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Mittwochs den reJanuar ıgoo, 





"Vorläufige Anzeige 


ALLGEMEINEN 


von den für die 


LITERATUR -ZEITUNG 


des neunzehnten Jahrhunderts 
zu,treffenden neuen Einrichtungen, 


Der ununterbrochene Beufall ,. womit fich die Allgemeine Literatur - Zeitung runmehr feit 15 Fahren 


bee 

gefun 
humderts angeht, über die noch mögliche Ver: 
Nachricht zu geben. 


das Refultat davon unfern 
eines Theils unferer Ideen 


hrt gelehen » rermöge deffen he in alle Länder in und aufser Europa, woman Literatur kennt, Ein ang 
u, und erhalten hat, macht es uns zur Pflicht, da heute das letzte Jahr des achtzehnten 


ahr- 


erung. und Erweiterung unfers Infituts für das kommende 

neunzehnte Jahrhundert, nachzudenken und in Zeiten dem 
Wir werden, da wir mik der Ausarbeitung noch ech find, 

eehrteften Lefern vorlegen ; und fagen jetzt nur fo viel, u. 

chon in diefem Jahre der Anfang gemacht werden foll; und diefer befleht in nac 

und nach einzurückenden Recenfionen der wifjenfchaftlichen Werke von einigem Belang » 


ublicum von dem entworfenen Plane 
in einigen Monaten 
mit a rien 


die feit dem Anfange 


der A. L. Z. bisher aus Mangel an Platz noch nicht zur Anzeige zgemapr waren. Alles übrige verfnaren 


wir für den vollfländigen Profpectus, der in ‚einem der, nächfen 
erde fl Rändig pe in „machfl 





onate diefes Intelligenzblatts eingerückt 


„„ Direction der Allgemeinen 
t  - , Literatur - Zeitung. 


y Tree 


’ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. - 


L Ankündigungen nener Bücher,. 


ip unferm Verlage ift erfchienen : er ex 


Alexander Monro's Abbildungen und Befchreibungen 


der Schleimfäcke des menfchlichen Körpers, umge- 
arbeitet und vermehrt herausgegeben von Dr. I. 


C. Rofenmüller , Profector bey dem akademifchen 
Zergliederungsfaale zu Leipzig ete., mit deut- 
fchem und lsteinifchem Texte und ı5 Kupfer- 
tafeln in grofs Fol. auf Schweizerpapier, ge- 
heftet, 10 Rehir. 

Diefes Werk 
Moaro's defeription uf all the burfae mucofue of the 
Human body, their fructure explained and compared 
which iike the cavities’of the thorax and abdomen etc. , 
weiches zu Edinburg 1788 in Fol. erfchien, fondern 
vielmehr eine gänzliche, durch mehrere neue Et.täeckun- 


ift keine blofse Überfetzung, von A. 


« gen hereicherte, Umarbeitung deffelben‘, und demnach 


als ein neues Origimalwerk zu betrachten. 

Die Zergliederer, Ärzte und Wundärzte erhalten in 
demfelben eine yolltändige Darltellung aller Schleimfäcke 
des meufchlichen Körpers, welche hier nicht nur‘ana- 
tomiich, Tondern auch phyliologifch ums pathologifch 
behandelt worden. z 

Diefe Lehre, welche wir bisher nur aus einigen’ 
Bruchfiücken kannten, wohin auch das /Mo nroifche 
Originalwerk zu zählen ift, wird hier in einer eben fo 
vollffändigen und zweckmäfsigen Ordnung, wie die 
Adcuologie, Syndesmologie, Myologie und die übrigen 
bekannten anatomifchen Lehren, vorgetragen, wodurch 
diss Werk für jeden angehenden Arzt, Wundarzt und 
Zergliedsrer hinfort unentbehrlich ift. 

Aufser den Monrsifchen Abbildungen, welche der 
Hr. Dr. Rofenmüller fimmtlich noch einmal präparirt, 
nach der Natur verglichen und completirt hat, fo dafs 

(1) A feine 





Fe - in as 
3 re Er a u u AH . 
feine nach der Natur copirten Zeichnungen weic‘deut-- und die. andern Gedichte u 
licher und iuftructiver ausgefallen find, als die de# folgen, fo weit Ge durch pin erree 
Originals, find in den beiden erften Tafeln auch noch und uns bey der erofsen Verfchiedenheie des Kakaaı 
e) Schleimfäcke des Kopfes und Rüßipfes, welche gefchmacks interefliren Mönnen. - Dein leider ind 
onro fioch nicht kannte, Kintugekommen ‚ dergeßtalt, zwanzig bis dreyfsig “rüheher Schaufpiele von ihm - 
dafs man nunmehro die fämmtlichen Schleimfäcke von wovon er einige für feine Meifterflücke hält, durch de 
allen Theilen des menfchlichen‘ Körpers vom Köpfe bis deltfame Vorurtheil, als ob Cervantes kein Genie zum 
zum Fufse, von der vordern und hintern Seite mir Drama gehabt, günzlich untergegangen, oder modern 
einem Blicke überfehen kann. noch vergeflen in Theaterarchiren; und bey feinen 
Diefelbe gründliche und zweckmäfsige Umarbeitung, fpäteren Arbeiten für die Bühne hat fich der Dichter 
die mit der bildlichen Darftellung des Gegenflaähdes , offenbar nach dem; verwähnten Gefchmack feines Zeit- 
vorgegangen ift, hat auch die fchriftliche und widen- alters, wis er durch Lope dr Vega herrfchend gewor- 
fchsftliche erfahren. Alle die Schleimfäcke, welche den war, bsquemt,. Die Numamciı, ein tragifches 
von Mosro nur flüchtig in den Tafelerklärungen er- Meilterwerk, womit fich wenige moderne mallen kön- 


wähnt,-aber nicht befchrieben wurden, find nunmehr 
von dem Hn. Dr. Rofenmüller auf das genauefte noch- 
mals unterfucht und befchrieben. worden. Aufser 
diefem hat auch der fcharfüchtige Hr. Verfafer mehrere 
neue bisher noch unbekanntes Schleimfäcke felbft. ent- 
deckt und befchrieben, und die Befchreibungen, weiche 
andere Zergliederer von den Schleimfäcken geliefert 
haben, am gehörigen Orte e.rgefchalter. Ferner hat 
er phyüiologifche Erläuterungen über die richtige Vor- 
ftellungsart von der Abfonderung der Flüfsigkeiten in 
diefen Organen beygebracht, und hierauf hat er ein 


wohlgeordnetes Verzeichnifs von den Krankheiten diefer - 
Organe oder von den fögeriannten Schleimfsckgefehwül- ’ 


ften, ihren Urfachen, Verfchiedenheiten und Heilme- 

thoden nachgetragen, wodurch das Ganze eine unge- 

meine Vollftändigkeit und Deutlichkeit erlangt har. 
Der erfts Abfchnitt enchält eine vollfländige Lite- 


ratur des Gegenflandei, oder ein chronologifch geord- 


netes Verzeichnifs aller bisher über die Lehre von den 
Schleimfäcken erfchienenen Schriften. 

Die’ Tafelü find nach des Hn. Dr. Hofenmuller’s 
eigenhändigen Zeichnungen von einem kefchickten und 


in diefem Fache der Kunft geübten Kunfler correct _ 


und fauber geftochen, und der Text ift in unferer 
Buchdruckerey mit einer des Gegenftandes würdigen 


gedruckt worden. 
Leipzig, im Jenuat .2800. 
Breitkopf 


und Härtel. 





In der Überzeugung, dafs bey der Wendung, 
welche die deutfche Poefie zu nehmen anfängt, eins 
fe viel möglich vollfländige Bekanntfchaft mit einem fo 
einzigen ‚und tiefen Künfller, wie Cervantes war,. zu 
den wefentlichten Bedürfniffen gehört, ‚haben fich die, 
Unterzeichneten feit einiger Zeit auf eine Überferzung, 
feiner fämmtlichen Werke vorbereitet, ein Studium, 
worauf den einen vom ihnen fchon feine Überfetzung 
des Don (uixete führte. Nach der baldigen Vollendung 


von diefer, werden zunächft die Novellen, gemeinfchaft,, 


lich von uns bearbeitet, erfcheinen. Hierauf follen dia 


übrigen romantifchen Dichtungen, Perfiies und Galatea, 
*) Hanbun in ‚der Buchhandlung der Verlags - Gefeltfchafr. . 


ji 


Aufage auf gröfserm Papier zu haben. 


nen, if aus feiner früheren Epoche, und würde daher 
die Mühe einer poetifchen Nachbildung in ihren eiguen 
Formen ganz vorzüglich belohnen. — Wir fchmeicheln 
uns um fo mehr eines glücklichen Gelingens bey diefam 
fchwierigen Unternehmen, da uns die Behandlung der 
im Italienifchen und Spanifchen einheimifchen Sylben- 


“melse, der Oktava, Terzfine und des Sonets, worsuf 


hier foviel ankommt, nicht fremd if. 
Jena, im Dec. 1799. 
h ' ö Ludwig Tieck. 
A. Wi Schlegel. 


m— 


‘Im Verlage der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm 
Bat fo eben die Preile verlafen, und ift in allen Buch- 
handlungen a- x Rthir. oder x A. 36 kr. zu haben: 

M. J. Schmidts, Gefchichte der Deutfchen, fort- 
geferze'von Jof. Milbitier, 13r Theil, oder der 
A. - Neuwerk Gefchichte der’ Deutfchen gr Band. Kailer 
Leopold vom J. 1687 bis 1700 enthaltendi gr. 8. 

Ulm, 1800. 
Derfelbe Band ift auch für die Belitzer der H’iener 
Der ı4te Theil 
oder der Neuern Gefchichte gr Band, ift bereits auch 
unter der Preffe, und wird noch vor künftige Ofßtern 


und der Arbeit des Verfaflers angemeflenenSongfalt ab- - fertig. _ 





Die verwegenen Gelübde, wovon durch Döctor 
Schmieder eins wohlgerathene deutfche Überietzung *) 
veranftalter ift, find bereits auch in das Englifche über 
fetzt worden. . Das Monthly Magazine liefert folgende 
Anzeige davon : "Die Gräfin Genlis, welche ihre be- 
zaubernde Feder fchon oft zur Beförderung der Tugend 
und Moralität anwendete, har abermals einrn Roman: 
les Voeux temeraires, herausgegeben. Er ift fo eben 
auch im Englifchem unter dem Titel : Rush Fows, or 
the Effects of Enthufiasm, überfetzt erf,hienen. Der 
Zweck, des genannten Werks foll die nachtheiligen 
Folgen einer zu weit getriebenen Delicatefle und aufser- 
ordentlichen Empfindfamkeit zeige. Da in fo vielen 
unferer neuern Romane die unnützeilen logar abge- 
fchmackteften Dinge anzutreffen Gind; fo it es um_ 

j z defto 


$ 
delto erfreulicher, wen eiämal ein Werk wie dies zum 
Vorfchein kommti: Wir können felbiges der 'Aufmerk- 
tainkeit jeder ‚Wiutter und Tochter empfehlen ‚und mit 
— deren eng erwarten, — 





Theodor Arnold's Grammatica Anglieana condentrata 
oder kurzgefafsteenglifche Grammatik, worin die 
richtige Pronuntiation und alle zur Erlernung diefer 
Sprache unumgänglich nöthigen Grundfätze aufs 
deutlichfie und leichtefte abgehandelt find. Zehnte 
vermehrte und verbefferte ‚Auflage, 20 Bogen, 
# Bogen. Tabelle, Lexikons- Format. - 16 gr; 
oder x fü. ra kr. 24 Exemplar 13 Kthlr. oder 
ar fi 36 kr: baare Zahlung. 

Diefe zore’ Auflage hat, wie die Vorrede weitläuftig 
zeigt, gegen die vorigen ger fchr gewonnen, und darf 
ficher nicht nur auf die Erhaltung fondern auch Ver 
mehrung des Beyfalls rechnen ; dert das Publicum diefer 
Grammstik nun: fchon‘fo lange fchenkt. Die Verbef- 
ferungen find vorzüglich in den Kapiteln von der Aus 
Sprache, von den Conjugationen und vor den Pröpo- 
ftiomen. Auch find flatt der fchleppenderzählten Fabeln, 
zwey reizende kleine Gedichte von Goldfmitk und 
Pompet hinzugekommen. 

Wer übrigens’ von diefem oder andere meiner Ver- 
lagsbücher 5 Exemplare zu gebrauchen weils, fich ar 
mich feibkwender,, und den Betrag für 4 freyeinfendet, 
erhalt das 5ie Exemplar gratis. Die Bezahlung ge- 
fehieht in Laubthalern h ı Rrhlr. 4 gr. und nach 
Beichs+ Gulden berechner in Carolina 1ı f. 

„Jena ; im Nor. 21799- ".> 

u, 6 erahılen Frommenn. 
« 4 
Dr. IP. 4. Teller a weues Magazin für Prediger, VIII 
u Bd. a4 St. 21 Bogen. gr. 8. ı8 gr. oder 1. 24 kr. 

Inhalt: 1. Abthl, 1. Abhal, Über das Strafamt der 

Prediger. 2. Eine Anzeige, II, Abthl. 1. Entwürfe zu 


Predigten. a. 8 über Evangelien, 5. 11 über Epilteln. 


2. 21 Cafuiflifche Entwürfe, 3. Angabe einiger Texte 
und Materien. II. 4btht, #’Homilien. IV. Abthl, r. 
Auszug aus JPald's Nachr. von der Ausbreitung des 
Chriftenthums unter den Indienero. a. Nachricht von 
einer merkwurdigen Predigt aus dem Analytical Review. 
April 1799. 3. Einige hiftor, Nachrichten aus dem All- 
guu im Schwäbifchen. 
Jena, im Nor. 1799. 
Friedrich Frommanı. 





Fülleborn, G. G., Beytröge zur Gefchichte der 
Philofophie. XL. und XII. Stück iR Regifter: 


u 8 x Rethlr. 4 ger 
Iskalt: ı. Noch zwey (eltene Werke des Jordanus 
Bruns, 2. Über den Atheismus des Diagoras von 


Aielos. 3. Giebt es mehrere oder nur ein Vernunft 
priucip? Eine Frage an Logiker.. 4. Chr. Garve de 
. ratione fcrivendi hiftoriam philofophiae. 1768. 5. Chr. 


Publico bekannt, und bezieht fich wegen Brauchbarkeit 


ri a u n t 


Garve legendorum philofophorum veterum ' praecepta 
nonnulla et exemplum 1770. 6. Chr. Garve über die 
unararmbiz in der alten Ph’lofophie. 7. Fortgefetztes 
Verzeichnifs einiger philofophifchen Moderhemarnm. gi 
Vorfchläge, Entwürfe, Hterarifche Notizen und Aus+ 
zuge. x. Regifter der Auffätze. 2. Der vornehmiten 
Sachen und Namen. 3. Einiger erklärten griechifchen 
Wörter. 5o fchlieffen diefe beiden Stücke dies Werk, 
defen Verdienfllichkeit allgemein anerkannt worden; 
Die angehängten Regifter erhöhen feine Brauchbarkeit 
&ar fehr, und 3 neue Hauptritel theilen es in drey 
Bände zut allgemeinen Bequemlichkeit. Diefs 3 Bände 
öder ı@ Stück zufammen koften 6 Rthir. 14 gr. 

Jena, im Dec. 1799. 
Friedrich Frommann. 





Von St. Anne, der erften Novelle aus dem’ 3ten 
Bande des “ Abbe de-la Tour ou rdeueil de nouvelles et 
d’autres ecrits divers.” iR in meinem Verlage eine 
deutfche Bearbeitung unter dem Titel: 

“ Babet von Etibäl, 
mit dem Bildniffe der Babet erfchienen, und für 21gr. 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
c 6 Weigel, 
Buchhändler in Leipzig. 





In meinem Verlage änd fo eben erfchienen : 

x) Die flille Ecke am Rohrteiche, oder Anton und Edda 
von J. G. D. Schmiedtgen: a Bändchen mit zwey 
Kupfern von Darnjtedt und Böhm, und einem Noten- 
“blatte. Tafchenformat. ı Rıhlr; 20 gr. 

#) Der hehe Windbruch ,„ oder Eduard und fein 
‘Freund, von Demfeiben mit x Kupfer von Darnftedt. 
Tafchenformat. ı Rthir. 12 gr. 

Der Verfaffer diefer Schriften ift dem Publicum be» 
reits von einer vortheilbaften Seite bekannt. Man hat 
in- feinen frühern Schriften fein Beftreben, die Achtung 
und Liebe feiner Lefer zu verdienen, nicht verkannt ; 
ich habe Grund ein Gleiches für obige zu erwarten, 
und dürch ein gefälliges Äufsere diefer Erwartung zu 
entfprechen gefucht. 

C. G. Weigel. 
Buchhändler in Leipzig. 


H, Kunftfächen, 


Befchreibung ganz neuer, nützlicher und wichtiger 
Erfindungen für Ökenomen, Kaufleute, Fabri- 
kanten, befonders Tabaks-Fabrikanten Färber 
und Gerber, für welche ganz neue, nie gehabte 
und sllgemein gswünfchte Mafchinen erfunden find. 

Da der Mechanikus Michel Miffel, von Sr. Königl. 

Majellät von Preufsen, auf 6 Jahr ein Patent zur alk 
einigen Verfertigung der von ihm erfundenen Mafchinen 
zum Stampfen und Rappireu des Tabaks erhalten hat; 
fo macht derfelbe folches hiermit einem Hochgeehrten 


der- 





7 

‚derfelben, auf den Beyfall Eines Hochlöbl. Manufe- 
etur- Collegii. — 

. Eben diefer etc. Mifel hat jetzt wieder eine ganz 
neue Tabaksfchneidemafchine erfunden, die man ein 
ganzes Jahrhundert vergebens wünfchte, und an deren 
Erfindung vor ihm die gröfsten Mechanici vergebens 

teten. 

Diele Tubaksfchneidemafchine Echneider, nach Will 
kür und Erfodernifs, den Tabak entweder grob, 
oder auch fo fein wie ein Haar. Man kann aber nicht 
blofs eine, fondera auch, wenn man will, vier Schnei- 
delader anbringen, und jede Mafchine kann von ein 


oder zwey Menfchen,. welches fogar ein Bauer, oder . 


blinder Mann feyn kann, ohne viele Leibeskräfte anzu- 
wenden, regiert, unddurch Pferde, Waller oder Wind 
“getrieben werden. Und zwar können zwey Menfchen , 
auf einer Mafchine, in Zeit von 12 Stunden, folgendes 
Sorten fchneiden. Von den allerfeinften 

f No. 1. 450 Pfund 

— 4: 600 

3. 800 
4- 1000 
"5 2200 
6. 1400 
7. 1600 
- 8. ıgop bis 2000, und alio, 
"wenn man alle vier Schneideladen gebraucht, bis auf 
8000 Pfund. 

Auf diefee Mafchine nun, auf welcher ein jeder 
tofort, da folche im Grofsen auch vorhanden, den 
Verfuch machen kann, ift zur Erfparung der Zeit, in- 
dem man deu Tabak in die Schneide legt, eine Prefle 
angebracht, in welcher derfelbe fögleich fo zufammen- 
geprefet wird, dafs man ihn nur in die Schneidelade 
legen darf; überdies dient diefe Preffe auch noch zur 
Gefchwindigkeit, um den Tabak fogleich in feiner Lage 
zu haben, und mit dem Packen bey der Schneidelade 
nicht aufgehalten zu werden, — Disfe Prefle kann 
aber auch zum Carot- und Holltabak preflen mit vielem 
Nutzen und grofser Erleichterung gebraucht werden. 

Auchkann, wie oben fchon erwähnt worden, diefe 
Mafchine durch Wind, Waller oder Pferde regiert 
werden, und zwer mit 4 Schneideladen, die wie bey 
einer Mühle, mit einem Vorgelege angelegt find, fo 
dsfs man nach Gefallen 1, 2, 3, 4 Laden fichen oder 
gehen laffen kann. It eine dieler Laden ledig; fo wird 
dies durch ein angebrachtes Glöckchen engszeigt; fie 
bleibt fiehen, bis man lie wieder geladen hat, und die 
übrigen arbeiten ohne Unterlafs fort, - 

Liebhaber, und Perfonen, welche diefer Mafchine 
bedürftig find, können wegen der Vortrefllichkeit der- 
feibeu, fowohl beydem Faöriken - Departement in Berlin, 
als auch ‚bey dem bekannten Tabaksfabrikant, Hn. 
Kaufmann Gottlob Nathujius zu Magdeburg, welcher 


BERRE 


L % 


Sa von aufserordentlicher Datier it und einen ega'en 
Schnitt giebt, Erkundigung einciehen, 

Auch hat derfeibe eine ganz neue Hechfelmafchine 
erfunden, welche durch Menschen oder Pferde getrie- 
ben werden kaon, und in einem Tage eben fo viel 
fchneidet, als in 8 Tagen eine Perfon. 

Ebenfalls verfertigt diefer etc. Miffei eine Dröfch- 
mafchine von 8 — 16 Klappen, weiche von Pferden 
getrieben wird, wobey nur eine Perfon, welche alt 
und fchwach feyn kann, erfoderlich il, um das Ge- 
traide oder die Garben nachzufchieben. — Sie, macht 
ihrem Erfinder befonders dadurch Ehre, dafs fie der 
Getrside beym Ausdrefchen fogleich feparirt, und das 
Stroh in feiner Gleichheit und gerade verbieibt. Uber 
dies find alle vorbenannte Mafchinen, fie mögen grols 
oder kiein feyn, auf diele Art gebaut, dafs folche (ehr 
bequem, fowohl zu WVaffer als zu Wagen, fortgefchak 
werden können. 

. Aufser folcken verfertigt derfelbe auch mancherley 
andre zum Nurzen aller Arten von Fabriken, Manu- 
facturen und Gewerbe, zu jedem ihm anzugebenden 
Gebrauch, als woren bey demfelben eine gedruckte 
Nachricht für 6 gr. zu haben ift. 

Auswärtige, welche Modelle von der Tabaksfchnei- 
demafchine mit dem verjüngten Maasltabe ( wobey zu- 
wleich die Prefle it,) welche fo eingerichter ünd, dafs 
Go fo gut Tabak fchneiden,, als die grofse Neafchine 
felbi, welche von zwey Menfchen, oder auch vom 
der andern, welche mit 4 Schneideladen verfshen ift, 


«und von Pferden, Wind oder Waffer getrieben werden 


ie vorzüglich deswegen ailen übrigen vorzieht, weil‘ 


mufs, verlangen follten, werden ergebeuft erfucht 
Geld und Brief poftfrey arı denfelben gelangen zu lafen, 
wogegen alle Anfragen und Beßtellungen auf das prom- 
tefte besatwerter und beforgt werden (ollen. 

Michel Miftfel, 
vormaliger Mechanikus und Oberauffeher 
des Waflerbaues in den Stasten Ihro 
Rufsifch - Kaiferlicher Majeftät, gegen- 
wärtig beftellter Machinift der Stadt 
Paris. Wohnhaft in Berlin, in der Neuen- 
Grünfteafse am Durchgange, im Rothen- 

burgichen Haufe. 


m IL Vermifchte Anzeigen, 

Von dem Journal der neueften M/eltbegebenkeiten ift 
das November- Heft an alle Buchhandlungen verfandt 
worden. Auch in diefem Jahre wird dies.Journal un- 
unterbrochen fortgefetzt, und der bisherige fehr billige 
Preis 2 Rthir. — beybehalten. Beftellungen fowohl 
auf die ältern als neueflen Jahrgänge können bey jeder 
fgliden Buchhandlung überhaupt, und bey Hn. Feind 
in Leipzig, fo wie in der Buchhandlung der Ferlags- 
Gejeilfchaft in Hamburg insbefoudere-gemacht werden. 
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Sonnabends den gen Januar ıgoo, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I, Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Leipzig. 


en 18. Jul. 1799. hielt der Stud; juris, Hr. Joh. Fr. 
»r Bart, aus Zeitz, zum Andenkeu des Stifiers 
des Obi chen Stipemdi eine Rede: de civilis forie- 
tatis cummodis, und Ur. Domb:rr und Ordinarius D. 
Heiner. Gottfr. Buser, machre dielss in einem Pro- 
gramm bekannt» welches Befponforum juris CL auf 
g 8. euhait. 

Den ıo. Aug. vertheidigte Hr. M. Joh. Dan. Schul- 
ze, mit ieiusm Kelpondenten, Hrn. Heiar. Gost. 
Tzfchirner, aus Mittweida, feine Difertation unter 
dem Titel: Deus Mojis et Homeri comparatus. 24 9. 
4, wodurch eriterer das Recht erlangte, philofophifche 
Vor!sfungen zu halten. 

Den 17. Aug. hielt Hr. M. Carl Friedr. Richter, 
aus Freiberg, zum Anıritte feiner aufserordentl. philo- 
(oph. Profeflur eine Rede; de cuwjis literarum ebrajca- 
rum nujtris temporibus neplertarum, und hiefs ein P’ro- 

gramm: de aetate lbri Jobi definienda auf 24 5. 
drucken. 

Den az. Aug. disputitte der an des verfiorbenen 
Borz Stelle ernannte Prof. der Mathematik Hr. Moriz 
von Prafe, um Sitz und Stimme in der philofophifchen 
Faeultät zu erlangen, und verthuidigte mir feinem Re- 
fsondenten, Hn. Toufaint de Charpentier, fee ex- 
pujitionem gearandam jurmularum de ceutro gravitatis. 
26 5. nebt 1 Kupfertafel, 4. 

Den 24. Aug. hielt derfeibe zum Antritt feiner 
ordentlichen Profeflur eine Rede: de töllendis impe- 
dimentis, quibus fludia mashematum obnoxia funt, wel- 
ches er vorher durch ein Programm: de retichlis erupto- 
graphieis auf 14 S. nebft einer Tafel, bekannt machte. 

Den 28. Aug. vertheidigte Il. M. Joh. Chrijtian 
Aug. Ciarus, Med. Bacc. aus dem Coburgifchen,, mit 
einem Kefpondenten Hn. Carl Aug. Peiffel, Med. 
Baccal., aus Bautzen, feine Difertation: fcholue 
meikodicae et Bruronianae confenfus. Commentatio I. 
29 5. und erhielt dadurch das Recht, Öffentliche phi- 
lofophifche “Vorlefungen zu halten, 


Bey Gelegenheit des vom Hn. Heinr. Ludw. Grafen 
von Lynar, am 28. Aug. überflandenen juriltifchem 
Examin's, hat Hr. Domherr und Ordinarius D. Heinr- 
Gottfr. Bauer ein Programm herausgegeben , welches 
RBejponforum juris. CH. et CHI. auf 24 8. enthält, 

Den 20. Sept. dispurirte unter dem Vorfitze des 
Hn. Hofrarhs D. Ernjt Platner’s, der Baccal. Med. Hr. 
Joh. Ang. FFatıfück, aus Naumburg, über feine Dif- 
fertation: de ebriojitate. 24 8. und erlangte hierauf 
die medicinifche Doctorwürde; wobey Hr. D. Joh. 
Gotti. Huafe, als Prokanzler ein Programm fchrieb, 
welches fertionem 4. de iis, quae artem difieilem red- 
durt. auf 12 $. enthält. 

Den 27. Sepr. vertheidigte, unter Hrn. D. Foh, 
Got!l. Huafen's Vorfitze, der Baccal. Med. Hr. Curl 
Friedr. Jahn, sus Zwickau, -leine Disputation: de 
metaftajibus. 24 5., und erhiele die medicinifche Doctor- 
würde, worauf derfelbe als Arzt zur EEOENRSNR 
nach varepta gegangen ifh 

Den 2. und 3. Octob. vertheidigte IL. M. Chrif. 
Frieidr. Enke, 'Theolog. Baccal. und Diaconus an der 
bieligen Nicolaikirche feine Disputation: ad lochm 
Lwcee XVl., 9. auf 35 $., und He. M. Joh. Gottlob 
Bernkardi, Theolog. Baccal. und Dieconus an der hie- 
figen Thomaskirche die feinige: de privato thrologiae 
Äudiv fururis ecclejiae miniflris accommudato. auf 83. 
S. 4, worauf beide die theologifche Doctorwürde em 
lavigren. Zu diefer Feyerlichkeit iud Hr. Prälat und 
Dontherr D. Joh, Fried. Burfcher, als Procancellarius 
durch ein Programm ein, welches auf 22 5. Spicile 
gium XAIX. Autographorum, illuftrantium rationem, 
quae intercejit Erafmo Roterodamo cum aulis et homi- 
nibus aerı [wi praecipwis omnigue republica, ingleichen 
den Lebenslauf der beiden Candidaten enthält. 

Am 5. Oct. disputirte, unter dem Vorl’ze des Hra, 
Oberhofgerichisaff. D. Chrifl, Gottlob Diener'r, Hr. 
Ernjt Joh. Iraug. Lehmann, aus Baruch, über feine 
Disputation: ‚de jurisdierione, judiciis et fcabinatibus 
metalileis ex jure inprimis Suxonico Electorali. 29 9. 4. 

Die am Keiormationsfefte in der Unirerßtätskirche, 
vom Hı. N. Chrif. Zwanziger zu haltende gewöhn- 


liche Rede, kündigte Hr, Kenken D. Joh: Geo. Ho- 
je 


(1) B 





Ir 


Senmüller, als Decan der theologffchen Facultit, durch 
‚ ein Programm an, welches Pars XF'/.: de fatis inter- 
pretationis literarum faerarum in ecclejia chrifiana, auf 
26 5. 4. ılt. 

Am 6. Nor. hielt zum Andenken des vormaligen 
Senioris des hiefigen Schöppenftuhls, Han. Joh. Friedr. 
Magers, der Stud. juris, Hr. Ang. Sigism. Cori, aus 
Frauenftein, eine Rede: teflamenta juri naturae fintne 


confentanea, nec me, worzu Hr, Ordinarius Heinrich 


Gottfr. Bauer, ein Programm fchrieb, welches Re 
Sponforum juris CI”, er CP. auf 8. 8, enthälr. 





Tübingen. 


Hier find innerhalb eines Jahres folgende akademifche 
Schriften erfchienen: 

Im Nov. 1798. Sürkind (beym Antritt feines the- 
olog. Lehramts) : Ouonam fenfs divinam Jefus perhibu- 
erit [uam doctrinam? P. I. a7 5. 4. 

Kaifer, (zue Erlangung der medic. Doctorwürde) 
prael. Auteurieth: De gruvioribus quibusdam erroribus, 
qui in herniotomia ex prueternaturali fatci herniofi ha- 
bitu faepins oceurrant. 47 8. 8. 

Im Decemb. Flatt (Weihnachtsprogr.) : "De temxo- 
re, quo Pauli ad Homonos epijtola feripta fit. 208. 4. 

Im Februar 1799. Autenrieth (für Hn. John , der 
die medic, Doctorwürdeannahm): Obfervationes quaedam 
phyfiologico - pathologicae, quae neonatorum morbor fre- 
qguentiores [pectunt. 38 5. 8. 

Im Jul. Le Bret (für herzogliche Stipendiaten, die 
von der Univerfität abgingen): De Jacobi Andreae 
eita, et mifionibus-pro reformanda ecciejfia lutherana 
Jwfceptis. P. I. 54 35. 8. 

Storr (für Hn. Becher, der die medic. Doctorw. 
annahm): Sciagraphia methodi materige medicae quali- 
tatum aeftimationi [uperfiructae. 59 5. 8. 

IT’underlich; praef. Plowequet (für die med. Doctor- 
würde): Obfervatio pathologico theropeutica eirca pho- 
torexin. 16 5. 4. 

Silzle, praef. Plowcquet (für diemed. Doctorwürde): 
Sylloge obfervatiuncularum mixtarum. 17 9. 4 

Im Augufl. Abel (für Stipendiaten, welche die 
philot, Doctorwürde fuchten) : De confeientiae [peciebus. 
P. I. 365% 

Schnurrer, (zu gleichem Zwek) Bibliothecae arabi- 
sae fpecimen. 52 5. 4- 

Im September, IYurm, praef. Abel (zur Erlangung 
‘des philof. Doctorats): Obfervationes ad philofuphi- 
cam Kantii de hermeneatica facra deeretum. 30 5. 4- 

Pfleiderer (füe Stipendiaten, welche doctores philof. 
werden wellten): Scholia in librum Secundum elemento- 
rum Euelidis. 30 8. 4. . 

Textor, praef. Chr. Theoph. Gmelin (zur Erlangung 
der jurit. Doctorwürde): De fupplicio capitali et poe- 
mis infamantibus e civitatum foris proferibendis. 34 5. 4+ 

Fetzer, preef. Chr. Th. Gmelin (um die jurift. Do- 
<torwürde): De jure feparationis, quod exorto [uper 
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bonis emtoris concurfu venditori in re vendita competit, 
52 8. 4. ; 

Chrifimann, praef. Tfieiderer (zur Erlangung der phi- 
lof. Dootorwürde): Ds ceutro ofciliationis per Hugenii 
regulam analytice invefigundo tentamen. 32 $. 4. 

Fifchhaber, pr. Schott fin gleicher Ablicht) T’heoria 
Fichtiuna de funmu fine cum ceteris philofophlae [ufle 
matibus comparatu. 50 9. $- 

Silber, prael. detenriesk (zur Erlengung der medie. 
Doctorwurde): De viribus naturaemedicatricibus in fitus 
fvetsum iniquos. 42 8. 8. R 

Schur, praef, Auterr. (für dasmed. Doctorat): Ex- 
perimenta circa calorem joetus et fangwinem ipfies in 
Rituta. 31 S. 8. 

Plouequwet (fur Hn. Lechier der medicinae Licentiatus 
werden wollte): T'hefes inaugarales medicae. 23 8. 4. 

Ebenderfelbe (für Hn. Bifchoff, der den gradus 
Doctoris medicinae ambirte)! De formanda indicatiune 
antafthenica. P. II, 27 5. 4 

Köftin, praef, Sürkind (vor dem theol. Examen): 
Symbolae ad ilinfirandam Novi Tejlamenti de Sivina 
eaque morali mundi gubernätione docirinam. 36 8. 4. 

Le Bret: De mijhoxe Jacobi Andreue Parifina. Ova- 
tio, cum veniam creandi ’Vagiflros daret, habita. 169.4. 

Luz, praef. Autenr. (zur Erlangung des med. Docro- 
rats): Mumenta guaedam circa herniotomiam praecipne 
circa evitandam arterise epiguflricae laejionem. 38 S. 8. 

Dielen akademifchen Schriften fügen wir nöch eine_ 
bey, die im vorigen Jahre überfehen wurde: 

Doemer, pr. Autenr. (zur Erlangung des medic. 
Doctor.): De gravioribus quibusdam cartileginum muta- 
tionibus., 77 5. 8: 





Bamberg. 


Den 23. und 24. Sept. vertheidigten, unter dem 
Vorfitze des Ho. D. u. Prof. Nüfslein, die Hn. Conrad 
Rüttirger, Alumnus des Auffeefifchen Seminars, von 
Seehof, Leonard Drummer, von Kirchehrenbach, Franz 
Xaver Dexber „ von Bamberg, Chriftian Pfeufer , von 
Bamberg, Adam Ziegler, Alumnus des Auffeeliichen 
Seminars, von Bamberg, auserlefeue Sätze aus dem 
gefammten Umfange der Philofophie, Phyük und Ma- 
thematik, und wurden hernach zu Docteren der Phi- 
lofophie creir. Bey diefer Gelegenheit erfchien vom 
Pr. Nüfslein: De immortalitate animi humani disguifitio 
rhilofophica,.40 S. in. 4. 





Marburg. 


Am 5. Oct. erhielt Hr. FHilhelm Ffille, aus 
Kaffel, die juriftifche‘ Doctorwürde. Folgender Um- 
ftand verdient hierbey bemerkt zu werden: Hr. W, 
beftand fo vorzüglich in feinem Examen, dafs die 
fimmtlichen Beyützer der Juriftenfaculsat, um den 
Jüngling aufzumuntern, ihm nicht nur das Honorar 
für das Examen zurück gaben, fondern auch ewıfim- 


mig befchlofen, ihm. die juriflifche Doctorwürde gra- - 
z tis 
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tis zu ertheilen. Wegen der Kürze der Zeit konnte 
Hr. W. nur über Thefes disputiren. 

Im November diefes Jahres hat die hiefige philofo- 
phüfche Facultät, gleichfalls aus freiem Antriebe, den 
beiden verdienten Lehrern der Philofophie, auf der 
hosen Schule zu Herborn, dem Hn. Prof. Joh. Ernfl 
MWilfeler und Hn. Prof. Johann Frauz Beyer, die phi- 
lofophifche Doctorwürde gratis ertheilt. 


IL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Leipzig. Die durch den Tod des Hn. D. Ernft Pilh. 
Hempel’s, erledigte ordentliche Profeffur der Theologie, 
iftim Monat Julius durch Ha. D. Johann’ Auguft M’oif, 
der Theologie aufserord. Profeffor und Archidiaconus 
an der Thomaskirche befetzt, diefer auch durch ein 
Refcript vom ı2. Auguft zum Ephoro der Churfürfl. 
Stipendiaten ernannt, und von der Mleifsnifchen Na- 
tion zum Senior erwahlt worden. 

Dem Hn. Prof. Johann Heinrich Meifsner,, iftiäurch 
ein Tıeiript vom 15. July d. J. in den gnödieften 
Ausdrücken „feines auf das koflbare Studium der he- 
ubdröifchen Sprache verwendeten befondern Fieifses hal- 
„ber“ für jetzt eine Gratification ‘von 100 Thalern 
aufser der ihm bereits ertheilten Penfion von 200 Rthlr. 
ausgefetzt worden. 

Hr. M. Joh. Aug. Heinr. Tittmann, aufserord. 
Prof, der Philol, und Baccalaur. der Theol. ift zu glei- 
cher Zeit zum aufserord. Profeffor der Theologie er- 
nannt worden. 

Der Witwe des verftorb. Prof der Botanik, Hn. 
D. Johann Hedwig’s, ift eine jährliche Penfon von 
ıco Rihir. von Johannis d. J. an durch ein Refcript 
von 19. Julius verwilligt worden. 





Braunfchweig. An die Stelle des bisher bey der 
biegen Magnuskirche geftändenen und nunmehr zum 
Generalfuperintendenten diefer Stadt befärderten Hn. 
Hnittel, it der bisherige Prediger, Hr. TTitting, zu 
Ellenfen im Grubenhagenichen, gewählt worden. 


-—-— 


Der Agent der Kaiferlichen freyen Reichsftadt 
Bremen, Hr. Hofr. Georg Friedrich Mehrs, in Han- 
nover, ift von dem Könige von Schweden in dem am 
26. Nor. gehaltenen grofsen Ordenskapitel, zum Ritter 
des königl. Schwedifchen PF ofaordens ernannt. 





zu Jena ift Hr. Prof. Iger, mit BeybeHaltung fei- 
ner ordentlichen Lehrftelle der orientalifchen Sprachen 
“ Prof. ord. honorario der Theologie ernannt wor- 


III. Todes£ihe, 


j Am 2. Septemb. ftarb in Leipzig, Hr. M. Carl 
Friedrich Lucius, ehemaliger Katecher an der Peters- 


- ee 


kirche dafelbft, zuletzt Privatgelehrter. Fr war am 
24. Mai 1769. in Groitzfch bey Pegau pebohren, und 
it der Verfalfer folgender Schriften: Andachtsbuch und 
Gefangbuch für chriftliche Soldaten, Handbuch der Tech- 
nologie (welches er unter dem Namen Beinhardt Muül- 
ler herausgab), Edie Züge der Neufraxken, Fritz Rein- 
Jeld der Sonderüing. 3 Theile, und Hedmar der «die 
Fürftenfohn. 





Holzminden im Braunfchweigifchen. Am 18. Oct. 
ftarb hier Hr. Anton Ulrich Büttner, gewefener Herzogl. 
Braunfchweig - Lüneburg. Amtsrath. - Er) it zwar 
nicht als Schriftiteller bekannt, aber er war demohn- 
geachtet ein thätiger und gründlicher Gelehrter. Be- 
fonders ging fein Fleifs auf etymologifche Kenntnife, 
and er hatte auch eine grofse Bekanntfchaft mit den 
neuern Sprachen und bemühete fich vorzüglich, die 
Verwandtichaften derfelben aufzufuchen und zu zeigen. 
Gröfstentheils legte er bey diefen Sprach- und Wort- 
forfchungen die Runenfchrift zum Grunde. Iu diefem 
Studio eiferteer feinem berühmten Bruder zu Jena nach. 
Er hat grofse Beweife feines Fleifses handfchrifilich 
hinterlaffen, deren Herausgabe den Sprachforfchern 
nicht unangenehm feyn würde. Er diente übrigens 
gern mir feinen Literarkenntnifen, wo Gelegenheit 
war; und daher hat Hr. Nemwich bey Bearbeitung des 
Polyglottenlexicons die Unterflützung diefes Gelehrten 
gleichfalls zu nutzen gefucht. 


s 
IV, Vertmnifchte Nachrichten. 


Ihro Churfürftl. Durchl. zu Sachfen haben der Uni- 
verfität Leipzig 10000 Thaler zum neuen Aufbaue des 
Pauliner Collegiums durch ein Refcript vom 16. Sept. 
d. J. gefchenkt, auch Befehl wegen Errichtung eines 
Laboratorii chemiei und eines Hebammeninftituts, bey 
der Leipziger und Wittenberger Univerfiät ertheilt. 





Nach Anficht der Bekanntmachung meiner Anftel- 
lung in Mainz im Intelligenzbl. 1799. No. 161. glau- 
be ich dem Publicum fchuldig zu feyn, zu rerfichern, 
dafs Bürger Köler, Profefsor der Naturgefchichte nicht 
nur als Bürger, Gatte und Vater volle Achtung ver 
dient, fondern auch als Schriftfteller und Lehrer üich 
Ruhm erworben hat. Er (chrieb im Jahr 1786. ex- 
perimenta, circa regenerationem oflium, eine für Me- 


diein und Phyfiologie gleich wichtige Schrift; und als - 


Lehrer geniefst er die Achtung und Zufriedenheit fei- 
ner Zuhörer. Übrigens ift mir nicht bekannt, dafs 
er auf fchlechten Wegen zur Profefsur gelangt fei. 


Mainz, d, 25. Brumaire des 8. Jahre. 


Gotthelf Fifcher. 
Bibliothecar. / 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


| 1. Neue periodifche Schriften, 


“Nachricht ven der Fortietzung folgender Journale 
fur das Jahr 1800. 

I. Aligemeiner diterarifcher Anzeiger, oder Anna- 
len der gefammten Literatur für die gefchwinde 
Bekanntmachung verfchiedener Nachrichten aus 
dem Gebiete der Literarur und Aunuft. gr. 4 

Wöchentlich erfcheinen vom A. L. A. 4 Nummern, 
ohne die Beylaren. Der aus 204 Nummern beflchen- 
de Jahrgang 1900 des A, L. A: kofter in wöchentlicher 
Lieferung g Ruhr. 22 gr. Sucht. oder 8 A. 15 Kr. 
Rhein., oder 3 Laubthaler, „und monatlich brofchirt 
4 Rıthl. Sächt., oder 7 fl. 15 Kr. Rbein., oder 2% Laub- 
thaler und 30 Ar. x 

11. Journal fur Fabrik, Manufactur, Handlung und 
Alode. er. 8. 

Der Jahrgang 1800, oder Band XVII, und XIX, 
aus 12 Monstsftücken mit 24 natürlichen Zeugmuftern, 
x2 fchwarzen und ı2 iluminirten Kupfern beftehend, 
kofter 5 Rehir, oder 9 A. 

1i1. Ökonotwifche Hefte, oder Sammiung von Nach- 
richten, Erfahrungen und Beobachtungen für den 
Stadt- und Landwirth. kl. 8. 

Für das Jahr 1800 erfcheinen r2 Monatsftücke 
mit.den dazu gehörigen Kupfera, deren Preis 3 Rehlr. 
oder 5 A. 24 Kr. ill. , 

Man abonnirt und prinumerirt auf diefe drei Jour- 
nale in allen Adrels- und Intelligenzcompteiren, Zei- 
tüngsexpzditionen . Ober- und Peftimtern, fo wie bey 
einer jeden Buchhand'ung. Fur erftere haben die kur- 
fürfti. Süchjfche Zeitungsexpeditiom, in Leipzig, das 
königl. preufsifche Grenzpojtamt, in Hälle und die kaif, 
Beichs - Oberpojlamts - Zeitungsexpedition, in Erfurt, 
‚die Haupırerfendungen. j b 
“Noch zeigen wir an, dafs die ältern Jahrgünge obi- 
ger Journale complet iur folgende Preife durch jede 
"Buchhandlung, oder directe von uns, zu haben find. 
Der I. Band des allgemeinen literarifchen , Anzeigers, 

oder der halbe Jahrgang 1796, beflehtaus 77 Bogen, 
nebft 6 Bogen Regifter und kofter x Rehir. 8 gr. 
Der II. Band, oder der Jahrgang 1797, befleht aus 
20x Bogen, nebft ıf Bogen Negifter und koftet 
4 Rehlr. Der III. und IV. Band, deren jeder aus 
260 Bogen befteht, oder die Jahrginge 1798. und 
und 1799. jeder 4 Rehir. 
Das Journal für Fabrik etc. Band I. bis mie XVIT, oder 
Jahrgang ı79x bis mit 1799. keftet 37 Rihir. ı0gr, 
Die Ökonomifchen Hefte etc. Band I. bis mit XIII, 
oder Jahrgang 1792 bis mit 1799 kofter nebft dem, 
zum I. bis IX. Bande, oder die Jahrgänge 1792 
bis 1797 gehörigen Regifter. ı6 Rthir. ıı gr. 
Leipzig 
Roch und Comp. 


“ 


‚IL Aukündigungen neuer Bücher. 


In der Palmifchen Buchhandlung zu Erlangen, gleich 
wie in andern Buchhandlungen ft zu haben: 

Predigten zur Beförderung eines reinen moralifchen 

Chreiftenchums, von D. Chr. Feiedr. Ammon, 
ır Bd. gr. 8. 1798. Preis 2 fl. 15 kr. oder 
x Rihlr. 12 gr. 

Der Endewek diefer Pesdigten ift nicht allein mo- 
ralilche Hauptfätze mir Dautlichkeit und Energie aus* 
zuführen, fuudera auch die wichtigfien Glaubenslehren 
des Chriftenthums vön der Seite darzuftellen, ‘wo fie 
mit ewigen Vernunftwahrheiten unzertrennlich zufam- 
men hängen. Man har den vorzüglichen und ausge- 
zeichneten Werth diefer Predigren bereits. anerkannt 
und feibit die Jenniiche Literatyrzeitung hat fe in 
Rückficht auf Inhalt und Sprache für mufterhaft er- 
klär& Der 2te Band ift unter der Prefie. : 





Bey Joh. Jacob Palm, in Erlangen, und in allen‘ 
Buchhandlungen ift.zu haben: 

Verluch eines fyftemar. Grundriffes der reinen und 

angewandten Staarslchre , für Kameraliften, von 
D. Ueinr. Bexfen. 3 Theile, er. 8. Preis 2 Rthlr. 
IBser N — 

Der Hr. Verf. diefes fchon von mehrern gelehrten 
Zeitfchrifien, als fehr merkwürdig anerkannten Ver- 
fuchs hat die mannichlaltigen Grüundfitze, weiche fo 
wohl die Ferfafung, als dıe Verwaltung des Stäuts be- 
treffen, auf eine ihm völlig eigene und neue Art ent- 
wikelt. Befonders werden diefes feine Lefer bey der 
Policeywiflenichaft, bey der Lehre von der ölfentli- 
chen Erziehung und allen den Wilfenfchaften finden, 
die von der Erhaltung, Vermehrung und möglichit 
zwekmäfsigen Verwendung des Stastsvermögens han- 
deln. Eine ausseinchte und möglichft volllländige 
Literatur macht überdiefs das Werk noch brauchba- 
rer, da wir etwas ähnliches nicht aufzuweifen haben. 


Publie charaeterr. 


Von diefem Werke, welches in England fo viele 
Senfation erregte, erfcheiur in meinem Verlage eine 
deutfche Überietzung. Mit fehr »ieler Freymüthigkeit 
und Weahrheitsliebe ftellt es 72 Biographien der vor- 
nehmiten Britten auf, und ift nach dem Urtheile des 
Critical Review das wichtigfte Buch der neuften engli- 
ichen Literatur. Auch deutiche literärifche Blätter 
beftätigen diefes Urtheil. 

Chemnitz im Jan, 1800. 


G. F. Tafche. 
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Sonnabendsden amJanuar 1800 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL, Neue periodifche Schriften. 
Berlinifches Arckiv 
der Zeit und ihres Gefchmacks 
herausgegeben vun Rambach und Fefsier, 
December 1799. 
Berlin bey Friedr. Muurer. 


1 : T) Des Todes Wiegenlied. Nach Sander's 

Danifchem. Von Hn. Fr. Rühs, 2. Über die neuellen 
ichweöitchen Diehter, nebft Skizzen zu einer Gefchichte 
der Schwedischen Poste überhaupt. Von Ebendemfeiben. 
3) Uber den Hang zu verbotenen Dingen. Von Hn. 
Kofraıh Tiedemann. 4) Die Coloniltenfamilie. ( Be- 
chin.) Von Hn. Pr, Mülier. 5) Die Korfen. (Be- 
fchlufs.) Von Hu. Bratring. 6) Deutfches Theater. 
Frauenfland, Theodor in Venedig. 7) Überficht der 
merkwürdigfi.n. Staatsbegebenheiten. Am Ende des 

. Novembers 1799. 8) Erklärung über den angeblichen 

‘ Verfafler dcr Diogenes Laterne. 9) Literarifcher 
Anzeiger, i 





Des jten Bandes a5 Stück der Annalen der Phujik 
ift erfchienen, und gnthält+ 

L Ein neues fehr einfzches Mittel, die Kraft der 
electriichen Flafchen und Batterien beträchtlich zu er- 
höhen; Merhode, diefe Kraft genau zu meffen; und 
Beichreib. e. neuen Univerfal- Electromeiers, von John 
Csthbertfon in London. II. Wie die Stärke electrifcher 
Batterien während des Ladens zu. meffen ift, vom 
Obrift-Lient. Haldane. HI. FI. Nicheifon’s Nachzicht 
ven einigen Verfuchen Curbertfon's, ‚angefleilt um ein 
Meafe f. d. Krafc electr. Mafchinen zu finden. IV, 
Unt-sfschungen über die Verengerung, welche fich im 


Wıerfiral bilder, wenn Wafer aus Gefülsen durch 


em Ofnung in einer dünnen Platte ausfirömt, von J. 
2. Votari. V. Ideen zu einer Theurie des Magneten, 
von 2. 4. von Arnim. Vi. Verfuche mittelft des Dia- 
Maenten dıs gefchmeidige Eifen in Guisftahl zu verwan- 
deln, ron Guuton. Zufatz des Herausg. Einige Be 

merk. Nichoifon's über den Stahl, und Gazeran’s uber 
die Cosks. VII. Verfuche über die chem. Zerlegung 





des Luftkreifes, von Alex. von Humbold. YVIIT. Nack- 
trag zu den vorhergehenden Abh. des Hn. v. Humboid’r. 
Über einige bisher noch nicht beachtete Urfachen des 
Irrthums bey Verfuchen mit dem Eudiometer, von L. 
‚A. v. Arnim IX. Einige Bemeik. üb. d. Atmofphäre 
derErde, der Sonne und der übrigen Planeten , von D. 
Melanderhjeim. X. Einige magnetifche Beobachtungen. 
7) Bemerk. über die natürl. Magneten, vom 'Bürger 
Hann. . 2) Über Vaflalis Megnet ohne Abweichung w. 
Inclination, von Tremers. 3) J. Macdonald’s Beo- 
bacht. über die tägl. Abweichung der Yagnetnadel im 
Fort Marlbrough auf Sumatra, und in der Infel St. 
Helena. XI. Anzeige eines neuen Hygrometers, vın 
F. FT’. Foigt in Jena. 
Halle, im Dec. 1799. 
Reugerfche Buchhandlung. 


— 





Der Genius.der Zeit, 1799. December, Altona, 

bey Hammerich, enthält: 

I. An die Menfchlichkeit, von Bari. II. Die Wil 
heimshöhe bey Caffel. Schreiben an eine Freundin, III. 
Genialität aus England, nebft brittifchen Einfällen. IV. 
Genius der Tireiehungskunds YV. Genius der Phi'o= 
fophie. VI Dergute Ton, VII. Moritz von Brabek. 
YiIT. Hr. von Berlepfch IX. Der Domherr von. der 
Pforte, nach einer Darftellung von feinem Anwalde, 
J. €. G. Haufe, in Leipzig, vom ıöten Aug. 1799. 
X. Guter Genius der Zeit. XT. Bild eines edlen Fürften, 
entworfen ron dem IIn. ron Kotzebue in deflen Schrift: 

„Über meinen Aufenthalt in Wien. XII Parlement in 
England. XII. Wirkungen der letzten Rebellion in 
Irland auf den Charakter und die Gefühle der Irländer, 
A. d. Ergl. XIV. An den Verfsfler der Anmerkungen 
im Revolyutions - Almanach von 1800. 


— 


Der Monat November vom Allgemeinen Jiterarifchen 
Anzeiger 1799, welcher aus 17 ordentlichen Numern 
(No. 172 — 188:) nebft 5 Beylagen befieht, enthält: 
6 Corrifpoudenz- Nachrichten aus Berlin; Augsburg ; 
Venedig ; Bayern; Frankfurt «, M. u..ungen. Orten. — 
Beichstugs“ Literatur 1798, Julius und Auguß. — Au- 

(4) © 
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zeige der Gelegenheits - Schriften des Prof. G. F’eefem- 
meyer's in Ulm. — Nachrichten von zu hoffenden 
Werken u. d. gegenwärt. Befchäftigungen mehrerer 
Gelehrten in u. aufserhalb Deutfchland, mamentl. von 
F. M. Schultz; J. 4. de Lüc; S. G. Wogel; Gall; 
Hefext und J. FYhite. — 6a längere und kürzereiver- 
mifchte Auffätze, Bemerkungen, Anfragen, Nachrich- 
‚ten, Wünfche, Anzeigen, Rügen, Anekdoten, Be- 
antwortungen und Berichtigungen von Aufragen und 
Nachrichten im A. L. A. und Andern, von Ring: 
Opitz; Schmidt- Phifeldeck; Zapf; Alter; Schilling x 
Bonath; Schmidt ; Schneider; Behr; Veefenmeyer; am 
Ende; Kiefewald; Friedr. Lohmann; Beinwald; Kin- 
derling: Kordes; Stenzel; Hüfge; Mergel; Denis; 
Gabler; Nopitfch; u. Ungen. — Die Beylagen enthal- 
ten 72 Nachrichten und Anzeigen von Gelshrten und 
Buchhändlern merkantilifchen Inhalts. 

Wöchentlich erfcheinen vom A. L. A. 4 Numern „ 
ohne die Beylagen. Der aus 204 Numern beftehende 
Jahrgang 1799 des A. L. A. kofter in wöchentlicher 
Lieferung 4 Rthir. 12 gr. Sächf. und monatlich bre- 
[chirt 4 Rthir. Sach. Man wendet fich, aufser an uns, 
en die Buchhandlungen und Poflämter jedes Orte. 

Der I. Band des A. L. A. oder der halbe Jahrgang 
2796 aus 83 Bogen beftehend, koftet ı Rıhir, 8 gr. 
Der II. und III, Band, oder die Jahrgänge 1797 und 
2798, jeder üher 200 Bogen flark, 4 Rthle. Sächt, 

Leipzig. 
Roch und Comp. 





Jena, In der akademifchen Buchhandlung ift fo 
aben erfchienen: 

J. C. Loder’s Journal für die Chirurgie, Geburts- 

hülfe und gerichtliche Arzneykunde. an Bandes 
38 Stück mit 3 Kupfeen. ıö gr. Enthält: 

1. Praktifche Bemerkungen über Augenkrankheiten, 
von Hn. D. Beer, zu Wien. (Nebft Tab. VI.) 2 
Gefch:chte eines glücklich ausgeruttsten Nafen- Polypen, 
vom In. Prof. Fogel, zu Altdorf, (Nehft Tab. VII. 
VIE.) 3. Merkwürdige Beobachtung eines operirten 
Darm - Netz- Bruches, mit Verluft eines grofsen Darm- 
#ucks, vom Hn. Regim. Chir. Mennel, zu Naumburg. 
.4. Von der Ausfchälung einer Iymphatifchen Geichwulft 
über dem Bauchringe, vom Hn. Gen. Chir. und Prof. 
D. Murfinna, zu Berlin. $. Noch etwas über den 
Natzen des Cosmifchen Mittels bey krebshaften Ge 

" fchwüren , insbefondere das Gefichts, vom Herausgeber. 
Nebft zway Beobachtungen, vom Hn. Cand. Lund, zu 
Copenhagen und vom Hn. D. Schmalz d. j. ehemaligen 
Arzt zu Pirna. . 6. Schauderhafte Gefihichte einer zu 
Midl'haufen vorgefallenen Nachgeeburtsoperation nebft 
deren menicinifchen Beurtheilungen, vom Hn. Leib- 
arzt I). Stöller, zu Langenfalzse. Nebit einem Auhange 
vom Herausgeber. 7. Bemerkungen über die Enpfüng- 
nifs in dem Eyerltock und dee Muttertrompete, vom 
Hn. Hofrath D. Heim, zu Berlin. Mitgetheilt vom 
Ho. D. Fifcher, zu Lüneburg. ö 
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20 
Il. Ankündigungen neuer Bücher, 


Neuere Verlags- Bücher der Karl Matzdorff’fchen 
Buchhandlung in Berlin, 
Achard's, Vorlefungen über die Experimentalphyfik. 
4 Theile. gr. 8. 3 Rthir. 
Beyträge zur deurfchen Sprachkunde, ' vorgelefen in 
der königl Akademie der WYilfenfchaften zu Berlin. 
tte Sammlung. gr. $. ı Rthir. 8 gr. 
Cumpoel, die Philofophie«der Rhetorik. A. d. Engl. 
überfetzt, auf die deutfche Sprache angewandt und 
mit Anmerkungen begleitet von D. Jenifch. 98. 
. z Rıhlr. 
Ifmael, der Hagar Sohn, oder Lebensfkiaze Franz 
Eupkonius , eines Virtuofen , in 2 Theilen. g.' 
x Rthir. 4 gr. 
Gerhardt, fen. (Königl. Preufs, Haupt- Banco- Buch- 
halte: ) der Buchhalter. Nach praktifcher Erläuterung 
und Vorftellung der kaufmännifchen doppelten Rech- 
nungsführung oder des rn italienifchen 
Bi:chhaltens, ar u. Ir Theil. 4 Rıhlr. 18 gr. 
Difelben kurzgefafste ale, zu vortheilhaften und 
leichten Berechnung der Banco - Sechandlungs- und 
anderer im gewöhnlichen Handel vorkommenden 
Zinfen nach Specialregeln und nach Tabellen. 8: 
8er 
Gerhardt jun. ( Königl. Preufs. Haupt - Banco - Buch- 
halter) volllländiges Rechenbuch, worin fuwohl ge- 
meine als andre kaufmännifche Rechnungsarten,, fo 
wie auch die möglichft vorkammender Waaren - Gold- 
Silber- und Wechfelcaleulationes nach der kürzeften 
und neueflen Manier enthalten find, nebft Beichrei- 
bung der Verhältniffe in Münzen, Gewichten und 
Wechfelarten der vornehmften europäiichen Handals- 
plätze. Für alle Stände brauchbar gemacht, a Tale. 
8 3 Rıhle. 
Kaufch’s, Briefe an den Einfiedlee Gerund auf. dem 
Riefengebürge, über feine Landesverweifung (aus 
dem Preufs.) und gerhane Reifen nach Leipzig, 
Jena, Weimar, Erfurt, Guiha, Göttingen, Halle, 
Potsdam und Berlin. 8. z Rıhir. 4 gr. 
Kiefewetter, über den erften Grundfatze der Moralphi- 
iofophie. 2 Theile. 8. ı Rthir,. 6 er. 
Lofontaine, die Gewalt der Liebe, in Erzählungen. 4 
Theile. 8. Sehmihpsp. 3 Rıhle. 28 gr. Druckpap. 
3 Rıhir. 6 er. 
Jean’Pas!, die unlichtbare Loge. Eine Biographie. 2 


Theile, Schreibpapier 2 Rıhlr. 16 gr. Druckpapier 

" a Rıhlr. g gr 

Deffen Hefgerus, oder 45 Hunds - Pofitage. Eine Bid- 
graphie. 4 Theile. 8. 5 Rehir. 


— — —— Blumen- Frucht» und Dornenflücke; oder: 
Enefuond, Tod und Hochzeit des Armenadvocaten 
F. St Siebenkäs im Reichsmarkiflechen Kuhtchnappek 
3 Theile. 8. Schre;bpap. 2 Rchir. 22 ur. Druckpap. 

2 Rıhir, 10 gu 

Deffen biographifche Belufiigungen unter der Geh'rm- 
fchale einer Riefin., Erftes Bündchen. 9. Schreibpapier 
22 gr. Druckpapier.. 18:£r 

Samm- 


1. de 
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Summiung; nilffändige, aller bisher ergängenen Ent- 
(cheidupen der. Königl. Preufs. Gefetzcommiflion.: 
$ 3 Sammlungen. 22 gr. 
Super, Auszuge aus den zur Ergänzung und nähern 
kimmung der. preufs. Procefsordnung ergingenew 
eiozelnen Verordnungen. Für Praktiker herausgegeben. 

% 8 gr. 
Follbeding's, kurzgefafstes Wörterbuch zum Behuf der 
richtigen Verbindung vieler Zeitwörter mit dem 
Dativ (mir) oder Accufativ (mich) in kurzen Bey- 
fpielen. 8. 8 er- 
Deffen alphabetifche Verzeichniffe zur fchnellen Auf- 
findung vieler von einander verfchiedener Wörter, 
welche theils einerley Begriff in einem flärkern oder 
fchwächern Grade -aüsdrücken, und daher den Um« 
fländen nach einander vorzuziehen find, theils durch 
Herbeyführung verwandter Nebenbegriffs den Haupt- 

. begriff erläutern, und deshalb’ fchicklich miteinander 
rerbunden werden können. 8. 12 gr. 





° In allen Buchhandlungen ift für die langen Winter- 
binde zu haben, das Buch betitelt: 
Die gute Gefellfchafterin,, enthält: 
1) Zwey Erzählungen, von \Vieland und Lafontaine. 
koften apart 6 gr. 
% 378 Stammbuchs- Auffätze, von Matthiffen, La- 
fontaine, Kleift erc. apart 6 ger. 
3) Lieder der Freude, der Andacht und des Vergnü- 
gens. apart 2 gr. 
%) 4% Fabeln von Pfeffel, Gleim etc. mit Bildern. 
4 er. illum. 6 gr. 
5) Neue Spiele, Charaden, Rächfel, Pfänderauslö- 
fungen und Tänze. ? 3 er. 
Alles diefes zufammen in (aubern Einband, unter dem 
Titel: Die gute Gefellfchefterim, koftet 12 gr. 
Dreyfsig von Halle, 
Verleger. 


,-——o 


Bekanntlich machten die Eleven der kurfürftlichen 
Militärakademie in ihren jährlichen Vakanzen Reifen 
in verfchiedene Gegenden, Bayerns, und vorzüglich in 
feiche, wo am meiften Kenntmiffe zu erwerben waren, 
fowohl in naturhftorifcher , technologifcher als öko- 
nomifcher und anderer Hinficht.. 

Unterzeichneter glaubt sunächfi der vaterländifchen 
Jugend einigen D’enft zu erweifen, wenn er ihr eine be- 
fchre'be mie Nachricht von diefen Reifen lisfert, weil Ge 
tadurch nicht nur ihr Vaterland, das fo reich an fckätz- 
“en Erzeugniffen der Natur und Kunit jvder Art if, 
fein auch einige der angrenzenden Länder, näher 
Kein lernt. Er wird dah-r vor’s: Erfte die Röfchrei- 

bung iner Reife nach Roferkeim, Afchan, Chiemfee, 
Bergen, Reiehenhall, Bergto!sgaden, Salzburg, Train- 
Stein, Wafferburg etc; welche vor zwey Jahren unter 
feiner Aufficht vom einigen Fieven gemacht worden, 
ım Drucke erfcheinem laffen, fobald nähmlich der 


Verleger, wegen der Auslagen geüchert feyu wird. 


Au 
,, | , . 


Diefe Reifebefchreibung wird wenigftens 20 Bogen 
in 8. ftark, und mit-4 Kupfer zur Veranfchaulichung 
der befchriebenen Fabriken, Schmelz-, Salzwerken etc. 
verfehen, und den Subfcribenten um 36 Kr. das Ex- 
emplar erlaffen worden. - 

Wer alfo hierauf unterzeichnen will, beliebe feinen. 
Namen entweder dahier an den Hn. Buchhändler Leut- 
ner, oder an’den Herausgeber im der kurfürftl. Mili- 
tairakademie, von auswärts poflfrey, gefällig einzu- 
fenden. ' ee R 

Die Hn. Subferibenten werden dem Buche vorge- 
druckt, und wer diegefällige Mühe der Subferibenden-, 
fammlung übernehmen will, erhälle das rote Exemplar 
umfonft. 

It bis Ende Februars 1800 eine hinlängliche An- 
zähl Abriehmer vorhanden; fo wird das Bach feibfk 
mit Ende März erfcheinen, 

München, den 15. Dec: 1799- 

von Gemünden 
Profeflor. 


III. Mufikalien fo zu verkaufen, 


Verzeichnifs von Opern, welche bey Hn. Mulik- 
Director Kannabich in Frankfurt a. M. zu ver- 
käufen find. Briefe und Geld werden frapko- 


entrichtet. 
rt. Die Dorfgala, Partitur und vollftändig ausgefchrie- 
ben. * 33. 


#. Die verftellte Liebhaberin von Paifiello, r Act, voll- 
fländige Orchefler- Mufik und alle Rollen. 44 fl. 
3. Die beiden Buklichten, von Portogallo, Partitur und 
voll: ausgefchr- 200 fi. 
4. Die Poft- Station, von Wranitzky, Partitur, voll.. 
ftänd. Orchefter, und alle Rollen. 60 fl. 
5. Der Lumpenfammler, von Weigl in r Act. Partitur, 
vollt. Orchefter, Mufik und Rolle: so fl. 
6.. Paul und Virginie, von Kreuzer, Partitur, vollft- 
Orchefter Mufik und Rollen. 44 fl. 
7. Der wohlthätige Derwifch, von Wenzel Müller „ 
Partitur, vollftindige Orchefter Mufik, 3 Rollen und 
10 Chorflimmen.. 80 A. 
8- Die Dorf-Deputirten, von Schubauer, Partitur, 
vollfländige Orchefter Mufik und 6 Rollen. 
9. Der Stein der Weiten, von Gerl, Partitue, vollit. 
Orchefter Mufik, 3 Rollen und zo. Chorftimmen. 
a0 fi 

10. Hokus Pukus, von Dittersdorf, Partitur, vollft- 
Orchefter Mufik, 3 Rollen. 55 As 
ır. Die Dame als Soldat, von Naumann, Partitur. 
co fh 

ı2. Merkur, von Wranitzky, Partitur, vollftändig 
Orchefter - Mufik,. 9 Rollen und zo Chorftinmens 
100 fls 

x3. Tutto per Amore,. von Naumann, Partitur. 22 fl. 
I4: Die Waldmänner „ Partitur. 33 Ar 
15. Felix, von Monfigny, volllländig ausgefchriebem 
und Partitur. za. 


56, Der Corfar, Überfetzungu. geftochene Partitur. ar. 
7 


44 


d 
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17. La Dot, Partitur, =, "8A. 15 kr. 
rg. La faule magie, geftöchen, Partitur. 5 A, 35 kr. 
29. L’amant jaloux, von Gretry, geftochen, Partitur, 

und einfach geltochene Orchefter- Stimmen. ızı di. 
"20. Ncapriccio coretto, von Seydelmann, Partitur. 22 4. 
ar. Die amerikanifche Waife, won Gefiewitz, Partitur. 
-ıg9.A. 15 kr. 


d2. Die Braurwahl, won Martini, Partitur.und voll. 


“ ausgefchrieben. 66 fl. 
23. Der Spiegelritter, von Walcher, Partiturund yolift> 
ausgefchrieben. i 120 d, 


24. Die eingebildeten Philofophen, von Paifiello, Par- 
titur und vollft. ausgefchrieben. so 
25. Der Wildfang, von Syfmayer, Partitur und volift, 


ausgefchrieben. 120, 
26. Rofelinde, vom Hofmeilter, Partitur und vollft. 
ausgefchrieben. 232 A. 


97. J. Zingari in fiers, von Paifiello, Partitur, voll. 
susgefchrieben, und Überferzung. 100 fl. 
28. Gianina und Bernerdino, oder das rothe Kappchen, 
von Cimarofa, Partitur. a 22 fl. 
" 929. Die Geißer- Infel, von Zumfteeg, Partitur und 
vollltändig ausgefchrieben. 110 fl. 
30. Das Feft der Lazzeroni, Partitur, vollfländ'ge 
Orchefier- Mufik, 7 Rollen, .rı Chorftimmen, g81: 
31. Sornenfefb der Bgamiden, von Müller, Partitur, 
und vollftändig ausgefchrieben. PER 
32. Polixena, Mouodrama, vellltändig. 33 8. 
NB. Alle Opern, die als volilländig ausgefchrieben, 
angezeigt find, find dreyfach im Violinen und zwicfach 
im Bafs duplirt. — Die Preife ind im 24 H. Fufs zu 
entrichten. Bey Ubernahme der fämtlichen Mubk 
wird noch ein beträchtlicher Abzug zugeltanden. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Pin im Facke der fchönen Wiffenfchaften bekannter 
Gelehrter, fucht gegen billige Bedingniffe einen Ver- 
ieger zu folgendem bereits fertig liegendem Werke: 

Originalbriefwechfel des Philofophen Polyphil Levtor 

mit (einen Liebfchaften. 5 Bände. 

Die Exped. der A. Literatur - Zeitung giebt nähere 
Auskunft. 


m 


Die Beylage der Allgemeinen Zeitung vom 15 Dec. 
799 enthät eine Ankündigung der Diogenes Laterne 
und einen Auszug aus No. XJ, derfelben, der ein 
grob#s Pafquill gegen mich enthält. Pa ein rechtlicher 
Mann urmöglich wiffentlich die Hand zur Verbreitung 
folcher Niederträchtigkeiten bieten kann, fo har der 
Redacteur der Alle. Zeitung das Inferat vermuthlich 
vor dem Druck nicht durchgelefen. 
durch auf, dies zu’erklären, und fich wegen der mir 
unwiifenelich zugefügten Beleidigung zu entfchuldigen ; 
widrigenfalls er fich der Theilnahme an dem elendeften 
und ehrlofeften Pafquül fchuldig machen würde, deilen 


Ich fodre ihn hie- 


mir wohl bekannter Verfalfer keineswegs, wie vor 
geben wird, ein beliebrer Roman - und Reifefchr 
fteller it, fondern ein fchon einmal’ als Falfarius ı 
dem Publicum befchimpfter Gelehrter, der feiner | 
zichtlichen Beftrafung diesmal nicht entgehen wird. 

„Jena, d. 30 Dec. 1799. 
Ei Friedrich Schlegel. 





Die, in dem 16ten Heft des aligemeindn Fourns 
der Chemie von dem Hn. Bergraih Scherer, 8. 46 
angeführte Nachricht „ nach weicher ich mit der 4. 
beilung einer wenen Ausgabe des [uftemat. Handbuchs 4: 
Chemie von Creu befcköftigt feun foll, erkläre ich-hi: 
mit durchaus für unwahr. Der Hr. Bergrath Scher: 
ınufs diefe Nachricht von einem fchlecht unterrichtete 
Correfpondenten erhalten haben, denn ich kann m; 
Wehrbeit verüchern, dafs mir auch noch nicht einm: 
der Gedanke an eine lolche Arbeit eingefallen ift. 

Berlin, d. 24 Dec. 1799. 
Rofe, 
Apotheker und Affeflor bey dem Obe: 
Collegio - Xledico und Sanitatis, 


— 


Das ıt Bogen (Bog. 202 bis mit a12) flarke 
Bigifter zum II. Bande des Allgemeinen literurifchen 
Anzeigers oder Jahrgang 1797 ilt nebfi dem zum Ganzen 
gehürigen Titel, fo wie dem Druckfehler - Verzeichnilfe 
erfchienen, und wird wnentgeidlich nachgeliefert. Die 
Befitzer des A. L. A. 2797 können fich daffelbe durch 
denjenigen verfchaffen, von welchem fie den Jahrgang 
1797 erhielidn. War diefes der Fall durch ein Poft- 
Amt; fo beliebe mar üch an die am nächften gelegene 
Buchhandlung zu wenden, welcher die verlanpten Exem- 
plare von uns fogleich uwentgeldlich gelandt werden. 

Leipzig. 
Roch und Comp. 


Die zu Hildburghaufen heralisgekommenen Stests- 
wiffenfchaftlichen und juriflifchen Nachrichten werden 
ununterbrochen fortgeferzt, und iind ausführliche Nach» 
richten davon fowehl auf aflen wohllöbl. Pofämtern 
als auch in allen Buchhandlungen grasis zu haben. 

Hildburghaufen, d. ro Oct. 1799. 
Die Expedition der flaatswilfenfchaftlichen 
und jurijlifchen Nachrichten, 


V.. Erklärung. 


Von ganzem Herzen danke ich Ho. MM. A. Cramer 
(zu Quedlinburg?) für feine gütige Aufmerkiankeit 
auf meine Arbeit, und bitte ihn angelegentlich, feine 
Kritik. der dritten Ausgabe meiner Teft. Überf, in dem 
Henkfchen Magazin fü: Exegefe fortzufetzen. 

Bremen, d. ı2 Dec, 1799. 
De J. J. Stolz. 
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Mittwochs den $Sten Januar ıgoo, 








LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodilche Schriften, 
Veranlaflung und Plan 
zu der fo eben er(chienenen Zeitfchrift: 


Archiv fur die theoretifche Chemie. Herausgegeben, 
von Prof. Alex. Nicol. Scherer. 


Tock immer ünd die Bemühungen Laveijier's und 
feiner Nachfolger nicht fo allgemein anerkannt, 
ale dafs das darauf gegrundete Syflem lich eines unge- 
 theilten Beyfalls erfreuen könnte. Ununterbrochen ift 
der Geift des Widerfpruchs rege, und überail finden 
ich Gegner der antiphlogift'ichen Chemie. Wir wollen 
es ununterfucht lafsen, in wie weit jeder \WWVider- 
fpruch der Wiifenfchaft Vortheil g-währe. Ohne die- 
fen ift allerdings auch das neue Syflem der Chemie 
unter dem heftigften Streite nicht geblieben. Es wire 
daher wohl wünfchenswerth, Gelegenheit zu erhalten 
auch die Verhandlungen diefer Art von Zeit zu Zeit 
uberfehen zu können, um fich dadurch mit den Tort- 
fchritten and Lücken, die durch Ge im theoretifchen 
Theile der Chemie Gchtbar werden, vertrauter zu ma- 
chen, Diefer Zweck foll durch vorliegende Zeitfchrift 
wo möglich erreicht werden, von der zu unbeftimmten 
Zeiten eis Heft erfcheinen wird. 

Mit den Rukblicken auf die vergangenen flreitigen 
Unteriuchungen wird fie die neuelten vereinigen. Sie 
wird Rückficht auf alles nehmen, was den beftritte- 
nen Puncten der chemifchen Theorie entgegengeftellt 
worden ift. Mit diefem erften, Hefte mufste hierzu erft 

. die Bahn gebröchen werden ; es find daher nur einzel» 
te Bruchftücke, einzelne Bemerkungen zufammenge- 
ftelle worden. Lange ift noch nicht alles erfchöpft, 
was deutiche und auswärtige Streitfchriften felbit über 
die hier aufgeftellten Gegenfläxde enthalten. Vollftän- 
diger kann dies nur erft durch die folgende Reihe der 

„ Heite erreicht werden. Sollte aber bereits das Weni- 
ge, was indefs Schon diefer Heft davon liefert, die 
Leer defselben auf eigue Betrachtungen führen, die 
felbit zur Berichtigung des Gefagien dienen können ; 
fo bittet der Herausgeber um gütige Mitiheilung, um 
davon Gebrauch machen zu können, Die Wahrheit 
gewinne durch vielfeitige Anficht. 


Schon feit einiger Zeit lag das mehrefte, was hier 
geliefert wird, zum Drucke fertig, Mehrere Uimftinde 
haben die öffentliche Bekanntmachung aufgehalten. 
Dadurch wurde es aber auch möglich, auf mehrere 
neuere Abhandlungen zugleich Rückficht eu nehmen. 

- Mit diefen theoretifchen Unterfuchungen werden 
Gch auch jene über die deutfche Nomenclatur der Che- 
mie vereinigen lafsen, die mit jenen in fo genauem 
Zufammenhange ftehen. Es wird immer nothwendiger, 
auf eine allgemeine Vereinigung der Chemiker Deutfch- 
lands bedacht zu feyn. Diefe periodifche Schrift wird 
am zweckmäfsigften zur allgemeinen Mittheilung ein- 
zelner Vorfchläge, Verbefserungen und Wünfche die- 
nen können, Der Herausgeber wiederhöhle daher fei- 
ne fchon an einem andern Orte ($. Allgem. Journal der 
Chemie. B. II. 8. 146 — 152.) aufgeftellten Wünfche, 
und erfucht jeden fur die Fortichritte und feftere Grin- 
dung des Syftems Interefsirten um gütige Mitthelung 
feiner Gedanken und Vorfchläge. 


U. Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Verlrgswerke des Induftrie-Comptoirs zu \Vei- 
ntar, von der Michaelismeffe 1799., welche in 
allen guten Buchhändlungen zu haben find. 

Batfch (A. J. G. C,) Tafchenbuch für topographifche 
Excurlionen in die umliegende Gegend von Jens, 
nebft 2 topograph, Karten. gr. 12. I Rthir. 6 gr. 

od. 2 fi. ı5 Kr, 

—  duifelbe brofchirt, die Karte auf Leinwand im 
Futtersl, z Rihlr. ı8 gr. od. 2 fi. za kr. 

Bertuch's (F. J.) Bilderbuch für Kinder, mit deutfchen 
und franzöfifchen Erklärungen und ausgemalten 
Kupfern. Nr. XLVII. und XLVIII. ge. 4. ı Rıhlr. 

8 gr. oder 2A. 24 kr. 
Dailelbe mit ichwarzen Kupfern. gr. 4. 16 gr. oder 
ı fl a2 kr. 

Ephemeriden, allgemeine geographifche, verf. von ei- 
ner Gefellichaft Gelehrten und herausgegeb. von F. 
v. Zach. Ir, Jahrg, 5— 103 Stück, mit Karten u. 
Kupfern. gr. 8. der Jahrg. von ı2 Stücken 6 Rthir. 

oder 10 fl. 48 hr. 


(1) D Funke 
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Funke (C. Ph.) ausführlicher Text zu Bertuch's Bilder- 
buche für Kinder. Ein Commentar für Eltern und 
Lehrer, welche fich jenes Werks bey dem Unter- 
richte ihrer Kinder und Schulen bedienen wollen. 


1. Bd. welcher No. 31 — 40 des Bilderbuchs be- 


greift. gr. 8. 2 Rthir. oder 3 A. 36 kr. 
Deffen ausführlicher Text. No. 47 und 48. zu deniel- 
ben Heften des Bilderbuchs. gr. 8. 8 gr. oder 36 kr, 
Gafpari’s (A. E.) allgemeines Jahrbuch der Geographie 
und Statiftik für das Jahr 1800, mit Kupfern, Pla- 
nen und Karten. gr. 8. mit dem Regentenalma- 
nach a Rıhir. 9 gr. eder 4 A. ı6ökr. ohne denfelben 

a Rıhir. oder 3 A. 8% kr. 

Deffen allgemeiner geneslogifcher Regentenalmanach 
von Europa f. d. J, 1900., welcher alle in.diefem 
Weltheile gebräuchlichen Calender enthält gr. 8. 
15 gr. oder ı f. 4 kr. 

Deflen vollftändiges Handbuch der neueften Erdbe- 
fchreibung U. Bandes ıfte Abtheilung. gr. . ı Rthlr. 
ı@ gr. oder 2 fl. 42 kr. 

Defen Lehrbuch der Erdbefchreibung, zur Erläuterung 
des neuen Schularlaffes, ar Curfus; dritte verbefler- 
te duflage. gr. 8 ı Rıhir- oder ı fl. 48 kr. 
Dejjen neuer methodifcher Schulatlas für den zweyten 
Curfus, Neue verbefferte Ausgabe. gr, 4. 2 Rihlr, 
12 gr. oder 4 A. 30 kr. 

Mimmels- Atlas, neuefter, zum Gebrauch für Schul- 
. and akadem. Unterricht nach Flamfleed, Bradley, 
Tob. Mayer, de la Caille, la Franc. de la Lande 

. und von Zach, in einer neuen Manier mit doppel- 
ten fchwarzen Sternkarten bearbeitet, vwerbeffert und 
‚wit den neueften aflronom. Entdeckungen vermehrt 
vr. €. F. Goldbach. Reridirt v. Ho. Obriftwachtmei- 
fter v. Zach. quer Fol. 3 Rehir, 12 gr. Süchf. oder 
10 fl. 6 kr. auf Velinpap. 6 Rıhir. oder zz Al. Rhein. 
Journal des Luxus und der lloden. Herausgeg. von 
Bertuchund Araus, z4r Jahrgang von 1799, 5 — Ios 
Stück, mit ausgemalten und fchwarzen Kupfern, 
gr- 8 Jahrg. 4 Rıhir. oder 7 fl. ı2 kr. 
Eoder's (D. J, C.) anatomifche Tafeln zur Beforde- 
rung der KRenntnifs des menfchl. Körpers, 5re Lie- 
ferung zr Abfchniet, (Arterienlehre) mit deutfchen 
oder latein. Text. gr. Fol. 3 Rihlr. 18 gr. oder 
6 dB. 48 kr. 

Diefeibe Lieferung mit den Kupfern auf gröfseres 
Schweizerpapier. 4 Rıhlr. ger. oder 7 il. gg kr. 
Der latein. oder deutfch. Text ohne die Kupfer; jeder 
6 gr. oder 27 kr, 

Londow und Paris, IT. Jahrgang von 1799. 38 bis 65 
Stuck, mit ausgemalten und fchwarzen Kupf. gr. 8. 
‘der Jahrg: von 8 Stücken 6 Rıhlr. 8 gr. oder ızl. 
Marcus (D, F. A.) Prüfung des Brownifchen Syftems 
der Heilkunde durch Erfahrungen am Krankenbette, 
IV. Stuck. er. 8. a1 gr. oder ı il. 34 kr. 
Obfigärtmer, der deutfche, oder gemeinnütziges Ma- 
- gazin des Obftbaues in Deutfchlands fämmt!. Krei- 
fen, verfalst von einigen Freunden der Obfteultur, 
und herausg. vom 7. F. Sickier. VI. Jahrgang von 
2799: JS Los Stück, mitausgemalten und [chwar- 
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zen Kupfern. gr. 8. der Jahre. von, 12 Stücken 
6 Rıhlr. oder 10 fl. 48 kr. 
Pennant's (Thom.) Allgemeine Überficht der vierfüfsi- 
gen Thiere; zus dem Engl. überferzt und mit An- 
merkungen und Zufätzen verfshen, von J. M. 
Bechfein , mit vielen Kupfern. IIr Band. gr. 4. 4 Rıhir. 
ı2 gr. oder g ll. 6 kr. 
Aus dem allgem. edge der Literatur von 
1792 — 95. ır Band. gr. 4. 3 Rıhlr. 8 gr. oder 6 A. 
Rhein. find befonders beein: zu haben: 
Verzeichnifs, fyftemat., der in der theolog. L.iteratur 
in den Jahren 1797 — 95 herausgekommenen deut- 
fchen und ausländifchen Schriften. gr. 4. ı Kithlr, 
ao gr. oder JA. 18 kr 
Daffelbe, der in der philofoph. und pädapogifchen Li- 
terator in den Jahren 179193 heraussekomme- 
nen deutfchen und ausländifchen Schriften. gr. 4. 
16 gr. oder ı 8. 12 kr. 
Daffelbe, der in der jurift. und flaarswifienfchafil. Li- 
teratur in den Jahren 1792 — 95 herausgek. deut- 
{chen und ausländifchen Schriften. gr. 4. 2 lithlr, oder 
3. 36 kr. Rhein. 


serien 
Portzait Hro. Thom. Bugge, Jufli»-Rarh und Prof. zu 
Kopenhagen. gr. 8- 4 gr. oder 18 kr. 
— P. $, De la Place. gr. 8. 4 gr. oder 18 kr. 
— Hrn. Leopold Friedr. Franz, regier. Fürften von 


Anhalt Deilau, gr. $- 4 er. oder 18 kr. 
— des UHen, Geh. Hofraths Loder. Fol, 16 gr. oder 
ı le ı2 kr. 

— des Hrn. Hofraths Hufeland. Fol, 16 gr. oder 
ıd. 12 kr. 


— des Hrn. Grafen Moriz von Brühl, zu I.ondon. 
4 gr. oder ı8 kr. 

— Oberamtmann J. G. Schröter zu Lilienthal. gr. 8. 
4 gr. oder ı8 kr. 

Abbildungen aller Obfiforten aus dem deutfchen Obfi- 
gärıner. I. Der Äpfel, 1. Liefer. gr. g. x Rıh!r. 

8 gr.. oder 2 fl. 24 kr. 

— derfelben. II. Birnen. z. Liefer. gr. g. ı Rehir. 8 gr. 
oder 2 ü. 24 kr. 

— derfelben III. Rirfchen. 1. Liefer. gr. 8. ı Rıhlr. 
8 er. oder 2 8, 24 kr. 

— derfelben IV. Pflaumen und Zwetfchen. ı Liefer. 
gr. 8. z Kthir. 8 gr. oder 2 fl. 2% kr. 

— derfelben. V. Plirfchen und Aprikofen. ı Lief. gr. 8. 
ı Rthir. 8 gr. eder 2 fl. 24 kr. 


Landkarten 


Dünnemark, nach Murdoch. Project. den neueften Lan- 
des - Vermelsungen und attronomifchen Ortsbeltim- 
mungen, entworfen auf der Sternwarte Seeberg. Ge- 
zeichnet von Stiehr. Roialfol. 8 er. oder 36 kr 

Topographifche Karte und Plax von Jens und feiner 
umliegenden Gegend 2 Meile im Umkreife; nach den 
neueften Vermeflungen, entworfen und gezeichnet 
von Güfsefeid. Boyalfol. za gr. oder 54 hr. 

New 


ur 


m 


Keuefier Man der Stadt Paris mit ihren Umgebungen ; 
nebt Verichniffe der Strafsen und Plätze, welche 
tet der Aevolucion ihre Namen verändert haben. 

Yied Fl 8 gr. oder 36 kr. 
Weser Fon der Stadt FFiien , ihrer fammtl. Vorftädte 
WÄR.K. Luftichloffes Schönbrunn. Med. Fol. 

6 gr. oder 27 kr. 

kaslter Plan der Stade St. Petersburg, und ihrer Um- 
gebusgen. Med. Fol. 6 gr. oder 27 hr. 

Auife-Korte von Leipzig nach /f’ien, nach Engl. Rie- 
menmanier. Royalfol. 8 gr. oder 36 kr. 

Reife-Karte von Leipzig nach St. Petersburg, nach 
Engl. Riemenmanier. Royalfol. 8 gr. oder 36 kr. 

TKunffachen. 

Pomslogifches Cabinet, enthaltend alle im deutfchen 
Obfigirner befchriebene Obftfrüchte Deutfchlands, 
über die Natur felbft geformt, in Wachs mit mög- 
licher Treue nachgebildet und herausgeg. unter 
Aufücht J. F. Sickler. 6te u. Tte Lieferung in einem 
Kitchen. 6 Rthir. 8 gr. oder rı A. 
N. $. Oßige Kupferftiche und Landkarten wie 

auch diebefonders beygedrucktem Abtheilungen des all- 

gen Bepertorium für die Jahre 1791 — 095. ünd auch 
= Jena, beym Hn. Hofcommiffir Fiedler, um die näm- 
lichen Preife zu haben. 


Enter den Schriften, welche neuerlichft die Prefse 
veriefen haben, zeichnen fich durch innera 
Werth und theils durch allgemeine Brauchber- 
keit, oder angenehme Unterhaltung folgende 
aus: 

Zauberisterne,, die, Schlufsftück zu Hans Kiekindie- 
welt's Reifen und zu Ludewig Wagehals. mir 6 
Rupfern. &. ı Rthlr. 9 gr. 

Blaugeisdorf, R. E., Verfuch einer Daritellung der 
deutfchen Gelchichte für gebildete Lefer. 2 Theile 8. 

r Rihir. 21 gr. 

Lebenslauf. $- 

Primerofe. mit 3 Kupf. g, : ug! Kol 

Arabien und Syrien, in hifter. geograph. polit. phyükal. 
merkantil. eıc. Hinfichr, von d. Verf, Ägyptens. mit 

2 Karte und 5 Kupf. 9. x Rthir. 8 er 

Narolien, Georgien, Armenien, Kurdiftan, Jrok und 
Alichefira, in hiftor. geograph. pelt. phylkal 
merkant. etc. Hinficht,. v. d. Verf. Ägyptens, mit 2 
Karen und 5 Kupf. 8. ı Kıhlr. 16 gr. 

Täieis, D. J. O., Über den Tod und das Leben, mit 

Mi a 8. ı Ralr. 
Ar, cc, J. Uber den Einflufs der Leidenfchaften auf 
Wrankheiten, und von den Mittiln- ihre fchüäliche 

= kungen zu verbeilern. 9. I Rth!r. 
Fu T. neuefte Schreibekunft oder Anweilung 
: eukce und franzöfifche Handichriften richr:g und 

Rn echön khreıben zu lernen. 20 Blätter 4. ı2 gr. 

| unk's, ) T., Handbuch einer vollltndigen Erdbe- 

feareibung und Gefchichte Polyneliens oder des 5Sten. 

Erötheils, ar und lezter Band. gr-8. zKihir, ı2gr. 


Jean Pauls Briefe und bevorftehender 
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Emmert, J. H. The flowers of the british literarure; 
oder Auszüge aus den beften Schrififtellern der Eng- 
länder. ar Th. gr. 8. 18 gr 

Leben Edmund Burke’s, a. d. Engl. des Dr. Biflet, 
mit Portrait. 8. z Rthir. 

Ewald, J. L., Über die Gröfse Jefüs und ihren Ein- 
Aufs in der chriftl. Sittenlehre ; erfte Fortfezung. gr. 8- 

0 gr 

Sonini’'s, C. 5., Reifen in Ober- und Niederägypten, 
nebit einem Auszuge aus Norry’s Bemerkungen über 
Äpypten, a. d. Franz. mit 6 Kpfen. gr. 8. ı Rıhlr. 

160 gr. 

Heim, G.Ch., deutfche Flora. zr Th. oder Fortfetzung 
der’g eriten Hefte des Botanikers in der compend. 
Bibliothek. 8. r Rıhlr. 6 gr 





Bey Joh: Jac. Palm, in Erlangen, haben nachfte- 
hende Werke zur verwichenen Herbfimefe die 
Prefse verlaffen, und ünd- in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Benfen's, Dr. Heinr., Verfüch eines fyftematifchen 
Grundriffes der reinen undangewandten Staatsiehre, 
für Kamernliften. gr Theil die Staatswirthfthafe 
enth. gr. 8. x Rıhlr. 16 gr. oder 2 f. 30 kr. 
Aile 3 Theile 2 Rıhir. 16 gr. oder 4 fl 

Glük’s, Carl Fr., ausführliche Erläuterung der Pan- 
dekten , nach Hellfeld. sn Bandes, zte Abtheil. gr, 8- 

ı8 gr. odar ı A. 12 kr. 

Hagen’s, Friedr. Wilh., Materialien zu Üebungen in ' 
der Ciceronianifchen. Schreibart aus den oratori- 
fchen Werken des Cicero und Quintilian mit erläy- 
ternden Zufätzen aus den neuern rhetorifchen Wer- 
ken. 2 Bandes, ıfte Abtheil. g: ro gr. od. 40 kn 

Hinlein, Alex., Handbuch der Einleitung in das neue 
Teftament. an Büs. ate Abth. gr. g. r Rthir. 16 gri 

oder 2 fi. 30 kr 

Hufnagel’s, W. P., für Chriftenthum , Aufklärung und 
Mentchenwohl. 3n Bds. 38 Stük, enthält. Eharron- 
über Weisheit, überf. und im Auszug; 4s Stük. 
enıh. Etwas über die Abendmahlsvereinigung der 
Proteflänten und über den eigenen Unterricht refor- 
mirter Chriften, wenn fie ich zur lutherifchen Rir- 
chen gemeinfchaft bekennen-wollen. jedes St. 5 gr« 

" oder 20 kr. 

Delarigne, D. Gisl. comment. de gratiola oflicinalä 
Linn. ejusque ufu praecipue in morbis cutaneis. 8. 

3 gr. oder 12 kr. 

Kleinfchrod’s, G. A., fyftematifche Entwiklung der 
Grundbegriffe und Grundwahrheiten des peinlichem - 
Rechts nach der Natur der Sache und der pofitivem 
Gefezgebung. 3 Theile. 2re vermehrte und verb«. 
Ausgabe. gr. $- 3 Rehlr. od. 4 ll. 30 kn. 

NB. Diefe Ausgabe wird nicht vereinzelt. Die Zu- 


firze (ind für die Belitzer der zilen Ausgabe befanr 
ders gedruckt worden, und koften 6 gr. od. 24 kr. 
Schreger, B. N. G., de funetione placenıse uterinae, 
Epiftola ad. Soemeringuim. 8. maj. Druckpap. 8 gr 
od. 30 kr, Schreibpap. zo gr, oder 40 kr. 

. er ee . Schre= 
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Schrrger, B. N. 6. tabulae ferramentorum ad rem ob- 

iteiriciam pertin. l’afe. I. cum 3 tab. aen. fol. maj. 

ı Rthir, 12 gr. od. 2fl. 15 kr. 

— Werkzeuge der ültern und nzuern Geburtsl:üife, 

ır Heft mit 3 Kupfertaf. gr fol. Auf Druckpapier 

x Kıthle. od. ı A. 30 kr. AufSchreibpapier x Iithlr. 

8 gr. od. 2 A. 

Schwarz. 01. Ditfpofitio fyftemart. mufcorum frondofo- 

rum Sueciae adjectis defcription. er iconibus nova- 

rum fpecierum, cum 9. tab. aen. pictis. 8. ı Rıhlr. 

8 er od. 2A. 

Ik in dem Format wie Hofmann's Flora und kann 

als Anhang zu deffen zten Jahrg. die Cryptogamie 
enth. gebraucht werden. 

Wolf, J. C., icones cimicum, cum defcriptionibus 

et 4 tab. aen. pictis. Fafc. I. 4. maj. 2 Rıhir. zögr. 

. oder al. 30 kr. 

Abbildungen der Wanzen mit Beichreibungen. 

ıfter Heft, nebl 4 gemalten Kupfertafela, gr. 4. 

ı Rihle. 26 gr- od. 2 dl. 30 kr. 





Pythagoras Reifen nach Egypten Chaldüa u. f. w. 

Dieies Meilterwerk eines philofophifchen Alter- 
thumskenuers erfcheint in einem Zeitpyncte und unter 
einer Nation, welche Unternehmungen von fo bedeu- 
tendem Unfange, wovon dasangezeigte Werk ein Be- 
leg ilt, nichts weniger als zu bezünftigen fchienen. 
Dennoch fand fich gin Man, der mit der umfalsend- 
ften Kenntnjfs der Vorzeit, ihrer Sitten, Gebräuche, 
Künften, Willenfchaften und Thaten einen fo_freyen 
Geift und fo gelauterten Gefchmack vereinigte, um die 
mansichlaltigften Berührungspuncte feiner Seele in ein 
Ganzes zu verweben, welches das Geprige der Wahr- 
heit und Übereinftimmung fowohl in den Begebenhei- 
teu als in der Darfiellung an fich trägt. Der felte 
Punct, an welchen der Verfafser die Thatfachen fei- 
"nes Buchs anknüpft, ift ein Maon, deffen Name nur 
mit Enthufasmus von feinen Zeitgenofsen und der 
Nachwelt genaunt wurde und der durch feine Bemü- 
kungen für die Cultur im höchfien Grade achtungs- 
werth ift. Gewifs, verweile der Deutfche, der es zu 
fchätzen weils, wie erhaben der Mann ift, welcher 
die Menichheit auf eine höhere Stufe empor hob, gern 
bey dem Deukmalz diefes vorzüglichen Mannes und 
liefst in feinen Tbaten die Beftätigung des erhabenen 
Berufs gut zu feyn und gut zu handeln. Die Über- 
fetzung diefes Werks bedarf allo keiner Rechtfertigung. 
Aber eine Erwähnung ift es doch wohl werıh, dais die 
Überferzung bedeutende Vorzüge vor dem Originale 
haben wird, da fie die Überredungen des Verfafsers 
zu berichtigen fucht. Durch einen Mann bearbeitet, der 
ihr die heiterften Augenblicke .feines Lebens und den 
ganzen Umfang (einer, ausgebreiteten Gelehrfamkeit 
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wiäne, wird fie ein für fich beftehendes Werk 
weichem das Original nachftehen mufs, 





Bildungsfchule für das weibliche Gefchlecht. & 
sin und Wismar in der Bödnerfchen Buchhan 
ıften Bandes 45 Heft; (October) enthält: 1) 
Sanfımuth und Geduld. 2) Die Hatıt des me 
chen Körpers. 3) Entwurf eines Küchenzeite 
Rücklicht auf die feinere Kochkunft (Rrfchluis) 
Vom Einfchlagen der Butter und dem nacnherige 
fahren mit derfeiben. 5) Kartoffeln. Mehl ode 
tofelnftärke zu machen. 

Erften Bandes 55 Heft (November). 1) Vene 
Fehlern in der weiblichen Erziehung. 2) Die 
am menfchlichen Körper, 3) DieHaare. 4) Vo: 
Verfahren beym Einfchlachten des Ochienfleifches 
ches zum Einpökeln und Räuchern für den Wint 
flimme ift. 5) Veriertigung eines Seifenfpiritw 
Erprobte Mittel, leinenes oder wollenes Garn au 
fchiedene Arc zu färben. 7) Mittel verfchieden 
ge von Tintenllecken zu reinigen. 

Erften Bandes 65 Heft (December), ı) Schreib 
ein junges Frauenzimmer, unmict-!bar nach ihre 
heirathung. 2) Die Muskein, oder das Fleitc 
menfchlichen Körper. 3) Von der Zeichenkunft 
befonderer Ruckfcht auf die Blumenzeichnung, 
zwey Kupfertafeln. 4) Von dem Verfahren beyr 
fchlachten des Schweinelleifches , welches zum I 
keln und Räuchern für den Winter beitimmt it. 

Diefe 6-llefte koften 2 Rıhlr. — Die Präi 
ration für den 2ten Jahrgang von 12 Heften, 
2ren und 3ten Band beırägı 3 Rıhir, — DerLl 
preis ift hernach 4 Rthir. 


If, Auction, 


Am 17, Februar 1800. und an den folgende 
gen follen bier die von dem K. P. Obermedieina 
Oberfanitätsrath, Hn. Dr. Kurella, hinterlafsene: 
ftentheils medicinifchen, chymifchen und allchym 
Bücher, und alten Manufcripte meillbietexd re 
werden. Commillionen überuchnen in portofreyer 
fen, hier Hr. Cand. Sonnin, im Lehmannlchsu 
am Dänhoiliichen Platz; Hr. JSuel, is der 
Friedrichsftrafse im Telftabfchen Haufz; Hr. : 
Schn, der Poft gegen über in der goldnen } 
Hr. Kralowsky, im Wilnfchen laufe an der 
kenbrucke; lir. Jacoby, im Zabelichen Haufe a 
Königs- und Jüdenfirafsenecke, und lir. Buchh 
Schöne, unter der Stechbahn. Caraloge find : 
ben: in der Expedition der allgemeinen Litera 
tung, zu Jena, und in der des allg. L.iterar. 
gers, zu Leipzig. 

Berlin, den ar. Dec. 1799. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 5. 





* 





Mittwochs den gtm Januar ı 8 oo. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlags-Biücher der Gebrüder Hahx in Han- 
nover, welche in den Jahren 1708 und 1799 
erfchienen find : y- 


allauf, H. L., Beyträge zur Kenntnifs und Ver 
befferung des Lanäfchulwefens im Fürftenthum 
Lüneburg. 8. 8 gr 

- Biermann, G. H., das ABC des Kopf- und fchrift- 
lichen Rechnens. Ein Gefchenk für Kinder zu ihrer 
Übung im Denken auch im Lefen. Zweyte verbefl. 
Aufl. mite. K, 8. ro.gr. 
— — Sechkenntniffe zur Rechenkunft zum Gebrauch 
für Schullehrer u. Kinder, ate verb. Aufl. 8. 4 gr 
Brandis, Dr. J. D., Verfuch über die Metaflafen. 
gr. 8. 15 gr. 
v. Bülow’s, Fr., und D. Theod. Hsgemann's, praktifche 
Erörterungen aus allen Theilen der Rechtsgelehrfam- 
keit, hin und wieder mit Urtheilsfprüchen des 
höchften Tribunals und der übrigen höhern Jußiz- 
höfe befiärkt, ır u. ar Band. 4: 3 Thlr. 18 gr. 
Beinnerungen an alle Mütter, denen die Gefundheit 
ihrer Rinder am Herzen liegt, über einige wichtige 
Puncte der Behandlung der Kinder in den erften 
Lebensjahren, neue Aufl. 8. 3 er. 
Exempelbuch zum Hannörerfchen Landeskatechismus 
mit Fragen, kurzen Anreden und Liederverfen be- 
gleitet, für Rinder und Kinderlehrer, ı5, 25 u. 38 
Heft, 8. ı Rthir. 2 gr. 
Fröbing, J. C., Gefpenfter- und Hexenbüchlein. Ein 
Gefchenk für feine bisherigen Lefer. $. 10 gr. 
Horitig, ‚Conültorislrath, von der Pilicht mit feinem 
Zeitslter fortzufchreiten, eine am Neujahrstage 1798 
gehaltene Predigt. 8. 2 gr. 
Münter, D. C. E., das Frachtfahrerrecht, ır Theil, 
B- 14 er. 
Rofcker, C. A.:A., de vi invefliturse eventual. er ex- 
pestat. quibus sccefl, valalli principalis confenfus, 

8. maj. Druckpap. 7 gr. Schreibpap. 8er. 
Scharlach, Dr. G. F., Obfervatt. practicae de Dotis Pri- 
vilegio. 8. Druckpap. 12 gr. Schrbp. 16 gr. 
-Bpitler's,L. T., Geichichte des Fürftench.. Hannover 


feit den Zeiten der Reformation bis zu Ende des 
17 Jahrhunderts. 2 Theile, neue unveränderte Auf, 
er. 8. . 2 Rthir. 12 gr. 
Stieglitz, D. J., über das Zufammenfeyn der Ärzte am 
Rrankenbette und über ihre Verhältniffe unter ich 
überhaupt. 8. 12 gr. 
Stolz, D. J. J., die Liebe nach Paulus, in Predigten. 
8 F ., . [20 gr. 
Sıeuye, D. C. A,, über die Erziehung u. Behandlung 
der Kinder in den erften Lebensjahren, Ein Hand- 
buch für alle Mütter, denen die Gefundheit ihrer 
Kinder am Herzen liegt, zur Erläuterung der Noth- 
und Hülfstafel von den Mittela Kinder gefund zu 
erhalten. 8. 28 gr. 
Deifen Krankenzettel vum Verhalten in Krankheiten. 
Fol, a6 pf. und 50 Stück 2 Rthip, 


Thaer, D. Albr., Einleit, zur Kenntnifs der engl. Land- 


wirthichaft und ihrer neuern prakt. u. theoret. Fort- 
Ichritte in Räückficht auf Vervollkommnung deutfcher 
Landwirthfchaft für denkende Landwirthe und Ca- 
meraliften. gr. B. % Rıhir, 8 gr. 
Thomfon’s, Alex., Unterfuch. der Natur, Ürfachen 
und Heilmechode der Nervenbefchwerden. Nach der 
sten eng). Ausgebe überf. u. m. Anmerk. begleitet 
ven Dr. G. F. Mühry. 8. 6 gr. 
Velthufen, J. C., Bremifches und Verdifches theologi- 
ches Synodal- Magazin, ır, ar und 3r Band, 8 

% Rthlr. 

Deffen Stuffenfolge des Unterrichs der Kinder. 8. 
Watfon, N., Apologie der Bibel gegen Th. Pan 
namentlich gegen fein Zeitalter der Vernunft und dia 
Unterfuch. wahrer u. fabelhaft. Theologie. Nach der 
sten Aufl. ins Deutfche überf. v. J, F, Lehzen. 8. 

ı r 

Weber, F. J., die Runft das ächte Porzellain = ne 
fertigen, mit 8 Kupfern. 8. x Rıhir. 8 gr. 
Wendland, J. C., botan. Beobachtungen nebit einigeu 
neuen Gattungen und Arten, mit illum. Kupfern. 
kl. Fol, x Rıhle. 12 ge.. 
Ei. Sertum Hannoreranum, feu plantae rariores, quae in 
hortis Regiis Hannov. vicinis coluntur. Vol. I. fafe. 
1.— IV. Fol, 10 Rthlr. 


()E Wend- 
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Wendland, J. ©., Ericarum icones et defcriptio falc, 
L.— V. oder Abbild. und Befchreibung der Heiden, 
mit illum. Aupfern. zı Rıhir, 6 gr. 

Appellstion an den gefunden Menfchenveritand, in 
einigen Aphorismen über des Hn. Prof. Fichte Ap- 
pellstion an das Publicum, wegen ihm beyggmeffener 


atheiftifcher Äufferungen. 8. .. Ir 
Berg's, G. H. von, deutfches Policeyrecht, ır und 
sr Theil. gr.’8- =“ g’Rıalr 4 gr 


Biermann’s, J. G. H., Exempel zur Übung in der 
Numerstion, den vier Grundrechhungen unbenann- 
ter und einfach benannter, ganzer und gebrochener 
Zahlen, such in der Auflöfung einfacher Gleich- 


aungen. 8- 16 gr. 
Breiger, G. C., Troft und Lehre bey dem Grabe der 
Untrigen. $- 16 gr. 


Darwin’s, E., Zoonomie, oder Gefetze des organifchen 
Lebens. Aus dem Eng!, überfetzt von Dr. J. D. 
Brandis. 3 Bände mit Rupf. 8. 6 Rthlr. 12 gr. 

Howard, Ph., Gefchichte der Erde und des Menfchen- 
gefchlechtes, nach der Bibel, verglichen mit den 
Kosmogonien, Chrenokgien und Volksfagen älterer 
Zeiten, nebft einem ’'und dem andern neuern Syfte- 
me. Aus dem Engl. überfetzt ven J. F. Lehzen. 

gr 8. . 1 Rthle. 

Jordan, praktifche Anweifung zum Weifsbierbrauen. 
mit Kupf. 8- 16 gr. 

Liederfammlung für gebildetere Töchter. 8. 6 gr. 

v. Martens, Betrachtungen über das Memoire, welches 
der Hr. von Berlepich ao den Congrefs zu Rafladı 
gerichtet hat. 8. 6 gr. 

Meditationen uber rerfchiedene Rechtsmaterien, her 
ausgegeben von den Gebr. Overbeck, 8 Bände. 8. 

5 Rehir. 12 gr. 

Müller, A. C., Exempelbuch zu Fauft's Gefundheits- 

" katechismus, ein Lefebuch für Schulen, Ältern, 
Lehrer und Kinder, die fich des Guten befleifsigen 
wollen, 2 Theile, 8. Datt 15 gr. jetzt nur 9 er. 

Portals, A., Beobachtungen über die Natur und Be- 
handlung der Lunigenfchwindfucht. Aus dem Fran. 
überfetzt mit Anmerk. von Dr. G. F, Mühry. ır 
Theil. gr. 8. 22 gr. 

von Reiche, J. C. E., das erfte Bedürfnits des Kriegers 

- zur Feftgründung feiner Ehre und feines Wohls etc. 
8. 12 gr. 

Rofcher, C. A. A., wem wird das Vermögen des Lüne- 
burg: Balscomptoirs, bey der bevorftehenden Auf- 
hebung deflelben zu Theil? eine rechtliche Unter- 
fuchung. gr. 8- 10 gr. 

Sammlung von Muftern zu Spiegelrahmen, Spiegel- 
tifchen und Wandleuchtern, für Freunde des guten 
Gefchmacks und zum Gebrauch für Küuftler. Folio, 

ı Rthir. 8 gr. 

Stolz, J. J., Erläuterungen zum N. Teftim. 5 Hefte, 

8. 2 Rthir. 15 gr. 

Btrure, D.C. A., die Kunft das fchwache Leben zu 

' erhalten und in unheilbaren Krankheiten zu feilten „ 

- & Theile. er. 8. x Rıthlr, 8 gr- 

— — neue Noih- und Hülfstafel für den Bürger und 


Landmann. Yon den Rettungsmitteln in den gri 
Lebensgefahren. Wie man Ertrunkeue, |] 
rene, Erhenkte, Erftickte, Vergiftete, von 
Hunden Gebiffene , todıfcheinende neugeborne K 
etc. behandeln foll. Fol. xgr. 30 Ex. ı] 
Strure, D. C. A., Tabellsrifche Überficht der H 
grundfätze des Brownfchen Syftems. Fol. 
Treviranus, Dr. G. R., neue Unterfuchungen 
Nervenkraft, Confenfus und andere verwandt 
genftände der organifchen Natur, (such unter 
Titel: phyfiolog. Fragmente, 2s Heft.) 8. 
Visbeek's, J. G., die Niederwefer und Ofterliade 
Kupf. und Karten. 8. z Rthlr. ı 
Wendland, J. C., Hortus Herrenhufanus,, feu p 
rariores, quae in horto regio Herrenhufsno 
Hannoveranum coluntur cum icon. col. fafc. 
Fol. maj. 5 
Böttger, G. H., Commentatio. 4. 
Cofmann, F. W., hiftor. geneal. Magazin f. d. 
ıs Quartal, 8. z Rıthir. 
Diffel’s, C., Reifen derGutmannfchen Familie, . 
Neur Auflage 8. ı Kthlr. 
rg Lefs-' und Erbauungsbuch für Coofrmu 


Ewald, J- L., chriftl- Hand - und Hausbuch, odi 

“ trachtungen auf alle Tage im Jahre, zur Bei 
rung des Glaubens an Jefum und der chriftl. 
feligkeit, 4 Bände mit dem Portrait des = 
gr. 8. 

Hülfemann, de Indole philofophica M. T. Cie 

- ete. "4 

Jacobi, J. F., was foll ich zu der Beruhigung n 
Seele glauben ? was foll ich hoffen bey den maı 
faltigen Meynungen der Gelehrten ? bedhtwort 
Rande des Grabes. grerechtmäfsige Aullage. 8. 

Jenner's, Unterfuch, über die Urfschen u. Wirkı 
der Kuhpocken. A. d. Engl. überfetzt von I 
Fr. Ballhern,, mit Kupf. ] 

Schwartz, de uteri degeneratione, 

Palm, G. F., neuer Volkskalender a. d. Jahr N 
1800. 8. 1 
= — Lebensbefchreibungen und Charakterzüge | 

würdiger Männer, 3 Bände. 9. x Rihlr. ı 
die Revolution in der Schweiz, im Jahre 1798 
einem Augenzeugen. 8- 
Weftrumb’s, J. F., Handbuch der Apothekerkunfi 
Band, neue Aufıge m. Kupf. 8. ı Rıhla. ı 
Deffen Bemerkungen und Vorfchläge für Bleicher, 
Anleitung zur®beften und wohlfeilten Meıho 
Büken etc. 8. | 
Deflen chem. Abhandlungen, 9n Bis, 2s Heft. 8. : 


— 


Terenzent Luffpiele aus dem Lateinifchen übe 
"von M. Chr, F. Kindervater, ar Band. 

“ Auf Schreibpapier 2 Rahlr. gr. auf E 
papier x Rehir. 4 gr. 

Diefer Band enthält die drey übrigen Stück: 


Terenz, Die Brüder, der Phormio, die Schw 
n 


nn ie ee - 
3 er 


” 

enter. Beide Bände diefer gewils vorzüglichen Über- 

ferzung @ss erften iateinifchen Komikers, liefern ihn 

allo firıms Deutfche iu einer lieberalen Geftalt, kurz 
eineintfchen Terenz. Ein gewils dem Liebhaber fo 
w» in angehenden Vertrauten der Alten gleich an- 
pines Gefchenk ! Beide Bände koften auf Velinpap. 
‚Sr. 8 gr. auf Druckpap. a Rıhir. 9 gr 


Jana, im Dec. 1799. 
Friedrich Frommann. 





C. 6. Weigel’s, Buchhändlers in Leipzig, neue 
Verlags - Bucher. December 1799. 

Babet von Etibal, nach dem Franzöülchen des Abbe 
de ia Tour frey bearbeitet, mit dem Bildnifs der 
Biber. Tafchenformat. SL gr. 

Leopold, J. L. G., Tafchenbuch für Ökonomie - Ver- 
walter, auch für Güterbeüitzer brauchbar. $. 

Schmiedtgen, J. G. I?., die fille Ecke am Rohrteiche 

- oder Autom und Edda. 2 Bändchen mit 2 Kupf. und 
ı Netenblatte. Tafchenformat. x Rthir. 20 gr. 


— — der hohe Windbruch oder Bduard und fein 


Freund. m. z Kupf. Tafchenform, 
Nächtftens erfcheint: 
Leopald,J.L. G., Haus- und Landwirthfchafts - Ka- 
'auder für das Jahr 1800. 8. 
In der Folge erfcheinen ; 
Gottfried ron Fefeck, oder das wäre mein Mann. 
Mir Kupfern. 
Gallerie von Sirtengemälden für die Kinderwelt, Mit 
und chne Kupfer. £ R 
Kilian, D. A., Almanach und Täfchenbuch für Arzte 
und Nichtärzte. ır Jahrgang. 
Tobias, ein orientslifches Familien» Gemälde aus der 
Urzeit. Mus Kupifern. 


Titan von Jean Paul. 

Auf den ım Band und das ıte Bündchen dieies 
Werks, die Jub. Mefle 1900 gewifs erfcheinen, kann 
bis Anfangs Merz noch fubfcribirt werden. Subfcriben- 

»ten werden dem Werke vorgedruckt, und erhalten 
deffelbe auf beflerm Papier. Man wendet fich deshalb 
an jede Buchhandlung. 

Karl Matzdäoff’iche Buchhandlung. 


x Eıhie. 12 gr. 


1 


— 


In Hannover bey den Gebr. Hahn {ft erfchienen: 
Neuer Folkskalender auf das Jahr 1800, von G. 
F. Paim. Mic Kupfern. 

Diefes nützliche Lefebuch, weichen das Publicum 
den feit einer Beihe von Jahren verzüglich ausge- 
zeichwten Beyfall feherikte, ift auf die grofse Clafle von 

Lefern 1as mancherley Ständen berechnet, welche lich 
durch Lectüre germ untersichten und vergnügen wollen. 
Erweckung und Belebung ächter Religiöftät und Sitt- 
üchkeir, Nahrung und Übung des gefunden Menfchen- 
rerflandes und Bitderiuns durch twelicnde Beyfpisle, 





38 
Ermuntsrung zur Aufmerklamkeit, fo wie zu jeder 
bürgerlichen und häuslichen Tugend, mufsten dis 


Zwecke feyn, welche der bisherige Verfafler in Bezug 
auf den Inhalt vor Augen hatte. Solche durch tägliche 
Erfahrung fich bewährende Vorfchriften aber recht 
deutlich darzuftellen und dadurch auf Einfcht gegrün- 
dete Zufriedenheit unter den Menfchen zu verbreiten 
— das fetzte fchon Abt in die erftie Clade fchriftltel- 
lerifcher Verdienfte. Der Verfafler ftrebte, es zu er 
reichen und endete in diefem rühmlichen Streben feine 
Laufbehn. Nach feinem Tode hat der Hr. Director 
Rühlmans die ununterbrochene Fortfetzung des Volks- 
kalenders übernommen; und Rec. ift überzeugt, die 
Gemeinnützigkeit und Popularität diefer Schrift werde 
unter der g*übten Hand diefes Herausgebers mit jedem 
Jahre gröfser werden. 
it in allen Buchhandlungen für 12 gt. zu haben. 





Bemerkungen und Vorfchläge für Bleicher „ oder 
Anleitung zur beften und wehlfeilften Methode 
zu bücken, und zu der Bleiche mit Säuren, von 
J. F. Wefrumb. 8. Hannover, bey den Gebr. 

x Hahn. 

Die Materie, welche der Verf. in diefem Buche 
ausführt, verdient die Beherzigung aller, welche ge 
meinnützig auf ihre Mitbürger wirken, und die müh- 
famen, koftfpieligen und umftändlichen Wege, welche 
‘der Arbeiter in Künften und Gewerben oft gehen mufs, 
erleichtern und abkürsen wollen. Es redet hier kein 
Theoretiker, der aus fremden Quellen das brauch- 
barfte fchöpfte, fondern eigene, auf langjährige Aus- 
übung gegründete und erprobte Erfahrung. Die Schrift _ 
ift nach den Grundfätzen abgefafst, nach welchen jede, 
für die arbeitende Claffe unferer Mitbürger beflimmte 
Schrift abgefafst feyn follte. - Man wird darin viele 
noch unbekannte Vortheile bey diefem Gefchäfte finden, 
"wofür fich meneher Schriftfteller die Entdeckung theuer 
bezahlen laffen würde. Ihr Vortrag ift kurz, deutlich, 
beftimmt, und durchsus wahr; (fo dafs jeder der mit- 
getheilten Anweifung nacharbeiten kann und gewils 
fehr vortheilhaft nacharbeiten wird, wenn er Äch nur 
pünctlich daran hält, und fe verdient daher in allen 
Haushaltungen, die bücken und bleichen laflen, em- 
pfohlen zu werden. 


ift in allen Buchhandlungen für 22 gr. zu haben. 





Anweifung zum kunftmäfsigen Brauen des FFeifsbiers, 

‘ von J. C. Jordan, Senator und Apotheker zu 
Wurßorf. Mit 2 Kupfertafeln. Hannover, bey 
den Gebr. Hahn. 16 gr. 

Das Verdienft technologifcher Schriftfteller wird 
vorzüglich durch den Nutzen befimmt, welchen ihre 
Werke der ausübenden Gewerbelaffe in der That leiften. 
— Von diefem :fo wahren Satze geht der Verf. gegen- 
wärtiger Abhandlung aus. . Weniger bemüht, neue 
Theorien zu geben, deren Ausführbarbeit oft fchwierig 


und proplematilch it, hält er es für feine Pflicht, 
Schäd- 
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fchädliche Mifsbräuche zu rügen und eingewurzelte 
Vorurtheile zu .ertfchleiern. Es zeigt, wie man fe 
sbwenden mülfe, wenn man nicht blofs gutes, gefun- 
des und wohlfchmeckendes, fondern auch üch immer 
möglichft gleichbleibendes VVeifsbier zu erhalten wünfcht. 
Policey- Commiffarien, Braugilden- Vorfieber und alle 
Männer vom Metier,. die für zweckmälsige Verbefle- 
rungen Sinn haben, mögen fich diefe Schrift empfohlen 
feyn laffen ; denn gewils kann durch Befolgung der 
darin enthaltenen Vorfchriften für den äufserft wichtigen 
Nahrungszweig der Bierbrauerey maacher beträchtliche 
Vortheil,erreicht werden. 





Es giebt gewifs kein befferes Mittel, der, in viel 
facher Rücküicht verderblichen nicht felten das ganze 
Lebensglück junger Lefer und Leferinnen zerflörenden, 
Romanleferey entgegen zu wirken, und zugleich für 
die Ausfüllung leerer Stunden junger Leute, auf eine 
nützliche Weife zu forgen, als wenn man ihnen folche 
Schriften in die Hände liefert, die neben einer ange- 
nehmen Unterhaltung auch zugleich eine treflliche Be- 
lehrung für den Verftand gewähren. Um fo mehr: darf 
hier ein Werk empfohlen werden, welches feinem In- 
halte nach ganz dazu geeignet ift, eine folche Lectüre 
zu gewähren, welche auf Verfland und Herz gleich 
wohlthätig wirkt. Es ift die in 5 Bändchen bey den 
Gebr. Hahn in Hannover, erfchienene Gallerie, oder 
Lebensbefchreibungen und Charakterfchilderungen be 
yühmter Münner, welche 46 wahre Lebensgefchichten 
enthält, und in allen Buchhandlungen für 2 Rdhlr. 
12 gr. zu-bekommen ift, 





Das vor einiger Zeit angekündigte Buch des Hn. 
Prof. Reich zu Erlangen, ift nunmehr erfchienen, und 
in den Buchhandlungen unter'dem Titel zu haben: 

G. C. Reich’s, Bejfchreibung der mit feinen newen 

Mitteln behandelten Krankheitsfälle. ır, Bd. $ 
Der Preis ift 20 gr. 
" Auch’ift dafelbft zu bekommen: 

G, Pearfon's, Unterfuchung über die Gefchichte 
der Kuhpocken in befonderer Hinficht auf die Aus- 
rottung der Kinderpocken. „Aus dem Engl. $. 

Der Preis hievon ift 10 gr. 
Rafpefche Buchhandl. in Nürnberg. 





Handbuch der alten Gefchichte, nebit einem Entwurf 
der Weltkunde der Alten nach Yo/s, von G. G. 
Bredew. Altona, bey J. F. Hammerich 1799. 
1 Aiphaber u. s8 Bogen in gr. 8. u, 4 Bogen 
Tabellen. x Rıhir. 16 gr. 

Das Redürfnifs eines Handbuchs der alten Gefchichte 
für obere Schulclaffen bsweifen die zugleich erfchienenen 
Hand- und Lehrbücher mehrerer Gelehrten. Der Ver- 
fofer diefes hat der alten Gefchichte feinen ganzen 





d 


Fleifs gewidmet ;. feine kleine Abhandlung über ı 
Vortrag der alten Gefchichte auf Schulen, die vor 
Oftern erfchien, und feine, Unterfuchungen über ı 
Gefchichte, die in der nächften Mefle erfcheinen, gel 
Beweife hierron. Überdies hat manche Idee des ] 
Profefor F'olf in Halle, deffen Schüler, und des ] 
Hofrachs Fofs, deffen Mitarbeiter an der Eutinikc! 
Stadtfchule er it, ihn bey diefem Handbuche un! 
ftütze, Es empfiehlt fich durch den Entwurf der W 
kunde der Alten, der hiedurch zuerft als Theil 

wiflenfchaftlichen Unterrichts auf Schulen eingefi 
wird, durch paflende und bequeme Perioden bey 

Gefchichten der einzelnen Völker, durch genaues 2 
rechung, durch Vereinigung des zufammenhängen 
erzählenden Vortrags mit der fynchronififchen Über! 
in Tabellen, und, damit die Einführung auf Sch 
erleichtert werde, duich den woöhlfeilen Preis, w 
es in allen Buchhandlungen zu haben if. Ein meh: 
zum L.obe diefes Buchs zu fagen, mülsen wirgeleh 
Recenfenten in wifenfchaftichen Journalen überla 


II, Bücher fo zu verkaufen, 


In der Langefchen Buchhandlung in Berlin fin 
Commillion zu verkaufen: 

1) Die allgemeine \Velthiftorie, in 4. ganz complei 
— 6ar Theil, oder der alten Hiftorie ır— ı8r 7 
Anhänge ır — 6r Theil, der neuen Hiftorie ı 
44r Theil, für 70 Rıhle, 

2) Schmidt’s Gefchichte der Deutfchen, Ir— Sr” 
Ulm. 1778 — 83-, u. Regifter in 6 Hibmrba. 61 

3) Lebeau, Gefchichte des morgenländ. Kaifertt 
ır— zar Theil. Hibmrbd. 6 Rthlr, 

4) Neuefte Weltbegebenheiten im Grofsen. ır — 
Theil. 8 Rkhlr. 

5) Sammlungen der neueften Reifebefchreibunge 
einem ausführlichen Auszuge. 1 — 28r Thl. 20 

Die Zahlung gefchieht in vollwichtigen Lou 
aA 53% Rıhir. Briefe und Gelder erwartet man po 


III, Berichtigungen, 


In dem zweyten Theil meiner eben erfchie 
Überfetzung der platoniichen Republik, haben fick 
andern Druckfeblers von geringerer Erheblichkei 
einige eingefchlichen, die den Sinn leicht enı 
möchten. Diefe zeige ich hier an, und bitte den 
fie zu verbeilern. 

8. 228 Z. 13 vu. 1. Umverträglichkeit hatt Un. 
lichkeit, 
5.2532 7vo. Lnur De wm. 
8. 273 Z, 13 v. u. |. epifchen Dichtkumft R. e 
Mufe. 
8. 274 Z. ı2. v. 0. 1, unfern fi. unferm. 
8. 300 Z. 13- 1. die fi. der. 
Flensburg. im Dec. 1799. 
F.C. We! 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 6, 





Sonnabends den 


ııtn Januar 1800 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Bücherverbote, 


Verzeichnifs der in den Monaten Sju'ius Ar Augufl 
1759 bey der k. &. Büchercenjur in Wien ver- 
botenen Bücher. _ 


Jm Julius 


Ai und Anti- Acheron, Königsberg, 1799. 8- 

Anekdoten - Bibliothek, kleine, ıs Bändchen. Hamb. 
1796. 12. 

Antihypochondriakus, der junge. 6s Portiönchen. Lin- 
denftadt. 1799. 8. 

Antoine , ou le Crime et les remords par le C. P. L. le 
Bas. 2 Tomes, an VII. a Paris. 8. 

Atheismus, über den Fichtefchen und Forbergifchen. 
Eine Antwort auf das Schreiben eines Vaters an fei- 
nen fiudirenden Sohn. 8. 

Augenblicke, die feligften, meines Lebens. Leipzig, 
1799. B- 

Bemerkungen, freymüthige , eines Ungarn über fein 
“Vaterland. Auf einer Reifedurch einige ungarifche 
Provinzen. Beutichland. 1799. 8- 

Blätter, neue theologifche, herausgegeben von J. G. 
W. Augufii. 1. B. 1. 2. 3tes St. Gotha. 1798. $. 
Ekermann, theolog. Beyträge. 6ten Bandes. 3tes St. 

Altona. 1799- 8. 

Eichhorn, J. G., Literaturgefchichte. ıfte Hälfte. Göt- 
tingen. 1799- 8. 

Weltgefchichte. zter Theil, welcher die alte 
Gefchichte von ihrem Anfange bis auf die Völkerwan- 
derung enthält. Göttingen. 1799. 8: 

oder: 

— —  Gefchichte der alten \Velt. Göttingen. 1799- 8- 

Eifried’s , abentheuerliche Wanderungen und feltfame 
Begebenheiten. Von Jolas Bello, Mainz und Hamb. 
1799. 8. 

Emilie, ou la nourelle Clariffe par L. C. Derelte.]. 2. 
Tomes. 4 Paris. an. VII. 8. 

Erklärung, neue, des höchft wichtigen Paulinifchen 
Gegenfatzes - Buchllabe und Geif. Zur endlichen 
Entfcheidung der Frage: worin befteht das Welen 
des Chriftenthums ? Jena 1799. 8. 


—  |— 
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Examen et confutatie opufculi, cwi titulus, refpoufum 
facultatis Theolog. Freiburg. de veritare Sacramento- 
rum quae jurati Sacerdotes in Allatia minifkrant. An. 
1798. 8. 

Fichte, J. G., der Herausgeber des philofophifchen’ 
Journals gerichtliche Verantwortungsfchriften gegen 
die Anklage des Atheismus. Jena. 1799. 8. 

iuch, der, der Geburt oder Überrefte der gefetzli- 
chen Rohheit. Erfurt. 1799. 8. 

Flüggs, Chr. W., Gefchichte des Glaubensan Unfterb- 
lichkeit. gr und lezter Theil, xte Abtheilung. Leipz. 
1799. 8. 

oder: 

Flügge, Chr. WV., Gefchichte der Lehre vom Zuftande des 
Menufehen nach dem Tode in der chriftlichen Kirche 
in 2 Theilen. x Th. Leipz. 1799. 8, 

Frey, G., neue Erde und neuer Himmel. zte Abiheil, 
Nürnb. 2799. 8- 

Fürft, der, des 19 Jahrhunderts Syfem der Stants- 
kunit unferer Zeit. zı und 2r Theil. St. Petersburg, 
1798. 8- 

Fürftensu. Ein Beytrag zur Beförderung der Würde 
der Menfchheit. Camburg. 1799. 8. 

Gallerie der neuen Propheten, apokalyptifchen Träumer, 
Geiftericher, und Revolutionsprediger. Ein Bey- 
trag zur Gefchichte menfchlicher Narrheit. Leipzig, 
1799. B. 

Geheimnifs, das, glücklich zu werden, Von dem Verf. 
des franz. Abentheurers. Gera. 1799. $, 

Geifterregiment, das, ein Roman, keine wahre Ge- 
fchichte, am wenigften eine Allegorie. Von Jere- " 
mias nicht dem Proßheten, fondern dem Farcen- 
fchreiber, Jena, 1799. 8. 

Gemühlde, tragifche, vom * * *1* *” gtes Bind- 
chen. Danzig. 1790. 8. 

Gefchichte der Menfchheit und Religion. Freymüchig 
dargeltellt für Freunde der Aufklärung. Weißenfels 
und Leipzig. 1793. 8- 

Gefpenftergefchichten, merkwürdige , aus der Vorzeit, 
od. der fpukende Geilt Hinzelmsnn. Neu-Rupin. 799.8. 

Hermfprung, oder Adelfiolz und Menfchenwohl. Ein 
Roman. ır und zter Theil. Liegnitz und Leipzig. 
1799: 8. 


(1) F Heynig, 
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Heynig, J. G., hiftorifche Gemählde vom Steigen der 
Cultur und der Macht der Brandenburg. und Preufs. 
Länder. Berlin. 1799. 8- 

Journal der Religion, Wahrheit und Literatur. gter 
Jahrgang. 7 Haft, Heumonat. Augsburg. 2799. 8: 
Kofaker, die, oder hiftorifche Darftellung ihrer Sit- 
ten, Gebräuche, Kleidung, Waffen und Art Krieg 

zu fuhren. St. Petersburg. 1799. 8. 

Krums, W., neue Kloftergefchichten. Fr. 1799. 8. 

Kritik der deutfchen Reichsverfaflung. 23 u. 35 Bänd- 
chen, Germanien. 1798- 8: 

Leben und Thaten des ehrw. P. Simpertus, oder Ge- 
fchichte der Verfinfterung des Fürftenthums Strah- 
lenberg. Von dem Bruder Thomas. Madrir. 1799-8: 

Malta’s vorigs und jetzige Lage in politifcher Hinficht. 
Köln. 1799. 8. 

Manon La Riviere, das Mädchen ohne Zunge. Eine 
wahre und rührende Gefchichte,, gefammelt auf Rei- 
fen, Bremen. 1799- 8- i 

Meyer, G. W., Verfuch einer Hermeneutik des alten 
Teftaments. ır Th. Lübek. 1799. 8. 

Mofes und David keine Geologen, In Briefen an 
Crell, von D. J. Pott. Berlin und Stettin. 2799. 8. 

oder: \ 

Pott, D. J., Verfuch über den Schöpfungshymnus. Ber- 
lin und Stettin. 1799. & 

Oeurres pofthumes du Comte de Thiard publices par 
P. A. L. Maton de la Varenne. 2 Tomes. a Paris. 
An. VII. 8. 

Pet, un, fanstourarcle, etriendedans, ou lesmyflüres 
du Souterrain de la rue de la lune. Hiftoire mer- 
veilleufe et veritable. Par Leuis Rando!. a Paris. An. 
VII. 8. 

Rechtsfälle, merkwürdige, Revolutionsfzenen, Wun- 
der und gebrandmarkte Heldenrollen. Berl. 1799. 8- 

Refultate aus den Prämiflen einer reinen Moraiphilofo- 
phie, als Beyträgezur Vervollkommung und Berich- 
tigung des innern Gebiets derfelben. Leipz. 1799. 8. 

Ritter, der kleine, Geiftergefchichte aus den grate- 
ften Zeiten des Alterchums. Von Verf. des Sublti- 
tuts des. Behemot. ır und ar Th. Mainz. 1799. 8. 

Sabina von Herfeld, oder die Gefahren einer feurigen 
Einbildung. Aus dem Franz. von J, H. WW. von F. 
ır und ar Band. Glogau. 17099. $. 

Schelle, KR. G., das neunzehnte Jahrhundert als Keim 
in Rouffeau’s Geifte. Leipr. 1709. 8. 

Schickfals und Tharen merkwürdiger Menfchen, zur 
Zeit des alten Teftaments, Ein Lefsbuch für Un- 
gelehrte auf alle Tage im Jahre. Münfter, 1799. 8- 

Schmidt, J. E. Ch. Lehrbuch der Sittenlehre mit be- 
fonderer Hinficht auf die moralifchen Vorfchriften 
des Chriftenthums. Gieffen, 1799- 8- 

Schrökk, J. M;, chriftliche Kirchengefchichte. 25fter 
Theil, Leipz. 1799: 8: 

Schrordtrer, B. A., die allgemeine Weltgefchichte nach 
ihrem gemeinnützlichta Inhalte als ein brauchbäres 
Lehrbuch für Landichullehrer. Altona, 1799. $- 

Sehers Blicke , treffende, fchon vor mehr als 50 Jıh- 
zen geweleue, eines Engländers David Hartlöy's. 


“ 
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Nebft einigen andern Prophezeyungen eines Be 
Ötingers und J. D. Michaelis. Deutfchland. 17: 

Ständlin, C. F., Beyträge zur Philofophie und 
fchichte der Religion und Sittenlehre überhaupt 
der verfchiedenen Glaubensarten und Kirchen i 
fondere. sr Band, Lübek, 1799. 8- 

Steganographie, oder die geheime Schreibkunft. 
Kommentar, fondern ein GegenftückzuG.L**[ 
Kunft der Geheimfchreiberey. Nürnb. 1799. £ 

Tableau hiftorique de la literature frangaife depui 
origine jusqu’ a nos jours. Par Mila et Cou: 
Tome I. a Berlin, 1799. 8 

Thiefs, D. J. O., über den Tod und das L 
Leipz. und Gera. 1799. 8. 

Tugendkunft, die, oder Univerfalkatechismus fiı 
Völker der Erde. Aus dem Franz. des Hrn. 
Saint-Lambert. re Th. Leipz. 1799. 8. j 

Venturini, Karl, Lehrbuch der Gefchichte älterer 
ten, von der Weltfchöpfung bis auf die greffe 
kerwanderung. Kopenhagen und Leipzig. 179: 

Verfall, über den, der Sitten in Deutfckland. 
poetifche Epiftel von Ignaz Heinrich von Wei 
berg. 1799. 8. 

Vieux, le, de la Montagne hiftoire orientale trad 
l’Aarabe par l’auteur de la philofophie de la Naı 
4 Tomes. a Paris. An. VII 8. 

Volksfagen. 3r Theil. Eifenach. 1799. 8. 

Urne, die, im einfamen Thale. ıter Theil, Lei 
1799. 8. 

Würdigung der fymbolifchen Bücher nach den jetz 
Zeitbedürfnifen. Nebfl einer Vorrede von D. 
gufti. Jena 1799. 8. 

Zaire oder die fchöne Sultanin. Eine morgenländi 
Gefchichte, Aonftantinopel. 1799- 8- S 
Zelucco, ou le vice en lui meme fon chatiment. . 

a Paris. 1796. ı2. 


Im Jupgufl. 

Alphonfe hiffeire portugaife, arrivde lors du trem 
ment de terre de Lisbone. a Paris. An.) VII. 8. 
An einige Hausvärer jüdıfcher Religion, über die ' 
gefchlagene Verbindung mit den proteflantifc 
Chriften, Von einem Prediger in Berlin, Ber 

1799. 8. j 

Anzeiger, allgemeiner litetarifcher. Junius 1799. 
85 — ıoo. Leipzig. 4. . 

Avanrures de Donald Campbell dans un Voyage 
Indes par terre. Trad. de langlois, Par le C. Ch 
a Londres. 1799. 8. 

Beantwortung des Sendfchreibens einiger Hausr 
jüdifcher Religion an mich , den Probft Teller. 1 
lin. 1799. B- 

Blauchard, P., der empfindfame Träumer. ı und.: 
Theil. Leipzig. 2709- 

Bünde, die drey, in hohen Rhätien. Bin Bey! 
zur nähern Kenntnifs der dortigen neuellen Er 
niffe. ı Heft. Berlin. 1799. 8 

Conrad, ou Je Croif! Anecdote du Siecle trad. dei 
mand par le Gitoyen Müller. a Paris. An. 7 u 
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Cramer , Ich. Jak., das Syftem der Tugend nach den 
Principier der Wiffenfchaftslehre. Zürch. 1799. 8. 
Dietiouie geographique et methodique de la Rep. 
Frarzie en 120 Departements y compris les colo- 
ss eceidentales et orientales par une Sociere des 
Kreraphes. gme Edition. Tome I, et II, a ai 

4. VII. de la Repl. 8. 

Das, pome epique en huit chants par P. P. Galler. 
An. 7— 8. 

Divers, les, du Vaudeville. No. 29. Pluviofe, An. 
FI, Paris. 12. 

Derfichulmeifters, des, Balthafar hinterlaffene Auffä- 
tze und Manufcripte, Prag und Leipz. 1798. 8. 

Deri, J. A, Materialien zur Aufftellung einer vernünf- 
türen Theorie der Staatswirthfchaft. 1799. 8 

Eggers, Chr. A. D. von, Charakteriftik der Regier. 
Lndwig des XV. Königs -von Frankreich. Kopenh. 
1799. 8» 

Ihetsndgeheimnifse und Erziehungsküunfte. Ein mora- 
üfch komifcher Roman. Herausg. von Henke dem 
jüngeren. Cirkaflien. 17909. 8- . 

Erd und Jenny, oder die Geifterhöhle. Eine Kale- 
dsciiche Gefchichte aus dem Eugl. des John Palmer, 
Muußer. 1799. 8- 

Ertsbrungen des Lebens Pendant oder letzter Abfchnitt 
üsles Werks, oder die natürliche und teuflifche 
Nigie, tkevrerifch , praktifch, und charakteriftifch 

gesöichner, Hamb. 1798. 8 

Etwas über Ha. Prof. Fichte feine Gegner, und den 
ihm Schuld gegebenen Atheismus. Hamb. 1799. 8. 

Faußtios des jüngern, Reifen und Thaten im fchwin- 
deinden Jahrzehend der Freyheit am Eude des philof- 
Jahrh. Leipz. 1799. $- 

Felsheim, les Barons de, hiftoire PoBBPOrE qui n’eft 
pas tirce de VAllemand par Pigaulc. le Brun. 3 et 4 

partie. Hamb. et Brunswick, 1798. 8. 
Vach, der, der Geburt, oder Überrefte der gefetzli- 
chen Rabheit. 2. 3. Thai. Erfurt. 7799- 8- 
Funk, G. L, Menfchennatur und Menfchengröde in 
uns und für alle erreichbar. ı Th. Le'pz. 1799-8. 

Gedanken, freymüthige, über Fichte's Appellation die 
Anklage des Atheisınus, und deren Veranlaflung. 
Gotha. 1799. 8. 

Genius, der, der Zeit. Herausg. vun A. Hennigs. 
Junius. 1799. 8. Altona. 

— — July 1799. Altona. 

Gujahr, D. Fi. Theod., Entwurf des Naturrechts. 
Leipz. 1709= 8. 

Helienen, die, oder die Menfchheit im Griechenland. 
Nach J. J., Barthelemy. Als Handbuch zu Vorlefun- 
gen, Leipz. 8799- 8. 

Nesine, oder das Weib in männlichen Verhältniisen. 
Ess wahre Gefchichte aus den jetzigen Zeiten. ır Th, 
Le. 1798- 8- 

Hugo, Prof., L.ehrbuch eines Civiliftifehen Curfus. ar 
Baud Naturrecht. ater ganz neu umgearb. Verfuch, 
Berl. 1799. 8- 

oder: 


Hugo, Lehrbuch des Naturrechis als sine Philofophie 


des pofitiren Rechts. ales umgearb, Verfuch. Berlin. 
1799. B- 

Inceft, oder der Schutzgeift von Avignon. Ir und ®2r 
Theil. Graitz in Voigtlande. 1799. 8. 

Kann man Hn. Prof. Fichte mit Recht befchuldigen, 
dafs er den Gott der Chriften Jäugne? Kiel. 1799. 8. 

Karl Traurmann, Gefchichte feines Lebens, und fei- 
ner Geiltesentwicklung bis ins männliche Alter. Kein 
Moderoman. Hannover. 1792. 8. 

Kuno von Kyburg nahm die Silberloke etc, ater Band. 
Berlin. 1799. 8. 

Laidion, oder die Eleufinifchen Geheimnifse. ate Aud. 
Lemgo. 1799. 8. 

Louife: oder die verwaifete Berlinerin. Neu-Ruppin, 
1799. 8 

Malheurs, les, d’Elifabeth, ou les victimes de la perfidie 
par M. Moylin Fleury. a Paris. An. Vil. 9. 


Mafan’s, J., Reife in unbekannte Linder und merk- _ 


wurdige Begebenheiten auf derfelben. Von ihm felbft 
befchrieben. zu.2r Theil. Alexand. 1709. 8. 


'Melford, Amalie, oder Gefchichte einer Dame, die’ 


fich von dem Schlaraffenthester der groilen Welt 
hinter die Kouliffen gezogen hat. Von ihr felbft ge- 
fchrieben, ein Spiegel für zartfühlende ‘Mädchen. 
Herausgeg. von Eduard $, Jena. 1798. 8. 

Minuit, ou les avantures de Paul de Mirebon par l’au- 
teur de Sophie de Beauregard et de Zabeth. a Paris. 
An. VIE, 8. 

Miscellaneen über berühmte Minner und Frauen, wel- 
che bey froher L.aune geftorben find. Nach dem Franz. 
des Desiande mit Anmerkungen und Abhandlungen, 
von A. H. Heydenzeich. Leipz. 1797. 8 

Moioch, J. ], Streit und Friede, oder Dornen und 
Blumen. Görlitz. 1799. 8- 

oder: 

Mnio: h, J. J., fimmtliche auserlefene Schriften. 3tes 
Bändchen. Görlitz. 1799. 8. 

Naturlehre, philofephifche,, oder einziger Weg die Na- 
tur gänzlich zu entdecken. Für Denker. 1799. 8 

Optigue, L., du jour ou le Foyer de Mortanrier. Par 
Jof. K***y. a Paris. An. VII. ı2. 

Papiere, hinterlaffene, eines philof. Landpredigers, 
den Freunden der Kririk und Laune gewidmet. Her- 
ausgeg. von Prof, Heydenreich. Leipz. 1799. 8. 


Facha, le, ou les coups du IHazard et de la Fortune 


Par les auteurs du Tombeau. a Paris. An. VII. 9. 

Rittergefchichten, Erzählungen und Schwänke, von 
Gr. Wr. 3s Bändch, Kaffel. 1799. 8. ' 

Rofe, A. M., romantifche Darfieliungen aus derFa- 
milie Lindau. Coburg. 1799. 8. 

Schmidı's. J. E. Ch., Nachricht an das ununterrichtete 
Publicum den Fichtefchen Atheismus betrefl. Gieflen, 
1799. 8- 

Schüler ,M. Th. H., Beyträge zur Gefchlchte der Ver- 
änderungen des Gefchmackes in Predigen unter, den 
Proteftinien. Halle 1799. 8. 

Sendfchr-iben an feine Hochw.‘ Hn. Oberconfiftorialrach 
und Prot/i Teller zu Berlin, voneinigen Hausvätern 


jüdifchsr Religion. a unveränd, Auf, Berl, 1799. 8. 
" Serlo, 
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Serlo, oder’ der hellblaue Bund. Eine abenthenerliche 
Gefshichte, v. K.G. F. $. Braunfchw. 1799- 8: 
Tracıs ethical, theological and political, by Thomas 

Cooper. V6.. I. Warrington. 1799 8. 
Tribu, la, Indienne, ou Eduard et Hellina. Par le 
Citoyen. L. B. Tome I. er II. a Paris. An. VII. 8. 
Wenturini, Karl, die Religien der Vernunft und des 
Herzens. Eine berichtigte Darftellung der Ideen 
zur Philofophie uber die Religion. ır Theil. Kopen- 
hagen und Leipz. 1799. 8. 

Woysge, Mon, ou letires fur la ci devant province de 
Normandie ftiries de quelques pieces Fugirives. Par 
1 L. Cadet Gaflicourt. a Paris. An. VIL Parıiel, et. 
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Voyzges au Thibet, Faits en 1625 et 626. | 
Pere d’Andrada et 1774- 1784 et 1785. par 
Tourneur et Pourusgnier. Trad. par Barra 
Billecog. a Paris. An. IV. ı2. 

Wahrheiten, bittere, Franz. Unfug in Niederfa: 
vorzüglich in Hamburg, und daliger Gegend 

‚ Neufrünkifche Apoftel verbreiter. & Theile. 
und Itzehoe. 1799. 8. 

Wilhelm von Abıllinien, oder aufgefangene B 
fche Felizens von der Gulden, eine dialogifirt 
ichichte, vom Verf. der Kabalen des Schici 
x und 2r Theil. Leipz. 1799. $. 

Zeitung, allgemeine, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L. Ankündigungen neuer Bücher. 


Les voyages de Rolando et de fes Compagnons de 

fortune , dans les quatre parties du monde, 

Von diefem fo eben zu Paris erfchienenen Werke, 
weiches den wegen feinen naturhiftorifchen und Kin- 
derfchriften gefchätzten Jauffret zum Verfafler hat, er- 
fcheint zur Ofterıneffe in unferm Verlage das erfte 
Bändchen in einer freyen Überfetzung, welches wir 
den Freunden guter Erziehungsfchriften und auch zur 
Vermeidung der Concurrenz mit andern Überfetzungen, 
hierdurch bekannt machen. 

Weimar den 6. Jan. 1800. 
Gebrüder Gädicke 





Anweifung zur Kenntnifs und Heilung der Ano- 
. chenverdrehungen, und Knochenkrümmungen 
mit befonderer Rücklicht auf die Venelfchen 


Methoden, Erfter Theil. Von den Klumpfü- 
fsen. Mit 12 Kupfertafeln, vonJ. M. Wantzel, 


D. der Medicin und Chirurgie. 

Alles, was feit einiger Zeit über den Gegenftand, 
womit fich der erfle Theil diefes WVerkes befchaftiget, 
erfchienen ift, bifonders die Befchreibung des Venel- 
fchen Apparats und Verfahrens, hält der Un. Verf. 
für unzulänglich, und war deshalb entfchlofsen, die 
Lücken in einer Abhandlung zu ergänzen. Auf mein 
Erfuchen hat Sich derfelbe geneigt linden lafsen, ftatt 
diefer blofs ergänzenden Abhandlung, ein \Verk über 
die Klumpfülse auszuarbeiten, welches die von Venel 
bey ihm feibft angewandte Heilmechode, feine eigenen, 
bey anderiı gemachten Erfahrungen, und die Refultare 
deffen enthalten foll, was von andern Schrifcftellern 
geeißer il. Eine folche vollllindige Abhandlung über 
die Natur, Urfache und Heilung der Klumpfüfse, wel- 
che dem Theoretiker und Praktiker gleiche Befriedi- 
gung gewähren foll, mufs jedem Arzt, Wundarzt und 
Menfchenfreund fehr willkommen feyn. 

Die Kupfertafeln hat der Hr. Verfafler der Güte 
des Ila, Dostor Ehrmann, in Frankf. zu verdanken, 


welcher folche nach Zeichnungen von dem berü 
Hoek, in Mainz, hat verfertigen lafsen. Vier: 
felben ftellen die Venelfche Einrichtungsmatchien 
ne derfelben Haltungsmafchiene, und eine ande 
von dem Hn. Verfafser erfundenen Schnürttiefe 
und f. w. 

Bald nach Oftern 1800 wird diefes Buch ir 
nem Verlage herauskommen. 

Georg Joachim Göfch 
Buchhändler in Leipzig. 


U. Vermifchte Nachrichten, 


In meinem in Nro. 299. desR. Anz. 1799. I 
den Auflatze vom 2. Nor. (etwa erhalten am 3. 
über Ha. Horflig's Auffatz „über das" — fogı 
te — „Duodecimal-Syftem‘ im R. A. Nro. 
ind folgende Schreib- und Druckfehler zu verb 
Inder erften Columme Z. 4. ftatt Empäeler liefs E: 
ler, 2. 4. mufs nach teutfchen ein , ftehen, Z. 
Sehr ein ,. Z. zı. flatt: ich mufßs fiehen . Ic 
22. flat O. A. liefs ©. C. A, lexte Z. flat 7 
len-Suftem lies Taun- Zahlen- Syftem,. ferner 
Zwölfzah liefs Zwölf- Zah- in der zweiten Co 
2. 73. ftatt erzeugen liels erzeigen, Z. 16. ftet 
liefs . 4l-, Z. 20. ftatt Hindernifse liefs Hindeı 
2. 23. ftatt „dafs Suftem liels : dafs das Syjlem 
2. Datt dafs liefs das. — 

Die fo äufserft unverhoft frühe und ungew 
fchnelle Einrückung und Einführung , benebft & 
lauter \Wohlwollen und Zuneigung vom Rede 
R Anz. hinzugefiigten unverfälichte \Vahrheit 
ten müfsenden — Nota find mir durch Hn. Horl 
Nro. 294. beiindlichen Auffatze vom 14. Nor. fe 
wahrfcheinlich am 24. Nor.) und fonftigen Um 
nach bekannter Püncrlichkeit, nichr fo utteı 
und werden es auch hinführo nicht dem P: 
feyn. — 

Eifenach d. 4. Jan. 1800, 


Dr, Werneb 
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Sonnabends den ıtmJanuar ı8oo, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Nahrung für PPitz und Gefühl, aus den hinter- 
isderen Schriften der ‚Fraü Nekker, 1$00, 
ı Rıhlr. 6 gr. di 


D: volle Ergufs: der zarten Empfindung eines tugend- 

kaften Weibes, das in den mannichfalrigften Verhalt- 

killen und Leiden des Lebens eine ters heiters. Ge- 
eukelimmung und ein fanftes Wohlwellen mit Reli- 
Dehter verband, theilt fich hier dem Lefer in einer 
intrmgenden Sprache mit: Die Delicatele,, mit welcher 
bes gelsgr it, macht auf den Aayfall jedes Liebhabers 
gefchmackrolier Lectüre Anfpruch, und beisb: im 
Menichenfreunde (ein Intereffe für Tugend und Recht, 
"odurch die Menfchheit innigft verknüpt ift. - 





Neue Zeitung für Kaufleute, Fahrikanten und Mann- 
factwriften, oder wöchentliche Nachrichten ‚von 
neuen Kandlungsworfallen, neuen Erfindungen, 
Kurften, Beksnntmschungen und andern Notizen, 

weiche den Kaufmann, Fabrikanten und Manu- 
fsctariften intereiliren und ihm nützlich feyn 
können. Herausgegeben von Johami Adulph 
Hilde. Weimer, 1900. Gedrückt und verlegt 
bey den Gebrüdern Gürlicke. 

Hr..Hüde in Goıha hat fchon feit 16 Jahren eine 
Handlungszeitung herausgegeben, und diefe ift jedem 
gebilderen Kaufmanne vortheilhaft bekannt. De Neus 
Zeitung , weiche von 1800 an in unferm Verisge an- 
eefangen hat. charskteriürt obiger Titel hivlänglich, 
und ie wird wor der Alten fehr wefentliche Vorzüge 
und Erweiterungen bekommen, fo defs jeder Kaufmann 
ud Fabrikane fie als eine Niederlage von einer Menge 
kr nürzlicher Nachrichten berichten kann. Der lier- 
Wsgeber hat deshalb feine Correipondenz erweitert, 
und der Verfafler des bekannten Fabriken und Manu- 
factarıa - Addrefä - Lexicos’s von Deutfchland wird 
daran ebenfalls (she tharigen Antheil nehmen. Auch 

Üehr die neue Zeitung für jeden Andern offen, der 
istereffante Auffätte- über Hardlung; Gewerbe etc 
unter unferer Addrefle franco dazu einliefern will. 


Diefe, fo wie alle Auffätze, bey denen das Interelfe 
auf’Seiten der Lefer ift, werden unentgeldlich eiuge- 
rückt; Ausgebote von Wearen und ähnliche Bekaunt- 
machungen hingegen‘, ‘die den Vörtheil des Einfenders 
beabzwecken, bezshlen ein geringes Inferar, und wer- 
den, wenn es an Raum mangeln folite, in einer be 
fondern Beylage abgedruckt. \ 

Aufser den Beylagen erfcheinen von der Neuen 
Zeitung jähr.ich 52 Srükke, wofür auf allen Poflämtern 
und in allen Buchhandlungen 2 Rthle. 16 gr. oder 4 
48 kr. pränumerirt werden kenn. Die Poftamter, 
fur welche das Kaiferl. Reichs - Poftamt alihier die Haupt« 
commillion hat, liefern Ge wöchentlich, und die Buch- 
handlungen menatlich. . 
"Gebrüder Gädicke, 





In meinem Verlage erfcheint in kurzem eine Über- 

fetzung des Romans: 

. Brick .Bolding ou qu'efi ce que la vie? Roman 

anglo — frang. — italien. , 3 Vol. xg. 

und zwar von einem durch mehrere Arbeiten der fchönen 
Literarur vortheilhaft bekannten Schriftiteller, welches 
zur Vermeidung aller Concurrenz hiemit angezeigt 
wird. 

Leipzig, im Dec. 1799. 

8. -Lincke. 


— 


Ankündigung einer kritifchen Ausgabe der Plautus. 
Schon längft befchäftige ich wıch mit einer Aus- 
gabe des Plautus, die, nach dem Mufter der Bentley 
und Reiz, ebenfowohl den oft verdunkelten Sinn. des 
Dichters deutlich herftellen , als das Sylbenmaafs berich- 
tigen und bezeichnen foll. Ich gab vor Jahren eine 
Probe der Arbeit, die eiss deutfcher Recenfent herun- 
terzuwürdigen verfuchte, der aber andre wackere Ge- 
lehrte Deutfchlands und das unpartheyifche Ausland 
(1. Mag. encyclop. 1797. 3 B. 431 8.) Gerechtigkeit 
wiederfahren liefs. Theile um das Werk gemächlich 
aus Licht zu fördern, theils um. fonderbaren Anmu- 
thungen üußerhoben zu feyn, habe ich mich entichloffen, 
jährlich /4 Bände Text, und 'zwar in jedem. Bande 3 
(6 - Stücke, 


\ 


si | | een er Dr 


Stücke, auf Pränumeration herauszugeben. ' Auf Oftern 


. erfcheint, wenn ich Pränumeranten genug finden, 


der erfte Band, Menaechmi, Miles gloriofus und Pfew- 
"doles‘ oder Mercator. 


Jedem zurückfenden werde, der nach Durchlefung 
eines Bandes glauben wird, ich habe nichts Befleres 
geliefert, als man fchon hatte, 

Meine Freunde, nah und fern, erfuche ich insge- 


dammt, fich der Mühe des Pränamerantenfammiens . 


gütig zu unterziehen. Ich biete allen Sammlern billigen 
Babat, oder auf g Exempl. das 9gte frey, an. Für 
Schönheit des Papiers und Drucks wird Sorge getragen 
werden. Briefs und Gelder erbitte ich mir poflfrey.: 
D. F. Bothe, 
wohnhaft zu Berlin am Gend’armes - Markt. 
3 





Anleitung zur vortheilhafteften Bereitung des Salpetern. 


Preis 9 er. 
Unter diefem Titel erfcheint eine deutfche Über- 
#etzung des : 


Manuel dw Salpetrier, 

einer Schrift, die, ihrer Entftiehung und ihres Inhalts 
wegen, unter-die merkwürdigften der franzölichen 
Revelutionsgefchichte gehört. Es bedarf nur der ein- 
fachen Erzählung, um die Aufinerkfamkeit „ welche 
fie verdient, zu fefseln. Als Frankreich in der äuf- 
ferfien Verlegenheit, wegen des Mangels des Salperers 
"war, deffen es zur Bereitung des Pulvers bedurfte, 
bot es alle Chemiker auf, über die Mittel zu berath- 
ichlagen, wodurch diefes Material im Lande felbft her- 

bracht würde. Nach vielen Verfuchen entdeckten 
diefe eine fo reiche Quelle, die Frankreich von dem 
Auslande iı diefer Rückficht nicht allein unabhängig 
wmachte, fondern es auch in den Srand ferztr, von 
feinem Überflufe nech andern mirzucheilen, Die Re 


fultste diefer Unterfuchung hielt die franzöfifche Regie-- 


zung fürnorhwendig, in einer dem Volke verftändlichen 
Sprache abfafsen und diefem mittheilen zu laden. Auf 
diefe Art wurde jeder, dem diefe kleine Schrift zu 
Gefichte kam, im den Stand gefetzt, auf die einfachlte 
Art Salpeter bereiten zu können. Eine deutfche Uber- 
£etzung diefer wichtigen Schrift läfst eben fo erfpries- 
liche: Folgen erwarten. 





Bey ©. I. Göfchen in Leipzig find erfchienen : 
Beobachtungen über die Lagerflätte der Erze. Von 
BF. PP. von Öharpentier. Mit Kupfern. 4 
.g Rıhlr: x2 gr. Velimpapier g Rıhlr. 

Der Hr. Verfaffer hat in div(lem Werke die interef- 
fanten Beobachtungen, Entdeckungen und Erfahrungen. 
gelammelt, welche er in den Sächüfchen „ Schlefifchen, 
Böhmifchen und Ungarifchen Gebirgen über- einen Ge- 
genftend gemacht har, welcher dem Gagnoften und 
Bergmanne gleich: wichtig if. Der Erfl« Abfchnite 
Bundel: von den Schichten. Lagern ader Biken des; 


Die kurzen kritifchen Adnota= . 
tiones folgen dem Werke nach. Die Pränumeration für- 
jedes Bändchen beträgt ı2 gr. Cour., die ich fogleich. 


haben. 


Gebirgsgefteins. in fo fern fie als Lagerflätte der E 


‚zu betrachten find, Zweyter Abfchnitt. Von den Lag 


Närten der Erze, die unter der Benennung als Git 
aufgeführt werden. Dritter Abfchnitt. Von dem V 
halten der Gänge beym Durchfetzen oder ’dem Dur 
gange durch verfchiedenertige Gebirgsgefteinlager; 
gleichen von ihrem Einflufe in und auf das angrenzeı 
Nebengeftein. Vierter Abfchnitt. Von Gängen, 


nicht als Lagerftätte der Erze zu betrachten find, o 


von den fogenannten tauben Gängen. Anhang. Bei 
wortung einiger Fragen:des Hn. von Saufure, 

Praktifche Beobachtungen über die Behandlung 

Fufsgefchwüre., Nebft_einem Anhang, über. 
Natur des Eiters, von E. Home. Aus dem 

:, überf. vonDi BF. Boriep. Mit einer Vorr 

von D. J. Ch. Loder. gr. 8. 189 gr. 

Die Fufsgefchwüre find eine Krankheit, deren‘! 
fehr fchwierig ift, und woran die ärmere, zahlreic 
Volksclafe und der Soldat vornehmlich leider.. I 
bewog Home, einen englichen Wundarzt bey der Arı 
und dem St. Georgen - Hospital, die Beobachtungen 
Erfahrungen, welche er in einem Zeitrauma von 
Jahren zu machen Gel’genheit hatte, und die für je 
Wundarzt äufserft wichtig ünd, bekannt zu mache 

IfMland’s fämmtliche dramatifche Werke, 6r bit 

Theil. Mit Kupfern von Böhm, Jury u. Pe 
8. Schrbpr. 6 Rıhlr. Druckpr. 5 Rıhlr. 

Diefe 4 Bande enthalten 10 gröfsere und 3 klei 
Stücke, worunter 5 noch nicht gedruckte befint 
find, nach einer genauen Revifion des Verfaffers. 
älrern Stücke And welentlich verändert, gefeilt 
verbeffert. Einige Exemplare find auf Velinpapie 

# 


 — 


Als Fortfetzung der J. J. Thurneififchen englit 
Autoren find bey 7. Decker in Bafel erfchieı 
Hume's, Eflays on fuicide and. (he immortality ol 
foul. 
(Auch unter dem Titel: Supplement to Hu 
Eflays and treatifes.) 5 Band. 
Hailey's, life of John Milton. x Vol. 
Smich’s, eflays on philofophical fubjects x Vol. 
Bis zur nächflen Ofter - Melfeerfcheinen.: 
Robertfon’s, hiftory of America. ı Vol. 4. 
Anox’, Effays moral and literary. 3 Vol. 
— — Wintererenings. 2 Vol 
Athenian letters. 4 Vol- 
Coxe’s, Memoirs of Sir Robert Walpote. 8 Vol 
Hiftory of England in a feries of letters from a 
bleman to his fon. a Vol. 
Fergufon’s, Inflitutes of Moral philofophy- 
Ferner find unter der Prefes 
The Continustion of Hume's and Smoller's hifte 
England, by Cormick and Lioyd.. 
Ferriar’s,, Ilufrations of Sterne, 
The Spectator with lives snd notes ef various 
. TUEDIELOTER s - 


The Works of Jofeph Addifon. 
The Works of Samuel Johufon.. i 





In derfelben Buchhandlung find fertig geworden: ı 
" Gewvres completes de Montesquiew. 9 Vol. 8. 
Diefe Ausgabe unterfcheidet fich vor allen bisherigen 


2. dadurch, dafs fe die Einzige vollfländige it, in-, 


dem fie mehrere Stücke und 13 Briefe enthält, die 
fich in.keiner der vorigen befinden, ausgenommen in 
der Prachtausgabe welche im Jahr 1796 bey Gregoire, 
Piaffan. und Bernard, in-5 Quartbänden erfchienen ift, 
ugd zehn Carolin koftet* und die Analyfe de l'’E/prit 
Js loix par Bertolini, welche auch in jener Ausgabe. 
mangelt. 


2. Deals die Noten des Helvetius über die erfien 


Bücher des E/prits des loix, die fich bisher nur in der 
Ausgibe von Didot in ı2 Bänden in ı$. befanden, 
darinnen aufgenommen üind. 

3. Dafs fie fehr vollftändige Sachregifter über den 
Efprit des loix, dw Grandenr des Romains und Lettres 
perfares liefert, die bisher i in allen Octar- u. Duodez- 
"Ausgaben gefehlo haben, und diefer einen wefentlichen 
Vorzug vor derfelben geben. 

Der Preis diefer 8 Bände ik 8 Rıthir. auf weilsem 
Papier, und 18 Kıhir. auf extrafeinem Velinpapier. 

Sie machen den an — on Band der Sammlung fran- 
zößfcher Profaiften aus, welche in diefem Verlage er- 
Scheint, Der erfte Band der Sammlung, welche ver- 
einzeit wird, enthält die Oewures morales de Erangois 
Dac de la Rochefancauit. 





In der nämlichen Buchhandlung find erfchienen : 
Collection des portraits des Miniftres et Däputes 
alembles a Bafladt, premidre et fecunde livrai- 

fon. in 4 

Diefe zwey Lieferungen enthalten die wohlgstrof- 
fenen und von Gäuerin Heifsig geltochenen Bildnilfe 
folgender Gefandten: Graf. von Lehrbach, Graf von 
Morewitzky, Baron v. Reder, Baron v. Gatzert, v. 
Pjiummern, Bosmier, Jeas Debry und Roberjot, nebft. 
biographifchen Notizen, weiche meift von den Hn. Ge- 
fandıen felbft geliefert worden find. Die dritte Liefe- 
sung wird die Hn. Grofen vw. Metternich, ». Stadion. 
und v. Lücken, und den Ha. Baron v. Albini enthalten. 
Statiftifche Überficht der deutichen Staaten, in An- 
febung ihrer Gröfse, Bevölkerung, Producte, 
isdufßtr.e, und Finanz - Verfefung, von Hn. 
Jufizrach Boeck, in Schwabach, erfter und. 
zweyter Heft. Fol. ı Rıthlr. 122 gr. auf Schreib- 

papier, und 2 Rthir. 16 gr. auf Velinpapier. 





Von des Ho. Bergrach und Profeffor Scherer's all- 
gemeinem Joursal der Chemie find ielgeada Hefte her- 
susgekommen. 

Das 1 7te für den Novenbır enthält Ho. Hoyle's Bemer- 
kungen über die Bereisung und die Eigenfchaften des 


Y.+ 
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Bertholletifchen Knalifelzes. Mehrere Beyträge zur 
Pllanzenphyhiologie von Dikpan, Garradori, Gough, 
Doyeux und Fowrcroy über die Kichererbfenfäure, dem 
Sauerftoffgehalt des Schnees, die Nahrung faftiger Ge- 
wächfe , den Schleimzucker und über den Spiritus 
Rector. + Der Herausgeber hat diefen noch einige Be- 
obachtungen über den Metallgehalt der PAanzenafche- 
angehängt. Tafaert's Bemerkungen über das Kobalt- 

metall und von Grell’s Analyfe der Boraxfäure. Aufser 
literarifchen Notizen, Briefe von Yeats in Bedford, 
Lowitz in Petersburg und Link in Roftok. Unter den 

Netizen: Vorlefungen. im Nat. Inft. zu Cairo; Bemer- 

kungen von und über von Humboldt; Mittel. die Vege- 
tation zu befchleunigen; Gegengift des Pockengifts ;: 

Eiuflufs des. Wafßerftoffgafes auf die Summe und Ref- 

nigung des Öls. Der Nekrolog ftellt einige literarifche' 

Nachrichten der verftorbenen. Naturforfcher , Lichten- 

berg und Forjter auf, 

Das ı8te für denDecember : Abhandlungen :v. Hauch’n 
Prüfung der Verfuche FT’urzer's über die Verwandlung, 
des Waflers in Stickfloffgas; Brugnatelli's Entdeckung 
einer neuen Säure, der Kobaltfäure; Faugnelin's und 
Henry’s verfchiedene Bemerkungen über die Strontian- 
und Schwererde; Sage’s Analyfe der Soda aus dem See-- 
tang; Guyton’s neueften und ausführlichen Verfuche 
über die Verbrennung des Diamants;_ Brugnatelli's Be-- 
merk. über die Verbindungen des Ammoniaks mie 
einigen Metallen; JF’elter's Entdeckung eines eigenen. 
Bitterftoffs.. Literarifche- und andre Correfpondenzs 
nachrichten von var Mons. Vermifchte Notizen :. F’au«. 
guelin uber die irdenen Gefchirre ; Bereitung des Ma- 
roquins; über die Hermetifche Societät in PEOHAUBRL s, 
Societätsverhandlungen u. f. w.. 

Das ıgte Heft wird unter andern liefern : Prüfung, 
der Verfuche uber die Verwandlung des Waffers im. 
Stickftoffgas .. angeltellt won der chemifchen Societät in. 
Amfterdam zur exdlichen Entfcheidung des dariber- 
währenden Streits; d'Andrada’s Bemerk. über verfch.. 
Follilien aus Schweden und Norwegen; Hermbfüdt"s 
Verfuche über verfchiedene Arten Lichte aus Wachs „ 


Talg und. VYallzach ete. 
Breitkopf.uud Härtel. 





Salomonis earmen melicum, guod' cantioum cantico- 
rum dieitur, ad metrum. prifcum et modos muficos: 
revocavit, recenfwit, im vernaculum tranjwlit, 
motis criticis, aliisgne illuflravie et Gloffarium ad-- 
didit. Conr. Gottiob Anton, Linguar orient. Prof... 
in acad. Viteb. cıoı9ccc. gr: & 

Dies Werkchen it bey Göthe in Leipzig für r2 gr. 
zu haben. Auch find in ebenderfelben Buchhandlung: 
einige ältere Schriften diefes Werfafers zu bekommen ; 
nämlich die poetifche Überfetzung des hohen Lisdes: 
nebft einer Einleitung von der wahrfcheinlichften Erklä- 
rung defelben 1773. (auf weiche in Sal. carm. mel... 
hin und wieder verwiefen wird,) das Exemplar für 

3gr. Feruer: Hatio prophetias Mefs. interpr.. certiffima,, 
noflyaegue aetati arcomodatifima, 378% weiche awer 
zu 
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in eine in Holland erfchienense Sammlung aufgenom- 
men worden it, aber doch manchen Deutfchen inter- 
eliren kann, der jene Sammlung nicht befirz, Das 
Exemplar koftet 8 gr. 





So eben ifterfchienen, und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 
Das Jägermüdchen, vomC. 6. Cramer, Verf. des 
Erasmus Schleicher. Zweyte verbeflerte Auflage. 
2 Thaile mit Titelkupfern von Schule. 8. a Rihir. 
8 gr. Rudolitedt, bey Langbein und Kiuger 
1800. 


* 


ii, Vermifchte Nachrichten, 


Röfchlaub's Erklärung über die Recenfion feiner 
Schriften in der A. L. Z. im Norember 1799. 

Es find jetzt einige Monate, dafs Hr. Dr. Stieglitz 
zu wiederholtenmalen öffentlich bekannre, dafs er meine 
Unterfuchungen über Pathogenie noch nicht gehörig 
ftudiet ( alfo noch nicht verftehen gelernet) hahe. Ich 
habe feirdem in meinem Magazine B. I]. St. H. ge- 
zeigt, dafs Hr. Stieglitz in diefem Jahre nicht eisıma! 
meine frühften Auffärze gehörig verfianden, dafs er 
darüber manches offenbar irrige, aus Mifsverftand her- 
rührende, (ja fogar meine Ehre angreifende ) vorge- 
bracht habe. Es müfste daher fonderbar zugehen, 
wenn es mich zu mehr als einem mideidigen Lächeln 
bewegen könnte, dafs derfelbe Hr. Stieglitz io fo 
kurzer Zeit fch zum Meilter und hochabiprechenden 
Beurtkeiler von Werken machen konnte, denen er fo 
«ben noch nicht gewachlen war. 

Für das Publicum nur foviel: Es wird in meinem 
Magazin eine Beleuchtung diefer Recenlion aber auch 
eine Recenfion meiner eignen Schriften erfcheinen. In- 
deis wird es hoffentlich klar genug werden, dafs bis 
jetzt noch kein Beurtheiler als autorifirter Repräfen- 
tant ächter Kritik in Sachen der Heilkunde, wo es 
auf allgemeine Prineipien der Naturwiffenfchaft ankommt, 
(als zu welchen noch keiner jener vorlauten Beurtheiler 
hingedrungen ift, und in Anfehung welcher fie völlig 
eben fo im dunkeln find, als es Jie feyn mögen, we!che 
fie beurtheilen,) fich gehörig legitimirt habe, wovon 
fchon Recenfonen, wie die über des Hn. Theologen 
Schmid’s Phyliologie in der A. L. Z. hinjängliche Be- 
lege find. r 

Bamberg, d. 7 Dec. 1799. 
Röfchlaub. 


Antwort des Recenfenten. 


"Ich erklärte im Februar, und nachher im Anfange 
des Sommers, dafs ich noch nicht habe dazu kommen 
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können, auf die Röfchloubfchen gröfseen Schriften ein 
tieferes Studium zu wenden. Das foll nun ein äffent- 
liches Bekenntnifs von mir gewefen feyn, dafs ich dis 
Unterfuchungen über Pathogenie von Hn. Profeffor 
Röfchlaub moch nicht verfiehen gelernt habe, ihnen 
noch nicht gewachfen fey. Was aus dem ln begreif- 
lichen Mange! an Zeit bey einem praktifchen Arzt, und 
aus der noch begrsifllichern Unluft an folchen dürren, 
leeren und fchiefen, aber doch fchwerfälligen Fom 
fchunger falgre, davon foll ich felbft ein in mir ge 
fühltes Unvermögen, eine auffsllende Schwäche meines 
Geiftes als Urfache angegeben haben. Mit einer folchen 
Sophifterey glaubt Hr. Il. vor dem gröfsern Publicum 
die Ehre (einer Schriften gegen meine förmlichen Be 
weile ihres Unwerrhs retten zu können, . 

Aber ich foil Ichon das Frühefte, wäs diefer grofse 
Kopf in kleinen Auffätzen zu Stande brachte, nicht zu 
faffen vermogr haben. Wahr ift, Hr. Röfchianb hat 
im an Bandes 2n Stück« feines Magazins Befchnldigun- 
gen diefer Art sufzeftellt. Br hat fich aber fo viele 
feliche Angaben erlaubt, dafs ich mich genörhigr zefchan 
habe, fein Benehmen öffentich zu denunciren, und 
in feiner Blöfse darzuftellen. Mein Auffarz ift fchon 
einige Monate in den Händen des II-raurpebers des 
Journals der Erfindungen, und wird wahrfcheinlich im 
dem erften Stücke, das von diefer Zeitfchrift erfcheinen 
wird, abgedruckt werden. Wen es intereflirt, einen 
der rüftigften Polem'ker in der medicinifchen Welt nach 
feinem ftreitfüchtigen Charakter kennen zu lernen, detr 
verweife ich keck auf meinen Auffatz, 

Was foll aber zulerzt die Erwähnung von allge- 
meinen Principien der Narurwiffeutchaft, und von einer 
Recenfon der Phyliologie des Ha. Profsflor Schmid ? 
In Hn. Aöfchlaub's Pathogenie fo wenig, als in meiner 
Anzeige Brownfcher Schriften And diefe allgemeinen 
Principien erörtert worden. Wohl aber har ein Mann, 
der diefen Theil unfers Willens mit dem mehrften Geift 
und Eifer bearbeitet, Hr. Profellsr Schelling, aus 
eignem Drang in einem befondern Aufiatz, den Hr. A. 
felbit hat abdrucken leflen, meiner Beurtheilung des 
Brownfchen Syftems ein Lob ertheilt, das mich zwar 
befchämt, aber doch Hr. A. diefen Rednerprunk, hätte 
verleiden follen, zu dem er fo was hohes, als allge 
meine Principien der Naturwiffenfchaft ind, hat be- 
nutzen wollen. Die Recenfon der Schmidfchen Phy- 
fiologie ift nicht von mir. Hr. A. führt fie doch nur 
an, um ihr feine Erbitterung fühlen zu laffen, dafs fie 
einen Schrifeftelter in allgemeinen Ausdrücken zu er- 
heben wagte, den hertunrerzufetzen ihm nicht glückte, 
denn es läfst üch mit ihr nichts beweifer oder wider- 
legen, da lie keine eigne Gedanken, nur einen weit- 
läuftigen Auszug des lehrreichen Werks enthält. 

Hannover, d. 29 Dec. 1799- 
J. Stieglitz, Doctor. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Priänamerations - Anzeigs 
auf 
Pallas Reifen aten Band. 


FE Umftand, der den Hn. Staatsrath Pallas hinderte, 
das Manufcript zu dem an Bande feiner neuen 
Reifen zur verfprochenen Zeit zu liefern, ift die Be- 
erbeitung des an Theils feiner Mongolifchen Völker- 
fchaften, der in kurzem zu St. Petersburg erfcheinen 
wird. _Vermöge diefes unverhergefehenen Umitandes 
nun, kann der 2te Band (einer neuen Reifen in meinem 
Verlage nicht, wie er felbft verfprochen, zur Ofter- 
Melle. 1800, fondera erft gegen Michaelis d. J. er- 
fcheinen. Defs durch den Auffchub einiger Monate 
das Publicum nichts verlieren, fondern im Gegentheil 
vielmehr gewinnen werde,‘ brauche ich nicht erft um- 
fändlich derzuthun, da jeder Kunfikenner felbft ge- 
Dehen wird, dafs im Sommer mit ungleich mehrerem 
Vortheile an einem folchen Werke, fowohl in Rück- 
ficht des Druckes, als auch des Colorirens der Kupfer, 
gearbeitet werden kann, als im Winter. Um indefs 
dem gröfsten Theile der Intereffenten disfer Reifen 
(wie ich mir ficher behaupten zu können fchmeichle ) 
einen Eristz für diefen kurzen Auffchub zu leiften, fo 
liefere ich ihm zur Ofter- Meile 1900 2 Hefte von dem 
usten angezeigten botani/chen Werke des Hn. Staats- 
raths Palle. — Da der ate vorzüglich intereflante 
Band obgedachter Reifen in aller Rückficht noch mehr 
Kofßtenaufwend erfodert, als der erite, indem allein 
25 grofse Profpecte von der Krim in Folio dazu ge- 
hiefert werden, und die Anzahl der gelsmmten Kupfer, 
Vignetten und vorsüglicher geofsen Karten, fo wie 
die Bogenzahl des Textes die des ren Bandes noch 
überfteigen - möchte; fo 'ift: der Pränumerstionspreis 
diefes zweuten Bandes (o wohl für das deutfche Original, 
als auch für die franzößtche Ausgabe 16 Rihir. anf 
weifses englifches Druckpapier, uud az Rthir. Sächf. 
‚auf geglätrer YVelinpspier. Die Zahlung und, Einfen- 
dung der Pröuumerationsgelder ınufs aber fpäteftens 
bis Jubilate 19800, als zur Leipziger .Olter- Melle uu- 
Jehibar geleiiet werdem Ich erfuche daher alle zeig. 


Intereffenten, ihre Beftellungen entweder an die löhl, 
Buchhandlungen mit denen Ge it Verbindung ftehen ; 
bis: zu dem gelfetzten Termine zu machen, oder den 
Betrag der Pränumerstion unmittelbar an mich Porto- 
frey einzufenden, Blofs fubfcribirte Exemplare können 
nach Ablauf des Termins, aus Gründen, die mir leider 
die Erfahrung an die Hand gegeben hat, nicht ausge- 
liefert werden. Wer auf den ıten Band noch nicht 
pränumerirt hat, erhält bey der Pränumerstion auf den 
sten, erltern ebenfalls noch um den bekann:en Prinu- 
merstionspreis. Die Namen derer, fo wie alle die in 
dem Pränumeranten - Verzeichnifs bis jetzt noch fehlen- 


‚den, werden dem aten Bande vorgedruckt. Übrigens 


wird bey diefem Bande auf 10 Exemp). ebenfalls das 
zıte frey gegeben. Der nachherigs Ladenpreis ift auf 
engl. Druckpapier 22 Rıhlr. und auf Velinpapier 
30 Rıhlr. 
Leipzig, d. ı Jan. 1800. 
Gottfried Martini, 
Buchhändler, 
Auf der Ritterfiraffe No. 759. 





Der Hr. Staatsrath und Ritter Palfas hat fich ent- 
fchloffen, feine zum Nutzen und zur Erweiterung der 
Planzenkunde vollendeten Monographien über die 
Püanzengeichlechter Salfola, Aftragalus, Pedicwlaris. 


‚Hedyfarum, Artemifis, deren zahlreiche Gattungen - 


kaum zur Hälfte bekannt find, dem botanifchen Publico 
mitzutheilen, und macht mit dem Gefchlechte des Boks- 
dora (Afragulus Lin.), wovon er aus Europa und 
Alien, und befonders aus dem ruflifichen Reiche eine 
zahlreiche Menge von Gattungen zufammengebracht 


‚und mit der möglichßen Vollländigkeit bearbeiree hat, 


den Anfang. Diefes Pflanzengefchlecht, welches fich 
in dem zablreichfien Gattungen durch dig ganze alte 
Welt verbreitet findet, defien Gattungen noch danu 
wegen der nahen Verwandfchaft und Ähnlichkeit, die 
unter ihnen herrfcht, fehr leicht zu verwechfeln find , 
wie es auch in den Floren nicht felcen der Fall gewefen, 
ift bisher von den wenigiten Päanzenkundigen befchrie- 
ben, noch weniger aber durch gute Abbildungen erläutere 
worden, und ift gesade eins ron denen, welche einer 

G) HA vor 
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vorzüglichen genauen Befchreibung und Unterfcheidung 
bedürfen und ohne Huülfe der \vialerey kaum einer 


lichtvollen Darftellung fähig And. Überdies find nicht 


"pur, was die Sammlung und Entdeckung der Gattungen 
diefes Gefchlechts, föndefn auch was die Charakteriftik, 
“ deutliche Unterfcheidung und lichtvolie Darftellung der- 
felben betrift, fo viele Schwierigkeiten zu überwinden 
gewefen, dafs man dem verdienftvollen und natur 


kundigen Hn. Herausgeber den gröfsten Dank für diefe 


erfte Monographie zollen, und einer baldigen Nach- 
folge der übrigen mit dem lebhafteften Verlangen ent 


gegen fehen wird. Der Titel der EEE: Mono- - 


graphie il: 

Species Ssaratenen. "ünferiptas et icoribus 
coloratis iluftrarae = P. 5. Pallas Eq. Academice 
Petropolitano caet. cum Appendiee. Lipfise, 
Sumtibus Godofredi Martini. 

Linne kannte nur So Gattungen diefes Gefchlechts, 
welche von Pallas nunmehr zu 116 vermehrt worden 
find, die er gröfstencheils auf feinen Reifen im natür- 
lichen Zuftende beobachtet, gelammelt, höchft deut- 
lich charakterifirt und genau unterfchieden hat. 

Der alte Linneifche Gefchlschtscharakter ven Aftra- 
galus ift, wichtigen vorausgefchickten Gründen zufolge, 
vom Verfaffer verbefert und abgeändert worden, fo 
dafs nunmehr ohne den geringften Zweifel und Mühe 
jede dahin gehörige Gättung fogleich erkannt werden 
kazın. 

Nach eben diefem Gefchlechtscharakter,, welcher in 
jeder Gattung ‚liege, und nächft diefem, nach einem 
fechsfachen Habirus, welcher in den Gattungsverfchit- 
denheiten zu finden ift, theilt er diefes Gefchlecht in 
6 verfchiedene Familien ( Phalanges Aftragalorum ) oder 
„Unterabtheilungen ein, nämlich in: 1) Aflrogalor traga- 


canthoideos. 2) Aftragalus Alopecuroideos. 3) Aflra- 
gulos Onobrychoideos, 4) Aftragalos Anthylloideos. 5) 
Afragalos Polvpterophullos fen -vertieillares,. 6) Afra- 


galos Sefamoideos, welchen alle bekannte und richtig 
beflimmte Gattungen diefes Gefchlechts fehr natürlich 
antergeordnet find. 

Abbildungen und Befchreibungen find nach wild- 
wachfenden und gröfstentheils frifchen Originalen ent- 
worfen, nur wenige (nd nach trockenen wohl auf- 
bewabrten Exemplaren gemacht worden. : Die Abbil- 
dungen, welche den Beichreibungen angemeffen, von 
der Künftierhand feines Reifebegleiters, Hn. Geijsler's, 
gezeichnet find, der dem gelehrten Publico fchon durch 
die Kupfer zu Pallas Reifen rühmlich& bekannt if, 
"werden von demfelben auch radirt und unter feiner 
Aufficht colorirt. — Der Ankang enthült die Befchrei- 
bungen und Abbildungen einiger neuen Gattungen aus 
der Claffe der Schmetterlingsblumen, und zwar zus 
den Gefchlechtern Hobinie und Scphora, Aus erltern 
find nur 3 Gattungen: ARobinia jubata, tragacantheides 
and micsopkulla; aus letztern aber .6 befchrieben, 
nämlich: Sophora alopecuroider, galepioider, Me 
des, alpina, fabacen und bifolia, 

Den Verlag des angezeigten Werkes habe ich über- 
nommen, und bin gefonten dafelbe, fowohl feiner 


— | 0: 


r* 
’ 


Stärke und Koftbarkeit wegen, (indem ich es 
Pflicht halts, es in einer feiner Wurde angemefler 
Geftalt erfcheinen zu laffen) als auch um den Nat 
forfchern und Pflanzenliebhabern den Ankauf zu 
leichtern, Heftweife herauszugeben. Jedes Haft e 
hält nebft dem Texte 8 Kupfertafein in Royal-Forr 
auf holländifch Papier, mit einem Umfchlage. In d 
erften Hefte geht noch überdies eine Abhandlung : 
Afrogalis generatim, als Einleitung voraus. Die bei 
erfien Hefte erfcheinen unfeh!bar zur kommenden Of 
Mefe d. J. Die Continustion der folgenden He 
geht von der Zeit an ununterbrochen fort, fo d 
das Ganze zu Weihnachten d. J. beendigt feyn wird 
Leipzig, d. ı Jan. 1800. 
Gottfried Martini, 
Buchhändler. 





In unferm Verlage-ift erfchienen: 
J. Ebers, Englifch» Deutfches und Deutfch- Enplife! 
lWörterbuch. 5 Bände. gr.g. in zwey Abtheilung« 
Auf ordin. Druckpap. 14 Rtbir. 8; 
Auf weils Druckpsp. 15 Rthir. 20, 
Erfie Abtheilung. Vollftändiges Wörterbuch der Er 
lifchen Spräche für die Deutfchen. 2 Bände, 
Zweyte Abtheilung. The new and complete Dietiona 
of the German and English Languages compof 
chiefly after the German Dictionaries of Mr. Ai 
lung and of Mr. Schwan, elaborated by John Fbe: 
3 Bände. 1793 — 1799. 
Wir machen die Vollendung diefes Wörterbuc 
den Freunden der deutfchen und englifchen Literar 
hierdurch bekannt, und halten uns für berechtigt, di 
was für beide Sprachen in diefem Werke geleiltet w«< 
‘den, kurz aus einander zu fetzen. Der Verfaller, d 
'fich eine Zeitlang in England aufhielt, und viele Jah 
Lehrer der engliichen Sprache am Collegio Carolino : 
Braunfchweig war, benutzte bey feinem Unternehm: 
Johnfon's Wörerbuch, öte Ausgabe von 1785, d 
Sprachlehre Lowth's und Eiphinflon’s Grundfärze d 
englifchen Sprache, Kenrik’s rhetorifches und Sheridar 
Pronouncing - Dictionary von 1789, befonders Falke 
neues Pronouncing- Dictionary von 17917, undin d 
Wiffenfchaftskunde, und in den gebräuchlichen Kun: 
wörtern des gemeinen Lebens, Chamber's Cyclopaed 
und Grofse's clailıcal dictionary of the vulgar tongu 
Da durch die Bemühuugen diefer Männer, deren Ve 
"diene um die Cultur der englifchen Sprache in En 
land allgemein anerkannt find, die Profodie, der B: 
‘der Wörcer, die Accentuätion und die Ausfprache a 
'felle Grundfärze zurück gebracht, eing- gleichförmij 
‘Orthographie eingeführt und die Bedeutungen der Wö 
ter richtig erklärt und genmmu beflimmt worden ; 
“machte der Verfaffer bey Verfertigung diefes Wörte 
buchs es fich zum Hauptaugenmerk feiner Arbeit, d 
Ausfptache der englifchen Wörter durch deutfche Buc 
fleben beftimmt zu bezeichnen, und, da in den b 
jetzt erfchienenen Wörterbuchern viele Wörter mange! 
dem feinigen «ie Volllländigkeit zu geben, welcl 
bi 


61 


bisher noch io keinem englifchen Wörterbuche, fe!bft 
Jahefon’s ins Deutfche überferzien, erreicht worden 
id: WMiie an der Völlländigkeit und noch susführ- 
licher, mmiglich zum Gebrauchs für Engländer, if 
Wer Eylih-Deütfche' Theil in 3 Bänden bearbeitet. 


Int dem hier gelsgren. glauben wir mit Recht 


beiusenzukönnen, dafs uncerallen bisher in Deutich- 

ai wichienenen gröfsern oder kleinern Wörterbüchern, 

bes an Vollfländigkeit, am richtiger Accenrustion 
ad an Brauchbarkeit für beide Nationen dem unfrigen 
gechkomme, und dafs wir es jedem Freunde der 
egüichen Literatur als das befte empfehlen können. 

Dem erfien Bande ifl noch eine Abhandlung über 
&r Ausfprache der Buchfisben und vom Accente oder 
Sylbenlsute worgeferet, die wegen ihrer Bündigkeit 
keinen unbefriedigt laffen wird. 

Leipzig, im Dec. 1799. 

Breitkopf und Härtel. 





Anzeige für Liebhaber der Zeichenkunft und Malerey. 
Von dem mir allgemeinem Beyfall aufgenommenen : 
Feen tkeoretifch- praktifchen Zeichenbuch zum 
Seiblanterricht für alle Stände. Nebft einer An- 
kitung zum Coloriren der Landfchaften und’ zur 
Blumen- uud Paftellmalerey. gr. 4. Hof, bey 

G. A. Grax. 

a 7# Heft mie VI: Kupfertsfeln erfchienen und 


L Von der Art Riffe zu-mancherley Hausgeräthe zu 
entwerfen, mit Modellen von den neueften und 
grfchmackrolieften Ameublement. 

U. Von den Handzeichnungen berühmter Meilter,, 
und den charakteriftifchen Merkmalen, durch 
weiche fie fich von einander unterfcheiden. 

5 FE ae erg einiger der berühmteften 
aler, 
\T. Theorie der höhern Zeichen- und Malerkunft. 
Diefer Heft if? in allen Buch - und Kunfthandlungen 
Fr Rikle. 9 ge. Sächk, oder 2 fi. 24 kr. Rhein. zu 


‚ De Ste und letzte Heft, womit diefes Werk dann 
en vollllandiges Ganzes ausmacht, ift bereits unter 
der Preis, und wird noch vor Oftern erfcheinen. 





In allen Buchhandlungen ift zü haben: 
Die Reife wach dem Tode, von dem Varfaffer des 
Guido von Sohnsdom, mit ı Kupfer von Stölzel 
‚ und auf Aholl. Papier. ı Rıthlr: 4 gr. 
Pema, d. 25 Dec. 1799. 
Arnold und Pinther. 


— 


Das state Trafchenbuch auf das rgre Jahrhundert, 
ohte Kupfer, oder die Menfchlichkeiten der 
deutichen Mufenalmanzche auf das Jahr 1800. 

Einnöthiger Anhang zu den Almanachen von Schiller, 





Beinkard, Lang »- Vofs, Becker, Jakobi, Mohn, . 





überhaupt Gedanken weckt, 
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Lindemann und andern. Ift gebunden für 12 gr. in 
allen Buchhandlungen zu bekommen. 


Pirna, d. a8 Dec. 1799. 
Arnold und Pintkher. 





So eben ift erfchienen :- 

Das Fichtelgebirge, nach vielen Reifen auf dem- 
feiben befchrieben von J. Th. B. Heifrecht, mit 
vielen Kupfern. 8. ‚Hof in Commillion bey 
G. 4. Grau. 1799. x Rıhlr, 

Da ich diefe Schrift vor der Jubilate- Mefle nicht 
unrerlangt einfende; fo hat Hr, Fieifcher lenior, eine 
Anzahl, Exemplare zum Ausliefern, um folche auf Be- 
fteliung für meins Rechnung abzugeben. 

Hof, d. 30 Dec. 1799. 6, 
G. 4. Gramm 





"Bey Kari Heinrich Richter in Altenburg ift ohnlängft 
erfchienen, und in allen Buchhandiungen zu haben : 
Sendfchreiben an Hn. Hofrath Hufeland in Jena, 
auf Verznlaflung feiner Schrift : Bemerkungen - 
über das Nervenfieber, und feine Complica- 
tionen, von Kunfch., 8. 3gr. - 
Allen Ärzten wird diefe Kritik eines erfahrnen und 
gelehrten Arztes, zur- gehörigen Wärdigung des ver- 
handelten Gegenflandes gewils willkommen feyn. 





PP anderungen eines Franzofen durch Irriand, aus 
dem Franzöüfchen 2 Theile, mit Kupfern. 8. 
1800. ı Rthlr. 12 gr. 

Das merkwürdige Land, von dem diefe Wande- 

rungen ein anfchauliches Bild liefern, hat in die gegen- 
wärtige allgemeine politifche Erfchütterung tief einge- 
wirkt, mehr eingewirkt als der, dem nur die Ober- 
Räche der Dinge begreifflich it, vermuthen konnte; 
um fo iutereflanter And diefe Anfichten eines parthey- 
lofen Mannes, der jeden Stand, die kleinften-Verhält- 


‚ niffe beöbachtend, hier ein Refultat aufftelle, das uns 


das englifche Miniferium in einem Lichte zeigr, in 
dem man es nicht gern erblicken möchte, "und das 
auf welche piolitifche 
Seher noch nicht kamen. 


In der Schulbuchhandiung in Braunfchweig ift in 
der Michaelis - Mefle 1799 erfchienen: 
Campe, J. H., Sittenbüchlein für Kinder, 7te recht- 
mäfsige Aufl, 8 gr 
Fortfetzung der Campifchen Reifebefchreibungen für die 
Jugend, sr Theil. Vaillent’s zweyte Reife ins Innere 
von Afrika. 10 gr. Schreibpapier 12 gr. 
Cornaro, L., erprobte Mittel gefund und lange zu 
leben. Ein heilfames Hausbuch für elle, befondera 
für junge Menfchen, herausgegeben von Fr. Schlüter. 
Zweyte üurchgefehene und verbeflerte Auflage. 
12 gr- 
Funke, 
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Funke, E. Ph., Naturgefchichte und Technologie für 
Lehrer in Schulen und für Liebhaber diefer Wilfen- 
fchaften. Dritter Band, welcher ein vollkändiges 
Riegifter über alle 3 Binde enthält. Drirts verbeflerte 
und vermehrte Aufl. ı Rıhle. 8 gr. 

— -— Gefchichte des Menfchen. Ein Anhang zu 
feiner Naturgefchichte und Technologie. Dritte ver- 
beflerte und vermehrte Aufl, 16 gr. 

Calle 4 Theile mit Kupfern koften 5 Rıhlr. ) 

EL dur ‚Fr., Lehrbuch der Anatomie des Menfchen. 
Dritter Band, welcher die gelfammte Splinchnologie 
enthäl. Zweyte verbeffarte Aufl. x Rıhla ı8gr. 

Dü Roi, Dr. J. Ph., harbkefche wilde Baumzucht, 
theils Nordamerikanifcher und anderer fremden, 
theils einheimifcher Bäume, Sträucher und Strauch- 
artigen Pdanzen, nach den Kennzeichen, der An- 
zueht, den Eigenfchaften und der Benutzung ge 
fchrieben. Zweyter Band. 2 Rthle. 

Tiemann, W. A., Bemerkungen und Verfuche über 
das Eifen. 10 gr. 

Winterfeld, M. &. von, Anfengsgründe der Mathems- 
tik zum Gebrauch in Schwulen und für Selbfllehrlinge. 
Dritter Theil, welcher die Fortfetzung der Geome- 
trie enthäle. 16 gr. 

_— —— dritte Vertheidiguing der neuen Erzieher und 
der kalten Bäder gegen die Beichuldigungen des Hn. 
Doctor und Landphyükus Rebfeld. Ein Nachtrag 
zu der Schrift: Über die phyfifche Erziehung. & gr. 

Noureau Dictiennaire portatif frangois- allemand et alle- 
mand-frangois, par le Profefleur Catel. 
Nourelle edition, z Rihir. 16 gr. 





Von dem intereffanten neuen Journal des Hn. Beddoes : 
Unterfuchungen über die Natur und den Menfchen, das 
‚die neuellen merkwürdigen Refultate feiner pueumatifchen 
Behandlung des Organismus mitiheilt, wird eine Über- 
fetzung veranftaltet, welches, zu Verhütung aller Con- 
eurrenz, hierdurch angezeigt wird. 


I, Bücher [lo zu verkaufen. 


In Folio. 
Collectio, coneilior. ex edit. Ilarduini. Paris. 
ı2 Bände, 
Nova collect. concil. feu fuppl. ad coll, Fhil. Labri, 
Tom. I. Paris 1707. 
Boifardi, Topographie urbis Romae, 6 Theile. Frankf. 
1627: 3 Bünde. 

Ant, Auguftini, emendat. er opinion. libr. IV. Bafıl, 1544. 
Corpus jur. civil. cura Sim. v. Leeuwen, Amitel. 1663. 
In Ouarto, 

Livius, cura Drackenborchi. Amftel. 1743 —46. 7B. 
Petrosius, cura P. Burmanni. Amfl. 1743. 2 Bünde, 
In Octavo. 

Lettres choißes de wIr. Bayle. ı Rotterdam. 17124 


1715. 








In No. r. 8.5 2.3 v.u. fett Alelos 1. ATelor 
la No. 2. 8. 13 z. ir vr. u. Datt Mehrs ]. PTehire 
to No. 6. 8.47 Z. 37 v. u, Dats Huck !. Heck 


It. Tomes. 


* 


Berichtigungen 


Schmidı's Gefchichte der Deutfchen. 
1787. 8 Bäude. 

Wer binnen 6 Wochen das annehmlichfte G 
siefe Bücher, an den Hn. Senator Schlüter, 
den Hn. Buchhalter Biock in Goslar, am H 
Poltfreyen Briefen gelangen läfst, erhält diefell 


Wien : 


— 


Nachftehende gelehrte Zeitungen, Journ 
periodifche Schriften find um beygefetzte Preife 
kaufen. Man kann fich deshalb an die Gr 
Buchhandlung, oder den Finanzarchiv-Secretär j 
in Dresden wenden. 

2) Jenailche Allgemeine Literatur - Zeitung v. 
— 1799, zehn Jahrgänge. 25 Rıhlr. 

2) Oberdeutfche Allgemeine Literatur- Zeitu 
1793 — 1799, wovonjedoch einige einze. ne 
fehlen. 9 lichlr. 

3) Allgemeiner Literarifcher Anzeiger von ı 
1799. 4 Bihlr. 12 gr. 

4) Gorhaifche Gelehrte Zeitungen von 1796 — 
3 Rıblr 

5) Götting-fche Gelehrte Anzeigen, 1797 u. 98. 

6) Der Reichsanzeiger von 1796 — 1799. 

7) Deutfche Monatfcheift, 1797 u. 1798. 2 Rıthl 

8) Neuefle Staatsanzeigen, £— 5r Band. 3 

9) Deutfches Magazin, 1—3r Band. ı Rıh 

ı0) Magazin der Europäifchen Staatenverhält 
— 125 Stück. 3 Kıhlr. 

ıı) Neuefte Staarenkunde, 1— 4s Stück, a 

12) Humaniora, 1—— 88 Stück. ı Rıhir. 16 

13) Neue Mifcellsnsen artillifchen Inhalts, 
Stuck. ı Rthie. 8 gr. 

%4) Jahrbücher der preufsifchen Monarchie, 
1799 3 Rıhlr. 

15) Minerva, 1797 und 1798. 4 Rthir. 

16) London und Paris, 1798 u.179g. 4 Rıhlı 

17) Berlinifches Archiv der Zeit und ihres Gef« 
1795 —1799. 6 Rıhlr. 

13) Lauützifche Monatichrift, 1793 — 1799. 





Bibliothek d. fchönen Wiffenfchaften etc. I 
Th. —— Neue Bibl. d. fch. Will. L bis LVIis. 
32 Halb- Pergam. Binden u. 6 ungebund. Theil 
kommen gut conäitionirt, Ladenpreis 60 Rehl 
kaufıpreis 4 Carolin. 

Überfetz. d. Allgem. Welthiftorie, herausg. 
garten, Meufel etc. Halle, b. Gebauer. gr. 4- 
AXXHU. — Erläuter. u. Zufätze dazu Th. 1.b 
Mit vielen Kupf. u. Karten. — 20 ganz und 
Franzbände, fehr gutcendit. Ladenpreis , inch. ; 
für d. Einband, 144 Rehir. — Ferkaufipreis 6 

Portofreye Einfendung der Gelder und Bei, 
bedungen.. 

‚A. Stieler, Geh. Arch. 












£2 


MLGEM. LITE 


INTELLIGENZBLATT 
de | ce der ' 


RATUR - ZEITUNG 


Numero Q. 





Mittwochs den ıgea JanmarısBoo, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Vom dem Journal Londos und Paris 1799, ilt das 
Te Stück nebft deu Kupferu zu den Carriesturen 
whörig, erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 


Pr z) Noel patriotique, oder Spottlied auf 
den 30. Praireal, mit Anmerkungen. 2) Palal- 
Egli, Tageszeiten. Mädıhen, Agioteurs. Sols- 
indie, Projecte. 3) Les Filles-meres. 4) Spiel- 
weh in größsern und kleinern Spielhäufern. Ihre 
Folgen, lockende Ankündigung. 5) Wer mag wohl 
in diefer Kutfche feyn? 6) B. Bertrand’s anatomi- 
fche Wachspräparate. Einzelne merkwürdige Abbil- 
ungen, Moralifcher Gebrauch derfelben. Gefahren 
der Kindererziehung bey Ammen. Traurige Beyfpiele 
davon. A. London. Motion im Parlamente zur Ab- 
Ichaflung der Bonntagszeitung. Warum fie durchfiel. 
The Volunwer. Frifeums, die ärgften Sonntagsfchän- 
ber. 3) Über die franzlichen Emigranten in London. 
behreyender Abfland ron den Sitten der Londner. Ja- 
quer und Tom beym franzöt. Traiveur Saulieu. Fran- 
sölfche und englifche Stutzer. 3) Über Lebensart 
und Erwerb der Emigranten. Eintheilungskunft. Viel- 
feitige Anftelligkeit. 4) Engl. Buchhandel, Verglei- 
thung mit dem deutfchen. Second-hand books. La- 
‚Kiugton’s Mufentempel. Completirhandel. Zufatz des 
Herausgebers. III. Englifche Carricatur. Der rafend 
gewordene Politikus, oder der Sonntagsreformator, 
oder der hochgebohrne Ausrufer, der faule Fiiche aus- 
bietet, (Hierzs gehört die Carricatur No. XIX.) IV. 
Franzöfifche i x). die neueften Deakfteine 
der Republik, (Hierzu gehört die Carricatur No. XX.) 
%) Die Freyheit der Preffe. (Hierzu gehört die Car- 
Hear No. XXI.) Beylage. ’ 
Der Jahrgang von 8 Heften nit ausgemalten und 
Kupfern koftet bey uns, in allen Kunf- 
und Bachhandlungen, auf allen -löbl. Poft- Ämtern, 
Addrefj- und Zeitungs - Comptoiren 6 Rthlr. Sgr. oder 
11 &Beichsgeld. _ 
F. 8, privil. Induftrie - Comptoir 
zu Preimar. 


Das December Stück vom Journal des Lurus und 
der Moden. 1799 ik erfchienen, undhat folgenden 
Inhalt: ' 

I. Lieder der Mode und nach der Mode. 2) Als 

‚Trixonide Helm, Armbänder und Gürtel von fchwarzem 
Sammt trug. 2) Sehnfucht nach der Stadt, II. Über 
die hohen Stelzenfchuhe der Neugriechinnen (aus Aos- 
Dentinopel eingefchickt). III. Badechronik. Über die 
Schlefifchen Bäder. IV. Theater. ı) Prof. Breyüg 
über die Thestermalerey. 2) Über die Leipziger Büh- 
ne. 3) Leipzig am ro. Novemb. 1799. 4) Überdie 
Aufführung der Kotzebuifchen Stücke in Paris, aus 
einem Briefe aus Paris. V. Mufik. Nachtrag über 
die Naumannifche. Compoftioen des Füopftockifchen 
Pfalms in Dresden. VI. Modenberichte. 1) Göktin- 
gen im Anfange Novembers 1799: 2) Kaflel den 16. 
Nov. 1799. 3) Hamburg, Nov. 1799. 4) Frank. 
furt den 8. Nor. 1799. 53) Modenneuigkeiten aus 
Frankreich. VII. Ameublement. Ein bequemes Da- 
men-Büreaw. VIII. Brklärung der Kupfertafeln. Ta- 
fel 34. Eine junge Dame in einem modifchen Baft- 
buche mit herabhängenden Quaften, und 6 Esprits de 
Plumes. Tafel 35. Eine Damıe im Winteranzuge mit 
Pelz und Mufl, Tafel 36. Ein bequemes Damen- 


Bureau, 
F. 8. privil. Induftrie - Comptoir 
zu Pf eimar, 


Von den allgem. geograph. Ephemeridn 17994 
ift das zxte Stück erfchienen, und hat folgendem 
Inhalr: 

I. Abhandiungen. ») Über die Einwirkung der 

Winde auf d. Barometer und aus den daraus gefol- 
gert. Höbenmelsungen, von Rath FYild. 2) Fünfter 
Nachtrag zu den geograph. Längen - Beftimm. und 
beobscht. Sternbedeck. und Sonnenfinfterniffen, vr. D. 
F. de Paula Triemecker, II. Bücherrecenfionen. 1) 
Recherches fur la Geographie (yftem. et politive des An- 
ciens cet. par P. E. J. Goflelin. (Befchlufs). 2) Ta- 
blesu hifter. polit. et moderne de l’Empire Ottoman 
eat. Treaduie de ’Angleis d. W. Eton — p. Lofebure. 
(1„) I (Be- 


67 


(Befchlufs). 3) Voyage a Conftantinopel, en Italie et 
aux les de l'Archpel, par l’Allemagne er la Hungrie. 
4) Reifen durch Salzburg, v. F. M. Fierthaler. 5) 
Gründliche Anleitung, Situationsplare zu zeichnen, 
v. Fı Landerer. 6) Anweifung wie ökonom.; und 
militair. Situationskarten nach b+-ftimmten Grundflätzen 
zu zeichnen find u. f, w. III. Kartenrecenfionen. ı) Das 
“füdl. Norwegen, vonE.J. Pontoppidan. 2) Das nördl. 
Norwegen, v. ebend. 3) Karte von Hindoftan, u. d. 
Halbinfel, von C. Mamnert. IV. Corre/pondenzwach- 
richten. V. "ermifchte Nachrichten. ı) Generalkarte 
z. Überficht d. Umriffe, d.- Flächeniahalts und der Be- 


völkerung aller Theile des Gebiets der franzöf. Repu- | 


Blik. 2) Beobachtung d. worüberg. Merkurs v..d. 
Sonne d. 7. May 1799. 3) Über die Bahn d. Come- 
ten 1799. 4) Über d. Bedeck. d, Planeten Yenus .v. 
Monde den 24. Norember 1799. 35) P. Piacidus 
Fiximillner. — Mit diefem Hefte werden ausgege- 
ben: 3») Pl. Fiximillner’s Bildnis, 2) Karte von 
Frankreich. 

Der Jahrgang von ra Heften, koftet bey uns, in 
allen Kunft- und Buchhandlungen, auf allen löbl. 
Folt- Ämtern, Addreis - und Zeitungs - Compteiren 
& Kthir.. Sachf. oder ıo A. 48 kr. Rhein. 

F. $. privil. Induftrie- Cumptoir : 
zu Weimar, : 





Bey J. F. Unger, in Berlin, erfcheinen im Jahr 

3300 folgende Zeitfchriften : 
1. Journal der Bomane. 

Eine Zeitfchrift, die nichts als Romane und klei- 
nereE rzählungen enthält, ift eine Ericheinung, wel- 
eher die ganze Lefewelt mit gefpannter Erwartung ent- 
gegen fehen wird, und gewils ein Gefchenk,, welches 
dem Bedürfnifs aller ‚gebildeten häuslichen Kreife ent- 
geg:n kommt, wenn ihr Inhalt durchaus dem Gefchma- 
eke wohlchut, und nie die Sittlichkeit beleidigt. Un- 
ser den vielen Schrifiltellern, die fich vereinigt haben, 
durch ihr Genie und ihren Ruhm diefe Zeitfchrift zu 


unierflützen, saennen wir nur,einige ; Göthe, Sehiller;. 


vw. Hulem, Jean Pau! Richter, Starke, Maltmann, 
Schreyvogel, Iflund, Sophie Mergau, die Verfuferin- 
men von Juichen Grunthal, von Marie Mücler, u. f. w. 
Nach dem Reichihume von Beyträgen , die wir zum 
Theil fchen in Händen haben, zum Theil bald zu er- 
halten, uns gegründete Hoffnung machen dürfen, kön- 
men wir eine rafche Folge der Stücke diefer Zeitichrift 
verfprechen. Vier derfeiben enthalten ungefähr acht- 
aig Bogen, und wenigitens achı werden in einem Jahr 
erfcheinen. Für Eleganz des Papiers und Druckes 
wird alle mögliche Sorge getragen. Jedes Stück kofter 
krochirt einen Thaler Conventionsmünze, wenn man 
die Halfıe der Stücke kauft, die in einem Jahr gelıe- 
#ert werden; einzeln kofter ein jedes x Rıhlr. 8 gr. 
Die Namen der Verfafler der Beyträge werden am Em 
de einesjeden Jabrganges bekannt gemacht. Fragmen- 
# follen nur dann aufgenommen werden, wenn fie 


goch als ein Ganzes beischies werden mögen, und 
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wie verächern, dafs kein Roman, welcher in ı 
Zeitfchrift nicht fag.eich als Fragment angezeig 
unvollender bleiben foll, fo wie auch keiner vor 
Beyträge:: diefes Journals fruher als drei Jahre 
feiner Erfcheinung in neuen Abdrücken einzeln hı 
gegeben werden darf, eswäre daun, dafs Nachı 
veranlafste von diefer Regel abzugehn. 

Die Herausgeb: 


2, Gefchichte und Politik. Eine Zeitfchrift, 
FT oltmann. r 

-Dafs die Gefchichte Lehrerin der Menfchheit, 
zuglich in ihren poliiifchen Angelegenheiten feyn fo. 
eine Wahrheit, die man Jahrhunderte hindnrch aner 
hat, und durch die Wendung, welche jetzt dıe 
tifchen! Ereigniffe und 'die philefophifchen Discufl 
nehmen, wird fie in unfern Tagen wiederum 
anerkannt als feit einigen Jahren. Die Gefchich 
politifcher Hinfcht, und die Politik mit Erläuter 
aus der Hiftorie zu bearbeiten, foll der vorne 
Zweck diefer Zeitfehrift feyn. Schon aus ihm 
fich verimuthen, dafs die gegenwärtige Welt ein 
züglicher Gegenftand derfelben feyn muls: aber 
gleich die jetzigen grofsen politifchen Angelegeni 
die vornehmfte Aufmerkfamkeit der Gefchichte 
dern; fo wird man feibft von ihnen eine fehr beich 
te Anficht haben, wenn man fie nicht in Verbir 
mit den Sitten, Wiffenfchaften und Künften, ja 
mit phyfilchen Erfcheinungen unferer Zeit betrac. 
Unabhängig von diefen beiden Zwecken diefer 
fchrift follen hiftorifche und politifche Abhaudlı 
geliefert werden, über welche kein andres ( 
herrfcht , als dafs Ge Gefchmack und Gründlichkei 
einigen, um auf die Theilnahme eines jeden ge 
ten Lefers rechnen zu können. 

Einige berühmte hiftorifche Schriftftellsr und 
gezeichnete Stastsmänner haben dem Herausgebeı 
fer Zeitfchrift die thärigle Unterftützung verfpre 
Sie find mit ihm überzeugt, dafs ein Journal, we 
auch nur einem Zweige der Gefchichte geweiht 
doch nur Heyträge zur Menotnifs feines Gegenfl 
liefern , diefelbe nicht erfchöpfen köune, und au: 
fem Grunde der weite Umfang des Gebietes diefe 
ziodifchen Schrift doch nicht zu grofs fey. 

Vom Januar an erfcheint am Ende eines jedeı 
nats ein Stück von heben oder acht Bogen in 
Der Preis eines Jahrganges ift fünf. Thaler: 


9. Jahrbücher der preufsifchen Monarchie. 


Der dritte Jahrgang diefer weit verbreiteren 
fchrift unterfcheidet üch durch einige gluckliche \ 
derungen von den beiden erften. -Z. B. eine 
von Briefen über Berlin wird ein fortiaufendes C 
de diefer merkwürd'gen Stadı aufftellen; die klei 
die Augen angreiffends Schrift wird falt gar nicht 
gebraucht werden, u. [. w. 


“4. Vorläußg kündigt die Ungerfche Verlags 
lung sin Journal au, welches nichts enchalten 


wird, as Imenfionen , welche vorzügliche Schriftftel- 

jer von den eigenen Werken gemacht haben. Sie 
gyrd wihltens über den Plan-deflelben fich weiläufti- 
ger a. 


5 Sunalen des Preufsifchen Schwl- und Kirchen- 
wejens. 

Das Preufsifche Schul- und Telscheuwelen hat feit 
sher die Aufmerkfamkeit des ganzen deutfchen Publi- 
cums auf fich gezogen, nie indeflen mehr, als gerade 
jetzt, feit für beide Zweige des öffentlichen \Vehls 
durch die weife und beglückende Regierung Friedrich 
Wilhelms III. eine neue eben fo wohlthätige als glän- 
zende Periode begonnen. Nie war daher ein eignes 
Joarnal über das Preufsifche Schul- und Kirchefwefen 
mehr Bedurfnis als jetzt, und gewis nicht blos für das 
inländifche fondern auch für das auswärtige Publi- 
eum, das mit Recht gewohnt ift, alle wichtige Anord«- 
sungen der Preufsifchen Regierung als eine für ganz 
Destickland wichtige Sache’ zu betrachten. Überdies 
find die öffentliche Religion und- Nationalerziehung Din- 

ge, die nicht blofs einzelne Stände , fondern vielmehr 
jeden gebildeten Staatsbürger interefliren. Ein Jour- 
za] demnach, das, ohne weder ein eigentlich theolo- 
giches noch ein pädagogifches Journal zu feyn, die 
Abächt hat, ron allen wichtigen Verfügungen und Ein- 
fichtungen im Kirchen- und Schulwefen eine authenti- 
äche Nachricht zu geben, Mängel und Miisbräuche 
in dem einen oder dem. andern diefer beiden Fächer 
öffentlich zur Sprache zu bringen, die Verdienfte edler 
und aufgeklärter Patrioten um das eine oder andre ans 
Licht zu ziehen u. f. w, kurz ein Aiftorifches, Journal 
über jene beiden wichtigen Zweige der Staatsverwal- 
tung kann in der gegenwärtigen Periode der Reforma- 
ton ichwerlich unwilkommen und unnuütz fein. Für 
den Werth dieles Joumas ift es übrigens, wie mich 
urhr , kein gleichgulüger Umftand, dafs mich meine 

Verhaltnife als Miglied der beiden Landescollegien, 

denen die Päege des Preufsitchen Schul- und Kirghen- 
weieus zunächft übertragen it, voriandern in den 
Stand Setzen, authentifche und. actemmälsige; Nach* 
sichten zu liefern, und ‚dafs ich hoffen darf, auch von 
den Conültorien und Schulcoliegien der - Provinzen _der- 
felben zu erhalten. Wirklich haben bereits (ehr ange- 
kebene Staatsmänner mir ihre Mitwirkung verfprochen, 
»und mir den freyen Gebrauch;der -in:die beiden Fächer 
diefes Jowrnals einfchlagenden Acıen verflattet. - Über- 
kaupt wird der Inhalt defelben- mehr aus lehrreichen 
und allgemein interefbirenden Actenftücken oder Aus- 
zungen daraus als aus theoretifchen Abhandiungen be+ 
kehen. Wenigfleus'werden- immetnur folcbe'Abhand- 
iamgen in diefem Journale Platz finden, die eine un- 
amtwlbare Beziehung auf das Schul- oder Kirchenwe- 
fen ües Preufsifchen Staats haben. Ea wird übrigens 
sicht nur alle in Anfehung der Univerütäten und der 
Schwen jeder Art, von den gelehrien bis zu den Ele- 
mentarschulen , gemachten allgemeinen Veranderungen 
bald mehr bald minder ausführlich bekannt machen, 
Sondern auch Solche er is Anfckung des 
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Perfonals, deren Kenntnifs nicht ohne Interefse für das 
Pablieum ift, fo dafs das Journal zugleich als ein Bey- 
trag zur vaterländifchen Literaturgefchichte anzufehn 
feyn wird. Auch Nachrichten von beträchtlichen Stif- 
tungen für Schulen und Kirchen gehören in dafelbe; 
‚daher werde dergleichen Nachrichten ftets als Bey- 
träge (ehr willkommen feyn. Dies Journal fol übri« 
gens nicht blofs bey dem neneften und gegenwärtigen 
Zuftande des Preufsifchen Schul- und Kirchenwelferrs 
ftehn bleiben, fondern auch öfters in die Vergangen- 
heit’ zurückgeheh, um mehrere nicht genug gekannte 
Verordnungen, Einrichtungen und Vorfälle zur beleh- 
renden, ermunternden, warnenden Kenntnifs des Pu- 
blicums zu bringen. Auch von diefer Seite werden 
Beyträge willkommen feyn,, wie auch Beytrüpe zu Le- 
bensbefchreibungen folcher Märner, die auf irgend ei- 
ne Art fich ausgezeichnete Verdienfte um das Schul- 
und Kirchenwefen des Preufsifchen Staats oder ein- 
zelner Provinzen deffelben erworben haben. 

Diefe Annalen des Prenfsifchen Schul- und Kirchen- 
wefens werden vom künftigen Jahre an in einzelnen 
Heften erfcheinen ; jedoch, um die Herausgabe nie 
übereilen zu dürfen, nicht monatlich, fondetn in um 
beftimmten Perioden, nach Mafsgabe der theils vor 
handenen theils einkommenden Materialien. Beyträge 
werden entweder an den Herausgeber oder an den 
Verleger gefandt. Doch werden jährlich 4, höchftens | 
6 Hefte erfcheinen, jedes zu zo bis ır Bogen. Drey 
Hefte machen einen Band, Das erfte erfcheint im 
Jaruar 1800. 

Berlin im December 1799. 
D. Friedrich Gedike 
König]. Preufs. Ober-Conäftorial- und ' 
Ober- Schuirath. 

Diefe Annalen des Preufs. Schul- und RKirchenwefent 
erfcheinen in meinem Verlage in einem Umfchlag ge- 
hefter. ° Jedes Stück wird 12 pr. koften. Man wen- 
det lich deshalb entweder directe an mich, oderan die 
zunächftgelegenen Poftämter und Buchhandlungen, wo 
die Abfendung fehr prompt erfolgt, 

J. F. Unger. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey J. Unger fird fertig geworden : 

Charletre ‚Sampfor, oder Gefchichte eines jüdifchen 
Haüsvaters, der mit feiner Familie dem Glauben fei- 
ner Väter entfagte, Eine Gefchichte der neueften Zeit. 

Über Gutsbefitzer und ihre Unterthanen in verzügli- 
cher Hinficht auf Schleßen, 





Bey den genauen Zufammerhange der Wiffenfchaf- 
ten unter ch fowohl als ihrer einzelnen Theile insbe+ 
fondere konnte es gar nicht fehlen, dafs die Kühnheir, 
womit die neuere Philofopkie feit ihrer eignen Umwäl« 
zung ihre Fackel über alle Reiche des menfchlichen 
Wifens fchwang, ein neues Licht über folehe ver- 
breitere, befomders über diejenigen wo man Jahrhan, 

dere 


Mi j U 


derte'lang dem Licht überhaupt gar keinen, und felbf 
in den neuern Zeiten nur einen fehr fpärliche, Zu 
gang durch gefärbte Fenfterfcheiben geßtattet }atte. 
So fchätıbar nun die Früchte der neuen allgemeinen 
Regfamkeit in der gelammten Literatur ind, f, fehr 
verdient gewifs das Wnternehmen folche zu fanmlan 
und zu ardsen allen Dank. 
Unftreitig gebührt alfo diefer zwey verdienftvollen 
Werken, die wir hiermit dem Publicum vorläufig an- 
künd:gen, und welche die beiden wichtigften Provin- 
zen der Gottesgelahrtheit umfaflen: das erfte, ein 
Handtuch der chrifllichen Kirchen- und Dogmen- 
Gefchichte , nach alphabetifcher Ordnung, vom 
Herrn Geh. Reg. Rath Hezel, in Giefen, 
wird in ungefähr drey Quartbänden alles Willenswar- 
the in den genannten beiden intereflanten Fächern zur 
‚ femmenftellen und als -das brauchbarfie Handbuch 
alle Vorcheile einer leichten Überücht und des bequem- 
ften Nachichlagens in fich vereinigen; — das andere: 
Volltändige angewandte und unmittelbar brauch- 
bare alfo durchaus popwläre Moral für Prediger, 
vom Hrn. Pf. Gebhard, ia Bienfkäde, 
wird in vier mäfigen Octavbänden alles Vortrefliche, 
. was.durch die neueften Veränderungen in der Phile- 
fophie an meuen Anlichten und Refulsaten für dies 
prakufche Fach gewonnen worden, in einer lichtvol- 
len Darftellung enthalten und überhaupt alles das lei- 
ften, was irgend von einem folchen Werke billig ar 
wartet werden kann. 

Die Namen beider Hrn. Verfaffer find bereits vor- 
theilhaft genug bekannt, um dem Publieum die Yor- 
treflichkeit ihrer Werke zu verbürgen; was jedoch die 
nähere Angabe des Anhalter betrifı, do findet man fol- 
che in dem Beichs- Anzeiger, in der Bamberger polit. 
Zeitung, im Verkündiger,, und jn der Würzbwger ge 
iehrten Zeitung. Mit diefer Anzeige zwey künftiger 
Werke empfehlen wir dem Publicum zugleich ein [chen 
erfchienener: 

Predigten über Sprückwörter. Erfter Theil, von 
J. 8. Ramann. 1799. 8. 2ögr., das zur nächften Ofter- 
melle fortgefazt werden wird. Die Idee ift fchon an 
Gich fo gut,die Ausführung derfelben fo vortreflich ge 
sathen, und diels Verdienft auf eine fo unzweydeutigs 
Art in der Jenaifchen Allg. Lit. Zeit. bereits anerkannt 
und gerühmt worden, dafs jedes weitere Wort zu‘ihrer 
Anpreifung von diefer Seite überflüfsig wäre. 

Um den Ankauf diefes (owohlals der vorgenannten 
beiden Werke zu erleichtern, follen folche denjenigen 
Liebhabern, weiche bis Ende des Maymonats darauf 
unterzeichnen, um 25 Procent wohlfeiler als der Ver- 
kaufspreis ift, überlafen und noch uberdiefs auf fechs 
Exemplare das fiebente frey gegeben werden, welches 
auch bey dem bereits Schon erfchienenen zften Bänd- 
«hen von Ramann’s Predigten der Fall if. 3 

Menningsiche Buchhandlung 
in Erfurt, 


. Eine gewiffe Buchhandlung hat fchon eine Fre) 


„ter - Speculation auf die Sammlung der Lichtenberg 


Schriften gemscht, deren rechrmäfsige, von Hn. 
gationsrath Lichtenberg und Hn. Profeffor Krie, 
Gotha , beforgte Ausgabe ich als meinen Verlag 
el bereits dem Publicum angekündigt habe. Ich 
che daher noch befonders bekannt, dafs der erfte 
diefer einzig ‚sechtmäfsigen Ausgabe der verml 
Schriften des feligen Lichtenberg fchon unter der I 
it. Er enthalt folgendes: * 

1, Nächrichten und Bemerkungen des Verfafler 

und über ch felbft. 

II. Fragmente. 

ı) Empfindfame Reife nach Laputa. 2) Bey 
zur Gefchichte etc. 3) Parakletor, oder / 
gründs für die Unglücklichen, die keine 
ginalgenies God. 4) Über dem deutichen 
man, 5) Bittfchrife der Wahnfinnigen, 

: Das Gaftmahl der Journaliften. 7) Übe 
Macht der Liebe — ein Brief. 

ZI. Bemerkungen wermifchten Inhalts. 

z) Philofophifche Bemerkungen. 2) Pfychi 
fche Bemerkungen. 3) Morslifche Bemeı 
gen. 4) Beobachtungen über den Menfi 
5) Pädsgogifche Bemerkungen.‘ 7, Lit 
{che Bemerkungen. 8) Äfthetifche Beme: 
gen. 9) Witzige und faryrifche Einfälle 
Bemerkungen. 20) Witzige und komifche 
@rucke und Vergleichungen. ır) Allerhan 

Diefen erften Band wird auch das fehr ähr 
Porträt des Verfaffers begleiten. 


“ Göttingen, den 28. Dec. 2799. 
J. ©. Dieteric 





Handbuch der Kenntnis, Zucht, Behandlung , 
ge und Benutzung der vierfüfsigen Hausti 
nebft Abhandlung ihrer Krankheiten und 
zweckmäfsigften Heilart, von Friedrich P 
Thiererzt des Oberfurftenthums Hefsen, 2 
de in 8. z 

Unter diefem Titel wird im meinem Verla; 

Laufe des Jahres 7800 ein Buch ‚herauskommen, 
auf zur Erleichterung der Käufer, Pränumeratior 
Subfeription angenommen wird. 

Ausführliche Plans über dieles Werk , findet 

in allen Büchhendlungen. 

Die Pränumerätions- und Sübferiptionszeit # 

bis Ende April 'rg00. 


Gisfsen im Dec. 21799: 
Georg Friedrich Hey: 
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Sonnabends den ıgtm Januar ı ß oo, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I," Ehrenbezengungen. 


Gr Die königl. Societät der Wiffenfchaften 
har den Reichsgrafen, Hn. Sam. Teleki von Szets, 
kai. königl. Cammerer und wirklichen geh. Rarh, zu 
Ihrem Ehremmitglied; den Hn. Hofr. und Prof. Joh. 
Tori Mayer, an die durch Lichtenberg's Abfterben 
triedigre Stelle in der mathem, Claffe, zum ordentlichen 
Mitgliede; Hn. D. Ludw, Friedr. Thibaut zum Allef/or, 
und fo'gende Herren zu Corre/pondenten aufgenommen: 
Jofeph Karl Eden, Director der Normalfchule zu Her+ 
munpftadt,;, D. Andreas FFolf, Arzt zu Hermannfladt; 
Jehamn Fitjch, Prediger zu Urwegen „ in Siebenbürgen ; 
FFiliem Osfely, Big. Major unter den königl. Grofer 
brir. Truppen; D. Joh. Conrad Hildebrand, Prof, der 
Anatomie und Chirurgie bey der kaifer]. medico - chirur- 
giichen Schule zu Moskau; Peter Schangin, Rufs. Kaif. 
Ober - Bergmeifter zu Salair; D. Juh. Karl Burkhard , 
berzogi. 5. Coburg Meiningifch. Legations - Rath; Joh, 
Friedr. Lorenz, Ober-Lehrer und Conventual der 
Schule Yılofker -Bergen, Jah. Conrad: Schaubach, In- 
tgestor des Lyceum zu Meinigen; Jah. Fal. Edier von 
Hildenbrand, Prof. der klin. Praktik zu Lemberg in 
Ollgellizien. 


IL Preisvertheilung und Preisaufgaben; 


Über die von der kön. Societät ‚der PFiffenfchaften 
zu Göttingen im vorigen Jahre aufgegebene ükonom, 
‚Preisfrage, welche die Einimpfung der Schaafpocken 
betraf, waren drey Schriften eingelaufen,, unter welchen 
die von Han. Dr. J. C. H. Salmutkh, Kammerrath und 
Phyfikus der Grafichaft Wormsdorf im Anhalt- Cöchen- 
chen „ den Preis gewann: 

Folgende neue Preisfragen wurden vorgefchlagen. 
Die Hauptpreisfrage für deu November 1800 vun der 

wothematifchen Claffe: ar 

"Da aus einer Menge der zuverläfsigften Verfuche 
erheie, dafs durch die Dampfe des in unverfchloffenen 
Gefälsen frey kochenden Waflers, ein grofser Vorrath 
von fogenannter latenter Wärme ganz zwecklos fortge- 

führt und zerfireut werde, der, gehörig aufammenge- 
halten, „und 2: B, durch Ichicklich angelegte Röhren 


geleitet, vielleicht von nicht unbedeutendem Vortkeil 
für die Haushaltung fowohl, als manche Gewerbe feyn 
möchte : fo follen die Bewegungsgefetze der Dämpfe 
näher beflimmt werden. Dabey kommt es an 

I. auf eine durch Verfuche fowohl, als mathema- 
tifche Betrachtung erläurerte Beflimmung der Gefetze 
der Bewegung der Dämpfe des kochenden Waffers durch 
Röhren von gegebener Länge, Weite und Befchafen- 
heit der Materien, woraus fie beflehen, ferner der 
Temperatur des fie umgebenden Mittels u. f. w. 

II. darzuthun, welchen Grad von Wärme eine ge- 
wifie Menge von Dämpfen, durch folche Canäle und 
unter, folchen Umfländen gefammelt nnd fortgeleiter, 
einerfegebenen Menge von kaltem Wafer ,„ oder über- 
haupt von gegebener Temperatur, in einer gegebenen 
Zeit mittheilen könne. ” 

Auf den Nor. 1801 von der hifer, Claffe: 

" Da diegrofse Verfchiedenheit der morgenländifchen 
Nachrichten, von den Griechen und Römern in der Ge 
fchichte des alten Perfifchen Reichs, noch nicht gehörig 
ins Licht gefetzt ift; fo fell diefelbe kritifch unterfucht 
werden, undzwar fo, dais mit Übergehung der älte- 
ften (bey den Orientalern fabelhaften ) Periode, die 
Unterfuchung lich auf die hiforifche Zeit nach Alexan- 
der,. alfo die Griechifchen, Parthifchen und Saffani- 
difchen Könige, einfchränke. Von diefen Dynafien 
(den Königen der Völker, Afchkaniern, Afghäniern 
und Saflaniern oder Chosruen bey den Orientalern ) 
würden die morgenländifchen Angaben ron den einzelnen 
Königen und ihren Regierungsjahren aus den verfchie- 
denen Schriftftellern gefammelt und die Quellen der- 
felben aufgefucht; ferner diefs Nachrichten ‚mit den 
griechifchen und röm. verglichen, die Urfachen der 
Verfchiedenheit angegeben, und wie fern eine Verei- 
nigung Statt finde; endlich gezeigt, welcher-von beiden 
Berichten, in Rückfcht der hiftor, Glaubwürdigkeit, 
vorzuziehen ley.” 

Auf den Nov. ı802 wird die in dem laufenden 


Jahre nicht hinlänglich beantwortete Frage der phuji«' 


Jchen Claffe aufs neue aufgegeben : 

“In welchen Ordnungen der beiden Thierclaffen 
von Inferten und Gewürmen kann die Verrichtung des 
Athembehlens ,. oder auf.irgend eine Weile Luft zu 

() AK fchöpfen , 
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fchöpfen, und ihre Hauptwirkung, der insgemein fo- 
genannte, dem Verbrennen aus gewiffer Rücklicht 
ähnliche, phlogifiifche Procels durch Beobachtungen 
und Verfuche erwiefen werden ?"” 

Für jede diefer Fragen ilt der Preis 50 Ducaten, 
. und der Termin der Einfendung der September jedes 
Jahres. 


Die ökonomifchen Preissufgaben: 


h Auf den Julius 2800, 


“Unter welchen Umfänden ift es rathfam, in 
einer Stadt die Meilter eines Ilandwerks für immer 
oder für eine gewille Zeit, auf eine gewiffe Anzahl 
einzufchränken ? welche Vortheile und Nachtheile ind 


r 
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davon zu erwarten? und wie find 
mindern ?” 
Auf den Nor, eben d. J. 1800. 

“Durch welche Mittel. kann der Gartenbau, o 
die Gewinnung der Gartengewächfe, auf den Dörfe: 
am kräftiglten befördert werden ?” 

Auf den Julius 1801. 

“Die gründlichlle und rollftändigfte Naturgefchic 
derjenigen Infecten, welche Erdäöhe ( Chrufome! 
genannt werden, und die ücherfien Mittel wider 
Schaden, welchen fie verurlachen. ” 

Der Preis für jede diefer Aufgaben ift ı2 Die 
und der Einfendungstermin der Schriften, für 
Juliusaufgaben der May, für die andere der Septem| 


letztere zu x 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L. Neue periodifche Schriften. 


Ankündigung 
einer 
deutfichen Fama 
der 


neueften Literatur. 


Es ift fchon längft allgemein anerkannt worden, 
dafs unfere kritifchen Zeitungen und Journale, welche 
den Zweck haben, die neu herauskommenden Literatur- 
Producte mit ausführlichen und gründlichen Beurthei- 
lungen anzuzeigen, zu einer rafchen Bekanntmachung 


derfelben nicht geeignet feyn können, und dafs auch - 


bey der ausgezeichneteften Begünftigung oft mehrere 
Monate vergehen müffen, bevor durch fie das Dafeyn 
eines neuen Buchs zur allgemeinen Kunde gebracht 
werden kenn, Gleichwohl ift es nicht nur der Wunfch 
aller Verleger, fondern vorzüglich auch aller Literatur- 
freunde, jedes nene auf dem grofsen Felde der Wiflen- 
fchaften reif gewordene Product fogleich nach feiner 
Erfcheinung angezeigt zu fehen, wozu man fich denn 
bisher der Intelligenz - Blätter nicht nur kritifcher fon- 
dern auch anderer periodifchen Schriften und Zeitungen 
zu bedienen fuchte. Allein auch hier werden die An- 
kündigungen oft durch mancherley Weitläufigkeiten 
aufgehalten, und ftehen oft noch überdies auf diefem 
Wege nicht felten am ganz unrechten Orte. $o werden 
z. B. Schriften für das weibliche Gefchlecht vergebens 
auf den Umfchlägen theologifcher, juriftifcher, medi- 
einifcher u. a. wiffenfchaflichen Journale angezeigt, 
und Ärzte, Mathematiker und Ökonomen fuchen äufser(t 
felten die Nachrichten von dem, was die Literatur in 
ihren Fächern Neues gewann, in dem Monatsheften 
der Flora. 

Um nun alle diefe Schwirigkeiten möglicht zu 
heben, und den allgemeinen Wunfch einer rafchern 
Bekanntmachung des neueften Zuwachfes der Literstur 
auf eins bequemere Weile zu befriedigen, bietea wie 


dem Publicum hiermit ein neues periodifches Blatt | 
weiches einzig und allein der fehnellen Bekanntmach 
neuer Bücher gewidmet feyn, und «nter dem Titel ei 
deutfchen Fama der neueflen Literatsr, von mehre 
Sprach- und Sachkundigen Gelehrten beforgt und } 
ausgegeben werden wird. In ihm foll die Erfchein: 
jeder neuen Schrift aus dem Gebiete der WVifenfchal 
fo rafch als möglich angekündigt und zugleich in 

drängtelter Kürze der Inhalt oder vielmehr der 6 
derfelben bekannt gemacht werden, wohey man 

jedoch, um weder dem künftigen Lefer in feinem 

theile vorzügreifen, noch um Zeit und Raum auf « 
zweckwidrige Weile zu verichwenden, der ftreng| 
Unpartheylichkeit beileifsigen, und üch durchaus a 
Lobes und Tadels enthalten wird. WVohl aber foll 
typographifchen Schönheit, fo wie überhaupt der Sı 
falt der Verleger, da wo fie befonders fichtbar 

Erwähnung gethan, und getreu bemerkt werden, 
wie fern neuere Ausgaben von ältern ich auszeich! 
u.f. w. Eben fo wird auch die Bogenzehl, wie 

äufsere Verfchönerung der Bücher, in Anfehung 

Papiers, der Kupfer, des Umfchlages u. f. w. ingleic 
der jedesmalige Ladenpreis nicht unbemerkt bleit 
Übrigens wird man in diefem Blatte bey der Auzı 
der Bücher eine fyftematifche Ordnung befolgen, 
dafs der Theologe, der Rechtsgelehrte, der Philofe 
der fchöne Geift u. f. w. in befondern Rubriken gl 
mit einem Blicke auflinden könne, was die Prefis Ne 
für ihn geliefert hat, — 

Wie nützlich diefe Fama jedem einzelnen Gelehr 
und überhaupt jedem, der fich für die Literatur 
terefirt, werden, und wie willkommen fie befon« 
in allen Lefezirkeln, Lefebibliorheken und in den Bı 
handlungen felbft zur fchnellern Überlicht der liter 
fchen Neuigkeiten feyn müffe, bedarf keiner weitl 
tigen Erörterung, denn es leuchtet ohne diefe fc 
von felb ein. - Wir fagen daher hier zur Empfeh! 
diefer periodifchen Schrift nichts weiter, fondern fi 
sur noch hinzu, idafs diefelbe üch nicht blofs auf 

] 





Literatur Ptaducte Deutfchlands einfchränken, fondern 
euch zugkeic möglichft fchnell mit anzeigen werde, 
was dt Pıfen Englands und Frankreichs Neues ge- 
Yialerı in, woron das Mufeum zu Leipzig, welches 
en Teıg der Fama beforgt, wie bekannt, die früh- 
Derkchrichten erhält, fo wie es denn auch überhaupt 
zrästammlung der nöthigen Notizen für die Fama in 
Zig, als dem Stapelplatze des Buchhandels, und 
* irch die Verbiudung mit allen übrigen Buchhandlungen 
Deutfchlands, die günfligfte Lage hat. 

Wöchentlich follen drey halbe Bogen und ein Fiug- 
blatt in gr. Quart, mit lateinifchen Lettern in gefpal- 
tenen Columnen, auf Schreibpapier gedruckt ausgegeben 
und fowohl auf dem \Vege des Buchhandels als auch 
durch die löblichen Zeitungs - Expeditionen durch ganz 


Deurfchland verfandt werden, weshalb fich denn die 


Intereffenten entweder an die ihnen zunächfigelegenen 
Pefiämter oder Buchhandlungen zu wenden haben. 

Ina dem bereits erwähnten Flugblatte follen die Ver- 

äuderungen, welche fich mit Verlagshandlungen zu- 
tragen, Todesfälle bekannter Buchhändier, neue Eta- 
bißemsats in diefem Fache, an andere Handlungen mit 
dm Verlsgsrecht abgetretene Artikel, bereits veran- 
Baste Überfetzungen, fertige Manufcripte, welche 
im Verlage angeboten werden u. f. w. gegen billige 
Inferrions- Gebühren „ nämlich für drey Zeilen zwey 
Grofchen, angezeigt werden, demit das Hauptblatt der 
Fona feinem Zwecke getreu bleiben könne, ohne feinen 
Raum für Nebendinge verfplittern zu dürfen. 

Der Preis des ganzen Jahrganges, mit Einfchlufs, 
des Fiugblattes, it 5 Rehlr. (dem Louisd'or zu $ Rıhir. 
und den Ducaten zu a Rıhlr. 20 gr. gerechnet ) welche 
vorausbezahlt werden müflen; jedoch gilt diefer Preis 
aur, wenn die Blätter in mönatlichen Heften geliefert 
werden, wer diefeiben aber einzeln, oder wöchentlich, 
von den Zeitungs - Expeditionen verlangt, hat fich mit 

&iefen wegen des Portes heifonders zu berechnen. 
Wer im Flugblatge der Fama etwas anzuzeigen hat, 
mufs zur Vermeidung aller Weitläufgkeiten die Infer- 
tions - Gebühren entweder (ogleich baar an die Expedi- 
tion der deut/chen Fema mit einfenden, oder unter dem 
einzurückenden Auffatz bemerken, wo der Betrag 
hiefigen Ortes zu erheben ift; wie wir denn überhaupt 
um freve Einfendung der Briefe, Bücher- Paquete und 
Beftellungen, welche zum Behuf der Fame an uns ab- 
gefchickt werden, ein für allemal dringend bitten müffen. 

Übrigens werden wir uns alle erfnnliche Mühe 
geben, diefes periodifche Blatt fu zweckmäßsig zu be- 
arbeiten, und fo prompt zu liefern, dafs wir uns die 
allgemeine Zufriedenheit der Intereflenten verdienen 
ud erhalten, welches immer unfer eifrigfier Wunich 
itra wird. 

Miz dem erfien July 2800 erfcheint das erfte Blatt, 
und bis zur nächfikommenden Ofter - Meffe werden dis 
Beftellungen darauf angenommen, wobey dena für den 
halben Jahrgang ein halber Louisd’or vorausbezahls 

wird. Für die Folge mufs aber alsdann, wis fchon 
grfagt worden if, für den ganzen Jahrgang voraus- 
bezahle werden , wobey man jedoch zu jeder Zeit Theil 
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nehmen kann, wenn man nur die (chon varangeganr- 

genen Hefte des laufenden Jahrgangs mitnimmt,. undl 

nicht die Trennung eines Exemplars verlangt. 

jährlich wird den Intereffenten ein Titelblatt geliefert. 

damit fechs Monatshefts in einen Band gebunden wer- 

den können,, und am Jahrssfchluffe foll immer ein voll- 

fländiges zweckimäfsiges Repifter gratis beygefügt werden. 
Die Haupt- Speditionen haben übernommen, aufser 

der Kurfürftl.’Sächt. Zeitungs - Expedition zu Leipzig, 

welches die wöchentliche Verlendung beforgt, nach- 

ftehende Hn. Buchhändler: 

In Berlin, Hr. Fr. Maurer. 

— Braunfchweig, die Schulbuchhandlusg: 

— Bremen, Hr. Friedr. IPitmanr. 

— Breslau, Hr. FFilh. Gottl. Korn. 

— Frankfurt =. M., die Andreäifche Buchhandlung- 

— Göttingen, Hr. J. C. Dietrich. 

— Hamburg, Hr. Benj. Gottl, Hofmann, 

— Hannover, die Ho. Gebrüder Hahn. 


— Königsberg, die Hn. Göbbel's und Unzer. 


Nürnberg, die Hn. Monath und Aufsler. 
Prag, Hr. Calve. 
— Regensburg, die Hn. Mortag und FPeifs. 
— Roftock, Hr. Karl Chrifl. Stiller. 
— Salaburg, die Mayerfche Buchhandlung. 
— Tübingen, Hr. Jac. Fr. Heerbrandt. 
— Ulm, die Stettirfche Buchhandlung. 
Für ganz England, Hr. C. Geiweiler, No. 54. Pall- 
Mall in London. 
Für ganz Frankreich, die Hn. Treuttel und Mürz in 
Strafsburg und Paris. 
Für ganz Holland, Hr. Friedr. Adolph Jülicher in 
Liogen und Hr. Franz Juc. Röder in Wetel. 
Für die fämmtlichen dänifchen Staaten, die Hn. Proft 
und Storch in Kopenhagen. 
Für die Schweiz, die Hn. Ziegler und Söhne. 
Für ganz Schweden, die Akademifche Buchhandlung 
in Upfal. 
Leipzig, im Januar rg00. 
Die Herausgeber und das Beygangfche 
Mufeum in Leipzig. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher, 


Jena. Bey Göäpferde if erfchienen und bis zu 
kommender Leipz. Oiler- Meffe bey ihm und bey Hn. 
Buchhändler Kunmer in Leipzig, nachher aber in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Johannes Boanerges, eine Begleitungs- und Ermun- 
terungsfchrift für feine Zeitgenoffen. Ein Bey- 
trag zu den Überzeugungen einiger Hausväter 
jüdifeher Religion in Berlin, von Albrecht Hein- 
rich Matthias |Äochen, Doctor der Philofophie. 
Preis 14 gr- 

Der Herausgeber, welcher diefe Bearbeitung einer 
trefllichen Schrift des Johannes anfänglich nur für das 
gelehrte Publicum beflimmt hatte, fand fich durch Zeit- 
umflände veranlafst, in der vorausgefandeten Einlei- 


tung (die eins hiltorifche Entwickelung der fo vielfach- 
gedeu- 
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gedeuteten Begriffe von Mefias, Mefkasreich, Mefias- 
dehre u. f. w. enthält, und nicht nur das Verhältniis 
des Judaism zum Meffanism, als such die unverkenn- 
baren Berührungspuncte beider vollfiändiger herauszu- 
heben fucht) denen die Hand zu bieten, weiche feit 
einiger Zeit öffentlich den Wunfch zum Chriftenchum 
überzurreteu, geäufsert haben. 

Dafs übrigens der Herzusgeber diefe Johanneifche 
Schrift mehr moralifch (ohne Hintanfetzung der gram- 
motifchen und hifiorifchen Exegefe) ergründen usd be- 
fonders auf den Scherz von Erfahrungen und tiefen in 
das Innere des Menfchen dringenden Beobachtungen 
ihres Verfaffers, die er lange Jahre hindurch in dem 
vertrauten Umgange mit feinem grofsen Lehrer fowohl, 
als in dem felbfigeführten chriftlichen Lehramte machen 
konn, hinweifen zu dürfen glaubte, möge nicht fo- 
wohl die Autorität eines grofsen Mannes ( Kant Rel. 
in. d. Grenz. d. blof. Vern. 5. 157), als das Bedürf- 
nifs unfers Zeitalters, die eigentlichen Grundbegriffe 
des Chriftenthums mehr in einen fyftematifchen Zufam- 
menhang zu. fielen, und für das Leben auwendbar zu 
machen, rechtfertigen. Er hat überdiefs in der Vor 
rede einen Verfuch gewagt, die neueren Fehden auf 
dem Gebiete der Philofophie, welche unmöglich der 
wahren Aeligioftät förderlich feyn möchten, auszu- 
gleichen, und den Standpunct, auf welchem lich fo- 
wohl die reine Moral als die allgemeine Neligion ia 
ihren Refultaten durchsus begegnen müfen, zu be 
fümmen, worüber er das Urtheil competenter Richter 
erwartet. 





Anzeige von Nachdruck und literarifchem Raub. 

Die literarifchen Freybeuter Mücker und Comp, 
in Reutlingen, haben mie den ın Theil des an letzter 
Ofter- Meffe in meinem Verlag erfchienenen fchönen 
Romans: 

Helivdora , oder die Lauten/pielerin aus Griechenland, 
auf die verfchiedenen hierüber erfchienenen Recenfonen 
befonders einer Erlanger Liter. Zeitung nachgedruckt, 
in welcher letztern befonders diefer Roman nachiol- 
gendes Urtheil erhält: 

„Wer auch immer der Verfafler diefer lieblichen 
„Dichtung feyn mag (Rec. glaubt darinnen die Mei- 
„Serband eines unferer erflen Schrififteller zu er- 
„kennen) es ift ein Werk, zu dem Deutfchlands 
„Liter. ich Glück wünfchen darf, u. f. w. Ferner: 

„Vor diefes Meifterlück, an das die Kritik fich 
„gar nicht wagen durfte, ohne die unbefchreibliche 
„Magie des Ganzen zu beleidigen, wenn auch nicht 
„alle einzelne Theile deren firenglle Foderungen be- 
„friedigten, vor diefes Meifterwerwerk möchte Rec. 
„den Troft der Romanfchreiber unferer und anderer 
„Nationen führen nicht den Verfuch der Nachbildung 
„anfzureitzen — denn ds, wo nicht reifes Studium 
„mit Genius gepeart ift, wäre das Ikarifcher Flug — 
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„aber mindeftens den beffern Theil, alfo mit Ausnah 
„ der Lohnfchreiber von ihrer Nichtigkeit zu uberzeug 
„und auch ihnen die Huidigung abzudringen, die « 
„tiefe Künfigefühl und der hohe Genius des Schöpf 
„diefes Buchs von allen gebildeten und fein emp! 
„denden Weien zu erwarten berechtigt if.” 

Zur Steuer des fchändlichen Nachdrucks und meit 
Nachdrucker zu züchtigen, mache ich-hiermit al 
Freunden fchöner Literatur, und meinen Handelsfre: 
den denen Buchhandlungen bekannt, dafs ich den 
und 2n Theil diefes fchönen Romans mit Kupfern ı 
Schubert, Schumann und Dermfläders vom ın Jan 
1800 von ı Rthir. 12 gr. ordinsiren Ladenpreis h 
unter auf ı Rthlr. ferze. Damit mir aber diefe ehrlo 
und fchändlichen Nachdrucker den zn und 3n Tl 
diefes Meilterwerks nicht auch nachdrucken, ma. 
ich hiermit noch bekannt, dafs ich nach dem Beyfpi 
Hn. Buchkändlern Göfchen’s in Leipzig mit Hn. ı 
Thümmel's Reifen, nicht eher an die Buchhandlungen ; 
und ausliefern werde, als bis fo viele Beftellungen | 
mir auf diefen Romen eingegangen, dafs ich für me 
Verlagskoften gefichert und eitie dem Gegenftande 
gemeflene Belohnung meines Fleifses in der Tafche ha 
Sämmtlichen refp. Buchhandlungen mache ich noch 
kannt, dafs ich diefen Roman nicht auf neue Rechnu 
geben, fo wie ich auch nicht zugeben kann, denfelb 
da ich den an Theil als Reft, der fchon die Prefle v 
laffen, ohne Nachtheil ausliefern darf, nicht Ofter- Mı 
auf neue Rechnung überzutragen, und ich hoffe me 
Handelsfreunds werden mir zur Steuer des Nachdru: 
hierinnen die Hand biechen. 

Meiffen, d. ı Jan. 1800. 
; RK. F. W. Erbtein, 
Buchhändler in Meiffen u. Lübben 


UI Erklärung, 


Wegen eines, grofsentheils unzichtigen, und du 
verfchiedene Zeitungen zu voreilig verbreiteten, ı! 
aber in mancherley Hinficht nicht gleichgültigen, ( 
rüchtes, und wegen mehrerer defshalb an mich 
gangener Anfragen, fehe ich mich genöthigt, öffe 
lich zu erklären, -dafs ich zwar mit dem Rufsifch-K 
ferlichen medicimifchen Reichs - Collegium, fo wie: 
der Akademie der Wiffenfchaften zu Str. Perersbu 
als auswärtiges Mitglied von beiden, in Verbindı 
zu ftehen die Ehre habe, dafs ich aber ir meinem | 
herigen Verhältmifs auf der hiefigen Univerütät bleil 


-und mein Journal für die Chirurgie, zu welchem 


mir fernere Beyträge von meinen auswärtigen Freunı 
erbitte, ununterbrochen fortferzen, auch bis zur nä 
fien Ofter- Mefle zwey neue Stücke defelben lief 
werde. 
Jena, d. 8 Jan. 1800. 
Loder, 
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Sonnabends den ıgm Januar ıgoo, z 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Te. Bey Göpferdt ift erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Primitie Florae FT’erthemeufis, auctore Auguflo 
Wibel, Dr. Preis x Rıhlr. 6 gr. 

Das Ganze if in zwey Theile getheilt, wovon der 
tele einen Verfuch einer botanifchen Erdbefchreibung 
der Grafichaft Wertheim enthält, und fchon als Inau- 
gıral- Schrift herauskom, nun aber als Einleitung der 
Fiora verengeßchöcht wird. Der Plan derfelben ift 


falgender:: 
1. Lage der Graffchaft, Kihus uf. w. 
I. Innerer Gehale' des Bodens und Oberflächen - Bil- 


A. Allgemeine Bergbeichreibung. 
B. Specielle Bergbefchreibung. 
C. Thalbildang. 
D. Zufällige Ortsverhältnife. 
IH. Bewäßerung. 
Flüffe,, Bäche, Seen‘, Sümpfe, Morifte etc. 
I. Wegeration, 
A. Ökonomilche oder Fluren - Pflanzen. 
# Zahme. — Arten derfelben. 
@. Wilde Fluren. 
Arten derfe'beu als Wald- Wielenfsren uf, w. 
B. Zerftreut wohnende Pflanzen. 
Diefe‘ werden nach der Verfchiedenheit der 
Wohnorte eingetheilt, 

Diefem Abichnitte folgt ein Calendarium, welches 
den erften Theil befchliefst. 

Der zweyte Theil enthält eine methodifche Ausein- 
anderfetzung der aufgefundenen Arten der Planzen. 
Diefe zerfillt in Drey Abtheilungen. 

1) Methode der Myriaden, Claffen und Ordnungen, 

2) Meihode der Gattungen in denfelbeu. - 

3) Methodifche Auseinsndarfetzung der Arten felbll. 

Die erften 23 Clafen des Linn“ machen hier die 
erdte Myriads aus; dis a4fte die are. Jede der beiden 
Myrisien hat ihre eignen Claffen und Ordnungen. Bey 
der Claflenbildung Jer erfien nahm der Verf. blofs auf 
das Zahlenverhältnifs der Siaubgefifse Rückficht, To 
wie bey ihrer Ordnungsbildung auf den ganzen Piflül, 


und fein Zahlenverhältnifs. Bey der Claffen - und 
Ordnungsbildung der zweyten Myriadd fahe er ich 
genöthigt zu den natürlichen Familien feine Zuflucht zu 
vehmen. — Das angehängte Supplement enthält die- 
jenigen Pflanzen, welche während des Drucks noch ge- 
funden wurden, alfo nicht mehr eingefchalter werden 
konnten; undnebft diefen noch einige Zufätze und Ver- 
beflerungen. Das Regifter bezieht fich blofs auf den 
zweyten Theil. — 

Noch ift zu bemerken, dafs in der fünften Zeile der 
erfien Dedication ftatt Sibi — Mihi zu lefen fey; in 
der Gattungsmethode der öten Claffe der erften Myriade, 
Adyfeton neben Alyogrum fliehen, und pag. 229 iin, 5 
Star 3 cocca, a cocca geletzt werden müffe, 





Mit Recht hält man fich darüber auf, dafs jetzt ia 
den neuen Romanen zu fchief moralifrt, fatiriiet, und 
zu viel nach Witz und Gedanken gehafcht wird. Es 
mufs anders angefangen werden, um auf Kopf und Herz 
des Lefers zu wirken. Für diefen Zweck if ein Werk 
unter dem Titel: 

Die Zanberlaterne, oder: der PF’anderer aut der 
Hölle. Schlußffück za Hans Kikindiewelts 
Reifen, und zu Ludwig Wägehals. 

erfchienen, als Hauptleck der Menfchheit eben % un« 
entbehrlich als jene Seitenfecke. 

Nur einigen Wenigen ift es neuerlich gelungen 
durch holden Wahnfinn, durch ein Ideen - Charivari, 
durch eine Mufterkerte aus den prächtigften Ideen- 
Stoffen zufammengelstzt, die Welt auf ganz neue Ge- 
danken und Empfindungen zu bringen. Diefe wahre 
Anleitung zum Denken, glaubt der Verfaffer in ge- 
gegenwärtigem Werke, noch vollkommener gegeben zu 
haben. Es find darinn auf eine kuünflliche Arc dem 
Verftande überall Iümme entgegen gefetzt worden, 
dafs er nicht eindringen kann, und alfo wohl zu eines 
ungeheuern Fülle der Gedanken und Empfindungen an- 
fchwellen mufs. Es müflen beide fich felbR Auswegs 
{uchen, und Verftand und Herz auf ganz neue Ideen 
und Gefühle kommen. Denn nachdeı.ken wie nach 
beten follniemand. Es ift hier für jeden Geift geforgt. 
Der Kopf, der nicht herauskommen kann, bleibt drinsien, 

() L und 


» 


‚3 


und gewöhet fick nach und nach das Nachdenken ab, 
‘der durchdringende fucht fich neue Wege, und aus 
einem gewiffen Zufall und Norhflard keimen Ent- 
deckungen, die der Menfchheit wichtig werden.. Der 
‚ Verfaffer wirkt daher wie menche Medicin auf zwey 
entgegengefetzte Arten; wie manche Latwerge zugleich 
relaxirt und adfiringirt, abforbirt und imprägnirt. Die 
Mixtur mit dem Gebrauchszettel it in dem Buchlein 
felbft enthalten. 

Die Abficht ‘des Verfaffers war freylich, dem Den- 
ken entgegen zu arbeiten, und durch feine Gedanken 
des Denken fo herunter zu bringen, dafs niemand mehr 
dran gienge. Es ift dies eine Idee, die längfi der \Wunfch 
Aller war, fo dafs Gich alle Welt in einem Sprichwort 
darüber vereinigt hat. Jeder weils was man dem anı- 
wortet der fagt: er habe gedacht. — Weil aber das 
Denken ein unwillkührlicher morus perijlaltisus des 
Geiles it, den man wie die Verdauung und den Blut- 
umlauf regeln, aber nicht durch bloises Wollen auf- 
heben hann; fo hat der Verfafler gechan was er konnte, 
um das Denken wenigftens zu mäfsigen, und durch 
‚eingehenkten Pendel wo möglich zu hemmen gefucht — 
'fo hat er auch allen Witz glücklich zu vermeiden ge- 
wufst. Da es nicht anders als durch Auffuchung der 
Ähnlichkeit hätte gefchehen können; dies ihm aber 
jedesmal den Verdache der Nachshmung zu Wege ge- 
bracht haben würde, fo enılchlois er lich ohus Witz 
zu Schreiben, um.originell zu bleiben. 

" Am Ende kaun man das ganze Werklein für faty- 
fifch und witzig halten oder nicht, je nachdem man 
glaubt dafs es im Ernft gefchrieben ift oder nicht. 
Nimmt man das Letztere an, fo ift es die witzigfte 
Schrift auf alle verftandlofe Bücher. So giebt es Ge 
milde, die einen von Dyk und Hakert oder Claude Lor- 
zaine fchön vereinigen, je nachdem man fie dreht. Ein- 
mal,ilts eine Landfchaft, umgedreht ein alter Saryrkopf, 
die..Teiche werden zu Augen, die Gebirge zu Stirn 
und Nafe, der Wald zu Bart etc. — 

Ex ift, dies wohl genug gefagt, um auf ein Werk 
aufmerkfam zu machen, das für jeden, der entweder 
als philofophifcher Negociant lich zur Ruhe gefetzt und 
das Denken aufgegeben hat, oder der als Speditions- 
händier einige Gefchäfte darin anfängt, unentbehrlich 
it, „Dies alles weitläufg ausgeführer ift für den Spott- 
preis von, Kthlr. 8’ gr. zu haben. 





In der Erbjleinifchen Buchhandlung in Meiffen, 
find zur Ofter- Meile 1799 nachfolgende neue 
Bücher herausgekommen, als: 

Dourbeuil und Coliane, oder Gefchichte zweyer Lie- 
benden, während der Tyranney des Robespierre. 8. 
Meiffen. 1799. 16 gr. 

Europäerin, die wilde, oder Gefchichte der Mad, 
Walville, durch A. C,, a. d. Franz. g. Meifen. 
1799. 16 gr. 

Forfifragen, als Entwickelung und Beyträge, der von 
Oppelnfchen Abtheilung der Gehölze, in jährliche 
Gehaus, gemeinfchafilich bearbeitet von K. Fr 


EN. N 


Schellig und J. B. Markendorf. 4. Meiffen. 179 
ı Rıhlr. 125 
Graf Moritz von Portokar. oder a Jahre aus de 
Leben eines Geifterfchers, vom Verfıffer ds H 
von LummelaufLümmelsdorf, ır Theit-g. Mei: 
1799. ı Rıth 
Heliedors , oder die Lautenfpielerin aus Griechenlan 
ır und ar Theil mit Kupfern. 8. Meillen. 179 
x Rthir. 12; 
Hiftoria motuum inter rufticos Sazonicos, nobiliv 
praediis fubjectos per aeflarem anni, p. C. n. 179 
exortorum carmine elegiaco comprehenfa etc. 8 m 
Meilfen. 1799- 4 
Reinhard, D. Franz Volkm., Predigten” im Jahr 17: 
bey dem Hurfürft}. 3acht. Evangel. Hofgottesdic 
zu Dresden gehalten, ate verbelferte Auflage. gr. 
Meilen. 1799. rt Rıhlr. 4: 
— — Predigten im Jahr 12798 bey dem Kurfüri 
Sächl. Evangel. Hofgottesdieuft zu Dresden gehalte 
ır u, 2r Theil, gr. 8. Meiflen. 1799. 2 Rıh'r. 5: 
Budolphi, M..J.C. ,-Nelkeutheorie, oder eine in fyll 
marifcher Ordısung nach der Narur gemalte Nelke 
tabella, 2te.mit einer. Abhandlung vermehrte Aufla; 
gr. 8. Meillen. 1799... ı Kıhlr. 12; 
Tacitus, C., de fitu, moribus, populis, Germania 
mit grammatifchen, philologifchen und hilborifch: 
Anmerkungen, zum, Schulsebrauch für Schulen, 
M. C. C. G. Koch. 8. Meıflen. 1799. 81 
Winke, vaterlaudifche, eines Cheruskers. Ju d 
: Arife,des Zeitalters. 1799. gr. 8. Meillen. 179 
10% 





Um mehrere fowohl fchriftliche als mündliche A 
fragen auf einmal zu beantworten, zeige ich hirmit a 
dafs die Fortfetzung von: Philonis ‚Opera grasce 
latine, c. A. F. Pfeiffer, —. wenn nicht neue Hind« 
niffe eintreten — zur Öfter-Mefle 1801 gehe 
werden foll, 

J. C. Schubart, 
Univerlitäts - Buchhändler in Erlangen 





. Unter den feit der Revolution in Frankreich e 
fchienenen bellerriftifchen Schriften zeichnet-üch befo 
ders ein kleiner Roman: — Primerofe — durch i 
tereflante Erfindung, gut gehaltene Charaktere, Za 
heit der Empfindungen und franzößfche Leichtigk 
aus; diefer Roman, der Feder eines Florian würdi 
wurde in Paris von Dide: fehr elegant gedruckt n 
vielen Kupfern herausgrgeben, und mit allgemein: 
Beyfall aufgenommen. Es ift jetzt eine dreye Ub: 
fetzung davon mit Kupfern erfchienen, und ın all 
Buchhandlungen Deutfchlands um den Preis von x Rh 
zu haben. 





Über die jetzige Lieblingsidee der denkenden Ärzı 
durch die Seele auf den Körper in Krankheiten wo' 
& thä 


shätig. zurwicken, = hat. \der werdienfivolls Hr. &. 7. 
Tifsot , «we äufserft wichtige Schrift herausgegeben ; 
Ge für den Titel : “.C..J. Tifsor, über.den Einflufs 
der Leimichaften auf Krankheiten, und vorden Mitseln, 
Ihre fösdiche Wirkuugen zu verbeflern, a..d. Franz. 
üirkzr von J. G. Breiting, :und it für 1 Kehle. in 
£s Buchhandlungen zu haben, Nicht blafs für'ärzte 
äsdern fur jeden: deukenden Menfchen, der den. Werth 
der Gelundheit zu fchätzen weils, ift diefes Buch ge- 
ihrieben, und .der- Gegeuftand deffelben ift fo grofs 
und wichtig, dals es keiner weitern Empfehlung bedarf. 





Unter den neuern Reifsdefchreibungen. macht ‚die 
kürzlich von dem Bürger Sonnini herausgegebene Reife 
durch Ober- und Nieder » Ägypten » ganz befondere Sen- 
fation. Schon die ehemalige Regierung in Frankreich 
iandte Hn. Sonniri, den Collaborateur des grofsen Büffon, 
nach Ägypten, um diefes Land näher kennen zu lernen; 
und.es.it ‚nicht eu zweifeln „. dafs die Relation Hiefes 
fcharfüchtigen, galehrten Reifenden entfcheidenden Ein- 
huls auf die neuere Expedition -der Fränzofen nach 

Ägpen gehabt habe. In diefer, Schrift- Finder man 
eclich eine genaue Kenntnifs, diefes bis jetzt noch un- 
@szunten Landes, rerbunden mit einer: unterhaltenden 
Lecture. Das franz. Original befteht in 3 Banden und 
ı Bend Kupfer, und ift fehr keftbar, die Überfetzung 
wird ın 2 Binden beftehen und ungleich wohlieiler 
fern. — Der erfte Band mit 6 Kupfern if bereits es- 
Schjenen, und m x Rihlr. 16 gr- zu haben,- Dör 
zweyte und letzte Band wird mächfiens folgen. Um 
das Interelz diefes Werks wo möglich noch zu .er- 
hohen, find die neueften Bemerkungen des Bürger 
Norry über Ägypten angehängt; und erläuternde An- 
merkungen des Überferzers in Beziehung auf Buonapar- 
ws Expedition beygefügt worden. 


— 


„Zu dem fo allgemein beliebten und gekauften Büche: 
SEFPeR, in biltorifcher , geographifcher, polit. mer- 
kant: pbyükal. Ötlicher Hinfiebt, mit Kupfern und 
Rarten. 8. 1788., üind jete a Fortfetzungen erfchie- 
nen, welche in gleicher Hinficht diejenigen Ländar 

fchildern, fo von dort aus einer weitern franzölifchen 
lavefion ausgefetze waren, und wehrfcheinlich ‚noch 
find. Disfe beiden Fortfetzungen find wiederum mit 
s2 Änpfern und 3 Karten begleitet, und in allen guten 
Buchhandlungen zu haben; der Preis der erftern ift 
! Rıkle. 8 gr., der andern ı Rthlr. 16 er., und hier- 
wu ift nun diefe jetzt fo intereflante Buite beichiofen. 





Die Anweifungen fchreiben zu lernen in Vorfchrif- 
ten, waren bisher in der Regel entweder fehr theuer 
oder wrollfiindig, nicht gut, und nicht wohl zum 
Sdufter zu nehmen. Die allgemeine Klage hierüber 
war Verso» fung zu einem Verfuche anderer Art: /chöne 
Vorfchriften zu einem (ehr wohlfeileu Preifse zu li-fern, 
end durch die Menge des Abfaizes dasjenige wieder zu 


gewinnen, was am Preile verlören gieng, Dem zu 
folge ift erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu 
22. gr. zu.haben:. Aiedel’s neuefte Schreibekunft,, oder 
Anweifung deutfche und frarzöffche Händfchriften 
nach dem neuellen Gefchmack fchreiben zu lernen in 
20 fchön geftochenen Vorfchriften, 


——— ——— 


Der Wunfch wird jatzt in Deutfchland allgemein, 
unfere -Gefchichte zu wiffen, und den Urfprung der 
einzeinen -Stasten und ihre eigenthümliche Verfsfung 
kennen zu lernen. Wir hätten ‚ um diefes Nationalbe- 
dürfsils zu befriedigen, mehrere grofse, voluminöfe 
Werke und Schriften. ohıre Werth über diefen Gegen- 
ftandinehr als zw viel; aber-noch immer fehlte ein Buch, 
des in möglichller Kürze mit nöthiger Volllländigkeit 
unfere deusiche Gefchichte in. einem unterhaltenden 
Stile erzählte, und zugleich das Gepräge der Zuver- 
läfsigkeit trug. Einer uüferer erften Gefchichtfchreiber, 
Hr. Prof. Mongeisdorf,, in Königsberg ‚hat das Publi- 
eum mit einer folchen Gefchichte der Deutfchen be» 
fchenkt; Ge ift ing Bänden herausgekommen ‚und zu 
z Kıhlr. 22 gr. in jeder guten Buchhandlung zu haben. 


—— 


Der grofsen merkwürdigen Männer giebt es in un- 
ferm Zeitraume fehr Viele, aber nur Wenige, die fich 
eine lange Zeit, ihr ganzes Leben in der wichrigen, 
tuhmvollen Laufbahn zu erhalten wufsten, Ein folcher 


war Edmund Burcke, Parlamentsredner in England, 


einer der merkwürdigften Menfchen, deffen Einfufs it 
dem Gang der europäifchen Angelegenheiten immer 
derfelbe blieb, und deffen Meynungen und Handlungen 
ftets wichtig und ausgezeichnet waren. Es mufs dem 
Publicum eine angenehme- Nachricht feyn, dafs diefes 
Mannes Leben, herausgegeben von Biffet, überfetzt 
und mit deflen Portrait in allen Buchhandlungen für 
ı Rthir, zü haben ift. 





Über den Tod und: das Leben. 
Unter ditfem Titel hat Hr. D. Thiefs, in Kiel, feine 


Gefühle und Geäsnken niedergefchrieben,- die ihn 
‚bey dem Verlufte.. feiner zärtlich geliebten Gattin; und 
:Mutter mehrerer Kinder, erfüllten. 


Diefer gebildere 
und gefühlvolle Mann fpricht hier mit der Fülle der 
Empfindung aus feinem Herzen: kann es ihm wohl 
fehlen, auch wieder zu dem Herzen feiner Lefer zu 
dringen? Die Schrift zerfällt in ı2 Betrachtungen. 
ı) Tod wie bitter bit du! 2) wenn an dich gedenket 
ein Menfch. 3) Denn wer hat den Tod gefchmeckt ? 
4) Du, Sterblicher! darfft ihm nicht febeuen. 5) 
Auch die Verboten des Todes find fo fchrecklich nicht. 
6, Am Ende ift der Tod eine Wohlthar.. 7) Auch 
der deines Geliebten kann es für dich feyn. 8) Zwar 
über das Grab fiehft du nicht hinaus. 9) Aber kehre 
nur in Dich felbft, 1o) Lebe der Tugend und du bift 
unfterblic, zz) Von der Auferftehung der Todten, 


+ 
eine 


8 
eine Predigt. 212) Für meine Freunde: - Ein biogra- 
ghitches Fragment. Diefe intereflante Schrift mir dem 


Portrait der verewigten Gattin des Verfaflers ik in allen 
guten Buchhar.dlungen zu I Rehir. zu haben. 





Natolien, Georgien, Armenien, Rurdiftan, Irack 
und Al-dfchefira, in hiller. geogtaph. phylikal. wiflen- 
{chaftl. srtift. naturgefchicht. merkantil. religiöf. Ättl. 
und politifcher Hinfcht. Diefes für jeden Freund ser 
Gefchichte wichtige, und für den, der mit der Zeit 
fortgehr, und Ancheil an den jetzigen grofsen Weltbe- 
gebenheiten nimmt, gewils (ehr willkommene Buch, 
hat die Preffe verlsffen, und ik für x Rthlr. 16 gr. in 
allen Buchhandlungen zu haben. An fich ift diekenn® 
nife diefer Länder, die Wiege der Menfchheit, allge- 
mein wichtig und angenehm; fe wird hier auf die 
unterhaltendfte Art gegeben, und durch die beygefügte 
Karte von Rlein- Afen, fo wie durch Abbildung dor- 
tiger Trachten, der Städte Smirma, Prufs, Sinope, 
Ninire, der prächtigen Ruinen von Palmira eıc. am 
leichtert. 


Die erfie Fortfetzung meiner Schrift: Über die 

“ Gröfse Jefus, ift ohnlängft in der IF. Heinfinsfchen 
Buchhandlung erfchienen, und für zo gr. zu haben. 

Hier find die Einwürfe gegen meine erfte Schrift unter 

'diefem Titel in der Recenf. der A. L. Z. 1798. N. 276. 
und in den neuen theolog. Annalen, 1799. 48 Stück, 

ausführlich widerlegt, und befonders die Umrichtigkeiten 

undein falfches Citatum der Erfieren gehörig gewürdigt. 

Bromen. 
J. L. Ewald. 


Für Liebhaber der Botanik. 


Wahrfcheinlich ift die deutfche Flora, herausge- 


geben von Heim, die in den 9 erften Heften des Bota- 
nikers in der compendiöfen Bibl. enthalten war, bereits 
in den mehreften Händen der Botaniker, da es die 
einzige deurfchbenannte Flora unfers Vaterlandes if, 
die wie haben. Die Fortfetzung diefer Flora it nun 
unter dem Haupttitel : Deutfche Flora ‚ herausgegeben 
von G.C. Heim, ar Band, erfchienen, und für ı Rehlr. 
6 gr. in allen Buchhandlungen zu haben. Zugleich il 
für die Befitzer der vorigen Hefte aus der compend. 
Bibl. ein Haupttitel zur Flora ır Band beygefügt; und 
ein dritter Band wird diefss wichtige botanifche Ori- 
ginalwerk befchliefsen. 





Arabien und Syrien, in hifter. geograph, phyfikal. 
wiffenfchaftl. artift. naturgefchicht. merkanril. religiöf. 
üttl, und politifcher Hönficht, mir z Karte u. 6 Kupfer. 


eg — 
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Berlin und Leipzig 1799. Diefes für jeden Preund der 
Gefchichre wichtige, und für den, der mit der Zeit fort- 
geht, und Ancheil an den jetzigen grofsen Vorgängen 
nimmt, gewifs {ehr willkommene Buch, hat die Preffe 
verlaffen, und ift zu ı Rthir. 8 er. in allen guten Buch- 
hbandlungen zu haben. Die Kupfer liefern, aufser einer 
Landkarte von Syrien und Arabien, Abbildungen vom 
Trachten dortiger Einwohner, ihrer Haurgerärhe, Bau- 
art, Anficht der prächtigen Stadt Haleb, der Mofchsen 
zu Medina utrd Mekka, des Bergs Sinai etc. 


Bey Göpferdt in Jena ift erfchienen, und in allem 

Buchhandlungen zu haben: 

Endartheil in der Fichtifchen Sache, gefprochen von 
Georg Heinr. v. Deyn. brofchirt 6 gr. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Sicherer Beweis, dafs der Menfch eine doppelte 
Seele hat. 

Diefen Beweis giebt Rec. des Acherons und Anti- 
„Acherens in den Tübingifchen Anz. No. 83. 1799. Er 
fieht es als eine fonderbare Eigenheit d«s Verf. an, 
fich felbft zu psrodiren. Zwey fo heterogene \Vrrke 
als Acheron und Anti- Acheron find, zu gleicher Zeit 
zu gebähren, fetzt durchaus eine doppelte Serle vor- 


us, Atgwi, ergo. — Ein wirklicher Rec. würde erft 
‚das Werk gelefen, und dann leicht gefundeü haben, 


als der, wenigftens ein Jahr ältere Acheron, von 
einem ganz andern Verf. it, Wem fallen hier nicht 
Haller's. Worte ein? ee: 
Du urtheilft überalt und weifst doch nicht warum 
Der Irrikum ifldein Bath und dx fein Eigenthum, — 
N.N., 
ein aufmerkfamer Löfer. 


Bemerkung über die Recenfiön von J. E. C. 
Schmidt's Lehrbuch der Sitteniehre, in No. 412, 
und 413. der A. L. Z. vorigen Jahres. 

Der Recenfent hat manches mifsverftanden, und 
darum getadelt, Er hat manches richtig ‚werftanden, 
aber doch getadelt, weil er von Vorausfstzungen ans- 
gieng, die ich nicht als richtig anerkennen kann. Er 
hat auch manches mit Rechte getadelt, wofür ich ihm 
Dank fchuldig bin. Ich werde mich daher näher hier- 
über :in der allgemeinen theologifchen Bibliothek, die 
ich herausgebe, erklären; denn einem Maine, wie 
diefer Recenfent zu feyn fcheint, glaube ich Berück- 
fichtigung deflen, was er gefagt hat, fchuldig zu feyn» 

Giefsen , d. 7 Jan. 1800, 
Joh. Ernf Chrißian Schmidt, 
„Profeflor der Theologie. 
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| Mittwochs den 22'= Januar 1800. 





L Chronik deutfcher, Univerfitäten. 
Jena. 


aa 4 Nor. 1799 verıheidifte Hr. Johann Cafpar 
Franck, aus Stralfund, feine Dilfertarion: Siftens 
| Üiseotionem amatomicam et phujiolopico - pathologieam 
N meferfas nervi trigemini, ohne Vorßtz, und erhielt 
darauf die medicinifche Doctorwürde. 
Den gr Dec. vercheidigte, Hr. D. phil. Joh. Chrif. 
Wihehn Augufi , feine Differtat. pro facultatelegendi : 
Tmamenta Chriftologise Koranicae. aB. 8. - 
Dem erihienenen Weihnachtsfeft-Programm;, delfen 
Verk Br. Prof. Schmid ift, Reht voran: difputationis , 
de ignavia, efroram, im religionis chriffiawak difciplina 
vulgarium, principe caufa, particula pofterior. 1 5 B. 4 





Göttingem 
Den 6 Dec. 1799 erhielt Hr. Johann Ludwig 


Scheller , aus Besunfchwig, n. V. f. D.: de apoplexia 
mervoja, (5B. 4.) das Doctorat der Medicin und 
Chirurgis 


Den zr Dec. verteidigte Hr. Georg Auguff 
Richter, aus Göttingen, der Sohn des Ho. Hofr. 
Richter, feine Differtation: decancro linguae , (4 B- 4.) 
und erhielt die höchle Würde in der Medicin und 
Chirurgie. ie 

Das Weihnachts - Programm von Hn. D. Stäudlin 
ift uberfchrieben: Findicatur morum doctrinae arbitrium 
liberem „ reiecta libertute floica ethicae KHantianae, 
(15 B. 4) 


Frankfurt ander Oder. 


Den 7 Merz 1799 erwarb lich Hr. Heinrich Lude- 
wig Menzei, aus Schlefien, die medicinifche Doctor- 
würde durch feine Differration: de murbi genere, quem 
Viei Choream dieunt, 3 B. 8.., die er unter dem Vor- 
ütze des Hin. Prof. Berends vertbeidigte. 

Den 29 liefs der Dr. und Prof. der Theologie Hr. 
Dettmers, als Rector der königl. Feiedrichsfchule „ zur 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 
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öffentlichen Prüfung derfelben einladeh mit einer Schil- 
derung des verftorbenen Ha. Dr. Oeirichs in Berlin, als 
Wohlthäters öffentlicher Lehranflaiten und milder Stif- 


tungen. z5B. gr. &. 
Den ıı Mey redsten pro flipendio IY’erlirniano die 


‚Candidaten der Rechtsgel., Hr. Joh. Fried. Aug: Schnip- 


pert, aus Schlefien : de optima ex academicis praelec- 
tionibus difcendi ratione, und 8. J. E. Lincke, aus 
Frankfurt, de medicinae forenfis Audio neceflario jurir 
Audiofis. Hr. Prof. Schneider zeigte diefe Reden durch 
einen öffentlichen Antchlag, x B. Fal., an. 


Den 9 Jun. difputirte Hr. Sammel Elias Cafpar ; 
aus Frankfurt, unter dem Vorfirze des Hn. Prof. Berenidr, 
de Alvi ductione ad arcendos fecundarios Febris [carta- 
tinge morbos efheacifima, 3 B. #., und ward darauf 
Dottor Medicmae. 

Den 3 Aug. feyerte die königl. Societät der Wilfen- 
fchaften und Künfte, zu Frankfurt a. d. Oder, den 
Geburtstag des Königs Friedrich P’ilhelm III. durch 
eine öffentliche Verfammlung, worin der D. und Prof. 
der Theo],, Hr. Dettmers, im Namen derfelben, über 
das vorzügliche bürgerliche FF ohl des Preufsifch- Bran- 
denburgijchen Frolks, und die aus feiner Verfofung und 
Regierung immer fortfchreitende Cultur defelben, 
redete. Hr. Prof. Haufen lud als Präfes der Societät 
zu diefer Feyerlichkeit ein, mit: einigen charakte- 
riftifchen Zügen aus dem Leben Marggruf Johann 
des Fünften von Brandenburg, Aegenten der Neumark, 
gröfstentheils nach Originalurkunden und ungedruckten 
Handfchriften bearbeitet. 1ä B. 8. Es ift diefe Ab- 
handlung such in den Jahrbüchern der preufsifchen Me- 
warchie, Nov. 1799, abgedruckt worden, doch mit 
Weglafung der Chronik der Societät, worin Hr. Prof. 
Haufen anzeigt, dafs felbige Hn. J. G. Scheyer, Hoch- 
fürftlich - Hohenleifchen Ingenieur - Hauptmann und Bau- 
director etc. zu ihrem ordentlichen Mitgliede; und die 
Un. Koejsier und Beer, aus Schlefien, der Rechte 
Candidaten, und Hn. Niemoeller, der Theol. Candidat, 
aus Lünen, in der weftphälifchen Graffchaft Teklen- 
burg, zu ihren Adjunctis aufgenomen habe. Zugleich 
daukt Hr. Haufen im Namen der Societät einem ihrer 
ältern, fehr gefchätztem Mitgliede, dem Hn. Regie- 

G) M tungs- 
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rungsrathe Salmutk, in Cöthen, für ein nicht unbe- 
trächrliches Geichenk an Gelde zur Vermehrung ihrer 
“ Büch rfimmlung. 

Den 20 Aug. difputirte-Hr. Heinrich Mayer Baad, 
aus Schwerin, in Südpreufsen, ## Aarhitide, ı #B. 8. 
und den 26 Hr. Francifcus Nagel, aus Schlefen, de 
Spina ventofa. 2 B. 8. Beide wurden Doctores 
Medicinae. 

Den rı Sept. redeten pro ftipendio, Hr. Joh, Fried. 
Aug. Schnippert, aus Schlefier, ‘der Rechte Candidat, 
de poteflate exfecutoria et crimimibus contra eandem com- 
mifis, und die Beflieffenen der Theologie, Hr. C. PR 
FY. Schröder, aus Potsdam, de corporis humani murtui 
refwrrectione, und C. H. Gärling, aus Külftrin," de 
Hijtoriae necefhtate es utilitate- Hr. Prof. Schneider lud 


durch einen lateinifchen Anfchlag zu diefen Reden ein. 


Den 13. difputirte, obne Vorfitz, zur Erlangung 
der medicinifchen Doctorwürde, Hr. Judas Ifaac Fürf, 
aus Frankfurt a. d. O., de [umptomatum Pathologia ge- 
serallori. 3 B. 8. 

Den ı8 Hr, Karl PFolf, aus el in Schlefien ’ 
de morbo hupochoudriaro et hufterico. ı 4 Bi 89. 

Den 27 Hr. Franeifeus Heinrich, aus ; Schlefien , de 
Haemorrhoidum fymptomatibur et canfır. 1 5 B. 8. und 
den 4 Oct. Hr. Jofephus FTiolf, aus Berlin, unterm 
Vorlitze des Hn. Prof. Otte, de prodromis Morbörum. 
zB. 8 

Den 6 lad Hr. Prof. Heynatz, als Rector des evan- 
gelifch - lurherifchen Lyceums, zur jährlichen ‚ Schul- 
prüfung durch ein Programm: Unterfuchung über die 
Ereuden des rechtfchaffenen Schalmanns, 3 B. 8. ein. 

Den 7 Oct. ward Hr. Joh. Fried. Gottl. Hagen, 
aus Breslau, Doctor Medicinae, n. V. l. Di: de 
Gaftritide, 14 B. 8. 

Den 19 Dec. hielten folgende Candidaten der Me- 
diein öffentliche Reden, pro flipendio PT’erlieniano,, Hr. 
Joh. Sam. Gäbler, aus Süäpreußsen, de re/piratione in 
genere,et de organis functionem eins conflitwentibus; Hr. 
Gottlieb Erdmen» Hömhild, aus Schießen, de Olfacız , 
und Hr. Joh, Fried. Mertins, aus der Mark, de natura 
fergninis. 


Würzburg. 


Den 4 Jan. 1800 hielt Hr. D. u. Prof. Sthmidtlein 
feine Antrittsrede: de jure Nepotum feparatorum adfpi- 
randi ad hereditatem avitam ex jure communi et in [pecle 
Francoxico. 

Den & hielt Hr. D. und Prof. Dömling feine An- 
tritterede: de canfa motuum iridis. 

Den 4 vercheidigte Hr, Auguft Jofeph Marmuth, 
die von ihm gefchriebene Abhandlung: de fuhflitstioni- 


bus haereditarüis ditectis ex priwcipiis juris Romani er 


Franconici, (49 8. 4.) nebft angehängten juriftiichen 
Difputirfätzen, und wurde von Hn, Prof, Schmidtlein 
zum Licentisten der Rechte ernannt. 


"der Wiffenfchaften!' 


{ 
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Der bisherige Pfarrer in dem freyherrlichen ı 
Scherte'fchen Markäscken. Burtenbach, ohmweit Au 
burg, Hr. Samuel Baur, Surch { Üblerfetzluogen verfe' 
dener franzöf, \Verke und ein Andachtsbuch für 
bildete Gostesverehrer bekannır, ift nach Götting 
einem Dorfe im Gebiete der Keichsftadt Ulm, belön 
worden. 


It. Todesfälle. 


Am 23 Oct, 1799 flarb zu Prefeburg der Card 
Fürft,- Prinmas‘ von-Ungern und=Brebirekof von 6 
Jofeph Batthuäni, & ein eifriger, Freund und Befärd 
Kurz vot feinem Tode fche 
er noch dem Hi. von Kovachieh zum Drucke I 
hiflorifchen Werke, söbo A. 


FWürzburg.--Den 30 Nov..flarb .im- 5ı. J 


feines Alters, Hr. Juftss Philippi, beider Rechte 


tor, frequentirender Hof- und Regierungsrath, A 
var, Profeflor der juriltifchen Praxis und Diplom 
Er gab keine Schrift heraus, Die Profeflur der 
flifchen Praxis ward bisher immer als eıne Extraord 
Profeflur behandelt, und einem frequentirenden 
rathe conferirt, Im Archivariat- war ihm fchoı 
vorigen Jahre Ur. Sebafliaen Stumpf an die Seite ge 


IV. Oeffentliche Anftalten, 


Brestau. Zu der öffentlichen Prüfung der k 
Friedrichsfchule auf den 2, 3 und 4 April 179 
der verehrungswürdige 78 jührige' Greis, Hr. | 
eonfiftorielrach Hering, als Director der Schul 
mit: Merkwürdigkeiten aus ‘der Brandenhurgifchei 
fchichte, ztes Stück, welches auf 3 B. 4. wi 
Nachrichten ron der unter Friedrich I. Könige 
Preufsen gefuchten Vereinigung der beiden evangel 
Kirchen enthalt. 


V, Vermifchte Nachrichten, 


Am ır Dec. erliels der Harzog von Wire 
einen Befehl, laut deffen die Allgemeine Zeitung , 


" Aufnahme irrefpectuofer und falfcher Artikel geg 


gröfsten Höfe Europens aus andern Zeitungs - B 
in No. 344. auf acht Tag- fufpendirt, nach 

diefer Frift in diefem Blatte die Urfache der Sufi 
erklärt und eine Verficherung, dafs dergleichen 

nicht mehr geliefert werden würden u & w- 
werden foike. Dies war wenigfiens der wel« 
und ohngefähr wörtliche Inhalt des Befehls, der 
lich nicht in Umlauf kam, und auch der Exp 
der Allgemeinen Zeitung nur mittelt Vorl fung 
einen Regierungs- Secererär infinuirt wurd«-, n 
ihn der Präfident der Regierung, dem er von © 
zoglichen Durchlaucht zugefertigt war, mit Zu 


zwiyer Begerungsräche »i- commifkonis ausgefertigt 
hatte. Was vernahm dafs die misfalligen Artikel fol- 
geude gerren waren: ‚ 

2) kim Miscellen aus Enpland die Stelle: "der 

Taille über die holländifche Unternehmung  ift 
#bf bey der Hof- Parthey ungemein grofs, und 
zın will behaupten, der Minifler Dundar habe 
mit einigen. 100 Pf. den Haufen erkauft, w-Icher 
den Wagen des Ober - Feläherrn bey feiner Rück- 
kehr auf englifchen Boden z0g.” 
3) Unter Aufsiand die Stelle: +“4n Verbindung mit 
""Zer Uksfe vom 8 Oct. durch welche dem Grofs- 
furfien Conflantin der Titel Zefarewitfch beygelegt 
wird, fcheint eine öffentliche Nachricht aus Re- 
geusburg *) zu ftehen, laut deren ein durch diefe 

Stade ach dem rufsifchen Haupt - Quartier am x 

Dec. paflirter Courier die Nachricht überbrachte , 

dafs der ältelle Grofsfürft, Alexander, auf die 

Nachfolge zum Thron Verzicht gethan habe, und 

diefe demvach feinem jüngern Bruder, dem Grois- 

fürften Conflantin, zugefallen fey.” 

Zuzieich mit dem Sufpenßons - Befehl war ein Be- 
fehl ergangen, welcher den Cenfer, der die befagien 
Stelen hatte pafliren laffen, auf immer feines Confur- 
dns entlies. 
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Se. k.k. Majeftät haben durch ein Hofdecret dem 
k. Gubernio in‘ Siebenbürgen zu erkennen gegeben, . 
d>fs Allerhöchft diefelben den ın Theil der “ Scriptorum 
Berum Tranfhiv. oder Schefuei Ruinas Parnoniae” mit 
Wohlgefailen aufgenommen; zur Bezeugung deffelbeiı 
fchiekıen Se. Maj. eine dem Herausgeber, Hn. Abbe 
Jof. Kar! Eder, Director der Hermannftidier Normal- 
fchule, zuzuftellende goldne Medaille. Nun darf mafı 
hoffen, dafs diefer allerdings gefchickte Gelehrte fich 
aufgemuntert finden werde, den an Theil jeher Scrip- 
torum, nämlich den Ambrofius Simegionus, mit feinen 
fchätzbaren Noten eheflens herauszugeben. . 





Auf Allerhöchften Befehl, und durch Veranltaltung 
des Hn. Stastsrachs von Izdenezy, wird in der königl. 
Univerfitäts- Buchdruckerey zu Ofen der Anfang ge. 
macht, des Hn. Domherrn Pray neue hiforia pragma- 
tica regni Hung. und zwar zuerft Periodi Illtise Au- 
Ariacae, auch. zum Gebrauch der Schuljugend zu drucken. 





Der literarifche Anzeiger für Ungarn von Hn. Prof. 
Schedius hat durch Binleitungen, die ihren Urheberh 
keine Ehre machen, aufhören mülfen, 


") im Joarnal de Francfort % in 'der Frankfurter Reichs - Ober -Pofl- Amts- Zeitung vom 6 Dec.; in beiden 


Blättern war diefe Nachricht als gewifles Factum ausgedrückt, fs wie fie auch 


in beiden am 8 und 9 vor- 


laufig widerrufen wurde, welches die Allgemeine Zeitung vom ıı ebenfalls anzeigte, 


F7€—mm m m mämämäääTT Sm— ee. __— 


‚LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Witiem Misford’s, Hitory of Greece, nach dem 
Urtkeile der Kenner das gründlichfte und reichhaltigfie 
Werk, das alle neuere Nationen über Griechenlands 

Geichichte aufruweifen haben, wird nach der driiten 
Ausgabe mit Zufätzen und Abkürzungen überfetzt er- 
fcheinen. Zu den erfien giebt der Verf. durch manches, 
was in feiner Gefchichtserzählung bald berichtiget bald 
verrollffändiger werden mufs, Aniafä; die letzten aber 
werden keinesweges die treffliche Darftellung der Ge- 
fchichte, welche ihrer Form nach keine Veränderung 
zulsfst, fondern biofs das oft zu weit ausgefponnene, 
oft mit fremdartigen Gegenfländen untermifchte Räfon« 
sement beireffen. So werden die fechs ftarken Octar- 
ünde, die gegenwärtig vom Originale erfchienen find, 
bi in der deötfchen Bearbeitung ohne Nachtheil auf 
3 ba 4 Bände zurück bringen laffen. 

Jess, d. 14 Jarı. 1800. 
Heinr. Karl Abr. Eichftädt. 





u 


So feft ich auch überzeug: bin, äste die von mir 
; voriger Ofter - Mefie herausgegebene Schulbibel nicht 


. - 


unnütz, fondern zur Beförderung des zweckmälsigen 
Gebrauchs des ehrwürdigen Bibelbuchs, befonders für 
Lehrer in Bürger - und Landfchulen fehr brauchbar fey; 
fo fchien mir doch neben jener noch eine kleinere, die, 
nach meinen Ideen, noch mehr auf die Bedürfniffe der 
Schulkinder Rückficht nehmen, und für die Weniger- 
wohlhabenden unter diefen weniger koftbar feyn follte, 
nothwendig zu feyr. Sie ifk jetzt erfchienen unter dem 
Titel: 

Kleine Schulbibel für Kintter in Bürger - und Land- 
/huten, von Zerrerwer. Hiile,' bey Gebauer. 
1800. 8. 363 Bogen. 

Sie unterfcheidet fich von der gröfsern theils durch 
ihre mehr gedringte Kürze, theils durch eine noch 
ÄÜirengere Auswahl deflen, was eigentlich fur die Schule 
und das Jugendalter gehört; befonders aber dadurch, 
dafs die Gefchichte (vornämlich im A. T.) fehr zufam- 
mengezogen und ın einen folchen Zufammenhang ge 
bracht ift, dafs diefe Bibel auch die Stelle eines be». 
fondern Lehrbuchs der biblifchen Gefchichte vertreten 
kaun. Dabey ift von dem vielen H’underbaren nur 
das beyb-halten, was als die Hauptfache, die erzählt 
werden follte, eigentlich darin liegt, hingegen ift kein 


Spruch, kein Gedenke, keins Wahrheit, welche m 
.. « 
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alle Zeiten wichtig und in leicht denkbarer Beziehung 
auf Moralitöt, Tugend und Religion gedacht werden. 
kann, übergangen worden, fo dafs ich hoffen darf, 
dafs die Bibel in diefer G:-ftalt nicht nur von Kindern 
in Schulen ganz durchgelefen, fondern auch, da man 


dies ja immer noch will, felbft auch als Lefebwch mit. 


Nutzen gebraucht werden, und ejne reiche Ausbeute 
für wshre Lebensweisheit, Troft und Beruhigung 
geben könne. 
Derenburg, im Jan. 1800. 
Zerrenner. 
Diefe kleine Bibel, die fo wie die gröfrere von Fin. 
Zerrenner in meinem Verisge herausgekommen if, 
koftet 18 gr. Sich. Wer fich unmittelbar an mich 
wendet und eine Anzahl Exemplarien mit einander 
nimmt, erhält einen anfehnlichen Rabatt, Doch wird 
ohne baare Zahlung kein Exemplar weggegeben. 
Halle, im Jan. 1800. 
Gebauer 


In. meinem Verlage erfcheint zur Öfter - Mefe 
1800 eine Überfetzung der gten Ausgabe’ von: 

Th. Beddves Efjay on the caufes, eariy jigns and pre 

vention of pulmonaru confumption, for the ufe 
of parents and preceptors. London. 1799 
welches ich, zu Vermeidung aller Concurrenz, hiem 
durch anzeige. . 
Halberftadı, d. 8 Jan. 1800, 
J. H. Grofs. 

) a nd 

Den Liebhabern und Lernenden der englifchen 
Sprache, hat der würdige Hr. Prof. Emmert, jetzt 
endlich den 2ten und letzten Theil feiner Flowers of 
the brittisk Litterature, oder Auswahl aus den beften 
Schriftftellern der Engländer, gefchenkt. 
Theile ift eine accentuirte Worterklirung beygefügt, 
und des Ganze nunmehro eines der zweckmäfsigften 
und unterhaltendften englifchen Lehrbücher. Diefer 
Theil koftet 21 gr., und ift in allen Buchhandlungen 
zu haben. , 


Der zweyte Band der Gefchichte und Eräbefchrei- 
bung des fünften Erdchei's, oder Polynefiens, ange 
fangen von Plant, und fortgeferzt von Ehrman« und 
Heufinger , ift jetzt erfchienen und damit diefes fo wich- 
tige als unterhaltende Werk befchloffen ; der erfte The 
diefer Schrift ift feit mehrern Jahren fchon in fo vielen 


Händen, dafs es keiner weitern Empfehlung diefes 
Buchs bedarf, Der Preis des zten Theiles it ı Rthir. 
12 gr. 


Auch diefem 


u 


untl 


Unfer gekannter und beliebter Jean Paul hr 
Literatur wieder mit einer neuen Schrift befch 
die unter dem Titel: Jean Pauls Briefe und zukü» 
Lebenslauf, die Preffe verlaffen hat, und zu r 
12 gr. in allen Buchhandlungen zu haben if. 

Noch zeigen wir die vorletzte Schrift Jean 
hiermit an, die ohnlängft unter dem Titel: pP. 
sefien, oder Jean Paul’s Fata und Perke vor 
Nürnberg, in 2 Theilen herausgekommen if, 
# Rthir. koftet. 

Heinfiusfche Buchhandlur 


Edie Griechen 
in den Bevo'stionszeiten des alten Syrakus. 
2 Bände mit Kupfern. 

Vom Verfafler der beliebten Edien der Yon 
Einen der erften Abfchnitte diefes Werkes, 
Gelon von Syrakus, findet man im deutfchen Ma 
und über denfelben in der Allgemeinen Literatu 
tung, No. 138. 1798. 8. #72, folgendes U 
Auch ein Beytrap zu den noch viel zu Jeltenen Her 
derew die Gefchichte aller Zeiten und Völker m 
Sehr bedarf ; ausgezeichnet durch Form und 

Gehalt —, 
Diefes Werk erfcheint Leipziger Ofter- Melf 


in 8. fehr fchön ged t im Verlage vom Ci 
für Literatur in Elbe je um 


U. Neue Mulikalien, 


Ankündigung au die Mujik Freunde. 

Endesgeferzter hat die Ehre anzuzeigen, d. 
feiner eignen Compofition für das Clarvier oder 
Forıe, folgende Werke fauber geftochen , für 
fetzte billige Preife bey ihm zu haben find. 

Pour le Clavecin ou Piano - Forte, 
3) Trois Sonates. x Rchlr. 15 gr. 
2) Fantsifie, 8 gr. 
3) Marche arec dix Variations. ı5 er. 
4) Ariette avec neuf Var, No. Il. 15 er. 
5) Ariette avec nenf Var. No. III. 25 gr. 
6) Douze petites Pieces. x Rihlr. 
7) Douze Varistions arec accompagnemen 
Violon obligd, x8.gr. & 
8) Sonate avec accompagnement d'un Violor 
loncelle obliges. x Rrhlr. 

Zugleich kündigt er an, dafs in kurzer ; 
Concerto pour le Clavecin ou Piano-Forte a 
compagnement a grand Orcheltre, die Preife ı 
wird. Briefe uud Geld erbitter man fich Poftfi 

Weimar, d. z5 Jan. 1800. 
-  Frangois Destouch 
Berzogl. 5. Weimarifch 
Conzertmeifter. 
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Mittwochs dem oazem Januar 1800. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Rue: 


‚Pränumeraclong - Anzeige 
auf 
Pallas Reifen .aten Band: 


in Umftand, der den Hn. Staatsrath Pallas hinderte, 

das Manufcript zu dem an Bande feiner neuen 
Reifen zur verfprochenen Zeit zu liefern, ift die Be- 
'arbeitung des en Theils Seiner Möngolifchen Völker- 
fchaften, der in kurzem zu St. ‚Petersburg erfcheinen 
wird. Vermöge diefes unvorhergefehenen ‚Umftandes 
nun, kann der ete Band feiner neuen Reifen in meinem 
Verlage nicht, :wie er felbft verfprochen, zur .Ofter- 
Meffe 1800, fondern erft gegen Michaelis d. J. er- 
fcheinen. Dafs durch den Auffchub einiger Monate 
das Publicum nichts ‚verlieren, fondern im Gegentheil 
"wielmehr gewinnen werde, - brauche ich nicht erft um- 
Nändlich 'darzuthun, da ‚jeder Kunfikenner -felbft ge 
Deh-n wird, dafs im Sommer mit ungleich mehrerem 
Vortheile an einem folchen Werke, fowohl in Rück- 
Ücht des Druckes, als auch des. Colorirens der Kupfer, 
gearbeitet werden kann, ‚als im Winter. ‚Um indefs 
‚dem gröfsten Theile ‚der ‚Intereffenten ‚disfer Reifen 
wie ich mir fichet behaupten zu «können ‚[chmeichle ) 
einen Erfatz für diefen kurzen Auffchub zu leiften, fo 
fiefere ich ibm zur. Ofter - Meffe ‚1800 .2 Hefte von dem 
"unten angezeigten botanifchen : ‚Werke des Hn. -Stasts- 
“ raths Pallas. — :Dä der ate vorzüglich intereffante 
"Band obgedachter Reifen in aller Rückücht noch mehr 
Koftenaufwand erfodert, als der erfie, indem allein 
25 .grofse -Profpecte von ‚der ‚Krim in Folio dazu ge- 
liefert werden, und die Anzahl der gefammten Kupfer, 
Vignetten und vorzüglicher grofsen Karten, fo wie 
die Bogenzahl des Textes die des ıten Bandes noch 
überfteigen ‚möchte; fo ift der Pränumerationspreis 
diefes zweyten Bandes fo wohl für das deutfche Original, 
als auch für die franzöfifche Ausgabe 16 Rıhlr. auf 
weifses ‚englifches Druckpapier, und 2r Rthir. Sächt. 
auf geglättet Velinpapier., Die Zahlung und Einfen- 
dung der Pränumerstionsgelder mufs aber fpäteftens 
bis Jubilate r800, als zur Leipziger Ofter- Meffe un- 
fehlbar geleiftet werden. Ich erfuche daher alle refp. 


Intereffenten, ihre Beftellungen entweder an die löbl. 
Buchhandlungen mit denen fie in Verbindung ftehen „ 
bis zu dem gefetzten Termine zu machen, oder den 
Betrag der Pränumeration unmittelbar an mich Porto- 
frey einzufenden. Blofs fübfcribirte Exemplare können 
nach Ablauf des Termins, aus Gründen, die mir leider 
‚die Erfahrung an die Hand gegeben hat, nicht ausge-, 
tiefert werden. Wer auf den ıten Band noch nicht 
pränumerirt hat, erhält bey der Pränumeration auf den 
sten, erltern ebenfalls noch um den bekannten Pränu- 
‚merstionspreis. Die Namen derer, fo wie alle die in 
dem Pränumeranten- Verzeichnils bis jetzt noch fehlen- 
den, werden dem aten Bande vorgedruckt, Übrigens 
wird bey diefem Bande auf ro Exempl. ebenfalls das 
zıte frey gegeben. Der nachherige Ladenpreis ift auf 
‚angl. Druckpapier 22 Rıhlr. und auf Velinpspier 
‚30 Rıhlr. 
Leipzig, d. x Jan. 2800. 
Gottfried Martini, 
Buchhändler. i 
Auf der Ritterftraffe No. 759. 
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Der Hr. Staatsrath und Ritter Pallas hat fich ent- 
‚fchloffen, feine zum Nutzen und zur Erweiterung der 
Pflanzenkunde vollendeten Monographien über die 
Pflauzengefchlechter Salfola, Aftragalus, Pedicularis, 
‚Hedyfarum, Artemifia, deren zahlreiche ‚Gattungen 
kaum zur Hälfte bekannt find, dem botanifchen Publice 
mitzutheilen, und macht mit dem Gefchlechte des Boks- 
doro (Aftrogalus Lin.), wovon er aus Europa und 
Alien, und befonders aus dem ruflifchen Reiche eine 
zahlreiche Menge von Gattungen zufammengebracht 
und mit der möglichften Vollländigkeit bearbeitet bat, 
den Anfang. Diefes Pflanzengefchlecht, welches fich 
in dem zahlreichfien Gattungen durch die ganze alte 
Welt verbreitet finder, deflen Gattungen noch dazu 
wegen der nahen Verwandichaft und Ähnlichkeit, die 
unter ihnen herrfcht, Tehr leicht zu rerwechfeln find, 
wie es auch in den Floren nicht felten der Fall gewefen, 
it bisher von den wenigften Panzenkundigen befchrie» 
“ben, noch weniger aber durch iute Abbildungen erläutert 
worden, und ift gerads eins sen denen, welche einer 

G) N vor- 


9 = 
vorrüglichen genauen Befchreibung und Unterfcheidung 
bedürfen und ohne. Hulfe der wialerey kaum einer 
lichtrollen Darfiellung fähig And. Überdies find nicht 
nur, was die Sammlung und Eurdeckrng der Gattungen’ 
diefes Gefchlechts, fondern auch was die Charakıeriftik, 
deurliche Unterfcheidung und lichtvolle Darftellung der- 
felben berrift, fo viele Schwierigkeiten zu überwinden 
gewefen, dafs man dem verdienftvollen und natur- 
kundigen Hn. Herausgeber den gröfsten Dank für diefe 
erftie Monographie zollen, und einer baldigen Nach- 
folge der übrigen mit dem lebhafteften Verlangen ent- 
gegen fehen wird. Der Titel der gegenwärtigen Mono- 
grophie il: 

Species Aftragalorum, defcriptae et iconibus 
coloratis illuftratae a P. S. Pallar Eq. Academico 
Perropolirano caet., cum Appendice. Lipliae, 
Sumtibus Godofredi Martini, 

Linne kannte nur 50 Gattungen diefes Gefchlechts, 
welche von Pallas nunınehr zu 116 vermehrs worden 
find, die er gröfstentheils auf feinen Reifen im netür- 
lichen Zuftsnde beobachtet, gefammelt, höchft deut- 
lich charakterifirt und genau unterichieden har. 

» Der alte Linneifche Gefchlechrscharakter ven Jflra- 
galus it, wichtigen vorausgelchickten Gründen zufolge, 
vom Verfalfer verbeflert und abgeändert worden, fo 
dafs nunmehr ohne den geringften Zweifel und Mühe 
jede dahin gehörige Gattung fogleich erkannt werden 
kann. 

Nach eben diefem Gefchlechtscharakter,, welcher in 
jeder Gaitung liegt, und nächft dielem, nach einem 
fechefachen Habitus , welcher in den Gattungsverfchie- 
denheiten zu finden ift, theilt er dieles Gefchlecht in 
& verfchiedene Familien ( Phalanges Aflragalorum ) oder 
Unterabtheilungen ein, nämlich in: 1) Aftragalos traga- 


sunthoideos. 2) Kitragalos Alopecuroideos. 3) Ajtra- 
gulos Onobruchoideos. 4) Afragalus Anthylieideus. 5) 
Aflvagalos Polypterophylios fen verticillares, 6) Aftra- 


galos Sefumoideos, welchen alle bekannte und richtig 
beflimmte Gattungen diefes Gefchlechts fer natürlich 
untergeordnet find. 


Abbildungen und Befchreibungen (ind nach wild- . 


wachfenden und gröfstentheils frifchen Originalen eut- 
worfen, nur wenige Ünd nach trockenen wohl auf- 
bewahrten Exemplaren gemacht worden, Die Abbil- 
dungen, weiche den Befchreibungen angemellen, von 
der Kunftierhand feines Reifebegleitess, Hu, Geifsier's, 
gezeichne: find, der dem gelehrten Publico fchoa durch 
die Kupfer zu Pailas Reifen ruhmlichlt bekannte it, 
werden von demfelben auch radirt und unter feiner 
Aufü.ht colorir, — Der Anhang enthält dis Befchrei- 
Burgen und Abbildungen ein’ger neuen Gattungen aus 
"der Ciaffe der Schmetterlingsblumen, und zwar aus 
den Gefchlechtern Robinis und Suphora. Aus erflern 
Äind nur 3 Gattungen: Bobinia jubata, tragucunthoides 
und micrephylla; aus letzern aber 6 beichrieben, 
nämlıch: Sophora alspeeuroider, galegioides, lupinoi- 
des, alpina, fabacen und bifolia. 

Den Verlag des ang*zeigten \Verkeg habe ich über- 
zommen, und bin gefounen defeibe, fowohl feiner 


„Meile d. J. 
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Stärke und Koftbarkeit wegen, (indem ich es 
Pflich® halte, &s in einer feiner Würde angemeil-- 
Geftslt erfcheinen zu loffen) als auch um den Nar 
forfchern und Päanzenkebhsbern den Ankauf zu 
leichtern, Heftweife herauszugeben. Jedes Heft « 
hält nebü dem Texte 8 Kupfertafein in Royal-Forı 
auf holländifch Papier, mit einem Umfchlage. In d 
erft:n Hefte geht noch überdies eine Abhandlung : 
Afragalis generatim, »ls Einleitung voraus. Die beiı 
erften Hefre erfcheinen unfehlbar zur kommenden OÜ 
Die Continuation der folgenden H« 
geht von der Zeit an ununterbrochen fort, fo d 
das Ganze zu Weihnachten d. J. beendigt feyn wird 
Leipzig, d. ı Jan. 1800. 
Gottfried Martini, 
Buchhändler. 





In unferm Verlage ift erfchienen: 
J. Ebers, Englifch- Deutfches und Deutfch- Englife! 
FVörterbuch. 5 Bande. gr.8. in zwey Abthenimige 
Auf ordin. Druckpap. 14 Rıhlr. 5 
Auf weils Druckpap. ı5 Rtair. 20 
Erfle Abtheilung. Vollläudiges Wöorterduch der £ı 
lifehen. Sprache für die Deutfchen. 2 Bände, 
Zweyte Abtheilung. The new and complete Dict'ons 
of the German and English Languages compof 
chiefiy after the German Dictionsries of Mr. Ac 
lung and of Mr. Schwan, elaborated by John Ebe 
3 Bände. 1793 — 1799. 

Wir machen die Vollendung diefes WWVörterbuc 
den Freunden der deutfchen und englifchen Literar 
hierdurch bekennt, und halten uns für berechtigt, di 
was für beide Sprachen in diefem Werke geleifter we 
den, kurz aus einander zu fetzen. Der Verfafler, d 
fich eine Zeitlang in England aufhielt, und viele Jah 
‚Lehrer der englifchen Sprache am Collegio Carol no 
Braunfchweig war, benutzte bey feinem Unterhehin 
Johnfon’s Wörterbuch, ste Ausgabe von 1785, 
Sprachlehre Loweh's und Eiphinflun’s Grundfäcze d 
englifchen Sprache, Kenrik's rhetorifches und Sheridas 
Pronouneing - Dictionary von 1789... befonders P’ulke 
neues Pronouncing- Dictionary von 1791, undind 
Wiffenfchafrskunde, und in den gebräuchlichen Kun 
wörtern des gemeinen Lebens, Chamber’s Cyclopaed 
und Grofse's cleflical dictionary of the vulgar tongı 
Da durch die Bemühungen diefer Männer, deren Vr 
dienfte um die Cultur der englifchen Sprache in E: 
land allgemein anerkannt ind, dıe Profodie, der Bi 
der Wörter, die Accentuation und die Ausfprache «' 
fefte Grunßfätze zuruck gebracht, eine gleichförmis 
Orthographie eingeführt und die Bedeutungen der \Wo 
ter richtig erklärt und genau beilimme worden ; 
machte der Verfefler bey Verfertigung diefes WWört« 
buchs es üch zum Hauptsugenmerk feiner Arbeit, d 
Ausfprache der englifchen Wörter durch deutfche Buci 
ftabem beflimmt zu bezeichnen, und, da in den b 
jetzt erfchienenen Wörterbüchern viele Wörter mangelı 
dom feinigen eine Vollländigkeit zu geben, welt 

bi 


ee -.- 
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bisher noch in keinem englifchen Wörterbuche, feibft 
Johnfows iss Deutfche überfetzten, ‚erreicht worden 
ih. Mireden der Volllländigkeit und noch ausführ- 
Yücher, rorzuglich zum Gebrauch» für Engländer, if 
| Aer Eyifch-Deutfche Theil in 3 Bänden bearbeitet. 
- Nsch dem hier gefagten glauben wir mit Recht 
| kuspten zu können, : dafs unter allen bisher indDeutfch- 
id erfchienenen gröfsern oder kleinern Wörterbüchern, 
kines an Volifländigkeit, an richtiger Acceutuation 
und an Brauchbarkeit für beide Nationen dem unfrigen 
geichkomme, und dafs wir es jedem Freunde der 
englifchen Literatur als das beitz empfehlen können. 
Dem erfien Bande it nach eine Abhandlung uber 
die Ausfprache der Buchftaben und vom Accente oder 
Syibenlaute. vorgefetzt, die wegen ihrer FERIEN: 
keinen unbefriedigt laffen wird; 


Leipzig, im Dec. 1799. N 
 Breitkopf und Härtel. 





In B. G. Hoffmann’s Verlags zu Hamburg , find im 
Jahre 1799 folgende Schriften erfchienen: ( Dis 
wit * bezeichneten find Comm llions Artikel. ) 

Bäfch, J. G., theoret. prakt. Daritellung-der Hand). in 
dren mannigfaltigen Gefchäften.” Neue verm. und 
verb. Auf, 2 Theile. 8. 2 Rihir. Schreibpapier. 

2 Rıhir. 16 gr. 
— — Mathemätik zum Nutzen und Vergnügen des 
bürgerl. Lebens. # Theile, enthält Hydroftacik und 

Hydraulik mit 8 Kupfertafeln. gr- 8. Neue verm. u. 
verb. Aufl x Rıhlr. 20 gr. 

_— — Über das Beftreben der Völker neuerer Zeit, 
einander in ihrem Seehandel recht wehe zu thun. 8. 

x Rıhir. 16 gm 

* Briefe über den Verluf der Regenten und Völker 
im jetzigen Kriege, mit Tab. 4- 20 gr. 

Beurchelung, unpartheyifche, der Beyträge zur Ge 
fchichte der Loge Royal- York in Berlin. gr. 8. 4 gr- 

Corpus Conftirutionum Regio - Holfaticum , oder Samml. 
aller im Holifteinfchen erlaffenen Edicte, Mandate , 
Decrete, Refolutionen, Gefetze etc. 5 Bände. 4 

mit Regilter. 3 & Louisd’or. 
Debonale, S., cours de langue frang. ein Buch zur 
Übung im Überfetzen, nach einer neuen Aleihode. 
2 Theile. 98. ’ 16 gr. 
—_ — Lettre u Mr. Meidinger. gr. 8. 2 gr. 
Berg, F. C., a concife grammar of the german language. 
gr 8» 18 .£r 
—.— nouveau tableau fpeculatif de l’Europe. 
er z Rehir. 8 er. 

—_—— ” dekeibe deutfch unter dem Titel: Blicke in 
das nächftzukünftige Europa. gr. 8. x Rırhir. 8 gr. 

* Hallenberg, difquiäcio hilter. philvl. dogm. de refur- 
rect. morruor. origo. $- 5 Er 

* Acharii, E., Prodromus Lichenographias Susgiras, 
€. tab, sen. nigr. et piet, $ mis) 
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v. Hefs, J. L., Was darf und was darf nicht in. 
Hamburg gefchehtn ? 8. 16 gr. 

Journal, politifches, von Schirach. Jahrgang 1799. 
B 4 Rıhir. 

* Kant’s, J., Eflays und Treestiles on moral polit. et 
philof. fubjects from the german by the translator ofıhe 
Principles of Crit. Philof, a vols. gr. 8. 2 Rrhir. 16 gr. 

* un u the Metaphyüc of Morals translated by che 
fame. ı Tom. 38. 


‘Minerva, ein hiftor. pie Journal von  Archenholz. 


Jahrgang 1799. 8 Rehir. 
Preuisens Neurralitätsfyftem , deflen Urfachen u. wahr- 
fcheinl. Folgen, nebft Nachtrag. gr. 8. 15 gar. 
Rambach, J. J., Predigten über die Sonn- und Feit- 
Erangelien des ‘ganzen Jahrs, zur häuslichen Er- 
bauung, 2r Band. er. 8. 2 Rehir, 
Gefchichte der neuen See- und Landreifen, ııir und 
ı2r Band, mit Karten und Kupfern. 5 Rıhlr. ı12gr. 
la Rochefaucawid - Liancourt, Reifen durch die Nord- 
amerikanifchen Freyftaaten, durch Canada und das 
Land der Irokefen, 3ru. letzter Band. gr. 8. 3 Rehir. 
Mungo Park’s, Reifen im Innern von Afrika, auf Ver- . 
anftaltung der Afrikan. Gefeilfchaft unternommen. 
Mit einem Anhang geogr. Erläuterungen von Rennel, 
mit x Karte und Kupfern. gr. 8. 2 Rıthir. ı2gr. 
Sabstier, Vergleichungstabelle über die jähr!. Auflsgen 
und Ausgaben in England und Frankreich, nebft 
Entwickelung der Urfachen, welche den Wohlftind 
der Steuerpflichtigen in dem einen und das Gegentheil 
in dem andern bewirken. $. 6 gr. 
* Profperity of England amider the clamors of ruin, 
by a merchant of London. gr. 8. 


“* je Reveil, ourrage periodique, moral et litter. pour 


Vannde 1799. 12 vos. gr. 8. 3 Rthir.. 13 gr. 
Werner's, J. F. A., Leitfaden zu eisem katechet. Un- 
terricht in der Religions» und Päichtenlehre für Con- 
firmanden. 8. ser 
Wolters, M., Erinnerung an Luther’s Reformation in 
3 Predigten, ein Beytrag zur Belebung ihres Geilter, 
nebft Vorbericht. gr. 8. 12 gr. 


An das mödieinifche Publicunm. 


Lanps fchon befchäftigte mich der Gedanke, einen 
jähtlichen Nekrolog deutfcher Ärzte und Wundärzte zu 
liefern, in welchem eins Lebensbefchreibung der Ver- 
ftorbenen, und ein vollfländiges Verzeichnifs ihrer her- 
eusgegebenen Schriften zu finden. — Ich hoffe mit 
folehem vielen Ärzten und Wundärzten gewifs keinen 
unsngenehmen Dienft zu erweifen, indem das Ganze als 
Repertorium zu betrachten, ‘ir welchemnicht nur die 
Lebensichickfale eines Jeden der Nachwelt aufbehalteır 
bleiben, die vielleicht manchen, fpät in der Folge nach 
vielen Jahren goch, genau zu wiffen und zu erfahren 
nützlich, wenigftens angenehm feyn dürften „ fondern 
auch eines Jeden hinterlaffene Schriften fo vollfti: dig _ 
als möglich beyfammen zu vreilen find, In der Hofuung, 

dafs 


Le Ä 
‚dafs deutfche Ärzte und Wundärzte mein Unternehmen 
ihres Beyfalls würdig finden und möglichft unterflützen 
möchten, erfuche ‚ich Sie, ‚mir nicht nur jetzt bald 
möglicht Lebensbefchreibungen ‚der im Jahre 799 
verftorbeuen Ärzte und Wundärzte, .nebft einer An- 
gabe ihrer Schriften fo vollfländig als ‚möglich miuzu- 
theilen, fendern ‚auch mit dergleichen ‚mitzutheilenden 
Nachrichten Verftorbener von Jahr zu Jahr fortzufahren, 
damit ich im Stande biu, ‚das Werk jährlich anunter- 
brochen fortferzen zu können. Ich rechne ganz auf 
freundfchaftliche Bereitwilligkeit in Erfüllung meiner 
Bitte. Zu mehrerer Erleichterung der ‚Correfpondenz 
können auch diefe Nachrichten durch die einem Jeden 
zunächft gelegene Buchhandlung in ‚Beyfchlüfsen an die 
hiefige Hanifche Hofbuchhandlung beforgt werden. In 
‚kommendem Jahr 1800 ‚fall der erfie Jahrgang er- 
fcheinen. 


Hildburghaufen, im Dec. 1799. 


Chrifian Lützelberger, 
der Arzney »- und ‚Wundarzneykunde 
Dr. und Herzogl. Sachf. Hildb. 
Leibarazt. 


IL Auction, 


Auf den 30 Febr. geht in ‚Gera die Verfteigerung 
einer Bibliothek ven einigen taufend Bänden an, deren 
Benutzung Gelehrten und ‚Ungelehrten zu empfehlen ift. 
Sie enchale manches Seltene, und unter andern eine 
Differtations - Sammlung von ohngsfahr 3000 Stücke, 
von der zu wünfchen wäre, dafs Ge zufammen gekauft 
würde. Beym 'Hn. Kirchner Fafelius in Jena ift der 
Catalogus gratis zu haben. 


' IH. Vermifchte Anzeigen. 
‚Bücherverloofung. 


Die im verfloffenen Jahre unternommene ‚Bücher- 
verleofung ift nach allgemeiner Vericherung den Freun- 
den der Literstur fo erwünfcht gewelen, dafs man dem 
Antrage nicht hat ausweichen können, diefes.Gefchäfte 
nech einmal zu ‚beginnen. 

Es wird diefe zweyte Bücherverloofung mit der 
sten Ziehung der Gothaifchen aofen Geld-Lotterie, 
(den 31 März d.J.) ihren Anfang nehmen, und durch 
alle 6 Claffen fortgeführt ‚werden. 

Die nähere Anzeige daron kann man in einem be- 
fondern darüber entworfenen Plane lefen, und wir be- 
merken nur hier vorläufig, ‚dafs auf folche Art eben- 
falls wieder, ohne grofsen Aufwand, (indem die ganze 
fuecefive Einlage, nebft det Schreibgebühren nur auf 
3 Rıbir. 6 gr. oder 4 f. 3 kr. fich beläuft, auch in 
den 3 erfiern Clafen, eine beträchtliche Anzahl Frey- 
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loofe ‚zur ;jedesmaligen ‚folgenden ‚Clafe ausgegel 
wird ) eine Menge guter, zum Theile keftbarer Wes 
‚io das ‚Publicum kommen; aufserdem glauben wir | 
‚noch anführen zu müffen, dafs dermalen der Betrag) 
famtlichen zu Gewinnften .beflimmten und nach ı 
Ladenpreifen angefetzten Bücher, die eingelegten Gel 
mit 9493 Rthir. Sachf. oder mit 17087 ü. a4kr. Ri 
‚Aüberlleige, ‚dafs diefe Bücherrerioofung, fo wie: 
„vorige, ganz ohne Nieten fey, und dafs aufser vit 
‚kleinern Gewinnften von 8 bis 4 Rthir. auch folge 


anfehalıche in .beftimmten Büchern beftehende Gswi 
vorkommen : 


‚x Gewinn zu-300 Rehle, oder 540 fi. kr, 
1 — 200 0 u 300 
a — 150 en 170 u — 
4 100 ee TO u 
no — m — 11 -— 
BB — su — 108 —_— — 
L — 0 0 — 
5 — Pre u zz 
1 — .—_— — 
ss — 31 - — 1—— 
57 — . 3 — —_ 
3 — LT BE Su Zu > er 
4 — sum DT —— 
17 — Bm —— 110 36 
1IEO 2 ww —_ — 


Diejenigen , die eine Collecte übernehmen wöll 
‚werden erfucht,, fich arı das Bücherverluofungs-Comp 


in Gotha, oder an die Ettingerf[che Buchhandlung 
felbft zu wenden. 


‚Gotha, d. 3 Jan. 1300. 
‚Bücherverioofungs-Comptoir. 


Von diefer Bücherverloofung ‚And Plane und Bi 
‚zur erften Abrheilune h gar. oder 40 $ kr. incl. Schı 
geld in Jena beym Hu. Hofcommiflär Fiedier zu ha 
‚Briefe und Geid aber werden Poflfrey erwartet. 


IV. Neue Erfindung. 


Ich h#be wieder ‚ein neues Inftrument erfun: 
‚welches ich Clavieylinder nenne, weil eine Tafta 
und ein fich umdrehender gläferner Cyliuder zu 
‚wefentlichen Beftandtheilen gehören. Men kann 
auf jeden Ton nach ‚Belieben halten und anwa:ı 
‚oder verfchwinden laffen,, er fpricht fehr gefchwin: 
hat einen angenehmen ‚Klang ‚und ift unverftim: 
Weitere ‚Nachricht gebe ich in Yoigt’s Magazin für 
neufßten Zuftend der Naturkunde, und in der mı 
lifchen Zeitung. = a 

‚Gefchrieben zu Wittenberg, 
im Jan. 1800, 
®. F. F. Chladn 
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Sonnabends den 25ten Januar tr go, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften, 


V. der: 


Monatlichen Correfpondenz zur Beförderung der Erd- 
urd llinsmelskunde, herausgegeben von F. vun 
Zach, H. 5. Oberftwachtineifter und Director 
der Sieruwarte Seeberg. 

Bd Januar» Stück erfchienen, mit fo'gendem Iahalte: 

Vorrede, R 

I. Uber die Lage, die Lszunen, Häfen und das See- 
weten von Venedig. Von Forfait, franzöf. Minifter 
der Marine, i 
IL. Auchent. Nachricht von einem zu Burgtonna gefun- 
cenen volllländizen Elcpbanten - Gerippe. 

UL. Speniens und Portugals Communication mit ihren 
auswärtigen Belitzungen. Von C. 4. Fifcher. 

IV. Uber Schwediiche Sve- Karten, Von dem Ritter 
sun Löwerärn. 

N. Nachrichten über Tapan. 

WE Nachrichten aus Barkıd. Von Jof. de Benuchamp. 
VM. Vermifchte aflronom. und liter. Nachtichten. Aus 

zwer Briefen von La Lande. , 

VI. Türkifche Handfchriften, von Dounaparte aus 
 Apypten mitgebracht. 

IX. Karte von Böhmen. 

Der Preis eines Jshrganges ilt’gegen Pränumerarion 
finf Rihle. Sicht. Währung (9 fl. Rhein.); und man 
kaun zu jeder Zeit in das Abonnement eittreten ‚ mtıls 
aber den ganzen laufenden Jahrgang nehmen. Einzelne 
Monstsflücke koften za gr. Sächl. (54 kr.) ©. 

Men macht die Beftellungen bey den Poft- Expe- 
tionen und Buchhandlungen jedes Orts, welche die 
Exemplare won unterzeichneter Buchhandlung auf den 
gewöhnlichen \Vegen beziehen. 

Goch. 


Beckerifche Buchhandlung. 


m . 1} 


Le Cahier du Spectateur du Nord du mois de 
Decembre contient les Articles fuivans : 
Sur les Almanachs. 


Poze. La An Au dig-huititme Siccle, Satyre; 


Imyofture litt£raire tr&s - römarquable. 

Sur l’Iphigerie en Tauride de M. de Goethe, 

Sur Nadir- Siah ou Thamas Kouli- Khan. 

Varieıes, Melauges etc. Retractarion littdraire, — 
Autre Rörractation. — Sur Pie VL — Sur les 
Manufer.ts enievds par les Frangais h Ja bibliotheque” 
du Yaricın. — Epitre fur la vraie libertd, — + Avis 
d- Pierre Dider. " 

Neureile Conititution Frangaife. 

Coup-d’oeil für ies derniers dvenemens, 

Ce Journal, public a Hamburg, confinuere de pa- 
roitre en 1800. — On s’abonne chez "les Pfincipaux 
libraires et ü tous les bureaux de pofte. 


— 


Das Januar - Stück der Allgemeinen geographifcher 
Ephenteriden 1800, herausgegeben ‚von Hn. Prof, 
Gu/pari und Hn. L. A. Bertuch, ift erichienen 
und hat fo'genden Inhalt: 

Einleitung, I. Abhandlungen. x) Tippo Sahebae 
Staaten, oder Untirgang des Indifchen Reichs Myfore, 
Vom Hn. Prof. und Bibliothek. Sprengel. 9) Befchrei- 
bung des Perfitchen \Wardifch - Spiels; einer öffentlichen 
Gymnaftk diefes Voiks. Vom IIn. Staatsrach v. Hablitzi, 
zu St. Petersburg 1. Bücher - Recenfiowen, ı) P.S. 
Pallar, Bemerkungen auf einer Reife in die füdl. Statt» 
halterichafren des Rufs, Reichs in den Jahren 1793 ı. 
1794. Erlten Band, 2) Travels in Africa, Egypt and 
Syria from 1798 to 1798 by 27’. H. Browne. II, 
Karten- Recenfionen. 2) Carte du Theatre de la guerre 
en Orient, par Mentelle et Chanlaire. 2) Special» 


P} 


Karte von den VII Provinzen der vereinigten Nieder- 


landeu. f. w., von Giliy. IV. Vermifchte Nachrichten, 
x) Über den Laudkarten - Handel in Londen. Arrow« 
[mith's neuefte Karten. Fuden's letzte Blatter. 2) Über 
ficht von J. Cary’s in Londen neueften geograph. Ver- 
Iagswerken.‘ 3) Nachricht der Vollendung von Racler 
a’ Aibe's Karte des Kriegstheater in Iralien. 4) Aufrage 
und Auffoderung an die Horausgeber.d. 4. G. E. , einVer- 
zeichnifs der nach aftrondmifchen Beftimmungen und nach 
trigunomstrifchen Vermeffungen verfertigten Karten be- 
treffend; nebft der Anrwort der Herausgeber. — Zu 
diefem Hefıe gehörs am Kupfern :' 5) Mungs Parı's, 
(1) 0 | des 


‘ 


des Entdeckers im innern Afrika, Bildnis. 2) Die 
Karte von Tippo Sahebs Ländern. 3) Figuren des 
Perfifchen PPurdifch - Spiels, 

Der Jahrgsng von ı2 Hefen, koftet bey uns, im 
allen Kunft- und Buchhandlungen, suf allen - löbl, 
‚Poft- Ämtern, Addrels - und Zeitungs - Comptoiren 
6 Rıhir. Sächf. oder zo fl. 48 kr. Rhein, 

Da es uns durch Umänderung des Druckorts mög» 
lich wurde, die Allg. geograph. Ephemeriden, deren 
Erfcheinung feit vorigem Auguft durch Zufall um ı 
Monat verfpätet worden war, wieder in ihren vorigen 
ordentlichen Gang zu letzen; fo lieferm wir jetzt dan 
Januar - Heft mit Anfange des Monats, den rückftän- 
digen December v. J. aber mit dem nächfiea Februar- 
Hefte zufammen. 

Weimar, d. a Jan. 1800. 

F. $. privil. Induftrie - Comptoir, 


“ Hufeland’s Journal der praktifchen Heilkunde, IX. 
" Band 1s8tück, 
Heilkunde, II. Band ı5 Stück. (22 gr.) Inhalt: 
I. Über den befchwerlichen Zahnausbruch bey klei- 
nen Rindern, von Ha. Dr. Georg PFedekind, Arzt der 
franzöfifchen Armeen, und Prof. der K'inik zu Mainz. 
I, Etwas über die Behandlung der Blutlüffe nach der 
Brownifchen Lehre, von Ha. Hofr. und Prof. Hecker, 
zu Erfurt, III. Vom Gefchtsfchmeiz (Tic douloureux) , 
von Hn. Leibarzt Lentin, zu Hannover. IV. Einge- 
laufene Confilia über die im VIII. Bande arten Stück 
diefes Journals zur Confultation aufgeftellte Kranken- 
gefchichte. V. Epidemifche Conflitution ron Ilmenau ; 
nebfi einer allgemeinen Überficht von Michaelis 1796 
bis Michaelis 1798 dafelbft beobachteter Krankheiten , 
von Hn. D. Schlegel, Phylikus dafelbli. VI. Über die 
Heilkrüfte der Sabina in einigen Krankheiten der Wöch- 
nerinnen, von In. D. Baules. VII. Über den Scirrhus 
und das Careinoma der innern weiblichen Geburtstheile, 
von Hn. Hofrach Jörden's, zu Hof. VII. Über das 
Milchbrechen der Säuglinge, und ein fehr zu empfeh- 
lendes Kinderpulver, vom Herausgeber. IX. Kurse 
Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten. x. Über 
die machtheilige Unterlafung der Purgiermittel nach 
Reberhaften Ausfchlagskrankheiten, vom Herausgeber. 
2. Merkwürdiger Einfufs der Erfchütterung und der 
Seele auf den Keichhuften, von Hn. D. Hargens, zu 
Kiel. 3. Äufserliche Anwendung des Arleniks, von 
Ebendemfelben. 4. Glückliche Abtreibung des Band- 
wurms, von Ebendemfelben, 
“ Mit diefem Stücke wird ausgegeben : Hufeland’s 
Bibliothek der praktifchen Heilkunde, II. Band 15 Stück, 
(Preis für die B-Üitzer des Journals 4 gr. für andere 
8er.) Inhalt: Default, auserlefene chirurgifche Nach» 
richten, nebf einer kurzen Überficht der chirurgifchen 
Worlefungen im Hotel Dies. Yll. VIII. Band. Fol- 
telen, Pharmacologia univerfa.. — Hufeland nenefle 
Annalen der franzöfjfchen Arzneykunde und under: 
weykunß. ULB. 2 St. 


Oder: Neues Journal der prakt.‘ 


It. Ankündigungen neuer Bücher, 


In unferm Verlage ift fo eben erfchiehen, ünı 
jeder Buchhandlung zu haben : 

AÄrchie fundie Gefchichte, Erdbefehreibung, Sta 
und Alterthümer der. deutfchen Niederrheinla 
angelegt von D. Auguft Chriftian Borhesck, ord 
Pröfeffor der Gefchichte und Beredfamkei 
Duisburg, ır Band ır Heft. Median-Pa 
18 gr. oder ı fl. 15 kr. 

Noch’liegt dierGefchichte der deutfchen Niederri 
lande gröfstentheils in Archiven, Chroniken und Bi 
theken verfteckt. Viele Vorarbeiten müfßen erlt ı 
gefchehea, viele Gefchichtsquellen eröffnet werden, 
fie ihren Möfer, ihren Spittler, ihren Müller bel 
men können, 

Nicht viel mehr, als für die Gefchichte, ift- bi 
auch für die Erdbefchreibung und Staatsverfafung d 
fo beträchtlichen deutfchen Länder gefchehen. 
Erite aller Erdbefchreiber — welcher Deutfche dı 
dabey. nicht gleich unfern unlterblichen Büfcki 
konnte feinem Nationalwerke die Vollkommenheit ı 
nicht geben, die ihm feine Nachfolger und Nacheif 
geben müffen, weil ihm noch nicht genug vorgearb: 
war, und mehr als Ein Mann, befäfle er auch Buf: 
gifche Gelehrfamkeit und Arbeitfamkeit zugleich, & 
erfedert wird, Deutfchlands Erdbefchreibung und Ste 
verfafung. zur Vollkommenheit zu bringen. 

Diefse nothwendigen Vorarbeiten dem künft 
Gefchicht - und Erdbefchreiber des ‚Niederrheinij 
Deutfchlands nach und nach zu liefern, ift der Zw 
diefes Archivs, das fich daher über Gejchichte, Er 
[chreibung und Staatsverfafjung diefer deutfchen Lür 
im ganzen Umfange diefer Wilenfchaften ausbr: 
wird, . 

Wir werden daher in unfer Archiv alles aufnehr 
was zur Aufklärung der hiltoriichen, geographif 
und Stariftifichen Keuntnils der deut/chen Niederrh 
lande etwas beytragen kann, unter welchen wir 
jenigen dautfchen Landfchaften verfiehen, die im Fi 
gebiete ds Niederrheins liegen, und zu Deuefch 
gerechnet werden. 

Urkunden, die entweder noch ungedruckt, ı 
fehlerhaft gedruckt ind, werden mit diplomatil 
Genauigkeit in ihrer Urfprache abgedruckt, Von 
gedruckten Chroniken , oder [chon gedruckten, aberi 
grofsen Seltenheit wegen gleichfam als ungedruckt z» 
trachtenden, foll der Inhalt vollflländig dargelegt, 
ein folcher gedrängter Auszug geliefert werden , 
nichts Welfentliches übergeht, und das Charakterifli 
des Schrififtellers vollkommen darftellt, damit der ı 
tige Gefchichtsfchreiber ihn gehörig würdigen kö 
Diele Chroniken liefern wir alle in deutfcher Spra 
Eben dies wird bey einzeinen feltenen kleinen Schrij 
die nur mit äufserfier Mühe und Koften arzufch 
find, und bey den für. dies Archiv zweckmäf-igen 
handlungen gefchehn , die fich in folchen grofsen Ss 
lungen finden, deren bey weitem der gröfste Theil 
Inhalts den Gejchicht - und Erdbefchreiber unfrer L 
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nicht interefirt, Dies wird hoffentlich den Gefchicht- 
* forfchern fehr angenehm feyn. Aufserdem werden wir 

in unferm Archiv Befchreibungen von Alterthimern, die 


fich in unfern Landen finden, kiforifche Unterfuchungen | 


und Bearbeitung einzelner Theile oder Abfchnitte der Ge» 
Schichte diefer Lünder, fatift,fche Auffätze, Lebens» 


befchreibungen gelehrter und denkwürdiger Müntker, ' 


/achrichten von Gelehrten + und Schulanflalten , vun 
Monufacturen, Fabriken, dem Handel, Topogrophien 
und Perbefferungen der Büfchingifchen Erdbefchreibung 
etc. mitiheilen. Diefes werden etwa die Gegenflinde 
feyn, für die wir unfer Archiv beftimmen, 

Jeder Patriot, der zur Bereicherung diefes Archivs 
etwas beytragen kann, wird üich das Publicum, und 
den Herpusgeber durch deffen gefällige Mitcheilung ver- 
bindlich machen, und kann auf das Honorar, das von 
der Verlagshandlung bezahlt wird, und, wenn er fis 
verlangt, auf die heiligfte Verfchweigung feines Namens 
jedesmal rechnen. : 

Die Verlagshandlung wird alle Ofter - und Michaelis- 
Meflen fo lange unausgefeizt ein Stück ven 10 Bogen 
liefern, und jedsn aus zwey folchen Stücken beftchen- 
den Band mit dem funbern Kupfer Liner denkwurdigen 
Mannes diefer Länder zieren, «ls fie vom Publicum 
durch Abfatz unterflürzt wird. Und fullten fie daran 
wohl zweifeln dürfen, da die mehrften übrigen deut- 
fchen Lande ähnliche Schriften fchon feit langer Zeit 
unterftützen ? 

Elberfeld, d. x2 Nor, 1799. 

Comptoir für Literatur. 





Ich werde veranlafst, fchon jetzt bekannt zu machen, 
dafs mein: 
Wörterbuch zur Erklärung und Prerdeutfchung der 
unferer Sprache aufgedrungenen fremden Flärter ; 
ein Erpünzungsbund zu Adalumg's FVörterbuche,; 
der Preffe überzeben ift, und hoffentlich zur Michaelis- 
Meile aus Licht treten wird. Diefes Wörterbuch wird, 
fowohl durch feine Vollftändigkeit, als auch dadurch 
"Sch von ähnlichen \Verken unterfcheiden, 
nicht blofs die im Deutichen vorkommenden fremden 
Wörter erklärt, foudern auch die üchtdeutfchen Aum 
drücke nachweifet, wodurch diefelben erfetzt werden 
können ; fo dafs es nicht blofs Ungelehrten, welche 
die deutfchen Schriften „- die fie lefen gern ganz ver 
ftehen möchten , fondern auch Schriftftellern und Über- 
fetzerw, weiche den Schätzen unferer Sprache felbit 
nachzugraben,, entweder keine Zeit oder keine Luk 
hatten, und weiche in andern Wörterbüchern, auch 
im Adelungifchen fich oft vergebens Raths zu erholen 
fschten, gute Dienfte leiften kann. Es erftreckt fich 
nicht blofs über alle, im gemeinen I,eben vorkommende 
fremde Wörter, fondern auch über die, in den Künften 
und Wißenfchaften noch immer für unentbehrlich ge 
haltenen Isteinifch - griechifchen Kunftwörter, felbft 
über die der Kantifchen Schule und der Kanzeleyen. 
Es wird zwar weder Vorausbezahlung noch Unter- 
fchrift darauf verlangt; wüufcht aber doch jemand es 


dafs es 
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um den vierten Theil wohlfeiler, oder mit einem Ab- 
zuge von 25 v. H. zu erhalten, der beliebe bey der 
Braunfchweigifchen Schulbuchhandlung darauf zu un- 
terzeichnen, \ 
J. H. Campe. 


Bey 6. E. F. Schulze d. j. in Celle, wie auch ie 
allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Grüffe, J. F. C., katechtiiches Journal, . 6r Jahr 
gang 4 Hefte; oder Neues Journal der Kater 
chetik und Pädagogik, 4r Jahrgang. geheft. 8 
z Rahlr. 16 gr. ; 
i Inhalt des Iten Stück. 
x) Befchreibung meines katechetiichen Infituts in Gör 
tingen. 2) Befchaffenheit der katechetifchen Vor 
lefungen in Anfehung der g:wählten Theorie. 3) 
Befchreibung der prakt. Übungen in dem katscher 
tifchen Inftitute, ’ 
Br Is Stück enthält: Er 
x) Hn. Clanfen’s L-hre vom Aberglauben, deffen Ur 
fprung, Thorheit und Schädlichkeit, karecherifch 
abgehandel. 2) Beurtheilung der am 22 und 23n 
Jun. gehaltenen Katechifation üher den Aberglsuben. 
3) Zweyte Recenfion über die gehaltenen Katethifa- 
tionen des Ha. Clanfen. 4) Allgemeine Beurtheilung 
der fchrifl. und mündl. Katechifationen des Hn. 
Claufen, und der beiden mitgerheilten Recenfonen, 
5) Kärechifation über den Begriff Perfon, zur Em 
klärung der Definition : Perfon ift ein vernünftiges 
der Zurechnung fähiges Wefen, von Joh. Gotil. 
Krönig. 6) Schlufs. 
Das 3te und gte Heft erfcheint in 8 Tagen, und 
it Sr. Hochwürden dem Hn. Abte zu Loccum; Dr. 
Joh. Chrifoph Salfeid, und dem Hn. Confftorialrache, 


Dr. Heinrich Philipp Sextro, gewidmet. 
& 


In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Mochet die Tkore weit! die Juden kommen. Eine 
kritifche Beylage zu dem Briefwechfel zwifchen 
dem Probft Teller und einigen jüdifchen Haus- 
vätero in Berlin. Auch nicht von Teiler, fon- 
dern von einem Erbfeinde der Juden, wie fie ind, 
und von einem wahren Menfchenfreunde und. 
Freunde der Duldung. 8. Gera, bey Haller 
und Schn. Preis ı2 gr. 

In diefer fo eben erfchienenen Schrift unterwirft 
ein längft als Schriftfteller rühmlichft bekannter Ge+ 
lehrter, das bekannte Sendfchreiben jüdifcher Haus« 
väter an den Probft Teller, und deflen Beantwortung, 
einer nähern Beleuchtung, und fie verdient daher fchon 
wegen des andiatur et altera pars dem lefenden und am 
jener Angelegenheit Theil nehmenden Publicum empfoh- 
len zu werden. Aber wenn ihr auch nicht jenes Zeit» 
interefle zu Statten käme; fo würde fie doch durch die 
theologifche Gelehrfamkeit, durch die Schriftmäfsiekeit 
und Confequenz, die darin hersicht; durch den = 


% 


gıf 


und die Gefchicklichkeit, womit manche kirchliche 
Dogmen vercheidigt und erläutert werden, die Auf- 
merkfemkeit des theolog'fchen und nichttheologifchen 
Publienms verdienen, uud die daher jetzt defio mehr 
suf (ich ziehen. 





Von der Merkelfchen Erdbefchreibung von Rur- 
fachfen, welche von dem Verfiorbenen meift nach 
neuen handfchriftlichen Nachrichten bearbeitet wurde, 

“ift der Ste Theil, ebenfalls meift nach handichrif:lichen, 
an den Orten feibft gefchöpften Nachrichten, von mir 
bearbeitet erfchienen, und auch.els ır Theil ein:r Erd- 
befchreibung der Ober- und Niederlaufrz zu haben. 
Die Haup:commiflion hat die Bartkifche ‚Buchhandlung 
in Leipzig... Übrigens kann man fich befonders in der 
Dresdner Gegend an die Gerlach- und Hüjckerfchen 
Buchhandiungen, an das Addrefs- Comptoir, oder auch 
an mich felbft, in beiden Laußtzen an dortige Buch- 

. handlungen wenden. = 
-" Dresden -Friedrichfiadt, im Jan. 1800. 

F. A. Eougelharde 





-ı Aus den in der A.L. Z. 1799 No. 927. nach 
Werdienft beurtheilten Memoires politigues et militairer 
your fervir & Uhiftoire fecrete de la Revolution fraugaife, 
erfcheint in meinem Verlage eine Überfetzung des Merk- 
würdigfien und Wahrfcheinlichfien unter dem Titel: 
» Anekdoten, Chorukterzuge und Neflexionen, die 

neuejte Zeitgefchichte betreffend. ' 

Um alle Colliion zu vermeiden, zeige ich diefes 
hiermit an. 
Jena, d. 2ı Jan. 1800, 
s J. Mich. Maucke, 


‘A 





In der Paulifchen Buchhandlung zu Berlin ift neu 
fertig geworden: ne 
Burgsdorf’s, H. F. A. L.v., Forfihandbuch; ır 
Band, Allgemeiner theorstifch - prakuifcher I.ehr- 
begriff fimmntlicher Forfiwilfenfchaften, auf Sr. 
Königl. Mejeflät von Preufsen allerhöchfien Be- 
fehl nbgefafst. 3te rechtmäfsige revidirte und ftark 
vermehrte Außlege, nebft vielen Tabellen und einer 
iluminirten Forlikarte. gr. 9. ıg00, 3 Rıhir. 





Da die fufematifche Darflellung des chirurgifchen 
Verbandes, Juwohl ülterer als nenerer Zeiten von J. GO. 
De nfiein, mit ungetheiltem Beyfalle aufgenommen , 
dobey aber auch der Wunfch fait allgemein geäufsert 
worden ift, dafs das Werk mit Kupfern verfchen feya 
möchte; fofind wir entfchloflen, nicht nur die nöäthigen 
Kupfer zu den in dem Werke angeführten Verbünden 
und Mafchinen zu liefera, fondern es follen auch, 


aller möglichen Vollftändigkeit halber, noch diejen! 
hinzugefüget werden, welche. erft neuerlich beka 
worden find, und diefe lerztern wird der Hr. Verf. 
einem Supplement- Bandchen :befchreiben.. Die Li 
rung delbft wird ohngefähr zur Michaelis- Meile di 
Jahr .s erfolgen. 
Jena, am 94 Jan. 18900. 
Akademifche Buchhandlung, 





In der JY’olffchen Buchhandlung in Leipzig if 
haben. 
Siama «und Gomory; ein Gedicht in a Gefäng 
von J. S. Siegfried, 8. 14 gr. 


Ill. Bücher fo zu verkaufen, 


. Die allgemeine deutfche Bibliothek, vom er 
ı18n Band nebft Anhängen, (foglich bis zur Erfc 
nung der neuen d. B.) in halben Frauzband gebun: 
und noch ganz fauber, complet und- unbefchadigt, 
dem Hn. Stadt-Canior Kirchner zu Rudolftade. \ 


binnen bu r und Johannis das höchfte Gebot darauf ı 
kann folche erhalten. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Heute am 12 Januar begieng die Sorcietäc fir 
gelammte Mineralog’e zu fena auf dem dafigen Her: 
Schloffe die Feyer ihres Stiftungstages, wobey 
Secretär der deutfchen Nation x) Hr. Fuchs die 
Hn. Werner, ausübendem Rechtsgelehrten in Wer: 
eingefandıe Abhandlung: Geognoftifche FF ’ahrnehmuı 
über die Theorie von der Entjiehung des Lahnthales 
der Gebirge bey H’ctziar, vorlas, und fodann 
Herzogl. Durckiaucht zu Sachfeu Yeimar und Eijen 
für die der Sociesät huldreichft ercheilten Gnadeı 
zeugungen, fo wie auch dem Hn. Präfidenten, 
Dirsctor und den übrigen verehrungswürdigen Mir, 
dern für ihre bisherige warme Theilnahme an 
Zwecken der Gelelifchaft, zu danken bemüht w 
2) Hr. Liptay, Secrerär der ungerifchen Nation, : 
von: Hn. Profeffor Nimrod in Wetzlar der Sociarär 
widmete Vorlefung : die Thöter als Abdachungrka 
der Erdfläche zu den /Heeren und Scen, bekannt mac! 
3) Ur. Dr. Jofeph von Guutieri, aus Novara ‚ den 
Rufs des Sindiums der Mineralogie auf die Heilkı 
einltuchtend darfteile; Hr. Prof. Lewz mehrere Eh 
corre fpond rende und ordentliche Mitglieder in die So 
tät aufnahm, und 5) Hr. Schütz, aus dem Magdebu 
fehen, die Sitzung mie einem Glückwunfche für die ga 
Geielifchaft befchlofs. Noch verdient hier das Geich 
öffentlich gerühmt zu werden, welches bey disfer 
legeuheit der grof:e Na’ur- und Sprachforfcher,, 
Ilvirath Düttner, der Bibliothek der Sockstät mit 
Ansaies de Chimie machte, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I Neue periodifche Schriften. 


Neuer deutfcher Mercur, herausgegeben von €. 
M. Wieland. Januar 1900, enthält 

T; Gedichte, vos Ha. HR. /F’erthes, und von Fride 
rike Bruw. 

II. Arabifche Blegie' von Abu Tsmail Toprair vonv. B. 

II. Briefe über Nordamerica, aus dem hendfchriftlichen 
Tagebuch eines Reifehden. Erfter Brief. Über die 
auswandernden Deutichen. 

IV. Kunftnschrichen. 

“ 2. Neue Preisaufgabe- in den Propyläcd an die 

Küufller Deutfchlande. 
a. Neue Münzpaften des Bürger Mionmet in Paris. 
Y. Literarifche Notizen. Mercier's nouvemü Paris. 
VI. Auszüge aus Briefen. 
1. Über Bayern. Aus einem Briefe vom z24m 
November. - 
2. Über das neus dänifchse Cenfuredikt, 
Kopenhagen. 

Dies Stück it am 24 Jan. an alle Buchhandlungen, 
Poft- und Zeitungs- Expeditionen verfandt worden. 
‚Der Jahrgang koftet 3 Rıhir. oder 5 A. 24 kr. 

. . Gebrüder Gädicke, 
zu Weimar. 





Janus. Eine Zeitfchrift auf Breigniffe und Tha® 
{schen gegründet. 1800. Januar. gr.8. Weimar, 
bey den Gebrüdern Güdicke. Im farbigen- Um- 
fchlsge geheftet. - 

Von diefem Journal erfcheint monatlich ein Stuck 

von fünf bis fechs Bogen. 

Der Preis für den ganzen Jahrgang ik 4 Rıhlr. 
fächf. oder 7 8. 12 kr. rhein, Courant, wofür es in 
allen Buchhandlungen und auf allen mar zu 
haben it. “ 

° Der Inhalt diefes Journals ift aus einer RE 
teten Corteipendenz genommen, und bezieht lich auf, 
wenn auch zuweilen vetfteckte, Thatfachen- und Er- 
eigniffe in der bürgerlichen ,, politifchen und literarifchen 
Wels ' Die Auffätzs in demfsiben werden das Gepräge 


) 


us 


der Wahrheit, Freymüchigkaie a Lause Gage 
Diefes wird der Gelichtspunct feyn, ‚welchen diejenigen, 
die dss Journal mit ihren Beyträgen- beehren. wöllen, 
zu faffen, haben. Man addreflir: diefelben an die Ge- 
brüder Gädicke zu Weimar mit der Bemerkung: Fur 
das Journal Janus. Das ıte Stuck diefer neuen Zeit- 
ichrift it am 24 Jan. an die Buchhandlungen, Poft- 
und Zeitungs - Expeditionen verfandt worden, und hat 
tulgende Auflitze; R 
I. Janus, 
U. Vorredg . 
II. Die Gräfin. Eine Erzählung. 
IV. Der Ring und der Brief. Eine wahre Bagehankeir. 
V. Einige Scenen aus Mahomet, von Göthe, 
Pr. An Amalien. 
VII. Die Franzofen und ihre Revolution. r 
VIIE. Antwort der Oberwälder auf die Proclamation des 
Generals Lecourbe. 
IX. Stiefmutrer und Stieftocher. Helvetifche Elegie. + 
X. Die Rache. Eine Erzählung. 
XI. Die Bilder. Ein Schwank, von N M—r, 
XU. Der perfifchs Schatzmeißfer ia einer Kapuziner- 
Kute. Eine wahre Begebenheit. 
XI. Buonaparte und der Prophet in Kairo, Eine Er- 
zählung. 
XIV. Das Gefellfchaftstheater zu N., von D: G. 
XV. Vorfälle des Breslauifchen Thesiee, im Novem 
, ber 1799. 
XVI, Über die Vorftellung der Oper Titus auf . 
Hofiheater zu Weimar, von S. 
XVII. Elegie. 
XVII. Eine Sommerreife,. von J. d.—n. 
XIX. Anekdoten. 
XX., Kleine Correfpondenz- «Nachrichten, 
AXI, Preisaufgabe. 
L i Gebrüder Gädicke, 
in Weimar. 
, P 
Der Monat December vom Allgemeinen literarifchen 
Anzeiger 1799, welcher aus 16 ordentlichen Numern 
(No. 189 — 240.) nebft 8 Brylagen befteht, enthält: 
64) Correfgondenz- Nachrichten aus ‚Liefland und St, 
(1) P Peters 


J15 [ 


Petersb rg. = Engelb, Klüpfel epiftola de caufa dilstas kunde, 3n Bandes 36 Stück. 9. Frankfurt in 
editionis vie Conr. Celtis Protucii etc. — (13) Andreüfchen Buchhandlung. 12 gr. 
Nachrichten v. d. Sitzungen der gelehrten Gefallichsften 3) Forterzung über das Vorurcheil, dafs jeder. 


in Erfurt: Amflerdam; Haag; Paris; Stockholm, Abo; fein eigenes Syftem haben müffe. Von Dr. Jo 
Gothanburg:; Pien; Berlin; Hamburg — J. E.W. Köllner. 

Dahl's Kritik und 4. G. Weber's Antwort auf G. L. #) Figürliche Darftellung der Erregungstheorie 
©. Plagemann’s Kritik des Titels einer kleinen Abhaud- Brläuterung derfelben. Von Fr. di. Pop. 
Jung. — 57 längere und kürzere vermifchte Auffütze, 3) Vierte Fortfetzung der Beleuchtung der Einw 
Bitten, Anfragen, Zufätze, Berichtigungen, Bemer- gegen die Erregungstheorie. Von dem Herauıg 


kungen, Beantwortungen, Wunfche u. f. w. von Fee- 4) Über die Wisdergenefung. Von Dr. Maifati 
fenmeyer ; Brede ; Kordes; Alter; Opiz; Bruns; am 


Ende; Gotter; Bufch; Wedekind; Stenzei; Sixt; II, Auction. 
Schmid x Nitfcher Anton ; Petfchke ; Heynatz ; von an ‘ 
Moll; North; Riefhaber ; von Duve ; von Pf/elfframitz ; Es: foll den a4 März h.a. und in den näch 


Eberhard u. Ungen, — Die Beylagen enthalten 87 genden Tagen die hinterlaffene Bibliothek des verl 
Nachrichten und Anzeigen von Gelehrten und Buch- Hn. Hofe. Stubenrauch, welche aus beymach 200: 
Aändlern merkantilifchen Inhalts. beiten und neuelten*juriftifchen, hiftorifchen „ phi 
Wöchentlich erfcheinen für das Jahr 1800 vom phifchen, philologifchen, medicinifchen u, a. Büc 
A. L. A. 4 Numern, ohne die Beylsgen, Der aus beiteht, äffentlich am den Meiflbietenden verfie 
-204 Numern beftehende Jahrgang 1800 des A.-L. A, werden. Aufträge von Auswärtigen nehmen der 
'koftst in wöchentlicher Lieferung 4 Rthir. 12 gr. Sächf.” Hofadrocat /F/arneyer und die im Verzeichniffe aı 
und monatlich brofchirt 4 Rıhlr. Säch. Man wendet - führten Herreu an. Katalogen. dielee Auction 
(ich, aufser an uns, an die Buchhandlungen und Poft- - beym vorgenannten Hn. Hofsdr. Farneyer und 
ämter jedes Orts. — Der I. Band des A. L. A. oder Ha. Cand. Hofmanı in Zerbft zu haben. 

der halbe Jahrgang 7796 aus 83 Bogen befichend, 


koftet x Rıhir. 8gr. Der IL, Ill. und IY. Band, IV, Vermifchte Nachrichten. 
oder die Jahrgänge 1797, 1798 und 179 jeder über . 
266 Bogen flark, 4 Auhle, Sächf. Antwort des Recenfenten 
Leipaig. auf die Erklärung des Hn. H. A. Schrader's im | 
Roch ud Comp. ligenizblert des Allg. Lit. Zeit. 2799 No. 154. 3.1 
In dem dritten Seück feines borshifchen Jau 
u Ankündigungen neuer Bücher. läfst Hr. Schrader eine abermalige Revilion der Gaı 
® Ufnesa als Beleuchtung der von jenem Joi 


Forberg’s Apologie feines angeblichen Acheirmus hat, No.240. in der Allg. Lit. Zeit. abgedruckıen Rec« 
vor kursem die Preile verlaffen, und if für ı2 gr. den eigenthümlichen Abhandlungen worangeben. & 
Sächf. oder 54 kr. Rhein. in allem Buchhandlungen befonders durch deutfche Lettern ausgezeichnet , 


zu haben. auch einzeln in 8. 52 5. fiark, bey dem Verlrge 
: Gotha , im Jan. 1800. bot.. Journals zu erhalten. Den felbfigewählten 
) . J. Perthes. Schnitten aus jener Recenfon ferzt jedesmal H 


feinen Commenter dazu bey, zu deflen Beantwoı 
j ich .nach einer kurzen Einleiryng übergehen 
Zur Vermeidung sHer Concurrenz wird angezeigt, Rec. ift bey feiner Anzeige von der Behauptung a' 
Bates von folgendem Buche zur Ofler- Mefle d. J. eine gangen, dafs die bekannten Zeitlchriften für die Botı 
Überfetzung, mit Auswahl der Materie und mit Anmerk. Ujteri’s Annalen und Aömer's Archiv noch fortexift 
verfehen,, in einer bekannten Buchhandlung erfcheinen Es bedarf keines andern Beweifes als die noch im 
wird. 2799 erichienene Fortfetzung der erfien mit dem 
Edward Kmih. an elay on Burns, peineipally und des letzten mit.dem 4ten Stück. Da in der Vo: 
upon thofe whick happen to Workmann in Mines des Schraderifchen Journals gefagt wurde, dafs dat 
from the explofion of indammable Air, conteir allen bisherigen Mängeln jener Kerfuche ähnlicher 
ning a View of the Opinion of ancientand modern und dem Bedürfniffe der \Vißfenfchaft abgeholfen 
Authors upon the Subject of Burns and Variety den Collie, fo fand fich Rec. um fo mehr verpf 
of Cafes condueted upon different principles der Wahrheit und feinen Einfichten gemäfs , die | 
froni which an attempt is made to refcus this einftimmung diefer intereflanten- Anköpdigung (ı 
part of the healing art etc. fich He. & auch fonft wohl bedient hatıe, z.B. » 
Jena, d. ı8 Jan. 1900. 8.- genera plantarum — aber keine Michelifche! Sı 
Hannoveranum — abernicht Schraderianum!) mi 
was Hr. S. durch fein neues Journal wirklich ge) 
Inhalte - Anzeige von Aöfchlaub's Magazin zur Ver- hat, einer nähern unbefingenen Prufuug zu uyıeı 
volkommung der theoretifchen und prakeifchen Hei- Sep, und das boummifchs Publicum darüber age 








beilen zu Ifen. Rec. anterdrüchte ablichtlich, um 
äiefem Urdeil nicht vorzugreifen, einen Gedanken, 
wricher at dem angeblichen‘ Bedürfnifs eines neuen 
Jasıraı snzertrennlich verbunden war; den Wunfch: 
dab miere erften und vorzüglich/ten Boteniker in Ver- 
Yiug mit in + und ausländifchen Gelehrten einem 

. Sen Bedürfnifs abzuhelfen, und ein Infitur zu e= 
schaun gensigt feyu möchten, wo allgemeine Überblicke 
auf die Fortichritte unferer Wiflenichaft, üchere und 
beichrende Urcheile, nachdruckliche aber beicheidene 
Zurechtweifungen , mit ausgezeichneter Gelchriamkeit 
und ichon secreditirtem Ruf vereinigt zum Beften un- 
ferer Kenntnifie binwirkten; wobey auch durch Ruhe 
wnd Würde des Vortrags gewifs fehr viel Gutes auf 
uniere angebenden jüngern Schriffleller wie auf unfern 
Verf. gewirkt werden könnte, . Rec. unterdrückte 
noch zur Zeit was er feiner Empfindung nach weder 
oben, noch dem neuen Journal des Hn. 8. zur Em- 
yieklung gereichem konnte, in welchem er vorgefafste 
Meypungen auflaet freymüthiger Urcheile, zu grofses 
Sebfiverırsuen an der Stelle eines befcheidenen Mifs- 
wauens, Animaßtät und halbreife Kenntniffe mitein- 
ander contreftirend au bemerken glaubie. Diele Ver 
suchung beflätigte lich zur unangenehmen Gewifsheit in 
kiner fogenanuten Revißon und Beleuchtung der obge- 
dachten ichonenden Anzeige. Hr. $. benimmt fich dabey 
lo unaerig und beobachtet fo wenig Haltung und Anftand „ 
dais er Gich bis zur inurbanften niedrigften Sprache ver- 
gifse. Eioe folche Sprache, wenn er auch die Wehr- 
heit vertheidigen wollte, müfste von ihm die nachthei-, 
ligie Vorfeilung hervorbringen. “ Er fchimpft gradezu 
feinen Rec. einen unwifenden Menichen. Er hält es 
für Pflicht, befonders aber die Redacteurs einer unferer 
beiten gelebreen Zeitungen auf diefen Menfchen, wel- 
«her üch bey den defiem Recenfionsanflalen einzu- 
Jekleichen *) gewufst habe, aufmerkfam zu machen —. 
denn alles was er (der hildesheimifche Hr. Medicinal- 
Baıh Schrader) bisher geichrieben habe, feye wahr- 
Jcheislich ( ?) von dielem Rec, aus Unwifenheit, Neid 
und Bosheit, mit Hintanfetzung aller Gewißfenhaftigkeit 
secenirt und — nicht gelobt worden.” Schlimmeres 
lafst Gch doch wohl von einem Rec. nichts fagen, und 
die Beweife dazu? — finden ich wahrfcheinlich ver- 
mittelft der Beleuchtung. Wir find alfo genöthiget diefer 
zu folgen. Hr. $. kehrt die Ordnung meiner Anzeige 
uw. Er fängt mir der Behauptung an, Yahl's Erlogae 
amesicanae Fafc. 1., nicht wörtlich nachgedruckt zu 
haben. Er nimmt feinen Bzweis von der gröfsern 
Bogenzahl des Originals. als des Nachdrucks har! — 
Ines eurhälk 32 8. in Fol, mit grober Schrift weit- 
Kußg, diefer 32 8. in 8. mit kleinerer Schrift und 
“ger gedruckt. Auf die Art wäre der wörtliche Nach- 


dsuck ichr wohl möglich. Aber es ergiebt ich dabey 
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noch ein ganz eigener Kupfigri® des Hn: S., in den 
Abkürzungen oder Ausiaflungen. Ganz übergangen 
find, ohne dafs wir üns erklären können warum, 
Caterboea, p. 12, Convolsulus acetefarfollus , p- 18. 
Convolvulus proliferwe, p. 18. Des Hn. Yahl Zufätze 
werden gröfstencheils in fo weit wörtlich abgedruckt, 
als Hr. Y. in der dritten Perfon fpricht. Man könnte 
fo leicht diefe Zufärze, für die des Ha. 5. anfehen. 
Dagegen erlaubt fich Hr. $. Abkürzungen, wo Hr. F. 
befimmt von fich reder. Z. B. Jacguinia arborea, P- 
26, fehlt die Fortfetzung der Note: in cujus fidem verba 
ipfins viri celeb. (Hyan) hie addere non [upervocaneum 
ee duzi ete. Bey Hicheria grandis, p. 31, wird die 


' 60 charskteriftifche Befchreibung des Pericarpium völlig 


weggelsffen; p. 32, wo Hr. Y. fagt: pulpam intra 
volvulas nunguam obfervavi etc. Bey dem Panax chry- 
Jophuilum, p. 33, fehle die ganze Befchreibung. , Bey 
Schradera, p. 35, fehlr keines der Complimente welche 
fich Hr. S. hier wiederholt; aber der charakteriflifche 
Zufatz inder Befchreibung der Planze: Planta parafitica 
roadicam arborum — parım pendula — Scundens etc. 
Bey Ryania fpeciofa muls: arbor floribus [peciofa , an- 
Blatt fpeciofis gelefen werden u.(. w. Ob wohl Hr. 
F. mit diefem Nachdruck zufrieden feya kann, da er 
auf feine eigenen Koften, die gar leicht zu erhalteiida 
und im Verhältnis mit andern Kupferwerken wohlfeilen 
Eclogae herausgiebr? — Rec. motivirt alfu feinen Aus» 
druck dahin: wörtlicher, aber willkührlich verftummel- 
ter, Nachdruck. — Von Ruiz Flora peruviana fuilı der 
Abdruck 32, das Original (der von Auarez beforgten 
Ausgabe) fo weit es im zten Stück d. bet. Journ. ab- 
gedruckt ift, mit grober Schrift 33, das Ganze 151 S. 
io kl. Fel. Alto dürfte des Rec. Behauptung auch hier 
zutreffen: dafs der abgedruckte nur der ste Theil des 
Ganzen fey, Hr. $. hat dabey die vollfländigen generi- 
fshen Befchreibungen ( und die Hirtella p. 7. völlig) 
weggelaffen, und nur den Character differentialis nebft 
den Obfervationen abdrucken laßen. Allerdings müflen 
jene und die Kupfer zur Kenntnifs- fo völlig newer 
Gattungen (ehr hülfreich feyn, fonft hätten fie wohl die 
Verf. auch weglaffen können. Aber was foll man, 
frägt Hr. $., zu einer fo lächerlichen und abgefchmack- 
ten Foderung fagen, 37 Kupfer in gr. 4. im Journal 
der Bocsnik abdrucken zu lafen ? Dazu hat Rec. fo 
wenig gerathen, als zur Fortfetzung eines fo mangel- 
hafıen Nachdrucks. Übrigens macht diefes Werk den 
Anfang der Literatur, darunter Hr. S. eine ausführ- 
liche und gründliche Inhaltsenzeige verftanden willen 
will. - Dagegen verftsehr er unter Auszügen wörtliche 
od:r auszugsweife mitgerheilte Auffätze, dahin gehören 
die Smith/che und HP oodwardfche Überfetzungen aus 
dem 3ten Th. der Lin. Tranf. Er gefteht es ein, dafs 
&e wörtlich überfetzt feyen, aber durch die hinzuge- 

fügten 


-2) Dats wir den Verf. des vorichenden Auffatzes wegen feines bekannten Rufs in der gelcheten Welt unauf- 
gefodert und ohne von ihm eine Veranlaflung dezu erhalten zu haben, als unfern Mitarbeiter vor mehreren 


Jahren fchon eingeladen haben , bezeugen wir unferer Pflicht gemäßs. 


Die Herausgeber der A. L. 2. 
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fügten Bemerkungen (aus Roth’s Catalecta) dürften fie 
wohl vor dem Original einige Vorzüge erhalten; Rec. 
verfchweige folche weifslich., Ich will einige des 
Verf. auf Verlangen herfetzen. Unter Ulra purpurea 
L, fteht die Note : U. purpwrea it von U, umbilicalis 
verichieden. — 3. Unter U. montana eine andere: 
U. montana Sw. macht keine befondere Gattung aus, 
iondern gehört zur Thaelaephor.. — 8. Wir ver 
gleichen damit den Text von F’oodward, und lefen: 
U. mortana Gmel. quoted from Swartz beiongs to the 
order Fungi (wozu bekanntlich Thaelaephorae als ein 
eigenes Genus gehören ) where it forms a new Genus etc, 
Ähnliche Noten, wo Hr. 9. eine ganz eigene Kenner- 
miene afectirt, verbietet der Raum anzuführen. Ob 
wohl das bey F7’alther in Erlangen verlegte Magazin 
des Pflanzenreichs, welches befonders Überfetzungen 
aus den Jinneifchen Tranfactionen zum Zweck hatte, 
noch fortgefetzt wird? — Äufserft aufgebracht ift Hr. 
$./über den Rec., weil er gefagt hatte: Kafn's Pflanzen- 
phyfiologie feye in einen Auszug von 20 Seiten ge- 
bracht. Er antworter darauf: "das Jourual der Bo- 
tanik laffe fich keinen Mafsftab aufbürden. Schlechte 
Recenfonen könne man in mehrern gelehrten Zeitungen 
lefen. Das J. d. Bot. durfte leicht mehrere und voll- 
fändigere Anzeigen, als in allen Zeitungen zufammen- 
genommen, liefern (?). Ein Werk wie das erwähnte 
bedürfte vor allen einer vollkommenen Inhaltsanzeige, 
die noch weitläuftiger hätte feyn muülfen. Richte fich 
nicht die Recenfion nach dem innern Werth des Buchs!” 
— Aber das Buch ift weder theuer noch felten, und 
über feinen innern Werth erklärt fich Hr. Raf'n felbft 
befcheidener als Hr, 5. über den Auszug. Das Neue 
(fagt Hr. Bofın in der Vorrede der deutfchen Über- 
fetzung von Markuffen 8. 2.), was ich etwa hinzuge- 
fügt haben mag, ift vielleicht nur Wenig — Möchte 
ich im Ordnen des Bekannten — glücklich gewefen 
feyn! — Hn. S. Auszüge aus den Tihunbergifchen Dif- 
fertationen werden dadurch entfchuldiget,, dafs ihm die 
bereits angefungene vollftändige Herausgabe derfelben 
zu der Zeit unbekannt gewefen @y. Und doch kundigt 
er in dımfelben Stück 8. 267 des bot. Journ. Thun- 
berg's Sammlung leiner Differtat. oder naturhiflorifchen 
Abhandlungen bey demfeiben Verleger feibft au! Naiv 
ift die Frage : Man wird doch nicht die hinzugefügten 
Bemerkungen als zur Thunbergifchen Abhandlung ge- 
hörig anfehen können? — Allerdings! — Hr. Schr. 
wundert ch höchlich über die Unverfchämtheit des Rec., 
der folgende vermifchte Nachrichten als fchon bekannt 
mit Stillichweigen übergangen habe. Wir wundern 
uns über die Arroganz des Iin. $. bey einer an fich 
fchon zu weitläufigen Recenlion feines Journ. noch die 
Anzeige aller kleinern Nachrichten zu verlangen. Diefe 
find: Schleicher’s Catalog (ungez. in Ufleri's Ann. d.. 
Bot. 236 St. 8. 147); Hoppe's herbarium (eugez. in 
deflelben bot. Tafchenb. 1799. 8. 237); Verkauf des 
Gieferk’fchen herbarium; zukünftige Erfcheinung von 
Dickfon’s fafe. 4.; Stromeier’s geogr. Gefch. d. Pü. und 


- Acharius Lichenographia Sueciae. Auf diefes feit 1798 


Schon gedruckte Werk (864 S. in 8. Lincöp. beyBit 
2798.), deflen Verf. Hr. $. felbfi a!s einen votzi 
lichen Lichsnographen anerkennen muls, wollen 
uns hier um der Kürze willen bey der Aesijiom 
Vineen beziehen. Hr. $. wird dadurch belehrt werd: 
dafs Acharius die Lichenen in Familien, diefe wis 
in 28. Ordnungen, welche er Tribus nennt, vertre 
jede Ordnung mit einem befondern generifchen Ner 
belegt, und diefen von der Subftanz oder Truncus 
Verbindung mit den Fruchtcheilen hergenommene € 
raktere beyfetzt. Die einfeitige Behauptung des ] 
S., man müffe nach den Grundfärzen des Lin. & 
biofs und diein dabey auf die Fruct ficationstheile fe} 
wird dadurch eben fo vollkommen als längft vor ı 
Rec. gefchehen it, widerlegt. Ohne Verbindung 
dem Truncus oder der Unterlage find bey den Liche 
nicht einmal zu Unterabtheilungen die Fructificar 
theile allein brauchbar. Wie unterfcheider Linnd { 
bey den gewählten Beyfpielen des Hn. S. zu beb 
die Filices? — fruetificsriones in pagina averfa fı 
dium. Wie Equifetum? — Spica truerificerion 
peltatis. Wie Ulva? frucuficationes in membrana 
phena. Wie die Schwamme? — fructificationes 
peculiaribus lamellis, tubulis, fibrir. Alfo felblt Li 
mufste von feinem Syfiem in der Cryptogamie Ausr 
men machen, und die Befchaffenheit des Truncus 
zu Hülfe nehmen. 50 war e» auch bis auf die neu: 
Zeiten Hedwig’s. WVie unterfcheidet diefer z. B, 
Genus Octofpora? — Truncus fimplici[imus , Super 
plana concava — thecis inter fe nön cohaerentibus Je 
Wie Endocarpon? Thalamus fructificatienis intra 
Rantiam plantae ipfiws etc. Hr. S. wird belehrt ı 
den: dafs feine Tuberkeln an den Ufneen keine r 
Entdeckung find, dafs fie Acharius- an der U, com. 
wie vorlängft Micheli, Diltenius und in neuern Ze 
mehrere Botaniften bemerkt und vorgeftellt ha 
Wozu fie beflimmt find, können wir aus der Anı 
des Hn. 5. (Bot. Journ. r. St. 8, 53 «“ bey der 
kroskopifchen Unterfuchung der Saamen oder der frı 
firirenden Theile der Tuberkeln, wurde ich u 
durch träbes Wetter unterbrochen”) noch gar n 
deutlicher einfehen. Hr. Schr. wird die angegel 
Verichiedenheit zwifchen U. barbate und U. plirata ı 
durch Hn. Acharius beftätiget und dabey die Note 
den: pojlerior tanium a florido, quantum barbat 
comofo difcrepat. Er wird den Lich. ochroleucus ı 
einmal unter derfelben Ordnung mit Lich. farmen: 
(erfien unter Cornicularia, letzten unter Phu) 
und fo wie fie auch Rec. charakterifirt angegeben fi 
(Prior fubflantia intus bombycina, pofterior lacas 
#fulofus.) 'Er wird das Unftatthafte der Vereini, 
des „Lich. articnlaius mit barbatus, des Lich. I 
misdÄich. plicatus und mehrerer andern vom .Rec 
zeirs angeführten — vielleicht auch den Marigel 
eonfequenten Folgerungen und von Begriffen über 
Üirrlichen Anfland in feiner gauzen Streitfchrift , 
chet lernen, — j | 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero I0. 





Sonnabends den st mFebruarıgoo, 





ir j 4 . 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher, 


E haben fchon mehrere auswärtige Gelehrts und 
Liebhaber der Fichtefchen Schriften fich beklagt, 
dls Ge diefe Schriften, vorzüglich aber das philofo- 
phifche Journal, herausgrgeben von Fichte und Niet- 
konmer, nicht erhalten könnten, und dafs die Buch- 
bindungen fich damit entfchuldigten, dafs das philofo- 
philche Journal fo wie noch einige Werke vom Hn. 
Prof. Fichte gar nicht mehr zu fchaff-n wären, und 
erüeres würde auch nicht fortgeferzt — ich finde da- 
her für nächig hiermit wiederholt zu erklären, dafs 
nicht allein genanntes Journa!, ohnerachtet der bekann- 
tea Hinderniffe, die den Hn. "Herausgebern in den 


Weg gelegt worden, feinen Gang fortgehet, und auch 


fchon einige Hefte wieder erfchienen find, und dafs 
die Fortletzuug nun ununterbrochen daron erfcheint — 
fondern es ift auch diefes philofoph, Journal von der 
Ze an, wo Hr. Prof. Fichte Theil daran genommen 
bat, noch genz compler bey mir zu haben, und durch 
jede fulide Buchhandlung, es fey ferne oder nahe, zu 
wahren — macht jedoch eine oder die andere Buch- 
handlung Schwierigkeiten, diefe Schriften oder andere 
Bücher meines Verlags zu verfchaffen, fo bitte ich 
jeden Liebhaber üch dieferhalb unmittelbar an mich zu 
werden, und ich verfpreche gegen baare Binfendung 
oder fichere Anweifung des Betrags der verlangten 
Bucher, nichtallein die promptefte Bedienung, fondern 
such noch einen billigen Rabatt, wodurch das diefer- 
halb aufzuwendere Porto und Mühe hinlänglich ver- 
guter werden foll. 


Nachfiehende Fichte/che Schriften find um beyge- 
fetzre Preife bey mir zu haben: 


1) Über den Begriff der Wiffenfchaftsiehre oder der 
(o genennten Philofophie. Zweyte verbefferte und 
vermehrte Auflage. . 9gEr. 

%) Grundlage der gefammten Wiffenfchaftslehre, nebft 


Grundrifs des Bigenthümlichen der Wiifenfchaftslehre, 


in Rückicht auf das theor. Vermögen. ı Rthir. za gr. 
3) Grundrifs des Eigenthümlichen der Willenfchafts- 
lehre etc. befonders, 9 gr. 
4) Über die Beftimmung des Gelehrten. 12 gr. 


” 


5) Gründlage des Naturrechts nach den Principien der 


Wiffenfchaftslehre. Erjter Theit, 21 gr. 
6) Grundisge des Naturrechts etc. Zweyter Theil, 
oder dss angewandte Neturrecht. ı Rıthir, 


7) Das Syftem der Sittenlehre nach den Principien der 
Wilfenfchaftslehre, ı Rıhle. ar gr. 
8) Appellation an das Publicum über die durch ein 
Kurf. Sächf. Confiscationsrefcript ihm beygemeffenen 
atheiflifchen Aufserungen. Eine Scheift die man erft 
zu lefen bittet ehe man fie confiseirt. Zweyte Auf- 
lage. brofchirt. 8 er. 
9) Der Herausgeber des philof. Journals pericht!. Ver- 
antwortungsichrift gegen die Anklage des Atheismus. 
Herausgegeben von Fichte. brofchier. 15 gr. 
10) Philof. Journal, herausgegeben von Fichte und 
Niethammer. ır Jahrgang 1797, za bis 125 Heft, 
und ar Jahrgang ıs bis 85 Heft, (das gte bis zate 
Heft des an Jahrg erfcheint binnen hier und Oftern 
ohnfehlbar.) Ein Jahrgang von diefem Journal, nim- 
lich z2 Hefte, koften baar 4 Rthir. za gr., aufserdem 
jedes Heft einzeln 12 gr. 
Jena, im Dec. 1799. 
Chrifian Ernfi Gabler. 





Archiv 
für 
die moralifche und religiöfe 
Bildung 
des 


weiblichen Gefchlechts. 
Herausgegeben von Albrecht Heinrich Matthias Kochen, 
Doctor der Philofophie, 


Das weibliche Gefchlecht fcheint von der Theilnahme 
an vielen wichtigen Revolutionen unferes Zeitalters 
ausgefchloffen, wohl gar in vieler Hinüicht zurückge- 
fetzt zu feyn. Ein grofser Theil deffelben wird noch 
oft von dem Strome des Vorurtheils und der Meynun- 
gen unwilkürlich fortgeriffen, oder wenn er auch da 
Bedürfnifs einer höheren Veredlung lebhaft genug fühle, 
fo fieht er fich doch nicht felten durch mancherley Um- 
ftinde befchränkt, und bleibt alfo, mehr gezwungen, 


@) Q als 
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123 .. 
als aus freyem Entfchluffe, in der fleigenden Cultur 


_ unferes Zeitalrers zurück. 


Was die jittliche Beftimmung betrifft, welche jedem 
Menfchen die höchfte und wichtigfte bleiben mufs, fo 
fetzen wir als angenommen voraus, dafs der Mann 
frey. über diefelben ‚nachdenken und raifonniren {olle; 
dafelbe foll und darf aber auch das /Peib: und fo wie 
er durch feine Coexiftenz mit anderen vernünftigen 
Individuen fich im Handeln üben und eben dadurch 
feinen inneren Charakter gleichfam beflätigen foll, fo 
toll und darf diefes auch das /eib. In beiden liegen 

“ die fchönften Anlagen gleich ‚tief, ihre Hervorrufung 
kommt beiden mit gleichem Rechte zu, und jeder, 
deffen Verltand gebildet und mit einem gefunden Herzen 
gepaart it, darf zu ihrer Vervollkommnung und Vol- 
lendung befreundet die Hand bieten. 

Diefe Äufserungen waren wir im Namen der Interef- 
fenten unferes neuen, dem Zeitgenius nicht minder, 


als der höchften Bellimmung des menfchlichen Geiftes 


gleich angehörigen Inftituts dem Publicum fchuldig. 
Wir fügen noch hinzu, dafs Jedermann feine Beyträge 
zur moralifchen und religiöfen Bildung bey uns nieder- 
legen, und ficher darauf rechnen könne, dafs. wir 
nicht die Perfon, fondern allein den Werth und die 
Zweckmäfsigkeit der eingefendeten Materialien für 
unfer Archiv berücküchtigen. Diefes wird daher um 
‘fo fchneller wieder geöffnet, und um fo fpäter gefchlof- 
fen werden, je häufiger und unverhohlener fich uns 
jene menfchenfreundliche Theilnahme entdeckt. 


Jeua, im Jan. 1809 5 
Der Herausgeber 





Ich eile, das Publicum mit folgender Schrift be- 
kannt zu machen, welche fo eben in meinem Verlage 
erfchienen ift: 

Asklepiades und John Brown. 
Eine Parallels 
von 
K. F. Burdach,. 
Doctor der Philofophie und Privatdocent auf der 
“  Unirerütät Leipzig. 
9. Leipzig, 1800. ı3gr. ‚bey G. Benj. Meifser. 

Überzeugt won der wehlthätigen Macht der ‚Ge 
fehichte der Wiflenfchaften, vor den mannithfaltigen 
Abwegen zu warnen , 'auf welche das Menichengefchlecht 
fich zu verirren geneigt it, uns auf den Standpunet 
zu führen, wo wir ein ruhigen, leidenfchsftlofes und 
vollgültiges Urtheil über die letzten Beßrebungen des 
menfchlichen Geiftes , in fteter Hinficht auf die fruhern 
füllen können, und uns auf diele Art befonders ein- 
leuchtend und überzeugend zu belehren, har der Verf. 
die einzelnen Bruchftücke von dem Syfteme des römi- 
(chen Arztes Asklepiader, aus den Quellen vollftändig 

fammelt, zu einem harmonirenden Ganzen vereinigt, 
und deffen Ähnlichkeit und Unähnliehkeit mit dem 
Brown'/chen Syfteme dargelegt. Nicht zufrieden „ diefe 
Reformen der Mediein als bloffe Erfcheinungen im 
Reiche der Wiffenfchaften darzußellen , Sucht er, durch 


s 


| 


. über diefelben zu verbreiten. 


124 
Eutwieklung ihrer Urfachen und Wirkungen mehr Licht 
Er entwickelt daher zu- 
vörderft die Geiftes- Aulsgen und das Temperament von 
Asklepiades und Brown, geht fodann zu den Eigenheiten 
ihrer wiffenfchaftlichen, moralifchen und politifchen 
Bildung über, ftelle den Zuflaud dar, in weichem fie 
die \Wiffenfchaft fanden, fucht die Winke auf, welche 
man ihnen zu einer neuen Bearbeitung derfeiban gegeben 
hatte, beobachtet die äufsern Verhältniffe, weite fie 
noch mehr dazu auffodern konnten, und fplirt fo dem 
Gange ihres Geiftes nach, durch welchen &e auf den 


'grofsen Gedanken, die Nedicin zu einem wiflenfchaftl, 


Ganzen zu erheben, und auf die originellen Ideen bey 
Ausführung deffelben geleitet wurden. — So varbe- 
reitet, wird nun der Lefer auf den gehörigen Stand- 
punct geführt, ‘die Abnlichkeit und Unähnlichkeir des 
Brown'fchen und Asklepiadifchen Syftems, und den 
Grund davon zu beurtheilen; und endlich werden ihm 
Fragmente. von der Gefchichte beider Syfteime dargeiegt. 

Ohne ein anmafsendes Urtheil über den Werth der 
Ausführung beyzufügen, glaube ich, fchon durch diefe 
flüchtige Skizze hinlänglich auf das unbezweifelte In» 
tereffe aufmerklam gemacht zu haben, welches diefe 
Schrift nicht nur für deu Forfcher der Gefchichte der 
Medicin, und uberhaupt für den denkenden Arzt, 
fondern auch für den Pfychologen, und jeden gebilde- 
ten Mann hat, welcher den Verfuch, die Wilenfchaft 
der lebenden Natur zu vereinfachen, und auf fichre 
Prineipien zurück zu führen, mit nicht ganz gleichgül- 
tigen Augen betrachtet. e 


— 


Ankündigung 
eine neue Ausgabe des Don (nixote betreffend. 

Es war fchou längft der Wunfch mehrerer unferer 
achtungswürdigften Schriftfteller, das Original des Den 
Quixote in Deutfchland abgedruckt zu (ehen. Die Aus- 
gaben des fpanifchen Textes, "die hin und wieder in 
Auctionen vorkommen, find fehlerhafte Drucke aus dem 
vorigen Jahrhunderte, und die neuern, correcrern und 
mit Hulfsmitteln der Interpretation verfchenen Abdrücke 
ticht ohne grofse Koften aus dem Auslande herbeyau- 
fchaffen. Da die Liebhaberey des Spanifchen in den 
beiden Jetztern Decennien unter uns fehr zugenommen 
hat, und insbefondere- der Don Quixote feit Erfcheinung 
der Bertuch/chen Überfetzung in dem Grade eine Lieb- 
lingslectüre des deutfchen Publicums geworden ift, dafs 
man es hat wegen können, demielben falt zu gleicher 
Zeit zwey neue Überfetzungen anzukündigen, welche 
auch wirklich neben der frauzöfifchen vom Ritter Fioriom 
gedruckt werden, fo mufs man lich billig wundern, 
dafs jener Wunfch noch immer unerfüllt geblieben ift. 
Es fcheint aber, dafs die Buchhändler durch das koft- 
fpielige einer folchen Unternehmung abgefchreckt worden 
find, oder, wenn fie zuvor die Stimme des Publicums 
befragten (und dies thaten mehrere ) durch ihre Aukün- 
digungen fo wenig Aufmerkfamkeit erregt haben, dafs 
fie einen Gedenken, bey deffen Ausführung. mehr Ver- 
lu als Gewinn zu erwarten Raud, aufgaben. Wirk- 
' lich 





1 wine das SEO welches man in der- 
pr digungen nach den bisher in Deutfch- 
land nn Proben fpanifcher Drucke fetzen 

mukste, acht ohne Grund, unter weichen Proben hier 
zur mit Recht ungünflig aufgenommene Hifloria 
Aatige Don Carlos, welche der Vorläufer des Don 
Rare teyn follte, genannt werden mag. Diefer bis- 
biruchtlos gebliebenen Verfuche, das Meifterwerk 
# ipanifchen Sprache auf deutfchen Boden zu ver 
fanzen, ungesehtet, zeige ich, nicht ohne Vertrauen 
auf Unterfützung , dem Pubiicum hiermit eine Ausgabe 
defeiben an, bey_ welcher Folgendes geleiftet werden 
wir Der Text foll nach der neuen kritifchen und 
fehr correcten Ausgabe des D. Juan Antonio Pellicer 
(Madrid 1797, 5 Bände in 8.) jedoch mit Beybehal- 
tung der Accente der von der fpanifchen. Akademie 
veranftelteren Edition, abgedruckt werden und durch 
vier Octavbande fortlaufen. Ein hiefiger ‘Gelehrter, 
der mit der fpanifchen Sprache verrraut it, und be- 
fonders ein eigenes Studium aus dem Don Quixote 
gemacht hat, wird den Druck leiten und die Correctur 
beforgen. Da die bisher in Deutichland erfchienenen 
Beisnirtel zur Erlernung der fpanifchen. Sprache nicht 
ksrichend ind, den (elbfi einem Spanier ftellen- 
weie dunkeln, fatyrifchen Roman zu werftehen, fo foll 
ein funfter Band mit fpanifch gefchriebenen Anmer- 
kungen folgen, weiche theils aus der angeführten Aus- 
gäbe des Pellicer, tlreils aus der 1781 zu London in 
fechs Bänden in 4. erfchienenen und mit fehr fchätz- 
baren fpanilch gefchriebenen Erläuterungen begleiteten 
Edition ron RBewles entlehnet werden follen, wozu 
noch eine Reihe von dem Herausgeber aus den RAeıfen 
durch Spanien gefsmmelter Stellen, welche gelegent- 
liche Erläuterungen des Don Quixote enthalten, kom- 
men werden. Woran foll das vor der Ausgabe der 
fpanifchen Akademie (wovon der deutfche Haeraus- 
gber die ärey verichwdenen Abdrücke vor Augin 
bat) beindäiche (ehr fchün gefchriebene Leben des 

Cervantes von Vincemte de los Bios (tchen, indem das 

neuere ron Peliicer abgefatsıe Leben zu weitläuftig 

und mit zu vielen unintereflanten Details überladen 
ill. An Kupfern werde ich, um meine Ausgabe nicht 
unnöthigerweife zu vertheuern , blofs ein fanber gelo- 
chenes Portrait des Cervantes und einen Nachitich der 
von Lopez gezeichneten Karte, welche deır Schanplatz 
der Thaten des Don Quixote darftellc, liefern. Das 
Ganze foll auf feinem Papier (o gefchmackvoll als möglıch 
erdrucke werden, und nicht viel über 5 Rihlr. koiten, 
weichen Preis man in Vergleichung mit demjenigen, 
wofür man obige Ausgaben in Deutfchland haben kann, 
eewißs fehr mälsig finden wird. Ich bitte alle Lieb- 
haber des Spanifchen und befonders die Verehrer des 
Conastes, die mich bey meinem Unternehmen unter- 
Dützen wollen, mir bis zur Ofter- Meffe diefes Jahres 
auf den gewöhnlichen Wegen ihre Namen bekannt zu 
machen. Finden fich nur fo viel-Subfcribenten,, dafs 
ich meine Koften zur Hüljte gedeckt fehe, fo foll der 
Druck fogleich angefangen werden, und zur Oiter- 
Mefle 180%, vielleicht noch früber, bsendigt feyn. 
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Wer fich!wegen zu weiter Entfernung oder aus 
einer andern Urfache nicht an mich felbft wenden kann, 
beliebe bey der ihm zunächfi gelegenen Buchhaudlung 
feinen Namen anzugeben ; — zu welchem Behufe ich 
alle Buchhandlungen erfuche, fich mit der An'ahme 
der Subfcription zu befaffen, wofür ihnen eine übliche 
Mühevergeltung demnächft werden foll. 
Berlin, ’!d. ı Jan. 1800. 
Heinrich Frölich, 
Buchhändler in Berlin. | 





Hr, Rhode, der Redacteur des im vorigen Jahre 
angefangenen und mit Beyfall aufgenommenen Journals: 
Derlin, welches in diefem Jahr fortgefetzt. wird, — 
will in diefem Jahre eine Aligemeine Theaterzeitung 
herausgeben, zu welchem Behufe er fich mit Deutfch- 


‚lands vorzüglichften Bißnen in Verbindung gefatzt hat. 


Diefe Zeitung, wovon wöchentlich ein Bogen erfcheint, 
und von der bereits zwey Bogen zu haben find, wird 
Kritiken über Schaufpieler, Theaterftücke jegl. Art, 
Anekdoten, Charakterifirung des Perfonale der Haupt- 
bühnen Deutfchlands, wie auch anderer, u. f. w« 
enthalten. Zugleich hat Hr. Ahode die Abficht, Schau- 
fpielern und Schaufpieler- Directionen hierdurch einen 
Weg zu öffnen, auf welchem fie ihre etwaigen Wünfche 
und Anzeigen fchnell verbreiten können. — Der 
Vierteljahrgeng koftet 12 gr., der Jahrgang 2 Rthlr. 
vorausbezahlt. — Authentifche mit Namensunterfchrift 


‚ verfehene Beyträge werden Hn. Jihode willkommen 


feyn. — Wer erwas das Theater betreffend zu (einem 
eigenen Nutzen in diefe Zeitung eingerückt zu haben 
wünfcht, beliebe fich mit frankirten Briefen und unter 
Anweifung der Einrückungsgebükren — & Zeile x gr. 
— an den Buchhändier Heinrich Frölich in Berlin , 
der den Debit diefer Zeitung übernommen hat, zu 
wenden. 





Abrifs des praktifchen Kameral- und Finanzwefens 
nach den Grundfätzen, Landes- Verfofungen und 
Landesgefetzen in den körigl, prewfrifchen Staaten, 
oder : Preufsifche Kameral- und Finanzpraxif , 
von Georg Heinrich Borowsky, könig). ordentl, 
Profeffor der ÖÜkoromie, Kamerzl- und Fınanz- 
Wilfenfchaft auf der Univerfität zu Frankfurt u. 
f. w. Zweyte durchgehends vermehrte und ver- 
befferte Auflage. B.r.2. 2 Alphabet. 8. Berlin 
in der Buchkandlung des Geh. Kommerzienraths 
-Panli, 1799. 2 Rthlr. 12 gr. 

Schon der Umftand, dafs die erfte Ausgabe diefes 
Abriffes innerhalb 4 Jahren gäuzlich vergriffen, ift der 
befte Beweis, wie brauchbar die Sammlung dem Ge- 
fchäftsmanne fey. Dergleichen allgemeine Überlichten 
einzelner Theile der Landesverfeflungen und der Ge 
fetze müflen jedem Staatsbürger willkommen feyn, um 
fich von feinen Päichten und Verbindlichkeiten gegen 
den Sısat und das Oberhaupt näher zu unterrichten, 


aber auch zugleich fich zu überzeugen, welche Unter- 
Rutzung 
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flürzung und Hülfe er von feinem Vaterlende zu er- 
warten habe. Zur Überlicht der abgehandelten Gegen- 
ftände wollen wir den fyftematifchen Inhale kürzlich 
angeben, er zerfalle in 6 Kapitel: ı) Von der HKameral- 
Verwaltung der gefammten preufs. Landes Ökonomen, 
der königl. Domsinen, der Forlten und Jagden, der 
allgemeinen ökonomifchen Landes - Meliorationen. 2) 
Vom Steuer- und Contributionswefen auf dem platten 
Lande und in den Städten. 3) Von Finanz- und Ka- 
meral - Regalien, des Bergwerks-, Salz-, Forft-, 
Jagd-, Zoll-und Walfer-, Münz-, Pof-und Stempel- 
Regals. 4) Von’ der Kameras! - Verwaltung des ge 
fammten Landpoliceywefens; zuerfi der hohen und all- 
gemeinen Landespelicey , wie des Bevölkerungswelens, 
des Medicinalwefens und der Medicinal- Verfaflung, 
der Literatur-, Kirchen» und des Schulwefens und 
deil«n Verfaflung ; des Sicherheitswefens in Abficht des 
Privatvermögens; das LandessÖkonomie, gefammte 
Feuerpolizey; Bau-, Damm- und Teich - Gelinde- 
_ wefen, der Scharfrichtereyen und des Abdecker-Wefens} 
ferner der flädtifchen und des dörfichen Policeywelens. 
s) Vom gefammten Handwerk-, Manufactur - und 
Commerzwefen, von jedem einzeln. 6) Von der Mi- 
litair - Verfaffung und deren Zweige. Alle neuere Ver- 
ordnungen und Abänderungen lind forgfältig beygebracht, 
und fo die mögliche Vollftändigkeit erreicht. 





Die zweyte Auflage des Handbuchs der franzöfifchen 
Sprache und Literatur etc. etc., herausgegeben von den 
beiden Profefloren Idier und Nolte, ift nun erfchienen. 
Ich zeige dies darum an, weil nach dem Urtheil von 
Sachverfländigen, dies Buch noch nicht fo bekannt if 
als es zu feyn verdient, Dies fcheint auch durch eine 
neulich ergangene öffentliche Anzeige beflätigt, wo 
über den Plan eines ähnlichen hersuszugebenden Werks 
gefprochen wird, und men die Exiftenz diefes Hand- 
buchs fo ganz ignorirt, dafs es fogar als Verd:enft auf- 
geellt wird, eine hier noch vorgefundene Lücke in 
der Literatur durch fo ein Werk auszufüllen. Diefer 
Ankündigung nach, fehl: alfo fo ein Buch noch gänz- 
lich? Es kann den beiden Herausgebern allerdings 
nicht ganz einerley feyn, wenn fie nach mehrjährigen 
anhaltendem Fleife und dem mühfamften Auffuchen und 
Vergleichen — wo, felbt beym freyen Gebrauch der. 
grofsen Königlichen und fo vieler Privatbibliorheken , 
ihnen fogar noch Wünfche für diefes Handbuch übrig 
bleiben, das Refultat ihrer mehrjährigen Bemühungen, 
am Ende nicht einmal gekannt, oder von Unkundigen, 
wohl gar mit der Arbeit gemeiner Compilatoren ver- 
mengt fehen müffen. Es fey mir daher erlaubt, auch 
meiner Seite etwas zur mehrern Bekanntwerdung def- 
feiben beyzutragen, und verreihe mir, wenn ich auch, 
einmal in der Manier des Tages daron zu Sprechen‘ 
veriuchte. 


innen 


4 

Dies Handbuch ift übrigens in der Allgemeitr 
Literatur - Zeirung und der Ally. deutfchen Bibliori 
fehr vorcheilhaft beurrheilr, aber mehr als dies u 
als wahren Lohn betrachten die Herausgeber den ı 
getheilten Beyfall, mit weichem mehrere der ertf: 
Pädagogen, ein Niemeyer, Fifcher, Meierotto u 
Andere es aufgenommen, ih ihren Anftelten es ein; 
führt und hiedurch die Arsuchbarkeit deffelben | 
ftätigt haben. Jeder Band ift bey einem fehr (parfam 
Druck gegen anderrha!b  Alphaber Dark, und kof 
ı Rıhir. 4 gr. preufs. Cour., welchen Preis man gew 
fehe billig finden wird. 

_ Nauk, Buchhändler 
zu Berlin. 


* Noch find bey mir folgende Bücher verlegt: 

1) Eber's, Joh., englifche Sprachlehre nach Sheridan 
und Walker's Grundfätzen, 2:8 mit Accenten ve 
fehene Auflage. gr. 8. 208 

@) The Vicar of Wakefield, zur Erleichterung der An 
fänger im Englifchen, mit Accentan verfehen vaoı 
Ebers. 8. 2te Auflage. 20 gr 

3) Amelangs, Archiv des preufs. Rechts, ır und 2 
Band. gr. 8, 3 Rıhie. 6 gr 

4) Egger’s, v., Lehrbuch des Natur- und allgemeiner 
Privatrechts und gemeinen preufsifchen Rechts in 4 
Bänden. " gr. $. 3 Rhlr. ı2 gr 

5) Gerichts - Ordnung, allgemeine, für die preufsifcher 
Staaten, 3 Theile. gr. 8. 4 Rthlr. 8 er 

6) Landrecht, allgemeines, für die preufs. Staaten, 
4 Theile. 


gr- 8» 6 Rıhir. 
7) Linne, Carolis., fpecies plantarum cura Wilidenow, 
T.1I.und II, gr. 8. 7 Rıhlr. 18 gr. 


8) Harwood, B., Syftem einer vergleichenden Anato- 
mie und Phyhologie, aus dem Englifchen mit An- 
merkungen und Zufätzen von C. A. Wiedemann, 
1s Heft mit 10 Kupfertafeln. med. 4. 3 Rıhir. 

9) Roufleau’s, J. J., fämtliche Werke, überfetzt von 
Cramer, 10 Theile mit Kupfer. Druckpapier 
6 Rıhir. 20 gr. Dafelbe auf Schreibpapier g Rıhlr. 
und auf holländifch Papier 13 Rthlr. ı4 gr. 

N Nauk. 


Von folgendem Werke, erfcheint in meinem Ver- 


‚lag eine Überferzung: 


\  Everhard Home _practical obfervations on the treat- 
ment of ftrictures in the urathra. 

unter dem Titel: 

| Praktifche Bemerkungen über die Heilung der 
Verengerungen der Harnröhre von venerifchen 
und andern Urfachen. 

Leipzig, im Jan. ıgoo. 
Gerhard Fleifcher, 
der jüngere. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


- Numero I7. 





Mittwochs den sm Februar ı$oo 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, _ 


Den Lefern 
der Bibliothek der peixlichen Rechtswißfenfchaft 
und Geferzkunde. 


D“ Publicum ‚hat 'diefe Bibliorhek bisher fo thätig 

unterflützt, und mit fo gürigem Beyfalle aufge- 
nommen, dafs die jetzigen Herausgeber derfelben 
(Hr. Hofrath ». Aimendingen, Hr. Prof. Groiman, 
und Hr. Dr. Feuerbach) zu aller Auftrengung fich ver- 
pfichter glauben, um diefes Inflitut der fchmeichel- 
haften Erwartungen des Publicums immer würdiger zu 
machen. 

In dem Zweck und dem Wefentlichen des Plans 
ift nichts geändert. Es foll auf die Begründung, Be- 
richtigung und Vollendung der Wiffenfchaft in ihrem 
gsnzen Umfange, nach allen ihren Beziehungen hin- 
wirken. Alles was hiezu, mittelbar oder unmittelbar 
dienen kann, gehört in feinen Plan. Es werden daher 
nicht blofs philofophifche Unterfuchungen über die 
Grundfiize und Grundbegriffe der Wilfenfchaft, fon- 
dern auch hilterifche und kritifche Unterfuchungen , 

_fowohl Interpretationen fchwieriger Gefetze, als auch 
vollltändige Theorien einzelner Verbrechen, oder ein- 
zelner noch nicht gehörig bearbeiteter Theile des Pro- 
eefles in demifelben dargeftelie werden. Die Herausge- 
‘ber find daher auch weit entferne, hier blofs irgend ein 
beftimmtes Syftem durch führen und allein geltend 
machen zu wollen. Sie Grid überzeugt, dafs nicht der 
Partheygeift, fondern allein der Geift der freyen Unter- 
fuchung zur Wahrheit führt, dafs das Syltem jedes 
einzelnen Kopfs, felbft wenn es in feiner Grurdlage 
moch fo wahr if, doch immer feine Lücken und Mät gel 
hat, von denen es nur durch vielfeitige Mittheilung 
und durch ruhigen Gedankentaufch geheilt werden 
kann, Wer am umbefangenften forfchr, nicht wer 
unfre Theorien annimmt, wird zu unfrer Parthcy ge- 
hören. Es fteht daher auch diefe Bibliothek nicht, 
wie man wohl geglaubt hat, blofs den Auffätzen der 
Herausgeber oder der Mitarbeiter offen, die fich mit 
uns ausdrücklich vereinigt haben ; fondern Jeder wird 
willkommen feyn, der uns Etwas, der. Wifenfchaft 


‚Freund des Criminslrechts auf, 


intereflantes und des Publicums würdiges dar zu brih- 
gen hat. Mon fodert hiezu ausdrücklich einen jeden 
Wer uns mit feinen 
Beytrögen befchri,ken will, den erfucht man, diefelben 
an einen der Mitterausgeber, deffen Wohnort ihm am 
nächften ift, einsuienden. Sie werden, auf Verlangen, 
jederzeit honorirt werden. 
Aufser der deutfchen Criminaljurisprudenz, die 
unfre Bibliothek zunächfi angeht, wird fie fich auch 
mit der ausländifchen Criminalgeferzgebung befchäftigen, 


da wir mit-Recht vorausfetzen können, dafs auch ' 


diefe einen Jeden, der mit wahrhaft wiflenfchaftlichem 
Intereffe feine Wiffenfchaft umfafst, interefliren werden. 
Die franzöfifche und enplifcke - Criminalgefetzgebung 
wird Hr. Hofrach v, Almendingen bearbeiten, der fich 
‚hiemit fchon lange mit Fleifs und Liebe befchäftigt, und, 
durch feine Verbindungen in beiden Ländern, fehr 
fichere und nicht gemeine Quellen fich eröffnet hat. 
Es wird uns daher auch möglich feyn, das Publicum 
immer mitden neuelten Erfcheinungen von daher fchneil 
bekannt au machen. Dr. Feuerbach befchäftigt fich vor 
der Hand mit der etwas dürftigen, aber in anderer 
Rückfcht doch äufserft intereffanten Criminalgefetz- 
gebung orientalifcher Völker, von welcher er mit einem 
Verfuch der Criminaljurisprudenz des Koran den Anfang 
gemacht hat. ; 
Die Recenfonen werden , wie bisher, immer die 
neueften Schriften ohne Auffchuh anzeigen, und nicht 
blois Auszüge, fondern wie es fich für die Bibliochek 
eines einzelnen Faches der Jurisprudenz geziemt, voll- 
ftändige Beurtheilungen derfelben liefern. Werke von 
Autoren, die mit irgend einem der Herausgeber in 
‚einem literarifchen Streite leben, werden ohne die 
Namensunterfchrift des Recenfenten wicht beurtheile 
‚werden. Schriften, welche eigentlich nicht blofs crimi- 
naliftifch find, aber doch in einzelnen Theilen das 
Criminalrecht ‚berühren, (welches z. B, bey Schriften 
über das -Naturrecht häufig der Fall iA) wird man, fo 
weit-fie das Criminalrecht angehen, eb-nfa'ls beurchei- 
den. Um aber-die Überlicht über diefe gleichfam aus- 
ländifche Pfäanzen der Wilfenfchaft zu erleichtern s und 
wicht mir der Anzeige unbedeutender Bemerkungen oder 
machgebereter Theorien dem Guten den Baum, zu ver 
G) R engen, 
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engen, foll immer nur das IVlerkwürdige, (welches 
aber auch bewundernswürdige Verirrungen, lächerliche 
Meynungen, originelle Thorheiten begreift, ) aus fol- 
chen zum Theil crimineliftifchen Schriften ausgehoben , 
und in Einem zufammenhängenden Auffatze dargeflellt 
werden. j 

Den bisherigen Klagen und Nachfragen wegen des 
langfamen Fortrückens ‚diefes Inftituss, ift durch die 
Veränderung der Verlagshandlung abgehoifen worden. 
Der Verlag it nun Ha. Buchhändler Schröder in Göt- 
tingen übertragen, der’alles aufbleren wird, um die 
Wünfche des Publicums durch fchmelle Beförderung 
des Drucks zu befriedigen. 

Wie knüpfen hieran zugleich das Inhaltsverzeichnifs 
des ıten Stücks des Ilten Bandes, um dadurch die 
Bemerkung zu veranlaffen, dafs Mannigfaltigkeit und 

- Wichtigkeit der Gegenfländs eine der erftien Maximen 
ift, welche die Herausgeber leitet. 

Das lebendige Intereffe, das jetzt fo allgemein für 
das peinliche Recht erwacht ift, und der Genius des 
‚freyen Forfchens, welcher nun auch in diefem Theile 
des Wiffens fich mit Macht erhebt, find für den fort- 
dauernden Beyfall, den diefes Inflitut Schon bisher er- 
halten hat, der Gcherfie Bürge. 

- Die Herausgeber. 


JInhalt des rten Stücks des Ilten Bandes der Biblio- 
thek für die peinliche Bechtswifenfchaft und 
Gefetzkunde. 

A. Abhandlungen. TI. Verfuch einer philofophifch 
furidifchen Darftellung der Criminalgefetzgebung des 
republikanifchen Frankreichs. Von L. Harfcher von 
Almendingen. — II. Betrachtungen über den Art. 159. 
d. P.G. O. Von Feuerbach, — II. Über Ulrich Tenn- 
elers Layenfpiegel. Von Demfelber. — IV. Verfuch 
einer Criminaljurisprudenz des Koran. Von Demfelben. 
— V, Betrachtungen uber do’'us und calpa überhaupt, 
und den dolus indirerius insbefondere. Von Demfeiben. 
— VI. Der Tod ift das gröfste Übel und die ab- 
fchreckendfte Strafe. Von Demfelben. — VII. u. VIII, 
D’Arglade und Monbailli. Zwey franzöffche Criminal- 
gefchichten. Von v. Adlimendingen. 

B. Recenfionen. 1. Gro!man’s Criminalrecht, Von 
v. Almendingen. II. Kiein’s Rechtsfprüche, Band 4. 
Von Groiman. HE u. IV. Aschir des Criminalrechtr, 
B. 1. St. 3.u.4. Von v. Almendingen. V. Seyfried 
über das Fundament der Strafen. VI. Schuck de furto 
tertio. VII. Baumgärter de ftudiis legisiatorum et 
eruditorum. Sec. XVII. in reform. et col. jur. crim. 
VII. Scabini judieiorum criminalium ad leg. Car. poen. 
‚defcripti , auct. Blümner. IX. Holzfchuker ab Harrloch, 
de poena extraordinaria deficiente, plena criminis pro- 
batione neutiguam decernenda. X. /Fehrn Abh. ob 
und in wie ferne ea vernünftig fittlich und rechrmüfsig 
fey, auf Vermuthungen zu firafen ? Von Grolman. 

G..Mifeeilen. I. Bemerkungen zu einer preufs. 
Verordnung vom 26 Febr 1799, die Beflrafung der 
Diebfähle betreffend. Von Grolman. I, Bemerkun- 
gen zu einer Anhalt-Bernb‘ Verordnung vom 9 Sepn 


’ 


en 


1799, die Verhütung der Kindermorde betreffend, 
Demfelben. HIT, Beyträge zur Criminaljuftiz des r 
Jahrhunderts. Von Feuerbach, IV. Beftrefung 
Sodomiterey nach moralifch theologifchen Imputati 
principien. Eine niederländifche Anekdote aus dem ı 
Jahrhundert. Von ». Almendingen. V. Der he 
Augußlin über die Tortur. Von Feuerbach. VI, 
Bahrrecht am Ende des ıgten Jahrhunderts. 
Demfeiben. 


Durch meine mannichfaltigen Correfpondenzen 
Verbindungen in Paris bin ich in den Stand gefetzt, 
franzöfifchen Nachrichten eher und vollfländiger 
Publicum miteucheilen, als es fie durch irgend 
deutfches Blatt erhalten kann. Ich gebe daher ı 
dem Titel: Parifer Forcourier, in der Haajifchen B 
handlung hiefeibft eine Zeitung heraus, welche 
franzöfifchen Angelegenheiten insbefondere gewic 
it, und aufserdem blofs die wichtigften holländif‘ 
Nachrichten als eine Zugabe enthäl. Diele Zeit 
ift mit Petitfchrift in grofs Octav gedruckt. Dami 
immer intereffant fey, erfcheint fe nicht an beftim: 
Tagen, fondern blofs nach Maafsgabe der Wichtig 
der Ereignife, von welcher auch die Zahl und } 
dehnung der Stücke abhängt. Erfte ift im Mi 
nie unter 15, kann aber bis auf 20 und drüber 
wachfen; letzte beträgt entweder einen Viertel- ı 
Halbenbogen. Das Abonnement für einen Mona! 
48 Kreuzer, weshalb Liebhaber fich au des kai 
Reichs - Oberpoftamt zu Deutz wenden wollen, 

. Kölln, am 23 Nivofe, 
8. J. der Rep. 
Faber, Profeffor an der Centralfchu 
des Ruhrdepartements. 





Meiner Subferiptions- Anzeige nach, follten 
bereits die Gedichte von FF’ilkelmine Muller geb: 
Maifch abgeliefert werden, Dies wäre gewils 
fchehen, wenn der leidige Krieg in unferer Ge; 
nicht bis vor einigen Wochen angehalten hätte, 
durch die Verfaflerin auf einer Reife nach Frant 
10 Wochen lang durch den Kriegstumult von hier 
gefchnitten wurde. 

Der Anfeng des Drucks der Gedichte ift be 
gematht, und alle Hinderniffe find gehoben, fo 
das Werk in 2 Monaten längftens beendigt if, ] 
zur Entfchuldigung wegen der verfpäteten Herausg 

Der Subferiptionstermin ift jetzt gefchloflen , 
doch will ich bis zur Ofter- Meffe d. J. noch Präanı 
ration annehmen; die Liebhaber dörfen fich alfo 
an die zunächfi gelegene Buchhandlung wenden, 
erhalten alsdann das Werk, — das mit möglic] 
typographifcher Accurateffe gedruckt wird, — na 
lich die Prachtausgabe auf: Velin - oder holline 
doppeltes Poftpapier mit Kupfer für 4 fl. 3o kr. : 
ea Rthir. 12 gr. auf-Schreibpapier mit Kupfer zu 
oder. z Rthir. 13 gr..und auf Druckpapier z Ä 3< 


7 





edee. a0 gr. für den Subfcriptionspreis abgeliefert. 
Die Eamplarien nach Sachlen, Preufsen, Böhmen, 


werde sanco Leipzig, und die für dss Reich franco 


Nusiez oder Frankfurt geliefert, Zur Olter- Meile 
kam die Exempiszien auch bey mir felbft in Leipzig 
zangt werden. ‚ 

Cerlsruhe, im Jan. 1800. 
Chrift Fr. Müller, 
Buchhändler, 





Schon ror längerer Zeit verfprach ich eine ge- 
drangte Zufammenßtel'ung aller zeither über das Leuch- 
ven des Phosphors in Suickftoffgas u. f, w. engeflsllten 
Verfuche, fo wie der fch daraus über die Natur des 
Stickftoffs felbit ergebenden pofitiven oder negativen 
Befultste. Ich liefere fe nächftens wirklich, jedoch 
kicht-im allg. Journal der Chemie, wie ich ehedem 
wolte, fondern, da der Umfang und die Fruchtbarkeit 
des Gegenftandes einen gröfsern Raum erfodern, in 
einer eignen Schrift, Spallanzani’s Chemico efame degli 
Ejperimemi del Sig. Göttling, ete., bey weitem eins 

der reichhaltieten und wichtigften Actenftücke zu 
en Verhandlungen, und doch aus nur wenigen un- 
solkommenen Anzeigen faft fo gut, als gar nicht ge 
karıt, wird ins Deutfche überfetzt, diefelben beglei- 
“u, und beides unter dem gemeinfchaftlichen Titel: 
Dirkellusg der meuern Unterfuchungen über das Leuchten 
des Phosphors im Stickfloffges u. f. w., und der end- 
dicken Rejaltate derfelben für die chemifche Theorie, 
im Verlage der Frommann/chen Buchhandlung zu Jena 
diefe Ofter- Meffe erfcheinen. 

J. W. Ritter. 


Netergefchichte. 

Y) Getreue Abbildungen naturhiftorifcher Gegen- 

Rinde ec, für Altern , Erzieher und Liebhaber 
der Neturgefchichte. Herausgegeben von J. M. 
Becken, 25 Hundert mit illum. Kupf , neuen 
Zufstzen und Erklärungen. gr. 8. Nürnberg, 
bey Schneider uud Pl’eigel, 1800. Mit illum. 
Kopf. 5 Rehlr., mit illum. und fchwarzen Kupf. 
6Rıhle. 16 gr., und mit fchwarzen Kupf. allein 
3 Rthlr. 8 gr. 

Diefes zte Hundert enthält 62 Tafeln mit Säage- 
tkieren, 26 mit Vögeln, 2 mit Amphibien, und zı 
Tafeln wit Infecten. 

#) Derfelben drirtes Hundert, oder ars Heft, mit 
20 illum. Kupfertzfelo, gr. 8. 1800. 12 gr., mit 
Blum. und (chwarzen Kupf. 16 gr. 

Das fortgefetzte Verlangen der Jugendlehrer und 


Eirhhaber der Naturgefchichte nach diefen Abbildungen 


äft der ficherfte Beweis, dafs der Plan, nach welchem 
Ge veznfialter God, gut und zweckmäfsie feyn müffe‘ 
Man wird die Vorfiellungen bey ihrer Wohlfeilheit im 
Ganzen fo getreu Anden, dafs man den abgebildeten. 
Gegenfland ,„ ohne au irren, in der Natur wieder fin- 
den kann. Auch der Ste Band, oder das 3te Hua- 
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der: diefer Samml. mit ihren Bemerk. foll zeigen, dafs 
es fowohl dem Herausgeber als dem Verleger ein Eruff 
ift, den Wünfchen der Lefer immer mehr ein Gemige 
zu thun, und auf diefem Wege noch weiter angenehme 
und nützliche Balehrung zu verbreiten. 

Einige Geg«nflände daron find nach Originalen ab- 
gebildet, die vor einiger Zeit durch Deu'fchland ge- 
führt wurden, jetso aber in Schönbrunn bey Wien fich 
befinden. 

Das arte Heft enthält + 1) Den Choris., 2) Den 
Eisbär. 3) Der Damhirfch, Männchen, Weibchen 
und Junges. 4) Saiga Antilope. 5) Das wilde Schwein. 
6) Den Geyerkönig. 7) Den fcharlachrochen Lory. 
8) Die Tuteltaube: 9) Die Orfe. zo) Die Roth, 
eichen - Eule. 

Das 22te und die folgenden Hefte werden in kurzem 


folgen. u 
J. M. Bechftein. 





Naturgefchichte. 

Von Joh. Müller's Sammlung der vorzüglichflen 
Singrögel Deutfchlands mit ihren Neftern und 
Eyern nach der Natur abgebildet, gr. 4. ift das 
ats und 3te Ileft jedes mie 6 ausgemalten Kup- 
fertafeln bey Schneider und FFeigel in Nürn- 
berg erfchienen, jedes Hefı koftet ı Rehir. 12 gr. 

Der Verf. zeichnete jeden Vogel nach der Natur, 

in. feiner natürlichen Gröfse, und giebt fie fo genau, 
wie er fie im Walde oder im Felde fand, die Befchrei- 
bung derfelben theilt er aus vieljähriger Erfahrung mit, 
fo dafs Kenner beides belehrend finden werden, und 
dafs der Verf. wirklich aus der Quelle gefchöpft habe. 


—m 


Von dem: 
Neueften Gemälde von Berlin, 
it fo eben das zweyte Stück, auf 2800, mit dem 
Motto erfchienen : Gewils bleibt noch vieles übrig, 
deffen ich nicht erwähnt habe, noch manche Bemer- 
kung, die mir entgangen if; allein — alles, was man 
gefehen oder erfahren hat, zu befchreiben, die Frey- 
heit nimmt fch nur ein Narr und ein Schurke, ( Mer- 
eier in der Vorerinnerung zur Schilderung von Paris.) 
Die Gegenftände, welche den Inhalt diefes zweyten 
Stücks ausmachen, find fo gewählt, dafs die Lefer 
daffelbe gewlis mit dem \Wunfche aus den Händen 
leg:n werden: bald ein drittes Stück zu erhalten. Ge- 
bunden koftet es ro gr. — beide Stücke zufammen 
aber x Rthir. — bey 
Ferdinand Oehmigke, d. ältern, 
Verlsgsbuchhändler in Berlin. 





In meinem Verlage erfchien im Jahr 1799 eine 
gute Überferzung von Bourgoing'’s Reife durch Spanien 
mit Plan, Kupfern und Karte, und ‚wurde mit allem 
dem Beyfell aufgenommen, den diefes fchätzbare Werk 
vordiente. Bourgoing hat feitdem-zwey newe Reifen in 
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diefes merkwürdige Land grmacht, und gab im Jahr 
1797 eine fehr vermehrte Auflage feines fchätzbaren 
Werkes heraus, die auch in den Alp. geographifchen 
Ephemeriden nach Verdienft gepriefen worden ift. Ich 
bin entfchloßen diefe Zufätze und Vermehrungen als 
einen dritten Theil meiner Überferzung befonders zu 
liefern , wie ich es bey Fo'neu's Reife durch Surien und 
Ägypten jetzt such gethan, und ich glaube, dafs das 
Publicum durch die bisherige Verzögerung hinlänglich 
fchadlofs gehalten wird, da Hr. C. 4. Fifcher in Dresden, 
der felbft in Spanien war, diefe Arbeic übernommen 
hat. Er wird aufser einigen Anmerkungen noch einen 
Auszug aus Tihiery's medicinifchen Beobachtungen über 
Bpanien hinzufügen, und fo diefem trefllichen Werke 
die höchfte Voliflindigkeir zu gebeır fuchen. Ich glaube 
gewifs, das Ganze zur Ofter- Melle 1800 liefern zu 
können. 
Jena, d. 25 Jan. 1800. 
Joh, Mich. Maucke, 





Bey Yarrentrapp und MWimer, in Frankfurt am 
Mayn ‚ ift erfchienen : 

Deutfche Encuklopädie oder allgemeines Beal- PFör- 
terbuch, aller Kunfte und: LT’iffenfchaften von 
einer Gefellfchaft Gelehrten. kl. Fol. a0 Band. 

Die Hn. Subferibenten werden daher gebeten, den- 

felben aus der mit Ihnen in Verbindung ftehenden Buch- 
handlung zu beziehen. Freunden der Künfle und Wif- 
fenfchaften, welchen diefes Werk noch nicht bekannt 
ift, machen wir auf eine im Jan. 1797 erfchienene An- 
zeige, worin man lich über die Einrichtung fo wie über 
die Zahlungs - Bedingungen belehren kann, und welche 
man von uns, fo wie durch jede folide Buchhandlung 
fich unentgeldlich kommen laflen kann, — aufmerkfam, 


U. Bücher fo zu verkaufen. 


Ko. x. Dictionneire Encyclopedique, ou Dictionnaire 
railonne des Sciences, Arts et Mietiers, par une 
Sociere de gens de lertres, par Diderot et d’Alem- 
bert. 3° Edition ı Genere, Anrede 1778. 

Diefes Werk ift in Quarto, und in blau überzoge* 
nen Pappendeckel mit rorher Eriquette gebunden. Es 
enthalt 39 Bände, ven welchen No. 37. 38. u. 39. 
in feinen Kupferftichen beftehen. Diefes Werk wird 
erlaffen für zwölf Caroline. 

No. 2. Collection complette des Oeurres de J. J. Rouf- 
feau, a Genere. 1782. 

Distes Werk ift in grofs Octer, und in halbeng- 
lifch Rand gebunden. Es erhält 30 Bände, und 
wird fur drey Ca:oline erlaflen. 

No. 3. Hifteire d’Angleterre, par David Hume, traduit 
de l'anglois par M.M. B. ü Amfterdsm. Annde 1769. 
Diefes Werk ifl in klein Ocrav, und in franzöfichen 

Band gebunden. Es enthält 18 Bände, und wird 

für zwey Carsline erlaffen. 


—— PR 1 


No. 4. Collection complette des Oeurres de Dorat 
Neuchatel. Annde 1776. 

Dieiss Werk ift in grofs Octev, und in halbe 
lifch Band gebunden. Es enthätt 9 Bände, und w 
fur 12 rheinifche Gulden erlaffen. 

No. 5. De V'origins des loix, des fciences et de le 
progres ches les anciens Peuples, a Paris ches Defi 
et Taillaut. Annde 1778. 

Diefes Werk it in Quarto, und in Pappende« 
Band gebunden, es enthält 3 Bäude, und wird 
eine hılbe Caroline erlaffen. 

No. 6. Mimoires fur l’ancienne Chevalerie, confi 
comme un Erabliffement politique et militaire, 
Mr. de la Curue de St. Paleye, A Paris ches la Ve 
du Chene. Annds ı781. 

Diefes Werk ift in klein Octar, es enthält 3 BJ 
und wird fur vier rheinifche Gulden erlaffen. 

Obige Bücher find in einem fehr guten Stand, 
viele derfelben mit Überdecken verfehen find. Sol 
zufammen genommen, werden alle, weit unter dieH. 
des Ankaufpreifes, für die baare Summe von Ein ] 
dert und Neunzig rheinifche Gulden erlsffen. Je 
werden die No. r. 2. und 3. für die denielben hier 
geletzten Preife such (eparat oder Theilweifs we 
geben. Die übrigen Numero müffen aber zufam 
genommen werden. 

Ermeldte ganze Sammlung, oder nur diejen 
Bücher, weiche nach nebenfeitiger Anzeige, ı 
(separat weigegeben werden können, follen dem 
Käufer alfobald, nach eingefandter Addrefle, Ko 
frey zugefandt werden, und die dargegen zukomm 
Haupt- oder geringere Zahlung, die nicht mehı 
reducirt werden kann, ift an den Hn. Rechnun; 
vilor Fieweg, zu Sachen - Meiningen, francc 
überfenden. 


i 





Bey J. A. Ff’inckler, Buchhändler in Wetzlar, 
für beygefetzte wohlfeile Preife gegen baare Bezat 
zuhaben: A L. Schlüzer's Briefwechfel, nebft An 
und vollftändigen Regiftern. 60 Theile. gr. 8. Göttir 
1780 — 1782. 6 Rthlr. Sächf, oder ıı fl. Rhein 
Deffen Staats- Anzeigen. 72 Hefte. gr. 8. Ebendat 
1782 — 1794. 16 Rthlr. öder ag fd. 48 kr. — 
Ekard's Regifter zu den Staats- Anzeigen, ın bis 
Hefte. gr. 8. Ebendafelbft. 1795. ı Rthir. oder 
48 kr. Diefe Bücher find fauber und voliftä 
Briefe und Geld werden poflfrey erwartet. 


111. Berichtigung. 


In Jch. Timoth, Hermes Lieder für die befteı 
kannten Kirchermelodien, nebft zwölf Commu 
Andachten. Breslau, bey Grofles, E. 1800. 8- ( 
find folgende Druckfehler auf die Art zu verbel 
8. 46 Z. zw. u] Oihr Frommen. 

8. ı18 Z. 38 1. "Ceterum »..,.. fubiit,” 
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Sonnabends den gm Februar 1 8oo. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften, 


Das erfte Heft des Journals für Baier und die an- 
grenzenden Länder, iff bereits erfchienen; es 
enchäl: folgendes: en 


| ren — Vorrede. — Boiern im ı8ten 

L4L Jahrhundert. — Über Papperiheim u:d die Fa- 
mäie der regierenden Marfchalken. — Beytrag zur 
krinkifchen Gefchichte, — 

N. Chronik der Staatsverwaltung in Baiern. — Die 
Lanäftinde von Baiern. — \Was waren fe? was 
ünd ie? was follen fie feyn? — 

II. Paradoxen unferer Zeit. — Die Ehrenftiefel. — 
Der fleinerne Mann; eine Volksfage, — - 

IV. Ankündigung. — 

Die Subfcription fteht bis Ende Merz offen. 





Der Genius der Zeit. 1800. Januar. Altona, bey 
Hammerich, emhält; 
1. Überficht des Genius der Zeit beym Eintritt des 
Schiufsjahrs des schtzehnten Jahrhunderts, von A. H. 
3l. Zwey grofse Übel in der Menfchheit. x. Jefuiten- 
Orden. 2. Pabftwahl, von 4. H. IT. Das Friedens- 
lied von Buri. IY. Monarchifcher Regierungswunfch. 
V. Was ift ein Pasquil. A. d. Engl. VI. Franzöliche 
Sachen. Nachlefe. VII. Englifche Nachrichten. VIIL. 
Eutin. IX. Eingefandıe Anfragen. X. Nachricht von 
Hölty’s Gedichten, in einem Briefe an den Herausge- 
ber, vom Ho. Hofrath Fofs in Eutio ‚ nebft einer un- 
gedruckten Ode von Hölry.. Xl. Neuer Genius von 
Frankreich, XII, Schriften, welche den Geift der Zeit 
berichtigen, und mit nützlichen Gegenitänden be- 
Ihafrigen 





An Policeufreunde. 

Der erfte Jahrgang der Schleswig - Holfl. Blätter für 
Policey und Kultur ift zu Anfang dicfes Monats mit dem 
schten Stuck gefchlofen, und das erfte des zweyten 
Jahrgauges wird zu Anfang des Januars ausgereben. 
Aufserungen von Männern, deren Urtheil dem Heraus- 


geber fchätzbar ift, freywillige Aterbietungen zur 


thärigen Theilnahme, leffen ihn vermuthen, dafs eine 
den nächften gefellfchaftlichen Angelegenheiten gewid- 
mets Zeitfchrift dem Publicum willkommen und nicht 
ohne Nutzen (ey, um fo mehr wird der Herausgeber 
bedacht feyn, Gemeinnützigkeit und Unterhaltung in 
der Auswahl der, Auffätze und Nachrichten zu verei- 
nigen. In diefer Abficht erfucht er Beobachter der An- 
oränungen und Anftalten und des Zuftandes der Policey 
in Ländern und Örtern, befonders auch denkende Po- 
lcoybeamte, ihn mit den Einrichtungen ihres Orts und 
deren Erfolge bekannt zu machen, ihm neue allgemeine 
und fpecielle Verfügungen mitzutheilen, kurz, das Vor- 
haben, ein immer reichhaltigeres und vellftändigeres 
Repertorium des Policeywefens in diefen Blättern zu 
liefern, thätig zu befördern. Solche Mittheilungen 
wollen fie ihm durch die Buchhandlung ihrer Gegend 
unter Einfchlufs an Hn. Hammerich in Altona, oder an 
die hiefige neue akademifche, oder an die Buchhandlung 
des Han. Röhfs in Schleswig, gefallig zukommen laffen. 
50 wie diefs Blätter felbft nicht blofs dem Vaterlande 
des Herausgebers, fondern dem Policeywefen über- 
haupt, ohne Einfchränkung auf gewiffe Länder und 
Örter, angehören; fo wird der Anhang, die Schlesw. 
Hoift. Chronik, wie bisher und künftig noch mehr, mit 
Ausfchliefsung aller unbedeutenden, blofs perfönlich 
intereffanten Nachrichten, fich blofs auf Pulicey und 
Cultur der Herzogthümer Schleswig und Holflein ein- 
fchränken. Der Preis diefer Zeitfchrift von g Stücken 
im Jahr und etwa 60 Bogen, — der erfte Jahrgang 
enthält gegen 80, — ift acht Mk., oder zwey Reichs- 
thaler zwanzig Grofchen für den Jahrgang. Man wendet 
fich an Ho. Hammerich in Altona, bey welchem auch 
noch Exemplare des erften Jahrgangs für denfelben 
Preis zu bekommen find. 
Kiel, im Dec. 1799. 
4. Niemann. 





Von den Annalen der Phufik ift des 3n Bandes as 
Stück erfchienen, und enthält: ’ 

2) Unterfuchungen und Erfahrungen über die Sei- 

tenmittheilung der Bewegung in Aüfsigen Körpern, 

() 5 - ange 


% 


39 =. 


engewardt auf die Erklärung verlchiedener hyir uli- 
fcher Erfcheinungen.„ vom J. B. Venuteri. Beichlufs: 
s) Verfüche über die Furtpäanzung des Schalls durch 
fälte und Müfsige Körper, und über die Refonasz mu- 
fikalifcher Infirumente, von Perolle. 3) Bemerkungen 
über den Schall und die akuftifchen Inftrumente bey 
Gelegenheit des: vorigen Auffatzes, von ZT’ill. Nicholfon. 
4) Perolle's Bemerkungen zu Chladni’s Verfuchen über 
die Töne einer Pfeife in verfchiedenen Gasarten, mit 
einigen 'Gegenbemerkungen und Zufätzen. 35) Über 


die kalten Winde, welche aus der Erde- dringen .. 


(PVP entaroli) von Hn. von Sauffure, nebft Bemerkun- 
gen von FFill. Nicholfon und dem Herausgeber. 6) 
Über die fpanifche Alcarazıas, von Fabroni. 7) Be- 
merkungen einer optifchen, Erfcheinung, welche ins 
Waffer getauchte Gegenflände verdoppelt zeigt, von 


Hüllfröm. 8): Beobachtungen über fcheinbare Verdop- 
pelung der Gegenflände für das Auge, von C. A. von 
Arsim. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


In meinem Verlage ift feit 1798 erfchienen: 
Textor, F.L.., (Pfarrer in Romrod ) Vermächtnifs 
an Theone, in moralifchen Bruchftücken über 

wichtige Gegenftände unferer Ruhe; auf Schreib- 
papier mit Kupf. ı. 
Inhalt: 
2) Jefus, das fchönße Mufter der Humanität. 
 #) An Theone bey dem frühen Tode ihrer Lieblings- 
tochter. 
3) Feyer der Religion. 
4) Weisheit und Güte Gottes. 
5) Krieg und Frieden, ein Gemülde. 
6) Ideen über Fortdauer und Auferflehung, 

In verfchiedenen Recenfionen wird eine Fortfetzung 
ron diefem Buche gewünfcht; der Verleger kaun es 
daher mit Recht als ein Buch empfehlen und bekennt 
machen, das verdient in den Händen jeder glücklichen 
Familie zu feyn, die fiille Häuslichkeit dem Prunk der 
geräufchvollen Welt vorzieht. Wo des Uriheil vieler 
fchätzbaren Männer vorausgeht, läfst fich fehr leicht 
«ine Wahrheit behaupten. 

Hadermann, P7°., (Rector in Philipseich) das 

menfchliche He:z in feiner Gröfse und Schwäche. 

8. Druckpapi.r. 

Schreibpapier. 

Inhalt: 
3) Meine Bemerkungen auf einer Reife durch Perien. 
3) Adelbeit, Gräfin von Trautenburg, eine wahre 
Gefchichte unfers Jahrhunderts. 

3) Zama und Jenun. 

Noch ift kein Uriheil in öffentlichen Blättern über 
diet:s WVerkchen gefäle. Wenn ein fchneller Abgang 
als Stimme des Publicums angenommen werden darf, 
fo, .äfst fich. wenigftens der Schlufs dareus folgern: 
dafs es feine Lefer unterhält. Und in diefer Rückficht 
darf es denn auch von mir empfohlen werden. Den 
Erzählungen ift Wahrheit untergelegt; aber weil man 
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diefer Götsin in unfern Zeiten fo wenig Altäre mehr 
baut — fo wufste der befcheidens Geber, diefes Opfer 
in eine Reuchwclke zu hüllen — die jedoch für den 
gefühlvollen. Menfchen leicht durchfichrig ift. 

The Yicar- of-H’akefeld, by Oliver Goldfmitkr 
Mit Wort erklärenden deutfchen Anmerkungen. _ 
2800. gr. 8. rd. 36 kr. 

Vorzüglich als Handbuch für Lernende eine nütz- 

liche Erleichterung des in unfern Zeiten immer mehr 
zum Bedürfuifs werdenden englifchen Sprachfludiums. 
Jeder, dem es darum zu thun ift fehneller, in den Geift 
der Sprache einzudringen, als der gewöhnlich largfarme 
Gang eiues mechanifchen Unterrichts ihn bringt; wird 
an diefer Ausgabe des Ficar of IT’akefeld einen er 
wünfchten Wegweifer finden; jedem, dem es an Ge- 
legenheit und Mitteln fehlt den mündlichen Unterricht 
eines Lehrers zu benutzen, wird’die angenehme Liectüre 
diefes Buches das Selbflitudium erleichtern und ver- 
füfsen, Ge wird (ein Gedächtnifs mit Wertkeontniffen 
bereichern, und ihm dabey ganz die langweilige Pisge 
eines Wörterbuchs erfparen., — Doch diefe neue Aus» 
gabe eines fo beliebten und bey dem Sprach - Unrer- 
richt allgemein eu Grund gelegten Buches, wird üich, 
vorzüglich such wegen des geringen Preifes, jeden, 
der fie benutzt, durch ihre Brauchbarkeit, ohne weitere 
Anpreifung, hinreichend genug empfehlen. 
» Mirabeau’s erftes Abentheuer. Aus dem Franzöfi- 
fchen von Kosmeli. 8. 1800. 24 kr. 
Sehr launigt geichrleben, wie man es von der 
Hand Mirabean's erwartet. 

Hiftorieties et Conrverfations cheijier u Unfege des 
enfans ; oder auserlefene Gefchichtehen und Ge- 
fpräche für Kinder. Von der Frau von IP, 
Franz. und Deutfch. 8. Schreibpapier. 36 kr. 

Von dem moralifchen Werth diefer Kinderfchrift, 

verbunden mit einer leichten, und doch nichts delto- 
weniger zweckmäfsigen Darflellung einer Reihe von 
Rinderhindlungen, die Bezug auf Gutes und Böfts, 
Grofses und Kleines, Recht und Unrecht haben; die 
zarte Jugend auf die Püichten gegen Gote und die 
Menfchen und den hohen Werth der Natur hinleiten, 
(und zugleich als ein angenehmer fehr unterhaltender 
Leitfaden zur Erlernung der franzößfchen Sprache en- 
gefehen werden können,)" wird fich jeder lirbende 
Vater, jede herzliche Mutter, auch der Erzieher und 


» Kinderfreund leicht überzeugen. 


Frankfurt am Mayn. ? 
- Bernhard Körner. 





Den Naturforfchern, welche Hr. Dr. Scheiver zu 
Ofnsbrück zur Theilnshme an einer Zeitfchrift für 
Zoologie im weiteften Verftande aufgefodert hat, 
mache ich hiedurch auf deffen Verlangen beksmnt, 
dafs derfelbe jenen Plan eufgegeben hat, und an mei- 
nem Archive für Zoolugie und Zootomie, wovon laur 
einer in diefen Blättern vor kurzem gefchehenen An- 
zeige, zu Oft:en das erfle Stück bey Fo/s in Berlin 


erfcheins, felbit Theil nehmen wird, wozu g x 
giöic 


—. 


— 
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gleich alle jene Naturforfcher unter Verficherung ed 


Erkenntlichkeit einlade. 


Braunfchweig, &. 26 Jan. 1800. 
C. R. W. Wiedemann, 


Da, und Prof. 
III. Vermifchte Nachrichten, 


Ergebenite Bitte an den gelehrten Hn. Recenfenten des. 
hypesboreifchen- Efels in No. 415. der A.L. 2, 

Ich und mein Schulmeifter, Hr. Lorenz FJ’achtel „ 
haben uns feit einiger Zeit des Runkelrübenbaues be- 
iffen, und gewinnen, nach Göttling's Anweilung, fo 
viel rohen Zucker, dafs wir durch den Verkauf def- 
felben uns in den Stand gefetzt fehen, die Literarur- 
Zeitung mitzuhalten, und auf diefe Weife Bitteres und 
Sülses miteinander zu vermifchen, Anden Markusgen: 
ziehr Hr; Lorenz PMoachtel bey früher Tageszeit zur 
nächfien Stadt, und läfst vor fich her treiben einen be- 
psckten Efel, der kein hyperbereifcher Efel, fonderm 
ein fehr geduldiges Thierlein if- Abends jedoch, bey 
der Heimkehr, träge daffelbe nichrs in feinen ausge- 
leerten Körben, als die Literatur- Zeitung, und wenn 


das Graufchimmelchen folches verfpürt, fo macht es- 


einige Sprünge. 

Hierauf begiebt fich Hr. Lorenz MF’achtel mit dei 
Üiterarifchen Novitaten in meine Pfarrwohnung; die 
Hände werden gefchüttelt, die Bierkrüge gefüllt, die 
Pfeifen angezünder. und dann (stzen wir uns zum 
Schmaufe. Weil nun, unter uns gefagt, mein guter 
Schulmeifter zwar ein vortrefllicher Balhft, aber übrigens 
ein wenig vernagelc ift; fo begiebt es lich zuweilen „ 
dafs er die gelehrten Phrafen nicht verftehr, welches 
ich fogleich vermerke,, wenn er die ftruppigten Augen- 
braunen höher zieht. “Wo fehlts Hr. Nachbar?” 
püegs ich dann zu fragen; und wenn er hierauf mir 


feiner Nothdurfe berausruckt, fo weile ich ihn des, 
förderfamfien zu Rechte, und er bläft mir dankbar: 


nickend eine Rauchwolke in den Bart. 

Neuerlich hat es fich jedoch zugetragen, dafs, wie 
mer im gemeinen Sprichwort zu fagen pflegt, die Ochfen 
am Berge ftanden, und ich felbft keinen Beicheid zu 
geben wudste. Erwähnter Unfall begab Ach bey Gele- 
genheit der Recenfion des huperboreifchen Efeis, der 
fowobl. mir als dem Hn. Lorenz PF/achtel eins derge- 
flaltige Gemüchsergötzung verfchaft hat, dafs ich foger 
die Tirel- Vignette unter Glas und Rahmen, bey den 
übrigen wohlgetroffenen Biläniffen der Gelehrten in 
meinem Mufeo aufgehängt habe. — Doch wieder auf 
die befagte Recenlion zu kommen, fo Aöfste uns die- 
felbe snfangs keine geringe Ehrfurchs ein. Es werden 
in derfelben richt weniger als fieben Schriftfteller ange» 
führt ;. weiche ansgebreitere Belefenbeit ganz an ihrem’ 
rechten Orte flieht; denn ich habe es gar gern, dafs, 
wenn .‚z.. Bi vorm einer Zwiebel die Rede ift, man alle 
Zwiebe‘fchriftfleller eitire, von den Geheimniffen der 
Agyptier en bis auf Krünitz Encyklopädie. — Ferner 
hat mich die Bemerkung fehr erfreut, dafs die Engel 
keine Satyren fchreiben ; deam ich fchreibe auch keine 
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Satyren, fondern lache nur ger durüber, ob ich gleich 
fonk eine ziemlich * ernfihafte Beftis” bin. 

Nun aber wurde ich bald gewahr, dafs die Augen- 
braunen meines Schulmeiflerleins mehr als gewöhnlich 
zuckten, "\Vo.fehlrs Hr. Nachbar?” hub ich freund“ 
lich an; und fiehe da, es fehlts .g vielen Orten; ja 
es fehlte fogar mir, der ich doch ein berufener Diener 
am Worte bin, und alle Efel in der Welt, von Bileams 
Efel bis auf den hyperboreifchen , gar wohl zu deutem; 
weils. Nicht ohne Schamröthe bekannte ich meip® 
Unwißenheit dem vernagelten Lorenz PT’achtel, und 
wir kamen beide überein, am Sie, mein gelshrrer und: 
fehr belefener Hr. Recenfent, einige befcheidene Fragen 
ausauftellen, die Sie klar und deurlich.zu beantworten: 
gelieben wollen. Es find nämlich folgende: 

Erfiens: Was verlkehen Sie unter dem Ferkältnifs 
unferer Literatur ? Ich und der Schulmeilter fanden 
keinen Sinw in diefen Worten. 

Zweytens : Sind Sie der Einzige in Ifrael, der da 
vermeynt, Hr. v. Kotzebwe habe noch von feinem 
eigerien Witz hinzuthun follen, um den Athemälfchen 
Unfnn komifch und lächerlich darzuftelen? — Ich: 
und der Schulmeifter find der Meynung, er habe blofs 
dem groisen Publicum, für welches die Schlegelfchen' 
Schriften terra incopnita und Sahara waren, das Pikarı- 
tefts daraus auftifchen wollen. Der laute Bayfell, der 
feiner olla potrida aus ganz Deutichland enrgegen ge- 
jauchzt wurden, beweilst, dafs die Gißs zufrieden 
find. Übrigens hat er den Verfaffern des Athenäums: 
einem grofßsen Dienft erwiefen, denn durch den Efel' 
find fie dem Publicum , auch mir und dem Ha. Lorenz 
PFachtel, bekannt geworden, da vorher ihre Namem 
nur denjenigen geläufig waren, die von ihnen gelobe 
wurden und fie wieder lobten. Pideatur der fchöne 
Holzfchnir in Erasmus Lob der Narrheir. 

Drittens» Warum meynen Sie, dafs der sheniitke- 
Unfon kier.nicht anders lächerlich wäre, als ik dew: 
Schriften aus welchem er gezogen it? — Ich uni der" 
Schulmeifter meynen,. er fey, durch den Coniraft: mit" 
dem gemeinen leben, allerdings anders lücherlich, fo‘ 
wie ein verfchnirzelter Taxusbaum weit läckerlicher" 
ift, wenn er mitten unter nstürlich aufgefchoffenen: 
Birken fieht, als wenn er in einem holländifchem 
Garten prangt. 

Piertens: Warum wollen Sie, Hr. v. Korzebue habe 
Stellen lächerlich machen follen, die es eigentlich niche 
wären ? — Sie nennen das eine un/chuldige Gattang 
ich und der Schulmeifter meynen aber in unferer Un- 
fchuld, das würde eher einer üfthetifchen Borheit ähn- 
lich gefchen haben ? 

Funftens : Wenn die Verfaffer des Athenäums durch 
ihre abentheurlichen Florkeln mit frommen und fürftlichen 
Perfonen compromittirt werden, was kann der Hr. ». 
Kotzebue dafür? — Ich und der Schulmeifter find zwar 
keine fürfliche aber frumfme Perfonen ‚ und fühlen une 
deker dem Hin. e. K.-gar fehr verpflichtet , dafser das. 
hie niger ef, hunc tu, Romane, caveto ! an die Behörde 
angrhefter hat. 

Das „ hochgalehster und vielbelefener Hr. Recentent, 

Gnd 


143 E. | 
find die befcheidenen Fragen, um deren genugends 
Beantwortung wir geziemend erfuchen. 

Übrigens finden wir es ganz unbillig, dafs der 
Dank für die Ergötzlichkeit, welche der hyperboreifche 
Biel uns gewährt hat, nicht allein dem Ho. v. Kotzebue, 
fendern vorzüglich den abentheurlichen Originalen zu- 
fliefse, welche ihm zu deffen Produeirung Gelegenheit 
gegeben, und wir entledigen uns diefes Dankes hiemit 
öffentlich und feyerlich. . 

Krähendorf in Thüringen , 
d. 13 Dec. 1799. 
Andreas Kanzelmann,' 
Pfarrer dafelbit. 
Lorenz Wachtel, Schulmeifßer. 


Ant: 


wort. 


Die Han. Andreas Kanzelmam und Lorenz FF’achtel 
find viel zu wakere Naäuner, als dals ich anliehen 
foilte, ihnen auf ihre Fragen, wenn gleich in mög- 
lichfter Kurze, doch nach beiten Kräften Befcheid zu 
geben. 

Die nomina et omina diefer Herren führen mich auf 
eine Suppoftion, auf eine Fiction, mittel deren ich 
ihnen das meifte von dem, wss ihnen in meiner Recen- 
fon dunkel geblieben war, ganz klar machen zu kön- 
nen hoffe. Ich ferze alfo den Fall, Hr. v. Kotzebue 
hätte meine Recenfion weiter nicht lächerlich gefunden, 
aber in dem inwohnenden Contraft zwifchen einem eroft- 
hafıen Dinge wie eine Recenfion, und einem {pafshaf- 
ten Dinge wie fein huperbpreifcher Efel, guten Stoff 


zu einer- artigen Perhflage erkannt; ich fetze weiter. 


den Fall — verfieht fich alfo ohne alles Präjudir, und 
ohne fie zu Nicht- fies machen zu wollen — die Hn. 
Kanzeimann und Hachtel exiflirten gar nicht in dicfer 
wirklichen Welt, fondern Hr. v. Kotzebue hätte Per- 
{onen von feiner Erfindung, denen er diefe Namen ge 
geben hätte, an mich fchreiben laffen, gerade wie die 
wirklichen Hn. Kanzeimann und P’achtel an mich ge- 
fchrieben haben: fo würde Hr. v. Kotzebue gerade da- 
durch die meiften Behauptungen meiner Recenfion, 
und befonders die fub 2, 3 und 4 in Zweifel gezoge- 
nen, auf das Vollltändigfte elueidirer, und den, paf- 
{enäften Beweis dezu geliefert haben. Ich behaupte 
nämlich nunmehr, dafs Hr. v. Kotzebue alsdann erwas 
gefchrieben haben wurde, das ungleich witziger wäre 
als fein ganzer huperboreifcher Efel. Nun können zwar 
die Ho. Kanzelmann und F/achtel nach ihrer ange 
ftammten Hölichkeit, mir einwerfen, dafs in dem von 
mir angenommenen Falle Hr. v. Kotzebue fich zwar über 
Recenfentenpedanterie hätte luftig machen können, 
aber keinen baaren Unfinn, der nur nachgefchrieben 
zu werden brauchte, bey mir gefunden hätte. Ich aber 
bleibe dabey, dafs wenn der Brief der Hn. Kanzelmans 
und PFachtel, als ein blofser Scherz des In.» K. 
gedacht, ungleich witziger feya würde als der hyper- 
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boreifche Efel, auch der Ayperboreifche Efel unglei 
witziger feyn könnte als er wirklich if. 

Ad 5 wäre nun das Meille zu.erinnern. Ich ha! 
die Frömmigkeit der Hn. Kanzelmann und FFrachte 


“wie eines jeden Menfchen , und wie ich meine eizeı 


Frömmigkeit in Ehre gehalten wilfen will, fehr 
Ehren. Nurftimmtdie Freude, mit welcher di» beide 
Herren die Rückfracht ihres ehrlichen Attacke auszı 
laden und: zu geniefsen fcheinen, mit der fchiimme 
Citation: hic niger ef, und vo'lends mitdem häfsliche 
Anheften, gar nicht, mit der Amtsfarba der Herre 
aber etwas zu fehr überein. Auf die befagte Amtafark 
das hic iger efl retorquiren zu wollen, wäre wahrli< 
auch nicht fein. Doch fo gewifs wie es in allen Stäs 
den fehr brave Leute giebt, fo gewifs wie in dei 
Stande guaeftionis zuweilen die bravften fch befinden 
und diefe gerade in diefem Stande fich em häufirft« 
befinden follten, was zu deflen Ehre wohl genug geiag 
ift; eben fo gewils hat ein jeder Stand feinen eigener 
Geift, der höchft felten, und in dem befagten Stande 
am allerfeltenften, dem allgemeinen Menfchengeilte , 
obwohl diefer ganz vorzüglich auch eigener Geift diefes 
Standes (eyn follte, ganz Platz macht; und — da das 
nun einmal fo it, fagte ein gewillse Kloflerbruder, wel- 
cher eine von jenen allerfelrenften Aususahme war, 
wird’s fo wohl recht ferm. Allein für folche Ehren- 
mähner ich meine Hn. Correfpondenten in Krühendorf 
auch zu halten alle Urfache habe, fo möchts ich den- 
noch den fub 5 berührten Punct lieber mit einem weit 
lichen Ehrenmaon, lieber mit Hn. v. Kotzebus (elbit, 
auf den ich in der angeführten Stelle meiner Recenfion 
bereits provocirte, auszumachen haben. Diefer könnte, 
als weltlicher Ehrenmann, feinen Kopf und fein Herz 
nicht lange der Überzeugung verfchlieffen, dafs er, 
nachdem ihn die Verfaller des Athenäums nur in litera- 
rifcher Rückficht gereitzt hatten, beffer gethan haben 
würde, fie nicht auch von einer Seite anzugreifen, 
die felbft einem fo guten Maune wie der Hr. Pfarrer 
Kanzelmann Anlafs zu dem fatalen Anheften und hie 
niger ef geben konnte. Er,.der einer Beichäftigung 
ergeben ift, von welcher gefchrieben fteht: emollis 
mores, ec firit ejle feros; er, der (ehr wohl willen 
mufs, dafs es unter anderm auch folche Ferhältnijfe 
unfrer Literatur giebt, um derentwillen fich jeder Freund 
unfrer Literatur auf das Sorgfältigfte hüten mufs, der- 
gleichen Anlafs zu geben; er, welchen Eiferer feiner 
und einer fremden Nation, durch Aushebung von 
Floskeln, die lie eben fo abenthenerlich fanden als wir, 
die Fioskeln des jungen Karls, fchon oft mit Perfonen 
von allerley Ständen und Denkungsarten zu compro- . 
mittiren gefucht haben — er felb# müfste unfre beiden 
Freunde in Krähendorf mit der angeführten Stelle meiner 
Becenfon ausföhnen. 
Der Recenfent 
des hyperboreifchen Efels. 
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der 


ALILGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero IO. 





"Mittwochs den ızten Februarı go 


EEE 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


b Neue periodilche Schriften, 


Yon dem Journal des Luxus und der Moden 1800 
il das zte Stück erfchiengp, und hat folgenden 
, Inkalt: 


D“ Neujahrsiampe aus dem Alterıhume. Von Hn. 
I, O.C. R.Böttiger. II. Künfte. 1} Preisver- 
teilung und Preisaufgsbe in Weimar. 2) 'Chinefifche 


Coiümes. 3) Neue Erfindung zur Verbreitung alter 
Surüwerke. III. „Theater. 1) Über das Leipziger 
Theater. 2) Berichtigung. 3) Theater - Correfpon- 


den. Bresieu. Hamburg. Weimar. IV. Der Chrif- 
markt in Leipzig. V. Modennachrichten. x) Parifer 
Moden. Zu Anfange des Nivole. 2) Leipziger Witz- 
ed 3) Perition der Hüche in Frankfurt. 4) Neuefte 
deutiche Moden. Vi. Ameublement. Ein englifcher 
Leuchterftand. "VII. Erklärung der Kupfertafeln. Dag 
Tireikupfer ift eine antike Neujahrslampe nach Paferi, 
Tof. x. Eine junge Dame im Neglige zu einer Winter- 

promenade , in einem Fourreau & la Camille. Taf. a. 


Eine Dame in vollem Anzıge, oder Hofkleide. Tuf. 


3. Ein modifcher Lichtfländer , zwey Leuchter hoch 
eder niedrig zu Bellen. 
F. $. privil. Indufrie - Compteir 
zu FF eimar. 


Des ı2te Stück der allgem. geograph. Ephemeriden 
1799, herausgegeben von Hn. Major v. Zuch, 
it erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 

I. Abhandlungen. 1) Beytrag zur geograph. Längen- 
Beflimm. aus Sonnen - Finfterniffen und Stern - Bedeck: 
Dritte Fortferx. von Pf. PFurm, in Gruibingen. 2) 
Lingen Beflimmungen verfchiedener Orten, nebft den 
"ehörigen Breiten. Von Dr. Fr. de Paula Triesneker. 
Ül. Bücher - Hecenfionen. 1) Conquetes des frangais 
en Egypte. Ourrage dans lequel on a joint & la defcrip- 
tion gisraph'ique V’hifloire des-revolutions, le tableau 
des moeurs et coutumes etc. Avec une nourelle Carte 

des C. Mentelie et Chanleire par P. E.H....n. 2) 
Compendio das, Correccoes que fe devem füzes ds alturas 
dos aftros ect. Par Joie Melitao da Mate. 3) Com- 


‘ 


pendio do Calculo da latirude no mar ect. Far J. Me 
ditao da Mata. III. Marten - Recenfionen. Karte von 
Wirtemberg. Trigonometr. aufgenommen und gez. von 
J. G. T. Bohnenberger. Zweytes Blatt. IV, Corre/pon- 
denz- Nachrichten. V. HVermifchte Nachrichten. 1) 
Alexander Guy Pingre. 2) Karte von Spanien. 3) 
Nachricht an die Lefer der Allg. geograph. Ephemeri- 
den. — Zum December Stück gehört Pingre's Portrait 
und die Karte ron Spanien. 

Der_Jahrgang von ı2 Stücken, kofler bey uns, in 
allen Kunft- und Buchhandlungen, auf allen löbt. 
Poft- Ämtern, Addreis - und Zeitungs - Compteiren 
6 Rıhle. Sächf. oder 10 f. 48 kr. Rhein. - 

F. S. privil. Induftrie - Comptoir 
zu FT eimar, 





Das rate Stück des deutfchen Obfigärtners 1799 
ift erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 
Erfte Abtheilung. . I. Naturgefchichte der Gefchlech- 
ter der Obfibäume. No. 8. Des Nufsbaums. IL, 
Birn - Sorten. No. 72. Die grofse Rulfeler. IT. 
Äpfel - Sorten. No. 61. Der Feigenapfel, Apfel ohne 
Blüte. IV. Rirfchen-Sorten. No. 23. Die fpanifche . 
Frühweichfel. Zweyte Abtk. I, Ausfpruch der Kur- 
fürftll. Maynz. Akademie nützlicher Wiffenfchaften zu 
Erfurt über die ihr eingefchickten pomol. Preisfchrift. 
II. Ein Wort des Herausgebers an das pomologifche 
Publicum. 
F. $. privil, Induftrie- Cumptoir 
. zu FF eimar, 


It, Ankündigungen nener Bücher, 


Entdeckung eines fpecififchen, nie trügenden Ver- 
wehrungs- und Vorbauungs - Mittels des Schar 
lachfiebers. 
Das Schorlachfeber und die damit nahe verwandten 
Bötheln (Scarlatina; Rubeolae, Rofalia, Sckurlach- 
Jriefe, Root-Hont, auch wohl gemeinhin Kinderfriefel 
geheannt) ift eine oft nicht weniger mörderifche Kiuder- 
peft als die Blattern. Es wüthen nicht felten Epide- 
mien defelben, wo jedes dritte Kind ein Raub des 
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Todes wird, ja es ift in gewiffem Betrachte oft noch 
graufsmer als die Blattern, ‘die doch. oft ein oder 
mehrere Rinder aus einer Familie, ob fis gleich .der 
Anfteckung ausgefetzt waren, ‚verfchonen, die dann 
entweder erft in einer andern Seuche von den Blattern 
befallen werden, oder wohl gar, an das Miasma ge- 
wöhnt, zeitlebens’ davon frey bleiben. Nicht fo das 
Scharlachfieber., Es fleckt unter ällen Kinderpeften am 
gewiffeften und unausweichlichften an; fafl nie finder 
man ein Beyigiel, wo ein Kind aus einer Familie un- 
angefteckt bliebe, unter welche das Scharlschfieber ge- 
rathen war. Dies ift eine fo allgemein anerkannte, 
als tzaurige Wahrheit! 

Wenn jedoch in diefen jüngern Tagen ein Geilt der 
Humsnität zu etwas mehr als Morgenröthe erfreulich 
aufdämmerte, wenn er fchon die Gemüther der Beffern 
unter uns bis zum Enthufissmus erwärmt hat, die 
Menfchen mordenden Seuchen aus unferer Mitte zu 
werbannen, wenn der Weltbürger fich es jetzt zur 
Schande rechnen würde, die Erftickung jener mörde- 
zifchen Peften nicht gewuünfcht, oder, fo viel an ihm 
ift, ‚nicht befördert zu haben, fo hoffe ich meinem 
Zeitalter ein wohlgefälliges Opfer zu bringen, wenn 
ich ein in allen meinen Erfahrungen üntrüglich befunde 
mes Verwahrungs- und Vorbauungs- Mittel der peflar- 
tigen Scharlachfiebers bekannt mache, bey dejen un- 
Schädlichem Gebrauche während der ganzen Epidemie 
keine Anfteckung möglich if, und welches auch dar, bey 
Nichtanwendung diefes Mittels, zufällig entflandene 
Scharlochfieber in den erflen Stunden « der Entflehung ge 
geben , verfcheucht. 

Habe ich mich bisher des isses meines Zeit- 
alters würdig gemacht, habs ich den Ruf der Recht- 
fchsffenheit und einer nicht gänzlichen Kurzlichtigkeit 
vor mir, (o wird diefe meine Verficherung zur Begrün- 
dung des Verfprechenen hinreichen. 

Um alfo diefes mir verliehene Gefchenk der Vor- 
fehung der Welt auf eine Art mitzücheilen, wobey ich 
nicht völlig unentfchädigt bliebe (denn durch Nach- 


denken, nicht durch Zufall bin ich zu diefer unfchätz- 


baren Entdeckung gekommen ), werde ich, gegen Prä- 
"umeration eines Friedrichsd’ors bis zu Ende der Ofter- 
Meile diefes Jahres, zu diefem Termine eine kleine 
Abhandlung erfcheinen laffen uuter dem Titel: Heilung 
des Scharlachfiebers nach meinen Beobachtungen und Ent- 
deckung eines [pecififchen Ferwahrungs- und Forbau- 
ungs - Mittels dejeiben. 

Die Expedition des Heichs- Anzeigers in Gotha uber- 


nimmt die franco eingefchickte Pranumeration und die 


deutlich gefchriebenen Namen der Pränumeranten, 
weiche (ein Select von Schätzern der Menfchheit!) 
der Abhandlung vorgefetzt werden, und liefert Ge den 
Präuumerauten aus. Blofs in die Hände der Pränu- 
“ meranten wird das in diefer Schrift entdeckte Geheim- 
nifs ausgeliefert, da über die Zahl derfelben kein Exem- 
piar gedruckt wird. 
Altona, d. ı Jan. 1800, 
Dr. Samuel Hahnemann. 
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Bey Juftus Perthes im Gothe, wird künftige O{ 
Meffe 1800 erfcheinen : 

Seeleniehre für die Jugend wach den Grundfätzen 

Kontifchen Philofophie, in dielogifcher Eu 
zum Gebrauch für die höhern Clafen in G 
mafien und Schulen; nebft einem Anhange 
Lefer, die äch blofs hiftorifch von dem, 
die kritifche Philofophie lehrt, unterrichten ı 
len. Von Dr. Joh. Friedr. Ernfi Kirfen, 
philof. Facult. Adjunct und Vorfisher eines 
ziehungs - Inftituts zu Jen. 

In diefem Buche follen die Hauptfätze der Kantif 
Philofophie, durch eine leichte Form der Darfteilı 
jedem Laien im der Philofophie verftändlich gema 
und die wichtigen Fragen über unfre Seele und 
Kräfte, nsch den Grundfätzen diefer Philofophie, 
antwortet werden. Ein kurzer Anhang enthält 
Überfcht der Refultate der kritifchen Philofophie, 
it für das Bedurfnifs von felchen Lefern berech 
die, ohne felbft zu philofophiren, Gch von dem, 
die kritifchen Philofophen philofophirt heben, : ur 
richten wollen, 


Bey Warrentrapp und Henner, in Frankfurt 
Mayn, ift erfchienen : 

Thom, G., Erfahrungen und Bemerkungen aus 
AÄrzney »- PVundarzuey - und Entbindungswi 
Schaft, mit ı Kupfer. gr.8. 17799. z Rehir.: 

Der Hr. Verfaffer hat aus feiner weitläufeigen Pı 

nur folche-Fälle ausgehoben, welche eins allgem 
Bekanntmachung verdienen, die dem anfangenden 
zur Belehrung und dem ältern zur Beftätigung man 
Wahrheiten dienen können — fowohl in Rückfichi 
Pathologie als Semiologie und Therapie ift diefes 1 
wichtig, befonders merkwürdig wird man die Be 
kungen über die Änderungen unfsrer ehemaligen Kr 
heitsconftitution, über Ausfchlags- Krankheiten , 

deren Zufälle und Folge, über den Unterfchied glei 
Krankheiten in verfchiedenen Gegenden, ein neu 


_ fundenes Krankenbett, eine neue Theorie der I 


ftreiffchüffe,, + verfchiedene Kayferfchnitte u. f. w. 
den. DerKupferltich fiellt ein Krankenbett vor, de 
fowohl in chirurgifchen als innerlichen Krankhei 
der Hr. Verfafltr mit dem beiten Erfolg lich bedis 
=— Die Schreibart ift populär, fo dafs das Buch ı 
ven Nichtärzten kann verftanden und mit Nutzer 
lefen werden. — 





Nachticht m 
für das Naturferfchende Pablieum. 

Von dem grofsen in vieler Rücklicht vortreffli 
und jedem Entomologen unentbehrlichen Werke: 

Entomologie ow Hifteire natwreile des Infectes, 

Oiivier, Tom. .— III. 

das jetzt -fchon in Paris 140 Rthir. koftet, wird 
Karl Reickard in Braunfchweigeine deutfche Überfer: 
ericheinen, bey der folgender Plan zum Grunde er 









wird volllländig geliefert. ı Die Be- 
2 a. werden nach der Vergleichung mit 
je, und wo üieles nicht feyn.kann, ‚nach 

nd andetn Schriftllellern- ergänzt und 


aymie wird kritifch durch gefchen , und 
= änichlende hinzugefügt. 

gDle Kupfer fallen weg, theils weil fe das Werk 
“lee, Wertheuert, „und dadurch die Verbreirung 

deffelben verhindert haben, theils weil fie ‘wirk- 

lich zu fchlecht find, um nachgebildet zu werden, 
dheils und vorzüglich , weil Herbf's Naturfyftem 
sder.Infecten, Ge abgebildet mit der Zeic alle 

Hefert,. und in diefem in Deutfchland allgemein 

werbreiteten Werke diejenigen Abbildungen von 

Olizier nachgeftochen aufgenommen werden, die 

Hr. Herbft nicht in Originalzeichnung liefern kann. 
„Die Abbildungen der, Freiswerkzeuge, die bey 

jeder Gattung wenigfiens Einmal vorkommen, 

werden alle genau nachgeftochen, da diefe dem 

Entomologen, der fich mit diefem fchwierigen 

Theile der Infecterkunde genauer bekarmt marhen 

will, willkommen feyn werden, und Herbft’s Werk 

Me nach feinem Plane ausfchliefst. 

Der erfie Theil erfcheint zu Oftern 1800, dem 
üe indern Theile unverzüglich folgen werden. Hr. 
Näger,..der Herausgeber diefes Werkes im deutfchem 
Gewinde, von dem das entomologifche Publicum be- 
seite Beweife gründlicher Kenntniffe diefes Fachs in 
Hinden het, wird =5 fo bearbeiten, dafs es febft den 
Beinzern des Originals ein unentbehrliches Werk wer- 
den mufs. Bein ausdaurender Fleifs, fein gutes kri- 
üfches Auge, und fein Zutritt zu den reichen Braun- 
fehweigiichen Sammlungen, worunter fich feit einiger 
Zeit auch die des Ho. Grafen vom Hoffmannsegg be- 
finder , berechtigen zu diefer Erwartung. 

Besunicherig, im Tier, 1799. i 
Hellwig. 
21 BEER er 


Bey Farrextrapp und Penner in. Frankfurt‘ am 
Mayn, ift erfchienen: 
Aufongsgründe der Mathematik zum Gebrauch auf 
Schulen und Univerfitäten, herausgegeben von 
G. G.'Schmidt, Brof. der Mathem. zu Giefsen, 
ır.und ar Theil in a Abthail. 8. mit 29 Begle- 
“afeln in 4... 4 Rihlr. 14 gr. 

Wenn Beftimmtheit und Fafslichkeit im Vortrage 
hne Weitfchweifigkeit, verbunden. mit woh'gewählter 
Ordnung der abgehandelten Materien, den Werth des 
mathern. Lehrbücher ‚beftimmen, fo gehört. das oben- 


Angezeigte, wovon die letzte Abtheil. in verwichener ' 


Ofter- Meile die Prefie verlaffen hat, unftreitig zu ‘den 
beften Schriften diefer Art. Unter der grofsen Anzahl 
derfelben hatten die, ziemlich in diefem Geifte abge- 
fafıten Woififchen Compendien, einen vorzüglichen 
Werth. ' Unter den. neuern zeichnet ic Büfch’s Ver- 
fuch einer Mathematik befonders aus, allein die Aus- 
führlichkeit defelben, macht es für den Gebrauch auf 
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Schulen zu koftbar. Jene Eigenfchaften der Kürze 
und Fafslichkeit im Vortrage, mit fieter Hinficht auf 
die Anwendung der Wiffenfchaft, auf die Bedürfnifle 
und Vorfälle des Gefchäftslebens, hat der Verfafler diefer 
Anfangsgründe möglichft zu vereinigen gelucht. Sie 


‚find nicht blofs für deffen akademifche Vorlefungen , 


fondern auch für den Unserricht in diefer Wiffenfchaft 
auf Schulen beftimmt, auch bereits in mehrern Gym«- 
nalien eingeführt. — \ 





Bey dem Hofbuchhändler Zlbanus in Neuftrelitz find 
folgende Bücher erfchienen, und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 


‚Actenftücke zur Gefchichte der Erhebung der Juden zu 


Bürgern in der Republik Batavien. 8- B gi“ 
Schreiben eines Deutichen an den General Buonaparte. 
8. HR 
Dräfeke, J. C., Befchreibung eines noch wenig ber ' 
kammten zum richtigen und accuraten Feldmeffen fehr 
bequem eingerichteten Inftruments, nebft ı Kupfer. 


8- \ 2 gr. 
Hodika, Äbtiflin von Mecklenburg. 8. ö gr 
Hennings, A., fittliche Gemälde, ırBand. 8. zRıhlr. 


Jakobiner, die, in Deutfchland. Schaufpiel in 5 Auf- 
zügen. 8. 16 gr. 
Kamptz, von, Beytrüäge zum Mecklenburgifchen Staats» 
Privatrecht, 3r Band. 8. ser 
Korfüm, J. C. P., vorläufige Gedanken über die Erb- 
contracts der Prediger. 8- 5 gr 
— — rermifchte Auffätze über die Bienenzucht. 8- 


7 gr 
Lange, 8. G., die Offenbarung Johannis des vertrauten 
Schülers Jefu. gr. 8. x Rthle. 4 gr. 


Lenz, C. G., die Ebene vom Troja, nach dem Grafen 
Choifeul Goufier und andern Reifenden. Mit z 
Karte und Kupfer. gr. 8. x Rthir. 4 gr. 

Mafch, A. G., das Verhältnifs des Judenthums und 
Chriftenchums gegen einander. 8: 6 gr. 

Philipfon, M., über die Verbeflerung des Judeneides. 
8- 18 gr- 

Röper, F.I.., Blumenlefe aus den Weifen des Alter- ' 
thums. 2 Bända 98. x Rthir. 16 gr 

— — Gefichichte und Anekdoten von Dobberen in 
Mecklenburg , nebft einer Befchreibung der dortigen 
Seebadeanflalten. 8. .12 gr. 

Roufleau’s Glaubensbekenntnifs, von J. H, Heufinger. 

18 gr 


‚b 
Schiller, J. C., die Baumzucht im Grofsen, nach 26 


jähriger Erfahrung. Mit = Planen. 8. x Rthin‘ 
— — Fr, Mufenslmanach für das Jahr 1796. 12 
ı Rıhlm, 

— — — der Tanz, für's Clavier oder Pianoforte: 
Quer 4. i 4 gr. 
Schlegel, F., die Griechen und Römer. Hiftorifche 
und kritifche Verfuche über das claflifche Alterıhum, 
ır Band. 98. x Rıhlr. 4 gr. 
Schmidt, F. T., Chriftus Religion foll doch allgemeinere 
Religion feyni — wider Ewald. 8. 7er 

" Schmidt, 


tst- 
Schmidt, F. T., einzig- mögliche Art gutes Gefinde zu 
erhalten. ate Aufl. 8. 10 gr. 
Niethammer, F. J., über ‚Religion als Wiffenfchaft zur 
Beflimmung des wahren Inhalıs der Religionen. 8. 
Eu. 9.8 

—— — philofophifches Journal, 1795 22 Stücke und 
1796 4 Stücke. gr. 8- 5 Rıthlr. 8 gr- 
Miückenslmanach für das Jahr 1797. 8- 16 gr. 
Nolde, A. F., Archiv einer Gefellfchaft von Ärzten, 
zur Gründung einer durchaus zweckmäfsigen Volks- 
arzneykunde für Ärzte, ır Band. ı Rthle. 4 gr. 
Vetter Samuels, komifche Erzählungen, ı5 Bändchen. 


8. ı6 gr. 
Vofs, J. H., letzter Mufenalmanach auf das Jahr 1800, 
12. x Rıhlr. 8.gr- 


Paine, Th., Plan zur Verbefferung der Lage der ge- 
fammten Menfchheit. 8. 6 gr. 
Nemefis, ein Oppofitions - Journal, .ı# Tui. 8. 8 gr 
-Portrsit der Princeflin Louife Charlotte von Mecklen- 
burg- Schwerin, von Bolt gelochen. 8. zz gr. 





Von der fo eben in Paris herausgekommenen: 
Voyage de Dimo et Nicolo Stephanopoli en Grece 
etc, H. Vol. 8. avec 9 fig. 
wird nächftens in meinem Verlage eine deutfche Über- 
fetzug erfcheinen ; ‚welches ich hiemit, um Collifionen 
zu vermeiden, anzeige, - 
Gera, im Jan. 1800. 
Wilhelm Heinfus.. 





Nach einer im Reichs - Anzeiger No, 255. des 
vorigen Jahrs befindlichen Anzeige eines Lieder- und 
Fäbelbuchs für Kinder, zur leichten und angenehmen 
Übung de: Gedüchtnifes , foll es bisher noch immer an 
einem Buch fehlen, in welches nur (olche Lieder und 
Fobeln aufgenommen wären, die im firengften Sinne 
Kinderlieder und Kinderfabein gendant zu werden ver- 
dienten, und fo geordnet feyen, dafd man fie den Kin- 
dern ohne weitere Auswahl nach einander weg lernen 
laffen könnte. Der Hr. Verf. diefer Anzeige möchte 
alfo wohl die nützliche Sammlung nicht gekannt haben, 
welche im Jahr 1797 unter dem Titel: 

2 Lieder, Erzählungen und Fabeln für Kinder, zur 
Übung im Lefen und Declamiren. kl. 8. 
in unferm Verlage erfchienen ilt. Sie hat nach den 
günftigften öffentlichen Urtheilen elle jene gefoderten 
und noch mehrere empfehlende Eigenfchaften. Sie ift 
mit flrenger Auswahl und fleter Hinficht auf das 
ftufenweife Fortfchreiten vom Leichtern zum Schwerern 
gemacht. Die Lieder und Fabeln, welche in fie auf- 
genommen worden find, gehören unfern treflichftien 
Schriftftellern ; jene athmen Unfchuld, religiöfe Ge- 
fühle und jugendlichen Frohfinn „ diefe enthalten Lehren 
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der Weisheit und Tugend, Sie find von äinem geu 
fenhaften Manne ausgewählt, und können alfo K 
dern ohne irgend eine Beforgnifs in die Hände gegeb 
werden. Diefe nützliche Schrift ift (chen iu vie! 
Schulen und Erziehungsinftituten eingeführt, und x 
glaubten daher, fie aufs neue in Andenken bringen 
dürfen. Der Preis ift 12 gr. oder 54 kr. Vorftei 
von Schulen, die eins gewife Anzahl mit einand 
— erhalten das. Exemplare für . 10 gr, : oi 
45 


» Nürnberg, d. a4 Jan. 1800. 


Bauer- und Mannifche 
Buchhandlung. 


III. Neue Mulikalien. 


Anzeige einer Herausgabe von Mozart’s Werken, 


Die Frau Wittib Mozart.in Wien, hat mir & 
Jümtliche ihr hinterbliebene Manufcripte ihres Mann 
käußich überlafen. Dadurch bin ich in den Stand < 
ferzt, die correctefie Herausgabe mehrerer bekannt 
und unbekannter \Verke unfers Mozart’s zu vera 
ftelten. _ Die ganze, noch vorräthige Auflage des vı 
der Frau Wittib herausgegebenen Klavier - Conzer 
habe ich ebenfalls an mich gekauft, und werde nun 
diefem Conzert die noch übrigen Numern nachliefer 
Auch follen im Verfolge meiner Herausgabe, wenigfte 
vier feiner beften Opern, und vielleicht auch mehre 
Inftrumental- Compofitionen, in Partitur erfcheinen. 

“ Ich erfuche daher ein geehrtes mufikalifches Pub 
cum, auf diefe meine Herausgabe Rückficht zu nehme 
über welche von Zeit zu Zeit, immer noch ausfüt 
lichere Anzeigen erfcheinen werden. 


Ofenbach a, M., d. a2 Jan. ıgoo. 
Jokenn Andrei. 


IV, Berichtigung. 


In meinem Ferfuch eines neuen Suftems der Min 

ralogie etc. bitte ich folgendes zu verbeilern: 

8. 16 Z. a ftatt Borax lefe Borax- Säure, 

— 83 — ı3 ft. No. 107. 1. No. zo$. 

— — 16 ft. No. 9a. a. 1. No. 93. a. 

—. 905 — ı6 fi. No. 77. 78. 1. No. 78. 79. - 

_ — 6 ift nach No. 12. zu fetzen No, r 
Dagegen diefe No. Seite zoo naı 
Zeile 6 wegzuftreichen. 

— 119 — 19 it nachzuweifen No. 93. a. 95. a. 

— 140 — 14 fi. Queckfilberhornerz 1. Quecklilbe 

lebererz. 
— 155 -—— 18 it vor No. 53. zu fetzen No. 27. 3 


Jofepk Brunner. 
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AILGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 20. 
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Mittwochs den ı3= Februar rgo0e. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L. Neue periodifche Schriften, 


Das 2te Stück der Allgemeinen geographifchen 
Ephemeriden 1800, herausgegeben von 4A. E. 
Gafpari und F. J. Bertuck, ift erfchienen, und 
hat folgenden Inhalt: 


bhondlungen. ı) Einige Nachrichten über die 

1 neue Colonie des Cap. PWilliamfon am See 
Omzio in Nordamerica. 2) Bemerkungen über die 
Kuleücken, ihre Sitten und Gebräuche. Von G—r. 
Il. Bücker- Recenfionen. 1) C. D. Ebeling’s Erdbe- 
fchreibu:g und Gefchichte von America. Die rerein- 
ten Staaten von America. Erfter bis fünfter Band. 2) 
American fches Magazin, herausgegeben von Hegewifch 
und Ebeling. Erfier Band. 3) Travels in Africa by 
Browse. (Beichlufs.) 4) Handbuch zum Gebrauch 
der ueuen General -Karte von Oft- Welt- Süd- und 
Ben - Ofipreufsen, herausgegeben von D. Fr Sotzmann, 
m. Karten. Hecenfionen, x) Sotzmann's Atlas zu Ebe- 
Yngs Bedbeichreibung yon America. 2) Carte de la 
Buiffe fuivant fa nourelle divifion ‚par H. Mallet. 3) 
Arlas von dem zu düdpreufsen gehörigen Pofner Kam- 
mer- Departement, vom Hptm. von Hopfgarten und 
Sotzmon, IV. Vermifchte Nachrichten. 1) Auszug 
eines Briefes aus St. Petersburg, den kaiferlichen Ukas 
zur Anlegung einer Colonie an der Chinefifchen Grenze 
beirefend. 3) Was England in den letzten fünfzig 
Jahren geborgt hat. 3) Grofsbritannifche Handelsbi- 
Janz nach den dem Unterhaufe zu verfchiedenen Zeiten 
vorgelegten Rechnungen. Zw diefem Stücke gehören: 
2) Kupfer von Ho. Pallas Befuch bey einem Kalmücken 
Fürßen. 2) Karte des Königreichs Darfur, im in- 


Der Jahrgang von 2% Stücken koftet bey uns, in 
alen Kunft - und Buchhandlungen, auf allen löbl. 
Poftimtern, Addreis- und Zeitungs - Comptoiren 6 Rthir. 


Säckt, oder 10 A. 48 kr. Rhein. 


F. $. privil. Induftrie- Comptoir 
zu Fr eimar. 


Allgemeine medicinifche Annalen des Jahrs 1800. | 
Als Fortferzung der medicinifchen Natiomal - Zei- 
tung für Deutfchlaend, und als Einleitung zu 
den allgemeinen. medieinifchen Annalen des 

 neunzehnten Jahrhundetts. Altenburg in der 
Expedition der Allgemeinen medicinifchen An- 
nälen. 4. (Preis 4 Rthlr, 8 gr.) 

Unter obigen Titel nimmt die in den 2 vorherigen 
Jahren als Tageblatt herausgebene Medinifche Natiowal- 
Zeitung für Deutfchland u.C.w., nunmehr als Monats 
Schrift mit einigen zweckmäfsigen Abänderungen ihren 
ununterbrochnen Fortgang. - 

Zu Ende eines jeden Monats erfcheint ein brefchir- 
ter Heft von 65 Bogen, deren jeder folgende 6 Ru- 
‘briken befafst: > 

1) Theorie der Medicin. 

23) Medicinifche Praxis.‘ 

3) Med einifche Correfpondenr. 

4) Literatur, 

5) Noritäten. 

6) Perfönliche Notizen. A 

Eine ausführliche Nachricht der Einrichtung diefer 
Zeitfchrift, ihrer gegenwärtigen Form nach, finder fich 
in dem erflen Stücke derfcelben, welches bereits in 
allen Buchhandlungen zu bekommen ift. Jeder Arzt 
oder auch Nichtarzr, der fich für die Arzneykunde näher 
interefirt, wird durch die Allgemeinen medicinifchen 
Annalen auf eine hoffentlich befriedigende Weile in 
den Stand 'gefetzt werden, fich mit dem gegenwärtigen 
Zuftande der Wiffenfchaft, und ihren fämmtlichen 
Bereicherungen und Fortfchritten, beksnnt zu machen, 
und vertraut zu erhalten. 

Beftellungen nehmen aufser den Buchhandlungen 
(welche fich wie bisher fernerhin an die Richterifche 
Buchhandlung in Altenburg wenden können) alle Poßk- - 
ämter und Zeitungs - Expeditionen an, durch welche 
fämmtliche Behörden man auch volltändige Exemplare 
der 2 Jahrgänge der Medicinifchen National- Zeitung 
bekommen kann. Um jedoch den neuen Intereflenten 
für die Allgem. Medicinifchen "Annalen den Ankauf 
jener ewey Jahrgänge (ohne welche diefe ein uncomple- 
tes Werk find, da fie fich unmittelbar an diefelben 
anreihen, und darauf beziehen) zu erleichtern, werden 

G) U felbige 


# 
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felbigg Matt des ordinären Preifes yon 8 Rthir. 8 gr. 
gegen baare Einfendung in portofreyen Brisfen, bis 
auf Widerruf, von Endes unterzeichneter Behörde um 
2 Laubthsler oder 3 Kthir. Sachf. abgelafen, und ge- 
hörig eballirt überfenäet. : een 

Der Pränumerationspreis von den Allg. Medicinifchen 
Annalen it 4 Rıhir. 8 gr. Sächf. BEZ 

In Angelegenheiten aller Art, diefe Zeitfchrif: be- 
sreffend, wendet man,fich unmittelbar an 


Die Expedition der Aligemeinen Medici- 


nifchen Annalen in Altenburg: | 


il. Ankündigungen neuer Bücher, 


Magazin für PP’efphalen , herausgegeben von M. 
Y eddigen wird D. Ara, 'Matünckredt.. Jahrgeng 
1799. Erftes Bändchen. . 

Der Iuhalc ift folgender: - 

Ein Wort an die Lefer. 

1, Gefchichte der Domäinenverfaffung im Furftenthum 
Minden und der Gr. Rarensberg ‚bis auf Friedrich 
den Grofsen. ;  n 

II. Anleiturg zur Anwendung der‘ Wafferhaugelerze 
auf die Fabrikengebäude und Ströme der Grafichaft 
Mark. ; . 

111. Befchreibung des ökonomilchen Steinkohlenofens , 
welcher in der Graffchaft Mark und deren Nachbar- 
fchaft gebräuchlich it, nebft einem Kupfer, von F. 
C. Müller, Prediger zu Schwelm. _ 

IV. Über den Urfprung des Aberglaubens und die 
Mittel, feichen .zu vertilgen, .... 

YV. Über eine in der-Graffchaft Mark fehr gewöhnliche 
Art der Bauerngürer, den Pachthof ,, delen Verhält- 
nilfe gegen den Staat, gegen Hofherra und den 
Bauer. Befchlufs. . 

VI. Gefchichte des Proteftentismus im Hochflift und 

 " Fürßenıkum Osnabrück. Fortferzung. 

NV. Über die Mode in Kieidertrachten und ihre Regeln. 

YIH. Gefchichte ‚der Herrfchafte und Femilie von Veol- 
meflein, ven Han. Archivar Kindlinger. Fortfetzung- 

IX. Keifebemerkungen hiftorifch - topographifch - flati- 
fchen Inkalts. Fortfetzung. ’ 

X. Scala und Bengo, eine wellphälifche Homanze. 
Dorimurd, im Dec. 1799. " 

Gebrüder Mallinckrodt. 


——— 


Ermusitert fowchi durch die vortheilhaften Urtheile 
mehrerer gelehsten Zeitichriften über meine grofse 
franzöfiiche Sprachiehre, als durch den grofsen Abfatz, 
welchen diefe!be fowohl, als meine kleinere für An- 
fänger in Deutfchland erhalten har; "befeelt von dem 

„ Wunfche, denen nützlich zu werden, weiche unfere 
Sprache eriernen wollen, machte ich es mir zur Pflicht, 
das Erfchsinen eines Werkes möglich. zu befchleuni- 
gen, woran ich feit zwey Jahren und darüber unaus+ 
gefetzt gearbeitet habe, und welchss jetat wirklich unser 
der Preüe it» 


- yöch befohrde 


Br rw ; ou L, 


Ob ich gleich am Ende der Sinnverwandter franz. 
’irter, einem brfonteren Anuhange meiner g’Äfseren 
Ep:athichre, den Plan defelben bereits angezeigt habe: 
fd halte i T dch a. für Unzweckmäfsig, hier 

eirt- Wort Afrkber zu Aigen "0 - 

Meine Abücht it, denen, welche das Franzöfifche 
erlernen wöllen, ein Buch in die Hrnd zu geben, wor- 
aus be meine Mutterfprache, ohne des blofsen trockenen 
Studiums-der Grammatik zu bedürfen, auf eine eben 


"To nützliche als augenchme Weite erlernen können. Es 


Bu: ! om .ıi: 
Volliändiger franz. Curfus. 
Diefes Werk fo.l den Lernenden allmälig.. von den 
erftien Anfangsgründen bis zu dem Grade einer roll- 


kömmehen Kenntnils dar Granzöliichen Sprache, wozu 


der, der nicht geborner Franzofe it, nur immer ge- 
langen ‚kami, suhren, und .ift in drey Glaifley abge 
theils, welchen eine Einleitung vorhergehe. Angehängt 
find die Überferzung des ‚deurfchen aller drey Cheffen 
und des Pranzüliichen, der Jten er und dann ein 
franzöüfch - dautfches und ein deutfch - franzölfches 
Wörterbuch über des ganze Werk. X 

Die Einleitung enthält eine Sammlung einzelner ab- 
gebrochener leichter feauzöäfcher upd ‚druricher; Sätze 
über, jede Regel meiner grofsen ' Sprachiehre, Nichts 
‚kömmt hierin vor, welches mehr vorstisferete, als 
‚die Bekanntfchaft mit den Deelipationen und Conjugr 
tionen. Alles, was mehr Kenntnifs erfoderr, ift ee 
kläret. Diefe Einleitung befchiiefien practifche Be 
merkunger: über die franzöfifche Confruction. Befolgt 
‚man diefe, geht man deu Weg, den ich in einer gleich 
‚beygefügten Ausarbeitung gegingen bin, . lo wird: eg 
zur Unmöglichkeit, bey der Confiruction zu fehlen. 
Übrigens it in diefem Theile des Werkes für die an- 
genehme und nützliche Unterhaltung des Vorltundes 
und des Herzens der Lernenden geforer. 

Die erfle Ciafe enchält ‚Aufgaben zum Überfetzen 
aus dem Franzößichen ins Deurfche und sus, dem Deut- 
fchen ins Franzöfifche., Dis franz. Aufgaben enthalten 
ein geographifch- hiorifch- fauiftifches Gemälde der 
Simmtlichen Staaten Europens, nach Lacreix bearbeiter. 
Das Deutiche enthält einen kurzen Abrifs. der Myıha- 
logie, nach der Bildergalerie jur junge Söhne und 
Töchter, welchem die erften Aufangsgründe der Künfle 
und Widenfchaften in Fragen und Antworten folgen. 
Alles ift nach den Regeln meiner grolsen Sprachichre 
erkläret. Den Befchlufs diefer Clafle machen technifche 
franzößfche Denk + Verfe, durch deren Hülfe man dem 
‚Gedächtnifs die Geographie ron Deutfchland einprägen 
kann, indem fie ein kurzes Namensverzeichnifs der 
Hauptflüfse und Städte diefes Reiches mit bezeichnen- 
den Nebenumftinden enthält; nach Gafparis Gang 
und Plan. ' 

Die zweyte Claffe begreift eine kurze Gefchichte 
Deutfchlandes von den Cimbera und Teutonen bis auf 
den heutigen Tag, nach Schröckh, wobey zugleich 
eins chronologifche Hinweifung auf die mit jedem Kaifer 
gleichzeitigen Brherfcher der übrigen europäifchen 


Hauptftsaten angebracht if. Disfe ganze Ciaffe if 
j j u Deuifch 
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Deusfch zur Überletzung ins Franzöliiche, wobey alles 
mach ‚den Regeln der Sprachlehre erläutert if, Den 
Schinfs, diefer Clafe machen z00 Verie, welche. die 
merkwürdigften Epochen des deutfchen Reichs von Karl 
dem Grofsen bis auf Karl VI. auffiellen. j = 
Die dritte Claife ift eine Sammlung der intsrefian- 
tellen Stücke der fchönen ‚Literatur Frankreichs und 
Dentfchlands. Ich führe hier nur Beyfpielsweife: Fene- 
jon,„Bonnet,, Labruyere, Lebeau, Hollin, "Racine, 
Lefontaine, Mde Deshouiliere etc.; Wieland, Gefner, 
Geilert, Schiller, Campe, Zoltikofer, Spalding, Biw- 
mauer, Bürger, Kieift, Klopjlock etc. an. Man wird 
hier ausgewählte Stücke beider Sprachen in Profa und 
Verfen, im einfachen „ imhiflorifchen und rednerifchen 
Stil zufammen finden. Der Erklirungen kommen hier 
immer wenigere, und hören mit dem letzten profaifchen 
‚Stücke ganz..auf.. Der Zweck .bey. der ‚gbeufalls am 
‚Ende gegebenen Überferzung der..in djefer Clalle be- 
Ändiichen deurfchen und franzülfchen: Stücke , beftcht 
Marin, die beiden Sprachen zu vergleichen, und die 
Übereinflimmungen. -und»® Abweichungen bemerkbar zu 
"machen. Die Überfetzungen aus dem Franzöhfchen 
iss Deutfche God von einem bekannten, der Sache.ge- 
.wachlenen deutichen Gelehrten, = 
Um diefem Werks noch mehr allgemeine Brauch- 
barkeit zu geben, habe ich der dritten Ciaffe auch ein 
Dutzend Handiuugsbriefe angehängt, umı diejenigen 
nicht zu vergeffen, die fich in ihrem Gewerbe der 
feanzöüfchen Sprache fehr häufig bedienen müden. 
Zuletzt folgt ein franzähfch - deurfches und ein 
„deutich -franwölifches. Wörterbuch, vallfländig für das 
‚ganze Werk, , weiches -überdem alle Wörter enthält, 
‚welche man-im gemeinen Leben und im Handlungsge- 
‚fchäften nöthig har. ; 
Diefes Werk, woyon, bereits verfchiedene Bogen 
gedruckt find, wird künftige Ollern im Verlage der 
Gebrüder Mallinckrodt, auf (chr gutem Papier, fauber 
und forgfiligfi correct gedruckt in grofs Medign er- 
fcheinen. Das Ganze wird 40 bis 30 Bogen {tark, 
der Preis aber möglichfl geringe, vielleicht noch unter 
‚& Rthlr. beflimmi werden. So erhält men dann neben 
‚meiner grofsen Spraghlehre .für 3 Rıhir. alle nörhige 
‚Hulfsnittel zur vollkommener-Erlernung der franzöß- 
.tchen Sprache, und hat dabey den Vortheil, ein kurzes 
Lehrbuch der Straatengefchichte, der Aythologie und 
der Gefchichte des deutichen Reichs etc. zu erhalten, 
Es findet demnach hiebey’eifie wahre Ökonomie fiat, 
fowohl in der Ausgabe, als in der, wgn der Erlernung 
«iner fremden Sprache unzertreunlichen Mühe. Denn, 
in der Thet, eben durch die Öftere VViederhohlung der 
-practifch anzuwendenden Kegeln müffen diefe bald ge- 
läußg werden, da deren Anwendung eben fo leicht als 
angenehm gemacks il. _ . 
Dormund, d. 28 Dec. 1799- 
.; Daulnoy. 





Kleine Gefchichten und Romane, oder liebens- 
wüsdige Sconen des häuslichen und bürgerlichen Lebens, 
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Als Mittel zur Vettreibung der Häusichene und der 
bürgerl. Unzufriedenheit, 25 Bändchen, enthält fol- 
gende unterhaltende, mehrentheils wahre Gefchichten : 
2) Oberförfier May, deflen Entßehung die 6. Worte: 
Grab, Glück, Freund, Feind, edle That, Teuer, 
veranlafsten. 2) Mlariane, oder der Scharz im Raben- 
Steine. 3) Ferdinand und Amalie, eine wahre Anekdote. 
4) FFilhelm Gutmdnm ‚| dder die Räuberhöhle. 


Almanach für Schullehrer in Stadt- und Landfchulen, 
die Gutes wollen und gerne thun, auf das Jahr 


s 2800, herausgegeben von M. G. 4. Horrer, 


Superintendenten zu Weifsenfse. Erfurt, bey 
- Keyfer. 8 14 B. z2gr. .r 
Die Monats - Tage find aufser den Sonn - und 


‚Felttags " Bemerkungen mit Namen der Schullehrer, 
‚Sachüicher und anderer Djäcefen diesmal der Superin- 


‚Gebrauch der heil. ‚Schrift in Schulen. 


in Grofsfurre, 


tenduren Merfeburg, FFeijsenfee, Torgau „ Graffcheft 
Bofsia, Fürfenrhum Schwarzburg - Iindolfladt, nun 
folgen die Überfchriften der Auffütze : I. Über den 
U, Die Art 
meines Schul- Unterrichts won Hn. Cantor Tafchenberg, 
Ill. Kurze Anweilung, wie Sch ein 
jeder Schuilehrer eine ‚fogenannte Buchftabier - und 
Lefemafchiene, entweder felbft verfertigen,, . oder doch 


‚um einen wohlfeilen Preis üch anfchaffen und einen 
‚»weckmalsigen Gebrauch davon machen könne, von 


Ho. Opitz, Schullehrer in Frohndorf, IV. Ebendeffel. 


‚Methode, den Kindern die Rechtfchreibung u lchrep. 


.Vv. Wie kann..es in grofsen 


’ 


Doriichulen befler ,war- 
den ? vam In. ,Rector Heymann, in. Dresden. VI. 
Uber die Höflichkeit zum praktifchen Gebrauch. VH. 


‚Die Verdienfte des Hn.. Joh. Ernft PP’erner's, gewe- 


.fenen Pfarrers zu Roda, um die 
„Beris, Schullehrer dafeihf. 


Schulen. von -Hn. 
. VIIL Von den Feigen 
der Trägheit und Faulheit, eine Katechifation, von 
Hn. Chr. Fr. Opitz, IX. Unterredung mit. Kleinen 
nach Sprüchwörtern, von,einem Leudfchullehrer. X. 
Schreiben des Cantors zu Rofendof über des Hn. Su-. 
perintendenten Cunwebich's.za Sondershaufen Schrift: 
Kritik alter und neuen Lehren der chriftlichen Kirche, 
8. Zerbit und Leipzig 1799. Xf. Nachricht ven der 
g:genwartigen Verfalung der Stadtichule zu Weifsen- 
fee. Xi. Schulgefetze in der Diöces Weifsenfee, 
AUT Ein leichtes und wirkfames Mittel fahlerhaffe 
Kinder zu verbeflern. XIY, Anufprache eines Lehrers 
en feine Zöglinge bey dem Eintritte derfelben in die 
grölsere Welu XV, If ein allgemeiner Merhodus für 
nixdere Schulen zu empfehlen ? XVI. Wie erwirbt fich 
eitı Schullehrer Ehre und Achtung? Mit einer That- 
Sache beiege. XVII, Unterhaltung eines Schullehrere 
mit feinen Schülern, bey der Feyer des Ärndtefeftes. 
ÄYVII, Fortgefetzter. Briefwechtel zweyer Schulfreunde. 


. XIX. Neuefte Nachrichten zur Schulgefchichte aus 
‚ folgenden Staaten : 


Kurfachfen, Preufsen, Schwarz» 
burg- Rulolftade, Meinungen, Bure- Steinfurt, Hol- 
fein und Schleswig, Tönsberg in Norwegen, Berlin, 
Holaminden, vom linken Rheinufer, Eizendorf in der 
Graf- 


IK2) 


Graffchaft Hoya, Frankreich, Nordamerika. Fernere 
Nachricht von der in der Diöces Weilsen(se errichte- 
ten Schullehrer- Prämien - Caffe. Halle. Neuerrichtete 
Schuleonferenzen in der Diöces Weilsenfee und einigen 
angrenzenden Orten, Plan der Schulconferenz, Anfpach. 





Eben find erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
zu haben: ö 

Vers techniques fur ia geographie de Allemagne. 

Travailles d’apres le plan et l’enfeignement de 
Gafpari, et delairts per des notes allemandes, 
(par Dauiwoy). gr- 8. Dortmund, chez les 
freres Mollinckrodt, 1800. 2 gr. 

Diefe Denkverfe, welche das Erlernen der Geo- 
graphie den jungen Leuten aufserordentlich erleichtern, 
euch Erwachfenen eine angenehme Überficht gewähren, 
find aus dem vollflündigen franzöfifchen Curfus des Abbe 
Daulnoy befonders abgedruckt. 





," Lehrbuch der Forfiphyfiographie, oder Naturbe- 
fchreibung derjenigen Thiere, Gewächfe und Mi- 
neralien, welche Objecte der Forkwirthichaft ind, 
von F. E. FFelther, Prof. in Giefsen. 

Wir eilen dem Publico obiges Buch bekannt zu 
‘machen, welches nächftens die Prefle verläfst, und ein 
fehr -gefühltes Bedürfnifs befriedigt. Der Verfafler, 
welcher den Kameralwiffenfchaften fchon fo manchen 
grofsen Dienft geleiftet hat, erwirbt fich dadurch ein 
neues Verdient um die Forftwifienfchaften. Die Me- 
thode ift Areng fyfiematifch, der neuen Entdeckungen 
in dem Gebiete diefer Wiffenfchaft ünd viele, das Buch 
gelb ift für den wiffenfchaftlich zu bildenden Forft- 
-wirth unentbehrlich , aber auch derjenige, der die Na- 
turkunde verehrt, wird es mit Belehrung und Dank 
sus der Hand lagen. 

Hadamar, im Dec. 1799- . 
Neue Gelehrten-Buchhandlung. 


III, Auctionen. 


Beym Univeri. Auctionator P’eigel in Leipzig, ift 
nachftehender Katalog zu bekommen: Verzeichnifs der 
. Bibliothek und Ioftrumentenfammmlung des feel. Hn. 
"G. E. Borz, der Mathem. ord. Prof. etc., welche nebft 
einem Anhange von guten Werken aus allen Wiflen- 
fchaften den 3 März d. J. öffentl, verfleigert werden 
* tollen. 
" Püncrlichkeit und ganz dem Interefle feiner Hn. Com- 
“ mittenten gemäls beforgen. 


|— 
Im May 1900 wird die fehr anfehnliche, zahlreiche 


und aus fchönen zum Theil fehr raren Büchern b»- 
Rehende Bibliochek des weil, Osnfiftorialrach und Prof. 


Er übernimmt Aufträge und wird folche mit 


en ——md 
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der Theol, zu Bützow D. Fr. Mat. Mauritit öffentlich 
an den meiftbierenden in Roftock verkauft werdem. 
Der Katalog, welcher wenigftens 20 Bogen fhark wird, 
mit der gröfsten Borgfalt und Gewiffenhaftigkeit abge- 
fafst, und alfo ganz zuverläfsig it, wird nächftens 
die Preffe verlaffen, und dann in Leipzig in der Expe- 
dition des allg. lit. A.;. im Halle in der Buchhandlung 
des Waifenhaufes ; in Jens in der Exped. der allg. L.ie. 
Zeit., wie auch an vielen andern Orten auf den hohen 
Poftämtern gratis zu bekommen feyn. . 





Am raten May 1800, wird in Göttingen eine 
Sammlung mit vieler Kunft ausgeflopfter Vögel und 
Säugerhiere einzeln verlteigert werden. Jedes Exemplar 
ift in einem mit einer Glasfcheibe verfehenen Kalten 
nach der Natur aufgeftellt, und fo wohl verwahret , 
dafs es durch keinen Feind der Naturalien - Sammlungen 
gelitten hat. Das Verzeichnifs davon, welches eine 
genaue Befchreibung eines jeden Stücks enthalt, if 
bey dem Univ. Ger. Procurator Schopeler in Göttingen, 
fo wie auch in der Exped. d. R- Anz., imgleichen it 
der akadem. Buchhand'ung in Jena, bey Hn. Meyer, 
beym St. Annen Kirchhofe in Hamburg, und im Intel» 
ligenz -Comptoir zu Hannover, zu haben, . 


IV. Vermilchte Anzeigen, 


Jeder Beßitzer der Schrift: 
“ Jacobi an Fichte” 
wird gebeten fich einige umgedruckte Blätter zu dem 
felben bey feinem Buchhändler nschzuholen; ich habe 
mich zu diefer Maafsregel entfchliefsen muflen, um 
wenigliens einigermafsen gut zu machen, was ich 
durch die Druckfehler in diefer Schrift an dem Publi- 
cum, jtdoch ohne meins Schuld, verfchulder habe. 
Hamburg, d. z0 Jan. ıgoo. 
Fr. Perthes, 


Durch die den 20 Jan. erfolgte Relignation Doctorig 
Höpfner, ift die Stelle eines katholifchen Arztes bey 
dem Kaiferlichen und Reichskammer - Gerichte erls- 
diget. Die Inftruction finder fich im Baldinger's Ma- 
gazin für Arzte ı8 B. 55 Stuck 1796. 


» PFehigemeunter Bath. 

Ich rathe dem Menfchen, der die lächerliche Note 
im on St. der neuen Hamb. Zeitung fchrieb, wenn ee 
künftig etwas drucken laflen will, es vorher einem ver- 
nünftigen Gelehrten, der Deutfch verfteht und Begriffe 
von Sittlichkeit hat, zur Cerrectur zugeben, damit man 
ihn ohne Erniedrigung zurecht weilen könge. 

Berlin, d. 25 Jan. 1800. 
G. Merkel. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


“ L "Ankündigungen neper Bücher. 


Almanach der Fortfchritte, neurflen Erfindungen und 
Entdeckumgen in Plifenfehofien, Künften, Ma- 
wufacturen und Handwerken, von Oltern 1798 
bis Oftern 2799, herausgegeben vor G. E. B. 


Bufch, mit 3 Kupfertafeln. Vierter Jahrgang., 


$. 1800. Erfurt, bey Keufer. 2 Rıhir. gr 


T\ie Reichhaltigkeit diefes allen wahren Gelehrten 
wrwißs inrereflanten literarifchen Jahrbuchs, kann 


durch die fummarifche Anzeige des Inhalts leicht er- 


meisen worden, da die blofsen Titel oder Überfchrif- 
ten der darinnen’ vorkommenden Auffätze‘ 45-Seiten an- 
füllen, Erker Abfchnitt, Piffenfckaften I 
Netargefchichte. 40 verfchiedene Thiere, Vögel, Fifche, 
Infetten, Thierpflanzen; ro neue Pflanzengattungen, 
Moosarten; 5 neue Mineralien. IL Naturlehre, 23 
‚verfchiedene neue dahin einfchlegende Bafchreibungen. 
IN. Chemie, 2 neue Metalle, Bereitungs- Arren und 
Entdeckugen. WW. V. Anatomie und Thufiologie, 14 
Auliitze über- dahin einfchlagende Gegenflände. X. 
Pathologie, Semivcit und Diugnofik, allgemeine und 
fpecielle Pherapie.- 36 Auffätze über Heilkunde, Mi- 
hung, Formen, Gebrauch neuer Mittel und Heil- 
kräfte. Al. - Arzueymitteilehre „ind Pharmacie. 14 
neue Arzneymietel, XII. Diörerik. 5 dahin gehörige 
Mirrel und Merhoden. XIII. Chirurgie. 19 neue Nach- 
richten, Bemerkungen .und Entdeckungen von Hei! 
mitteln. XIV. Geburtshülfe. 7 neue Methoden und 
Inftrumente der Entbindungskunft? XV. Medicinifche 
Policey und gerichti. Mediciw. 5 Auflätze, XVI. Fich- 
erzueukunde. 3 neue Mitte, XVIl. Mathematik. 47 
debin einfchlagende neue Entdeckungen, Erfindungen 
ud Infrumefte. XVII. Kriegskuf. zo Vorfchläge, 
ne Feuergewehre u. a. Kriegsgräche, XIX. Berg- 
Vekrkande., 9 dahin gehörige neue Inftrumente, Me 
" thoken und Verfahren. - XX. Forflwiffenfchaft. za Auf- 
fürze darüber. ° XXI. Ökonamie. 29 neue Mittel, Er“ 
findu.gen, Mafchienen, Beobachtungen etc. Zweuter 
Hlfche Schöne Kaufe 27 Auflarze über Holz- 
ichneide -, Kupferllecher-, Pergamenten-, Maler-, 
Ton-, Bau-, Garien-Kunf etc. Dritter Abfchnitt. 


. * a 
Meshanifche Künfte, welche Stoffe des Mineral- 
reichs verarbeiten. 62 Auffärze über Zubereitungen 


‘allerley Mittel, Handwerke, Fabrik- Waaren, Surro- 


gate, Zeuge, Farben; Taback, Stärke, Puder, Zucker, . 
Bier- und Btanntweinbrennerey, Efisige, Wollen, Pa- 

piere, Seifenfiederey etc. Die Kupfer ftellen vor: 7) 

Den Appayat zu Pefsler’s Mittel, Scheintodre beym Er- 

wachen im Grabe zu retten. 3) Frauenzimmer- Bauche- 

Veränderung in der lerzten Zeit der nahen Entbindung. 

3) Pansuer's Pyrotelegraph, oder Mafchiene , mittel 

weicher man die Gegend und die Entfernung eines 

nächtlichen‘ Feuers bald und genau beflimmen kann. 





Zwey fchweizarifche Prediger, von beiden Religions« 
partheyen, die ihr Leben an verfchiedenen Orten im 
Herzen ihres Vaterlandes zugebracht, mit verdienft- 
vollen Männern aus allen Theilen deffelben in genauer 
Verbindung ftehen, fich felbft beids durch litererifche . 
Arbeiten bekannt gemacht, ‘von denen einer feit vier- 
zehn Jahren im Entelbuch, unter der originelften, poch‘ 
ungemifchteften qller der kleinen in eine untheilbare 
Republik zufammengefchmoleenenen : Völkerfchaften „ 
der andere, mach dem er bey dreyfsig Jahren meiftens 
mit Landieuten umgegangen, nun ‚feit einiger Zeit im 
der Haupıftadt des gegenwärtigen Helvetiens lebt; be- 
fchäftigen lich feit mehrern Jahren gemeinfchaftlich und 
im Genufe aller literarifchen Hülfsmittel, welche ihre 
Lage, ihre Freunde, fo viele öffentliche und Privat- 
Bücherfchätze und die centraliirende Verfaflung dar- 
biethen, mit einem Idiorikon der Schweiz, deren 
Sprache das künftige Jahrhundert auf jede Fälle fehr 
verändert, fo wie alle ihre Eigenthümlichkeiten {che 
verwifcht von dem zu Eude laufenden erhalten wird, 
und die in mancher Rücklicht von dem Untergange ge 
rettet zu werden verdient, dem fie die mündliche Über- 
lieferung im einem folchen Zeitpuncte der Vermifchung 
und \Vanderung des Nenfchengefchlechtes würde über- 
laffen mülfen. ä , 

Ihre’ Sammlung foll nicht aus verdorbenen Wörtern 
der deutfchen oder anderer noch lebenden Sprachen, 
auch nicht aus folchen beftehen, die in Oberdeutfch- 
land ebenfalls bekannt und als eigene Artike] in der 
"() X neuen 
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neuen Ausgabe von Adelung’s grofsem Wörrerbuche Drfiziben Buche ats Abrheilung. oder: 
zu find«n find. Sie haben wirklich eigentlich fchwei- Summlung kaufmünnifcher Briefe, vorzüglich für die 


zerifche -Id.origmen und fonft überall ganz veraltete nur deutfehe und hollündifche Correfpondenz, beforders 
hier noch 1ebende urfprünglich deurfehe Wörter in mit Buckjicht auf den gegenwärtigen, durch den lirieg 
grols«r Anzahl. Sie werden die Abkunfr derfelben aus zerflörten Sechandel, abgefafst, und wit hifter. polit. 
alten und ihr allfällige V+ rwandfchaft mit neuern Spra- z literarifchen Erläurerumgen breitet. gr- 8. ı Rıhlr. . 


»chen als Zweigen der .ältero germanifchen Sprache, Deffelben Buchs 3:e Abrheilung. oder: 
befonders der holländifchen,, englifchen ‚ fchwediichen Tofchenwörterbuch fur Kauflente:. oder Kurze und voll- 
uf. w. und ihre Bedeutung durch Überferzung ins fündige Terminologie der Handlung. ‚Aus drn vor- 


Reigdeutfche erläutern, die Eigenheiten der fchweireri- nehmfen europälfchen Sprachen, mir Rickficht auf 
fchen Mundart in Abficht auf Ableitung‘, Biegung und die neucften Vorfälle im Gebiete der Handlung, ihrer 
Wortfügung_ entweder in der Einleityng oder in einem Politik, Gefchichte und Literatur. gr.g. ı Rıhir. 4 gr. 
befondern Werke bearbeiten und durch merkwürdige + te P er au, ° 
Redensarten und Sprichwörter darzufteilen fuchen. Die Kunft zu Tufchen und mit H’aferfarben fowohl in 
Kaum wird fien jemaud einen vollltändigen Berriff Miniatur, als ie Gouache und in Aberlifcher- oder 
von den Schwierigkeiten machen, mit denen die Un- Aquarell- Manier, Landfchaften. Portraite and an- 
ternehm@r eines folchen Werkes zu kämpfen haben, dere Gegen ftände zu malen. N-bft vorausgefchickten - 
da einerfeits fehr viele Idiotismen nur noch in ganz B:merkungen üßer de Kunft zu zeichnen. Mit 
kleinen Gegenden, oft nur unter -befondern,, meiftens, Kupfern und einer Farb - Tabelle, auf welcher 784 
den niedrigfien Volkch fen, oder nur noch unter alren, Felder mit Farben Scharrirungen brfindlich. S$- 
unzugägglichen Perfonen, und zuweilen blofs in indi- ı Rehir. 12 gr. Ohue del Farb - Tabelle x Rthir. 


viduellen Beziehungen, auch nur etwa im Unwillen, 
im Scherze, ‘oder mit Kindern u. f. w. gebräuchlich Medicus, F. Ei; unächter Acacisubeiun “.f.w. An- 


find; fo dafs fie von dem neugierigen Forfcher„ ‚der hang zum 3ren Barde. 8. 4 er. 
aus einer andern Gegend und gebildetern Claffe it, Defelben Buchs IVr Baud. z6 bis 65 Strick, 8. 
fat. nur durch Zufall "entdeckt und,ihm gewöhnlich z Rthir. 3 gr. 
fehr ungern wiederholt und erklärt werden. Anderer — — — Beyträge zur Pflanzen - Anstom'e, Pfanzen- 
Teits it es oft eben fo fchwer, den Begriff eines folchen -Phyüologie und »iner neuen Charakteriftik der Baume 
Wortes, die Gegend, wo es zu Haufe ilt, und die . und Sträucher, ıs bis 4s Heft. 8. 18 er. 
Rechtfchreibung deffeiben zu beftiimmen, die ich genau Tennecker,, $. von, Journal der prakriichen Rofssrzuey* 
nach der Ausfprache richten mufs; und eudlch find und Reirk.nft, ıs Hefr. 8. 12 gr. 

Lute, die eine folche Arbeit nach ihrem Werthe zu Leipzig, im Jan. 1800. 

fchätzen und dabey mitzuwirken verftehen, zu felten, j Heinr. Gräff.. 
als dafs man ohne anderweitige Verdienfte und Hülfs- 

mittel und frhr ausgedehnte Verbindungen fich betrachte» _ ‚ ee = 


liche Unterflützung zu einem diefelbe doch durchaus 

erfodernden, fo langwier gen und undankbaren U 
nehmen verfprech-n dürfte, 

Da das Werk eine zweyte Auflsge kaum zu hoffen 

- hat, fo werden üich die Heraurgeber bemühen, dem- 

felben gleich bey der erften die höcklte, unter den Um- 


Von dem kürzlich in London erfchienenen Werk 
ner des berühmten Thomas Beddöes : 
Eflay on the caufes, early fens, and prevention 
of pulmonary confumption, for che uf of parents 
-and precep-ors. 
erfcheint nachitens eine deurfche TEEN nach der 
ftänden möglich- Völllländigkeit zu geben, und dürften aweyten viel vermehrten Ausgabe des Originals in 
deswegen ‚theils noch einige Zeit damit verzögern, meinem Ver'ag, welches zur Vermeidung möglıcher 
ıheils in einer oder der andern beliebien periodifchen Gujlifion hiemir anzeige. 
Schrift einige Proben davon mittheilen, um fch damit Hof, d. 30 Dec. 1799. 








von dem dayıfchen Publicum nicht nur Aufmerkfamkeit,  &K Grau 
fond-rmauch Rath urd Hülfe zu grölserer Vollkommeii- 
beit deifelben zu erbitten. .* 
+ In der 77’. Heinfixsfchen Buchhandlung zu Gera, 
“Folgende wiffenfchaftliche Bücher für den Kaufe werden nächite Ofter- Mede fo) u Schriiten 
mann, Künfler und Ökonomen, Gind bey Unterr . erfcheinen: 
zeichuetem erfchienen, und in allen Buchhand- Forfttebellen, oder Überfichte des Anbaurs, der Cultur 
lung®n zu bekommen: . und Benutzung der Sträuche und Bäume. ‚Fo. .® 
J. J. Berghaus, der felhtiehrende doppelte Buchhalter; Zauberlaterne, die, oder ‚der Phi.ofoph aus der Hölle, 
oder söllftandige Anweifung zur leichten Eriermung des . ar Band, mit Br 8- . 
ita! 'ienifch doppelten Buchhaltens. Nach Helwigjchem Ma.gelsdorf's, ‚C. F., kurzer Auszug aus. feiner Ge- 
Piane bearbeitet. Neue verbeii-rte und aufehnlich ver fchichte d-r Dettichen.  8- 
mehrte Ausgabe. I. Bd. zte Abtheilung. gr. 8. 2 Rıhlr. -Sonaini, €. 8., Reifen nach Ober.- und Nieder Ägy 
" j j . ten. 


£ 


—orn 


tön. Aus dem Frenzöhfchen, Ar-Band, mit E. 
Norrys Beiterkungen,, mir Kupfi gr. 8- 

Browne, W.6., Keifen durch Airica, Ägypten and 
Syrien. 4. d. Engl, mir Kupf. gr. $ 

Hems, G. C,, deurfche Flörs. ar Band, 2te PO 
oder Fortferzung- d. Botanikers ‘in der sompendidfen 
Bibliorhek. 8: . 

Ewsid, D. F. E., Salemon. es 8- 


u u ıft es auch “jerzt noch rarklam die untern 


Stande aufzuklären ? 8: 

„Bein, } P, Lehrbuch- der theorstifchen und irre 
»ichen Malik. 4%. 

Thiefs, D. J. O., das’ neue Teftament, oder die keili- 
gen Bucher der Chriften. 4r Baud.. Apoftelgrickichte, 
mit Kupf. gr. 8. i 

Sophophons , .oder Darftellung 'aller Verfolgungen der 


vorzäglichften Philofophen, ältter u. neuer Zeit. 8. 


If. Bücher lo zu verkaufen; 


Eine in ihrem Innern und Äufsern yortrefflich ein- 
gerichtete Biblierhek, welche ‚die beftien und neueflen 
Werke aus allen T'beilen der Wilfenfchaften, befonders 


“ aber aus der Mathematik und Phyfik enthäle, gegen 


_ Refponfa jurid, 


P 


"Mand zu verkaufen, und zwar fo, 


7000 Baude flark, Welche in einerley Marmörband ge- 
bunden find, mit denen «ine Sammlung von mehrern 
taufenden Difpütationen und kleinere Fllugfchriffen ver- 
bunden ift, if 25 gleichen "Schranken, welche „den 
weiteften Transport verträgen ‚ ift, da man fich nicht 
entfchlieffer kaun, > zu vereinzeln,, im Ginzen aus 
freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft dgrüber 
giebe der jüngere Hr. D. Charitins in Witteüberg, 
welcher auch auf Verlangen den Katalog vorlegen wird. 





Ich bin willens nachftehende Bücher aus frey 

dafs derjenige, 
welcher zwifchen jetzt und Michasslig diefes ‘Jahres in 
fraukirten Briefen, unter untenftehender Addrefse, 


das höchfle Gebor auf den dsn ben fiehenden fehr °- 


billigen Preis auf eins oder mehrere derfelben thur, 
folche, nach ihm ertheilter Nachricht und darauf er- 
folgter Eiitendunf des Geldes, von mir zugefchickt 
etkalt.: Alle And gut und reunlich gehalten, und zum 
Theil’ganz neu. 


Re 

- rerfchieden.n Inhalts, 206”an der 
"Zahl. Manufcripe. 2 Bände, in Leder geb. zo Rthir. 

Vo kmann’s‘, Nutariat-  Künf: Leipzig, 1744. Pergsm. 


Band, 3 Rıhir. 
Carlawiızen’s Anweil zur wilden Baumzucht. Leipzig. 
2732. Läb, Da, ı Rthir. 


Dreyhaupr’s, Wefchreibung des Sa:lkreifes. Halle. 1749 
und 1751. @ Theile, m. v. Kupt. Läb. 5 Rıhır.. 
Dicrionna re.unirerfel;, par EBEN: h la Haye. 7727. 
4\Tom. Läb. 
Richeler, Dietionnaire de N langus ua h Basle, 
1735. 3 Tum. Prgb. F 





8 Rıhlr. , 


* 6 Bihire 
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ae In Quart. 

Medailes fur les principaux evenements du Regnie de 
„ Louis le Grand, avec d«s expliearions hiftoriques, 
avec fig. h Paris. #702. Ldb. _ zTıhlr. 19 gr. 

La Cyre du jeune Apollon, ou Isa Mufs na ffante du 
petit de Beauchasteau, avec fg. Paris. 1657. 
Leb. 2 Rıhle. 

Gazette univerfelle de Litrerature; aux Deux- Ponte. 
v. Jahr 1771 an bis mıt 1790. 10 complete Jahr 
gange. Pappb: * 20 Rıhlr, 

Les Osuvres de Mr. de Meupertuis. h Dresde. 1752. 
Läb. z Kınie,. 

Efai philofophigue concernant V’Entendement humair, 
pat M. Locke; traduic de l’Anglois par M. Cofte, 
a Amflerd. 1755. Leb., „x Rıhia 

Procts-Verbal de ce qui s’eft pafle an lir de Juflice , 
ann par Ie Roi, ü Paris le 12 Nov. 1774. ar e 

Y 6er. 

La Fass ülufire, ou Id Plutarque Frangeis, contenant 
Thiftoire, ou Elege hiltorique des Mıriftres, des 
Generaux et des Magiftrats, par M. Turpin; avek 
figures, a Paris! 1775 — 1777. 2 hibfrb. 2 Rthir. 

Abrege de Phiftoir= d’Agieterre d« Mr. &e Rapin Thosras. 
ala Haye. 1730. 3 Tom. in 3Pappb. 2 Rıhir. ra gr. 

Memoires pour fervie ä lhiftoire de Chriftine, R-ıne 

de Suede. & Amflerd. 1751. 2 Tom. im 2 1.db. 

ı Rrhir, 16 gr. 

AÄmnfettent’ microscopique;. eontenant cent eflampes 
deflindes d’aprös nature et enlumindes, arec kurs 
explicatiöons, par Mf. Ledermüller. & Nuremberg. 
1764 — 1766. 2 Hibfrb. “,g Rıhir, 

Dictionnaire royal, Frangdis Anglois et Anglois- Fran- 
gois, par Mr. Boyer. & Amiterd. 1752. 2 Tom. in 
a Läb. 3 Rrhir. 

Le grand DNictionnaire sont en trois Jangues, faveir la 
Fraigoife, la Latine er I'Allrmande, par Puma. 3 
Leipig=- 1743. 2 Tom. in 2 Lab. x Rıhlr. d gr. _ 

Le Dietionnsire imperial, -rrprefentant les quatre "Lai« 

gues principales d= l’Europe, fareir Mralienne, la 

Frarcofe, Alleraude, et la Latine, par V:neroni, 

et aupınenre pär Caltelli. a Cologne.“ 1743. 2 Tum. 

in 2 Ldb. ı Rıhr. 8 gr 


- Haller's, allgemeine Hiftorie der Natlır, mir Kup'ern. 


Hamburg. 1752. 2 Thelle, in2Ldb. x Rıhir. ı6gr. 
Jablonueky, allgem.Lexicon d. Künfte u. W iffenfchafien. 
Königsberg. 1748. Ldh. 2 Kth!r. 
Schäfer's, Beichreibung des beftindigen Blectricirät- 
trägers, mit Kupf. Regenfpurg. 1776: Pppb. trier 
"Hirfchfeld’s, Theorie der Girtenkuntt, mit viel Kupf. 
SAPE 779 — 1785. 5 The.le, in Ho'birbä. 

" 10 Rıhir. 


"Anfons Reife un die Welt, mit Kupf. und Landkart. 


Leipzig. 1749. Lab. ı Rihlr. 8 Kr 
Reyfsior’s neuelte Reifen durch Deutfchland erc. mit 
Rupf. Hannover. 1751. Leb. ı Rıhir. 16 pr. 
Semmiung aller Reifebrfchreibungen,, mit viel. Köpf. 
“ und Landkorien. Leipzig. 17747 — 1764. Ir —ıoe 
Bend, in ıo Ldb. z8r Baud, Pappb. zı Baude, 


zusammen 20 Rıhlr. 
Reizen- 





Mimoires de M:; Goldoni.. 4 Paris. 1787. 
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Reizenfteins , v. , vollkommener Pferdökenner, mit viel. 
Kupf. Wfenheim. 1764. Hibfrb. „10 gr. 
Allgemeine Literaturzeitung v. d. J. 1787 bis mit 1799. 
nebft Intell. Blete, in 37 Pappb. Der Jahrg. 1799 
it roh. 13 Jahrgänge. 45 Rıhir. 
In Octav. 
Hodens, Befchreibung won Wörlitz. Deffau. 1788. 
Pappb. mit 5 Kupf. in Folio. X Rthlr. 16 gr. 
Meding's, v., Nachrichten von adelichen Wappen. 
'Weifsenfels. 1786 — 1791. 3,Theile, in 3 Pappb. 
ı Rıhir. 8 gr 
Crufii Naturlebre. Leipz. 1749. 2 Theile. Läb. x Rthir, 
Elements de Pharmacie theorique et pratique, par Nr. 
“Beaums. a Paris. 1773. Hlibfrb. 12 gr 
Sermons de M.HughBlsir. 2 Tom. üLaufanne, 1785. 
Hibfrb. i ä 12 gr 
Mimoires fecrets et critiques des Cours, des Gouver- 
nements et des Moeurs des principaux &tats del'lualie, 
par Jöfeph Gorani. a Paris. 1774. 3 Tom. in 3 
Pappb. . ı Rıhlr. 12 gr. 
Gmälins Reife durch Sibirien, mit Kupf. u. Landkart. 
Göttingen. 1751. 4 Theile. Läb. z Rıhlr. 6 gr. 
Raynals, Gefchichte der Belitzuggen und Handtung der 
Europier in beiden Indien Kempten. ı783 — 
1788. 10 Theile. Pappb. 3 Rthir. 8 gr. 
Bemerkungen eines Reifenden durch Deutfchland, Frauk- 
‘ reich, England und Holland, in Briefen. Altenburg. 
1773. 3 Theile, Pappb. " x Rthir. 4 gr. 
3 Tom. 
brofchirt. . z Rchir, 
De !'Importance des opinions religieufes, par M. Necker. 
a Londres, 1788. broch. , 16 gr. 
Voyages dans les deux Siciles, de M. Henri Swinburne; 
“rad. de l'Anglois par Mad, Keralio, a Paris. 1785. 
"broch. . 12 gr 
Theatre de M. Favart. 
3 Hibfrb. . 
Oeuvres de Theatre de Mr. de Boil'y. ı Paris. 173% 
5 Theile, in 5 Engib. x Rahlr. 20 gr. 
Theatre de Monüeur le Grand, Comedien du Roi. & 
Paris. 2732. 4 Theile, in 4 Englb. x Rthle. 4 gr. 
Oeuvres de Mr. Destouches, avec fig. ı Amiflerdam. 
1759. 5 Tom. in 5 Englb. „ x Rthir. z2 gr 
Theatre et Oeuvres diverfes de Mr. Pannard. ü Paris. 
1763. 4 Tom. in 4 Hibfrb, i ı Rthir.. 4 er. 
Tableau hiftorique de l'Efprit et du Caractere des Lit- 
terateurs Frangois depuis la remaiffance de Letres 
jufqu’en 1795. A Verlailles. 1785. 4 Tom. broch, 
2 Rıhle, 16 gr. 
"Amufemens des eaux dePaly', par M.Lafolle. ı Paris. 
1787. ? Tom. broch. , x Rthlr. 
Les Loifire d’un Miniftre. & Liege, 1787. a Tom. 
broch. ß ı2 gr. 
Mönmoires du General Dumouriez. Hamburg. 1794. 
4 Tom. broch. - 12 gr. 
Vie privreg de Monfeign, ls Duc. de Chartres. 1784. 
broch, 


‚ in dem linken Elbarm (in der Süderelbe ) ebbr. 


h Paris, 1763. 8 Theile, in - 
% Rthlr. 12 gr. 


6 gr. 
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Tableau de Spa. 1762. broch. 6 gr. 
Les Amufemens des eaux de. Allemagne. x782. 
broch,. u 6 gr. 
Obfsrvations fur la Couft'tution des Armöes de 5. M. 
Pruflieune, avec quelques Angcdotes de la Vie privee 
de ce Monargue. ı Berlin. 1777. Hibfrb, ro gr. 
La Religion confiderde comme l'unique Bafs du Bouheur 
et de la veritabie Philofophie, par Mde. de Siliery, 
<i- devant de Genlig. & Paris. 1787. b:och. 16 gr. 
Relation d'un Voyage philofophique, fait dans. !e Pala- 
tinat er l’Allemague en 1788, par MM de Bock. 
1794. broch. n 6.gr. 

Addrefe: ® . 


An den Secretsir Kupke, 
Frey, zu 
Abzugeben bey dem Leipzig. 


Kaufmann Stöpel auf _ 
der Petersftrade, 


- 


1II. Vermifchte Nachrichten, 


Als einen Zufatz zw demjenigen, was ich in dem 
sten Bande der Allgemeinen auf Gefchichte und Er- 
fahrung gegründeten theoretifche praktiichen Waller 
baukunft $. 500 vorgetragen habe, bemerke ich hier: 
dafs es auch .bereits $ Stunden in der fogenannten 
Norder- Elbe beym Krautfande fluchet, wenn es noch 
Mir 

fcheint disfe merkwürdige Erfcheinung aus "der Direc- 
tion der Elbemündung auf die Mündungen der Norder- 
und Süder-Eibe erkläarbar zu feyn, und für die Zu- 
‚fchliefsung der Süder- Elbe und des Ruchenfroms (ein 
dritter Arm der Eibe) zu fprechen. Ein Project, das 
fchon lange gemacht ıft, deffen Ausführung der König 
von England mehrmalen gewünfcht haben foll. Ich lage, 
"dies fcheiot mir fo erklärbar zu feyn: denn um ein be- 
ftunmtes Urtheil zu fällen, müfsten genaue hydrotech- 
nifche Karten nicht nur von diefem Flufsbesirk , fon- 
dern auch von der Eibemündung und von der Elbe 
oberhalb_dem Affeler Sande; Beobachrungen über die 
Dauer, Richtung, und Gefchwindigkeit dee Ebbe und 
Fluch vorhanden feyn. Da diefer Elufsbezirk von der 
„äufserften Wichtigkeit ift, und die Verbeflerung der- 
felben dem Könige nicht wenig Ruhm, der hannörri- 
fchen Kammer und dem Lande keinen geringen Vor- 
theil bringen dürfte, fo wäre es wohl, dem wahren wür- 
digen Charakter der hannövrifchen Regierung ange- 
meflen, wenn fie von demfeiben alle nöchigen hydro- 
metrifchen Meffungen und Beobächtungen, wobey zu- 
gleich die Wiflenfchaft gewinnen würde, bewerkftel- 
ligen liefe. . 

Darmitadıt, d, a8 Jan. rgoo. 

e = Wiebeking, 
Fürftl. Heflifcher Steuer- Rath und 
 Pber- Rheinbau - Infpecier. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


l L Oeffentliche Anftalten, 


4.B. Ingolfladt, de. 25 Jan. 1800. 


D“ kieige Univerütät har dk die weife Fürforge 
unfers Kurfürften eine ganz neue Eiurichtung er- 
halten. Der philofophifche Kurs ift in vier Semefter, 
der medicinitche , "jüridifcke, theologifche, jeder in 
fechs Semefter abgeiheilt worden; dizu kömmt nun 
auch noch ein kameraliftifcher AKurs, ebenfalls. in 
Sechs Semeßtern.. Von diefen dauert, .das :\Winterhalb- 
jahr vom ıten Nor. bis, haiben April, das Sommerhalb- 
jahr vom zten May bis letzten Sept. -Die,Anzahl der 
Profefloren ift nicht nyr vermehret, fordern auch pie 
Verhältsiffe der fchoh beichenden (ind verfchiedentlich 
abgeändert worden. 

In der theologifchen Faculät klaus nämlich die 
Yon. geil. Rärkhs: Pam Schönberger ‚die orientalifchen 
Sprachen, die Schriftauslegung-kunde; Patriz Zimmer, 
die Dogmatik; Michael Sailer, die chriflliche Moral, 
die Volks- und Paltoraliheologie, und die geiftl, Bered- 
famkeit; Anton Michi, die Kircheigefchichte, und.das 
Kirchenrechr; JFeit Anton FPinter, die Pathologie, 
Liturgie, Katechetik, und angewandte Nora. Der 
geißl. Rath, Hr. Sailer, hält noch überdies ein befon- 
deres Collegium über die chriftliche Religion, und der 
Hr. g. R. Schönberger erklärt die Bibel durch alle Se- 
mefter hindurch exegetifch. ! 

In der juridifchen Facultät lehren die Hui. Hofräche: 
Franz Siardi, das Baierifche bürgerliche Recht, und 
die Theorie’ des gemeinen und befondern Baierifchen 
Peocefles; Koffar v. Kandler, die Inftitutionen des rö- 
mitchen Rechtes, verbunden mit den rechtlichen, Alter- 
thümern der Römer, und .die Pandecten; Franz Xav. 
=, Moshamm, das Handels- Wechfel- Kamersl- und 
Policeyrecht; Georg Nav: Semer, die Pandecten, das 


Lehntecht und das peinliche Recht, fowaol das allge-, 


meine als das befondere Baier'fche, und das praktifche 
euopäilche: Vülkerrecht; Gönner, Aus Naturrecht, 
allgemeine ‚Staaıa- und Völkerrecht, die Gefehichte des 
deutfchen Reichs, allgemeines deutiches Reichs - und 
Territoriäl- Staatsrecht, das Privat-Fürftenrecht, den 
Reichsprocels, und die juriflifche Praxis, verbunden 


mit einem Relator'o und Elsboratorio; Georg Hefmauyr, 
Privat Fürflenrecht, Gefchichte der kurfürftlichen Erb- 
ftaaten,, Boierifches Staats - und Fürftenrecht; Her. 
Rath’ Braun, Theorie des gemeinen und befondern 
baierifchen Procefes,. nebli einem Prastico procefuali. 
Ur. Prof. Krüll, Encykliopädie des gefammten Rechtes,. 
verbunden mir Methodologie, Gefchichte der in Deutich- 
laıd geltenden Rechte, dewyfche Alterchümer, allge- 
meines ‚deutfchegePriratgecht, baierifches bürgerliches 
Ländrecht; Hr. Dr, Siürzer, Gefchichte der in Deutfch- 
land geiyenden Rechte, Narurrecht, allgemeines Staats- 
und Völkerrecht, peinliches Recht, Kirchenrecht, 
(5..theol. Fac.) y 
In der medicinifchen Facultäc lehren die Ha. Räthe: 


Heinrich Maria v, Leveling, Pathologie und allgemeine i 


Therapie, ferner Anthropelogie, gericht. Arzneykunde, 
medieinifchs Policey, Vieharzneykunde; Peter Theod, 
v. Leveling, beiondere- Therapie und medicinifche Kli- 
nik, verbund»n mit einer Kritik der ältern und neusen 
Syfteme der Heilkunde, endlich medicinifche Literar- 
gef-hichte und Methode, die Arzneykunde au fkudiren ; 
Ge.. Aug. Berteie, Chemie und Botanik, in Hinficht 
auf die Arzneykunde, Mineralogie, Arzneymittellehre 
Pharmacie nebit den untergeordneten Wilenfchaften : 


"als Diüterik, Kritik der Difpenfatorien, medicinifche 


Waarenkunde, Giftlehre und Receptirkunft; Aloyr 
inter, die äufserliche Heilkunde im weitelten theore- 
tifchen und praktifchen Umfange, auch Hebammenkunft ; 
Niderhuber, Anatomie des Menfchen mit Demonftra- 
tionen, verbunden mit der vergleichenden Anatomie, 
ferner Phyfiologie. 

In der philofophifchen Faeultät werden folgende 
Wiffenfchaften gelehret: 

A. Eigentliche pkilofophifche PFiffenfchaften, 

Gefchichte der philofophifchen Syftems und Arten za 
philofophiren von deu Griechen bis auf Kant, verbun- 
den mit philofophifcher Literatur und Encyklopädie, 
Hr..geiftl. Rath Socher., „ Logik und Methaphylik, 
Ebenderfeibe Peaktilche Philvfophie, namentlich Sit 
tenlehre, philofophifche Rechrsichre,, , und philofophitche 
Religionslehre, Hr. g. R. Zieiner. Empirifche Pfycho- 
logie, Hr. g. R. Huefauer. Äfthetik, Hr. g. R. Socher. \, 
Philologie, und awer in Anwsodung auf die lateinifchen 

G) Y ' und 


ı7a ” 


s7. | Re 


und griechifchen Clafüker, Hr. g. R. Ögg!; auf die 
Deutfchen, Hr. Prof. Kapler. Allgemeine und befon+ 
dere Phyfik, mit Experimental- Naturlehre, Hr. g. R. 
PVeber. Meteorologie und mathematiiche Geographie, 
Hr. g. R. Knopler. Allgemeine Naturgefchichte und 
Zoologie, die Hn. geifll. Räüthe Schrank und FF’eber. 
Philofophifche Botanik, Hr. & R. Schrank. Reine und 
angewandte Mathematik, Hr. g. R. Maogold; höhere 
‚Mathematik und Aftronomie, Hr. g. R. Hnogler, 
B. Gefchichte und ihre Hülfswiffenfchaften. 

Hr. g. R. Mederer, hiftorifche Encyklopädie, Chro- 
nologie, Heraldik, Genealogie, Numismatik, Diplo- 
matik, Gefchichte der Kurpfalzbaierifchen Staaten. Hr. 
eg. R. Mitlbiller, Geographie, ältere, mittlere und 
neusre, Gefchichte der vornehmften europäifchen Staa- 
ten, Statilik, Gefchichte der Deutfchen. Hr. g- R. 
Hupfauer,, allgemeine Literargefchichte. Hr.g.R.Jlei« 
ser, Univerfalgefchichte. 

Die Kameralwiffen/chaften hat der Kurfürft zu 
einem eigenen Inftituts erhoben, und demfelben den 
Hn, g- R, Schrank als Director vorgefetz. An dem 





u 
felben werden gelehret : Encyklopädie der gefammt: 
Kameralwillenfchafter, Landwirthfchaft, Technologi 
Manufaetur- und Fabrikwiffenfchaft , bürgerliche Baı 
kunft, von Hr. g. R. Hoizinger. Botanik, Forftwirt! 
fchaft, Landwirchfchaft, Bergbaukunde, (von IHfn. 
R. Schrank) Mineralogie, Naturlehre, Chemie, allg 
meine Naturgefchichte und Zoologie, Naturlehre, Mi 
thematik, mathematifche Geographie, Statiftik , med 
einifche Policey, Vieharzneykunde, (8. med. u. philo 
Fac..) juriftifche, pelitifche und ökonomifche Rechen 
kunft, von Hn.g. R. Kaogier. 'Markfcheidekunft , voi 
Hn. g. R. Magold. Staatswirchfchaft- Finanz- unı 
Policeywiffenfchaft, Wechfel- Handels- Policey- unı 
Kameralrschte, von Ha. Hofr. v. Moshamm. Natur 
recht und (wegen befonderer örtlichen Verhältniffe fü 
die Inländer) Inftitutionen des röm. Rechts, baieri 
fches, bürgerliches und Stastsrecht, ($. philof. und 
jurid. Facultät. ) 

Aufserdem ift jedem Profellor erlaubt, noch befon- 
dere Vorlefungen zu geben. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Von der: 
Monatlichen Correfpondenz zur Beförderung der Erd- 
und Himmelskunde, herausgegeben ron Fr. von 
Zach, H. 8. Oberftwachtmeifter und Director 
der Sternwarte ’Seeberg, ift der Februar erfchie- 
nen, und hat folgenden Inhalt: 

X. Über die Lage, die Laeunen, Häfen und das See- 
wefen von Venedig. Von Forfait, franzöf. Miniftee 

“der Marine; ( Beichlufs zum Jsnuarheft 3. 20.) 

XI. Carte phyfique et politique de la Suiffe, par Men 

- 'telle et Chanlaire. — Verzeichnifs der Längen und 
Breiten von 54 Orten in und zunächft um die 
Schweiz. 

XH. Vermifchte aftronom. und geographifche Nach- 
"richten aus Schweden. Aus einem Schreiben des 
Pruf. Profperin in Uptala. 

_XIHN. Über den Gebrauch eines vollkommnen Vierecks 
Ratt des Bradley'ifchen Rhomboidal- Netzes. Von 
Dr. Burckhardt, Mitglied des Bureau des Longitudes 

"in Paris. 

XIV. Nachrichten aus Perfien. Von Jof. de Beauchamp. 

XV. Nordifche Grad-Mefung. Aus zwey Schreiben 
des Rirtere Melanderkielm in Stockholm. 

XVI. Über die geographifche Länge von rien 2. 
Dr. Fr. de Paula Triesnecker.“ 

NY. Über Portugiel. und Amerikan. Landkarten ii 

“eine neue Berechnungs »- Methode des Flächen - In- 
halts der Länder. Aus einem Schreiben des Prof. 
Ebeling. j . 

AVI. Antwort des Herausgebers, die Berechnung des 

Flächen - Inhalts eines Landes beireffend. 


XIX. Nachrichten von Hornemann’s Afrikanifcher Reife. 
Aus zwey Schreiben vom Hufr. Biumenbuch. 

XX. Über den neuen Cometen vom 26 Dec. Auszwey 
Schreiben des Dr. Dario 


Tulsfannss zum iv. Band der Allgem. Geograph, 
Ephemeriden, 

Der Preis eines IBERER ift gegen Pränumeration 
5 Rıhir. Sächt. Wahrung (9A. Rhein. ); undman kann 
zu jeder Zeit in das Abonnement eintreien, mufs aber 
den ganzen ls ifenden Jahrgıng nehmen. Einzelne Mo- 
natsilücke koften ıa en. (54 kr.) 

Man macht die Beftellungen bey den Polt+ Expedi- 
tionen und Buchhandlungen jedes Orts, welche die 
Exemplare von unterzeichneter Buchhandlung auf den 
gewöhnlichen Wegen beziehen. 

Gotha. 
Die Beckerifche Buchhandlung. 





Der Weltbürger. Erfter Jahrgang. Erftes Heft. 
Januar 1800. (No. 1. —— 6.). Leipzig, in 
der Burth/chen Buchhandlung, und in der Kurf. 
Sächl. Zeitungs - Expedition ; enthält: 

x. Neue Cisflen - oder Revenüen - Steuer zur Beflreitung 
der Kriegskoften in den öfterreichifchen Staaten. 

®. Blick auf Paris. 

93. Thütigkeit 'der-Parifer Policey. 

4. Die Stadt Washington, oder die. Bundes- Sudt, 
die neue Hauptfiadt der aan u Staaten von 
- Nord + Amerika, 

5. Sidney Smith an Buonaparte, 

6. Falfche Münzer in London. 


’ 


7 $on- 
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7. Sonderbares Teftament einer alten Jungfer. 
»g. Thomas Robinfon, Landmann und Dichter. 
9. Zunkigung einer Gans zu einem Hunde. 
x0o. Charakter, Sitten und Lebensart der Leipziger. 
31. Das Gefangen- und Befferungs - Haus zu Phila- 
delphia. 
11. Der Mambo Jumbo. _ 
13. Neues Beyfpiel eines Erdfalls. . 
24. Browne’s Afrikanifche Entdeckungs - Reife, 
15. Genersl Washington. . : 
#6. Wunderbare Erhaltung einer Freu, welche mehrere 
Tege iang hey völligem Bewufstfeyn unter dem Schnee’ 
vergraben war. 
27. Zuftand des englifchen Handels und der englifchen 
Manufacturen im October 1799. 





Annalen der Phufik, vom Profeffor Gilbert, 
“Band, 38 Sıüuck. 

I. Beobachtungen über die korizontale Strahlen- 
brechung bey ird'fchen Gegenfländen, und über die 
Vertiefung des Seehorizonts, von Jof. Huddare. IT. 
Beobacht. des Generals Moy’s, Dalbus und mehrerer 
Aftrorumen, über die Gröfse der irdifchen Strahlen- 
brechung und die Vertiefung des Seehorizunts mit Be- 
merkungen des Herausgebers. II. Beobacht. über die 
horizontale Strahlenbrechung und die wunderbaren Er- 
fcheinungen, welche Ge bewirkt, vom Prof. Büfch, in 
Hamburg. IV. Beobachtungen befonderer Strahlen- 
brechungen, von Bufcowich, Monge und Ellicot. V. 
Beyträge zur Lehre v.d. Wärme in phyfikal. u. ökonom. 
Rücklicht, vom Gr. v. Rumford, VI. Ein merkwürd. 
Hof um den Mond, befchrieb. von FYiilk. Hale, aus 
Whitehsll. VII. Eine feltene Lufterfcheinung „ befchr. 
vom Herausgeber. VII. Einiges aus Gren's nachge- 
iaflenen Papieren. ( Beichlufs. ) ; 

Halle, im Febr. 1800. 

Rengerfche Buchhandlung. 


gr 


H.- Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Fofs und Comp. in Leipzig find im Jahr 1799 
folgende neue Verlags - Artikel erfchienen, und 
in allen guten Buchhandlungen befländig zu 
haben: 

Abbildungen franzöfifcher Generale. 2. und 3. Heft. 
Fr 2 Rthlr. 8 er. 
Bilderbuch , botanifches, für die Jugend und Freunde 


der Pfanzenkunde. 15. Heft. 4. 16 gr. 
Darftelluugen von PP. G. Becker. 3. Theil. 8. Mit 
x Kupfer von Darnfledt, z Rthir, 8 gr. 


Darfiellungen zur Verfchönerung der Gärten u. f. w. 
Mit 35 Kupfern, 4. 2 Rıhie. 8 gr. 
Deiz, M. Joh. Chr., neue Katechifstionen über religiöfe 
Gegenflände. zte u. ate Sammlung. 8. 16 gr. 
— — katechetifche Unterredungen u. f.w. Zweyte 
Sammlung. Zweyte verb. Aullage. 8. 16 gr. 
Fernando ud FFilhelmine, 3 Theil. Mit Kupfern. 
Zweyte Auflage, 8. "3 Riklr, 


geaumsamim | 2 
% 


Garten» und Landfchafts- Gebäude, neus, ‚herausge- 
geben von 7%. G. Becker, Mir Kupiern in Aquatintz 
von Aubertin. 3t#, gte und letzte Lieferung. Velin- 
papier. Royal Folio, 8 Rthir. 
Complet. 18 Rthlr. 

Handbuch, allgemeines, für Ökonomen und Kamera- 
liften u. £ w. 2 Theile. gr. 8. Neue Aullage, 

’ a Rıhlr. 176 gr. 

Hefte, öknomifch - veterinärifche, von der Zucht und 
Wartung der vorzüglichten Haus- und Nurzchiere, 
herausgegeben vom Commillionsrathe Riem und Prof. 
Reuter dem jüngern. Nebft Zeichnungen zu Ställen, 
Häufern und Hütten mit Grundriffen, Aufriflen und 
Durchfchnitten zum Aufbewahren diefer Thiers, ent- 
worfen und erläutert vom Architect Heine. te und 
ate Lieferung. a Rıhlr. 16 gr. 

Hochheimer, C. F. A., allgemeines ökonomifch - chemifch- 
technologifches Haus- und Kunftbuch u. (. w. ıe 
Band. Zweyte verbeflerie Auflage, von M. J.C. 
Hofmann. gr. 8. 2 Rıhlr. 6 gr. 

Kretfchmann, K. F., kleine Romane und Erzählungen. 
zr Theil g. Mit z Kupfer. ı Rethlr. 16 gr. 

Krügelftein, Dr. J. Fr., vollftändiges Syftem der Feuer- 
policeywiffenfchaft. ar Theil. gr.g. 2 Rehlr. ggr- 

Netto, J. F., Wafch- Bleich - Platt- und Naähbuch, 
oder Anleitung zum Zeichnen und Numeriren der 
feinen Wäfche nach der englifchen Manier, nebik 
Defleins zu Näherbeiten auf der Hand in gefellfchaft- 
lichen Cirkeln. Mit ı2 Kupfertafeln und einem vor- 
genähten Modelltuch in Buchftaben, Zahlen und 
Verzierungen. Zweyte vermehrte und verbeflerte 
Auflage. 3 Rthir. 12 gr. 

— — Zeichen- Maler- und Stickerbuch zur Se'bi- 
belehrung für Damen, welche lich mit diefen Künften 
befchäftigem. ır Theil. Quer Fol. Zweyts verbeflerte 
Auflsge mit 48 illum. und fchwarzen Kupfern und 
einem auf Taffet mit Gold und Seide geftickten Mo- 
delltuche,. 9 Rıhlr. 
Mit iluminirtem Modellblatt. 4 Rıhlr. 

Deffelben Buchs 3. Theils 8. und 3. Meft. Mit ilium. 
und fchwarzen Kupfern. Quer Fol. 4 Rıhlr. 

Netto und Lehmann, die Kunft zu Stricken in ihrem. 
ganzen Umfange, oder vollfländige und grüundi.che 
Anweifung, alle fowohl gewöhnliche als künftlichs 
Arten von Strickerey nach Zeichnungen zu verfer- 
tigen.. Mit 30 illum. und fchwarzen Kupfern. Quer 
Fol. 6 Rıhlr. 

Plans et Defleins tirds de la belle Architecture, ow 
Reprefentation d’Edifices executes ou projettis en 
200 Planches, avec les explications udceffaires; Ile 
tout accompagne d'un traite abre;& fur le beau con- 
fide:e en lui meme par le Dr. Chr. L. Stieglitz. 3. 
— 8. Livraifon. 6 Rıhir. 6 gr. 

Schienkert,, Fr., die Bürger und Bergknappen von Frey- 
berg. Ein Seitenflück zu Friedrich mit der gebiffenen 
Wange. 8. } 18 gr. 

Söder, von Holand, aus dem Franzößfchen überfetzt 
von Horfig, mit dem Portrait des Hn. Baron vor 
Brabeck, geftochen von Huk; 2 Anlichten und ı 

Grund. - 
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ms : 
Grundri's in Aquatinta, von Zubertin. Fol. Velin- 
päpier. 6 Rthir. 


Spiefs, K. H., Hans Heiling, Vierter und letzter Regent 
‚der Erde- Luft- Feuer- und Walfergeilter. Ein 
Volksmährchen des zehnten Jahrhunderts. grund gr 
Thel. 8. Mit dem zu sllen 4 Theilen gehörigen 
grofsen Mupfer des Heilingsfelfens bey Karlsbad. 

2 Rıchlr. 

Über den Iluminaten- Orden. 8. 8 er- 


Unterricht, ökonomifcher, über die Saat- Beftellung, 


von F.B. /T. 8. 16 gr. 
Urne, die, im einfamen Thale, Roman in 4 Theilen. 
Velinpapier mit Haafifchen Schriften. Jeder Theil mit 
x Kupfer. 8. ur. 5 Rthlr. 
Voyage pitoresque de l'Iftrie er de la Dalmatie erc. avec 
Eftampes, Cartes et Plans. gr. in Fol. 5 — 9. 
Livraifon. 4 Rıhir. 
PWeberi, M. F. B., Tractatus de Studio rei ruflicae. 
kl. 4 9 gr 
Zeichnungen aus der fchönen Baukunft, oder Daritel- 
lungen ausgeführter und idealifcher Gebäude, mit 
ihren Grund- und Aufriffen auf 00 Kupfertafeln ; 
nebft einer Abhandlung über die Schönheit diefer 
Kunft von Dr. Stieglitz. Velinpapier. Royal Fol. 
3:.— 8. Lieferung, 6 Rthlr. 6 gr. 


. 





Von der in Paris kürzlich erfchienenen : 
Decade Egyptienne. " 
wird nächfiens in meinem. Verlage eine deutfche Über- 
fetzung erfcheinen, welches ich hiemit vorläufig an- 
zeige. 
W, Heinfius. 


II, Neue Mulikalien, 


Lieder 
. der 
Unfchuld und Liebe; 
j am Clavier zu Ängen erc. 

Unter diefem Titel biete ich dem muükalifchen Pu- 
blicum eine von mir in Muük gefetzte Liederfammlung 
auf Pränumeration an. — Wer in meinen beiden frü- 
hern Liederfammlungen etwas fand, das feinem Herzen 
wohl that, dem wird diefe — ich darf das mit einiger 


Zuverlicht hoffen — noch mehr Genuls geben. Es. 


“find (wie der Titel ankuündigt) Lieder der Unfchuld 
und Liebe — Ergiefsungen eines warmen Herzens im 
vollen Gefühl fchuldlofer Freude und der Tugend, aus 
der fie quille — öder Wünfche, Hoffnungen, Aus- 
fichten und füfse Schwärmefeyen in alleu Accorden der 
glücklichen oder traurenden Liebe; Frauenlob, Preis 
der Ehe etc. der treflliche Döringfche Brautgefang (ganz 
durchcompenirt ) befchliefst die Sammlung.- 

Der Prünumerationspreis it 20 gr. Auf 5 Exempl. 

“gebe ich x, sufg zwey, auf 24 drey Freyexemplare. 


ne 
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Die Namen der Pränumersnten ( die- ich inir im 
Mirs erbitte) follen vorgedruckt werden. 
Briefe und Gelder erbitte ich mir Poftfrey unter der 
Addrefle: An dın Advosat Beneken, is Hannover, 
Ronnenberg, bey Hannover, 
d. 31 Jan. 1800. R 
Friedrich Burchard Benekem, 


= 


IV. Bücher [o zu verkaufen, 


Platonis Üpera omnia edit. Henr. Stephani, Parißis, 
1752. 3 Vol. in 2 Pergamentbänden, Fol., Gnd beym 
Hn. Hofcommifär Fiedler in Jens für drey Carolin zu 
haben; Briefe und Geld aber werden Poflfroy erwartet. 


v. Vermifchte Anzeigen, 


Anhang zu dem Schreiben an Ha. Hofrath Me ufel in 
Erlangen im Int. Bl. der A. L. Z. 1799. No. 177. 

Der Rec. meines Entwurfs der Trunsfcendentaiphi- 
lofophie in der Eriaugifchen Literatur - Zeitung braucht 
in dep Erklärung über mein Schreiben an Hn. Hofrath 
Meufel (im Int. B). jener Zeitung 1800 Ne. 2.) alle 
Künfte der Verdrehung und Sophifterey, um fein elen- 
des Machwerk, den offenbsrften Galiimathias, als eine 
im Audenken Deutfchlands unfterbliche Recenion dar- 
zußtelien. Aber leider kennt das Publicum diefen zwey- 
mal fecieten kritifchen Leichnam zu gut, um fich irre 
führen zu laffen. Hierüber hätte ich alfo nicht nöthig, 
weiter etwas zu fagen. Die Angabe des Rec., dafs 
mein Naturrecht aus Fichtefchen Brocken zulammenge- 
lefen (ey, ilt eine abgefchmackte Lüge, er mag fie 
felbit erfunden, oder aus Aecenjionen, wie er lich aus- 
drückt, gehört haben, Wer fich die Mühe nehmen 
will, mein Naturrecht durchzublättern, kann fich da- 
von überzeugen. Dafs ich in einem Paragraphen auf. 
Fichte's Deduction des Rechtsbegriffs, und in einer 
Note auf deffen Theorie der Verträge Rücklicht nahm , 
war ich der Wiffenfchaft und dem Ruhme des Mannes 
fchuldig. Dies Gnd die beiden einzigen -Stellen im 
ganzen Buche, die (ich auf Fichte's Naturrecht be- 
zıehen. 

Auch Hr. BIeufel legt bey diefer Veranlaffung eins 
dem Literaturarchivarius im heil. römifchen Reiche, 
deffen Bücher noch viel gelehrter find, als er felbft, 
gänz fremde uud unpaflende philofophifche Rüftung 
an, „Er beweiist die Wahrheit der Philefopbie des 
Rec. aus der — Gefchichte des Tags. Ich 
verüchere ihn nochmals, dafs ich diefe Philefophie mit 
famı einer Menfelfchen Gefchichre des Tags, welche 
diefeibe beflätigte, für nunfenjikalifches Gefchwätz halte 
und halten werde, und wenn auch er fowohl als der 
Rec. noch fo “ gut bewaffnete Henter” find, und mir das 
Gegentheil fogar in Perlon zu Pferde beweifen wollten. 

Göttingen, d. 25 Jan. 1800. . 
J. G. Buhle. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


V. der von mir angekündigten: 

Bibliorhek der. püdagogifchen Literatur, verbunden 
mit einem Correfpondenzblatte und einen Anzeiger ; 
herausgegeben von Guts Muths in Schnepfenthal, 

Midas erjte Stück brofchirt in allen Buchhandlungen zu 
kaben. Der erfie Abfchnitt enthält gründliche und un- 
yarrkerifche Recenfonen neuer pädagog. Schriften, der 
'zueute, sder das Correfponzbintt: kleine Abhandlungen 
über sileriey Gegenflände der Erziehung, Vorlchläge 
seuer Lehrmethoden, Anfragen bey allerley Verlegen- 
keiten, Antworten und guter Rath: hiftorifche Nach- 
‚richten über pädagogifche Einrichtungen und Verän- 
‘derungen; kurz alles was auf irgend eine Art die Ver- 
befl-tung des Unterrichts und der Erziehu:g befördern 
kanu. Der Anzeiger, welcher ais Bıylage gratis ge 
geben wird, dient zu Ankündigungen neuer Unter» 
wehmungen und Anfalten, Anfrigen etc. alles in pöda- 
go.e Scher Hinficht. In der Mitte jeden Munatr er 

Icheint von diefer Bbliochek ein Stück, das brufchirt 

9 gr. Sach£ oder go kr. Rhein. keftst, und gleich an 

ee Abonuenren und’ an alle Buchhandlungen abgefchickt 

wird. Eine ausführliche Anzeige von der Einrichtung 
@iefer Bibliothek it ebenfalls in allen Buchhandlungen 
zu bekommen, 

Gocha, im Jan, 150% 

J. Perthes, 





Wunderbare Gefchichte einer jungen Mädchenr, im 


Hochftifte Osnabrück , das bereits achtzehn Mo- 


üate ohne Speife und Getränke iebt, mebit phy- 
fiologifchen und fatkologifchen Betrachtungen 
darüber, von D. L. J. Schmidtmann, ausüben- 
dem Arzte zu Melle, im ÖOsnebrückfchen. 98. 
Hannorer, bey den Gebrüder Hahn. 150% 
Durch diefe ausfürliche Erzählung diefer wunder- 
ber fcheinendeo, aber durch unpartheyiicht Beobach- 
tung vieler einfichtsvoller Männer gegen jeden Verdacht 
von Betrügerey und Täufchung gelicherten Gefchichte, 
macht Hr. Dr. Schmidtmann nicht nur Ärzten und Natur- 


"forfchern ein fehr angenehmes Gefchenk , fondern be- 


friedigt auch die Neugierde des grofsen Fublicums., 
welches durch anderweitige Nachrichten die Bekannr- 
machung der nähern Umftände bey diefer merkwürdigen 
Naturerfcheinung mit Begierde erwartete. If in allen 
Buchhandlungen für ro gr. brofchirt zu haben.’ 





Exempel zur Übung in der Numeration, den vier 
Grundrechnungen etc., auch in der Auföfung 
einfacher Gleichungen; herausgegeben von J. 
G. H. Biermann etc. Haunover, bey den Gebr. 
Hahn, 2800. ı6 gr. 

Gegenwärtige Bogen find der Anfang eines fehr 
nützlichen und zweckmäfsigen Exempeibuchs für den. 
Unterricht im Rechnen. Sie find für Schüler beflimmt, 
die eins vollfländige Anweilung in den vier Grund- _ 
rechnungen und in den Elementen der Lehre von den 
Brüchen erhalten, und machen in fo fern ei für fich 
beftehendes Ganze aus. Strenge Ordnung und genaue 
Unterfcheidung der einzelnen Fälle, verbunden mit der 
in einem Vortrage diefer Art äufserft noıhwendigen 


“Deutlichkeir, find Eigenfchaften, die diefes \Verk bald 
'empfehlen werden. 


Jeden Abichnitt defleiben, kann 
man dem Schüler befonders geheftet, in die Hände 
geben. . 





Inbegriff der Hauptwahrheiten des Chriftenthums. 
Eia Lefe - und Erbauungsbuch für gebildere Con- 
firmanden und Confirmirte. Von ©. Dafel, Pat. 
zu Schlofs - Ricklingen. Hannover, bey den 
Gebr, Hahn, 1800, 12 gr. 

Durch diefe, vorzüglich von der praktifchen Seite 
treflliche Schrife, bewährt ihr Verf. von neuem fein 
längft entfchiedenes, grofses Verdienft, um die mora- 
lifche Bidung und Erziehung der Jugend. Seins Ab- 
fichte geht vornämlich dahin, gebildeten Confirmirten 
‘und Confirmanden den Hauptinhalt der chrifllichen Re- 
ligionsiehre, nach dem Leitfaden des Hannöverifchen 
Landeskatechismus, nur in einer andern Form , weiter 
ausgeführt, ins Gedächtnifs zurück zu rufen, Er hat 
fich bemüht, jede Wahrheit beflimmt und deutlich vor- 

(1) Z “ zu- 
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' zutragen, und ihre Anwendbarkeit auf das Herz und 
den Willen zu zeigen. $o enthält das Buch auch für 
Erwachfene manche heillame Winke, über den wohl- 
thätigen Eindufs der Religion suf die Freyheit zu denken 
und zu handeln; fie werden es nicht aus der Hand 
legen, ohne ihr moralifches Gefühl belebt, ihren Lifer 
im Guten. gelärkt zu häben. Diejenigen endlich, 
welche, nach dem Hannöverifchen Landeskatechismus 
die Jugend unterrichten, finden hier hinlänglichen Stoff. 
zur Unterhaltung mit derfelben. Es wird ihnen ein 
Beyfpiehgegeben, wie die einzeltien Religionswahrheiten 
entwickelt und auf Denk- und Handlungsart mit Er- 
folg angewandt werden muffen. Man kann daher diefes 
Buch, als ein Gefchenk für junge Confirmanden. ‚mit 
Recht empfehlen. 1; 


Bey Friedrich Nicolosius in Königsberg ift in der 
letzten Michaeli Meffe erfchienen : 
Pörfchke, Karl Ludwig, ‚Briefe über Metaphyfik der 
Natur. gr: 8. z Rıhie. z2 gr. 
Jefter, F. E., über die kleine Jagd, zum Gebrauch 
angehender Jagdliebhaber, 5r Band. Mit z Kupfer. 
I2 gr. 
FF inkelmann, G. Ph. L., ehriftliches Handbuch für 
, die Stunden des ruhigen Nachdenkens und filler 
Andacht. gr. 8- 
— — Predigten für die häusliche Familienandacht an 
allen Sonn- und Fefltagen des Jahrs, ar Band. 





Von den kürzlich erfchienenen: 

Beyträgen zum republikanifchen Gefetzbuch in dm 
merkungen zum allgemeinen preufsifchen Land- 
rechte und der allgemeinen Gerichtsordnung. 8. 
2799: - \ 

habe ich vom rechtmäfsigen Verleger den Reft der 
Auflege an mich gekauft, und den bisherigen Preis 
von 15 gr. auf zo gr. heruntergefetzt, wofür diefes 
Werk nunmehr in allen Buchhandlungen zu haben ift. 
Fr. Nicolovius, 





Bey dem Buchhändler Joh. Sam. Heinfins in Leipzig 
auf dem alten Neumark im weilsem Bär, find 
nachftehende neus Bücher zu haben: _ 

M. W.L. Steinbrenner, Hausbedarf für Bürger- 
and Landfchulen, oder Naturgefchichte in Fragen und 
Antworten, mit 9 Kupfertsfeln. x Rthlr. 4 gr. — 
Über Familienkrankheiten, befenders die Skrofelartigen, 
und deren befts Heilmerhode, aus dem Franzölifchen. 
#2 Bible. — Das Schwarzihal, ein Nachtgemälde von 
Moriz Holm. ı2 gr. — Reife der »Gelendichaft der 
Holländifch - Oftindifchen Gefellfchaft an den Kaifer in 
China, 2 Theile. x Rehir. zögr. — G. H. Mutz, 
Handbuch der allgemeinen, das it, mathematifchen u. 

"phyficelifchen Erdbeichreibung, 2 Bände mit Kupfern. 
% Rıbie. 8gr. — Nitfch Entwurf der alten Geographie, 
aufs neug verbeifgzt herausgegeben vom Prof, Mannert, 


— | 


12 gr.‘ 
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16 gr. — Erfte wiffenfchafdiche Nahrung allen edelm, 
jungen Ffeunden geweiht „+ mit Kupfern. 22 gr. — 
Lettres marchandes, fort propres h s'exerger dans le 
file epiftolaire du negociant par J. C. May. 4ieme Edi- 
tion.9 gr. — D. F. Heinrichs-moralifche Betrachtum» 
gen nach Anleitung einzelner Stellen aus dem Prediger 
Salomenis. ı2 gr. WV. Falconer Beobachtungen über 
den Puls, zur Berichtigung der Anzeigen defelben, aus 
dem Engl. von Kaufch ı2 gr. 





Erziehungsfehriften, und die dahin einfchlagen. 

In dem kaum verllofenen Jahre {ind bey mir fol- 
gende Schrifrei erfchienen, welche fowohl zur Beleh- 
rung und zum Unterrichte, als auch zum Vergnügen 
und zur Unterhaltung für die Jugend gefchrieben find. 
F. Burten's, Vorlefungen über weibliche Erziehungund 

Sitten. Aus dem Engl. bearbeitet von dem Verfaffer 
des Kinderfreundes, Hn. K. St. E. Heife. 2 Binde. 
Mit 4 Kupfern. Zweyte verbeflerte Auflsge. 8- 

ı Rıhlr. 18 gr. 

C. L. Droyfen, über die befte Art die Jugend in der 

“ shrißllichen Religien zu unterrichten, xr Theil. 
Zweyte wohlfeile Ausgabe. 8- I2 gr. 

NB. Der ate Theil erfcheint zur Ofter- Mefle zu- 

verläfsig. 

Lettres ı Nina ou confeils h une jeune fille pour former 
fon efprit et fon coeur, par Sophie de la Roche, 
Traduit de l’allemand fur la troifieme Edition originale 
par Corel. Tom. I. ı2. broche. 20 er. 

Weihbnachtsgefchenk für Rinder, 95 Jahr, von Hn. 
K.St. E. FFeifse, nach dem Englifchen bearbeiter „ 
enthält: - 

Ländliche Spatzierginge in Gefprächen von Charlotte 
Smith. 15 Bändchen, macht auch zugleich: 

Das 6teBändchen von dem geöffneten Schreibepult zum 
Unterricht und Vergnügen junger Perfonen, gebun- 
den in Fuceral. 16 gr. 

Leipzig, im Jan. 1800. 
Heine. Gräff. 


—— 1 


Den Freunden der vaterlindiichen Lectüre und den 
refp. Subfcribenten auf die im Jahre 1799 von miran- 
gekündigte, von Ho. Bergkauer verfafste topographi- 
fche Befchreibung der Stadt Magdeburg, mache ich 
hierdurch bekannt, dafs der Erfie Theil derfelben unter 
dem Titel: 

Magdeburg 
und 
, die umliegende Gegend 
von 
J. C. F. Berghaner. . 
fo eben bey mir erfchienen it, und dafs der zweyte 
Theil derfelben nach der kommenden Ofter - Mefe 
nachfolgen wird, 

Die Kupfer, welche mit diefem erften Theil aus- 
gegeben werden, beftehen aus einem Grundriffe der 
Stadt und ihrer Vorfädte, gezeichnet von Coflenoble , 
- aus ee 





"von Jättnig, zwey Anlichten der Stadt von 
der Miorga- und Mittagsfeite und einer Titelviguette‘ ‚ 
roh Klufemann, zadirt von Horny. 

"Deßibicriptionspreis für beide Theile ift 2 Rthlr. 
als hkoursn:, welche beym Empfang diefes erften 

"Th autrichtet werden; der nachherige Ladenpreis 
i#yädle. xa gr. Jedoch bin ich erbötig den Lieb- 
bi, weichen die frühere Ankündigung nicht zu 
kichte gekommen if, und fich diefes Werk anfchaffen 
ulen, es nech für den wohlfeilen Preis von 2 Rthir. 
z3 gr. bis zur kommenden Ofter- Meffe abzulaffen. _ 
Die Anächt der Stadt von der Morgenfeite, welche 
für deu zweyten Theil beftimmt war, habe ich deswegen 
dem erften Theil mit beygefigt, damit fich die Lieb- 
haber beide Anfichten nach Gefallen unter Glas und 
Rihmen bringen, oder auch dem \Verke vorbinden 
laffen können. 

Der zweyte Theil, welcher den refp. Subfcribenten 
h nachgeliefert wird, erfireckt üch vorzüg- 

ich über folgende Gegenflände: 
Von Münzen, Maafsen, Gewichten, der Königl. 
yinzial- Barko, des Königl. Haupt-, Eifen- 
Blech - - Magazins, der Emdenfchen Herings- 
£icherey - - Gefelifchaft, der Kaufmannfchaft, dem 

Handel, nebft einer Überücht deffelben in Tabel- 

in, fo wie der Fabriken und Manufacturen, 

Übericht von Künftlern und allen andern Gewer- 

ven und Nahrungszweigen u. f. w. 

Von der Religion der Einwohner, den Kirchen und 

der Einrichtung des Gottesdienftes. 

Von den milden Stiftungen und andern mildthätigen 

Anßalten, 

Von den Schulen und Inftituten. 

Von Bibliotheken und Sammlungen, von Naturalien, 

Münzen, Infrumenten und Mafchinen etc. 

Von den Gärten, Sparziergängen, dem Schaufpiele 

und gelchioflenen Gefellfchaften. 

Verichiedene Sachen, welche einem in Magdeburg 
ich aufkakenden Fremden zu wiffen nöthig und 
nützlich find, 

Gegend um Magdeburg, (hierbey bey der Stadt Salza, 

eine Befchreibung der Dampfmafchine dafelbft. ) 

Anhang. Verzeichnifs der jetzt lebenden Magdebur- 

gifchen Gelehrten und ihrer Werke. 

So fehr ich auch bemüht gewelen bin,. diefem 
Werke, deffen Erfcheinung fowohl von Einheimifchen 
als Fremden fo oft gewünfcht geworden, die möglichfte 
Vollkommenheit zu geben, und fo fehr auch Hr. Berg- 
hauer die beiten und authentifchen Quellen bey Abfal- 
dung defelben benutzt hat : fo ift es doch bey einem 
Werke diefer Art unvermeidlich, dafs nicht hie und de 
einige Abänderungen Statt finden follten. Ich werde 
daher ille Beyträge, Bemerkungen und Erläuterungen, 
welche man mir deshalb mitzutheilen die Güte haben 

wird, mis dem beften Dank annehmen, und fie ent- 


weder dem zweyten Theil anhängen, oder in einem 


befondern Supplemente nachliefern. 


Magäeburg , d. 26 Jan. 2800. 
G. Ch. Keil, Buchhändler. 
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Für Lefegefellfokaften und Bibliotheken. 
In dem verfloffenen Jahre erfchienen bey mir fol- 
gende Bücher, welche gekauft und gelefen zu werden 


verdienen. 


Elifa, oder das Fleib wie er fewm follte. Fünfte ver- 
befferte, und mit 6 neutn Kupfern verfchönerte Auf- 
lage. 8. brofchirt. ı Rıhlr. 8 gr. 

Derielben ar Theil, oder: Über den Umgang der Wels 
ber mit. Männern. Ein nochwendiger Anhang zu Elifa 
u.f.w. 8. brofchirt. ı0 en 

Erzählungen von guten und für gute Seelen. Von der 
Verfaflerin der Familie Hohenftam, ır Theil mit 3 
Kupfern. ‚8. brofchirt. z Rthir. 12 gr. 

Mein Schreibetifch. Von Sophie von La Roche. Zwey 
Bändchen, Mit Kupfern. 8. brofch. 2Rthlr. 16 gr. 

Rinaldo RBinaldini, der Räuber Hauptmann. Eine roman- 
tifche Gefchichte unfers Jahrhunderts , sr bis 3r Theil 
mit 9 Kupfern. ate Aufl. 8. brofch. 4 Rthir. 

NB. In ı4 Tagen bis 3 Wochen erfcheint die 
Tortferzung diefes allgemein beliebten Romans, 

Buonaparte und feine Gefährten in Ägypten. Aus authen- 
tifchen Urkunden und Nachrichten, nebft Bemer- 
kungen und Anmerkungen. ' Von dem Verfaller des 
Rinaldo etc. Mit Buonapertes Bildnifs und Abbil- 
dungen des Obelisk der Kleopatra und der Säule 
des Pompejus. 8. brofchirt. x Rıhir. 9 er. 

Jahrbuch zur Beförderung der Glückfeligkeit der Lieben- 
den. Mit Kupf. 8. brofchirt. z Rıhlr. 4 gr. 

Kurze Lebens- und Kriegsgefchichte des Grafen Alexam- 
der Suworow Rimnikski. Nebft einer Charakteriftik 
diefes Helden und Anekdoten aus feinem Leben. Mit 
einer Nachricht von den Kofaken. Vom Verfafer 
des Rinaldo etc. Mit Suworow’s Portrait, 2te Aufl. 
8. brochirt. gr‘ 

Die arme Familie, von Ch. Sophie Ludwig. Zum Beften 
der armen Familie. 8. brofchirt. 4 gr 

Suworow und die Kofaken in Italien. Nebft einer kurzen 
Lebens- und Thaten- Befchreibung, einer Charakte- 
-riftik, und Anekdoten aus dem Leben Suworow’s 
und einer Nachricht von den Kofaken. Vom Verf. 
des Rinaldo. Mit Suworow’s Portrait und ‘4 hiftori- 
fchen Kupfern. '8. brofchirt. x Rıhir. 8 gr. 
Tafchendbuch für Freunde und Freundiwnen des Tanzer,, 
von Joh. Heinr. Katsfus, ze Theil. Mit Kupfern, 
fauber gebunden. z Rthlr. 


3 
» « 
Für Lefer erotifcher Schriften. 

Gefchichte der 7 Säcke. Nebft Einleitung und Zugabe 
von Ch. Althing. Mit ı Kupfer von Jury. 1. 
brofchirt, 10 gr. 
Leipzig, im Jan. 1800, B 
Heinr. Gräff. 


II. Mineralien u, Bücher [o zu verkaufen. 


Die Mineralien - Sammlung des verftorbenen Hn. 
Oberkämmerers und Apotliekers Fiegleb, welche aus 
638; zum Theil fehr feltenen, Stücken befleht, ift, 


webh einer Suim von 69 Stücken Gebirgsarten und 
einer 
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einer ziemlichen Anzahl von Verleinetungen, zu ver- 
kaufen. Das gefchriebene Verzeichnifs daron ift bey 
der Wittwe desfelben zu Langenfalea zur Durchlicht 
zu bekommen. 

Ebendafeibft ftehr auch ‘die Allgemeine deutiche 
Bibliothek, zı7 Bände, nebft den Anhängen und Re- 
giüern, und die Neue allgemeine deutfche Bibliothek , 
43 Bände, nebft den Anhängen, ganz volllläindig und 
‚ Pappe gebundeg, ingleichen das dazu gehörige Intel- 
ligenzblatt von den Jahren 1793 bis und mit: 17799 
brofchirt, zum Verkaufe da, und foll demjenigen, der 
bis zu Ende des Mays das befte ennehmliche Gebot 
dafüe geihan haben wird, überläffeni werden. Die 
Briefe deswegen werden frankirt erwartet. 

Langenfalza, am 8 Febr. 1800, 


Die Allgemeine Literstur- Zeitung von Anfang an 
bis mit 1799. — 15-Jahrgänge, mit den dazu ge- 
hörenden Intelligenzblättern,, gut erhalten und in Pappe 
eingebunden, fteht für 50 Rıhlr. preufs, ‘grob Currant 
zum Verkauf bey dem Buchhändler X. 4. Kümmel in 
Halle. 


II. Auction, 


Catalogus librorum b. defuncti T. Fr. Loeberi ven. 
Confiftorii a confiliis intimie fummique Sacrorum Alte- 
burgenhum Antiftitis. 63 Bog. Diefe Bücher, unter 
welchen eine anfehn!. Sammlung von Bibeln, Kirchen- 
vätern und Hülfsmitteln zu oriental. Sprachen, desgl. 
Mifchnsh Surenhußi, Coranus Marracüi, gute Ausgaben 
von ıriech. und tarein. Schriftftellern, z. B. die Reihe 
von Pindarifchen Ausgaben und Commentatoren, Livius 
Drackenborchi ete.; feltene Werke und kleinere Ab- 
handluhgen und Difpp., nebft einem berträcht!. Vor- 
rathe zur Altenburgifchen Gefchichte befindlich, follen 
vom sten Jun. an d. J. in der General] - Superintendur 
zu Altenburg gegen Conventions- Geld verauctionirc 
werden. Zu dem im Catalog No. 1720. bemerkten 
Dip!omate, hat fich noch ein Schreiben Kurf. Friedrich's 
an den Stadtrath zu Altenburg, ein’ dergl. Kurf. Joh. 
“" Friedrich’s, Spalatin's Wittwe beir., ein derg). der 
Altenb. Minoriten, und ein Verzeichnifs vom Cirkel- 
gelde von 1475; und zu den No. 2229. bemerktea 
eigenhändigen Briefen Melanchthon’s ein derg!. an Joh. 
Weber'n, Peftor zu Neufladt a. d. O., und ein dergl. 
Luther's an den Probft zu Altenburg, nebft einer Copie 
von deffelben Gevatterbriefe an Hannfs Löfern, ge- 
funden. Der Catslogus it in Jena bey dem Hn. Hof- 
‘ commiffär Fiedier zu haben, welcher auch auswärtige 
Aufträge zu übernehmen bereitwillig it, wenn man ihm 
die Briefe Portofrey einfendet. 


— ——— 
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IV. Vermifchte Anzeigen, 


Anzeige eines verftecktem Nachädrucks zur Nachricht 
2 fur das lefende Publicum. mt 

Bey Rehm in Wien ift kürzlich erfchienen : 

Der Geift Badolph's von Schreckenflein, fein Her 
umwandlen und feine Erlöfung. '" 

Diefes Werk ift ein wörtlicher Abdruck mit Ab» 
änderungen der Namen des 179%-in meinem Verlage 
erfchienenen, und mit Beyfall aufgenommenen Ritter- 
Romans: 0 en. .erg 

Der Geift Erich’s von Sickimpen. ' Sein Herumwandien 

und feine Eriöfung. Eine Gefchichte des-zwölf- 
ten Jahrhunderts. - 
‚weiches mit einem fchönen Titelkupfer von Jury und 
Kamberg geziert it, Mid - auf Schreibpa pier ar er. 
koftet. Hr. Achm verkauft feinen unfamberm Nach- 
druck für ı4gr., wofür von jetztan auch die Or 
Ausiebe den Liebhabern überlaffen werden foll, 


Friedrich Nico lovius. 


1ginal- 


oe 


Dem unbekannten vermuthlich in, der Ferne von 

hier lebenden Eigenthumer eines — Beytrige zur 
Gefchichte Brafiliens , 
enthaltenden Manufcripts ‚ welches durch Zufall vor- 
längft zu den Händen des Unterfchriebenen gekommen 
it, und wahrfcheinlich ungern vermifst “wird, dient 
zur Nachricht, dafs er gegen Legitimation ,„ von letz- 
term es wieder in Empfang nehmen könne. 
Hannover, d. 29 Jan, 1800. 
Beneken, Advocat. 


a 
. 


Die Neuen theologifchen Annalen werden künftig 


unter der alleinigen Direction des Hn. Prof, F’achier 
zu Rinteln fortgefetzt werden. ' 
Bückeburg, d. 13 Jan. ıg00, 


E. G. Hortflig. 
V. Berichtigung. 


In meiner Verdeutichung der Mollflonecraftifchen 


"Biographie, die 1799 zu Schnepfenthal unter dem Titel: 


Denkfchrift auf Maria PFollftoneeraft Godwin, die Fer 
theidigerin-der Rechte des Pl’eibes von FFilliam Gedivim, 
nebft dem von Stölzel geftocheuen Bildniffe der Ferflor- 
benen auf ır # Bog. 8. erfchienen ift, hat fich in die 
Anmerkung zu 5. 142 folgender Irrchum eingefchlichen. 
Nicht Mistrefi Siddors, wie dort vermutket wird, fon- 
dern die ebenfalls berühmte Mifs Farren war die Schau- 
fpielerin, die durch ihre Verheyrathung mit dem Lord 
Derby vor etlichen Jahren der englifchen Bühne entzogen 
wurde. — Ich erkielt diefe Belehrung unlängft von einem 
Kenner der Britifchen Literatur und des Loca!s, welcher 


hier zugleich meinen verbindlichen Dark dafür findet. 


Der Überfetzer. 


a EEE En 
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LITERARISCHE 
.. L Chronik der Univerfitäten. 


Feun. Verhandlungen der theol. Facultät über die Preis- 
+ wafgabe für die Mitglieder des homiletifchen Inflituts. 


These das von der theol. Facultät für das Jahr 1709 
‚ den Migliedern des homil. Inftiruts empfohlne 
‚Taenig :. ** PfYelches find die Kennzeichen und ITirkungen 
einer ehren Reue zur Deferung und Sündenvergeb: ng? 
sah Lae.,15, 27 —302.” — ind 8 Predigten einge- 
ticht werden, „über weiche die thecl. Fac. am 4 Sept. 
‚6er v. „ibe Urcheil gefällt kat. Nach Vergleichung 
der V:milichen eingereichten Bearbeitungen des aufge- 
heilen Themas — unter denen von drey Verfallern 
aufden Wustch, den die theo!. Fac. im vorhergegangnen 
Jahre mie der Publication der Preissufgabe zugleich be- 
kann gemacht hatte, nämlich : das Thema auf eine 
gedoppeite Art, für das Bedürfnifs eines gebildeteren 
und eines weniger gebildeten Auditoriums , bearbeitet zu 
Sehen, befondes Rückficht genommen war — hat die 
Fac. für, gur gefunden, in beiden Claffen der vorge- 
fchlagnen doppeiten Behandlungsert des aufgeg-bnen 
Thems’s Eine Predigt befonders auszuzeichnen; „und 
nach genzuer Erwägung der Vorzüge und Mängel fämt- 
licher Arbeiten: 

Jür die xte Claffe, der Bearbeitung für ein Au- 
“ ditorium von einem höhsın Grade der Bildung, 
die Predigt mit dem Motto: aAn$zusm av @7 Ya, 
in Hirficht auf lichtrolle und erfchöpfende D. fpo- 
fition, Befimmtheitin den meiften Begriffen, und 
den im Ganzen genommen Nielsenden und lebhäf- 

‚ten "Vor: rag, 
für die 2te Claffe, der Bearbeitung für dar De- 
dürfnifs eines weniger ‚gebildeten Auditoriums, 
die Predigt mit dem Motto: Gott fpricht durch 
zufer Herz zu uns, in Rücklicht auf die durchaus 
wweckmäfsige Benutzung des Textes und.auf das 
iobengwerthe Streben, Üich dem Gefichtskreis und 
der Faflungskraft eines folchen Auditoriums an- 

ö zufchliedfen , - 
üeter Auszeichnung würdig gefunden. 

Bey Eröffnung .der beiden verfiegelten Zeddel fend 
üch, der Kerfaffer der erfen Tredigt fey der von Jena 


.Zeddel, 


NACHRICHTEN ns 
"bereits abgegargne Hr. C. F. Callifen, zu Glückftadt 
in MHolflein; der Ferf. der zweuten Predigt aber Hr. 
“Uermasn Baier, aus der Infel Rügen: welchen beiden 
daher, diefer Auszeichnung wegen, ein Diplom unter 
dem gröfsern Siegei der Facultät auspeferiiget wurde. 

Zugleich ward von der theol. Fac. zum Thema der 
Treispredigten für des Jahr 1800 gewählt: : 

Die Pficht ,' en Bedürfnife zu befchränken, — 

über Phil. 4, ı2. 

wobey die Fac. abermals die zwey fache Rücklicht der 
Bearbeitung von den Concurrenten beobachtet wünfcht ; 
fo wie fie auch in ihrem Urtheil über die zu erwarten- 
den Predigten künftig iminer in jeder der beiden Claffen 
Eine, die es verdient, befonders auszuzeiehnen be- 
„Sehloffen hat. 

‘Bey der Aufgabe für d. J. 1800 ift die Concurrenz 


‚allen den Herren zugeftanden, die während der 2 Jahre, 
ven Olltern 1798 an bis Oflern 1900, an dem hieägen 


komil. Inftitut ais Mitglieder Antheil gehabt haben, fie 
mögen fich noch hier befinden, oder fchon von hierab- 
gegangen feyo. Nie Predigten müflen, von einer frem- 
den Hand geichrieben, mit beygelegtem rerliegeltem 
der deu Namen des Verfallers enthält, an IHn. 
D. Nieikammer, als Vorfieher des homiletifchen Infti- 
tuts, eingefchicht werden, und foätftens bis zum Ende 
des Augufts 1800 eingelaufen feyn. 


II, Ehrenbezeugungen,  . . 


Schwerin. Die Herzogl. Mecklenburgifche Land- 
wirthfchaftliche Getellfchaft har den Ha. Hofrath und 
Agenten, G. FT. FF’ehrs, in Hannover, Ritter des 


= Königl. Schwediichen Wafaordens, zuihrem Ehrenmite 


gliede aufgenommen. 





Die mineralogifche Societät zu Jena hat an der 
Feyer ihres Stiftuhgstages felgende Mitglieder aufge- 
nommen : 1) Zu hiefigen Ehrenmitgliedern den Hn, 
Juftizr. Hufeland uud den Hn. Hofr. Hennings. 2) Zu 
auswärtigen Ehrenmitgliedern den Hu. Coadjudor von 
Dalberg: den Hn. Reichsgrafen von Starhenberg, in 
Wien; und den Hn. Legationslecretär Pinheiro Ferreira, 

(a) A in 
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in Liffabon. 3%) Zu Correfpondirenden Mitgliedern, 
den Ritter son Napione, in Turin; den Ritter von 


Gioeni, in Neapel; den Ho. D. Suvarefi, in Neapel, 
und den Hn. D, F7’änze/, aus Fraukfurt. 





4 


Jena, Den ır Jan. 1500 wurde Ha, Joh. Traugots 
"Lebrecht Danz, aus’ Weimar, Rector an der hiefigen 
Stadt - Schule, ingleichen Hn. Chritopk IFilkeim Götze, 
sus Hannover, die philofph. Doctorwürde Ertheilt. 





Jena. Hr. Prof. Heier. Karl dbr. Eichflädt ift an 
die Stelle des verfiorb. Hn. Geh. Juflizraths /T’alch zum 
“ Director der feit dem J. 1734 hier beftehenden lateini- 
‚Sehen Gefellfehaft erwählt worden. Er hat, nach zehl- 
‚reicher Vermehrung der Societät , am 9 Febr. die erfte 
"Sitzung mit einer Rede eröffner: de Societatis Latinae, 
quondam florensifimae, confiliis atque inflitmtir, partim 
in ufum revocandis, partim ad BAR aetatis ingenium 
magis accommodandis, 


III. Todesfälle. 


Am #0,Jun. 1799 farb Hr. Propft Murray, zu 
Dublin, gewefener Lehrer der Philofophie und Marhe- 
matik dafeibft. 

Am 17 Aug. ftarb zu Bezdickau, auf dem Schloffe 
des Hn. Grafen Kinigl, Hr. Chrifian Heinrich Spiefs, 
im 44 Jahre. 

Am 19 Aug. ftarb Papft Pius YT., zu Valence, im 
82 J. und im 25 feiner päpfil. Regierung. 

Am 20 Aug. ftarb zu Annonay Hr. Etienne Mon 
go'fer, Inhaber einer Papiermauufactur, der in Gefell- 
Schaft feines Bruders Jofeph die Aerofiaten oder Luft- 
bülle erfand. 

Am 24 Sept. farb Hr. Joh. Heinr. Stesb, zu Ti- 
Bingen, Schäferey - Verwalter, und Verf. verfchiedener 
Schriften über die Schafzucht, elt 49 Jahr. 

Am 5 Oct. ftarb Hr. Leopoid von Brenkenhoff, k. Pr. 
Major, Verf, der militärifchen Vorurth:ile u. a. $., 
im 49 Jahr. 

Am ıı Oct. ftarb Hr. Karl Ang. Zfchidrüh, Reg. 
“ Kanzellit zu Dresden, alt 45 J. 

. Am 13 Oct. flarb Hr. Abr. Friedr. Kusnrlaier; 
‚D. der Theol. und Prof. LL. OO. zu Deverter, im 72 J. 
. Am 31 Oct. ftarb Hr. Burthelemy de Cosrcey, Con- 
fervateur des Munzcabine's und der Narionalyihl’orheky 
zu Parir. Er war ein Neffe des Verfs. der Voyage 
d’Anacharäis, und ein Bruder des Ex - Directors der 
Republik. 

Am ı0 Nor. fterb der berühmte Schaufgieler und 
'Schaufpieldichter, Hr. Joh. Chr. Bruuder, zu Berlin, 
alt 55 J. 

“ An eben diefem Tage ftarb Hr. Thom. Aguinas 
Mayer, Ex-Jefuit, D. Theol., Prof. emer., zu Frey- 
burg im Brisgau, 84 J. alt. 

Am ıı Nor. fiarb Hr. Jof. Hellwig, Ollicial des 
%. Hausarchivs zu Wien, alt 69 J. 


V—— e f\ 


Am ı5 Nor. fiarb Hr. Chr. Karl am Ende ,' $ıs 
pfarrer, Alleflor Confftorii und Kimseszag zu Ha 
beuren, alt 72 hr. ’ 

Am 25 Nor, ftärb Hr. Chrifian ER PPreint, 
kurf. Ober - Bauamıs- Zablmeifber zu Dresden, 6r ]J 

Ama29Nor. flarb Hr. M. Joh. Gotti. Steeb, Pfarr 
zu Grabenftetien im Wirtemb. j 

Am 3 Dec. fi. Hr. Joh. Gottfr. Haumanı , kurfict 


_ Hofrath und Alleffor der Landesökonomie- Depuratios 


Verf. der Staats - und Reifegeographie, in 85 J. 

Am zıı Dec. flarb Hr. Joh. Ludoif Baltgen, Pai 
em. zu Steinwedel bey Hannorer, und feit einiger Ze 
privatiirend zu Stolberg am Harz, im 74T. 

Am 14 Dec. ftarb Hr. Immanuel Gotifr. 
Med. zu Stutigard. 

Am 20 Dec. flarb zu Nürnberg der Kaufmann 
Hr. Jch. Cafpar Hechtel, Verf. verfchiedener in Samm: 
lungen ftehenden phylikal. Abhandlungen. 

Am zı Dee. farb der berühmte Jean Franguis Mar- 
mortel, zu Abbervilie bey Gaillon im Departement der 
untern Seine, 78 J. alt. 

Am 3 Jan. 1500 ftarb Hr. Chrifias David Ade, D, 
der Philof. und Piarrer zu Zwereberg im WWircemb., 
Verf. einer Lebens - und Regierungsgelchichte Papfis 
Pins PI., im 68]. 

Am 9 Jan. ftarb zu Kiel, Hr. Martin Ehlers, Prof. 
‚der Philofophie. In den frühern Jahrgängtn der Allg. 
Literatur - Zeitung fliehen von ihm mehrere Recen- 
Gionen. 


Gör, I 


IV. Preisaufgaben, 


Die Fürft. Jüblonowskufche Gefellfchuft der Pfiffen- 
Schalten zu Leipzig, macht folgende, für das gegen- 
wärtige und für das künftige Jahr beftimmte Preisfragen 
hierdurch bekannt: 

Für das laufende 1799fte Jahr bringt fie die bereits 
im vorigen Jahre bekannt gemachten Preisaufgaben 
wieder in ‚Erinnerung: 

Aus der Gefchichte : Mit gleichzeitigen Zeugniffen 
belegte Darfleilung des Urfprungs, der Rechte und 
vornehmflen Schickfale der Jarls in dem nordifchen 
Reichen. 

Aus der Mathematik: Eine genauere, mit der Er- 
fahrung verglichene, Beftimmung der Geferze des Wider- 
ftandes beym fchisf:n Stoffe Atıfsiger Malfen. 

Phujifch- konomifche Preisfrage : Benurzung der 
gegenwärtigen Keantuiffe der Lufigattungen, vornehm- 
lich in phyäfcher und ökonomifcher Rücküchr. 

Für des Jahr 1800 find folgende Preisfregen be- 
flimmt : 

Hiforifche Aufgabe: Kurzer Abrils der Gefchichte 
des Polnifchen Handels. 

Matkemetifche: Hiftorifche Darftellung, mit An- 
gabe der Quellen, der fo mannichfalrigen Anwendun- 
gen der Attractionsgeierze, von Newton an bis auf 
unfere Zeiten. 

Phufifch-ökonomifche : Über den Einflufs der At- 


mosphäre auf die zuhtberkeht des Bodens, ge 
ep 





Srıs Tom fichrrfler Erfihrungen und Unter- 
chung) er, Wie können insbefondere B+- 
Kalkenhe, Löpe ünd Bearbeitude oder Cultur des 
beytragen „ diefen Eiuflufs recht thätig 

m zu machen ? 

- Fe Socierät lader alle Freunde und Beförderer der 
Fanichaften zur Besutwortung diefer Fragen ein. 
kum üeh Preis, der bekanntlich in. einer Medaille 

ri 84 Ducaten beftehr, werteifsrnden Schriften, 'mülfn 
a Bteinischer oder franzöfifcher Sprache abgefalsı feym, 
wenig 
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und an den diesjährigen Secrwrär der Gefellchaft, Hns 
C. F. Hindenburg, ordentlichen Proicior der Phyük, 
mit eidem den Namen und Wohnort des Verialers ent« 
haltetrden verficgelten Billet, gefchäckt werden. 

Die Schriften über die 'drey erfien Preisaufgaben 


"müffen vor Ablauf des Monars März 1800 eingsfendet 


werden; dieZeit, went und an wen die Schriften über 
die drey letztern Aufgaben einzufenden find, wird, wie 
gewöhnlich, in dem Jahre, für welches diefelben be 

ftimmt had, bekannt gemacht werden. Fi 





LITERARISCHE ANZEIGEN. N 
“ Aükündigufigen ‘neuer Bücher. Thormeyer, in aqua tinta von ‚Aubertin. N. . 
und 2. z Rıhlr. 
Im’ Nerlage unterfchriebenner Handlung ift foleben Becker, W.G., das Seyfersdorfer Thal, mit 40 Kup- 


&rfchienen:: 

x) Pr. Philipp Meckel, Journal für andtomifche Rari- 
item, feinere, und pathologifche Anatomie. z B. 
rd. mit 4 grofsen Kupfertafeln, 

2) Der Waldfindling,, ein Schaufpiel in 5- Aufiüpen, 


15 gt. 
hi) Eiigritche Wanderürigen eines Stummen durch‘ die 
jede Welt. 18 er. 


Der Verfalfer diefes Werks, ift durch d’e Gabe 
eines Talismann’s , auf (einen Reifen in alle Gemächer 
gedrüngen, und entfchleier: als ftiller Beobachter, man- 
ches, was für jetzt, noch dunkel war, jedem Freunde 
der Wahrheit „“oline zu beleidigen. 

4) Er. Merku's Auffätze aus der Kriegekunft mit zwey 

Plans. ' r Rthlr. Y2 Sr. 

Enikälk: h 
2. Kürze Abrite er Päldengs der franzöhfchen Armee 
in Flandern, unter ‘dem Maärfchall von Vıllars 
gegen die allürıe Armee, unter dem Befchle des 
Prinzen Eugen ton Savoyen im Jahr 172. er 

9. -Verfuch über ein Yericharistes Lager, bey dem 
Dorie Siegroth in Schleßen. 

3. Gedanken über Landes - und Grenzvertheidigung 
überhaupt, und über die Grundfätze, worauf ie 
beruht. 

4. Über die Errichtung leichter Truppen. 

5. Verfuch einiger Ideen über die Zulifsigkeit wif- 
fenfehaftlicher Grundfätze bey dem Kriege, nebit 
einigen andern Gedanken über verfchiedene Ge- 
genflände. 

Hale,d. 4 ‚Febr. 1800. 

J. G. Trampens Erben. 





‘ Vereichnifs der neuen Verlags - Artikel von Fofs 
"und Comp. zur Oller- Meffe 1800. 

Anfichten ron Leipzig, "in 6 grofsen Blättern gezeich- 
net von Thormeyer, in aqua tinta von Aubertin. 
R. 1. 2. und 3. 3 Rıhir. 

änlichten von Pillnitz, in 4 Blättern gezeichnet von 


. 


fertafeln , gezeichnet und geföchen von Darnftedt, 
enthaltend Anlichten und Anlagen diefes Thals, für 
Natur- und Gartenfreunde. 2te ganz umgearbeitete 
Auflage. Velinpapier. 4. , 5 Rıhlr. 


Bilderbuch, botanifches, für die Jugend und Freunde 


"det Päanzenkunde, mit deurfchem , franzölifchenm 


«+ und englifchem Text, herausgegeben von Fr. Dreves 


und F. G. Hayne, zs6r u. 17r Heft. z6 gr- 


:Delz, M.Joh. Chr., neue Katechifationen über religiöfe 


Gegenflände, 316 Sammlung. 8. 16 gr 

Fäuft'd Mantel, vom Verfafler der Scenen aus Fauß's 
Leben. 8. Mit Kupfer. 

Hefte, ökonomifch - veterinärifche, von der Zucht, 
Wartung und 'Stallung der vorzuglichften Haus- und 
'Nutztbiere, ° herausgegeben vom Commillionsrath 
Riem und Profeflor J. 8. Reuter. Nebft Zeichnun- 
gen zu Srällen, Häufern und Hütten, mit Grund- 

' riffen, Aufriffen und Durchfchnitten zum Aufbe- 
wahren diefer Thiere, entworfen und erläutert vom, 
„Architect J. A. Heine. Dritter Heft. 4 

Kallias ,. ein pfychölogifches Gemälde im griechifchen 
Koftum, von J. F. von Meyer. 2 Bändchen mit 
Kupfern. Neue Auflage. . 8. rRıhlr. 16 ger. 

Kretfchmann, R. F., kleine Romane und Erzählungen, 
£r Theil. 8. Mit z Kupf. von Penzel. x Rıhlr. zögr. 

Krügelftein, D. J. Fr., vollftändiges Syftem der Feuer- 
Policeywiffenfchaft, 3e und letzter Theil. gr. 8. Mit 
.‚Kupfern und einem vollftändigen Sachregifter über 
das ganze Werk. 3 Rıhlr, 

Lefe- Schule, neuefte, für Knaben, oder Unterricht ia 
der Buchftabenkenntnifs und im Lefen nach einer 
neuen und leichten Methode, Mit 24 illum. Pferde- 
abbildungen. kl. 4. 2 Rıhlr. 

Netto, J. Fr., Zeichen- Maler- und Stickerbuch zur 
Selbfibelehrung für Damen, welche fich mit diefen 
Künften‘ befchäftigen: 3n Theils 95 Heft. quer Fel. 

Mic 8 illum. w. fchwarzen Kupfero. 
Mit illum. Modelblatt. 2 Rthlr. 
Mit einem zuf Linon,smit Gold und Seide ge- 


flickten Modeltuche. 5 Rıhlr, 
Netto 


Pferdeliebhaber, de 


Schrader, Wi; Gottfr. Leopold, 


Kyt 


Netto and Lehrenn, die Kunft zu Nrieken in ihrem 


ganzen Umfange, oder volifländige und gründliche 
Anweifung, alle fowohl gewöhnliche als künftliche 
Arten von Strickerey nach Zeichnungen zu verfertigen, 
Mit 30 illum. und fchwarzen Kupfern. quer Fol. 


6 Rıh!r.' 


r kleine, ein Lefebuch für Knaben, 
mit 12 ausgemalten Hupfertafela. Velinpapier. 4. 
3 Rıhlr, 


Plans et Deileins tirds de la beile Aschitecuure, ou 


Repröientation d'Edifices executes ou projdids, arec 
les explications nüceffaires; le tout accompsene d'un 


"rate Rbrüge friebemumeonfidere-en-Iniememe, BaL-. 1... 


le Dr. Chr, L. Stieglitz. sg er  derniere Livraifon. 


Prix ord. r2 6°Rıhir. ° 
Prix de fuhfer, $ Iotlr. 
Complet. ord. 56 Rrh!r. 
—— net. 40 Riıhir. 


Sittenbilderbuch für die 
Jugend, ırHeft. Mit 6 Kupfern. kl.4. 1 Rıhlr. Ser. 


Skizzen, wıalerifche, von Deurichland, entworfen nach 


der Natur, und hiftorifch- romantifch dargeflellt von 


Günther und Schlenkert, Zr Heft. Mit Kupfern und 


Vigzetten. Fol. 4 


“Tenner; D: J. G., Anleitung mit dephlogillifieter Salz- 


fäurezu jeder Ike vollkommen weils, gefchwind, 
ficher und wohlfeil zu bleichen. Nebft einer kurzen 
Anweifung, wieman diefes Mittel beym gewöhnlichen 
Wafchen und beym Cattunärucken, in der Firberey 
und beym Papiermschen mit Nutzen anwenden kann. 
Mit z2 Kupfern. Dritte ganz umgearbeitete, ver- 
mehrte und verbeflerte Aufl. . pr. 8. ; 
Zeichnungen aus der fchönen Baukunftk, oder Daritel- 
lungen wusgeführter und: idealifcher Gebäude, mit 
ihren Grund- und Aufriffen,; nebft einer Abhandlung 
über die - Schönheit dirfsr Kunft von Dr.-Stieglitz. 
YVelinpsp. Royal Fol. gte u. letzte Lielerung. 

ord. 

Prin. Preis. 

«sompleit ord. 

— — n18tt0. 


6 Rthir. 

5 Rıhlr. 

56. Kıklr. 
‚49 Ithie. 


Frankfurt a. M. in der Hormannfchen Buchhandlung 


“ift erfchienen: 


‚Der Baumgärtner auf dem Doarfe, Bder Anleitung 
wie der gemeine Landmann auf die worifeüfte und 
leichteffe Art die rützlichfien Obfitüume zu, Bi- 
jetzung feiner Gärten erziehen, «behandlen, und 
deren Früchte zu V.erbejlerung feiner Haushaltung 
echt benutzen foll; von J. L. Chrijt, erkerm 
Piarrer zu Cronberg an der Höhe eıc. Zuzyte 
verb. u. verm. Aufl. gr. 8. 1800. ;z Rthir. 

Die Verdienfte des Hı. Verfafiers um die Ökono- 


mie, und befonders im Fachs der Baumzucht, £nd 


L 


nn 1 


rühmlichlt bekannt Und RW eine Anprei 
feiner Werke ?llo überfüfsig, es if hinling!: ch 
nur engrlühr: zu werden, dafs diefe neue Ausgabe X 
die vorherige um vieles verbeffer,, mit neuen nürz)i 
Bemerkungen b reicher, und durch'miehrere gip 
Obitforten verinehre worden. — Defter uröfsere> H 
buch über die Obfba «mzucht und Obftiehre, ift' 
mit vicht zu verwechf:'o, diefes ift mehr dür Br/ 
grofser Anlagen und eigentliche Pomologen, da ot 
nur für Landleute beitimmt iR. Das Handbuch k 
a Rıhle. 16 gr. 





Tafchenbuch "Tür "edle deuitche, Weiber. Mm 
» mir 7. ee von AUeno Haar, Schule und 
dern berühmten Künfilern, in einem gefcht 
vollen Eipband, in Allen B ndlu 
Deurfchländs hr “m 12 er. zu rllhen 
ud, Es IR der, ‚ggierenden Königin von ‚Preulsen 
dedicirt, aus deren fchönen Leben einige charal 
Riiche Scenen befchrieben, und ‚in einigen Rus 
‚Hargekell: üad. Der intereffante Inhalt des Ganze 
für deutfche Weiber. und Mütter eine eben fo 
‚reiche als angenehme Unterhaltung , und gewifs 
‚erfte Geichenk, 'wäs man einer dien deutfchen ] 
überreichen kann. , Diefes ‚Tafchenbuch, welches 
Rimmt fortgefetzt wird, erfcheint zum künftigen 
früher, fi ' : 
. Leipzig. 
i Heinrich Müller 
I. Vermilchte Nachricht, 
Dem Anfeben der Schulen, böfönders 7 gelet 
wieder aufzuhelfen, wäre ein zweckimälsiges N 
diefes, dafs eine Schrift von einigen Bänden re 
würde, in der von allen Schulen, von denen man 
Jchon neuere Schriften kat, folgende Gegenfländ: 
fchrieben würden: Biblio:heken, Lectionen, G-i 
‚Freytifche, Sıipendia und andre Emelumente für Sc} 
Schui- Fey erlichketien, Schüler- Zahl, das Perf 
und die Lebensumftände der l.chrer, die kleinern 
legenheits -Schriften, die fe verfafıt haben u, | 
Ein Freund har mir feine durch Briefwechfel un 
erdern Wegen erhaltenen Collectsn über einige $ 
Bibliotheken überlafen.. Alle Vorfteher von Schu 
flalten und ihre Mitarbeiter bitts ich hiermit öffe: 
mich mit ihren Beyträgen in Bezug auf die gensı: 
Gegenflände zu beehren, um eine Schrift von den 
gegebenen Umfang und Plan aurzuarbeiten, w 
heifentlich ihren wohlrhätigen Zweck, den Schuler 
zuiichfen, nicht Perfehlen wird. 
M. Johann Daniel Schulze 
Frivarichrer der Philofophie zu Leipzi 
„Auf dem neuen Neumarkt No, ı6. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


L. Chronik deutlicher Univerfiläten, 


Göttingem 


D° 7 Dec. 1799 ertheilte die hiefige philofuphifche 
Feculsät dem Rector des Andreanifchen Gymnafü 
ıu Hildesheim, Hn. Heinrich Lxdwig Julius Billerbeck , 
abwefend die Magifterwürde. Das von demtelben ein- 
eelandte Specimem hat folgenden Titel: de finibus, inter 
Palia literarum gumnafiorum et academiorum regendir, 
ad mentem Quintilioni, fubjecta ratione ea, quam fiudia 
sofrorum gymmafırrum «es academiarum poflulant. (7 
Bogen 4.) R 
Deo 4 Jan. 1800, das Programm des von Erlan-« 
gen hicher berufenen IIn. Hofraths und Prof. philet, 
wrd., Johann Tobias Mayer, worin er zur Anhörung 
der Antritseede eingeladen hst, ift betitelt: Defcriptio 
mochinse ad comiuflionem gas inflammabilis et vitalis 
doneae, (4 B. 4. mir z Hupf.) 





Leipzie. 


Am z Adventsfonntage 1799 lud Hr. Prof. Karl 
Jdoiph Cäfar, als Prokanzler der philofoph. Facultät, 
die Candidatos Magifterii zum gewöhnlichen Examen 
durch ein Programm ein, worin er wotionis de intelli- 
gibili rectum et eximium ufum zeigt. ‚298. 4. bey 
Klaubazth. 

Am 7 Dec. vertheidigte Hr. M. Johann Auguf 
Titemaws, Med. Baccalaur. mit feinem Refpondenten, 
Ho. Chrifian Samuel Pfeifs, Med. Baccal. a. Leipzig, 
ieine Differtation ; p/uchologicam de fomniis, 59 8. 4 


b. Teuchnitz, und erhielr dadurch das Recht, philof. . 


Vorlsfungen öffentlich zu halten. 


Am erfien Weihnachtsfeyertage hielt Hr. Philipp: 


Bojenmüller die gewöhnliche Rede in der Pauliner- 
kirche: de veterum Chriftianorum ratione celehrandi Jefa. 
Chrifi facra watalitia; diefes machte fein Vater, Gr. 


Superintendent D. Johann George Rofenmüller, als 


jatziger Decan der theolog. Facultät, vorher durch ein 
Programm bekannt, weiches hiftorica quaedam de anno 
Jubilgee 9 $. 4. enthält. ® ee 


I, Beförderungen. 


Der regierende Herzog zu Meiningen hat den H. 
Dr. Jahn dafelbit, mit einer anfehulichen Befoldungs- 
zulage, zum Hoimedicus ernannt. 





Halle Hr. Rath Vofs, ift im Nor. v. J. zum 
aufserordentlichen Profefor der philofophifchen Facuktät 
ernannt, und ihm zugleich das königl. F reycollegium,, 
der neuen europäifchen Gefchichte,, übertragen wordein. 


II. ‚Ehrenbezengung, 


Der Hr. Geheime Kammer -Rath, Johann Samyel 
Bühl, zu Coburg, ift zu Ende vorigen Jahres wegen 


feiner Verdienfie zum Kammer - Prüfidenten ernannt - 


worden. 


IV. Todesßille, 


% 
Am 16 Jan. fterb Hr. Joh. Chr. HPiegleb ; Ober 
kämmerer und Apocheker zu Langenfalza im 67 Jahre. 





Am 18 Jan. ftarb in Dresden der Kurfürlil. Sächt. 
Cabinets- und erfie Conferenz - Minifter, auch wirk- 
licher Geheimer Rath, Hr. Friedrich Ludwig Yurmb , 
der ich wahrend einer langen Staatsrerwaltung Schr 


“ausgezeichnete Verdienfte um Kurfachfen erworben . 


und ala kenntnifsreicher Gelehrter auch auswärts durch 
Schriften bekannt geworden ift. . 


V, Schulfchriften. 
Verzeichnifs der im Jahre 1799 auf dem akademi- 


Schen Gymnafium zu Cobugg heransgekommenen 


Programme: 

Die Einladungsfchrift zu dem gewöhnl. Frühlings- 
Examen, vom Hn. Rath und Director Briegleb, ent- 
hält; orationem cenforiam, Aabitam a. d. 9. Oct, 2798. 
8 4 


G@) B Die 


198. 


* 


ut » - h r . ... ) 
, gumimunseninbenuunf ; [2 
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Die Einlsdungsfchrift zur Feyer des Olter- Felts 
ift von Hn. Rath und Dir. Briegleb, und enthalt die 
49:e Fortfetzung der Gefchichte ‘des akudem. Gymnaf. 
4 
Die Einladungsfchrife zur Feyer des Pfingft- Tells‘ 
ift von demfelben, und enthält auf 68. in 4, die solle 
Fortfetzung etc. 
Die Einladungsfchrift zur Feyer des Stifrungsteges 
Calimir akad. Gymnaliams am 3 Jul. 1799 if 
von dem Alter der 


des 
vom Hn. Prof. Facius, und handelt: 
künftlichen Jutomaten, 16 8. 4. 

Die Anzeige vom gewöhn]. Herbftexamen ift vom 
Ho. Rath und Director Briegieb, und enthält: Bey- 
srupe zur Gefchichte des Coburg. Gymnafii, 8 8. 4. 

Die Einladungsfchrift zur Feyer des Weihpachts- 
Felts it von demfelben, und enthält die Fortfetzung 
dieler Beyträge, 85. 4 


VL Ausländifche Literatur, 


Im Moniteur finder fch folgende Ankündigung: La 
Decade Epyptienne Journal .literaire economique et poli- 
tigee, ı. Theil. Kairo aus der Nstionaldruckerey. 7.J. 
Diefer erlis Band enthält unter andern intereflanten 
Artikeln folgende: Bildung des National -Inftituts im 
Ägypten. — Lifte der Mitglieder deffelben. — Über 
die Fabrieirung des Schiefspulvers in Ägypten, von 





ı 
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Andreofsi. = Befchreibunp des Weges von Kaird na: 
Saiehuych., — Brief über die Abfaflung der phyfifch: 
und medicalifchen Topographie Ägyptens, von Desg 
nettes. — Auszug eines Berichts über die Siule Pon 
pei’s, von Narry. — Bemerkungen über die Flügel de 
Straufses, von Geofroy. — Bemerkungen über di 
arabifchen Pferde aus der Wüfße. — Nechriche übe 
die herrfchende Augenkrankheit, von Brüant, — Ara 
bifche Od» über die Eroberung Ägyptens. — Entwur 
zu einer Zeichenfchule. — Entwurf zu einer Acker 
baus - Anflalt in Ägypten. — Abhandlung über da: 
Färben der Baumwolle und der Leinwand mit deı 
Carthame, von Bertholler. — Reifs auf dem Tamitfch- 
arm des Nils, von Malus. — Bericht über die Oalis, 
von Fourier. — Nachricht über den Gebrauch des Öls 
bey der Peft, von Defgenettes. — Bemerkungen über 
die geographifche Lage von Alexandrien und die Rich- 
tung der Magnetnadel, von Nixer. — Abhandlung’ 
über den Ses Manzalah, von Andreofsi. — Analyfe 
des Nilfchlamms, ron Regnauit. — über den Anbau 
und Betrag der Provinz Damiette, ven Gerard. — 

"Auszug aus der Geographie von Abdar-Bachyd el - Ba- 
koug, über Ägypten. — Analyfe des Nilwaffers und 
einiger faleigen Waffer, von Argnault, -— Bericht 

über den Morilten oder das‘ ee zu Rairo, von 


De/genettes. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


Le Cahier du Spectateur du Nörd du mois de 
Janvier, contient les articles, fuivans: 

Aris du Spectateur. 
Analyfe de ia beauıd. 
Poäjie. T.es Fleurs. 
— —  Apvlogie d’un poite pour fon juftaucorps. 
L'Amour et l’Amitie, Dialogue. 
Anscdote frangeile. 
Les Precepteurs, com£die, Extrait. 
Rapprochement d’Homöre et d’Eichyle, Extrait. 
L’Artifte er la Villageoife, idylle; par Mr. Göthe. 
Litierature frangaife. Necrologie, 
Sur Abbe de l'Epke. 
Leitres a Emilie fur !’hiftoire. 
Sur la nouvelle conttitutlon frangaife. 
Recepitulstion des derniers erduemens. 


Extrait. 





Hufeland’s Journal der praktifchen Heilkunde, IX. 
Bd. 25 St. Aych unter dem Titel: Newes Juur- 
nal der praktifchen Heilkunde, IF, Bd. zs St. mit 
einem Kupfer, (Preis 12 gr.) 

Inhalt > 

. Beichreibang eines Inftrumentse, vermöge wel- 

shos die im menschlichen Körper angebäufte Luft aus« 


gezogen werden kenn, nebft Verfuchen über die Ein- 
faugung der Luft und anderer Flüfsigkeiten im thieri- 
fchen Körper, von Ho. D. Thilow, zu Erfurt. IE, 
Uber die Wirkfamkeie des innern Gebrauchs des Oleum 
Hyosciami im Bluthuften, von Hn. Prof. Harier, zu 
Erlangen. II. Von der Schwierigkeit, die Dofen 
einiger wirkfamen Arzreymittel genau zu beflimmen, 
von Hn. Prof. Hecker, zu Erfurt. IV. Über den nütz- 


“lichen Gebrauch der Fiores Arricae in intermittirenden 


Fiebern, von Hn. Dr. Flies. V. Äufserung des Leib- 
arztes Lentin zu Hannover, über die Erfahrungen, 
die häutige Bräune bstreifend, weiche Hr. D. Muft zu 
Nordhaufen, im dritten Stuck des achten Bandes diefes 
Journals 8. 97 u. f. einrücken leffen. WI Berg 
zur Gefchichte pfychologifcher Heilarten,, von Hin. Prof. 
Hopf, zu Tübingen. VII, Gefchichte einer achtzehn- 
monatlichen Enthaltung von allen Speifen und Getrinke, 
von Ha. D. Consbruch, zu Bielfeld. VIIF. Nachricht 
von einigen Beobachtungen, welche in der medicinifch- 
pneumetifchen Anftalt gemacht wurden, von Ha. D, 
Beddoer, zu Briftel, nebft Anmerkung vom Herauı- 
geber. IX. Noch einige Thatfachen und Winke über 
den Unterfchied der Irritabilitäe und Senfibüität in 
prektifcher Hinficht, vom Herausgeber. X. Beobach- 
tungen vermifchten Inhalts. x. Murterkrebs. 2. Ver 
kannter- Bruftabscefs.‘ ‚3. Häutige Bräune bey einem 


Erwachfeneu. 4 Fißula ani xl, er 
un 





und medicinifche Neuigkeiten. x. Über den nauen 


Gefandbrunnen zu Sagard auf der Infel Rügen. 2. 
Einige imderbare Idiofynkraien. 3. Heilung der 
Pleckes der Hornhaut durch Kirfchlorbeerwaffer. 4: 


Speikäufs von Opium. . 

% diefem Stück des Journals wird ausgegeben: 
Eöiihek der praktifchen Heilkunde, herausgezeben von 
Eiand, II. Bd. No. 2. (Preis für die Beürzer des 

kernals 4 er-, für andere 8 gr.) Es enthält Auszüge 

sod Beurtheilungen von folgenden Schriften : 
Auguftin, die meueften Entdeckungen und Erläute- 

rungen aus der Arzueukunde. ır Jahrgang. Thomann, 

Aruzler Imftituti Medico « Clinici PFfirceburgenfir. Vol. I. 

Röfaub, Magazin ‘zur: Fervollkommnung der thcore- 

tifchen und praktijchen Heilkunde. I. und II, Band, 





Der Monat Januar vom Allgemeinen Hterarifchen 
Auzeiger 1800, welcher aus 18 ordentlichen Numern 
(No. 2. — 18.) nebil. 4 Beylagen befteht, enthält: 
(11) Cerrefpordenz* Nachrichten aus Aufsland > Mor- 
kan; Bairenth; Bullenftedt; Lüneburg; Departement 
ven Donnersberge ; Wien; Bayern; Frankfurt a. M. 
— Über politifche Zeitungen und Intelligenzblätter in 
Schweden, Rufsland, d. königl. Dänifchen Staaten und 
im Ormanrifchen Reiche, — Fragmentarifch - bisgra- 

fhiche Nachrichten ‘vom Hauptmann Joh. Friedr, von 

Brem. — Reichstags» Literatur des J. 1798, Sept.- 

bis Dec. — 52 kürzere und längere vermifchte "Auf- 
fitze, Beentwortungen und Berichrigungen von An- 
fragen und Nachrichten im A. L.. A. und andern, Be- 
merkungen, Vorfchläge, Beyträg®, Anfragen, Nach- 
richten, Rügen, Wünfche etc. von Findlinger; Fee 
fenmeyor; Reinwald; Arnoldi; Kinderlings Pl/oif; 

Alter; Seuffer; Küfner; von Senkenberg; Kiefhuber; 

Petri; Fufelins; Huber; Cotts, und Ungen. — Die 

Beylagen enthaien 33 Nachrichten und Anzeigen ton 

Gelehrten und Buchhägdlern merkantilifchen Inhalts. - » 

Wöchentlich erfcbeinen vom A. L. A. 4 Numern, 
ohme die Belegen. Der aus 204 Numern beftehende 

Jahrgang 1800 des A. L. A. kofler in wächentlicher 

Lieferung 4 Rıhlr..ı2 gr- Sächt., und monatlich brofchire 
4 Rıhlr. Sächf. Man- weiider fich aufser an uns, an 
die Buchhandlungen und Poflämter jedes Orts. : 

Der I. Band des A. L. A., oder der halbe: Jahr- 
gang 1795 befteht aus 77 Bogen, mebft 6 Bogen Re- 
eifter und koftes ı Rthir. 8 gr. Der II. Band, oder 
der Jahrgang 1797 beftieht aus 201 Bogen, meblt ız 
Bogen ‚Regifter und koflet 4 Rihir. Der III. und IV. 
Bard, deren jeder aus 266 Bogan befteht, oder die 
hirginge 1798 und 3799, jeder 4 Rıhir. 


gie Roch und Comp 


IL Ankündigungen neuer Bücher, - 


Um wiederholte Anfragen zu vermeiden, und zur _ 
gleich einer unangenehmen Concurrenz zu begemen, 


msche ich als Verisger der theills einzeln, sieils im 


ER er 
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Zeitfehriften erfchienenen vermifchten Auffätze von 
Garve Breslau 1796 bekannt, dafs ich künftige Michae- 
lis einen zweyten Theil zu liefern gefonnen bin, der 
die übrigen zerftreuten Auffätze des Verfaflers, einige: 
von ihm felbft verbeffere, und verfchiedene noch un-. 
gedruckte enthalten wird, 

Breslau, d. ı Febr. 1800. Bi 

Wilhelm Gottlieb Korn. 


r 


Zur nächften Michaelis-Meffe verlegt eine ange- 
fehne Buchhandlung zu Leipzig ein * Gemülde Ham- 
burgs, vom Verfuffer der Reifegefchichte.” Die Ha. 
Redacteurs der neuen Hamb. Zeitung werden ergebenft 
erfucht, Subfeription auf diefes Werk anzunehmen. 





u = 
Im Gebauerfchen Verlage zu Halle werden künftige 
Ofter - Meffe erfcheinen : 
Aefchyli Tragoediae feptem , denuo recenfuit, et vom 
fionem latinam adjeeit Chriftianus Godofr. Schätz, 
27 Alphabet, grofs Octav. In diefer Handausgabe ift 
vorzüglicher Fleifs auf die Berichtigung des Textes fo- 
wohl in Anfehung der Lesarten, als der Versmafse 
verwendet worden, wozu nicht nur die feit des Her- 
ausgebers gröfserer Ausgabe bekennt gewordenen Arbei- 
teh von Porfoh, H’akefield, Hermann u. a., fondern 
auch verfchiedne zeither noch unbekanzte- Collationen 
genutzt worden find, die eigenen Emendatiorien des 
Herausgebers nicht zu erwähnen. Die Correetur wird 
mit äufserfter Genauigkeit, und unter des Hin. Hofrath 
Schütz eigner-Pevifion beforgt. Die lateinifche neuge- 
arbeitete Verfion kann als ein kürzerer Commentar be- 
trachtet werd?n, und enthält in vielen Stellen beffere 
Erklärungen, als felbft in der gröfsern Ausgabe noch 
gegeben werden konnten. Es wird alfo diefe Edition 


‚theils als Handausgabe, theils zum Gebrauche bey Vor- 


lefungen, theils als Beylage zu der gröfsern Ausgabe 
den Freunden der grischifehen Literatur willkommen 
feyn. 





Nachricht 

: für fraszöjifch Jehrende und Lernende. 
° * Bekanntlich hat die (für einen beflimmten Preir) 
auf 60 fetzefeizte Bogenzahl des Hezelifchen neuen 
franzöfifchen Elcmertarwerks den eigentlich - praktifche 
Kurfus nicht gefäfst, weil fich der dritte Karfus ‚ die 
ausführliche franz. Sprachlehre enthaltend, fogar noch 
über den Raum des sten Kurfus ausgebreitet hat, — 
Dä nun aber doch der zurückgebliebene praktifche Kur- 
fus einen fehr wofentlichen Theil dei PPerks ausmacht: 
fo liefert denfelben der Hr. Verfafler, in zwölf kleinew 
Monratsheftchen, vom Anfange diefes Jahrs an, — 
anfiatt ‚des diesjährigen Meronre Frarcoir. Das erfte 
Monatsheft ift bereits erfchienen, und durch alle Buch- 
handlungen und, Poflimter zu erhalten, der Titel ift: 
„ Mercure Frangois, oder (praktifche) franzöfifche 
nÄehrfunden, eis Übungiblatt für foiche, weiche, 

j anf 


ern 
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„auf bequeme Pfeife, auch ohne mündlichen Unterricht, 
„zu einer gründlichen Kenntnifs der franzöfifchen Sprache, 
„gelangen und insbefondere gute frauzöjifche Briefe 

. „fchreiben lernen wollen, von Flilhelm Friedrich 
e Hezel, F. Hefs. Geh. Reg. Rath und Profeflor in 
"‚Giefsen. Erfer Stück, Januar, 1800.” Preis (des 
ganzen Jahrgangs) Pränum. 2 Rthlr, 2 gr. Sicht. oder 
%a-l. 45 kr. Rbein. Für 5 Exemplar» zufammen aber 
nur ı Carolin, wenn diefe Einfendung des Betrags, 
poftfrey , baar, oder durch fichere Anweifung, bey uns, 
gefchiehet, die fümmtlchen Abonnenten des Hezelifchen 
Eiem. Werks erhalte diefe franz. Lehrftunden, auch 
einzelnen Exemplaren nach, für baare 2. 24 kr. Rhein, 
oder ı Rıhie. 8 gr. Sächf. NB. von unterzeichneter Ex- 
pedition, frey geliefert , bie Frankfurt a. M., Calel, 
oder Leipzig. Die Ho. Buchhändler, welche zu weit 
von hier wahnen, wenden fch an die von Kieefeldifche 
Buchhandlung in Leipzig. Liebhaber, die keine Buch- 
handlung in der Nähe haben, dürfen ihre Beftellung 
‚nur beym wüchften Pofamt machen. 

Giefsen, in Heilen, im Jan. 1800. 
Die Expedition des Mercure 
Frangois, dafelbit. 





Von folgendem beliebten Roman : 

Le faux ami psr Mr. Robinfon, auteur d’Ange- 
lina, de Waläugham etc. traduit de P’Anglois 
fur la feconde Editioa avec figures. 4 Tom. 
Paris. 8. An VII 

beforgt ein bekannter Schriftfteller für unfern Verlag 
eine deutfche Überfetzung, davon nächitens der erlle 
Theil erfcheinen wird. 
Rudolfad:,'d. ı Febr. 1800. 
Langbein und Rlüger. 





Anzeige 
wegen der Biographie des Graien von Bernftorf. 

Die Herausgabe der Biographie des verewigten 
Grafen von Bernftorff, welche wir im Auguft 1797 
ankündigten, ward durch die Sendung des Verfaffers , 
Ho. von Egger's, «ls Dänifcher Legationsrath nach 
Raftadt, zwar länger, als wir geglaubt hatten, aufge- 
fchoben; wir können aber dagegen die Erfcheinung 
diefes Werks in der bevorfiehenden Ofter- Mefe nun 
ganz gewifs verfprechen. Der Hr. Verfafler hat es 
feit feiner Zurückkunft zw feinem erften Gefchäft ge- 
macht, die letzte Hand an feine Arbeit zu legen; und 
er hoft, dafs die Verhältnife, werin er fich in den 
beiden verfoffenen Jahren befunden hat, ihn in den 
‚Stand fetzen, den Abfahnitten, welche die Neutralität 
Dänemarks in dem letzten und in dem gegenwärtigen 
Fıriege beireffen , jetzt einen noch höheren Grad von 
Vollendung zugeben. Auch wir, unferer Seits, hegen 


/ 

das felte Zutrauen zu dem Publico; dafs diefe Schri, 
durch ‘die verfpätete Herausgabe, an ihrem Intere 
um fo weniger etwas verlieren werde, als die genaus 
Darftellung der Dänifchen Staatspolitik in dem N 
achten Zeitraum, noch bey der jetzigem verwickelt 
Lage der Dinge, immer ein höchft anziehender Gept 
Stand der allgemeinen Aufmerkfamkeit feyn mufs. Ne 
zeigen wir zugleich an, dafs das zu dief-r Biograpl 
b+limmte Portrait des Grafen, von Hn. Clemens, | 


ö reits vorlängft vollender ih, und, nach dem Urtheil ı 


Kenner, welche Probsabdrücks gefehen haben, ı 
andere Abbildungen an Ähnlichkeit überteift. 
Kopenhagen, im Jan. z800. 


Proft und Storch. 


Das Kind meines Faters, ein Roman in & Theil 
ift ohnlängfk erfchienen, und in allem guten Leihbib 
theken zu bekommen. 


IIL, Herabgeletzte Bückerpreife, 


In der Cramerfchen Univerfitäts - Buchhandlung 
Duisburg am Rhein, ünd in {ehr herabgefetz 
Preifen gegen baare Bezahlung zu haben: 

z. Collectie difertstionum medicarum. 23 Bäi.de 
roth Leder mit Titel, fchr gur condisionirr. D 
Sammlung enthält überhaupt 733 auserlefene Lil 
tetionen, unter welchen {ehr viele ind, welche 
Leiden, Utrecht, Gröningen, in den Jahren ı 
bis 1778 herausgekommen find. zz R 

% Allgemeina Staats- Kriegs - Kirchen» u, Gelehı 
Chronik von Erfchafung der Welt bis 1730. 
Leipzig. 1733. 20 Bände in Ldb. ıo R 

3. Ottenis (Everb.) thefaurus juris Rom. conti; 
rariora melior. auctor. opuseula. 5 Tom. Fol. 1 
1742. ungebund. Ladenpr. 40 Rıhlr. ı5 R 

4. Haller elementa phyfiolog. corp, humani, VIII. T 
4. Laufannae. 1754. Ldpr. 30 Rıhlr. ı2 RB 

5. Biblia graeca ex vers. 70 Interpret, cura Breitin 
III. Tomi. 4. Tiguri. 1730. Ldpr. gRehl» 4R 

6. Werenfels opufcula theolog. philol. et philofop 
4. Lauf. 2739. Läpr. 5 Rthir, 2 FE 

7. Wolfi curae philologicae et criticae in N. Tell 
Tomi. 4. Baf. 1741. Ldpr. 7 Rthir. al 

8. Bafnage annales politico eceleßaft. II. Voll. 
Roterd. 1706. 5 

9. Memoires de l’academie roy. des fciences, con 
ouvrages adoptts p. elle avant font renouvelle 
en 1699. V. Vol. 4. avec fig. Haye. 1731. ] 
25 Rthlr. 8] 

10. Acta faecularia Academiae Duisburgenfis ed. 
Withof. Duisburg. 1756. 

Die Zahlung gefchieht in Louisd'or zu 5 

Briefe und Gelder muiflen frey eingeland: werden. 
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AILLGEM. LITERATUR: ZEITUNG 
Numero 26, | 


Sonnabends den m März 1800, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer ‚Bücher. 


Le sonseaw Paris, par Mercier; ‚en 6 Vol. 

. gr. in 8. u 
reg für das gefammte Publicun: aller Nationen 
zufste eine Schilderung des neuen Paris von dem 
Veriaffer des fo allgemein gelefenen alten Gemäldes von 
Paris im höchften Grade feyn. Wenn auch nicht jede 
@, mit welcher man dies Buch zur Hand 
eimmt, befriedigt werden follte, und es vielleicht 
manche Biöfe giebt, fo wird doch jeder Lefer, auf 
fein Gewiffen befragt, antworten müffen, ‚dafs er im 
Ganzen alles gefunden, was er in einer Schilderung 
des neuen Paris füuchen konnte, dafs er reicher an 
vielen wichtigen Erfahrungen und Empfindungen von 
diefem Werke zurück kommt. Vielleicht würde kein 
Lefer über Gegenflände der Art fo räfonniren und decla- 
mwüren,, win es Mercier thut. Aber das Bild felbft if 
jederzeit treu und kräftig, "und wenn dem Vertafler der 
Vorwurf gemacht werden kang, die Revolution zu 
günflig beurrheilt zu Aaben, fo muls er dafür felbfk 
von ihren leideofchsklichften Feinden, doch ganz frey 
ron der Schuld erfcheinen, irgend eine ihrer gräfs- 
lichften Folgen, irgend einen der fürchterlichften Züge, 
ihrer abfcheulichften Ereigniffe, im mindeften verichö- 
- wert, oder durch Retizenzen gemildert zu haben. Die 
wichtigflen , lehrreichften und zugleich unterhaltenditen 
Abfchnitte, änd unftreitig die Darftellungen der öffent- 
lichen Örter, der Menfchsn - Gruppen die dort figuriren, 
der Ergörzlichkeiten, Befchäfiigungen,, Leiden und 
Freuden, welche den verfchiedenen Cluffen der Be- 
wohner des neuen Paris überhaupt eigen find, oder 
wihrend befonderen Epequen der, Revolution eigen 
waren, 
Von der deutfchen Überfetzung ‚diefes Werks find 

die beiden erften Theile erfchienen. 


— 


Anzeige, die Gartenkunft und Landwirthfchaft betreffend. 

Folgende Schriften über die Gartenkunft und Land- 
wirthfchafe fd im Verlage von Pufs und Comp. in 
Leipzig erfchienen, und können dem Publicum um fo 


eher empfohlen werden, da fie thei's von Verfaffern 
errühren, die in diefen Fächera rühmlichft bekannt 
fıd, theils ihre Brauchbarkeit praktifch erprobt it. 


. Wir theilen de zur beflern Überächt in folgende Ru» 


. 


briken : 


‘I, Gartenkunft: 2 B 


A. Überhaupt. ’ 

Tafchenbuch für Gartenfreunde als Fortfetzung von 
Hirfchfeld's Gartenkalender; herausgegeben von 
W. G. Becker, 1795 — 99. 5 Jahrgänge, Mit 
Kupfern. 8. 6 Rıhlr. 16 gr. 
Jeder Jahrgang.. x RKıhlr, 8 gr. 

B. Gärtnerey. 

Blotz, J. F., die Gartenkunft, oder ein auf viel- 
jährige Erfahrung gegründeter Unterricht, fo wohl 
grofse als kleine Luft- Küchen - Baum - und 
Blumengärten anzulegen; fremde Bäume, Stauden . 
und Gewächfe für englifche Gärten zu ziehen und 
zu warten etc. für Gärtner und Gartenfreunde, 
Zweyte umgearbeitete, vermehrte und verbeiferte 
Auflage von J. L. Chöft und D. E.L. Stieglitz , 


5 4 Theile mit 28 Kupfern und einem vollfländigen _ 


Sachregifter. ° gr. 8. j 5 Rthir. 26 gr. 
Diefes Buch, deffen erfie Auflsge fchon fa vielen 
Beyfall erhiele, hat nunmehr durch die Umarbeitung 
des in diefem Fache fo berühmten Hn. Pfarrer Chrift’s 
den möglichften Grad der Vollendung erhalten. 

Chrift, J. L., Plan zu Anlegung eines Obfigartens 
durch regelmäfsige Verpflanzung einer Ausgefuchten 
Sammlung der beften Obfibäume, welche fo zu- 
fammen geltelle ind, dafs kein Baum den andern 
in feinem Wuchfe’hindert etc. Nebft einer Lifte‘ 
von mehr els 790 der edelftenı und nützlichften 
Sorten aller Arten Obftes und Fruchifträuchern , 
ihrer Zeitigung, Lagerreife, Haltbarkeit und Be- 
fchsffenheit ihres WWuchfes. gr. Fol. 22 gr. 

C. Gurtenbaukunft. 2 

Darftellungen, gefchmackvolle, zur Verfchönerung 
der Gärten und öffentlichen Plätze, enthaltend 
auf 35 Kupfertafeln eine Sammlung Gebäude, 
Tempel, Denkmäler, Brücken, Wegweifer, Wal 
ferfalle, Vogelhäufer, Garten-Meublen eıc. er 
funden von Klinsky. Nebft einer deutlichen 

(G@) C B«- 


[4 
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Beichreibung der abgebildeten Gegenltände. Velin- 
papier. 4. 3 Rthlr. 8 gr. 
Garten - und Landfchaftsgebäude , neu herausgegeben 
von W.G. Becker. Mic Kupfern i in Aquatints von 
'Aubertin. 4 Hefte. _Velinpapier. -Royal- Fol. 
18 Rthir. 

Stieglitz. Dr. C.L., Gemälde von Gärten im neueren 
Gefchmacke dargellell. Mit 28 Kupfern. 4. 
Velinpapier. s 4 Rıthlr, 

D. Befchreibung einzelner Gärten und Anlagen. 

Becker, W. G., das Seyfersdorfer Thal mit 40 Kup- 
fern von Darnftedt, enthaltend Anfichten und An- 
en diefes Thals für Natur und Gartenfreunde, 


6 Rıhlr. ° 


EN Für Freunde der Natur und Garternkunft. 
In ı4 malerifchen Anlichten, von E. F. Muller, 
eolorirt. 4 3 Rıhis, 12 gr. 

I. Ökonomie und Landwirth£chaft. 

Hochheimer, E. F. A., allgemeines ökonomilch- 
chemifch -technologifches Haus- und Kunftbuch, 
oder Sammlung ausgefuchter Vorichriften zum Ge- 
brauch für Haus- und Landwirthe, Profeflioniften, 
Künfler "und Kunftliebhaber. ır und ar Band. 
er. 8. 4 Rıhlr. 6 gr. 

Hefte, ökonomifche- veterinärifche, von Gebäuden, 
Zucht und Wartupg der vorzüglichiten Haus- m 
Nutzthiere , herausgegeben vom Commiflionsrath 
J. Riem und Oberthierarzt und Profeffor G. B. 
Reuter. Nebf Zeichnungen zu Ställen, Häufern 
und Hütten mit Grundriffen, Aufriffen u. Durch- 

‘ fchnitten zur Aufbewahrung diefer Thiere, ent- 


worfen und erläutert vom Architect 8. A. Heine, 


er. 4. Erfte und zweyteLieferung. 5 Rthir. 8 gr. 
Mittel zur Vertilgung fchädlicher Thiere, zum allge- 

« meinen Beften jeder Haushaltung in der Stadt und 
auf dem Lande. Zweyte ganz umgearbeitete, 
vermehrte und verbefferte Auflage. 8. z Rthir. 

» Unterricht für den Landmann beiderley Gefchlechts , 
wie fie froh leben und wohlhabend werden kön- 


nen. 7 gr 
Unterricht, ökomomifcher,, über die Saat - Beftellung, 
von F.B. W. 8. 16 gr. 


Unterricht, ökonomifch - praktifcher, über den vor- 
theilhafteften Anbau und die befte Benutzung der 
Kartoffeln. .Zweyte ganz umgsarbeitete und ver- 
beflerte Auflage, von E. F. Bufchendorf. 8. 12 gr. 

Rieben, allgemeiner prektifcher Unterricht für Ackerı 
wirthe. 8 4 gr 

MI. Kameralifik., 

Handbuch, allgemeines , für Ökonomen und Kamera- 
liften; eder vollfländige Anweifung, die den 
Staaten fo äufserft nochwendigen Kamerslwifen- 
fchaften zu mehrerer Vollkommenheit zu bringen, 
% Theile. gr. 8. Neue Auflage. aRıhir. 16 gr. 





- Wen dem mit fo vielem Beyfall aufgenommenen 
Schellenbergfchen Rechenbuche für Anfänger, wie auch 
für Bürger- und Landfchulen, defen 3r und letzter 


Theil erfirer Aufage in No. 37. der allgemeinen Lit 
‚Fatur- Zeitung gut beurtheilt worden, ift (von alle 
3 Theilen) eine zweyte verbefferte und vermehrte Auj 
lage in meinem Verlag erfchienen, usd in allen Buch 
handluugen complett für x Rehlr. 6 gr, zu haben. 
Gottlieb Heinrich Illgen, 


in Gera. 





Im der Montag- und TFeifsifchen Buchhandlur 
etfcheint in den nächften Tägen: 
Fragrüente in Yorick'’s Manier. Aus dem Englifche 
mit 3 Kupfern, von einem berühmten deutfchı 
Künßler. 8. 


“ 
nn 


Über die Fortferzung des: 

"Eucyklopödifchen PFörterbuchs, oder a'phabetifcı 
Erklärung aller PVörter aus fremden Sprachei 
die im Deutfchen angenommen find, wie au 
aller in den PFiffenfchaften, bey den Künften uı 
Handwerken üblichen Kunflausdrücke. . 

deffen 2r Band zwar im jetzt laufenden Monate abg 
liefert werden follte, welches jedoch wegen notorifi 
allgemeinen Papiermangei bis künftigen Monat ausg 
fetzt werden mufs, aber auch dann gewiis erfolg 
fol. Der 3te Band erfcheint gleich nach der Oft: 
Mefe. — Den Subfcriptionstermin habe ich bis En 
künftigen Monats verlängert, nachher aber tritt unı 
derruflich ftare des Subfcriptionspreifes von 16 gr. « 
Ladenpreis von ı Rtkir, ein. 
Wilh. Webel, 
von Zeitz. 


— 


Verlags - Bücher der neuen Günter/chen Buchhaı 
lung zu Glogau. ÖOfter-Mefle, 1799. 
Bibliothek , kafuiftifche, für Prediger, ıs Bändch 
8- s 20 
Miscellanien, theologifche. 8- 10 
Monarchie, die preufsifche, oder geographifch ft 
ftifche Befchreibung aller preufsifchen Staaten. 


20 
Myrthenblätter, gefammelt von Chrifllieb Fritzfch. 
10 
Religionsunterricht in fafslichen Gefgrächen, n 
einer Lebensgefchichte Jefu. 8. 14 
Sabina von Herfeld, oder die Gefshren einer feuri 
Einbildung, 2 Theile mit Kupf. 8. ı Rı 
Strauwald, F. A., Pfedigt zur Beförderung chriftli« 
Rechtfchaffenheit bey den Eid(chwüren. 8. 5 
Struve, Erklärung deutfcher Sprichwörter, in Ri 
ficht anf Erziehung und Behandlung der Kir« 
ar Theil. 8- ıc 
Verulam, Bako von, über Lebensverlängerung. U 
fetzt und mit Anmerkungen begleitet von ©, A.Str 
“ . 2t 
. © 


-ı 
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Ofter- Mefle 1798 war neu: 5) 
A. B. C., veues, und l.efebuch für Kinder mit illu- 


erwirte Bildern aus der Naturgefchichte. 8. 3 pr- 
Daßelbsihwarz. 9. 4 gr 
Bails ärtualreden. 8- 6 gr. 


— - Lebensphilofophie, ‘oder Lehren der Weisheit 
sd Tugend. zr Theil, 12 gr. 
sfink's, dramatische Probefchüffe ins Blatie der Kritik, 

3 Binde, wie Kupf. 8. 2 Rıhlr. 8 gr. 

= — der Volkswohlkhäter, ein dramatiiches Fanmi- 
lengemälde. 8. 4 Er: 
Bouflesu's Emil im Auszuge, ein Handbuch für Mütter 
und Kinderfreunde, von C. A. Strure. 8. r2er. 
Sendichreiben an die Geißlichkeit in den preufsifchen 
Staaten. 8. 8 gr. 
Strure, C. A., Erklärung deutfcher Sprichwörter in 
Rückficht auf Erziehung und Behandlung der Kinder, 
ır Theil. 16 gr. 
Gerdeflen’s Anleitupg zggp :burishülfe für Hebammen. 


22 gr. 

Feigende nene Bücher find in alien Buchhandlungen 
zu haben: . j 

1. Die Beflimmung des Menfchen. Dargeltellt von J. 


6. Fichte, x Rıhlr. 

%. Sittenfpiegel für die Jugend, Herausgegeben von 

} CP. Funke. Mit 12 Vignetten von Jury. ı Rehlr. 12 gr. 
$. Der Preufsifche Gefetziehrer, oder: Anleitung zur 


richtigen Kenntnifs der &efetze und Verfafsung des. 


Preufs. Staats, von T. Heinfius, 2 Stücke. 16 er. 
Vofsifche Buchhandlung 
in Berlin. 





‚Im alle Collilonen mit andern Buchhandlungen zu 
vermeiden, zeigt unen benannte Buchhandlung hiermit 
an, dnis fie von dem jerze in Paris ganz neu heraus- 

ende Werke: 
Memeires fur [Egypte, publi6s pendant la cam- 
... „Pagme du General Buonaparte. gr. 8- 
eine deutfche Überfetzung zur bevorltehenden Leipziger 
Jubilste- Meile unter folgendem Titel liefen wird: 
Agypten in feinem gegenwärtigen Zuftande, oder 
Abhandlungen und Nachrichten über die phy- 
fiiche und geographifche Befchaffenheit diefes 
Landes, defen Alterkhümer, Sitten der Ein- 
wehner, und die von den Franken dafelbft, 
während der Feldzüge des Generäl Bupnaparts 
getroffmen Einrichtungen. 
Belin,d. 35 Febr. 1800. 
Paulifehe Buchhandlung. 


rn 


Eut Politique es Militaire de fEürope en Janvier 
31800, contenant une expofition des eperations mili- 
taires de |a derniere Campagne er de leur refultat; 
ane digrefion fur Yinteret des diverfes Puiflances de 
FEurope a faire la paiz ou coniinuer la guerre, et des 


ee 
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projets d’operstiohs pour ba Campagne prochaine. Avec 
une Carte fur laquelle font tracdes les pofitions refpag- 
tives des armdıs. Owrrage interean: pour les politi- 
qu:s et les militeires, et generslement inftructif pour 
tou'es les perfones qui fwivent la marche des affaires 
publigues. Par M. du P—N. prix zo'gr, bh Leipzig 
chez Hrinicke et Jlinrichs, et chez les principaus librai- 
res do l’Allemagne. 





Im Verlags der Gebawerfchen Buchhandlung zu Halle, 
erfcheint eine Handausgabe des ganzen Lucian unter dem 
Titel: 

Laciani Samofatenfif Opera omnia, mazime er fide 
Codicum Parifienfiam resenfita, edidit Fridericus 
Schmieder, 

in zwey Bänden, grofs Octar, woron der erfte Band, 
43 Bogen flark, die Preffe bereits verlalfen hat. Der 
Zweck des Herausgebers ift, dem Publicum eine wehl- 
feile Ausgabe des ganzen Lucian, an der es bisher 
mangelte, zu übergeben; daher enthält diefe Ausgabe 
nichts als den Text, den Scholiaften,, vor jedem Buche 
kurze Inhaltsanzeigen, und unter dem Texte die wich“ 
tigen Conjecturen, und nicht aufgenommenen Lefe- 
arten. Den Text felbft hat er vorzüglich mit Hulfe 
der vortreflichen nach der Reitzifchen Ausgabe ver- 
glich:nen Parifer Codicum, an vielen Stellen emendirt, 
und dabey alle Mühe angewendet, die Verbeflerungen, 
welche hin und wieder zerfireut von den Gelehtten zum 
Lutian vorgefchlagen find, zu benutzen. Der fehr, 
eorrecte Druck, und auch der in Vergleichung mit den 
vor'gen Ausgaben fehr geringe Preis, werden diefer 
Ausgabe zur Empfehlung dienen. Preis des erlen 
Baudes 3 Rıhlr. - 
* 


Bey Reinicke und Hinriehs im Leipzig ift folgendes 
intereflantes WVerkchen erfchienen, und in allem 
Buchhandlungen zu haben: 

Europa nach feinem politifchen und militärifchew 
Zuftonde, im Jahr 1800. Darftelluog der kriegeri- 
fchen’Unternehmung des letzten Feldzugs und ihr Er- 
folg. Von dem Antheil der verfchiedenen europäifchen 
Mächte, von ihrer Stärke, von ihren Finanzen, von 
dem Frieden oder der Fortferzung des Kriegs etc. 
Neb£ einer illuminirten Karte, worauf die jetzigen Stel- 
lungen der Fleero angezeigt find, und woraus maa mie 
einem Blicke, die -grofsen Veränderungen erfehen 
kann, die fich feit April 1799 ereignet haben, von N, 
du P, Preis 10 gr. 


U, Auction. 


Auf den sten April diefes Jahres u. f. Tage wird 
zu Berlin die Bibliothek des feel. Hn. Geh. Legations- 
Rath D. Oeirichs verfteiget werden. Für Auswärtige 
erbieten fich zu Unternehmung portofreyer Commiflionen 


und Beßtelluugen hinlänglicher Sicherheit, Hr. Poftfe- 


eretär Sonnin, im Lehmannfchgu Haufe am Dähnhofs- 
Pisıtzz 
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Platz; Hr. Juel, in der neuen Friedrichsfirafe, im 
Rellfiabfchen Haufe; Hr. Simons Sohn, derPoft gegen 
über, in der goldnen Kugel; Hr. Kralöwrky, auf der 
Schinkenbrücke im Weilerfchen Haufe; Hr. Jacobi, 
an der Königs - und Judenftrafsenecke in feinem Laden, 
im Zobelfchen Haufe; Hr. Buchhändler Schöne, in der 
Stechbahn. — Dem auf 554 5. fchön gedruckten Ca- 
"talog, ift eins Lebensbefchreibung des Belitzers in lat. 
Sprache, such ein Titelkupfer mit einer Gedächtnifs- 
münze auf ihn vorgeletzt. ’ 


1il. Erklärung. 


ich Niefs heute in der Gefchichte der Philofophie 
auf den Satz des Protagoras, weichen die Vorrede zu 
meinem Grundrife der erften Logik nur kurz berührt, 
und nahm jetzt Gelegenheit, ihn mit Beziebung auf die 
Kantifche Philefophie folgendermafsen weiter zu ent- 
wickeln. — Der Satz lautete, wie er lauten mufs; 
wenn man es, wie die Sophiften, allen recht machen 
will: die Menfchen jikd fich felbft Maasftab jeder Hirk- 
lichkeit und FJ’ahrheit; oder, wie wir es ausdrücken 
würden: alle PFfuhrheit ift biofs fubjectiv. Gerade fo 
fpricht die Aritik. Aber, fagt man, die Kritik nimmt 
das Subjective nicht individuel, fondern generifch d. 
i. fie verfteht ed vom ganzen menfehlichen Gefchlechte. 
Sonach. fälle in der Kritik die Wahrheit auf das Genus 
humanım. Dies ift wiederüm eines doppelten Sinnes 
fähig. Entweder füllt jetzt nämlich die Wahrheit A) 
auf das Genus als genns, oder B) auf das Genus qua 
humanım. Fällt fie auf das Genus als gemus: fo falle 
fie a) auf etwas Allgemeines als auf ein Allgemeines, 
und nicht gerade als auf ein Allgemeines mit dem’ [pe- 
ciellen Anhange der Menfchheit, hört alfa Tchon dies- 
falle auf, etwas blofs menfchlich-(ubjectiveg zu feyn; 
b) das Allgemeine im Genus ift blofs das Allgemeine 
«iner Allheit (omnitudo ), wie diefe z. B. in der Major 
eines Schluffes vorkommt, ift folglich noch nicht die 
höchfts und firengfie Allgemeinheit. Diefe Allheit, z. 
B. in der Mejor eines Schluffes, bekommt nun ihre 
Schlufskräftigkeit (Wahrheit) entweder von einer juxta- 
ponirten Menge, die fie ausdrückt, mithin vom eigent- 
lich Collectiven jn ihr, oder (ie hat diefe Schlufskräf- 
tigkeit fchon in fich, und man weils alfo gar nicht 
woher? oder fie bekommt diefelbe von einer hölleren 
‚Allgemeinheit als fie felbft in ihrer Anwendung susweifet, 
und wovon fie nur den Exponenten an einem gewiflen 
Aggregat von Individuen vorttellt. Der erlte Fall ift 
leicht hinwegzuräumen; denn ein hic und wieder ein 
hie und wieder ein hic in der Gewuhrsehmung , und fo 
fort alle diefe juxtaponirten kic in Myriaden hinein 


geben keine Conclufion , die dem Eigzelnen das Pradicat _ 


des Allgemeinen unbefehen und mit Nothwendigkeit zu- 
erkennen würde. Der zweyte Fall hebt fich von felbft 
auf; denn er bleibt fchon da, gleich.als bätte er Grund 
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gefunden, fiehen, wo doch ohne Widerfpruch noch 
nach einem Grunde gefragt werden kann, folglich, 
wenn man demkt, auch daruach gefragt werden nf. 
Mithin it blofs dee dritte Fall jerat noch übrig, nach 
weichem die Aliheit ihre Schiufskröftigkeit ( Wahrheic) 
von einer höhern Allgemeinheit erkalt,; als fie felbff iw 
ihrer Anwendung ausweifet, -und wovon fie nur den 
Exponenten an.einem gewiffen Agrregat von Individuen 
vorfleilt.. Was foll nun aber diefe höhere Allgemein- 
heit leyı ? Sie miufs nur das feyn, was das Weien der: 
Ding» überhaupt conftitujret, und daher auch die Form 
der Dinge überhaupt genannt wird. Die Allbeit be- 
kommt demnach ihre Schlufskräftigkeit / Wahrheit ) 
daher, weil üe Exponent vom Wefen oder von der 
Form der Dinge überhaupt an einem gewillen Aggregat 
von Individuen ift. Wenn alfo in dem kritifchen Satze 
dafs die Wahrheit blofs fubjectiv fürs Menfchen - Ge 
Schlecht feye, die Wahrheit auf das’ Genus als genus 
bezogen wird: fo wird die hgie auf das bezogen, 
dafs das Genus der Exponent von dem Wefen oder 
von der Form der Dinge überhaupt it, und der kri- 
tifche Satz von ihrer Subjectirität für's Menfchen- Ge- 
fchlecht zerftört lich eben dadurch von felbfi. — Allein 
wir nehmen nun auch dss zweyte Glied unferes obigen 
Dilemma’s, das nämlich unter B) vor. Die Wahrheir 
foll alfo jetzt, nach ächt kritifcher Art und Weile, auf 
das Genus qua humanım fallen. Diefem zufolge fiels 
fie mithin in ihren» einzig möglichen Fundamenten 
genau auf ein gewifles Aggregat von Individuen air 
diefes Aggregat von Menfchenindividuen; und wir be- 
gegneten fonach unferem Protagoras, des jüngft atıs- 
gehängten Genus ungeachtet, auch wieder in unferer 
Kritik. Nun aber giebt ein Aic und wieder ein hie 
und wieder ein hie in ‘der Gewahrnehmung, und es 
geben fofort alle diefe juxtaponirten kic in Myriaden 
hinein keine Conciulfion , die dem Einzelnen das Pri- 
Cikat des Allgemeinen unbefehen und mir Nothwendig- . 
keit zuerkennen würde; folglich kann die Wahrheit in 


‚ihren einzig möglichen Fundamenten auch nicht auf ein’ 
‚gewilles juxtsponirtes Aggregst von Individuen als 


diefes Aggregat von Menfchenindividuen fallen. Wer 
nun aber diefes gegen alle Möglichkeit doch annimmt, 
der thut alsdanri befler daran, die befonders Vorkel- 
lungsert eines jeden Einzelnen als eines Einzelnen für 


Wahrheit zu erklären, michin alles fchlechthin in Indi- 


vidualitäten aufzulöfen (Atomiften), als wenn er, 
fchwankend zwifchen dem Allgemeinen und Befonderen, 
oder » (auf dem FPege des franzöjifchen bon fens) nach 
Zeit und Umfländen bald jenes bald diefes ergreifend, 
in unaufhörliche Inconfequenzen und Verwirrungen ver 
fall. — Doch, zu was Ende noch ein Wort? — 
Man leffe feinen halbempirifchen halblogifchen Stroh- 
fack, wem’s darauf wohl it! — 
Stuttgart, d. ı7 Jan. 1800, 
C. G. Bardili. 


— 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


“  —— L Chronik der Univerfitäten, 


Jena, 


D“* 8. Febr. von Hn. Hofrath Heinrich über 


nommene Prorectorat hat Hr. Hofr. Schütz, in ei- 
nem Programm angsaeigt, welchem auimadverfiones cri« 
ticae in Ciceronis de divinatione Kbros, beygefügt find. 
Den 19. Febr. veriheidigte Hr. D. Chrifian Heinr. 
Gottlieb Koechy, mit feinem Refpondenten, Ho. Jo. 
Sepk Aloys Diemer, aus Eiwängen in Schwaben, feine 
Differtation pro facultare legendi: 'de teffamento vi me 
tupe extorto, Er 


P 


“ " Den 23. Febr. vertheidigte Hr. Carl Chriftian Er 


hard Schmid, ordentl. Profeifor der T’heol, feine Difer- 
"ration: de theologia Joannis apofloli, und erhielt darauf 
‚die theologifche Doctorwürde. Hr. Geh. Kirchen. 
"Griesbach hat diefe Feyerlichkeit in einem Programim : 
"Spetimen FIII commentarli eritici in Maithaei textum, 
"angezeigt. 





Erfurt, 


Am 2. März 1708. vertheidigte Tfr. ÄAugufl Carl 
After, aus Ziegenrück an der Sadle, imnatrikulirter 
Adrvocat feine Differtation: de interpretutione legis dw 
'biae, qua valor Aypothecarum tacitarem anno hujus fae- 
eull trigdimo quarto refituruseft, 48 Bog: 4 - * 

Der Decan, Hr. Affe. ’eifsmuntel, handele in 
dem Anzeigeprogramm: De’ hupotheca tacita pecuniae 
im refectionem nuvis ereditae, ex jure romano perperam 
derivata. Pens. I. 75 B. 4. 

Am:$g. April. ‚Das Unirbrficdes Ofterprogramm lie 
tert partieulam fecundam: De animo morali, ejusque 
ad humunituten refpects (von dem moralifchen Murke 
'und feinem Verhäknifs zur Menfchlieie). 2. Bog. 4. 
(Von Ha. Prof. Domiricus). Be 

Am 23. April, Das Programm bey Gelegenheit der 
Frühliogsprüfung im evang. Gymn. von deffen Direct. 
dem Hn. Prof; Beliermann, hat'‘zur Auffchrife: 4denig- 
matd hebraica, Prov. 30, 2319. ı2 Bon. 4. 
® Am 15. May erhielt Hr. Carl Eriedr, Meck, aus 


nach vorher abgelegten! Proben die mediel- 


"nifche Doctorwürde, n. V.f. D.: De febris siervofas 
ı natura ac progeuie. 3 B. 4. 


Den 30. Jul. ertheilte die medicinifche Facukit, 
dem. Hn. Johann Samuel Schulze, aus Mügeln,, in Kur- 
fachfen, nach vorhergegangenem Examen die medic. 
Doctorwürde. Seine Diflerr. handelt: De hepatis ab- 
Scefibur, cum adnexis duabur obfervationibus memoria 
non indigris. 3! Bog. 4. 

Den 8. Oct. Das Programm bey der Herbfiprü- 


‘fung im Gymnaf. von Hn. Direct, Beilermann, liefert 
"die zweyte Fortfetzung: "Über die Entfiehung der vam 


züglichften Bibliotheken, Naturalien- wnd Kunffamme 


- lungen in Erfurt. 2 Bor. 4. . 


Am 26. Oct. vertheidigte Hr. Philipp Pobft, aus 
Erfurt, fine praelide feine Differe.: De frigoris et cd- 
loris actione in corpus humanım ferundum Juflema Bra 


„woris. 2. B. $. und erhiele hierauf die medicinifche 


Doctorwürde. ' 

Am 29. Oct. setheilte die medicinifche Facukie 
dem IIn. Andreas Heinrich Ahrens, aus Kalberftäde, 
nach abgelegten Pruben die Doctorwürde, Die Differ- 
tation: De ancta hepatis magnitudine, variorum morba- 
rum funte, eadaverum fectione ülluflrata beträgt 3 B, 4. 

Am 15. Nor. yertheidigte Hr. Friedr. Hieron. Ra- 
doiph Ziegler, aus Erfurt, (sine Difertation fine pras- 
de: De mortis cauffa donatario omnium boxorum du- 
plieis portionis deductione a keredibus necefarlis non one 
rando. 4 Bog. 4. und erhielt von der Juriftenfacultig 
die Doctorwürde, 

Das Anzeigeprogramm von dem Decan, Hr. Reg. 
Rath -Dieterich, handelt: De jure majeflatico Janciendi 
‚pacem nomine imperii A. germanici, ad art, W, $. ız. 
‚gapit. caefareae. x Bog. 4. 
"Am 22. Nov, erhlelt Hr. Joh. Rudolph Spörer, aus 
Einbeck im Hannöverfchen, nach vorhergegangenen 
Prüfungen die medicinifche Doctorwürde. Deflen Dir- 
fert.: De prarcipuis momentis, quae arctam chirurgiae 
et medieinae conjunctionem impediunt. befteht aus 2 B. 4. 

Den 27. Dec. wurde das Weihnachtsprogramm 
der Univerfität; De morum corruptorum et mon corruptor 
rum fignis. Partica I. 1% Bog. 4. veriheilt, 

_ Am 38. Januar 1799. vertheidigte Hr. Joh. PFiff. 
Heinr. Robf, aus Asıtgere im Schwarsburgifchen, fei- 
(2) D 3 Dr 
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ne Differtatioen: De »fn et abufu venaefectionis 3% Bog. 
4. und erhielt die medicinifche Doctorwürde. 

” Am 23. März wurde das Univerütts Ofterpro- 
gramm: De morum corrujtorum fignis, Particula 11. 
ı4 B.4. vertheilt. 

Am 3. April vertheidigte Hr. Joh. Heiner. Hoyer, 
aus Erfurt, feine Difertation , welche unterfucht die 
Wires vini medicinales cum viribus opii comparatas, ad- 
ditis de vini in-febribur ufa praeceptis generalioribur. 
25 B. 4 . 

Am 8. April erhielt Hr Georg Chriftoph Grofeffsky, 


aus Kurland, sach vorhergegangener Prüfung die me . 


„dieinifche Doctorwürde, Deffen Difertation handelt; 
De methodo ophthalmiam ejusque varias fpecies cwrandi 
generaliori, adjunctis quibusdam obfervationibus. 35 B. 4. 

Am 8. April lud der Direct, des Gymnaf. Hr. Prof. 

‘ Bellermans zur Frühlinpsprürung mit dem Programm 
ein: Jenigmatum hebraicorum [pecimen tertium, ad 

: Prov. 30, 1r—ı5. ı1 B. 4. 

Den 25. May habilitirte fich zur medicinifchen 
Doctorwürde Hr. Joh. Jac. Röder, aus Frankfurt am 
Mayn, durch feine Difertatien: De paracentefi abdo- 
minis evacwantibut internis in ascite anteferenda et de 
eandem vecte inftitwendi methodo. 2 B. 9. 


Desgl. den 26. Jun. Hr. Adolph Bernhard Meincke, 
aus Schweden, deffen Differtation: De hydrope peri- 
‚eardii. 3 B. 4 . 

Den 15. Jul, Hr. Joh. Chriftoph Georg Eismowm, 
aus Coburg. In feiner Difertation handelt er; De 
chemiae in medicina ufu, ec mon de pkihyfeos pulmo- 
walis theoria novifime promulgata. 2 B. 4- 

Am 26. Sept. 'vertheidigte Hr. Joh. Jac. Bernhardi, 
aus Erfurt, fine Praeüde, feine Diflerration: Deieteri 
‚wasura, und die angehängten Thefes 35 B. 8. und er 
hielt die medicinifche Doctorwürde. 

Am 2. Oct. disputirte unter dem Vorfitz des Hn. 
Affelf. Schorch, Hr. Franz Jofeph Fütterer ,„ aus Stadt- 
worbis aui dem Eichsfelde, uber feine Difertatiom: 
De privilegio centenariae praefcriptionis, quwod ecclejiae 
romanae tribuitur. 2 B. 4. und erhielt die juriftifche 

» Doctorwürde. Das vom zeitigen Decan dem Hn. Afl. 
"Schorck dazu gefchriebene Programm, ift berittelt: Ju 
rium domationis propter nwptias romanae hiftoriee deline- 
atorum, Particula tertia.ı B. 4. 

Am 6. Oct. erfchien vom Hn. Prof. Bellermann das 
Finladungsprogramm zur Herbftprüfung: dritte Fort- 
fetzung über die Entftehung und Befchuffesheit der vom 
züg!. Bibliotheken, Natwralien- und Kunft/ammiungen 
"imErfr:. 15 B. 4. = 

Am 25. Oct. ertheilte die medicinifche Facultät dem 
Hn. Joh. Heinr, Otto, aus Hamburg, nach vorherge- 
gangenen Prüfungen die höchfte Würde der Chirurgie 
und Arzneywiflfenfchaft. Deflen Differtation handele: 
De morbis ab intumefcentia et prefione wervorum per 
foraming ofium egredientinm. 2 B. 4. ° 

Am 16. Nor. erhielt diefelbe Wurde Hr. Car! Lud- 


wig Merten; „ aus Berlin, n. V. £. D, F’griaram. ‚theg- 


- 
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re a 


riarum circa lithogenefin hifteria 
B. 4- 

Am 24. Dec. das Univerftäts \Weihnachtsprogram 
liefert die Forrfetzung: De morum curruptorum et w 
corkwptorem figwis, Particula tertia. 2 D. 4. 

Am 30. Dec. zu der an diefem Tage ın demervar 
Gymnaf. von dem Kandidaten Hr. Berifs, in fein 
und dreier andern Kandidaten Namen (die das von G: 
‚Stenbergfche Stipendium drei Jahr genoffen hatten) 
haltenden Rede und Feyerlichkeit lud der Hr. Sen‘ 
M. Ergelhard mit einem Programm ein: De difhieuit 
in notionibws biblicis reddendis. Partic. I. ı B. 4. 


algue recenfo. | 


‘:11, Ehrenbezengungen. 


Helmftädt. Hr. Profeffor PPiedeburg hat den C 
sakter als Hofrath erhalten, 


IIL Oeffentliche Anftalten, 


Kölln vom 23. Nivofe 8. J. Der öffentliche ' 
terricht ift hier, wie in ganz Frankreich, eigent 
blofs ein leeres Wort; doch hat die biefge Cent 
fchule in'mehrerer Rücklicht einen merklichen und 
ellen Vorfprung vor allen Centralfchulen der Reput 
Vielleicht ift es nicht zu viel gefsgt, wenn man 
hauptet, dafs diefe vor allen ihren Mitfchweltern 
leicht am meilten befucht wird und den meiften 
tzen ftiftet. Diefes hat mzhrere Urfachen. Er 
find die Profefforen, welche aus deu Einkünf: en 
ehemaligen Jefuitercollegiums und mehrerer Gymn 
ihee Gehalte ziehen, bis jetzt beiler befoldet wo: 
als bey den Centralichulen des Iunern gefcheh, w 
Beamte auf die Departementscafle angewielen 
und oft Jahre lang umfonft arbeiten müffen. Dahe 
die Centralfchule des Ruhrdepartements lich aucl 
Stande gefehen, mehrere nöthige Ausgaben zu be 
ten, an die man im Innern nicht hat denken dü 
Dehin gehört die Anlsge des botanifchen Gartens 
Anfchaffung eines phylikalifchen Kabinets, (das $ 
rerfche ven Strafsburg) und vieler treficher Bu 
Diefe Umflände geben ihr einen Glane, den weni 
äre Centralfchulen hab ıı, und vielleicht nie erre 
werden, Ziweytens hat die Centralfchule zu Köll 
nen Vorzug vor den andern, weil bey dem Pub 
das Bedürfnifs des öffentlichen Unterrichts noch 
ganz erlofchen ift. Die Jugend ift noch nicht „ v 
Herzen von Frankreich , durch ein zehnjälfriges 
regnum in der Erziehung gänzlich verwillert od. 
gegen das Schulwrfen aufrührifch geworden. Un. 
geachtet der unüberwindlichen Vorurtheile, nit - 
die Köllnifchen Köpfe gegen alles, was franzöfiich 
angefüllt find, und ohngeachtet die Vorlefungen „ 
Sonn- Feft- und heiligen Tsgen zum Trotz, blof: 
Decadenfiyl folgen, fo fchicken doch manche 
ihre müfligen Kinder in das Collegium, und auf 
Art ind die. Hörfale.häußger befucht als fe es i 


‚ richtiges und interefuntes gefagr. 


nern (md; fo’dafs einige-Profefforem so bie "60 Zuhö- 
rer haben, welches im Innern eine unerhörte Anzahl 
it. Doch darf man nicht übergehen, dafs diefe An- 
zahl entweder aus Söhnen öffentlicher Beamten, deren 
wegen der Tribuniäle' und Adminiftrationen hier fehr viele 
find, befteht, oder aus jungen Leuten, die Fundatio- 
nen geniefsen, oder ehäliäh Aus ganz armen. Kindern, 
die aus der!Noth eine Tugend machen mülffen, :Drit- 
tens kann mar noch als einen Grund hinzufetzen, dafs 
der Zufall (denn in der Republik it diefs blofser Zu- 
fall) einige Männer zu Profefloren zufaimmen geführt, 
weiche vielleicht auch andern Univerüräten Ehre ma- 
chen würden. Kramp, Profeifor der Phylik ilt, feiner 
ausgezeichneten matnematifchen Kenntniffe wegen, von 
Laplice und Lalande fehr'gefchätzt, Sein Werk L'4- 
nalyfe des refractions ward am verwichenen ıflen Ven- 
demisire: vom Präßdenten des Directoriums auf dem 
Marsfelde feyerlichs als dasjenige _\Verk ausgerufen, 
das von dem Nationalinftitur als das befte erkannt war, 
weiches das mäthematifche Fach. im verfioffenen yten 
Jahre bereichert hatte. Profi -Kramp vereinigt ausge- 
breisete Kenntnis in allen: Theilen des menfchlichen 
Willens; und» fogar in der Medicin, worüber er auch 
grichrieber har. Auch kann man den Prof. FFaitraf, 
der die fchönen. Wiffenfchaften lehrt, als einen Mann 
von nicht geringer Gelehrfamkeit und als einen Haupı- 
beförderer des guten Gefchmacks zu Kölln, auszeich- 
nen; "Neben diefen 'ift befonders noch Reinhard, nıls 
Wirtemberg bekannt, der Bruder ıdes:ehemaligen Mi- 
nifters der auswärtigen Angelegenheiten,  dertlich durch 
mehrere Schrifteiv . fchon in -Deutfchland 'ausgezeichhät 
hat, Es ift kein Zweifel, dafs diefe Centraifchule 
wich®ig werden würde, wenn der Friede einträts und 
der Regierung die Mulse verfattete auf den öffentli- 
chen Unterricht ihr Auge zu werfen. » Bis dahin ilt 
ihr Loos aber köchft ungewifs, indem Schon jetzt ihre 
Hulfsquellen auszutrocknem: anfangen und\ihren. Pro- 
fefforen vielleicht das Schickfäl ihrer Collegen > im  In- 
nern fehr nahe'bevorfieht. Über-die wahre Lage die- 
fer. Anftelc har Prof. Kramp in einer Rede bey der .ät- 
fentlichen Preisaustheilungvon x Vendemiaire fehr vie] 
Diefe Rede’ ift zwar 
gedruckt; aber wenige'in Köln lefen und’ verftehen 
he, weil fe franzöüfch if. — Übrigensift Kölln noch 
am ein berrächtliches hinter feinem Jahrhundert zuruck F 
doch fcheint es als wenm ein: beflerer Geichmäack und 
eine-liberalere Denkart üch ausbreiten wollte Die jun- 
gen «Leute fangen an Lectüre zu lieben und den Ke- 
fchmaecklofen, geift- und Herzverderbenden Trinkge- 
fellfchaften , die font einen fo grofsen Theil ihrer Zeit 
wegnahmen , und ihre einzige Vergnügang ausmachten, 
edle Befchäftigungen vorzuziehen. Es wird jetat ei- 
ne Niterärifche Gefellfchaft dafelbit errichtet, in wel- 
eher die heften deutichen und franzößfchen Zeisfchrif- 
ten gelefen werden. Alle junge Leute, die auf Auf- 
klärung und Gefchmack Anfpruch machen, fuchen in 
Jiefen Cirkel aufgenommen zu werden, Und es ift 
möglich, dafs Anftalten diefer Art eineu. grofsen. Ein- : 
Aufs auf die allgemeine Bildung erlangen können. 
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IV. Vermifchte Nächrichten. 
Neue Methode einer fronzöffchen PYeinhöndter, 


‚ die Celebrität eines Autors zur Erweiterung feiner 
"Kundfchoft zu benutzer. 


France: a Nuits, Cote d’or, legme Brumaire 
:8- -R. fr. (31. Bbre 7799. v. 81.) 
a Monßeur * Profefleur de Phyfigue et Botanique etc. 
En lifant nos feuilles literaires , j'ai lu'avec fatis- 
faction l’annonce d’un ourrage dont vous &tes l’auteur, 
c’eft la botanique des fenmes, dent le merite a fans 


doute &td connu, puis qu’il a die auflitöt traduit en 


frangois, et qu’ona grardlss planchesen .couleur. C’efk 
un livre fans doute a l'inftar de la botanique & ia pot- 
tde du fexe, que le fameux J. J. Rouffeau, a compofd, j 
pour en rendre l’&tude Gi utile moins dessgreable, 
comme plus anciennement l’aimable Fontenelle aroie 
initie le meme fexe dans la connoiffance da fyfme de 
l’univers, par fon charmant ‚ouvrage fur les mondes. 


‚Comme js n’ai qu’une idee ‚tr&s fuperfichelle de la Ba- 


tanique, je chercherai fous peu & me procurer votze 


‚ourrage ei ü en.orner ma bibliothöqus; et em me:pro-- 


menant avec mes petits enfans , ce fer um compagnon 
de voyage amufant et inftructif, un veni mecum. 

Je failis cette occafion pour vous prevenir que 
eurieux de faire votre counoiflance je defire que pour ve- 
tre fant& ou votre table vous fafliez ufage de_nos bons 
vins de la cöte d’or, ci-devanı Bourgogne; alors fi 
vous ou vos amis n'avee ich perlonne de confiance vous ; 
pourrez im'ecrire quand cela vous conviendra, foit pour 
des vins rouges ou blancs, fees ou de liqueur, vieus 
ou nouveaux de la derniöre recolte; fur lie ou feutirsg 
avant l'hiver, em futailles ou bouteilles, Je tout denos 
proprierds ; comme aufli vins de Champagne, Mufcats, 
Malaga, Malroife, Bordeaux, huiles d'olive, eaux 
de vie, epiceries de Hollande, vinaigre etc. que mes 
eorreipondans et amis me procurent au befoin. Mais 
quant aux vins de meserüs, j'en ai en vitux er depuis 
250 livres en ordinaire jusqu’ & 600 livres la ‚uene 
(beynahe 14 Oxthoft) ow jes deus tonneaux foutirds 
eontenaat 500 Bouteilles pinte de Paris; en forte que 
fi de mes vins rendu dans votre cave ı 500 franes 
la queue ou les deux tonnraux, je fuppofe, en y com- 
prenant les droits du tonnelier, voiture et fortie de 
France, c’eft z Jivre la’ bouteille; er ainl du meins 
au plus et du plus au moims, fi mes offres vous com 
viennent, en failfant psfle dans peu et avant les geldes 
& Francfort fur le Main, Wezlar et Gieffen, je profi- 
terai du möme envoy. m 

Recevez mes (alutstions et confiderstion de votre 
alfectionue — le Citoyen. ' 

D*B* pire, 
homme de li, rue Temple 
a Nuits. 

La raret& du Numdraire rend les vins actuels & 
bon compte; mais la paix que nos fuccd# et le retour 
de ‚Buonaparıe .neus fait entrevoir le fera bien aug- 
menter; c’eft done le moment de (en approrifionner. 
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LITERARISC 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der botanifchs Garten der Univerftär zu TTalle, im _ 
Jahre 1799. gr. 8, Halle Kümmel 1500 m, K. 
Preifs 14 gr. fa 


u 


Sowohl den Kenner ais auch den Liebhaber der 
‚Pflanzenkenntnils mufs diefe Befchreibung des botani- 
fchen Gartens zu Halle befunders intereflired: Die 
ausgebreitste Bekanntfdhaft, die der ‘jetzige Director 
‘des Gartens in den entfernteften Weltrertiden unter- 
‚hält, unddie, durch königliche Milde fer vermehren 
‚Einkünfte der Anftalr, haben einen Reichkhum ron 
feltenen Gewächfen herbespeführe,, defen fich wernipe 
botanifche Gärten werden rühmen können. Hr. Prof. 
Sprengel ‚giebt davon eine Überfichr, aus welcher men 


‚fieht, dafs eine Meng, öftindifcher, notdemerikani- ' 


-fcher,, weftindifcher und perüfcher Pflänzen von ihm 
aus Saamen gezogen find, die in jenen Gegenden felhit 
gelamler worden. Er befchreibt mehrere neue Arten 
wind beftimmt andere genauer. Yoran aber ift eine 
kurze Gefchichte diefer merkwürdigen Anitak, nebft 
"einer Schilderung ihrer gegenwärtigen Einrichtung ge- 
‚druckt, die des Beyfalls des Publicums hoffentlich 
er. unwerth feyn wird, 


men 2 


®. J. Barthez, vom Mechanismus der thierifchen 
Bewegungen. gr. 8. Halle, bey Kümmel 


Es würde überllüfsig feyn ein Werk anzupreifen, 
weiches zu den ausgezeichneften und'kleflifchen Schrif- 
sen gehört , dienicht alle Jahrhunderte erzeugen. Muh 
könnte fagen, Seit Borelli's Zeiten fey nichts’ ähnliches 
erfchienen: man könnte behaupten, hieriey felbft mehr 
els Borelli, wenn Gch Barthez überhaupt mit Borslli ver- 
gleichen liefe. Mit einem Worte: dies ift die einzige 
Diechanik der Thiere, die wir befirzen; und fa wird 
wahricheinlich Jahrhunderre lang die vorzüglichite blei- 
beu. Das Werk ift nicht allein für den gelehrten Arzt 
and Naturforfcher, fondern auch für Alterthumsken+ 
ner und Sprachzelehrte von der gröfsten Wichtigkeit; 
indem eine grofse Menge von Stellen aus altem‘; rü* 
mifchen, griechiichken und arabifchen Schrififtern in 
&en Noten fehr glücklich erläutert find. An der Über 
fetzung hat Hr. Prof. Sprengel fehr lange und forgfaltig 
gearbeitet» Man darf allo hoffen dafs (fie befonders 
wohl gerathen ill, Der Preiis diefes Buchs wird. z Thlr. 


“ 


HE ANZEIGEN, 


bis x Thlr. 8 gr. ae es ‚ift erft in etwa 14 Tar 
ganz fertig. 2. 





L “tt u ; : 

ihikebiter de Zeit angezeigt;jdafs ich na 
-vollenderer Ausgabe meiner Überietzung des L 
Quixzote, die Norelien des Cervantes, und'in der Fo 
auch feinen Perfiles und feine Galatea überletzen u 
-herausgeben würde. 

‚Jerzt (ehe ich aus der. erften Numer- des Int 
'genzblauts. det A. L: Z., dafs die Herren L. Tür 
‚und A. W.oSchlegel.ihre dichterifchen Talente ( 
welchen’ fe viel Gütes ruhmen) vereinigen wollen, 
nicht nur ihre angefangene Überfetzung des Qeia 
vollends zu Tage zu fördern, fondern auch die vor 
fagten., und:noch andere Werke des Üervunter,, 
meinfchaftlich zu vüberfetzen. 

Was den Perfiles und’ die Galatea betrifft, fo if 
mir nicht ‚unangenehm, dafs die Herren Tieck ı 
Schlegel mich’»or der Hand der Mühe überheben, d 
beiden Werke zu überfetzen. Die Wahrheit zu 
ftehen, ich habe ar beiden, und befonders an : 
Galdtea, noch nicht denjenigen Gefchmack finden k 
nen, der. mir diefe Arbeit angenehm machen könı 
Ich werde daher auch nicht, ohne befondere Auffoı 
vung von meinem Ferleger, dieHand daran legen. 

. Mit der: Überfetzung der Novellen bin ich ı 
schon feit einiger Zeit befchäftigt. Ich bin. zwar » 
won der Meynung entfernt, dafs man demjenigen a 
guten Geichmack abfprechen mülfe, der diefe Nov: 
(wie Herr Schlegel fich. irgendwo *) foll ausgedr 
haben) nicht einmal göttlich finden könne. Weil fie 
doch nächk dem Osixote eins der befien Werke 
Cervantes.ihd, fo halte: ich fe, wenn. gleich ke 
göttlichen Ferehrung. doch wohl einer menfchli 
Behandlung werth ;' und desweger werde ich mit 
Überfetzung derfelben fortfahren, und fie, verfprc 
nermaffen, gleich nach meinem (uixote herausize 
Von diefem ift jetzt der erits Band abgedruckt, 
die übrigen. werden n » fo fchnell die Preile fie 
dern kanm 
-„. Herr Anderfon. in RB hat verfprechen ; zu 
Titel eines jeden Bandes einen Holzfchaitt zu lie 
Ich hoffe, er wird zeitig genug Wort halten, dam 
Titel wenigftens mit dem letzten Bande zugleich 
nen ausgegeben werden. 

Lüneburg den zz. Yılsaar 1800. 


D. Ty, Solta 


D) Im zten Heft des Atheniums, wenn ich nicht irre, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


FPV'ielond’s.neuer.deutfcher Merkur, 1800. Februar, 
ift erfchienen und .enthält> 


8. G.. chte, 


Kaifer Theodofius des Grofsen Regierungsunterricht 
für feinen-Sahn Honotius. Nach Claudian.' Von 
Batfchky. 3 . 

1. Proben einer Überfetzung ‚des perüfchen Heldenge- 

dichts Schach Nameh. Vom Grafen Ludalf. f 

II. Über die Gartenkunft, befonders in Rückficht au 

‚ mördliche Länder. Von C. von Benftetien. 

IV. Recemazionen zur Gartenkuaft. der alten ‚Griechen. 

V. Prolog vor dem Luftipiel : das neue Jahrhundert; 
in Weimer gefprochen. Von v. Kotzebue. 

VI. FFünfche und Aufgaben. 

z. Wünfche die Herausgabe der Briefe Jullens von 
Bondely betrefand. 

2. Preisaufgabe von 100 Ducaten auf die Wieder- 

findung der ülteen deutfchen Lieder. 
- Dies Stück it am a0 Febr. an alle Buchhandlungen, 
Poft - und Zeitungs --Expeditienen verfandt worden. 
Der Jahrgang kofßter 3 Rıhlr. oder 5 A. 04 kr. 
. Gebrüder Gädicke, 
zu TYeimar. 


m —— 


Janus, eine Zeitfchrift auf Ereignife und That- 
fachen gegründet. 1800. Februar, äft erichienen 
und encbäle: 

1. Der König, die Prinzeflin, Florian, und das Theater 
zu Bantam. Eine tragikomifche Gefchichte. 

I. Der Zauberdrache. Eine, Erzählung. 

If, Der Kartenfchlager in Paris. Nach Mercier. 

IV. Teftament der franzößfchen Republik. Nach Ar- 
nould, Aus dem Franzöfifchen. 

‚V. Einige Szenen aus dem Schaufpiel Gufar Wafa, 
von Kotzebue. 

-VI, Szenen aus Wellenltein, von Schiller, 

VII. Eios Herbfireife. Aus. Briefen. 

VII. Der Anfang des XIX Jahshunderts, 


IX. Buenaparte und Sieyes bey'm Thee. 

X. Rleinsre Correfpondenznachrichten. 

Dies Stück ift am 20 Febr. an alle Buchhandlungen, 
Poft- und Zeitungs - Expeditionen verfandt worden. 
‚Der Jahrgang koftet 4 Rthir. oder 7 A. 12 kr. 

ER vr Gebrüder Gädicke, 

zu Weimar. 

Bey J. F. Unger in Berlin, find folgende Journale 
zu haben: j 3 

‚&). Gefchichte ued Politik. Eine Zeitfchrift, heraus- 

gegeben von K. L. FFoltmaun. Erftes Stück 
1800, 
Inhalt. 
I. Münnich, vom Regierungsrach vor Halem,in Ol- 
. denburg. ’ 

AI. Sieyes. Ein Fragment. { 

‚IV. Blick ‚auf. die Gefchichte der innen Staatsverwal- 

..tung.Frankreichs,, vom Geheimen Kriegs- und De- 
mänenrath von Beguelin, in Berlin. 

VW. Kaifer Karl.V. und die Haupter der Protsitenten,, 
vom Hofrath FF’oltmann. ' 

‚VI. Bemerkungen „über die berühmteften Männer des 
Freyftaats in Nordamerika, vom Profeilor Rierrulf, 
aus Lund. E 

2) Annalen der preufsifchen Schul » und Kirchen- 

wefens. Herausgegeben von I). Friedrich Gedike, 
Erften Bandes erftes Heft, 
Inhale 

I. Über das Schulwefen in der Kurmark. Zwey Be- 
richte des Kurmärkifchen Oberconülteriums als Pro- 
vincial- Schulcollegiums. 

II. Clofifications - Tableau aller Schulen in der Rurmark, 

AI. Über d'® mit Landichulen zu verbindenden Indu- 

. „Sriefchulen in der Kurmark. 

IV. Ideen zur Verbefferung des öffentlichen Schal- und 
Erziehungswefens mit ‚befonderer. Rücklicht auf die 
Provinz Pommern. Von .dem Hn. Staats- und Juftiz- 
minilter von Maffow, 

X. Verbandiungen über die Erfchwerung des Über 
triree vom Judenchum zum Chriftenthum, 


() E . YvI. 


2:5 

YI. Patriotifche Stiftung eines Deutfchen in England 
für die Schule feiner Vaterftade. 

YıI. Über die fogenannte Gefellfchaft der Freunde, 
eine neue Quäkergemeinde zu Minden, 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


In meiner Buchhardlung erfcheint zur Jubilare- 
Meile 1800 von nachftehendem Werk eine deutiche 
Überfetzung:: 

" La victoire de Tamowy, et, Amour pour ameur, 
deux contes, de Nr. Augufte Lafontaine, tra- 
duirs en frangais. s 
Frelches um Collifion zu vermeiden anzeigt 
Leipzig, im Febr. 1800. 
Karl Güntherfche Buchhandlung. 


Yon den im Sept. v. J. in Strasburg erfchienenen : 
Experiences et obfervations fur les differentes 
eipeces de luit, confiderdes dans leurs rapporis 
avec la Chimie, la Medecine, et l’Economie ru- 

rale, par Parmentier et Deyeux. 
wird nächftens bey mir. eine deutfche Überfetzung er- 
fcheinen, welches zur Vermeidung etwaiger Collifon 

angezeigt wird. 
Berlin, d. zı Febr. rgoo. .£ 
. Heinrich Frölich. 





Ankündigung neuer Bücher, welche im Eomptoir 
Jür Literatur in Elberfeld verlegt, und in jeder guten 
-Buchhandlung zu haben find : 

Diätetifches Tofchenbuch für Gelehrte, oder Lebens 
regein zur Erkaltung und Kultur der Geifterkrüfte, 
aus dem Franzöäfchen des Hn. le Camus, mit 

. Anmerkungen und Zufätzen ven D. von Eicken. 
24 Sıbr. 

, Wer diefes Tafchenbüchlein mit manchen andem 
dickbeleibten diätetifchen Werken forgfültig vergleicht 
and die darin gegebenen Lebensregeln genau beherziget, 
der wird feinen Werth nicht verkennen, und es gern 
zum trauten Gefährten feines Lebens machen. Sein 
Inhalt it : 4) Vom Einfluffe der Lebensordnung auf 
‚den menfchlichen Geit; r) von den Nahrungsmitteln 
überhaupt, 2) von der Quantität der foften und Aüfsigen 
Nahrungsmittel, 3) von der Qualität derfe!ben, 4) 
‚von der Bewegung und Ruhe, 5) von der Leibesuibung, 
6) von den fogenannten Zurückhaltungen und Auslee- 
zungen, 7) vom Schlafen und Wachen, 8) vom Ein- 
Auffe der Jahreszeiten auf den menfchlichen Geift etc, 

Grundrifs eines Suftems der Nofologie-und Therapie, 
vom Philipp Hofmann. gr. 8. 1798: 45 kr. 
oder 12 gr. 

Wenn zur fyllemstifehen Bearbeitung irgend einer 
Willenfchaft philofophifcher Scharffinn und firenges 
logifches Denken, verbunden mit lichtroller Darftellung 
und hinlänglicher Bekanntfchaft des Stoffes, den matı 
bearbeitet, ichlechterdings erfodert werden, und wenn 


« 


' 


man nach diefem Maasflabe auch den Werth des Hof; 
mannifchen Syltems der Nofologie, eıc. zu beurtheile 
geneigt it; fo dürfen die Verleger defelben, nach de: 
Ausfpruche eines würdigen Arztes und Sachkönner 
werlichern, dafs diefes Werkchen die obigen Bedingun 
gen in vollem Mafse erfüllt, fo, dafs es einzig in feine 
Artift, und die medicinifche Literatur nicht leicht ei 
ähnliches aufzuweifen hat. Dem Verf. einem grofsen Veı 
ehrer und Kenner der Kunti/chen Philofophie und einer 
würdigen Schüler des verdienftrollen Hufeland’s, bleib 
nicht nur das Verdienft, dafs er diefes Syltem nac 
Grundfätzen der neuen Philofophie bearbeitet, und di 
Brownifeh- PP eikardfche Theorie in ihre gehörige Grer 


zen zuruckweift; fondern auch, dafs er nach eine 


fehr inftructiven, ihm allein eigenen Methode, die N« 
fologie mit der Therapie durchaus praktifch zu verbir 
den fuehte, und. dadusch das Werkchen auch der 
blofs praktifchen Arzte, dem es um eine Menge neue 
lichtvoller ächtpraktifcher Ideen zu thun ift, äufser! 
fchätzbar und unentbehrlich machte. — 
* Der Arzt als Geburtshelfer, aus dem Franzöfifche: 
des Hn. Sacombe, mit Anmerkungen von Hn 
Dr. Kramp. zR. 3 Sc 
Die edle Freymüthigkeit und Wahrheitsliebe, wo- 
mit der Verfafler und befonders der Überfetzer die 
Mängel der franzöfifchen und deutfchen Geburtshuülfe 
und Geburtsanftalt fowohl, als auch die Quellen woraus 
jene entfprangen, darftellen, geben diefem Werkchen 
einen ausgezeichneten praktifchen Werth, und mulfer 
es jedem rorurtheilsfreyen und partheylofen Freundi 
der Kunft, der das Ideal derfelben nicht in Anwendun; 
von Hebeln und Zangen fucht, äufserft fchätzbar ma 
chen. Ich habe diefes Werkchen, fagt der Überfetzer 
einer deutfchen Überfetzung und eines Commentarı 
würdig erachtet, um dem deutfchen Publicum zu zeigen, 
wie unrein die Quelle franzöfifcher Geburtshülfe fey, 
von welcher doch die deutfche den wichtigften hei 
ihrer praktifchen Lehrfätze entlehnt hat. Selbftzwifchen 
‚den vornehmiten deutfchen Entbirdungsanfalien, zieht 
der Überferzer Parallelen, und zeigt durch ünwider- 
fprechliche Belege ihre auffallend« Mängel und Gebre- 
chen zu BB — — — fowohl wie die glücklichen Fort- 
Schritte der Kunft in W — — eıc. 





Ohnerachtet der vielen Mühe, weiche fich Hr. 
Frauenholz in Nürnberg gegeben hat, das von mir an- 
gezeigte ornithologifche Werk zu unterdrücken und auf 
Uukoften defleiben das feinige zu erheben, mache ich 
doch mit Vergnügen dem Publicum bekannt, dafs wir 
in den Stand gefetzt Ünd, diefes Werk zu unternehmen, 
und den ununterbrochenen Fortgang deffelben zu ver- 
ichern. : In wenigen Wochen, wahrfeheinlich noch 
vor Ende diefes Monats, wird das erfte Heft ausge- 
geben und des Publicum !dsdurch überzeugt werden, 
dafs wir nichts gefpart haben, um die Gegenflände fo- 
wohl naturgstreu, als (ehön darzuftellen. Wir ver- 
längern den Subferiptionstermin bis zu Ende der Leip- 
ziger Ofter- Melle, Der Subferiptionspreis it für die 
BE j gewöhn- 


gewöhnliche Ausgabe, wie fchon angezeigt worden, 
3 1 30 kr. rhein., für die Prachtausgabe auf Velin- 
papier 5 2. rhein. Nach Ablauf des Bubferip'ionster- 
mins ifder Ladenpreis für die gemeine Ausgabe 5 li. 
30 kerkein. oder 3 Laubthaler, und für die Pracht- 
ausde fl. 15 kr. rhein. oder 3 Laubthaler. Zu der 
kerkung des Hn. Frawenholze's über colorirte Ab- 
öcıe fchweigen wir gams ftill, nur das Publieum 
ag uber den Werth der unferigen entfcheiden, und 
reun es unfern Kernbeiffer, der nach beiden Gefchlech- 
tera in einem der nächften Hefte wird geliefert werden, 
mir dem Frauenholzifcher vergleicht, mag es beftimmen, 
weichem von beiden in der naturgetreuen Darftellung,, 
befonders in der charakteriflifchen Bildung der Schwung» 
federn und der Farbe des Schnabels, der Vorzug gt- 
bühre. 
Darmftadt, d. ro Febr. 1800. 
“ Dr. Borkhaufen, 
Fürftl. Heffendarmflädiifcher Kammer- 
rath, in feinem und feiner Mitarbeiter 
Namen, 





Gegen Ende Februars erfcheint in der Sanderfchen 
Bichhandlung zu Berlin: Erzählungen von G. Merke), 
1 Bindchen. Es enthält :- 

t. Rouffeau's Reife nach Paraklet. 

%. Roufeau, Rächer der Unfchuld. 

(Zwey Begebenheiten aus feinem in London an- 
gekundigten noch ungedruckten Manufcript. ) 

3. Seitger, ein Bruchftuck aus der Hamburgifchen 

Gefchichte: 
4. Signora Contarini, eine Venerianifche Norelle. 
5. Männerftolz vor Fürftenthronen. Anekdote von 
einem noch leberrden berühmten Schriftfkteller. 
6. Auch ich war in Arkadien. Eine Reminifcenz. 
Von eben dem Schriftfteller wird eine Überfetzung 
es in Londen angekündigten Manufcripts verfertiget: 





Neue Verlagsbücher der Buchhandlung des Waifen- 
haufes in Halle, von derJubilate- und Michaelis- 
Mefle 1799. 

Befchreibung des Hallifchen Waifenhsufes und der 
übrigen damit verbundenen Frankifchen Stiftungen , 
nebft der Gefchichte ihres erifen Jahrhunderts, Mit 
Kupfern und Vignetten. gr. 8- x Rthir. 

Eberhard, J. A., Verfuch einer genauern Beflimmung 
des Streitpuncts zwifchen Hn. Profeflor Fichte und 
feinen Gegnern. 8. 8 gr. 

Pbei,J. B., kurzer Abrifs der Geographie. 7te ver- 
beferte Auflage, 8- 6 gr. 

Förfer, J. C,, Überlicht der Gefchichte der Univerfisät 
zu Halle in ihrem erften Jahrhunderte: gr. 8. 16 gr. 

— — Beichreibung und Gefchichte des Hallifchen Salz« 
werks. Nebft Urkunden u. einem Kupf, gr. 8. 20gr. 

Gren’s, F. A. C., Syflem der Pharmakologie. ar Theil. 


ze umgearbeitets Auflage. gr. 8. x Rthir, beide 
Theile. z Rıhlr, 16 gr. 


, 


Grufon’s, J.P., Grundrifs der reinen und angewandıem 
Mathematik, oder der erlte Curfus der gefammten 
Mathemetik, zr u. ar Theil. gr. 8. ı Rthir. zo gr- 

Homilien für Landgemeinen,, gröfstentheils bey Trauer- 
fallen und bey der Feyer das Abendmahls. 8. ıögr- 

Juncker, F. A., biblifcher Catschismus für Volksichulen. 
ste Auflage. 9. 2grn 

— — Handbuch der gemeinnützigften Kenntniffe für 
Volksfchulen. 3r Band. 316 Auflage. gr. 8. 20 gr- 
alle 3 Bände. x Rthir. a0 gr. 

Marfchhaufen's, J. H., Lehrbuch der deutfchen G»- 
fchichte für die obern Clafen gelehrter Schulen. ° 8. 

ger 

Mundt's, G. W., Burgheim unter feinen Kindern. Neus 
Gefpräche und Erzählungen für Kinder von act — 
fechszehn Jahren über Natur und Menfchenleben. 
ste Sammlung. 8- 18 gr- 
Beide Sammlungen, z Rthlr. ı0 gr. 

Niemeyer's, Dr. A. H., Grundfätze der Erziehung und 
des Unterrichts für Ihe, Hauslehrer und Schul- 
männer. # Theile. 3te ftark verbefferte und vermehrte 
Auflage. gr. 9. a Rıthir. 8 er- 

— — überöffentliche Schulen und Erziehungsanflalten. 
‚Nebft einigen Zufätzen zu den Grundfätzen der Er- 
ziehung und des Unterrichts, für die Befitzer der 


ın und zn Ausgabe. gr. B. 20 gr. 
— — Briefe an chriftliche Religionslehrer. te und 
letzte Sammlung. gr. 8. ı Rthlr. 6 gr. 


— — Handbuch für chriftliche Religionslehrer. ır 
Theil. Populäre und praktifche Theologie. 4te ver 
befferte und vermehrte Aufl, gr.g. x Rıhlr. 8 gr. 

Schulzen’s, Dr. Joh. Lud., neuere Gefchichte. der evan- 
gelifchen Miflionsanftaken, zur Bekehrung der Hei- 
den in Oftindien. 54 und 555 Stück. 4. 192 gr. 

Stengel’s, C. L., Beyträge zur Kenntnifs der Jultizrer- 
faflung und der juriftifchen Literacur in den RR 
Staaten. 7r u. Sr Band. 

Auch unter dem Titel: 

— — Neue Beyträge. ze u. ar Bandı. gr. g. 3 Rıhlr. 
Schreibpapier. 3. Rihlr. 8 gr. 

— .— Regifter zu den erften 6 Bünden der Beyträge 
zur Kenntnifs der Jufizverfafung und der jurifiifchen 
Literatur in den preufsifchen Staaten. gr. 8. r2 gr. 

Zugleich wird angezeigt dafs der 3te Band von 
diefem Werke nunmehro fertig und in allen Buchhand- 
lungen für z Rihlr. 12 gr. zu haben ift. 





Spanifch deutfche Gefpräche über Gegenflände des 
gemeinen Lebens, der Politik und der Handlung. 
8. Dresden, bey H. Gerlach, Druskpapier. 8 gr. 
Schreibpapier. 10 gr. 

Der Verfafler hat zwar nicht für gut befunden fich 
auf dem Titel zu nennen, auch will der Verleger feinen 
Namen nicht verrathen, ob es gleich erlaubt feyn wird, 
ihn errathen au laffen.. Anfänger im Spanitchen wer- 
den ch diefer Gefpräche mit vielem Nutzen bedienen 
können, doch beliebe man vor dem Gebrauch folgende 


Druckfehler zu verbeiern: 8.62 Z. 4. fi. sino a, lies 
sino 


. pofbildad de navegar. 






unles. 8.99 2.3 
ächte caftilianifche Ausdruck ift: 
Bey $. 27 ebenfalls : por 
<afuslidad de mar. — 5. 100 Z. 3 fl. eh. contrario; 
lo contrario. und 8. ı8 die Note: el navio impoßbili- 
1ado de narveger. Übrigens mufs flatt Jo allemal Yo 
ftehen. 


— 


Bey Heinrich Gerlach in Diesden, und in allen 
Buchhandlungen ift zu haben: 

Bemerkungen eines Wahrheit liebenden Mannes, 

veranlafst durch Rewbels Antwort an Lavater. 
ass a a Monfieur Pitt (ur les Opinions des 
nouvsaux frangeis. 8. . 3 gr, 

Diele beiden Schriften, aus der Feder eines Mannes, 
der 119 Monate in Frankreich lebte, und in Paris Augen- 
zeuge des bekannten 18 Fructidors war, verdienen die 
Aufmerkfamkeit des Publicums; vorzüglich wird man 
in Sidney Smich’s Prognoftikon, welches er Buena- 
parte'n an der Wand feines Kerkers zu Paris hinterliels, 
Stoff zu mannichfaltigen Bemerkungen finden. 





Von der: 

Bibliothek der pädag. Literatur, verbunden mit 

einem Correfpondenzblatte und einem Anzeijrer, 

herausgegeben ron GntsMuths in Schnepfenthal,, 

it das zweyre, oder das Februar - Seuck in allen Buch- 

handlungen brofchirt für 9 gr. Sächt. ser 40kr. Rhein. 

au haben. 
Gotha, 4. 20 Febr. 1800. 
Juftus Perthes. 





Von Augufi neuen theologifchen Blättern ete. ift 
des zweyten Bandes 35 Stück erfchienen, und in allen 
‘Buchkandiungen brofchirt zu 8 gr. Sächf. zu bekommen. 

Gotha, im Febr. 1800. 
Jufus Perthes. 





Anzeige für Ökonomen etc. 
In der Behrensfchen Buchhandlung in Frankfurt a. 
M. erfcheint zu Oftern zg00: 

Das Ganze der Landwirthfchoft. Ein Buch für den 
deutfchen Landwirth, der feinen Wohlftand zu 
-verbeflern {ucht, von J. M.J. FF’ eiffenbruch: gr. 8. 

Der Hr. Weifenbruch ift den Naturländifchen Öko- 

nomen fchon längft von einer fo rühmlichen Seite be- 
kannt, dafs wir hoffen dürfen, die Anzeige des obigen, 
feinen Gegenftand durchaus umfaflenden Werks, werde 
ihnen fehr willkommen feyn. In zwölf Abf£chnitten, 
welche wieder in mehrere Rubriken zerfallen, hat der 
Verfafler alles Willeuswürdige der Landwirkhfchaft 
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gründlich und in einer allgemein fafslichen Sprache vo 
getragen. Seine Bemerkungen unä Rathfchläge fin 
ganz dazu geeignet dem Wohlftınd des Landwirkhs z 
befördern, und nur der Wunfch: dafs dies allgemei 
nützliche Werk in recht viele Hände kommen möcht 
veranlafst diefe frühere Anzeige. Der Preis diefss vı 
einigen 40 Bogen ftark werdenden Werk wird ohngefa 
2 Rıhir. 8 gr. Sächf. oder 2 fl. a4 kr. kommen. 


\ 


Il. Herabgeletzte Bücherpreife, 


Folgende in dem ehemaligen Hofmannifchen Ver 
zu Chemnitz herausgekommene Bücher find 
beyftehende wohlfeilere Preife in der Jacobi 
Schen Buchhandlung in Leipzig anjetzt zu habı 

Gefchichte der merkwürdigften Revolutionsopfer, 
35 faubern Kupfern, in 2 Theilen. x Rıhlr. fı 

3Rı 

Getreue und zufammenhängende Gefchichte der gan 
franzöfifchen Revolution, in 3 Theilen. ı Rı 

Gefchichte von Robespierre’s Verfchwörung. 16 

Ludwig der XVI. vor Deutfchlands Richterftuhl, c 
Gemälde aller Greuel und Mishandlungen, die . 
unglückliche König erduldet hat. 

Das Betrsgen der Franzoten in der rheinifchen pr 
unpärtheyifch gefchildert, von einem Augenzei 
in Briefen an Girtanner. 1 Rthlr. g 

Die Verbrechen Marat's und andanderer Würger. ı 


-Bevolutionscheraktere, von Girtanner,, mit 24 fau 


Kupfern. z Rthir. | 
Materialien zur Gefchichte des Bauernkriegs. 
Guftav der III. König von Schweden, mit demrich 
‚Portrait des Königs und feines Mörders Ankerf 
in 2 Theilen. x Rthir. 
Gallerie aller merkwürdigen Menfcher, die in der 
gelebt haben, mit faubern Kupfern, 9 Hefte. 31 


-Weife Maximen aus den Werken des Philofophen 


Sans» Souci, für alle Menichen lehrreich ui, 
lich. 


Immerwährender Calender für Eheleute und Ebel) 


N 
Geift, Sitten und Charakter der Weiber. 


Helwig’s hundertjähriger Hauskalender. 





Um dem Wunich vieler Ärzte entgegen zu 


‚men, welche fich das Baldingerfche Magazin, ( 
- nunmehr mit dem aoten Bande gefchloflfen ,) ge 
‚einen wohlfeilern Preis verfchaffen möchten, ze 
.biermit an, dafs bis zur nächften Ofter - Meff: 


der Preis eines completten Exemplars auf 20 
herabgeferzt ift; fo wie auch jeder einzelne 
x Rthir. ausgenommen vom 7ten bis ı2ten Ban 

Leipzig, d. 31 Jen. 1800. 
Friedrich Gott], Jacob 
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Sonnabends den ge März ıgoo. 


L Chronik deutfcher Univerltäten. 


Wittenberg. ÄRR 
1798. 


24. Sept. erlangte Hr. Ferdinand Guflav Kirfien 

sus Heteftädt die Doctorwürde, nachdem er vor- 

ker, unter dem Hn. D. Ge. Aud. Böhmer, feine Difpu- 

- Wien: Leucorrhoeae pathologiam fiftens ; vertheidiget hatte; 

wery genannter Hr. D. Böhmer ein Programm: de ca 
li timgendis; Spec. II. gefchrieben har. 

Den 3. Octob. wurde, unter Hn. M. Aug. Bajıl. 
Mesitias; von Ha. Joh. Aug. Zeunen, aus Wittenberg, 
eing Difputation: de dieendi genere were populari, quo 
wratorem, eni fimml docendi confilium fit, oporteat wti; 
somment, III. vertheidiger; und darauf ward genannter 
Ar. M. Manitins als. Adjunct. bey der philolophifchen. 
Facnltät aufgenommen. f 

Zur Feyer des Michaelsfeftes d..J. hat der Hr. Ge- 
neral. Superint, D. Carl Ludw. Nittfch ein Programm : 
de jndicandis morum praecoptis: in N. T. a communi om- 
mium hominum sc temporgm: ufw alienis. Commept.. VII. 
3-B. 4. und Hr. Prof, Godfr.. Aug. Meerheim ein Ge- 

dicht; kifiorise Angelorum;, Spec. 10. Angel. Ultor.. Cor- 
di Chron. 1, c. 22..v. 22— 237, gefchrieben.. . r 

Am 17. Octobr.. wurden, nach vorhergehender Rede :- 
de martyrio. philofophico ; von-dem Hn. Decan, M, Au- 
dolphen, folgende Herren „nämlich 1) Aug. Bafil. Masi- 
tin, 4. Merieburg.. 2) Fr. Bersh, Hoege, a. Altgottern, 
3 Joh. Gottf. Lehmann, a. Schmerkendorf, 4) Gottl. 
Äraufe, a. Werda, 5) Joh. Friedr. Haufen, a. Wiehe, 
% Joh. Chr. Carl Schmidt, a, Bitterfeld‘, 7) Joh. Gattl, 
IWeidelt, a. Freyberg,.und 8) Chr. Gottfr.. Heiner; Bur-- 
üch, a. Köhle, zu Magiftern der Philaf. creiret.. ß 

Am 31.. Oct. hielt Hr. M.. Ferd.. Adolph. Dietrich. 
& Bitterfeld, wegen des. Weyrauchifchen Stipendii, eine 
öferzliche Rede; wozu Hr. Prof. Henrici. durch em Pro- 
gramm: de pocis a. Humanis impetrandae [olemnibus ;, 
comment. II]. 1, B.. 4.. eingeladen. hatıe.. ’ a 

Am 10. Nor... vertheidigte: Hr« Cork, Gotifr.. Erdmann, 

#. Wittenberg, feine, Difputation :, ‚de nezu theoriam et 
prazin intereedente ; 3-,Br 44 worzu Hr.. Dr.. Sal. Cow- 
Baar, Titiss, als medisinifcher Desan,. ein. Programm. 


u 
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de vitlis renum; comment. I. renis unius in juvene repertä 
exemplum; ı $B. 4. gefchrieben hat. 

Am, 26. Nov. difputirte Hr. Carl Klien, a. König-- 
ftein, de pretio rerum, furto oblatarum, rite conflituende, 
7- B. und erhielt darauf die Doctorwürde. Hr. D. Chri- 
foph Carl Stübel Ichrieb darzu ein Programm: de opinio- 
ne vulgari, fententias abfolutorias in proceffu inquifitorio, 
fimulace cum reo communicatae jint, in rem. judicatam tran- 
fire, e jurisprudentia criminali eliminanda, 2 ZB. 4. 

Am ı7. Dec. wurde, unter dem Vorlitze des Hrn 
D. Sal. Conflant. Titius, ven Hrn. Carl Aug. Flemming, 
a. Dresden, eine Difpuration : de inoculetione variolarum, 
epidemico contagio variolofo. lenge praeferenda; 3, B. 4. 
vertheidiget, und darauf genanntem Ha, Fiemming die me- 
dieinifche Doctorwürde ertheil. Das Programm darzu 
hatte. derfelbe Hr. D. Titins, als Decan, gefchrieben,. 
mir der Ueberfchrift: de vitiis renum, comment. II. aneu» 

ryfmatis. arteriae renalis finifirae exemplum ; 1.B. 4. 

Am 21. Dec. vertheidigte, unter dem Hrn, D. Fridy,. 
Ludw. Kreyfig, da Hr. Joh. Troug- Richter, a. Harthau,. 
eine Difputation: de virtutibus Mercurii cinerei Saunders: 
medich; 2 $B. 4. und wurde darauf zum Licentiaten 
creiret.. Das Programm: de vitiis renum; comment. /Il. 
aneuryfmatis arteriae. renalis. finifirae exemplum; 1. B.. 4- 
har den Hr. D. Titiss zum Verfaffer.. 

Zum. Weynachtsprogramm. hat Hr.. D.. Joh. Frirdri. 
Schleujsner:. Obfervationum nonnullarım: de patrum Gräe- 
corum auctoritate et uf in confituenda verfionum gracca-- 
rum. V. T= lectione genuina. Part. IV. 2 ZB. 4 und 
zum Feftgedichte hat Hr. Prof. Gattfr. 4ug. Meerheim: 
Pfalmum. 152; carmina redditum, & B. gefchrieben, 

4 1739- 

Am $. Jan. veriheidigte Hr: Profector, M. Troug. 
Cart Aug. Fogt, aus Gorsleben, feine Difputation: Im- 
barum fcopnlarum,. dextraegue fimul cloviculae fracsturam 
yaram continens; 5, B. 4. nebit 2. Kupfern in Fol. und 
erhielt darauf die medicinifche Doctorwürde. Hr. D.. 
Sal. Con. Titins (chrieb darzu ein Programm: de re- 
‚num vitiis, camm. IF.. Benis hydatidibus obfefji deferiptio, 
ı:3B4 .. 

£ Zu alelihen Zeit hat Hr.. Prof. Joh. Fac: Ebert zur 
Magiller Promotion durch ein Programm: de menfura 
linearum. univerfali. inter res, wondum. inventag referenda. 
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‚eingeladen. Auch hat Hr. Gottfr. Lebreche Margeraf,, 


a. Niemegk, eine kleine Schrift: exiftentia animalculo- 
rum, [permaticorum, in femine wirili probetur; zu Ehren 


der Hrn.-D: Vogss, D. Autenrieths, D, Erdmansı, D 


Ziegerts, D. Wagwert, D. Arnolds ud Lie. Richters, 


- im Namen det Mirglieder der medieinifchen Disputir- 


‚Gefellfchafe, drucken laffen. 

Am ı2. Jan. hielt Hr. Joh. Georg Pfenning, a. Hal. 
bau, eine Öffentliche Rede wegen des Kornfäylichen Sti- 
pendii, worzu Hr. Prof. Jo. Chr. Henrici ein Programm : 
de pacis a Ramanis impetrandar [olennibus;; comment. VL 
#. B. 4. gefchrieben hat. ' 

.. Am 26. Febr. wurde, unter Hrn. D. Sal, Conft. Ti- 
tius, vom Hrn. Joh. Gottl. Heilmann, a. Aunaburg. eine 
Difputstion: de hasmorrhoidum divifione atque oura; 2 
238. 4 vertheidiget, und demfelben die medicinifche 
Boeiorwürde cenferiret. Hr. D. Titius Ichrieb» als De- 
can, dazu ein Programm: de vita b. D. Nürnbergeri. 

Am g. März ‚vertheidigte unter Hn. D, Fridr. Ludw. 
Krayfig, Hr. Joh. Bernh, Jofeph Berghaufen, aus Eifen, 
eine Inaug. Difputation; de partibus firmis organi audi. 
toril; 13 $B. 4. worzu Hr. D. Titius ein Programm: 
de fiudiis clarifjimorum Italorum Scarpae atque Comparctti 
in vera organi auditur fiructura eruenda, 2. B. 4. hat 
drucken laflen. 

‚Am ı1. Mart, wurde, unter Hrn. D). Carl Salom, 
Zachariae, vom Urn. Gotth. FFilh. Grüne, a. Klitz[che- 
na, de dominio, quad ef auctori in libris.a fe cenfcrip- 
tis, 2 B. 4. öffentlich difputirer. 


IL Beförderung. ' 


Zu Wittenberg , ift Hr. M. Joh. Chrik. Aug, Groh- 
mann, bisheriger Adjunct, zum aufferord. Profelor der 
Philof, venannt worden, 


IM. Todesfälle, 


FFittenberg. Am 6. Jan. 1799. flarb Hr. D. Carl 
Fridr. Trilter, Privardocent, und gekrönter Dichter, am 
Schlage, in einem Alter von 50 Jahren. Er hat verichie- 
dene kleine Schriften und Difertarionen gefchrieben. 

Am 4. Jul entfchlief Hr. M. Soh. Friedr. Lippalt, 
‚der Gg. Bacealaureus und dritter Stadediaconus, in ei» 
nem Alter von 63 Jahren. Er hät einige kleine Schrif 
ten herausgegeben, auch akademifche Verlefungen ge 
halten. 


IV, Preisvertheilungen und Preisaufgaben. 


Am ı2. Sept. vorigen Jahrs hielte' die Gefellfchaft 
zue Vertheidigung der chriftlichen Religion im Haag 
ihre allgemeine Verfammlung. Hr. Prof. Royasrds aus 

„Urreche hielt die Aurede über das Verkehrte und die 
Gefahr der Denk- und Lehrart, durch welche man zwar 
die Lehren und Püichten des Chriftenthunis fcheint bey- 
behalten zu wollen, und doch diefelbe ganz rach der 
natürlichen Religion erklärt und einkleidet, Hierauf 

wurden die eingelaufenen Abhandlungen vorgensm- 
umgn, Mehrere davon befrjedigien dig Bewarsungen und 


DS 


Er -. rd . F ” gı 


Wünfche der Gefellfchaft nicht: aber einige wurd 
doch gekrönt. . 

1. Eine deutfche Abhandlung über die Frage: w 
kann aus den ächten Söhriften «der Profanjeribent 

zur Aufklärung, Beflätigung und P\ ertheidigung d 
Gefchichte Jofu und feiner Apoftel boygebracht w, 
den? Der verichloffene Zettel zeigt-, dafs Hr. Ar 
Georg Meyer, Lehrer an dem Lyceum zu Haır 
ver,, der Vf. davon war, und diefem wurde « 
goldie Medaille, 50 Ducarep an Werth, zuerkanı 
Zugleich war auch eine fchöne lateinifche Abhan 
lung über diefe/be Frage eingefand: worden. L 
Gefellfchaft verfpricht dm Vf. wenn er fich nenn 
will, eine ülberne Medaille, 

2. Eine Holländifche Abhandlung über den ewigen u 
unverönderlichen Unterfchied des jittlichen Guten u 
-Böfen. Dem Vf. Hr. Sam, Jo, van de FE unper] 
Dr. der Philof, u. Pred, zu Amfterdam, wurde « 
ausgeietzte Preis ebenfalls zuerkennt. 

Zugleich wurden folgende neue ‘Aufgaben zur küt 
tigen Beantwortung beftimmt, 

1. Eine FF ideriegung der Meynung derer, welche o. 
geben, dafs die Apoftel in einigen weentlichen $ 
chen von der Lehre ihrer Meifters, den #Weg : 
Seligkeit ‚betreffend, abgewichen find, und nur ;j 
eigenen Begriffe davon, worin fie felbfl von einanı 
verfchieden waren, vorgetragen und eingefchärft | 
ben; fo dafs die Lehre der Apoftel für die Chrifi 
weiche Jefu allein folgen, keine verbindende Kr 
hätte —- u 
Eine deutliche und bindige Erklärung einiger eige 
lichen Weillagungen des A. Tejtöments, die beflin 
auf unfern Herrn Fefus Chriftus gehen, und ein d 

‘aus abgeleiteter Beweis der Pahrheit und Götcli 
keit des Evangeliums, 

3. Eine deutliche Entwickelung der Lehre der Bibel, 
Sonderheit des N. T. von dem letzten allgemeinen \ 
vlöhte, welches Jefus über die PP’els halten foil, 
einev PViderlegung der irrigen Meynungen un, 
Zeitalters. 

Die Antwort auf die erfte Aufgabe wird vor £ 
1. Sept. 1800. und auf die beiden letzten vor dem 
Januar 1801. erwartet. ee 

Die Gefellfchaft möchte auch gern dem _gemei, 
Mann mützlicher werden und verfpricht denjenigen, ı 
che Abhandlungen für Ungelehrte beftimmt, einfen 
wollen 'eine flberne Medaille. Sie überlaffen den 
die Wahl des Gegenftandes, diefe körinen fich aber a 
wif die Aufgaben einfchräuken, welche in den Progr 
men 1795. 1796. u. 3797. angegeben ind. Zugleich ı 
die Gefellfchaft noch folgende Aufgabe bey. Sie 
langt eine deutliche Abhandlung über die befle Eim 
sung des häuslichen Gottesdienfies nebft einer nachdr 
lichen Anpreifung delleiben. 

Auch "wünfcht die Gefellfchaft auf die vorher 


1 


"gegebenen Fragen, die noch nicht befriedigend be 


wortet und in dem Programm von 1798. wieder a 
führt find, eine genwerhuende Antwort zu erha. 
Einige Fragen von dem Jahr 1797. und 1798. we: 
auch diesmal aufs neug sufgegeben. “. 





Die Abhandlungen, welche in Niederdentfcher, La- 
tinifcher und Hochdeutfcher Sprache können abpefafst 


—: miffen an den Secretär der Gefellfchaft Hn. _ 


su Affendelft, Prediger zu Leiden, eingefandt 

werde Die Abhandlungen in Hochdeutfcher Sprache 

werde aicht angenommen, wenn fie nicht mit Lateini- 
Gche schrift gefchrieben find. 





Die Mitglieder der Teylerfchen theol. Gefellfchaft- 
haben, für das J. 1800. folgende Preisfrage aufgegeben'* 
Können Tugend und gute Sitten, um fich ganz im dem 
Grade von Reinheit und Ansbreitung zu erhalten, in 
weichem fie befunders von einer mehr freyen und re- 
publicanifchen Regierungsform [cheinen gefadert zu 
werden, in ‚den beiten menfchlichen Anftalten und 
Büfrmitteln von Gefetzgebung, Cultur und Erzie- 
Aug eine hinlänpliche Stütze finden, ohne dabey den 
‚höhern Einflufs religiöfer Bepriffo und die PFirkfam- 
keit religiöfer Uebungen nöthig zu haben, und was 
hat die tägliche Erfahrung bey ülern und won 
Völkern hierüber gelehrt? 


Tegters zweyte Gefellfchaft, welche jetzt dem TVil- 
ha iktes Stifters gemäfs eine Frage, die Dichtkunft be- 
Uriend, aufgeben mufste, hat folgende gewählt: 

Weichen Einfiufs hat die Dichtkunft auf die Cultur des 
merichl. Ferflandes,, befonders in den früheren Zeit- 
altern gehabt ? 

Beide Gefellichaften ertheilen der Preisfchrift eine 
eoldne Medaille, 400 holländ. Gulden an Werth. Die 

- Schriften konnen, in holländiicher, lateinifcher, fran- 
zöffcher,, englifcher und deutfcher Sprache abgefafst, 
dürfen jedoch nicht mit deutfchen Buchftaben geichrie- 
ben feya. Die Beantwortung beider Preisaufgaben mül- 

fen vor dem 1. Dec, 1800. geichickt werden. dam het 
Fundatichwis vom wulen den Hr. Pieter Teyler van der 


; N 239. 
V. Vermifchte Nachrichten, 

Utrecht. Am 18. Dec, vorigen J. vertheidigte Ur, 
Candidat Horatins Nienbuur Ferf, von Leuwarden unter 
dem Vorfitz des Hrn. Heringa, dein Specimen eritice‘ 
theologicnm, quo fides et auctoritas Matthaei in referenda 


Jefu oratione Enang. Cap. Fı FI. FU. vindicetur , inpri- 
mis contra Euanfonum. \ 





Jever. Zur wechtelfeitigen Mittheilung und Verbrei- 
tung gemeinnürziger Kenntnife haben einige Freunde 
wiflenfchafdicker Cultur fich vereiniget eine gelehrte Ge- 
tellfchaft unter dem Namen: Literärifcha Societät zw 
Fever zu errichten. Zu diefem Zweck verfammleten fich 
am ııten Dec. vorigen Jahres zum erfienmale folgende 
als Schrififteller mehr oder weniger bekannte Perfonen:. 
Superintendent und Confiftorialrath Conrad Friedrich 
Derlage, Prediger M. J. G. $. Braunsdorf zu Wadde- 
warden in der. Hertfchaft Jever. Advocat Diederich 
Ulrich Heinemeser, Gonfißtorialaffeilor,und Prof. Rector der 
Jeyerifchen Provinzielfchuie Hermane Friedrich Holl 
mann, Prediger und Secrerär der General-Armeninfpec- 
tion zu 'Jerer Ulrich Hermann Cants, Prediger Johann 
Peters zu Wiefels in der Herrfchaft Jever, Cantor und 
Organift Gottlob Friedr. Schönherr. D. Med, Ulrich la- 
[per Seefzen, und Apotheker Johann Juflus Anton Ipreu- 
ger. Die Societät' hält jede Mlittewoche ihre Zufam- 
menkunft., In einer jeden Sitzung wird eine ordentli« 
che Vorlefurig von dem. Mitgliede gebalren, welches 
nach dem feflgefetzten Turnus das Prafidium bis zur 
folgenden Seffion führt. Aufserordentliche Vorlefungen 
zu halten, ftehet jedem Mitgliede frey. Die Materien 
zu. den Vorlefungen können aus allen Fächern des 
menfchlichen Willens genommen werden und es wird 
die Vorliebe eines Mirgliedes für ein gewilles Fach auf 
keine Art befchränkt. ‚Nach dem entworfenen Geferzeg 
können die Vorlefungen theils in eigenen Ausarbeitum 


Huiß, by het Sieepers-Aaofd te Haarlem, weil fie vor \ gen, theils in zugefchickt erhaltenen Auffätzen, und in 


dem 5. Apr. 1for. zur Beurtheilung kommen. 
nennen - 


Auszugen aus interellanten Briefen beftehen. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


£. Neue periodifche Schriften, 


Von den Aunolen der Phyfik, herausg. vom Herrn 
Prof. Gilbert if des Gten Bandes 45 St. erfchienen, und 
wmthält > 

I. Beobachtungen über die Strahlenberechmung auf 
Yeirmten Flächen, vom Abbe Gruber in Prag, ausge. 
won Herausgeber. II, Beobachtungen üb. die Brechung 
der Lichtftrahlen, die nahe über der Bräfläche hinfahren 
von Woltmann, Baudirektor in Ritzebürel, ausgez. 
vom Nerausgeber. III. Theorie der mit Spiegelung ver- 
bundesen Seukang. und Hebung der Objekte am Hori- 
zont, vom Abbe Gruber. IV. Ueber die Bewegung 
kleiner brennender Dochte, wenn fie in einem Becken 
wit Oehl (.hwimmen, om Prof. Hilfon zu Glasgow. — 
Anmerkungen dazu v» L.A.r. Arnim. = YV. Ueber die 


Verfuche mit geblendeten Fledermäufen von Jurime, = 
VII Sachregifter zu dea drey erlien Banden der An- 
nalen. : 

„Mit diefem dritten Bande, fagt der Herausgeber 
in der Vorrede" befchliefse ich den erften Jahrg. der 
Annalen d. Phyfik. In wie weit fie fchon jezt ihrem 
Zweck entiprechen, mag man aus der Innhaltsanzeige 
und dem vollftänd, Regifter beurtheilen, welcher zugl. 
eine Art von Repertorium üb. die neuefte Phyfik, ih- 
ren Zultand und ihre Fortfchritre im Im» und Auslande 
abgeben kaın. Der Herausgaber ift fich bewuls:, es 
von feiner Seite nicht an Fieifs und Mühe haben fehlen 
zu laffen, und darf, da allmählig immer mehrere uufe- 
rer vorzügl. Phytiker als Theil. :ehmer hinzutretep, ver- 
fichern, dafs der nächfte Jahrg. noch intereflanter, be 
lchrender, ‚und für die allg. Lestüre anziehender leyn 

"wer 


ası 


werde als-diefer örfte. Vom feel. Gren rührt lediglich 

"Ans ıfte Stück her, an allem übrigen hat er keinen An- 
theil. Aus Achtung für den verdienten Gelehrten glaub- 
«e ich bisher feinen Nahmen an der Spitze des von ihm 
begonnenen Werks beybebalten zu müffen ; höre aber 
fernerhin damit auf, um den Anfchein eines Aushänge- 
ichildes zu vermeiden. Nochmals empfehle ich diefe 
Annalen der Theilnahme unferer vorzüglichfien deut- 
fchen Plıyüker, die fich leicht zu einem eben fo natio- 
nalen Werke, als das franzöfifche und englifche Jour« 
nal der Phyfik, erheben könnten, und insbefondere 
glaube ich diejenige» unter Ihnen, denen das Fach der: 
Naturkunde in unfern ge.ehrren Blättern anvertraut if, 
auffordern zu müflen, durch Anzeige und Beurtheilung 
des nunmehr vollenderen Jahrgangs das Ihrige zur Ver- 
wollkomnuäg „Erweiterung eines Infliturs beyzutragen, 
das mit darauf berechnet ift, ihrer Wiffenfchaft Freunde 
zu erwecken und zu erhalten.‘ 

Wir dürfen um fo eher auch für diefes Jahr 12 Stü- 
cke oder 3 Bände verfprechen, da der Druck der 3 er 
fen Stücke fchon beendigt it, und wir fie binnen kur- 
zen ausgeben werden. 

., Halle, im Febr, 150% 
i Rengerfche Buchhandlung. 
) 





AN. Scherers D. Prof. der Chemie in Halle, Ar- 
ehiv für die cheoretifche Chemie, Jena. bey I. G. Voigt. 
Bahalk. » ’ 


E Gefchichte der Ausbreitung der newern chem. Theorie.» 


Ueberliche der Hauptmomente sus der Gefchichte der 
Ausbreitung der neuern Theorie in Deutichland. 
I. Pulemifche Literatur od. Ueberficht der Streitfchnif- 
ten über die neuere chem. Theorie. Englifche Streit- 
' fchriften. i 
HI: Abhandlungen über die angeblich flreitigen 
' lünde der nen. chem. Theorie. 
L Allgemeine Abhandlungen. 
Beleuchtung der Abh. des Hn. Hofr. Gmelin ; Ueber 
die neue Chemie, 
LU. Unterfuchungen über einzelne Gegenftände. 
A. Unterfuchungen üb. die Lehre von dem Wärme 
ftoff. 
1. Bemerkungen des Vf. der Critical Examination, 
2. Pearts Bemerk. üb. die Widerfprüche in Larvoi- 
fier’s Lehre vom Wärmeltofle, 
3. Dickfon’s Bemerkungen. 
4. Über Wärme und Lichs vom Hn, D. Schelver in 
Osnabrück, “ 
5, Ueber die Immasterialität des Wärmelioffs, vom 
Hn. Davy in Clifton. j 
6. Prüfungen der neuern Unterfuchungen üb. die Im 
materialität der \Väarme, 
a, Auszügs aus Briefen an den Herausg. 
b. Hro. D. Mendels Verfuch die Exiftenz des 
Wärmeltoffs aus der dynamifchen Naturphilo- 
fophie darzuthun. 


Grm 
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7. Anzeige-der Schrift von Ha. Eckartshaufen übe 
Licht u. Wärme, 
B. Unterfuchungen ber die atmofphärifche Luft, 
1. Joh. Prieftiey's Verfuche und Bemerkungen ub 
die Zerlegung derfelben. 
2. Hn. Aupp's in Manchefler Bemerkungen üb, vo: 
ftehende Streitichriit Prieftley's, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


"Bey dem Buchdrucker Schmidt zu Berlin ift thei 
ZB haben theils gedruckt'‘ des Geheimenrath von lo 
‚mann abgenörhigte Rechtiertigung an das deutfche Pub, 
kum und diejenigen, die as intereflirt, vom ihm felt 
freymüthig und der Wahrheit gemäfs aufgelerzt, Pot 
damm in Monat July 1798. mit dem Druckort Rala 
1798- und dem Morto ; Geld verloren nichts verlaren; El 
verloren,alles verloren, und defelben leıztes\Vort über ei 
Schrift die in Cörhen im Monat März gegen ihn herau 
gekommen. Berlin bey Schmidt 1799. mit dem Matt: 
„Nur. Wahrheit erhält den Sieg.“ Beide Schriften u: 
fallen eine Gefchichte, die gewifs niemand unge!efen b 
Seite legt, und die jest bey dem BReichs-Camunergeri 
suhängig ift.” 





In allen Buchhandlungen und Lefebibliotieken ü 
zu haben: . 

Angelo Marki's von Mazzini, oder das verlie' 
Kind. Dem franz. frey nachgebildet vom Ver! 
fer der Abenteuer des Hrn. von Lümmel, : 
Angelos Portrait, 8. ı Rchir. “ 

Wenn es wahr ift, dafs der Roman in Rückficht 
darinnen verbreiteten Menfchenkenntnifs, eine nüt 
the Lektüre für jede Clufe von Lefern werden kör 
fo "Eigner fich die vorliegende Erzählung, welche 
feinften Fäden des menfchlichen Herzens berührt, g 
befonders zu diefer Eigenfchaft? 

Ein eben fointereflantes als komifches Produkt 
Laune dieies Verfaflers find: 

Leben und Thaten des Freyherrn von Schaafsk 

Eine fatyrifch - komifche Gefchichte, ır Theil 

. # Rupfer, 8. 20 gr. 

Ein Pendant zu den Abentheuern des Hrn. 
Lümmel. Freyherr von Schaafkopf ilt eim Edeln 
von alten Ahnen, dem alles anekelt was nach redlii 
Bürgerinn fchmeckt. Vielmehr ahmt er den Edelle 
feines Gelichters nicht nur, fandern auch allen, die 
ren Nahmen ein Von vorfeizen nach, in allem. wa 
"hum.. Dafs! daraus mancherley (ehr lächerhche Be 
Sprünge, enultehen, kann man fich. denken. Auf! grı 
Freyherr, ftelle dich auf die Bübne der Lefeweir, 
lafs dich recht oft verkaufen, damit die Preilen Fr 
an dir erleben. . 

Carl Güntherfche Buchhandlu 
in Leipzig, 


u ————— 
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Sonnabends den ge März ı80®. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften, ' 


Vo der: 


Monatlichen FE EN zur Befärderung der Erd- 
rd Himmeirkunde, herausgegeben von Fr. von 
Zach, U. 5 Oberftwachtmeifter und Director 
der Sternwarte Seeberg, ift der Mürz- Heft er- 
fchienen , und hat folgenden Inhalt: 

IUL Über die Sonnen - Atmofphäre. Von J.H. Frit/ck. 

Al. Freymürhige Bemerkungen eines Ungars über 
fein Veterland , auf einer Reife durch einige Unga- 
rilche Provinzen. Deutfchland 1799. Freymüthig 
beurtkeilt von einem Ungarn. 

XXUT. Trigenometrifche Vermeflungen und Ortsbe- 
fümmungen in Weftphalen. Aus einem Schreibeu des 
k. preufs. Oberften von Lecog. 

XXIV. Über die geographifche Länge von Madrid. Von 
De. Pr. de Poula Triesnecker. ( Befchlufs.) 

EAN. Voyage du di-devant Duc Du Chatelet en Por- 
tugal. Par I. Fr. Bowrgoing. 

KXVL Nachricht von aßronomifchen Beobachtumgen in 
Deutfchland und China, und von einer Chineüfchen 
Grad-Meffuog. Aus mehrern Briefen d. Prof. Kuogier. 

XIV. Relacdon de lexpedition "d’Egypie, par Ch. 

Norry, 
AXVII, Nachrichten aus Ägypten während Buonaparte's 

Feldzügen. Aus einem Schreiben des D. Burckhardt. 

XXIX. Karte von Schwaben. -Trigonom. aufgen. und 
gezeichnet vun J. 4. Ammar. 

L » 


bi “ . 
Längen und Breiten von 153 Orten im Schwäbifchen 
Kreii- und in den angrenzenden Ländern. 

XXX. Stephan von Rumovski, Rufsifch - Kaiferl, wirkl. 
geheim. Staats - Rath, keiferl. Aftronom u. f w. 
ÄXXI, Nachrichten aus Ungarn. Aus einem Briefe des 

Prof. von Schedins. 
XXXKIt. Nachrichten von Hornemann’s Afrikanifcher 
Refe. Aus einem Schreiben v. Hofr. Biumenbach. 
XXXII Über die Bahn d. Cometen 4353- 
XXXIY. Bedeckung der Venus vom Monde den 24 


Nor. 1799. 
XXKV. Höhe des Meifsners n. barom. Meßungen. 


XXXVL Voyage ı Canton. Par Charpentier - Cofiguy. 

XXAVI, Sonnenfinfiern. d. 13 M.y ı733. 

Zu diefem Hefte gehört das Buduifs des k. Rufsifch. 
Staatsraths Steph, v. Jiumorski. 

Der Preis eines Jahrgauges ft gegen Pränumeration 
5 Rthir. Sächt, Währung (gä. Rhein. ); undman kann 
zu jeder Zeit in das Abonnement eintreten, ınuls aber 
den ganzen laufenden Jahrgang nehmen. Einzelne No- 
natsitücke koßten ra gr. (54 kr.) 

Mau macht die B-ftellungen bey den Poft - Expedi- 
tionen und Buchhandlungen jedes Orts, welche: die 
Ex-mplare von unterzeichneter Buchhandlung auf den 
gewöhnlichen Wegen beziehen. 

Gotha. 
Beckerifche Buchhandlung. 





Von dem philofophifchen Journal, herausgegeben 
von Fichte und Nierkhammer, ift das Ste bis gte 
Heft des 1798r Jahrgaugs erfchienen, deren In- 
halt in diefen Blättern noch nicht angezeigt worden: 

stes Heft. x) Über den Begriff und die Theile der em- 
pirifchen Sprachlehre, von Roth. 2) Allgem. Fol- 
gerungen aus der Theorie des Lernens und Lehrens, 
zum Beweifls dergefchehenen Begründung einer allgem. 
Erziehungs Willenfchaft, von Ritter. 3) Über den 
Beyfal den die Kantifche Philofophie bey Schwär- 
mern und Mönchen gefunden haben foll, von Salat, 

tes Heft. 5) Über den Bıldungstrieb, von Hülfen. 2) 
Vorläufige Winke zu einem Sylteme der Ältherik. 
3) Von dem nahen Ende der kr.tiichen Philofophie, 

Ttes Heft. 2) Über Buchfiab und Geift in der Philofo- 
phie, von Fichte. 2) Prufung einiger theoret. Ein- 
wendungen, welche gegen Brown's Verfuche die 
Arzueykunf zur Willeufchaft zu erheben gemacht 
worden find, von Bitter. 3) Uber das Problem der 
Erziehung, von Jauer. 

Bres Heft. 2) Über Geift und Buchftab in der Philofo- 
phie, von Fichte. (Fortfetzung.) 2) Über das 
Problem derE-ziehung. (Foriferzung. ) 3) A:ıs einem 
Privat» Schreiben im Januar 1800, von Fichte, 


(2) 6 Macmo- 
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Mnemo[yne. 
Unter diefem Titel erfeheint zu unbeflimmten Zeiten 
«ine periodifchs Schrift, durch die eine Gefellfchaft 
gleichgeßnnter Freunde den beffern Augenblicken ihres 


Dateyns Dauer und eine freyere Wirkfamkeis geben 


möchten. Ihr Inhalt ift aus dem Leben felbft gefchöpft. 
Nur diefes ift der göttlichen Erinnerung in feinen un- 
endlichen Erfcheinungen heilig. Der todıe Gegenfland 
verfchwindet im Lauf der Zeiten. Aber der Blick, der 
ihn fah, ift ewig und ift frey. 

Das erfte Stück erfcheint bis Oftern, ı2 bis 16 
Bogen flark, in meinem Verisg, auf gutem Schreib- 
Bapier fauber gedruckt. . 

Altona, d. L’Febr. 1g00. 
- J F. Hammerich. 





Der Genius der Zeit,. 1900. Februar „ enthält: 

I. Der Krieg, von Laxenftein. II. Freyherr vor 
Brabek. Il. Sequeftrstionen. IV. Aus einem- Briefe: 
en deu Hu. Geheimen Rath Jacobi, von dem Hn. von 
Gerjtenberg , in Altona. V.. Der Trinker, um Mitter- 
nacht von 1759 bie 1800, VI. An. Baflus, Propert. 
I. 4. von WM. 
Engelhard „ geb. Gatterer. VIII. Geniug von Engiind.. 
IX. Älthetiicher Schmuk im Tafchenbüchern und Zeit- 
fchrifien. X. Preisaufgabe, von K. T. Heinze. XI. 
Rranzölitche Conliturion.. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher, 


Die neueren Veränderungen auf den: adlichen Gü'ern: 
in Schleswg: und Holftein ,. die befonders durch die- 
beichloffene Aufhebung der Leibeipenfchefe veranlafst 
werden; die theils damit verbundene, theils: diefelbe- 
vorbsreitende Abftellung der Hofdienfte, die Zerglie- 
derung , Verpachtung oder Übertragung zu Eigsnthum,. 
kurz dis wichtigen ökonomifchen Operationen, womit 
unfre Gutsbelitzer jetzt befchäftige ind, haben auch. 
auswärts Aufmerkfamkeit erregt.  Verfchiedentlich. 
haben Fremde, abwelend oder auf der Durchreife „ 
darüber Nachrichten von mir verlangt. Ich vermuthe 
daher, dafs vielleicht manchem Gutsbefirzer „ der ähn- 
liche Veränderungen vorhat, damit gedieut fey, und 
habe darum auf die zahlreichen Auflätze, Befchreibun- 
gen und Nachrichten „ welche fich darüber faft in jedem 
Jahrgauge der Provinzialberichte, wie auch auf die Ab- 
drücke mehrerer mit den Gutsuntergshörigen gefchlof- 
fener Cuntracte, die fich in meinen Mirscellancen befin- 
den, durch d’ele Anzeige-aufmerkfam machen wollen. 
Wegen beider Sammlungen wendet man fich an dem 
Buchhändler, Hn. Hummerich, in Altons. 

Biel, im Jan. 1800. 
& Niemann. 


— 


Von dem fehr interreffanter und lehrreichen Werke: 
Kouager de Puthagore en Egupte etc 
* welches neuerlich zu Paris erfchienen if, — werde 


a 


VE. Die Gückes-Ehe, von Philippine . 
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ich eine freye Umarbeitung in deutfcher Sprache liefern, 
wobey jedoch die Form eines hiforifchen Romans wo- 
zu die (noch beyweitem nicht hinlänglich aufgeklirte ) 
Gefchiehte des Samifchen Weltweifen fich vorzüglich 
zu gualificiren fcheint, — nicht aufgegeben werden 
fol. Mit gehöriger Benutzung der kritifchen Vorar- 
beitung eines /Meiners, Tiedemuns, Tennemann, Bat- 
tur, 2 m., hoffe ich dem lefenden Publicum ein 
Werk zu liefern, weiches dem Meifterwerke Barıhe- 
lemy's gleich gefchätz: werden dürfte. 

Den Verlag diefes Werks hat Hr. Keil in Magde- 
burg übernommen, und wird dafür forgen, dafs es 
fauber und correct gedeuckt,. zur Oller - Mefle- 180: 
gewiß erfcheine. 

Braunfchweig, d. 10 Febr. 2800. 
Dr. Karl Venturini. 





Ankündigung neuer Bücher, welche im Comptoir 
fur Literatur in Eiberfeid verlegt, und in jeder guten 
Buchhandlung zu haben find: 


Parallelen zwifchen Thier und Menfch, oder der 
Moenfeh auf der niedrigsten Stufe der Cultur. — 
Drey Vorlefungen vom Hoirach von Eiken. 
21 Sr. 


Zuerft fucht der Verfaffer zu zeigen ,. dafs der letzte 
Zweck alles menfchlichen Strebens nur allein in Voll» 
kommenheit und Glückfelirkeit beftehe, und dafs 
diefer Zweck allein durch Bildung und Erhöhung der 
Geifteskräfte und deren. veruünftige Anwendung er 
zeiche werde. Dann vergleicht er die Stufenleiter, wor- 
auf der Menfch. nach- feinen Geiltesfühigkeiten fteht, 
wit der Leiter der Erkenntnilsfähigkeiten,, worauf wir 
das Thier erblicken, zeigt den grofsen Vorzug, den der 
Meufch- durch den ausfchliefslichen Befitz der Vernunft 
und ihre Wirkungen vor der übrigen thlerifchen Schöp- 
fung hat, und. giebr endlich die Mittel an, wodurch 
der Menfch. jene. Höhe auf der Stufenleiter der Cultur 
erreichen kann, der feiner menichlichen Natur ent- 
fpricht,. und ihn dem. Ideal aller Yollkommenheit,.. der 
Gottheit nähert. 


W'eifenftein’s gründliche Unterweifung in der Hand- 
lungswijlenfchaft, wach der Darftellung, des Hn. 
Profellor Bufch in: Hamburg. 32 St. 

Diefes Buch ift von fechr grofser Brauchbarkeit, in- 
dem &s die Gründfätze. des- berühmteften. Schrififtellers 
über die Handlung in der Kürze darftellr, dadurch die 
Überlicht der Wifenfchaft erleichtert, und alfo ein 
recht bequemes IHlülfsmirtel fowohl zur Selbfllehrung 
els auch zum öffentlichen und Privatunrerricht wırd, 
daher es (chen in mehrerern Schulen eingeführt worden 
ift. Jeder, dem es um richtige Begriffe über einen fo 
wichtigen Gegenftand als die Handlung in ihren ver- 
£chiedenen für das Wohl der Staaten fo wichtigen Ge- 


fchäften zu thun it, wird es mit Nutzen und Vergnü- 


gen lefen, und den Lehrern der Jugend können wir 
es „.als fchr aweckmälsig empfehlem, 
Dis 
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"Die Reife zur Meffe, oder Ausäuge aus dem Tage 
buche sines Reifenden für Verehrer der Tugend, 
der Freund/chaft und Liebe,- 8. 30 Stbr. 

Der Verfaffer machte die hier befchriebene Reife 
aus der Cegend von Elberfeld nach Fraukfurt. Sie ent- 
hült zwar keine Schilderung-von Kunft- und Naturalien- 
Cabineten,, aber wohl reilich durchdachte Bemerkungen 


über allgemein intereffante Gegenftände, eine aiefe Kennt- * 


oifs des menfchlichen Herzens,. und eine gefällige Dar- 

- flellung menfchlicher Situationen in einer reinen Schreib- 
art, die von üppigen Wortgepränge und fteriler Kürze 
gleich weit entfernt if, mit einem herzlichen Tone vor- 
- gätragen. Der Gefchüfssmann und der Menfchenkenner, 
der Freund der Aufklärung und der Verehrer und Be- 


förderer alles Wahren und Guten findet hier reichliche- ' 


Nahrung für Kopf und Herz, und reichen Stoff zum 
weitern. Nachdenken; auch der Freund der Mufen, 
der eine geiftvolle Unterhaltung der Lectüre alltäglicher- 
Romane vorzieht, wird den äfthetifchen Werth diefes. 
Werkchens nicht verkennen. — 





Bey Herold und PMahlftab in Lüneburg ift zu: 
haben: . 

Spicilegium annotationis in picturae valorum graecorum 
quas Böttigerus v.c. explicatas dedit in libro : Griechi-- 
fche Vafengemälde etc. Weimar,. 1797; Auctore- 
Jo. Frid. Wagner, Johannei. Director. Lüneburg,. 
1799 I gr 

Liüneburg’fches- Boffon -Spiel mit deutichen: und fran-- 
zößfcher Zahlungstabelle, gebunden "4gn 

Zahlungsisbelle zu. Boften. Whift,. auf Pappe geklebt.. 

2 gr. 





Bey H. Gerlach it Dresden ift nun zu haben :- 
C. F. Wenzels Lehre von der Verwandfchaft d.. 
Körper, mit Anmerk. von I). H. Grindel. gr. 8.. 
1800. x Rıthlr. $ gr; R 
Diefes- feit 1x0 Jahren im. Buchhandel: vergebens: 
gefüchte- Werk. wird hier den Freunden diefer Wifen- 
fchafe,. bereichert: mit den neuern Entdeckungen und 
Beobachtungen wieder gegeben.. Der Name des Her- 
ausgebers ift durch die jüngfl erichienene " Überficht 
der. neuern Chemie für Anfänger” bekannt. Den Preis. 
habe ich ohngeachtet der beträchtlichen Vermehrungen,. 
wozu auch ein nothwendiges Regifler zu:rechnen. ift —- 
nicht erhöht. —- 





De» als Staatsmann: und Gelehrte fo rühmlichlt be- 
kannte Spanifche- Ritter Azara „ läfst jetzt in Paris. eine: 
franzötf. Überfetzung: feiner handfchriftlichen :: 

Phyjikalifchen Gefchichte von Paragway,. - j 
drucken. Ich fehe mich durch eine günftige Verbindung- 
in den Stand gefetzr, eine deutfche Überfrrzung diefes- 

trefllichen. Werks. unmittelbar auf das Original folgen. 
zu lallen. Bie wird von dem durch feine: Reife in. 


Spanien bekannten Hn. C. 4. Fifcher verfertige, und 


u 
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von einem unferer erfien Naturforfcher- mit Anmerkun-- 


gen begleitet werden. . 


Dresden, d. 14 Febr. 1800. 
Heinrich Gerlach. 


Folgende neue Bücher find. in allen Buchhandlungen» 
zu haben: j 
ı. Die Beflimmung des Menfchen.. Dargelellt von J.. 
G. Fichte. z Rıhlr.. 


2. Sittenfpiegel für die Jugend. Herausgegeben von. 
C.P, Funke. Mit ı2 Vignetten von Jury. 1.Rchlr. 12 gr.. 
3. Der Preufsifche Geferzlehrer „ oder: Anleitung zur 
richtigen Kenntnifs der Gefetze und Verfafsung des 
Preufs. Staats , von T. Heinfius. 2 Stücke. rö gr. 
Vofsifche Buchhandlung. 
5 in. Berlin.. 





Von dem kürzlich in England erfchienenen Roman :: 
St. Leon a Tale of the fixteenth Century, 27 
IFilliam Godwin. 
dem Verfalfer von Political Juftice ,. 
The Inquirer,, . 
Caleb; Williams u. f. w.. 
wird von: unterzeichneter Buchhandlung eine gute Über-- 
fetzung, welche nächiiens erfcheinen wird, veranttalter... 
Ein Freund des. Hh.. Verfaffers hat uns feine Hülfe 
verfprochen,, um der Übsrfetzung den höchften Grad! 
der Vollkommenheit- zu geben. Das Original war am. 
Tage feiner Erfcheinung vergrifen.. —- Diefe Anzeige: 
zur Vermeidung aller Collilion.. 
Hamburg,. im. Febr. 1800.. 
Villaumefche- Buchhandlung.. 


Von dem zu Paris in 2 Theilen erfchienenen Werk :: 
Des Maladies des Enfans, par N. Chambon, 
erfcheint nächftens eine Überferzung mit Anmerkungen: 
von einem unfrer berühmteften Geburtsheifer, weiches, 
um. Colliionen- zu verhüren, hiermit angezeigt wird. 


II, Neue: Mufikalien.. 


Mozart”; Werke.. 

Hr: Andre in Offenbach hat in mehreren Zeitungen: 
bekannt gemacht,. dafs er die fämmtlichen der Wittwe: 
Mozart: hinterlaffenen. Manufcripte ihres- Gatten ge-- 
kauft habe.. 

Um allem Miföverfländifs, welches diefe Anzeige‘ 
bey. den. Theilnehmern unfrer Ausgabe der Mozart/chem: 
Werke veranlaffen könnte,. vorzubeugen, erklären wir,- 
dafs- hierdurch: die. Fortferzung unfrer Ausgabe auf 
keine \Veile —. weder aufgehalten, noch geftört, nocha 
beeinträchtiger werde. 

Auf: den; Reft Mozartfcher. Mänufcripte,. welchen. 
Hr.. 4: käuflich an fich gebracht hat, und welcher uns: 
von der \Vittwe- Mozart, die uns bereits mahrera Ma- 
nufcripeg käuflich überlaffen hat, gleichfalls und zuerik 

. ange 


. 
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angeboten war, haben wie freywilliig Verzicht gethen, 
und gar gern in deren anderweiten Verkauf, zum Vor- 
theil der \Vittwe Mozart gewilligt, da diefe Manufcripte, 
aufser dem, was wir fchon davon abfchriftlich befrzen, 
wenig enthielten, als Originale (chon bekannter Mo- 
zartfcher Compoftionen, Arbeiten aus (einer Kindheit 
und fruhen Jugend, und einige gröfsere, jedoch wenig 
wichtige urd von ihm felbft zur Herausgabe nie be- 
ftimmte Werke — alfo fämmtlich Sachen, welche wir 
(die fchon bekennten und nur zu wiederhoienden ab- 
gerechnet) mit gutem Vorbedacht, und — wie wir 
wenigftens glauben — eben fowohl zum Vortheil des 
grofsen Componiften, als zum Vortheil unfrer Ausgabe, 
in diefe wicht aufnehmen werden. 

Zugleich zeigen wir hiermit an, dafs wir nun auch 
zu der 

dritten Abtheilung der Mozartfchen Pl’erke, 
welche feine vollffimmigen Infirumentalcompofitionen 
enthält, forrgehen werden. Den Anfang machen feine 
Hlnviercoxzerte, welchen herosch feine Quartetten, 
Quinterten und andre Inftrumentalfachen folgen wer- 
den. Bereits zu Ende des nächften Monats erfcheint 
als Erler Heft diefer dritten Abtheilung ein bis jetzt 
noch ganz unbekanntes Klavierconzert aus C dur, mit 
Begleitung von 2 Violinen, 2 Oboen, 2 Fagotten, 2 
Hörnern, 2 Trompeten, 2 Brarichen, ı Flöte, Bafs 
und Pauken, nach dem uns ron der Wittwe Mozart 
überlaffenen Originalmanufcript, weichem dann zunächft 
zwey andere, eh-nfalls nsch dem Originalmanufcript 
herauszugrbende Mozartfche Klavterconzerte, und ein 
Heft noch unbekannter Quartetten u. f. w. folgen folten. 

Da jedoch jedes diefer Klavierconzerte einen Heft 
ausmachen wird, welcher in der Bogenzehl etwas 
fchwächer werden dürfıe, als die bey uns fchon er 
fchienenen Hefte der Kleriercompofitionen, fo fetzen 
wir den Pränumerationspreis für Ein Klavierconzert 
zur auf Einen Reichsthaler Sächl.; liefern denen, welche 
Pränumeranten fammeln, noch, wie gewöhnlich, das 
fünfte Exemplar frey, und verlängern die Pränumers- 
tionszeit bis auf die nächfte Ofter- Mefle, nach welcher 
wir ‘aber das Exemplar nicht unter zwey Thalsen ab- 
lsden. 

Übrigens find die Theilnchmer der Mozart/chen 
Klaviercompofitionen keinesweges getalten, auch auf 
die Infirumental- oder Partiturwerke zu abbonniren. 

Von dem Mozartfchen Klavierconzert, welches die 
Wittwe M. herausgegeben, und von dem Hn. Andre, 
nach feiner Auzeige, eine Parthie Exemplare erkauft 
hat, bemerken wir, dafs wir von der Witrwe M. die 
Platten dazu fchon feit einiger Zeit käuflich befitzen , 
und dafs wir es (daes bisher 2 Rthir. 16 gr. koftete) 
als Zweyten Heft der Klavierconzerte, gleich den 
übrigen Klavierconzerten für ı Rthir., und das fünfte 
Exemplar frey, den Pränumeraaten bis zur nächilen 
Ofter- Mefle überlaffen werden. 

Der üehente Heft der Rlaviercompofitionen, welcher 
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Sonaten für 4 Hände enthält; fo wie das Requiem, als 
Anfang der Partituren, verlaffen in kurzem die Preife, 
Leipzig, im Febr, z800. 
. Breitkopf und Härtel. 


In Jena nimmt Hr. Hofcommilär Fiedler, wie E- 
wöhnlich Pränumeration an, wenn man ihm Briefe und 
Geider periofrey einfendet. 


IV. Vermifchte Nachricht, ' 


Antwort. 

Nur vor kurzen find wir zuerft auf eine eben fe 
wahrheitswidrige als beleidigende Anzeige aufmerkfam 
gemacht worden, welche Hr. Oberten, emigrirter fran- 
zöfitsher Priefler und jetzt Sprachmeifler in Jena in 
das Intelligenzblau diefer Zeitung Na. 160. v. J. hat 
einrucken laflen. 

Wiewohl wir vorausfetzen dürfen, dafs wir bey 
allen Lefern diefer, Anzeige welche Hn. Oberten und 
unfre Handlungsweife naher kennen, wohl einer Be- 
antwortung derfelben ganz überhoben feyn könnten; fo 
find wir jedoch, um andrer Lefer willen, der Wahr- 
heit und uns eine Berichtigung derfelben fchuldig. 

Es ift zwar g' gründet, dafs wir bereits vor zwey 
Jahren die kunftige Herausgabe einer von Han. @. aus- - 
geatdeiteten franzößfchen Sprachlehre : übernommen 
heben. Da fie jedoch in ihrer erften Form, mei ein 
refutirender weitläuftiger Commentar der Meidingerfchen 
Grammatik war; fo wurde fie von uns nur unter dem 
Beding übernommen , dafs fie vor dem Druck erft von 
Hn. . in eine fyftematifche Grammatik umgefchmeoizen ; 
und, weiches uns fehr nörhig fchien, noch zuror von 
einem der franzölifchen Sprache kundigen deutfchen 
Gelehrten rtevidirt werden (ollte, um fowohl Fehler des 
deurichen Textes als felbft der innern Einrichtung diefer 
Grammatik zu verbefern. 

Diele vertragsmäisige Umfchmelzung des Werkes , 
fo wie di» gleichfalls vertragsmäfsige Revilion ‚deffelben, 


‚befonders aber der in der That feltfame Vorfall, dafs 


Hr. OÖ. ein von uns, nach dem Zeugnifs d«s Leipziger 
und Jenaifchen Poflamtes, richtig an ihm abgefandıes 
Paquet mit Manufcripr, nach feiner Verficherung, nicht 
erhalten hatte, und die nochwendig dadurch entftchende 
Streitigkeiten, waren die eigentlichen und ganz aufser 
unfrer Schuld liegenden, fehr begreiflichen Urfachen, 
des Verzugs im Druck jener Sprachlehre. Sie ih je- 
doch nun fchon feit vorigem Herbft unter der Prefle,, 
und wird, obgleich die Revilon den Druck fehr aufge- 
halten hat, dennoch zur nächften Ofter - Meile her- 
auskommen, Hr. O. har übrigens um. dello weniger 
irgend einen gerechten Grund der Unzufriedenheit mir 
uns, da er die ihm als Verfeffer Ripulirten Vortheile 
ichon beynahe ganz anticipirt hat. 
Leipzig, im Febr. 1800. 
z Breitkopf und Härtel. 
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Sonsabsnds.dse gen März 1800, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Oeffentliche Anftalten, 


Über die Errichtung der Königlichen Bauakademie 
zu Berlin. 

ı fer gensuen Darftellung der durch die landesvä- 
terliche Unrerftürtzung des Königs, und unter 

kn Curatorio der Königl. Sraatsminiftsr Hn. Freyherrn 

= Heinitz und Hn. Freyheren von Schrötter, errichte- 

tn Bauakademie, wird es nicht undienlich (eyn, etwas 

bey der Veranlaflung zu derfelben zu verweilen. 

Lange vergebens wünfchte der Baumeifter, wel- 
cher die Bedürfuiffe der Architektur überfehen konnre, 
ein Infitut, wo hinkinglicher Unterricht über alle 
Zweige der Baukunft in gehöriger Verbindung eMmheile 
würde, und wobey Theorie und Praxis, Hand in Hand 
zur Bildung des angehenden Baurme:iters beytrügen. Be- 
tonters wichtig war diefee Wunfch in Ablche des 

greufsifchen Stauts, wo verhälchifsmälsig fo fehe viel 
auf König). Kofen gebaut wird, und grofse Summen 
auf Daue aller Art verwender werden. 

I. Schon 1758 fühle man das Bedürfnifs in Ver- 
bindung mit der Königl. Akademie der Künfte und me- 
chsadenen Wiflenichaften , eine allgemeine Bauunter- 

. richtsanftelt zu errichten ; der damalige von dem Ober- 
kofbaurathe Hn. Becherer bearbeitete Plan, konnte aber 
wegen mehrerer Hindernifle nicht in Ausübung gebracht 
werdön, weshalb man iho dshin einfchränkte, in ei- 
nigen befondern archirektonifchen Kiafsen diefer Akade- 
me, Voriefungen über die Conftructiou und Veran- 
ichlagung der Stadtgebäude, über Gefchichte und den 
guten Gefchmsck in der Baukunft zu halten, und Uu- 
teericht im Zeichnen zu geben; auch durch befondern 
Unterricht vorzüglich auf die Bildung der G-werkleite 
zu wirkem Diefe Lehranftalt hat auch mit Königl. Ge- 
Behrigung und Unterftürzung, bey der Kunftakademie 
rom J. 1790 an, unterder Direction des Oberhofbau- 
saths Hr, Becherer beftanden ; es blieben aber in Ab- 
ficht der übrigen Zweige der Baukunft noch Wünfche 
unbefriedigt, und befonders der ang-hende Baukünft- 
ler, weicher fich zum Prorvincial. Baumeifter bilden 
wollte, war dsıdimen uoch nicht hinlänglich bedacht. 
Es vereinigten fich daher vier Mitglieder des Oberbau- 


departements, welche in den Wintermonaten über 
nachftehende Lehren für die angehende HKameralbau- 
meifter Vorlefunsen hielten. 

Der Geh. Ob. Baurath Hr. Gilly über den Schleu- 
fen, Brücken und Haf-nbau, und über die Conftructi- 
on der Gebäud« ; der Geh. Ob. Baurach Hr. Mencelius 
über ökonomifche Baukunft; der Geh. Ob. Baur:th 
Hr. Eutelwein über Statik, Hydro”arik, Hydraulik, Ma- 
fchinenlehre, Deich- und Strom-Baukunft, und er 
Ober Bandep. Afleffor He. Ziteimanmn über Arith- 
merik, Geometrie, Trigonometre und Fe dmels- 
kunft. Aufferdem ercheilte der Hofbauinfpektor Hr. 
Bilty noch Unterricht im archit-keo..ifehen Zeichnen. 
Die auf diefe Vereinigung fich gründende L.ehranftelt, 
öb die gleich von mehreren uuferer würdıgen Staatsımi- 
nifter unterflützt wurde, war aber doch nicht hinrei- 
chend, dem grofsen Bedurfnifs zur Bildung angehen- 
der Baukünftler für die König]. Prorinzen abzuhelfen, 
weil wegen Abhaltung durch andere Gefchafte und 
mancheriey Schwierigkeiten, die Mitglieder diefer An- 
ftale {ehr oft in der Verlegenh-it waren, ihre Vorle- 
fungen einzuftellen. * Von dem Nachtheile überzeugt, 
welcher aus dem nichr zufammenhängenden Unterr:cht 
enıftand, und weil durch den Tod des Hr. Mencellus 
die Vorlefungen noch mehr unterbrochen wurden ‚- be- 
mÜbten fich die übrigen Mirglieder diefer Unvollkoinm- 
menheit nach Möglichkeit abzuhelfen: Das Köuigl 
Oberbaydepartement liefs durch die Geh. Rärh«" Aiedel, 
Giliy und Eytelwein einen Plan zu einer Lehrauftale 
ausarbeiten, welcher die Bildung angehender Baukiinft- 
ler zum Zweck hatte, und legte folchen am 13. Febr. 
1795, dem Königl. Gen-raldirectorium zur B-urrheilung 
vor. Von Seisen des Königl. Stastsminilters Hn. Frey- 
heren ron Heinitz als Curators der Akademie der Kün- 
fte und mechanifchen Willenfchsfien und des Königl. 
Stastsminifters Hn. Preyherrn von Schrätter als Chefs 
des Oberbaudepartements, wurde diefe wichrige Ange» 
legenheit mit dem ihnen eigeuen parrioiifchen Eifer be= 
trieben, und es entftand eine Commiffion aus Mitglie- 
"dern des Oberbaud-parrements, Obserhofbiuamts und 
der-Akademie der Kuufte, unter da”. P äfidio des Kanz- 
lers und Geheimen Raths Hn. von Hofmann, welche 
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den Plan einer Anftalt zur Bildung angehender Bau- 
künftler in’allen feinen Theilen prüfte, aufs neue bear- 
beirete, und einen volltäudigen Entwurf zur Errich- 
tung einer Bauakademie den 14. Febr.d. J. überreichte, 
Bey diefem neuen Plane wurde angenommen, dafs die 
bereits bey der Königl. Akademie der Künfte b+ftehen- 
de Architektonifche Lehranftale erweitert, in eine all- 
gemeine Rauunterrichtsanftalt, unter dem Namen einer 


Bauakademie verwandelt und mit der Akademie der _ 


Kürnfte und mechsnifchen Wilfenfchaften in Verbin- 
dung bleibe. Die Bildung der Baugewerbe follte als- 

“ dann durch eigene Kunftfchulen bewirkt werden, wie 
folches auch jetzt in Berlin, Königsberg, Breslau, 
Magdeburg und Halle der Fall ift, und auf deren Er- 
weiterung noch ferner gefehen wird, 

If. Es wäre zu weitläuftig, den Entwurf der an- 
geführten Commillion genau durchzugehen , da er über- 
dem noch einige Abänderungen erlitten hat. Es ift 
hinreichend anzuführen, dafs des Königs Majeftät, die 
von den jetzigen hohen Curatoren der Bauakademie 
zur zwechmäfsigen Bildung der Baumeifter geıhanen 
Vorfchläge, und die gefanımten Grundfätze zur Brrich- 
tung der Bauakademie, unterm 13. April d. J. geneh- 
miget, fo dafs diefes als der Stiftungstag augefehen 
werden kann. 

Hiernach ift die Bauakademie ein zugehöriger Theil 
von der Akademie der Künfte und ftehet unter dem 
gemeinfchaftlichen Curatorio des Chefs der Kunflaka- 
demie und des Oberbaudepartements. 

Der befondere Zweck geht auf die theoretifche und 
praktifche Bildung tüchtiger Feldmefler, Land- und 
Waiferbaumeifter, auch Bauhandwerker mittelft der 
Kunftfchulen. 

Zur Erreichung diefes Zwecks und zur Beförde- 

. zung eines reinen Gefchmacks in der Architektur, wird 
in nachftehenden Wiflenichaften und Küuften in den 
vorgefchriebenen Grenzen Unterricht ertheile. 

‚2. Aritkmetik. Rechnung mie ganzen Zahlen und 
Brüchen. Lehre von den Decimalbruchen, Ver- 
hältnifen, Proportionen und Progrellionen. An- 
wendung auf Regeldetri, Maas und Gewichtsver- 
gleichuug, Regula quinque, Krttenrechnung etc. 

a. Algebra. Die erften Gründe derfelben,, fo weit 

- es die Auflöfung der gewöhnlichen Gleichungen 
inglußve der kubiichen erfodert. Anwendung 
.der Algebra auf Vermifchungsrechnung,, Progrelli- 
onen, Ausziehung der Quadrat und Kubikwurzel 
und Lehre von den Logarithmen nebft Gebrauch 
der logarichmifchen Tafeln 

2. Geometrie. 

#. Elementargeometrie. Von der mathematifchen 
Lehrart. Gefammte Elementargeometrie mit 
Beweifen; Anwendung auf verfchiedene Ge- 
genftände der Feldmeiskunft uud Baukunft, 
Berechnung der Figuren, Eintheilung der 


Felder durch geometrifche Conftruction und 


durch Rechnung. 
b. Ebene Trigometrie, und dahia gehörigen 
Bergchnungen. 
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c. Körperlehre und Anwendung auf die Berech- 
nung der verfchiedenen Baukörper, welche 
in Modellen vorgezeigt werden. _ 

d. Erfte Begriffs von den Curven und deren 
Eigenfchaftea. 


4. Optik und 
5. Perfpective. Von den parfpectivifchen Parallel- 


linien und Winkeln. Von den Längen, Höhen 
und Flächenräumen. Vom Aufreifl:n körperlicher 
Figuren. Lehre vom Schatten. ÖOrthographifche 
Projeciion. Anwendung des Vorhergehenden. 


6. Feldmefskunfk und Nivellirn. Von den Maalsen, 


welche in den Königl. Provinzen beim Feldmeifen 
vorkommen. WVorzeigung und Erklärung des Ge- 
brauchs der verfchiedenen Feldmeferinftrumente. 
Ven den körperlichen Projectionen. Anwendung 
‚auf die verichiedene Beftimmung der Weiten und 
Höhen. Ausmellung ganzer Figuren, Felder, We- 
ge, Flüffe erc. nmebft Auftragung derfslben auf 
dem Papier. Vermellung einer ganzen Feldmark 
und eines Landes. Bintheilung der Forften und 
Auseinanderfetzung der Gemeinheiten. Vorzei- 
gung und Erklärung der verichiedenen Nivellirin- 
ftrumente. Vom Nivslliren felbft in Bezug auf 
das Terrain und Waller, zur Anicgung von Gra- 
ben, Durchilichen und Kanälen, Auftragung des Ni- 
vellements und Berechnung Erauswurfs, hiernach 


7. Statik fefler Körper. Specififches Gewicht deı 


Körper, Vom Hebel, Schwerpunkt und der \Yaa 
ge mit Anwendung auf den fichern Stand und di: 
Unterftützung der Körper, Zufammenfetzung un: 
Zerlegung der Kräfte mit Anwendung auf di 
Verbindungen in der Zimmermannskunft, Win 
keibander, Streben, Dächer, iläng- und Spreng 
werke. Radander Axe, Winden, Göpel, Has 
pein, Kurbel, Struradern, Geirieben erc. Yo 
den verfchiedenen Flafchenzügen, der fchiefe 
Ebene, der Schraube und dem Keil, mit Ar 
wendung auf die Lehre von den Grwölben un 
der ‚Starke der Widerlagen. Von der Fricrio 
der Körper bey Flächen, liegenden und fieher 
den Zapfen und Anwendung auf die Berechnun 
der Friction bey mehrern einfachen Mafchine: 
Von der Steifigkeit der Seile, mit Anwendun; 
Von der abiuiuren und refpectiven Feftigkeit de 
Materialien und Anwendung auf die Baukörp: 
und ihre vorzüglichftien Formen. Diefe fämmt 
che l.ehren mir vorzuglicher Rückächt auf fla 
fche Baukunft. 


8. Hydroflacik. Vom Gleichgewicht und Druck 4 


Waflers, Anwendung auf Schutzbretter, Schle 
fseuchüren und Deiche. Von der Stärke 4 
Röhrenwände. Vom Mittelpunkt des Drucks u 
Anwendung auf Futtermauern. Vom Gleich; 
wicht des Weiler mit feften Körpern und A 
wendung auf ,Inhaltsbeftiinmung und das Finfe 
ken der Schiffe. Von den Seskwagen. Betti 
mung des (pecihichen Gewichts vom Wälfer u 
andern Körpern. 
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9. Mechanik Sehr Körper, Von deu Keäfıen. Von 
der gleichförmigen Bewegung, beichleunigten Be- 
wsuung und dem freyen Fall auf einer fchiefen 
Eme., Wurfbswegung, Vom Stofse der Kör- 
au Vom Pendel. 
= Hydraulik, Ausflufs des Wallers durch kleine 
Öfnungen; durch grofse Öfuungen , mit Auwen- 
dung auf die Confunrion bei Schützöfnungen, 
Anfullung und Ausleerung der Schleufsenkammern ; 
Ablaflung der Szen erc. Yon der Bewegung des 
Wafl«rs in Flüffen, von der Gefchwindigkeit und 
den Mitteln, foiche zu finden. Confuntion der 
Ströme. Vom Aufftu. Anwendung auf Kanäle. 
Beiltimmung der Wallermenge bey Röhrenleitun- 
gen. Druck des bewegten Walers gegen dis 
Wände. Von fpringenden Sırahlen. Anwendung 
auf Feueripritzen. Vom fenkrechten und fchiefen 
Stofse des Walffers, bey ifolirten Strahlen, engen 
Kanälen und grofsen Strömen, mit Anwendung 
auf den Stofs gegen die Schaufeln der Wallerräder. 
Von den Druck und Saugpumpen. Von den- 
Steomgelchwindigkeitsmelfern. Archimedifche VYaf- 
ierichnecke, Spiralpumpe, Reactionsmafchine. . 

11. Mafchinenlehre,. Allgemeine Theorie vom Ma- 
kchirenwefen. Von den Kräften belebter und un- 
beiehbter Körper, und deren Anwendung bey Ma- 
kchinen. Von den Mahl- Schrot- und Graupen- 
mikan, deren Berechnung und Anordnung. Des- 
gleichen von Walk- Loh- Öl- Papier- Pulver- Ham- 
meer und Pochmühlen; ferner von Säge, Stein- 

 Ächneide und Hexelmühlen; \Windmühlen, Krah- 
nen erc. erc. Von Anwendung und Berechnung 
der hyäraulifchen Mafchinen, als Schöpfräder, 
Spiralpumpen, Waflerichnscken, Schaufel- Kaften- 

Parermoflier und Eimerwerke. Drukwerke. Saug- 
pumpen, Feueripriezen, Wafferfiulenmafchine, 

Reactions- und Dimpfmafchine. Durch Vorzei- 

gung der Models werden diele Mafchinen näher 

erläutert; auch wird die Verapfchlagung derfelben” 
gelehrt. 

12. Baxphu;jik, Allgemeine Eigenichaften re Kör- 
per. Vom Wailer, dem Feuer, der Luft, dem 
Rauch, den Dämpfen, dem Blitz, den Ma- 
gnet etc. etc. nebft den Kennzeichen und vorzüg- 
lichften Eigenfchaften der Baumaterialien, des 
Grundes und Bodens, der Mörtel, Kitte etc. 
Anwendung auf Luftreiniger, Scherniteinröhren, 
Bützableiter etc. 

13. Überfcht von den Baumaterialien und Baukand- 
werken. Von den vorzüglichiten Arbeiten bey 
der Ausführung eines,Banes nebfi der Conftruction 

- einzelner Theile eines Gebäudes und Einleitung 
in die gefammte Baukunfß. 

Von den Baumsterialien, Arbeiten des Zim- 
mermanns, Steinmetzen, Tifchers, Schiöflere, 
Schmidts eıc. etc. Yon den Holz- und Steinrer- 
bindungen nebft Steinfchaitt. Von Mauern, Feue- 

 rmngen, Schornfßeinen,, Gewölben, Holzwänden, 
Ba'kenlagen, Dächern, Treppen, Thüren, Fen- 
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Der etc. Brunnen. Vom Abpur. VomBau- 
grunde und allen demjenigen, was dar Stadt- und 
ökonomifchen Baukunft gemein it. 

Hiermit fchliefst Gch das Allgemeine des Un- 
terrichts,, und darauf folgt 


24: Ökonomifche Landbaukunf. Von den Landge- e 


bäuden überhaupt. Auswahl des Orts zu Dör- 
fern, Vorwerkern ; Schäfereyen, Colonien ere. 
Wohnungen für Landedelleute, "Beamte, Galt- 
wirche, Krüger, Prediger, Schulmeifter , Schmie- 
de, Bauern, Kofflithen, Tagelöhner, Koloniften, 
Schäfer et. Vom Bau der Scheunen, Diemen, 
Pferde- Kiudrieh- Schasf- Schweine und Feder- 
viebftälle, HKemilen. Getreidemagszinen. Brau- 
häufer und Brandtweinbrennereyen. Vom Kalk- 
und Ziegelöfen. Anlegung der Brunnen, Trän- 
ken, Gehegen, Filchteichen, Backöfen etc. etc, 
Von den Dorfkirchen, Schulen ete. Übung in 
der Veraufchlegung und Entwerfung divfer Ge- 
bäude. 


15. Stadtbaukunfl. Zuerlt von den PS OR gu- 


ten Verhältniffen, Schönheit, Feitigkeit und Be- 
quemlichkeit. Von der Anlegung einer Stadı, 
Auswahl des Orts zu den verfchjedenen Gebäu- 
den. Von Pailäflen, Landescollegiengebäuden, 
Rachhäufero, Kirchen, Thürmen, Akademis- 
Bibliorhek- und. Manufskturgebiuden, Schulen 
und Schaufpielhäufern, Hospitälern, Zuchthäufern, 
Reitbahnen, Magazinen, Zeughäufern und Ca- 
fernen, Lazarechen, Wachen, Gefängnillen, 
Stadethoren , Stadtmauern, Kirchhöfen, öffentli« 
chen Brunnen und Waflerleitungen, Denkmälern, 
Cloaken etc. etc. Von Bürgerhüufern und befon- 
ders für Bäcker, Brauer, Schmiede, Schlöffer etc. 
Von Gewächshäufern,, Spritzenhäufern, Eisgru- 
ben etc. nebft Übung in der Entwerfung und 
Veranfchlagung diefer G+bäude. 


16. Strom- und Deichbaukunf. Vom Strombau über- 


haupt. Von den Quellen, Entftchung der Plüfe. 
Von den Überfchwemmungen. Von dem Eisgan- 
ge, Gefälle, den Walfermafıen, Stromkarten, 
Geichwindigkeiten der Flüffe ; Tiefenmeflungen erc. 
Vom Fafchinenbau überhaupt. Von Anlezung der 
verfchiedenen Strombaue und ilmen \WVirkungen. 
Vom Reguliren ganzer Ströme durch Sırombaue 
und Durchftiche. - Vom Bau der Uierbefeftigun- 
gen, Deckwerke, Buhnen, Faichinenüberfälle 
und Coupirungen. Von den Pianzungen und 
Schlickräunen.,. Vom Graben der Kanäle und 
Durchftiche. Von Entwäfferung und Bewäßerung 
der Ländereyen, Eindeichung der Brucher und 


"Polder. Vom Rückftau. Bau der Deiche; Be 


fchürsung derfelben, deren vortheilliafteite Anle- 
gung. Einrichtung des innern Bruchs. V-ranm- 
fchlagung diefer Daue und Vergteichung der Vor- 
theile, we'che eingedeichte Gegenden gewähren, 
mit den Unterhaltungskoften. 


17. Schlenfen, Hafen, Brücken und Ff’egebautunfl, 


Von den Pfählen, Rammen, Fangdä uwen, | 
- werkea 
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werken und Futtermasiern. Dem Bm der Müh- 
len und Freyarchen, der hölzernen und maflıren 
Siele, WVehren und Überfälle; der Flöfs und 
Schiffahrtsfchleufen, nebit den vielen Rückfichten 
bey Anlsgung derfelben. Der mafliven und ‚Ge- 
wölbten Kanäle, der Hafenwände aller Art. Von 
hölzernen und malliven Brücken, Schiffbrücken 
und Fähren etc. Eisbrecher. Vom Bau der We- 
gs und Chauffsen. ' Hierzu die Lehre von Veran- 
fchlagung diefer Bruwerke. j 

28. Äritifche Gefchickte der Baukunft mit Rücklicht 
auf’ die verfchiedenan bildenden Künfte. 

8. Kritifche Geichichte der Conftruction, 

b. Chronolozifcher und gefchichtlicher Theil 
der Baukunft bey den verfchiedenen ältern 
und neuern Völkern. 

©. Gefchichte der Gebäude, 

29. Unterricht im Gefchäftsftyl. 
‚20. Freye Handzeichunng und Bawverzierungen. 
21. Architektonifche Zeichnung. 
22. Sitnatiom und Gartenzeichnung. 
23. Mafchinenzeichnung. 

IV. Diefse Vorlefungen find in 2 Hanptabtheilüngeh 
getheilt, in Sommervorlefangen v. x. April, mit wol: 
chem lich imner ein neues akademifches Jahr anfingr, 
bis x. October 5 und in APintervorlefuenpen v. 1. Oct. 
bis r. Aorit. Sämmtliche Coilegia werden entweder in 
einem ganzen oder halben Jahre beendsr, damit in je- 
dem Jahre neue Zöglinge hinzufreren können ; die Ge- 
fchicht« der Baukunft allein ausgenommen, auf welche 
"zwey Winter gelefen wird. ” 


Sommervorlefungen. 


2. 2. 3. a. Arichmerik, Algebra, Geometrie, wöchent- 
lich 3 Stunden „ lehrt Hr, Prof. Grafen. 

6 Felänefskunft und Nirelliren, wöchentlich 3 Stun 
den, und aufserdem wöchentlich zweyına) Übung auf 
dem Felde, lehrt Hr. Bauinfpector Jahn. 

"23. Conftruction der Gebäuds, erfte Hälfte, wöchent- 
lich 3 Stunden nebt dem Unterricht auf der Bau- 
ftelle, lehrt Hr. Oberhofdaurach und Director Be- 
cherer. 

25. Stadbaukunft, erfte Hälfte, wöchentlich 3 Stun- 
den, nebit pörktifchen Unterricht auf den Bauftellen, 
lehrt Hr. Prof. und Hofbauinfp. Genz. 

x9.‘ Unterricht im Gefchaftsliyl, wöchentl. 4 Stunden, 
giebt Hr. Prof. Hambach. 

20. Biuverzierungen, wöchentlich 6 Stunden, lehrt 
Hr. Röfel. 

ar. Architektonifche Zeichnung, wöchentl. 5 Stunden, 
lehren IIr. Hofbauinfpector Meixicke und Schlützer. 

22. Situarions Karcenzeichnung, wöchentl. 4 Stunden, 
lehrt Hr. Bauinfpector Jahn, 


33. Mafchinenzeichnung,, wöchentlich 4 Stunden, leh- 


ren Hr. Kofbauinfpect. Mandel und Hr. Prof. und. 
Hofbauinfp. Güly junior. 

- -  PWintervorlefungen. 

3. b. ec. @. Trigonometrie . Körperlehre und Kurven, 
wie No. 2. 2. 3. 
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4: 5. Optik und Perfpective, wöchentlich 4 Stunden, 
lehrer Hr. Prof. und Hotbauinfpector Gilly. 

7. 8. Statik und Hydroftatik, wöchentlich 3 Stunden 
lehrt Hr. Oberbaudepart. Affefflor und Prof. Zitelnrann. 

9. zo. Mechanik feller Körper und Hydraulik, wö- 
ehentlich 3 Stunden, lehrt Hr. Geh. Oberbaurath 
Eitelwein. 

zz. Mafchinenlehre, wie 9 und ıo0. 

12: Bauphylik, wöchentlich 4 Stunden, lehrt Hr. Prof. 
und Hofbauinfpect. Simon. 

13. Conftruction der Gebaude, wie 13 oben. 

14: Okonomilcke Baukunft, wöchentlich 3 Stunden, 
lehrt Hr. Geh. Oberbauracth Riedel junior, 

15. Stadıbaukundt, wie 15 oben. 

16. Strom wand Deichbaukunft, wöchentlich 3 Stunden, 
lehrt Hr Geh. Oberbaurath und Director Riedel fen. 

17. Schleufen- Hafen- Brücken und Wegebau, wö- 
chentlich 3 Stunden, lehre Hr. Geh, Oberbaurdth 
und Director Gillı. ’ 

19. Kritifche Gefchichte der Beukunft, wöchentlich 3 
Stunden, lehrt Hr. Hofrath Hirt. 

20. 21. 22. 23. Der Zeichenunterricht wie oben. 

Aufserdem follen die Baueleren in den Sommermo- 

naten bey allen Arten von Bauen in der Provinz ange- 

ftellt werden , um dadurch den prsktifchen Unterricht 

vollftändig zu erhalten. 


Die Vorlefungen find in diefem Jahre zum Theil 


in den Hörlälen der Akademie der Künfte; v. T. Oct. 
k. J. aber werden folche in einem f[chon im Baue be- 
griffenen, von des Königs Majeftät dazu beflimmten 
Gebäude gehalten. 

V. Zur Bearbeitung der akademifchen Gefchäfte 
unter dem hohen Curatorio, find als Confulent und 


Juftitiarius der Königl, Geheime Oberfinanzrath Hr. Sack, 


als vortragender Kath, und Kaffencurator der Königl. 
Geheime Kriegsrath Hr. Mölter, und als Rendant Ar- 
chivar und expedirender Sekretär Hr. Luuis angeferzt, 
Damit aber der vorftehende Unterricht durch die 
Lehrer zweckmäfsig ertheilt werde, und die Baueleven 
unter der nöchigen Aufüche fliehen, damit ferner dafur 
gelorgt werde, dafs befonders für das Kameralbauwe- 
fen tüchtige und gefchickte Baumeifter zugezogen wer- 
den, fo ift ein eigenes Directorium fümmtlicher Lehr- 
anftalten der Rzuakadsmie errichter worden, deffen be- 
fondere Obliegenheiten darinn beitehen : 
a. die Lehrfächer fo zu leiten, damit vor allen Din- 
gen die Bedürfniffe des Königl. Rameralbauwe- 
fens hefriedigt und auf die Eigenheiten der ver- 


fchiedenen König!. Provinzen Rückficht genommen 


werde. r 

b. den Lehrern. die nörhige Anweifung und Hülfe 
über die Art des Vortrags zu ertheilen. 

e. die Lehrbücher anzugeben, - nach. welchen der 

‘ Unterricht ertheilt werden foll, oder in Ermange- 
lung derfeiben durch die Lehrer einen Gruudrifs 
ausarbeiten zulaffen, folchen nöthigenfalls zu recti- 
fieiren, und dem Curatorio zur Approbation vor- 


zulegen, dsmir darnach, wert die Marerjglien — 
volftändie zufammen ünd, ein er kl 
. » .," d 


249 


die Abficht völlig brauchbares Lehrbuch ausgear- 
breitet, und bey den nn au zum Grunde ge- 
\egt werden kann. 
&. die Collegia wöchentlich aelnal zu reridiren, 
\ nd für den nöthigen Zufammenhang des Unter- 
«sches zu forgen. 
re. wichtire und rerwickelte Abtheilungen erfoderli- 
chenfalls felbit vorzutragen, und den Baueleven 
zu erläutern. 
£ für die Anftellung der Zöglinye zum praktifchen 
Umerrichte zu forgen und diefelben nach ihren 
Fihigkeiten zu vertheilen. 
g. die in jedem Jahre vorzunehmenden öffentl. Prü- 


fungen der Baueleven zu veranftaiten, ihnen beyzu- ' 


wohnen, undnebftdemL.chrer die Fähigkeitsarte- 

ftate für die Baueleven zu ertheilen, welche dem- 

nächft unter dem Siegel des Senats der Bauaka- 

. demie ausgefertigt werden follen. 

h. diejenigen Directoren, welche zugleich Mitglieder 
des Königl. Oberbandepartemens find, follen bey 
den jährlichen Baubereifungen der verichiedenen. 
Königl. Provinzen, die Provinzielkunftfchulen in 
Abücht des zweckmäfsigen Unterrichts für die 
Baugewerksleute revidiren, zur Abhelfung der et- 
wanigen Mängel zweckdienliche Vorfchläge thun, 

uhd ihren desfalfgen Bericht un das Curatorium 

der Kunftakademie erftarten, als zu welchem En- 
de fie zugleich Mitglieder der Kunftakademie und 
- deren Senats feyn follen, um dadurch eine defto- 
genauere Verbindung der Bauskademie mit der 
Kunftakademie befonders in Anfehung des Pro- 
vinzialfchulwefens und deffen zweckmäfsigen Be- 
arbeitung zu bewirken. 

Diefes Direetorium ift aus vier Mitgliedern zufam- 
mangeletzt, unter welchen das Prüfßdium jährlich nach 
der durchs Loos getroffenen Vereinbarung wechfelt, 
fo dafs es aus dem fur dieies Jahr präßlirenden Ober- 
hofbaurach Hr. Bechkerer,, ferner aus den im PraGdio 
auf ihn folgenden Geheimen Oberbaurüthen der Herren 
Eytelwein, Riedel (en. und Gilly befteht. 

VI. Ein jeder Eleve, welcher die Bauakademie be- 
füchen wıll, mufs ein Alter von 15 Jahren erreicht 
haben, und nur in aufserordentlichen Fällen kann das. 
Directorium eine Ausnahme geflatten. Aufserdem mufs 
derfelbe eine gute leferliche Hand fchreiben, und über 
einen ıhm zu beftimmenden Gegenftand einen «'tho- 


graphifch richtigen Auffatz verfertigen können; eine: 


. Grundlage in der lateinifchen und franzößfchen Sprache 
befitzen ; mit Fertigkeit alle Rechnungen des gemeinen 
Lebens verrichten können ;z übrirens aber fich den Ge- 
fetzen der Akademie unterwerfen. Unter diefer Vor- 
auslerzung wird zum Befuchen der Akademie erfodert, 
dafs ch ein jeder bey dem präfdirenden Director 
melde, von demfelben einen Rectptionsfchein erhält, 

worsuf ihm ein für allemel gegen Erlegung von zehn 

Tırhlr. an die Beuakademiekafle, eine gedrukte Matrikul 

eingehändigt wird. 

Wer mit einer folchen Matrikul verfehen ift, kann 

zwar ein jedes Collegium, worauf er durch den Re- 


# 
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ceptionsfchein des Direetorii angewiefen ift, befuchen; 
allein zuvor mufs bey einem jeden l.ehrer, fowohl der 
Receptionsfchein als die Matrictil vorgezeigt, und das 
für jedes Collegium feltgefetzte Honorarium , dem l.ch- 
rer pränumerando baar entrichtet werden, das Honorar 
aber ift 
1. für die jährliche Dauer des Collegiums über Arith- 
metik, Algebra, Geometrie, Trigonometrie und 
Körperlehre, 3 Rthir. für.die heityahrige Dauer der 
übrigen Collegien aber folgendermafsen feftgefetzt: 
2. Optik und Perfpectivre, 5 Rihlr. 
3. Stauk und Hydroftatik, 5 Rehir: 
e Mechanik fefter Körper und Hydraulik, 5 Rthlr.. 
Mafchinenlehre, 6 Rthir. 
Bauphyfik, 5 Rthlr. 
7. Conftruction der einzelnen Theile eines Gebäudel, 
6 Rthir. . 
8: Ökonomifche Baukunff, 5 Rthlr. 
- 9. Stadthaukunft, 6 Rıhir. 
‘Io. Strom und Deichbaukunft, 6 Rthlr. 
11. Schleufsen- Hafen- Brucken- und Wegebaukunft, 
6 Rıthlr: 
ı2. Feidmefskunft und Nivelliren, 3 Rıhir. 
ı3. Gefchäftsftyl, 3 Rthlr. 
14. Für den gefammten Zeichenunterricht , wie auch 
für das Collegium der Gefchichte der Baukunlt,, 
wird für jetzt nichts weiter bezahlt, fondern da- 
zu jedem Eleven gegen Vorzeigung des Receptions- 
fcheins und der Matricul, der unentgeldliche Un- 
terricht geftartet. 

Dagegen findet in der Regel keine Befreyung von 
den feltgefetzten Matricul'und Unterrichtsgeldern ftatt ;- 
nur dem Curstorio ift es vorbehalten, einige Zöglinge, 
die bey vorzüglich guten Talenten arm find, und fontt 
gute Zeugniffe ihres Fleifses und Wohlverhaltens bey- 
bringen, durch einen Freyfchein von Bezahlung diefer 
Gelder zu difpenfiren. 

VII. In Abficht der Dauer des gefammten Bauftu- 
diums, fo werden nach der getroffenen Einrichtung: 
wornach mit Ausfchlufs der Gefchichte, die fimmtli- 
chen übrigen Collegia in einem Jahre angefangen und 
beendet werden; d+ Feldmefler nur 15 Jahr und die 


" Baukünftler 2% Jahr zur Vollendung ihrer Studien uf 


der Akademie nöthig haben, und es wird allo zur Vol- 
lendung des ganzen Studiums ein Zeitraum vom vier 
Jahren erforderlich feyn, wenn der Lleve die Akademie: 
ohne Vorkenntniffe betritt. 

Sollten aber Eleven- fchon: mit. mehrern. Tenntniffen 
ausgerüfter zur Akademie kommen; fo können fie von 
dem Befuchen der Vorlefungen über diejenig» Wifen- 
fchaften befreyer werden, worinn fie nach dem erhal- 
tenem Examinatiohsattelt fich fehon die hinläanglichen 
Kenntniffe erworben haben, und es fteht ihnen frey,. 
nur diejenigen Vorlefungen: anzuhören, welche ihnen 
noch befonders nöthig und nützlich. find; daher auch. 
ein Eleve den Umftänden nach, die Bauftudien- in ei- 
nem kürzern Zeitraum als in 4 Jahren vollenden kann. 
Weil es aber derKönigl. Dienft erfodert, dais vorzüg- 
lich Be! Felämeifer gebildet und bey Vermellinken 


; ange- 
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arıreftellt werden, fo ift es einem jeden Eleren frey- 
geltellt , wenn er in der Feldmeiskunft Gch die nöthi- 
gen Kenntniffe erworben hat, auf das von dem Di- 
rectorium gratis erhaltene Atteft, die Bauskademie zu 
verlaffen , und zur Vollendung feiner Bauftudien nach 
einer beliebigen Zeit wieder einzutreten. 

Während der Zeit, dafs die Eleven die Bauaka- 
demie befuchen, wird für deren praktifche Unterwei- 
fung im gefammten Bauwefen auch dadurch geforgt. 
dafs ihnen die vorzuglichften Modelle vorgezeigt und 
erklärt werden, zu welchem Ende auch fchon eine be- 
deutepde Modelifammlung vorhanden -ift, und durch 
‚den Ankauf der Modelle des Geh. Rachs Ho. Gilly 
noch anfehnlich vermehrt wurde. Nach gemachten gu- 
ten Fortfchritten werden die Eleven bey den vorfalien- 
‚den Bauen in Königl. Refidenz und in den Provinzen 
mit Nutzen praktifch befchäftigt, und nach dem Befin- 
gen, als Cadets oder Auficher angeftellt; auch fallen 
einige Eleven, welche den meiften Fleifs und die befte 
Application zeigen, auch eine Aufgabe von einiger 
Wichtigkeit em beften bearbeitet haben, zur Beloh- 
nung, um fich noch mehr verrollkommen zu können, 
auf Reifen gelaundt, und ihnen die zu diefem Ende 
erfoderlichen Reilegelder aus der Bauakademiekaffe be- 
williget werden. . 

VII. Für die Ausbildung der Bsuhandwerker ift 
zwar durch den ihnen in den Provinzialichulen zu ge- 
benden zweckmälsigen Unterricht geforgt; es können 
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aber auch folche Baugewarksleute, welche vorzugliche 
Fähigkeiten und Talenıe befitzen, und deshalb mit gu- 
ten. Zeugniffen von den Kunflichulen verfehen find, 
den freyen und unenigeldlichen Zutritt zu denjenigen 
Voriefungen der Bauakademie, welche ihnen vorzüg- 
lich nutzlich find, erhalten; weshalb fie üch mit den 
von den Kunftfchulen erhaltenen Atteflen, an das Di- 
rectorium der Bauakademie wenden, welches nach vor- 
heriger Beurtheilung, in wie weit es ihnen nützlich 
und vortheilhaft ift, dielss oder jenes Collegium vor 
andern zu befuchen, den dazu nöthigen Erlaubnifs- 
fchein unentgeltlich ertheilt. 

Die hier aufgeftellten Grundfätze, wonach die Bau- 
akademie organifirt it, und fchon in diefem Jahre ih- 
ren Anfang genommen hat, folen nach des Königs 
Majeflät eigenem Befehl, bey den Gefchäften der Aka- 
demie fu lange zur Norm dienen ,„ bis hinlängliche 
Erfahrungen vollftändige Data liefern, um darnach ein 
ausführliches Reglement zu entwerfen. . 

Dem Patrioten und Freunde der Baukunft bleibe 
nun kein anderer Wunfch übrig, als dafs durch die 
bewirkte Vereinigung mehrerer Kräfte zu einem gemein- 
fchaftlichen,, für die bürgerliche Gefellfchhft fo wichti- 
gen Zweck, auch die landesväterliche Ablicht des Kö- 
nigs erreicht, und nach dem Wunfche der hohen Cu» 
ratoren, alles in Erfüllung gebracht werde, was die 
Bedürfniffe des Staats in diefer Ablicht fodern. 





LITERARISC 
J, Ankündigungen neuer Bücher, 


Zur bevorftehenden Oftermermefle erfcheint in un- 
(erm Verlag der zweyte Heft von j 


„Deytrüge zur Erweiterung und Berichtigung der 
Chemie, durch Chr. Friedrich Buchholz, Apothe- 
ker zu Erfurt.“ 

welcher folgende Abhandlungen enshält: 
x) Verfuche zur Berichtigung des quantitativen Ver- 
hältnifses der Beftandthrile des reinen Silberkalks 

«Oxidum argenti) und des fogenannten Horulibers 


(Argentum muristolum). 
2) Befchreibung der Bereitung des neuen chemifchen 


Produkts, des Phosphorkaiks und einiger Eigenfchaf- 


ten defselben. 


9) Üb:r die Verbindung des weilsen Arfenikkalks mit 


der Salpeterfäure, 


4) Über die Verbindung des weifsen Arfenickkalks mit 


” 


der falzigten Säure (Salzfäure). 


5) Beantwortung der Frage: If die Bereitung der 
Schwefelmilch durch Zerlegung der fchwefelfauren 
Sa’'ze, praktifch und vortheilhaft? Nebft einem Vor- 
fchlag zu einer vortheilhaftern Bereitungsart diefes 


chemifchen Präparats, als der gewöhnlichen. 


6) Über die Eigenfchaften des falzigt(auren Braunfteins 


HE ANZEIGEN. 


und über einen Verfuch, das Mengen Verhältnifs fei- 
ner Beftandtheile zu beftimmen. 

7) Über einige E'zeufihaften des falzigrfauren Wis- 
muths und uber einen Verfuch das quautitatire Ver- 
haltnifs feiner Beftandcheile zu beflimmen. 

8) Über eine unentdeckte, fonderbare Eigeufchaft, des 
durch reines deflillirtes Waßer aus einer kalt berei- 
teten Außöfung des Wismuthsmetalls in Salpeterläure 
gefällten Wismurhkalks. 

9) Befimmung und Berichtigung des Verhältnifses der 
Beftandtheile der kohlenftoffauren Kalkerde. 

10) Etwas über das Verhältnifs der Beftandıheile der 
fa'peterfauren Halkerde. 

11) Erfehrungen die Abfcheidung der Weinfteinfiure, 
die nähere Deflimmung deren Beftandtheile, derer 
des Weinfteinfalamits oder der Weinlteinkrilisllen 
und einige Eigeufchaften der Erfteren betreffend. 

12) Verfuch die Angebe der Beflaudtheile- Mengen 
der kohlenftoffauren Bitterfalzerde zu berichtigen 
und genauer zu beflimmen. 

13) Etwas über die fsipeterfaure Bitterfslzerie zur 
Berichtigung und Beftätigung deren Beftandtheik. 

14) Etwas über das Verhältnits der Beftandthele der 
falzigtfauren Bitterfalzerde und über den Verfuch 
defsen Auföslichkeit in alcohol alcoholifaro räher zu 
beitunmen 


" Dielee 








25 
Diefer Hefc wird nach der Mefle in einen faubern 
Umfchlag geheftet für 14 gr. in allen Buchhandlungen 

zu aber feyn. 
Erfurt im Febr. 1800. 
Beyer und Maring. 





Ja allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Über die Brauchbarkeit des Stratits (Speckfteine) zu 
Runftwerken der Steinfchneider. Von Carl von Dal- 
berg. 8. Erfurt, bey Beyer und Maring. 1890. ge- 
heiter. f 3 gr. 

Der Kampf um Europens Stiefel, Ein Gemälde aus 
der Bildergallerie unfrer Tage. Mit einer grofen 
ausgemalten Karrikatur, voriteilend, wie der grofsen 
Nation der Stiefel ausgezogen wird. 8. Erfurt, bey 
Beyer und Maring. 1800. geh. 12 gr, 

Über Pasquille und Pasquillanten- Unfug, bey Gelegen- 
beit einer erft neuerdings in Leipzig unter dem Ti- 

"tel: „Leipzig im Taumel“ erfchierenen Schmäh- 
fchrift, von M. A. 8. Maurer. 8. Erfurt, bey Beyer 
und Maring. 1800. geheft. 12 gr. 





Anzeige für Damen. 

Ketto, J. Fr. Zeichen- Maler- und Stickerbuch zur 
Selbftbelehrung für Dameu, weiche ich mit diefen 
Künften befehöftigen. Dritter Theil. Querfol. 

Yon diefem 3ten Theile ünd nunmehr 2 Hefte er 
fchienen. Der 3te Heft, welcher den 3ten Theil vol- 
Yender, wird in einigen Wochen fertig, und enthält die 
Stickerey in Meublement, als auf Stuhl- und Sopha- 
kappen und andern Zimmerverzierungen, ingieichen die 
ganz neue türkifche Suckerey, Shawls etc. mit Seide 

und Gold, auf beiden Seiten rechts, in ganz feinen 
Stiehen. — Der gefammte- Inhalt des gren Theils if 
alfo: z. Kap, Von Zeugen, die zu Kleidern, Shawls 
und Kopituchern für Damen, zu Welten und Halstü« 
chern für Herten getragen werden. 2. Kap. Von der 
jetzigen Artzu flicken in Gold und Si;ber, mit Broccat, 
Goldringen, Sammet- Moufchen,, Spitzengrund, Gold- 
lahn, Steinen und Chenille, 3. Kap. Von der Uni- 
Stickerey in Spitzengrund oder Fond filoche, mit Gold 
oder Silber, weifser oder Orange Variation, in Seide, 
4. Kap. Über Meubiement-Stickerey auf fchwarzen 
Zeugen, als Gros- de-tour, Pequin erc. zu Stuhl- und 
Sophakappen, fowohl in Bordüren als Mittelftücken. 
$: Kap. Die türkifche Stickerey in feinem Batift und 
Mouflelin, mit kleinen Stichen, auf beiden Seiten rechts, 
zu Shawls, Schleiern und Tallars (eine Art Kleidung 
ohne Ärmel), ingleichen zu Neglige- Mützen oder Kopf- 
zeugen — alles zum Weafchen gefchickt. 

Die 12 Kupfertafeln enthalten: I. 27 Stück Origi- 
nal- Bouquets zu geftreuten Partien io Kleider, H:rren- 
weften und Tücher. II. Ein Deffein für ein Damen- 
Neglige, Arabesken mit Urnen a la Cairo — und ein 
Kopftuchäeffein mit matürlichen Granatblüchen, HI. 
Defein für ein Damenkleid, in-breiter Spitzenbordure, 
mir natürlichen Blumen und geltreuten  Bouquets, IV, 


en " u 
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Ein Shawldeffein mit Egyptifchen Pyramiden und Phan- 
talieblumen, in Spitzengrund. V. Ein Shawidellein 
auf Linon, Petille oder Mouflelin und Tambouria, mit 
Spinal und Silber oder orange Seide und Gold. VI. 
VIE, und VIII. Defleins zu Meublement. IX. Allego- 
rien in Stammbücher, Tobaks- und Arbeitsbeutel, zu 
Näh- Spiel und Arbeitskäftchen. X. Bouguers zu: Ti- 
chern nach morgenländifcher Art, in Gold und Seide 
zu ficken Xf. Deffeins zu türkifcher Stickerey, be- 
ftehend‘ aus Bordüren in Aüchtigen Zügen, kleinen 
Blümchen und Blättern, nach den neueften Originalen. 
XI. Die Zeichr:ung des geftickten Modelltuchs. 

Um den Damen einen anfchaulichen Begriff von 
der Stickerey auf Linon mit Garn, Spitzengrund, Geld 
und Seide zu geben, wird diefem 3ten Theile ein auf 
feinen Linon mit Gold, Seide, Spitzengrund und Garn 
gelticktes Modelltuch beygefügt. Es befinden lich da- 
tauf: 9 Stück Bouquets auf verfchiedene Art, mit 
Garn und Spitzengrund, mit Seide und Spitzengrund, 
mit Gold und Spitzengrund und fo abwechfelnd und 
umgekehrt Ferner ein vorgeftickter Satz von einem 
Damerkleide, mit einer Plattitüde von Spitzengrund 
mir Sammer- Moufchen und Goldringen; — ein oran- 
gefarbener mit Feuerroth und Capücien fchättirter Lack- 
ftenge!, mit einer natürlichen goldenen Kornahre, ei- 
ner Haferühre, drei grofsen chinefifcheu Blättern und 
einer Schleife von Franzen und Paillettes; — eine mit 
Blumen gefüllte Urne & la Cairo mit Arabesken; — 
ein Korb von Spitzengrund mit Goldgitter und natürli- 


“ chen Blumen. 


Der Preis der zwey erfchienenen Hefte diefes Jten 


Theils ift 4 Rıhlr. 
Der 3te Heft mit illum. Modellblate a Rıhlr. 
Mit geflicktem Modelluch 5 Rıhlr. 


Der 3te und letzte Theil diefes Werks kofter alfo 
komplet, mit illum. Modellblatr 6 Rthir. 
Mit gefticktem Modeltuch 9 Rıhlr, 
Das ganze Werk, 3 Thie. comp], illuminirt 19 Rıhlr. 
brodirt 27 Rıln 
Leipzig am 24. Febr. 1800. 
Vofs und Comp. 


. Anzeige für Lefebibliotheken und Freunde unterhal« 
tender Lektüre. 

Im vorigen Jahre (ind bey uns folgende Romand 
erfchienen , welche mit befcheidener Verlicherung auf 
den Beyfall des Publikums Anfpruch machen können, 
und in allen guten Buchhandlungen zu erhalten find. 
Darftellungen, von W. G. Becker, 3r Theil. g, mit 


ı Kupfer, von Darnftedt. ı Rıhir. 8 gr 
Fernando und Wilhelmine, 3 Theile mit Kupf. zweyte 
Auflage. 8. 3 Rthir, 


Kretfchmann, RK. F., kleine Romane und Erzählungen, 
zr Theil. 8. mit x Kupfer, ı Rıhir. 16 gr. 
Hievon erfcheint zu Oftern der gte Theil. 
Schlenkert, Fr., die Bürger und Bergknappen von Frei- 
berg. Ein Seitenftück zu Friedrich mit der gebiffe- 


neu Wange, 8. ı8 gr- 
\ Spiels, 





Spiets, KR. H., Hans Heiling, vierter und letzter Re- 
gent der Erde- Luft- Feuer- und Wafergeiiter. Ein 
Wolksmährchen des zehoten Jahrhunderts, 3 und 4r 
Theil, 8. mir dem zu alien 4 Theilen gehörigen 

" großsen’ Kupfer des Heilingsfeliens „ bey Karlsbad. 

2 Rıhir. 

Urne, die, im einfamen Thale, Roman in 4 Theilen, 
Velinpapier mit Haasichen Schriften; jeder Theil 
mit z Kupfer. 8. 5 Thlr. 


" Anzeige für Architekten und Liebhaber der Baukunft, 

Zeichnungen aus der (chönen Baukunft, oder Dar- 
ftellungen ausgeführter und ideaiifcher Gebäude, 
mit ihreif Grund- und Aufriffen nebit einer Ab- 
haudlung über die Schönheit diefer Kunft, von 
Dr. Stiegliez. Velinpr. Royalfol. 

Plans et Drileins tırds de la belle Architecture, ou 
Repröfentauon d’Efices ex&cutes ou projeids, avec 
les expliemtions neceflaires; le tout accompagne 
d'un traite abregd fur le beau confidert en lui 
meme par le Dr. Chr. L. Stieglitz. 


" Von diefem Kunftwerke il nun in beiden Ausga- 


ben die 7te und Ste Lieferung fertig, und an die refp. 
Belitzer der vorherigen Lieferungen entweder direct 
öder durch die Buchhand!ungen verfandt. 

Über den WVerth diefer Unternehmung haben wir 
uns im öffentlichen Anzeigen hinläuglich erklärt, 

Mit Vergtugen können wir nunmehr die Verfiche- 
zung geben, dafs die gte als letzte Lieferung , durch 
die Vollendung der noch fehlenden Kupferplatten, wel- 
che in Paris gearbeiter worden, zum Druck beyfam- 
men ift, und hoffentlich mit Ausgang Mirz ganz fertig 
und damiı das’ Ganze komplet feyn wird. 

Diejenigen, weiche uns zur Gchern Vollendung des 
Ganzen durch Ankauf der #inzelnen Hefte ihr Zutrauen 
gefchenkt haben, fehen ihre Erwartung nunmehr er- 


‘fülle, diejenigen, welche üch erft von der Vollendung 


des Ganzen haben überzeugen wollen, bitten wir nun 
jetzt fich dazu zu entichlieisen, weil wir die verfpro- 
chene Lifte der fimmtlichen Käufer des WVerks der 
letzten Lieferung vordrucken laflen. 

Nochmals erfuchen wir unfere Herren Gefchäfts- 
verwsndten, uns die deutlich gefchriebenen Namen 
bald einzufenden. 

Leipzig, im Febr. 1800. 

. Vofs und Comp. 


In der Oftermelfe 1800 werden in der Behrens- 
fchen Buchhandlung in Fraukfurtam Mayn, nach- 
ftehende neue Bücher ericheinen, und dann in 
allen Buchhandlungen Deutfchiands zu haben 
feyn. 

Bonapartens Leben bis zum Schlufs des ruhmvollen 
Feidzugs in lialen im Jahr 1797. mit ı Karte. 8. 
3 gr. oder 30 hr, 
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Rachgeber (der treue) in der Haufs- und Landwirth- 
fchaft, gefammelt und herausgegeben won einem 
Freunde der Natur, ate Aufl, 8. 8 er. oder 30 kr. 

Weiffenbruch das Gauze der Landwirthfchaft, Ein Buch 
für den deurfchen Laıdw.rch, der feinen Wohllland 
zu verbeffern fucht. gr. 8. ı Rıhir. gar. oder 2A, ag kr. 

—  defleiben kleiner Obftbaumgärtner, zum Beten 
der deutichen Landwirthe „ welche durch den Krieg 
um ihre Obftbaume gekommen üind, und derjenigen, 
die durch die Obitbaumzucht ıhren Wohlltand beför- 
dern wollen. gr. 8. 6 gr. oder a4 kr. 

—  defielben praktifche Anweifung für den deutfchen 
Landwirch den Furterkräuterbau empor zu bringen, 
um dadurch feine Nahrung zu verbeifern. gr. 8. 

. 4 gr. oder 15 kr. 

(Von diefen 2 Abfchnitten find wegen ihrer Nütz- 

lichkeit einige zoo Exemplare befonders abge- 

drackt worden, damit der such nicht bemittel- 
te Landmann fich foiche anfchaffen kann). 

Trimolds deutfche Jugendzeitung ; eine Zeitfchrife für 
die Unterhaltung und Bildung unferer vaterländifchen 
Jugend für 1800. Janusr bis July, er. 8. ı Rıhlr. 
oder ı fl. 48 kr. (in Commillion, und wird nicht 
auders als auf Beflellung verfandt.) 


Il, Neue Kupferftiche, 


Diünnemark's Städte und Schlöffer, in Kopfern, von 
Brun, hißorifch - topographiich befchrieben und her 
ausgegeben von Sander, Nyerup und Lahde. ı ef 
mit 6 Profpecten ia Querfül. x Rehir 

Der Plan von dem ganzen Werke folget bey die 

Sem erften Hefte mit. 

Sammlung von Bildnifen verdienftrollier Däneı 
mit biographifchen Nachrichten. ar Theil Ko 
peuhagen 1799. bey G. L. Lahde Hofkupferite 
cher. 

Diefer Band enthält die fehr ihnlichen Bildnife und Bic 
graphien des Bifchofs Bulle, des General Huths, de 
verft. Kammerheren Suhms, und des Prof. ZI’ 
dewelt's. Der erite Band enthält die Bildniffe un 
Biographien des verft. Staatsminifters Bernflorf's, Pı 
Nor Birchner's, des Kaufmann Ayderg's und de 
Prof. Saxturf's, Jeder Band kofter 2 Rıhl 

Zeichenbuch für die Jugend. Querfolio mir 12 Kup 
ı Heft, herausgegeben von Lahde. Kopenh. 180: 
ız HKıhlr. Daileibe eingebunden und mit einigen 
luminirten Blättern 2 Kıhl 

Der Text ift in dänifcher und deuticher Sprach 

Portrair der Kranprinzeflinin Dannemark Marie, na: 
dem Leben gezeichnet, und in punctirter Mani 
geochen von Lahde, Königl. dänifchen H« 
kupierftecher, x Rth 

Obige Werke find in der Buchhandlung der H 

Profı und Storch zu finden, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


P meinem Verlags ift erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben : ’ 

Pratts Aechrenlefe auf einer Beife durch Holland und 
einen Theil’ von Weftpholen ır Bd. welcher des 
stem Bandes 25 Stück der kleinern Länder- und Rei- 
febefchreibungen aus den Werken vorzüglich aus 
ländifcher Reifenden ausmacht, $. Leipzig 16 gr. 

Der 2te Band diefer Aechrenlefe folgt binnen 4 Wo 
chen in dem eriten Stück des 6ten Bandes der kleinern 
Länder und Reifebefchreibungen, deren zter Band, wel- 
cher im Jahre 1798. in meinem Verlage erfchien, fchon 
eine Ueberfetzung der Prattfchen Achrenlefe auf einer 
Reife durch Wallıs enthiel. Der Herr Ueberferzer und 
Herausgeber diefer kleinen Länder und Reifebe- 
fchreibungen hat demnach fein in der Vorrede des zıen 
Bindes derfelben gerhanes Verfprechen erfüllt, und 
&ete to als äufferft intereflant anerkannte Reife des 

Werkes Gleanings trough \Vales Holland and Wellpha- 
la etc. by Pratt nun vollftändig geliefert. 

Das Januar-Stück der Berlinfchen Monatsfchrift 1800. 

lieferte unter der Rubrik: Bemerkungen über den Charak- 
ser der Holländer a. d. Engl. des Herrn Pratt ein int:r-f- 
fantes Bruchllück aus diefer fo eben erfchienenen Reife, 
ich darf daher hoffen , dafs die endliche Erfcheinung des 
Ganzen dem Publikum willkommen feyn wird, vornehm- 
lich da die günftigen Urtheile mehrerer kritifcher Blätter 
über die zuerft erfchienene Ueberfetzung der Reife nach 
Wallis einige Aufmerkfamkeit auf diefe Sammlung der 
Reifen erregte. 

Die Auswahl der Reifen fowohl, als der Plan und 
die Bearbeitung derfelben it von der Befchaffenheit, dafs 
folche für jeden nur erwas gebildeten Lefer nicht an- 
ders als angenehm und nützlich feyn muffen, indem hier 
aus den beften neueften Reifebefchreibungen mit Vorbey- 
gehung aller blos geograph. nawurhilter. ftatift. artilt. 
kurz aller eigentlich wiffenfchaftl. Nachrichten (als zu 
welchen mehrere Vorkenntniffe gehören) blos dasjenige 
ausgehoben , und in einem zufammenhängenden Vortrage 
erzähle wird, was jedem gebildeten Lefer blos als Men- 
fchen upd Mitbürger merkwürdig, intereßeut, und wil- 
teuswerih feyn mufs. 


Befchreibungen von Sitten und Gebräuchen, von 
Tugenden und Laftern, aufserordentlichem Charakteren, 
lehrreichen Schickfalen wohlthätigen Anftslten, ein- 
zelne jedem Menfchen intereflanten Natur oder Kunlt- 
merkwürdigkeiten, diefs alles find gewils Gegenftände, 
welche bey dem gebildeten Lefer einen gröfsern und an- 
genehmern Reiz zur Lectüre erwecken, als die in unfern 
Tagen erfcheinende Menge oft kraftlofer und fader Ro- 
mane. Ich darf daher von dem für das Edle und Gute 
ftimmenden Theile des Publicums hoffen, dafs folcher 
die Fortfetzung diefer Reifen nach Verdienft aufneh- 
men und befördern wird. Mehr gebührt mir zur Em- 
pfehlung meines Werlagsbuches nicht zu fagen, eine 
ftrengere Entfcheidung des innern Gehaltes in Ablicht 
auf Vortrag und Reinheit der Sprache überlaffe ich den 
Empfindungen und Urtheilen der Lefer. 

Der Inhalt und die Preife der bereits erfchiene- 


nen 5 Bände. diefer kleinern Lürder- und Beifebefchrei- 


bungen lind folgende. 

Erfier Band, koftet ı Rthir. — und enthält z) Stavori- 
nus Reife nach dem Vorgebürge der guten Hoffnung, 
Java und Bengalen. 2) Gillies Reife nach San Mai 
rino. 3) Donald Campbells Landreife nach Indien. 

Zweyter Band, koftet 18 gr. und enthält Pratts Aehren- 
lefe auf einer Reife nach Wallis. 2) Murphy’s Reife 
nach Portugall. 

Dritter Band, koftet ı Thir. und enthält: Staunten's Be- 
fchreibung der Reife der Bnglifchen Gefandfchaft an 
den Kayfer von China in den Jahren 1792. und 179% 
ıter Band, 

Vierter Band, koftet ı Thlr. und enthält Staunton’s Reife, 
ater Band. ' 

Fünfter Band, Erfles Stück, koltet 6 gr. und enthält; 
Kurze Nachricht von den Reifen und Entdeckungen 
des Major Houghton und des VWWundarztes Mung> Park 
im Innern von Afrika. 2. 

Fünfter Band, Zweytes Stück, koftet 16 gr. und enthält 
Prati's Achrenlefe auf einer’Reife durch Holland, und 
einen Theil von Weltphalen. Erfler Band, 

Diefe 5 Binde koften folglich zufammen 4 Thle 16 
gr. von jezt an bis Ende der Oftermelle überlaffe ich 
folche, wer alle 5 Bände complett nimms für 3. Rıhlr. 
e) ı 4q% 


. 


. 


„u m Pr BE TB ” 
sfr. einzelne Bände aber bleiben in den oben gemelde- 
‚en gewöhnlichen Ladenpreifen. 
Leipzig, in Febr. 1800. 

r..r Salomso Lincke, Buchhändler. 


“ 
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Anzeige einer neuen Ausgabe von Cicero's auserlefe- 
wen Ileden zum Gebrauch für Schulen. . 2 
Da lich die ron mir beforgte erfte Ausgabe der aus- 
eriefenen Reden des Cicero [chen feir ein paar Jahren 
gane vergriffen hat, und in den Buchhandlungen nach 
diefer Ausgabe noch immer gefragt wird; fo bin ich 
theils dadurch, theils durch die Anffoderungen einiger 
Prewrnde- auf: den Bntichlufs geleiter, eine neue, fehr 
verbellvrte und vermehrte Ausgabe auf eigene Koften zu 
veranftalten., Ich habe diefem Buche die mir mözlich 
ewefene Vollkommenheit zu geben geftrebt, und nicht 
hterhffen, alles das forgfälig zu benutzen, was über 
iefe’ Reden feit 20 Jahren im Druck erfchienen 'iff. 
Mau wird alfo nicht nur einen correcten,, (ondern nach 
forgfältiger Benutzung der neueften kriifchen Ausgaben 
berichtigeen neuen Text, mit zweckmäfsig fortlaufenden, 
und für Lehrer uttd Schüler brauchbaren Anmerkungen 
zu erwarten haben. Papier und Format wird bey diefer 
Ausgabe feyu, wie bey der erften, der Druck aber fich 
vortheilhaft auszeichnen, indem zu diefer Ausgabe ganz 
teue Lettern angefchaft find. ° In den Noten ift zwar 
manches weggeftrichen, was mir entbehrlich zn feyn 
fchien, auch find die jeder Rede angehängten Sentenzen 
weggeblieben ‚aber dagegen (ind wieder fo viel Zufürze 
hinzugekommen, dafs diele Ausgabe mit der erften eine 
gleiche Anzahl Bogen enthalten wird. Das ganze Buch 
wird in 3 Theilen erfcheinen, von deren der erfte in der 
Öftermeffe, der andere und dritte in der Michaelismelle 
die Preffe verlaffen haben wird. Den Preis des ganzen 
Buchs ftelle ich fo billig, als ich ihn nur ftellen kann. 
Ich verfpreche denen, welche bey dem Hrn, Propft Aöt- 
ger in Magdeburg, oder bey mir Beflellungen machen, 
alle 3 Theile; die wenigftens auf su Bogen ftark find, 
für’einen Thaler in Pr. Courast, der beym Empfange 
des erfien Theils bezahlt wird, zu erlaffen. Sämmtliche 


Theile werden nachher in den Buchhandlungen nicht un-. 


wer 1 Rthlr. 16 gr. verkauft werden können. Die Briefe 
werden polfrey eingefender. Eikendorf bey Magdeburg. 
den 12. Februar 1800, 
Johann Andreas Otto, 
Prediger zu Eisendorf und Zens, 





Ankündigung neuer Bücher, weiche im Comptoir für 
Lüteratur in Elberfeld verlegt, und in jeder guten Buch- 
hand!ung zu haben find, & 

“Johann Heinrich Strickers kurze Erklärung des Buch- 
haltens; nebfl Anweifung zur gründlichen Eräürung 
der einfachen Buchhaltung und einer Tabelle, wel- 
che den FF’erth mehrerer zus und inlündifcher Rech- 
nungsmünzen gepen Hthir. zu 1 5/6 Athir. anzeigt, 
1799. in 4to. ı Rıbir. 

Gegenwärtige Blätter, fagt der Verfaffer in der Vor- 

rode, enthalten nicht nur die Grundlätze der einfachen 
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Buchhaltung, fondern auch eine gleichlam prakeif, 
Vorftellung eines Memorials oder Journals, und eir 
Haupibuches, nebft dem dazu gehörigen Caffabuche u 
dem Wechiel und Waarenfcontro 2ls.Hulfsbucheen v 
einem ganzen Jahre, Die Data dasu habe ich fo zu d 
arbeiten gefucht, wie es die Theorie vorfehreibt, u 
in der Praktik behandelt werden mufs. Es find mir m: 
<keriey Dlethoden, zum Theil viele fehlerhafte bekan 
Die meinige, welche ich hier vorgeftellt habe, har } 
meinem - vieljährigen- Unterricht viele Liebhaber u 
Freunde gefunden, und daher den Druck desfeiben v 


:anlafst. Serd. > Vorzüglich wird diefes Werkchen weg 


der äußserft deutlichen, einfachen und kurzen Merhoı 
weiche. Hr. Stricker dariun befolgt hat, alleo--angeh+ 
den Buchhaltern fehr willkommen und nützlich feyn. 
-' Dis Freflälinnen, oder ıder Keufckheitsorden. 4ü 

deutfchen Junglingen und Müdchen, Eltern und } 

T92ichern gewidmet, r 

Der Hauptzweck des Keufchheitsordens befteht ds 
in, allen deutfchen Mädchen, denen es am Herzen lier 
die Keufchheit als eisıe heilige Tugend zu lieben und ı 
verehren, und diefes grofse Kleinod wenigltens lo lan 
unverletzt zu erhalten, als es Natur und Sittengel 
erheifchen, mit gewillen Regeln und Maximen-bekan 
zu machen, wodurch üe jenes grolse Ziel auf eine leich 
und lichere Art erreichen können, um dereinit als gefüun: 
Giti nen das Glück des ehelichen Lebens, und. die füfsı 
Muserfreuden in defto gröfserer Mafse zu genieisen. » 

Gefchichte des Menfchen nach feiner geifligen wı 

körperlichen Natur für jeden gebildeten Lefer, na 
dem Frunzöjifchen des Herrn le Cumus, frey bea 
beitet vom Hofrath v. Eicken, ; 

Herr le Camus ift als philofophifcher Arzt durı 
mehrere Schriften zu vortheilhafe bekannt, als dafs : 
unferes Lobes bedurfte. \Vem es darum zu thun il 
die wichtigfien Verrichtungen der menfchlichen Seele, 
wie den wechfelfeirigen Einflufs, der zwifchen dem Geif 
und dem Körper ftatı findet, in einer leichten und bi 
henden Schreibarı dargeltelle zu fchen, und kennen 2 
lernen, der wird diefes Werk nicht unbeikiedige aus d« 
Hand legen. Sein Inhale ilt- kürzlich folgender. ‚Erfk 
Buch. Von den pbylifchen Urfachen, die auf den Gei 
des Menfchen Einfilufs haben. ı Kap. Vom Einfufl 
der Zeugunig auf den Geil. 2 Kap. Vom Einfuße dı 
Gefchlechts auf den Geifs 3 Kap. Vom Einflufs de 
Klimas auf den Geift. .a) Charaktere der nördliche. 
Völker; b) der füdlichen Völker; c) der Völker in er 
mäfs’gten Regionen; d) das Klima bewirke den Unter 
fchied des Genies. 4 Kap Vom Eindufe der Erziehaun 
auf den Geifl, a) moralifche; b) phrüfche Erziehung 
5 Kap. Voin Einflufs der verfchiedenes Temperament 
auf den Geilt.. 6 Kap. Vom Einfufs des Alters auf deı 
Geift: 7) Vom Einiluls der Gefundkeit und der Krank 
heiten auf den Geil, Zweyees Buch. #2 Kap, Von deı 
Serfationen. a) Von den Sinnen überhaup;; b) nichft 
Urfachen der fehlerhaf:en finnlichen Empfindung : c) ve, 
den Binnen insbefondere; d) als Urfachen der Zerlireu 
ung. 2hap. Von der Einbildungskrafe, a) ron Man- 
gel an Idcen und deflen Urfachen; b) vom mittelmißsl 
gen Genie; c) zu lebhafte Einbildungskrafs, 'd) vollkom 

me 


1 
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mener' Zultimdndr Biubiläungiktaff.” 4 Kap, Von der 
Urcheilskraft, a) Marge! derfe'bei- und deifen Urfaditen. 
4 Kag: Vom Schhefsen »a) Mangel an Schliefskraft ; b) 
von den Fehlern beym Gchliefsen, 5 Kap. Vom Gedächt- 
nis. »)wwrliche Gedächuifs; b):zu fchwaches Ge- 
dächtms; c) untreues Gedächenißs; d) Minielzu einem 
ferien Gelächtaißss 9) kunkliches Gedächenide. 'Doie- 
wer Buch. Von dem Willen ı1-Kapı Von dan, Tu- 

gen, 3) von der Klugheit... b) der Tapferkeis; ‘W 
& Gerechtigkeie: d).ger Müfsigkeit; e) Nüchteruhgjt; 
# Euthalfamkeit,. a Kap. Von den Leidenfchaften, a) 
der Liebe; b) der Eigenliebe; c) der gefelifchaftlichen 
Liebe; d) von dem Halle; e) der Sehnfucht; £) ven der 
Freude ımd Traurigkeit eıc. 


In meirem Verlag; und in Commifüpn der von Rlee- 
feld. Buchhandlung in Le'pzig, find- felsende meiner 
Schrifien, zu erhakeg. Patriotifche Winke eines 'Sach- 
fen über das jerzt übliche Holzfiehlen 9&. Forft-Rugen, 
wer fch fühle, ‚denf®üt’s. ır Theil mit Kupfer. 1799 
Einige Worte an d’e Landitäude Sachfers 1799. Torft- 
fügen, wer fich fühlt dem g'le's mit Kupfer er Theil 
io. Ueber tie höchfe Benutzung der Birke. 190% 
Sen die Akademifchen Gerichte noch feruer in der 'je- 
tigen Verfsflung gelaffen werden? Mit Kupfer. Ueber 
die beilere Behandlung der Kopfweiie (aus dem ıflen 
Teil der Forftrüugen befonders abgedruckt.) Vorfchläge 
wider den Holzdiebflahl (aus den Worten an die 
Landflände.) 

Zingft bey Querfurth, 
den :ıaten Febr. 1800. r . " 
L. Adolph Freyherr von Seckendorf. 


— 


Aitona bey Joh, Fr. Hammerich: Predigten über die 
garıe chriftliche Pflichtenleöre von St. Funk, D, 

C. Vexturini und D. J: DM. Olshaufen. 3 Theile, 
Der Verle;er ergreift mit Vergnügen die Teiler, das 
Publicum von einer Sammlung Predigten cu benachrich- 
tigen, weiche fo wichtige Beyträge zur häuslichen Er- 
bauung enehalt, dafs fe gewifs allen denen willkommen 
- feyn wird, die auf eine vernünftige Weife für Aufkia- 
rung und Veredelung belorgt ind, und dies gome auf 
fefte und wohldurchdachte Gründe bauen möchtens ‚Die 
Verfafler haben es fich angelegen feyn laffen ; die wich- 
tgfien 
Predigtfammlung einzukleiden, wie die gegeuwärtige Bas 
fchalfenheie dieier \Wilenfchaft und das Zeitbedürfniis 
es erheifcht., Ihren fo wohl angelegten Plan, haben fie 
auf eine lo befriedigende Weife in diefer 3 Thieüen er 
fl, und zwar in einem fo gefälligen,, beichruuden und 
uberzeugenden Tone, dafs jeder, der auf erwas Bildung 
Anfpruch macht, diefe Prediggen. inıdenen eine ‚manı« 
liche Deredfsmheit, eine edie Sprache, cin hoher Grad 
der Desthchkeit des Vortrags fich bpdet, gern zu fein 
nem Handbache chrifllicher Rechtfchaffenheis und Tu- 
gend wählten wird Lrer Verler. befürchter nice Gleichgül- 
tigkeit bey der Brfcheinnng eines We ks, das eirt Müfter 
it, wie man die Begriffe der Sitelichkeit deutlich nnd 


x 


x 


Vahrheiten der chriltlichen Sittenlehre in eine 
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fafslich vortragen kann, und eben fo felır den Verftınd 
erleuchtet, als das Merz für die Wahrheit e:wärmt, 
winfcht von ganzem Herzen deihfelben viele Lefer, um 


die Saar des Guten, die hier fo reichlich ausgeftreyet 
iR, taufendfätd.e Wrüchte im tärlichen Leber tragen zu 


und 


Tehen. Nur allgomeine Schätzung ähnlicher Bemühungen 


rechtfchaffener Menfchen kanı die Meufchheit zu ihreg 
erhaberien Beflimmung, zur Weisheit‘ und Tuzend füh- 
ren, und ‚jede Bewühung dazu mufs ‚dem ; e.utchen- 
freu.:d willkommen feyn. Der erlte Theil uhre auch 
den Tirei: Veber die erfien wothwendigen Vorbegrife der 
chrifichen 'Sittenlehre und enthält achtzehn Predigten, 
Der zweyte Theil hat auch den befondern Titel: Predig» 
ten ubıy die P’fichten gegen Gett und euthält ebenfallg 
achtzehn Predirten; fo wie der dritte, an dellen Her- 
ausg:be der Herr Doctor Venturini keinen ‚Ancheil 
mehr har, auch befonders betitelt ift: Predigten über 
die Pflichten des Neufchen gegen. ich‘ felbft,, fa Jern fie 
fich auf lie Erhaltung feiner Anlagen and Kurzuge bezie- 
hen; der enıhölı neunzehn Predigten. Der Verlog. hat niche 
Raum und hält es auch diefes Orts nicht, beflimnite Pre- 
digten suszuziehen, -da-ihm die Wahl in ‚der Hinficht 
fhwer {alien würde, und ohnehin ‚die«Heren Verfaller 
fich dem FuLlikum bereits auf eine vortheilhafte \Veile 
bekannt gemacht haben.: Er lebt der Hoffnung, dafs 
der lirerarifche Name der Hrn. Verfaifer die befte Em- 
pfehlung für diefe. Predigulasimlung feyn, und üe in 
viele Hände bringen wird. 

Diele 3 Bände koften in allen Buchhandiungen 3 
Thir: 12 gr. Der gte erfcheiat zur Oftermefle 1808. 
.. Wem ebiges Urtheil verdächtig fcheinen mögte; der 
wird gebetepi, die ausführlichen Urtheile im’ Hallicchen 
Juuraal für Prediger, in den Rinteler Annaley, der 
Oberdeutfchen Literaturzeitung und. Seilers gemeinnü«- 
tzigen Betrachtungen nachzulefen, wm ich von der 
Wahrheit defelber zu überzeugen. 


— 


Die Hupfer zu dem -3ren nnd geen Theile der '’fne 
im einfamen Tirale, J.eizzig, bey Voß und Comp. 
find nunmehr fertig, ‚und werden den Belltzern gratis 
ausgeliefert, Oeflentliche Beurtheilungen haben diefam 
Werke einen ehrenvollen Plätz unter den vor.ürlichlietr 
Romanen der neuern Zeit angewiefen, und das Puhlie 
kum hat es mit dem entichiedenften Beyfa!! aufrdnom= 
ıpeu. „Der Verialor beützt die feltene Kunft , die Phan- 
talie der Lefer zu beichäftigen, ihre Neugierde felt iu 
halten, die anziehendften Situationen zu erfhinden, und 
mitten in der intereffäntelten Unterhaltung, eindringende 
Deiehrungen zu geben. Das Aeufsere des \Verks ent- 
fpricht feiuem- innorn Werthe. Es ift mit Haasfchen 
Schritten in Bafel aui_Velinpapier gedruckt, und die 
Kupfer (ind von den vorzüglichlien Meißtern gelieferr. 





Prakfifcher Unterricht -zum Anlage und Caltur des 
ediern Hopfens, herausgegeben von Joh. Chrifl,. Em 
ler. gr. 8. Leipzig, bey Rabenhorlt. 5ı 8. 5 gl. 


Die glücklich ausgefchlagenen Verfuche des patrio- 


tifch - desskenden Verfaflers, Hopfen von eben fo udler 
Art 


we 


- 
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Art als der ächte Böhmifche, im Sächfifchen Erzgebirge 


zu ziehen, bewegen ihn zu der Herausgabe diefar Schrift, 
um auch entferntere Landwirche und Grundeigenthümer 


mis den Mitteln bekannt zu machen, den edlern Ho-" 


pfen, der ungleich gröfsern Gewinn giebt, als irgend 
eine andere Feldfrucht, in jedem auch wenig von der 
Natur begünfligten Boden, fogar auf Deanigen Ba 
und öden Plätzen, mit Glück zu bauen. 


IV. Bücher [o zu verkaufen, 


Beym Hen. Hofcommilfir Fiedler in Jena, find nach- 
Rehende Bücher um beygefetzte fehe wohlfeile Preife za 
bekommen : / 

a) Oeuvres enlaptuenee de Mably. 15 Vol. $. Ladenpreis 
25. Fl. für 16 Fl 

2) Oeuvres complettes de I. I. Rouffcau, 34 Vol, 12. 
ov. 13 planches de Mufique fiatt 26 Fl. für 16 Fl. 

3) Oeuvres complettes de Voltaire. 100 Vol. 12. St. 69 
rl. für 50 rl. a 

4) Oeuvres complettes. de Condillec. 23’ Vol. 8. St. 54 
Fl. für 38 Fl. 

5) Hiftoire philofophique et polie. des etabliffemens et du 
commerce des Europeens dans les deux Indes p. 
Th. Raynal; edition la plus belle et la plus com- 
plette qui ait parue en 10 Vol, 8. av. Fig. et un Aclas. 
St. 2 FL — — 33Fl. 

6) Oeuvres de Montesquieu, 5 Vol. 8. St. 12 Fl, für 
s Fl. 

4) Oeuvres de la Mettrie, nouvelle edit. 3 Yol. 8. St, 
4 Fl. 30 Kr. edic. 3 Fl 

8) Oeurres complertes de Gefsner, format de Poche 
: (Tafchenformat mit niedlichen Kupfern) St. 5 Fl. für 
3 Fl 

9) Oeuvres complettes de Fielding; trad. Te l'anglais 

-eontenant Amitie Boork, Tom Jones, Roderic Ram- 
don, Jofeph Andreas; Davii fimple, Jonathan VWyild 
«t le Voyage dans l'autre monde, 23 Vol. ı$. St. 20 
Fl. für 13 Fl. 

20) Osuvres cömplettes de Seneque le Philofophe trad. 
p. la Grange. 7 Vol. 8. St. 8 Fl. für 5 Pl. 

11) Oeuvres complettes de Barnemel, 10 Vol. 18. St; 
8 Fl. für 5 Fl. 

12) Elemens de I'hilteire dee p- ’Abbe Millor. 9 
Vol. ı2. Nour. edit. $t. rı Fl. für 6 Fl. 30 Kr. 

135) Hifloire phylique morale, civila et polit. de In Ruf- 
Ge, p- le Clerc. 6 Vol. gr. 4. er un volume de Car- 
tes er de planches, St. 106 Fl. für 55 TI, 

u) Elemens d’hiftoire naturelle et de Chymie p. Four- 
croy. 5 Vol. 8. St. 22 Fl. für ıı Fi. 

15) Orateurs Acheniens, contenant les, discours de Li. 
eurque, d’Andocide, d'Ifke, ds Dinarque etc. rad, 
en frauczis p. l’AbbE Auger. 2 Part. Su. 2 Fl. 0 Fr. 
für ı Fi 30 Kr. 

16) Batimens (les) et les deffeins. A’Andre Palladio re- 
eueillis es illufires p. O. B, Scamozzi, ar. leg ther- 
mes. des Bomains, 5 Voh Fol. Atlantigue. Vincsnce. 
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Ouvrage fuperbe, (ur papier une et von de’236 Fin. 
ches, St. ı2e Fl. für 76 Fl. 

17) Voysages de ML P. 5, Pallas em differentes Provim 
ces de l'empire de Ruflis er dans l’Afie Septentrione- 
le, trad. de l'allemand, 8 Vol. $. et un volume de 
planches. St. 50 Fl. für a5 Fl. 

18) Voyage de jeune Anacharlis en Grect. 7 Vol ee 
Alass. St. ı8 Fl. für u Fl. » 

19) Oeurres complettes de Buffon. 54 Vol. 12 av. Fig. 
enlumindes; St. 144 Fi. für $o Fl. 

20) Campagnes de Buonapärte en Iıalie, 2 Vol. 12 Sr, 
3FL für ı Fl. 30 Kr. , 

a») Captivit& de la Fayette, Heroide av. Figures er 
notes hiftoriques. Su ı Fl. 12 Kr. für 36 Kr. 

22) Caracteres de la Bruyere, nouvelle edit. 2 Vol 
12. St, 3 Fl. für ı Fl. 30 Kr. 

23) Cinthelia, roman trad, de l'unglais. 4 Vol. $. &t. 
3Fl. ı Fl. 30 Kr. 

24) Confolarions de ma captiritd, 9 Bauchers, a 
Vol, 12. St. a Fl. für ı Fl, 

25) Contes mioraux d’Augufte L’afontaine, trad de 

- Tallemand. 4 Vol. 8. St. 3 Fl. für ı FL 30 Air. 

26) Contes (noureaux) moraux, p- Marmöntel, 2 
Vol. 8. 8t. 2 Fl. 6 Kr. für ı Fl, 

27) Elemens ds l’hiftoire de France p. Millor, 3 Vol, 
N. nour. edit. St. 4 Fl. für » Fl. 

ag) Emilie et Alphonfe, ou dangers de fa livre d 
fes premieres imprefüons p. l'auteur d’Adele de Se- 
nange- 3 Vol. ı8. Su. 3 Fl. für s Fl. 
29) Lettres a Emilie fur la mythologie, p. Demou- 
ftier. 4 Vol, 8. St. 4 Fl. für a Fl. 

30) La nuit anglaile ou aventures de Monfieur Da 
baud, Vol. 12. St. x Fl. go Kr, für 48 Kr. 

31) Osurres de Bernardin de St. Pierre. 7 Vol 18. 
St. 12 Fl. für 6 Fl. 

32) Les converfations d’Emilie, me edit. 2 Vol. 12. 
St. 2 Fl. 20 Kr. für ı Fl. 10 Kr. 

33) Les Saifons, poeme p, Ms, de 8. Lambert. 12. 

; 8% 2 Fl. für ı Fl. 

34) l’Inde en rapport ar. l'Europe, p. Anqueril Du- 
perron. 2 Vol.:$. Se. a Fl. für ı Fi, 

35) Memoires d’Hypolite Clairon, publices p, elle me6- 
me. 2 Vol. 18. St. ı Fl. 20 Kr. für 40 Kr. 

36) Voyage en Afrique p. Hougton et Mungo - -Park. 8. 
av, I Carte, St. ı Fl. 20 Kr. fur 40 Kr. 


Sämmtliche Werke find ganz neu, einige roh, an- 
dere brofchirt und nicht aufgefchnitten. Unfrankirte 
Briefe werden zurückgefchickt. Auch wird nur von den- 
jenigen Beßellungen Notiz genommen werden, welche 
mit der Anweilung, we bey der Verfendung die baare 
Bezahlung zu erheben fey, bezleicer ind. Und da diefe 
Werke theils wirklich fchon in Jena liegen, theils aber 
fpärftens in 4 Wochen Fafrlbit einırcf.n werden, fo 
wird es, um das Hin- und Herfchreiben zu erfparen, am 
beiten feyn, wenn bey der Beltellung, zugleich die Gelder 
zuit bevgelegt werden. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 355. ö ie 





k 


Mittwochs den mm Märzıgoo, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


ey Calve in Prag ift erfchienen, und in allen an- 
dern foliden Buchhandlungen zu haben: 

Clara von Alben. Aus d«m Franzöfifchen, von A.G. 
Meilsner. Mit einem Kupfer. 1800. x Rıhlr. 4 gr. 

Ratholifches Gebetbuch im Geifte der Raligion Jefa. 
Verfafst von J. J. Vatter. 1800. 26 gr. 





Bekanntmachung für Damen. 

Die Kunft zu firicken, in ihrem ganzen Umfange, 
oder zollftündige und gründliche Anweifung,, alle 
Sowehl gewöhnliche, als kunflliche Arten von 
Strickerey, nach Zeichnungen zu verfertigen, in 
Juflematifcher Ordnung bearbeitet von Netto und 
Lehmann, mit 30 illuminirten und fchwarzen 
Kiuptertafeln. Leipzig, zg00. bey Fofs und 
Comp. Preis 6 Rıhlr, 

Die Kunft zu fricken, die auf dem einfachften 
Mechanismus beruht, und deswegen fchon feit langer 
Zeit eime Hauptbefchäfiigung der Damen ausmachte, 
ward bisher nach der alten gewohnten Weife betrieben, 
und wenn auch hie und da neuere Strickmufter er-- 
fchienen, fo waren Äe von keiner gehörigen Anweifung 
begleitet, und für ungeübte Strickerinnen nicht zu 
brauchen. In diefer Rückficht war es ein verdienft- 
volles Unternehmen, diefe alte und allgemein verbrei- 
tete Kunft fyftematifch zu bearbeiten, fie mit den 
neufßten und gefchmackvollften Mufterzeichnungen zu 
bereichern, und diefe Zeichnungen mit einer fo aus- 
führlichen Anweifung zu begleiten, dafs auch die un- 
geübrefte Strickerin in Stand gefetzt wird, fich ihrer 
zu bedienen: Vorliegendes Werk fängt von den leich- 
wflen und gewöhnlichften Arten der Strickerey an, und 
geht von da zu den kunftlichften und fchwerften über, 


die Lehrmethode ift allgemein, fafslich, und die auf 


dreyfsig . grofsen Kupfertafeln enthaltenen Mufter And 
in dem neuften und edelften Gefchmacke, es dürfte 
daher wohl auf den Arbeitstifchen der Damen einen 
der erfiein Plätze verdienen.- Wir find fo gewifs von 
dem Gefchmacke des zweyten Gefchlechts, und von 
der Vortrofllichkeit des Werks überzeugt, dafs wir alle 


weitere Empfehlungen für überflüfsig halten, An die 
meiften Buchhandlungen find fchon die norhwendigften 
Exemplare abgegangen, da aber das Illuminiren immer 
einigen Aufenthalt verurfacht, fo bitten wir die fernern 
Beftellungen etwas zeitig zu machen. 5 
 Vofs und Comp. 





Nachricht für diejenigen welche die Bäder Cariıbad ‚ 
Eger und Teplitz befuchen wollen. 

Folgende über diefe drey merkwürdigen und be- 
kanaten Bäder gefchriebenen Werke, find bey Calve 
in Prag erfchienen , und in allen andern feliden Buch- 
handlungen zu haben; die find vorzüglich zum fehe 


nöthigen Unterricht für jeden dahin reifenden Badegaft. 
Befchreibung von Carlsbad. Mit einem ausgemalten - 


Kupfer. Prag. 1797. 22 gr. 

Befchreibung von Franzensbrunnen bey Eger. Mit 
einer Anlicht und Grundrifs der Brunnencolonie, 
Prag. 1799. 22 gr. 

Befchreibung von Teplitz. Mit einem ausgemaltam 
Kupfer. Prag. 1798. 22 gr 


Bey Oecdenkoven und Thiriort in Köln ift erfchienen, 
und in allen guten Buchhandiungen zu haben , eins 
Überferzung von dem Werke: 

Le dix-huit Brumaire, ou tableau des erinemens 
qui ont amene cette journde; des.moyens fecrets 
par lefquels elle a &ı präparde; des faits qui 
Vont accompagnde, et des rdfultats qu’elle deic 
avoir, erc. etc. a Paris, chez Garnery. 

Wir find überzeugt, dafs diefe Übsrferzung Ach 
an innerem Gehalte vor allen andern auszeichnen wird; 
denn fie ift von einem Maune beforgt worden, delfen 
fchrififtellerifche Verdienfte in Deutfchland anerkannt 
find. Auch hat man fich nicht begnügt, blofs eine 
Überfetzung des vorftehenden Werkes zu liefern, fon- 
dern man hat noch mehrere intereflante Anekdoten, 
Actenftücke und Noten bevrefügt, die fch in dem 
Origiuale nicht vorfinden. Dem Ganzen if eine aus- 

G) RK fuhr 


267 
fühsliche Anzeige und Kritik aller Brochüren und Werke 
angehängt, weiche bey Gelegenheir des 18 Brümaire 
in Paris erfchienen Änd.. 





Anzeige für Literatoren und Dickterfreunde, 
In allen Buchhandlungen ift zu bekommen: 
Vetterleins Handbuch der poetifchen Literatur der 
Deutfchen, d. i. kurze Nachrichten von dem 
Leben und den Schriften. deutfcher- Dichter. Ein 
Anhaug zu deflen Chreftomathie deutfcher Ge- 
dichte, gr. & = Rthir. 4 gr. 

Da man blä jetzt das Leben und die Schriften der 
deutfchen Dichter betreffend noch wenig vollländiges 
bat, fo wird ohne Zweifel den Freunden und Ver- 
ahrern deutfcher Dichtkunft diefe Dichter - Biographie 
von dem Verfafler der Chreftomathie deutfcher Gedichte 
Bearbeitet, nicht unwillkommen feyn. 

Die Subfceribenten auf diefes Werk werden lich 
den kleinen Nachfchufs von 4 gr. gern gefallen laffen „ 
und jenen Preis für 39 Bogen in gr. 8. wohl überdies 
noch äufserft billig bey sinem Werke diefer Art finden. 

Küchen. im Jan. 1800. . 
I. & Aue 


ten 
Plutons Republik; In zehn Büchern. Überfetzt von 
Er. Carl IF’olf. 2 Bände, 

: merich,_ 1799. # Rthir. 

. Plawons Republik, die nicht blots das Ideal eines. 
vollkommenen Staats , fondern auch die Gedanken ihres 
geiftvollen Verfaflers über Moral,’ Religion und Päda- 
gogik enthält, erfcheint hier zuerfi in einer guten Über- 
fetzung,. Jeder billige Richter wird geftehn, dafs Hr 
RYoiff mit grofsem Fleife, und in einer edien Sprache 
gefchrieben hat, und dafs er dem unerreiähbaren Ori- 
Einale viel näher. gekommen ift, als feihe Vorgänger. 
— Jünglingen, die die Urfchrift lefen wollen, kann 
diefe Überletzung gute Dienfte leiten, wenn fe, nach 
dem Rache des befcheiderien Überferzers, Morgenjflerns 
sommentationes de Platonis republica zu Hülfe nehmen. 


I. FW eld’s Reifen durch die vereinigten Staaten von 
Nord» Amerika, und durch Ober - und Unter- 
Canada, in den Jahren 1795 bis 1797.. Aus 
dem Englifchen,. 

find bey Ho. Ochmigke dem Jüngern in Berlin ‚heraus 
gekommen.. 

Auch wir drucken eine Überfetzung diefes WVerks, 
die zu Oftern.orfcheine Hm Ochmigken’s Edition be- 
fteher, feiner: Ankimdigung zufolge, aus zwey Bänden 
in: groß Octar,. fie if mit zwey Kupfer ’gesiert, und 
Kofler 3 Rthlr.. ( 5 Gulden.) — Unfre Überfetzung ilk 
von dem, Überfetzer von Parks Reifen ; vermittelft der 
Ökonomie des Drucks macht fie nur einem Band in 
grofs Octar aus, -ifh aber mit fechr Kupfern geziert , 
und wird. nicht mehr als-anderthalb Thaler (zwey Gul- 


——— RE Sa 


. bedingt empfehlen. 


Altona, bey Ham- 
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den 36 Wireuzer) folglich uur halb fo viel koften , 
dis Ochmigkefrhe. 

Wir wellen die feinige keinesweges herabfetzen, 
(und Können es um (o weniger, da wir fie in dem 
Augenblik wo wir dieles (chreiben nech nicht gefchen 
haben) und eben fo wenig wollen wir die unfrige un- 
Allein, fo wie die Sache fteht und 
iegt, And wir dem Publicum und uns wenigfiens diefe 
Anzeige fchuldig, damit derjenige Theil des Publicums, 
welcher mit dem Ankauf von Weld's Reifen lich bis 
zu Oftern gedulden kann, des Vortheils nicht verluftig 
gehe: beide Überferzungen mit einander zu vergleichen, 
und dann nach eigener Überzeugung zu wählen. Die 
eigue Prüfung eines jeden Käufers iß es allein, auf 
welche wir hiemit provociren. 

Berlin , d. 27 Febr. ın00. 
Haude und Spenen 





Bis künftige Ofter- Meffe wird in der Montag - und 
Weifsifchen Buchhandlung in Regensburg ein ganz 
neues Suftem der Chemie erfcheinen, in welchem die 
genze Chemie auf ein einziges Princip reducirt, und das 
Syftem der älteften mit der neusften vereint wird. 

Der Verfaffer hat die Entdeckung gemacht, dafs 
die Natur nur ein einziges Subfirat hat, welches unter 
drey Formen in der Ausdehnung erfcheinet, — und 
alle Körper bildet. — In diefem Subfirat ünd Materie 
und Form vereinet, und auf die einfachfte Art alle 
Naturgefetze zu finden, nämlich die Erzeugung — Er- 
haltung — Auflöfung und VWViedererzeugung aller phyfi- 
fchen Erfcheinungen,. — 

Das ganze 8yftem wird mit den neueften chemifchen 
Erfahrung:n belegt, unter welchen die interefanteften 
diejenigen ud, die der Verfafler bereits durch fehr 
gefchickte Ärzte in verfchiedenen Krankheiten anwen- 
den liefs. Mit dem glücklichften Erfolg brachte er es 
dehin, den Kranken in wenigen Stunden allen Schmerz 
zu benehmen, den Brand, Beinfrafs, Krebs, Lungeo- 
fucht, und alle bisher incurable Krankheiten durch An- 
wendung der reinen Naturprincipien in Kürze zu heilen. 
— Mehrere Verfuche werden auch mit der Zeit be- 
ftätigen, dafs es möglich ift, elle Gifte gänzlich aus 
Ger menfchlichen Natur zu veruilgen, fo, dafs das 
venerifche Gift, das Blattergifr, der Scorbut und an- 
dere bösartige Krankheiten durch Beybringung der 
reinen Naturprincipien gänzlich zerferzt, und die Ge- 
funden vor der Anftecküung präfervirt werden können. 
— Die Krankheitsgefchichten famt den Atteflaten der 
Ätzte werden in dem Buche angeführt. — Diefes nürz- 
liche Werk ift ein Product des Hin. von Eckhartshaufen, 
erften kurfürftl. pfalzbairifchen geheimen Archivars, 


' der vor Kurzem die neueften Entdeckungen über Feuer, 


Wärme und Licht heraus gsb, weiche mit fo vielem 
Beyfall der Naturforfcher aufgenommen wurden, dafs 
ihre Aufmunterung diefen Naturkündiger bewog, alle 
feine Erfahrungen mitzutheilen. 





The 


The new Pocket- Dictionary of the English and 
German Languages. In two Parts. Compoled 
«hiedy after the Dictionaries of Adelung, Jehn- 
fa, and others of the beft Authorities, In 
wtich che Parts of Speech and the Genders of 
de German Nouns are properly diftinguished ; 
ech Word accented according to its jult and 
natural Prönünciation; and the Irregularities of 
the English and German Verbs duly marked etc. 
Leipzig, bey C. G. Rabenhorf ; London, bey 

‚Longman und Rees: zg00. kl. 4. Perlfchrift. 

Diefelbe Ökonomie des Drucks „ die der Verleger 
fchen bey einem Tafchenwörterbuche der franzöfifchen 
Sprache beobachtete, ift auch jetzt fo ftreng befolgt 
worden, dafs auf 377 in drey Spalten getheilten Seiten. 
ein englifch - deutfches und deutfch - englifches Wörter 
buch geliefert werden konnte, worin alle dem Plane 
nach hierher gehörige gangbare Wörter mit ihren eigent- 
lieken und, befonderen , genau unterfchiedenen Bedeu- 
tungen aufgezeichnet find, deffen Nutzen alfo eben fo- 
woht auf Geübtere, die zum, fchnellen Nachfchlagen 
oder zum Gebrauch auf Reifen fich deffelben bedienen, 
&s auf Anfänger in der Erlernung der englifchen 
Seuche, fich erfireckt. Befonders für letztere ift auch 
die richtige Ausfprache der englifchen Wörter meilt 
durch accentuirte Confenanten angedeutet worden. Der 
feltenen Correctheit, die durch das ganze Werk herricht,. 
mufs. noch befonders gedacht werden, weil man-Ach 


fon der Menge Zeichen und Abkürzungen nicht mit. 


Zurerläfsigkeit hätte bedienen können, durch deren 
Hülfe ich Kürze mit der zweikmätsigften Vollitändigkeit 
vereinigen liefs. Auch der Druck hat auf dem be- 
fonders dazu verfertigten Papiere (ehe an Deutlichkeit 
gewonnen. 

Yıofker auf Schweizerpspier brofchirt 2 Rehlr. , auf. 
engl. Velin, brofchirt 3 Rthlr- 





Religionsrorträge nach chriftlichen Grundfätzen.zur 


Beförderung eines vernünftigen Gotresdienftes 


und des lebendigen, thätigen Glaubens, von 
Berrhard Franke, Psftor zu Holte im Osnabrük- 
fchen. Leipzig, 1800. bey Aabenhorfl. 8. 
Schreibpapier. x Rıhir. 
“Nicht für eine und diefelb» Gemeinde,” fagt der 
Hr. Verfaffer in der Vorrede, wo er den Gelichtspunct 
angiebt, aus welchem er feine Arbeit betrachtet wün- 
Ichet, "ift in diefer Sammlung abüchtlich verfchieden 
„geltalteter Vorträge der Ton angeflimme. Modifica- 
„blickt, mic welcher der Prediger gleichfem inftinct- 
„Bälsig in die Form übergeht, in der er am leichtefien 
„und lingften die Denkkraft uud das Empfindungsver- 
„ mögen der Zuhörer zu bewegen hoffen mag, zu wel- 
„then und für welche er jedesmal redet, ift ja gewifs 
„nicht zu den lerzten Eigenfchaften eines guten Pr» 
»digers zu rechnen. Ihm fchwebte bey der Sammlung 
„und abermaligen Bearbeitung diefer Religionsrorträge 
„das Ideal eines folchen beftimmbaren und üch fe'blt 
„beflimmenden „ feine aus der Ioneru - und Aufsenwels 
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„aufgefammelten Erfahrungen, bald fo, bald fo wie- 


„ dergebenden, die in einander greiffenden Kräfte feiner 
„ganzen Perfönlichkeit in Eintracht zu einem hohen 
» Zweck pfychologifch benutzenden Predigers vor, wie 
„er daffelbe hin und wieder in feinem Buche über 
„» Declamation und vorzüglich im zweyten Theil $. 201 
„= 204 angedeutet hat." 





Folgende neue Bücher änd bey F. G. Lerranft in 
Strasburg, und in Leipzig in deffen Niederlage .. 
in Anzahl zu haben: 

Annusire politique et &conomiqus du Departement du 
Bas-Rhin; par le Cn. Bottin. Arvec la carte du 
Departement. VIlle. Annde. 16. cart. 18 gr- 

Le dix-huit Brumaire, ou tablean des erönemens qui 
ont amend cette journde; des moyens fecrets par 

“ lefqueis elle a dt preparde; des faits qui l'ont ac- 

 compagnde, et des refultsts quelle doit avoir; au- 
quel on a ajoute des anecdotes fur les pr.ncipaux 
perfonnages qui &toient em place; et les pieces juf- 
tificatives etc. 8. br: x Rihir: 8 gr- 

Memoires hiftoriques .(ur le ıg Brumaire, conten. les' 
details exacts et plus circonftancies de tous ceux 
qui ont paru jufqu’a ce jour, des föances des deux 
Confeils, des 18 et rg Brum. An VIIT., er des 
evenemens et feits remarquables, qui fe font pafles: 
dans ces journdes etc. Le tout redige par des t&- 
moins oculsires, et fuivi du texıe de la nourelle 
Conflitutien franguife. 8. br. 16 gri- 

Refultats poflibles de la journes du 14 Brumaire An 

. VII., ou continustion des efais fur Ydtar acruel 
‚de la France, au ser Mai 1796. Par le Ca. Fon- 
‚vielle aine. 8. br. z Rıhlr. 8 gr. 
Buonaparte in Ägypten und Syrien, und feine Ernen- 
‚nung zum Mitglied des Confulats der Frankifchen 

Republik. 8. br. 8 gr. 

Neue Conflitution der Fränkifchen Republik. 4. 3 gr- 





M. G.F. Kerzig’s ökonomifches Lefebuch für Land- 
leute, mit befouderer Hirficht auf das Erzger 
birge., Als die zweyte, verbefferte und flark: 
vermehrte Auflage des ökonomifchen ABC-Buches... 
XVI. und 408 5. 8. Leipzig, bey Habenhorfk. 
18 gr. : 

Dis erfte Auflage diefes Buches war blofs für die 
Landleute in einem Theile des Sächt. Erzgebirges be- 
Rimmt, fie wurde aber auch in andern Gegenden mir 
fo viel Beyfall aufgenommen, dafs es fir nöchig gar 
achtet wurde, bey derneuen Auflage hierauf befonders 
mit Rückfickt zu nehmen. Sie ift alfo gänzlich umge- 
arbeiter, und mit fieben neuen Abfchnitten und einem 
Regifter vermehrt worden. Vieljährige Erfahrungen im 
der Ökonomie, und eine genaue Bekanntfchaft mit dem 
beften und neuefteu Schriften in diefem Fache ,. wor 
aus aber nur das entlehnt wurde, was fich als hinlange 
lich durch eigene Anwendung geprüft empfehlen liefs „. 
fetzten. den: Verf, in Stand, ein allgemein nützliches 

Buch 


a7 


Buch für Landleute nnd angehends Lanäwirthe. in 
allen Gegenden zu {chreiben, woraus de gründlich 
larnen können, was fie zu wiffen und zu thun nöthig 
haben, um alles mir dem beiten Erfolg chun zu können. 
In 25 Abichnitten werden befonders folgende Gegen- 
ftinds ebgehandelc : Feld- und Ackerbeftellung,, Un- 
Kräuter, Ausfaat, Ärnte, Unfälle bey dem Getreide 
bau, einige befondere Feldgewächie, Rindviehzucht, 
Vorzüge der Ochfen vor den Pierden,. Krankheiten 
einiger Hausthiere nnd Mictel fie felbit zu heilen, Stall 
fütterung, Abichaflung der Brache, Dünger, Düngung 
der Felder und Wielfen, Verbefferung und Wäfferung 
der Wiefen, Heu- und Grummetärnte, Vorfchläge den 
Mangel am Heue zu erfetzen, HKleebau, andere Futter 
gewächfe, einige häusliche Befchäftigungen, Vorlicht bey 
Urkaufung der Güter u. f. w. Den Befchlufs machen 
kleinere Auflätze von der Fifcherey, von Hecken und 
Zäunen , von Feuersbrünfen, von den Hsubrichen, 
von dem Obfibaue, von dem Wohlltande der Wälder, 
von der Bienenzucht, und, zuletzt felgen einige Päich- 
«en ung Klugheitsregeln. . 





Anzeige für Ökonomen, Landgutibefitzer, und 
Landwirtke. 
In der Behrensfchen Buchhandlung in Frankfurt « 
U. erfcheine zu Oßtern 7800: . 

Das Ganze der Landwirthfchaft. Ein Buch für den 
deutfchen Landwirch, der feinen Wohlfiand zu 
verbeffern fucht, von J. M.J. PFeiffenbruch. gr. 8. 

Der Name Heiferbruch it den Ökonomen fchon 


längft von einer fo rühmlichen Seite bekannt, dafs wir 


hoflen dürfen, die Anzeige des obigen, feinen Gegen" 
Dand durchaus umfaffenden Werks, werde ihnen fehr 
willkommen feyn. In zwölf Abfchnitten, welche wie- 
der in mehrere Rubriken zerfallen, hat der Verfaffer 

tes \Viffenswürdige der Landwirthfchaft gründlich 
und in einer allgemein falslichen Sprache vorgetragen. 
"Beine Bemerkungen und Bathfchläge (ind ganz dazu 
geeignet, den Wohiftand des Landwirths zu befördern, 
und nur der Wunfch: dafs dies allgemein nützliche 
Werk im recht viele Hände kommen möchte, veran- 
lafst diefe frühere Anzeige, Der Preis diefes nützlichen 
Terks wird ohngefahr x Bthlr. 8 gr. oder a fl, 24 kr. 
kammen. 





_ Auf:das bereits in voriger Ofter- Melle in meinem 
Verlags erfchienene Werk: die moralifchen Beufpiele 
der heiligen Schriften des 4. T., exegetifch und pfyche- 
logifch bearbeitet und praktifch angewandt, angehenden 
Predigern und Candidaten des Predigtants, befonders 
Katecheten und Schullehrern befiimmt, glaube ich das 
«heologifche Publicum aufmerkfam machen zu mülfen. 
——- Man hatte bisher noch kein, nach dem, in dem- 
felben befolgten Plan, ähnliches Werk, in welchem 
für ongahende Prediger und des Predigamts Candidaten, 





zur Belehrung der Erwachfenen in Religionsvorträy 
und in Catechifationen und Schulen, die moralifc 
Beyipiele des A. T., fowohl exegetifch als pfychologi 
entyftkelt, und dann praktifch abgehandele würden. 
Wenn das Studium menfchlicher Charaktere erft re 
den Menfchen zum Menfchen bilde, und wenn 
Gefchichten des A. T. vorzüglich einer nähern A 
hellung bedürfen, fo wird diefes Werk, wovon 
der nächften Ofter- Mefle der are und letzte Theil «4 
fcheinen wird, es verdienen viele Leer zu finden. 
Leipzig. d. a5 Febr. ıgo0. . 
Johann Gottfried Graffe, 





Unter dem Titel: Blüchen, it eine Sammlung vo 
Gedichten erfchienen, von deuen einige Proben in deı 
Jahrbüchern der Preufsifchen Monarchie „ Jahrgang 
1799, zu finden find. Liebhaber wenden fich deshalb 
in portofreyen Briefen, mit beygelegtem Preife von x 
Rıhir., an mich nach Elbing. 

Diejenigen Hn. Buchhändler, welche geneigt feyn 
follten, diefes Buch in Verlag oder Commiflon zu 
aehmen, werden erfucht, wegen der fehr vortheilhaf- 
ten Bedingungen, bey mir anzufragen. 

L. From. 


‚I, Bücher fo zu verkaufen, 


Es find 13 vollfländige Jahrgänge der allgemeinen 
Literatur - Zeitung, von ihrer Burftehung 1785 an bıs 
2798 inc., woron 7 Jahrgänge gebunden find, nebit 
Regifter und Repertorium, für 6 vollwichtige Piftolen 
zu verkaufen. Für Porto forgt der Käufer. Man 
wendet fich deshalb in frankirten Briefen an den Stu- 
diofus Medicinse, Chrifiun FFilkeilm Schmid, in Jens, 
wohnhaft in der Jenergaffe: im Schmidifchen Haufe. 


IL Auction, 


Am ar Aprild. J. wird der erfte Theil einer der 
merkwürdigften Jammlungen von feltenen und koftbaren 
Büchern aus dem phyfifchen und medicinifchen Fache 
in Hamburg #ffentlich verkauft werden. Ein Gelehrter 
dafelbft hat eine Zeit von mehr als funfzig Jahren auf 
das Sammlen von feltenen und höchlt feltesen Werken, 
und folchen vom erfien Druck und typographiicher 
Schönheit dergeftalt verwendet, dafs nur eins geringe 
Zahl übrig bleibt, umjenes Fach, von diefer Seite be- 
trachtet, vollftändig zu machen. Man wird beym Durch- 
blättere des Katalogs auch auf wichtige Hardichrifien 
ftoffen; und am Ende ein Original- Gemalde von Lucas 
Cranach, die Kreuzigung Chrifti vorftellend, angezeigt 
finden, welches fchon zu hundert Ducaten eingefatzr 
il. — Eine ähnliche Collection hat Hamburg nach 
ulcht aufzuweifen gehabt. Der Fiatalog ift bey dem 
Buchhändler und Commifhıonär Ha, Ruprecht io Hım- 
burg für 8 Schil. zu haben, 
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‚LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Von den Allgemeinen geographifchern Ephemeriden 
1800, herausgegeben von A. C. Gafpari und 
J. F. Bertuch , ift das 3te Stück erfchienen, und 
hat folgenden Inhalt: 


bhardlungen. Über die Fata Morgana, das See 
1. geficht und die Erhebung. II. Bücher Recen- 
foren. 1) A miflionary Voyage to the fouthera Pacific 
Ocemn, by J. Filjon, in the Years 1796, 97, 98. 
») Dictionsire_geographique de la Republique frangaife 
en 120 Dep. 3) Gafpari Jahrbuch der Geographie 
und Statiftik für das Jahr 19800. 4) Voyage dans la 
baute et baffe Egypte, par Sonmini. II. Korten- Be 
eenfionen. 1) Mapa geogr. de America meridional, par 
D. Juan de la Cruz Cano y Olmedilla. 2) Ammans 
Karte von Schwaben, ıs Blat. IV. Frermifchte Nach- 
richten. x) Verzeichnifs von Karten, welche üch auf 
afironom. Beftimmungen und trigonometrifche Meffungen 
gründen. 2) Auszug aus einem Briefe, eine neue Ver- 
ordoung über dss Deichwefen in dem Herzogchum 
Schleswig und Holftein betreffend. 

Zu diefem Stücke gehören: ı) Eine Vorftellung der 
Fata Morgana bey Regio. Taf. 1. 2) Kupfer zur Er- 
klarung diefer Erfcheinung. Taf. 2. 

Der Jehrgeng von 12 Stücken koftet bey uns, in 
allen Kunft - und Buchhandlungen, auf allen löbl 
Poflämtern, Addrefs- und Zeitungs- Comptoiren 6 Rthlr. 
Sächf. oder ı10 fl. 48 kr. Rhein. 

F. 9. privil. Induftrie- Comptoir 
zu Weimar. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Beigion — Lehrer der Religien — Chriftenthum 
— fnäNamen und Begriffe, welche vielen unferer hef- 
aungsroliften und heffnungs!ofelteg Köpfe lächerlich zu 
werden anfangen. — Viele lachen, viele fchmähen 
über Dinge welche fie nicht kennen; beten Einwürfe 
nach, und bekümmern fich um die Beweile für das 
Gute des beftrirtenen Gegerftindes nicht. — Die Ein- 
würfe gegen die Beweife für den Chriftenglauben Rlellte 


im vergangenen Jahre ein holländifcher Gelehrter neben 
einander auf. — Zehn Auflagen diefer Schrift wurden 
binnen neun Monsten verkauft. — Jetzt ift davon 
auch eine deurfche Überfetzung erfchienen, und unter 
dem Titel: Harnung für Unerfuhrene und junge Leute 
in der wichtigfien Angelegenheit. 18. bey H. C. A. 
Thieme in Zutphen, und Johann Sammel Heinfiss in 
Leipzig, fo wie in allen guten Buchhandlungen Deutich- 
lands für 8 gr. Sächf. zu haben. 





Ankündigung einer wiffenfchaftlichen PPerkr. 

Nova Clavis Veteris Teitamenti. Addita eft Aigni- 

ficatio verborum hebraicorum graeca e verlione 
Alexandrina cujus difcrepantiae fimul a textu 
hebr. indicantur, 

Diefes Werk, das fich an ähnliche, die theils das 
ganze alte Teftament befaffen, theils fich nur über 
einzelne Bücher deffelben erfirecken, zur Seite an- 
fchliefst, hat zur Abücht, die in jeder Steile richtige 
Bedeutung des Worts, die der Zufammenhang ver- 
langt, anzugeben, die Richtigkeit derfeiben,, falls fle 


Er in der hebr. Sprache feibi ihren Grund hätte, 


us den verwandten, morgenländifchen Dialecten zu 
erweifen, das neuelte und wichtigfte aus der biblifchen 
Exegefe und Kritik darzulegen, und fo jeden Lefer in 
den Siand zu fetzen, jede Stelle, über die er belehrt 
feyn will, richtig zu beurtheilen, zu verfishen, und 
dann zu feinen verfchiedenen Zwecken zu benutzen. 
Was aber gegenwärtiges Werk von allen ähnlichen un- 
terfcheider, ift die zu jedem hebr. Worte nicht nur, 
fondern auch zuweilen zu ganzen Redensarten beyge- 
fügte Bedeutung aus der gr.ech. Überferzung des alt. 
Teft. nach der Waltenfchen Polygtorte, wobey ich 
nicht nur zur Ablicht haıte, einen jeden, der diefe 
griech. Überferzung vergleichen, oder in der Gefchwin- 
digkeit wiffen will, wie die griech. Überfetzer des 
a. T. über ein einzelnes Wort oder ganzen Satz dachten, 
zu flatten zu kommen, fordern auch, und zwar be- 
fonders, Anfänger in dem theolog. Studium durch die 
ftete Verzleichung der griech. Wörter und Redensarten 
in der griech. Überfetzung mit dem Sprachgebrauch der 
griech. Bücher des neuen Telt., der fich ganz auf 
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den Sprachgebrauch der Überfetzer des a. T. gründet, 
vertraut zu machen, und ihnen hiermit das Studium 
diefer Bücher, die die erften und vorzüglichften Quellen 
des chriftl. Religionsunterrichts find, zu erleichtern. 
Auf Grübler ift auch, in dem Maasfse Rücklicht ge- 
nommen worden, dafs, fo weit es die Abächt des 
Buchs erlaubte, der Grund der Abweichutng der griech. 
Überfetzer von den Worten und Redensarten des hebr. 
Textes theils beftimmt, theils muthmafslich angegeben 
worden il. Erreiche ich die Abfichr, dafs ich denen, 
für dis ich fchrieb, nützlich und die Veranlafung ge 


worden bin, die, im Betracht der zu beobachtenden | 
Kürze und Gedrängtheit im Ausdrucke, kurzen Hin-. 


weifungan und Fingerzeige mit mehreren zu benutzen 
und zu verfolgen, fo werde ich mich für die gehabte, 
viele Mühe belohnt finde» Hr. Heinfins, Verleger 
diefes Werks, das gegen 4 Alphabete fiark feyn und 
in gr. 8. mit kleinen, doch fehr Ichönen und deutlichen 
Lettern gedruckt wird, ilt mit mir einverflenden, 
obiges Werk um den, in unfern Zeiten möglich{t leid- 
lichen Preis zu liefern. 
Johann Heinrich Meilsner, 
Profeflor in Leipzig. 





Arkündigung eines weuen praktifchen PF’Erkı für 
Örganiflen. 

Eine pruktifehe Anweifung für angeherde Oi 
sach richtigen wurd lang peprujten Grundfützen, von der 
Hand eines Mannes bearbeitet, der nicht allein von der 
‚Wurde und dem Stil des Chorals geläuterte Ideen hätte, 
fondern auch mit tiefer Kenntnifs der Harmonie eine 
lange praktifche Übung auf der Orgel’ verbände, blieb 
noch immer Bedürfniis und fehnfuchtsrolier Wunich, 
des denkenden und gebildeten Verehrers der Religion 
fowohl als der Tonkunft. 

Um fo willkommeser mufs dem Publicum die Nach- 
zicht feyn, dafs (ch einer der gröfsten Orgelfpieler 
Deutfchlands, ein würdiger Schüler des uufterblichen 
Seb. Bachs, diefes berühmteflen Organiften, Hr. Joh. 
Chrifian Kittel, Organift an der Prediger Kirche zu 
Erfurt, ein Mann, auf dem der Geilt, feines grofsen 
Lehrmeifters ruht, deflen vortrefllichem Unterricht 
Deutfchland fo viele brave Künftler verdankt, ent- 
fchloflen hat, eine gründliche und vollendete Anweifung 
zum richtigen Orgelfpiel herauszugeben, welche das 
Refultst eines langen reifen Nachdenkens und falt so 
jührigen Erfahrung in diefem Theil der Mußk ift, und 
gewifs ein vollkommnes Werk in feiner Art werden 

“wird, wie es das Publicum aus den Hinden eines 
folehen Meillers zu erwarten berechtigt itt. 

Es wird unter dem Titel: 

Der angehende Orgunift, beflehend in einer pründ- 

lichen Anweifurg, wie ein Hirchengefang mit der 

Orgel beg!ritet werden mufs, f[uwohl in Vor- als 

Zwifchen/pielen, Entworfen und mit praktifchen 
Beyfpielen erläutert von Joh, Chrifiien Kittel, 

in 9 Abtkeilungen erfcheinen, die in verfchiedenen 

Kapiteln, von allen Erfodernifen zu einem guten 





276 


praktifchen Organiften hinlänglichen und gründlichen 
Unterricht ertheilen werden. 

Von diefem Werk erfcheint der erfte Band zur 
Oßer- Mefle, welchem der zıe zu Johanni unverzüg- 
lich folgen fol. Wir häben uns bey diefem Unter 
nehmen vorzüglich zwey Hauptgefetze vorgefchrieben: 
die vollkommenfte Correctheit verbunden mit funberm 
Druck, und ünfserfie M'chlfeilheit. Für die erfie bürge 
zugleich die genauefte Sorgfalt des Hn. Verfaffers , 
unter deffen Augen es gedruckt wird, und die Aufmerk- 
famkeit des fachverfländigen Corrertors, eines Freun« 
des und Schülers des erfiern. Befonders aber werden 
wir für flarkes weilses Papier-und bequemes Format 
forgen, und jeden Band in einem farbigen Umfchlag 
geheftet oder in dauerhaften ledernen Einband liefern. 

Um das zweste Gefetz nach Möglichkeit zu erfüllen 
und den Theilnehmern den Ankauf zu erleichtern, 
werden wir jeden Band von x2 bis 24 Bogen in %. 
für 16 gr. Sächf. oder ı fl. ra kr. Rhein. baare Vor- 
ausbezahlung ablaffen, und noch überdies alien Buch- 
Kunft- und Mulkhandlungen oder andern Beförderern 
diefes Unternehmens das 6te Exemplar frey liefern, 
welchen Betrag fie ar.ch an den einzufendenden Geldern 
fogleich abziehen können. 

Die Pränumerationszeit dauert bis Ende Ku; 
nach Ablauf diefes Termins ift der Preis von jedem 
Bande x Rıhir. 8 gr. Bey Empfang des erfien Banden 
wird die Pränumeration auf den zten angenommen. Die 
Prinumeranten werden dem \Verke vorgedruckt; in 
diefer Rückächt bitten wir um deutliche Unterichrife 
des Namens und Charakters. Kommr die Zahl von 
400 Pränumeranten zufammen, fo liefern wir das Por- 
trät des Hn. Verfaflers, von einem unfrer erften Kunft- 
ler geftochen, als Beylage des zten Bandes unent- 
geldlieh. 

Man pränumerirt derauf in allen Buch - Mulik- 
und Kunfthandlungen. 

Erfurt, im Jan. 1800. 

Beyer und Maring, 
Buchhändler, * 





Im Verlage der Nicolaifchen Buchhandlung in Berlin 
ift fertig geworden : des Han. Profeffor Hambach's in 
‚Berlin Odeum, eine Sammlung deutfcher Gedichte aus 
unterfchiedenen Gattungen zum Behuf des Unterrichts 
und der Übung in der Declamation. Ir Theil, für die 
untern Clafen: Fabeln, Erzählungen, Idy!len. 8. 12 gr- 
Ilr Theil ( für Geubtere) Romanzen, Balladen, epifche, 
Iyrifche Gedichte und Monologen. g. ı8 gr. Beide 
Theile. x Rıhlr. 6 gr. In wenigen Wochen wird er- 
fcheinen: Fragmente über Declamation, als rn 
zum Gebrauch des Odeumr 





In der Panlifchen Buchhandlung zu Berlin ift nun 
fertig geworden : 1) Burgsdorf’s, F. A. L. von, Ver 
fuch einer volifländigen Gefchichte vorzüglicher Holz- 
arten, in fyßematifchen Abhandlungen der BEER 

un 


und Forfihaushaltungswiffenfchaft, ar Theil. Die ein- 
heimifchen und fremden Eichenarten, 2r und letzter 
Band. Gebrauch, Schätzung und nachhaltige Bewirth- 
Schaftunz. Mit ıı Kupfern. gr.4. 1800. Prünum. Preis 
3 Rıkk. ordinär 4 Rıhlr. Das ganze Werk complet 
mit Juminirten Kupfern Prän. Preis rı Rıhlr. ı1g gr. 
eräsar 16 Rthir. 1ogr., mit fchwarzen Kupfern g Rıth!r. 
4m ordinär ız Rthir. 22 gr. 2) Krünitz, D.J.G., 
üsoomifch -technologifche Encyklopädie, oder allge- 
meines Syftem der Staats-, Stadt- Haus- und Land- 
wirchfchaft, wie auch der Eräbeichreibung, Kunft- 
und Naturgefchichte in alphabetifcher Ordaung, fort- 
geletze von H. G. Fiörken. 78. Bd. mit 65 Bogen 
Kupfern. pr. 8. 1800. Präntm. Preis 2 Rıhle, 15 gr. 
ordisär 4 Rıhir. Alle 78 Bände complet koften im 
Pränum. Preis 161 Rthir. zogr. erdinär 248 Rıhir. 17 gr. 


— 


In der Andreäifchen Buchhandlung zu Frankfurt 
a. M., it nun zu bekommen: 

Scherer's, Phil. Karl, Handbuch des PFechfelrechts, 
worinnen theils die Art und \Veife, wie die WVechfel- 
gefchäfte zu behandeln und zu beurcheilen, gezeigt, 
teils die vielen Abweighungen der Wechfelgefetze 
unter fich dargefleiit werden, zum Gebrauch für 
Rechtsgelehrte aus alien Ständen, befonders auch 
fer Kauf - und Handelsleuts und alle diejenigen 
weiche Gch mit Wechfelgefchäften abgeben. 2r Theil. 
gr.$. aRthir. zagr., und beide Theile zufanımen 


5 Rıkir. 


——— 


Von dem, von allen Liebhabern und Kennern der 
FPomolog'e,, mit fo allgemeinem Beyfall erfchienenen : 

Verfuch einer Jwflematifchen Befchreibung der in 

Dextfchland vorhandenen Kernobflforten, von Dr, 
A. F. 4. Diel, 
ift das 2te Heft erichienen; welches wir hierdurch als 
Beantwortung lo vieler an uns gefchehenen Anfragen 
bekannt machen. 

Es enthält 56 Äpfelforten, als: der Edelkönig, der 
braunrothe Jlimbeerenopfel, der weife Ffintercalvilie, 
der Türkewcallville, die gelbe geflreifte Schofsnofe, u 
£ w. — Der Preis daron ift ı fl. 15 kr. oder 20 gr. 

Der dritte Heft, welcher fat blois Tafeloblt ent- 
bält, it unter der Preffe, und erfcheiht auf Oltern. 

Andreäifche Buchhandlung, 
in Frankfurt a. MM. 





Bürger J. N. Becker, giebt io meinem Verlage ein 
Jourue] unter dem Titel: 
Aguptifche Blätter, 
hersus, das alle Monat 8 — 9 Bogen flark erfeheint, 
und alles enthält, was in Frankreich über den Zuftand 
Ägyptens bekannt gemacht wird, alle Berichte der (ie- 
lehrten , die Buonaparıe begleitet haben, alle gröfsern 
Werke, alle Pamphlets u. f. w. Der Herausgeber wird 
dafür forgen, dafs die Überfetzung rein und lieflend 
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find, und was am "meiften anlocken wird, dafs fie 
fpäteftens einen Monat nach der Erfcheinung der Ori« 
ginale fertig ind. Das zfte Stück erfcheint Anfangs 
des April. 
Berlin, d. ı Febr. 1800. 
C.G. Schöne, Buchhändler, 





Zu Eude diefes Monats erfcheint bey Unterzeich- 

netem : 

Über die Entfiehurg, die Bildung und den Bau der 
Chalcedone, und der mit ihnen verwandten Stein- 
arten, vem Hn. Dr. von Gautieri, aus Italien. 

Der Hr. Verfaßer, ein reifender Gelehrter, der 

nicht nur durch medidinifche Schriften „ fondern auch 
durch thätige Anwendung feiner Kenntniffe in vielen ° 
Ländern, wo er war, und befonders bey den Berg- 
werken lich rühmlichft bekannt gemacht hat, wird 
nun auch durch diefe Arbeit gewils den Dauk der Mi- 
neralogen und vorzüglich der Geologen einärndten, 
Jena, d. 4 Mürz 1800. 
36. Voige 


Folgende beide jetzt in London unter der Preffe be- 
findliche wichtige Reifebefchreibungen : 
Voyage to the Kingdom of Ava aud Bengal, 
Captn. Syms. 
Account of an embaffyto the court of Teshoo Lama, 
in Tibet, througn Booctan, by Captn. Turner. 
werden in meinem Verlage von zwey bekannten deutfchen 
Gelehrten, wovon der eine fch en Ort und Stelle be- 
findet und unter den Augen des Verf. felbft arbeiter, 


by 


“ überfetzt, - und unmittelbar nacheinander mit dem engl. 


Originale gleichzeitig erfcheinen, welches ich zur Ver- 
meidung eines unangenehmen Zufammentreffens hie- 
mit anzeige. 
. Hamburg, d. 20 Febr. ıg00. 

B. G. Hoffmann. 





Was der Arzt, der Chemiker und der Ökonom ron 
folgender im Auguft vorlgen Jahres vom Hn. Profeflor 
Scherer angekündigter Schrift zu erwarten habr:: Neuefte 
Unterfuchungen und Bemerkungen über die ver[chiedenen 
Arten der Milch in Beziehung auf die Chemie, die 
M:diein, und die Landwirthichaft, von Parmentier ur 
Deyeuxr mit Anmerk. und Zufätzen von Ha. Profeflor 
Scherer in Halle. Jena, bey J. G. Foigt, kann man 
aus den Allgem. Nedic. Annalen, Januar 18900, mit 
mehrern erfehen, wo es in’der x Bogen ftarken An- 
zeige diefer Schrift heifst: * Unter allen Werken, wo- 
„rinnen bis jetzt diefer in Bezug auf die thierifche 
„Naturkeuntnifs fo wichtige Gegenftand verhandelt 
„worden ift, bereichert keins die Wiffenfchait mit fo 
„reichhaltigen Aufklärungen, als obgenannte 1799 zu 
„Steasburg erichienene Schrift, welche daher auch in 
„mehr als einer Minfiche uufern Lefern näher bekannt 


„gemacht zu werden vanlient. Mehrere hier aufge 
„ ellee 
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„fellte und nach allen ihren Birtehungen beobachtete 
„Thatfachen, fo masicher dadurch widerlegte Irrthum, 
„fo manche neue Wahrheit, die nun an die Stelle bis- 
„„heriger Vermuthungen tritt, fo manche neue, inte 
„‚reilant dargeftellte Anficht, find die I’rüchte der Be- 
„mühungen diefer beiden Gelehrten etc.” Dafs die 
Brauchbarkeit diefes Werks durch die Anmerkungen 
und Zufätze des Ho. Prof. Scherer nun noch erhöht 
werden wird, bedarf keiner befondern Erinnerung. 


z 
— 


Die neulich angekündigten Bemerkungen über die 
Mündigkeit zum Tefiiren nach rümifchem Jiechte, (ind 
nun in Jene bey J. G. Foigt erfchienen und in allen 
Buchhandlungen für zro’gr. zu haben. Der Verf. ift 
der Hr. Oberfteuertecrerär Schuites in Altenburg. In 
der Einleitung fagt derfelbe: “ Wenige Juriften älterer 

„und neuerer Zeit giengen über den Umkreis einer 
„ wörtlichen Überfetzung des (diefem Werke vorange- 
„fetzten) Uipianitchen Fragm. 5. D. II. 12. hinaus, 
„und blieben des pridie Kalendarum Januarierum wegen, 
„das einem immer entgegen kommt, such nur‘ bey 
„telbiger fiehen, ohne zu verfuchen, ob die dadurch 
„entftehenden Widerfprüche nicht gehoben werden 
„könnten. Polak war der einzige, der richtige Winke 
„darüber gab. Und diefe habe ich benutzt. In neuern 

“ „Zeiten fchrieb der würdigs Hr. G. R. und Canzl. Dr. 

„Koch zu Gieflen in feinen Belehrungen etr. feine Mey- 

„nung nieder. Aber er erlaubte lich mehrere Vor- 

„ausfetzungen, als er fich erlauben follte. Ihm folgte 

„Hr. Prof. Hagemeifter zu Greifswald, im Civil. Magaz. 

„II.B. I. H. Und diefer war dem Standpunet oft 

„nähe. Die auffallendeften Eigenheiten ihrer Mey- 

„nungen habe ich hier mitgenommen, und das juri- 

„Qifche Publicum mag prüfen und enticheiden. Aber 

„damit man doch einmal mit diefer Theorie aufs ‚Reine 

„komme, mufs eine literarifche Fehde vorausgehen, 

„in welcher man fich mit Gründen widerlegt, oder 

„nur berichtigt. Und zu diefer habe ich die vorge- 

„nannten zwey Herren aufgefodert, und fiehe ihnen 

„Rede und Antwort, wenn fie wollen etc.” 





Im Novemberflück des Berl. Archivs der Zeit und 
ihres Gefchmacks, von Dambach und Fefsier, liefert 
Hr. Glatz (nicht Glatzer) Lehrer an der Erzieh. Anftalt 
in Schnepfenthal einen Auffatz, der uber die Bildung 
des Gefchmacks in Ungarn, überfchrieben ift, worin 
er am Ende fagt: * Auch unter dem fchönen Gefchlechte 
„in Ungarn finden fch ginige rein gebildere Seelen, 
„die nicht nur mit vielem Gefchmacke die VVerke aus- 


„ländifcher Dichter lefen; tondern auch falbft Apolis 
„Leyer ergreifen, und liebliche Töne herrorzaubern. 
„, Unter diefen zeichnet fich befonders ein gefühlvolles 
„Pasr in einer der gröfsern deutfchen Städte aus, 
„Nina und Theone (fo nennen fich diefe holden Sän- 
„gerinnen.) Sie haben ihre Gefänge gefammelt, und 
„ vielleicht erfcheinen fie im künftigen Jahr.” *) 

Hierauf theilt Hr. Gi. an die Lefer des Archivs 
einige von diefen Blumen der Natur aus, (11.) die 
nicht ängfllich gewählt Gnd, und fsgt: “vielleicht 
„nehmen Ge fie mit eben dem liebevollen Herzen auf A 
„mit welchem fie ihmen dargereicht werden,” 


11I, Neue Landkarten 


Bey uns ift das zweyte Heft der Generalkarte von 
den fämtlichen königl. preufsifchen Staaten, welche 
zugleich als Poftkarte durch die Lünder der preufsi[chen 
Monarchie und durch ganz Deutfchland dient, In XVr. 
Blättern entworfen von D. F. Sotzmtann, fertig gewor- 
den. Diefe erfte, vollländige und genaue Karte det 
fämmtiichen preufsifchen Staaten, nach ihrem jetzigen 
Umfange, ift nunmehr völlig beendet, und in allen 
foliden Buchhandlungen &ı 4 Rehlr. euf weifser Lein- 
wand gezogen in Form eines Buchs oder zum Aufrollen 
aber a 6 Rthir. 8 gr. zu haben. Wir enthalten uns 
aller Lobpreifungen diefer Karte, und theilen ftatt der- 
felben blofs folgendes allergnädigfte Cabinetsichreiben 
dem Publicum mit: 

"Se. Königl. Majellät von Preufsen etc, be- 
trachten die Ihnen von der hiefigen akademifchen 
Kunft- und Buchhandlung unter dem ıten d. M. 
überreichte General - Karıe fümmtlicher Preufsifchen 
Stasten mit wahrem Vergnügen, und laffen der- 
felben für diefe wohlgerathene Probe des vater- 
ländifchen Kunfifleifes Ihren ganzen Beyfall be- 
zeugen.” ’ 

Berlin, d. 15 Febr. 1800. 
Friedrich Wilhelm. 


IV. Berichtigung. 


In der zten Aufioge meines Leitfadens zum Unter 
richt im der allg. Menfchengefchichte find, durch ein 
Verfehn des Setzers S. 109 die, von der Hamburger 
Handlungs - Academie geltenden Worte: welche jeize 
eingegangen if, an einem unrechten Orte, nämlich 
nach Nennung der Handlungsfchule in Magdeburg, 
welche bekanntermafsen noch unter ihrem thätigen Di- 
rector Äunze blüht, eingefchalter worden. 

: “Dolz, 


*) Sie find zu Anfange diefes Jahres unter folgendem Titel erfchienen : Feldbiumen, auf Ungarns Fiuren 
gefammelt, von Nina und Theone, Jena, bey J. G. Foigt, a Bündchen, auf Schreibpapier 20 gr. 
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eutfchland über alles, wenn es nur will. 12798- 
Achtes Stück 40 5, Neuntes Stück, 22 8. Zehn- 

tes Stuck 35 8. 8 
Abermals gröfstentheils wörtliche Auszüge in der 

beksnnten Manier des Herausgebers, des Hn. Comi- 

tlgefandten von Gemmingen. Derfelbe will nun in 
den folgenden Stücken zur Befchreibung der einzelnen 
deutfchen Reichskreife übergehen. 

Jıfer Reichsfriedensdeputatiunsbericht an die allg. 
Reichsrerfammlung d. Raftsdı d. 4. diet. Bausb. 
20 Sept. 1798. 2 B. Fol. 

Liefer: die vom 37. Aug. bis 4 Sept. gewechfelte 
Noten in 6 Beylagen. 

Der Freyherrn und Grafen von Helmftätt Anzeige, r 
Blau 8. 

age Erklärung auf die Gräfl. Carl von Coudenho- 
veifche vorläufige Erklärung über meine Abhandlung 
über die Lehensfolge der Sritenverwandten in altvä- 
terlichen Stammlehnen, mit Anwendung auf einen 
am Fürftbifchöß. Lehenshofe za Worms anhängigen 
Rechtsftreit, die Lehens-Erbfolge der Freyherren 
ron Helmftät, von der IMochhäufer Linie in Bi- 
fchofsbeım betr. von Bachmann. 4 8. 8. 

Die von dem Hn. Grafen Carl von Condenhore in 
das Intelligenzblatt No. 94. diefer Zeitung vom J. 98. 
eingerückte vorläußge Erklärung hat fowohl die Hn. 
von Helmftät zu obiger Anzeige as den Hn. Reggs- 
rath Bachmann» zur vorliegenden Gegenerklärung veran- 
list. In der erfien wird der Hr. Graf von Coudenhove 
zum Beweife aufgefodert, dafs die Helmftätt. Familie 
in ihrer Streitfache mit falfchen Urkunden zw Werk 
ehe, oder einen Vertheidigar ihrer Rechte mit fal- 
fchen Diplomen auszurüften im Stande gewefen. Hr. 
Rogsrah Bachmann erklärt: dafs er der verfprochenen 
Abferugung mit Verlangen und ohne Furcht entgegen- 
fehe, behält Ach übrigens feine Rechtszuftändigkeiten 
gegen jede Diffamarion des Hn. Grafen bevor. 


Veber Saecularifationen, Reichsvicariat und Bifsthum 


Regensburg. Deutfchland im Aug. 1798. 48: 9 8 


NACHRICHTEN, 


Der Vf. it in der Hauptfache nicht gegen die Sae- 
<ularifationen, nur will er gewife Bifsthümer nicht 
faecularifrt willen, und unter diefen das Bifschum Re- 
gensburg. Er will vielmehr, dafs das Reichsltift St. 
Emmeram demfelben einverleibt und dem Fürfibifchofe 
von Regensburg die bifchöfl. Rechte durch ganz Bay- 
ern eingeräumt, auch ein zeitiger Bifchof von Regens- 
burg zum Prineipalcommiflarioe im Zwifchenreiche be- 
flimmt werde. 

Der Abgeordneten von Kurtrier, Arnsberg, Oranien- 
Naffau, Nafau-Uüngen, Naffau Weilburg, Wied« 
Runkel, Sayn Hachenburg, Leinenburg, Wefter- 
burg Pro Memoris an den Reichsfriedenscongrefs 
zu Raftadt d. Wiesbaden den 20. Aug. 31798. x 

- Bog- F. 

* Eine dringende Vorftellung und Bitte um Befchleu- 
nigung des Friedenssbfchluffes, Entfernung der Fran- 
zößfchen Armeen, Verminderung der auf den Einwoh- 
sıern ruhenden unerträgl. Laften ere. 

Des Furftbifchöfl. Lüttifehen Particularabgeordneten pre 
Memoria an den Reichsfriedenscongreis. d. 23. Sept. 
2798. = zB. 

Driungende Vorftellungen dem Fürfibifchof und den 
Unterthanen von Lüttich die Bedingnifle und Vortheile _ 
aller übrigen auf der Jinkem Rheinfeite zu überlaffenden 
Stasten durch den künftigen Frieden zuzuwenden. 
Deeret des Cammerer und Raths zu Regensburg, den 

29- Oct. 1798. ZB. 8. 

Den Eaigeiten, welche fich nicht fchriftlich legi- 
timiren können, oder Elazardfpiele treiben, wird be 
fohlen, Regensburg binnen 14 Tagen zu räumen. . 
Des einzige Mittel Friede zu machen, von einem edfen 

Venetianer. Aus dem Franzöfifchen. Im Julius 98. 

46 5. 8. 

Nach dem Vf. if ie einzige Mittel; ein enger 
und aufrichtiger Verein zwifchen Oeftreich und Prew 
fsen. 

Sententie 20. Sept. 2798 publicata. 

In. entfchiedener Sache des Kirchfpiels Neunkir- 
ehen wider den Hrn. Burgerafen zu Sayı Hachenburg 
wird letzterem noch eine Monatefrift zur Paririonsan- 
zeige gegeben, nach defien Yarlufs widrigenfalls das 

@) M zman- 
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mandatum de exequendo ohne weiteres Anrufen aus 
der Kanzley verabfolgt werden foll, auch wird die” 
burggräfl. Regierung wegen der gegen ‚das R. Reichs»- 
kammergericht gebrauchten höchft findicirl. Ausdrücke 
in die Strafe von 3 Mark löthigen Goldes verurcheilt. - 
gafter Bericht der Reichsfriedensdeputation an die 
Reichsrerfammlung zu Regensburg. d. 17. diet. 20. 
Sept. 1798. mit 4 Beyl. 2 5B. Fol. 3 

a3fter Bericht, d. 6. Oct. dier. 12 Oct. 1798. mit 2 
Beyl. 3 5 B- F. e 

34fter Bericht etc, d. 29. diet, 26. Oct. 2798. mit 3 
Beyl. 4 B. F. . j 

Diefe 3 Berichte liefern die Negotiationen vom zo. 
Sept. bis 24. Oct. 1798, . 

Von der Nochwendigkeit eines zu verfammelnden Land-. 
ftändifchen Congreffes in Oberfchwaben und deffen' 
nützlichen Folgen. Strafsburg 1798. 30. 5. 8- 

In dem Bezirke von Tyrols Gränze bis nach Ulm, 
und von da an den Bodenfee hin zählt der Vf. 24 grö- 
{sere und kleinere geiftliche Staaten, welche 150-170 
Quadrstmeilen beftzen, die mit 300,006 Menfchen 
bevölkert ind. Dafs man in diefem Striche von Schwa- 
ben weder Fabriken noch Manufacturen antreffe, dafs 
feohne alle Induftrie feyen, und die Bewohner der- 
felben in der unglücklichften Indolenz leben, fchreibt 
er allein der geifllichen Herrfchaft zu; er verfpricht 
ich daher die erfprieslichftan Folgen für diefe Staaten, 
wenn fie fäenlarilirt und zufammengefchmoleen unter 
die Herrfchaft eines einzigen welt. Regenten gebracht 
werden füllten; nur glaubt er, dafs mittelft eines vor- 
gängigen Congrefies , ein Stastsvertrag mit demfelben 
abgefchloffen werden mufle, wozu er, in diefer, übrir 
gens gut gefchriebenen Abhandlung, feine Ideen liefert. 
Zergliederung der franzöfifchen Note vom 18 Fructi® 

dor (14 Herbftmonat) 1798. 36 5. 

Eine Darftellung der Unftatthaftigkeit des Beweifes, 
weichen Frankreich durch die Concefüonen in diefer 
Note von. feiner Friedensliebe zu geben vorfpiegle. 
Die Abtretung des linken Rheinufers und die Entfchä- 

digungen nach rechtlichen und politifchen Grundfä- 
tzen erwogen. B- 1798. 

.” Der Vf. erörtert zuerft die Fragen: wem ftehet, 

nach einem Kriege, Entfchädigung, zu fodern und zu 

geben, das Recht zu. Die Refultste diefer Unterfu 
chung wendet er auf den vorliegenden Fall an. Er 
findet Frankreichs Verlangen, dafs man ihm das linke 

Rheinufer abtrete, inconfequent. Deutichland habe; 


a 
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wenn es bey feiner Verfaffung bleibe, noch immer eine 
wichtige Beftimmung: den Frieden zwifchen den drey 
michtigen Staaten des feften Landes zu vermitteln, in- 
dem es fie vom einander trenser. Der Vf. befchliefst 
feine Schrift mit einer Apoftrophe an -die Congreisge- 
fandten, woron wir ein paar Stellen ausheben wollen: 

«Nöchte es euch gelingen, wenn Frankreich den Frie- 

den nicht anders als mit Aufopferung des linken Rhein- 

ufers gebe; will, doch die Ehre der Nation in fo weit 
zu retten, dafs fie nicht auch iz Einwirkung Frank- 
reichs auf ihre künftige Verfsllung erdulden mufs.. — 

Bezeichnet der deutfchen Nation ihr wahres Intereffe, 

weifet ihr ihre Beflimmung an, und fetzer genau und 

ausdrücklich die Verhältniffe gegen "Prankreich , "Preu- 
sen und Osftreich feß. Verhütet, dafs nicht furhin 

Dieutfchland fremde Angelegenheiten zu den feinigen 

mache, oder, was noch Schlimmer ift; dazu gezwun- 

gen werde! Leget den Grund zu einer Selbliländigkeir, 
zu einer befcheidenen Zuruckgezogenheit vom gröfsen 

Welshester zu einem Neutralicarsfyitem, des es nur 

allein in der Zukunft retten kann. Habt ihr diefes 

gerhan, dann habs ihr den Dank der deutichen 

Nation!” ' . 

Der Schiffer zu Wörth am Mayn bey Klingenberg, Ja- 
<ob Hoffmann und Comp. Bittfchreiben au die allg. 
Reichsverfammlung d. \Wörkh am 5. Nor. 1798: 
Dictat. Ratısb. die 19- Nov. 1798. 

Die Biulteller fuchen um dis Bezahlung eines 
Rückftandes von 71,862 Gulden fimmt Intereffen für 
Holz, (o G« im J. 1796. in das Approvifionemenrsma- 
gazin der Reichsfekte Maynz geliefert, an, weil es der 
Reichsoperstionscaflsa zur Bezahlung an den nörhigen 


_ Geldern fehle. 


35fter Bericht der Reichsfriedensdeputation an die 
allg. Reichsverfammlung d.- 30. Oct. diet. 5. Nor. 
. 2798. mit 4 Beyl. Fol. ı IB. 
36er Bericht, d. 13. diet. 19. Nov. 1798. mit 4 
. Beyl. 3 Bog. Fol. 
37fter Bericht, d. 26. Nor. diet. 3 Dee. 1798. mit 
. 5 Beyl. Fol. ı ;B. 
38fter Bericht, den 7. diet. 24 Dec. 1798. mit 4 Beyl. 
2 ;B. Fol. - 
39fter Bericht, d. 14. dier. 9x Dec. 1798. mit 6 Beyl. 
3 5 B. Fol. j 
Die Reichsdeputation liefert, mittelfi diefer 5 Be- 
richte, die Negotiationsacten vom 23. Oct. bis zum 
22, Dec. 1798. incl. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


- 5), Ankündigungen neuer Bücher 


Von den literarifchen Ephemeriden, verfalst von einer 
gelehrten Gefallfchaft, herausgegeben von Franz von 
Paula Schrank, it das ı. 2. und 3te Heft des ıften 
Bandes erfchienen , und haben folgenden Inhalt: 

ztes Heft: I. Abhandlungen. z) Schrawk über ei- 

nige Pfanzenbenennungen nach Männernamen. 2) 


M. Baaders meteorologifche Beobachtungen zu Reichen- 
hall im J. 1797. 3) Beyırag zur Gefchichte der Con- 
eurrenz der Landftände in Bayern zur Geferzgebung. 
43 M. Bauders meteorologifche Beobachtungen zu Rei- 
chenhall für 1798. 5) Gedanken über die Zerflörung 
der alıen Schiöffer, von J.G. v. R. 6) P. Dallingers 
Grundrifs eines Verzeichniffes von Vogeleyeru, für 
Nefter- und Eyerfammler. II. Anzeigen und Recenfo- 

nen, 
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nem. t)'’Leges Balivariofum, oder älteftes Gefet=- Feldmelfer kennen mufs, enthält, -wird fchon Eude Fe 
Yuch der- Baiuvarier, mit Aamerk. von J. N. Mederer, bruars ericheinen; und die zweyte Abtkeilung, welche 


+) Voll. Gefchichte des Rorkenkäfers, von P. Deilin- 
gar. 3) Verfuch über den Urfprung und Umfang der 
landftändiichen Rechte in Bayern. 4) Bemerkungen 
über Lsodemial- und anders grundherrliche Rechte in 
Bayım 57 Vom Handiohm der Erbgüter, befonders 
pad Nörnbergifchen Rechten, 6) Schranks Fauna Boi- 
ser Band. - 7) Etwas über Berölkerung in Bayern. 
j! Staatsarchiv von Hüberlin ıztes Heft. IH. Ver 
zifches literarifche Nachrichten. 
. ares Hefte I. Abhendlungen. 7) Literarifcher 
Neffelauszug aus Yoriks Grabe, von Chr, Fe. v. Aretin. 
a) M. Baaders meteorologifche Beobachtungen zu Rei- 
cheshall für 1798. Schlufs. 3) Hellerfpergs Erklärung 
der mit Thür und Thnr befebloffenen Leute. I. An- 
zeigen and Recenfionen- 12) Feders Magazin für ca- 
ihoüfche Geiflliche, ıten Bs z. u. ares Heft. 2) Mur- 
kards Literatur der mathematifchen Wiflenfcheften, 2 
Binde. 3) Schrunks Fauna Boica, Schlufs. 4) Be- 
merkungen übes J.H. Kuechts Elamentarwerk der Har- 
monie und des Generalbeffes. 53) Dullingers gefam- 
meite Nachrichten und Bemerkungen über den Föhren- 
iuner. 6) Lepidopters Pedemontsne illuflrata a L, 
de Brauner. Til; Vermifchte lit. Nachrichten. 
zres Heft. I. Abhandlungen. x) lic. Neffelaus- 
augaus Yoriks Grabe, von Chr. Fr. v. Aretin, Schlufs. 
HM. Anzeigen und Recenfionen. x) Gefchichte ron 
Bayern im Voerbande mit ihrem Staatsrechte, von Li- 
powsks, 2) Verfuchte Auföfung einiger Zweifel über 
die Reprafeutsuionsrechte deuticher Laudftände von A. 
L. Jacobi. 3) Dallingers Nachrichten über Saflor- und 
Wauculkuer. 4) Lamberts Grundregeln der Perfpectir. 
3) Kritifches Verzeichnils aller bey Gelegenheit des 
Begierungsantrins Sr. jetzt regierenden Kurfürfil, 
Durchlaucht von Pfalzbayern herausgekommenen Drück- 
ichriften. 6) Ein neuer Landıag, die wichtige An« 
gelegenheit für Bayern. All. Vermifchte liu Nach- 
richten. 

Von diefen Ephemeriden erfcheinet alle 6 Wochen 
ein Heft von 6 bis 7 Bogen mit einem farbigen Um- 
ichlage in gr. 8. mit lateinifchen Lettern — 6 folche 
Hefte machen einen Band aus, deffen Preifs a 'Thir. 
ift, wofür Ge in allen guten Buchhandlungen Deutfch- 

lands und deflien angrenzenden Ländern zu haben find. 


Ingolfisdt d. 24ten Febr. 1800. 
Der Verleger Joh. W. Krull, 





Da die Exemplare des im Jahre 1781. bey Lange 
ia Berlin herausgekommenen ıften Theils von Mör- 
siche Lehrbuche der Mathematik lich mehrentheils ver- 


griffen haben; fo hat der Verfaffer auf Verlangen der: 


Verlagshandlung zu einer neuen, in vielen Theilen um- 
gearbeiteten und vermehrten Ausgabe diefee Buchs lich 
entichlaffen. Die erfte Abtheilung diefes erften 
Theile, weiche die Arithınetik, allgemeine Rechen- 


kunft, Planimetrie und ebene Trigonometrie und damit _ 
die Hauptiheile der Theorie, welche der praktifche - 


Stereometrie, fphärifche Trigonometrie, nebf den er- 
ften Grundlehren der Analyfis, der höhern Geometrie, 
der Differenzial- ud Integrairechnung in ich begreift, 
wird bald folgen, —  Auffer den in der erfien Aus- 
gabe fchon vorhandnen und jetzt weiter ausgeführten 
Theorien, und einzelnen für die Rechenkunft vortheil- 
hafıen Zufärzen, wie auch ziemlich vollftäudigen Münz- 
und Gewichtsvergleichungstafeln, find befonders inter- 
eflante Aufgsben der juriftifchen, ökonomifchen und 
politifichen Rechenkunft, unter andern eine kurze und 
deutliche Witwengefellfchafısberechnung hinzugekom- 
men. Nach der Plauimetrie ilt in einem Anhange der 
Gang der mathematifchen Erfindungen, und die Re 
geln der geometriichen und algebraifchen Analyfis an 
mehreren Beyfpielen gezeigt. Der ebenen Trigonome- | 
trie ilt eine kurze, doch ziemlich vollftändige Anwei- 
fung zum Nivelliren beygefügt. Zu diefer erfien Ab- 
theilung gehören 19 Kupfertafeln. — In der zweyten 
Abihelung ıft Sphärik und fphärifche Trigonometris, 
auch die Lehre von höheren Gleichungen, und die al- 
gemeine Logarithmenlehre ganz neu hinzugekommen, — 
Veberall hat der Verfaffer, die Abficht nicht aus den» 
Augen gelallen, durch nützliche Anwendung theoreti- 
fcher Lehren die Wiflenichaft intereffanter zu machen; 
weil er fich in feinem practifchen Leben fchr davon 
überzeugt hat, dals von keiner Art Keuntnifs fo rich- 
tig als von der hiachematik gefagt werden kann: non 
Scholse [ed et virse discendum. 





Für Liebhaber des Tanzes,“ und die es lernen 
wollen. 

Choregrapbie oder vollfländige und leichtfafsliche Anwei- 
fung zu den verfchiedenen Arten der heut zu Tage 
beliebteften gefellfchafzlichen Tänzen, für Tanzlie® 
haber, Vortänzer und Tanzmeifter, von I. H. Kat 
Zufs. ı Thir. Mit Kupfern. Tafchenformat 20 gr. 
deffelbe niedlich gebunden und in Futteral x Thir. 

Inhalt: Einleitung. — Vom Rhyıkhmus. — Von 
der Täufchung. — Erklärung der Schritte, Deklina- 
tionen des Körpers und der choregraphifchen Linien 
uberhaupe, I. Kpfert. — Von der Menuer ats Kup- 
fert, — practifcher Unterricht in der Haltung des 
Körpers fowohl überhaupt als im Tanzen felbfl. in 23 
Lectionen. — Von der Menuer. Vom Nutzen fämmt- 
licher Lectionen — Regeln beym Tanzen überhaupt. 
Von einigen aus der Diode gekommenen Tänzen 
uft.w wf w 

Die Inhaltsanzeige würde zu grofs werden, wenn 
ich fie ganz-ausziehen wolle. Es find noch 15 inter 
effante und zweckmäfsige Aufflirze, 

Bey dem gänzlichen Mangel einer folchen Anwei- 
fung der jetzt beliebteften Tänze, wird man dem Hra. 
Kattfufs danken, defs er es über lich genommen hat, 
dieies Bedürfuifs zu Stillen. 

Der Verleger. 


Die 
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Die fchon längft erwartete neus Bearbeitung des 

Propheten Micha von der Hand des Herrn Pror-ctor 

Hartmanns zu Herford hat fo eben unter folgendem Ti- 

tel die Pr-ffe verlaflen. i 

Micha , neu überfetzt er'äutert und mit 5 Excurfen be- 
gleiter von A. Z. Hartmann, Prorector am Feiedrichs- 
gymnaftım zu Herford. Lemgo 1800. 

Nach einer susführlichen Einleitung, die fich über 
die Lebensumftände und Zeitgefchichte des Propheten, 
den Plan, Inhalt, die Eintheilungiund den Genius 

‚ des Buchs verbreitet, und ein rsifonnirendes Verzeich- 
nis der vorzüglichfien bisher erfchienenen Ausgaben 
und Erklärungen enthält, folgt eine mit vielem Fieifse 
verfertigte Urberfetzung und erläuternde äfthetifch-phi- 
Iologifche Anmerkungen nebft 5 Excurfen, woron der 
erfte von dem häufigen Gebrauch der Wortfpiele bey 
den Morgenländeru; der zweyte von einigen auserle- 
ferien Redensarten und Bildern im Micha handelt; der 
dritte den Grundbegriff des Worts Prophet feitlerzt, 
und von dem öffentl. Vortrage deflelben fpricht; der 
vierte über die Schilderungen eines goldnen Zeitalters 
bey den hebräifchen Dichtern, und der fünfte über die 
Gefchichte des Bileams ausführliche TAN 
anftellt. 

Eine gründliche Gelehrfamkeit, eine ren auf- 
merkfames und häufiges Studium der alten Klufliker 
gebilderer Gefchmack , mebft einer vertrauten Bekannt- 
fchaft mis dem Geifte der morgenländifchen Dichter 
überhaupt, und dem, der hebräifchen insbefondre, er- 
fcheint hier mit einer aufgeklärten theologifchen Denk- 
arc in einem fehr fchönen Bunde, und man wird in 

' diefer Arbeit den Verfaffer als einen würdigen Schüler 
Eickhorns und Heynens nicht verkennen! 





In unferem Verlage ift erfchienen : i 

Aktenflücke in Sachen der wieder aufgehobenen geiftli- 
chen Immediat - Eminarionecommiflon wider den Pre- 
diger Hermanni in Soeft, betreffend die von letzte- 
rem in einer Vilitationspredigt über Röm. 13. 1. 2. 

arg Serge Sätze: 

‚ Dafs gemeinnützige Tugend die Haugıische der 
”" Religion, und 

%. dafs eine ganze Nation berechtiget den bürgerli- 
chen Vertrag aufzuheben, wenn der Regent die 
ihm verliehene Gewalt zur Bedrückung und Ti- 
sanney anwendet. 

Ein Beytrag zur Gefchichte der Aufklärung und des 
Religionszuftendes in den Preufs. Staaten g. — 30 
Kr. oder 8 gr. 

Der Gegenstand diefer Schrift ift ein theologifcher, in 
Juriftifcher und politifcher Rückficht vor den geiftlichen 
und weltlichen Ober- und Wntergerichten des preufsi- 
Schen Staates erörtert und wird die Art der Erörterung 
und befouders die ausführliche Vertheidigungsfchrift 
des Verfallers dem Lefer eine angenehme Unterhaltung 
gewähren. Doch was bedarf eine Schrift einer weiters 
Empfehlung, wenn ein aufgeklürter Teller die darinnen 


pre 





abgehandelten wichtigfien Gegenfände der Menfchheie 
mit feinen Bemerkungen näher beleuchtet hat, — 

Kritik der äufssrlichen Beredfamkeit, mit Beyfpie- 
len belegt, für angehende P ediger und Gandi- 
daten des Predigtamts, von C. A. 8. 

Diefe kurzgefafste Abhandlung enthält zuerft einen 
Abfchnitt, über ünfsere Kanzelberedfamkeit überhaupt, 
als Einleitung, und dann folgt die Abhandlung felbft.- 
— Wir glauben denjenigen, denen diefes deutlich ge- 
fchriebene Werk gewidmet ift, keinen unangenehmen’ 
Dienft zu erweifen, fie auf dafelbe aufmerkfam ge- 
macht zu haben. Uebrigens enthalten wir uns aller 
ferneren Lobpreilsung. 

Elberfeld, 18. Fein. 1800. 

Comptoir für Literatur, 





Sammlung auserlefener portifcher Fabeln und Erzäh- 
lungen für Lefe- und Drelamationsübungen. Her 
ausgegeben von F. P. Hilmfen, drittem Prediger 

‚ an der Parochialkirche. Berlin, 1799. Im Verlage 
der königl. acad. Kunft und Buchhandl, g. ao Dep. 
(16 Grofchen.) 

Die Verlagshandlung kann diefes Buch nicht befler 
ankundigen, als durch folgendes Urtheil, welches aus der 
Nürnberger gelehrten Zeitung vom J. 1799. St. 89. 
hier wörtiich abgedruckt wird: 

“Dafs das Bedürfnis eines Buche, wie das gegen- 
wärtige ift, in Schulen flark gefühlt werde, bedarf 
keines Beweifes. Die porrifchen Chreftomathien, Fa- 
beilefen, Morslen in Fabein, Blumenlefen, u. f. w. 
die wir feit einiger Zeit nur gar zu häufig erhalten ha- 
ben, find gröfstentheils für Lefe- und Declamations- 
übungen ganz unbrauchbar, entweder weil darin fchwe- 
re und leichte Srücke durch einander ftehen, oder weil 
der gsfammelte Vorrath fo gering it, dafs nur wenige 
Stunden dazu gehören, um ihn zu verbrauchen, eder 
auch, weil darin zu wenig auf den poetifchen \Verch 
und die Correctheit der gewählten Stücke Rückfiche 
genommen if. Der Herausgeber der gegenwärtigen. 
Sammlung hat diefe Fehler vermieden, indem er bey 
der Auswahl mit Strenge und Sorgfalt zu Werke ging, 
und es fich angelegen feyn liefs, die gewahlten Stücke 
in Anfehurg des Versbaues, der Correcıheit, Örtho* 
graphie und Interpunction von den Flecken zu reinigen, 
welche felbit die Arbeiten berühmter Dichter, ja fopar 
einige der von Aamler in feiner Fabellefe verbeflerten | 
Fabein, an fch tragen. Einige poetifche Erzählungen 
(ind abgekürzt ,* oder vielmehr nur einem Theil nach 
benutzt werden. WVefentiche Vorzüge vor ähnlichen 
Sammlungen bat die gegenwärtige nicht nur durch ih- 
ren Reichthum (he enthält in 3. Abtheilungen, weiche 
vom leichteren zum fchwerern fortgeben, 196. Fabeln 
und Erzählungen) fondern auch dadurch, dafs der Vf. be- 
fonders in der erften Abtheilung, der Jugend ein wirk- 
fames Hülfsmirtel, und dem Lehrer eine groffe Erleich- 
terung feines Gefchäftes verfchaffte, indem er diejeni- 

gen \WVorte, welche den Ton haben, durch den Druck 


"unterfchied.” 
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LITERARISCHE, ANZEIGEN 


L Bücher fo zu verkaufen, 


1. Voyage du ’jeune Anacharis. 7 V. 'gvo nebfi 
dem Atlos in«gt0, (Ladenpreis 18 fl.) Bey H. Hof 
eommiflar Firdier in Jena liegen Exemplare in albo, 4 
11.8. zum Verkauf beeii. 2. Roland furieux de 
ldriofte, ıraduit par d’Ufsieux. Paris. 1755. 4 V. 410 
mc-95 Fig. br. :34 f: 3. Babel. Capitularia Re- 
gum Francorum. Paris. 1677. 2 V. Fob 14 A. 
4. Annales d’Aquitsine par Boscher Poitiers. 1644. 4 
8. 5. Dictionaire ‚de, Bayle. Rbiterdam 1720. 4 V. 
Fol. 46 fi. _6. Blanchinii Evangeliarium. Romse 
2748 1. LE. Pen me T.2a.P ı ea br da. 
T--Caraiogo' de gli ant. Mon. di Ercoluno di Bayardi: 
Napoü. 1755. Fol, 1a. 8. Osurres de Bofnet: 
-Bapisi 5758. 2ı V. 410: he. 53. 9. Dictionaire 
de Baule. Amft. 1740. 4 V. Fol, (av. notes manuferi- 
ws) Lederband, 23 fl. - 10. Table chronologique des 
Dipiomes etc. de France par Brecguigny Paris 1779: 3 
V. Fol. br. 15 f. y1. Architecrure Frangoife par 
Biondel. Paris. 1752, 4 V. Fol. 150 fi. z2. Bevere- 
eis Gynodison. Öxonü. 1672. 2 V. Fol. maj. 93-f 
23. Idem opus, charta mägna. 53 fl. 14. Hift. du 

- regne vegetal par Buchoz Paris. 1774. 13 parties et 
22 parties de planches, en. g V. Fol. z22 dl. ı15.Ci- 
cero, Giasguae. 20V. prächtig roth Ssffianbd mit ver- 
goldr. Schnitt. 34 Ad. 16. Recueil d’Antiquitds- par 
Coyius Paris, 1752. 7V. gto. 774. 17. Don Quixsie 
par Cervantes. Madrid Ibarra. 1790. 4 V. gto. Frans 
bd. mit vergoldt. Schnitt. fchönes Ex. mit den Kupf, 
67 A. 18. Dictionnsire de Chaufiepied. Amli. 1750. 
4 V-. Fol. 38 fl. 19. Les 3 voyages de Cook, oruds 
ehacun d'un grand nombre de figures et Cartes- 14 V. 
in 4t0. gute Abdrücke. ıı3 fl. @0. Catallgs Tibullus 
Propertius. Birminghamiae. Baskerville, 1772. br. 7 
22. Origine de tous les culıes par Dupuis. Paris IIL, 
br. 3V. gi. et Atlas. 13 il. 22. Le mime br. in 
svo er Atlas, 134. 23. Cleik Aranei Suecici defcript. 
Stokholmiae. 1757. 410. €. Fig. (hat einen Zoll breiten 
Flecken) 30 fl. 24. Ficornivs de larv s fcenicis. Ro- 
mae. 1764, Carton’7 fi. 25. Oeuvres compleires de 
Fieriow edition, priginsle de Didor laine av. 74. Fig, 


-24 V. in ıgmo br..ı7 fl. 


26. Memoires de Guettard. 
Paris. 1768. 3 V. gta. 13 fl 27. Repertore de Jy- 
risprudence par Guuat. Baris. 1784. 17 V. 4ı0. br. 
Ss5h. ‚28. "Apxısparıncn €. n. ed. Habertus. P.ris. 
1643. Fol. zı fi. 29. Transport des bois par du Ha- 
mel. Paris. 1767. ‚410. br. 6 fl. 30.. Hefuchius. Vene- 
tüs. 1514. Fol. ‘Ed. princeps, ıı fl. 3ı. Efai fur l’e- 


. ducation des aveugles par Haüy. Paris. 1787. (mprime 


par les enfans-aveugles) 4to. roih Satfienbd. 5 A. 32. 
Oeuvres d’Homere. traduits par Gin. Paris. 1786. Di- 
do: l'aine...$ V. 870. gr. pap. av. Fig. br.26 ll. .33. 
Homerus. Gläasguae, 3756 et 1758. 4 T. in 2 gr!ben 
Baffianbd, Ex; fplendidiis. 34 Rd, 34. De.vica Mariae 
feript. ed. Jdebb, Lond.' ı7a5. 2 V. Fol, 10 8. 35. 
Gaeretius.:Birminghamiae. Baskerville. 3772. 4t0. maj. 
br. 7 &. 36, Asmales de la Monarchit. Frango fe par 
Limiers. Amft. 1724. 3 T. in Fol. gr. pap. 12. 37. 
B. Montfaueon Biblioiheca Coislinians, Parif. 1715. 
Fol. so fl 38. Menarchie Frufsıenne par WMiri- 
beaw. Londres 1758. 4 V. to er Arlas. br. 18 fi. 
39. Le miftere d'inigait€ par Nlornay,  Saumur. 1610, 
8A. - 40. Metsmorphofes d’Ovide en latin et en fran- 
gois par Bau.ier, Paris 3767. 4 V. 410. grün Saf- 
Ganbd. m. den Kupf. so A. „42. Codiees manuferipti. 
B. R. Taurinienfis St. Pafini. Taurini. 1749: 2 V. Fol 
ı7 42, Mufeo Farneüi di Paolo Pedruß. er dı P, 
Piovenne. Parme. 1694. zo V. Fol. 77 A, 43. Popes 
Niad. London. 1715. 6V. io. ag. 44. Piaro Lug. 
duni, 1370, Fol 5 fl. 45. Plate. H. $repham. 1578. 
3 V. Fol. 778. 46. Dictionsire d’Archieecture civ. 
mit et nav. par dioland le Virloys Paris. 1770. av. Fig. 
3 V. 410. br. g#. 47. Aumphii Herbarium Amboi- 
nenle Amft. 1741. 4 V. Fol. 20. 48. Hilft. de. Car 
dinaux Frangois par Boy. Paris 1785. zo V. in Bro 
br. tires in 4t0 fur pap. velin. av. portraits. 27 A. 49. 
Ruines de la Grece par le Roy. Paris. 1770. @ V. in 
Fol. atl. 41 8. 50. Memeires fer les ınfecıes par 
Reaumur, Paris. 1774. 6 V. to. Fig. br. beichn. 38. 
51. Saliuflivs et Florus. Birmingh. Baskerrille. 2773. 
40. br. 7 & 52. Scaligeri Hapog, Chrom. Can, 
Amft. 1658, Fol. 6 fl. 53. Tkeophrafi Ch. Eh 
Cap. duo hacı. anscdota gr. er lat. Parmac, Bodoni, 

w“) N 786. 
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2786. 4to (corio rubro turcico Foliisque deauratis) 13 
A. 34. Terentius. Londini. x751. 2 T. gvo. roth Sak 
Sanbd. c. Fig. 5 R. 55. Terentiws. Birminghamiae. 
3772. 4to. mei, br. 6A, 56. Oeurres, de Trefar. 
Paris. 22 V. gvo. br. 16 ld. 57. Valdjii notidia Gal- 
fiae. Paris. 1695. Fol. 7 di. 58. Fenuti. Collect, An- 
lig. Roman. Romae. 1736. Fol. 14 fl. „ 59. N.-T. 
Copticum cur. Filkins. Oxonii. 1726. 4t0. 8 id. 6 
Torarae in Canones Apoftol. erc. Commentarii, Parif, 
1613. Fol. 6 8. 6r. Hift. nat. de la Caroline etc. etc. 
par Catesby. Londres. 1771. 2 V. in Fol. maj. tr&ös bel 


exemplairs avec le fuplement. (veau dor& fur wranche.. 


233 4. 62. Albins natural hiftory of birds with a fu» 
pletrent. bunden. 1738- 3 V. 410, mit illuminirten Ku- 
pfern. Ferner ebendeflelben, illuminirtes Infectenwerk. 
Englifch London. 1749. 410-4 wohlconfervirte Binde 
in Saffian. 97. f. 63. Effigies virorum et Foem. i- 
kafte. Lug. B. f. a. P. I-IX. a3f. 64. Poetae grae 
ci Heroici C, (H. Steph.) 1566, Fol. 44 . 65. Dic- 
tionaire bibliographique. Paris 1797. 3 V. 8vo. 10 R, 
66. N. T. Gyaecum. Lond. 1724. 8Vv0. Ch. magn. 
(blau Saffianbd,) 4 l. 67. Temple de Mufes. av. Fig. 
de Pirart. Amft. 2749. Fol. 26 il. 68, Bibliocheca 
Telleriana. Parif. 1693. Fol. (manu notat.) 4 d. 69 
Recueil. de ı6z. eftampes d’apres Raphael, Jules Ro- 
main, Michel Ange etc. Rome. Fol. gl. 70. Maxi- 
ma Bibliotheca veterum patram. Lugduni. 3677. €. in- 
dice, 28 V. in Fol. 2aofl. 7ı. Die Barbouifche 
Sammlung chaflifcher Auctoren in 68 Bd, fimmtl. in 
grün Saffıan mit vergoldt. Schnitt, 237 d. 7a. Para- 
dis perdu de Milton en anglois er en frangois. 2 V» 
4t0, 33 dl. 73. Galarhee de Florian. ı V. ıı ll 74 
Mort d’ Abel. ı V. ıı A. 75. Piyche er Cupidon de 
la Fontaine ı V. xı fl. ces 4 ouvrages (grand in 4t0) 
imprimes par Didot le jeune font ornes de figures en 
couleur (Carton unbefchnitten.) 76. l’Encyclopedie. 
Edition de Livourne en 33 V. in Fol. (bonnes epreu- 
ves) Carton unbefchnitten. 272 @. 77. Gallerie des 
modes et coftumes frangois coloride par M. le Beau. Pa- 
tis. 1778. Fol, 31 &. 78. Machines et Inventions ap- 
prourdes par lacademie des fciences Paris. 3777-4 V« 
Fol. 42 fl. br. 79. Memoires de l'academie des in- 


fcriptions et belles lettres. Paris. Impr. Roy. 43 V. 4to 


en veau, 170 fl. 80. Voyages imaginaires etc. Paris. 
1787- Fig. fuivis des naufrages. 39 V. Fig. br. 39 A. 
81. Collection unirerfella des memoires relatifs a l’hi- 
Roire de France. Paris. 1785. 64 V. gro. et les tables 
br. 64 fl. 82. Litturgia antiqua etc. Romae. 1746. 
Fol. g . 83. Concilia generalia. Romae. 1608. 4 V. 
Fol. (manu notat) 16 A. 84. Canones 5. Apoftolo- 
zum. Parif. 1620. Fol. Regenfiecke. 6. 85. Geogra- 
phiae. V. feriptores Hudfoni Oxonil. 1698. 4 V- in 
$ro. Ex. niditiff. corio rubro turcico. Foliisque deau- 
ratis. 92 fl. 86. Collection complette et fans lacune 
de l'Hiftoire et memoires de I’ Academie des fciencer de- 
puis fon origine jusqu’en 1788- inclufire (Paris. Mar- 
tin. et Impr. Royale) contenant. a) 1666-1699. les 
ıx Tomes en 15 Vol. 4to, b) 1699 - 1788: 91 V. 4to 
<.) Tabies alphaberhiques de Godin fuivies de celles 


- 
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de Demours. depuis 2666-1780. en 10 V. 4to. d) 
memeires de Mathem:tique et de Phyfique prefenıds _ 
par dirers favans. Paris. Impr. Royale. ır V. 4to. e) 
Tables de Rozier, 4 V. 4. Die ganze Sammlung iR 
unbefdhnitien und gehefter (NB, ton 1769-2798. id 
earton) und für neu zu rechnen, 320 . 87. Virgi- 
lius. Birminghamise. Baskerville. 1757. in 4to maj. Ex. 
nitiff. Pergamentbd. 42 d. 88, Hift. Franc. feript. 
coaet. cur. Duchesne, Parif. 1636. 5 V. Fol. 26 fl. 
89. Idem opus, ch. magn. 93 A. 

Auf diefe in der Schweitz liegende wohleonditio- 
nirte Bucher nimmt Hr. Hofcommiffsir Fiedier in Jena 
Beftellung an. Die mit br. bezeichneten Werke find 
brofchirt und _unbafchnitten upd für ganz neu zu rech- 
nen. Die N.’3. ız. 14. 16. 18, 19. 26. 36. 37. 47. 
49: '64+. 67. 77: 82., find in fchönen Franzband; und 
die No. 5. 7. 9. 12. 13. 88. 34. 39- 41. 42. 43. 45. 
52. 57. 58. 59: 63. 70. 89. in Leder fauber gebun- 
den. Die No. 4. 44, 60. 88- find in alt Leder. Die 
Preife find in Reichsvalute. Unfrankirte Briefe blei- 
ben uneröffnet liegen, auch wird nur von denjenigen 
Beftellungen Notiz genommen, welche mit fcherer An« 
weilung, wo bey der Verfendung die baare Bezahlung zu 
erheben fey, begleitet ind. Die Befleilungen wird 
man trachten, im 2 höchltens ia 3 Monsthen zu 
fectuiren. wer] 


7 ı . > * “ 


- 


U. Auction, 


Fortgeletztes Verzeichnifs einer Sammlung fowohl 
roher als gebundener Bücher, aus allen Fächern der 
Gelehrlemkeit, die nach Befchlufs der Genersl-Superin- 
tendent Löber'fchen Auction allhier, als Anhang den 
4. Juni d. J. und folgende Tage, in des darzu ver 
pfichteten Proclamator Voigt’s Haufe, fub No. ızr. in 
dem Wohlbofsgäfsgen zu Altenburg ebenfalls meifibie- 
tend gegen baare Bezahlung in Carolins zu 6 Thlr, ger. 
öffentlich verkauft werden follen; ift in der Expedition 
der allgemeinen Jenaifchen Literatur-Zeitung zu haben. 

Altenburg, den 24. Febr. ıgo0, . 


IL, Erklärung. 


Der Verfalfer der Betrachtungen über die Äriegs- 
kunft, ihre Fortfchritte, ihre etc. erkennet fich dem 
Herausgeber der Minerva verbunden für die, in dem 
erfien Stück des laufenden Jahres enthaltene Anzeige 
der dritten Abtheilung feines Werkes. Es hat aller- 
dings mit zu deffen Hauptzweck gehört, Männern wie 
dieferg, von jedem Freunde geläuterter Gefchichte hoch- 
gefchätzeen, jedem Verehrer murhvoller eben fowohl 
als kluger Bekämpfung unweifer Machtftreiche und 
böslich-falfcher Gerichte, werthen Schrififteller, Ideen 
vorzulegen, die fie ihrer Aufmerkfamkeit nicht unwür- 
dig hielten, und Wahrheiten, deren Verbreitung fie zü 
befödern fucehten. Nur glaubt der gedachte Verfsfler, 
dafs es hierbey nicht überfüfsig feyn dürfte, die Ab- 
Gicht des Gebrauchs eines gewiflen Kunllausdrucks — 


der keineswegs fein eignes Machwerk it-— auf 8,33- 
uU. 
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u. 5. 55. der drilten Abtheilung der Betrachtungen , in 
ihr natürliches Licht wieder zurück zu ftellen, Ade 
tung's Verfuch eines vollftändigen grammatifch-kritifchen 
PFörterbuchs; Egger's neues Kriegs-Ingenieur- Artille 
vier See uud Rittörlexikon, vom Jahre 17357. Gruber’s 
heutige Kriegrdifciplin etc. Augsburg 1697; einer gro- 
fsen Zahl andrer Bücher zu ‚gefchweigen, laffen über 
dss, an und für fich beftehende Dafeyn diefes «lien 
Neanworts und feine beftimmte Bedeutung, nicht 
den mindeften Zweifel übrig; woraus denn zugleich 
fattfam erhellet, dafs der Verfaffer der -Betrachtungen 
bey dem Gebrauch deflelben, an keine figürliche, es 
fey komifche oder tragifche Anwendung, weder gedacht 
hat noch auch nur denken konnte, fondern genöthigt 
war, fich diefer eigentlichen Benennung eines Beitend- 
theiles des Spanifchen Reuters zu bedienen, da es de 
ren keine andere in unferer Sprache giebt. Der ange 
führte Gruber 8. 59, feines dritten Theiler, befchreibt 
die Zufammenfetzung der ganzen Mafchiene folgender- 
geitalt: „Es werden aus den Schweinsfedern Spanifche 
„oder Freyliiche Reuter gemacher, vermittelt eines 
„Wellbaums, durch welchen nach der Ordnung creuz- 
„weils Löcher gebohret werden, die Schweinsfedern 
„bis an die Haken durchzuftecken. — Im Marchiren 
„werden dergleichen Wellbiume auf die Compagnie 
„wägen gelegt, die Schweinsfedern aber unter die Bur- 
ufche ausgetheilet.“ . Auf den folgenden Seiten fchlägt 
er eine Methode: des ‚Exercitium der Mufquetirer 
mit den Schweinsfedern', vor, als durch welche man 
damals die Piken zu erfetzen gedachte. . 

Noch ilt dem Verfaffer der Betrachtungen eine 
Rezenfion in Nr. ız. der Newen Hanburger Zeitung 
gegenwärtigen Jahres zu Geficht gekommen, in wel- 
cher ihm auf fehr höfliche Weife die Ungerechtigkeit 
za Gemüch gefuhrer wird: König Friedrich: II. den 
Ruhm der vollen Erfindung der reutenden Artillerie 
entziehen zu wollen, um felbigen, wenigftens zum 
Theile den Auffen, insbefondere der Abtheilung unter 
dem Grafen Tottleben, zuzuwenden. Als einem Unge 
nannten fieher: es dem Verfafer freylich nicht ganz 
ausgemacht zu, üch mit Nachdruck auf das zu beru- 
fen; was er ver 40 und mehr Jahreg, als bekannte 
Sache hörte, auch — fo viel man im einem Gefecht, 
moderner Art, von den Mitteln des Gegners wahrzu- 
 mehmen im Stande ift — felbfi zu erblicken glaubte, 
Er muis es auf die gute Meynung, welche das Publi« 
kum von feiner Wahrheitsbefiffenheit gefafst haben 
mag, und auf Zeugniffe ankommen laffen, die viel- 
leicht noch mit der Zeit hervorgehen. Dafs man je- 
doch fehon in der Mitte des 17. Jahrhunderts, der 
Reuterey Stucke mitgab und zuordnete, desgleichen 
vor der Mitte des ıgten, einen Theil der Artilleriften 
zu Pferde ferzte, beurkunden: Erfteres: Das Lehen 
des Feldmarfchalls Grafen von Afcheberg, welches üch 
in der Schwedifchen Biographie, herausgegeben von 
Schlözer, befindet, wo es im zweyten Theile, 5. 43. 
heiffer: „auf diefem Marfche (im Jahre 1656.) „war 
„der Obriftlieutenant Afcheberg, von der Hauptarmee, 
„drey Meilen von Lemberg, gegen die Sıadı Jareslaw 


genug _ 


Gase 


„zu detafchirt, um fich des Pafles über den Sauflufs zu 
„bemächtigen. Er hatte, 500 Rauter, 3 Kompagnies 
Dregoner, und + Felditücke unter feinem Kommendo, 
Zweytens: das bereits angezogene Kriegr-Lexikon Eg- 
ger’s unter dem Worte: Schwedifche Regiments, oder, 
Gefchwindfchufs — Stücke, ‘wo die Notiz ertheilet 
wird, dafs der vor einigen Jahren verliorbene General 
der Schwedifchen Artillerie, Gart Kronftedt, bey der 
Bedienung feiner Gefchwindfchufs-Stücke, zwölf Mann 
zu Fufs, nebft feben Mann zıı Pferde, das achte Pferd 
aber, zum Tragen der Munizionskaften brauchte. Bei- 
de Bemerkungen find auch bereits in der erfien Abthei- 
lung der Betrachtungen $. 76. und $. 266. ‚zweyte Auf- 
lage, angeführt. 





In der Recenfion meiner populären Sternkunde Nr. 
61. der A. L. Z. wird die von mir gegebene Vorftel- 
lung: wie mittelft der Sonnenftralen die Axendrehung 
der‘ Planeten bewirkt werden könne, — nüher geprüft 
und für unbefriedigend erklärt, auch unter andarn be- 
merkt, dafs eine ftofsende Kraft der Sonnenftralen 
durch nichts bewiefen fey. Hiebey will ich aber nur 
bemerken, dafs wenn felbfi refliectirtes, nur etwas 
Starkes Sonnenlicht, unfer Atıge trift, gar mancherley 
mechanifche Wirkungen, z. B. das Thränch der Au- 
gen, die Zufammenziehung des Augfterns, ein heftiges 
Niefen u. d. erfolgt. Was übrigens die Art -betrifft, 
wie die Sonnenftralen die Bswegung der Planeten be- 
wirken, fo ift allerdings däs was ich im obengedach- 
ten Lehrbuche gefagt habe, zu wenig, um die geg®- 
bene Erklärung von allen Schwierigkeiten zu befreyen. 
Ich bin auf diefen Umftand gleich nach Erfcheinung 
des Buchs von einem Freunde aufmerkfam gemacht 
worden und habe deshalb diefe Sache in einer eignen 
‚Abhandlung weiter auseinander geferzt, die ch in 
meinem Mag. f. d. neueflen Zuftond der Naturkunde, 
I.B. 4. St. 130 8. welche in letzterer Oftermefle er- 
fchien, — befindet. Indem nämlich die Sonnenftralen 
in der Atmofphäre eines Planeten, z. B. unferer Erde, 
an folchen Stellen, wo fie mehr Wafßertheile antreffen, 
oder wo fie längere Zeit ihre Wirkung äuffern können, 
auch höhere Dunflfüulen bilden und höhere Barsmeter- 
ftinde verurfachen müfen, fo mufs auch an folchen 
Stellen die Erdfläche flärker gedruckt werden, und die 
Kugel mufs nach der Richtung diefes Drucks auswei- 
chen. Wie diefes nun auf Refultats führt, die den 
Beobachtungen genau entfprechen, und wie Gch daraus 
ferner die elliptifche Bewegung um die Sonne ergiebt, 
findet man a. a. Orten des Magazins. Einer weitern 
Prüfung diefer wmflündlichern Forfteillungsart , die end- 
lich gewifs zur Ausfüllung der grofsen Lücke in unfe- 
rer phyfifchen Nechauik des Himmels führen mufs, 
fehe ich mit Verlangen entgegen. 

Jena, im März 1800. 
I, H. Veige 


Einige Freunde der — in meinen Augen wenig 
Bens— guten Sache fd, wie ich aus der Ferne höre, 
wi- 
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“Willens ; die Gefchichte meines Atheismus — Procef- 
es dem Püblicum nächftens zu erzählen. So fehr mir 
nun übrigens die Theilnahme des beflern Theis mei- 
ner Zeitgenoflen zur Batisfaction gereicht ; fo fehr muls 
ich denn doch auch auf der andern Seite wünfchen, 
dals man mit jener Erzählung vorläufig noch etwas 
warte. Fürs erfie find die Acten felbft noch nicht ge 
Tchloffen: und dann, fo dürften gerade die für mich 
sm freundfchafrlichfien abgefafsten Erzählungen dieje- 
nigen feyn, die mich in der Nähe am meiften compro- 
mittirten. Die Edlen, die fich für mein Schickfal in- 
terefüren, werden fieh vor der Hand mit der Verliche- 
rung begnügen ; dafs der Characrer der Regierung, un- 
ter der ich zu ftehen das Glück habe, alle Beforgnifle 
vollkommen überflüfsig mache, und dafs ich nach völ- 
lg’ und förmlich geendigiem Procelfe eine authenrifche 
Erzihlung des ganzen Verfahrens. dem Publicum gewils 
nicht fchuldig bleiben werde. Es ift möglich, dafs Ei- 
uige hie und da von feindfeligen, oder doch nicht ganz 
freundfchaftlichen ‘Schritten gehört haben, die gegen 
mich gechan worden feyn follen: und diefe müfste ich 
denn. am meiften bitten, über alles dies, was wahr- 
fcheinlich fehr entftelle it, oder auch als confequente 
Befolgung entgegengefetzter Peincipien felbft die Ach- 
tung des Feindes verdient, gänzlich und auf ewig den 
Schleyer zu werfen. 

Saalfeld, den 7. März 1800, 
h Forberg. 


IV. Vermifchte Anzeige. 


Da es mir nicht erlaube ift, *) hier auf das, bey- 
nahe vom Anfange bis zum Ende zweydeutige oder fal- 
fche Inferat der Herren Breitkopf und Härtel, welches 
ich Nr. 30. 8. März 1800. ‚gelvfen habe, zu anıwor- 
ten, fo werde ich es im Reichs-Anzeiger, oder auf ir- 
gend eine andere Art beantworten, ” bald es mir die 
Umflände erlauben werden. 

Jena, den sr. März 1800. 
I. B. D’ Oberten. 


. 





Am ı$ten Januar feyerte die Gefellfchaft der Freun- 
de der Hnmanität, welche fich alle Sonnabend im Haufe 
Loge Royal-York verfammelt, ihr drittes Stiftungsfeft. 
Aufser vielen’ einheimifchen und auswärtigen Fremden 
heiderley Gefchlechts, welche Äch zur Theilnahme an 
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diefem Fefte eingefunden hätten, beshrteb “auch” Se, 


Exceiletz der Herr Minılter von Mafow, mui Bitten . 


fimmtlicher Mitglieder, die Verlamm:ung mit ihrer Ge 
geuwart. Herr Bendavid, Director der Gefedfchaft, 
eröilnete die Sitzung mir einer Abhandlung iber dem 
Unterricht der Juden, und zeigte cheils dıe Mängel det- 
feiben, theils die Nothwendigkeit von Seiten das Staats, 
fich der zwerkmüfsigern Bidung diefer Kisfle von 
M nichen anzunehmen. Hierauf gab Herr D. Heinjins 
als Sekrete.r, eine Deberfcht der literarifchen Arbeiten 
der Gsfelifchaft ım verfüffenen Jahre, und benschrich- 
tigte die Verfammlung,, dafs unter den nrun eingelau- 
fenen Abhandlungen, zur Beantwortung ‚der Preisauf- 
gabe „über die Umfchaffung der überüfsigen Latein 
fchen Schulen in zweckmäfsig eingerichtete Bürger- 
fehulen, und über die Vereinigung derfelben mit dena 
Garnifonfchulen", derjenigen, welche eins Stelle aus 
einem Briefe Lucher’s an Kurfürft Johann zu Bachfen, 
zum Motto führ:, der Preis von zwanzig Ducaten durch _ 
die Gefellfchaft zuerkannt fey: Er las darauf einen 
Auszug aus dieler gekrönten Preisfchrift öffentlich von 
und nach Beendigung defelben eröffnete Herr Bender 
vid dıe Devife, in weicher fch der Prediger an der An- 
dreas-Kirche zu Braunfchweig, Herr C. L. F. Lack 
mann, als Verfaffer der Preisfchrift angegeben fand. **) 
Wegen der übrigen acht Abhandlungen erwarte: die 
Gefellfchaft die Beitimmung ihrer Verfafler, welche ich 
deshalb an den D. Heinfius, als Sekretair, gürigfi zu 
wenden, und fich durch poflfreye Binfendung des 
Motto und Siegels zu legitimiren haben. 


V. Bekanntmachung. ı 

‚ . . 3 
Ich bin fchon feit geraumer Zeit befchäftigt, ein 
feientififches PFörterbuch für die Medizin zu bearbei- 
ten, fo wie wir fchon für die Chemie, Phujik, Chirm- 
gie, Anatomie etc. belitzen. — Ich hoffe bald den em 
ften Band liefern zu können, und mache diefs hier- 

durch bekannt, um alle Colliion zu vermeiden 

Jena, den zo. März 1800. 
D. Hufeland. 


Vf. Bücherverbot. 


Die kleine Schrift: freymüthige deufserungen über 
die Bibel und ihren Perth als Bel’gions- und Sittenbsch 
fur alle Zeiten, it in Leipzig bey 5 Rıhl. Strafe ver 
boten worden. 


*) Nämlich weil nach den Geletzen des Intell'genzblatts, jeder von awey ftreitenden Partheyen , nur ein Sarz 


nachgelaffen wird. 


A. d. Hs 


**) Diefe von der Gefellfchaft der Freunde der Humanität gekrönte Preisfchrift, deren Inhalt auf eine alle 
meine Aufmerkfamkeit Anfpruch machen darf, wird in unferm Verlage gedruckt ericheınen, und in der 


nächflen Oftermeffe bey uns zu haben feyn. 
Berlin, den ıflen Febr. 1800, 


Vofäfche Buchhandlung. 
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INTELLIGENZBLATT 2,8 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
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Mittwochs den ıg= Märzı 800 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periödilche Schriften, 


‚Yon äda Journal des Lurws und der Moden ıg00 


it das zte Stück erfchienen, und hat Riga 


Inhalt: 


eber die Stelzenfchuhe der alten Griechinnen.' 


L Von Ho. O. C. R: Bötfiger. WW. Badechronik. 


1) Neue B-fchreibungen von Eg:r und Schwalbach.' 


n fiber: Dobberan "im Jahre 1799. INT. Theater. 
1) Über die Aufführung von Göthe's Iphigenie in Wien. 
2) Spätere Nachrichten über eben diefe Aufführung. 
3) Nachrichten vom Weimarifchen Theater. 4)’ Neue 
Thesterseitung von Ahode. IV. Künfe. Bücher mit 
merkwürdigen Hupferftichen geziert. V. Die immer 
wöhrende Maskerade. Aus zwey Schreiben aus Offen- 
bsch, mebit Nachtrag dazu: 
Aus England. 2) Aus Frankreich. 3) Aus Deutfch- 
land. VII. Erklärang der Kuüpfertafeln. Tafel 4. Eine 
jung Dame mit eimem neuen Auffatz en Bandeau, und 
einem englifchen Flugelkleide von neuellem Schnitt. 
Tafel 5. Eine junge Dame mit eimem Filzkuthe in neuer 
Form und einem freyen abftehonden Halstuche mit 
Drath gehalten. Tafel 6. Acht Mufter von alten und 
neuen Stelzenfchuhen der Frauenzimmer, nebft der 
Chinefifchen und neuen Parifer Befchuhung der Damen. 
F. $. priril. Induftrie- Compteir 
zu Peimar, 





Vom dentfchen Obfigürtner 1800, ift das ate 
Stück erfchienen,, und hat foigenden Inhalt: 

Erfte Abtheilung. I. Befondere Naturgefchichte der 
Gefchlechter der Obftbäume. No. 9. Des Hafelnufs- 
Strauche: II. Äpfelforten. No. 63. Der grofse Land- 
apfel oder - Schweizerapfel. 
Winterfufsspfel, auch Zimmtäptel. 
No. #.'Die Apfelquitte. Zweyte Abtkeilung. I. Über 
die Verfendung und Aufbewahrung der Pfropfreifer im’ 
Winter. 


einer Erfahrung. III. Über die Obftkultur in den Gräfl- 


Schönburgifchen Herrfchaften' im Meifsnifchen Kreife,, 


befonders Wolkenburg und Kauffungen. Auszug aus 
einem Bridfe von Ha. Hofe: IV. Über die Pomologie 


x 


VF. Modenberichte, 1): 


Ift. No. 64. Der weilse 
IV. Qnittenforten.' 


If. Über das Ausfüen der Obftforten, riach’ 


der Alten, und zwar der Römer. V. Pomselogifche, 
Literatur, x) Tafchenkalender auf das Jahr 1900, 
fur Natur - und Gartenfreunde. 2) Verfuch eines 
kurzen und fafslichen Unterrichts in der einfachen Obft- 
baumzucht für die Landjugend von dem Paflor Lädeker. 
3) Lehrbegrif der Obitbaumzucht und deren Veredlungs- 
arten für Liebhaber und Landleute, herausgegeben ven 
Philipp Jacob Röder. 4) Überficht der Pomologifchen 
Literatur. Erfter Heft. 5) Beyträge zur Pflanzenana- 
tomie, Pfanzenphyfiologie, und einer neuen Charak- 
teriftik der Baume und Sträuche, iron F. F. Medicus, 
Die 4 erfien Hefte. VI. Obfibaumhandel, ; 
Der Jahrgang von 12 Heften mit ausgemalten und 
tchwarzen ‚Kupfern koftet bey uns, in allen Kunift- 
und Buchhandlungen, auf allen löbl. Poft - Ämtern, 
Addrefs- und Zeitungs - Comptoiren 6 Rthir. Sächf. oder 
zo fl. 48 kr. Rhein. 
F. $. privil. Induftrie- Comptoir 
zu FF eimar. 


— 


Von folgenden 3 Journalen, welche das Publicum 
zeither fo günftig aufgenommen hat, Gnd bereits die 
Fortfeteungen fur das Jahr 7800 verfender worden : 

1) Allgemeiner literarifcher Anzeiger, oder: Annalen 
der gefammten Literatur für die gefchwinde Be- 
kanntmachung verfchiedener Nachrichten aus ‚dem 
Gebiete der Gelehrfamkeit und Kunfl, , gr. 4 — 
‚Von demfe.ben werden wöchentlich 4 Numern mit 
2 auch mehreren Beylagen geliefert. Der Jahr- 
gang 1800 von 204 Numern, die Baylagen un- 
gerechnet, koftetin wöchentlicher Sendung 4 Rıhlr. 
12 gr., und monatlich brofchirt 4 KAthlr. . 

3) Journal für Fabrik, Manufactur, Handlung und 
Mode. gr. 8. — Jährlich erfcheinen 12 Mohats- 
ftücke mit 24 natürlichen Zeug- Muftern, xı2 
fchwarzen und 2 illüminirten Kupfern. "Der 
Jahrgang 1800 Koftet 5 Rehir, 

3) Ökonomifche Hefte, oder: Sammlung von Nack- 
richten, Erfahrungen und Beobachtungen für den‘ 
Stadt- und Lundwirth. ‘ Kl. 8. —- Der Jahrgang’ 
1800 befleht aus 12 Monätsflücken mit de dazu‘ 
gehörigen Kupfern , 'umd'köller HRrhle) 

G) © Men 
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Man abonnirt und präumerirt auf diefe Journale 
bey jeder Buchhandlung, Addrefs- Comptoir und Zei- 
tungs- Expedition, fo wie bey jedem Poft- Amte, — 
Die von diefen Journslen bereits erfchienenen Jahr- 
gängekoften: ı) Allg. literar. Anzeiger 1796 bis 1799 
(4 Bände) ı3 Rthir. 8 gr. 2) Fabrik- Journal 1791 
bis 1799 (z7 Bände) 37 Rıhir. x6 gr. 3) Ökone- 
mifche Hefte 1792 bis 1799 (13 Bände nebft Regifter) 
z9 Rıhir. ız gr. 

Leipzig. 
Roch und Comp. 





In meinem Verlags ift erfchienen : 
Commentarien der Arineykunde, "herausgegeben 
von Hn. Profeffor Hopf. Sechster Band. 
wovon ich hier die Inhaltsanzeige gebe: 

- 3) Darwin Zoonomie nebft der Fortfetzung der 
kritifchen Vergleichung diefes und des Brown’fchen 
Syftems. 

- 2) Btieglie Darftellung und Prüfung der wefentlich- 
ften Brown’fchen Bätze. 

9) Brandis Verfuche über die Metaftalen. 

4) Reil, über die Fieber. zr Band. 

5) Schmid’s Phyfiologie. Nebft einem philofophifchen 
Auffstze, weicher die Kritik einer folchen Unter- 
nehmung überhaupt enthält. 

6) Lichtenberg, über einige wichtige Pflichten gegen 

: die Augen. 

7) Beobachtungen und Bemerkungen vom Heraus- 
geber: 

a) Heilung einer Fufsgefchwulft von einem 
Dorn, der über 3 Jahre lang in:der VYaade 
ftekte. 

b) GlücklicherDurchgang eines Gitzigen eifernen 
Nagels durch den Darmcanal eines Kindes; 
fo wie 

) zweyer Kupfermünzen. 

d) Heilung einer Arfenik Vergiftung. 

e) Heilung einer Vergiftung von dem Sasmen 
des Colchici autumnalis. 

8) Über die Melancholie, von Hn. Dr. Erhard. 

9) Sachregißter. 

Fübingen, im Jan. 1800. 
ee le J. F. Heerbiaend, 
tt" A: 


Le Cahier dü Spectatenr du Nord da mois de 
Ferrier contient kes Articies fuirans : 
La Grotte de la Veritd, WS 
Poiße, Le jaloux, Rumance, — Imitation d’Anaareon, 
-— Imitation d’Horace ete: 
u d’infiruction d'un fourd - muet. Extrait. 
Noure! Eflsi du Comte do Rumford, Extrait, 
Ode de M. Vots. \ 
Oraifon funebre de Pie VI. Extrait, 
Cours de litteratute de,M. de Laharpe, Extralt, 
Les Tursurs venger, comadig. , Exwait 


Gi... 


—— 13) Weißfsgungen von Luther's Reformation. 
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Melanges etc. Recherchen hiltoriques ete. fur l'or'eine 
del’imprimerie. — Tableaux remarquabler. — Eıy- 
mologie de Mousqust. — Ancien prejer fur l’Egypte. 
— Inrention du’papier-monnoie. — Roberspierrs 
plaidant pour les feiences: — Sur Lalandt. — Sur 
Preville etc. 

Sur le Gouvernement de Buonsparte. 

Sur le Gouvernement Britanniqus. 

8ur Washington. 

Sur la Situation de "Europe. 


Il, Ankündigungen neuer Pücher, 


Bey PFilhelm Pf’ebel in Zeitz, und in allen Buch- 
handlungent Deutfchlands ik. zu haben: 

Gallerie alter und neuer Propheten und ihrer Aus- 
leger, bis auf die Superintendenten Ziehe und 
Tupke. 8. 1800. 16 gr. 

Statt aller verdächtigen Selbftempfehlung führer wir 
nur einige der in diefer Gallerie aufgeftellten Propheten 
an: x) Thoth, Trismegiftus. 2) Die verfchiedenen 
Orakel. 3) Die Sibyllen. 
von welchem letztern eine Weiflagung auf Chrifli Ge- 
burt 343 Jahr vorher angefühft wird. 5) Weiflagun- 
gen aus dem Geftirn. 6) Propherifche Träume. 7) 
Enthüllungen der Zukunft durch Hülfe abgefchiedener 
Seelen, guter und böfer Geifter. - 8) Cabbaliltifche Be- 
trachtungen von Mardochaus Rabbi de Nelle vom Jahr 
2575 auf das Kurhaus Sachfen. 9) Propheriiche Poe- 
fien, worinnen eine fehr merkwürdige, von den in der 
Folgezeit gefchehenen L.änderentdeckungen und von der 
Zerltörung von Magdeburg. 10) Weiflsgungen aus 
Antrieb und Eingebung etc. 11) Weiffagunrgen des 
Irländifchen Erzbifchofs Malachis von den Päbften. — 
Die kurzen, 1130 gefchriebenen, Charakterifliken der 
Päbfle der Folgezeit fiud oft fehr merkwürdig, befon- 
ders aber ift es die des vorigen Pabftes: Apofolifcher 
FWoaxderer (Peregrinus apoftolicus) — der künftige 
Pabft foll ein räuberifcher Adler ( Aquila repax) feyn. 
2 
Parifer Weiflagungen. 14) Holzhäufar's ee 
35) Türrel's vor 300 Jahren gefchriebene Prophezei- 
hung von der franzöüfchen Revolution. 16) Ziche's 
und Typke’s Prophezeihungen. 


— 


Ankündigung einer Ausgabe von J. Bürkli’s auser- 
lefenen Gedichten, zum Beften der gep/ünderten 
und durch den Krieg befchädigten Schweizer. 

Silber und Gold hab ich nichr, was ich aber habe, 


leg ich mit Freuden auf den Altar des Vaterlandes, 


auf den Altar, der in fo viel taufenden meiner Mit- 
bürger leidenden Menfchheic. _ Freylich, ohne die 
heiverifche Stsatsumwälzung hät’ ich Ihnen mehr, 
nach den Gefühlen meines Herzens niemals genug 
geben können. 

.. Beym Anblik eines Landes, innert deffen Grenzen 
ich geboren war, das über drey Jahrhunderte der Ge- 
genflaud des Neides, und der Bewunderungallar euro» 

püifchen 


4) Hyftafpes, Plato ew., 
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päifchen Staaten gewefen, und nun zum Gegenfland 
des Mitieids und der Wehmuch anderer Völker hinab- 
gefunken il, blutete mein Herz, alle meine Menfch- 
-heirsgefüble erwachten. Wie mein Schatten verfelgte 
mich alleshsben das Gemälde des fürehterlichen Schik- 
£ais de bisher in langem Frieden, im Genulle der 
Freyter, in petrisrchalifcher Bitteneinfalt lebenden Alp 
bersiser in den Cantonen Wallis und Waldftiusn. 
Eılssckend feh ich Sie nun von nagendem Hunger 


gesüt, ihre Hütten in Schurthauffen verwandelt, ihre 


Guter verheert, verwaist, vereinzelt in ihren Wäldern, 
sof den Gipfeln ihrer Berge, oder in der weiten Welt 
kerumirren, um ein kümmerliches Brod vor fremder 
Thüre zu betteln. *) { 

Mögen auch Thränen des Mitleids und der Weh- 
much diefes Blatt benetzen; was werden fie den Un- 
glücklichen nützen ? O Brüder, Mitbürger, Mitchriften, 
dafs ich Euch nichts els unfeuchtbare Thränen geben 
ksun! Zum erftenmal in meinem Leben fühl’ ich, dafs 
ich nicht reich, dafs ich fo reich nicht bin, als ich 
um euer: Willen, nur um euert [fillen zu feyn wünfchte, 

Und woher foll euch Rettung kommen ? . Von der 
Wlreeifchen Regierung! Auch bey dem wärmften 'Mit- 

\eid, bey dem menfchenfreundlichlten Eifer euer Elend 
zu erieichtern, wo foll Sie bey der allgemeinen Land- 
plage eines verheerenden Kriegs Hülfsquellen entdecken ? 
Steben nicht fchon Monate lang die Befoldungen der 
oberßen Gewalten , der niederen Beamteten, der Geift- 
. lichen aus? Selbft unfre braven Vaterlandsrertheidiger, 
Beheg Ge nicht noch in ihrem Solde Wochen lang zu- 
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rück ? Wird bey der unliberfehbaren Gröfse des Scha- 
dens, die von der Regierung befchlofene Armenfleuer 
des eins vom Taufend, das Elend acht verwüfteter 
Cantone fpürbar mildern können ? 

Selbit die von der Kriegsiemme verfchonten Ge- 
genden, haben fie nicht durch überhäufte Einquartie- 
rungen, durch Verwandlung ihrer Felder und \Viefen 
in Legerplätze, durch Aufzehrung al!ea Mundvorrsihs, 
durch, auf die Städte gelegte Brandichetzungen und 
gezwungene Darlehn, durch Anfchwellung der Sıaats- 
abgaben, durch Verluft der-„chften Stastseinkünfte, 
durch Fuhren und Requifitionen aller Art und Gattung 
unter beynahe unerträglichen Laften fehmachten mulfen ? 
Wer in Helvetien darf fich nech rühmen Überflufs zu 
haben, wer kann, bey Fortdauer des Kriegs auf fein 
wirkliches Eigeithum rechnen , in fo fern die fich täg- 
lich erneuernden Bedürfniffe der grofsen Natien von 
ihren Verbündeten befriediget werden müffen ? Frey- 
lich ift die Grofsmuth und Mildihätigkeit der Städte 
Bern, Zürich, Bafel, u, f. w. auch dem deutfchen 
Publicum rühmlichft bekannt, allein welcher billige 
Ienfchenfreund wird von fo fchwer beläfigten, ob- 
fchon vormals reichen Städten grofse Aufopferungen 
hoffen und erwarten dürfen -— um fo viel weniger, 
da nur der, derim Himmel wohnet, weifs, mit welch 
noch fürchterlichern Ungewittern die, immer noch für 
Helvetien fchwarze Zukunft, ihnen drohet. 

Diefe Betrachtung führte mich auf den Gedanken, den 
Schritt zu wagen, such das deutiche Publicum, von 
welchem, vorzüglich in Hinficht auf Literatur Ren 


*) Die Hälfte des Fleckens 4ltdorf gieng verwichenen Frühling im Feuer anf. Da man die Urverfammlungen 
zur Wahl der Senatoren halten wollte, war in Schweiz die Zahl der Wählenden , nach’ der Btaatsverfaflung 


viel zu klein, um fie vorzunehmen. 


In Oberwallir Geht man beynahe nichts mehr als öde, abgebrochne 


Mauern, ohne Dächer, Fenfter und Boden, weil das Hoizwerk in den Häufern von den Soldaten zu ihrer 


Netchdurit verwendet worden war. 


wo der Reifende ein Bette und nothdürftigen Unterhalt finder. 


Aufser in den Städten Sitten und Siders foll kein Gafhof zu finden feyn, 


Selten wird man auf den $ırsfleu Männer 


antreffen, weil'die meiften Sch geßüchtet haben. _ Das Gemälde von Unterwalden ift fchon zu oft gefchilderr 
worden, um es hier zu wiederholen. Nur ein einiges Haus feit der vorjährigen Verwüftung foll bisher 


wieder aufgebaut worden feyn. 


Immer noch wohnen die meiften Einwohner in Scheunen und Ställen. Aus 


Schweiz fchreibt man: (Helvetifche Nachrichten No. 73.) "Wenn die Schweiz nicht bald Frieden und 
„Neutraliät erhaltet, fo wird dem tiefgedrückten Volke der Tod leichter feyn, als längeres Dulden der 
„unaus(prechlichen North! In der Zürcherifchen Freytagszeitung No. 45. heifst es: Der Mangel anLeben:* 
„mitteln für Menfchen und Vieh, ujmmt täglich mehr zu, befonders in den Dörfern längs dem Ahein und 
„der Thur, und fchon ift an vielen Orten alles Heu aufgebraucht. Schreckliche Theurung und Mangel 


„läfst ich gegen Ende des Winters. und Anfang des Frühlings erwarten. 


Gleiche Klagen hört man aus 


„der Cantonen Thurgäw und Sentis, befonders aber dem Canton Lintk, und am allerftärkfien aus den 
» Difiricten Mels und Werdenberg, deren einziger Reichhum in Vieh und Waldungen: beftand,, und die 


„nun mit Truppen im einem vorzüglichen Grade belsfter Gind. 


Wegen gänzlich gefperrter Zufuhr aus 


„Schwaben, müffen fch auch die Cantone Thergäs und Sentis auf dem Zürchermarkte mit Getreide ver- 
„iehen, daher der Preis immer im Steigen it. Die meiften Ortfchaften in der Nähe diefer Stadt, weil 
„das wenige Heu und Emd, welches Sie noch einfammeln konnten, von den vielen fränkifchen Fuhrpferden 


„aufgezehre wird, find gevöchiget den gröfsten Theil ihres Viehes zu fchlachten, oder zu verkaufen. 


Zu- 


„dem ftchen wegen gehemmter Aus - und Einfuhr, fchlechten Wechfelkurs u. f. w., die Fabriken und 
„» Nanufacturen gröfstentheils ftille, und viele taufend Menfchen ind unbefchäftigt, fo dafs wir dem äufser- 
„fen Elend entgegen fehen müffen, und bald eine eben fo taurige und jemmervolle Schilderung von dem 
„Zuftand der öftlichen Schweiz liefern können, als Br. Begierungs - Commiffär Tfehokke von dem Canton 


» Weidjtütten bekannt machig« 
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im ein n'che ganz unbeträchtlicher Theil war, zu 
Mitwirkung einer-edien Handlung der \WVohlchätigkeit 
ainıniaden. — Befonders richte ich mein Auge auf die 
nördlichern, vom Kriege ganz verlchonten Gegenden, 
Seit vielen Jahren war die Lieblingsbefchäftigung 
der Muffe, die mir zwanzig, dem Dienfts meines Vater- 
lands 'gewidmere Jahre übrig lieflen, die Dichikunft, 
Meiner Seele war fe Bedürfuils, meine einzige Zer- 
fireuung in den öftern hypochondrifchen Stunden, die 
mein Leben trübten. Die Hälfte der in diefer Samm-' 


lung , die ungefehr zwi ig Bozen berragen wird, ent- 


halrenen Gedichte von 1796 — 1799, find bisher un- 
gedruckt ‚. ernfieren Inhalts, als meine früheren, in 
verfchiedenen Sammlungen gedruckten Verfuche, Das 
Auge einas kritifchen Freundes, nicht Autor Vorliebe 
hat dis Auswahl gelenkt. Dafs ich bey Herausgabe’ 
derfelben weder Lorbeerkränze, noch Unfterblichkeit 
träume, verfteht fich. Nur leichte Hulfe ind fie, und 
ihr Esdzweck der Kern meines Unternehmens. Ich 
gebe was ich habe. Wird man mich einer ftrafbaren 
Eitelkeit befchuldigen, wenn ich die einig mögliche 
Gzlegenheit ergreilfe, mit meinen Liebliugsbefchäfti- 
gungen Unglücklichen zu nützen ? . 

Auf Prinumeration follen diefe Osdichte auf künf- 
tige Oltern 17809 erfcheinea. Von den eingehenden 
Prinumerationsgeldern foll die eine Halfte zum Beften 
einiger im Canton Zürich geplünderter und verwüfteter 
Dörfer, die zweyte zum Beiten anderer in der Schweiz 
geplünderter und verheerter Gegenden ‚verwendet wer 
den. Der Pränumerstionspreis für ein Exemplar auf 
Velinpapier wird fechs Schweizerfranken , oder neun 
franzößifche Livres, auf ordinär Papier vier Schweizer- 
franken, oder ein Neuerthaler feyn. Von den Pränu- 
merationsgeldern wird der Verfafler nichts zu feinen 
Jlanden beziehen. Poflfrey werden Briefe und Gelder 
fo!genden vier verehrungswürdigen Bernerifchen Stadt» 
geißlichen eingefendet : Br. Decan Itk, Br. Pfarrer 
Fiyttenbuch, Br, Diecon Musi, Br. D. Stephani, 
deren erfterer lange fchon dem deutfchen Publicum als 
tiefdenkender Philofoph, als clafsifcher Schrififteller , 
der zweyte als berühmter Naturforfcher bekannt find ; 
letztere in ihrem Vaterlande als mufterhafte Canzel- 
reäner allgemein gefchätzt und geliebt werden, Diefe 
vier edeln Menfchenfreunde werden die wohlthätige 
Mühe über fich nehmen, nach Abzug der Drucker 
koften,, des Papiers und allfälliger Briefports, die ein- 
gegangenen Summen, die Ihnen. anvertraut werden . 
auf die gewilfenhaftefte und nützlichfte Art, unter die 
Unglücklichen , deren dringendfte Bedürfniffe Bie ken- 
nen, auszutheilen. Hinten an das Bändchen wird men 
das Verzeichnifs der pränumerierenden Wohlthäter,, 
und der Summen für welche Sie pränumerirt haben , 
mir oder ohne ihre Namen drucken laffen, und nach 
Erfcheinung des \Verks werden die vier oberwähnten 
Stadrgeiftlichen dem Publicum fpecielle Rechenfchaft 
über die Verwendung diefer Gelder ablegen. 


"Eifenach ihren Anfang riehmen. 


m—— 
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Wie auch der Brfolz diefes Unternehmens ausfallen 
mag, bey einem (o gameniofen E'ende mufs jeder Bey- 
trag wichtig, jede Erleichterung willkomnen feyn. Und 
nun nur noch eine Ritte an Euch Menfchsnfreunde aus 
allen Gegenden Deurfchlands und Helreriens! Wenn 
Ihr helfen wolle; fo heift fo gefchwinde als möglich ! 
Wer gefchwinde giebt, giebt hier doppelt. 

Bern, d. 18 Wintermonat 1799. 


J. Bürkli, von Zürich 





“ Anzeige für Literatoren nnd Dichterfreunde, 
In allen Buchhandlungen it zu bekommen: 
Vetterlein’s Haudbuch der poetifchen Literatur der 
Deüvtfehen, d. i. kurze Nachrichten von dem 
Leben und den Schriften deutfcher Dichter. Bin 
Anhaug zu deffen Chreflomathie deutfcher Ge- 
dichte. gr. 8. x Rehir. 4 gr. 

Da mau bis jerzt das Leben und die Schriften der‘ 
deutfchen Dichter betreffend noch wenig rollfländiges 
hat, fo wird ohne Zweifel den Freunden und Ver 
ehrern deutfcher Dichtkuuft diefe Dichter - Biographie 
von dem Verfafler der Chreilomathie deutfcher Gedichte 
bearbeiter, nicht unwillkommen feyn. 

Die Subferibenten auf diefes Werk‘ werden fich‘- 
den kleinen Nachfchufs von 4 gr. gern gefallen laffen , 
und jenen Preis für 39 Bogen in gr. 8. wohl überdies 
noch äufserft billig bey einem Werke diefer Art finden.’ 

Köchen, im Jan. 1500. 
J.- 4. Aue 


50 eben find erfchienen und in sllen Buchhandlungen 
zu haben: 

Briefe über die PPifenfchaftsiehre. Nebft einer Abhand- 
lung über die von derfelben rerfuchte Beftimmurg des 
religiöfen Glaubens. Yon /ilh. Trang. Krug. Leipzig, 
bey Hoch und Comp. 1800. 8. (Preis 12 gr.) 

Kann eine uberfinnliche Weltordnung die Prädicate 
haben, die Fichte Gott beylegt, und kann fie alfo 
Gott feyn? Den Äufserungen des Hn. Prof. Fichte 
felbt gemäfs, verneinend beantwortet, von —s. 
Für und wider Fichte. (Io Commiflon.) 1800. 


8. (Preis 3 gr.) 


HE Auction. 


Die bereits im Int. Bl. No. 159. 4. A. L. Z. v. ]. 
angekundigte, und anfänglich im Monat May fellge- 
fetzte Auction der Bibliochek des verftorb. O. C. R. 
und Gen. Sup. Schneider, ift nunmehr einen Monat 
fpäter hinausgefetzt, und foll erft den Montag nach der 
Pfingftwoche,, oder den 9 Jun. d. J. unabänderlich zu 
Kataloge (ind an den 
genannten Orten noch ferner unentgeldlich zu bekommen, 


— 


Bath | 
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INTELLIGENZBLATT 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 38. 





Mittwochs den ıgem Märzıgoo, 





\ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


I, Gebauerfchen Verlage zu Halle haben fo eben 


k 

Horazen's Satyren. In deurfcha Verfe überfetzt 

und mit kurzen erklärenden Anmerkungen ver- 
fehen von Joh. Jacob Harmfen. 


153 Bogen, gr. 8-, fauber mit lateinifchen Lettern 
geäruckt, die Prefle verlaffen. Die Überfetzung ift 
it gereimten Jamben, alfo eine folche, die durch die 
vortreliche Wielandifche noch nicht überdüfiig ge 
wäscht, und auch in der That von mehreren Freunden 
Horazen’s öfters gewünfcht ift. Die von gegenwär- 
üger Überfetzung hie und da z. E. Deutfch. Merk. 
1795. Februar, 1796. April u. f. w. gegebenen Proben, 
haben den -Beyfall competenter Richter, namentlich 
eines Vieland lebt erhalten. Die Anmerkungen ent- 
halten keine Unterfuchungen, foudern in wenig Wor- 
sen, die Refulmme, weiche die zwifchen den Erklä- 
zuugen der vornehmften Herqusgeber angeßellten Ver- 
gleichungen ergeben, nebft einigen eigenen Bemerkun- 
gen des Überfetzers. Das Ganze ift freylich hauptfäch- 
lich für Dilettanten berechnet, wird aber ohne Zweifel 
auch Philologen angenehm und nützlich feyn, denen es 
nicht um blofsen Wortkram zu thun if. Preis ı6 
Groschen. 





Nachricht an das botanifche Publicum. 

Der dritte Jahrgang von Hoffmann's beliebten Drutfch- 
lands Flora, welcher eine neue viel vermehrte, und bey- 
nshe ganz umgearbeitete Auflage des fchon 1791 erlchie- 
nenen ın Jahrgangs ift, wird in einigen Wochen diePreffe 
veriaffen, und ausgegeben werden: Um das öftere 
Nachfragen und das Verlangen der Hı. Botaniften zu 

befriedigen, vorzüglich aber, da die Bey'räge fo zahl- 
reich eingegangen (ind, das Ganze über die 23 erfien 
Claffen nicht in einem zu dicken Band zu liefern, hat 
üich der Hr. Verfaffer entfchloffen, die zte Abtheilung 
won der ıten bis z3(ten Clafe einftweilen dem Publicum 
zu übergeben, weiche in ohngefehr 20 gedruckten 
Bogen, nebft 12 Psnzenkupfern Grasarten enthaltend 


[ 


‚ Bibliocheken ift, 


und einem neuen Titelkupfer von Hn. Chodowieky ge- 
zeichnet und geflochen beffehen wird. Die Päanzen- 
kupfer werden nicht illuminirt,. fondern in fchönen 
fchwarzen Abdrücken auf Schweizerpapier geliefert. An 
der aten Abtheilung wird unausgeferzt fortgearbeitet, 
dafs folche das Publicum ebenfalls mit weitern ı2 Pflan- 
zenkupfern und Grasarten nebfl einem neuen Titelkupfer 
bald erhalten kann. 

Der Preis diefer zten Abtheilung auf ‚Schreibpapier 
in einem gefchmackvollen Einband if ein Laubthaler 
oder x Rıhir. 12 gr., und- auf Velinpapier in ausge- 
fuchten Exemplarien in einem noch fchönern Einband 
9 Rıhir. oder 3 fl. 36 kr. Die erften eingehenden Be- 
ftellungen werden den Vorzug haben, dafs fie die beiten 
Kupferabdrücke bekommen. 

Erlangen, d, 2 März 1800. 
Joh. Jacob Palm. 


rs 


Ankündigung eines Commentars zu Schifer's Icones 
fungorum , von Han. Dr. C. H. Perfoon, in Göt- 
tingen, welcher zur nächften Jubilate - Mefe 
erfcheinen wird. 

Das Werk von dem feel. Dr. Schäffer über die 
Schwämme, verdiente mit Recht die gunftige Aufnahme, 
und die fortdauernde Achtung, die es unter den Bota- 
nikern erhalten hat, denn nach Linne's Epoche, war 
es das erfie, welches ausfchlieffend die Schwämme zum 
Gegenftande hatte, und diefe in getreuen Abbildungen 
darftellte. Nur haben fie aus Mangel eines brauch- 
baren Textes wenig fcientififichen Werth, denn der 
tachher hinzugekommene Index, der hauptfächlich 
durch Haller's und Scopolis Citaten entftanden ift, hat 
aufser den Synonymen der ältern Schrififteller wenig, 
wodurch die Kenntnifs der Arten felbft befördert wird. 

Da nun das Scküfferifche Werk in Belitz vieler 
und noch jetzt, als ein für üch 
ganzes, über die Schwämme mit Recht gefucht wird, 
fo glaube ich in der Ausarbeitung eines den jetzigen 
Beobachtungen angemeflenen Commentars eine nürzliche 
Arbeit unternommen zu haben; diefer wird nächitens 
unter folgendem Titel erfcheiusn: 


(@) P Com- 


3c6 
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Commertarist D. J. C. Schaefferi Icones fungorum 


pictas illuflrans, cum differentiis fpecificis, fyuno- ' 


aymis exquifitis et obfervationibus felectis autore 

‘C. H. Perfoon. 4. 
Worinn die psffendften Trivialnamen gewählt, von den 
mehreften Arten eigene ron mir entworfene oder von 
andern entlehnte Diferenzen hinzugefügt, und als Sy- 
nonymie die beften Kupferwerke, oder die gangbariten 
Floren angezogen habe. Die beygetügten Beobachtun- 
gen betreffen aber entweder kurzlich den Nutzen oder 
das Merkwürdige des Schwammes, fo wie auch Er- 
läuterungen der Kupfertafeln, wenn diefe mangelhaft 
oder undeutlich find, denn zu der Zeic als diefe er- 
fchienen, konnten fie natürlich nicht die Vollendung 
haben, die man jetzt an den mehrefleu Bullardfchen 
oder Sowerbifchen finder. 

So reich auch. das Schüferfche Schwammwerk an 
gröfsern Arten ift, fo vermifst man doch die kleineren 
Schwämme, die faft zahlreicher And, und die mehreften 
Gattungen ausmachen. Hierzu kommen noch die eigent- 
lichen Fruchtheile und Saamen der Schwämme, die 
durch die jetzireen mikroskopifchen Unterfuchungen 
ganz anders erfcheinen, als fie von Schäffer find ab- 
gebildet worden. 

Ich habe mich daher entfchloffen, ein Werk, das 
den Belitzern der Überliche wegen nicht unwillkommen 
feyn wird, als Anhang zu Schäffer unter folgendem 
Titel herauszugeben : ei 

Genera et familiae fungorum defcriptionibus et iconi« 

bus illuflrata. ‚4. P 
Göttingen, im Febr. 18-0. 
D. J. C. Perfoon. 


“ 
° ® 


- Bekanntlich hat unterzeichnete Kunft- und Buch- 
handlung die fämtlichen Schäfferifchen naturhiftorifchen 
Werke mit allem Verlagsrechte an lich gekauft, welche 
Hn. D. Perfoon erfucht hat, einen Commentar über das 
Schwammwerk zu bearbeiten, um diefem Buch noch 
mehrere Vollkommenheit zu geben. Diefer Commentar 
gleichwie der Anhang follen nun ganz befonders ge- 
druckt werden, damit Äch folchen auch die ältern Be- 
fitzer diefes Werks anfchaffen können. Man bitter alfo 
um baldige Beftellung und Anzeige, ob folche auf Poft- 
papier oder Schre bpapier verlangt werden, da die 
vorigen Ausgaben des Schüfferifchen Werks alle auf Poft- 


papier gedruckt ‘worden find, die neue Ausgabe aher 


nur auf Schreibpapier und eine kleine Anzahl auf Poft- 
papier in Realformat gedruckt wird, wovon zur näch- 
ften Ofter- Meffe die erfte Lieferung erfcheinen wird. 

Zu -Schüffer’s Infecten und Vögelwerken werden 
künftig ebenfalls dergleichen Commentare und Zufätze 
‚erfcheinen. 

Erlangen, d. 2 März 1800. 
Palmifche Aunft- und 
Buchhandlung, 


— 


Benmmmmet 
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In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Erholungen. Herausgegeben von 
Becker, Erltes Bündchen. 1g00. Leipzig, bey 
Rock und Comp. 8. (Preis ı Rthir.) Iahalı: 
I. Gedanken vom mündlichen Vortrag der neuern 
allgemeinen Gefchichte. Ein Fragment vom berühmten 
Winkelmaun. II. Die fromme Mathilde. Eine poetifche 
Erzählung. IM. Bruchflücke aus den Papieren Ferdi- 
nand Warners, des armen Flötenfpielerss. Von A. G. 
Eberhard. IV. Zwölf Sinngedichte aus Owen’s Epi- 
grammen. Von A. G. Meifsmer. YV. Liebesprüfungen. 
Eine Erzählung. Von Hretfchmann. VI. Lob des 
Weins, Von Fr. vor Köpken. VII. Die Sybariten. An 
von Köpken in Magdeburg. Von Tiedge. VII. Red- 
feligkeit aus Figendünkel. Ein Vorfall in einer Thee- 
gefellfchalt. Vom Prof. Eberhard. 5X. Die entwurzelte 
Maie. Von J. G. D. Schmiedtgew. X. Dem Director 
Ifland, am lerzten Abend feiner Anwefenheit in Breslau. 
Von Manfo. . 
Ein aus 16 Bändchen beftehendes compleres Exem- 
plar, oder die Jahrgänge 1796 bis mit 1799, kolet 
26 Rıthlr. 


Ifilh. Gii. 





In allen Buchhandlungen find zu haben: 
Aphorismen zur Pkilofophie des Jiechts ; von ZP’iih, 
Traug. Krug. Ir Band, Leipzig, bey Zoch und 
Comp. 1800. 8. (Preis 16 gr.) 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Über Herder's Metakritik und deren Einführung 
in's Publicum durch den Hermes Pfuchopompor. 
Nebft einer Beylage. Herausgegeben von einem 
Freunde der Wahrheit. Leipzig, bey Hoch und 
Comp. 1800. 8. (Preis ı2 gr.) 


80 eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 

zu haben: 

Dr. Bubert Bren’s praktifche Unterfuchung über 
krankhafies Athemholen, befonders über das con- 
vulfivifche Aflbma, feine eigenthümlichen Ur 
fachen und Heilanze’gen. Aus dem Enelitchen 
mit Anmerkungen überferzt von Ä. F. A. 9. 
Leipz’g, bey Zoch und Comp, 18500. gr- 8. 
WPreis x Rıhir. 8 gr.) i 





Aurora. Ein romantifches Gemälde der Vorzeit. 
Von, dem Verfaffer des Rinaldo Rinaldini. te 
verbeflerte ganz umgearbeitete und mit neuen 
Kupfern verfchönerte Auflage. ır Theil, 129. 
brofchirt. x Rıhlr. 8 gr. 

Ift Rinaldo reich an intereffanten Scenen, und wird 
die Erwartung der Lefer mit jeder Seite immer mehr 
und mehr gefpaunt, Aurora ift es nicht minder. Mit 
welchem Beyfalle ward diefes Buch bey feiner Erfchei- 
nung aufgenommen! Wie ungerheis und preiswürdig 

; war 
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war eeund ift er geblieben. "Ich habe diefe Ze Aufl, 
fovwiel möglich zierlich, ausftefirr, damit das Äufsere 
nicht ganz zurück bliebe. Es if ein niedl‚ches Format, 
und dieiupfer flellen aus jedem Buche, davon in jedem 
Their 1 ind, die insereflantelte Scene dar. * 
Lepzig, im Klarz 1800. 
Der Verleger. 





Den refp. Inhabern des Magazins von merkwür- 
digen neuen Reifebefchreibungen, welches in dem Ver- 
ag der unterzeichneten Buchhandlung herauskommt, 
wird der häufigen Concurrenzfälfen wegen, bekannt 
gemscht,. Asls zur nächften Ofter- Meile drey Bände, 
der ızte, ıgte und zote Band unfchlbar fertig werden, 
Der ızte Bahd enıhält von La Peroufe’s Reife um die 
Welt.den zweyten und letzten Theil. Der ıgte von 

"sncowver's Reifen nach der Sudire den zweyten und 
letzten Theil. Der zote ZF'eld's Reife durch die Nord- 
swerikanifchen Stasten und durch Canada. Zur Michae- 
lis+- Mefle wird der azre Band oder FFilfon’s Miflions- 
teife, und der aate Band, Cofiny's Reife euthakend, 


fertig. 
Berlin, d, x März 1800. 
Die Vofsifche Buchhandl. 





Zur Ofler- Melle diefes Jahres erfcheint in meinem 
Verlag «ine : 

Anweifuug fowohl Kindern die Orthographie auf 

eine leicht fafsliche und fchr gefchwinde Art 

beyzubringen, als lich felbft die Fertigkeit recht 

und richtig zu fchreiben in kurzer Zeit zu e'gen 

zu machen, von Hn. Conrector Foligraf in 
Schmalkalden, 

Die wurgeiühre Idee ift ganz eigen in ihrer Art, 


und gehet befonders dahin, Lehrern und Lernenden 


die viele Zeic und Mühe zu eriparen, welche bey der 

gewöhnlichen Methode, durch dictiren und corrigiren 

aufgewender werd-n mufr. Wer bis witimo Aprit dar- 

suf fubleribirt, erhält dief-s Werkchen um ro gr. fächt. 
oder 45 kr. rhein., nachher wird der Preis um zer 
höher. Da der-Hr. Verfallrr feit mehrern Jahren bey 
ofe zwanzig, dreyfsig und mehrern Kindern mit dem 
glücklichfien Erfoig diefe Me hode engewender, fo 
kann man b»fond+rs Lehrern und jungen Leuten diefes 
Buch empichien, und es wird gewifs niemand bereuen 
Sch folches ang«fchaft zu haben, 

Hildburghaufen, d. x MärZ 1800. 

Johann Gottfried Hanifch 





Mehrere unvorherg-fehene Hinderniffe machten die 
zu Michaeli voriges Jahr verfprochene Licferung des 
ın Bandes der Baierfchen Supplemente zu der erlien 
oder Octav- Ausgabe des Prumptsarium juris von Multer 
shnmözlich. Diefe Hinde niffe Gind nunmehro gehoben, 


und der erfie Band wird zur bevorlichenden Ofter- 


Melle diefes Jahres nun ganz gewils exfcheinen. Der 
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Pränumerations - Preis für jeden Band ik wie bekannt 
+ Rthlr. 16 gr. Sächf., und man kann noch bis Ende 
des Monats April, fowohl auf diefen ın als auch auf 
den an Band, welcher letztere kommende Michaelis 
Meffe gewifs fertig wird, pränumeriren. Nach Verlauf 
diefer Zeit wird kein Exemplar um diefen Preis abge- 
geben, fondern jeder diefer beiden Bände kofter dann 
2 Rıhir. 22 gr. Sächt, ee 
Hildburghaufen, d. x März 1800. 
. Joh. Gottf. Hanifch 





Gleich nach der Ofter- Meile liefern wir von der 

fo eben in Paris erfchienenen : 

Voyages hiftoriques , litdraires et plttorefques dans 
les Isies et poflellions ci-devant Venitiennes dıs 
Levant. Par Andre Grajet Saint Suuvenr, ancien 
Confeil de France, relident hı Corfu. 

in Verbindung mit der andern ebenfalls ueu erfchienenen 

Voyage de Dimo et de Nieolo Stephanöpoli en Grece, 
pendant les annees V. et VI. de la Republ. (1797 
et 1798), d’apres deux N.flions, une du Gou- 
vernement frangais, l’auıre du General en Chef 
Buonaparte, 

welche beide faft einerley Gegenftand behandeln, eins 
deutfche Bearbeitung, von der Hand eines würdigen 
Gelehrten, und zeigen dies nur vorläufig wegen unan- 
genehmer Collifionen an. 
Weimar, d. 8 März ı%00. 
F. $. privil. Induflrie- Comptoir, 


Fortfetzung vor Rinaldo-Rinaldini betreffend. 

80 eben verläfst der te Theil diefes änfserft inte» 
reflanten Romans die Preffe, Je angenehmer das Pu- 
blicum durch Rinaldo unterhalten worden ift, dee 
mehr hat der Verfaffer dafür gelorgt diefem 4n Theile, 
weichem noch ı Theil folgen und dann das Ganze ge 
fchlofen feyn wird, alle das Intereffe zu geben, wel- 
ches zur allgemeinen Befriedigung der Lefer nothwendig 
it. Gewifs darf fich der Verfaffer fchmeicheln, das 
Seinige redlich geleiftet zu haben. Der Preis ditfes 
Theils, geziert mit drey Kupfern und brofchirt, if’ 
z Rthlr.. 8 gr. 

Leipzig, im März 1800, 
Der Verleger 


«* 





Ich eile, das medicinifche Pablicum mit folgender 
Schrift bekennt zu machen, welche fo ebeu in meinem 
Verlage fertig geworden ilt: 

Colomb's medicinifch - chirurgifche PFferke, Aus 

dem Franzößfchen überferzrt und mit Anmerkun- 
gen verfehen von PP, Harcke, Dr. der 4. W. 
prekt. Arzt zu Braunfchweig u. f. w. 

Eine vermifchte ‘Sammlung phyfiologifcher, medi- 
einifch - chirurgifcher Abhandlangen und Beobachtungen, 
weiche, wie man von einem Colomb erwarten darf, 


von entfchiedenem VWerthe ind, und wie man daher 
‘ hoffen 


ze 


hofen Kına, mit Vergnügen werden aufgenommen 
werden. Man kann nicht umhin, den grofßsen Chirurgen 
in Colomb zu bewundern, der mit eben fo kühner als 
ickter Hand manchen neusa VVeg vorzeichnet, 
ie mannigfschen Leiden feiner Mübrüder auf die 
glückliche Weile zu endigen. Es bedarf übrigens 
wohl keiner Erinngrung, dafs vorzüglich im grofsen 
weitläuftigen Felde der Chirurgie genaue und wehre 
Beobachtungen vom gröfsten Nutzen feyn müllen , in- 
dem hier nur Tharfschen, und keine Speculationen 
gelten können. Der Überfetzer hat für nöthig gefun- 
den, hie und da Anmerkungen hinzuzufügen , welche 
Aheils zur Erläuterung des Originals dienen, und die 
man ebenfalls mit Vergnügen lefen wird. 
Braunfchweig, im März 2800. 
c. 4. Schröder. 





Leipeig bey HReinicke und Hinrichs. Europa nach 
feinem politifchen urid militärifchen Zuftand im 
Jan. 1800, nebit einer Karte, Von M. du P—a. 

Preis 10 gr. h 
Man findet iri diefen wenigen aber inhaltsreichen 
Bogen eine gedrängte Darftellung der kriegrifchen Um 


ternehinungen des lerzten Feldzugs und feines Erfolgs „ 


des Autheils anderer europ, Mächte daran mit Bemer- 
kung ihrer Stärke, Finanzen, Anftalten zu neuen krie- 
gerifchen Operstionen und anderer Unterhandlungen 
derfelben. Die fauber geftechene und illum, Karte be- 
merkt die jedesmaligen Stellungen der Heere und ihre 
Cantonirungen. Dss Werk gewährt durch feine ge 
drängte Kürze einen intereffanten Überblick der neueften 
pelit. und militär. Beeignife, und verdient (owohl in 
diefer Rückicht, als auch wegen des guten Vortrags 
von jedem gelelen zu werden, der an den grufsen Er- 
eignifen der neueften Zeiten Antheil nimmt, und fel- 
bige mit einem leichten Blicke überichauen will. 

2 L* A 
Dofielbe Werk frenzöfiich. 10 gr. 





Vom Band 38 des Jourmals für Prediger, Halle, 
bey Kümmel, haben bereits Stück 5 u. 2 die Prefle ver- 
laffen, Stück 3u.4 erfcheinen nächftens. Jene enthalten 
eine {ehr gedachte Abhandlung über den Beyfall im Pre- 
digen, von Hn. Prediger von Gehrer in Koppenhagen , 
einen Auffstz vom Ha. Prediger Müller in Hafsel, über 
die Verfetzung der Prediger won geringern auf beflre 
Pfarren, das ueuelte PHirtembergifche Synodalreictipt 
in ‚extenlo, und mehrere kleinere Auflätze, unter der 
“ Rubrik: Pufloralcorrefpondenz. Die Becenfionen verbrei- 
ten ich über den altenburgifehen Bibelcommentar, Am- 
muon's Homileik, Aeishard’; und anderer Predigten 
2. di w. 


u 
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Bey Beinicke und Hinrichs in Leipzig, und im allem 
Buchhandlungen if zu haben : 

Das Singfpiel. Ein Singfpiel in einem Aufzuge; 
nach der Opera comique, und mit Be, behaltung 
der Mufik von Dominico della Maria frey bear- 
beiter von G. F. Treit/chke. Preis 4 gr._ 

Auch be orgt gedachte Buchhandlung gegen baare 
Zahlung (auberse und correcte Abfchriften der Partitur 
nit deutfchem Texte in fehr billigem Preife. _ Ferner: 

Brückner und Günther's Naturfchönheiten fächfilcher 
Gegenden; oder Reife durch die Meilsnifchen 
Lande. 2s Heft, mit #2 Landfchaften, gezeich- 
net und geflochen von Gunther. ı Rıhlr, ı3 er. 
beide Hefte 3 Rıhlr. 


U. Bücher fo zu verkaufen, 


Schiller’s allgemeine Sammlung hiftorifcher Memoirs 
vom Anfange bis zum 17 Band der zweyten Abtheilung, 
it zu Nürnberg bey Iln. Conrector Seybold für zwer 
Louisd’or zu verkaufen. Das Buch ift noch neu und 
ganz rein, die Bände Ruck und Eck. 


III. Berichtigung. 
In No. 39. der Göttinger gelehrt. Anzeigen (sgt der 


Hr. Recenient im Eingange feiner kurzen Anzeige der 
sletzten Monstsftucke der Allgem. geograph. Epheme- 


‚riden vom vorigen Jahre : “von den mit 1799 g= 


„ [ehloffenen geographifchen Ephemeriden foll nochEiniges 
„aus den vier letzten Monaten angeführt werden.” 
De nun weder wir, die unterzeichnete Verlsgshandlung 
der A. g. E., noch „9, Theile der alten Lefer diefes 
Jeurnels, etwas von dem mit 1799 erfolgt fen [ollen- 


. den Schinffe deflelben etwas wiffen, auch keiner der 


alten und neuen Lefer fich wird darüber befchweren 
können, dafs unfer Journal nicht auch in diefem Jahre 
ordenrlich fortgeferst, und mit Anfangs jeden: Monats 
pünetlich verfendet worden wäre, fu mulfen wir dieDirec- 
tion der Götting. gelehrten Anzeigen höflichft erfuchen, 
diefen falfchen Tudtenfchein, nach ihrer fonft beksanten. 
Ordnungsliebe und Gerechtigkeitspflege, gefälligft zurück 
zunehmen, und die weitere Anzeigr unferer A. g. E- 
künftig einem andern minder graufumen Recenfenten 
außzutragen, der nicht geradezu eine Zeiefchrift, darum, 
weil er fie aus privat Urfschen nicht mehr lefen will, 
vach Belieben mit eigener Fauft rodrfchlägt, um ihr 
aus dem Inhaltsverzeichniffe noch eine Leichenparenta- 
tion zuhalten. Es wäre wenigftens eben fo lächerlich, 
sis wenn eine andere gelehrte Zeitung heute dato ver- 
fichern wollte, die Göttinger gelehrten Anzeigen feyen 
mit 1799 gefchlofen worden. Wir wallen alfo leben 
und icben laffen den der lebt. 
Weimar, d. 13 März 1800, 
F, 8. prieil, Induftrie- Compteir. 
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Sonnabends den 22m Märzıgoo . ‘ 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Bücherverbote, 


Verzeichnifs der in den Monaten September October 
November 1759 bey der k. k, Büchercenfur in 
Wien verbotenen Bücher. 


e werv (les) de la Republigue frangaife depuis l’e- 

tablifement de la Conflitution de l’an III. 6. To- 
mes a Paris. an VII. f 

Anzeiger (allgemeiner Jiterarifcher) Jul. -1799. Nr. ıor. 
-118. nebft Beylagen zu Nr. 106.- 110.* 114. - 118. 
Leipz, 4. 

Bibliothek (Polygraph.) der Deutfchen ate verbeflerte 
Ausgabe z. und 2tes Bändchen. Zeitz 1799. 8. 

Bredow über den Vortrag der alten Gefchichte auf Schu- 
len. Altona 1799. 8- 

Bruckmasm (Karl) oder William Sterne Findling des 
Harzgebürges und Bewohner einer einfamen Infel. 
Aater Theil Fr. und Leipz. 1799. 8. 

Duttenkafer M.Gr. Fr. Gefchichte der Religionsfchwär- 
mereyen in der chrifilichen Kirche 3. Band, Heil- 
bronn am Nekar, 1799. 8. 

Erfcheinungen und Traume am Ende des 18. Jahrh. 
ein grofses Traumfpiel in Ifländifcher und Kotze- 
buefcher Manier, nebft einem Prolog. Germanien 
1799. 8. 

Brzählungen (unterhaltende) tragifchen und komifchen 
Inhalts. Leipzig 1799. 8. 

Fröbing (I. Gr.) der Menfchenbeobachter, ein Lefebuch 
für alle Stände gter Band 1799. Celle, 8. 

oder: i 

Fröbing (I. Gr.) angenehmes Mancherley. Celle 799.8. 

Genius (der) der Zeit: Auguft 1799. 8. Altona. 

Gefellfchaftsgefangbuch (allgemein gültiges) Bayreuth. 
1799. 12. 

Graser (Juflus) Verfuch über Strafen’ in vorzügli- 
cher RückSicht auf Todss+ und. Gefängnifs - Sırafen. 
1799. 8. 

Guftav FFildheim vom Verfaffer des Eduard Norden- 
pficht: Haliberfladt 1799. 8. 

Uluminsten Orden (über den) 17799. 8. 

Introductionis in norum teflamentum capita felectiora. 
Script H. E. G. Paulus. Jonae 1799. 8. 


_Journsl (Neues theologifches) von Hänlen, Ammon, 


und Paulus. Fortg. von Gabler. Jahrg. 1799. Stes 
Stück oder 13. Band 5tes Stuck. Nürnberg 1799. 8. 


oder, 


Gabler (Il. Ph.) neuefte: theolog. Jourüal. ater Band. 
5tes Stück. Nürnb. 1799. 8. _ 

Kahle (Georg) poetilche Verfuche. Hannover 1799. '8. 

Katechismus der Sittenlehre durchsängig mit Erklärun- 
gen, Beyfpielen erc, für den Bürger und Landmann. 
Leipz. 1799. 8. 

Rlippthal, das in Savoyen. Eine wahre Gefchichte aus 
dem franz. Schweizerkriege. Leipz. 1799. 8. 

Leben und Thaten des berüchtigten und landverderbli- 
chen Dr. Herkommens auch Obfervantius genannt. 
1799. 8. 

Maräuife (la) de Pompadour, ou Germon et Julietre _ 
Comedie en 3. Actes par le Cit. Cubieres — a Paris 
An. V. 8. 

Mere (la faufse) ou un faute de l’amour. Drame en $. 
Actes. Par Camzille et Deftival a Paris. An VI”g. 

Monstfchrife (helverifche) Herausg. von D, Albrecht 
Höpfner. ztes Heft 1799. Winterthur. 98. 

Mort (le) du jeune Barra, ou une Journde de la Ven- 
de». Drame hift. par Brifoir. a Paris. An II. 8. 

Nachrichten (Staatswiffenfchafliche) und juridifche 
-May. Hildburghaufen. 4. 

Petronius (des. Titus) Arbiter Satyren fammt Rodot’s 
Ausfülkıng uberf. von A. Gröninger, Berlin 1796. 8. 

Pieces oflicielles concernant lYaffaflinat comis fur les 
minifires francais au conpres de Paris a Raftadt le 
9 floreni An VI Sırasb. 8. 

Preeis hilter'gue d# la campagne du general Maffena 
dans les Grifens et en Helverie depuis la paflage du 

' "Tihin jusgqu' & la prife de pofition fur ’Albis, ou re- 
cueil des reprorts, Par Mares. a Paris. An VII. 8 

Reinhold (C. L.) Senäfchreiben an B. C. Larater, und 
FB. G.-Fichte über den Glauben an Gott. Hamburg. 
1799. 8* 

Bouter ‘CM ) oder der Lohn des Verdienftes ein Lefe- 
buch für junge Leute, die ihr Glück machen wo! 
len. heipe, und Gera 1799, 8 


@) O Schrei- 
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Schreiner ($. B.) über den Urfprung der manfcklichen 


Erkennenifs. Berlin 1799. 8: 

Syfteme (i', of divinity forthe ufe of fchools RE for in- 
troducing jouch in the effential principies and Duties 
of Religion. "By $. G. Bärckharde. l.ondon 1799: 8- 

Tafinger (D. W. G.) Encyklopadie und Gefchichte der 
Rechte in Deurfchland. zre Auflage. Tübingen 
1800. 8. i 

Trauer und Freudentage der Familie Klimmer. 
fin und Leipzig 1799. 8. 

Voyage hı Naples et en Tloscane avant et pendant l'in- 
vahor des fraugıis en Icalie, Trad. de l’anglais. 
1799: 8- 

Wagner (Fr. L.) neues Handbuch der Jugend in Bür- 
gerfchulen. Ein Leitfaden zum Vorbereitungs-Un- 
terricht fürs bürgl. I,ebea zie Hälfte ste verm. Aufl. 
Fr. am M. 1799. 8. . 

Was müffen nicht Menfchen alles erfahren. Eine 
höchft intereffante Familien Gefchichte. Wobey der 
Mond zum Gevater gebeten wird. 

Wieland (C. M.) über den feänk fchen Staatseid: Hafs 
dem Königıhum ! — Weimar 1799. 8- 


October. 


Anecdoten (wichtige) eines Augenreugen über die franz. 
Revolution. Berlin und Leipzig 1800. 8. 

- Anzeiger (allg. liter.) Aug. 1790. Leipz. 4. 

Becker (I. N.) Verfuch einer’Gefchichte der Hochmei- 
fter in Preuffen. Berlin 1798. 8. 

Bergk (1. 4.) die Kunft Bücher zu lefen nebft Anmer- 
kungen über Schriften und Schriftfteller. Jena, 
1799- B- 

Bätter (neue theolog.) Herausg. von I. Chr. W. Au- 
gufi aten Bandes tites Stück. Gotha 1799. $. 
Briefe (vertraute unpart.) über Fichte’s Aufenthalt in 
Jena feinen Charakter als Menfch, Lehrer, und 

Schriftfteller berr. mit Fabeln 1799. 8. 

Bukle (I. G.) Ideen zur Rechtswiffenfchaft, Moral und 
Politik. ıfle Sammlung. Göttingen 1799. 8- 

Carnabieh, Predigten zur Beförderung eines reinen und 
tbätigen Chriftenchums. 3ter Theil 1799. 8- 

Contor (I. Chryf.) Gedichte. ıfter Theil. Bamberg. 
1798. 8- 

Comediens (les) ambulans. Par Leon. Tome 1er 2. ı Pa- 
ris. An 7. 

Conquetes des Frangais en Egypte. Par P, E. H. v. N. 
Ex. C.d.g. Paris an VII 8. 

Conrerfationslexikon mit worzüglicher Rückficht auf 
die gegenwärtigen Zeiten. Zter Theil. Leipz. 1798-8. 

Dedekind (G. E. FF.) Verfuch Herrn Fichte mit fei- 
nem Publikum in Abficht feines Atheismus auszu- 
gleichen zur gründlichen Beruhigung des allarmirten 

‚Publikums. Hildesheim 1799. 8- 

Eberhard (I. A.) Verfuch einer genauen Beflimmung 
des Streirpuncts zwifchen Herren Profeflor Fichte, 
und feinen Gegnern. Halle 1799. 8. 

Erfcheinungen (die) des Engels Gabriel, oder der En- 
gel Gabriel, und 1.G. Fichte ıter Theil. 8. 

Frankreich im Jahr 1799. $ies Stück. Altona. 8. 


Budif- 


A ’ 
- “ * . N 
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Gedichte eines guten Sohns, herausg. zum Beften fei- 
ner armen Mutter, Leipz. 1799: 8. 

Geifsel (die) herausg. von dem Bürger Yollmer. Jter 
Jahrgang. dres gtes Stück 1799. 8. 

Gefchichte der wichtieften Revelutionen in der rüm, 
Republik von ihrer erften Gründung an, bis auf die 
neueften Zeiten, tes und letztes Bändchen , VVei- 
fsenfels und Leipzig 1799. 8- 

Hedmar der edie Fürften Sohn vom Verfaffer des Fritz 
Rheinfeld Leipz. 1799. 8. 

Heydenreich {H. K.) philofoph. Tafchenbuch gter Jahr- 
gang. Leipz. 1799. 12. 

Hugo Lehrbuch eines civiliftiifchen Lehrceurfus, ıfter 
Band. 2’er ganz von neuen ausgearbeiteter Verfuch. 
Berlin 1799. $- 

Ifaure et Gernanoe, ou les refugies religionnaires, Co- 
medie en 3. actes nor. Ed. par Dumaniant ı Pa- 
ris an III, 8 


. Kant (1.) Eriäuternde Anmerkungen zu den metephyf. 


Anfangsgründen der Rechtslehre. Königsberg 798- 8. 

Kether Sohemtow, oder die Krone des guten Namens, 
Zoikien 1794. 

Lettres to a young Lady on a Variety of ufleful and 
interefting fubjects in 2. Vol, By John Pennech UI. 
Edition Vol. I. and II. London 1795. 8- 

Magazin (deutfches) 1799. Julius und Auguft. 
tona. 8. 

Maier (Fr.) allgemeine Gefchichte des Fauftrechts in 
Deutichland sfte und zre Abtheilung. Berlin 799. 8- 

Monarfchrift (Helvetifche) herausg. ven D. Aib. Hö- 
pfer ıtes Heft. 1799. Winterthur. 8 

Nitfch (P. F. A.) Lehrbuch der allgemeinen Völkerge- 
fchichte, nach feinem Tode fortgefetzr, von Domi- ' 
nicus 3ter Theil Erfurt 1799. 8. 

Orphan Heyrefs (The) of Sir Gregory an hiftorical freg- 
ent of the leaft century London 1799. 8- 

Plans of Education with remarks of the (yllems of other 
writers in a leries of letters berween Mrs Darnfard 
and her friends Py Clara Reeve. London 1792. 8- 

Prüfung des kathol. praktifchen Religionsunterrichts, 
von einem kathol. Religionsichrer. Leipz. 1800. 8. 

Quellen (über die) des wachfenden Mifsvergnügens in 
Bayern, ein Nachtrag zu der Abhandlung über den 
Werth und die T'olgen der fländifchen Freyheiten. 
21799- 8. 

Scherer ($. I. L. 7.) Sammlung auserlefener Homilien 
zum öffentlichen und Privatgebrauch ıter Theil. Tr. 
am N. 1799. 8. 

Selchow, die Verirrungen des menichlichen Herzens, 
oder fo macht es die Liebe. gter Band. Görlitz. 
1796. 8- 

Sintenis (1. H. zweyte Poftille zter Theil. Leipz. 1799. 8. 

Threicie Lafon la feule Voi des feiences divines er hu- 
maires du honette vrai et de la morale a Paris — än 
va 8. 

Unterfuchung (freymüthige) über Jefu den Sohn Gottes, 
Hall- und Leipz. 1798. 8. 

FPeikard (M. 4.) der philof. Arzt. 3ter Band Fr. am 
M. 1799. 8 


Al- 


oder 





oder 

Fl’eikard (M. A.) Philofoph,. Arzneykunft, oder von 
dem Gebrechen der Senfationen des Verftandes und 
WVülens Fr. am M. 1709. k 

Moll (P. Ph.) über die Wisderherftellung der Jefuiten, 
Lepsig und Lucern 1800. 8. 
Ziessch (K. K. A.) die Pulichi auf Malabar, 
Schaufpiel in 5. Aufz. Kölln VII 1799. 
November. 
dneedores de Conftantinople, ou du bas empire depuis 
le rögne de Conftantin, fon fondateur, jusqu’ ı la 
prife de Conftantinople par Mahomet I. Par P. $. 
B. Nougaret 5 Tomes ı Paris. An VIIT. 8. 

Begebenheiten (Merkwürdige) Characterzügse und Anec- 
“oren aus dem Leben berühmter und berüchtigrter 
Menichen etc, ater Band. Leipz. 1709. 8. 

oder 

Gemälde (Hiftor.) in Erzählungen merkwürdiger Bege- 
benheiten. zter Rand Leipz. 1709. 8. 

Bemerkungen über die \WVielsndifchen Gefpräche unter 
vier Augen, im 9. 3. 4. 5. 7. Stücke des neuen 
deutfchen Merkurs vom Jahr 1798. in. rechtlicher 
und polit. Hinficht. Leipz. 1799. $- 

Berlin. Eine Zeitfchrift für Freunde der fchönen Kun- 
fte. 3tes Heft. Berlin 1799. 8. 

Entwurf zu einer Exerzier- und Dienftvorfchrift für 
Scharffchürzen. Rotweil. 1799. 8. 

Eirennes (les) ds l'inftitut nstional ou la revue literaire 
de lan VII. a Paris An VII. 8. 

Europens Götter im Fleifch. Ein Gemälde aus der po- 
liifchen Welt vom Verf. der Miranda und des Sauls 
ı und 2. Theil. Paris und Leipz. 1799. $ 

Fables (des) ou quelques idees d'un Cit. frangsis rela- 
tirement aux fetes publiques et h un culte national 
% Paris, An VII. 8. 

Figaro de retour & Paris Comedie en un acte et en 
vers. Par Hyacinche Dorvo. ı Paris. An VII. 8. 
Folie (la) de Georges ou Pouverture du parlement en 

„Angleterre Comedie en 3 Actes & Paris. An VIER 8. 
Folie (la) de Jerome Pointu, ou le procureur devenu 
fou: Comedie en 2. Actes, Par Villencure. ü Paris. 

An III. 9. 

Frankreich im Jahr 1799. gtes St. Altona. 8. 

Fürft (der) des neunzehnten Jährh. 3ter Theil. St. Pe- 
tersburg. 1799. 8. 

Galtrie (la) des femmes. Collection imcomplette de huit 
tableaux roueillis par un amateur. Toms x et 2. a 
Hamburg 1799. 8. 

Gefangene, der in Spanien. Aus dem Franz. des Maf- 
fad. Zurch und Leipz. 1799. 8- 

Genius (der) der Zeit. Ein Journal herausg. von A» 
Heunings Sept. 1799, Altona. 8. 

Grofe (G.) der Genius — aus den Papieren des Mar- 
quis C. von G. Halle 1792. 95. 8- 

Hiltorienfchreiber, der luftige und pofüirliche zum Druck 
befördert von H. 8. Fr. und Leipz. 8. 


din 
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Journal (neues theslog,) Heransg. von Armor, Hän- 
lein und Paulus. Fortg. von Gabler. Jahrg. 1799. 85 
Stück vder ıgter Band ztes St. Nürnberg '1799- 8. 

oder 

Journal (neueftes theolog.) von Gabler $ter Band ates 
$t. Nürnberg 1799- 8. . 

Iftes für die Römifch - katholifche Kirche nütrlieh, dafs 
Pius dem Vlten ein Nachfolger gegeben werde? oder 
kann unfere Kirche nicht auch ohne Pabit beftehen ? 
Valence 1799. 8. . 

Kriegsbegebenheiten Nr. r. nebft einer Karte des Kriegs- 
fchauplatzes in Deutfchland und der Schweitz. Ham- 
burg. 1799. 8 

Laukhard (F. Ch.) Fr. Wolfftein, oder Begebenheiten 
eines dummen Teufels. ıter Band 1799. 8. 

Leiden der Familie Bourbon ater Theil,’ Leipz. 1799. 8. 

Meilin (P. $. A.) Encyklopädifches Wörterbuch zter 
Band zte Abth. Jena und Leipz. 1799. 8. 

Michaelis (Chr. Fr.) philofoph. Rechtslehre zur Erläu- 
terung über Tiichte’s Grundlage des Naturrechts und 
Kant's Entwurf zum ewigen Frieden, und feine 
Rechtslehre 3ter und letzter Theil. Leipz. $. 

Offenbarung (Über) die Mythologie, als Nachtrag zur 
Religion innerhalb der Grenzen der reinen Vernunft 
Berlin 1799. 8- 

Paalzow (Chr. B.) die Juden, nebit einigen Bemerkun- 
gen über das Sendfchreiben an Hr. Probft Teller, 
und defen Antwort. Berlin 1799. 8- 

Pi'grim (der) mit dem Schnappfack. Germanien. 1799- 8- 

Pröcis des drönemens militaires Nr, I. II. 8. 

Reifen (neue empfindfame) von \Verner aus Genf. 18 
Bändchen Pirma 1799. $- 

Runkunkel (Fräulein) und Baron Sturmdrang. Eine 
pofirliche Gefchichte unferer Zeit. Vom Verialer 
des Erasmus Schleicher. Leipz. 1800. 8. 

Staats-Archiv 13. Heft. Haiberltadt und Leipz. 1799: 8. 

Tiek (Ludw.) Romantifche Dichtungen xzter Theil, Jena 
1799. 8. 

Wofs tD. Chr. D.) Verfuch über die Erziehung für den 
Staat. ıter Theil Halle 1799- 8- 

Wenzel, ou le Magiftrat du peuple. 
par Pillet- Paris An II. 8. 

Wefpenneft (das) auch ein Neft unter den Neflern. 

Eine Quartalfchrift. Jahrg. 1799. 1. Heft. Dort- 
mund, 8. 
"iefenthal (F.) Friedrich von Hanftein, oder Mönchs- 
lift und Pfeffentrug. Thüringer Ritter und Geilter- 
gefchichte aus den Zeiten der Vehmgerichte. Mainz 
und Hamb. 1800. & 


IL, Vermifchte Nachricht, 


Vermögek. k. Cabinetsorder vom zo. Jänner 1900. 
find alle Geiler, Gefpenfier, Ritter und Heldenruma- 
ne, vorzüglich die, wo Betrüger vorkommen, in allen 
ößterreichifchen Länder verboten worden. 


Opöraen 3 Actes 


Ill. An- 
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LITERARISCHE 


# 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Erzählungen von guten und für gute Seelen, von der 
Verfaflerin der Familie Hohenftam (Madame Lud- 
wig) 2 Thl, 8. brofchire x Thl. 8 gr. 

Die Schriften der M. L. haben alie zur Abfchr, in 
den Herzen ihrer Leferinnen Gefühl fürs Schöne und 
Gute zu Aöfsen, und ihnen daflelbe durch dargeliellte 
Beyfpiele nachahmungswürdiger zu machen. In diefem 
a’ren Bde find g Erzählungeu, welche von jungen em- 
pfänglichen Gsmüthern gewils nicht ohne Nutzen gele- 
fen und beherziger zu werden verdienen, 

1. Das fchöne Bild. 2. Die beiden Nachbarn. 3. 
So unterfcheidet fich das edie von dem leichtjiunigen 
Mädchen. 4: Gluck ‚und Unglück im PMFechfel. 5. 
Auch die Thiere find Gottes Kreaturen. 
chen Brüder. 7. Der arme Heinrich und der reiche 
Schröter. 8. Die gute Tochter und der blinde Fater. 
9: Das Gerüchte, 

Leipzig, im März 1800. 


6. die unglei- 


Der Verleger. 





Von dem in unferm: Verlage herausgekommenen 
„Nouveau Dictionnaire Srangois - allemand, ct allemand- 
frangois , compofe fur les Dietionnairer de !’ Academie 
frangeife de Mr. U Abbe Alberti de Filleneuve et les 
meilleurs vocabulaires des deux nations, enrichi de 
tous les termes propres des feiencer et. des arts, de 
meme que ders exprefions. de nuwvelle creation. Ou- 
vrage complet, exact, utile, et müme indifpenfable 
pour tous ceux qui veulent traduire et lire dans une 
“et lautre langue. Par Phil, Jac. Flathe. En 5 Vo 
lumes. gr. in 8. 
oder 
«Neuen Deutfch-Franzöfifchen und Franzöfifch-Deutfchen 
JWörterbuche, durchgüngig auf das genauefte berich- 
tiget, und mit allen Kunflwörtern, neueften dusdrü- 
cken und Redensarten beider Sprachen, uber alle bir 
- jetzt in Deutfchlund erfchienene FFärterbucher berei- 
chert. Einem zum Lefen und Ueberferzen in bei- 
den Sprachen nützlichen und unentbehrlichen Wer- 
ke, von Phil. Jac. Flathe. In 5 Bänden. gr. 9.” 
ift der Preis während der bevorfichenden Leipziger Ofter- 
mefe noch: 1. Gegen baare Bezahlung 8 Thl. comv. 
Geld. 2. Auf Rechnung ı0 Th). con. Geld. Nach 
Ablauf der Melle aber wird er erhöher, und fo fellge- 
fetzer werden: 
1) Gegen baare Bezahlung ıo Thlr. 
2) Auf Rechnung ı2 Thir. 

Der Franeöhtch-Destfche Theil diefes Werkes ift 
vorzüglich nach dem auf dem Titel genannten vortrefli- 
chen Dieiionnaire de Mr. TAbb£ Alberti de Yilleneure 
bearbeitet, und bey dem Deutfch-Frauzöfifchen Theile 
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ift der Verfafler dem vollflindigen grammatikalfch-kri- 
tifchan Wörterbuche der hochdeutichen Mundar:, vom 
Hrn. Sdeiung gefo'gt. “Ich habe (fapt er in der Yor- 
„rede) mit der gewilfenhafteflen Genauigkeit nach die- 
„lem Wörterbuche gearbeitet, und verichiedene Wör- 
„ter, welche darin fehlten, hinzugefügt, auch immer 
„denjenigen Ausdruck gewählet, der d«m Deutfchen 
„grade entfpricht. Tch bin bemühet gewefen, die 
„Würde und Kraft der deutfchen Sprache bemerkbar 
„zu machen, ihren Reichthum zu zeigen, und die 
„neusn Redensarten und Kurftwörter beyzufügen, fo, 
„dafs der Gelehrte, der Kaufmann, der Künfler, mit 
„einem Wort ein Jeder hinlängliche Er.äuterungen über 
„alle Gegenflände feines Faches finden kann.“ 

Für die obgedachten Preife kann man dies Buch 
durch alle Buchhandlungen erhalten ; wer aber desfalls 
Schwierigkeiten und Hindernife wahrnehmen foilte, 
der beliebe fich directe an uns zu wenden, und fey 
der prempteften Bedienung gewärtig. 

Leigzig, den 6. März ı8c0. 
Weidmannifche Buchhandlung. 


— 


E24 

Über die befle Art die Jugend in der chriftlichen Reli- 
gion zu unterrichten, von C. L. Droyfen, ar Thl. 8. 
Leigzig 16 gr. 

oder 

Eiementarbuch der chrifllichen Lehre, oder die fafslich- 
ften Lehren Jefs zum chriftlich guten und frummen 
Verfolten mit kurzen Deufpielen und Gleichnijfen für 
Anfänger. Vor und bey einem audern Katechismus 
brauchbar. 8. 

Da der erite Theil diefer vortreflichen Schrift, 
von welcher feit einem halben Jahre eine neus Auflage 
heraus ift, erfchien, machte der Rezenfent in der N, 
Allgem. deut. Biblioth. in einer ausführlichen Rezenfion 
das Publikum auf diefes (chätzbare Buch aufmerkfam, 
und foderte zugleich den Verfaffer auf ein Elementar- 
buch zu bearbeiten, welches für Lehrer und Freunde 
gleich nöchig fey. ‚Dies nun übergiebt er hiermit dem 
Publico, fein Urtheil wied entfcheiden, ob H. Dr. der 
Erwartung und den \Vünfchen des Rezenfenten ent- 
fprochen hat. 

Leipzig, im März 1800. 
Der Verleger. 





Die vom Hn. Prof. Fifcher in Mainz fchon voriges 
Jahr verfprochene Überfetzung von Cuvier's Vorlefungen 
über die vergleichende Anatomie wird bald nach derEr- 
fcheinung des Originals in unferm Veriage erfcheinen. 

Braunfchweig d. 6. März. 
180% 
Friedrich Vieweg 


“= AINTELLIGENZBLATT 


"322 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 





Numero 40, 





Sonnabends den azt= März ı800. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodilche Schriften. 


Der Gexius der Zeit. 1900. März. ‚Altona, bey 
Hanmerich, enthält: 

D: Bund, vor Ho. Hofrath Fofs in Eutin. IM. 
I, Einige Gedanken über die Bedeckung neutraler 
Handelsfchiffe gegen die Behauptungen des Oberrich- 
ters, Sir FI’. Scott in London, von 4. H- III. An 
Iohn Andrä, von Hn. Hofrach Fofs, mit einem eng- 
hen Gedichte des erften und der deutfchen Über- 

lezung. IV. Vanini an feine Richter, von dem Han. 
»H. VW. Nur Gerechtigkeit, wo nicht Verzeihen, von 
4. H. VI. Über die fogenannten Sparöfen. VII. Ho- 
tazen’s Epiftel an die Pifonen. VIII, Genius der Phi- 
lofophie. IX. Unfterblichkeit, vom verftorbenen Sie- 
veking. X. Buonaparte. XI, Franzölifcher, Friedens- 

Antrag. XII, Genius von Frankreich. XIIT. Kriege- 

rifcher Genius, 

VL, John Andrä, 





Der Monat Februar vom Allgemeinen literarifchen 
Anzeiger 1500, welcher aus 16 ordentlichen Nuimern 
(No 19 — 34) nebit 4 Beylagen befteht, enthält: 
3 Correfpondenz - Nachrichten aus Altena; dem Meck- 
Mmbargifchen; Perzlar ; Frankfurt a. M.; FPeimar. 

— Nachrichten von der kurfürfti. Maynzifchen Akademie 
m Erfurt. — Nache. von zu hoffenden Werken u. d. 
eegenwärtigen Befchäftigungen mehterer Gelehrten in 
und aufserhalb Deutichland. — 58 längere und kürzere 
vermifchte Auffätze; Bemerkungen; Aufforderungen ; 
Beyträge; Anmerkungen; Anzeigen von kleinen Schrif» 
ten; 2 Predigten in Plattdeuticher Sprache; Beantwor- 
tungen; Anfragen; Wünfche; Bitten; Zufätze; Be- 
fichtigungen, u. f. w. von Schilling ; Nenninger ; Merkel; 
Kinderling ; von Senkenberg; Böfsig; Afsımann; Vee- 
Sermeyer ;* Armoidi; von Heilersberg ; Bertram; Kind- 
linger; Matthiü ; Fickenfcher ; Nopitfch ; Znton; Eber- 
hard; Alter; Beinwald und Ungen. — Die Beylagen 
enthalten 56 Nachrichten und Anzeigen von Gelehrten 
und Buchhändiern merkantilifchen Inhalts. _ 
Wöchentlich erfcheinen für das Jahr ıgoo vom A. 
L. A. 4 Numern, ohne die Beylagen. Der aus 204 


XIV. Nachtrag zu dem Artikel No. 


Numern beftehende Jahrgsng 1800 des’ A. L. A. 
kofte: in wöchentlicher Lieferung 4 Rıhlr. 12gr. Sächt., 
und monatlich brofchirt 4 Rıhlr. Sach, Man wendet 
fich aufser an uns, an die Buchhandlungen und Poft- 
ämter jedas Orts. 

Der I. Band des A.L. A., oder der halbe Jahr- 
gang 1796 befteht aus 77 Bogen, nebfl 6 Bogen Re- 
gifter und koftet ı Rthir. 8 gr. Der II. Band, oder 
der Jahrgang 1797 befteht aus 20 Bogen, nebft ız 
Bogen Regifter und koftet 4 Rthlr. 
Band, deren jeder aus 266 Bogen befteht, oder die 
Jahrgänge 1798 und 1799, jeder 4 Rıhlr. 

Leipzig. 
Roch und Comp. 


r 


’ 





Bey Breitkopf und Härtel in Leipzig if fo eben 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu finden, 
das erfte Heft des 

allgemeinen Journals für Handlung, Schiffahrt, Ma- 

anfactur, und die darauf Beziehung habenden Ge- 
werbe- überhaupt. Herausgegeben von J. Ch 
Schedel und J. Chr, Sinapiur. 

Von diefem Journal erfcheint zu Anfang jedes Mo» 
nats ein Heft von 5 — 6 Bogen. Man abonnirt auf 
den ganzen Jahrgang von 19 Heften mit 4 Rthir. Sächf, 
in den nächften Buchhandlungen , Poflämtern oder Zei 
tungs - Comptoirs. 

Der Inhalt des erften Stücks ift folgender: 

ı) Plan diefes Journals. 

a) Etwas über den Entwurf, damit man in Frankreich 
umgeht, Verfoix zu einem anfehnlichen Handels- 
entrepot zu machen. 

9) Erzählung einer kleinen Reife in Gefchäften von 
Malaga nach Cadiz; aus einem Briefe an einen 
Freund, 

4) Über Kanten und Spitzenmanufactur, und den da- 
durch veranlafsten Handel in den Niederlanden und 
in Frankreich. = 

5) Handgriffe der Genuefer oder Ligurier beym Schwarz- 
färben des Sammets. 

6) Beytrag zur ftatiftifch- merkantilifchen Konntnifs des 
Herzogchums Mecklenburg. 


(0) R 7) Über 


Der III, und IV, 


3?3 


7) Über Spanien, feine Metalle, feine Handelsbilanz, 
feine Bergwerke etc. 

8) Frage: Ift eine Aflecuranz durch den Fall aufgelöft, 
wo ein Interdict alies Handelsverkehrs mit den Be- 
flimmungsorte, noch vor der angerretenen Reife 
State finder ? 

9) Neuefie Nachricht von den Infeln Fernando-Po, 
und Annaboe. 

10) Neue Verordnungen in Frankreich, welche das 
Enäovffement betreifen. 

11) Über einen Irrchum, der fich im franzößifchen Ge- 
fetz wegen den Gebühren des Grofsavanturcon- 
tractes eingefchlichen hat. 

12) Gelegentliche Bemerkungen über das Recht der 

Fuhrleute, Gefpsunfchaften, Opräireure oder Expe- 
diteure etc. 

13) Betrachtungen über Hollands jetzige Lage, und 

Wünfche eines philauchropifchen Auslanders für defien 
Wiederberflellung. 

z4) Nachrichten von der Stadt Como. 

25) \Vas verliehr man durch den Ausdruck, Circum- 
jscentia, in den hollämdifchen Polieen. 

16) Über Portugall und defen politifche Commerzial- 
verhältnide, 

17) Fragment zur Überlicht der Nordamerikanifchen 
Staatsichulden. 

18) Thomas’ Cooper's Bemerkungen über den Staat 
Neuyork in Nordameriks. 

29) Movira fur einen Gewürzwaarenhändier ia L..., 
der in Gefchäfte des Leinwandhanudels Äch einzu- 
laffen Luft hätte, 

20) Balance von Prankreichs Handel mit der Schweiz, 
gezogen kurz vor der Revolution. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung 
einer neuen Finauzfchrife. 

. Der Königl. Dänifche Legationsracth, Hr. v. Eggers, 
“har ich, auf wiederhohlte an ihn ergangene Aufforde- 
rungen, entichlofen , feine in Zeitfchriften gedruckten 
Abhandlungen über die Dänifchen Finanzen zu (ammeln, 
und folche vermehrt und verbeflert, nebft einigen bis- 
ber ungedruckten, weiche fich auf die neuelten Vorfälle 
bezieh n, in einem eignen \Verke herauszugeben. 

Diefses Werk wird unter dem Titel: 

Memorien uber die Dinifchen Finanzen, vorzüglich 
in Rückficht auf allgemeine Grundfürze der Stauts« 
wirthfchaft, von C. U. D. von Eggers, in 2 
Binden. gr. $. Mit Kupfern und Tabellen. 

in unferm Verlag ericheinen. Der Hr. Verlsfler, wel- 
cher in diefem'Fache berrits feir 15 Jahren gearbeirer 
har, theile hier nicht allein vollläsdige und wahrhaft 
pragmatifche Befchreibungen der Verauflaltungen mit, 
wodurch fich die Dänilche Finanzverwaltung in den 
letzten fechszehn Jahren fo vortheilhaft auszeichnete; 
er eutwickelt zurleich den Zuiammenhang des ganzen 
Plans, durch delfen andhafte Befolrung die Finanzen 
dieies Reichs fich fo fchr heben, und fucht diefe Dar- 
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ftellung deflo gemeinnütziger zu machen, indem er Ga 
allenthalben mit allgemeinen Grurfäfätzen der Staats- 
wirthichaft m Beziehung bringt. Wir glauben daher, 
durch die Übernehmung des Verlaes diefes Werks, 
uns eben fo wohl um alle, welche in diefem durch dis 
Zeitumflände immer erfchwerten Fach arbeiten, als 
um die wiffenfchafc.chen Unterfuchungen in denfelben 
verdient zu machen, und wir zweifeln nicht im minde- 
ften, dafs das Publicum das Gatize eben fo günftig auf- 
nehmen werde, als die davon bisher fchon gedruckten 
Auffütze. 

Der erftaBand erfcheint noch in diefer Ofter-MelTe, 
der zweyte, in welchem fich auch eine Abhandlurg über 
die neuern, in panz Europa fühlbar gemachten Verwir- 
rungen der Geld- und Wechfel- Geichäfte beüinder, 
wird unfehlbar auf Michaelis folgen, 

Leipzig, d. 6 Niärz ıg0n. 
Breitkopf und Härtel. 





Pranumerations » Anzeige. 
Handbuch der Tonkuntt, 
To may wagx wovoimeiz 6 gusuog. 
Herausgegeben von Fr. J. Üleemann. 
2 Theile. 1800. gr. 8. 

Inkalt. Erfier Theil. I. Vom Ton nach feiner Ma- 
terie. Die ikufik, vom Rlange, feiner Entflehung, 
Miecheilung, Dämpfung, Verftärkung, Dauer und 
feinen innern Nebeuklängen. Die Canonik, vom Um- 
fang und der Gröfse des Tous; das Syftem, die Inter 
valle, Scalen, Accorde, Moden und Geichlechte. IL, 
Vom Ton nach feiner Form Die Kritik. Die Gram- 
matik, die Erymophonie, von der Bildurg des Tons 
als Stimme; der Syntax, von der Verbindung der Stim- 
men : Nlelopöie, Harmonik und Rhyıhmopöıe. I. 
Semeiographie und Orchopraphie. Zweyter Theil. I. 
Die lihetorik, von der Compoftion des Tonkunftwerks, 
feinen Eigenfchaften, Gattungen, dem Charakrer und 
den Schreibarten. II. Die Alethodik, von den Mit- 
tein des Ausdrucks , der Gelangfiimme, den Inftru- 
menten; von der Verbindung der Mulik mit andern 
Kunften; vom Vortrag oder dem zweckmäfsiren Ge- 
brauch der Mitte) in der Compofirion, im Geiaug und 
im Spiel. Uber die Bildung zur Tonkunfl. Ill. Kurze 
Gefchichte der Tenkunft. 

Die Breitkopf- u. Härtelifche Mufikhandiung nimmt 
suf dieies Werk Präuumeration zu x Rıhlr. 12 gr. an._ 





Bey F. T. Lagarde in Berlin erfcheinen nächfiens 
folgende Werke, und werden in allen Buch- 
handlungen zu haben feyn: . 

Vorzeichnungen in Buchfleben und Zügen, für Schrife- 
ftecher, Maler, Grarveurs, Pitfchierfecher, Stein» 
metzen, Schrififchneider, Glasfchleifer, Juwelier, 
und für jeden, der regelmafrige und zterliche Buch 
Reben zu Rechen, zu malen, oder in und aus Netell 
zu formen hat. Von €, Juek. ıe und ar Haft. quer 
Folio, 3 Rıhie, 

Laptace, 


Lapiace, Mechanik des Il'mmels. A. d. Franzöäfchen 
überfetir, und mit erläuternden Anmerkungen be- 
gieiter von Dr. Burkhardt. ır Thei'. gr. 4. 5 Rthilr. 

Meichanioue celefte par Lapiace de N'inktitue national, 

3 Vol 4. Paris eı Berlin, 10 Rthlr. 





3y+ F. T. Lagarde erfcheinen nächflens folgende 
Werke, und werden in allen Buchhandlungen 
zu haben feyıi: 

Lscroix, C. F., Lehrbegriff des Differential- und In- 
tegralcelculs. Aus dem Franzößfchen mit Zufätzen 
und Anmerkungen begleitet von J. P. Grüfon. ar 
Theil. gr. 8. Mit Kupfern. 

Dictionnaire de l’Academie frangoife, reru, corrigt 
et augmente par.l’Academie elle-meme. Avec lexpli- 
cation des mots em Ailemand par C. MU. Catel.. 2 
Vol. gr. 4. 

Le Voyageur, Ouvrags utile ı ja Jeunefle et aux Etran- 
gers, par Mad. de Geslis. 16. SI gr. 





Bey F. T. Lagarde in Berlin erfcheinen nächftens 
folgende Werke, und werden ‘in allen Buch- 
handlungen zu haben feyn: 

Grüfen, J. P., volißändige Anleitung zur niedern, 
kübern und angewandten Mathematik ,„ infofern folche 
fonohl dem Oflicier überhaupt, als auch dem Inge- 
nieur, Artillerifien und Seema»n unentbehrlich ift. 


sr Theil, welcher die Geometrie enthäl. gr. 8. 
Mir Kugfern. 
Les Mir rivales, ou la Calomnie, par Mad, de 


Gals 3 Yo gr 8 fig 

Die beiden Mügter, oder Folgen der Verliumdung. A. 
sem Franzöüfchen der Frau von Genlis uberfetat, 
vos Died, Bernhard, zr Theil. -8- 





Bey FT. Lesarde erfcheinen nächftens folgende 
Werke, und werden in allen Buchhandlungen 
zu haben feyn : 

 Dexina, des Ho. Abbe, Gefchichte der Serdinifchen 
Staeten, (bis zum Jahr 1796 ) nebft einer geograph. 
Rauittitchen Befchreibung derfelben , und einer Über- 
. fiche der neueften Staarsveränderung Italiens bis auf 
das Jahr 1799.- Aus der Italienifchen Handfchrift 
überferze von Friedrich Strafs , Profeflor am könıgl. 
Cidettencorps. zr Theil. 8 
Merkantiliiche Nachrichten aus Königsberg. Von einem 
Kaufmann. gr- 8 6 
Oeurres de Nivermois. zo Vol. epl. 7 Rehlr. 


26. 


In sllen Buchhandlungen if zu haben : 
Itslienifche Sprachlehre, praktifch - theoretifch 
bearbeitet won Dominicus Anton Filippi. Nürn- 
berg, bey Zeh, 1799. Preis x Bthir. 
Die wefentlichen, Vorzüge dis der Vırfafler, durch 
us und eigene Nechode — zweckmälsige innere Ein- 
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richtung — möglichfte Reinheit der Sprache, — 
diefer neuen Sprachlehre zu geben fich bemühte, üind 
feit ihrer Erfcheinung, genugfam anerkannt worden, 
und berechtigen binlänglich, ° das Publicum und -befon« 
ders Lehrer diefer Sprache darauf aufmerklam zu 


machen. 





* Von dem feiner Freymüthigkeit wegen mit Recht 

gefchätzten Journal der Neueflen Pl’elbegebenkeiten, 
mit 1800 der fechste Jahrgang begonnen, und dies 
Journal für den bisherigen {ehr billigen Preis von 2 
Rıhir. Sächf. durch alle Buchhandlungen überhaupt und 
von der Buchhandlung der Frerlags- Gejellfchaft in 
Hamburg, fo wie von Hn. Feind in Leipzig innbefon- 
dere zu beziehen. Dass Februar- Hefe it auch fchon 
am ı März verfandt worden. 





Ven Dr. Schmieders Journal fürs Theater, kommt 
nächfte Oßer- Meffe ein never, oder der 3te Heft 
heraus. 

Buchhandlung der Verlags + Gefellfchaft , 
in Hamburg. 





Von der in kurzem in Paris erfcheinenden: 

Relation du voyage h la recherche de la Peyroufe, 
fait par ordre de l’affembide conflituante pendant 
les anndes 1797 — 1794, par le Cn. Labillar- 
diere, l’un des naturaliftes del’expedition. 2 Vol. 
wird von einem dort lebenden deutfchen Gelehrten für 
eine deutfche Buchhandlung fchon jetzt eine Überfetzung 
beforgt, welches man, zur Vermeidung einer Colliion, 
hiemit frühzeitig anzeigt. Von den bey dem Original 
befindlichen 42 Kupfern werden die interefenreften „ 
nebft einer Karte, durch einen der gefchickteften Parifer 

Künfiler such für die Überfetzung geftocken. 





Von: . 

Jauffret's merveilles du corps humain ou notions 
familieres d’anatomie, a l’ufage des enfans, & 
Paris. An VII. 

erfcheint nächflens eine deutiche Überfetzung- 





‚Blicke in das Gebiet der Heilkunde überhaupt und 
der Seelenkunde insbefondere , ein Beytreg zu 
einem künftigen Syfiem der Krankheiten des 
Orgaus der Seele, von J. F. Schmidt, Dr. prak- 
üfchem Arzt, Wundarzt und Accoucheur zu 
Boizenburg, 1s u. 25 Stück. gr. 8. Altona, bey 
J, F, Hantmerich, 1799. 1 Kehlr. 4 er. 

Der Hr. Verfaffer, der ich nach dem einflimmigen 
Urtheil der Recenfenten, in mehreren Zeitichrifren, 
als ein denkender und philofophifcher Arzr, durch fein 
Buch : über die Krankheiten des Organs der Seele. 
Hamburg 3797. bekannt gemacht hat, fährt in 

dieien 
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diefen Blicken fort, die Heilkunde philofophifch zu be- 
handeln, und insbefondece die bis jetzt (a (ehr ver- 
nschläisigte Lehre von den Gemüthskrankheiten, ‚ds 
Wahnäun, Melancholie, u. f. w. zum Vorwurf (einer 
Unterluchungen zu machen. Er liefert in den beiden 
Stucken hiezu ganz treilliche \Vinke, und mao mufs 
den Eifer des Verf. für die gute Ssche loben. Diefe 
Blicke mufs durchaus der Arzt lefen, der bey feinen 
Kranken mehr als Recepte zu fchreiben gewohnt if. 
Der Verf. ftekt fich eiffttwas ungewöhnliches eber nach- 
ahmungswürdiges Ideal, um diefe Krankheiten mit Gluck 
zu behindeln, und diefe beiden Stücke liefern fowohl 
für den Theoretiker als Praktiker eine reiche Arndıe. 





In G. F. Heuer's Verlage zu Giefsen und Darmftadt, 
werden zur. Leipz’ger Jubilare - Melle 1800 fol- 
gende neue Verlags- Bücher erfcheinen: 

2) Brokhaufen's, Dr. M. B., theoretifch - praktifches 
Handbuch der Forfbotanik und Forfttechnologie. 

en Karl, Verfuch einer philofophifch - und 
poütiv - jüridifchen Erörterung des Rechtsverhält- 
niffes der beiden Gefchlechter. ır Theil, ® 

3) Creuzer's, G. Fr., deutfche Chreflomathie ; oder 
Abfchnitte aus vorzüglichen neu -lateinifchen Schrift» 
ftellern, zur Übung im Lateinfchreiben für obere 
Claffen gelehrter Schulen; mit Rückficht auf die 
Menk- und Bröderfchen lateiniiche Sprachlehren ins 
Deutfche überfetzt. 8. , 

4) Erläuterungen der kritifchen Philofophie, für das 
gröfsere Publicum beflimmt, von J. E. C, Schmidt 
und F. IP. D. Suell, Profefloren in Giefsen. 8. 

5) Grolman's , Dr. Karl, Theorie des gerichtlichen Ver- 
fahrens in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten, nach den 
gemeinen deutfchen Gefetzen entworfen. : gr. 8. 

69) — — dellen Magazin für die Philofophie und Ge- 
fchichte des Rechts und der Gefetzgebung. ır Band, 
is u. 25 Stück. (Wird fortgeferzt. ) B 

7) von Leorhardi, Dr. Fr., Verfuch einer Vormund- 
fchaftsiehre. Mic Hinficht auf die Statuten der 

' Reichsfladt Frankfurt. 8. 

8) Rufsmanr's, K. H., Unterricht im reinen Chriften- 
thum für die Jugend. 8- 

9) Schmidt's, J. E. C., allgemeine Bibliothek der neue- 
ften theologifchen und pädagogifchen Literatur. 3r 
Band 3 Stücke, und grBand 15 Stück ; oder zwey- 
tem Jahrgangs ze bis 4s Stück. 8. (Wird fortgeletzt.) 

10) — — Lehrbuch der chriftlichen Dogmatik. 8. 

11) — — Lehrbuch der chrifllichen Kirchenge- 
fchichte. 8: 

12) Schmide's, G. G., Lehrbuch der Naturlehre. Mit 
Kupfern. 8. ee ii 

13) Schwarz, F. C. H., der chriftliche Religionslehrer 
nach feiner morslifchen Beltlimmung ew. ar und 
ketzier Band. 8: 
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14) Selmar, oder die Schwärmer. Ein Roman von 
’ilkeim Hadermann. Auf Schreibpapier, mit einem 
Kupfer. 8. 

13) Seel, F, 7P.D., über eine neue und bequeme 
Art die Factorentafeln einzurichten. Nebft einer 
Kupfertafel der einfachen Factoren aller Zahlen von 
ı bis 30000. 8. 

16) Stoll, Dr. J., Beantwortung der Preisfragen: ift 
es nothwendig und iff es möglich beide Theile der 
Heilkunde, die Mediein und die Chirurgie fowohl 
in iheer Erlernung als in ihrer Ausübung wieder zu 
vereinigen? 8. 

17) FFalther's, Fr, Ludw,, Belehrungen über das Ver- 
halten des Leudmanns in und nach dem Kriege. 
Nebit einem Anhang über das Aufblähen der Thiere 
und den Gebrauch des Trokars, von Fr. Pilger, 
Mit ı Kupfertafel. 9. = 

18) von Zangens, 'C. G., praktifche Bemerkungen zu 
der Lehre vom Abteeibsrecht. 8. 





Das Comitial- Tafchenbuch für das Jahr 1800 ik 
folgenden Inhalts: 
2) Reichstags - Perfonale r. J. 1799. 
2) Veränderungen bey dem Reichstags - Perfonale i. J. 
1799. 
3) Überficht der Comitial - Gefchäftspflege i. J. 1799. 
4) Anzeige der abgehaltenen Reichstags - Protocolle eıc, 


5) — — aller Reichsrachs - Verfammlungen und Con- 
ferenzen. 


6) — — aller Reichs - Dietaturen etc. 

7) — — ‚aller Legitimatiouen und Subftitutioner. 
8) Nekrolog. 

9) Gomitial - Literatur. 

10) Anhang. 

Diefes Tafehenbuch it mit dem wohlgetroffenen 
Bildnifle des Kurmainzifchen Hn. Conferenz - Minifter 
und Reichsdirectorial- Gefandten, Freyheren von Stei- 
gentefch, geziere, und im Selbftverlage des unterzeich- 
neten Herausgebers zu haben. 2 

Regensburg, im März 1800. 
2 J. V. Cämmerer, 
Legationsfecretär. 


IL Anfrage. 


Was mag wohl die Urfache feyn, dafs weder in 
der F’ofsifchen noch Spenerfchen Zeitung in Berlin die 
Exiftenz einer Überfetzung von dem neueften Romane 
der Gräfin Genlis : les Poeux temdraires (die verwe- 
genen Gelübde ) durfte angezeigt werden ? — jedesmal 
war der Titel diefer Schrift in den eingefandten Arvertil- 
fements von der Cenfur getrichen! — follte dies Buch 
in Berlin verbotene Wasre feyn ? 
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der 


MLLGEM. LITERATUR - ZEITUNG. 


Numero 4I, 





.Sonnabends den 2gtm März 1800, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


L Chronik . deutfcher Univerlitäten. 


„Marburg. 


m ı Januar’ ıg00.’übernahm Hr. Ober-Hofrath D. 
Biichaelis das Prorectorat, bey welcher Gelegen- 
her der abgehende Prorector, H. Prof. Ph. Fried. FVeis 
ein geichrtes Programm: Hifloriee Novellarum literariae 
particula prima, prriodum antehaloandrinam complexa, 
(Blarl, 40 8, gr. 4.) gefchrieben hat. . 


Würzburg, 


Den sıten Febr. vertheidigte Hr. Ferdinand Keller 
von Würzburg, die von ihm gefchriebene Abhandlung 
de obiigetione correaft (48 3. in 8.) nebft angehängten 
Poktiwibas ex uninerfo jure, und erhielt darauf von fei- 
wem Prarfes, dem Geiftl. Bath u. Prof. Ha. Gregel die 

Würde eines Licentiats der b. R- 


Il. Beförderungen, 


Leipzig. Nach dem Tode des der Thomas- 

fehle gewits unvergefslichen Prof. Fifcher's, hat der 
feitherige Conrector an derie'ben, Hr. M. Friedrich 
Fükelm Ehrenfried Roft, das Rectorat, der Tertius, 
Hr. M. Joh. Friedr. Jacob Reichenbach, durch eine 
teinifche Überfetzung Lefing’# kritifchen Bemerkun- 
gen über gr. u, lat. Schrififtelier bekaunt, das Conrecto- 
fat, und der Rector der Stadtfchule zu Borna, Hr. M, 
Friedel, die dritte Lehrerftelle erhalten. 





Deflau d. ag. Febr. Hr. F. G. Diuffe, ehemals Pro- 
felor der Mathematik, der aber fchon feit mehrern 
Jahren andere ihm gnädigft aufgetragene Gefchäfte zu 
beforgen hat, ift von dem Fürften von Anhalt Deffau 
zum Hofrach ernannt. 


f 





Der durch Beforgung der Leipziger Ausgabe von 


Toup's Opufculis eritieis und durch den Amtskalender - 
” 


‘der letzten keiner, 


für Prediger bekannte H. Friedrich Heinr. Starke, feit- 
beriger Conüftorialaßeflor und Superintendent zu Rofsla 
am Harz, ift aJs Superintendent zu Bitterfeld im Kur- 
kreife angeftellt worden. 


II, Ehrenbezeugang, 


Jena. H. Prof. Heinr. Karl Abr. Eichflädt ift von 
der Kurfürfl. Mainzifchen Akademie der PFijlenfchaf- 
ten in Erfurt zum Mitglied erwähle worden. 

f 


IV. Todesfall, 


Am 27. Jan. farb zu Petzlar H. Dr. Juft Friedr. 
Froriep, Prediger bey der ‚ev. lutherifchen Gemeinde 
dafelbit; in feinem 55 Lebensjahre. 


V, Vermilchte Nachrichten, 


An die Univerßitäten Heimfäde und Marburg (ind 
von ihren Regierungen Refcripte ergangen, worinn 
verordnet worden, dafs auf der erften Univerfität gar 
kein neuankommender Studiolus ohne ein vorher bey- 
gebrachtes Zeugnifs feines Wohlverhaltens, und au 
der von einer andern Univerlität 
dahin abgesangen, ohne ein folches von daher erlang- 
tes Attellar aufgenommen und immatriculirt werden 
foll. 


Entdeckung einer neuen einfachen Erde. 

Ich theile den Chemikern die intereffante Nachricht 
mit, dafs ich eine nene einfache Erde in dem fächl« 
fchen fogenannten Beryli, der in der Grube Frifchglück 
bey Johann Georgenftadt gefunden wird, entdeckr habe. 
Ich unterfuchte diefes Folfil, und erwartete Glucine 
darinne anzutreifen, von der üch aber keine Spur fand. 
Die neue Erde, welche ich fand, befitzt folgende Eigen- 
fchaften, wodurch fie fich von den andern Erden aus- 
zeichnet. Sie ilk weils und im Waller völlıg unauf- 
löslich, im frifchen Zuftande mit Wafler befeuchtet et- 
was dehnber, wird im Feuer fehr hart, fo. dafs lie 
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dis Glas ritzt, und duarchicheinend, bleibt aber un- 
fchmackhaft und im Waffer unauflslich. Ia Säuren 
150 fich die gebrannte Erde wieder (ehr leicht auf, und 
erzeujt damit befonderz Salze, welche ganz unfchmack- 
haft ind. Die feusr-beftändigen Alkalien löfen weder 
auf nsllsm noch auf trocknem Wege die Erde auf, auch 
wird fe weder von den kohlenitofffauren noch ätzen- 
den Ammoniak aufgelöft. Mit der Sauerkleefäure ift 
fie näher als mir den andern Säuren verwand. 

Ich habe diefer Erde den Namen Agufterde ertheilt, 
weil die Verbindung derielben mie den Säuren keinen 
Geichmack befitzer, , 








Die ausführliche Unterfuchung diefer Erde, 
che Hr. D. Bernkardi mit einer genauen Befchrei 
des Foflis begleiten wird, fo wie auch die Uni 
chung eines deutfchen chromiumhaltigen Fofüls, 
in dem x Stück des 8 Bandes meines Jotirnal: 
Pharmacie, nebft andern die Chemiker interellire 
Abhandlungen zur Oftermeße erfcheinen. 


Erfurt, im Februar 
1800. 


D. Joh. Barthulmä Tremmsdorf 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodilche Schriften. 


An die Lefer des Magazins für die Philofophie des 
Rechts und der Gefeizgebung, angelegt ran Dr. Carl 
Grelman. 

Schon mehrmals ift mir von verfchiedenen, mir 
achtungswürdigen Männern der Wunich geäufsert wor- 
den, dafs ich den Plan diefes Inftiruts erweitern und 
‘auch philofophifch - rechtsgefchichtliche Auffitze in daf- 
felbe aufnehmen möchte. — Ich überzeugte mich fehr 
bald, dafs das Magazin hierdurch fir den blos philo- 
fophifchen Lef.r, fobald nur die gehörige Auswehl bey 
der Aufnahme folcher Auffätze beobathtet würde, nichts 
en (-inem Interelf«e verliehren könne, dafs es hingegen 
für jeden jwriftifehen Lefer aufserordentlich an Brauch“ 
barkeit und Intereffe gewinnen müfste, und ich war 
deswegen fchon eutfchloflfen. von dem zweyten Bande 
an, jenen erweiterren Plan- dem Inftirure zum Grunde 
zu lege, als ein Zufall, welcher mich beftimmte, den 
Verlag des Magazins an eine andre Buchhandlung zu 
überlaffen, mir di- Gelegenheit, diefes fchon früher zu 
thun, herberführte, Von jezt an wird alfo diefe Zeit- 
fchrife unter dem Titel: 

Magazin für die Philofophie und Gefchichte des 
Rechts und der Gefetzgebung, 
erfcheinen. Vier Hefe werden einen Band ausmachen, 
welcher mit einem Regifter ver(-hen wird. Damit in- 
deflen die b+iden, bis jerze erfchieuenen Hefte nicht 
- als röli’g gerrenat, von den künftig erfcheinenden und 
als zu d efen nicht getörend betrachter werden mögen, 
fo werde ich nit dem Regifter über den eriten Band, 
das über jeue beiden Hefte uorhwetidige Regler ver- 
binden. 

Es wird mir gewifs fehr willkommen feyn, wenn 
denkende Minner mir, fey es nun blos phälofoghifche, 
oder philofoph'fch-rechtsgeichichtlich: ; (keineswegs uber 
blos kiftorifche) Abhandıa en zur Biksnntmachung in 
der Migszins, zufchicken wollen; dem ich weils es 
{ehr wohl, das ein folches Inftitur nur durch die rer- 
einimen Kriftee Mehrerer, ganz das werden könne, was 
€s feyn fol: Schon haben mich verfchiedene würdige 
Männer mit nicht unwichtigen Beyirig:n unterftürzt, 
und ich darf wohl hoffen, dafs auch Andere ein Inf 


tut nicht als eine unwürdige Niederlage für die Mei 
tate ihres Nachdenkens betrachten werden, welch: 
der Beyfall des Publikums fchon bey feinem Entfteh: 
zu Theile geworden if. 

D. Carl Grolman. 


Den Verlag diefes Magazins her die unterzeichne 
Buchhandlung übernommen, welche für Correcihe 
des Druckes und ein anftändiges Aeuffere auf das ar 
gelegentlichfte beforgt feyn wird. Das erfie Heft wir 
ohnfehlbar zur Oftermeffe, das zweyte gleich nach der 
felben ausg-geben werder, 

Gielsen, im März 1300. 
Georg Friedrich Meyer’ 
Univerltäts Buchhandl. 





Inhalt des erfchienenen arten, oder Mürz-Stüchr 
von der 

Bibliothek der pädazogifchen PEN verbunden 

mit einem Corre/pondenzblatte und einem Anzeiger; 

Herausgegeben von Gets Muths in Schnepfenthal, 

I. Abfchnitt. Hezenfionen folgender Schriften. Elifa 
oder das Weib wie es feyn follte; Entwurf eines 
Leitfadens zum geographifchen Unterrichte; Leon- 

' hardi's F.G. Abrifs der Erdbeichreibung erc. dis 
Preufsifche Monerchie; Grüfon's Grundrifs der rei- 
nen und angewandten Mathematik etc. Pohl's bata- 
nifcher Kinderfreund ; Gallerie der Menfchen ; Jun- 
ker's biblifcher Katechismus; Gutbier's rorbrreiten- 
de Fragen zum Unterrichte in der Religion; Borti- 
ger's Iiıhyja; Gerftner’s Lehrbuch der frinzöl.chen 
Sprach®; Elife, ou le modile des femmes, traduit 
p- Cate'; Zerranner's deutfcher Schuilfreund 215 B. 
Fortferzung der Cainpefchen Resfebefchreibungen Sr 
Th. Schulz kleines Magazin von Reifen: Hifloriet- 
tes et Converlations p. M. de V. de lirre de fnmile 
par Bergquin; Glats Familiengemälde und Erzihlun- 
gen 2 ßB. 

I. Abfcheitt. Über den Binfufs der Erziehung auf den 
Gteichen Character, von Il. M. Michs-is; Über 
Zeueriparung in pidagogifcher Hinficht, vom Gurs 
Muchs ; Über Induflriefchulea bey den Negern; Ue- 

ber 





gu. on 


ber eine; wahrfcheinlich noch wenig bekannte und 
verfuchte Methode des Unterrichts in.Sprachen ; 
Fragmente über Erziehung, von Glatz; Sittliche Er- 


ziehung it Thhorheit; DIs Manibus Martini Ehler- 


Gi, ron C. L. Lenz; Kurze Nachrichten. 

Ven diefer Bibliothek der pädıg. Lit. erfcheint je- 
den Monat ein Stück, das brofchirt in allen Buchhand- 
layeı 9 gr. Sächf. oder 40 kr. Rheinl. koftet. 

Geha den ı4 März 1900. 
Jufus Perthes. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey G. E. F. Schulze d. Jüngern in Celle und in 

allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Annalen der Niederfächüichen Landwirthfchaft. Her- 
ausgrgeben von A. Thuer und I. €. Benecke II. Jahr- 
gang ıs Stück. Der Jahrgang von 4 Stücken kofter 
3 Thl. 12 gr. 

Inhalt der erflen Stücks. j 
I. Fortfetzung der landwirthfchaftlichen Bemerkun- 
wen auf einer Reife durch Holftein und Mecklenburg. 

Von A. Thaer. H. Üeber den Bau des weiflen Mohns. 

Von Hn. Paltor Ehlers zu Oppeln und Hn. Paltor Kett- 
ier za Hemeln. III. Über den Bau der Hirfe zu He- 
men. Von Fin. Paft. Kettler dal. IV. Bemerkungen 
über den rorigjährigen Winter. 
Schumacher zu Schwerin. V. Auszug eines Schreibens 
an den Ha. Prof. Karften zu Roftock. VE Ueber den 
Gebrauch, den Mift auf dem-Acker einige Zeit. unein- 
gepfugt liegen zu Isffen. Von Hn. Kramer u Sach- 
ferhagen, Ho. Mawer zu Herdenberg und Hn. Hofr. 
Berlin zu Liepen.. VII. Praktifche Bemerkuugen über 
das Verhalnifa der Zug-Ochfen- gegen-die Pferde. Vom 
Wi. Amisverwaiter Deichmann zu Poggenhagen. vl. 
Zuge Nabrichten von den in dem Herzogthume 

Braunfchweig wblichften Arten des Zehentens, und 

von dem Verfahren ü in deren Varabfo'gung und Erhe- 

bung. Von H.k Hinze. IX. Quartals-Berich« über 
liche Angelegenheit: n aus Nrederfachfen. 
Von 4. The. X. An die Herren Correfpondenten 
der Annsl-n der Ni-derfächüfchen Landw'rchfchaft. 
Journal für Birnenfreunde, herausgegeben von I. C. 
- Böfching und C. F. Käifer, ıller Jahrgang 25 Heft. 
8 er. 
Inhalt: 

#5. Kurze Überficht dr Bienenzucht im Lüneburgi- 
ichen vr. Kaifer. &.- G: fchichse meiner Bienen im Win- 
ter, Frühling und Sommer 1799. von Bufching. 3. 
Vergeichung der Vortheile und Nachthei'e, weiche die 
Berreibung der Bienenzuchr fowohl in einfachen Kör- 
ben, als in theilbaren Wohnungen, Magazinen, hat 
von Büfching. 4, Keunzeichen der mutterlofen Stöcke 

und wıs man damit zu thwi hat, von Ha. M Spitzner. 

5, Landesherrliche Verordaungen die Bienenzucht be- 

treffend, und. bekanüt gewordene Vorfälle, die nach 

dem Bisnenrechte gerichtlich enrfchieden find, von 

Kaifer, 6. Keytrige zum Bienmrechte. 7. Von ei- 

nigen Bienenpfanz.* yon Han. Commißlair Schalz. 8 


Von Hn. Amtmaun 
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Warum mögen bey der Korbbienenzucht alıe Körbe 
den neuen vorzuziehen feyn? von Kaifer. 9. Anzei- 
gen neuer Bienenfchriften. 10. Miscellen. 


Nachricht für Schulmünner und Huusichrer. 

50 unleugbar es ift, dafs die Anweifung zum lotei= 
zifch Schreiben oder aus dem Deurfchen ins Lateinifche 
zu überfetzen, einen vorzüglichen Theil des Schulun- 
terrichts# ausmacht, eben fo unleugbar ift es auch, dafs 
es bis jerzt an einem Schulbuche gefehlt har, welches 
zu einer allgemeinen Rrauchbarkeit in jeder Rücklicht, 
geeignet gewefen wäre. Deun, nicht blos eins zweck- 
mäf:ige Auswahl nützlicher Materislien, die überfetze 
werden follen-, fondern auch ein angemeflener, zu die- 
fen Behufe ganz befonders eingerichteter, und vom 
leichtern zum fchwerern allmühlig fortfchreitender Vor* 
trag; nicht blos die Angabe lateinifcher Redensarten , 
die der Schül«r in einem Lexico aulfinden kann, oder 
die Anwendung und das Hinweifen auf grammatifche 
Regeln, fondern auch andere die Geift und Gang der 
lar. Sprache betreffende Bemerkungen, find die noth- 
yendigen Erforderniffe eines Buches, deffen unfre ftu- 
dierende Jugend fo fchr bedarf. Zugegeben dafs ge- 
fchickte Lehrer der lar. Sprache durch eigene Anleitung 
ihre Schüler felbit auf eine zweckmalsige Weife in Ue- 
berfetzen aus dem Deutfchen ins Lat. üben können 
und wirklich üben, fo werden doch auch diefe, fchon 
in Hinficht der grofsen Eıfparnis der Zeit, weiche auf 
das Dictiren der Aufgabe gewandt werden mufs, eben 
fo gern zugeben, dafs durch ein Buch, welches eine 
zweckmäfsige Anleitung für jungs Leute, zu Überfe- 
tzungen aus dem Deutfchen ins Lsteinifche enthälr, eir 
nem grofsen Bedürfnifs abgeholfen wird. Zur Bearbeir 
sung eines fo'chen Buches ift es mir geguckt Uerrn 
Kirchenrath Döring in Gotha zu gewinnen, der die 
dazu nörhigen Eigenfchaften, Kenntnile, Erfahrung 
Fleifs und Gefchmack in einsm felt.en Grade in ich 
vereinige. Von di-fem Buche, welches in 2 Theile 
und 4 Kurlus zerfälr, erfcheint der erfle Theil, in 
der nahen Oftermefle, in meinem Verlage, unter dem 
Titel: 

Anleitung zum -Ueberfetzen aus dem Deutfchen ins 
Lateinifche, 

Diefer Theil enthält 2 Kurfus oder Aufgaben zum 
Üeberferzen ins Lat. nach den Bedürfniffen der zwey 
wmtern hlaffen einer‘ lat, Schulg eingerichter. Der Im 
halı macht ein Ganzes aus: der erfle Kurfus enthält: 
Erzühlumgen ans der Römifchen Gefchichte in chronalogi- 
[cher Ordnung vun Romulus bis zum Ende des zweyten 
Punifchen Krieges; der zweyte: Erzäühiungen etc. vom 
Ende des zweyten Punifchen Krieges bir zum Tode de 
gufs. Dieunten beygefügte Phrafeologie ift nicht nur 
mit einer Verweifung auf grammarjfche Regeln nach 
Broder, und mit Sprachbemerkungen verwebt, fon 
dern auch aus den reinften Quellen gefchöpft. Ich 
hoffe mit Zuverlicht, ds competenre Richter dieies 
Buch einer allgemeinen Empfehlung für Schulen wür- 
dig achten werden, Jch, an meinem Theile fuchs die- 

bes 
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fes zu erleichtern, durch guten corresten Druck und 
billigen Preis. 

Jena im März 1800. 

’ Friedrich Frommann. 


Staatswilfenfchaftliche und juriftifche Nachrichten 1800. 
Februar. Herausgegeben von I. F. E. Loz. Inhalt. 
Recenfionen von: Alchenbrenner's Begründung und 
Geift des pein'ichen Rechts in feinen Grundprincipien. 


Zacharias rechtliche Bemerkungen uber die durch Ue- 


berfchwemmüngen ab- und fortgeriffene Sachen; — 
“ des drey und zwanzigften Verzeichniffes was des heil. 
R. Reichs Kurfürften, Fürften und Stände zu des 
Kaiferl. und Reichskammergerichts Unterhaltung vom 
ıften Jan. 1790. bis zum 3ıften Dec. j. gezahlt ha- 
ben; — zweyer Druckfchriften über das Recht des 
Starts in Anfehung milder Stifrungen; — des Archivs 
des Kriminalreohts von Klein und Kleinfchrod ; — des 
Progrn. hiftoriae norvellar. literar. P. 1. v. ZFeifs; des 
Aeper: orium rulüfcher Gefetze und Ukafen; — Stre- 
in's Abhandlung über Kriegskofien und Kriegsichä- 
den; — Hellbach's Abhandlung über Vergehen, Ver- 
brechen und Strafen proteflantifcher Prediger; — Hüb- 
wer's Verfuch einer Eutwickelung des Naturrechts; — 
Hempel’s Repetent; — einer Deduktion in C. der Ge 
brüder von Kleinforgen wider den Lehnsfiscal der kör 
nigl preufs. Regierung zu Cleve, des Erltern angefal- 
‚lene Dollenkoenpsiehn betreiiend. Abhandlungen: In 
. wiefern find die Medistftädte in Deutfchland zur Erhe- 
bung der Nachfteuer von Vermögen der Staatsdiensr 
berechtiget ? — über die Frage: ob apanagirte Prin- 
zen und Grafen fich auf die Austrüge berufeh können, 
wenn fie in der erften Inftanz von Höchften Reichsge- 
richten belangt werden, von’ v. Schelhafs; — Von 
den Antenuptialverträgen nach fchwedifchen Rechte; — 
Etwas über den Dienfleid der Richter. Kritik der 
fürfti. Würzburg. Gerichtsordnung für das Vikariat und 
Konfftorium. Kriegsverhandlungen: Kurze Überfiche 
der Verhandlungen des fchwäbifchen Kreisconvents im 
November und December 1799. 

In Nr. z0. der Würzburger gelehrten Anzeigen 
Siefes Jahres fagt ein Recenfent unter andern auch fol- 
gendes uber diefe Zeitfchrift: Sammlungen von der 
Art werden immer einen grofsen Werth haben, fie 
werden aber auch (ehr tief herablinken, wenn ihr Ur- 
heber [ich blos von merkantilifchen Ablichten leiten 
lafst, und nicht fowohl die Wichtigkeit der Materia- 
lien, als die Ausfüllung der Bogen berückfichtiget. 
Diefer Vorwurf trift aber die vor uns liegende perio- 
difche Schrift nicht, und wir können mit’ Überzeugung 
. verlichern, dafs die darin vorkommenden ftaatswiffen- 
fchaftliche und juriftifche Abhandlungen fich duech ih- 
ren Inhalt fowohl, als durch ihre Ausführung fehr vor- 
theilhaft auszeichnen und dem praktifchen Gefchäfts- 
anann gewils willkommen feyn werden, Und am Ende 


‚dafür 5 Exemplare. 
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diefer Recenfion heifsts: Es wird gewifs jeder Freund 
diefer Wilfenfchaft mit uns den Wunfch vereinigen, 
dafs diefe nützliche Sammlung lange fortdauern möge. 
. Hiläburghaufen im März 1800, 
Expedition der flaatswiffenfeh, und jurif. 
Nachrichten. 


In Commiffioa bey I. G. Hanifch. 





Franzöfifcher Sprachunterricht. 


Von dem practifchen Theile des Hezelifchen neuen 
Jranz. Elementar- FF’erks, unter dem Titel: 
(Mercure Frangoig oder) Franzöfifche Lehrfiunden, ein 

Übungsblatt, für Jeiche, weiche auf bequeme FFeife,auch 
ohne mündlichen Unterricht, zu einer gründlichen Kennt 
aifs der franzöjifchen Sprache gelangen, und insbefon- 
dere gute franz. Briefe [chreiben lerwen wollen, von 
FF’ilhelm Friedrich Hezel, fürfti. Hef). Geh. Reg. Ra- 
the und Profejfor in Giefsen: 
ift fo eben das ate Heft, für den Monat Februar ; fer- 
tig. geworden, ‚und durch alle Buchhandlungen, oder 
Poftämter zu erhalten. Der Preis des ganzen, aus 12 
Monatsheften beitehenden Jahrgangs it 2 Thl. 2 gr 
Sächf. oder 3 9. 45 kr, Rheinl. (Ladenpreis 2 Thl 
8 gr. Sächf. oder 4.fl, ı2 kr. Rheinl) Wer aber x 
Carolin, an unterzeichnete Expedition einfendet, erhält 
Für den nämlichen Preis erhälr 
anan auch bey uns, 5 complete Exemplare vom Hezeli- 
[chen Eiem. Werke (elbfl. Giefsen, den 5. März 180% 
Die Expedition des Mercure Frangois daf. 





Plutarch’s Timoleen, Philopoemen, die beiden Grac- 
chen‘ und Brutus, zum Schulgebrauch mit Aumer- 
kungen und einem erklärenden Wörterverzeichnifs 
von G. G. Bredew. gt. 8. Altona bey Hammerich. 

1800. 20 Grofchen, 

Plutarch if Lieblingsfchriftfteller der Gebildeten 
aller Nationen. Die Vorzüge aber, die ihn dazu eig 
nen, feine Mannichfaltigkeit, feine Zufammentftellung 
der characterifirendfien Züge, und der morslifche Sinn, 
der im Ganzen herrfche, machen ihn nicht zum zum 
fchlieffenden Eigenthum der Gelehrten. Jedes Alter, 
jeder Stand, jedes Gefchlecht müffen ihn mit gleichem 
Intereffe lefen. Wir glauben daher, dafs vorzüglich 
Schullehrern mit dem Abdruck diefer Lebensbefchrei- 
bungen ein Dienft geleiftet fey. Der Herausgeber hat 
dazu die interefanteften Lebensbefchreibungen ausge- 
wählt, die fchwierigften Stellen erklärt, und um den 
l.ernendef die Wahl des paffenden Ausdrucks zu er- 
leichtern, ein erklirendes Wörterrerzeichnifs hinzuge- 
fügt. Wegen der Entfernung vom Druckort, find lei- 
der einige Druckfehler eingefchlichen, die wir recht 
fehr bitten, nach dem angehängten Verzeichnifs gieich 
anfangs zu verbellern. 
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INTEL L IGENZB LATT 


der 
ALLGEM.- LITERATUR - ZEITUNG 
—. DE Numero 42. 








Mittwochs den 26m Märzıßoe 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


"on den Ammzlen der Phujik, herausgsgeben von Hn. 
Prof. Giltert, Ht Band IV. Stück I. oder Jahrgang 
1570. Ne.l. erfchienen, und enthalt: F. Bemerkungen 
ub. d. Cohäfion, und üb. d. Zufämmenkang derf. mit 
d. Magnetismus, von Ritter, in Jena. If. Bemerkun- 
gen üb. d. Widerftend flifsiger Körper und Befchrei- 
bung von ‚Verfuchen, "die zıim Bihuf einer richtigen 
‚Theorie hierüber angeftellt wurden, ‘von Fince, in 
Cambriäge. IM. Bericht Sber d. Erdbeben, welches 
d. 18 Nor. 1795 in England gefpührt worden, von 
Gray. IV. Beyträge zur Lehre'n-d. Wärme in phyf. 
ü. ökon. Rückficht vs Gr! ». Hunford: Fortfetruing. 
(5 Befchreibung verbeflerter Feuerftärte, d. v. Verf. 
zu München im Grofsen: angelegt u. geprüft ind. 6. 
Verfache üb, Kochgefäffe und Feuerflätte.) V. Gefetze 
üb. d. Stirke d. Schallfortpflanzung, durch fefte und 
Rulige Stufe, von L. A. von Arnim. VI. Entbehrl 
lichkeit des Venturifchen Principes, aus einem Briefe 
des Prof. Rufe, in Defau. VII. Auszüge aus andern 
‚ Briefen an den Herausgeber, (v. Hu. Prof: Kries in 
Gotha, üb, Lichtenberg’s Hygrometrie, hinterlaffne 
Schriften, Biographie, und von Hn. Prof. Grimm ia 
Breslau, üb, Klingerts Scheibenmafchiene, Luftpumpe 
u. Eudiometer, Schlefifche Erdbeben.) VII. Auszug 
aus einer Nachricht des Hn. v. Gersdorf, üb. d. Erd-+ 
beben am ır Dec. 1799. . 
Band IV. Stück II. oder Jahrgang 1800. No. II, 
I. Bemerkungen üb. eine fehr ungewöhnliche Horizontal- 
Refraction, von Fince, zu Cambridge. II. Nachricht 
v. & merkw. atmosfphärifchen Refraction, v. Letham. 
II, Mech. Unterfuchung über die Schwingungszeit d. 
Unruke in Tafchenuhren und in Mudge's Zeithaltern,, 
von dtword. (Unruhen mit einer u, mit mehrern Stahl- 
federn, Unruhe u. Hemmungen in Mudge's Zeithrltern, 
Anwendung der vorigen Berechnung aus Mudge's Zeit- 
haltern.) IV. Bemerkungen u, Verfuche üb, d. ven 
Haffenfratz erregten Zweifel gegen die Richtigkeit der 
gewöhnliche Hydroftatifchen Beitimmung des fpecifi- 
fchen Gewichts feller und Nüfsiger Körper, von Prof. 
Schmidt, in Giefsen. V; Über den Einfuf« des Sonnen- 
lichs auf die Verdünftung des Wyaflers, v. Prof. Heller, 


in Fulda. VI. Beyträge zur Lehre von der Wärme ia 
phyf. u. ökon, Ruckficht, von Gr. v. Iiumford. Fertl, 
(7. Befchr. von Feuerungsanftalten zu verfch. ökon. 
Gebrauche, als Mufler zur Nachahmung: x) Küchen. 
2) Traxbsre Feldküchen für Armeen. 3) Bleichkeffel. 
4) Eine Wafchanftalt für Familien. 5) Heitzung durch 
Dampf. 6) Tragbare Kochkefel für Armeen im Felde; 
Keffel zu Dampimafchienen’ u. zum Deftiliren. .7) Ein 
mußterhafter Backofen. 8) Back- u. Brennöfen auf 
Schiffe. 9) Küchen- und eiferne Kochtöpfe für Arme. 
ro) Ein immerbrennender Ralkofen.} VII. Einige 
dioptrifche Bemerkungen von Nicholfon. (x) Unterf. 
d. Glafes zu optifchem Gebrauche, u. Unrollkommen- 
heit optifcher Gläfer. 2) Mikroskopifche Glaskügelchen. 
3) Vorfchlag einer Verbefferung für Fernröhre, 
Haile, im März 1800. 
Rengerfche Buchhandlung. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


“ Für Aufmerkfame Lefer diefes Intel. B}. bedarf as 
keines weitern Anpreifens als der bloffen Anzeige der 
Titel von folgenden drey Schriften, 

In Commiflion im Mogazin für Literatur in Leipzig, 
und dureh alle foliden Buchhandlungen ift zu 
haben: 

1) Kurze wiffenfchaftliche Darlegung der Unhaltbarkeit 
und Grundiofigkeit, Juwohl des transfcendental idea« 
liflifchen Syftems von Fichte, als auch des Süflems 
der eiteln Oenufsichre feiner Gegenfüfsier und des 
kritifchen Suftems, von Johann Friedrich Chriftian 
VWVernebwrg, Dr. der Philofophie. (Ladenpreis 
4 gr. Sächf.) 

2) Beweis, dafs das Touwn- Zahlen- Suflem ( Zwölf- 
Zahlen-Syfiem) auch Grad- Zeit- Mafs - Gewicht 
und Münz- Syflem das einzig vollkommene ift, dafs 
mithin das Zehn- Zahlen- Suflem (die Dekadik ) und 
alleandere mögliche Zahlen - auch Grad- Zeit- Mafs- 
Gewicht- und Münz - Syfteme unvolikommener find, 
und dafs es nur allein den Namen Teliofadik ver- 
dient. Denkenden Menichen geweiher, von J FR. C. 

FFerneburg, Dr. d. Philof. Mit einem Kupter bre- 

fchirt. (Ladenpreis ı2 gr. Sächf.) 


@) T Die 
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Die Preffe hat fu eben verlaffen: 

New verbeferte, gründliche Theorie der PF’indmühlem 
flügel, von J. F. C. PVerneburg, Dr. d. Philofophie. 
Zu finden in der Joachimfehen Buchhandlung in 
Leipzig. (Ladenpreis 4 gr. Sächt.) 

Sollte wider Vermuthen — eine oder die anders 
Buchhandlung, diefe erfchienenen, oder die in Zukunf 
ericheinenden Schriften diefes Verfaflers, Üs mögen 
von irgend einem feiner neuen Syfteme handeln, auf 
Verlangen kommen zu laffen, fich aus was für einem 
vorgefchützten Grund, eder nach welcher Maxime 
weigern, oder die Ausbreitung derfelben auf was für’ 
Art hindern wollen; — fo erfuchet man hiermit Jeder- 
man feyerlich, entweder diefes in einem allgemein ge- 
lefenen Blatte öffentlich und deudich zu rügen, oder 
auf einem anderweitigen Wege zur Kenatnils des Ver- 
fufle:s gelangen zu laffen. — 


Bey Anton Deil in Wien find erfchienen, und bey 
Lieberkind in Leipzig in Commillion zu haben; 


Romane, 


Biographien der berühmteften Römer und Römerinnen, 
in hiftorifch - dramatifchen Darftellungen. Vom Verf. 
en des Afrikaners. Mit Kupfer und Vignetten. 

20 gr. 

Emmerich von Wolfsthal, oder das Prefsbarger Schlofs- 
gefpenft. _ Eine Sage aus den Zeiten des Königs 
Mathias Corrinus. Vom Verf. des fchwarzen Ritters. 
Mit Aupf. 8. 12 gr. 

Erzählungen, dramatißrte, aus dem Gebiete des Wun- 
derbaren, und dem Reiche der Schwarzkünftler „ 
Hexen, Schatzgräb:r, Geifterbanner und Geifter 
feher. Mt Kupf. und Vign. 8. 20 gr. 

Geift, der, der fchönen Genierra. Eine Sage aus den 
Zeiten der Tafelrunde. Mit Kupf. 8. z2 gr. 

Geifterfcherin, die, oder die Zerftörung von Wolfs- 

Rein. Ein Gemälde der grauesften Vorwelt, Mit Kupf. 
und Viren. 8. 20 er. 

Infelbewohner, dereinfame; oder Robert Surrais Schick- 
fale in aween \Veltheilen. Mit Kupf. 8 ıögr 

Raphael. Briefe aus dem jetzigen franzößfchen Kriege. 
Seitenflück zum Grafen Donamar von Bouterweck. 
% Theile mit Kupf. u, Vign, Auf Schreibpapier. 8. 

Redoutenfcenen. 8. 4.gr- 

Scipio der Afrikaner, und Scipio Aemilius. Hillorifch- 
dramatifch dargeßell, Mit Kupf. und Vien. 8. 

ı Rthir. 4 er. 

Auf Schreibpsp. Mit Kupf. 

14 gr. 


Schwaldopler's, Erfllinge. 


8 j 
Winfried, oder der Zwerg rom Löwenthale. 


Eine 
. Sage aus dem eilften Jahrhunderte. Vom Verfafler 
Waldrafs. Mit Kopf. und Vign. 9. 16 gr. 


Wippo von Königflein, .oder die Todtenhöhle am Fich- 
, telburge. Eine G-ifiergelchichte aus den Zeiten Kaifer 
. Budolf’s vom Habsburg. Vom Veriailer WValdrafs. 

Mit Kupf, und Vign. 8 20 gr. 


———— 


Thesterfricke. 

Republik, die franzöfifche, oder das Volksfeft in F 
Poflenfpiel mit Gelingen in a Acten. 8. 

Beym Buchhändler Anton Doll in Wien find 
fchienen, und beym Buchhändler Liebeskin. 
Commillion zu haben: 

Aufklärung, wahre, nach dem Geifte Jefu Chrifti, « 
ächt katholifche Auslegung der an jedem hohen F 
tage des Herrn vorkommenden Evangelien u. Epift 
8- 26 

Beyträge, praktifche, zur Gefchichte der Kuh- ı 
Kinderpecken. Herausgegeben von Jof. Eyere). 

6 

Bemerkungen, einige, über die Schrift des Ha. : 
Kotzebue: über meinen Aufenthale in Wien u: 
meine erberene Dienftentaffung. 8. 56 

Beurtheilung,, kritifche, von Göchen’s Iphigenie, bı 
leuchter und mit Noten ver'ehen von einem Pränu 
meranten des Wierer Theaterjuurnals 8. 3 gr 

Blüchen aus dem 6.biere der Lebensphilofophie unt 
das Schönen; oder: Au: wahl der beiten u. fchönfle: 
Btellen aus den Werken Wielaud’s, Göche’s, Schil 
ler's, Kanı's, Herder's, ‚Lefling’s, Klopftock’s. 
Klinger's, Lafontaines, Ifland’s, und anderer be 
rühsnter Schriftficlier. “Auf Schreibpapier mit Kupf. 
8. 14 gr. 

Brentane, Dom. v.,.biblifche Predigten auf alle Soun- 
und Feitisge des Jahrs. 3r und letzter Band. gr. 8. 

x Rıhir. 

Gaheis, Fr. Ant., Gallerie menfchenfreundlicher Hand- 
lungen und Geßnnusgen, Ein Denkmal für edle 
Familien. Mit Kupf,  8- 20 gr. 

Lebens » und Regierungsgefchichte des nun verewigten. 
röm. Pabfts Pius VI. Mit deifen Portrait. 8. 6 gr. 

Mayer, Fr. Ant., der wohlfeil, gefchwind und fcher 
heilende Pferd- und Vieharzt. ats Aufl: 8. 4er. 

Meifsner, Jul. Gufl., Charakterzüge und intereflante 

Scenen aus dem Leben dsnkwürdiger Perfonen der 

ältern und neuern Zeit. 4 Theile, mit Kupfern. 8. 

ı Rıhlr. 16 gr. 
— — charskteriftifche Lebensgemälde unferer denk- 
würdigften Zeitgenoffen. zıer Band, mir Kupfern. 

8 ı Rıhlr. 

— — deffelben Werks ıter Band, zweyte vermehrte 

Außage, mit Kupf. 8. 2 Rıhlr. 42m 

Sammlung moralifcher Predigten auf alle Soxntige, die 
Faftenzeit, und die vorzüglichfirn Fefltage des ganzen 
Jahrs. 3r, gr, Sr u. letzter Bard. 8. 3 Rıhlr. 
Schiller, Karl Aug. , gedrängte G:ich.chre der frenzö- 
Gfchen Revolution und des dad.sch enrßendenen 
Krieges. 2 Bände, mit Kupf. 8. 2Xhle 15 gr. 
— — Gallerie intereflanter Perionen. 2 Bände, zu 
verm. Aufl., mit Kupf. 8. 1 Rıhir, 20 gr. 
Swedisuers, Abhandlung über die Zufälle, die Natur 
und die Behandlung der. voenerichen Krankheiten 

Aus dem Franzöhfchen von Jul. Eyerel, zer Band, 

’ Er 8. I Rthie, 
Ulrich, 


— 
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Ukich , Dr. Joh., Anslyfis des Brownifchen Syflems 
der Heilkunde, zur möglichen Übereinkunft darüber. 
gr- ®- x Rthir. 8 gr. 

Wenzel, 6. J., Alphabet edler Vergnügungen und Freu- 

den, cder Angabe und Benutzung der phyfifchen und 
merilchen Vergnügungsquellen in der Natur. Mit 


Bi 8. / 
— — die Kunft gefund, jugendlichftark, und fchön, 
uch im Alter zu bleiben. Mit Kupf, 8. 12 gr. 
-— neue auf Vernunft und Erfahrung gegründete 
Entdeckungen über die Sprache der Thiere. MR 
Kupf. 8. 16 gr. 
— — die natürlichen Zauberkräfte des Menfchen, 
erklärt und in Gefchichten, Anekdoten und Bey- 
fpielen dargeftell. Mit Kupf. 8. 
Zuckerböcker, der Wienerifche, oder praktifche An- 
letung eines herrfchafil. Koches u. Zuckerbäckers, 


alle möglichen Gaitungen von Palteten, Torten, 
Gefrornen, Ligueurs, Marmeladen, Zuckerwerk 
16 gr 


u £ w. zu verfertigen. 9 





Pr 


ia der unterzeichneten Buchhandlung” erfcheint 
nächftens von dem höchft intereflanten Roman: 
Maria Fille Nature'le de la Comtefle D***, ou 
VEnfant de l’Infortune. _ 
eine deurfche Überlerzung, welches zur Vermeidung 
anangenehmer Collißonen frühzeitig angezeigt wird. 
' Berlin,d, 10 März 1800. . 
Vofsifche Buchhandlung. 





Br Göhbels und Unzer in Königsberg etfcheinen 
- Löpziger Jub. Mefle 1800 folgende neue 
über; 


an der König), Ofßtpreufsifchen phylikalifch - öiono- 
Milchen Geie.lichaft, 34 Heft“ 8. Zu 
Anleitung zum Schreiben für Schulen aus 35 in Kupfer 
Belochenen Bättern beftehend. . quer Folio, ... . 
Apkyrumeg über Velkserziehung im Allgemeinen, und 
- das Lendichulwefen insbefond-re;s mit Hinlichs auf 
die rorgeichlagenen Verbeflerungen, des letztern in 
den preufs. Staaten. 8. 
Beyrige zur Kultur der Ököromie in Preufsen. 8. 
Böticher, I). Jeh. Fried. , über die Hofpitäler in War 
fchau. 15 u. 2; Heft. gr 8. 
Gefengbuch für Freymaurer, zweyte, und mit einem 
Anhange neuer Lieder, vermehrte Auflage. 8$- 
Hofmann, M, Joh. Gottfr., der Walfsrmühlenbau mit 
befonderer Ruckficht auf Mehlmühlen ; mir Kupfern. 


Rr- 8. } 

Keber',, F,, imeue Erfindung einer gınz wohlfeilen 
Särmsfchiene, zur Erfparung der Saat, und Er 
höhung d-s Ertrags im Ackerbau. 8. 

Rech und That, Ein Beytrag zur Erziehung. Heraus- 
@ezeb.n vom Verfaffer der grauen Mappe. 8. 

Metzoer’s, D. J. D., neue vermifchte Schriften. ır 
Band. 98. ZP 
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Metzer's, D. J. 6., kurzer Iubegriff der Lehre von 
der Luftfenche. gr. 8. 
Jenfen, W.G. M., funzehn dautfche Lieder mit Be» 
gleitung des Claviers. quer Folio. , 
Edusrd Nordenpfliicht. Eine Familiengefchichte vom 
_ Verfaffer der Augufta du Port. 3 Bände mit Kupf. 8. 
Gemälde und Erzählungen aus dem gefellfchaftlichen 
Leben von Otto Weiler. Ein Gegenflück zu Starke's 
Gemälden etc. 9. 


PFilh. Friedr. Hezefs Ehrenrettung gegen die fo 
genannte Ehrenrettung des Recenfenten in No. 5 
des Intel. Bl. der Erlanger Literatur- Zeitung. 

Diefe wird eine befondere kleine Schrift enthalten , 

welche fo eben unter die Preffe kommt und den Titel 
führet: PP’. F. Hezel's neue Parnung , für alle Richter, 
“nie dem Scheine zu trauen, und nie zu rafch zu ver» 
dummen, Durch diefe wird das Publicum in den Stand 
gefetzt werden, mit Zuverläfsigkeit, zu beurtheilen, 
auf weffen Seite die PPFuhrheit, — und weffen Sache 
die gute fey ? 
Gislsen , d. 5 März 1800. “ 
w. F. Hezel. 


Buonaparte’s Feldzug nach Ägypten. Officielle 
Actenftücke aus dem Franzöfifchen. 

Unter diefem Tisel erfcheint gegenwärtig bey Endes- 
unterzeichneten eine getreus deutfche Überferzung der 
ofliciellen Sammlung von Actenfiücken, welche alihier 
in der Imprimerie de Louvre in 3 — 4 Abtheilungen 
gedruckt wird. Der erfte Abfchnitt, Befitzuahme von 
Maltha, ift bereits fertig, und wird fogleich an alle 
Buchhandlungen Deutfchlands verfandt. Von den fol 
genden Abtheilungen wird, wie bey der erften, die in 
Paris zugleich mit dem Original abgedruckte deutfche 
Überfetzung, jedesmal@u einer Zeit mit der franzöß- 
{chen Ausgabe erfcheinen. 

. Paris, d. 10 Ventöfe in gten Jahr d. Fr. Repub. 
ı März ıgo00. 

» Treuttel und Würz, 
Buchhändl. in Paris u. in Strafsburg: 





Neue Verlags-Bücher der Buchhändler Hemmerde 
“und Schwetfchke zu Halle, in der berorfichen- 
den Jubii. Meile, 

Diedori Sieuli bibliochecae hiftericae libri, “qui fuper- 
funt. Textum graecuım ex optimis exemplaribus 
emeidevit, ärgumen'orum notationem fubjecit, in- 

- terprerationem larinam caftigavit, noras H. Stephani, 
L. Rhodomanni er:P. Weffelingii integras cum fuis 
animadverfionibus arque indicibus copiohflimis ad- 

- Junxit A. &. .A, Eichflüdt. Tom .Imus er lJus. gmals 

Fabri, M.J. E., Handbuch der neueften Geographie 
für Akademien und Gympafien, nebft Binlsirung in 


die mathem. und phylikal. Erdbefchreib, und vollitäud. 
Regißter. 


3.43 ’ 
Negifter. Siebente, verbefferte, und flark vermehrte 
Auflage. gr. 8. 

Jaksbr, L. H., Grundrifs der Erfahrungs - Seelenlchre. 
Dritte verbeflerte Ausgabe. -8- 

Kiein, E. F. und G. A. Kieinfchrod’s, Archiv des Cri» 
m’nalrechts. atı Bandes 38 und 4# Stick. 8 

Kreifihmars, F., Verfuch einer theoretlich - praktifchen 
Dirfchtung der Wirkungen der Arzneyen, ır Theil. 
gr. 8. 

Nleinerts, Fr. Lehrbuch der gefammten Kriegswißlen- 
fchaften für Oflieiere bey der Infanterie und Kaval- 
“Infte. zn Theiles Je Abth. an Bd. mit 6 Kupf. gr. 8. 

Defen militairifches Handbuch. zr und letzter Baud, 
init 5 Kupf, und x illumin. Kartencharakterentafel. 
er. 8: . 

Remer's, Jul. Aug., Lehrbuch der allgemeinen Ge- 
fchichte für Akademien und Gymnafien. 8» 

Scherer's, D. Al. Nie., ÜberGcht der Unterfuchungen 
uber, die Verwandlung des. \Vaflers in, Stickfloff- 
Gas. gr 8. 

Schnee, G. H., Calualreden und Predigten, 8. 

Thym’s, J. F. PP, hißterifch -kritifches Lehrbuch der 
Homietik- &- an - 


— 


Neue Verlags - Artikelder Montag und FT’eifsifchen 
Buchhandlung in Regensburg, zpr Ofter- Mefle 
21800, 

v. Eckartshaufen’s, K., Entwurf zu einer ganz neuen 

Chemie, durch die Entdeckung eines allgemeinen 

Naturprineips, wodurch fich das phlogiflifche Syftem 

der Alıeu und das antiphlogiftifche der neuen Chemi- 

ften als @ Extreme in einem Mittelfyiem vereinigen 
lafen, worin allein die Wahrheit liegt, und die 
höhere Chemie der älteften Vorzeit mit der gemeinen 

Schulchemie der jerzigen Zeit vereinbart wird. 8. 

Hoppen’s, Dar. Heinr., botanifches Tafcherbuch für 
dis Aufänger diefer Wiflenfghaft und der Apotheker- 
kurft, auf das Jahr 1rgo0. 8. 

Konrad, Herzog von Züringen, ein vaterländifches 
Schaufpiel in 5 Aufzügen, von J. Koller. Mic x 
Kupf. von A. W. Küffner. 8 -i 

Miünch's, Dr. J. G., praktifche Seeleniehre für Pre- 

“ diger, ıs Bändchen. 8. 2 

Okuiift, der, ein Luflfpiel in 3 Aufzugen, von J. 
Koller, 8 

Thlchenbuch zum Nutzen und Vergnügen für Tabaks- 
raucher und ihre Freunde, Mit ı Kupfertafel, 8. 


x 


» II. Vermifchte Anzeigen, 


"Anton Doll in Wien hat aus der 4. 4. Patzowskyfchen 
Licitation daf«)bft nechfiehende Werke fammt dem Ver- 
Isgsrecht käuflich an lich gebracht: Beobachtungen über 
das Rerolutionswefen. — Careno über .die Pocken- 
impfung. — Chronik; medieinifche, von Eyerel und 


m ee 


Sallaba. 4 Bänderoder rı Hefte, — Eberl’s, die 

{chen unter den Mufelminnern, Schaufpiel — RK 

fchaufpiele von B. J. Koller und F. R. Sannen 
Kolier's Gedichte. — DeL oca Vorlefungen übe 
ölterreich. Staatsvrerfaflung. — Sannen’s,, Jagdie 
Lufifgiel,. — Sonnenf=ls Rede beym Antritt der Re. 
würde, latein, und deutfch. — Tafchenbuch für Fre 
und Freundinnen des Nachdenkense. — Wenzel’s 

für aile Menfchen; dsfen Naturbuch; deffen Vyi 
buch der Gefundheit. 





Meine [ehuldige Antwort. 

Auf die im vorigen Jahrgange No. too. an r 
ergangene Auffoderung, hofte ich bisher, durch 
legentliche Privarbriefe an einige meiner alten Beka 
ten entrichten zu können. Nachdem ich damit hie und 


fehl getroffen habe, fo zögere ich nicht länger, für jer 


mir bezeigte Wohlwollen und Zutrauen, Sie, mei 
anonymen Freunde , meines herzlichen ‚Dankes hier : 
verüchern. Aber das Verlangte werde ich, fo weit ü 
irgend in mein nech ubriges Leben hinein fehen kan: 
ficherlich nicht. liefern ; würde es auch fo gut, als S 
es von mir erwarten, Ichen jetzo nicht mehr liefe 
können. Man hat ja des neuen in der Welt, und j 
feiner Wilferfchaft, immerfort fo viel zulernen und z 
betreiben, dafs man gern alles das ältere zu befeirige 
Richt, was man nicht ferner zu gebrauchen willens if 
Dafs ich aber zu jener Arbeit niemals Luft und Wille: 
hatte, wird jeder wiffen, der mich fonft fchon gele- 
gentlich dazu ermuntern wollte. 
Deflau , im Febr. 1500. 
Buffe, 





Erklürung. 
3 Der Recenfent meiner kleinen juriftifchen Schriften 
in der Bibliochek. Kl. j. 8. Th. I. Y. 2. wird etwas für 
fich in dem um Oftern erfcheinenden 2n Theil meiner 
Ropographien finden. 
H. A. Vezin, 


IV, Berichtigung. 


So reichhaltig auch das Druckfehler- Verzeichnifs 
zu meiner im vorigen Jahre erfchienenen Sammlung 
vermifchter Auffärze, ausgefallen ‚: ift dabey doch die 
Hauptfache, das Titelblatt überfehen, wo ein P für 
ein A, mithin Popographien für Hopograpkiön fteht, 
Diefer Irsthum fcheint mir fo wefentlich, dafs ich den 
Titel habe umdrucken lafen, mithin die Behtzer fchon 
früher abgegebener Exemplere erfuche, den berichtigten 
Titel in derjenigen Buchhandlung fich geben zu Jafen, 
woher fie das Buch erhalten haben. 

. Osnabrück , d. sı Febr. 1800, 


G. A, Verin, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 45. 





Sonnabends den agm= März 1800. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


| In Commillion der akademifchen Buchhand- 
lung ift zu haben: 

Archiv für die moralifche und religiöfe Bildung des 
weiblichen Gefchlechts, herausgegeben von Dr. 
Aibrecht Heinrich Matthias Kochen. Erften Ban- 
des erftes Stück. 

Der Inhalt der profaifchen Auffätze in demfeiben 

iR folgender : 

L Zwey Briefe eines unglücklichen Mädchens, aus 
dem Englifchen,, von. L. Schubart. 11. Dr. Gregory’s 
Facher's Legacy to his Daughters, frey bearbeitet, von 
Eisrd G—t. 
gleiche Anwendung der mütterlichen Liebe in der Er- 
ziehung, von N—ch. IV. Briefe einer Mutter über 
weibliche Befimmung und Erziehung, von Amalie S—. 

V. Aphorismen über die Entftehung des Glaubens an 
Ger und Unfterblichkeit, von Kochen. VI. Der Blick 
in die Natur, von Loxife. VII. An C. W.S. über 
Gefelligkeit und Einfamkeit, von K— m. 
Die Gedichte ind ron Mefferfchmid, Meyer, Kochen, 
Nermehren, und einigen Ungenannten. 
Jeder Band befieht aus vier Stücken und koftet 
x Rihlr. 16 kr. 





Journal general de la Litterature de France. Dritter 
Jahrgang. 

Der Beyfall den dies Journal bisher in Frankreich 
und im’Ausland’ erhalten, legt den Herausgebern def- 
ielben die Verbindlichkeit auf, ihn ferner zu verdienen. 
Um die Erfcheinung deflelben noch beffer zu befördern 
und ikm den möglichften Reiz der Neuheit zu geben, 
if die Redaction defelben nach Paris verlegt worden, 
wo man im Stand ift, die litterarifchen Neuigkeiten fo 
wie fe aus der Prefie kommen, und zuweilen noch 
früher, zu kennen und dem Publikum anzuzeigen. 

Der Zweck diefes Journals ift die fruhefte Bekannt- 
machung alles deffen was Wifenfchaftien und Aunfte 
betrift. In dem zweyten Jahrgang hat man angefangen 


von Zen Sitzungen des National Infituts und andern 


gelehrten Gefellfchaften in Frankreich, weuen Erfindun- 


UT. Ein psar Worte über die un-, 


gen, Preisaufgaben u. f. w. Nachricht zu geben. Diefer 
Artikel it im dritten Jahrgang beybehalten, und noch- 
mit dem Artikel Theater vermehrt worden, worin 
kurze Nachrichten über die intereffanteflen Stücke ge- 
liefert werden, die jeden Monat auf den verfchiedenen 
Theatern der Hauprftad: aufgeführt worden find. 

Jeder Jahrgang wird mit einem voilflündigen metho- 
difchen Repertorium. der ganzen franzölifchen Literatur 
während dem Lauf des Jahrs befchloffen. Die Anzahl 
der im erften Jahrgang angezeigten Artikel beläuft lich 
über 1600, und die des zweyten gegen 1500, eine 
Menge mulikalifcher Producte ungerechnet. 

‘Das dritte Heft des dritten Jahrgangs ift unter der 
Prefe. Monatlich erfcheint ein Heft von 4 halben 
Bogen gr.8., und der Subfcriptionspreis für den ganzen 
Jahrgang ift 4 Rıhir. Sächt. franco Leipzig geliefert. Man 
fubfcribirt bey den Buchhändiern Treuttel und Fffürtz 
in Paris, Quay Voltaire No. 2,, und®in Strafsburg 
lange Straffe No. 15., wie auch bey allen guten Buch- 
handiumgen Deutfchlands. Ven den beiden erften Jahr- 
gängen diefes Journals haben die Verleger noch 
vollfiändige Exemplare vorrächig, 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Pränumerations - Anzeige. | 

Samuel Bicard’s, Handbuch der Kaufleute, . oder 
allgemeine Überlicht und Befchreibung des Han- 
dels der vornehmiten europäifchen Staaten, nebft 
Nachricht von. ibren naturlichen Producten, 
Manufacturen und Fabriken etc. Dritter Band, 
er. 4 Pränumerstionspreis 3 Rthlr. Conven- 
tionsmünze, oder x Ducaten, oder a Laubthaler, 
Ladenpreis 4 Rıhir. 12 gr. Leipzig 1800, bey 
Kart PPilhelm Küchler. 

Der Ricardfche Traits gendral du Commerce ilt 
wohl bey den Gelehrten, als befonders bey denen, fur 
die ihn deb Verfaffer gefchrieben hat, bey thätigen, 
fpeculirenden Kaufleuten, die nicht bloffe Kleinkrämerey 
im. Einzelnen treiben, fchon feit einigen Menfchen- . 
akern feinem VWVerthe nach als das wichtigfie Werk 
feiner Art fo bekannt, dals es keiner Wiederholung 
feines Lobes bedarf. Jeder denkendg Kaufmann kennt 

GG) U und 
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und befitzt es; und ohne Zweifel müffen es Schon {ehr 
viele mit Nutzen gebraucht haben, da von dem Ori- 
ginel feit feiner erlten Erfcheinung von Zeit zu Zeit 
neue Auflagen, (deren ich allein 8 kenne) haben ge- 
macht werden müffen, und die deutfche Überfetzung 
davon bey #& in wenigen Jahren nach einander gemach- 
ten Auflagen blofs an Pränumeranten beynahe 2000 Ab- 
nehmer gefunden hat. Auch haben die gelehrten und 
fleifsigen Verfafler der neuen Encyclopedie par ordre de 
matiöres in ihrem Dictionnaire de Commerce frey heraus 
geftehn müffen, dafs ihnen bis jetzt in diefer Materie 
nichts beffres bekennt fey, als Aicard’s Werk. 

Gleichwohl hatte diefes lehrreiche Buch unleugbar 
zahlreiche Lücken, die jedoch dem längft verftorbenen 
Verfaffer nicht zur Laft fielen. Die Verleger forgten 
sur immer, dafs es an Exemplaren zum Verkaufe nicht 
fehlen durfte; und keiner von den Herausgebern der 
neuen Auflagen hatte fich bisher einfallen laffen, jene 
Lücken zu ergänzen, und die wichtigen Veränderungen, 
die lich feit der erfien Erfcheinung des Werkes in dem 
Handel mehrerer Staaten ereignet haben, und die gröis- 
tentheils blofs Folgen der hier und da vorgefallenen 
mehr oder minder wichtigen Revolutionen find, nach- 
zutragen, und damit das an lich vortrefiliche Buch zu 
wervolllländigen, Wie viele wichtige Veränderungen 
find nicht in dem kurzen Zeitraume der letzten 10 Jahre 
vorgefallen! und wie (ehr hat Ach nicht feither die 
ganze Geftalt des Handels und der Gang deflelben in 
vielen Ländern geändert! Zudem hatte Hicard eigent- 
lich blofs die europäifchen Handelsangelegenheiten be- 
arbeiter, und des Handels der übrigen WVeltrheile nur 
gelegentlich und in der Kürze gedacht. Wir find aber 
feit feinen Zeiten aus mencherley Quellen mit einer 
Menges trefllicher Ideen und befonderer Nachrichten , 
nicht blofs vom Handel der Europaer, fordern auch 
von den gleichen Gefchäften der übrigen Welttheile 
bereichert worden, welche Aicard zu feiner Zeit nicht 
haben konnte. 

Der neulich in Paris erfchienene Dritte Band, 
deflen Überferzung ich hiermit ankündige, befafst alles, 
was man verlangen kenn, dieLücken der 2 bisherigen 
Bände auszufüllen, und den Mängeln derfeibeu abzu- 
helfen. Er enthält ungemein vel Abänderungen und 
Zufätze, welche die Reifenden der neueften Zeiten, und 
die beften geoyraphifchen, ftatiftifchen, hiftorifchen und 
ökonomifch - politifchen Schrften über Handel und 
Handelsgefchäfte in allen Welttheilen,, Interellantes und 
Zuverlafsiges bisher zu fammlen vermocht haben. Selbfi 
der Handel Frankreichs, der in Aicard's ältsrem Werke 
gleicr (am nur noch eine Sache der Curiofität ift, wird 
in dem Dritten Bande nach alien den Abänderungen 
befchrirben, die lich feit der erllauulich«n Revelution 
diefes grofsen Reichs mir demfelben ereignet haben, 
und es werden zugleich alle, über diefen weitumfaffen- 
den Grgenftand neuerdings ergangene Geferze und Ver- 
ordnungen brygebracht. Überdies haben die Heraus- 
geber aufser den vielen Büchern, die fe zur Abfaf- 
fung tiefes Supplement - Bandes brauchten, auch eine 
grufse Menge von handfchriftlichen Nachrichten ge- 
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nutzt, die Ach theils in den RR ehemaligen 
Seeminifter gefunden, und die Gier theils geradezu von 
erfahrnen Negocianten,, welche üch für die Verroiikom- 
merung des Werkes interellirten, zur öffentlichen Mit- 
theilung geliefert bekommen haben. Die Überferzung 
diefes ftarken Supplement- Bandes, welchen die Belitzer 
der beiden ältern Bände, nicht entbehren können „ dell 
dem Originale nicht nachftehen, fondern daffelbe noch 
übertreffen. Sie wird von einem Manne beforger, der 
nicht nur mit der Sprache, wie fich ohnehin verfteht, 
vertraut ift, fondern der such mit Sachkenntnifs aus- 

gerüßtet, das Original da, wo er zu beflimmteren und 

genauern Nachrichten leichter gelangen kann, als die 

franzöhfchen Verfafler, noch Manches ergänzen und 

berichtigen wird. 

Da dieifer Band 4 Alphabet und drüber ohne die 
gröfsern Tabellen ftark, und, wie die beiden ältern 
Bände in grofs Quart auf gutes Druckpapier gedruckt 
wird, fo kana der Preis, für den ich ihn deh Pränw- 
meranten hiermit aubiere, nicht geringer, als 3 Rthlr. 
Conventionsgeld oder 2 T,.aubrhaler, oder ı Ducaten 
feyn, fo wie diefer Band dagegen im nachmaligen La- 
denpreife nicht unter 44 bis 5 Rıhlr. verkauft werden 
wird. Die Pränumeration bleibt von jerze an bis Mi«- 
chaelis 1800 offen. Da aber bald nach Verfendung 
gegenwärtiger Ankundigung der Druck angefangen wird, 
und ich alfe den Erfolg der Pränumeration nicht ab» 
warten kann; (o wird mir Niemand verdenken, wenn 
ich fr über dem geferzten Pränumerarionstermin halte, 
und nach Ablaufe deffelben kein Exemplar anders, als 
für den Ladenpreis verkaufe, deffen Beftimmung am 
Ende die Zahl der Bogen geben wird. Die Exemplare 
werden fpätitens Ende November diefes Jahres an die 
Pränumeranren abgelisferr. 

Prünumeration nehmen an alle Buchhandlungen. An 
Orten sber, wo keine ünd, beliebe men fich an die 
Herren zu wenden, von denen man die Anzeige erhält, 
2. B. in Jena an Hn. Hofcommiflär Fiedier. Diejenigen, 
weiche fich unaufgefodert für die Beförderung diefes 
Werkes verwenden und Pränumeration vinfammlen wol- 
len, erhalten vou 3 bis 5 Excmpl. 19 Procent, von 6 
Exempl. und drüber 20 Procent, weich- von dem Be- 
trage abgezogen werden können. Die Namın der reip. 
Pränumeranren werdemdem Werke vorgedruckt. Briefe 
und Gelder mufs ich mir pofifrey erbitren. 

Ven den ältern zwey Bänden diefes Werks find 
in meinem Verlags noch Exemplare für 7 Rıhlr. 12 gr. 
zu haben. 

Leipzig, im März’ı800. 
Karl Wilhelm Küchler, 
2 Buchhändlet. 





Laharpe’s Vorlefungen über die ältere und neuere 
Literatur, welche der berühmte Verf. feir ı2 Jahren 
in dem Luree des Arts gehalten, und unlänpft hersus- 
gegeben hat, werden mit Zufätzen und Berichtigungen 
einer bekannten deutfchen Philologen unter jeuem Tirel 
überferzt velheinen, Ob gleich das Werk nicht mit 

franzöl- 


rer 
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#änzöhtchen Rurftrichtern unter dem hochtönenden 
Namen eines Meifterwerks aufgeführt zu werden ver 
dient, vbes gleich noch viele Verbefleruögen zuläfst: 
to haben wir doch keines, das ihm in gefchmackroller 
WWürdgsmg der Werke des fchönen A'terthums und der 
neuen Hinzöfifchen-Lireratur, und in der lebendigen, 
geißsihen Darftellung, den Vorzug frreitig machte ; 
ind es wird gewils auch folchen,, die üch mit Vermdi- 
dur alles Abfiracten und Allgemeinen auf eine ange- 
shme Art beichren wollen, eine interefante Lectüre 
gewähren. 

Um mehrern Anfrsgen wegen dem gten Theil des 
Pantheon der Deutfchen zu beantworten, zeige ich dem 
Publico hiermir an, ' dafs dadelbe ‚ganz. unfehlbar in 
nächier Ofter- Mefie ausgegeben wird, ‘da nunmehr 
famtliche Manufctipte unter der Preffe, und die Kupfer 
bereits fertig find. Diejenigen, welche den ın und 2n 
Theil noch zu haben wünfchen, erhalten diefelben für 
den Pränumerationspreis. 


Leipzig, im März 1800. 
Friedr. Gotth. Jacobäer. 





Yon dem in der Allg. Lir. Zeitung Febr. No. 39. 
resenheren englifchen VVerke: 
Hlory .of the inoculation of the 8mall-pox in 
Grest Britain, comprehending a view of all 
the publications on the fubject, etc. by W. 
Woedwille, 
wird gleich nach der Ofter- Meile eine Überfetzung in 
meisem Verlage erfcheinen. Ich zeige dies meinen 
Handlungsireunden hiedurch an, um alle Colliionen 
wu vermeiden, 2 
Leipug,d. 40 März 1800. 
Wilhelm Kein. 





Ich habe mich entfchloffen , eine genaue und voll- 

Rundige Überfetzung der fümtlichen Pf’erke der Plato 
herauszugeben, won wslcher der erfle Band zur Ofter- 
Meile 1501 im Verlage des Hn. Frommann erfcheinen 
wird. Warum ich es überhaupt und befonders jerzt, 
nach der Erfindung und Aufftellung der Wiflenfchafts- 
Ichre, für nützlich ja für norkhwendig halte, das Sru- 
dium diefes grofsen Autors, mit welchem das der Phi- 
lofophie am fchicklichlten angefangen und am würdigften 
befchloifen w'rd, allgemeiner zu verbreiten, werde 
ich in einer befondern Abhandiung, welche des ganze 
Werk eröffnen fol, zu entwiekeln fuchen. Dafs es 
auf dem Puncre der Ausbildung, welchem die deütfche 
Sprachs fich jetzt zu nähern anfängt, möglich fey, 
diefe -ichwere Aufgabä der Überferzungskunft aufzu- 
löfen, wird- am beften ‚durch die That felbft gezeigt 
werden. Ich darf alfo nichts mehr fagen, als dafs ich 
durch die Erklärung des Gedankenganges und Zufam- 


wenhanges nicht nur den Foderungen des Philologen 


and den Erwartungen des Philofophen Genüge zu leilten 
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höffe, fondern such durch’ begleitende Anmerkungen 
für das Bedürfnifs der Layen forgen werde. 

Ich zeige den Freunden der alten Literatur und 
Poelie bey diefer Gelegenheit an, dafs die zweite db- 
theilung ‚des erjien Bandes meiner Gefchichte der j’oejie 
der Griechen und Römer zur NMichaelis- Melle diefes 
Jahrs erfcheinen, und von einer allgemeinen Einieitung‘ 
für das 'Gaoze begleitet feyn wird“° wo-ich in einer 
kurzen Überficht den Zweck und Grund diefes Warks 
deritellen werde, welches für die Kunft der Poefia 
dsfleibe jeilten foll, was Ffinkelmann für dıe bildende 
verfuchte; nämlich die Theorie derfeiben durch die 
Gefchichte zu begründen. 

‘Jena, d. 22 März ıgoo. 
Friedrich Schlegel. 


Neue Verlags -Bücher zur Ofter- Mefle 1800, von 
Friedrich Frommann, Buchhändler in Jena. 
Analecta critica in Anthologiam graecam cum fuppie- 
mento epigrammatum maximam partem ineditorum. 

Collegit,. Imm. G. Hufchke. 8 mai. 

Döring, F. W., Anleitung zum Überfetzen aus dem 
Deutfchen ins Lateinifche. Erfter und zweyter Curfus. 
Erzählungen aus der römifchen Gefchichte in chrono- 
logifcher Ordnung mit lat. Phraßologie. 8. 

Hufeiand,, Dr. C. PP. , Syftem der praktifchen Heilkunde, 
Ein Handbuch füracademifche Vorlefungen und für 
den praktifchen Gebrauch. gr. 8. 

Meilin, G. 8. A., encyklopädifches Wörterbuch der 
kritifchen Philofophie, oder Verfuchs e. fafs). und 
volltänd. Erklärung d. it Kant’s krit. u. dogmat. 
Schriften enthalt, Begriffe u; Särze m. Nachrichten, 

“ Erläuterungen u. Vergleichungen a, d. Gefchichte d. 
Philofophie begleitet und alph. geordnet. 3r Band, 
ıte Abtheilfng. gr. 8. 

Deffen Anhang zur Kunfifprache der kritifchen Philo- 
fophie, welcher die in diefer Semmlung von Erkli- 
rungen noch fehlenden, hauptfächlich über die in 
Kant's Anthropologie und Streit der Facultäten be= 
findlichen Erklärungen enthält. gr. 8. 

Le Repertoire du Vauderille, ou Recueil des meilleurs 
piöces en. Vauderilles, reprefenıdes fur differents 
Thestres de Paris, precedies de difcours hifloriques 
fur ces ıheatres et ce genre de compofition, accom- 
pagnees de notes explicatives des allufons, des jeux 
de mets et des Anecdotes les plus piquantes qui font 
eonnoitre -]’crar des mosurs, de l'efprit er du gout 
en France, et offrent un tableau dramatigue ex vivant 
de fa capitale, avec la mufique des Airs les moins 
connus. Premier Cahier contenant le Val de Vire 
et Comment faire? 8. broche, 

Ritter, J. IV, Beyträge zur nähern apaninkn Keen 
Galvanismus und der Refulrate feiner Unterfucnnng. 
Für Ärzte, Phyfikeru. Chemiker. ır Bds. 35 St. or. . 

Deflen Darftellung der neuern Unterfuchungen über 
das Leuchten des Phosphors im Stickfloffgas etc. 





"und derendlichen R=fuitate derfe)ben für die chemifche 


Theorie, mit x Kupferiaf. gr. 9; 
Schneider, 
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Schweider , J. ©, ErAoyus Buginzı Eclogae Phyficae, 
ex (criptoribus praecipue graecis excerptae, in ufum 
ftudiofae litterarum juventutis, oder Sammlung von 
Elementarkenntnifeh sus der Naturgefchichte und 
Naturlehre der Alten, vorzüglich der Griechen, 


et Taffor befreites Jerufalem , in der Versart des 
Originals überfetzt von J. D. Gries. Erfter Theil. 
kl. 4. 

Teiler, Dr. WW. 4., neues Magazin für Prediger. gn 
Bäs. ı5 Stück, mit dem Portrait des Hn 0. GR. 
Zöllner. gr. 8. 

Tieck, L., romantifche Dichtungen. ar Theil. 

Deffen poetifches Journal. 
Stück. 8. geheft. 


8 
zr Jahrgang ıs und as 





Ein wahrhaft thätiger Ökonom und Chemift hat die 
für die Menfchheit sllgemein wichtige Erfahrung ge- 
macht, dafs aus der Runkelrube nieht fowuhl Zucker 
und Syrup, fondern auch Brandwein, Kaffe, Rum. u. 
Arak bereitet werden katın, das Verfshren dabey it fo 
einfach, dafs dergemeine Maun, und jeder, der Runkel- 
rübe anbaut, alles vorgenanmte aus denfelben bereiten 
können, woraus ein fo grolser Nutzen hervor geht, 
dafs für einen Stast wie der Preufsifche jährlich über 
eine Million Rıhlr, erfpart werden kann. — Boll ein 
fo anfehnlicher Vortheil aber erzieler werden‘, fo ıft’s 
nothwendig, dafs die Bereitungsweile auch dem ge- 
meinen Mantı bekannt werde. Es hat üch daher dar. 
gemeinnützige Patriot. entfchloffen, feine durch Erfah- 
rung erprobte Verfuche dem Druck zu übergeben; die 
Schrift wird 2 Bogen flark nicht mehr als 4 gr. Courr, 
koften, und nächftens unter dem Titel: Zur alige- 
meinen Beherzigung und Nachahmung für Deutfchland 
über den Werth und Nutzen-der Runkeirube, in allen 
guten Buchhandlungen Deutichlands zu haben feyn, 
den Hauptdebit hat die Newe Güntheifche Buchhandlung 

zu Glogau übernommen, wofelbft fie wie bey Hn. 
PFilhelm Rein Büchhändler in Leipzig in Menge jeder 
zeit zu haben (eyn wird. Da der Verfaflfer aber 
wünfcht, dats befagte Schrift zum Frühjehr in Jedermans 
Händen fey, um für dies Jahr fchon mit diefer für die 
Mienfchheit heilfamen Erfahrung Verfuche machen zu 
können, fo erfucht felbiger alle Gutsbelitzer, Ökonomen 
und Patrioten üch durch frühefie Bekanntmachung und 
Verbreitung diefer Schrift an Untergebne ein (o grofses 
Verdienft um die Menfchheit zu erwerben. 

Glogau, d. 9 Mürz 1800. 


“ 


IL Auction. 


Ia Frankfurt a. M. wird den 5 May eine Bücher 
fammlung aus den meiften wiflenfchsftichen Fächern, 


h I — — —_ 


h 


vorzüglich aus der Gefchichte und Ökonomie, w 
fich auch brfonders eine auserlefere Collection 
beften Predigtwerke und Reifebelchreibungen befin 
verleigert. Di:Bücher find meift in halb Franzb: 
viele in englifckem Band, und mehrers (plendid_ gel 
den. Darunter kommen vor: Sealigmann’s Samm! 
feltner Vögel, 8 Theile, Allgemeine Welrgefchic. 
28 Bände, und Erläuterungsfchriften 6 Bände. Hir 
feld's Garienkunft, 5 Bände. Sammlung aller Re 
befchreibungen, az Bände. Schauplatz der Müni 
ız Bände. Zeiler's Topogrsphien, 31 Theile in 
Bänden. Beftellungen nehmex an Hr. Klebinger, Rı 
linger, Auiquar Hacker und Notar Zimmermann 
(elbit, wo auch die Catalogen zu bekommen And, 


IV. Vermilchte Anzeige. 


‚ An den Hn. R. R. Hezel in Giefsen. _ 

Sie zapfen auch die Verleger der franzöfifche 
Sprachlehren des Abb# Daulnoy in der Vorrede zu 
dritten und vierten Curfus Ihres Elementarwerks ar 
Warum das? 

Beicheiden giebt ja der friedfertige Daulnoy dei 
deutfchen Publicum nur das, was er als geborne 
Franzofe, der in Feankreich fchon in feiner Mutteı 
fprache unterrichtete, fe folglich ludiren mufste, i 
Verbindung wit einem der gröfsten Sprachkenuer Frank 
reiche, einem Mitgliede der Parifer Academie, den 
Dr. Bida, zu geben vermochte. Nirgend tritt er eineı 
der vorhandenen Sprachlehren, und noch weniger Ihrem 
Elementarwerke zu nahe. Ruhig geher er feinen Gang, 
und wenn erft, bald nach Oftern, fein vollltindiger 
Curfus der ffanzölifchen Sprache in die Hände des 
Publicums kommen wird, dann wird das deutfche Pu- 
blicum ganz entfcheiden können, was und wie viel es 
diefem Manne zu verdanken hat. Vielleicht haben 
wir dann in keiner Sprache etwas ähnliches aufzuwei- 
fen; diefes glaubten wenigftens mehrere angefehene 
Gelehrte, welche fo gar vermuthen wollen, als der 
Hr. R. R. Hezel, abfirahirt von der Herausgabe des 
Elementarwerks, diefes felbft eingeftehen würde. 

Freylich haben wir, wie Sie von Ihrem Elementar- 
werke ruhmen, und wozu wir Ihnen Glück wünfchen, 
keine 3000 Exemplare abgeferzt, Wir verfianden es 
aber auch nicht, in die Pofaune zu fioßen, der Name 
Daulnoy war noch sicht, wie der Ihrige, bekanat. 
Machinationen, deren Sie uns zeihen, And uns übrigens 
fremd; auch waren wir bey dem Unternehmen zum 
Überfufs zufrieden, wenn man künftig (gen würde, 

dafs wir keine /chlechten franzöfifchen Sprachlehren 
zum Druck befördert hätten. Schliefslich machen wir 
Sie mit unferm Symbol bekannt : gwidquid erefcit pauf- 
latim, ur in infnitum. 
Gebrüder Mallinckrode 
in Dortmund, 


ET 


der 
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Sonnabends den 2gta März 1800, 





ym 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


1. Verzeichnils 


der auf der Univerüität zu Jena für das halbe 
Jahr von Oftern bis Michaelis ı800. an- 
geküudigten Vorlelungen. 


Der Anfang ift den 5. Mai angefetzt, 
I. WissenscHArten ÜBERHAUEFT, 


gemeine akademifche Methodologie trägt Hr. Hofr. 

Urich vor. j 

Die aligem. Literaturgejchichte des 16. a7. ı8 Jahr- 
hunderts Hr. Hofr, Schutz. 


I. seine 
Den Jefoiat erklärt Hr. Adj. Haller, 
Die Pfeimen. Hr. Prof. Ilgen. 
Den Brief au die Hömer u. andere Paulinifche Briefe, 
ekintHeG,K. I. Griesbach. 
Die Briefe Pauli. Ye, D. Paulus. - 
Den Brief au die Rimer. Hr. Adj. Haller. 
Kirisit d. bh, Dogmatik „ Hr. Prof. Ilgen. 
» Bitüfche Moral, Hr. D. Schmid, 
Kirchengefchichte d. 2. Theil nebfi der Reformationsge- 
Sckickte. Hr. G. KR. R, Griesbach. 
Dogwengefchichte. Hr. D. Paulus. 
Gefchichte d. Theot. in diefem Jahrhundert, Hr. D. Augufti. 
Paforalthesiogie u. Cajuifik, lehrt Hr. Conf. Rath 
Oemier, ie 
Die Grundfätze der geifllichen Beredfamkeit. 
- Niethammer. 
Katechketik n. {. Handb. Hr. C. R. Oemler. 
Homiletifche Übungen halten Hr. Prof. Ilgen. u. Hr. D. 
Niethammer. 
Katechetifche _ Übungen. 
Oemler. 
Difpstatoria Hr. D. Paulur. 
Hr. D. Aug»fi. j 


111. Rechrsortanaruer, 
Encyklopädie u. Methodolegie d. gelammt. Rechtswif- 
fenfch. lehrt (öffentlich) Hr. Juftiz R. Hufeland. 


u 


Hr. D. 


Hr. D. Schmid u. Hr. C.R, 


Hr. Prof, Ilgen. und 


RI 


Rechtsgefchichte n, Günther, Hr. D. Röchy. 

Inftitutionen des gefammten pojitiven Rechts n. Hufeland, 
Hr. D. Feuerbach, 

Inflitutionen des röm. Rechts n. Höpfner, 
Jieichardt. 

Pandecten n. Hellfeld u. £. eignen Praecognitis, in fy- 
Remat. Ordnung, Hr. J. R, Hufeland, desgl. m, 
Heüfeld, Hr. D. Köchy. 

Curforifche Forlefungen üb. d. Pandect, n. Hellfeld, häle 
Hr. D. v. Eckardt. 

Kirchenrecht n. f. Hdb., liet Hr. Hfr. Schnaubert. 

Lehnrecht n. Böhmer, Hr. Hfr. Schnaubert. 

Über die Ehe in ihrer Beziehung und Verhältnifs zum 
Staat, Hr, D. Neuber. 

Peinlicheg Recht n. Koch, Hr. G..I, R, Aeichardt, 

Über die Inteftaterbfolge, Hr. D. v. Eckardt. 

Kriegsrecht n. f. Hdb, Hr. D. FPerther. 

Das Vormundfchaftsrecht dad Hr. 6. I. R. Aei- 
chardt. j 

Über den fogenannten Kleinen En Hr. D. FHertker,; 

Über die gericht!. Klagen u. Einreden, Hr. D. H’erther. 

Gemeinen und fächf. Procefs mit praktifchen Übungen, 
verb. lehrt n. Schaumburg. Hr. 6. H. R. v. Eckardt, 

Gemeinen Procefs. Hr. Prof. Mereau, neblt praktifchen 
Übungen. Hr. D. Fölker, n. Oelze Hr. D. v. Hell- 
feld. 

Reichsprocefs, n. Pütter, Hr. Hfr. Schnaubert. 

Referirkunft mit practifchen Übungen lehrt n. (. Häb. 
Hr. G. H. R. von Eckardt ; Hr. Prof. Mereau u. Hr. 
D. Fölker. 

Ein lectorio - relatorivn hält Hr. Hfr. Schnaubert. 

Anleitung zu rechtl. practifchen Ausarbeitungen giebt ns 
£. Hdb. Ir. Prof. Mercan. 

Examinatoria übers Civilrecht halten Hr. D. Fölker, 
Hr. D. vr. Helifeld, u. Hr. D. FPalch. 

Difputatoria über alch's Controverf. jur. civ. Hr. D. 
Wertker, u. Hr. D. Waich, 


IV. ARZNEYGELAHRTEEIT. 
Ofeologie n. Loder lehren Hr. D. Bret/chneider u, Hr. 


D. Froriep. 
@) X Per 


Hr. G.I.R. 


. 
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Phufiologie n. #. Prineipien d. Aeltern u. Neuern, zit 
Vorzeigung anatom. Präparate. Hr. Hir. Stark. 
Pathologie. Hr. Hfr. Nicoai, m. Gaub Hr. G. Hofr. 

Gruner, u. n. Hufeland ‚Hr. D. Suecow. 

"Allgemeine Therapie. »Hr. Hfr. Nicolai, und Hr. Hir. 
Hufeland. 

Befondere Therapie, mit vorzügl. Hinficht auf Patholo- 
gie und Semiologie. Hr. Hfr. Stark. 

Materia medica Hr. R. R. v. Helifeld, Hr. Prof. 
Fuchs, Hr. D. Succow u. mn. Mönch Hr. D. Bret- 
Schneider. 

Pharmacie Hr. Prof. Göttling, und n. Hermbftidt Hr. 
Prof. Fuchs. . 

Diätetik n. Dictaten (öffentl.) Hr. G. Hfr. Gruner. 

Die Kunf Recepte zu f[chreiben, Hr. Hofr. Nicolai, Hr, 
Prof. Fuchs u, Hr. Prof. Stark. ‚ 

Chirurgie. Hr. G. Hfr. Loder, und in Verbindung mit 
chirurgifchen Operationen Hr. Pr. Stark. . 

Heilung der wenerifchen Krankheiten, Hr. D. Bret- 
Schneider. . 

Dis Lehre von den Giften n. Plenck Hr. Pr. Fuchs. 

Die Lehre von Anlegung der Bandagen und dem Gebrau- 
che chirurgifcher Mafchinen Hr. Pr. Stark u. Hr. 
Hofchir. Bernfein. 

Geburtshulfe u, über d. Krankheiten der Neugebornen 
Hr. Prof. Stark u. Hr. D. Froriep. 

Gerichtliche Arzweywillenfchaft n. Metzger Hr, G. fr. 
Gruner ; und in Verbindung mit mediein. Polizey n. 
f£. Lehrb. Hr. G. Hofr. Loder. 

Über die Kinder- Krankheiten lieft Hr. K.R. v. Hellfeld. 
Medicinifche Literargefchichte n. Ackermann und Meız- 
ger. Hr. G. Hofr. Gruner. j 
Kliwifche Übungen leiten in den beiden klinifchen Am- 
falten. Hr. G. Hfr. Loder u. Hr. Hofr. Hujeland, 
in Verbind. mit Hr. D. Suecow u. Hr. Hofchirurg. 
Bernflein; desgl. Hr. Hoir. Stark in Verbind. mit 

Hn. Prof. Stark u. Ho. D. Bret/chneider. 

Praktifche Übungen in der Geburtshülfe im hiefigen Her- 
zog!. Entbindungshaufe. Hr.G. Hfr. Loder u. Hr. D. 
Froriep, desgl. H. Hfr. Stark und-Hr, Prof. Sturk 
in ihrer Entbindungsanflalt. 

Difpstatorie. Hr. Prof. Fuchs u. Hr. D. Bretfchneider. 

' V, Prnrosoruie. 

„Logik. Hr. Hfe. Hennings n. f. Lehrbuche, u. Hr. Prof. 
Tennenasn. Diefelbe mit Metaphufik Hr. Hfr. Ul- 

"rich u. Hr. D. Schmid. desgl. n. Platner Hr. D. Schad, 

PM ifienfchaftsichre n. f. Lehrb. Hr. D. Schad. 

Natur w. Völker Recht Mr. Hir. Hennings, n. Höpfner, 
u. Ir. Hir. Ulrich. 

KNaiurrecht n. Dictaten Hr. D. Feuerbach, 

Moral. Hr. Hofer. Vrich. 

Aecfketik. Hr. Hir. Ulrich u. Hr. Prof, Schlegel. 

Die Lerre vom Schönen (6) Ar. Hir. Uirich. 

Politik. Hr. 1. R. Hufeland, 

Gefchichte der Phitofopkie. Hr. Hofr. Ulrich. 

Philof. Difputätoriunm. Hr. Prof, Jigen. 

’ VI. -Maruemarır. 

Beine Mathematik. Hr. Hoir. Veigt, Hr. Prof. Fifcher 
w. Hr. Prof. Stahl. 


Angewandte Mathematik. Hr. Hofr. Voigt. 
Bürgerliche Baukunfl,. Hr. G. K. R. Succow, 
Phufik, mathematifche Geographie. Hr. Hfr. F’oi 
Feld- Mefikuinft x. Planzeichnung nebft dem sera; 
wefen. Hr. D. v. Gerflenbergcek. 
Buchflabenrechnung u. digebra. 
Combinatorifche Analytik. 
Differential- w. Integralcalcn!. 
Algebra und höhere Geometrie, Hr. Hofr. Poigt u. 
Prof. Fifcher. - 


\ Hr. Prof. Stahl. 


VII. Narvawissä&scHArten. 


Phufiologie od. Philofophie d. organ. u. animal. Na 
Hr. D. Schmid. 

Naturgefchichte. n. f. Lehrbuch Hr. Prof. Barfch u. 
Prof, Lenz. 

Philofophie d. Natur. Hr. Prof. Fifcher. 

Gefchichte der Inteflinalwärme, Hr. Pr, Lenz. 

Botanik. Hr. Prof. Batfch. 

Mineralogie und Geugnofie n. [. Lehrb. Hr. Prof. Len. 

Cultur der ökonomifchen Pflanzen, Hr. G. R. R 
Succow. 

Erperimentalphufik. Hr. G. K. R. Succow u. Hr. Hfi 
Voigt, n. Erxleben. 

Chemie. Hr. Prof. Göttling, n. (. Handb. 

Butanifche Excurjionen halı Hr, Prof. Batfch. 


VII. CAMERAL WISSENSCHAFTEN, 
Forftwiffenfchaft lehrt Hr. G. A. R. Suecow. 


IX. Hisronıscuhe Wıissexscharren. 


4iigemeine F’eltgefihichte, n. Schlözer, Hr. Hfr. Hein 
rich. u. n. Remer Hr. Rect. Danz. 

Deutfche Reichsgefchichte, vw. d. Weltphäl. Frieden ao, 
Hr. Hfr. Heinrich. 

Gefch. des jetzigen Zuflandes vw. Europa. 
Daxz. + 

Gefckichte des jetzigen Jahrhunderts. "Hr. D. Breyer. 

Statifik, n. Sprengel. Hr. Hfr. Heinrich. 

Diplomatik n. Gatterer. Hr. Prof. Merean, 


Hr. Rect, 


X. PurrLonoote. 

Thilologifche Encyk'opädie, lehrt n. Fülleborn, Hr, Pr, 
Eichjtüde. 

Ebräifche Grammatik, nach Vater IIr. Prof. I!ger, Hr. 
Adj. Haller, n. Schröder nebft Aualyfe des Buches 
Ruth. _ 

Das Arabifche und Surifehe, Hr. Prof. Iigen. 

Das Arabifche, Chaldöijche #. Syrifche. Hr. Adj. Haller, 
n. Paulus und Michselis. 

Griech. Sprachlehre. Hr. Adi. Kirjten, 

Des Aefchyius Choöphorex erklirt öff. Hr. Hofr. Schüsz, 

Homer's Iliode. Hr. Adj. Kirjten. 

Theophrofts Charaktere, _ Hr. Prof, Tersemanm. 

Die Rämifchen itschtsantigeitäten und die Hermeneutik 
des Hechts trägt in einem philologifch- jerififchen 
Curfus Hr. Prof. Eichflädt vor. M 

Cicero’s Reden für d. (uintins und Fofcius von Ameria 


H. Hofr, Schütz. 
Hr 
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Horazenr Sermonen. Hr. Prof. Schlegel. 

üb. die Satyre u. fatyr. Dichter. Hr. Rect, Daaz, 

Phitol. Vorlefungen hält Hr. Adj. Meklis. 

Übungen im Lateinfchreiben, Difpntiren und Erklären 
der fie leitet in der lateinifchen Gefellfchoft Hr. 
Prxi Eichflädt. 

Urercht in der latein. und griechifchen Sprache er- 
det privatif). Hr. Prof. Eichflädt. ' 


XI. Nevene Srracken, 
Freszöfifch lehrt Hr. Quant, Hr. D. Heury, Hr. See 
beach, Hr. D’Oberten und Hr. Persut. 
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'Englifch. Hr. Nichelfon und Hr. Seebach, 
Italienifch. Hr. de Yalenti, 


XI. Frere Künsez. 
Reitkunft, Hr. Stallmeifter Seidier. j 
Fechtkunf. Hr. Hauptm. v. Brinken u. Hr. Roux, - 
Zeichen- » Mulerkunfl. Hr. Zeichenmeifter Ochme, 
Mufik. Hr. Capellmeifter Stamitz, Hr. D. Schrödter, 
auch die Hn. Schick, Eckardt u. Richter. 
Mechanik mit Geometrie und Architektur Hr. Hofme- 
chan. Schmidt. x 
Tanıkunft. Hr. Tanzmeilter Hefs. 





BRITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigung neuer Bücher. 


Hufeland'’s Nachricht an das Publikum , über die Kunfl 
das menfchliche Leben zu verlängern, bearbeitet für 
dem Bürger und Landmann. 

ich bin fchon oft aufgefodert worden, mein Buch 
auch für diefe Ständs verftändlich und brauchbar ein- 
zurichten, und ich fuhle die Norhwendigkeir davon um 
to mehr, je mehr der Luxus auch diefen Volksklaffen 
ganz neue Lebensfeinde zuführt, ‘Ich habe mich daher, 

. entlchioden, eine folche Bearbeitung zu unternehmen, 
die nicht blos die Worte, fondern auch den Inhalt ih- 
nen angenehmer machen foll. Sie wird zu Michaelis 
erfcheinen, und der Preis foll fo gering wie möglich, 
Wöchttens 12 gl. feyn. 

Ich verbinde hiermit eine 

Erklärung an die Herren Nachdrucker. 

Ich mache Ihnen bierdurch bekannt, dafs ich hin» 
Thre jeden, der diefe oder irgend eine andere meiner 
Schriften nachärucken wird, bey feiner Ortsobrigkeit 
werklagen werde, da ich von einem erfahrnerr Rechtge- 

_ Jehrten die Verficherung erhalten habe, dafs bey jeder 
rechtlichen Obrigkeit der Verfafler und rechtmäfsige 
Versger (devam gegenfeitiger Contract ja auch als ge- 
fernalir überall anerkennt wird) gegen den Nachdru- 
cher(cer ch meines durch obigen Contract anerkannten 
Eigentums ohne mein Wiffen und Wülen bemächtigt) 
gewinnen müfle, 





IL Vermilchte Anzeigen. 


Ich halte es für Pflicht, eine kurze Anzeige von 


meinem fchon feic 6 Jahren beflchenden Erziehungs- _ 


und Unterrichts -Inftitute dem Publikum hierdurch be- 
kannt au machen. Sein Dafeyn rerdanks es weder der 
Gewiorfucht noch einer gewillen Unruhe, hunderter- 
lep Dinge anzufangen, die man noch nebenher treiben 
zu können glaubt; es geht vielmehr aus der Natur 
meities Wirkungskreifes, mie dem es ein zufammen- 
hingendes Gsnze ausmachen foll, felbft hervor. Als 
Rector der hiefigeu fogenannter Auguftiner Schule, 
kente ich nämlich bald einfehen, dafs Unterricht und 


Erziehung nicht getrennt werden dürften, wenn die 
grofsen Vortheile, die beiden, jedem für üch, eigen 
find, nicht verloren gehen und Veredlung des Herzens 
mit Gründlichkeit in Sprachen und andern Kennmiflen 
innigft verbunden werden follten. Die Errichtung def- 
felben war mir mithin nothwendig, wenn ich als ge 
wiffenhafter Lehrer es nicht gefchehen laffen wollte, 
dafs die mir eanvertrauten jungen Leute, deren Aeltern 
wenigftens nicht einheimifch waren, hier fich felbft 
überlafen, am Herzen einbüfsten, was fie dort am 
Verftande gewönnen. Hier das Wefentliche der ge- 
genwärtigen Einrichtung defelben : ö 

I. die wiffenfchaftliche Bildung empfangen, die mir 
anrertranuten Knaben zum Theil in der erften Klafle 
der öffentlichen Schule, welcher ich vorfiehe. Ich 
gebe felbft täglich 5 Standen Unterricht. 

a) In der lateinifchen, griechifchen und deutfchen 
Sprache, 

b} in Geographie und Gefchichte, 

c) in der Naturbefchreibung, 

d) in der Moral, Religions- und Seelenlehre, def" 
gleichen in den andern philofophifchken Wiffen- 
fchaften, die in die Sphäre junger Leute gehören. 

Die Anfangsgründe und die Lehrgegenftände, die 
aufser dem Gebiete der Schule liegen, werden zu Haufe 
theils durch mich und durch einen für das Inflitu: an- 
genommenen gefchickten Mitarbeiter, theils durch 5 
andere auf und abgehende Lehrer nachgeholt. In mehr 
oder weniger Stunden wird deswegen nach Befchzffen- 
heit des Alters, noch aufser dem zweyten und dritten 
Curfus obiger Lectionen befriedigend unterwiefen 

a) in der Franzößfchen und Englifchen Sprache, 

b) in der Mathematik. 

€) in Mufik, Zeichnen und Schönfchreiben, 

8) in«Tanzen und Fechten, 

e) im Rechnen. 

Hiermit ift eine kleine Bibliothek der deften Ju- 
gendfchriften in Verbindung gefetzt, welche durch 
mich ausgegeben und unter meiner Anweifung benutzt 
werden. 

Die Lectionen find nach dem Alter und den Fähig- 
higkeiten der Lernenden, die von Ordnung zu Ord- 

u nung 
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nung ftufenwätfe weiter rücken, vertheilt. \Vir ent- 
laßen unfere Schüler dann, wenn wir ie an das uns 
vorgefteckte Ziel gebracht haber, d, h. wenn wir 
überzeugt find, dafs ihre Geilteskrüfte in dem Grade 
entwickelr find, und fie fich die Kenntniffe in dem 
Umfangs erworbin haben, dafs lie entweder mir Nu- 
tzen die Academie beziehen, oder zu jedem andern 


Berufs, weicher es auch fey, vorbereitet und brauch- 


bar find. Der Aeltern, Lehrer und Schüler wegen 
wird am Ende jeden Monates eine Prüfung über die 
Fortichritte in allen Theilen des Unterrichtes angeftellr, 
und den eritsu vierteljährig ein Auszug des Tagebu- 
ches mitgetheilt, 

II. Zur unbedingt nothwendigen Grundlage der re- 
ligiöfen, Ätlichen und phyhfchen Erziehung habe ich 
gemacht: 

x) dafs. die Penlionär als Theile einer gröfsern Fa- 
milie angefehen werden, dafs fe mithin in der erften 
Stunde des Tages Üich um mich verfammeln, den Tag 
über bis zum Niederlegen in einem Kreife der Thatig- 
keit, des Vergnügens und der Erholung mit mir und 
den Meinigen fo zutraulich wie Kinder mit ihren Ael- 
tern leben, 

2) Dafs Ihnen bey der firengften Auflcht im All- 
gemeinen, wobey ich oder die Meinigen üe nie aus 
den Augen verlieren, die Gelegenheit felbt zu han- 
dein nichs entzogen wird, um fie theils hierin, als der 
Hauptlache der Erziehung zu übeg, theils fie vor 
Gleichgültigkeit oder Abneigung gegen die Lehrer, die 
Ihnen die Freyheit rauben, und vor dem Hang, gerade 
des wegen das Widerfpiel zu thun, zu verwahren. 

In diefem häuslichen Cirke] werden denn die Zög- 
linge zum Wohlwollen und Achtung gegen Andere, 
zum geütteten äufsern Anftande, überhaupt zum pflicht- 
mäfsıgen Handeln übsrall angewielen, um einen feften 
moralifchen Character nach und nach dadurch zu be 
gründen. 

Religion wird in den feflgefetzten Stunden mit 
Wärme und Anliegen gelehrt, aber auch aufser diefen 
wird nichts verfäumt, um ächt religiöfe Gefnnungen 
in Ihnen hervorzubringen. 

Den Unterricht in den kirchlichen Lehren beforgen 
überdiefs noch die beiden würdigen Männer Hr. Ober- 
pfarrer Graf dahier und Hr. Pfarrer Haugk, jener für 
Protellanten, diefer für Katholiken, weun fe ung über- 
geben werden foliten, 

Die pflichtmäfsige, mütterliche Sorge für die Klei- 
nern, für Ordnung, fur Reinlichkeic etc, hat meine 
Frau in Verbindung mit einer eigens zu diefem Zweck 
beftimmten Gehülfin übernommen. 

Für dis Erhaltung und Befeftigung der Gefundheit, 
und der Entwicklung körperlicher Kräfte überhaupt, 
wird durch einfache, ländliche Lebensweife, durch 
körperliche Übungen, Pilanzungen im Garten, mecha- 
nifche Arbeiten, Tanzen, Fechten etc, zweckmäfsig 
gelorgt. - 
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Hiermit werden die Erholungsflunden ausgefüllt, 


und die Lehrer nehmen um fo lieber daran Antheil, je- 
mehr Ge fich felbft dabey fammeln und vergnügen. 


In den Ferien werden endlich noch gröfsere Fufs- 
reifen, um allerley Zwecke zu erreichen, vorgenommen. 

Das äufsere der Anftalt ift fo befchaffen, dafs es 
den Hauptzweck unterftützen mufs. 

Ich zähle "dahin meine Wohnung. Sie verbindet 
ftädtifches und ländliches Leben und ft-ht vor dem 
Thore der Stade am Anfange eines malerifch fchönen 
Feldes, wohin äe eine uaverbeflerliche Ausficht eröff- 
net. Die Zimmer find daher zum Bewohnen gefund 
und freundlich. Ein grofer Garten mit mannichfaltigen 
Anlagen bierer theils in denfelben, theils in der damit 
verbundenen Allee den Kindern einen weiten Spiel- 
raum zu ihrem Vergnügen etc. dar, und macht ihren 
Aufenthalt wirklich zu einem der reizendften und ange- 
nehmften in der Welt, 

Die Koften überhaupt d. h. für Koft, Logis, Un- 
terricht, \Wäfche u. f. f. belaufen ich jährlich auf 30 
Carolins oder 330 fl. Biicher und Rleidungsftücke, wer- 
den aber nach eingefendeter Rechnung noch befonders 
bezahle, Ferner laffe ich mir, wenn 2 Brüder meine 
Andtalt benutzen wollen, noch einen kleinen Abzug 
gefallen. Auch biete ich, da mich, wie gefagt, inter- 
efürte Ablichten ganz und gar nicht beftimmen, andern 
Aeltern gern in allen Stücken da die Hand, wo in öke- 
nomifcher Hinficht noch Erleichterung der Koften aus- 
zumitteln it. Endlich kann ich leicht vorausferzen, 
dafs noch eine Menge Bedenklichkeiren, die theils in 
der Kürze diefer Anzeige, theils in Zeit und Ortsver- 
hältniffen, theils in pflichtmäfsiger Behutfamkeit der 
Aecltern ihren Grund haben, bey den Lefern dieles 
Rate finden werden; will an fich aber mit Vertrauen 
fchriftlich in diefem Falle an mich wenden, fo hoffe 
ich ihnen fo!che befriedigende Erklärung zu geben, dafs 
fie dadurch weiter nicht mehr irre gemacht werden 
follen. 

Reichsflad: Friedberg in der Wetterau, 
d. ıöten März 1800. 
C. T. Roth. 





Am 16. März hielt die Societät für die ge 


. fammte Mineralogie zu Jena ihre öfenrliche Sitzung, 


bey welcher Gelegenheit 1) Herr Panfner aus Arnftadt 
die von Herrn Bergrach Töipe zu Eisieben eingefandte 
Abhandlung über die Schieferbergwerke in der Grof- 
fehaft Mansfeld vorlas; 2) Herr Liptay Secret. d. U. 
N. die Biographie des für die VWVilfenfchaften zu früh 
verftorbenen Herrn Reichsgrafen Domisk Teleki von 
Szek, erften Prälidenten der Societät bekannt machte; 
3) Herr Schütz aus dem Magdeburgifchen in einer 
Vorlefung die Entflehung der Ferjfteinerungen zeigte. 





Jena, gedruckt bey Joh, Chrifl, Gottfr, Göpferdt. 
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1. Ankündigungen neuer Bücher, 
R, m anlryb.iuy . .. . 
Anzcige eines neuen Tafchenbuchr für ıg01.- 


if 

zen fchon , und vielleicht noch Jahrtanfende, 
ind jene erhabnen Denkmäler der Kunft, die Ge 
mide einer Mophael,. Correpgio, Tirian , Michel An- 
ger, Guido Bemi, Heronefe, Caracri, Aubens u, 8. 
der Gegenftand allgemeiner Bewunderung. VVie wenig 
Bienichen haben Gelegenheit diefe einzigen | Kunftwerke 
der Welt feibft zu fehen, und wer hat nicht fchon von 
Gem ingeftsunten Gemälden aus: dem goldien. Zeit- 
alter dr Malerkunft gehört oder gelefen. Das Mufeum 
zu Paeris-i jetzo im Befite diefer unfchärzbanen Run» 
werke, die font an vielen Orten zerftreut waren. Fin 
junger italienifcher Maler, der wor der Eroberung 
Italiens, ale Gemälde diefer grofsen Meilter auf feinen 
Reifen die kerrlichfie Gelegenheit hette:zu fchen und 
wa fiodiren, hat uns davon vortrefiliche Copien mitge- 
"eilt Der allgemeine Beyfall, £o das Niederrheinifche 
Tnicherbuch,, wegen den fehr fchönen ‘von Hefs ge 
fochenen Copien gus der berühmten Düfsldorfer ‚Gelr 
lerie mit Recht erhielt, muntert, uns um: fo inehr, zu 
Bleichen Unternehmen auf; _ EIER, 2 

“ Ma dem erften Jahr des;neunzehnten Jahrhunderts 
1801, wird mic einer ‚Reihe von. Tafchenbüchern der 
Aoling gemacht, worin wir ,die Gemäld» aller jener 
oben genannten Künftler, wevon diefer junge 

Miler auf allen feinen. Reifen Copien_ verfertigte, in 
etwas gröfsern ‚Format als der: Düffeldarfer, 
jedes 7 Kupfer enthaltend, liefern Einer der erflen 
Künftier (licht die Kupferz,’er wird.alles leiten, um 
den grofsen Erwartungen,. zu denen man bey fo er 
habnen Gegenftänden berechtigt if, zu entfprechen. 


Um aber auch, neben dem grofsen Konftwerkh, dies. 


Tatchenbuch, in literarifcher Hinficht, fo auszuftafüiren, 
dafs es auch hierin fichern Beyfall erhalten wird, hat 
einer unfeer Lieblingsfchriftfteller, der Forfrath Cramer 
io Meiningen „ die Hersusgsbe übernommen. : Es wird 
den Tirel führen : Tofchenbuch für Kunft und Laune, 

herausgegeben von 'C., ©. Cramer. - 
Zur gröfsten Empfehlung wird es hiereichend feyn, 
dafs das -originelle Genie des Verfalfers des Erafınns 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 





Schleicher, Paul Yfop u. a. den Inhale liefert. Zu 
jedem Kupfer kommt eine äfh<tifche Beurtheilung und 
Erklärung. ‚An der typographifchen Schönheit werden 
wir gewifs nichts ermangeln laffen. Damit das Publi- 
cum Üieht, was es zu erwarten her, haben wir von dem - 
erfien fertigen Kupfer, die Transfiguration von Nophael, 
einige Abdrücke beforgen laffen, die als Probe dienen 
follen, und die man in nachftehendeu Handlungen ein- 
fehen kann, Fa 


Arnftadt, -Hn. Langbein und Klüger, Augsburg, 
Stugefche Buchhandlung. Bafel, Hr. Thurneifen und 
Chriftide Prkechel. Berlin, Hr: Maurer; Hr-Ochmigke, 
jun., und-Hz. Schrop. Braunfchweig, Schnibuöhhand« 
tung. Breslad, Hr. J. F. Korn, und Hr: PP. G. Korn. 
Coburg; Hr. Aal. Coppenhagen, In. Profe u Storch, 
Danzig, Hr. Trofchei. Dresden, HWaltherfche Buchh. 
Frankfurt a. M., Andreüfche Bechhandl: Götringen, 
#r.. Dieterich, Hamburg, Hr. Perther. Hannover, 
Hn. Gebrüder Hahn. Hildburghaufen, Hr. Jlanifch. 
Königsberg, Hr. Nicolovius. Leipzig, Hr. Bein. Mann- 
heim, Hr: Kaufmann. - Meiningen, Hr. Hofbuchgrucker 
Hartmans;- München, Hr. Lenntner, Nirnberg, Hr. 
Grattenaner, Petersburg, Hr. Logan. Prag, Ur, Barth, 
Weißenfels, Hn. Pr. Severin et Comp. Wien, Hr. 
Haar. Zürch, Hr. Orell, - Be 


. . Wir bitten alle Buchhandlungen, Zeitungs - Expedi- 
tionen und Kalender-Büreau’s diefe Ankundigung beftens 
bekannt zu machen, und auf diefes gewifs allen Erwar- 
tungen entfprechende Tafchenbuch Befteilungen. anzu- 
nehmen. Für ganz Sachfen und engrenzende Län-' 
der wende man- fich mit den Beftellungen an Hn. 
Rein in Leipzig, Zu Anfang Juni beliebe man uns 
anzuzeigen, wie viele Exemplare wir fenden follen; 
wir erfuchen aber keine übertriebenen Verfchreibungen 
zu machen, um hernach wieder vieles davon zu re« 
‚mittiren , Sondern nur.fo viele zu verlangen, als-man 
Beftellungen. erhalten hat, oder was man gewils abzu- 
‚serzen glaubt, Wir erinnern noch das, dafs alle Be 
Dellungen , fo wie folche bey uns eintreffen , numerirr, 
und die Abdrücke der Kupfer eben lo der Ordnung 
nach abgeliefert werden. Poltlämter und Zeitungs- 
Expeditionen belieben Gich mit ihren Beilellungen >n 
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den Ober-Poltsmts- Officlanten Dietz in Deutz zu 
wenden. 





’ « , Haas un& Sohn, 
Es 2 Buchhändler in Köln am Rhein. 
Verlags - Arıikel von Friedrich Auguft Leo in 
Leipzig. 


Bücher zur Bildung und Veredlurig des Gefchmacks in 
Abücht auf Verfchöuerung der Gärten, ländlichen Wohn- 
häufer, Verzierungen der Ziınmer, der Möbels, 
Gefälse, und der Stickerey. 

Magazin für Freunde des guten Gefchmacks ı Band 


3 Hefte. 7 Rehir. 20 gr. 

ı Heft. Ideen zu Gartenverz, % Rıhir. 12 gr. 

2 — Ideen zu Möbels. 1.— A— 

— Ideen zu Zimerre 43 — —— 

@aflelbe 2 Band 8 Hefte. 73 Rıhlr. 12 gr. 

4 Heft bis tes Gartenver. 5 Rıhir. ı2 gr. 

5 — Ideen zu Möbels. v— 18 — 

6 — Gartenverzierungen. »— —_—— 

7 — Ideen zu Zimmerverz, .——_— 1 — 

8 —  Gaärtenverzierungen. .— 71 — 

daffeike 3 Band g H-fte. 24 Rthlr. ‘ro gr. 

22 und 3 Heft Gartenverz. 5 Rıkle' & gr. 

“4 = Ideen zu Möbele. FR RPBERER 

5 — do. zu Zimmerverz. a —_— nn 

6 — de. Gertenverzierungen., 2 m u — 

7 — do. zu Stuben - Öfen. a, + 

8 — do. zu Möbels. 1:.—=' 22 m 

daffelbe 4 Band g Hefte. 25 Reihe. ogr 

ı Heft Ideen zu fchönen Gefäfsen. x Rıhlr, 18 er. 

2 —  Gartenverz. . Du re 

3 — Zimmerverzierungen. | I 3— 

4 — Ideen zu Möbele, 1 —- 3 — 

5 — do. zu Zimmerverz. 2 _——— 

6 7 — do. zu Gartenverz. I — nn — 

8 — do. zu Möhels. .i—. n— 
daffeibse 5 Band g Haefıe. , 

z Heft. Ideen zu Zimmerrerz. . 4 Rıhle. ra gr. 

a — do. Gartenverz. Be 18 — 

3 — do. Möbels. 1 m 18 — 

4 — do. Gartenverz, 4 u I 

5 — do. Möbeis. 2 Ta en a 

6 — do. Ziinmerverz a RER TER 

4 — de Gefäfse, en 


v 


Men, Plane zu Anlagen grofser und kleiner englifcher 
Gärten, quer Folio mit illum. Planen; beide Hefre 

3 Rıhr. 12 gr. 

Parkins, Entwürfe zu Anlagen englifcher Gärten, mit 
Kupfern, quer Folio. 2 Rıkle, 
Verfuch über die repelmäfsigen Gärten, oder Vorichläge 
zur gefchmackroliern Anlage franz. Gärten. 8. 8 dt. 
Mufter, neue, zum Sticken für Dainen, 15 u. 2s Heft 
in Futteral, jedes Heft. 3 Rıhlr, 
Modeil- und Zeichenbuch für Tifchler, Ebeniftfrn und 
Tapezierer. 4. 34 Hefteoder $ Theile. ıı Rıhlr.'g gr. 
Lanäbaukunft, die Schöne, oder neue Ideen und Vor- 


Lo 


‘ 


fchriften zu Landhäufsern und Ökonomie - Get 
den etc, 3 Hefte mit 75 Kupfern und er!äutern: 
Text vou Fr. Mejnet, K.P. Ingenieur - Lieurena 
‘ Profeflor der Mathematik. Folio. gebunden je 
Heft. 5 Rıl 


Ökonomifche und chemifche Schriften. 


‚Journsl der theoretifchen und praktiichn Ökonom 
fortgefetzr von dem Ha. Prof. Leonhardi. 4 Hei 
x Rehle. 12, 
Prinumeration wird 'zu jederzeit auf den ganz 
Jahrgang % Rthlr. 12 gr. angenommen. 
Frenzel's, F. G., chemifches Handbuch far Foriimäsn 
. ‚und Ökpnumen. 8. mitKupfern. x Rehlr. 12 
“Ackerbuch nach "Ohrrlitueh älterer und neuerer Fı 
fahrungen. Ew4 
Belufßigungen, chemifche‘,' oder: Saminlung auserlefene 
Kunftllücke die zur Bewunderung und Vergnüger 
gereichen.. |8.. 20 gr. 
Berifch, ©. L., gründliche Anweifung, wie fo wohl 
ale‘ wilde als zuhmme Fifcherey zu berreiben. 8. ı2 gr. 
Rote ‚ D., morgenlöndifcher Rothfärbekünftler für die 
‘Baumwolle it Deutfchland, oder die Kunft, das 
*) bsumwollene Gärn nicht fowohl ächt türkifeh roch , 
Tondern auch- weit wohlfeiler als de# gegenwärtige 
Preis in Beutfchland m zu färben. © ' 6 gr. 


Wifenjehefrüche, und zur EEE Lectüre ‘ger 
.i.ı hörige Bücher. 

Mensbuch für Zeitungslefer oder Befchteibung und 
' Vorftellung der Wallen,- Werkzeuge, Truppenbe- 
‚wegungen etc. die im Kriege zu Lande vorkommen, 

 nebft Zufäizen, gr. 8. Mir Kupfern. ı Rıhlri ragr. 

Daffelbe Buch, unrer dem Tal: : mihrärifches Hand- 
wörterbuch. gr. 8. ı Rıhir. 12 gr- 

Fiachenbeng, J G., über die raduerifche Action. 8- 


j 20 gr. 
Brkenmnit der Natur und Heilert 


ABBee, n. F. Br 
" des Kollers‘ der Pferte,: hg 
Behmidigen, J. G., üb-r Yen Bupkonie oder deu Wahh 
baue auf der Katwel. gr) s 2 gr. 


Teichenbuch für Bruntien “ und Bede-Gäfte, 1a. ge 

”- bunden mit Mulik, Karren undinsiern. ı Rıhlr. Ber. 

Thalia und Sphimw, - oder dramiifche Spruchwörter, 
‘ Ein'Gefchenik fie jeis'muntere Gefeilichafii g: 10f 

Schleiiker’s s Doiftellung‘ sür der Gefchichie derVentce 
heit; 3 Teile, g; "gebunden mit vielen’ Kupfern von 
Kobt, Meil und Merio Hassi: slieg Theil-r4 Rrklk, 

Überlcht, tabelistifchs ‚des fran?ö.lfcheriFiriegs in dem 
Jahren 1798, 93 u. 94,’ mit Karten. 16 gr. 

Abb ldung und Beichreibung eraggrage Truppeu der 
franzößfeten Atmer. 16 gr. 

"Antone\:diw beiden, oder der Name eu nichs zür 

*  Bache , ie kom. Oper in zwey Aufrügen.'g. "pr. 

‚Gefüng« furdieösrind-n Bit Preudersieiuin, 8- na 
'oime Mulk- -. 

Handbuch ,,- geogräphifches,, für L inbheber der Gr 
graphie mit ı7 ilum. sig fonk 7 Frhle 
jeter F 5 Bıhlr, 

ir 


Arfichten, neue; von Dresden für Reifende. 
bunden. ıd gr. 
Anüchten, neue, von Leipeig für Reifende. 8. 16 gr. 
Meineris, F., Zeichenbuch für Raukünfller und Bau- 
Yandnrie, insbefondere für Maurer und Zimmer- 


8 g* 


Yerce ıs Heft. 4- (wird fortgeferzt. ) 16 gr- 
hit, Sonutags - Uiterhaltung. $- 16 gr. 
Breiekbot’s Parsdoxen milirärifchen Inhalts. 20 gr. 


Kiss Nachrichten für alle und jede Podagriften ,.ate 
delsge. 5 

KNorgenzeirvertreib Fatymens, in den-Gärten des Berails, 

ein Blumen Spiel. 5 gr. 


Mylierienbuch alter und neuer Zeit, oder Anleitung, 


geheime Schrifien lefen zu können, gefchwind und 
kurz fchreiben zu lernen, ingleichen Chiffera aufzu- 
lölen. &- zangr. 
Berrina, eine jüdifche a in Briefen. 8. 
2 Rthir. 8 gr. 
Bibliothek , kleine, für Leidende und Nifsmuthige, 3 
Taeile , jeder 20 gr. 
Büfchel's launige Gemälde, 8. ‚2 Rıhle, 
Leben und Taten des Junker Veit von Kellberg, oder 
ger zur Chronik von Schnakenthal, 2 Theile, 
. a Rthir, 
ibn C. 6. Cramer, * Theile! 
Soden, Jul. Reichs - Graf von, Aleıhiae, Aufiätze. ver- 
mifchten Inhalts. 8- 20 gr. 
Krehnenburg, Ed., oder meine Carriere durch \Vek 
‚und Eaf zum. Bürgerglück und Natur. 8. 
Fifcher'a; Graf Piedro d’Albi und Gianette, 3 Theile. 


: x Rıhir. 20 gr. 

Spiels, ih. Heinr., - Löwenritter, 4- Theis 
. ‚4 Rthir. 20 gr. 

— — die. il ARE Jungfrauen, 3 Theile. 


” 3 Rthle. 16 gr. 

— — meneReifen durch die Hölen des Unglücks und 
Gemächer des jummers. 8. 4 Theile. gRthlr. zogr. 

—— — Leben und Tinten des Jacob von Büchenftein. 
an 3 Theile, 4 Rethir. 4 gr. 

— die Geheimnifle der alen Uypic eie wahre 
 Artepaieichen des xgten Jahrhunderts. 8. 3 Theile. 

3 Rthlr. 

— — die Ritter mit dem go'änen Horn, r Theil. 9 
_ ı.Rıhlr. Ser 

— — Überrsfchung, ein Luftfpiel in 2 Aufzügen , an- 
wendbar zu Gebürts - und Namenstagen. 8- Ögr. 
— — als drey Töchter, ein en in drey Auf- 


zügen g. ; ggr 
Safanca Frau vom Dale Kaifer Wenzel Renieıa und 
Geliedte. 9. 0 x Rıhir, 
Die vier Köugiden;,.; ‚König Philipp L von Spanien 
Tochter. ’g. : Theile, . » x Rıhir, 8 gr. 
EN in, und durch die bezauberte Welt. 8. 
‚x Rihir. 4 gr 
K inder - Schriften. 


$;Dabier- und Leferuch, neueites, Für Kinder aller 
Stände von G. A. Eberhardt. gr. 8. mit illuminirten 
Kupferu aus der Naturgefehichts. 


RR 





a6 gr 
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Jehrszeiten, die vier, in bildlicher und erzühlender 
Darftellung für erwachfene Kinder, Mit vielen fehr 
guten nach der Natur 'illum. Pflanzen, Bium-n, 
Früchten und Vögeln. 4 Hefte, 'gr. 4. 5 Rihlr. 16 gr. 

* Von diefem Buch erfcheinen noch 2 Hefe höch- 
ftens 3, dann ift es gefchloffen. 

Nahrung, erfie, für den keimenden Verfiand guter Rin- 
der, ins befonders für Julius} Karl, Louife, Berti, 
mit 28 illum, Kupfertafein. 4* Deutfch und franzö- 
ffcher Text. x Rıhlr. 

Gallerie der Menfchen, ein Bilderbuch für die Jugend, 
zur Erweiterung ihrer Kenntniffe etc., in a Theilng, 
mit 70 Kupfertafeln oder 290 Abbildungen aller 

- Nationen. 4 gebunden jeder Theil ı Rthir. 16 gr 
beide -. 3 Reklr. 8 gu 

Daffelbe in feanzößfcher Sproche gleicher Preis. , 

Handbuch, geographifches, für die Jugend, undLieb- 
haber' der Geographie, iü 4 Abtheilangen und ı7 
illum. Landkarten. gr. 8. fonlt’7 Rıhle. jetzt 5 Rıhle. 

Anleitung für das praktifche Menichenleben, 'erwachfenen 
Söhnen.und Töchtern geweiht. 8. x Rıkle. 

Ass, kleiner, von ı7 Karten zum Schul- und Privat-: 
Gebrauch. quer Folio. z Rihir. 8 gr. 

Jefus, ein Buch fur Kinder, die anfangen in der chrift- 
liehen Religion unterrichter zu werden, von M. Al- 

‘.brecht. 8. mit 6 Kupfern.. 3 ıIrgr. 

Fifcher's, M.G.E., Gußtaw.; oder der Papagey, eine 
Gefchichte für a um har über den VVerth der 
Dinge zu belehren. a2'gn 

Hahu’s, M., adänee für Stadr- und Land- 
fchulen. / 8. 6 gr. 

_ — neue Erdkugel 9 Zoll ini Durchmefler, mit Em- 
 ballage und Rife,: 3 Rıhle., 6. gr- 

. ne D j 
Ferser: 

Grofser Leipziger Etui - Kalender. mit elogwiichn Mo- 

nats »- Kupfern in Futteral. ; a0 gr- 





Yon J. Perthes in Gathai find im vorigen Jehre fol- 
gende neue Schriften verlegt worden, die in 
allen Buchhandlungen zu haben find. 

Augufti, J. ©. W., neue theol. Blätter, z.Bäs. 25 u. 

38, und 2 Bdas. se bis 35 Stück, “en 8. breichirt, 

i „1 5x ,Rehle 86 gr. 

Einem, J.C r., Witz und Gutmüthigkeis Friedrich’e 
des Einzigen, im cheh Gewinde 8 10gs 
erh F.C, Arligie mann: angeblichen Atheismus. 
u 772 

Gebhard, F.H., Predigten über den ganzen Umfang 
der Reiigien, 2 Bäude. gr. 8. 2 Rıhlr. 12 gr. 
Gedaulien, freymürkies, über Fichte’s Appellanon gegen 
die Anklage des Arkeiamus And deren Veranlsflung. 
Von einem Freunde der:Wahrheit undFeinde aller 
Willkür -— auch der der Phofophem‘ 3. 9 gr- 
Glatz, J., Familiergemölde und Erzählungen ‚für die Ju- 
gend. a Bändchen. g. mit Titelkupf. zAıhlr. ger. 
Götz, G. F., und H. F. Rehm Predigten, Gemeinfchaft- 


lich herausgegeben. 8: 22 gr. 
Hayarıkh , 
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Hevarık, John, Entwurf die zufälligen Blattern aus 
Grofsbritanien zu werbannen und eins allgemeine 
Impfung einzuführen, nebit einem Briefwechiel über 
die Natur des Bisrterngiftes._ Überletzt von J..B. 
"Bonzel, und mit einem Auhange vom Ha. Profeflor 
R-ich in Erlangen. 8- 10 gr. 

Houfsinger, J. H. G., Familie Werchheim. Eine theo- 
retifch -praktifche Anleitung zu einer regelmäfsigen 
Erziehung der Kinder ,. vorzüglich vom fechsten bis 
in das vierzehute Jahr; für Ältern und Erzieher. 
ar, 3r u. 4r Band. gr. 8- 3 Rıhle.. 

— _— über die Benutzung des bey Rindern fo ıthäti- 
gen Triebs befchäftige au feyn. Zweyte veränderte 
“Auflage. '8- 4 gr- 

u über das idealiftifch - atheiftifche Syftem des Hn. 

Peof. Fichte in Jena. Einige Aphorismen philofor 
"Sphifchen: Inhalts. ggr 
Hugo. Ein Beytrag zu Würdigung der Herderichen 
Metakritik, 97€£r 
Journal der Erfindungen, Theorien ui Widerfprüche 
in der Natur und .Arzneywillenfchafe. 305 Stück. 
8.  brofchirt. 90€ 
— —— neues, der Erfindungen , Theoeien u. Widerfpr. 
'in-der Natur und Arzneywißlenfchaft. 68 5t. 8. 9 en 
Juft, von dem Hang zur Thätigkeir und Trägheie im 
Meofchen, befonders in pädagogifcher Hinficht : nebft 
fortgeferzten Nachrichten über das Ersishungsinßitus 
im Klofter Rofsleben. 8. 4:8r- 
Kälönder, gothaifcher , zum Nutzen und Vergnügen auf 
des Jahr rgöo. gebunden. (in- Com.) . 10 @5 
Derfelbe in franz. Sprache, geb. (in Com.) 16 gr. 

- Lofliis, #; F., Gumal und Lina. Eine Gefchichte für 
‚Kinder, um ihnen die erften Religionsbegrifie bey- 
zubringen. ar Theil. £” 18 gr. 
Reife nach dem Riefengebürge und in die: ‚nmliegenden 
Gegenden Böhmens : und meichen Jahr 1796) 

8- : 
sell, F., Nekrolog, 1706. Ir * Band, oder 
des 7n Jahrg. ır Band. 8. ı Rıhir, 
= — Supplement zum\Nekrolog 1790 bis 1793, 
“oder zu den eriten acht Banden. Zweyte und letzte 
erung. BB -. x Rehlr. 
reg Ban für hiftorifche Wahrheit und über einen 
Auffatz in dem hifteriichen Jourgal des Ha. Kriegs- 
sach Genz, die Ermordung der franzöf. Gefandten 
betreffend. zo.gri 
Vater, J. 8., Überficht des Neuellen was für Philofo- 
phie der Sprache in Deusfehland getban worden ift, in 
Einleitungen , u und Kritiken. 8. 18er. 


seiner 





"° Bey F. C. Eöflnund in Stuttgard nd folgende naue 
Bücher für die:Leipziger Oßer - Melle 1800 er- 
-fohlenda und zu haben : 
Bardili ,-€. G-, Grundrils der erfien Logik, gereiniget 
von den Irrthümera bisheriger Logiken überhaupt, 





un - 


ao gr. - 


>) 


der Kantifchen insbefondere. Keine Kritik fond 
eine NMedicina mentis, brauchbar hauptfächlich 
Deuifchlands kritifche Phiisfophie. 1800. 8: x Kık 
Danz, D. W. A. F., Handbuch des heutigen deuıfch 
Privatrechts, nach dem Sylleme des iin. Hofrat 


Runde, 6r Band. ıgo0. gr. $. ı Rchlr. 16 | 
Deffelben Werks ır, ar. und 3r.Bend, zweyte vi 
beflerte Ausgabe. 1800. gr. 8 i5 Rah 


Deilen Zuflätze zu dem ın, an und 3n Band für d 

- Belitzer der erften Ausgabe befonders abgedruckt. 
(werden unentgeldlich ausgegeben. ) 

Gerfiner's, M. K. F., Elemente fur die Anfänger dı 
lateinifchen Sprache, ır Theil zweyte verbeffert 
und umgearbeitete Ausgabe, 1800. 8- 2er 

Er M. R.’F. H., kleine Handbibliorhek fiu 
deutfche Landfchulmeifter und ihre jüngeren Gehiil 
fen, oder belehrende Auszüge aus den beften neuern 
Schriften, den deuifchen Landfchulunterricht be 
treffend, ır Band as Stück, den Unterricht im 
Schreiben, ır Bd. 35 St. den Unterricht im Rechnen 
betreffend. 1800. 8. 22 er. 

Müller, G., Elife von Wahlbeim und Bernardo; eine 
wahre Familiepgeichichte mit ÖOriginalbriefen, 2 
Theile mit 2 Rupfern. 1800. 8... a Rthle..16 er. 

Scheidemantel’s, K., Verfuch eines Unterrichts in den 
Weffenubungen für ‚die. leichten. Infanterie. - Com» 
pagnien und. die Bataillons - Schützen, mit 2 Kupfer- 
tafeln. 1800. 8. ıö'gr. 

Schort, C:J., Germania, :ein heroifches Singfpiel in 
drey Aufzügen, mita Kupf. 1800. ‚gr. 9.’ zorgr. 
(Die Mufik if von Hn. Muükdirentor Brandt: iä 

- Beuchfal verfertigt, und bey demfeiben zu haben. ) 

Lang’ s, M.J., neuerpräktiiche frenzöflfche Sprachlehre 
für junge Dvutfche nachBröder's Mechode, a Bde. 

2800. gr 8. er % Rehlr-4 gn 





u 


Anzeige um Coltifion. zu vermeiden. - 
Yon der kürzlich iu Paris erfchienenen-Schrift: — 
Le nouveau Roman comique ou voyage d'un Sou- 
fleur, d’un Tailleur et d’uit Perruquier de Speer 
j ‚tacle. 2 Vol. 
ift bereits eine deutfche Überferzung veranflaker, und 
die zur baidigflen Erfcheinung nöthige Verfügung ge 
treffen worden. 
Altona u. Leipzig, d. 10 März rgoo. oo 
Kavenfche Suckeliunn. 


IL Bücher lo zu gelucht werden.» 


- Es wünfcht jemand, das Mufeum Pio- Clementinum 
von, Yifcenti in ‚5 Bänden ..iund ‚den sten Theil des 
Mufei Capitolini befunders arkaufen zu können. Wer 
diefe abzulafen - gefounen if, .beliebs eine Nachricht 
mit dem genaucefien Preife an Ho. Hefcommillir Fiedler 
in Jena gelangen zu laffeu." 
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LITERARISCHE NACHR’ICHTEN. 


I, Chronik deutfcher Univerlitäten, 
" Gena, 


en Sten März vertheidigte Hr. Dr. uw. Prof. Theol. 

ord. Carl Chriftian Erhard Schmid, (eine Differtat. 
theolog. pro Joco in Faouitate, de Theologiu Joannis 
wfoli. Par # AI. 

Den ı5ten Marz verteidigte Hr. Joan. Baptifta 
Schad, Doctor der Philofophie feiue Differtar. pro li. 
wentia legendi: Exhibens nexum intimum inter philofo- 
Püm theoreticam et pructicam. 

Am ı7zten März ertheilte .die philofophifche Facul- 
tar dem Fin. Joh. Bernhard Fermehren aus Lübeck, wel- 
cher als einer der feilsigften Mitbürger hieiger Univer- 
tar (chöne Anlagen zur Dichtkunft und Beredfamkeit 
gezeigt, und feine erworbenen philof. u. theol, Kennt- 
nife, durch die bey Gebauer in Halle erfchienene 
Schrift: Jefus wie er lebte und: lehrte etc. wozu er fich 
als Verfaffer legitimirte, fatılam bewährer hatte, die 
philofophifche Dectorwürde. 

j 
U, Ehrenbezeugung. 


Der Herr Paltor Senger zu Reck in der Weftphal. 
Mark, wurde unlängft wegen feiner Schrift ültefte Ur 
duale der Pupierfabrikatur etc. von dem Könip von 
Preufsen, und der Academie der Wiffenfchaften in Ber- 
lin mit einer Medaille und mit [-hr aufmunternden 
Rückfchreiben beehrt und ift nun von der Kayferl. Oe- 
conom. Gefellfchaft in St. Petersburg zum Mitgliede 
aufgenommen, und zu deren Correfpondenten ernannt 
worden. 


It. Todesfall. 


Den 14. März ftırb zu Jena Hr. Joh, Gottl. Hith. 
von Eckardt; der Medicin et Chirurgie Doctor und 
dertelben Privatlehrer auf hiefiger Academie wie auch Un- 
terauficher des Herzogl. Entbindungshaufes im 31. 
Jahre feines Alters. > 


IV. Oeffentliche Anftalten, 


Sr. Durchi. der Herzog: von S. Pf’eimar haben dem 
Hn. Hofr. Stark aufgetragen, ein Militär-Hofpital iq 
einem befonders dazu erkauften und in einer (ehr g% 
funden Gegend der Stadt auf, dem Grabem gelegenen 
Haufe, welches aus mehrern Zimmern befteht, ein- 
zurichten und zugleich ihm die gnädigfte Erlaubnifs er- 
theilt, diefes- mit dem ‚unter ihm ftehenden Herzogl. 
klinifchen Infitute zu vereinigen, fo dafs auch freınde 
mit innern und äufsern Krankheiten behaftete theils 
unentgeldiich .theils gegen verhältnifsmälsige Bezahlung 
für Logis und Pilege darinne aufgenommen werden. 
Noch find für chirurgifche u. Augenkranke eigene Zim- 
mer eingerichtet worden, deren üch Hr. Hofr. Stark 
und fsin Neffe He. Prof, Stark bey ihren Operationen 
bedienen. 

Desgleichen haben auch Sr. Durchl. diefen beiden 
Lehrern um ihre Vorlefungen über  Geburtshülfe in- 
fteruktirer und praktifcher zu halten und um ihren Zu 
hörern unmittelbare Anleitung an Schwängern und am 
Geburtsberte zu geben, Erlaubnils zu einem Geburts- 
inflitut ertheilt, welches bereits im Gange ift, und 
worinne die Schwangern die nämlichen Voertheile genie- 
fsen, wie in dem Herzog]. Entbindungshaufe. 





LITERARISCHE 


I. _ Ankündigungen neuer : Bücher. 


ı) Von der Beichreibung aller Länder ni Völker 
der Erde 4 Theile mit Kupfern und Landkarten ,ı wel- 
che 2 Rıhl. kafter, ift die zwäyte Auflage in der Ofter- 
meile fertig. 2) Das Buch zum Todiachen a 6 gr. ift 
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ich wieder neu gedruckt. 3) Von dem naturhiftori- 
fchen Lefebuch ift der 3te Theil neu gedruckt, und 
das Buch wieder compiett a 2 Rthl. zu haben. 4) Auch 
die kleine Färberin ift vermehrt mit der Lederfirberey, 
aygl. zu haben. 5) Von dem-Handbuch der Natur- 
gefchichte find ‚die 3 erften ‚Bändchen fertig, weiche 

@) Z die 
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die Säugeihiere enthalten. Sie enthalten 302 illumi- 
nirte Abbildungen von Thieren, und die Befchreibung, “ 
welche unter der Auflicht des Herrn Profellor Klugel's 
verfertiget worden. Der Ladenpreifs if 4Rihl. za ge 
Man karin diefe Bücher in Leipzig auf der Ritter- 
firafse, auf dem kleinen Fürften-Collegium haben beym' 
Kunfßhändler Dreyfsig. 





Patriotifcher Aufruf zur allgemeinen Vereinigung der 
Religionen, Kirchen, Schulen, Gemeinden, Beligi- 
onsiehrer und Confiflorien. Allen Regierungsverfaf- 
Sungen, Ländern, Staaten und Völkern, befonders 
dem künftigen Friedenscongreffe, gewidmet von Hein- 


rich Simon van Alpen, evangelifch-reformirten Pfar-. 


rer in Stolberg bei Aachen. 
-Einleitung 9. r—9. 

Allgemeine Darftellung der ganzen Abhandlung. 

$. x. Warum ‘ein folcher Aufruf zur allgemeinen 
Religions- Kirchen- Schul - Confitorien- Geiftlichen- und 
Gemeindevereinigung überhaupt nöchig und wichtig 
fey? $..2a. Warum er befonders jetzt höchft-wichtig 
und nothwendig fey? $. 3. Das Verdienft derer die an 
dem religiöfen und moralifchen Frieden arbeiten. $. 4- 
Das Verdienft’des Herrn Jefu um den religiöfen und 
moralifchen Frieden. $. 5. Das Verdienft der heiligen 
Apoftel. $. 6. Trauriges Hinfterben des Kirchenfrie- 
dens nach dem Tode der Apofiel. $. 7. Bemühnng der 
Reformatoren ihn wieder herzuftellen“ $. 8. Unferm 
Zeitalter fcheint die Ehre aufbehalten zu feyn, ihn zu 
befördern und zu fchliefsen, $: 9. Daritellung deifen, 
was darum gefchehen mufs. 

UVebergäng zur Abhandlung: 
Erfte Abıheilung. $. 10 — 27. 
BP} unter der allgemeinen Religions - Kirchen - Schul- 
© Conjitorien » Geijtlichen - Prediger - Pfarrer- und Ge- 
meindevereinigung zu verfiehen feu ? 

6. 10. Uneigennützigkeit des Verfaffers bey diefem 
Aufruf. $.ır. Allgemeine Erklärung, wohin diefer Auf 
rüf ziele und allgemeine Urfachen der Trennung.’ $. 12. 
Natürliche und wohlthätige Verfchiedenheit in Meynum- 
‘gen, Vorftellungen und Begriffen... 15. Indifferen- 
Kismus. $. 14. Profe'ytenmacherei. $. 15. Skepticimus. 
%. 16. Intoleranz, $, 17. Schwärmerei. $. 19. Bigotte- 
rie und Aberglaube. $. 19. E’gennutz, Habfucht, Stolz 
‘end Herrfchfucht, $. 20. Sektengeift. $. 21. Kerzerei. 
%. 22. Spaltungen. $. 23. Vereinigung der Partheyen, 
"ungeachtet ihrer eisen Meynungen une TE 
lungen. 

Zweite ice $. 24 31. 


Nothwerdigkeit und FT’ünfchenswürdigkeit diefer alfge- 


den der menfchlichen Befferung, Sittlichkeit, | 
fehenliebe, Gewiffenhaftigkeit, Klugheit; Frömmi 
und allgemeinen Beglückung. Ohne diefe allgen 
Religions Kirchen Schul ConGfterien-Geiftlichen- 
Gemeilidevereinigung,, find alle Ermahnungen zum 
ten umfonft, ohne fie giebr es keine Ruhe und Zı 


‚ denheit,” kein wahres allgemeines Segenfchaffen , 


.' s ı 4a 


Nutzenftifien, keine Achtung für menfchliche N 
und Chriftenthum, ohne fie keinen wahren Glaube 
Gott und Jefum, an ‚Vorfehung und Erlöfung, an 
Sterblichkeit und ewige Seligkeir. $. 31. Aus den 
tigen Zuftand der Haushaltung Gottes, der Gemuü 
der \Viflenfchaften, Cultur und Philofophie, der O 


"Keiten, Staaten, 'der”Geiftlichkeit und der geme 


-Chriften, der Toleranz, Humanicät, der Wahr 
Liebe, Klugkeit, Gerechtigkeit und aus dem jetz 
Zuftand der Menfchenfreundfchaft. 
Dritte Abtheilung. $. der 
Beurtkeilung der projektirten Religionsvereinigung in 
Pfalz und der Briefe ' darüber, 

‘$. 32, Plan der Vereinigung in der Pfal. &. 
Grundfätze zur Bewirkung. $. 34. Operationen. 6, 
Tentstionen.. $. 36. Hindernifle. $. 37. Hülfsmi 
$. 38. Beurtheilung des zweyten Briefs.° 6, 39. B 
theilung des vierten Briefs. $. 40. Beurtkeilurg 
fechften Briefs, $. gr. Beurtheilung des achten Br. 

» Vierte Abtheilung. 9. g2—5r. 
Mittel zur allgemeinen Vereinigung der Religionen, | 
chen, Schulen, Conjiftorien, Geifllichen und 

meinder. j ö 

$. 42. Welche Mittel brauchte der Herr Jefi 
‘%. 43: Man betrachte die Trennungen von dir rec} 
‘Seite und handls ihnen g-mäls. $. 44. Man we 
‘das religiöfe und Äittliche Gefühl, 6. 45. Man dri 
auf Wahrkeitsgefüh. $. 46. Man vermeide alle 
reine Mittel. 9. 47, Man fodere das Nachden 
auf. $. 48. Man urgire keine Unterfcheidungsle] 
6. 49. Man gehe al'gemein, und insbefondere der | 
ligionslehrer, Geiftliche und Seelforger, mit fein 
Beyfpiel vor. $. 50. Man ertheile gleiche und eir 
ley Rechte, hebe die Receif= auf, und fetze eine: 
Confiftorien vor. 6. 51. Man lege eineriey Namen | 
und führe einerley Kirchenordäung, einerley_Kirch 
zuchr, einerley Liturgien, einerley Gefaugbücher u 
einerley Katechismen in alle chriftliche Kirchen u 
‘Schulen ein: da man in der Chriftenheit ia. auch 1 
'ein und eintrler Wort Gottes hat. 
ar "= Schlufs $.'52— 60." ' 

Anreden. 

$. 52. An die Fürflen, _Regenten, Obrigkei 

und B-amten. "E33." An die Länder, Starten, Y 


meinen Voreinigung der Religionen, Kirchen, Schw: ker. Gezter und Scinden. $. 54. Au den Feiedensce 


len, Conjiflerien, Geifliichan und Gemeinden. 

$. 24. Aus Grüsden der Religion. $. 23. "Aus Grün- 
den des Chriftenchums,.$. 26; Aus Gründen der heili- 
gen Schrift. $. 27. Aus den Ablchten Gortes bey fei- 
ner Weltregicrung. $. 28. Die dahin, gehörigen Weif- 
fagungen des altem Tritamente, $. 29. Die dahin ge- 
hörigen Stellen des weugu Tellamenıs, $. 30. Aus’Grün- 


grefs. $. 55. An die Confiftori«n und Ge.filichksit d 
Katholkeh „ Lyiheraner ,. Heformirten und aller. Cu 
feflionen und Sekten. $. 56. An die Superintende 


‚en , Jılfpektoren , "Metropolianen und Senioren. $. 5 
Au die Keligiensiehrer,: Pfarrer , Prediger ,' Seelforo- 


Hirten , Wächter und! Priefter $. 58. An die Pre 


byterien , Kirchgaäl wlten, Diaconen, Präceptoren u: 
Schn 
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Schülmeifter. $. 59. An die Gemeinden, Nachbarn, 
Familien wind Individuen derfelben. $. 60. An die Seele 
und’ das Gewillen des einzelnen Menfchen ,- Chriften, 
Bonoratven, Bürgers und Landmanns, 
Endlich ie Plan zu einem allgemeinen Katechismus der 
- chfifühen Lehre, zu einer allgemeinen Kirchenord- 
au, allgemeinen Kirchenzucht, allgemeinen Litur* 
grad zu einem allgemeinen Gefangbuche 
+ Pstriotifch aufgefodert übernahm der Herr Ver- 
&irdie fchöne Rolle des Verföhners, und über das 
“nmunieirte Manufkript fällten Sachrerfländige ein vor- 
tbeilhaftes Urtheil. Vorftehende von der ganzen Chri- 
fenheit zu beherzigende Fereinigungsfchrift wird dem- 
nach in unferm Verlag baldmöglichft erfcheinen, 
Weder Vorsuszehlung noch Unterfchrift wird be 
gehrt; wer jedoch nach deflen Erfcheinung das Buch 
baid zu haben wünfcht, wird gebeteii,  Beftellung dar- 
aufzn machen, und anzuzeigen, an wen alsdann die 
Exemplarien gegen Bezahlung abzugeben find. \Ver auf 
6 Exemplarien Beftellung macht, der zahlt nur für 5 
Exempl, Wahrfcheinlich wird das Exemplar nicht über 
a #. kommen. Frankfurt am Mayn den 6ten März 
1800. 
Hermanniche Buchhandlung. 


” 
 .:- ® 


Bey uns find zu haben: 

H. 5. van Aipen's öffentliche Katechifationen, nebft 
Predigtentwürfen über den Heidelbergiichen Ratechis- 
mus nach den Bedürfniffen unferer Zeit, ı und ater 
Theil, gr. 8. 1796. 97. 7. 30 ke 

— —— öeflelben 3ter Theil in 2 Abtheilungen; gr. 8- 
jede diefer 2 Abcheilungen macht für ich ein Gan- 
zes, und werden unter den befondern Titein ver- 
kaufst j z 

— — Leitfaden beym chriftlichen Religions- Unterricht 
für die reformirte Jugend. oder Abrifs der öfentli- 
chen Ratechifarionen über den Heidelbergifchen Ka- 
techismus, gr. $. 

— — Geichichte und Literatur des Heidelbergifchen 
Katechismus, oder kurze Gefchichte der Reformation 
in der Pfalz, Schweiz, in Holland, England, Deutfch- 
land, Pohlen und Ungarn, gr. 8. 

Diefe beiden Bücher werden bis zur Oftermelfe 
dertig. 

— — öffentlicher und von allen Menfchen zu. beher- 
zigender Unterricht user die R-Jigion, den öffentli- 
chen Gottesdienft und den geiftlichen Stand für die 
befond-re und öffentliche Wohlichrt, gr. 8. 1798. 
0. 48 kr. 

Hermaunfche Büchhandlungin Frankfurt, 
 — 


In unfeem Verlage iff erfchionen: 

1. L. Ehrift vom: Weinbau, Behandlung des Weins und 
deflen Verbefi-run®, desglsichen vom Bierbrauen 
nach euglifchen Grundfärzen, mit drey Kupfern- 
Dritte verbeilerte Auflage, gr. 8. 1800. ı für Jokr 
der 20 gr Fa 
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Diefes vortrefliche praktifche Buch, welches im 
der erften Audage-unter dem Titel: Beyträge zur Land- 
wirthfchaft und Oekenomie erfchien, und nicht fe be- 
kannt wurde, als es verdiente, und nachher, als es im 
unfern Verlag kam, unter ob'gen Titel mit vielem Bey- 
fall aufgenommen wurde, erfcheint jetzt in einer neuen 
und zweckmäfsiger eingerichteten Geflalt. Wir können 
daher um fo ficherer hoffen, dafs es auch neuen Bey- 
fall aller Kenner erhalten, und dafs es denen, die es 
brauchen, den einträglichften Nutzen verfchaffen wer- 
de. Statt aller Anpreifung fetzen wir bier ‘einen Aus“ 
zug eines Briefs von 1798 her, der, ob er fchon von 
einem gemeinen Bürgersmann herrühret, die befle Em- 
pfehlung und Recenfion ift; diefer fchreibt: 

„Verfofenes Jahr legte ich eine Bierbrauerey an, 
„wozu mir bey weitem die gröfste Kenntnifle fehlten, 
„als ich nun in gröfster Verlegenheit war, wurde mir 
„zum Glück von einem Freund. ihr hersusgegebenes 
„Buch recommandirt,. weiches den Titel führt; Bey- 
„träge etc. wo ich denn fo viel Grundfarze und Regeln 
„fand, dafs ich im Stande war, in weniger als einem , 
„halben Jahr, das befie Bier, welches in hiefiger Ge- 
„gend gebrauet wird, felbft zu brauen, welches allen 


‚„Beyfall von Kennern hat etc." 


Das Original des Briefs kaun in der Verlagshand- 
lung eingefehen werden, mehrere zu gefchweigen. 

Die drey beygefügten Kupfer ind nicht zur Verthen- 
erung des Buchs dazu gekommen, fondern zur 
Abbildung einiger fchr. nützlichen Geräthe be- 
ftimmt, wonach jeder leicht ie nachmachen lafleız 
kann. . 

Bey dem Weinbau ift eine bequeme und nützliche 

Traubenmühle bekannt gemacht und durch eine Vor- 
zeichnung verfinnlicht, womit man nicht nur zum Vor- 
kheil und zur Verbeiferung des Weins die Trauben, an- 
Ratt fie zu treten oder zu Slofsen, bequem mahlem 
kann, fondern fie ift auch für andere Landwirkhe nutz- 
lich und brauchbar, welche. erwa vielen Arpfelwein 
oder Kantoflelbranntwein brennen. 
- + Bey den Regeln des Bierbrauens kommt eine Malzt- 
darre vor, weiche den Mängeln unferer bisherigen 
meiften Malzdarren abhilfe, die oft einen Theil des 
Malzes verbrennen und des übrige mit Rauch fchwän- 
gern, dals die Güte des Biers nothwendig derunter 
leiden mufs. Diefein diefem Buche abgebildete hiffer 
keinen Rauch zw, verbrennt nichts, und kofter zugleich 
wenig Holz, 

Die auf dem dritten Mupfer befchriebene und ab- 
gezeichnete Mafchiene, eine Hındmühle zum Malz- 
fchroten,. dergleichen die Engländer zu ihrem Bierbrau- 
en fieh bedienen, wird fich felbit empfehlen, indem 
das Mal vor. aller Gäihrung geüchert wird, welches 
auf Mühlen mit Steinen nicht wegen ihrer Erkitzung 
des vorhergenetzien Malzes 2u vermeiden ilt, andere 
Vortheils' niche zw gedenken. 

Frankfurt, den z210n Marz 1800. 

Hermanniche Buühandiung- 


a 


Nacl 
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Nachricht für Eltern und Erzieher. 

Von: Lofius K. F. Gumal und Lina; eine Gelchichts 
füe Binder zum Unterricht und Vergnugen, befon- 
ders ‚um’ ihnen die erften Religionsbegriffe beyzu- 
bringen, 

ift vor kurzem der dritte Theil erfchienen, und nun 

auch in allen Buchhandlungen zu 26 gr. oder ı fl. ı2 

Kreuzer Rheinl. zu haben. 

Mir diefem Theile ilt nun diefes Buch gefchloffen, 
das mir allgemeinen Beyfall ayfgenommen, und nach 
dem öfendichen Zeugniffe mehrerer würdigen Männer, 
"beym Unterrichte der Kinder in den Religionswshrhei- 
ten mic dem glückliehften Erfolge gebraucht worden if, 

Von allen 3 Theilen die 62 Bogen ftark, und mit 

3 Tirelkupfern gerieret find; ft der Ladenpreils 2 

Thlr. facht. oder 3 A. 36 kr. Rheinl. \WVer aber für 

Schulen mehrere Exemplare auf einmal verfchreibt, und 

fich mit der Beftellung directe. an mich wender, erhält, 

um das Buch gemeinnütziger zu machen, einen fchr 

anfehnlichen Rabat. 
Gotha im Febr. 18090. 
Juftus Perthes. 





Ausführliche Erklärung der fämmtlichen Wandergs- 
“ fehichten des alten Teftaments aus natürlichen Urfar 
chen, Durchaus begleitet mit philologifchen , kriti- 
{chen und hiftorifchen Anmerkungen, nebft: einer 
Abhandlung über Wunder- und Offenbarung. Eriter 
Theil, der die fimmtlichen Wundergefchichten der 
mofaifchen Schriften enthält. Berlin. 1800. 8. Preifs 
.xf. 20 Kr. ' 

"So oft man auch in unfern Zeiten das Wörtchen 
Aufklärung im Munde führt, fo fehr widerfpricht doch 
leider die Erfabrung den VWVünfchen des Menfchen- und 
Vırerlands-Freundes, 
religiöfer Hinficht betrift. Theils drückt uns immer 
noch der finftere Nebel der Vorurtheile und des Aber- 
glaubens, der elle gefunde Vernunft erfiickt und dem 
G:ift unzerbrechliche Feffeln angelegt; theils auch hat 
Irreligion und Unglaube die Stelle des vorigen Aber 
g'aubens erfetzt; ein Übergang der nur allzuleicht ift, 
Irrthümer, die um fo gefährlicher find, weil fie fälfch- 
lich den Namen der Aufklärung ufurpiren und unter 
diefem täufchenden Namen einen leichten Zugang zu 
jtder Menfchenclaffe finden. Wahres Zeitbedürfnits 
ift es daher, fich den Fortfchritten diefes zwiefschen 
Übels entgegen zu ferzen; Verdienft um das Chriften- 
thum überhaupt, die zweifelnde Vernunft mit den be- 
glückenden Leh-en der Religion auszuföhnen, und die 
Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen, die den 
harmonifchen Finklang des prufenden Forfchungsgeiftes 
mit dın Wahrheiten d. h. Schrift verhinderten. — Der 
Verfaller oben angezeigter Schrift hat, diefen nützlichem 
Zweck vor Augen, ein Werk geliefert, das nicht allein 


vorzüglich was Aufklärung in. 


. ‘ | 


dem Gelehrten, sondern jedem gebildeten Ch: 
überhaupt fchätzbar feyn mufs. Wir empfehlen e 
dem, dem die Lektüre jener wichtigen Religions-Ur 
den nicht ganz gleichgültig il, als unentbehr! 


. Hülfsmittel zu einer leichten und vernunftmäfsige: 


Klärung fo mancher unerklärbar und widerfpree 
fcheinender Ereigniffe der Urwelt. 
Diele Scheift it in allen Buchhandlungen zu hı 
Herr Sal. Lincke in Leipzig, und Ulrich. X: 
in Frankfurt liefern gegen Scheine Exemplare aus. 


IL Bücher fo zu verkaufen, 


Von nachftchenden Journalen find die bemer 
Jahrgänge für beygefetzte (ehr billige Preife abzula 
Frieland’s Merkur die Jahrgänge 1773. bis ı77t 
1778. bis 1794. incl. in blauen Papphänden ge 
den, 21 Jahrgänge für ı6 Rıhl, 

Schlözer's Staatsanzeigen von 37 bis incl. 73. Heft 
10 Bänden, nebft Regifter von 49 — 70. Bd. fürs 

Das hiftorifche Portefeuille die Jahrgänge 1782. 
1786. incl. u. 1788. comp. in afchgraue Pappe ge 
den mit Kupfern u. Karten, jeden Jahrgang iu 2! 
den noch ganz: neu, für x2 Thl. 

Girtanner's politifche Annalen, die Jahrgänge 179: 
1794. für das politifche Journal die Jahrgänge x: 
bis 1796. incl. für 9 Thl. ti 

Flora‘, für Deutfchlands Töchter etc, die Jahrzi 
1796. bis 1799. incl. für 5 Thir. 

Min wendet lich deshalb in poflfreyen Briefen 
die Myliufifche Buchhandlung in Berlin, weiche die, 
forgung übernommen, und die Auftröge „unverzüg 
erfüllen wird. s 


IIT. Erklärung. 


. Die boshafte Verläumdung, welche der anonı 
fche Auffatz in der Minerva vom Februar dief-s Jı 
Nr. 4. $. 267. u. folg. gegen einen Liefigen Syndi 
enthält, mufs ich, nach dem beygefügten Charakter, 
mich ziehen. Pasquillantifche Schmähfchriften di 
Art verdienen nicht beantworter, nur verachter zu 
den; ich halte es daher für eben fo überfüfsig, alı 
empörend feyn würde für das Gefühl, welches mir 
Bewufstfeyn meiner Grundfätze giebt, auch nur 
Wort darauf zu verfetzen. — Ob Herr von Arc 
holz Auflätzen, wodurch unter dem Aushüngefc 
des Patriotismus fchändliche Injurien wider tadelfr 
Männer ohne Schatten eines Beweifes anonymitch ı 
breiter werden, eine Stelle in feinem Journale eiur 
men follte — darüber mag das Publikum richten. 


* Frankfurt am Mayn den 25. März ß 
1800. 
CF. Seeger, b. R, D. 
Kayf. wirklicher Rath und Synd. dahie 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


FW ieland’s weuer deutfcher Merkur, 2800, März 
ift erfchienen und enthält: 


1. (Fe 


Der Kakodämon der Hexametromanie, von Batfchky. 
I. Excerpte aus künftigen Schriften. Von P. Jemilius, 
II. Teueelscontract. Ein Schwank von Loris. ' 

IV. Racemationen -zur Gartenkunft der Griechen und 

Römer. Von Böttiger. 

a. Grotte der Kalypfo. 

F. Briefe über Nordamer'ka, 
Schickfale eines deutfchen Zilina} in Phila- 
delphia. 
Vi, Literarifche Ährenlefe. 
x. Malik der Franzofen. 
2. 5000 Eligibles nach der neuelten franzöfifchen 
Gonftrution. 
3. Der Geruch, ein Kennzeichen des Meralls. 
vu Wafı Überlstzung von Platons Republik. 
VIII. Auszüge aus Briefen. 
3. Neuefle Betavifche Literatur. 
2. Aus London. ‚Steevens. - Kuhpoken. Metatlie 
tractors. Neuelte Theaterliteratur. : 

IX. Über zwey Auffätze im hanfestifchen Magazin, 

von Merkel, 

Dies Stück ift am 24 Mürz an_slie Buchhandlungen, 
Poft - und Zeitungs - Expeditionen verfahdt worden. Der 
Jahrgang koitet 3 Rthir. oder 5 A. 24 kr. 

Gebrüder Gädieke 
zu VVYeimar. 


% FT 


Janus. Eine Zeitfchrife auf Ereigniffe und Thar 


{schen gegründet, 1800. Märs, ift erfchienen 
und enthält: 


L Die Weges des Lebens, 

IT. An Auguft. . 

If. Die Republiken in Elydam. ' 

IV. Über dss Schaufpiel Guftav Wale, und deffen Auf 
führung auf dem Hofthaster zu Tem: 

nern a Zn DE 


VI. Über die Aufführung des Mahomet auf dem Hof- 
thester zu Weimar. 

VII. Das Abentheuer in Venedig. 
von dem Verfsfier des Rinaldini. 
VIII. Die Sandebene. Nach Mercier. 

IX. Elephanıen - Zorn. 

X. Die portraitirten Nubier. 

XI. Der Welt - Spiegel. 

XI. Die neuefte Ritrerfahrt nach Jerufalem. 

XIII. Buonaparte’s Cortefpondenz mit dem Grofs-Verier 
in Ägypten: 

XIV. Sendfchreiben des Fiebers an die Pockenkrankheit. 

XV. Fortferzung des Auffaızes ÜÄber das Leipziger 
Theater. 

XVI. Gefellfchafte - Theater der Bauern zu Mühlberg. 

XVIf. Kleinere Correfpondenznachrichten. Aus Berlin, 
Leipzig, Wien, Breslau und Mainz, 

XVII, Sinngediche, j 

XIX. Anekdoten. 

XX. Anzeige. 

Dies Srück ift am 24 März an alle Buchhandlungen, 
Poft- und Zeitungs - Expeditionen verfand: worden. Der 
Jahrgang kofter 4 Rthir. oder 7 ü. 12 kr. 

Gebrüder Gädicko 
zu Weimar, 


Eine Erzählung, 


Inhalt des bey den Gebrüdern Mallinchrodt fertig 
gewordenen zweyten Bündchens des Magazins für 
II eftphalen, der Geographie, Gefchichte, Statir 
ftik und allem nützlichen Wiffen gewidmet; her- 
ausgreeben von M. JFeddigen und D. Arm, 
Moailinckrodt. ö 
5. Von den Freygütern im Märk'fchen Amte Altena. 
Ein Beytrag zur Darfiellung des ehemaligen Verhält- 
niffes gegen die Graien- 
IH. Verfuch einer geogrsphifch» - Ratiftifchen Befchrei- 
bung des Fürfteurhums Minden. 
III. Gefchichte der.Herrfchaft und Familie von Volme» 
: ftein- Zweyten Haupritickes aweyter. Abfchnitt: 
_ Geichlchud der Familie vom Rinkenrode, vom Han: 
. Atchivar Kindiinger. - = 
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IV. Verfuch einer kurzen kritifchen Darfiellung der 
hiftorifchen Literatur der Graffchaft Schauenburg. 
V. Beichreibung eines fehr merkwürdigen Steins, der 
zu Bönen in der Grafichaft Mark gefunden worden, 
nebft anderen vaterländifchen Merkwürdigkeiten, 

vom Hi. Prediger Senger. 

VI. Über den Grund des verfchiedenartigen E'ndrucks 

. beym Anblicke menfchenähnlicher Kuuftproducte der 
Bidhauerey, Malerey und WVachsbildnerey. Ein 
äfthetifch - pfychologiicher Verfuch, 

VII. Ein Beytrag zur Gefchichte der Ruhrfchifffarth, . 

Vıiil. Über die Leibeigenfchaft in der Graffchaft Schau- 
enburg, ‚Heflfchen Antheiis. 

3X. Beytrag zur Biographie Hermann's von Kerfenbrock, 

- Rectors der Domfchule zu Münfter. 

X. Poetifche Epiftel an N. N. 

XT. Etwas über Forühoheit und darsus Aieffende Rechts 
und Verbindlichkeiten in Aufehung des Landesherrn 

„und der Untdrihauen, angewandt auf die Graffchaft 
Mırk. 

Xll, Contributions- Matrikul vem Herzogthum Cleve 
und der Grafichaft Mark. j 

Xi, Unmafsgebliche Vorfchläge zur Verbeflferung der 
Luttfchifffarch. Ein Verfuch. 

XIV. Specieller Flächeninhalt der einzelnen Ämter und 
Bezirke der Grafichaft Mark, wie des Amis Neu- 
Nadt, der Graffchaft Limburg und Dortmund, vom 
Hn. Conr. Holthaus. 

XV. Sinngedichte. * 

XVi, Ankündigung einer Topographie und Gefchichte 
der Reichsitadt und Grafichafe Dortmund. 

Auch ift diefemzweyten Bändchen 1799 ein Inhalts- 
verzeichnifs über die vier bisherigen Jahrgange diefer 
vaterländifchen Zeitichrift beygefügt. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher, 


Subferiptions » Anzeige, 

Zur diesjährigen Michaelis - Meffe erfcheint in 
meinem Verlage der zte Theil von J. F. Schutze hol- 
Deinifchen Idiortikon und Volkshirengeichichte von 
A— F. Der Subferiptionspreis ift 20 gr. welches 
den Hn. Subleribenten und. denen, welche noch die Vor- 
theile der Subfeription genieffen und ihre Namen d-m 
Werke vorgedruckt wien wollen, hiemit bekannt ge- 
macht wird, um bis Ausgang Juli fch in meiner Buch- 
handinng zu melden. Der Ladenpreis wird gewifs er- 
höher werden, Der ats Theil ericheint unfchlbar auf 
Oftern 1501. ı 
H. L. Villaume. 


mn 
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Bey P. H. Geilkauman in Frenkfurt »» M. ift erft 
kürzlich erfchienen, und wird nachitens in allen 
Buchhandlungen zu haby feyu.. . 

Beawrre’s kleine chrmifche NEN, s.d. Franzölfchen 
-überfeter. gr. 8. x % Rıhir. 
Commestar, über die Colißen. der drwichen Staatsbur- 
gerplicht mis der laudesherrlichen Gewalt deutfcher 


U 





. 


Reichsftände und Landesherrn. In Bezug au! 
neueiten deu’ {chen Staatsbegrbinheiten. gr. 8. ı R 
Anleitung zur Binimpfung der Biattern, nebft eine: 
handiung über die Natur und B-haudlung d 
Krankheit. Auszug aus Br. Portel's Vorlefunge 
Br. Salmade, uberf, u. m. Anmerk. verfehen 
Br. Wallich. gr. 8. 2: 


Defautrs s auserlefene chirurgifche Wahrnehmungen 


Band, mit ı Kupfer. gr. 8. 23 
Prüfung der Äufserung Buonaparte's über die au 
klärteiten Nationen in Europa. Von eitiem deurfi 
Patrioren, 8. brofch. i ö 
Helene par Madame la Baronne de **** Auteur 
Journal de Loloue, 2 Vol. 9. br. ıR 





Von der neueften Schrift des Hn. P’Armaud : 
Les Matindes, IH. Tomes. 
erfcheint in kurzem eine Heutiche Bearbeitung, die 
für eine angefehene Buchhandlung unternommen hs 
Leipzig, im März 1800. 
R. L. M. Müller. 





In der Kurhmerfchen Buchhandlang in Leipzig 
Scheint zur. Ofter- Mefle eine. Überferzung des in Pa 
mit fo aufserordentlichem Beyfall aufgenommenen hif 
rifchen Schaufpiels: Abbe de !’Epee, von Bouilly. L 
Überferzung it von Hn, von Kotzebue,' 





Die nächlte Ofter - Meile wird erfcheinen: Anfang 
gründe der Naturwiffenjchaft, von S. Anfchel, Profeif 
der Phyük und Chsmie, und ausübendem Arzt undG 
burtsheifer in Mainz, ır Theil. 





Von der feit langer Zeit von mir angekündigt 
Überferzung der: 

Hiftoire des Mathömatiques par Montucla, 
erfcheint nächitens der erfte Theil, von einem Geleh: 
ten bearbeitet, welcher als Sprachenkundiger und Mı 
thematiker vortheilhafr bekannt ift. 

Berlin, im März 1800. 
F. T. Lagarde. 





Bey $. L. Crufins in Leipzig erfcheint bevorftehend: 
Ofter- Melle folgende neue franzöfifche Grammatik 
auf die man vornämlich die jungen Freunde diefe: 
Sprache aufmerkfami zu mechen für PAcht hält: 

» Orundfätze der frauzöjijchen Sprache mit Beuf/pieles 
aus fraxzäfifchen Schriftlellev# beicpt, and durch 
gürgig mit zweckmäfsigen und lehrreichen Übungn 
farsın verfehn, von Chr, Quedenfeis. 

Die Th .orıe der franz. Spreche+rft in diefer Sprach- 
lehre sach Frailly fo; vollländig vorgetragen, als es 
für einen jeden .nöthig ıft, der diefe'Sgrache gründlich 
erlernen will, ohne gelehrter Sprachforfcher zu werden. 

Jede 
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Jede Regel ift mit Beyfpielen aus franz. Schriftftellern 
belegt und mir mehrern praktifchen Übungsfätzen be- 
gleitet, die den Lehrling fogleich auf eine angeneime 
und lehrriche Art die R-gel anwenden lehren und fie 
Aadurd finem Grdächnifs einprägen. Mit diefen 
Übungätzen , die mit einer vollfländigen und richtigen 
Whraöbgie verfehen find, ift auch der erfte erymulo- 
gie Theil diefer Sprachlehre begleitet, fo dafs der 
Monger der franz. Sprache das, was er von den 
eiein Wörtern derfeiben, z.B. vom Article, Pronum, 
Fee, etc. gelernt hat, auf der Stelle anwenden lerur, 
- Diele ‘praktifchen Übungen enthalten alle nützliche 
Sächkenntaiffe aus der Naturgefchichte, Gefchichte, 
Geosraphis, oder einen Satz aus der Moral, aus dem 
gemeinen Leben, der Diäretik; man finder darin die 
Kunftausdrücke der bekannteften Hındwerke und 
Künfte, eine Menge von Anekdoten, Erzahlung.n und 
kleinere Geichichten,, die durchgängig für die Regel, 
unter welcher Ge fiehen, g+eigner änd. Der Vortrag 
it auf eine mittelmafsige Fanigkeir des Lehrlings be- 
rechner und die Einrichtung fo beichaffen, dafs der- 
feibe dadurch unmerklich zum Sprechen angeleitet wird. 
Das augehängte Lefebuch, das auch unter dem 
Titel : Angenehme und lehrreiche Lefeftücke für An- 
fünger in der franzöfifchen Sprache, befonders ver- 
kauft wird, enthält theils kürzere, theils längere Anek- 
doten, Erzählungen und Gefchichten, theils dramatifche 
Stücke und einige kleinere Poefien, und ift mit einem 
rollitändigen Wortrigifter verfehen. Der Preis von 
Beiden läfst fich noch nicht genau befiimmen, wird 
aber möglichft billig (eyn. 





Hn. De !a Cepede's Naturgefchichte der Amphibien, 
oder der Eyerlegenden vierfüfsigen Thiere und 
" der Schlaugen. Eine Fortfetzung von Buffon’s 
i Naturgefchichte, Aus dem Franzöffchen über- 
fetzt und mit Anmerkungen und Zufätzen ver- 

fehen ron 3. M. Bechftein. 

Von obigem wichtigen Werke erfcheint in nächfter 
Ofter- Mefe in ünferm Verlage der fchon fertige erfle 
Bord, in grofs Ocrav-Format, mit 28 ausgemalten 
oder fchwarzen Kupfern. h, 

Bekanntlich fehlte es uns in Deutfchland bisher 
noch ganz an einem Werke, in welchem der Natur- 
freund dıe Naturgefchichte der Amphibien fo vollftändig 
finde konnte, als es ihm wohl von andern Zweigen der 
Zoologie möglich war; an einem Werke, deflen Dar- 
ftellung ibm — de doch nun einmal die Amphibien, 
theils als verfteckte und überrafchende, theils als un- 
eeftaltete oder gar giftige Thiere, für abfchreckend, 
ekel und fchauerlich gelten — nicht nur die Vorurtheile, 
die mehrentheils mit diefeu Vorftellungen zum Grunde 


liegen, benimmt, fondern auch hre nähere Kenntnifs - 


als erwas Angenehmes, ja Anlockendes zeigt. Hr. De 
la Cepede har in Frankreich dies auf eine fehr befrie- 
digende Art gethan, und fich hierin, fo wie in der 
ganzen Behandlung feines Gegenftandes als würdigen 
Gehülfen und glücklichen Nachahmer Büffon’s gezeigt; 


——_—— | 
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ja felbft fein Werk über die Amphibien als eine ihm 
vom Hn. v. Buffon übertragene Arbeit und Fortfetzung 
der Werke diefes unfterblichen Mannes angekündiger. 
So wie diefer nicht fowohl für den eigentlichen gelehr- 
ten Kenner, als für jeden Verehrer und Freund der 
Natur, für den gebildeten Leftr aus allen Ständen 
fchrieb : alfo auch De la Cepede. Es ift daher dies 
Werk ganz’ dazü geeignet, der Liebhaber der Natur 
immer mehrere zu machen. Dies har es in Frankreich 
gethan, und wir hoffen diefe neue Bearbeitung des la 
Cepedifchen Werks foll in Deutfchland ein Gleiches 
bewirken. j 

La Cepede’s Naturgefchichte der Amphibien war, 
wie Kenner wiffen, fowohl in Hinficht der Be/chrei- 
bungen als der Abbildungen noch fehr unrollfländig, 
und Hr. B. Ai. Bechflein hat die Überfetzung, in Hin- 
Gicht auf Beide, mit vielen Bemerkungen und Zufätzen 
bereichert, Es ift dazu Alles.gefammelt worden, was 
nur zu fammeln möglich war; und die beygefügten Be- 
richtigungen und Verbeflerungen find alle durch An- 
fchauung und Vergieichung der natürlichen Körper in 
Cabinetten, oder in der Natur felbt, oder durch die 
Schriften anderer in diefem Fache befonders arbeiten- 
der und beobachtender Naturforfcher, entftanden, und 
geben diefer Überfetzung einen ganz neuen Werth, 
Der Lefer wird alfo hier Vieles weit volllländiger, ja 
oft genauer und berichtigter finden als in dem Origi- 
nale felbft. 

Dies wird auch fchon die Anfcht der Kupfer auf 
den erften Blick zeigen; denn wir haben, nach dem 
Wunfche des Hn. B. A. Bechflein's, keine Koften ge- 
fcheuet, neue Zeichnungen von vielen Figuren zu machen, 
fie gut ftechen zu laffen, und überhaupt die Anzahl der 
Abbildungen beträchtlich zu vermehren. Der erfte 
Band hat 28 Kupfertafein davon, welche die Lieb- 
haber entweder frhwarz abgedruckt, oder colorirt, fo 
weit dies möglich war, haben könaen. 

Da dies Werk, weiches im Ganzen 5 mäfsige Bande _ 
ftark wird, eine eigentliche Fortferzung von Büffon’s 
Naturgefchichte it, die von allen Beftzern der deutichen 
Ausgabe des Büffonfchen Werks beygefügt werden mufs, 
um nichts Unvolltändiges zu haben, fo haben wir 
diefe Überfetzung auch gerade in demfelben Formate „ 
und mit cerfelben Schrift, als die im Paulifchen Ver- 
lage zu Berlin erfchienene deutfıhe Überfetzung der 
Buffonfchen Naturgefchichte, drucken laflen; weiches 
hoffentlich den Befitzern diefes Werks angenehm feyn 
wird. 

Die 4 übrigen Binde diefer Ausgabe erfcheinen in 
einer ununterbrochenen Folge; fo dafs wir hoffen in 
der’ Mitte des Jahres 18017 gewifs mit der Lieferung 
des Ganzen fertig zu .feyn. 

Weimar, d. ı März 1800. - 
F. $. privil. Induflrie« Comptoir- 





Zur Michae'is- Meffe d. J. erfcheint : Gefchichte 
der Nürnbergifchen Handels. Ein Verfuch von Johann 


Ferdinand Roth, Diaconus zu St. Sebald in Nürnberg- 
Las 


’ 


s 
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Das Alphabet zu x Rıhlr. Büchf. — Subfcriprion,, 
welche bis Johannis dauert, übernimmt der ‚Verfcfler, 
bey weichem eine gedruckte Nachricht uneutgzldlich 
zu haben if. 


Le Cowrr d’Hifloire naturelle, den die Br. van Mons 
und von der Stegen herausgeben, wird durch den 
Tod des lerztern niche unterbrochen. — For Mons 
hat fich zur Fortfetzung diefes \Verkes mit Br. Rozie 
verbunden. — iu Leipzig ilt es bey FF’olf zu haben. 





Den refpect, Bubfcribenten auf: 
Beyer's Predigten über Sprichwörter in Verbindung 
mit den Sonn- und Feitisgs - BErangelien. 
zeigen wir an, dafs der tte Band von 28 Bogen gr. $- 
die Preffe verisflen hat, und gegen Einfendung des 
Subferiptionsbetrags 20 ar. Bächf. oder z fl.r 9a kr. 
Rhein. sbgefodert werden kann. Wer fich bis Ende 


. Aprils noch directe an uns wendet, erhält diefen Band 


noch für obigen Preis und bey 5 Exempl. das Ste frey; 
der nachherige Ladenpreis it x Rıhir. 8 gr. 
Erfurt, d. 26 März 1800. 
Beyer und Maring, 
Buchhändler. 





In meiner Buchhandlung erfcheint zur Jub. Meffe 
1800 von nachftehendem Werk eine (nicht wie in 
No. 28. d. L-angegeben it, deutfche) franzöffche 
Überferzung: 

La victeire de lamour, et, Amour pour amour, 
deux contes, de Menfeur Augufte Lafontaine, 
traduits en frangais. 

welches um Collifion zu vermeiden anzeigt 
Leipzig, im Febr. 1900. 
Carl Güntherfche Buchhandl. 





Aukinälgung einer neuen Überfetzung von David 
f Hume’s Verfuchen. 

Ein hiefiger Gelehrter, der durch die Überfetzung 
eines berühmten, englifchen, politifchen Schriffftellers 
fich zu folchen Arbeiten hinlänglich legirimirer har, hat 
auf Zureden feiner Freunde eine neue Überfetzung von 
David Hume Verluche über flaatswirthfchaftliche und 
Raatsrechtliche Gegenflände nach der neueften englifchen 
Ausgabe übernommen, und ss wird felbige zur nächfien 
Jubilate- Meffe in meinem Verlage erfcheinen. Zwar 


find diefe Verfuche fchon in den 1754 herausgegebenen 


4 Bündchen von D. Hume's kleinen Schriften geliefert, 
allein die deutfche Art und Kunft des verftorbenen 
Pijtorius war fo wenig geeignet, die höchft correcte Be- 
fimmtheit und ganz eigens Simplisität des Sach und 





“ Louisd'or. 
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Wort gerechten Engländers zu erreichen, dafs es kei 
befremden darf, wenu feine Arbeit fich jetz nicht m 
mit Vergnügen lefen läfst, und man aufs neue ı 
fucht, diefe mufterhaften Stücke, durch eine ih 
ganz ent(prechende Überfetzung dem Publico ins 
dächnifs zu bringen. Da es überall nur eine W 
heit giebt, und unter der Sonne nichts neues gefch 
fo wird es hoffentlich Jeden freuen, den hilterici 
Scharfblicker Hume vor 50 Jahren über manche Ge. 
Stande fo räfonniren zu hören, als ob er Zeugs 
den Begebenheiten des letzten Decennii gewefen w 
und Keinen wundera in den beften neueften — ( 
in Sieyes Werken, fo viel Ähnlichkeit mit Ha 
Äufserungen wahr zu nehmen, als.ob fie vor i 
Rarhfellöfungen mit fsinem Kalbe gepflügt hätten. 
Königsberg. 
Friedrich Nicolorius, 


II, Auction. 


Fortgeletztes Verzeichnifs einer Sammlung fov 
«cher als gebundener Bücher, aus allen Fächern 
Gelehrfamkeit, die nach Befchlufs der General-Sup: 
tendent Löber’fchen Auction allhier, als Ankaug 
4 Jun. d. J. und folgende Tage, in des darzu 
pflichteten Proclamator F’oige's Haufe, fub No, 14 
dem Wohlhofsgäfsgen zu Altenburg ebeufalls meifi 
tend gegen baare Bezahlung in Carolius zu 6 Thlr. | 
öffentlich verkauft: werden follen; ift in der Expedi 
der allgemeinen Jensifchen Literatur-Zeitung zu ha 

Altenburg, d. 24 Febr. 1800. 


IV. Vermilchte Anzeige. 


Damit ich mehrere fchriftliche Anfragen wı 
meines Cabinets und meiner Bibliothek auf einmal 
antworte, fo bemerke ich, dafs mein Cabiner 
7423 Numern Couchylien; 487 Seeigeln, Scefte 
und Corallen; 2146 Steinarten; ‘4900 Verfleinerun; 
2734 Minen und Erzen; 198 Erdarten, und wı 
Deus 2000 Infckten beftehe. Der Kaufpreis ift tau 
Meine Bibliothek beflchet zwar nur 
1300 Bänden, fie koftet aber nach Ladenpreifen 
an 4000 Rthlr., und foll für 1800 Rıhlr. abgegı 
werden. 

Buctftädt, im März 1800. 
Joh. Samuel Schröter, Sup. 


V. Erklärung 


Ich erkläre, dafs die Nachrichten vom hieı 
Thester im IX. Stück der Berlinifchen Theaterzei 
sicht vun mir find, und dafs ich weder mit dem 
‚ausgeber noch den Verfallern ia Verbindung fiehe. 
Weimar. 

or Seckendorf, 
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NLLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 





RR Numero 48. 
Me EEE BEE 
en Sonnabends dem 5en Aprilıgoo. 





we LITERARISCHE ANZEIGEN, 


x 


1. Neue periodifche Schriften. 


Das gte Stück der allg. geogroph. Ephemeriden 1800. 
Herausg, von I. A. Gufpari und F. I. Bertuch, ifi er- 
fchienen, wurd hat folgenden Inhalt: 

bhandlungen. 1) Eriäuterung der G:ographie 
von Paliftina aus Berthier's Berichte, vom Iln. 

Hofr. Bruns. 2) Befchreibung des Vulkans auf der 

Infel St. Lucia, von Cafan. I. Bücher-Lierenfionen, 

1) Bugge’s Reifa til Paris, Anrene.2798. oR 2799- 

Föärlte Hefte. 2)- ‚Mungo Park's Reile in das Innere 

ron Afrika, Hamburger und Berliner Überfetzung. 3) 

Memoires fur V’Egypte, publids pendaut les campagnes 

du Gen. Bonaparte. III. Karten- Becenjienen. Karte 

eines Theils von Neu- oder Weft-Gallizien in XII Blät- 

tern, von Reymans. IV, Vermifchte Nachrichten. 1) 

Correfgondenz - Nachrichten aus London, betreffend 

Mungs Park, Browne, Arrowimith, Rennel, Twedd- 

ie, Elgin, und die Engifchen Bergwerke. 2) Nach- 

richt von Sotzmann's Generalkarte der RK. Preufsifchen 
Staaten. 3) Anzeige von Hrn. Prof. und Bibliothe- 
kars Sprengels Allgem. Bibliothek der neueften und 
wichtigften Reifebefchreibungen und geographifcher 

Nechrichten. 4) Frühere Nachrichten vom Lande 

Darfur. Zufatz zu S. 147. der A.G. E. V Bd. vom 

Hrn. Hoft. Bruns. — (Zu diefem Scücke gehören :) 

Hrn. Geh. Kriegs-Sekretair Sotzmann's Bildnis. 

Der Jahrgang ven ız2 Heften koflet bey uns, in 
alien Kunft- und Buchhandlungen, auf allen löbl. Poft- 
ämtern, Addrefs- und Zeitungs-Comptoiren 6 Rthlr. 
Sächt. oder 10 d. 48 Kr. Rheinl. " 

F. 5. privil, Induftrie- Comptoir 
"zu ff eimar. j 
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- Pon dem Journal der Luxur wid‘ der Moden 1900, if 
dat Zte Srück erfchienen und hat folgenden Inhalt : 


oder Büchlein jezt einige zur Mitgift erbäk fi: I. 1Über 
Bälle und Mafkeraden, 1) Fromme Wünfche wegen 
der jetzigen Modetänze. 2) Über den Mafkenball in 
Altons. 3) Mafkeraden-Amekdoten. 4) Wohlthätig- 
- keits-Bälle in Paris, mebfl einem Gefpräche darüber. 


IM. Theater. 2) Über die Aufführung der Minna ven 
Barnhelm in Breslau. 2) Über die D>fiauifche Gefall- 
fchaft in Leipzig. IV. Mujik. Ein Winterconcert 
nebfi Nachrichten über den Vieloncelliftrn Calmufs. V. 


Modenbericht. ı) Aus London. 2) Aus Paris. 3) 
Aus Hamburg. 4) Aus Berlin, VL Ameublement. ı) 
Kronleuchter von nsueflen Gefehmack und Form, a) 


Dis electrifche’Lichtmafchine. VI. Erklärung der Kur 
pfertafeln. Zufel7. Eine junge deutfche Dame in vol» 
lem Anzuge von neuelier Mode und Form. Tafel g, 
‚Ein eyförmiger Kronleuchter vom neuelten Gefchmacke, 
mie einwärts fiehenden Lichtern. . Tafel 9. Eine elecr 
trifche. Lichtmafchioe, oder Feuerzeug, von fchöner 
Form und bequemen. Gebrauche, a, t 
"F. $. privil, Induftrie- Comptoir 
zu FW eimar, 





Jena in der akademilchen Buchhandlung ift her 

ausgekommen: . 

I. C, Loder's Journal für die Chirurgie, Geburtshüjfe 
u. gerichtliche Arzneykunde, arBd. 45 Sc. Mic g 
Kupfern. (16 gr.) tn 

Inhalt. x) Beobachtung einer fonderbaren Speck- 
eeichwuift an der linken äufferen Schamlefze u. einer 

Veruntaltung der äuffern Geburtscheile, bey einer 

Schwangeren. Vom Hrn, D. u. Praf. Joh. Barth Sie- 

bold zu Würeburg. (Nebft Tab. 1X.) 2) Befchreibung 

eines neuen Inftruments zur-Unterbindung der Mutter» 


_polypen. Mitgetheilt vom Heu. Hofchir. Bernfiein, zu 


"Jena. ' (Nebft Tb. X.) 3) Befchreibung e'n-s glück« 


lich geheilten, feltenen, krebsartigen, Nebelgefchwürs. 


Vom Hrn. D. Jördens, Landphyficus zu Ilof. 4) Ua 
“ber eine eigne Art von Blurzefchwülften. Vom Hrn, 
D.' Michaetts, Garaifon-M:didus zu Haarbure. ° 5) Beo- 


"bachtung einer Ablöfung des Schenkels, ohne Rlatung 
“der grofsen Ärterie, 
I. Gnüzen uris die Kupfarfliche, dereri'jedes Buch 


r Vom Hrn. D. Burger, zu Woifs- 
berg in Kärnthen. 6) Vermifchte Bemerkung-n. (Fort 


fetzung.) Vom Hrn. Cowrädi, ehemaligen Stadıphyli- 


kus zu Northeif. 7) Beobachtung über die gute Wim 
kung des fiinkenden Alanıs bey Drüfen- und Knöchen- 
gefchwülften, auch bey dem Beinfrafs. Vom Hen. D. 


" Schrkatö'tän, zu Pirns. Nebft einem Zufatz, welcher 


3) B eine 
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eine Beobath:ung vom Hrn. Thurnbull zu London, ent- 
hält, 8) Heilung eines Walferbruchs der Scheiden- 
haut der Hode, mit anafarcatifchen Anfchwellen des 
Hodenfacks. Vom Hrn. Di FT’endelftade, Phryfcus zu 
Wetzlar. 9) Gefchichte einer glücklich geheilten Hals- 
wunde, mit gänzlicher Durchfchneidung der Luftröhre 
u. Werletzung des Schlundes. Vom IIrn. D. furtzwig 
Kreisarzt zu Riga. 10) Gefchichte eines glücklich ab- 
gelaufenen Kaiferfchnittees, durch welchen ein todtes 
Kind zur Welt gebracht werd. Mitgerheile von ebem 
demielben. ı7) Gefchichte eines, unter den glück- 
lichften Umfländen gemachten, und #ennoch undlück- 
lich abgelaufenen Kaiferfchnittes. Vom Hrn. D. Klein 


d. j. zu Sturrgarde. Zufatz von dem Herausgeber. ı12)- 
Vom 


Etwas über die Behaudiung der Ererunkenen. 
Hrn. Prof. Plowequet, zu Tübingen. 13) Kurze Nach- 

" richten u. Neuigkeiten, 14) Anzeige von neuen Schrif- 
ten. 15) Nahmen- u. Sachregifter über den 2ten Bd. 
diefes Journals. 


II, Ankündigung neuer Bücher, 


In kurzem erfcheint folgendes intereffante Werk: 
ki ein unter: der Herrfchaft der Franzofen, oder: 
Entdeckungen, : Beobachtungen und Unterfuchungen 
über den phylikalifchen, geopr:phifchen, politi’chen, 
“ moralifchen uud artiftifchen Zuftind von Jepupten. 
Nach den Memoires (ur l’Egypte pendant les cam- 
papnes de Bonaparte und der Decade egyptienne. 
Es ift zwar fchon eine Veberfetzung von den Me- 
moires (ur V’Erypte angekündigt, allein wenn man das 
je&zige degupten volifändig kennen lernen will, fo müf- 
fen die Memoires und die Decade mit einander verbun- 
den werd:n. Beide verbreiten Licht mis eina' ‚der, und 
nur beide vervoilftändigem unfere Kenur:ils von Ägyp- 
ten. Der Bearbeiter und Überfetzer des oben ange- 
kündigten Werks, dem noch andere neuere Nachrich- 
ten über Agupten zu Gebote flehen, wird nichts verab- 
fiumen, was feinem Lefer Belehrung und Vergnüg ‚ven 
gewähren kann. 
biofse Überletzung von den Memoires entbehrlich zu 
machen. ET AP 
Wilhelm Heinfius, 
Buchhändler in Gera. 





Man finder ich nn verfchiedenen Urfachen zu 


einer vorläufigen Anzeige von folgeydem Werke. yer- 

 anlafst. 

Nouvelle Grammaire PR oder fufematifche Pe 
weifung zu leichter und grindlicher Erlernung der 
Jranzöffchen Sprache für Deutfchs; . mit Erliwerun- 
gen durch zweckwäfsigere Beyfpiele, als die im Mei» 

m Ginger. Der Fan: öjifche Theil bearbeitet von, Du- 

: mesmil, D. ww Pr. O.der deutfche ven L. IL. Secbafr. 
‚Prof. der Philof. bey dır Univerf. zu Leipzig, u, des 
daflgen kleinen Fürfencoleg., Kellegist, __ 


‚Ein Werk, wobey man ‚gewils nicht, ‚die „Abficht 


„hatte, ‚die enfehnliche Menge bereits vorhandener fran- ...; 


u E (e) 


Er hoft durch feine Bearbeitung eine ' 
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zöfifcher Grammatiken unnöthig zu vermehren; woht 
aber wünfchte man, einem fehr welentlichen Mangel 


' sbzuhelfen,, welcher fat bey allen, und befonders bey 


der Dleidinger [chen, unverkenubar ift; indem die miei- 
ften zu wenige Rücklicht auf fuflematifche Ordummg des 
Ganzen, und auf einen richtigen, für jeden deut/chen 
Anfanger verfländlichen Vortrag nehmen. Man hoft, 
-diefe Ablicht erreicht zu haben; und geflürzt auf den 
Beyfall mehrerer, fachkundiger Männer, weichen man 
diefe Arbeit vor dem Druck zur genauen Drchficht 
mitgetheilt hatte, glaubt man, jedem Freunde der fran- 
zößfchen Sprache eine Anweilung zu liefern, welche 


‘ feinen Wüunfchen entfprechen wird. 


Diefes Werk erfcheint in der bevorfiehenden Ofter- 
melfs in der Buchhandlung der Herren Fieinicke u. 
Hinrichs zu Leipzig. 





€ 


FF efiphälifcher hiftorifch - geographifcher Nationalkalen- 
der zum Nutzen und Pfergnügen auf das Jahr 1900. 
mit einem Kiapfer. Herausgegeben von PM eddigen. 

Der Herausgeber dief»s Tafchenbuches ift durch 
mehrere Schriften hinlänglich bekannt, es bedarf daher 
 gewils keiner weitern Empfehlung, und durch folgende 

Einrichtung wird Jedermann Tein allgemeines Intereife 

und den Nurzen für das hiefige und "auswärtige Publi- 

kum einfehen. 

ı) Der Kalender liefert nicht Bruchflücke, fondern, 
mit Anzeige der Quellen, ausführliche Befchrei- 
bungen Weltphäliichee Provinzen, von welchen 
alle magere Schulgeogrsphie, alle prdantifche Sy- 
ftem- und Sprachform mögzlichfi ewiernt bleiben 
toll. 

2) Giebt er kurze Notizen von neuen in dem \Velt- 
phälifchen Kreife gemachten nurzlichen Erfindur- 
gen, Entdeckungen, lobenswerchen Einrichtus- 
gen und Lebeasbefchreibungen berükmter Welt- 
phälifcher Gelehrten und Staatsmänner. 

3) Können fimmrliche Handlungshäufer in dem 
WeßtpHölifchen Kreife ihre neue Produkte, ihre 
neue Tabrik Entdeckungen etc. nach Relieben da- 
einn anzeigen, und die Anzeigen jedesmal an die 
Verle@-bandlung des Narional-Kalenders fenden, 

. 4) Der National Kalender wird jedesmal in klein 8. 

“gedruckt .20 bis 24 Bogen flerk, brofchirt, und 

foll nach Reichaffenheir der Umflände, mit klei- 

' den Kärten der wellphölifchen Staaten oder mie 

andern zweckmäfsigen Yhuber ee ‚fiochehen Kupfern 

'gekiert werden, durch gutes Papier und faubern 
Druck fich auszeichnen, und überhaupt auch fo 
eingerichtet werden, dafs er von Lehrern mit 
Nutzen gebrauchan- und der 'erwachlenen: Jugend 
‚zur; angenehmen und vüurzlichen Unterhaltung in 
‚die Hinde gegeben werden kann. 


it den 12. März 1800. ed atbr 
u ,  Compteir für Literatur. 
7 7 —— 
UT ) Pr i . ’i fi hal: oX 
Nach- 


‚Nachricht wegen der Annalen der franzöfifchen Heilkun- 
de und ihrer Fortfetzunp. 
Esift nun 9 Jahre, dafs ich diefe Annalen anfing 
und :wır Bände derfelben erfcheinen liefs, die man 
mir Befall anfnahm. Die nachherigen revolutionnai- 
rer Zerüttungen Frankreich« veranlafsten eine Unter- 
kedmg derfelben. Jetzt aber, da die medizinifche 
Lerscur in diefem Lande «einen neuen Schwung erhal- 
w, und fchon manche vortrefliche Früchte hervorge- 
besckt hat, verfäume ich nicht durch die WYiederfort- 
ftzung der Annalen für die Verbreitung derfelbeu zu 
forgen. Es find nun feit Oftern vorigen Jahrs 3 Stü- 
cke derfelben erfchienen, die den dritten Band ausma- 
chen, und ich werde nun fortfahren, jährlich wenig- 
ftens drey Stücke zu liefern, welche die wichtigften 
Auffitze aus den vorzüglichlten medizinifchen Journa- 
len, Auszüge aus neuen Büchern, und literarifche 
Nzchrichten enthalten follen. Ich habe zugleich das 
Vergnügen das Publikum zu benachrichtigen, dafs IIr. 
D. Zadig in Breslau, der fchon eine ähnliche Unter- 
nehmung unter dem Tirel:. Geift der franzöjifchen me- 
dizinifchen Literatur, angefangen hatte, diefelbe aufge- 
geben, und üch mit mir zur Herausgabe diefen Anna- 
len vereinigt hat. 
D. Hufeland. 





Supplement zu der Schrift: „Was darf und was darf 
zicht in Hamburz gefchehen” 25 er. fächfifch. 
bafs der Verfafler jener Schrift den Hauprpunet 
übergangen,‘ wodurch Gott täglich und ftünd!ich im 
höchften Grad vorlerzlich beleidiger, und diefer feit 
‚ 209% Jahren von keinm Schriftftelier meines Willens 
berührt, deraus derielbe nicht allein das Bürgerrecht 
in Europa geleicer, fondern auch den Faralitäten Thür 
und Thom geöfnet, und von der Osrigkeit und den 
Bavssium gefeuert, defs er nicht in dem folgenden 

Serelm Ergıng finde, hat zur Edition diefer Schrift 

die Veranlafung gegeben. *) 

Die MW icktige Holz-NIenoge ı Thl. 2 gr. 

„ Fit diefe Schrift nicht allein wegerr der mit we- 

Big Roßen verbundenen wichtigen Vortheile, fon- 
ders auch der (onderbaren Gelegenheit, daraus die 
Entdeckung entftanden , nöchig allgemein bekannt zu 
feyn, und können die Zeitungrgelellfchalten ohnmas- 
geblich ein Exemplar nehmen. 

Es werden die Pollimter, Expeditionen der öffent- 
liehen Blitter und Buchhandlungen erlucht, die Pränu- 
meration gegen das 1ote Exemplar anzunehmen, tnd 
zu Ende des Monats Mürz oder Oltern, an den Käm- 
mereylchreiber Sonne in Nurdheim zu fenden, fo werden 
die Exemplare in April und May-ven dem Hofyuch- 
drucker. Struck in Wernirgeroda abgeliefert. 


— 





Wohlfeiler Preils eines nützlicheh Werks. 
Das Magazin für dus Neuefle aus der Phujik und 
Yaturgefchichte herausgegeben von Lichtenderg und 
fortgrfeize voa Feigt, wovon im Jahr 1781 das erite 


*); Wenn man in diefer Anzeige keinen Verftand findet, fo find weder Setzer uoch Correcı 
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Stück erfchien, ift durch eine Reihe von eilf Bänden, 
bis zum Jahr 1798 ununterbrochen fortgegangen, 179% 
ift uun auch ein dreufaches Regifier über das ganze 
Werk hinzugekommen, das den zwölften Band aus- 
macht, und die ganze Semmlung fehliefst. Der Zeit- 
raum von 18 Jahren, den es begreift, war für die 
Naturwiffenfchaften einer der wichtigften, und es wird 
Niemand in Abrede feyn, dafs diefes Magazin durch 
die Aufftellung und Verbreitung neuer Beobachtungen, 
Entdeckungen und Erfindungen in diefem Faches zur 
Beförderung des Studiums diefer Wilfenfchaften felbft 
beygerragen hat. Es enrhit eine fo grofse Menga 
theils eigener Auffürze, theils folcher, die aus fremden 
Sprachen überlerzt, oder aus feitenen \Werken entiehnt 
find; dafs es mit jeder ähnlichen Sammlung eine Ver 
gleichung aushält, wie es lich denn auch unter allen 
am längften unverändert erhalten hat. Es ift gewils 
keine Entdeckung von einiger Bedeurung während des 
Zeitraums, über den es fich verbreitet, in der Phylk 
gemacht worden, wovon man hier nicht einige Nach- 
richt fände, und es b'eibt daher immer ein wichtiges 
R-pertorium, das befonders durch das neues Regilter 
fehr an Brauchbarkeit gswonnen hıt. Der Preis des 
ganzen Werks ift 22 Rıhl. 19 gr. Allein um den Lieb- 
habern der Phylik den Ankauf deifelben zır erleichtern, 
bieten wir es ihnen bis zur Jubilare - Meile 1ge0. um 
den äufser(t geringen Preis von za Rıhl. füchlifch, baa- 
re Zahlung an. Nach diefer Zeit wird es wieder in 
feinen bisherigen Preis zurücktreten. Wer 5 Exem- 
plare fammler, erhält das Gte umfonft, 
Ettingerifche Buchhandlung. 
in Gotha. 





Bey T. I. Thurneifen in Bafel it fo eb«n erfchienen: 
The Plays and Poems of William Shakefpeare with 
the corrections and illuftrarions of various comm#n- 
tators, by 8. Johnfon. George Steevens and a glofla- 
sial Index. ste Lieferung in 6 Bänden. g. ü 27 
Livres nebfi der erjten Lieferung der dazu gehörigen 
Kupfer 25 Stück h 25 Livres. j 
Das ginze Werk belteht aus 24 Bänden und 100 
Kupfern, wovon alie 4 Munate eine Lieferung von 6 
Bänden nebft 25 Küpfern erfcheint, 


Der berühmte Doctor und Pfirr-Rector Bernard 
Galura zu Freyburg in Vorderöftreich legt der geiehr- 
ven \Velt ein neues Werk zur Prüfung vor, welches 
auch wirklich die Aufinerkfamkeit uufrer Gelehrten 
verdient. 

Es heifst: ""Neuefle Theologie der Chriftenthums. Ein 
Pian zur Reforme der Theologie und Verfuch, die 
Lehre vom Chriftentkume afıf die erfprungliche Spra* 
che, Simplicitüt und Schönheit zuruckzufuhren. I. B. 
Augsburg bey Kiransfeider 1900." 

Möchıen die Gelehrten des proreftanrifchen und 
katholifc,eu Deutfchlandes. dirfes in jeder Rücklicht 
merkwü.dige Werk ihrer befunden a 
2 ' un 
oren fchuld daran. 
4. De H. 
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und Arengen Prüfung unterwerfen. Diefs ift man Män- 
nern, wie D. Galura Einer ift, fchuldig. 





Verlagswerks zur Oitermelle 1800. von Langbein und 
Klüger in Rudolltadt. 

Charaden und Gedichte von Duddeus 12 gr. br. 

Kirchner (I.) Contor in Rudolftadr, kurzer Entwurf zu 
einem für künftige Landichullebrer nöchigen muß- 
eslifchen Schulunterricht. 8. br. 

Schellenberg, I. Ph. Fibel, für Bürger und Landichul- 
kinder, welche bald lefen und eıwas Nützliches ler- 
nen wollen. Nach einer leichten auf rieljahrige Er- 
fahrung gegründeten Methode, 8. 

Deffen allgemein nützliches Unterrichtsbueh zur Bil- 
dung der Jugend in Stadt- und Laudfchulen. Prinu- 
merationspreis I2 gr. 

Vergnügen und Unterricht, eine Monatsfchrift für Kin- 
der ihre Lehrer und Freunde zur angenehnen und 
nützlichen Unterhaltung in und auffer den Schul- 
ftunden von Longbein. Dritter u. 4r Band mit 2 
Kupfern nnd Mufik.. 8. br. 

Frühlingsbelufligungen am Clavier. 4. br. 

“ Zwölf Lieder von I. F. Schink in Muük geferzt von 
Friedrich Merkfejel. 4. br. ’ 

Freund, der faliche. Ein Roman der Miis. Nobinfon 
in 4 Theilen. Aus dem Franzöfifchen überfetze von 
W. Schenk. Erfter Theil mit einem Titelk. 8. br. 

Gloriofo, der grofse Teufel 3 Theile mit Titeik. vom 
Verfafler des Dinaldo Aixsldini. 8. br. 

Jägermädchen von C. G. Cramer, neue Audage 2 Th. 
mit Titelk. von Stölzel. 8. 

Polterabend. Ein Schuack von C. G. Cramer Verfaf- 
fer des Jägermüdchens kl. 8. mit einem Titelk. von 
Schnie. 

Rofalinde, oder die gerettete Unfchuld, 
ftehungsfcene. 12. mit einem Titeik. br. 

Schwärmerin, fchöne, von I. F. Schink. kl, 8. mit ei- 
nen Titelk. von Stoelzel. br. 

Streifereyen, kleine, in die Literatur der Ausländer 
für Damenbibliorheken, kl. g. mit einen Titeik. vou 
Stölzel. br. 

Tonetta Spadora die Giftmifcherin aus dem Staatsar- 

.  chiv des Hofs zu U****, Leider kein Roman. 

Urfulinernonne, die doppelte, aus den Urnen des Gra- 
- fen R*** mit der afchgrauen Mafke, 

% 


Eine Aufer- 





Zur nächften Jubilate- Meffe erfcheinen in meinem 

Verlage folgende neue Werke: 

Cervantes, der Ünnreiche Don-Quixote von La Mancha, 
überfetzt von D). WV- Sultan. 9. 3. gr Band. 

Hume’s (Darid) politifiche Verfuche, von neuem aus 
dem Engl. uberferzt mit Anmerkungen. $. 

Mancherley zur Gefchichte der Metahritifchen Invafıom, 
neblt einem Fragment einer ältern Metakrit. von Joh. 
Georg Hamann, genannt der Magus in Norden und 
einigen Auffitzen die Kantifche Philofophie betreffend. 

Jachmann (R. B.) Prüfung der Kantifchen Religionsphi- 
lofophie, ia Hinficht auf die ihr beygelegte Ähnlich- 


nn 3 


keit mit dem reinen Myfiicism, nebft einer Ein 
tung von Immanuel Kant, 

Reinhold und Ammon, oder Prediger Parallele, 
Beytrag zur Homilerik, vornehmlich über das Ka 
tel der Eintheilung und Ausfihrung. 

YVofs (Heinrich) Luife. ein lindliches Gedicht in 3 Ik 
len. Mit Kupfer! Dritte Auflage. 

Georpi’s (I. G.) geographifch- phyücalifch und natur 
ftorifche Befchreibung des Ruflifichen Reichs, 3. } 
4. ste Abth. Inlündifche Piisnzen. 

Bernhard (Georg) Vorbereitungen eines Unglücklict 

| zum Treywiliigen Tode 

Fifcker (Chrift. Aug.) Biographien unglücklicher Kö 
ge. Zwerte verbeflerte Auflıge. 

Eliner (Chr. Fr.) opnfcula scademica. 8 Rthl 

Friedrich, ein Roman, vom Verfiffer der Suschen Aı 
feuer. Aus dem Franz. von der Ucberfetzerin € 
tadcliffifchen Romane. "3 Rıhl. 

FHWinkelman'ns (G. Ph. L.) Predigten für die häuslic 
Familienandacht. in allen Sonn- und Fefttagen d 
Jahrs. 3. u. lerzrer Band. 

Fauguelin’s Handbuch der Probierkunft. Aus dem frar 
von Fr. Foif, mit Zufärzen von M. H. Alapro 

, Friedrich Nicolovius. 


V. Erklärung. 

Mit der in Num. 4. der Erlanger L. Z. am 
Jan. erfchiensnen Recenfion meines Pandektencomme 
tars vergleiche das Pubiicum die mir fo eben u G 
ficht gekommene RecenGon in Num. 20. der Jurifl, i 
Z. vom Monct Dechr. verwichenen Jahres, um den u 





‚geheuern Abilaud der Urtheile über diefelbe Arlı« 


wahrzunehmen. In jener Recenlion heilst es, mei 
Arbeit fey unter aller Jiritik; hingegen in diefer wi 
fie unbedingt für die vorzüglichfte unter allen bish 
erfchienenen und noch erfcheinendan ähnlichen erklaı 
Die Arbeiten anderer (lagt hier der Rec.) die den He 
feld commentirt haben, und noch cummentiren, jlei 
der Arbeit des Ira. K. beu weitem nach. Wer zu 
fchen diefen lich fo ganz widerfprechenden Urrheil 
einen richtigen Maafsliab ziehen will, dem rathe ic 
den Commentar fe!bit zu lefen und zu prüfen. Üb: 
gens verfichere ich, dafs mein \Verk, ohne Rücklic, 
auf das Grab, weiches ihm der Todtengräber in d 
Erlanger Zeitung geöffuet zu haben wähnt, auch 
der Folge den ungehind.rten Fortgang haben wird; b 
ich dann erft meinem fogenannten Leiter (Gluck) vo 
geeilt, fo wird es fich zeigen, ob ich bey meiner A 
beit einer Efelsbrücke bedürf«, wie mir folche bis hi 
her das Glück'fche Werk gewefen feyn foll. 
©. H. G. Koechy. 
Priratiehree der Rechie in Jena 
Der Preis des ıftlen Bandes zte u. zıe Abtkeilur 
diefes Commentars, weicher das ıre n. 2te Buch d 
Pandecten erläutert, ift 3 Rıbl. Ger, Diejenigen, we 
che auf den aten Band mit 2 Rıhl. pränumerir:n, e 
halten such noch den x. Band für denfelben Preis be 
dem Verleger I. A. Barth, 
in Leipzig. 
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BELGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
ee Zu Numero 40. 





PR 2: Mittwochs den gm Aprilı oo, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


Neue periodifcbe Schriften, 


Ve der: 

Moenatlichen Correfpondenz zur Beförderung der Erd- 
und Himmeirkunde, herausgegeben von Fr. von 
Zach, H. 8. Oberftwachtmeifter und Director 
der Sternwarte Seeberg, ill der April- Heft ae 
fchienen, und hat folgenden Inhalt: 


XXXVI. Über die Oß- und \Velt- Preufsifche Lan- 
des - Vermeflung. 
asut son Textor. 

KXXIX. Über-den Spanifchen See- Arlas, 
Aug. Fifcher, in Dresden. 


Lingen und Breiten von 86 Orten in Spanien, 
Portugal und den angrenzenden Ländern, 
XL. Bemerkungen über die Arabifchen Pferde der 
Wühe, 
zLı. Längen. und Breiten - Beflimmungen im Nieder- 
and ‚Kreifs. Von d. kön. Grofsbrit. und 
Braurichw. Lüneb. Ober- Appellat. R. ron Ende. 
XLI. Beytrag zue Gefchichte d. Nordamerikan. Län- 
der- Entdecker, 
XLIIL Nachrichten über Corfu. | 
ALIY. Nordifche Grad - Mefflung, aus einem Schreiben 
Nlelanderhielm’s, Ritters des Noräftern - Ordens. 


Von Chr. 


XLV. Nichricht von dem Thale der Natron - Seen. 


Von d, Artill, General Andreof. 

XÄLVI. Nachrichten aus Süd - Amerika. 
Schreiben d. kön. Preufs. Ober-Bergr. A. v. Hum- 
Boldt; Cumana, d. ı Sept. und ı7 Nov. 1799. 

XLVIL; Über die wahre Lage der Stadt Sera des Ptole- 
maeus. Von Julius Klaproth in Berlin. 

XLVIIL, Nachricht von der Spanifchen Gefandtfchaft 
nach Maroko, im J. 1798 und 1799. Von Chr. 4 
Fifcher in Dresden. 

Der Preis eines Jahrganges ilt gegen Pränumeration 
3 Rthlr. Sächf. Währung (gl. Rhein. ); undman kann 
zu jeder Zeit in das Abonnement eintreten, mufs aber 
den ganzen laufenden Jahrgang nehmen. zes Mo- 
naisllücke koften zu gr. (54 kr.) 


Von d. kön. Preufs, Artill. Lieute- 


Aus zwey: 


Man macht. die Beftellungen bey den Poft- Expedi- 
tionen und Buchhandlungen jedes Orts, welche die 
Exemplare von unterzeichneter ER auf den 
guuihnlichen. . beziehen. 

Gotha. e 
Beckerifche Buchhandlung, 





Der franzöfifche Merkar., 

Frankreich, das in der Weltgefchichte eine fo be- 
deutende Rolle fpiele, ift feit der -Robespiereifchen 
Schreckensperiods, auch in Abfcht'! der Küufts und 
Wiffenfchaften, wieder iin einen»glänzenden Rang ge- 
treten. Seine zahlreichen Journale und Flugblätter 
liefetn eine Menge zerfireuter inttredanter Beyträge zur 
Sitten - Literatur - und Kunflgefchichte. Die wichtig 
fien herauszuheben, zu (ammeln und zugleich dem 
deutfchen Publicum eine fortlaufende Überfcht des Zu- 
ftandes der Künfte und ‚Wiffenfchaften diefes Reichs 
zu gewähren — dies it der Zweck einer neuen Zeit- 
fohrife unter dem Titel: 

Franzöjifcher Merkur, 
deren Redaction der Unterzeichnere, in Verbindung 
mit mehreren deutfchen und ftanzößfchen Gelehrten , 
unternommen hat. 

Politik ift dem Plane ganz fremd. Alles was darauf. 
Bezug hat, wird ohnehin ‚iu-politifchen Blättern aufge- 
nommen, auch exiltirt ein eignes Journal zu diefem Zweck. 

Der franzöffche Merkur wird enthalten : 

1) Merkwürdige Actenftücke, die innere Staarshaus- 
haltung betreffend. 

3) Intereflante Züge aus der Sittengefchichte, insbe-- 

: fondre aus den öffenılichen Verhandlungen der 
Tribunale. 

3) Nachrichten von den, Sirzungen er öffentlichen In», 
Ditute des Lyceums, National - Initituts u. L w. 

4) Moden - Nachrichten. 

5) Kunftgefchichte. 

6) Räfonnirende Anzeige aller erfcheinenden neuen 

Schriften, zuweilen mit kurzen Auszügen, 

7) Theaternachrichten, räfonnirende ER aller Yor- 
ftellungen der Parifer Theater. 


. 8) Anekdoten. z 


G) cc Dis 
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Die mannichfaltigen Hülfsmittel, mit welchen der 
Redacteur Äch veriehen har, erlauben ihm, die Bei 
hauptung zu wagen, dafa dies in feiner Art einzige 
Jougnal,. der; Erwartung des ‚Publicwms entfprefhen; 
dafs es einen mehr als ephemeren Werth erhalten, und 
defs es keinem Deutfchen entbehrlich feyn werds, der 


3 


. Für fchönes Papier, neue Lettern und correcı 
Druck, fo wie für die fchleunigfte Speditior der Het 
wird die en Vorla = muy forgen. 

“ Jedem in $ in befand wege: rerafüs 
welcher Schri ee und Dach de fowöhl 4 
Kuünjftiers etc. zu rg ihrer Newigkeit 


für Künfte, Wiffenfchaften und die wichtigften Ange- . gegtil Bezahlung der Druckkoften von 6 Pfennigen od. 


legenheiten der AMlenfchheit, Seluhl, Sinn und Inte- 

reffe hat. z 

‘ im Febr. 1800. ‚ 
Julius Guf v. Soden. " 


” 
* “ 


Die unterzeichnete Buchhandlung hat den. Verlag 


diefes intereffanten Journals übernommen, für (deflen : 


Werth der Name des als philofophifcher Schriftfteller 
und Dichter gleichberühmten Hn. Redacteurs hirläng- 
lich bürgt. 

‘: Es wird vom Jahre ıgo0.an, und zwar vor deri 
Hand jährlich 8 Hefte, jedes von 7 bis.g Bogen in. 
Octavo; ‚mit einem farbigen Umfchlage und das: erfte 
Heft anfangs July diefes Jahrs erfcheinen. Der Inhalt 
des erften Hefts, fo wie der folgenden, wird in den 
öffentlichen Blättern angezeigt werden. 

Nach Befchaffenheit werden auch Kugferftiche von 
guten Meiftern beygelagt. . 

Der Preis des Jahrgangs von 8 Heften aft für die 
Subfcribenten 4 Riblr. fächffch Couraut, den Louis- 
d’or zu 5. Rıhlr. Der nachherige Ladenpreis 5 Rıhlr. 
oder ein Louisd’or. 

Einzelne Stücke werden nicht verkauft, fondern 
nur den Subferibenten ,. zur Ergänzung eines etwanigen 
Verluftes, für einen etwas höhern als den Subfcrip- 
tionspreis überlaffen. 

. Der Subferiptionsterm'n it bis zum zıten Juny diefes 

‘ Jahrä offen.. ‘Die Subfcribenten verpflichten Äch auf 

einen ganzen Jahrgang. 

Vierteljahr vor Anfang des neuen Jahrgangs gefchehen, 
weil folche fpäter nicht angenommen wird. 

n kann bey allen löblichen Poflämtern, Intelligenz- 

und Zeitungs-Comptoiren, fo wie bey allen in- und 

ausländifchen foliden Buchhandlungen Befiellung machen, 


welchen die Verlagshandlung die gewöhnlichen Vortheile- 


bewilligen wird, dagegen aber auch erwartet, dafs der 
feftgeferzte Preis nicht erhöhet werde, 

Sollten Privatliebhaber wenigftens auf 5 Exemplare 
Subfcrigtion fammeln, und den Betrag baar einfenden, 
fo erhalten Sie das Ste feey; wobey zur Befchleunigung 
der’ Verfendungen angereigt wird, dafs noch a 
Rellungen annehmen: - 
Der Buchhändler Nieolovins, In Königsberg 
Greffe; in Leipzig. 

Hofmann, in Hamburg. 

Proft und Storch, in Coppenhagen. 
Guilkauman , in Frankfurt a, M. 
Treuttel und FPurz, in Strasburg. 


IWappi® und Beck ,-in Wien. . 
Kari und Compagnie, in Osnabrück. 


BEREZERE: 


rrEitliie 


- 


Die Aufkündigung mufs ein: 


Oreit, Füfsiy und Comp.,' in Zurich. 


einen halben Grofchen für jede Zeiie ofen Deht. 
Dortmund in Weßphalen , 
im Febr. 1800, 
'„Heinrich’Blothe und Comp. 


U Aukündigungen neuer Bücher, 

; Allgeieine Ribliocheki där neueften und wichtigften 
Reifebefchreibungen, und geographifchen Nach- 
richten zür Erweiterung der Erdkunde ,? nach 
einem neuen fyftematifchen Plahe gefammelt, und 
in Verbindung mit einigen andern Gelehrten be 
arbeiter und herausgegeben von MM. C. rue 

‚ Profefor. und Bibliothekar-zu Halle: Mir Karten 
. und Hupfern.  ». 
. Seit dem alten ehrlichen Heerwagen in Batel, der 
in Deutfchland 1535,. die erle Sammlung von .Heifen 
verauftaltere, oder vielmehr das ältefle Italienifche 
Reifemagazin, welches 1507 zu Vicenza zum erlten- 
male gedruckt ward, Isteinifch überfetzte, hat es ihm 
unter uns und in andern Ländern an Nachfo'gern nicht 
gefehlt, fo wie fich die Zahl der aufmerkfamen Reifen« 
den, und die Menge der Liebhaber der Linder und 
Völkerkunde vermehrte. Wir befitzen daher von ältern 
und neuern Zeiten ganze Reihen von Sammlungen 
diefer Art, die fich durch Ausführlichkeit, Iohale und 
Auswahl mannichfaltig von einander unterfcheiden. Die 
ältern Sammler nehmen nicht immer auf die Wichtig 
keit der bersifeten Länder Rückficht, fondern ihnen 
genügte fchon, wenn fienur entferne, oder von Men-- 
fchenfrefferleuten bewohnt waren, fahen auch auf die 
Glaubwürdigkeit der Reifenden, oder den Werth ihrer 
Nachrichten nicht genug, daher oft Fabeln, Übertrei- 
bungen, ohne Ordnung, neben den trefllichiten Lin- 
derbeobachrungen fliehen. - 
Ohne diefe Ehre zu verdienen, hat mancher uber 
deutende Reıfende auf diefe Art das-Glück gehabt, in 
den meiften ı Sammlungen aufgenommen zu werden, und- 
einen würgigern verdrängt. Dagegen aber enthält eine 
jede diefer Sommiungen ausfchliefslich einzelne treiliche- 
Länderbefchreibungen, merkwürdige Entdeckungsreifen 
und geographifche Auffchlüfe, weiche anders Heraus- 
geber. entweder überfahen,, oder nicht zu ihrem Befize. 
gelangen konnten. Daher geographiiche Forfcher oder 
Freunde der Länderkunde entweder feibit Bibliotheken. 
fammelo, oder zu diefen Zugang haben mülln, um 
zu erfahren, wie lich ein Land aus dem Chaos der 
unbekannten Wele fchneil oder langfam herauswickelte, 
Untere newers Sammlungen richteten fich meiflens 
nach der Fruchtbarkeit ausländifcher Erdbeichreiber, 
die sntweder-ihrs eigenen" Bemerkungen über ihr Vamr- 


: land und andere Ländet 'bekannt. machten, oder die: 


Tigr- 













eher nd Reifeberichte Anderer zu Tage fürder- 
Muf: diefe Art ift ihren Herausg-bern fchwerlich 
Biche Reife entgangen, die feit zwanzig Jahren 
, Frankreich oder Italien erfchien. Dadurch 
ae die Länderkunde augenfcheinlich; aber 
Fard in manchen Sammlungen mehr nur da- 
iR, die neueften Producte des Auslandes fchnell 
su bringen, als gerade Rückficht auf wirk- 
Brtfchritte in diefer Pifenfchaft zu nehmen; 
£ Hauptzweck fchien mehr Unterhaltung und 
wertreib ; als Belehrung zu feyn.  Aufser dem ge- 
ten Geographen, oder ‚Gefchichtsforfcher möchten 
her bey; unferm wirklichen Reichthume an geogra- 
jen-dnd ftatiftifchen ‘Quellen, Materialien "und 
üeken, "nur Wenige im Stande feyn, folgende 
‚gehörig beantworten zu können: 
ar "weit find wir durch neuere Entdeckungen in 
unferer Kenntnifs der Erde gekommen ? 
"Bid uns gegenwärtig längft bekannte Länder im 
Algemweinen oder in einzelnen Theilen genauer bekannt, 
oder-nicht ? - 
Welche find die ficherfterr Führer, um die Über- 
‚ fch diefes oder jenes Landes zu erlangen? und 
Welche Gegenden verhülls uns noch die Dunkel- 
keit, welche Ge fchon vor Jahrhunderten bedeckte ? 
Um dia Beantwortung diefer und anderer Fragen, 
welche die Freunde der Erdkunde leicht vervielfältigen 
‚ können, zu erleichtern, und folche Reifen und Völker- 
befchreibungen aufzubewahren, die nicht blofs ftett 
eines Romans zut Unterhshung und Zeitvertreibe ihrer 
Lefer dienen, und wieder fchnell durch andere von 
ahnlichem Gehalte verdrängt werden, fondern die Erd« 
kunde erweitern, und die der Liebhaber diefer Wilfen- 
- Mchäft auch lange nach‘ ihrer Erfcheinung als Quellen 
und Hülfsmitel befragt, habe ich mich mit noch einigen 
Freunden vereinigt, eine neue Sammlung von wichtigen, 
belchreuten wid jedermann interefanten Reifen, und 
Politifch geograpkijchen Nachrichten unter dem Titel: 
Bibliotheh der weweften und wichtigflen Beifebefchrei- 


bangen zar Erweiterung der Erdkunde gejammelt 
t und bearbeitet etc. 


zech nen felen reifich überdachten. Plane, heraus- 
zugeben. Wir werden dari : i 
1) alle neue wichtigen Reifen, und allgemein inter 
eflante Lönderbefchreibungen , Entdeckungen und Nach*- 
richten aufyehmen, wodurch die Länder- und Völker- 
kunde, fewohl im Allvemeinen,, als in einzelnen Thei- 
ien gerart, und d« die Herausgeber mit allen Haupt- 
Furogens in Verbindung ftehern, fo werden fie 
fich nicht blots auf.getreue Überferzungen sus den be- 
are nr und franzößfchen Sprachen, “ein- 
ri &, Sondern auch die :beften portägiejifchen , 
fponifchen,. vufss/chen, - fehwedifchen uch däwjchen 
Producte in. diefem Fache dem Publicum im Ceuifchen 
Gewande mittheilen. 
2) Wird jeder Auffatz, jedeiReifebefchreibung durch 
weckmäfsige Anmerkungen ungErläuterungen erläutert, 
“ud follen Gch dies nicht blofauf Geographie , fondern 


auch auf Naturgefchichte, Statiftik. und Technologie 
beziehen. .” « .. 

3) Angaben und Nachrichten, die blofs für den 
eigentlichen Seefahrer gehören, wie fpecielle Unter- 
fuchungen unbekannter Külten, mühfame Erfahrungen; 
‚über die Tiefe, Geftalt und Sicherheit einselner Fahrr, 
waffer ! Arıkerplätze wirklicher oder vermeynter Durch- 
fahrten; Tabellen über den Lauf des Schiäls; dis Ver-_ 


änderungen des Windes, oder den Gang der Sesuhren, „ 


werden wir, wie bereits Andere vor uns gethan haben, 
auch in unferer Bibiiochek d..n. R. weglaffen; wenn. 
aber dergleichen Beobachtungen zu wichtigen Befultaten 
führen, fo follen diefe darftellend und anfchaulich mit» 
getheilt werden. tritt nnn N 

4)-Reifen von ‘einigem Umfange, wie die Reifen 
um die Welt, durch den Orient, oder bekannte euro- 
päifche Reiche pßegen gewöhnlich Z7’iederholungen ichon 
bekannter Nachrichten oder aligemeiner Reifebemerkun- 
gen mit zu enthalten. Dergleichen Nachrichten ‚- die 
jeder Fremde in feinem neuen Aufenthaltsorte macht; 
gehören nicht in unfern Plan. Fihden fich darin aber. 
Ergünzungen ihrer Vorgänger ‚oder weue Erfahrungen 
über ganze Länder, oder einzelne Provinzen, fo wer- 
den folehe auch hier ausgehoben werden, 

5) Vergleichungen mit den Vorgängern, ohne fich 
indeffen in die verfchiednen Reifeplane, das Detail ein+ 
zelner Orte, Auseinsnderfetzung der WViderfprüche, 
und deren Vereinigung zu verlieren, beflimmen aller» 
dings den Werth und die Vorzüge der Länderbeobach#, 
ter. Wir werden uns daher bemühen, entweder in 
der Vorrede oder in einer kurzen Einleitung zu jeder 
Reife zu zeigen, ob der neue Verfaffer tiefer, als feine 
Vorgänger in feinen Gegenftand eindrang, ob es ihm 
gelang, Lücken in der Keuntnifs einzelner Lünder aus 
zufüllen, und dunkle oder halbdunkle Gegenden näher 
ins Licht zu fetzen. A 

6) Manche Länder haben in unfern Tagen das 
Glück gehabt vor andern Beobachter zu finden, in- 
deffen andere gar nicht befucht oder nur in der Ferne 
gefehen wurden; Ohne die bereits oft genug befchrie- 
benen Länder aus unferm Plane auszufchliefsen,, wird 
es jedoch unfer vorzüglichfier Zweck (eyn, durch die 


hier mitzutheilenden Befchreibungen unbekanntere Länder 


nach ihrem ganzen Umfangs darzuftellen, oder ihnen 
den Vorzug vor den andern zu geben. 

7) Zur Erleichterung der Überficht werden die hier 
gefammelten Länderbefchreibungen mit den nörbigen 
allgemeinen oder fpeciellen Landkarten verfehen werden, 
weiche fich fowohl #turc® den Stich, als Richtigkeit und 
Benutzung der beftep* orkand=uen Karten auszeichnen 
follen, die jenem zur Vervolikommnung dienen könuen, 
Ebenfalls follen von newentdsckten Nalurproducten, Phy- 
fionomien, auffalienden Trachten und Ger hfchaften der 
Einwohner getreue Abbildungen geiit’.rt werden. 

8) Süutififche Aufklärungen, -oder Bereicherung 
diefer Wiffenfchaft können wir ebenfalls unfarn,Lefern 
verfprechen; doch werden wir Ge nie,.mit trocknen Be- 
röchnungen, Liften oder Tabellen ermüden : erfodert 
aber der Gegenftand, oder dio Überlicht des -_ 

£*+ 
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dergleichen detaill’ste Argaben, fo follen fis doch nur 
in zweckmäfsiger Kürze, und nie ohne die nöth'geg 
Erklärungen abgedruckt werden. \ 
Man fieht hietaus, dafs eine neue Reifebefchreibun -, 
deren Überfetzung vielleicht andere (chou ex.ftirende 
Magazine und Reife- Semmlungen auch aufnehmen, in 
unferer Bibliothek gerz anders bearbeitet erfcheinen 
"könne, als dort, und dafs das bekannte Sprichwort: 
wenn ihrer zwey Einerley thun , ifts drum wicht Einerley, 
vorzüglich in diefem Falle eintreffe. Wir hoffen wer 
nigftens durch unfre planmüfsig und kritifch bearbeitete 
Sammlung der Erdkunde und ihren Liebhabern keinen 
unwichtigen Dienft zu leiften, 


Halle, d. a Jan. 1800. 
M. C. Sprengel, 


Wir finden nicht nöthig za obiger ausführlichen 
Ankündigung des Ho. Profeffors und Bibliothekar 
Sprengel etwas weiter hinzuzuferzen,, als dafs der erfte 
Band der Bibliothek der neweften Reijebefchreibungen zur 
künftigen L. Ofter-Mefle in grofs Octav-Formet in unferm 
Verlage er(cheinen und 1) Browne’s Reifen in Afrika, 
Ägypten und Syrien, und 2) PP üfon's englifche Mifhons- 
Reife nach der Sud - See enthalten wird. 
zur Bequemlichkeit der Liebhaber die Einrichtung mit 
dem Drucke fo machen, dafs jede in die Bibliothek d. 
n. R. aufgenommene Reife auch einzeln zu haben feyn 
toll. Der Name eines Sprengel's bürgt übrigens jedem 
Kenner für den Werth der Unternehmung; und wir 
werden nicht minder das Unfrige thun, die Wünfche 
der Liebhaber bey diefem Werke zu befriedigen. 

. Weimar , d. 12 Jan. 1800. 
F. $. privil. Induftrie- Cumptoir 
zu FF eimar, 


— 


Die Heinfins'/che Buchhandlung in Gera macht hier- 
durch bekannt, dafs ie den Verlag der moralijchen Vor- 
lefungen, welche Hr. Dr. Thiefr in Kiel ohnlängfi an-+ 
kündigte, übernommen habe, und den erften und 
zweyten Theil bis Michselis 1800 liefern werde, 





Ükonomifche Anzeige. 

Nachftebende 3 neu erfchienene Schriften verdienen 
els praktifch gut und nutzlich empfohlen zu werden, 
und find in folchen wohlfeilen Preifen, dafs jeder Land- 
wirıh und Ökonom fich folche leicht anfchaffen kann. 
x) Der kleine Obfibaumgäriner., Zum Beften der deut- 

fchen Landwirthe, welche durch den Krieg um ihre 
Obfibäume gekommen find, und derjenigen, die 
durch die Obfibaumzucht ihren Wohlftand befördern 
wollen, herausgegeben von J. 7. J. IFeiffenbruch. 
$. Frankfurt. 1800. a4 kr. oder 6 gr. 


——— 


Wir werden, 


40 
2) Praktifche Anweifung für den deutfchen Landwirth 
den Futterkräuterbau empor zu bringen, und da- 
durch feine Nahrung zu verbeflern. 8. Frankfurt. 
ıg00. - 15 kr. oder 4 gr. 
3) Der treue Rathgeber in der Haus - und L.andwirch- 


fchaft, gefammelt und herausgegeben von einem 


Freunde der Natur, ate Auflage. 8. Frankfurt. 

40 kr. oder 10 gr. 

Sind in allen Buchhandlungen zu bekommen. Im 
Frankfurt a. M. im Verlage der 


Behrens’fehen Buchhandlung. 





Von dem franzöfiichen Roman : 
Frederic par lauteur de la Dot de Suzette, 

der keiner weitern Eınpfehlung bedarf, liefert die Über 
fetzerinn der Radclififchen Romane für die nächlie Jub. 
Melle in meinem Verlage eine deutfche Überfetzung , 
welches ich hiermit zur Vermeidung aller Calliionen 
bekannt mache. 

Königsberg. 

Friedrich Nicolorium. 





In der Cröker'fchen Buchhandlung zu Jena ift er- 
fchienen: 
J. B. Schad's, Geiff der Philofophie unferer Zeit, 

8. Preis x Rıhir. 


ll. Vermifchte Anzeigen, 


Nachricht 
die allgemeine Pockencaffe betreffend. 
Da das achte Stück des Archiv's wider die Pocken- 


woth nicht in der Ofter-Mefle, fondern in der Michaelis-- 


Meffe diefes Jahres verkäuflich feyn wird, fo meldeich 


vorläufig durch diefe Blätter, dafs feit dem fiebenten; - 


Stücke jenes Archiv’s noch einige Beyrräge h vier und 
zwanzig Friedrichsd’or für die allgemeine Pockencafle 
eingelaufen Gnd. Auch diefe Geldfumme ift, wie jede 
vorher eingelaufene, dem Königl, Preufsifchen Banco- 
Comptoir überfchickt worden. Der Interimsfchein 
über diefe fünfte Bauco - Obligation it bezeichner’ 
No. 15,373. Magdeburg den ıgten Februar 1800.' 


. Die erfte Banco - Obligation ift vom ı3ten April 1797. 


Lite. F. No. 85,645; die zweyte vom zaten September 
1797. Lite, F. No. 86,861; die dritte vom Sten May 


1798. Litt. F. No. 88,782, und die vorletzte vierte 


vom öten September 1798. Litt. F. No. 89,743. 

Das bisher Berührte betrifft die baar erlegten Bey- 
träge. Eine Rechenfchaft, die fich zugleich auf Sub- 
feriptionen und ähnliche Zuficherungen bezieht, ift be- 
reits anderwärts verwahrt. 

Dr. J. C. W. Juncker, 
Profeffor der Medicin zu Halle. 


AED 


INTELLIGENZBLATT 
der | 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


| Numero 50, 


ga1 402 








Mittwochs den ge Aprilıgoo 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Denkmaal 


. der . 
deutfchen Literatur 
des 
Achtzehnten Jahrhunderts 
von 


Johann Otto Tkiefr. 

K' ich, unmirtelbar nach dem Tode meiner Gattin, 
Vorlefungen über die Moral, die Religion und das 
Chriftentkum ankündigte, haffıe ich laut (f. dies Intel- 
ligenzblatt von 1708. Ne. 170.) nie wieder in den 
Fol za kommen, das ich zu einem, noch nicht vollen- 
Arten, Werke eine Ferrede zu fchreiben, und durch 
diefeide mir ein Publicum zu fammeln hätte, das ge- 
groug wäre, ein Buch zu kaufen, ohne es noch 
gelchen zu hıben. Aber " 

Fat volmtem ducunt, nolentem trahımt, 
ich ich indeflen ein neues Werk unteruehme, bin 
#8 Meiser Ehre fchuldig, wegen meiner , theils an« 
Arche; » theils nach fortgehenden, fehriftftellerifchen 
y “0, such mit dem auswärtigen Publicum , deffen- 
rauen ich bisher genoffen habe, mich abzufinden. 
Dee 4ts Band des N. T. welcher die, Apoftelge- 
Fohichte enthalten fol, it von mir bereits im vorigen 
#- vor Erfcheinurg der Königl. Dänifchen Prefs- 
. ng, an welche ich unter dem 14 Febr. rer- 
wieien bin, — der Preffe übergeben, und mein Ver- 
leger, pr. Heinfius in Gera, hat auch dazu, wie zu 
den vorhergehenden Bänden, ein treffiiches Kupfer 
ftechen leffen. Er will das Werk in diefer Ofter-Mefle 
kefern, allein ich kann es unter meinem, Namen nicht 
“icheinen lafen, ohne den Willen der König). Regie- 

fung darüber zu vernehmen. 


Eben dies gilt von den Forlefungen über die Moral,. 


Diefe find ebenfalls im vorigen Jahre fchon in den 
Diuck gegeben, und zu Ende des Februars follte der 
fe Band an die Pränumeranten. und Subfcriber en 
abgeiiefert- werden. Er wird auch ficher, in feiner 
erften oder in einer veränderten Geßalt, gleich nach 
 diefer Ofter- Mefe erfcheinen, wenn ich die König. 
Erlaubnifs hiezu erhalten habe. Dis Yorlefungen. über 
.i b 


die Religion und über das Chrificntkhum bleiben dsgegen 
in meinem Pult begraben. Es erfcheint alfo ron dem 
genzen \Verke nur noch ein zweuter Band, und zwar, 
unter der angegebuen Bedingung, zu Michaelis. 

Die Fortlstzung und Vollenduug meines Handbuchr 
der Sonn- und Fefttags- Evangelien fur Prediger über- 
lafe ich einem andern freymüchigen und felbfldenken- 
den Schrififteller, welchen mein Verleger fchkon aus- 
finden wir& Ich kann diefelbe jetzt um fo weniger 
liefern, da ich mir vorgenommen hatte, über die, in 
der Neuen Schleswig- Heifteinifchen Kirchenogexde aus- 
gewählten, Perikopen, im Geifte Luther's zu com- 
mentiren. — 

Und fo trete ich denn unbefchämt vor dem patrio- 
tifchen dextfchen Publicum auf, und erwarte von dem- 
felben, in meiner jetzigen Lage, Theilnakme, und er 
biete mir Unterflützung zu dem mühlsmen und kofifpie- 
ligen \Verke, wovon ich jetzt den Profpect (auf 24 5. 
8.) habe abdrucken laffen. 

Däifs es mit diefem, weit ausfehenden, Unterneh- 
men keine, eben jetzt erft aus der Luft gegriffene, 
Finanzfpeculation fey, davon kann und wird Äch ein 
jeder durch eine genaue Anficht meiner Bibliothek über- 
zeugen, die einen geordneten, und theilweife vollflän- 
digen, Apparat zur möglichfl volikommnen Bearbeitung 


- eines folchen Werks enthält, als ich jetzt ankündige, 


Ausdrücklich mache ich zu einer folchen Bearbeitung 
mich onheifchig. \Vas das erfle Decennium anbetrifft: 
fo fehlen mir nur noch fehr wenige Hülfsmittel, und 
auch diefe erhalte ich nichftens, fo wie in der Folge, 
was, für diefelbe, mie noch abgeht; ich darf alfo, 
bey der vollen Mufe, die ich bald geniefse, das mühe- 
volle Werk nicht nur beginnen, fondern ich darf, in 
meinen Jahren, auch hoffen, es zu vollenden, wenn 
unter der Arbeitslaft nicht meine Gefundhtir zu fruh 
erlieg. Dafs es fich wirklich der Mühe verlohne, der 
Literatur des fcheidenden Jahrhunderts ein Denkmao«l zu 
fetzen, welches, in kurzen bezeichnenden Infchriftem, 
auf ailes hinweife, was in allen Fächern und Theilen 
der Literatur, während diefes denkwürdigen Zeitraums, 
von Deutfchen geleiftet oder verfuche worden it, dar 
über wird unter den Deut/chen, wie unter den Litera- 
toren aller Nationen, nur Eiue Stimme feyn. 

6) D Hofent- 


43. 
Hoffentlich ‚wird der Unternehmer eines folchen 
Werks diels Stimme. nicht wider, fondern für ich haben, 
wenn er daflelbe nach folgendem Plane bearbeitet. Er 
liefert 
z) ein Repertorium der Literatur der ıgten Jahr- 
hunderts, theils nach den Schriftftellern, theils 
nach den Schriften geordnet, 
a) nach den Schriftflellern, die nämlich 
«) in chronologifcher Ordnung, fo viel ihrer 
feit 17or gefchrieben haben, mit ihren, bis 
1800 (incluf.) wirklich herausgekommenen , 
oder verfprochenen, auch anonymifchen (durch 
* zu bezeichnenden ), PFerken, nebft deren 
Bogen» oder Seitenzahlen und Ladenpreifen,, 
nach ihren verfchiednen Ausgaben, wie auch 
den Nachdrucken und Überfetzungen, aufge- 
führt, und 
ß) in alphabetifcher Ordnung #uchgewiefen 
werden 
b) nach den Schriften, 'deren, feientiffch geord- 
netes, Verzeichniis zwifchen diefe und jene 
Ordnung in die Mitte tritt, wobey es fich von 
felbft verficht, dafs, eben um der wiffenfchaft- 
lichen Ordnung willen, nicht alle, inuita Mi- 
nerua gefchriebenen, fondern nur fölche Bücher 
namhaft gemacht werden, wodurch die Y’iffen- 
Schaft oder Kunft, weiche fe angehen, in Ma- 
terie oder Form, mehr oder weniger, gewow- 


wen hat; 
a) ein allgemeines Repertorium der deutfchen Lite- 
ratur, 
a) worin nicht ' 
@) die, in Deutfchland ne: 


Schriften ausländifcher Verfaffer , 
£) noch auch die, in ausländifcher Sprache er- 
fchienenen, Biicher der, in Deutfchland ein- 
gewanderten, Schrififteller aufgenommen. , 
b) Condern die, in allen Sprachen ans Licht ge- 
tretenen, Werke 
&) der, gleichfam mit deutfcher Zunge, gebornen, 
P) der nationalijirten, und 
y) der ausgewanderten Deutfchen, in gedach- 
ter Ordnung , verzeichnet werden, und zwar 
3) ein allgemeines Repertorium, welches Gch nämlich 
ea) auf alle Schriften aller wirklichen Autoren er 
ftreckt, folglich 
b) mit Ausfchlufs fo.cher, die nur eine gehaltene 
n AÄmttrede, oder ein Gelegenheitsgedicht, oder 
einen Auffatz in eine Zeitfchrift baben drucken, 
oder fich eine Inauguraldifputation haben machen 
laflen ; 
4) ein kritifches Repertorium , welches auf diefen 
Namen Anfpruch machen darf: 
a) wegen der Auswahl des, fcientiffch geordneten, 
Schriftenverzeichniffes , 
#) wie auch wegen dss Hauptwerks, weil 
#) bey den Schrififtellern, nach Anzeige ihrer 
rornehmiten Orts- und Amtsreränderungen, 
die Bücher, in welchen man von ihnen 


4 
biographifche oder kritifche Nachrichten fi 


det, citire, und 
f) bey den Schriften fämmtliche, in gelehrt. 
deutfchen periodffchen Blättern, oder in deu 
fchen wiffenfchaftlichen deut/chen PF’erken da 
über bekannt gewordenen, Urtheile nache 
wiefen werden, und, ob in diefen die Schri: 
blofs angezeigt, durch o 
oder ausgezogen, durch — 
oder gelobt, durch * 
oder getadeit, durch + 
oder mehr gelobt, als getadelt, durch *+ 
oder mehr getadelt, als gelobt werden „ 
durch }+* 
angedeutet wird, wobey auch die Antikritikem, 
nebit deren Beantwortungen angezeigt worden. 

Was die ünfsere Einrichtung des Werka betrifc‘, fo 
bemerkt der Verfaffer vorläufig: 

x) dafs der Druck mit lateinifchen Lettern lein ge- 
höriges Ebenmaa/s erhalten wird, und darum 

2) die Columnen wicht gefpalten, aber 

3) mit genauen Titeln, nach Namen und Jahrzahlen, 
werden verfehen werden. Übrigens wird 

4) das Werk in grofs (Fuart fuuber und correct ge- 
druckt, und, erlaubr es der Abfatz deffeiben,, 
fo‘ wird 

5) jeder Lieferung, zur Ehre der deutfchen Literarur, 

das, von einem unfrer erfien Künftler geftochene , 

Bitdnifs des Mannes vorgefetzt, der auf diefelbe, 

während der Periode, :weiche die Lieferung in hich 

begreiit, dem entfcheidenften oder wahlthätipften 

Einfiufs gehabt har. 

Allein, weun nichr, aufser den Fuaskann Deutfch- 
lands, begüterte Privatmanner, wenn nicht felblt Furften 
und Minifler, wenn nicht die F’orfieher der öffentlichen 
Bibliotheken, und die Lehrer auf Uriverjitäten und 
Gummajien, im katholifcher, wia im proteflattifchen 
Deutfchlande, diefss Unternehmen begünftigen : fo 
kan es weder Juflig angefangen, noch vielweniget 
muthig forrgefetzt und glücklich vollendet werden. 

Sollte auch die deutfche Nutionalehre kein folches 
Denkmaal des hundertjährigen Fieifses ihrer Sprecher er 
fodern: fo fcheint doch die Literatur es zu verdienen. 
und der L.iterator des künftigen Jahrhunderts es zu er 
warten. :Denn nur, wenn folche, fchon in .das Grofse 
gehende, aber noch immer einzelne, Verinche gelingen t 
läfse ich, mit der Zeit, von einer Gefellfchaft grlehrter 
Männer ein Hauptwerk für die Literatur aller Zeiten 
und Vö'ker, nämlich ein 

Allgemeines kritifches Schrifrfteller- und Schriften- 

lexicon 
mit einiger Zuverlcht erwarten. 

Ob ich in dem Zutrauen zu dem gelehrten Patrio- 
tismus der Deutfchen, das mir den Much eingelöfst 
hat, mit diefer Ankündigung hervorzutreten, mich 
geirrt, oder ob ich weniger zu hoffen gewagt habe, 
als ich zu erwarten berechtigt war, das mögen folgende 
Männer, deren Verdienften um die T.iteratur ich keine 


Lobrede halten darf, ihres Orts entfcheiden. a 
ons 
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Alte , “: Me. Jultierath Damien, Herhorn, Hr. Conßtorlalr.. Lorsbach. 
a “ir hi Paftor Bolten; in Hildesheim , == Dr. u. Sup. Cludins. 
Amfkerdım ; — Palt. Ebersbach. «we Dr. u. Phyf..Elwert. 
j —— Confiltorialr, :Kapp. Holzminden, -— Prior u. Dir. Hartmann, 
gr — Dr.u. Prof. ‘Gabler. ' Hufum,  Rect. Francke. 
Aupburg , — Hofer, Zapf. Jens, — Hofr. Schütz. , 
Bike,’ — Kanzleyfecr. Gottfchalk, Ingolfielt, — Rath Oeggl. 
First , —' Dia -Kapp. Ralbe, — Diac. Kinderling. 
Bäberg , Prof. Freu. Karlsruhe; — Kirchenr. Tittel. 
Bein, — Pred. Koch, Kaflel, — Hofr. Strieder. 
— Fr. Nicolai, — Pfarrer Götz, 
Braunfchweig — Hofr. Efchenburg. Kiel, m Prof. Hordes. 
— Dr. /Yolfram. Koburg, — Rath Briegleb. 
Bremen , —— Dompred. Rotermund. " Königsberg,  Confiftorielr. Grüß. 
Breikn , a Better. Streit. — Prof. Reufch. 
Danzig, a Prof. Morgenftern. Kopenhagen, — D.Prof.u. Oberbibl. Bu: 
Dıirmftadt, — Conliftorialr. FF’enck. “  denhauer. 
Defiau , — Inipect. Funke. — Bibliothekfeer. M.Ekkard. 
Dortmund, — Dr. Mallinckredt. “ Leipzig, —.. Prof. Eck. 
Dresden, — Hofr. Adelüng. — Prof. Beck. 
— Rect. Haumann. — Roch. 
Duisbeig, '” — D. ü. Prof. Grimm. -' Liegnitz, — Prof. Schmit. 
Eifensch,, — Prof. S:hmeider.' Londen, — Knott, Buchhändler. 
Eisleberr, — Prof. Höpfner. Lübeck, — Subrect. Kunhardt. 
Erfort, — Prof. Lofins. Lüneburg, — Prof. Timäus. 
ingen, — Hofe. Harlefs. Magdeburg, —— Confiftorialr. Funk. 
— Hofr. Meufel. x " Marburg, — Prof. Bering. 
Estin,, 2 —— Gollab. Bredow. . — Prof. Jufli, d. j- 
Finsburg,: ©.» Pit Recı.- Königsmann. Meiningen , — Rath u. Bibl. Halch. 
Frankfurt am Main, — Dr. u. Sen. Hufnagel. Meldorf, — Juftizr. Niebuhr. 
— Dr. Yuikhart. Mierau, — Prof. Kütner. 
Frankiuramder Oder, — Prof. Schneider. Muhlhaufen, — Super. Demme. 
Fulda, —— Dr. u. Prof. Böhm, München , — Prof. Hübner. 
Gera, — Direct. Schütze. Neuftadt an der Aifch, — Direct. Degen. 
Gielen, — Regierungsr. Schmid. Nürnberg, — D. u. Schaffer Panzer. 
Prof. Schmid. — Diac. Roth. 
Glückfadt, ia ‘Probft' Fl’olfrath.; Oldenburg, — Landger. Adv. Gramberg. 
Görtlägen,” —— .Hofr. Eichhorm' Oldenburg i in Holßein » —— Paft. Schrödter. 
| Prof. Eyringi io + ® Otterndorf, — D. u.Landesiynd. Götze 
- ZL Prof. Beufn‘ => - Paris, — Prof. Cramer. 
- Görl, i — Dr Anton. ı ° Petersburg, -— Palt: Lampe. 
Gocha, "Rath Böcker. --" Prenz, — Paft. Dörfer. 
Tune is Prof. Schlichtegrolt, | Prag, m —— Prof. Meifner. 
Greifwant, — Generalf. Dr. Schlegel, Quedlinburg , 5: — Confiftorialr. Hermes 
— Ritter Möller. “ Regensburg, 1 0.70% = Hofer’ Kaufer. 
Grosbod — Mag. -Steinbrenngr. Rendsburg; — 'Generalf. Callifen. 
Halberfladt — Prörect. Nächrigal. Riga, in Oberpaft. Sonntag. 
Balle, — Dr. u. Prof. Nöfelt. Rinteln, Do .. Prof. Hachler. 
Prof. Weih '- ; -7 ‚Röfteck ;. . * —— D.:u. Bibl. Koppe. 
‚ — Prof, Stange. : Salzburg; — Rect. u. Prof. Schelle, 
‚Hamburg, ii Senau Gunther a u vn } = Prof. u. Bibl. Fierthaler, 
ar -— Pfof. Ebeling. - "Schleswig, -— 'D. u. Generalf. Adler. 
Hin, ul Gonfiftsrisir. Bergfiräffer; Schwerin, -—  Hofdide. Fromm. 
Hannover, WS Ritter a. Höfe, 7Piehra © Soudatshaufen, — Kitchenrath Cannabich. 
” — Palt. Lehren. ı-Btadej. >. = D. u.'Generalf. Helshufen 
Heidelberg , — Dr. u. Prof, PPundt, ‚Stern, — Confiorialr. Bruggemann. 
en —— Höfe. PPolftere 5 | Stokholm, - — D. u. Paft: Ludeke. 
N Helmkäde, eukbiiHenker 1:0: 0.0 Biemshange. ©, „0. D. En Biefig- 
Per ern — Hofr, Bruns ig ‚omm,D. Golin . 
ofr. B Fe —-D 8: 
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Stuttgard, | "Hr. D. u. Oberhofpred. Stgrr. \ 
Trier, “m D. u. Prof, FHeber. 
Tübingen, “ ! en Prof. Gaah. 
Kerecht, — Pred. Lagerr. .: 
im, — Prof. Schmid. 
Weimar, . — Oberconüßt. Bättiger. - 
Wien, ı —— Prof. diter, 
Wismar, — Oberappellationsr. Koch. 
Witteuberg, ie Prof. Schröckh. 
Wolfenbilttel, -—— Hofr. von Schmidt, gen. 
Phifeldeck. 
Würburg, = -— Rath Oberthür. 4 
— Dr. u. Prof. Feder. 
Zeil, — Oberappellstionsr, Hage- 
-. mann. 
. — Prel. Schetelig., 
Zerbli, — Conrect. Stenzel, 
Zürich , —— Pfarrer Meilter. 


Sie nämlich, die ich gröfstentheils als meine per- 
fönlichen Gönner und Freunde verehre und “liebe, 
erfuche ich, Sich die Beförderung diefes \Verks in 

Ihren Gegenden und iu Ihrem Wirkungskreife, eifrigft 
angelegen feyn zu laffen. Sobald durch die vereinten 
Bemühingen diefer und .andrer würdigen Manter 
fünfkundert - Subferibenten zufammen gebracht; ‚fiad, 
wird das Werk muthig begonnen, und unermüder 
fortgafetzt. Ich übergebe es fodann einer fuliden Buch- 
handlung, die fiir gutes Papier, fnubern und correcten 
Druck, und prompte Verfendung Sorge, tragen , und 
in jeder Ojter- Mejje eine aufehnliche, und in der des 
Jahrs 19032 (nicht aber, wie in meiner erfiep Ankin- 
digung durch ein. Verfehen ftehr, 1801) die erfte, 
Lieferung verenftalten wird. Die Subferiprion auf das 
ganze Merk wird jetzt gleich eröffnet, und die auf die 
erfe Lieferung erlt in der Michaelis- Meje diefes 
Jahre, aber auch dann unfrhlbar, pefchloflen. Bie 
beträgt auf jedes Alphabet a. Mkr. Schlesw. Holft. Gour. 
oder 18 gr. im Golde, den. rollwirhtigen Louisd’or zu 

. 8 Rehlr. gtrechnet, Der Ladenpreis für jedes Alphabet 
it wenigftens ı Rthir.: Die Stärke jeder Lieferung 
läfst (ich unmöglich gensu-vorher beftimmen. In: jeder 

"Ofter- Melle foll wenigfiens ein Decennium erfcheinen. 
Auf die Art wird. den‘ Subfcribenten der Ankauf des 
ganzen Werks fehr efleichtert, und ‚binnen einigen 
Jahren find fie, ' wenn‘ die.-Vorfehung nur -ihmen das 
Leben friltet, im-Beflu des ganzen \Verke, Denn 
gefetzt auch, det jetzige- Unternehmer würde durch 
den Tod davon abgerufen : fo würde der Verleger die 
Fortfetzung und Beendigung deffelben einem andern, 
fo Acilsigen als genauen Arbeiter, um fo eher, über 
tragen „ da in der Bibliothek des verfiorbenen Heraus- 
gebers fowohl die nöthigen Hülfsbücher, ‚als auch die 
handfchrifiichen Collectansen, in einer ‚geordneten 
Sammlung zu finden feyn würden. Aber fo lange der 
Verfalfer lebt, wird er die, möglichft volikommne, 


Bearbeipugg.dlefes Werks. des einzigen, wozu eı 
Beruf hat m, ch aus allan Kräften angelegen 
laffen. # > = j 
Übrigens verfteht es lich, dafs bey einem fu 
Werke die Namen der Subfcrjbenten, die auf ıo E 
plare eins frey. erhalten, vorgedruckt werden. Es 
dies in der Ordnung gefehehen, in weicher fie fich 
den. Nur mufs fich der Verfalfer die Briefe, fo 
els möglich, frankirt erbitten. Auch wird er fies d 
Eirfchlufs an Ho. Hammerich, Buchhändler in 4: 
richtig erhalken. Von dem Erfolge der Subfcri; 
wird er in diefem Inselligenzblate dag Publicum 
Zeit zu Zeit benachrichtigen, ”) 
hi :. Jahaan Otto Thiefs, 
der -Theol._ und Philof. Dr. und F 
gegenwärtig ooch in Kiel, vom ı; 
' May 1800 at, in Itzehoe. 





Bey Gebhard und Kärder in Frankfurt a. M. 
neu herausgekommen : 
Nofe, K. W., der Wersh der Anfialten gegen das B! 
terubel.erwogen. 8 .. 12 gr. oder 45. 
— — das Göttliche der Lapgmuth erwögen. 8, 34 
. nn oder ı2 ] 
Snell, Chr. W., Verfuch über den Ehrtrieb, mir & 
fonderer Rückächt auf das Gefchäft der Menfche 
erziehung für Freunde der praktifchen Philofophi 
Jugendishreru,i Prediger. .8. ı Rthlr. Sgr. oder 21 





Den Gartenfreunden, Apothekern, Ökonomen un 
Forfimännern, fo wie jedem Freunde der Pianzen 
kunde, empfehle ich das in meinem Verlage heraus 
gekoinmene : " : e 

Botanifche Hundhuch des Hn. Prediger Koch. 8 

3.Theile. Mit Kupfern. 2 Hehlir. ‚20 gr. 
welches ven den vorzüglichflen kritifcheu Jaurnaler 
als ein fchr empfehlungswerthes Handbuch zur Beieh 
rung des Anfängers, in der Botanik, und als eir 
Tafchenbuch, für den Geübteren, zur leichter: Unter: 
fuchung der Pflanzen gewürdigt ift. 
Magdeburg, im März 1800. 


ven 


G. Ch, Beil. 


"I. Bücher fo zu verkaufen, 


Es find die Jahrgänge der 4. L. Z. vom Jahre 
1793. 94» 97, 98 und 1799 ganz complet und rein- 
lich in brofchirten Heften. einzeln der Jahrgang h 
a Rıhir., zufammen aber für 9 Rthir., beym Hofcom- 
miffär Fiedler in Jena zu bekommen. Briefe und Gel 
der aber werden Poflirey erwartet. 


* “* * # * # H | 4 | 
*) Wie wünfchen ‚diefem Werke herzlich die zu feinem Fortgange nöthige Unterflützung; nur würde noch 
deutlich zu beflimmen” feyn, ob die Zehlung-des Subfcriptionspreifes am Schluffe des Termins, oder eril 


“ bey jeder Lieferung gefchehen foll, 


Dun “rl d. d. Hı 


| ——————— nun 
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a BITERARIECHE ANZERDEN, ade 


.. Neue. perioslikcbe Schrifien,. 


EAN dem pkilofophifchen, Tpgnnah; EEE von 
Fichte und Niethammer, ilt:das gte und xote 
Heft des g98r Jahrgangs erfchienen, und enthäk: _ 
. .gtes Hefi, . x) Über.die Bücher; Cenfur, von Gre» 
"ling. 2) Ob Kanı's Bewik Meuphyäk (ey? von 
Schad.  ... 5 
ıotes Heft. 7) IE Pe einiger aus = Erfahrung 
gemachten: Eidwürfe gegen Browa’s Eyhom eic., 
von Ritter. .2):Über Myfticismus. \ 


ih Ankündig igungen neuer BECHSE, 


Ankündigung: 
«ines populären, und ins befondere in phyfikotheo- 
logifcher Hinficht bearbeiteren Werks über die 
genze Natur. 

Vieles Werk, deffen Verlag das Induflrie- Comp- 
toir zu Weimar übernommen hat, wird folgenden Titel 
führen: 

Betrochtungen über die Natur für Ferfland und Herz, 
und insbefoniere zur Beförderung reiipiöfer Über- 
zergunpen und Gefuhle. Ein Lefebuch für ge- 
bildete Lefer aus allerley Ständen. 

Es wird in vier Octav- Banden mit den nöthigften 
Kupfern erfcheinen. ‘Der erfte Band foll von dem 
grofsen Jeital! überhaupt, oder, von den Welrkörperm, 
die drey übrigen, dem erfien bald nachfolgenden, aber 
werden von der Erde und den Ge/chöpfen auf derfeiben, 
insbefondere handeln, und fich mit, dem befchäftigen , 
was uns die Notwrlehre, und: Naturgefchichte von der 
Erde und den auf ihr befindlichen Gefchöpfen lehrt. 

Ich hoffe durch diefes Werk einer zahlreichen Claffe 
von Lefern- nützlich ‚zu werden. . Daflelbe if namlich 
vorzüglich für folche Lefer beflimmt, die zwar keine 
gelehrren Naturforfchen, aber doch gebildete und den- 

kende Menfchen find, fich dabey gern mit den grofsen, 
erhabenen Gegenfländen der Natur befchäftigen, und 
ein Vergnüren daran finden, fowohl ihre Naturkennt- 
nifle zu erweitern, als auch durch die VVerke der Natur 
fich auf den Urheber derfelben’ hinleiten zu laffen. Der- 


gleichen Lefer giebt es gewiis in den verichiedenen 


- 


Ständen und Altern, "und unter Menfchen von beiden 
Gefchlechtern ehr viele. «- Einen doppelten‘ Zweck 
will sch alfo dorch mein Lefebuch zu erreichen fuchen. 
Der erfte ift der : Es. foll auch umter denen, deren 
Hauptfiudium nicht gerade die Natyr iR, richtige Ne 
turkenninifie beförderm. und zur Bopuleriirung deflem 
was die djtronomie, Natwiehre und Naturgefchiehre 
enthält ,:beytragen.: Der andere ift der: Es fol das), 
was wir von der Natur willen, suf die Aeligion am 
wenden, und auf diefe Art an die Stelle der älterm 
phujikotheulogifchen PFerke treten, die unter andern 
Derhom , Fabricing und Leer zu ihrer Zeit.mit grofsem 
Beyialle herausgegeben haben, die aber wegen der feit 
jener Zeit gemachten vielen neuern Entdeckungen Gch 
fununfer Zeitsker nicht mehr frhieken, und überhaupt, 


‘ fowohl der Sache, als der Form nach, mehr oder we- 


niger unbrauchbar geworden find. 

Was insbefondere den erfen Band meines Werks 
beirifle, der in der Oßter - Melle 1800 erfcheinen wird, 
und fchon unter der Prefe it, fo wird derfelbe zwey 
Abthrilunges» euthelten- In der erfien wird eine aus 
führliche Einleitung vorangefchickt ji:in welcher ich auf 
eine für diejenigen Lefer, denen marhematifche Beweile 
wichr verltänd!ich Gnd, fafsliche Art, im voraus den 
Glauben an das, was die Aftronomie lehrt, zu befür» 
dern mich bemühe. Und alsdann trage ich, fo populär, 
als es mir wöglich ift, in einzeinen Betrachtungen das‘ 
vor, was man jerze entweder mit Gewifsheit oder doch 
mit der größsellen Wahrfcheinlichkeit von den Welt- 
körpern bebsupten kann; wobey'ich auch auf die aller- 
neueften Enrdeckuugen Huckficht nehme. In der zweyten 
Abtheilung benutze ich die vorhergehenden Berrach- 
tungen zur Beförderung religiöler. Überzeugungen und 
Gefühle. 

Der erfte Band erhält 6 infiruetive Kupfer ,,. und 
jeder folgende gleichfalls: die nöthigen, von ishr guter 
und fchöner Ausführung, wie man wen der -Sorgfalt 
der Verlsgshandlung fur ihre en a ichon 
gewohnt if. 

Innigt überzeugt, dafs der Gegenfland meines 
Buchs fehr wichtig ift, und verfehen mir den beften 
und neuelten Hülfsmitteln , (pars ich keinen Fleifs und 
keine Mühe, aın dem Werke, auf welches ich das 

(3) -E Publi- 
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Publieum hier im voraus aufmerkfam zü machen dien- 
lich fand, die gehörige Brauchbarkeit zu geben. Ich 
befleifsige e mich dabey der möglichften Popularität, hüte 
migh fölche Beweite zu führen, die nur Marlematikern 
id gelehrten Naturforfchern verftindlich üind, und 
vermeide Trockenheit und Kalte, Mein Beftreben ift, 
nützliche Kenntniffe und gute Empfindungen zu befök- 
dern, und zugleich auch angenehm zu unterhalten. 
Sehr glücklich werde ich mich. Ichäzen, wenn meine 
Behandlungsarı eines gewifs fehr wichtigen Gegenflan- 
des folche Lefer befriedigt ‚Odie gefunds Nahrung für 
Verftand und Herz fuchen. 
»Bellau,d..38 Fehr. 2800. — 


. 0 


B. S. Walsh , 
erier Prediger an der y Mae Kirche " Heben Übereitun 
in Deffau. j 
BE EN 
; 


Wir haben bereits durch einen äufserft wohlfeilen 
Preis, fo wie auch durch die Kupfer, welche keins 
blofse Verzierung, fondern €in welentliches Erfoder- 
nifs des Werkes Und, dafür geforgt, dafs dem Raub- 
gebndel der ichandbaren Nachdruckerzunft im füdlichen 
Deutfchland,: (deup des nördliche Dentfchland har fich 
dieler Infamie nicht leicht fchwldig gemacht) die Luft 
wohl vergehen möchte, auf diefes neue vortreflliche 
Erbauungsbuch ihre Specularionen u machen. - Dies 
alfo- zur dienftfreundlichen Machriche au Ka faubern 
Berren. er 

ebmanı a 26 Febr. 1800. ee © . 

.. F- 8. 'privil, Indaßrie- Compteir ‘ 
. zu dei 





In der Ofter- Meffe 1800 erfcheinen folgende neus 
Schrifcen 
Binmen und Früchte für Zeichner, Blumenfreunde und 
:. Stickerinnen nach der Natur -ausgemelr, mit 16 
- Kupferu auf: u rc Papier, 2te verbeiferte: Auf- 
Inge. 4 ’ 3.-Rehlr. Ser, 
Deren zweyter Theil, mit eben fo vielen Kupfirm, 
3 Rihir, 8 pr- 


Handbuch für Zeichner, mit $ Kupfern,, von Krüger,‘ 
Zweyte var- 
befferte Ausgabe aufeng]. Papier. Fol. a Rrhir.'x6 gr.‘ 
Deffen zweyter Theil mit Kupfern von Gareis,, Günther.! 
„Stölzelu.Veich, auf engl. Papier. Fol. 2 Rıhir. 16er. 


. Seifert, Stölzel und Veich, zr Theil. 


Deut[che Kunftblätter, ır Band zs bis 45 Heft, mit 
Kupfern. 8. - brofchirt. ı Rıhlr. 8 gr. 
Die neuefle Philofophie unfers Zeituiters in der Kinder 
"Rapper, von einem Manue, der lange Zeit in diefer 
. Kappeigelaufen ift. Schreibpapier. - 'kl. 8. 
Politz, K. H. Ley Grundlegung: zu einer wiflenfchaft ' 
lichen Äfhetik oder. über 'dss Gemeinfame aller : 


Künfle; für Vorlefungen auf Akademien und Gym- : 


‚maüen. kl. 9 Schreibpap. 16 gr. 
Die Deife. nach dem Tode, eine Poffe, vond em Verf. 
des Guidp von Sohnsdom, mit Titelkupfer auf holl. 
Papier. 98i. 3 Rıihie 4 gr. 


« } 


PT 


nn J.J. Hurntfen, gr. % 


„4 “ wa ee 
Aodig, D. H.J., Theorie desL'chts, für Chemie 
" Piylk, mit ı Kupfer. Schreibsipier. 4- 
Schernhaner , J. $.,. Beantworsung. der von Klein 
K einfchrodraufgeworfuch Frage : in’ wie fern |] 
eine aufserordentliche Strafe rechtfertigen . 
kl. Schreibpapier. 
Toben zus leichtern Erlernung der franzöfifchen T 
jugationen,, in Fol. auf holl. Papier. 
Das letzte Tafchenbach auf das achtzchnte Jahrhunde 
oder die Menfchlichkeiten „der deutfchen Mufen 
ı manache auf das Jahr 4800. Ein nörhiger Anhz 
zu den —_. von Schiller, Reinherd, Lan; 
- Vofs, ‚ Jukobi, Mohr, Lindemarm und a: 
dern. „Schrbpep, gebunden. ı2g 
‚mit x Tiselkupfer. kl. 8. Schreit 
Pepier. „26 g: 
Vernes, neue ewigfindfänue : ‚Reifen ‚in Preukreiöh, 2 
Theil. Schreibpap. 21 gr 
Düs Pfeib wie er'if, von Guftav Schilling, dem ver. 
des Guido voh’Sohnsdöm, auf Schweizerpapier mis 
col. Kupfer und bröfchiru kl. 8. 


ra 8- 


Daflelbe auf holländifches zare mit Khuzesci Küpfer 
und brofchirt, " Due R 

Daffelbe auf Schreibpapier mit ı uk j ne 3 

> s "+a ’. Li + .nr 

‘ - Nach der Meffe erfcheint:: 


Der Mann wie er it, von dein’Verf. des‘ VYeibes wie 
es it, auf Schweizer- holl, und Öchreibpapier, . mir 
ı Kupfer von: Stölzel. “ei Jans fi 
Klinski, über die Harmonie der Gebäude zu den Land- 
fchaften mit 5 Kugfern i in Aguatinta, ar Theil, Fol. 
' brofchirt Be. u 
Diffeibe mit colorirten Kupfern. 


Pirna, d. 2 April 1800. 
Arnold und Pinther. 





Neue Verlagswerke der 'Gebmuer'fchen Bachhand- 
lung zu Halle in der Jubilare - Melle 1900. 
AOTKIANOT soaussarew: amayra. Zutieni Samof. 
Opera omnia maxime ex fide codd, Parif. recenüte 
‘ edidit Dr. Fr. Schmieden, $ maj. 3 Rıkir. 
defchyli Tragordiae fiptem, denuo recenfuit et rerlio- 
" nem latinam adjecit Ch. ©. Schutz, 8 mıj, 
Adefchiti Tragoediae quae (uperfunt, ac Anperäktunne: 
« fragmenta ; cum chel. dreommentario ed. (. G. Schutz, 
Vol.1. Prometheus vindtus et feptem adverfus Thchrs, 
E4. IE. 8 maj. 2 Kehir. 3 gr. 
Horaz’ens Satyren. In’ deutiche Verfe überfetzt, und 
mir kurzen erklärenden Anmerkungen verlchen von 
‘n ’ 18 gr. 
Sprenpe's,- Kurt, Verfuch einer pragmatiichen Ge 
fchichte der Arsneykunde. Eriter Theil. au. 
durchnas umgearbeitete Auflage. gr- B. 
Andre, C. K., deutfch franzöffches \Vörterbuch, 4r . 
"Theil; Seef bis , 8. x Rıhle'ra gr. 
Kleine Schulbibel für Kinder in Bürger und Lardfehu- 


len,’ von-1l. G@. Zerrenuer. 3 13 gr. 
Region 


PT Be | 


Religionslehre in- Peyfpielen. Herausgegeben ven H. 
„B- Fi agnütz. ar Theil, ‚gr. & _ RER 
Neuss Eigmeutarwerk für die niedern Claffen lateini- 


fcher Schulen und Gymnalien. ‚Herausgegeben von, 


Chr. Gottf. Schutz. Neunter Theil. Geograph. Lehr- 
buch für den zten Curfus. Zweyter Band. 
‚meu ungearbeitere Auflage. gr. 8. ' 

abri, J. E., Elementargeogrephie. Dritter Band. Dritte, 

‚ Deu umgearbeitete Auflage, gr. 8. 

Cancrin, Er. Lud. »,, Abhandlungen von dem Waffer- 
rechtes (owohl dem. natürlichen als pofitiven, vor 
nämlich aber dem deurfchen, Zr und, 4r Band. Auch 
unter dem befondern Tirel: F. L, v, Cancrin’s, Ab- 
handlungen von dem Seerechte. Ir u, ar Theil. 4. 

Defelben Abbildung und Befchreibung eines neuen 
Holz-.Zeit- und Arbeitslohn fparenden Spleis- und 

„,Treibofess. Mit 2 Kupfartafeln, 4, no] 

Defelben kursgefafste, praktifche, meilt, ganz neue 

„ Lehren, wie man mit mehr Vortheil aus jedem, be- 
‚fonders dem ‚vitrielifchen ‚ arfenikalifihen und, kup- 

. ferigen Eilenerz, das beflmöglichfte, feinen Uritof 
‚eigene Eifen erhalteu kenn. Mit a Kupfertafeln. 4 

Der Gemeindefchreiber, Bin Hülfsbüchlein für die 

‚„jenigen, welche die Gemeindefchreiberey auf dem 
Lande zu beforgen haben, mit. befonderer Hinficht 
auf die Preufs. Länder, vornämlieh für Schuliehrer, 
Dorfrichter upd Gemeindevorfieher brauchbar.. Von 
Jı C. Fricke, 4. . za gr. 

Der Rathgeber in der Schreibefltunde, oder Auffürze 
für. Schulmeifter in Knaben- und Mädchenfchulen , 
zum Vor- Schön- Recht- und Brielfchreiben. Von 
J. G. Beinhardt, _ Zweyte verbeflerte und: vermehrte 
Audage. 5 m I ggr 

-i : ! ! — j 


Mit Vergnügen können wir nun dem Publicum die 
angenehme Dachricht geben, dafs der Franzöfifch- 
Deutfcke Theil des fchon vor langer Zeit von uns au- 
gekündigten Dietionnaire raifonnd portatif etc, nunmehr 
wirklich die Preße verlaffen habe, unter dem Titel: j 

Dictionnaire räifonne portatif frangois - allemand, 

wedige Wapris. los. meillsurs Digtionnaires des 
deux langues, par Mr. Teiler. gr. 8. Ulm, 
1500. 3A. oder 2 Rth!r. 
« Durch das lange Warten auf diefes Werk haben 
die Liebhaber pichts verloren, indem folches dadurch 
our um fo vjel ‚beffer, und -volllländiger geworden ift, 
Der lir. Tlerausgeber und die VerJagshandlung fchmei- 
cheln üch, für dies Handwörterbuch allgemeinen Bey- 
fall zu erkalten, denn.eg vereiniget die möglichlte Kurze 
mit der.möglichften Follflündigkeit, und ift mit keiti- 
fcher und philofophifchee Sprachkenninils verfatst. 
heine, fchlechte und gut franzöfifche Wörter, felbft 
die, neuge'chaffenen nicht , fehlen darin, auch ift da 
hey jmmer angezeigt, was gut oder (chlecht franzöfifch 
il. ‚Redensarıen kommen genug und fo viele darin 
vor, als zur Erläuterung der Begriffe und den Rede- 
a zu zeigen, nur immer erfoderlich ünd, Man 
at in demfelben auf Gelehrte, Civil- und Militärger- 


&ä 


Brite, 
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Sonen, such auf, Lehrer und Schüler; die nicht vie 
anfwenden können oder wollen, auf. Frauenzimmer , 
Haufleute,. Beifende, Kunftter, Fabrikanten, Handwerker, 
auf, die Rerkunfiwörter und diejepigen gefehen,. die 
blofs um der Leferey und um des Sprechens willem 
fich einea Wörterbuches bedienen wollen. In Artikeln 
von keinem Belange giebt es kurze Auskunft, über dig 
von Wichtigkeit verbreitet es fich”mie einer Genauig» 
keit, ‚Ordnung und Voliflindigkeic, die man in den 
meiften felbit grofsen Wörterbüchern vergeblich fucht 
und doch erwarten follte. 

“ Obgleich diefer. Franzöfifch- Deutfche Theil, unger 
achter des äufserft engen aber nicht unzierlichen Druckes, 
faft 2 Alphabete ftark geworden ift; fo haben wir doch, 
um das Werk defto gemeinnütziger zu machen, den 
nunmehrigen Ladenpreis deflelben,nicht höäher.als :3 A. 

efetzt, und wollen noch überdies denen, welche von 
n an bis Ende diefes Jahrs zugleich auf den Deutfch» 


Eranzöjifchen Theil, welcher bald möglich} nachfolgen _ 


wird und auffa'lend viele Vorzüge bekommt, präoume- 
riren, das ganze \Verk oder. beide Bünde um 4A. ı5kr, 
erlaffen, welche nachher im Ladenpreis 5 fl, 30 kr, 
koften werden. . 
Ulm, im März ıgcoo0. Fer 
Stertinifehe Buchhandlung. 


— 


Der durch mehrere ökonomifche Schriften vortheil- 
haft bekannte Hr. Pfarrer J. L. Leopuld zu Kppenrode 
giebt in meinem Verlage ein: \ 

Handwörterbuch des Gemeinnützigfien ans der .Ükor 

noyite und Haushaltungtkunde, ae 
beraus, wovon der Druck in einigen Wochen ange 
fangen und fpäteflens zu Johannis d. J. beendigt ‚werr 
den wird. Eine. weitiäuftigere Anzeige über den Pau 
diefes Werks, das fich auch durch ‚ein gutes Äufsere 
nnd einen möglichlt wohlfeilen Preis empichlen wird, 
fol diefer nächliens folgen. TR ‚ 

Von ‚demfelben Verfaffer ünd vor kurzem bey mir 
erfchienen: 

Tafchenbuch für Ökonomie- Verwalter, auch nüte- 

‚ lich für diejenigen, welche Glieder diefes Standes 

werden oder fie bilden und beurtheilen wollen, 
8.. 2800. - brofch. 20 gr 
Haus- und Landwirchfchafts - Kalender für d. Jahr 
2500. (auch unter dem Titel ; Tafchenbuch für 
die Haus- und Landwicchichaft,) ‚8. brofchirt, 


A 16 gr. 


Leipzig, d..27 März xgo0. Een 
IRRE C.. 6. Weigel 





Robinfon the younger by J. A. Catupe, translate& 
from the german; a new Edirion by Johu Timaeus. 
‚Brunfwick printed for the Schulbuchhandlung., 
„13890... , R n j 
;. Wenn diefe, fo eb+n fertig gewordene neue eng- 
fifche Überferzung nicht zum Verisge der Braunfchwei- 
giichen Schulbuchhandlung gehörte, (o würde ich, ohne 
Be- 


sis 
Bedenken, werfichern, dates fe die erfte und einziges 
fey, in welcher ich meinen Robinfon mit dem, was 
fein it, wiedergefunden habe, und dafs Ae zugleich 
Sch durch einen Grad ron Sprachrichtickeit und Sprach-, 
genswigkeit auszuzeichnen fcheine, den wir in Über- 
ferzungen zu fuchen und zu finden eben nicht fehr ge- 
wohnt find. 8o aber darf und will ich nur bitten, 
dafs men fie mit den übrigen Englifchen Überfetzungen 
meines Werkchens (es find deren noch drey in Deutfch- 
land, eine in London erfchienen ) zufammenhalten und 
fich alsdanı für diejenige erklären möge, bey der mau 
wefentliche Vorzüge bemerken wird, 
J. H. Campe. 
In meinem Verlage ift fo eben erfchienen: 
Chronologifches Höxdbuch (oder Normalkalender ) 
worin alle Kalender von den Jahren xg01 bis 
2000 in eine bequeme und nützliche Überächt 
gebracht ind. Nebfl einer Anweifung fis auch 
für die folgenden Jahrhunderte leicht zu Anden. 
4. 1800. 10 gr. 

Es bedarf kaum der Erinnerung, wie vielfeitig der 
Gebrauch diefes kleinen Werkchens fey. WVer chrono- 
logifche Unteffuchungen Hebt; wer von einem merk- 
würdigen Tag in diefem-Zeitzaum zu willen wünfcht, 
was für ein Wochentag es war, oder welchem Feite 
er nahe fland, z. B. ein Geburtstag, ein denkwürdiger 
Tag in der Gefchichte; — wer bey bürgerlichen Ver- 
handlungen oder gelegentlichen Entwürfen zu einer 
Reife den Aslender eines folgenden Jahres gern haben 
möchte; — der Schulmann, der die Lage der Schul- 
ferieh ; — der Prediger, der die Sonn- und Fefttage 
eines kommenden Jahres zu wiffen wünfcht; wer 
wilfen will, welchen Jahren jderfelbe Kalender zugehört 
etc. — Alle werden darin den gefüchten Auffchiufs 
finden. 

Sieginbmng . im Mer ‚1800. ur 
a 76. H. Reil 


Bey Richter und Comp. zu Altenburg erfcheint in 
der Ofter- Meile: 

Die Verketzerer, nach dem Lateinifchen Joh. Jar. 
Zimmermarn’s, weil, Profeffor der Theologie zu 
Zürich, und Mitglied der Akademie der Wiflen- 
fchaften au Berlin. Mit einer Vorrede und 
einem Intelligenzblatte für Liebhaber der neuern 
Kirchengefchichte, von Dr. Joh. Jäc, Stolz. 

Die Vorrede enthält eine Biographie Zimmermann’s, 
diefes vortrefichen helverifchen Theologen, und ent- 
wickelt deflen grofse Verdienfte, Dann folgt ein ge- 
drängter Auszug aus feinem Meißterftücke: de Crimine 
haeretificationis &jusgue caufis et remediis, nach den Be 
dürfnifen unfers Zeitalters. Das Intelligenzblart ift 
von fehr anziehendem Juhalte, und wird dem Lefer 
viel Vergnügen machen, Den Befchlufs macht «in« 
kleine Correfpondenz aus der erlien Hälfte unfers Jahr- 
hundenis, zwifchen einem rechtgläubigen Theologen 


DS 


416 


und einem andern Theologen. — Nicht blofs Theo« 
logen werden viele Ünterhalrung aus diefer Schrift. 
fchöpfen. — Bey den Buchhändlern Teinds Or kan 
man Beltellungen darauf machen. 


] 





Ich finde höchft nöthie, dierefp. Hn. Pränumeranten 
and Subfcribenten, auf das inmeinem Verlage angekün- 
digte Werk, von welchem fchon zu Weihnachten das 
erte Bindehen unter nachftehendem Titel: Biumenteffe 
aus den vorzüglichften Profsikern und Dichtefn Frank- 
reichs etc. erfcheinen follte, noch um Nachlich: zu bitten, 
da die Schuld nicht an mir, fondern an dem Verfäffer 
ganz allein liegt. Ich kann unmöglich das Publieum 
länger täufchen, fondern ich bin gezwungen hier öffent« 
Hich zu erklären, dafs der Verfaffer, Hr. Mag. Fr. 
Herrmann, Conrector am Lyceum zu Lübben, mich 
hintergaugen hat, Er fchlofs mit mir den Cöägtract , 
erhielt das Honorarium voraus, und anftat mir im 
Diechr. 1799 das Manufcript zu liefern, hält er mich 
fo lange hin, fo dafs meine Ehre nöthwendig darunter 
leiden mufs, werm man’ glaubt, ich felbit habe die 
Verzögerung verurfacht. Sollte er vielleicht diefe Ar- 
beit auf'eine fo wiäcrrechtliche Art ganz von fich ab- 
zulehnen gefonnen feyn, fo werde-ich dies Werkchen 
von einem andern Manne,' der die erfoderlichften 
Kernntniffe befirzt, bearbeiten laffen, und es nach der 
Oßer - Mefle 1800 liefern. 

Leipzig, im März 1800. 
Carl Güncherfche Buchhandl. 


"II. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey Hn. Hofcommillir. Fiedier in Jena Ünd nach- 
ftehende ausläudifcehe und in Deutfchland feken vor 
kommende Bücher, worunter zum Theil koftbare und 
prächtige Werke, gegen gleich baare Bezahlung, in 
Louisd’or 4 5 Thaler oder in ao N. Püfs und zwar 
mit la Rabart von dem beygefügten Lädönpreis, zu 
haben. ‘ Bey auswärtigen Beitellungen werden Briefe 
und Gelder Poffrey erwartet. 

Selymann and Fatima , by WVright. a Völs. L.ond. gr. 
8 ı Rıhlr. 16 er. 
Iphigenis. Novel. 3 Vols, Lond. 797. 8. 2Rıhir 12gr. 


The doubtful Marisge. 3 Vols. ' Lond. 1792. 8. 

4 Rıhir. 12 gr. 
Opete del Pompri. 6 T. Verona, 791. 8- 22 gr. 
— — del Maffei. 1 — 5 et 22, ı3 Tom. Venezia, 
_ 799. 8. 7 Rthir. 9 gr. 


Riralöo. Poem, ge from the Italian of Taflo by’ 
Höole. Lond. 792. 7 Rıhlr. 


Calvary, or le Death of nit, by Cumberland. Lond- 


79. 8. 3 Rıhlr. 1a gr. 
A Trestife on convictiohs on penal Statutes, by Rolca- 
* wen. Lond. 792. 8. . x Rehir. 8 gr. 
Ecole de Politi ique, par Dugour. 9— 12 Tome. Paris, 

703... 8: ‚av. fig. 9 Reh'r. 12 gr. 
Memoire Suhihnt pour Louis XVI. par Dugour. 

"Paris, 793” Es ı Rıhir. 8 gr. 

Adrice 
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Adrvice to the privileged Ordees in the feveral States of 


Europe, by Barlow. P. I. Lond. 792. 8. ı Rıhlr. 
Faftes de la Republiqus frangoife. x, @ Tom. Paris, 
793- 8. av. fig. ı Rthlr, 16 gr. 
Hiftoire du Procks de Louis XYI., p. Cordier. Paris, 
"793: B- ı Rthle. 17 gr. 
On Government by Wycliffe. Liverpool, 1791. 8. 
. ı Rthir, 8 gr. 
Correttifä la Revolution. Paris, 793. 8. x Rihlr. 8. gr. 
Del Corzggio nella malattie di Palta. Bergamo, 792. 
8- 21 gr. 
An hiftorical‘Skerch of the french Revolution from its 
‚ commencement to the Year 1799. Lond. 792. 8. 
k 2 Rthir. 8 gr. 
Letters on the Revolution of France and on the new 
Cenfliturion eftablished by the national Affembly, by 

“ Chriftie. Lond. 791. 8. % Rthir, 
he European Magazine for 1785, 1786. Jan. — Jun, 
1787. Jul — Dec. 1788. — 1790. Lond, 8. wirh 
Plates. ® ® a2 Rıhir. 16 gr. 
Travels during 1787 — 1789, by Young. 2 Vols. 
Lond. 794. 8., 24 Rehlr. 12 gr. 
A new univerfal and impartial Hiftory of England by 
Raymond, Lond. Fol. 9 Rthir. 
& fuceiner Account ofall the Religions and various fects 
in Religion, by Heckford. Lond. 791. 8. 2% Rthlr. 
Leciures on Hiftory and general Policy, by Prieflley. 


Birmingh. 788. 4 7 Rıhlr, 
Les Morluques, par Rofenberg: Tom. I. 1788. 8. 
z ı Rıhlr. 5 gr. 

Sermons on the following fubjects, by Balguy. a Vols, 
Lond. 790. 8. 4 Rıhlr. 
Difcourfes on various fubjects, by Duche, 2 Vols. 
Lond. 790, 8. 4 Rthie, 


The Barrifter, or Strictures on the Education proper 
for the Bar. a Vols. Lond. 792. 8. 2 Arhlr., 


Componimenti teatreli del Conte Tommafini Soardi. 
2—4 Tom. Verone, 791. 8. 4 Rıhlr. 
Idem Liber. 4 Rthlr. 


Tratrimenti teatrali di Fiorino, 13 Tom. Venezia, 
1791. 8. - % Rıthlr. 10 gr. 
Commedie di de Rofli. Baflano, 792. 98. 
ı Rthir, 3 gr. 

A general Collection of woyages undertaken either for 
. difcovery, conqueft, fettlement, or the opening of 
trade from the cömmencement of the portuguefe dif- 
<overies, to the prefent Time, Vol I. Lond. 
u 5 Rıhir. 
Carl Goodwin, a hiftor. Play, by Yearsley. Lond. 791. 
wre ı Rıehlr, 
La Legislazione dedotra dai Principi de Pordine. I. T. 
del D. Franceschini. Roma, 792. $. ı Rthlr, 19 gr. 
Compendio delle Tranfazioni filofofiche‘ della focieta 
 resle di Londra dal Gibelin. 2 — 3 Tom. Veneria R 
1793. 8. 3 Rthir, 24 gr. 
The Ansromy of the Bones, Mufcules et Joints by Bell. 


Edinb. 93: 8 3 Rchle. 8 gr. 
Medical Commentaries for 1791, by Duncan. Dec, IId. 
a Rülr, 


‚„Edinb. 792. 8. 


——_—__ 


418 


Hifto’re nationale, ou Annales de PEmpirs -Frangois 
depuis Clovis jufqu’a nos jours. 1—— 5 Tom. Paris, 
1791. 9. ar. fig 8 Rthir. 

Cod& de Police par Guichard, 1, 2 Tom. Paris, 792. 
8: ? i Rthir. ı2 gr. 

Corr:fpondance originale des Ennigres, ou les Emigres 
peints par eux-memes. Paris, 793. 8. zRthlr. 8er. 

Blemens de Phyfique, p. Lange. Paris, 790. 8. ı Rıhlr. : 

Travels in India'during the Years 1780 — 1783, by 
Hodges. Lond. 794. 4. with Plates. 7 Rıhir. 

Elements of moral Science, by Beattie. Vol. I. Edinb. 


1790. 8. a Rıhir. 5 er. 
A Treatife on the Digeftion of food, by Fordyce. Lond. 
1798. 8. ı Rıhle. 9 gr. 
Inftances of the Mutability of Fortune, by Bicknell,, 
2 Rıhir. 


Lond. 792. 8. 
Biblioteca filica d'Europa, di Brugnatelli. 18 — 20 T. 
Paris, 790. 8. ı Rıhir. 138 gr. 
Recueil de lettres originales de P’Empereur }ofeph Il’au 
General d’Alton. Londres, 790. 8. ı Rıhir. 4 gr. 
Eight Sermodis, by Stockdale. Lond. 1788. 8. 
ı Rthir. 16 gr. 

Memoirs ofthe Andrew Neuport. Lond. 792. 8. 2 Rehir. 
An Effay to direct and extend the Inquiries of patriotie 
Travellere, by Berchtold. ı, % Vol. Lond. 789% 
8. 4 Rıhir. 8 er. 
Speeches of M. de Mirabeau, by White, ı, 2 Vol, 
Lond. 792. 8. "9 Rıhir. 177 gr. 
Cometills, or views of nature, by Robinfon. ı Tom. 
Lond. 789. 8. x Rıh'r. 4 gr. 
The philofophical and mathematical Commentaries of 
 Prochus on the firft book of Eaclid’s Elements, by 
Taylor. 1, 2 Vol. Lond. 792. 4. za Rthir. 
Code univerfel et method. des nouvelles lois frangaifes, 
1,2.3,5,6Dirif. Paris, 790. 4. 7 Rıhlr. 
Ferichta's, Hiflory of Dekkan from the fir Mahum- 
medan Conquefts, by Score, x, 2 Vol. Shrewsbury, 
"1794. 8. 14 Rıhir, 
Le Spectateur frangois pendant le Gourernement rero- 
“ Iutionnaire, pa? Deiacroix. Paris. 8. ı Rıhir. 12 gr. 
A Review of the Laws of the united States of North- 
America etc. Lond. 790. 8. rt Rthir. 12 gr, 
An Enquiry into tlfe medical Efficacy of a new fpecies 
of peruvian bark, by Relph. Lond. 794. 8. ı Rıh'r, 
The Banished Man, by Smich. 2 — 4 Vol. Lond. 
21794 8. 5 Rıhlr. 

A Narrarive of Facts relating to a Profecution for High 
Treafou, by Holeroft. Lond. 795. 8. ı Rıhir. 4 gr. 
Hiftoire generale de France, par Dogneaux. r, 2 Tom. 
Paris, 791. 8. ı Rthir. 9 er. 
Inftances of che Mutability of Fortune, by Bicknell. 
Loud. 792. 8. 2 Rıhle, 
Valderil, ou !-s malheurs d'un habitant de dr. Domini- 
_ que. 1, 2T. par Maton. Paris, 795. ı2. x Rchlr. 
The royal Captives, by’ Yearsley. 1,2 Vol. Lond. 
1795. 8. a Rıhlr. 
Antiquires nationales, du recueil des Monumens, pat 
Aubin-Louis Millih. ı — 8 Tom. Paris, 799. %# 
av. fig. 00,98 Rthir, 
Letıres 


+19 
Leettres fur les dangers de changer la conftirurion pri- 
.mitire d’an Gausernement publig. Lone. 792. 8,- 
. ı Rthir, 8 gr. 
Du ponreir execurif dans les grands Etats, p. Necker. 
. 2x, 2 Tom. 792. 8- 2 Rehlr. 8 pr. 
Publ. Virgilii Maronis Asneis, ed, Brunck. Argentorati. 
2739: #4 9 Rihir. ı2 gr. 
Hiftoire de la focier£ royale da Medicine. Auue 1796 
— 1789. Argent. 4. 8 Rıhir., 
Traets erhical, theological and poliucal, by Cooper. 
x Vol.. Warsington, 789: 8- 2 Rıhlr, 
A compleat Treatife on ıhe Origin, Theorie and Cure 
of ıhe Lues weneres, by Foot. Lond. 1792. 4. 
- 9 Rıklr. 
Memoire di Matematien e Fifica della Societa Italiana. 
5 Tom. Verona, 790. 4 . 6 Bıhlr. 9 gr. 
The Hiftory of the Decline and Fall of the roman Em- 
ge pire, by Gibbon. 6 Vol. Lond. 767. 4 42 Rıhlr. 
Confiderstions on the medicinal ufe and on the Pro- 
Auction of factitious seirs, by Beddoes and Watt, 
. Briftol, 795 8 _ z Rthir. 4 gr. 
Portraits, Memoirs and Characters of remarkable Per- 
. fona from the Reign of Edward III. to the Revolution, 
byChaulfield. 1,2 Vol. Lond. 795. 8. 2r Rate, 
Thoughts on moral Government and Agency and ıhe 
Origin of mors! eiril in oppolition to the doctr.n of 
abfolute Moral chriftian and philofophieal necefliry 
nifo, Arictures on D. Prieftley's correfpondence with 
D. Price on the fame fubject, by Butterworth. 
Evesham, 792. 8. 2 Rıblr. 
The practice uf the Court: of great Seflions for the 
feyeral Counties of Carmarıhen, Pembrocke and 
Cardigan the County of ıhe Borugh ere. by Folter. 
Lond. 792. 8- 1 Rihle. 16 gr. 
Sermons preached in the Abbey arch. ar. Bath, by a 
- Glergyman.. 2,2,Vol. Oxford, 799. 8- 3 Rıhlr. 8 gr. 
Practical Obfervations on the Operations and Effects 
of certain Medicines in the prevention and curs of 
difenfes. Lond. 794 8 2 Rıbir. 16 gr. 
A Treatife on Sol-Lunar influence in Ferers, by Bal- 
four. x Vol. Lond. 795: 8- ı Rıh'r. 16 gr. 
Original Anecdotes of che Duke of Ringfion and Mifs 
Chadleigh, by Whitehead. Lond. a9 3. 8. ı Rıbir. 4 gr. 
A Volume of Letters from D. Berkenhiout to his fon at 
the Univerßty. Cambridge, 790. 8. 2 Rchlr. 
Biblietheque phyfico - dconomique inflructive et amulante, 
annde 1792. 1, a Tom. Paris, 792. 5. ar.fig 
x Rıhir. ı8 er. 
Sermons,, by Dun. Vol. 2. 790. 9, x Bthlr. 12 gr. 
A new Tranfacrion of Ilaiah, by a Layman. Lond. 
1790. 8. ı Rthir. 16 gr. 
Aunotations upon Genefs wich obfervations docrrinal 
and practical, by Harwood. Oxford, 789. 8. 2 Rıhlr, 
Biblioteca teatrale della nazione Francefe oflıa Raccolta 
de piu fcele componimenti. x — 5 Tom. Venezia, 
1793. I 3 Rehir. 19 gr 
Procedings {rel ting to the Peerage of Scotland from 
16 Jan. ıyo7. to 29 April 2788. by Kebertion. 
‚ Edinb. 79% 4# 


. .. 


Compendium of. ancient Grography , byd'Anwille, trar 
lateä from the Freuch, illuflrared wiih.Maps fra 
Horxsiey. x, 2- P. Lond. rg9ı. 98. ; #$ Rıki 

H.lluire impartiale du procis de Louis XVI. par Jau 
fret. 3, 4,5» 7.8 T. Paris, 793. 8. 5 Rehi 

Sermons, by Butr. 1, 2 Vol. 791. 8. 3 Rthir. 88 

A Tieview of ıhe Conttitur ons of the priucipal Scrares co 
Europe and of the united States of America, by De 
lacıoix. 2, 2 Vol. 792. 8. : 4 Kırhlr 

Poems, by Downman. Exeter, 790. 8. ıF.&ir. Sgr 

Corpendio doctrinal, muito util e neceflario para ex: 
plicar e faber a Doctrina chriflian, efcrito pelo Pi- 
nameonti. Fariaha, 784. 8. ı Rıh'r. 12 gr. 

Sermones fobre diverfos aflumtos, par Vanzelier. 2 — 4 
Tom. Ibid. 790. 8. 4 Rthir. 12 er. 

Da Perfeicao da vita menaflica e da vica folitaria. Ibid. 
1791. 8. 1 Rıhlr. 

Elementos de Medicina pratica do D. Cullen. x — 7 

- Tom. Ibid. 795., 8. ad 8 Rıkir. 

Deila E oquenza facra Leziveni di Mulli. ı T. Pavia, 
1793. 8- ı Rıhlr. 

Biblioteca ecclefisftica e di varia Letteratura aotica e 
moderna. ı, 2 Tom. Ibid. 790. 8. 4 Rıhlr. 

The Arch - Deacons Examination of Caudidgges erc. by 
Arthur St, George. Loud. 790. 8. x Rıhklr. 

De la Revolution fraugoife, par Necker. z, 2 Tom. 
Paris, 797. 8- ‚2 Rıhlr. 6 gr. 

Hiltory of the chriftian Church from the earlieft periods 
to the prefent Time, by Gregory. ı, 2 Vol. Lond. 
1795. $- 4 Rıhle. ı@er. 

Del’Equilibre des trois poureirs politiques. Paris, 795. 
8 ı Rıhir. 

Aucient Songs from the Time of Ring Henry Ill. to. 
the Revolution, by Risfon. Lond. 790. 8. 2 Rthir. 

Reponfe aux principales queflions qui peuvent dtre 
faites fur les Etats unis de l’Amerigue. 1,2 Tom. 
Laufanne, 795. 8- 2 Rehlr. 8 gr. 

Supplement to medical Botany, or part HI. containing 
Plates with Deferiptions of moft of the principal 
medicinal Plants , by Woodville. Lond, 1794. 4 
av. fg. ' " 5 Rthir. 

Hiftoire des Religions et du culte de tous les peuples, 

du monde, par Delaulnaye. ı T. z— 3 Lirr. Paris, 
1798. 4 ar. fig. 9-Rthle. 13 gt, 
Origine de tous les culkes, ou Religion unirerfelle, 
pır Dupuis. 7 Tomes. 8. et z Vol. Planches 4. 
Paris, 794- „22 Rıhlr. 
The whole genuine and complete Works of Fiarius 
Jofephus the learnd and authentie jewish biflorian 
and celebrated; by Magnard, illuftrated by Kımpron, 
Lond. Fol.. 2 — 60. 9 Rehir, 
The Hiftory of France from the earlieft Times to che 
i accellion of Louis XVL by Gifford, 4 Vols, Lond. 
1793. & 22 27 Rthie. 13 gr 
Originsl Letters written during the Reigns of Heary VI. 
. Edward [V. and Richard Ill. by Fenn. 4 Yols 
Lond. 759. 4 = 28 Rıkle ı8 gr. 
Narrative of a five years expedition, againlt the Re- 
 roled‘ Negroes of. Surinam in Guiana on ıbe wild 
Cat 


RN of South America, from the yon 1772 t0. 1777. 


+ xy Stedtan. 2 Vols. Lond, 796. 4. with 86 elegant 


"Engrmings. 29 Rthir. 
- Pibturelgue’ Antiquiries of Scotland, by Cardonnel. 3 
Vals, Lond. 788. 8- 12 Rıhir. 


i ' The vew annual Regifter, 


or general Repofitory of 


Hiliory „ Politics and Literature, for 'rhe year 1794. 


‘ Zend: 795. 8. 3 Rıhle. 8 gr. 
Seme Information refpecting America, collecıed by 
"Cooper. Lond. 795. 8- 7 Rihlr. g gr. 
L’Bpedition des. Argonautes, ow la conquere de la 
. Toifon d’or, par Apollonius de Ahodes trad. par 
Cauflfin. Paris, 797. 8- ı Rthir. 8 gr. 
The Hiftory of England, from the Revolurion .to the 
Commetcement of tht prefent Adminiftration, written 
in Continuätion a Hume's Hiftory. 34 Vol. Lond. 
1795. 8. s 2 Rchlr. g gr. 


"Origines Gauloifes , celes des plus anciens peuples de 


lEurops puifces dans leur vraie fource, p- La Tour 
d’Auvergne®- Corret. Paris, 797. 8. ı Rchlr. 12 gr. 
Hiftoire de la Conjuration de I.ouis Philippe Jofeph 
;» d’Orleans. 3 Tomes. Paris, 796. 8: 3 Rthlr. 8 gr. 
Traite de la Fievre putride, par Vaume. Paris, 796. 
8- x Rthlr. 
_Origines Gauleifes , celles des plus anciens peuples de 
PEurope püifdes dans leur vrie fource, p. La Tour 
d’Auvergne-Corret. Paris, 797. 8. ı Rthir. ı2gr. 
An Enquiry into the Caufes which have moft commanly 
preyented fuccefs in the operation of Extracting (he 
Cataract, with an Account ‘offhe means, by which 
Whey may either be svoided or rectified, by Ware, 
Lonä, y95.° 8. k r Rehir. 
Voyages d’Antenor em Grece et en Afle avec des No- 
Gons (ur ’Eeypte, trad. p. Lantier. 3 Tomes. Paris, 
3797. av. fg. 4 Rthir. 
Bar ne mare fur la Revolution frangoife, 
Lachepelle. Paris , 796.  8- ı Rthir. 

Ei politigus er philofophique fur Te commerce et la 
‚Pain, Pär Röugier-Labergerie. Paris; 1797. 8. 

ı Rthir. '1z gr. 

Le Manuel @’Epictete et le Tablesu de Cebes, trad. p. 
Distorges, Paris, 797. 4: ı Rıchir. 15 gr. 
Compterendu, p. Dument. Paris. 797: 8. ı Rthir. ggr. 
Zoousmiz, or the Laws of organe Life. x Vol. by 
Darwin. Lond. 794: 4: 9 Rıhlv. 
Phyfiological theoretic and practical Treatife on the 
Letality of the’ Science of mufcular Action, by Pugh. 
Lond. 794. 4. with plates. 14 Rıhlr: 
Obferrations medico - chirurgicales fur la groffeffe le 
travail et Ja couche, par Sacombe. Paris, 796. 8. 


ı Rth'r. 8 er. ' 


Tranfıctions of the royal humane Society, by Hawes. 
z Voh’Lond. & 3 Rıhlr. 22 gr. 
Prineipes 'elementaires de Botanique, redigdes d’spres 
les diverfes methodes de Tournefort, Linne, Rouf- 


feau, Jufieux, La Mark, Durande, Villars ecc, 
Lyon, 797. 8- x Rıhlr. 8 gr. 
& practical view of the prevailing religious fyltem of 


profeffed ehrißians, in ıhe ER ad middie cleffes 


Diia m: 


The Enquirer. 


5 ie 


in this country, contrafted wich real cheiffianity, B} 
Wiüberforce, Lond. 798. z Rthir: zer gri 
An enguiry into the duties of the female fex,. by Gis- 
borne, Ibid. 798: 8 2 Rıhlr. 22 gr. 
ellexions on education, manners and 
literature, byGodwin. Ibid. 797. 8. 3 Rıthir. Igr. 
The hiflory of the Puritans, ur Proteftant Non Cenfor- 
miltes , from ıhe reformation to the Death of Queen 
Elizaberh, wich an account of their principles; their 
Attempts for a forther eformatien in the Church; 
their Sufferings and the Lives and Character® of 
their moft confiderable Divines, by Neal. 5 Vols. 
Bath, 793 — 79”. 15 Rthir. 
Ancient aud modern hiftory of Lewes and Brighthelms- 
ton in wiich are comprehended the moft interellig 
events of the County at large under the- regnian, , 
soman, faxori ind norman fettismens. Lewes, 795. 
B. 5 Rehlr. 
The hiftory of the nt tranfactions .of the Irish 
Parlisment from the year 1634 to 1666, containing 
of che Lords and Commons, duting the adminiftra- 
tion of the Earl of Strafford and of che Fir Duke of 
Ormond; with a närrative of his graces life, collec- 
ted from the papers of Sir Robert Southwell; by Lord 
Mountmörres. a Vo!s: Lond. 792. 8. 5 Rıhlr. 18 gr. 
Geiriadur cyimracy fcefoney. A welsh and english Dic- 
tionary, by Owen.’zı Vol. A—F. Ibid. 1793. 8 
zz Kıhlr. ı5,er- 
A complete treatife on Electricity in Theory and Prac- 
tice, wich original experiments, by Cavallo. 3 Vole. 
Lond. 795. 8. 6 Rıhlr, 6 gt. 
Practicel obfervatious' on the natural hiflory and cure 
“ ofthe venereal difeafe. 3 Vo!s. Lond. 797. 8. 7 Rıhir. 
Rudimenta juris naturae et gentium, libri II. auctore 
Morelli. Venet. 791. 4- . x Rthlr. 6 gr. 
Travels in Hungary, with a short aecount of Vienna 
in the year 1793. by Townfon, wich a Map and 
Copper - Plates. Lond. 797: 4 23 Rıhlr. 
Proces de Barthelemy Tort- De-Lafonde, accufd.de 
confpiration eontre‘ l’&tat et de complicit- avec Du- 
mouriez, acte p. La Sonde et.Merlin de Dousy. 
Ibid. 797. 4- + Rthir: z2 gr. 
Voyage de l'ambaffade de la Compagnie des Indes orien- 
tales Hollandaifes, vers l’Empereur de la China dars 
les anndes 1794 et’1795. p. Moresu de Saint-Mery. 
ı T. Philedelphie, 797. + 2 Rthir. re gr. 
Hiftoire'des'ptemiers peuples libres, qui en Kabite la 
France, par Lavesux. 3 Tomes. Ibid. 1797. & 
2 Rehlr. 12 gr. 
Trait complete d’Anatomie, ou defcription de toutes 
les pırties du corps humain, p. Boyer. 2 Tomes. 
Ibid. 796: 8. 3 Kıhir. 72 gr. 


. The Repertory of Arts ad Manufaetures. zVols. Fond. 


1794 Be 9 Rıhir. ger 
Tableau h Relgue et politiqus des pertes que In/revoiu- 
tion et la guerre ont caufdes aux peuple frangnis, 
daus fa population, fur agriculture, fes eolo ser. 

" fes manufactures et fon commerce, par d'Irerno's. 


Lond. 799- & a Rıhlr. ı2 er- 
Ermde« 
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Etudes de !’homme phyfique et moral, confidere dens 
los differentes ages,, par Ferreau. Paris, 797. 8- 

ı Rihlr. 8 gr. 

Memoirs of the illuftrious honfe of Med'ci from Giovan- 
“ni, the Founder of their greatnefs who died in the 
year 1428. to the Desth of Giovanni» Gaflon, the 
laft grand Duke of Tofcany, in 1737. iluftrated 
with feveral genealogical Tabies, by Noble. Lond. 
1798. B 2 Rthlr. ar gr, 
Hifoire de la Revolution de France, par Montjoye. 
a Tomes. Paris, 797: 8- 4 Rıhir. 12 gr. 
Biographical, literary and political anecdotes of feveral 
of the molt eminent perfons of the prefent age. 3 
Vols. Lond. 797. 8: 9 Rıhlr. 4 er. 
L'inde en rapport avec l’Europe, p. Anquetil Duperron. 
Paris, 798. 8- 3 Rıklr, 
Traitö de Nledecine pratique fur les remedes generaux 
fur la fierre purride, par Vaume. Ibid. 1798. 8. 

ı Rthir. 6 gr. 

Traitd de la Sphere er du Calendrier, p. Rivard, aug- 
menıde, p. de La Lande, Ibid. 798. 8 x Pehlr. 
Anatomie philofophique et raifonnee, pour fervir d'in- 
troduction b Philoire uaturelle, par Hauchscorne. 

2 Tomes. a Rrhir. 12 gr. 
Traitd de Myologie fuivant la merhode de Default, par 


Gavard. Ibid. 798. 8. ı Rthir. 3 gr. 
Almanach national de Frances Ibid. 1798. B8- 
ı Rıhir, aı er. 

Synonymes francais, par l’Abbd Roubaud. 4 Tumes. 
Ibid. 796. 8- 6 Rthir. 12 gr. 


Hifiory of Fungufßes, growing about Halifax, with 
forty four Copper - plates on which are engraved 
filry — one Species of Agarics, wherein their Varities, 
and various Appearences. in the different Stages of 
Grewth, are faithfully exhibired in more than 200 
figures colored, by Bolton, 3 Vols. Edinb. 789: 4 

43 Rıhlr. 12 gr. 

Oeuvres d’Architecture de Marie-Joleph Peyre. Paris, 
1795. gr. Fol. av. fig., 10 Rthir. 

Ben de Mancini Nivernois. 1, 2 Tom. Ibid. 796. 

# Rthle. 4 gr. 

Phülofophy of Mineralogie, by Townfon. Lond. 798: 
8 3 Rıthir. 8 gr. 

Journal of a Tour through North Wales and part of 
shropshire, with obfervations in Mineralogy, and 
other branches of natural hiltory, by Aikin. -Lond. 
1797: B- ı Rıhlr. 16 gr 

Difertations feodales, p. Henrien de Paufay. 2 Tomes. 
Paris, 78% 4 6 Rıhir. 18 gr. 

Dictionnaire «lementaire de Botanique, par Bulliard. 
Ibid. 797. Fol. ar. fie. 7 Rıhlr. 

A Survey of the Turkish Empire, by Eton. ‘Lond. 
1798: 8- 3 Rthir, 16 gr. 

The Scriptural Hiftory of the Earth and of Mankind, 
compared with the cosmogonies, chronoiogie, and 
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Complete Syltem of Aflronemy, 
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original Traditions of ancient Nations, by Howard. 
Lond. 707. 4 . 8 Rıhtr. 18 gr. 


‚A pracöcal Introduction to Sphericg and nautical aftro- 


nomy, by Belly. Ibid. 796. 8. 2 Rthle. 12 er. 
The \Works of Sir Joshua Reynolds, an accounı of the 
life and writings of the Author, by Ma'ane. 3 Vols. 
Lond. 798. 8 
Emilie er Alphonfe ou danger de fe lirrer h {es premieres 
impreflions. 3 Tomes. Paris, 799. 8. ı Rthir. ra gr. 
Metronariflon, or a new plesfure recommended in a 
difertstion upon 8 part of greek and latin profody. 
Lond. 797. 8. ı Rıhlr, 6 gr. 


Fables by John Gay, with notes and ıhe Jife of the 


author, by Coxe. Salisbury, 796. 8. ı Rthir. ı6 gr. 
Biogrsphical curiofities, or, various pictures of human 
nature. Lond. 797: 8. ı Rthlr. 12 gr. 
by Vince I Vol. 
Cambridge, 797: 4 ıo Rıh'r. 9 er. 
Philofophical Tranfactions of the royel Sociery oflL.om- 
don for 1797. x, @ P. Lond. 797. 4. 8 Rthir. ggr- 
Voyage a Conftsntinople, am Italie et aux Iles de l’Ar- 


chipel, par l’Allemaygne et la Hongrie, Paris, 2799. " 


8- x Rchir.. 6 gr. 


A Commentary on ‚the Revelation” of St. John, by 


Bryce Johußen. 2 Vols. Edinburg, 1794 $£- 


3 Rıhlr, 12 gr. 
IV. Erklärung. 


Da ich zufälligee Weife in Erfahrung gebracht, 
dafs verichiedene Bücherfreunde, befonders aber die 
meilten Ho. Buchhändler in dem Wahn Üchen, als 
hätte ich die im vorigen Jahre in No. 141. 150. und 
157. und von diefem Jahre in No. 32. und 36. des 
Inteli. Blatte der Allg. Lit. Zeitung zum Verkauf aus- 
gebotenen Bücher ron Hn. Buchhändler Thurneufen zu 
diefem Behuf erhalten, fo halte ich es für Pflicht hier 
mit öffentlich zu erklären, dafs diefes ein falfches Ge 
rücht und wohrfcheinlich um deswillen ausgelprengt 
worden it, um Hn. Thurneyfen bey feinen Handels- 
freunden verdächtig zu machen, Ich erhalte fimmtliche 
Bücher theils aus Frankreich, theils aus der Schweiz, 
von wem sch aber folche erhalte? — dies habe ich 
wohl nicht nöchig bekannt zu machen. Genug, wer 
Beftellungen macht und die Gelder dazu Portofrey ein- 
Sender, erhält folche um die angegebenen Freife (o ge- 
fchwinde als es lich nur immer der Fracht wegen (hun 
lafien wil. Übrigens ift Hr. Thurneyfen ein alıer Be- 
kennter und guter Freund von mir, und ebendeshalh 
glaubte ich auch obige Erklärung in Betreff feiner (hun 
zu müflen. 

Jena, d: 6 April 180». 
Friedrich. Fiedler, ; 
Herzogl. 3. Weimarifch. u. Eifenachifcheg 
Hofcommifär. 


20 Iihlr. 20 gr. 


G! 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Pränumeratiurms + Anzeige 
En auf j 
' Tuolfas Reifen z»ten Band. 


in:Umfßand, der den Hn. Btastsrath Pallas hinderte, 
das Manufcript zu dem an Bande einer neuen 
Reifen zur verfprochenen Zeit zu liefern, ift die Be- 
arbeirung des an Theils feiner Mongolifchen VWölker- 
ichaften, der -in kurzem zu 8t. Petersburg erfcheinen 
wird. ‚Vermöge diefes unvorhergefehenen  Umftsndes 
»un, kann der-ate Band feiner neuen Reiter! in meinem 
Verlage nicht, wie er felbfk verfprochen, zur. Ofter- 
Meile 1800, fondern erit gegen Michaelis d. J. er- 
fcheinen. Dafs durch den Auffckub einiger Monate 
das Publicum nichts verlieren, fondern :im Gegentheil 
vielmehr gewinnen werde, brauche ich nicht erft um» 
Däodlich dersuhun,- da jeder Aunfikenner felbit ge 
ftehen wird, dafs im Sommer mit ungleich mehrerem 
WVortheile an einem lolchen Werke, fowohl in Rück- 
ficht des Druckes, als auch des Colorirens der Kupfer, 
gearbeitet werden kann, als im Winter. Um indefs 
idem gröfsten Theile der Intereflenten diefer Reifen 
(wie ich mir ficher behaupten zu können fchmeichle ) 
einen Eristz für diefen kurzen Auffchub zu leiften, fo 
liefere ich ihm zur Olter- Melle 1800 2 Hefte von dem 
unten angezeigten butanifchen Werke des Hn. Staats- 
‚raths Palla —— Da der z2te vorzüglich intereflants 
Band obgedachter Reifen in aller Rückficht noch mehr 
Koftenaufwend erfodert, als der erfie, indem allein 
135 grofse Profpecte von der Krim in Folio dazu ge- 
liefert werden, und die Anzahl der gefammten Kupfer, 
'Wignetten und vorzüglicher großen Karten, To wie 
die Ropenzahl des Textes die des rien Bandes noch 
überfteigen möchte; fo ift der Pränumerastionspreis 
dieles zweyten Bänder fowohl für das deurfche Original, 
als auch für die franaöfifche Ausgabe 16 Rehir. auf 
weifes englifches Druckpapier, und ar Rrhlr, Sächt. 
auf geglättet Velinpapier. ° Die Zahlung und Einfen- 
dung der Pränumerationsgelder mufs‘ aber fpäteftens 
bie Jubilate 1800, als zur Leipziger Ofter - Mefle un- 
fehlbar geleiftet werden. Ich erfuche daher alle reip. 


‚den Anfang. 


Intereffenten, ihre Beflellungen 'entweder an die 13b]. 
Buchhandlungen ,. mit denen fe in Verbindung ftehen, 
bis zu dem geletzten Terming zu machen, oder den 
Betrag der Pränumerstion unmittelbar.an mich Porta 
$rey einzufenden. --Blofg fubfcribirte Exemplare können 
nach Ablauf des Termins, aus Gründen, die mir Jeider 
‚die Erfahrung an die Hand gegeben hat, nicht ausge- 
‚liefert werden. ‘Wer auf den sten Band noch nicht 
pränumerirt hat, erhält bey der Pränumeration auf den 
äten , erlten ebenfalls noch um den bekannten Präny- 
merationspreis. ‚Die Namen derer, fo wie alle die in 
dem Pränumeranten - Verzeichnifs bis jetzt noch fehler 
‚den , werden dem sten Bande vorgedruckt. Übrigens 
wird hey diefem Bands auf ro Exempl. ebenfalls. Ass 
-zıta frey gegeben. Der nachherige Ladenpreis ik auf 
engl. Druckpapier 22 Rıhlr, und auf Velinpspier 
30 R'hir. 
-. ‚Leipzig, d. ı Jan. 2800. 
0 2 Gottfried Martini, 
i Buchhändler 
‚Auf der Riterfisslfe No, 759 -. 





Der Hr. $taatsrath und-Ritter Pallas hat ch enter 
fchloffen-,, (eins zum Nutzen und zur Erweiterung der 
Pilanzenkunde vollendeten Monographien über die 
Püanzengefchlechter Salfola, Afragalus, Pediculariss 
Hedyjarum, Artemijia, deren zahlreiche Gattungen 
kaum, zur Hälfte bekannt find, dem botsnilchen Publice 
mitzutheilen, und macht mit dem Gefchlechte des Boke- 
dorn (Aftragalusr Lin.), wovon er aus Europa und 
‚Afen, und befonders aus dem;rullifchen Reiche eine 


‚zahlreiche Menge von Gattungen zulummengebracht 


und mit der möglihften Voliftäadigkeir beorbeitet hat, 
Diefes Planzengeichlecht, weiches fich 
in den zshlseichiten Gattungen durch die ganze alte 
Welt verbreitst findet, deffen Gattungen noch deza 
wegen der vahen Verwandfchaft und Ähnlichkeit, die 


‚unter ihnen-herrfcht, fehr leichr. zu verwechfeln find, 
-wis es auch in den Floren nicht felren der Fall gewefen, 


ift bisher von den wenigften Pilanzenkundigen beichrie- 


«ben, woch weniger aber durch gute Abbildungen erläutert 


wosden, und ilt gerade sins von denen, welche einer 
() F von 
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vorzüglichen genauen Befchreibung und Unterfcheidung 
bedürfen und ohne Hülf- der Maleray kaum einer 
lichtwollen Darftellung fähig fiyd. Überdies fird uicht 
nur, ‚was die Sammlung und Eutdeckung der Gattungen 
diefes Gefchl-chts, fondern auch was die Charskteriltik, 
deutliche Unrerfcheidung und lichtrolle Darftellung der- 
felben betrift, fo viele Schwierigkeiten zu überwinden 
gewelen, dafs man dem verdienftvollen und natur- 
kundigen Hn. Herausgeber den grölsten Dank fürdiefs 
erle Mönographie zellen, und einer ba!digen Nach- 
folge der übrigen mit dem lebhafteflen Verlangen ent- 
gegen [chen wird. Der Titel der gegenwärtigen Mono- 
graphie it : He 2 


Specier PETER defcripiae et iconibus 


Petropolitano caet. cum Appendice. 
Sumtibus Godofredi Martini. 

Linne kannte nur 50 Gattungen diefes Gefchlechts, 
welche von: Pallas nunmehr zu 116 vermehrt werden 
fnd, die er gröfstentheils auf feinen Reifen im natür- 
lichen Zuftande beobachter, gefammelt, höchft deut 
lich charakterififl und genau unterfchieden hat. 

Der alte Linneifche Gefchiechtscharakter von Aftre- 
galus ift, wichtigen vorausgefehickten Gründen zufolge, 
vom Verfaller verbeflert und abgeändert worden, fo 
dafs nunmehr ohne den 'geringfien Zweifei und Mühe 
jede dahin gehörige Gattung fogleich erkannt werden 
kann. 

B Nach eben diefem FEEETUTE NEN weicher in 
jeder Gattung liege, und nächft -diefem, nach einem 
fechsfachen. Habitus, welcher in des Gattungsverfchie- 
derheiten. zu Anden-ilt, theilt er dieles Gefchlecht in 
6 verfchiedene Familien ( Phulauges Aftragalorum ) oder 
Unrerabtheilungen ein, namliehin: 1) sSflrogalcs traga- 
eartholdeos. 3) Aftrogalos Alopecuroideos. 3) Aftra- 
gelos Onobrychoideos. 4) Afragalos Anihulloideus. 5) 
Aftrögolos Polupterephullos few verticillares, 6) Aflra- 
galos Sefamoideos, welchen alle bekannte und richtig 


Lipfiae, 


"beitimmte Gattungen diefes Gefchlechts fehr natürlich 


untergeordnet find, 

Abbildungen und Befchreibunren find nach. wild- 
wachfenden und gröfstentheils frifchen Originalen ent- 
worfen, nur wenige find nach trockenen wohl »uf- 
bewahrten Exemplaren gemacht würden. ‚Die Abbil- 
dungen, welche den Bsfchreibungen angemeffen, von 
der Künßlerhand feines Reifebegieirers, Hn. Geifsler's, 
gezeichnet find, der dem gelehrten Publico fchon durch 
die Kupfer zu Pallag Keifen rühmlichft bekannt if, 
werden von demfeiben auch redirt und unter feiner 
Auflicht eolorirt. — Der Anhang enthärt die Befchrei- 
bungen und Abbildungen einiger neuen Gattungen aus 
der Ciofie der Schmetterlingsblumen, und zwar aus 
den Gefchlechtern Dobinis und Sophora. Aus erltern 
find nur 3 Gattungen: Aobinia jubata, traguranthoider 
und microphylla; aus. lsızrerh ‚aber 6 beifchriebem, 
nämlich: Sophora alopecwröides, gulegieider , Inpinel- 
Ber, ulpina, fahurea und: bifolia. 

Den Verlig des anpezeigten Werkes habe ich übes- 
"eommen, und bin gefonnen dallelbe, lowohl friner 


:Mefle d. J. 


wollen, als auch für Älern, 
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Stärke und Koftbarkeit wegen, (indem ich es für 
Pilicht halte, es in «einer feiner \V irde angemeffenen 
Per ericheinen zu afen) als auch vm ‚gen atur- 

tfchern und Päankenliebhabern den Ankauf, e- 
leichtern, Heftweife herauszugeben. Jedes Heft ent- 
hält neblt dem Texte 8 Aupfertafein in Royal- Format 
auf holländifch Papier, mit einem Umfchlage. In dem 
erften Hefte geht noch uberdies eine Abhandlung : de 
Aftrogalis generatim, als Einleitung Poraus. Die beiden 
erften Hefte erfcheinen unfehlbar zur kommenden Ofter- 
Die Continuatien der folgenden Hefte 
geht von der Zeit an ununterbrochen fort, fo dafs 


‚das Gauze, welches aus 98 Platıen befteht, zu Anfang 
des kommenden Jahres beendigt feyn wird, 
eoloratis illuftratse a P. 5. Pallar Eq. Academico . 


» Leipzig, d. & Jao. 1800. a 
Gottfried Martini, 
Buchhändler, 


|. 


In der nächften Jubilate - Meffe erfcheiat in meinem 
Verlage: 

Girfe, K., die Morgenfeyer. Ein Gefchenk für Freunde 
der Natur. kl. 8. j 

Gutjahr, D. K. Th., Strafe und Beftrefung. gr. 8. 

Das doppelte Augenmerk der Schrift giebt der Titel 
an; die Behandlung hat der Verfailed möglichtt zu ver- 
einfachen und Erörterung der ‚Sachen und feiner Ge 
deuken über dieielde von allen Nebenzwecken zu fon- ' 
dern gefucht. 

Heydenreich , K. H., der Privaterzicher in Familien. — 
Entwürfe, Vorfchläge, Wünfche, 'in Hinficht der 
fogenennten Hofmeifier. Nebft einigen Vorlefungen 
über die Vortheile, welche künftige Prediger aus der 
fruhen und gewiflechaften Bildung der Jugend zichen 
können. kl. 8. 

- "Der Hr. Prof. har in diefer originslien Schrift das 

Hdeal eines volikommenen Hofmeillers aufgeltelit, ge 

zeigt, dafs ein befonderes Inuftıtur für die Bildung von 

Privatiehrern in Familien nach volienderen akademifchen 

Studien, Bedürinifs ılt, und den- Plan und die Aus- 

führbarkeit davon angegeben. Seine Idee it, fo viel 

wie willen, ihm ganz eigen und neu; er-hat ie mit 

einer Gründlighkeie und Umständlichkeir dargeftellt , 

‚weiche keinen Auszug zulafse. Seine B-yfpiele find 

mit feiner Welt - und Menfchenkenntnifs gewählt. 

Dürfte man auch nickt hoffen, dafs fein tiefgedschter 


-und menfchenfrcundlicher Pian zur R-alitat komme, fo 


it doch diefe Schrift übsraus lchrreich, fo wohl für 

junge Männer, welche fich der Privaremishung widmen 

welche Hoimeifter für 

ihre Familie wählen. 

Heydenreich, K. H., über die Realität des Folkerrechts, 
mit beianderer Hinficht auf Hn. Prof. Kont's Be- 
hauptungen über dafe,be. gr. 8. 


un u Velta. Kleine Schriften zur Philofophie des 


Lebens, befonders des häuslichen, 3r Band. : 8. 


-Jofeph, ein Gedicht des Hn. Bitaube in 9 Gefängen. 


. Frey bearbeitet. und»mit einer Abhandlung über den 
alibe- 


429 
äfthetifchen Gehalt deffslben begleitet vom Profeffor 
R. H: Beudenreich. Not einem Pireikupter, gr. gr 

Der Überferzer hat diel:s rührende Gedicht mir der- 

jenigen Wirme der Empfindungen wiedergegeben, 

weiche im Originale herrfcht, vieleicht dükfre feine 

Bearbeiung noch tiefere Eindrücke in gefühtrollen 
Herz rerurfachen ; he wörrärh ein vertraute Studium 
des goisen Geftmer. Er hat alle Töne der dichterifchen 
Spsche nach der Matmigfaltigkeir der Siruarionen glück 
fd getroffen, die Töne zärrlicher Liebe und fanfter 
Mekmuth fo wahr und eindringend, als die Töne des 

empörteu Kummers und der in röllenVerzweidung. 

Man“kann auch nicht unbemerkiölarfeh, "dste er fein 

Werk mit feinem Gefühle für die Declamation gear- 

beirer hat. ' In der angehätigtien Kritfichen Abhandhurg 

Bat er die Schönheiten und zum Theil auch die Fehler 

des Originals entwickelt, Plan des Ganzen, Charakter, 

Birustionen &; f. w. nach Geferzen; den Gefchmacks get 

prüft. Übrigens ift nichts verfäumt worden, um: dem 

Werke diejenige typographifähe Schöhheit zu geben, 

welche es verdient, - und die Hin. Schwere und Böhm 

haben es mit einem meilterhaften Küpfer gerierej'’wel- 
ches die rührende Sirene därlteile, 'woJacob erfährt „ 

dıte fein Jofephnöch lebt.” : = wnan u m, 

Gottfr. Martini, 
wi ) Buchhändler in Leipzig. 

Ir meinen Werlage'ift fö eben’ erfchieiteni : 

Der Arreftant. Eine Operette in Birien Aufzuge, 
nach dem Pram:öf. des Alexaride Düral, und 
nech der Muök des Domenico della Maria. 9, 
brofchire „ikofter 5 ge. - 

F. A. Eedupold,.. 
9 Biichhändler in Leipzig. | 


— , f 


„> %onr' ; ie R 
Pintarch’s  wergleichenden Lebexsböfchreibängen x 
aus dem Griechiichen mir Anmkrkungen von A 
E&8 Kaitwaffer, Proteflor am Gymmeäum: in 
HR 16 eben der zweyte Theil erfchienen , Wind ehrhäle 
die Lebensbefchreibungen des Themiftoktes,- Camillur , 
Perikies, Fabiur Meximur, Aleibiades und des Coius 
Mareiur Corioianus.- Der Preis ift wie:bey dem erften- 
Tkeil z Rebe. 6 gr. 
Magdeburg, d. 25 Märsisgoo. a: 
6. Ch. Keil. 
I sr 


. 


try + . 
Z— 


. LE Ba Be 


Bey F. H. Lesränlt im Strasburg- find erfchienen 

De Vempioi des Syiiemes dary la medecitie pratique, 
par P. Mofcati, waduit de l'italien par. C! Sulaen 
8 An VIII 3 gr. 

Sammlung der Verordnungen und Befchlüfe , erlalfen 
durch den Regierungs - Commiffür in den’vier neuen 
Departementen des linken Rheinufstwy #nrhähtkme- 
die Gelerze, Ordonanzen , Biete „ Declarstionen, 


ED 


‘ Schlüffe „des Vollziehungs- Dirsctoriums , Entfchei- 
dungen der Minifter und Anweiflungen,, die in diefem 
Depsstementen feit dem x4 Brumär des öten Jahres, 
Zeitpuncz ihrer republikanifchen Einrichrung, bie 


den sten Vendemiär'des gten Jahres „-kund gemachte 


22 Theile, mit der franzöfifchen 


- worden ünd. 
) Steasburg. 18 Rıklr. 


Überfetzung zur Seite. ‚» 





Folgende Schriften won einem Verfaffer, welche 
mit (o entfchiedenem Beyfall aufgenommen. ‚worden , 
find befländig in allen guten Buchhandlungen zu haben. 
Eilein’s Leben, Meynungen. und Thaten, ein Lefebuch 
* für feine Glaubensgenoffen. 8. . , 12 gr. 
Hufs’s, J., Leben, mit deffen Bildnide, ein Lefebuch 

für den Bürger, vom Verfafler von Luther's Leben, 
8. 16 gr 
Luther’s, D. Martin, Leben, Meynuugen und Thaten. 
Ein Lefebuch für den Bürger und Landmann , dritte 
vermehrte und verbefferte Auflage mit Luther's Bild- 
nits. 9. 22 gr. 
— ur Sittenbuch für den Bürger und Landmann, 
aus feinen hinterlaflenen Werken mit Auswahl des 
Beften und Wichtigften gezogen. Ein Schul- und 
Lefebuch für Proteftentsn vom Verfafler von Luther's 
Leben, Neue Auflage. 9. 22 gr- 
Melanchthon’s, Phil., Leben. Ein Seitenftück zu 
Luiher's Leben. , Vor demfelben Verl. & _ıagr 
Vofs und Comp. in Leipzig. 


— 


Yon dem fo eben in Paris erfchienenen Werke: 
Efai fur les arts chymigues , 
wird in: kurzem eine 
meinem Verlags herauskommen, welches zur Vermei- 
dung’ aller Coilifion. hiedurch angszeigr wird. 
Leipaig,. d. 3 April 1800. 
6. 4. Grieshammer. 

€ . en 

In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Über die religiöfe Unterhaltung der Kranken. 

Ein Verfuch zum Beflen der Religion, ihrer 

Lehrer und Freunde, Von C. Ch Fr. Müller, 

Pfarrer in Hirfchfeld.: Gera » bey G. H. Iligen, 
1800 Preisg gr. 

In diefer kleinen aber gehaltrollen Schrift, finder 
man eine gründliche und praktifche Anweifung, fo. 
wohl über die Gegenllände der religiöfen Unterhaltung 
mit Kranken als auch über die Art und Weifse, wie 
Man Üch mit ihnen’ unterhalten mulfe. Da der Gegen» 
fand an fich höchft wichtig und für jeden Lehrer und 
Freund der Religion intereffane, und hier auf eine 
fehr befriedigende Art b+handele und ausgeführt ifi; 
fo wird es zur Empfehlung dieles Buchs hinreichend 
feya, wenn hier nur der Inhalt deflfelben angegeben 
wird. r) Binleitung. a) Hauptzwack der relieiölen 
Unterhaltung am-Krankenberre, 3) Woron foll man 


Krankg unterhalten ? 4) Methode b#y der religiöfen 
Uster 


gute deurfche Überferrung in. 


0 
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"Unterhaltung. 5) Die derzu‘fchicklichen Zeiten. %) 
Von ‚der Abendmahlsfeyer am Krankenbette. 7) Be 
'fondere Fälle. $) Religiöfe Unterhaltung ift nicht 
immer ‚das einzige Gefchäfte des Predigers; 9) auch 
‚nicht blofs ein Gefchäft des Predigers. 10) Bigen- 
fchaften des Predigers der am Krankenberte Nutzen 
fiften will. x1) Gerechte Foderungen des Predigers 
befonders zum Beflen feines Berufs am Krankenbette. 
2) Befchlufs. 5 


jL Bücher [o zu verkaufen, 


Der comp!ette Jahrgang 1759 der Jensifchen Allg: 
Lit. Zeitung it für 4 Rthie. preufs. Cour., und: der 
nämliche Jahrgang “des Mode Journals für 3 Rthik 
preufs. Cour. zu verkaufen beym j 

Buchhändler Leich, 
"in Brandenburg a. 4. Harel. 


HL Auction. 


Den 16 Junius d. J. wird zu Jena eine ausgeluchte 
Sammlung von rohen und gebundenen Büchern aus 
allen Fächern der Wifenfchsfren öffentlich. verfleigert 
werden. Folgender kleine Auszug des Katalogs mag 
zur Probe dienen, was in demfelben senthalten if. 

Folio - 
Mufeum Etrufeum edit. ab Ant. Fr. Gorio. Fiorent. 
1737. 3 Vol. Bas 
J. Spenceri de legibus Hebraeorum rituslibus esrumque 
rationibus c. praef. Chr. M. Pfeffii. Tubing. 2732» 
Opera M. T. Ciceronis ex reeenf. J. Camersrii. Ball, 
1540. 4 Vol. 
Athenaei Asımicoodietws L- XV. ex recent. Chlaw 
boni, 1597. 

Pierre Richelet dictionnaire de la langue frangaife am 
cienne et moderne. Nour. edit. Lyon, 1739. 3 Vol. 

Prifciani grammatici libr. omnes. 1528. 

Defcriptions des arın et des metiers, par Mrs. de la 
fociere royale des fciences. Paris, 1761. ıı Vol, 

Onarto ul. Va 2 er 

Martini’s Conchylien-Csbinet. 4 Theile. 

Aeliani varia Hiftoria graec. er lat. cur, Gronovio. Lugd. 
1731- 

Arcuic Zoology. London, 1784: 3 Vol. 

pP. Terentii comoediae cur. Rich. Bentley. -edir. II. 

Amfterd. 1727- j 
Kempheri portne larini rei vömaticne;fcriptores et buc® 

Jiei antiqui. Lugd. Bat. 1728. ; 
The hiftory of Jamaica. Lond. #774 3 Vol, ö ; 
Deguignes hiftoire generale des Huns. Paris, 1756. 

3 Vol, 
ur degli academici della Crulce. Venezia, 

1741. 5 Vol er 
Wolki curae philologicae et eriticae in nov- teflamentum, 
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. Ocstarn . 
Oeuvres de N. Boileau Defpreaux. Dresd. 1767. 
.. 4 Vol. 

Wyımne’s general biftory of the british empire in Americs, 
Lond. 1770. 2 Vol. E Ras 
Private memoirs relative to ‚the lafl year of the reigm 

of Lewis XVL. late King. of; France by A. F. Be 
. tsand de Moleville. Lond. 1797. 3 Vol. 
"The ‚works of Johan Shefheld Duke of Buckingham, 3e 
edit. Lond. 1740. 2 Vol. 
John Hawkesworth's account.of the voyages. untertakem 
„.by the orders of his prefent majeßy for making dit- 
‚eoreries,.jin the fouthgenhemifphere, Lond. 178% 
...4 Vol. a m en ee er 
Brünitz ökonom. Encyklopadie., B. 1 —51. , ...: 
& felect collection, ‚of she bet modern english ‚plays. 
‚.Lond. 1776. zo. Vol. ı . 
'Deurres de Fontenelie,, Nouy. edit, Amflerd. 1764, 
32 Vol. ..- ‚u ı= . 
Niceron’s Nachrichten von, den Begebenheiten u. Schrif- 


Y 


,„ zen berühmter Gelehrien, uberl.. v. Baumgarten und - 


‚ Bambach.. 20.B, u ar 
John Vanbrugh's.piays. Lund. 1776. 2 Vol, 
A colleetion.ofnew plays by feveral hands, Altsnh..177%4 
4 Voh‘ ‚“ z :@ 
The works of Mrs. .Cenelivge. Lond. 1761. 3 Vol 
The hiftory of the advenrures of Jofeph Andrews by 
H. Fielding, ge edit. Lönd. 12769. 2 Vol. 
"The hiftory of.8. Charl. Grandifon.by Sam. Richardfon, 
ze edit. Lond. ırgı. 7 Vol. IR 
Homere trad. par Mdm. Dacier. Leid. 1766. 7. Tomes. 
Oeurres de L. Racine. Amfterd. 1750. 5 Tomes. 
Oeuvres de Boileau Defpreaux, Nouy;edin Utrecht, 
ı7ö8. a Tom. » 
Poems on feveral ogcaliens by J. Gay. Lond. 1767. 
2 Vol. 
"The works of Laur. Sterne. Lönd. 1783.- 7 Vol. 
The works of the english poets by Sam. Johnion. ‚Lond. 
1779. 56 Vol \ 
Pamela or the virtue rewarded. ıne edin. Lond, 1785- 
Volk _ ee nn 
Comedie in verfi del Abat. Pietro Chiari. Belogn. 1759. 
ıo Tom. _ - TO ... ., 
Auswärtige Aufträge. übernimmt in Portofreyen 
Briefen Hr. Hofcommitlär Fiedler, bey dem auch das 
Verzeichnifs au bekommen ift.. . 


IV. Auffoderuug und Bitte. , 


Hr. Hofrath Glück wird von mehrern Käufern feines 
erft bis in den Titel de minoribus vorgerückten Pan- 
decten - Cömmienters dringend erlucht,  ditfem von 
ihnen fo gefchätztem Werke fchnellern Förtichrict = 
zerichaffen. ° j . 
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ALLGEM. LITER ATUR - ‚ZEITUNG 


- Numero 55. 








. 


Mitt un an Aprilıgou 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Sehriften. 


Hieeids neuer: deusjcheri. Merkur , ı800. Jpeil 
ifk erichienen und enthäk: . 
L M% Erkläsung über eioon in St. James Chramicle 
abgedruckten Artikel, die Vorausfsgung auf 
Buonzpatıe. beireffend ‚vom Herausgeber. 
U. Neue, Verfinfterungsvreriuche der Jefuiten. caus 
einem Schreiben aus Schwaben. ) 
Nachfchrift über Barruel und Oonforten, vom O. 
C. RB. Böttiger.: 
UL Hymne an die Nymie des Beltarbrunnena, 
Neubeck. _ 
IV. Nekrölog. Schlofer. Von Hn; Leg. R. Germing. 
Y. Sind die gehäuften Kisgen neuerer . Schrififteller 
über Hamburg gerecht? Von Ha. Doctor- an in 
Hamburg. f N 
vı. Gercefpondenunachsichten. . 
ı) Paris. Villoifen, Viscenti, Piraneli, Mionet, 
2) London, Holcroft, Literatur in London. D. 
Hiper. 
‚Vi. Kunftoachrichten. Über Hn. Meys in Erfurt Fei- 
ioplaftik, ron Hn. Prof. Dominikus. : .: 
VL Aukündigung.eines neuen monatlichen Aimsbachs. 
-1X. Nachtrag zu Briefauszügen. , Aus Wien, übereine 

neue Reife durch Griechenland. . 

Dies Stück ift am 14 April an alle Buchhandlungen, 
Poft - und Zeitungs - Expeditionen verfandt worden. Der 
en 3 Rıhie, oder 5 8. 24 kr. 

- Gebrüder Gädicke - 
zu Weimar . 


von 





Von Guts Muths Bibliothek der güdsgogifchen Lite- 
ratur, verbunden mit einem Correjpondenzblatte 
und einem Anzeiger, ift das gte Stuck erfchienen. 

Inhalt. 1. Abfchmitt:. Becenfionen folgender Schriften. 

-2) Die Rerifon ‘des gefammten Erziehungswefens, ır 
bis 3r Heft. . 2) Die Freuden der Kinderzuche. 3) 
Heufinger’s Familie Werchheim, ar bis gr Band, 4) 
M. de’ Genlis nouvelle Methode d’enfeignement pour la 
premicreenfance. 5) Wagenau's kleine Handbibliochek 
für deutfche Landichulmeifter und ihre jüngeren Ge- 


hülfen ‚a5 H, 6) Gior, Veneroni itslienifcher Sprach“ 
‚wmeilter. 7) Kajus Cornelius Tacitws über Lage, Sitten 
‚and Völkerfchaften Germaniens : aus dem Lareinifchen 
mit Commentar von Anton, 8) Phaedri fabulsrum 
Aefopiarum libri quinque. 9) Das geöffnete Schreibe 
pult zum Unterrichte und Vergnügen junger Perfonen, 
.65 B. To)’ Entwurf eines kurzen, fafslichen, kate- 
chesifchen Unterrichts in der Lehre Jefu. ır) Zwey- 
‚ser Religionsunterricht für die erwachfenere Jugend, 
-293) Deues A. B, C. Buch, nebfi vermiichten dieh- 
-Jichen Sprüchen etc. I Abfchnitt: ı) Über ein Er- 
‚leichterungemittel des Sprachunterrichts, und der 
‚eigenen Exlernung der Sprache ohne Hü fe eines Lehrers, 
‚von Hin. Engelmann. 2) Über die vorgebliche Zurück- 
-detzung des weiblichen Gefchlechtes, von Hm Gie/eler. 
3) Eineineue Marhode, Kinder im Zeichnen und 
-Malen zu muterrichten „nach dem «Franzälifchen der 
‚Mau. de Genlis, Anzeiger : Bücher- Anzeigen, An- 
fragen etc. 

Von diefer Bibliochek erfcheint bis zur Mitte jeden 
Monats ein neues Stück, das in allen Buchhandlun,en 
brofchir: 9 gr. Sächf. oder 40 kr. Rhein. kofter, 

Gotha ,. d. 9 April 1500. u 
oo. "Juftus Perthes, 





Bey- H. Frölieh in Beflin it -erfchienen: Athendum, 
ven A. IT’. und Fr. Schlegel, 3 B. ı Sr., enthaltend : 
x) An Heliodore, von Fr. Schlegel, &) Ideen, von 
Fr. Schlegel. 3) Naturbetrachtungen auf einer Reife 
‚durch die Schweiz, vonHulfen. 4) Gefpräch über die 
Poelie, von Fr. Schlegel. 3) Notizen. — Einige noch 
nicht angezeigte Druckfehler: 5. 118 Z. ı7 |, Platiheit 
AR. Mattheit. $. 139 Z. 8. u. 23 1. Basrelief fi. Basrelif. 
S. s68 2,3 1. Roihbebackt dt. Rothbedeckr, 


a 





Le <abier de mars An PRRAEREE dx Nord f Ppirn; 
i) eontient les articles fuirans: 
‚Sur is Roche de Corne, 
Sur le uoureeu Calendrier frangsis, 
‚Sur les nouveaux poids et nourelles melurgs, 
Poüße, traduction d’Hombre eic 


3) 6 Cours 


DT ze ii Eu 
Cours de litterature, par Laharpe. Second Extrait. 


Surl’srt des acteurs tragiques frangais, par M, Humbolt. 


Traduction de Mahomet, par M. de Goethe. 
„Woysges en Afriqueiet'en Syrie, par M. Brawnt. 
“Compsraifon entre “a France et les Etats- Unis, par 
M. de Zimmermann. 
Sur le gouvernement de Buonaparte, 
Sur le gouvernement Britannique. 
Sur la ftuation de l’Europe. 





Der Genius der Zeit, 1800. April, enchält: I. 
Entfchuldigung, an-Münchhaufen. IL Über den.Auf- 


fand der vordern Reichslande in Maffe, oder den,fo- 
genannten Landfturm , insbefondere im Kurfürftenthum - 


Mainz. IIT. Über das Verhältnife der jüdifchen Ein- 
:wohner in Hamburg, von dem'Hn, Senator Günther. 
IV. Genius von England. V.-Apollons Meerfehrt. 
-VI. Ein Beytrag zur Gefchichte der Wohlthätigkeit 
unferer Generation. 





Das erite Vierteljahr des Botens aus Thüringen, 
deflen Ausgabe noch ron C. G. Salzmann beforgt wird, 
enthält folgendes : 1) Ein Gefpräch des. Botens mit 
.feinem Wirthe, über den Anfang des neuen Jahrhun- 
derts. 9) Gefchichte der Deutfchen im z5ten Jahr- 
‚Hunderte, wo“ befonders ‚von den Erfindungen, dem 
Aberglauben und dem Zuftande der Handlung in diefem 
Zeitraums geiprochen wird. . 3) Eine Sternkarte, 
welche das Sternbild des WWidders und Wallffches vor- 
fellt, nebft Anweifung, diefe Geflirne am Himmel zu 
äinden.. 4) Über Washington. - Bey'allen diefen Aui- 
färzen it der Zweck diefer Schrift, den Ungelehrten 
über die, ihnen wiflenswerthen Gegenflände, eine 
paffende Belehrung zu geben, nie aus den Augen ge- 
laffen worden. Man kant diefe Zeitfchrift auf allen 
Poftämtern und in allen Buchhandlungen haben. Die 
Hauptyerfendung beforgt 

. die Buchhandlung der Erziehungsanßtalt 
zu Schnepfenthal. 


Il. Ankündigungeit neuer Bücher, 


. Bey J. F, Hammerich ia Altona erfcheinen zur 
Oßer- Mefle 1800. 

Annalen der leidenden Menfchheit, 8# #der 1800 ns 
Heft. gr. 8. ı Rehlr. 8 gr, 

Schleswig - Holfteinifche Blätter für Policey-und Cultur. 
1800. 18 bis 45 Stück. 8: Kiel, der Jahrgang von g 
Stücken. & Rehlr. ao gr. (in Gommillion. ) 

Bredow's, G.G., Unterfuchungen über einzelne Gegen- 
Bände der alten Gefchichte, Chronologie und Geo- 

eraphie. Nebfl einem chrenologifchen Verzeichnis 
der Archonten und Confulen. er. 8. 

Bogge, Th., Lehrbuch der gefamimten Marheimatik,, 
eder Vorlefungen über die marhematifchen Wilfen- 
fchafteo, : item Theils ste Abtheilung, oderArith- 
metik, Geomeiris and: ebene: Trigonometrie. Mit 

Re ie 


"- -gefetzs vron'C.D. Vols, Br Band. :8._ 


-17 Kupfern; — zte Abtheilung. Anleitung zum 
Feldmeffen, oder praktifche Geometrie.‘ Mic 17 


 Kupfern. Aus Fa Dänifchen von L#H. Tobiefe: 
gr.'8- | 8 Rählr. S16; 


Deifen erfte Ku det “Arichmetik, Geomeirie a 


ebenen Trigonomerrie. Ein Lehrbuch für Schulen 
und Selbfiernende. Mit 27 Kupfern. gr.8. 2 Rthir. 
Deffen Lehrbuch der Algebra , oder des Lehrbuchs der 
gelammten Mathematik, 2ren Theils zte Abtheilung. 
Aus dem Dänifchen von L. H. Tobiefen. gr. 8. 


‚Der Genius der Zeit. Heiausgegeben ron A. Hemnings. 


1800. rs bis 63 Stück. 8. 2 Rıhle. 
Gisborne, T., Sittenfpiegel für das weibliche Gefchlecht. 
Aus dem Englifchen mit vielen Anmerkungen und 
Zulbitzen’des Überferzers. 8. 
Deutfches Magazin. Herausgegeben von C. U. D, von 
Egyers. 1800. ıs bis 6w Stück. 8- Ä 
Mnemofyne. Eine Zeitfchrift, ıs Stück. ‚& 
"Miüfarion, die Freundin weifer Gefelligkeit und 'häus- 
licher Freuden. Eine Monatsfchrift für Damen. 
Erfter Jahrgang, rebis 125 Stück, mit Kupferna und 
Muükblättern, 8. - 5 Rıhir. 
Nachrichten und Bemerkungen über Algier und den 
ügierifchen Stast, :3ter und lerzrer Band, mit illa- 
- minirten und fchwarzen ‚Kupfern. gr. 8. ” 


.Niemann’s,:A., Mifcellansen, hiftorifchen, - Bariifchen 


und ökonumifchen Inhalts, zur Kunde des deurfchen _ 

- +» und.angrenzenden Nordens, ibsfonders der Herzör- 
thumer Schleswig und Holftein, aren Theils 2s 
Stück. er..8- - 

"Derfelbe über Stastenkunde aa Landesbefchreibung. 8. 
Predigten über die gants chriftliche Pfichtenlehre „von 
N. Funk und J. M. Olshaufen, gr Band. gr. 8. 
(Auch unter dem Titel: } 

Predigten über die Pflichten des Menfchen gegen fich 
felb, id fo ferne fie auf die Erhöhung feiner An- 
lagen und Vorzüge fich beziehen. gr. 8. 

Zweyter Religionsunterriche für-die erwachfene Jugend. 
8. 4+gr (In.Commillion.) - 


-Refultste, Bemerkungen und Vorfchläge, genannter 
*: und-ungenannter: Schrififteller , 


'aus dem Gebiete der 
Pädagogik, Religionslehre, Philofophie und Politik. 
: Herausgegeben von Auguft Hennings. gr. 8. 
Sehmidr’s, J. J., Blicke in das ‚Gebiet der Heilkunde 
überhaupt; und der :Seelenheilkunde. insbefondere. 
Ein Beytrag zu einem künftigen Syltem der Krank- 
heiten 'des Organs der Seele, 35 Stück. gr. 8. 
Schrödter’s, F. U., Anleitung zu einem fokratifch- 
katecherifchen Unterricht über den Schleswig - Hol- 
fteinifchen Ländeskatschismus. Zweyte fehr ver- 
befferte Auflage. gr. 8. ‘(Auch unter dem Titel: ) 
Mäterislien in ausführlichen Entwürfen zu fokrati- 
fchen Gefprächen mit der Jugend über die chriftliche 
Religion für Lehrer derfelben, mit befohderer Rück- 
ficht 'auf den Schleswig - Holfteinifchen Katechismus. 


‘Störet’s, D- H., unfer Jehrhundert, oder Darftellang 


der intereflanteften Merkwürdigkeiten und Begeben- 
heiten und der gröfseften Männer-defelben. Fort- 


(Auch 


2 (Auch unter deh\üktel: y 
Vol. C.D., das Jahrhungert der Aufklärung, eine 
“Gallerie hülterifcher Gemälde, sr Band. ’ 
Giegili,.P, Meronis'Georgicon libri quatuor. Des P. 
- WYigius Marco. Landbau, vier -Gefänges überferzt 
- mi eklirt von J. H. Vofs, 2 Bände, mit den Ab- 
1. Mäungen römifcher und griechifcher Plüge. gr. 8. 
Wikasan’s „.C. L., hiftorifche Darflellungen,, ır Bd. 
Gefchichte der Reformation 8. r 
Bisch „.J.. G.,'recveil des lettres pour les negociants; 
‘ #taduit d’allemand. 8. . 


- . t 1; * 
Dr 





In der Reilfchen Buchhandlung: in Magdeburg, find 
folgende neue Bücher erfchienen,, und in allen 
„Buchhandlungen um beygefetzte Preife zu haben: 
Moerkwürdige Begebenheiten und ‘Charakters aus der 
: ssittlern und neuern Gefchichte, ar Theil, enthäle: 
"Die Enthronung Iwans des gtenim Jahr 1741, und 
die Friedensunterhandlungen im Haag und zu Ant- 
"werpen von 1607 bis 1609. 8. 2 Rihlr, 
Breyig's, A., Skizzen, Gedanken, Entwürfe, Um- 
wife, -die bildenden ‚Kuünfte beireffend, ss Heft. 
--Mit Kupfern. 8. 8 gr. 
Kleiner Beiefiteller für Landfchulen, zugleich brauch- 
bar für Schulsen,,. Dertriehter and andere Land- 

" kure. %- i “„ 5er 
Julius Cälar, pr der Sturz der römifchen Republik. 
Ein Pendant zum Fall der franzölifchen Monarchie, 


gr. Theil. gr. #- ‚20 gr. 
Auf Schreibpapier. ı Rehlr, 
Confisnze. „Ein Roman von A. Klebe.. 8 22 gr. 


_ Diderot' EEE überfetzt von Karl Spazier. 
20 gr. 

Sullede; J.:Ch. , neue praktifche Materialien zu Bah- 
aelvorträgen über die Sorn+ und Fefttags Evangelien, 
aus J. Kan's mpralifchen und religiöfen Schriften 
gezogen und bessbeicer, an: Bis 15 Bt. 8. Aımigr. 
"Gurlin’s, J:/ allgemeine Einleitung in das Studium der 
a ‚Künfte des Alrerchums. ste Abtheilung. 

6 gr. 

‚Kcbe, Me: Erzählungen , ar . Theil. 8 ar gr. 
Koch’s , J. F. W., Exempelbuch. -Ein Hülfsmittel zur 
Beförderung des Gefchmscks an den Rechenübungen 
und zur gelegentlichen Verbreitung gemeinnütiger 
Kenntiffe. Ein Seitenftück zu den Junkerfchen 
Schreibeübungeu‘, -ze Heft. 8. 10 gr. 
Dafleibe unter dem Titel: Exempeltafeln zum aufziehen 
auf flark Papier und zur Auscheilung unter die Lehr- 


I2grn 


linge. 
Matehias,, J. A., Auszug aus Robert Simfons lateini- 
fcher und englifcher Überferzung der erften 6 Bücher 
und des zzten und ızren,Buches der Elemente des 
Euklids, enthaltend die von ihm getroffenenen Ab- 
- Änderungen :und eingefchalteten 'Bärze, webft' den 
geometrifchen und krkifchen Noten, als ein Anhang 


- 


‚za der Lorenzifchen-deurfchen Überletzung fimmt- ' 


licher Elemente. _ Miet 3 Kupfertafeln. gr. 8. 20 gr. 
Neufränkifches Mufeum, enthaltend die intereflanteten 
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Auffätze umd Erzählungen aus den neueften franzö- 
fifchen Zeitfchriften, ır Theil. .8- ı8 er. 
Plutarch's von Chäroneia vergleichende Lebensbefchrei- 
bungen. Aus dem Griechifchen überfetzt mit An- 
‚merkungen von J. F. 8. Kaltwaffer, ır Theil. 8. 
ı Rıhlr. 6 gr. 


"Refewitz, F. G., Verfuch über die Lehrart und den 


Inhalt des Schulunterrichts für Kinder in den kleinen 
Städten und auf dem Lande. 8. 6 gr. 
Ribbeck’s, C. G., Magsziu neuer Feft- und Cafusl- 
predigten, Tauf-und Traureden, Beichtermahnungeh 
und anderer kleiner Amtsvorträge, ır Band. gr: 8. 
*x Rıhlr. 8 gr. _ 

‚Deffen Beyträge zu moralifch - religiöfer Belshrung und 
Erbauung, ır Band. 8. 20 gr. 
Derfelbe über den Werth des öffentlichen Göttesdienftes 
und die .dmfelben gebührende Achtung. 8. Ta gr 
‚Rötiger, G. 5., Es war offenbares und wird mit dem 
neuen Jahrhundert vermehrtes Unrecht, dafs man 


“die Hüchungs- und Hebungstermine nach dem alteä 


Kaiender beftlimmte. 8. 6 gr» 
Schwidr's, F. L., det Sturm von Magdeburg. Ein 
vaterländifches Schaufpiel. 8. 22 gr. 


Arichmerifche Tabellen als Übung im Rechnen nebit 
dem Nochwendiglten von der Orthographie für niedere 
Schuley. 8. 4 gr. 

Lieder, in Muäk gefetzt von Rofenfeld, herausgegeben 
von J. Gurlitt. Folio. * z Rthir 





Philologifch- kritifcher und hiforifcher Commentar 
über das Nexe Tejlament, in welchem der. 
griechifche Text, nach einer Recagnirion der 
Varisnten ,„ Interpunetionen und Abfchnitte, 
durch Einleitungen,, Inhaltsanzeigen und unun- 
terbrochene Scholien als Grundlage der G:fchichte 
des Urchriftenrhums bearbeitet ift, von Heinr. 
Eberh. Guttl. Paulus, :der Theol. Prof, zu Jeua. 
Erfier Theil. Der drey erflen Evangelien erfte 
" Höifte. - Lübeck, zgeo. bey Joh. Fr. Bohn. 
gr. 8: 49 Bogen. 2 Rthir. 16 gr. 

“-Diefes Werk, deflen .erfter Theil .auf.die nächfte 
Olter- Meffe ausgegeben wird, ift, darauf berechnet: 
jedem Anfünger im Neuteftamentlichen Studium,” fo 
bald er nur zu einer gründlichen Kenntnifs deffelben 
fich zu erheben entfchlofen if, bis zu den erften Vor- 
kenntniflen entgegnzukommen- und doch zugleich auch 
für die übrigen Stufen von Einjicht in den Sins und 
Geift der Urkunden des Urchrijtenthums alle nörhige 
Hülfsmittel verarbeitet anzubieten. Es find deswegen 
1) alle Wortbedeutungen und Bigenthumlichkeiten, Vers 
‘für Vers, angezeigt, erwiefen und im Zufammenhang 
mir dem Cqutext erläutert; 2; Aid die exegetifchen 
Materialien bey FH’etftein, Lighrfoot, Schöttgen‘, Er. 
Schmid; -Kröbs, Lörmer , Baphelius und mehreren fo 
"bernurgt, ugd mit: Auswahl exc»rpirt, dafs diefe Werke 
jedem,‘ welcher nicht Exeg-fe zu feinem Haup-fsch 
macht, enıbehrlich werden. 3) Sind diefe und andere zur 


Kennmils der Localität dienende Materialen nach den 
silge- 


x 
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allgemeinen Gefetzen der Gefchichtforfchung nicht blofs 
ph.lologitch „(ondern auch pfuchologifch als Grundlage 
zu einer pragmatifchen Gefchichte des Urchriftenthums 
behandelt, um hierdurch 4) die erfte unentbehrliche 
Vorarbeit zu einem hiftorifch und philufophifch gegrum- 
deten Curfus über die gefammte Theo'ogie zu liefern. — 
Jede Bemerkung, welche zur Berichtigung des Werks 
dienen kann, und dem Verf. öffentlich oder privatim 
witgetheilt wird, foll von ihm nach Überzeugung an- 
gewendet werden. Erweckt vieleicht diefe Bearbeitung 
der neuteftsmentlichen Exegefe als Fundament aller 
hiftorifchen Kenritnifs des Chriftenthums fo viele Auf- 
merkfamkeit, dafs mehrere Bemerkungen und Anfragen, 
von denen eine baldige öffentliche Bekanntmachung für 
die Sache nützlich feyn kann, bey dem Verf. einlaufen, 
fo würde er fie, mit feinen Gedanken und Anmer- 
kungen verbunden, als theologifehen Briefwechfel zu 
Belebung dis Fachs der Schriftforfckung und gründ- 
lich theologifeher Umterfuchungen überhaupt — von 
Zeit zu Zeit dem Publicum vorlegen. 
Jens, im April 1800, 
Prof. Paulus, 





in allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Krügelfiein, D. J. Fr., vollfländiger Suflem der 
Feuerpoliceywiffenfchaft, 3 und letzter Theil. 
gr. 8. mit Kupfern und einem vollftändigen Sach- 
eegifler über das ganze Werk. Leipzig, bey 
Kofs und Comp. aRıhl — 

Mit diefem Theile ift nun ein Werk vollendet, 
welches einen für die ganze Menfchheit fo wichtigen 
"Gegendand gründlich und vollfländig abhandel ” und 
welches feines ausgebreiteten Nutzens willen ‚verdiente, 
in den Händen aller derer zu feyn, denen die Policey- 
Aufficht in gröfsern oder kleinern Bezirken obliegt. 


II. Erklärung 


ein Iuferat von Hn. Soltau in No. 27. diefes Intell. 
° Blatts berreffend. 

Unftreitig hat jeder Schriftfteller das Recht, "einen 
fremien Autor zu überfetzen, follte auch ein andrer 
fchen daffelbe unternommen und angekündigt haben, 
und diefer kaun fich nicht für beeinträchtigt halten, 
wenn nicht jener die vom ihm zu erwartende Arbeit 
herabzuferzen fucht. Wir haben dies bey unfrer An- 
kündigung einer Überfetzuog der fimmtlichen Werke 


—_ee een 
Verbefferung 


des Cervantes in Mäitchüipz-des Hni Soltau forgfäldig 
vermieden, er lälst es üch hingegen. zu Schulden kan- 
men, indsm-er fich wunderlicher Weife für beeinträch- 
tigt hält, -und eine Gegenankündizung roll-beleidieeg- 
der Winke über uns drucken. käfst.:. Er beweist’ da- 
durch einen Handwerksneid, ı den es unter unfrer 
‚Würde -wäre, anders als durch eine kurze Rüge in 
feine -viedrige Sphäre zurückeuweifen. Zuvörderft ift 
es eine unanfländige Lüge, wenn Hr. $. fagt, wir 
‚hätten von unlera d;chteritchen Talenten viel Gutes ‚a8 
rühmt. Wir haben gefagt, ‚dafs uns. einige im Spani- 
fchgn übliche Silbenmafse_ nicht fremd feyen: eine That- 
fache, worauf es hiebey wohl erlaubt war fich zu be- 
'wufen- Hr. $. beiiälc uch die’ Növellön, gleichfar als 
fein Eigenthum zur. Überferzung ror; fleht dagegen 
vor der Hond (bis wir,esserwa ‚gar zu (chlecht machen 
tollen) ron der Überferzung-des Perfiics und der Ga- 
lateu ab, weiber, “die Wahrheit zu geftehen,: an 
„beiden und :befonderg sau der Galatea , nöth.uicht 
"„ denjenigen Gefchmack ‘hat fingen können, dertihm 
„‚diefe Arbeit angenehm machen könnte.” Er ahnder 
wohl fchwerlich, auf welche unendliche Schwierigkeiten 
der poetifchen Nachbildung er, befonders an der Galatea, 
biemit grofsmüthig Verzicht leifter, - Zugleich. vertärh 
er, wie neu ihm das Studium’ des Cervanter ift,. dem 
zur. Zeit feiner eriten Ankundigugg hate er die beiden 


‚Werke doch offenbar noch nicht gelefen. ‚Vermuchlich 


hat ihn eine Sıelle im Achenäum, die er in feiner Eig- 
fale bemüht ift lächerlich. zu machen, erlt darauf_ge- 
führt, fo wie er erft aus unfrer Ankündigung erfahren 


‚zu haben fcheint, dafs es aufser den genannten noch 
‚andre \Verke das Cörudnter giebt. - Eigentlich wäre 88 
‚für uns wünfchenswerth ,  weson Hr. Ss. dein Vorhaben 
‚ausführte, und fo feine abfolure Unfähigkeit umfänd- 
-licher darlegte, Dech bedarf es defen nicht weiter: _ 


fein fo platt ausgedrücktes Urtheil über den Perfiler 
und die Galatea mufs allen Kenpgern zeigen, dafs er 


.von dem Dichter nicht das mindefte verfieht, und dafs 
alfo, wenn er auch gute Kenntnifs des Spänilchen be- 
‚Gtzt, feine Überferzungen: des Don Quixote und der 


Norellen in poetifcher Hinfickt nicht anders als, ver- 
fehir ausfallen könnem . Von jemanden . der auf die 
Überferzung einer craflen und unpoerifchen Partey-Satire 
wie der Hudibras fo viel Zeit und Mühe gewandt hat, 
ftand dies ohnehin zu erwarten. B 
e .: dr WW, Schlegel, 
„uii aLudwig Tieck 


SE. et 





4 


In der Hecenfion von Mr. Oufeley's Oriental collections No. 47. der A. L. Z. fragte ich S. 373 ob nicht die 


Überfetzung von Dutchmen. ( Holländer) durch GA: ein Druckfehler, und. dafür 2 


-..) 


‚„ zu lefen feyn 


möchte? — Ein gelehrter Freund hat mir indes die Bemerkung mitgetheilt, dafs jenes 'erftere Wort doch 
wohl nichts anders fey, als Flameng, Flamands Ich berichtige hierdurch mie Verguügen meine Vermuthung. 


gs; d, Recenfent. 
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Mitt wochs den agtem Aprilr® oo; 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Ankündigungen'nener Büchen 
. ı,. ab u... , 
I ‘ ‚” bh ort s - | Fr 1 
n allen Buchhsndlungen it zuchsbenr :=./ «1 1378 
Tenner , D. J: G., (Anleitung, mir depklokiflfirter 
. Salzfünre zu jeder Jahreszeit vollkommen weifs ;. 
‚gefchwind, ficher und wohlfeil zu bleichen. Nebft 
einer kurzen Ahweilung, wie man diefes Mittel 
 beym ‚gewöhnlichen "Wafchen ‚und beym Certun- 
drucken, in der Färberey und‘ beym Papier 
machen mit Nutzen anwenden kann. ‚Mit 2% 
Aupfern. Dritte ganz umgearbeitete ‚; vermehrte‘ 
und verbeflerte Auflage. Leipzig, ‘bey Fofsund 
Comp. gr. 8. 2Rhir bis 
‘Es. ift entfchieden ‚dafs diefes Werk für Handlung: 
nnd Manufscturen von. äufseriter Wichtigkeit ift, und: 
mehrere nach Anleitung deflelben* errichtete .chemifche 
Bleichereyen in Drurfchland bezeugen laut den Nutzen 
und die Anwendbarkeit der hier enthaltenen Vorfchläge, 
und wie dem Deutfchen dadurch der Weg ‚geöffnet ift, 
in vielen feines Fabrikartikel mit dem Auslande, 'be- 
fonders England und Holland zu wetieifern, Diefe 
Auflage ifl in der "That vermehrt und verheffert , indem 
Ce niche nur das Wichtgfte aus dem in Paris heraus. 
gekommenen berühmten Pajotifohen: Werke, fondern 
auch Verbefferungen der bekannten Vorrichtungen, 
und Vorfchläge zu neuen enthält, welche letzte ba- 
fonders das Verbrennen der Weintrefter, das Oalci- 
niren der Pottafche, das Bieichen der gedruckten und 
befchriehenen Papiere, :und das Bleichen des Wachles 
betreffen. Auch fiud zwey neue Kupfertafein- hinzu- ı 
gekommen, . f Fr 





Nachfiehende Bücher find in nächfler Jub. Meffe 
bey dem Buchhändler Keyfer zu Erfurc fertig, 
und in Leipzig zw haben: 

A: B. C. Büchlein, nones, für VWolksfchulen, heraus- 
- gegeben von M. G. A. Horrer.: Zweyie verbeiferte 
Auflage. 8. 
Annalen der. Gärtnercy, nebft einem allgemeinen An- 
zeiger fürGarten- und Blumenfreunde, herausgegeben 
voh Neuenhahn d, j; 215 Stück. 


Antihipochontlriakus , oder Etwas zur Erfchütterung der 

-»Zwergfelles und zur Beförderung der Verdauung, 
Ste Porzion, neues! verdeflerte Aufläge. 9. 

Bauerfchubert, Jofus kurze Volßspredigten zum Unter 
icht und zur Brbauung auf alle Sonn- und Fefttage 
des -katholifchen Kirchenjahres, '$r und 6r. Band, 
herausgegeben 'von.Bernh. Laubender. 8. " 

Bemerkungen und Regeln über die Cnltw und Charak- ' 

-terijtik der Aurikel, webft charakteriftifchen Befchrei- . 
bungen diefer Blumen von Ranft, Stelig, Schröter 

su: a. Zweyte Lieferung. ®#: 

Bohnenbuwm., der, ein'ficheres Mittel, dem Holzmangel 
mit abzuhelfen, nebit einer allgemeinen Einleitung 
und: Bemerkungen über den Holzmangel und die fo 

"sehr geftiegenen Holzpreifa von F. A. Refch, 8. 

Eberhard .M. G. A., Materialien zum Hatechifiren über 

vrdie Sonn - und Fefttags Evangelien, nebfl einer vror- 

ı angehenden -Gefchichte der Sonn- und Felttage, in 

- Bricht ihrer rurfpränglichen Benennungen , fo wie 

der Evangelien und Epifein. Ein Hanäbuch für 
‚Schuliebrer , Informatoren und Schulfeminariften, -g. 

Euphrofune im Negligl; ein Buch für deutfche Weiber 
und Mädchen, herausgegeben vom Auguft Waller. 
'Erftes Bändchen. ®. : 

Gefchichten und Romaxe, kleine, oder liebenswürdige 
Scenen des häuslichen und bürgerlichen Lebens, ale: 
Mittel zur Vertreibung der Hausfcheue und der bür- 
gerlichen Unzufriedenheit,. aus dem Archire unferer 
Tage und der Vorz-it, ar Band. 98. 

Höpjner, A. F., Stoff zu Unterhaltunger über Gedikens 
lateinifches Lefebuch, für Lehrer und Lernende. 9. 

(Auch unter dem Titel: ) 

—— — Lefebuch der gemeinnützlichflen Kenntniffe aus: 
der Naturkunde, Erebefchreibung und Gefchichte, 

für Kinder, die fchen einige Bildung haben, 

Jahn, Fr., Auswahl der wirkfamften einfachen und 
zufammengefeteten Arzseymittel oder praktifche Ma- 
teria Medıca, Zweyter Bandı :gr. 8. 

Karl von Kiiesmar, oder Liebe ohne Genufs, Ehe ohne 
Eiferfucht, Trennung ohne Thranen. 8. 

Lieber, Meifter Joh. Karl, Seifenfieder, Mefskunft für. 
Schulen und für's gemeine Leben, oder für alle die 
jenigen, walche noch wenig davon wißen, zur beifern 
(63) H und 


# 
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und leichtern Erlernung derfelben mit den Antangs- 


gründen der Ruchflabeurechnung und einigen Theilen ° ” 


der gemeinen Rechenkunft pe. E re Abheilung, 
Mit Figuren. 8. f 
Möftter, DJ. G:, Aereifeh- ED, Suftem der 
Lehre von gerichtlichen Klogen und Einreden, aus 
römifchen, canonıfchen und urfpringlich .deutfchen,, | 
fowohl allgemeinen oder Reichsgefetzen, als auch 
befondern oder Prorincial, infonds-heit fächlifchen - 
und preufsifchen Rechten, such prakrifcher Rechts- 
gelehrten Schriften zulammengezoger, mit den nörhig-: 
Den Hulfsmirtela und zweckmafsigen Formeln ver- 


5) Midchen, das "wunderbare, vom Verfafler 

fchwarzbraunen etc. $. 

6) Maria, ‚ oder das Unglück Weib a . ein Ge 
Mück zug Ellfa; pach dem Engl dbr M. WVoliiu 
cralt aus dem’ Franz. "übsrferit vom Verfalter \ 
fchwarzbraunen Mädchen etc. 8. 

”) Miton,, der edle, und feine Gefährten „ eine f 
interelfante Scene sus dem letzten Nordamerika 
fchen Kriege. 8- 

Auch kann ich die Verfcherung ertheilen „ dafs: 

8) Plonis, Hedegibustib.i, grasca er latine, Cuı 
vit ©. D. Beck, Vol. Ium. 8. 


fehen, zum Gebrauch für Richter, Adyocaten und, . nach der Meile gleich .erfcheinen.wird... man mu: 


andere dergl. Perfoneu, ar Theil. gr. 8. 
(Auch unter. dem Tiredl:} ."" :  .® 

— — Suften der Lehre vun allgemeinen- präparata- 
 vifchen- und Prüjudicial= Klagen. gr- 8 2 

Nivtfehs, Pu Fr. Achas, ' Befchreibung des häuslichen, 
gotresdienftlichen „. fitdlichen ,: politifchen „.kriegeri- 
fchen und wiffenfchaftlichen- Zuftandes der Griechen u 
nach den verfchiedenen Zeitaltern und Völkern, 
zum Schulgebrauch und Selbftunterricht. Dritter 
Theil, herausgegeben und fortgefetzt von M. Jd. O. 
Chr. Höpfner. & 

Fogel, D.-Ludwig, diätetifches. Lexikon , oder theore- 
tifch -praktifcher Unterricht uber Nahrungsmittel uhd 
die mannichfaliigen Zubereitungen derfelben „. Ver- 
dauung, Ernahrung, Erkaltung der Gefundheit, 
Krankenpflege, Kraokenfpeifen, Krankengetränke 
».f. w. Ein Familienbuch zum Rarhgeber in allen 
die Erhaltung: der Gelundheit und des Lebens be- 
wrfenden Angelsgeuheiten beilmmt. »gr.' 8. 

Fr örterbuch, terminolagie- technifches „ zur .Eriernung 
.. der in Reden und Schriften häufg vorkommenden 
. Wörter und Redensarten, in alphaber. Orduung , 

herausgegeben von F. A. Schröter. Zweyte Halfıe 
M bis Z. Zweyte vermehrte Auflage. gr- 8 


Neue Verlagsbücher der Güntkerfchim Buchhand- 

. lung in Leipzig, zur Jubil. Mefle 1800. 

x) Blumeniefe, aus den vorzüglichften Profsikern und 
Dichtern Frankreichs. Für gebilderere junge Leute, 
welche eine vertraute Bekanntichaft mit der franz. 
Sprache und Literatur zu erhalten wünfchen, 15 
Bändchen. 8. 

(Erfcheint nach der Anzeige vom März gleich 
nach der Meile. ) 

2) Gefpräche, eines Vaters mit feinio Kindern, über- 
die Sitten, Gebräuche und Gewohnhriren einiger 
Amerikanifchen Völker, oder über die Sitten und 
Gewohnheiten der Grönländer. $. 

9) Laukhardt, F. C., Leben und Tharen des Marki. 
von Vitacon, eines franzöfifchen Emigranten, mit 
Kupf.. 2 Theile. 8- 

(Werden nicht getrennt.) i 

4) La victoire et Yamour, et ameur pour amour, 
deux contes de Monfieur Avguft« Lafontaine, tra- 
duits de l’Allemaud dans ie Frangeis. 8. 


— 
I u  / 


Wollen gute und fchlechte Romanen=- nnd Schau 
fpiel- Dichter über die Sirustionen, m dench fie di. 
bekennende oder erkörte Liebe fchildern, die Srim.ne 
eines unbefanpesen Mannes hören; wollen Wärer die 
Schriften kennen dernen;: die fie mit Ruhe ihren Kin- 
dern in die’Hände e-ben können, oder iklh-n- verfazen 
mülfen ; wollen Junglinge und Mudchen die Stimm des 
Freundes in den feligeen Tagen der erwachien ‚Liebe 
hören‘, um nicht durch die tueflte Empfindung: ihr-s 
Herzeis unglücklich und dürch ihre Auhanglichkeit an 
der Lectüre,. von Seiten ihmrsiGelchmacks und ihrer 
Darkart, ‚verdorben zu werden; fo empfehlen wir 
ihnen ein zu Ohterh ericheinendes Werk: . 

»°. Scourm der Ärhörwig ader die WERISÄRERENENER der 
bekensenden Liebe, 

das, wenn es den Bedürfniffen. der Lefewelt „. !der 

romantifchen Schrififleller und der: BR Satyre zu- 

faget, og werden. wid... 





a1 DEEP, ‚T s Bur, 
: Rinaido Rinaldini, 3te RER, Mit 25 Kupf. m. 
 :Diefe: dritte verbeflerte Auflame eines unferer-iute- 
zeflanteften Bücher hat die Preil- verläffen, undawar 
in folgeuder Geftalr: Sıafe dafs das Ganer der eriten 
Außsgen aus 5 Banden. davon jedır ı Rıhln 8 gr. 
kofter, befteht, fo fall diefe Ausgabe nur 3 Bände 
machen, und um & Rıhir. r6 gr. wohlfeiler werden, 
aifo nur 4 Rihle. kofen: Es werden, wie bey den 
erftien Ausgaben, fümmtliche 13 Kupfer zu diefer 
Ausgabe gegeben, und bis zur Oiter- Mefle alle 3 
Bände fertig feyn, allö der ate z 3te Band als Re 
nachgeliefert... ' t 
Leipzig, im März ıgoo. Ze 
Der Verleger 


Die combinatorifche Schrift, welche ich in der Vor- 
rede zu meiner Zahlenarichmerik und Buchftabenrsch- 
nung angekündigt habe, ifl- bis auf. wenige Bogen 
völlige abged.uckt, und kömmt daher diefe Oiter- 
M:fle gewifs hersus, Sie vurhale eine. fftemsdiche 
Dirkßeliung der Combinationslehre, «und lehrr in einem, 
eigenen Abfehnitte die Anwendung derfelben auf üie 


Entwickelung der Reihen überhaupt, und auf die 
Un- 





g der Reihen insbefondere, 
Bit Hr. Gabler zu Jena übernommen. 
Jena, & 1 April 1300. 


Den Verlag 


C. D. M. Stahl, 
Doctor und Profeilor der Philofophie. 





" Bide in das Gebiet der Heilkunde überhaupt, und 
der Seelenheilkunde insbefondere, -ein Beytrag 
zu einem künftigen Syftem der Krankheiten des 
Organs der Seele, von J, J. Schmidt, Dr: 
prakrifchem Arzt, Wurdarzt und Accadcheur zu 
Boizenburg. — is u. 28 Stück. gr. gl Altona‘, 
bey J. F. Hammerich,: 1799. ı Rehlö, 4 gr. 

Der Hr. Verfsfler, der‘fch mich dem einftiimmigen 

Urtheil der Recenfenten, ir mehreren Zeitfchriften „ 
als ein denkender und 'philofophifäher Arzt, durch fein’ 
Buch : über die Krunkheiten des: Organs der''Seele, 
Hämbärg 1797: — bekannte gemächt Kar, fährt in 
diefen Blicken fort, die Heilkunde philofophifch' zu be- 
bandein,, und! insbefondere die bis jetzt fo fehr ver- 
sschlifsigte Lehre von den Grmüthskrankheiten,, ale 
Wahnfnn, Melancholie, u... w. zum Vorwurf feiner 
Unterfuchungen zu machen. Er liefert in den beiden 
Stücken ‚hierzu z trefliche Winke, und man mufs 
den Fifer des Verf.die fürgute Sache loben. Diefe Blicke 
mufs durchaus der Arzt lefen, der bey Leıuen hranken 
mehr als Recrpte zu fchreiben gewohnt ilt, Der Verf. 
fteckt fich ein etwas ungewöhnliches aber nachahmungs- 
würdiges Ideal, :um diefe Krankheiten mn Glück zw 
behandeln, und diefe beiden Stücke liefern fowohl für 
den Theoretiker als Praktiker eine reiche Ärudte. 


- 





Anzeige der deutfchen. Überferzung von. des Hn. 
Juftizrach und Prof. Mor Thomus Bugge in Kopen- 
hagen, Lehrbuche der gefammten Mathematik „ 
oder Vorlefmngen über die mathemutifchen IT’ijen- 
Jchafter, vonL. H. Tobiefen, D.d.Philofophie. 

- Von. dirf-m Werke eines rühmliehft- bekaunten 
Mathematikers und Altronomen ift jetzt der ganze erfle 
Theil in 2 Abtheilung:n erfchienen. Die erlts Ab- 
theilung befafst die reine Mathematik, oder die drith- 
metik. Geometrie und Trigunometrie; die zwryte be- 
greift die Feldmefskunft oder. pruktifche Geometrie. 
Letzte kam bereits im Jahr 1798 mit, 17 Kupfer- 
tafeln und beglsiter mie einer Vorrede von Prof. J. G. 
Büfch heraus. Sie enthalt als Einleitung die ebene 
Trigonomstrie, die Abfleckuug und Aufmeflung gera- 


derLinien; Einrichtu,g und Gebrauch des Mefstifches ; - 


Aufmefung unzugsgg'icher Linien; Aufmefung der 
Figuren und Verfertigumg der Karten; Zeichrung der 
Specielkarıen uud ewd!ich Nivelliren. Ang-häugt ilt 
eine Abhandlung des Überlcızers über das Verheien 
der Felder. 

Wenn ein Mann, =’= Bugge, der felbft grofse und 
wichtige Aufmeflungen in Dänemark zum Rehuf der 
neuen Dänıfchen Karteı, dirigirte, eine Anleitung zum 
Feldmefsen fchreibt: fo darf man etwas vorzügliches 
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erwarten. Diefe Erwartung ift auch ficherlich niche 
getäufcht worden. Mit wie vielenr Beyfall die Über- 
fetzung diefer Anleitung zum Feldmeffen vom Publicum 
aufgenommen worden, davon mag unter andern die 
vortheilhafte Recenfion derfeiben in der N. A. d. Biblia- 
thek, B. 46. p. 127 Zeugnifs ablegen. ° 

Des erften Theils erfte Abtheilung, oder die reine 
Mathematik für Schulen und Seibfllernende „ wird nicht 
minder den Beyfall aller Kenner und Liebhaber der 
Mathematik erhalten. Durch Deutlichkeit des Vortrags 
und Gründlichkeit der Merhode, eigner diefss \Verk 
fich auf eine vorzugliche Weife für den Zweck , wel- 
chen der Zufatz auf dem Titel’angiebt, und ohne An- 
maafsung darf es den beften deutfchen Werken in diefem. 
Fache an die Seite treten. 

Des zweyten Theils erfe Abtheilung befafır die 
Analufis oder Algebra, und wird noch zur bevorftsben- 
den Oiter - Mefle die Prefle verlaflen. Jede Abtheilung 
hat einen allgemeinen und befondern Titel, und ift 
auch befonders zu haben. 

Hammerichfche Buchhandlung 
in Altona. 


I. Bücher (0 : zu era 


Zu Miniceee bey dem Bürger Tidow, grofse Duven- 
Straile, find folgende Bücher gut condit'o irt 

- in Commiflion zır verkaufen; Briefe und Gelder 
erwartet man frey. 

Origin. Gueificae. Tom. 1.—V:- Hannorv. 1750 — 80. 
Fol. Eng). B. (auber confervirt-. 5 Lou sd’or. 

Von Mesern Acta Pac. W-ftph. T. I. — VI. b) Acta 

"Pac. execut. T. LI; -c} Act. comit. Rarisbon. 
T. 1.11. d) Walther Univ. Regift. üb, Alles. Hann. ' 
Leipz. Goett. 2734 — 40. P- in XI. Frzbd. compl. ' 
5 Louisd'or. 

Codex Threodos. Gsthofr: cur. Ritter. Lipf. 1736 — 45. 
Tom. I.— VI. Fol. 24 Ld". 

Lünigs deutfch. Reichs - Archiv. Leipz. 1713 — 22. 
in XXIV. Band. F. compl. Perg. 6 Ld" 

Gebaueri Corp: j. cirıl. T. I. Goetr. 1776. F. Hibfribd. 
FT. H. in 2 part: divis. ib. 1797. ungeb. 2 Ld'. 
Sammlung Hefsiich. -(Cafl«llich.) Landerorduungen. 
R»—IV.B. Cafel, 1767 — 1782. 4 Bände. Fol. 

Frzbd. faub. 2 Ld'. . 

Hannöv. Magazin und Anzeig. v. Änf. 1750 — 1760. 
die erft. XT. Jahrg. jetzt {ehe felten, in XV. Frabd. 
4 23; Ld“. 

Me&moires p. ferv. & T'hiftoire natur. dı Animaux e. d. 
Plant. p. Mefs. de l"Acad. d. Scienc. Amiierd. 1736. 
4. mit etwa 60 Kupf. ı Lid. 

Memoires de:Nr. da Guay- Teouin. 1740. 4 
Karten. ı Rthlr. 8 gr. 

Nov. Acta Pitvf. med. Acad. nat. curioror. T. I.—IV. 
Norimb. 1757 — 70. 4. m. viel. Kupf. Ppp. 3 Rrhir. 

£tewarıs + rundfarze- d. Starswirchfich. Hamb: 1769. 
1770. + 2Bde. Ppp. Schreibpap. # Rthlr. 

Lithgouwe Landt Reyle door Eur. Af. Afr. Amftrd. 


1656. b) Hirberis Zee» en Lande Reyte d. Af. en 
Afr. 


mit 


. 
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Akte. Dordr. 1658. 4 Bände, mit viel. Kupfern und 
{slten. a Rehir. 


men Reife n. Oftind. u. China. 1. If. B. Zürich, 
rg83. 4. m. viel. Kupf. Hibenglb. ı Ld'. 

ml ‚Göring. juriftifche Differzat. 66 Sıüc., mei 
ungeb. 2 Rıhlr. 

Biffon’s Allgem. Naturgefch. 1.— VII. B. Berl. 1771 
— 1774. 5b) Naturgefch. der Vierfuls. Thiere, I. 

— XU. Th. mit illumin. Kupf. Schreibpap. Leipz. 
#772 —87. 8- Hlofrebd. beide zufamm. 4 _Ld'. 

Blackftone's Commentaries on ılhe Laws of England ; 
in IV. Books. Ed. 8. T.1.—IY. Oxford, 1778; 
8: 4 Bde. Englb. x Ld'. 

De Martens Recueil d. principaux Traitds erc. T. Lem 
III. Goetting. 1792. 92. Roy. Pap. Englb. ganz 
neu. 8 Rthir. ı2 gr. 

‚Görting. Gelehrte Auzeig. von 1751. 55. 57. 58 — 
60. 67 — 69. Z Id’. d. einz. Jahrg. ı2 gr., 

Osuvres pofihumes de Frederic JI. Roi de Prüfe. T.I. 
— XV. ı Berlin, 1738. 8. in 7 Hibenglb. ganz 
neu. a Lid. 

Schlözer's Srats- Anzeigen. 72 Hefte, oder 28 Binde, 
mit Eccard’s Regifier; überh. 19 Bde. faub. Papp. 
m. Tit. Schreibpap. ganz neu. 3 Ld‘. 

v. Ramdohr, üb. Maler:y u. Bildhauerkunft in Rom. 
3 Tale. Leipz. 2787. 8. Ppb. 2 Rıhlr. 

Hiltoire geufrala des Voyages, %. L—XX. Drosden, 
2747 49- 8. 20 Bände mit vielen Kupferu fauh, 
Fapp. 235 1.d.. 

Abbe Chebols Gartenbau. I.—IU, B. "Erik. 1775 & 
mit Kupf, x Rthir. 4 gr. 

Schwedifche Bücher. 

Bahlftedt Swensk Ordbok. Stockh. 1793. 4. 


Guftariade; Hiälte- Dike, Stockh. 1768. 4- 16 gr. 


Botins Utkaft till Swenska Hifor. Stockh. 1757. B- . 


Hibenglb. x Rthir, 


Samlaren, 16. Del. Stockh. 1773. 8: 2 Bände. ,, 


ı Rıhir, 19 gr. 

Hiftor. och politisk. Mercur. 1 -— 5. Del. Stockh. 1774: 
8. 16 gr. 

ı Band mehr. klein. fchwed. Abhandl. brafch. 

Sparrmang Refa till goda Hopps Udden. Stockh. 1738. 
8. m. viel. Kupf. Pp. 2 Rehlr. 

Haffelquifts Refa till heliga Landet. (Iter Palaelin.) 
Stoekh. 1757. 8. ı Rthir. 12 gr. 

Löflings Refa rl Spansks Länderne ori Europa 0 Amer. 
Stockh. 1758. 8. mit Kupf. x Rıhlr. 

Linnaei Skanska Rofa. Stockh. 1751. 9. m. K. ıRıhlr. 

Kalms Wältgotha o. Bahusl, Refa. Stockh, 1746. 8. ° 
z Rıhle, 


II, Vermilchte Anzeigen, 


Erklärung über Mozart's mußikalifchen Nachlaße. 
Nachdem ich den Hn. Breitkopf und Härtel zu 
Leipzig einige Maenuferipte meines fel, Mannes, welche 


2 Rıhir, 8 gr. 


16 gr. 
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einzig in Liedern, Canons, Fugen, einem Harmonika 
Quintert, einem Marfch für das Klavier, ein Paar 
Sonaten, und einem Klavier - Conzert beflanden haben, 
(aufser fechs Sonaten und dem Requiem in Copia) 
zum Behuf Ihrer Ausgebe für ein Honorar im Original 
mitgetheilt, und die Platten zu dem von mir heraus- 
gegebenen Rlavier- Conzert verkauft harte; bot ich 
ihnen von freyen Stücken meinen ganzen grolsen Vor- 
reach zum Kauf auf einmal an. Erwähnte Herren, die 
denfelben in der Entfernung nicht fchätzen zu können 
glaubten, benutzten meinen Antrag nicht. Hr. Ardre, 
der durch feinen hiefgen Aufenıhalt in den Stand ge- 
fetzt ward, den Werth und den Reichthum .diefes 
Nachlaffes zu beurtheilen, hat mir ihn feitdem abge- 
kauft, und ift dadurch der höchftrechmafsige Eigen- 
thüumer, nicht eines Reftes, Tondern einer faf voll- 
fündiges Sammlung vollkommen corsecter und voll- 
kommen authentifcher Werke im Original Manufcripte, 
‘von der erlien Jugend Mozarı's an, bis zu feinem 
Ende ‚geworden. 
He. Andre hat diefe Erklärung von mir gefodert ;. 

Er hat ein Recht darauf, fie it der Drenglien Wahr 
heit gemäfa, ich gebe fie Ihm hiermit. 


Wien ; 4. 23 März 1800. 
Conftsnce Mozarı 





Nachricht für alle auswärtigen Buchbinder und für 
diejenigen, welche mit bunten Papieren handeln. 
Die von dem’ Hn. Traxgott Ehrenfried Graul ale * 
hier, feit einigen Jahren, verfsrtigten bunten Papiere 
(ind einem grofsen Theile der auswärtigen Buchbinder 
rühmlichft bekannt, ja feine Pspiere find foger von der 
Commercien «Dsputation in Dresden approbirt worden, 
und er hat zur Aufmunterung eine Prämie erhalten. 
Seine Papiere können allen andern an die Seite geftellt 
werden, und vor Vielen haben fie den Vorzug. Um 
diefe Sache fabrikmäfsig zu betreiben, bin ich mit dem 
Hn. Grasi dahin contractmäfsig übereingekommen, 
dafs er ausfchliefsungsweife nur für mich tabricire, 
und fo werde ich nach und nach ein Lager etabliren, 
wie es bis jetzt nicht exiftirt har. Ich kann fchon jetzt, 
und werde es immer mehr und mehr, einen Jeden mit 


den Sorten, fie mögen fıyn von welcher Gattung fie " 


wollen, welche er gebraucht, bedienen. Die Preife 
werde ich möglichft billig und annehmlich machen. 
Da diefes Gefchäft keinesweges von meiner Buch» 


handlung getreunt ift, fo bleibt meine Addrefle wie 


immer, nämlich: 
Leipzig, im Mürz 1800. 
Heinrich Gräff,' 
Buchhändler unter No, 623; 





NTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 55. 





Sonnabends den z6=Aprilıgoo, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften, 


Neuefte Annalen der franzöfifchen Arzueukunft und 
FVundarzneykunft, herausgegeben von Jlufeland. 


II. Band 25 Stück. Leipzig, bey Böhme. 
Inhalt: 


Y* Abtheilung. Ausführliche Abhandlungen. TI. Ver 
fuche an verfchiedenen Thieren, um zu erkennen, 
wie lange die Lebenskraft in den Nerven und Muskel- 
fafern fortdauerte, theils durch willkürliche Äufserun- 
gen, theils durch RKeizungen mittelft der Berührung 
merallifcher Subftanzen, von Sue. II. Beobachtungen 
über die Wirkfamkeit der oxygenirten Salbe in ven® 
sifcher Krätze und flechtenartigen ‘Krankheiten. IIL 
Auszug aus den Beobachtungen von Tarbes, über die 
gute Wirkung des auf des Mittelfleifch applicirten 
weilsen Efsigs, bey unwillkürlichen Saamenergiefsun- 
gen. IV. Einige Beobachtungen von B. Collomb.  V. 
Beobachtung über die Heilung zweyer Fifßteln ‘in der 
Luftröhre, von Pierre Laffus. VI. Beobachtungen 
über die guten Wirkungen der gänzlichen Ruhe und 
des Regims bey Arankheiten, die von Zufällen be- 
gleiter find, welche auf innre Anerrismen fchliefsen 
leffen, von Carret. VI. Auszug sus einer Abhand- 
Jung über den Galvanismus. VHI. Beobachtung über 
eine, durch das Abfchneiden der Haare geheilte Manie, 
nebft mehrern phyfikalifchen Beobachtungen über die 
Wichtigkeit derHaare am Kopf und der übrigen Theile 
des Körpers, von dem Bürger Marceau. IX.’ Beobach- 
tungen und Bemerkungen über die Heilung eines perio- 
difchen Schluchfens von Yaurionr. X. Beobachtung 
über ein ohne Afıer gebornes Kind dem man, um 
diefen Mangel zu erfetzen, eine künftliche Öffnung 
machte, von C. Daret. XI. Beobachtung über die 
Anwendung der Sabadille, als Wurmtreibendes Mittel, 
von Brewes. XII. Widernatürliche Bildung der Ge- 
fchlechtstheile, von Bonvier. XII Beobachtung einer 
Bubonorel&, mit Verluft an Subftanz eines Theils des 
Derms und Schmelzung eines betrüchtlichen Stückes 
der Bsuchmuskein, welche den Bauchring bilden , wo- 
bey fich unter der Fafcia lata auf derfelben Seite eine 
fehr grofse Eiterfammlung gebildet hatte, von Friedr. 


- 


Davon. XIV. Bemerkungen über die Bereitung der 
Zitronenläure in fefler Geltelt, von Dize. ‘XV. Ab- 
handlung über den Mifsbrauch der Anwendung es 
Brechweinfteins in Grben von weniger als einem’ Gran, 
von Defefarts. XVI. Abhandlungen über die verbor- 
g:nen, oder wicht mit einem Ausflufs des Bluts rer- 
bundenen Mutterblutlüffe, während der Geburtsarbeit, 
von Raudelorque, d. jung. Zweyte Abtheilung. Lite 
rarifche Nachrichten. 1. Socieıd de Sanıd d’Angers. 
a. Soc'ere philantropique de Santd, fdante a Bordeaux. 
3. Sociere de Santd de Bordenux, 4. Bocicıd libre 
des pharmaciens de Paris. 5. Socieie medicale d’Emu- 
tion de Paris. 6. Societl de Sanıd de Grenoble. ’ 





Ich habe als Menfch und als ‘Chrift, Gründe gex 
funden, mich zum Herausgeben einer : 

"„» Monatsfchrift für Chriften aus allen Kirchen, und 

„von allen Derkarten” 
zu entfchlieffen, wovon das -erfie Stück (wie jedes, 5 
Bogen ftark ), fo Gott will, in der nächften Oiler- 
Meile er(cheinen foll. Meine Verbindungen, und die 
vorcheilhafte Lage diefer Stadt, fetzen mich it den 
Stand, dem chriftlichen Publieum in diefer Monats- 
fchrift zu verfprechen: 

1) Kleine populäre Abhandlungen, in mancherley 
Form, die Licht über manche, befo:ders die 
‚dem ‘Chrißtenthuim eigenthümlichen Bibellehren, 
uber einzelne Bibelftellen und über den ganzen GeiR 
des Chriftenthums und der Bibel, geben follen. 

2) Auffütze, Lieder, Herzensergieflungen,, die den 
chriftlich » religiöfen Sinn nähren und flürken kön- 
nen, die jedoch die Prüfung des denkenden Bibel- 
Chriften aushalten müfen, 

3) Auszüge aus Schriften, die der'Chrift als Chrif 
nichtliefer, und in denen doch etwas, unleugbir- 
Intereflantes fur Chriften, enthalten ift, Sie 
dürfen keinen allzugrofsen Raum einnehmen; und 
wären zu viele nöthig, fo wird auf die Schrift 
fe!bR verwiefen. , 

4) Lebensbefchreibungen chriftlich - gefinnter Perfo- 
nen, aus friiheren Zeiten, wenn fie unbekannt 
oder wenig bekannt (ind; häuptfächlich aber aur 


G) I unferer 


” 
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unferer Zeit. Von ihrer Glaubwürdigkeir muls 
ich mich überzeugt haben. 

$) Anekduten, Charakterzuge etc. die die Wirkung 
des chriflichen oder anrichrifilichen Geijter, den 
Schaden des Unzlaubens und der Schwärmerey 
zeigen, oder dem Chriften, als foichen, von 
irgend einer Seite, belehrend und interefant ind. 

6%) Auffärze in mancherley Form, die die fittliche 
Tendenz des ganzen Chriftsnshums, befonders 
aber feiner eigenthumlichen Lehren zeigen, die 
es aus der Natur des Merfchen und aus dam Geifle 
der Bibel, wohl auch aus Beufpielen entwickeln, 
dafs der Chrift durch die Lehren des ächten Bibel- 
Chrijtenthums , auf die leichtefle, waturlichjte Art, 
von Innen heraus gebeffert werde. 

7) Bemerkungen der ZÄchen der Zeit, biblifche 
Eelehrungen darüber, und über die zu erwar 
tende Zukunft des Herrn. 

8) Anzeige und Empfehlung chrifllicher Schriften, 
kleine Auszüge aus falchen, die in andern Spra- 
‚chen herausgekommen und noch nicht überfetzt find, 

9) Nachrichten von dem Zuflande des Chriflenthums 
in ganz Europa, und wie ich hoffe, such in an- 
deren Welistneilen. Diefer Artikel kann aber 
natürlich, erft nach einiger Zeit, einen gewiflen 
Grad von Volilländigkeir erhalten. 

Die Schrift foll Chrifliichgejinnten aus allen Kirchen „ 
GCeofelifchuften und von alien Denkarten etwas geben, 
und nur geben. Sie wird alfo die Sprache keiner Par- 
they reden, aber auch keiner Parthey auf irgend eine 
Art weh thun. Sie wird, wo es nöthir ift, auf die 
Denk- und Brklirungs- Are unferer Zeit Rücklicht 
pehmen, aber Üich nicht einmal auch nur einer pole- 
miichen Seiteiwink erlauben. Der Geilt duldender, 
fanfe.belehrender, vom Glauben au die Liebe des Herrn 
entzündster Liebe, foll ıhr Geilt (eyn. wie es der Geift 
jedes Chrißen feyn fol. 

Wer Auffätze und Nachrichten ,„ (letztere aber mit 
feinem Namen) an mich, oder an die Zaw’fche Buch- 
handlung in Nürnberg, jedoch pufifrey, Senden will, 
dem werde ich verbunden feyn; und, wenn ich von 
dem Eingefandten Gebrauch machen kann, mich auf 
«ine billige Art mit ihm abfinden. 

Die Namen der Subferibenten werden vorgedruckt, 
wenn ie fichs nicht ausdrücklich verbitten; und es 
mufs eine ganz eigene Art von Freude frvn, zu fehen, 
wie viele Verehrer des ächten Bibel- Chriftenthums es 
noch in allen Gegenden Deutfchlands girbt. 

Nun ; der klerr lege feinen Segen auf ein Unterneh- 
wen, das wenigltens aus guter Ablicht angefangen ward! 

Der Preis der Manarsfchr ft von jedem Hefre ift 
24 kr. Reichsgeld , oder 6 pr. Sächffch, folglich der 
Jahrgang von 12 Heften 4A. 48 kr. oder 3 Rrbir. Sicht. 

Man unterzeichnet auf einen ganzen Jahrzang. Die Lie- 
ferung gefchieher poftfrey bis Frankfurt und Leipzig. 
Johanu Ludwig Ewald, 
Doctor der heil, S: heift und Prediger an der 
$t. Stephan: Gemeinde in Bremen. 
[) s u , ; 
f 
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Wer auf ro Exemplare unterzeichnet, erhält das 
zıte für feine Bemühnng. Die Hn. Buchhändler g*- 
nieflen den üblichen Rabbat. 

Man känn in allen guten Buchhandlungen ,: vor- 
züz'ich aber in folgenden "unterzeichuen : 

in Leipzig bey den Hn. Reinike-und Hiurichs. 

— Hannover — — Gebrüder Hahn. 
— Himburg — — Friedrich Perther. 
— Breislau — -—— Korn, dem ältern, 
— Berlin — —  Rottmax. 

— Frankfurt a M. — J. C. Hermann. 

Um bald mögliche Auzeige der gefammelten Exem- 
plare bitter ergebeuli die ” 

Nurnberg . im Jan. 1800. 

Raw'fche TERN 





Der Monat März vom Allgemeinen literarifchen 
Anzeiger 1900, welcher aus 17 ordutichen Numern 
(No. 35. — 51.) nebft 4 Beylagen beiteht, enthält: 
(4) Corrfpondenz-Nachrichten aus St. Petersburg ; 
Reval; Bauern; PPürzburg. — Königl. DönifchePrefs- 
freyheits- Ferordnung. — Recenfion von ( Buchner's ) 
Nekrolog-für Freunde deurfcher Litersrur. — Bemer- 
kungen über Nlund's topograph. fistift: Belchreibung 
der Reichsftade Goslar. — 46. kürzere und längere 
vermifchte Auffätze, Besntworrungen und Berichtigun- 
gen von Anflıagen und Nachrichten im A. L. A. und 
Andern, Anfragen, Bemerkungen, Wünfche, Ver- 


‚ zeichnifle verborener Bücher, Erklärungen, Vorfchiäge, 


Anzeigen, Bitten u. f. w. von Eberhard ; Roth; IH’eber ; 
Schmid; Aiter; Schilling; Stelzer; Fikenfcher; von 
Senkeuberg; Pole; Kindiiuger ; Zapf; Bertram; Uau- 
mann; Jioppe u, Unugen. — Die Boyiagen enthalten 
52 Nachrichten und Anzeigen von Gelehrten und Buch- 
häudlern merkantiliichen Juhalts. 

Wöchentlich erfcheinen für des Jahr ıgoo vom A. 
L. A. 4 Numern, ohne die Beylagen. Der aus 204 
Numern beftehende Jahrgang 1800 des A. L. A. 
kolter in wöchentlicher Lirferung 4 Kthlr. 12 gr. Sächf. , 
und monarlich bru/chirt 4 Rıhlrı Sächf. Man wendet 
fich aufser an uns, an die Buchhandlungen und Polt- 
ämter jedes Orts. 

Der I. Band des A. L. A., oder der halbe Jahr- 
gang 1796 befteht aus 77 Bogen, nebit 6 Bogen Re- 
gifter und kofter x Rıhblr. 8 gr. Der Il. Band, oder 
der Jahrgauz 3797 befleht aus aor Bogen, nebft ız 
Bogen Regifter und kofler 4 Rthir. Der Ill. und IV. 
Band, deren jeder aus 266 Boren befteht, oder. die 
Jahrgänge 1798 und 1799, jeder 4 Rehir. 

Leipzig. 
" Rochund Comp. 


— 


Von. Oftern 1800 erfch-int ber 77’ilhelm Rein in 
Leipzig eine Zeisfchrif unser dem Titel: 
Memnom 
Inhalt des erften H-fis: — Begrüfsung der Mor- 


genröthe. — Au Julus. — Religion. — Poeüe, Frag- 
mente 


a ca Le 


er . 


3 - 
wente an Luife. — Gefpräch über die Runft..— Briefe 
über Schillers Wallenftein. — Poefien: a) Mufikalien : 
kn Tieck, Sonne’ — die Flöre, Sonnet — das Hila- 
wier, Some — "Quartett any Grabe eines Knaben — 
Jäsgio. — &b) die Rofe, ein Mahrchen. 
Zwey Hefte machen einen Band aus, und jährlich 


möcken etwa zwey Bände erfcheinen. 





Mnemofune 
. Unter diefem Titelerfcheint zu unbeftimmten Zeiten 
eine periedifche Schrift, durch die eine Gefellfchaft 
gleichgefinnter Freunde den beflern Auger blicken ihres 
Dufeyns Dauer und eine freyere Wirkfamkeir geben 
möchten. Ihr Inhalt ift aus dem Leben felbit geichöpft. 
Nur diefes- ift-der göttlichen Erinnerung in feiner un- 
endlichen Erfcheinung heilig. Der todte Gepenfland 
verfchwindet im Lauf der Zeiten. 
ihn (ah, ift ewig und ifb frey. 
Das erlte Stück erfcheint bis Oftern,. ı2 bis 16 
Bogen fterk in meinem Ver’ "8°, auf gutem Schreib- 
papier fauber gedruckt. 


Altona, d. x Febr. ıgoa. 
IF. Hammerich. 


li Ankündigungen neuer Bücher, 


Zur Offer- Meffe kommt in meinem Verlage, die 
von Hu. Bonatk in Oldenburg angeküudigte Überferzung 
von: 

An Enguiry into the duties of ıhe female fex by 


Thomes Gisborne, 
mir Anmerkungen des Hn. Überfetzers, heraus. 
J- F. Hammerich. 





So eben ift folgendes intereffanre Buch erfchienen „ 
und an alle Buchhanälungen verfandt: 
Vertraute Briefe 

eines 

franzöfifchen Bürg-rs an einen Freund 
in Deurfchland 
über 
die Revolution vom ı9 Brümnire 8: Jahrs. 
Aus dem Fräfizolifchen. 
(Preis : gehefter. 16 gr.) 


f 





Die im Intelligenzblatt der Allg. Lit. Zeitung 1798. 
No. 9. angekundigte volilländ'ge, kririfiche und inter- 
pretirende Ausgabe des Phaedras, weiche zur dies- 
jährigen Oftır - Mefle verfprochen worden, kann ver- 
fchiedener Hindernifle wegen, zu der beftimmren Zeit 
nichr arfcheinen. Theiis it meio Verleger, Hr; Friedr. 
Fieweg „ dürch feineu Wegzug von Berlin nach Braun- 
fchweig, aufser Stand geferzt worden, fein Verfprechen 
zu «rfüllen; zumal da» er beide Binde zufammen liefern 
will: theils find einige wichtig» INilfsmittei, weiche 
benürzt werden mufsten, fo fpit in meine Hinde ge- 


Aber der Biick der _ 
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kommen, dafs ich diefe in der That mühlame Arbeit 
nicht zu der. gefetzten Zeit habe vollenden köhnen. 
Indefen ift diefe Verzögerung der Veilftändigkeit und 
Genauigkeit des Werks, welches im künftigen Jahre 
gewifs erfcheinen wird, fehr günllig gewefen. 
Weimar, d. 4 April 1900. 
Joh. Gottlob Samuel Schwabe, 
Conrsctor des Fürlt!. Gymhafums 
zu \Veimar. 





Neue Bücher, die zu bevorftehender Ofter- Meffe im 
der Arefchen Buchhandlung in Köthen erfcheinen, 
und für beygeferzte Preife durch alle Buchhand- 
lungen zu bekommen feyn werden. 

Chronik für den Bürger und Landmann. Zur Beleh- 
rung und Unterhaltung. 8. brofch. 96% 
FHWiihelm Haszmann, Cantor zu Silbersdorf, ein Bey- 
trag zur richtigern Kenntnifs und Würdigung des 
Landfchullehrerftandes in 3 Abtheil. 8$- 18 gr 
Goldchen,, oder das Zigeunermächen, ein Roman von 
©. A. Seidel. 8. mit Goldchen's Portrait. 1 Rıthin 
Rudulph von Sancta Croce, und Blondin« von Rietberg, 
oder das Alpenfräulein, eine wahre Grfchichte aus 
der ößllichen Schweiz, von H.L. Lehmann, in a 
Theilen. 8. r Rıhte. 12 er- 
Leideritz, Leop., gründliche Anweifung zur Zimmer: 
kunft, mit vielen Kupfern. ır Theil 4. 3 Rıhir. 
Naumann’s, Naturgefch:chte d-r Land- und Waffer- 
vögel des nördlichen Deutfchlands etc. Illr Band Jr 
und gr Heft. gr. 8. mit fchwarz.. Kupf. jrder Heft 

I Krkir. mit illum. x Rthir. -ı6 er 

Folbeding, M. J. L., kurzgefafste Gefchichte der chrift- 
lichen Religion etc, 8. brolch. 2 gr. 


In der Mich. Meffe find herausgekommen. 

Gerechtigkeit, oder das feine ein«m jeden zugedacht, 
von einem Vaterlandsfreunde. er. 8. ° 16 pr. 

Labethan, Prof. F,G 4., prakt:fche Beyträge zur Rechts- 
willenfchaft, als Fortetzung von dem jurift (chen 
Nebeuftunden und von Anhalts Gerichtsfaal, ır 
Heft, 8 . 6 gr. 

Nanmann’s, Naturgefchichte etc. Iifren Bd. xs und 28 
Hefe. (zu den b+kannten Preifen. } 

Verteriein's, Handbuch der poetifchen Literstur der 
Deutfchen, d. i. kurze Nachrichten von dem Leben 
und den Schriften deutfcher Dichter, als Anhang 
zu defen Chrefiomarhie deutfcher Gedichte. $. 

t Rıhir. 4 er. 
Alle Buchhandlungen werden zur Melle Aufträge 
auf diefe Bücher annehmen. 





Die nee BE Buchhandlung zu Kiel, läfst 
die Reifebefchreibung des Hn. Profeffors Link zu Ro- 
ftock, durch Frankreich, Spanien, und vorzüglich 
Portugal, in den Jahren 1797 — 1799, drucken. 
Der Abdruck wird bald nach Johanı.ı voller der feyn. 


Ds wir nur fe..r dürfeige und unzuveeläfsige Nachrichten 
von 
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won Portugal befitzen : fo müllen die Bemerkungen 
‚eines berühmten deutfchen Gelehrten über dief«:s Land 
‚allen Kennern und Freunden der Eräbefchreibung und 
:Statskunde fchr willkommen feyn. . 


"Um alle Collifion zu vermeiden, wird hiemit an- 
‚gezeigt; dafs von dem unter der Preffs befindlichen: 
Dictionuaire biographique, aller in der franzölifchen 
-Rerolution merkwürdig gewordeuer Perfonen , im Die- 
serichfchen Verlage zu Göttingen, nächfiens eine Über- 
‚detzung erfcheinen werde. 


| — 


Piutarch's Timoleon, Philopoemen, die beiden 
Gracchen und Brutus, zum Schulgebrauch mit 
Anmerkungen und einem erklärenden Wörter- 
verzeichnils von G. G. Bredow. gr..g. Altona, 
bey Hammerich. 1800. 29 gr. 

Plutarch ift Lieblingsfchriffteller der Gebildeten 

aller Nationen. Die Vorzüge aber, die ihn dazu eignen, 

feine Mannichfaltigkeit, feine Zufammenftellung der 
charakteriirendften Züge, und der moralifche Sinn, 
der im Ganzen herrfcht, machen ihn nicht zum aus- 
fchlieffenden Bigenthum der Gelehrten. Jedes Alter, 
jeder Stand, jedesGefchlecht, müfen ihn mit gleichem 
Intereffe lefen. - Wir glauben daher, dafs vorzügl'ch 
Schullehrern mit dem Abdruck diefer Lebensbefchrei- 
bungen ein Dienft geleiftet fey. Der Herausgeber hat 
dazu die intereflanteftn Lebensbeichreibungen ansge- 
wählt, die fchwierigfien Stellen erklärt, und um den 
Lernenden die Wahl des palfenden Ausdrucks zu er- 
jeichtern,, ein erklärendes Wörterverzeichnifs hinzu» 
gefügt. Wegen der Entfernung vom Druckort, find 
jeider einige Druckfehler eingefchlichen, die wir recht 
Sehr bitten, nach dem angehängten Verzeichnils gleich 
Anfangs zu verbeffern. 


— 


Ja unferm Verlage it fo eben ferfig geworden : 
Allgemeines Verzeichnifs der Bücher , welche in der 
Frankfurter und Leipziger Ofter - Mefje des 1800 
Jahres entweder ganz new gedruckt, oder fonfl 
werheffert wieder aufgelegt worden find, auch ins- 
künfiige nock herauskommen follen. gr. 8. 8% 
hefiet, ı2 gr. . 
Leipzig, d. 19 April rgoo. 
- Weidmannifche Buckhandl. 


III, Bücher fo zu kaufen gelacht werden, 


Sollte jemand folgendes Buch: 
Corpus juris eivilis. Amfl. 1663. in 8., bekannt 
unter dem Namen: Pars fecundus. 
befitzen, und fich entfchliefen können, dafelbe zu 
verkaufen, fo bitte mir den Preis und daflen Befchaf- 
fenheit zu melden, weil daffelbe bey mir gefucht wird. 
G. L, Göche in Leipzig, 


456. 
IV. Bücher fo zu verkaufen, 


Bey dem Buchbinder Luther in Hannover ind 
nachfiehende gut -conditionirte gebundene Bucher für 
beygefetzte niedrige Preife in baarer Bezahlung in 
Piolen a5 Rıhlr, zu verkaufen. ' 


Folkßo. 


Böckler's, Bau- und Wafarkunft, mit Kupfern, 
Nürnberg, 1704. Franzbd. 5 Rıhlr.. — Hiltoricch, 
politifch, ‚geographifcher Atlas der ganzen Welt, oder, 
grofßses und vollftändiges geographifch und kritifches 
Lexicon, von A. bis Z. 13 Theile in Pergamentbande. 
Leipzig, 1750. ı2 Rthlr. 12 gr. — Gottfried, hifto* 
rifche Chronika der vier Monarchien, von Anfang der 
Wele bis 1750, mit vieienKupfern. Frankfurt, 1750. 
3 Pıeb. 7 Kehle. za gr- — Nordberg’s, Leben Karl 
des ızten Königs in Schweden, mit Kupfern und 
Münzen, # Bände. 3 Rthir. — Lohneifen, neu er 
öffnere Hof - Krieges - und Reitfchule, mit vielen 
prächtigen Kupfern, 6 Theile in Hlbfrzb. 5 Rıhlr, 


Qsuarto 


Braunfchweigfche gelehrte Beyträge und Magezin, 
worin kleine ökouomifche Abhandlungen, einzelne Ge- 
danken, Nachrichten, Vorfchläge und Erfahrungen, 
von ı76ı bis 1797:, 36 Jahrgänge in ı9 Papph. 
ı7Rthir. 12gr. — Ferraras Geichichte von Spanien, 
12 Theile auf Schreibpapier. 5 Kthir. — Leyferi Me- 
ditationes ad pandectas. Lipf. XF Tom. in Pappb. 
7 Rthlr. za gr. — Bibliocheque curieufe hiftorique et 
eritigue, par D. Clement. 7 Tom. Götting. 1750. 
7 Rıhir. z2gr. — Bloch's, Naturgefchichte der Fifche 
Deutfchlands, 3 Theile auf Schreibpap. mit zog illum. 
Kupf. in ‚Folio. Berlin 1782. 25 Rthle. — Dafelbs 
Werk mit fchwarzen Kupfern. ı2 Rıhle, 12 gr. — 


Octavo. 


Der Hausrater, von Münchhaufen, in;6 ‚Hibfrad. 
complett. 7 Rıhir. 12 gr. — Allgemeines Magazin der 
Natur, Kunuft und Wiffenfchaften, ı2 Theile in Hibfrzb. 
mit Kupfern, eomplet. Leipzig, 2767. 6 Rıhle — 
‚Oeuvres complettes de M. Voltaire, Gotha, 1789. 7X 
Tom. in Hibfezb. auf Schreibpapier, ein fchönes Exem- 
plar. 5o Rıhle. — Die aligemeine deutfche Bibliothek, 
fo wohl alte als neue, von Anfang bis zum Jahre 1798. 
mit allen dazu gehörigen Kupfern, Anhängen und Ne- 
giftera, ı77 Hibfreb., fehr (auber und fait neu. go 
Rahir. — Büffon’s allgemeine Gefchichte der Natur, 
7 Theile. Deffen Naturgefchichte der vierfüfsigen 
“Thiere, 22 Theile, und der Vögel, 28 Theile, mit 
ilum. Kupfern auf Schreibpapier, 125 Rıh'r. — Das 
nämliche Werk mit-fchwarzen Kupfern in Papph. gane 
neu. 37 Rthir. 2 gr. — Gynüologie, oder über Jung- 
derfchaft, Beyfchlaf, Liebe und Ehe, x2 Theile in ız 
Bänden mit illum. Kupfern. 12 Kihir, 
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Sonnabends den a6mApril 1300. 








LITERARISCHE 


L Schreiben eines Ungenanuten, 


en die Herausgeber der A. L. Z. 


TA vorläufige Ankündigung, welchs Sie meine Her- 
D ren, von.den für die A. L. Z. des XIX. Jahrhun- 
deris zu maxhenden Verb-fernngen gegeben haben, 
wacht mich, der ich zu den ältpfien Lefern Ihres Jour- 
nals gehöre, fo drei , Ihnen einige Fragen und Erin- 
nerungen vorzulegen, mit Bitte folche gegen die beyge» 
fchleflenen Infertionsgebühren in Ihr Intelligenzblatt ein- 
zurücken, und lich darüber offen und freymüthigzu er 
karen: tt. 

Sie haben feit dem Anfange Ihres Inftituts ein fo 
rühmliches Beyfpiel‘ von Eifer für fiete Verbefferung 
deffeiben gegebagp, dafs ich hoffe, Sie werden es mir 
nicht übel deuten, wenn ich Sie auf einige Mängel auf- 
merkfam mache, die Ihnen vielleicht weniger als einem 
Dritten aufal'en, und Ihnen, um folchen abzuhelfen, 
einige unmasgebliche Vorfchläge mittheile. 


I. Dafs bey. der ungeheuern Schreibfeligkeit unfe 
ser Autoren, und der: gewaltigen Concurrenz auf dem 
literarifchen Merkte Sie nicht verhindern kännen, dafs 
ofı die Anzeigen vieler \Verke von Belang länger zu- 
rückbieiben, als dem Publicum und Ihnen felbft lieb 
feyn kann, ift eine Tharfsche.. Zwar haben Sie dem- 
ungeachtet ia verfchiednen Hinfichten weit mehr geleir 
fter, als das Publikum von Ihnen fodern konnte, Sie 
haben, obgleich die Preife des Drucks und Papiers an- 
fehnlich gefiegen ind, doch den Preis Ihres Journals 
unverändert gelaffen, Sie haben ein Intelligenzbiatt 
dem Publikum upentgeldlich gegeben, da doch diefes 
Publikum ähnliche Ihnen nachgeahmts Inflitute z.B. 
den literarifchen Anzeiger, jährlich mit 3 Rehlra und 
drüber bezahlt. Sie haben ftatt wöchentlich nur 6 Stücke 
fkbuldig zu feyn, oft 7 bis. 8 Stücke gegeben; dies Alles, 
ich gefiehe es, beweifet eine gewifs nicht eben.häufig vor 
kommende Uneigennützigkeit, Da denn aber doch bey 
dem Allen jener Mangel noch Statt äinder, fo fchlage 
ich vor: 


2) Recenlionen von minder b>deutenden Schriften 
ungleich kürzer, als bisher gelchehen, zu fallen ; 


ANZEIGEN, 


#) felbft bey Recenfionen wiffenfchaftlicher WVerke 
vonWichtigkeitden Recenfenten nicht eine zu groise 
Freyheit in der Ausdehnung einzuräumen ; denn 
fo (chön auch z, B. die Recenfion von Vofsens 
Homer im Ganzen if: fo war #s für Ihr Journal 
doch gewifs zu viel, fie durch 7. Stücke fortlaufen 
zu laffen. 

3) Mehr Rückficht auf das Intereffe des gröfsten 
Theils Ihrer Lefer zu nehmen. Hiernach gehen 
manche naturhiftorifche, medicinifche u. a. dergl, 
Recenfonen für Ihr Journel offenbar in ein zu 
grofses Detail, und dadurch wird Ihnen abermals 
der Platz zu Anzeigen mehrerer Bücher 'verfperrt, 

4) Die Recenfonen ganz fchlechter Schriften, zu- - 
mal im Fache der Romane, Schaufpiele, Kinder- 
fchriften, Erbauungsfchriften etc. entweder ganz 
wegzulaffen, oder aus einer Anzahl derfelben blos 
eine kurze Relation machen zu laffen, und die 
Rationes decidendi in petto zu behalten, fo lange 
bis ein folcher elender Schriftfteller ausdrücklich 
auf eine ausführliche Deduction feiner Schlechtig- 
keiten provocirt. 

Da Sie auch zeither mehrere von den vornehm- 
ften politifchen Zeitungen charakterifirt haben, fo!ten 
Sie nicht auch eine Mufterung der literarifchen Jour- 
nale und gelehrten Zeitungen anzuftellen geneigt feyn ? 
Vielleicht würde dadurch in erwas der übermäfsigen 
und unnützen Vermehrung folcher Unternehmungen, 
die jetzt wie die Pilze aufichjefsen, gelleuert. Seitdem 
Sie bey Ihrer A. L. Z. das Intelligenzblatt. angelegt ha- 
ben, find eine unzählige Menge von Intelligenzblättern 
ufgekommen, worinne, wenn auch nichts anders, doch 
wenigitens Ankündigungen neuer Bicher erfcheinen. 
Es if mir unbegreiflich, wie die Buchhändler Vortheil 
davon haben können, weirläuftige Ankündigungen in 
fo viele Blätter, zumal folche, die nur wenig Cours ha» 
ben, feızen zu lsffen, Sollte denn wohl ein Bücher 
käufer in Deutfchland exifliren, der nicht entweder 
Ihre A. L. Z. oder eine der beiden Hamburg. oder 
Leipzig. polir. Zeitungen oder den Reichs- Anzeiger, 
oder wohl alle diefe zufammen lafe? Wäre es nun 
picht fchon überfüfsig genug, wenn in diefen Blättern 
Buchhändler ihre Novitäten snkündigten? Dis un: 126 

3) KR Ver. 
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Vervielfältigung folcher Ausbietungen von’ einerley Bü- 
‚ chern mufs am Erde den Erfolg haber, dafs man aus 


Ekel und Üeberdrufs gar keine Ankundigung mehr lieft. 


It es nun unfern Buchhändlern auch gleichgül’ig, ihr 
Geld auf thörichte Arr für uberflüfsige Infertionen weg- 
zuwerfen: (fo kann es doch den Lefern nicht gleichgül- 
tig feyn, fich ıhre Zeit fo unmütz rauben zu laffen, die 
auch fchon damit verloren geht, wenn man auf ein 
Avertiffement, das man fchon an 3 Orten gelefen hart, 
wieder zum gten Sten Gen ja ıoten male auch nur ei- 
nen flüchtigen Blick werfen mufs. 

" U. Wäre es nicht räch'ich, die Aufnahme von Anti- 
kritiken und deren Beantwortung ganz aufzuheben ? Ich 
habe mich nie überzeugen könuen, dafs etwas dabey 
herauskomme, und immer den verfchweudeten Platz zu 
etwas Nürzlichern verwendet zu fehen gewuünlchr. Soll- 
te nicht den vermeyutlich, oder wirklich gekränkten, 
Autoren befler damit gedient feyn, weun fie (verfteht 
fich gegen Erftattung der aufgewanden Kulten) auf 
noch eine Rrcenlion antrügen, warinn das Urtheil des 
vorigen R cenfenten entweder befläriget oder reformırt 
werden könnte? Vor dem Abdrucke würde den Auto- 
ren diefe anderweirige Recenüon zur Einlicht zuge- 
fchickt, um zu beurtheilen, ob fie es ihrer Convenienz 
anroch gemäfs hielten, Be in Ihrem Journale abdrucken 
zu laflın ? 

III, Wäre es nicht gut, vom künftigen Jahre an, ftatt 
jeder zwey Numrrn, jede vou einem halben Boce:, im- 
mer nur Eine Nummer jede von eiiiem ganzen Ropem, 
von der A. L. Z. zu geben ? Sie erfparten dabey alie- 
anal auf 8_Numern — 'weil der Tirel einss Zeitunigs- 
Ütucks nun ftart gmal nur viermal erfchiene — 72 Spal- 
tenzeilen. Berschnen Sie diefes durchs ganze Jahr, fo 
gewinnen Sie dabey wenigftens zu noch 150 kurzen 

. Recenfionen Platz, und es nutzte auch zu einem felte- 
ren Einbande, da die A. L. Z. doch ein Bibiiorheken- 
Werk ift, und nicht, wie faft alle and-re Z ıru. gen, 
nachdem iv gelefen worden, den Weg alles Fleifches 
geh. 

“ Dies wären alfo meine Fragen und Erinnerungen, 

die ich aus wahrer Liebe für die A. 1. Z. thue und 
worüber ich Ihre freymuihige Erklärung in Ihrem In- 
telligenzb’stte zu finden hoffe. Glauben Sie übrigens 

M: H., daf» ich den grofsen Nutzen, den die A.L. 2. 

feit 25 Jahren unferer Literatur leiftete, gewils aner- 
kenne, zu fchüizen weils und desha.b mit Vergnügen 
bleiben werd» ‘ 

w**]. den zoten Jan. 

21800, 
Ihr leifsiger Lefer. 


s - Antwort anf vorflehendes Schreiben. 

Wir hsben bisher immer noch Auftand genommen, 
@as voritehönde bereirs am r7. Febr. bey uns einge 
gaugene anorymifche Schreibeh drucken zu laffen, weil 
wir'aarüber fogleich die veliftändige Nachricht über die 
mie Anfinz des tieunzehnten Jahrhunderts zu trı Menden 
heuer Emrichtungen fır die A. L. 2. und das Intelli 
gensblstt verbinden zu kowhen hoffen. Da wir aber 


[_——mrenmnsro are Auengı] 
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mit den Entwürfen dazu noch brfchäftiet fin}; fo wol- 
len wir, um bey dem Einfender nicht den Verdacht zu 
erregen, als ob entweder fein Schreibeı. uns «icht rich- 
tig zugekommen fey, oder wir dafeibe. iicht.abdrucken 
lafien wellten, nicht länger läumen , ‚ folgendes, 
mit Vorbehalt der befagten gleich nach der Ofter- 
melle einzuruckenden, ausführlichen Nachricht drauf zu 
erwiedern. 

Es ılt uns angenehm, zu fehn, dafs der Ungenann- 
te, die Uneigeumürzigkeit anerkennt, womit bey den fo 


‚Schr geltiegınen Preifen des Daucks und Papiers die 


D.recuon doch immer den gleichen Preis der A. L. Z,, 
den fie von Anfauge an gefstzt harte, beybehalten hat. 
Wir heben aucn nicht blos oft 7 bis 8 Stücke wü= 
chentlieh von der A. L. Z, fonderu vieimehr niemals we- 
niger als wochentich 7 Stucke, mehrere Jihrgänge aber 
hindurch unusterbroıhen wöchsntl.ch 8 Stücke Kelie- 
fert, ‘Der vorge Jahrgang beileht mır Inbegriff des 
Intelligenzblaus aus 618 halben, oder 389 ganzen Bo- 
geu in grois Quart, oder aus mehr als 13 Alphabeien, 
Diele find nun fur den Preis von 8 Rürlra von uns 
durch die Buchhandlungen geliefert worden. Man ver- 
gleiche nun damit die jetzt curretten Bücher - Preife, 
feibit foiche, gie keineswegs zu dem übertrieben ge- 
horen. Wir können nicht finden, d+fs Hr Beugang 
feiner angekundıyren Fama einen unbilligen Preis geitälle 
baute, da er wö.nentlich drey halbe Bogen und ı Fiug- 
biatt fur funf Tnaler jährlich zu - liefern veripricht ; 
nsch diefem Fuise aber mufste die A. L. Z. fhaet achr 
Thaier, janrich vierzehu und einen halb-n Thaer we- 


 migliens in wöcheurlich:r Lieieruug von uns augeletat 


werden. 

Alerdıngs hatte, wie der Einf-nder gefteht, das 
Intelligeuzblatr als ein anfang'ien n:che verfprochenes 
Acırilor.um der A. L. Z. auch befonders können ver 
kauf: und ihm ein Preis ven wen:gitens 2 Rıhl. kün- 
nen geletzt werden; wir haben aber dem Publikum lie- 
ber auch dirk. anfehnlicne Zugabe unentieldiich lauf 
opfern, a s einzelue Abonnenten mit Steigerungen des Preis 
tes derä.L. Z., belältigen wo'ien. 

Was nun die Vorichläg- des Einfenders zur fchnek 
lern Betörderunig der Kecenlionen mancher wıchtirer 
Werke, zur Abichneidung zu grolser \Wenläufigkeit, 
und zu Abkürzung vder ger Weglaflung der Recenfos 
nen ganz fchlechter Schriften beir ft: fo können wir ver 
ficheru, d. fs wir darauf bersuts vorziiw.schen Bedacht 
genon men hıben, wie fo'ches die Ankundigung der A. 
L. Z. für das neunzehnte Jahrhundert, und der Eriolg 
felbit beweilen. wird. 
ken, dafs die Fruhzeitigkeit der Recenücnen lang: kein 
fo grotses Besurtmafs eins, keichen Journals if, als 
ihre inriere Gete und Grundlichkeir, 

Die bipfse Bekanntmachung des Dufenns purer Bü« 
eher gefchiehe do fennell als mözlich-durch unfer Intel- 
ligenzbiet:, auch da:ja mehrere kruich- Biarter im 
Umlauf ind, als de A.L, Zeitug, fo wırd der Zweck 
felnelier Bekannimacaung auch dedurch bey vielen 
Bicheinerreicht;, indem es nıche fehlen kann, defs 
ihdıem die A. L, 2, in einer Wochs eine Auzahl Arti- 

" kei 


Uchrigens muls men nur beden- ' 


4 er 


kei zuerft snäbjgt, dich wieder andere Bliter einige 
Ardkalbihhr enzeigen, als jerte. | 
‘ Berdem unanfhältfamen Strome der Schreibf-hig- 
keit eberwird manches gute Buch zu bald vergeffen, 
und wit daher oft dem Voeleger fehr mutziich, dafs 
mans derfeiben erft nach zwey imd areneket- gear in 
dei L. Z. angezeigt wird. 
Wenn aber der Einferider wünfcht, dafs wir uns 
sch auf die Kririk der recenfirenden Journale und Zei- 
wigen einleflen follten: -fo ift' diefes eine unmöglich 
zu erfüllende Foderuns, Wie könnte dabey die A. 
EL. Z., such wenn ’die Recknfenteri die Ttrengfte'Ge- 
rechtigkeir auf ihrer Seite hatten, dem Verdacht der Par« 
ehrylichkeit entrehn 7° Asch ift diefe Anzeigs ganz un- 
»öthig, da das Publichm Tolche 'periodifche Schriften 
wöchentlich oder moradich in die Hände bekommt, 
folglich ron dem \Werthe odar Unwerthe am beften (eibft 
au urtheilen im Stande if. Die unnütze Vervieifälti« 
gung folcher kritilchen Blätter „fo wie die Wiederho- 
lung der nämlichen Buchnändierankündigung if freylich 
in gewilfen Betrache #in Uebel; aber es Itehr in keines 
einzelnen Gelehrten ,- "uud in keiner HUREN Gaiell- 
fchaft Macht, demfeldben zu fleuern. 

Aber das können wir bey diefer Gelegenheit obs 
ünger.gt laffehn, dafs bey dan Anktndigungen meh- 
rerer kri,ifchen oder lirerarifchen Inftırute, 'die Nachah- 
mingen der unfrigen waren, oder diefen wehl rar den 
Rang ib'aufen follten , "das Publikum dureh folche Ver- 
bprechungeu ' oder Infinuationen Aufmarkfam gemäche 
werden solle s die (chen in fich ra widerfprechend 
Waren. 

Als vor einigen 'yabran der Herr Candidat Rock 
den literarijchen Anzeiger ankündigı=, (eine Unterneh- 
mung, dieer, wıe Herr Dr Canzler in Göttingen durch Ab- 
druck feiner Briefe erwies, dıtfem auf eine gar nicht 

hiberaie Weite aus den Händen wand) glaubte er diefen. 
Anzeiger, der duch eine'ganz andere Tendenz hatte, alsı 
kritifche Journse, und d.ffen Plahr gröistenthrös dem 
Plan unfres' Intelligenzblattes’ nachgeahmet war, uf 
kei beisre Art empfehlen zu können, als wenn er ge“ 
radezu im Reichsanzeiger- behrüptefe: die‘ gelehrten 
Zeitungen feyen ohne Ausnahme fo- partheyifch, dafs 
das Publikum wün:chen müfste, fie alle in literarifche 
Anzeiger verwandelt zu (ehn. Welch ein Einfall! — 
Diefer literarilche Anze.ger hat eine gute Anzahl Noti- 


zen geliefert, die als Beyträge zur altern ünd neuern 


Literaturgefch.chte wıllkummen waren ; bedurfte es 
aber, um diefe an den Mann zu bringen, einer fo. unge 
teimten Einleitung ? 

Die unlängft von -Hetro. Beugaug in Leipzig enge 
höndigim„deusiche-Kasıa -der. Literarur „(der wir übrr 


gens gar keine Urfache haben entgegen zu arbeiten) _ 


Rüieı ich‘ Hauptfächiic oje au das. Brdurfnifs der fchuell- 
ftrn Bekanntmachung: Hi-r ift nun fchon erftlich die 
Suppeüt:on falich.. "BP: e. Ankündigung der Rücher in 
Inteiligenab.a- tern- fol dürch manche Weitläuftigkeiten 
aufgehalten werden.” Dies it wenigltens in unferm 
Intetigenzbla‘se nicht d«r Fall. Alte Buikhändl-r - Mi- 
feratp werden im der Regel noch in derfeiben Vyoche, 


term Anofftmüs Zurück. 
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da fie eingehen, und in der Ordnung, wie fie eingehan, 
in die Drucker:y gefender, und es kann alfo jeder dar», 
auf rechnen, defs feine Anzeige acht oder höchftens. 
vierzehn Tege nach Eingang derfciben bey uns abge- 
druckt fey. Erfodert die Natur der Anzeige eine noch 
gröfsere Schnelligkeit: fo wird fe auch noch fchneller 
befördert. - 

Nun will aber die Fama alle neu herauskommen- 
de Bücher unmittelber nach ihrer Vollendung und zwag 
nach ihrem wahren Inhalt, trewlich und beflimmt be 
kannt machen. Dazu gehört aber offenbar, dafs die 
befagte Fams über rgoocAruikel, die in der Oftermeile 
erfcheinen, ihre treulich und: beitimmt gefaisten Anzei- 
gen in’ der nüchften FH’oche nach geendigter Melle zu- 
fammen : drucken lafle. Das wäre denn. eine rechte 
unmittelbare Bekann'imachung. Den Mitarbeitern müls- 
ven in foichem Falle, um gleich in.einer Woche fertig 
zu werden, die Recenfionen durch höhere Eingebung 
dictirt, und es: müfste, wenn auch Herr Beugang das 
duplum der Blätter liefern wollte, die er verfpricht, die 
Anzeige von 1800 Artikeln ım lieben Biätrer zulammen« 
gepackt." werden, : welches unfres Erachtens nur unter 
der Bedingting gefch-hen könnte, wenn fich die Recen- 
fionen To zu verkleinern und zufammen zu ziehn ver 
Ründen, wie die Teufel in Milton« Pandämenium. 

Oder wenu lich die Fams zur unmittelbare Be= 
kanntmachung einer Buches fofort nach feiner Yolien- 
dung eines Jahres Zeit nishmt, mufs dehn nicht auch 
eins früher, das andre fpäter angezeigt werden? Und 
kann der Herauszeberes wirklich zwingen, alie in einer 
Mefe herausgekommenen Bucher gieich unmittelbar. 
sach ihrer ‚Erfcheinung anzuzeigen, warum giebt er 
nicht den halben Jahrgang gleich acht Tage nach der 
Melle auf einmal aus? fo brauchte man nicht erft mit 
Spedirionskoften die Leetüre ein halbes Jahr durch fort- 
zuferzen. .& 

Ein Jude kam vor ein Pofthaus und beftellte zwey 
Pferde Exteapolt auf eine Srarion ron vier Meilen. Der 
Schirrmeifter, feinen Spas mit ihm zu treiben, fagte, weil 
er fo eılıg wäre, möchte er lieber vier Pterde anne 
dann follte er in zwey Stunden, oder acht Pi-rde, 
folle er in einer Stunde.ankommen. Mein! fagte = 
Jude, io gebt mir lieber 16 Pferde, fo brauche ich mich 
gar nicht einzufetzen! 

Man denke nun aber, wie es möglich (eyn werde, 
wenn eine folche enorme Gelchwindiekeit das Haupt- 
princip gelehrter An:rigen feyn foll, den Geift dr Bü- 
cher, wie es die Fama verfpricht, derauftellen ? Sind die 
Mirarb-irer nicht wahrhaftige Geifterbanter, denen auf 
ein biofes Hokuspokus die Geifter der Büech-r von. felbfk 
enrgepenfpringen : ‚(o werden, wie fehr au fürchten 
Richt, meiftens tünfche nde Gefp-nfter zum Vorfchein 
kommen,. und es dürfte fonach auch diefe Tama bey 
diefer allerhö- hflen Gefchwindigkeit dem allgemeinen 
Charakter ihres Gefchlochtes 'reu bleiben 

Foma malum, quo non aliud veiorfus ullum, 

Doch wit kehren nach diefer Abfchweifung zu un- 
Der zweyte feiner Vorfch'äge, 
allen Antikrisiken die Eiurückung völlig zu verisgen, 

fcheint 
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fcheint uns nicht annehmlich zu fevm Da 66 überdeut 
nicht allzuhüufig vorkommen: fo ift die Sache ron. kei- 
ner folchen Wichtigkeit, dafs auf seine Abänderung 
deshalb gedacht werden mülste. - Ob: der Gedanke des 
Eistenders, im Falle dafs ein Schriftftellee auf „'ne 
zweyte Recenlion antrüge. twiche gegen Erlluttung. der 
Koften einzurücken, sausführbar feyn, und ob wir oft 
dazu veranlafst werden würden, können wir ım Voraus 
nicht beuriheilen. Die Sache läfst fichsaber, wenn 
öinmal ein folcher Antrag gemacht wurde, an Überle- 
gung nehmen. 

Den dritten Vorfchlag aber mifen wir ganz ab- 

lehnen. Ganze Bogen in grofs Quart (ind beym Lefen 
fehr unbequem;. und die kleine Erfparung des Raums 
ift nicht fo viel werch, um ‚diefe Unbequemlichkeit ‚ver-, 
güren zu können. 
' “+ Wır verlichern übrigens unferm ungenannten 
Freunde, dafs alle feine Vorfchlige (chen mehrmals 
bey uns zur Sprache gekommen, wle es denn b>y un- 
fern durch fo viele Jahre unabläfüg forrgeferzeen Bemu- 
hungen zur Verrollkommaung unfers Inftituts nicht hat 
fehlen können, dafs wir nach und nach faft-alls Ideen, 
dio dazu führen konnten, erfchöpft haben; wirwehh 
fehr vieles, was von einer Seire chunlich und vortheilhafe 
fchien, anderer damit verbundnen Schwierigkeiten. 
öder nischtheiligen Folgen halber wieder verworfen wer- 
den mulste. 

Alles übrige, was wir fonft noch hier fagen bien 
den, wollen wir, um nichts unnöthiger weile zu antiein 
firen, bis zu dem mehrmals erwahnten Profpectus von) 
den ‚für die A. L. Z. des neunzehnten Jahrhunderts, 
und das damit verbundne Intelligenzblare zu treffenden 
neuen Einrichtungen veriparen, der fpätftetıs zu An- 
fange des Junius in diefen Blättern erfcheinen foll, 

Direction der. Aligem. Lit. 
Zeitung. 


I. Ankündigungen neuer Bücher; « 


Bey Friedr. ZFiilmans ift fo eben erfchienen ; 
* Hanfearifches Magazin herausgegeben von I. Smide 
-Prof. d. Fhilof, in Bremen, 3ten Bandes ı u, acc 
Heft. 


— 
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Inhalt. Erler Hefe. I, Skizzen zu einem-Gamäl-. 
de von Hamburg. I}. Verluch eı.:cr Darftellung, der 
Hand’ungskrüs in Hamburg, im Herbft 1799. II, 
Etwas über die Ste kausfahrt und über deren in den 
Jahren 1660 — 1669. zu, Lübeck projectirre Verbufle- 
rung. IV. .Veriuch siner Gulchichw der mulikalifchen 
Cultur io Bremen , von Hrn. Mag. Muiler. Zweytes, 
Heft. V. Aus welcher Klalle — vom Adel oder von 
der Kaufmannichafe — waren diejenigen Bremer und Lü- 
becker Bürger, weiche im Jahre 1190 die Stiftung des 
deurfcheu Ordens vera:laßsten ? von Heu. Hofrath Be- 
ehem: VI. Über den G-brauch, dem Geinde Trinkgeld 
zu geben, von Hrn Doct. u. Senar. Deneken. VII, Ein 
paar \Vorte über das Geligdewefen: ın Bremen mit; an«, 
gehängten Nachr.chten von den Hemburgifchen und Ol« 
denburgifchen Erfparungskafen für das Gefinde, vom, 
Herausgeber. Will. Erwas über die Urfachen der letz 
ten Handlungskrife und ihren Binfuis auf Bremen, 
vom Herausgeber. IX. Vermifchte Nachrichten aus 
verichiedsnen Reichsfllädien. +. Briefe eines Reifen- 
den über Lübeck. ‚a. Nürnbergs Erbar:ftokratie, ihre 
Entftehung und traurigen Foisen. 3. Anlare küyftli- 
cher Bader zu Lilienthal) bey Bremen. 4. Ehrenbe- 
zeugungen Hamburgifcher ‚Bürger. X, Anzeigen, Re 
cenüonen, Bericatigungen und Anfragen. ı. Ueber 
eine öffentliche Beurtheilung, der Hamburger von. A. 
2. Dialog zwifchen einem Fremden. und einem. IIum- 
burger über die Schrift: des Hrn. I. L. v. Hefs: Was 
darf, und was darf nicht, in Mumburg gefchehen ? 3. 
Becenüon einer Stelle iv» Hoche's Reife nach Osnabrück 
u. f. w. Bremen betreffend. 4. Zufatz zur Gefchichte 
der Vereinigung von ‚Ritzebürtel mit Hamburg im 
ıten Band des Hauf. Mag. von Hrn. Lonrect. Schlicht» 
horfi 5. Auszug aus den Arten des Hamburg, Senats 
u. Bürgerconverts vom Izten April 1799. die Gehalts- 
zulageu der eritien hamburgiichen Staatsbeamten be. 
weffend. 6, Berichtigung einer Stelle in der Allgem, 
Zeitung vom ızaten Dec. 1799. , 7. Fruchtpreife 
ü. Kornfperre in Niederfachfen, 8. Lüegarilche Nachı 
richten. — 

"Bremen, den ı7ten a geil 
1800. : 


Anzeige 


Während des Abdrucks diefes Stücks erfchien hier bey Gabler: folgende Brofchüre: 
Ueber die Jenaifche Allg. Literaturzeitung. Erläuterungen vom Prof. Schelling zu Jena - (aus dem erften 
Heft der Zeitfchrift für fpekulative Phyfik‘ befouders abgedruckt) 2 
Die nächfte Numer uniers Intelligenzblarts wird diefe unlautern Erläuterungen im ihrem wahren Lichte dar 


ftelien, 


en geprgpseegeepeeetnennn, 


T » 


Die Herausgeber der A. L. Z. 
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INTELLIGENZBLATT 


A486 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 57. 





Mittwochs den zo m Aprilı oo, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


Wertheidigung gegen Ha. Prof. Schellings fehr unlautere 
Eriäwerungen über die A. L. Z. 


S eben ift nachllehende Brofchüre bey Gabler ER 
erfchienen : 


Über die Feneifche Allgem. Literatur - Zeitung. .Er- 
länterangen von Profefor Schellimg zu - Jena. 
Aus drm erflen Heft der Zeufchrift für fpecu- 
lative Phyfik befonders abgedruckt. 


Ich befinde mich bey der Menge von Unwahrheiten, 
Verärehungen , niedrigen Verunglimpfungen, und zum 
Theil wirklichen Verläumdungen, welche üch Hr. 
Öchetling in dirfer Schrift gegen mich und meinen Col- 
legen, den Hn. Juftizrach Hufeiand, air Herausgeber 
der A. L. 2. erlaubt her, in’der, fonderbaren Iagr, 
Isle mich die erft vor kurzem eingegangenen höchft 
verehrlichen Befehle unfrer Durch!. Erhaltet, vermöge 
deren alle foiche fchriftliche Ausfale grgen Collegen 
aufs neue nachdrücklich unterfagt worden, auf der 
einen Seite zwar berechtigen würden, ihn lediglich der 
gtrichtlichen Ahndung zu überleflen, andererfeirs aber 
mir auch die Freyheit, meine gerechte Indignation über 
ein folches, an einem öffentlichen Lehrer fehe unziem- 
Jiches, Beuehmen, wie es ihm wohl fonft gebührte, aus- 
brechen zu lsffen, durch die Pflicht, auch bey abge- 
deungner Vercheidigung nicht gegen diefas weile Guferz 
zu verfioflen, befchränker. Da diefer Handel aber 
gröfstentheils literarifch if : fo würde ich dem Gegner 
eine Art von Triumph bereiten, wenn ich darum, weil 
eine gegen mich eingemitchte injuriöfe Beichuldigung der 
bürgerlichen Juftiz zu ahnden ich billig überlaffe, über 
die Vorwürfe, die blofs literarifcher Compstenz find, 
filtchweigend hinweggehen wollte.. 

Ehe ich nun die auf die lerztre Anfcht der Sache 
üch bezieherde Erzählung und Actenflücke den ge- 
ehrteiten Lefsrn vorlege, will ich nur eine förmlich 
injuriirende Verläumdung aus pag. 33 der Scheilingifchen 
Schrift ausziehen, wonach ak $. üch vuterfieht, zu 
behaupten: 

Es fey hier alleemein a: deis Hr. Schütz 
kelbft in feinen Vorlefungen nicht nur dusch Aus- 


fälle gegen die neuefte Philofsphie, fondern auch’ 
durch perfönliche Spöttereyen über Fichte fich für 
das drüuckende Gefühl zu erholen gelucht hat, 
das ihm die Nähe eines fo überlegnen Geiltes oft 
verurfacht haben mochte u. f. w. 

Ich habe in meinem ganzen akademilchen T.eben, we 
ich nun als Profeffor feit 27 Jahren lehre, nie über einen 
Co’legen in Vorlefungen gefpotter; und alle meine Zu- 
hörer in den Voriefungen über die Encykiopadie der Wif- 
(enichaften müffen wir bezeugen, dafs ich von Fichte 
immer mit Achtung gefprochen, ob ich gleich nie ge- 
fagt habe, dais ich das Sydtem feiner Willenfchafts- 
lehre für halıbar erkenne. So lange er hier lehrte, 
habe ich es sls den meiften Zuhörern fehon bekannt 
vorausgefetzt, und nachher habe ich auf Heinhold’s Re« 
cention f«iner Wiflenfchaftslehre in der A, L. Z., und 
auf feine Bücher felbft, verwiefen. Da ich mit Fichte 
viel perfönlichen Umgang gehabr: fo habe ich die 
Geradheit und Unbeicholrenbeit feines Charakters, und 
feine Ruhe und Ordnung im mündlichen Difpuriren zuf- 
richtig gefchätzr, und würde mir fchon defshalb nicht 
habazı erlauben können, über ihn zu fpotten. Seine’ 
trotziye Behandlung mancher Gegner, befonders das Be- 
nehmen gegen Hn. Prof. Schmid, und feine rafchen über- 
eilten Schritte, wodurch er fich und feiner Sache ge- 
fchader, habe ich nur gegen meine vertrauteflen Freunde 
mit Bedauern gemifsbillig. Wie hätte mir feine Nähe 
ärückend feyn follen, da wir einander nie in den Weg 
traten, ‘da er mich nie anders als freumdfchaftlich und 
mit Achtung behandelre, da ich ihm fo gut in meinem 
Fache, als er mir in dem feinigen, überlegen war? Und 
nun denke man, eine folche Conjectur ift Hr. Scheliing 
fähig, zur Bafıs einer aus der Luf: gegriffuen Lüge zu 
machen! 

Da ao mir Hr. Schelling ein amtspfichtwidriger 
Benehmen fo garals notorifch aufbürder, und mich font 
als öffenıl. Lehrer zu difamiren fucht, habe ich mich 
genöthigt gefeben,, ihn deshalb injuriarum bey dem aka- 
demifchen Gerichte zu belangen, und werde den Aus- 
gung diefes Injurienprocelles zu feiner Zeit in diefen 
Blättern anzeigen. 

Nun aber zu den vielen Unwahrheiten und Verun- 
glimpfungen, wodurch üch Hr. Scheiling eutehrt hat, 

die 
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die hlafs zur Beurtheilung des literarifchen Publicum’s 
gehören. # 

‚ Hr. Schelling kam, nachdem die in der A. L. Z. 
3799. No. 316. 317. eingerügkten Recenfonen feiner 
Ideen zu einer Phitofaphie der Natur abgedruckt waren, im 
Oct. vor. Jahres zu mir, und verlangte die Binruckung 
eines gegen feine Recenfenten, zum Theil auch gegen. die 
Herausgeber der A,L. Z., in folchen Ausdrücken ah- 
gefafsten Auffarzes, dafs ich ihm geradezu fagte , in 
diefer Farm könne derfelbe nicht abgedruckt werden, 
ohne dafs wir in gleicher Heftigkeit anrworteten, welches 
nach dem Verfprechen, das wir dem Publicum gethan 
hätten,in den Streitigkeiten zwifchen Autoren und Recen- 
fenten den Anfland nicht ferner verletzen zu laffen, un- 
fchicklich feyn würde. Erfendete alfo einen andern Auf- 
fatz, der nachher im Intell. Biatt No. 142. mit der Ge- 
generklärung der Herausgeber abgedruckt wurde. Der 
Anfang der Collegien, befanders die häufigen Befuche der 
ich dazu meldenden Zuhörer, hinderten mich diefes fa 
fchnell, als ich gewollt, und Hn, Schelling Hoffnung ge- 
macht harte, zu. bewirken, Ich erhielt alfa von ihm 
folgendes Billet. 
a A, 

d. 26 Oct. 1799. 
An Hn. Hofrath Schütz. 
Theuer(ter Hr. Hofracht 


„Ich wolle Sie felbft befuchen, trafSie aber nicht 
„zu Haufe, — Die Verabredung war, dafs meina 
», Erklärung fchon letzten Mittwoch erfcheinen follte, 
„Ich bite Sie, mir zu melden, ob die künftigen 
«„ Mittwoch erfcheinen wird? Ich mufs Ihnen er- 
„sliren, dafs, wofarn diefs nicht gefchieht, ich die 
„ganze Verabredung als aufgehoben betrachte, oder 
„»— wolern in Ihre Erwiederungen das geringfte 
„beleidigende kommen follte, ich die ganze Ge- 
„fchichte der beiden Recenfionen — in dem Zu- 

. „fammenhang, in weichen fie gehört — öffentlich 

„bekannt machen werde, 

», Sie muffen die Schonung fühlen, die in meiner Er- 
„uklärung ift, und einfehen wie weit mehr ich (agen 
„könnte, — Nur ungern habe ich mir die Gelegen- 
„heit nehmen laflen, zu Fichte's Annalen des philof, 
„Ton’s das 2te Stück zu liefern, und an ihrem 
„Journal das zweyte, eclatanere, Beyfpiel zu 
» faruiren. 

„Ich biste Sie, um baldige Antwort, und habe 
„% Ehre, unter geh. een, zu verbärren 

Ihr 
gehorfamfter Diener 
Scheiling. 

Ich erftaunte über die (onderbaren Schlüffe, die He, 
Schelling aus der zwifchen uns gepflognen Unterredung 
20g. Es war mir mit keiner Syibe eingefallen, die Nil- 
derung einiger Stellen meinetwegen zu verlangen, fon« 
dern ich fchlug die Einrückung des Auffsizes in diefer 
unanftindigen Form aus der fchon gemelde:en Urfache 
ab. Inwifchen beantwortete ich fein Billet durch fol- 
gendes noch au eben dem Tage. 
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B. 
An Hn. Prof. Schelling. ” 
Theuerfier Herr Profeflor! - 


„Wie können Sie fo argwöhnifch feyn ®? Der de 
„der Collegien hat mir keine Zeit übrig gelaffeı,, die 
„ Antwort auf Ihre Bitte aufzufetzen. Heute gefchieht 
„es, und Mittwochs kommt beydes zuverläffig in das 
‚„ Intelligenzblaer. ® 

.„‚ Bollce man aber nicht nach den Ausdriicken Ihres 
„heutigen Bälets fchhefsen; dafs ich wunder was mit 
„Ihnen capitulirer harte ? Ich habe Ihnen ja den er- 
nften Auflatz bios deswegen erwas abzuändern gera- 
„then, weil ich fonft unbeliebige Erklärungen dage- 
„gen einrücken müfste, Jetzt fprechen Sie gar, ich 
„ müfste die Schonung fühlen, die in Ihrer Erkläreng 

„ey? 

„Mein theuerfter Herr Profeflor; ich verlange 
„von Ihnen weder für die A. L. Z., noch für mich, 
„noch für die Recenfenten die allermiadefte Schonung. 
„Sagen Sie, was Sie wollen, und wie Sie es wollem 
„DieA.L.Z. wird (ich zu vertheidigen willen, die 
„‚’ Herausgeber such, und was die Recenfenten; chun 
„wollen, des mufs ich ihnen überlallen. _ 

i, Da Sie aber noch hinzuferzen, nur ungern hätten 
„. Sie üch die Gelegenheit nehmen laflen , 'zu Fichte's 
„Annalen des philofophifchen Tons das zte Stück 
„zu liefern: fo mufs ich voch um eine Erklärung bit- 
„ten,ob diefes Ungern etwa noch heute ftatı finden 
„Noch it es Zeir, alles zu thun, was Sie gerr in der 
„Sache fhun; ich verlange nichts von Ihnen, das ei- 
„nem Cafus pro amico ähnlich fehen könnte. 

„ Meine Gegenerklärung gegen Ihren anderweitigen 
„Auflatz wird nichts beleidigendes haben, das köp- 
„nen Sie mir wohl zutrauen. Sollten Sie aber daru- 
„ber, dafs wir als Herausgeber uns gegen uns noch 
„Immer ganz ungerecht gravirende Andeutungen richt» 
„fertigen, lich noch obendrein beleidigt finden wol, 
„len: fo fchreiben Sie meinetwegen das zweyte Stück 
„zu was für Annalen Sie wollen ; ich werde mit dem 
„dritten nicht zurückbleiben; und es wird fich am 
„Ende zeigen, welcher philofophifche Ton der durch- 
„ greifendfte fey. Ich habe die Ehre zu feyn 
»J. d.26 Oct. 1799. 

- Ihr 
gehorfsmfter Diener 
Schutz. 


Da mir die Antwort auf diefes Biller zu lange 
ausblieb, fchickte ich noch-fulgendes an Han. Scheiling 


nach. 


C. 
An Hn. Prof. Schelling. 
‚ Theuerfter Herr Profcffort R 


„Ich müfs ergebenft bitten, mir eine fchriftliche Er- 
„klärung zu geben, dafs das Avertiffement, fo, wie 
„Sie es zum zweytenmale gefafst haben, keineswer. 
„Et$ 


„ges anf. meine Bitte, als ob dabey ein Mensgement 
mgegen die A. L.Z. von mir wäre beabfichtiget wor- 
„den, (defen fe, und die Hersurgrber keinesweges 
„bedeien) Sondern .blofs in Rücklicht auf Schicklich- 
‚ „kei und”um einer fonft färke} Replık van unfrer 
„ie auszuweichen, verfafst worden. Hier 
„se habe-ich fchon heute. gebeten. Erfolgt diefe 
„Erklärung heute Abend niechn, ipätftens vor 9 Uhr: 
„io wird Ihr Avertiffement gar nicht in die A.L. Z. 
„aufgenommen, und es fiehı ihnen frey, es ärucken 
„zu laffen, wo Sie wollen } wir werden danm, fo bald 
„wir &s nöthig finden, aktenmalsigen Bericht darüber 
„ins Publikum erlarren. 
Y. H. den 27. Oct. 179% 
ir. Schätze, 


.. Hierauf erfolgte dann nachfehendes Billet fub D. 
von Hrn. Schellixg an mich, deflen Poftfcript ch ‚auf 
mein zweytes Bullet (ub C. bezieht, : 


n. 


den arten Oct. 


„Es foll mich fehr freuen, die Erklarung nächften 
„Mirwoch gedruckt zu erhalten. 

„Wenn es aber Ihnen, mein Hochzuverehrender 
; „Hr. Hofrath, fo überfichwenglich unbegreißiich fcheint, 
„Gais die Erklärung fchomend it: fo bitte ich, die- 


„telbe zurückzufchicken, um Sie durch den Contra. 


% 


„deron zu überzeugen. ’ 

„Es wird:immer dabey bleiben; dafs Abfichtlichkei- 
„ten zwar niemals juridifch, in, vielen Fallen abeg evi- 
„ dent genug für jeden-Menfchen von gefunden Sinnen, 
„bewiefen werden können. —; Hoflentlich werden 

- „Sie dann, wenn. die Erklärung auch anders lauter, 
„nicht ihr Wert wegen der Rec. meiner neuen Schrif- 
 „ten-zuruckuchmen j denn dadurch wurden Sie ja 
* „eingefieho "apitulire”" zu.haben., u 

a Hochachtungsvell 

Ew. Wohlgeb. : 

geb. D. 

Schelling. 


„N. 5. das Billet lag bey mir, fertig gefchrieben, 
„as Ihr zweytes ankam, Ich habe nirgends gefagt, 
„‚ Sie hätten mich um Abänderung gebeten. — Meine 
„ Bereitwilligkeit,die Erklärung zurückzunehmen, hebe 
„ich oben eıklärt, jedoch unter der flillfchweigenden 
„ Vorausferzung, dafs Sie eine ate Ausgabe derfelben 
„aufnehmen, ‘ 

„Sie werden dadurch, dafs Sie mir diefs verweigern, 
„nicht den Schein haben woilen, als ob Sie mich 
„zwingen wollen, es bey der erfen bewenden zu 
„laffen. Entweder alfo bleibt es bey der erlien 
„und unfrer Verabredung: oder Sie nehmen die ate 
„auf, fie fey übrigens wie fie wolle, 

Schelling. 


Man ftelle fich die ungeheuere Inconfequenz und 
Schiefheit eines Philofeghen vor, die nur im, diefem 


mn - 
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einzigen ‚Billet, der Beantwortung meiner Biiette fuh 
B und C., liegen. Ich fage ihm, dafs ich keine Schö+ 
bung von ihm verlange, keine bedarf; Er giebt mie 
Schuld, gefagt zu haben: es fey mir unbegreidich, date 
feine Erklärung fchonend fey. Im Pöflfeript räumt & 
wir, von meiner Auffoderung gedrängt, ein: er habe 
nirgends gefagt, ich hätte ihn um Abünderung feiner 
Erkiärung gebeten; und doch hat er jetzt die Stirne, in 
feinen Erläuterungen drucken zuiafien, ich hätte, um 
eins Milderung einiger Stelien in feinem Inferas zu erlan* 
pen, mich zu jeder Genvgrhwung bereitwillig gezeigt 
Er hat.gewils vicht gedacht ‚! dafs fein handfchriftliches 
Biliet aufftchu wurde, eine der grobften gedruckten Li 
gen von ihm aufzudecken und zu befchämen. 

Im Billet D, hatte Hr. Scheliihg gelsgt:- wenn es 
Ihnen — unbegreifich fcheint, dafs die Erklärung‘ fcha* 
wend ift; fo bitte Ich diefelbe zurückzufchicken, :um Sid 
durch. den Contraft davon zu überzeugen. ; : Belange des 
Pofticripts follen diefe. Worte fo viel fagen! Ich bin bes 
xeit, die Erklärung zurückzunehmen, unter der Poronsfer 
tzung, dafs Sie eine zweute Auspabe derfelben aufneh- 
mer. \WVelcher Schüler der Logik oder Rhetorik kena 
beyde Sätze für äquipollent halten! Und dann die herm 
liche Maxime, weil Abfichtichkeiten zwar niemals juri« 
difch, doch aber in vielen Fallen evident genug fir Men- 
fchen von gefunden Sionen bewiefen werden könnem 
fo darf man dem erfien dem beften Ehrenmaun Abfich- 
ten unterfchieben, wie fie einem einfallen. Denn 


‚nach diefer Maxime handelt Hr. $. ganz offenbar. 


Hr. Schelling erliefs Tages darauf noch folgenden; 
ehe ich ihm geantworter- hatte, an mich:- 


E. 


den 2gten Oct. 
An Hn. Hofr. Schütz. 


„Bas liegt mir daran zu erfahren, was Bie gersthner 
„gefunden haben, meine Erklärung einzurücken, 
„oder aber, fie unter der vorausgefetzten Bedingung y 
„mir zurückzugeben; ‘denn dafs Ihre Drohung — 
„ich follte dann gar kein WVort haben, und — Sie, 
„wollten den actenmäfsigen (?) Bericht erliaıten — 
„wann es Ihren gefiele — den gehörigen Effect 
„verfehlte har, werden Sie felbft eingefehn haben. 

„Ich wünfche, auf jeden Fall meine Maafsregeln, 
„nehmen zu können, und bin daher fo frey, Sie 
«sum geveigte Nachricht zu birten. i 

Ew. Wohlgeb: 


4 


gehorfamfter ‘Diener : . 
Schelling. 


Auch in diefem Billet, auf das ich zwar geantwortet, 
aber keine Copie meiner Antwort mehr aufbehalten 
habe, liegen verfchiedne Verdrehungen. Ich hatte Hn. 
$. nicht gefagt "er Jolle gar kein II ort kaben;” fon« 
dern nur, dafs ohne die mir grgebne Erklärung, 
feine Anzeige nicht in unfrem Intelligenzblart wür- 
de aufgenommen werden; auch war es abgefchmackt, 
au.fagen, meine Drohung habe ihren Effect. verfehlt, 

. da 


AR | 
da ich ja eben diefen Effect erreicht hatte, indem er 

“mir geftend, dafs ich ihn nicht um eine "Mikderung 
oder Abänderung feines erften Auffstzes gebeten hatte, 
was er doch nun mit der unverfchämteften Dreiftigkeit 
rucken läfst. Übrigens provocirte ich, fo viel ich mich 
erinnere, über den ganzen Hargang auf das Urtheil des 
vernünftigen Publicums, und damit brach ich ab. Von 
diefer unfrer ganzen Correipondenz fagt nun Hr. S. 
kein Wort. Warum? Ohne Zweifel, weil er dadurch 
fogleich in der Blölse erfchienen wäre, in der er jetzt 
nach dem Abdruck derfelben jedermann erfcheint. 

In jener Unterredung mit Hn. Scheiling, da er über 
den gänzlichen Mıfsrerftand feiner Recenfenten klagte, 
fiel es mir ein, ibn zu fragen, was für Gelehrten er denn 
wohl zutraue, dafs fie ihn verllünden! Er nannte mir 
den Hu. Dr. Steffens ; diefer fey fein Zuhörer gewefen, 

- habe fich vollkommen in fein &yftem einltudirer, und 
Ha. Jultizrsch Hufeland fey. bereits ehemals der An- 
trag gefchehen , eine Recenfion ihm zu übertragen. Ich 
erwiederte ihm, dafs ich mich nicht befinne, erwas da- 


von gehört zu haben ; dafs in der Regel gar. keine Re 


<enfioa von einem andern, als den von uns ein- 
„grladenen Mitarbeitern, angenommen würde; dafs 
“aber (chon mehrmals der Fall gewelen fey, dafs uns 
‚Gelehrte über gewille Werke Recenfionen angeboten 
kätten, um durch diefe uns von ihrer Manier und 
übrigen Qualification eine Probe zu geben, da wir 
:dann entweder fie zu ordentlichen Mitarbeitern einge- 
laden, oder aber die Aufnahme der Recenfion verbeten 
hätten. Er möge alfo meidetwegen den Hn. Steffens 
fragen, ob er mit Vorbehalt, dafs diefe unfre Einrich- 
zung in Salvo bliebe, eine Recenfion feiner fernern na- 
'aurphilofophifchen Schriften ausarbeiten wollte. Hierin 
Nag alfo noch gar kein abfolutes Verfprechen. die Recen- 
fon von Hu. Steffens aufzunehmen, welches ich ihm, 
ho. mit meisem Mitherausgeber, der verreifet war, 
conferirt zu haben, auch nicht einmal geben konnte. 
In der Beylage A. drehte Hr. Schelling, die ganze 
Gefchiche* der beiden Recenfionen in dem Zufammen*® 
hang, in welchen fie gehört, bekennt zu machen. Ich 
nahm die? Prehung aufs förmlichfte und feyerlichfte 
an in meiner Antwort (ub B. 

Statt nun en wahren Zufammenbane zu erzählen, 
verfchweige er nicht mur ganz die zwifchen ihm und 
wir gefüßrte Correfpomdenz, Sondern erdichter noch 
gänzlich folgende Puncıe: 

2) Eine Abreigurp. die ich und Hr. J.R. Hufelond 
gegen ihn fellen gehabt haben, (Erlünterungen p. ı) 
und die, wie er infinuire, auf unfer Benehmen pegen 
ihn als Kedactoren der A. L. Z. Einfiufs gehabt habe, 

Eine folche Abneigung hat fchlechterdings bey uns 
nicht exiflirt. Wir trugen feine Schrift Ideen etc zu- 
erlt einem der berühmteiten Mathematiker-, einem lüng 
verdienten Lehrer diefer und der phyfikalifchen VWViffen- 
fchaften auf einer der berühmtelten Univerfitäten, auf; 
und zwar gerade fo uribefangen und frey von Neben» 
abüchten, als wir alle andre Recenfionen unfern Mit- 

 arbeiterss antragen. Als ich zu Anfange des Jahres 
1799 in Berlig War, erbot fich Hr, Schelling, die Fichtifche 


ra 
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Apologie zu retenÄren, welches Hr. Juftittach’Hifeiand 
nach den Geferzen unlers Inftituts ablehnte, und ab- 
Jehnen mufste. Ob‘er daraus auf eine Abneigung gegen 
iho gefchlofen, weifs ich nicht. Er hatte aber, im 
Fall defs es fo wäre, fehr Unrecht, darsuf zu fchliefsen, 
das weils ich gewils. 

3) Verkehrt er die Ordnung, in welcher die beiden 
Receslionen feiner Ideen bey uns eingerangen find. - 

Die erfie war dem Mathematiker angerragen, und 
lief, befage unferer Regiftraturen, die erfoderlichen 
Falls eidlich beflärkt werden können, im Nor. 1798 
bey uns ein. 

Die zweyte von dem atssnien ‚ den Hr. Schelling 
den Kantianer nennt,. (wir.haben nur gefart, dafs er 
mit der Kantifchen Philofophie vertraut fey) laugte im 
Sept. 1799 bey unfrer Expedition an. 

Gleichwohl foll ich (wie Hr. Schelling 8. 8. vor 
giebt) ein Jahr früher als fie erfchienen fey (dies gefchah 
im Oct. 1799.) ihm die Schwäche der zweyren geftanderr 
haben. Es foll allo das flärkfte feyn, (Erliuterungen 
pag. 8.)" was Hr. Schelling über die Receufion des 
Kantianers fagen kann, dafs ich ihre Schwäche ein 
Jahr vorher, ehe fie erfchienen ift, eingefehn, und fie 
mündiich gegen ihn eingeftanden hätte. Esthut mir!eid, 
dafs Hr. Schelling nichts ftürkeres gegen diefs Recenlion 
fagen kann. Denn beides ift eine Lüge. Ich habe über die 
Recenfion des Kontisners nie vor ihrem Abdrucke mit 
ihm gefprochen; und wir heben fie mur einen Moxae 
fruher erkulten, als ieabgedruckt ift, alfo kant ich nieht 
ein Jahr vorher mit ihm darüber gefprochen haben. .: 

Das Wahrs diefer von Hrn. Schelting abfcheulich 
verdrehten Sache if diefes. Nachdem die Recenlüon 
des Nisthematikers eingegengen war, erinnerte mich 
Hr. Schelling einmal in einer Gefellfchaft an die Recen- 
fion feines Buchs. Ich fagte ihm, dafs zwar fchon eine 
Recenfon-da fey, dafs fie aber uns keine Gnüge ıhäte, 
weil Ge memlich blofs Einwendungen gegen einzelne 
Punkte enthielre, - nicht’ aber den Inhale des ‚ganzen 
Buchs genugfam darlegte; daher wir noch einen an- 
dern Recenfenten darum erfucht hätten. Diefe, der 
Ordnung des Eingangs nach zweyte, Recenfion wirde 
ich felbft im October noch nicht haben abdrucken laffen, 
wern nicht noch, ehe.diefe arte Recenlon einlief, ein 
Schre:ben des Alachematikers eingeganges wäre, worin 


- er fich wunderte, feine Recenfion noch nicht abge- 


druckt zu firden, und Zweilel-darüber äufserts, ob 
wir folche nicht erwa, aus Vorliebe für Hrn. Schelling 
oder fein Syfiem, zuruckhielten. Es ferien mir allo 
sm beften zu feya, um auch .diefem Verdachre zu be» 
gegnen, beide Kecenlionen neben einander abdrucken 

zu laffen. j 
3) Es ift eine lächerliche Gafconsde, wenn Hr. 
Scheliing 8. 2. fagt, ich habe ihm feinen Vorfchlag we- 
gen Hrn. Steffens aus blofsem Schrecken eingeräumt. 
Diefes Schrecken it eben fo, wie die 77 eriegenrheit, iq 
der ich mich foll-befunden haben, eine Unwahrkeit, die 
fich von felbft durch meinen Brief fub B, und Hrn. Schel- 
Ihıgs Antwort widerlegt. Er mag lich immer in fei- 
nem uübegreiflichen Eigendünkel für einen terribfen Philo- 
j fophen 





fe Salten?'jch "bin vor ihm und’Rines‘ gleichen 
nöch mie erfichrocken. 

10:4) Unter die erfte Recenfion der Scheitinpifchen 
Yäeen hatte ich die Note gefetit: “Wir haben uns be- 
woges fehn, von diefem \Verke zwey Beurtheilungen 

aufimdmen; davon die gegenwärtige einen unferer 

beribersften Mathematiker und Phyliker, die’ folgende 

ehe fowohl mit-der.Kantifchen Philofophie vertrauten, 
sin mehrern Fächern empirifcher Kenntnife bewan- 
deren Gelehtten- zum Vf. har.” Dies ift buchftäblich 
wahr. Hr. Scheiling Sagt: wie hätten die Recenfion 
des Kantianers mit einem fehr bedeutenden Lob/pruch 
Br Wieder eine offenbare Lüge. Wo haben 
wie als“ Herausgeber. das geringite zum Lobe diefer 
Reeenfionen gefagt? Wo? Wir fodern ihn auf, alıch 
diefes nachzuweifen; oder er (chäme fich auch dieferLüge, 
wenn er-fich überhaupt noch fchämen kann. 

“Vorr.dem Vi, der erften Recenfion. war in ualaes 

Antwort auf feine Bitte an die Herausgeber gefagt: 
„er habe in den erhabenfterr Theiten der Mathematik 
anerkannte Meifterwerke geliefert,” was wiederum buch- 
Räblich wahr ift;: er.läfst, indem er dieles anführt,. das 
Wort anerkannte weg, um uns fagen zu könden ‚. dafs 
uns hierin: kein: Urtheil aus eigwer -Einjicht- zuftehe. 
Man weifs nicht, ob man hier eher über die elende Lo- 
gik schen, oder über die bosbafte Sophiftik erftaunen 
fl, Wenn eim Theolog, der nicht auf Kenntwifsrder 
Mathemarik Anfprüch macht, fagte: Hüflner if ein 
Mathematiker . vos'anerkaunt grofsem Frerdienfie; giebt 
er lich damit fireinen Beurtheiler aus eigner Einficht aus?. 

80 viel über‘ die lügenhafte Einleitung, die Hr. 
Schellimg lesen Erläuterungen uber die A.L. Z. voraus. 
fchickt. 

Von den particulären Lügen, die blofs meine Per 
ton, oder eine einzelne Thatiache betreifen,, komme. 
ich nun zu. den "allgemeinen Plahrheiten‘ über die 
Kilg. Lit. Zeitung, woimit. Fir. Schelling ‚ein |grofses, 
Brück feiner Zeitfchrift für [pecuiutive Prujik angsfüllt hat«, 

Er führe. diefe , allgemeinen Wahrheiten hauptfich- 
lich ( Erläuterungen 3. 30.) durch Beyfpiele aus, welche 
er. mil Abfickt, (ja wohl mit Abjicht I!) aus ganz .ver- 
Schiedenen Fächern wählt. \Venn. ich augenfcheinlich 
zeige, dafs 

ı) Hr. Schetüng Facta enführt, die‘ ala ent“ 

weder ganz erlögen; oder, was faft noch Schlunmer ” 
durch lügemhöfte Zufätze verunflalter Önd; 

dafs &) wenm diefe'’ Fecta auch alle fo wahr wi 
ren, alsı he unwahr (ind, fie dennoch für das, was Hr, 
Schelling beweifen will, nicht das ‚mindefte beweilen ; 

dafs 3) Hr. Schelling feinen Hauptfatz zwar mit 
einer bombaftifchen Tirade angskündigt, aber am Ende 
diefeh Hauptfatz genz und gar vergeflen hat: fo, hoffe 
ich, werden. unfere Lefer niehts weiter verlangen, um 

die Erbärmlichkeit:-der Logik diefes Philofophen für 
bewiefen zu haken, ’ 

Hr. Schelling ‚unternimmt zu demonftriren : 

- Die A.-L. Z. fey mit Becht die Stimmführerin aller 
regrefiven Tendenzen dasCentrum des wienfchaftlichen 
Oöfeurancismus „ı den Strebepfeiler des. baufälligen Her 
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kommens , 'äle ‚letzie Hoffnung der erfierisenden Plattheie 
und Unwiffenfchaftlichkeit zu nennen. 
Der wahre Thrafo. des Terenz: 
pugnabo — virginem eripiam, — male mulcabo ipfam} 
Und da es zum Treffen kommt, retirirt er ich wohlweis- 


primum aedes dx 


"lich poft principia, hinter die Fronte einiger Bey fpiele, 


die nichäwahr:lind, und, wenn fie wahr wären, nichts 
beweifen würden. Mag er fich bey Zeiten einen Gnatho 
mit einem Schwamm beftellen, um die Wunden abzu- 
wafchen, die er aus einem für ihn fo fchimpüichen Ger 
fechte davonbringt. 

"- Allo: 

I. Hrn. Scheilings völlig eriogne oder durch Lügen 
entltellee Facta. 

'r. Nach 5. 30. der Beläuterangen foll die A. 1.2. 
dei gröfsten Theil ihires gleich anfangs erlangten Rufs 
and Einfuffes ‚der: Kantifchen Philofophie zu danken 
haben. Daran .follen üch, wie Hr. Schelling meint, 
die Lefer erinnern, Gegen diefes Unfdetum, diefes 
Hirngefpinft eines Erfinders neuer PFahrheiten, die er 
mit dmjireugung ans Licht bringt (3. 26.), brauche, ich 
nur folgendes: ganz. fimple Fauctam anzuführen. 

Der tel, Hartknoch, Verleger der Kritik der reinen 
Vernunft, hat mir gefagt, dafs, wenn dieA.L.Z.in den 
Jahren 1786. und 1787. nicht die Kantifche Philofo- 
phie durch ihre Recenfionen in Umlauf gebracht hätte, 
jenes nachher fo berühmte, und in fich fo vortrefliche 
Werk höchft wahrfgheinlich Mactlatur geworden wäre. 
Diel:g offene ‚Geltändnifs eines fehr verlländigen, edela 
und wuhldenkenden Mannes, hat mir noch neulich 
fei im Geift und Charakter. ihm ähnlicher Sohn, Hr. 
Joh. Friedr.. Hartknoch der jungere , als er mich auf fei- 
nes Durchreife zur nächftbevorltehenden Ofermelle be- 
fuchte, beftätigt. 

Und nun follen Gch die Lefer erinnern, (ja frey* 
lich, wenn ,es.eine Brinnerung nach verwärts, nach 
Hrn, Scheilings ins Unendliche firebenden Tendenzen 
eäbe, wenn nicht alle Erinnerung, Hückerinnerung 
wäre) die Lefer follen fch erinnern, dafs die A. L. Z. 
ihren erften Ruf gröfstentheils der Kantifchen Philofo- 
phie zu danken habe, 

“ Aus welchen Oründen, gehört nicht hierher,” führt 
Hr. Schelling fort. Ea ift wirklich fchade, dafs, da die 
ganze Schrift nicht in ein Journal für (peeulative Phyfik 
gehörte, Hr. Scheiling nun mit feinen Gründen fo karg 
ift,. Hätte er fie doch zum Beften gegeben. Es mülste 
eins trefliche Ergötzlichkeit gegeben haben, wenn Hr. 
Scheiling mit grofser Aufirengung Gründe zu einem 
Satze hervorgebracht hätte, und hinterdrein Satz und 
Gründe durch einen einzigen Thatfatz aus dem Debit- 
Journal der Harıknochifchen Buchhandlung mis einander 
in die Luft gefprungen wären. 

2) Ein ganzes Raupertneft voll Unwahrheiten liegt 
8. 32 in der Infinuation von dem gegen Fichte'ns Syliem 
under A. L. Z. beobachteten Verfahren. 

a) Seit der erfien Recenäon von Fichtens Verfuch 
einer Kritik aller Offenbarung ,, die, wie man weils, 
durch einen Kniff oder Eilfertigkeit Leines Verlegers zu 


Königsberg anonymilch erfchien , (und da fie voll 
u Kanti- 
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Kantifcher Ideen, und von: eideti Mann, der ‚eben aus 
Kontifcher Schule kam, gefchrieben war, fehr 
leicht und narürlich, nicht etwa blofs vom Recenfenten, 
fondern von vielen andern für Kant’s Arbeit felbfit ger 
halten wurde) bis zu Hn. Schlegel's Recenfon von 
Nierhammer’s philof, Journal (A. L. Z. 1797.) foll ein 
langes Sullfchweigen über Fichtens Syfem-in der A. L 
Z gewrfen feyn. i 
ilterftunken und erlogen. Zwifchen jener erlten Be- 
cenfion (A.L.Z. 1792 N.190.) und der larzıen ( A.L. Zu 


* 1797.) N. 90. u. f.fiehn der Orsuung nach! folgende Re- 


cenfonen, die fich auf Fichte und fein Syflem beziehen. 

x. Die Recenfion der aten Auflage’ vom -Fichten's 

Keitik aller Offenbarung. (A. L. 2. 1794. :N..3.) 

#. Vön Niethommer’s Schrift über den Verfuch einer 

Kritik aller Offenbarung. (ArL. Z. 1794. No. 261,) 

9. Von Fichten’s Schrift über die Beflimmung der 
Gelehrten. (A. L. Z. 1795.-No. 224.) 

In der letzten Recenfion-kam noch dazu ein fo un* 
geheurer Lobfpruch vor, dafs Hr. Nicolai mit Recht fa- 
gen konnte: er ftehtleider in der Allg. Literatur-Zeisung | 
Wir hätten ihn gleich beym Abdracke wegwiichen 
können, wenn wir nicht den Recenfenten "ihr hätten 
müffen verantworten laffen | rn, . 

b) Hn. Friedrich Schlegel’# Recenfion von dem 
Niethammerfchen Journal fol das erfte flarke und tref« 
fende Wort über die Wiffenichafrslehre 'gefagt haben, 
und dä fetzt Hr. Schelling verläumderifch hinzu: den 
fie ohne Zweifel, als er ihnen zum Beurtheiler vorgefchlä4 
gen war, auszufchlogen fich nicht petrautem. Mein Hr 
Schelling, Sie ericheinen mit Ihrem ohna Zweifel bier 
ganz ungezweifelt als ein Männ vön einerverzweifeiten 
Sache! Warum hätten wir Hn. Friedrich Schlegel als 
‚Recenfenten nicht ablehoen follen ? haben wir doch 

en terriblen Philofophen Schelling, ohne vor ihm uns 
zu fürchten und zu erfchrecken, abgewiefen, als er fich 


uns zum Recenfenten der Fichtifchen Apologie auifr. 


dringen wollte! i 


c) Späterhin, führt Hr.‘Schelling fort, war ef eine 
fatale Begebenheit, dafs derfelbe Jeinhold, von wei« 
chem man nach einer Denkart, die ihnen natürlich ift, 
am eheften hütte erwarten felten, dafs er gegen die nexe 
Phitofophie feun würde, fich ohme Räckficht felbR zu 
ihr bekannte, und dufs man ihn doch 'aus dem Grunde 
einer zu ‚erwartenden Partheylichkeit al$ Beurtkeiler der 
Hauptfchriften von Fichte sicht zuruckweifen konnte, 

‘ jeder eine eben fo prundlofe ais boshafre Infinua« 
tion. Wir haben Hn. Keinkaid’s felbftverleugnende 
Wahrheitsliebe aufrichtig gefchätzt, und eben deswegen 
war er uns als Recenfent der Fichtifchen Wiffenfchafte- 
Jehre willkommen. '' Wie leicht wär es uns gewefen, 
feine Recenfion zu verbitten,  wen# wir die niedrige 
Denkart, die Ir. Schelling von fich auf uns übertragen 
will, gehabt hätten ! , j 

d) Die übrigen Befchuldisungen, deren Infamie, fo 
lang« er fie nicht aufs firenefte beweift, auf ihn felbft 
z rückfälle, wollen wir hier nur nennen » 


1) wir hätten geglaubt, durch äufsere Veränderungen 


gegen Fichte in Fortheil geferzt zu feym 


u. 46 
:. 2); wir. hätten, ihn darum ‚nicht in eigenen Hecenlonen 


angegriffen, , RR 
3) wir.härten darum einem unfrer Recenfenten er- 
laubi, Seitenblicke auf Fichte und. vornehmlich 
auf,Fichtens Naturrecht zu werfen., _ , 
Zu dem letzten Vorwurf citirt er nicht einmal 
eine ‚Stelle; und fpricht doch von einem fchüler« 
haften Recenfenten, fchweigt auch ganz von der 
Fichten fo zühmlichen, und mit Begeißterung, lor, 
benden Recenüion feines Naturrechts. (A. L. Zu 
1798.-Nro; .351-J ' nis 
2. Ein zweytes Beyipiel ‚zum Beweile feines obeq, 
angeführten thrafonifchen Haupifawes foll in der Ma-, 
nien.liesen, wie das Browwifche. Sylem in der-A. L., 
2x. behandelt werden ib . 7 ı& + oineres] 
In den Erläuterungen. ' über "Hrn. Prof. Schlegels, 
Abfchied von der Auk Zuwar gelagt wurden“ "Un- 
fere Lefer haben kürzlich gefehn, wie lange ‚man'.mit 
Beurtheilung der Schriften,: weiche das Brownifche Sy» 
Rem betreffen, angeftanden: habe, und fie mögen felbfl 
ermejen, ob fie bey diefem Auf/chub verloren haben,” 
It darinn wohl eine Sylbe, : die, einen Mentchen;: 
den die Leidenichaft nicht -ia- diefem Augenblicke um 
allen -Menfchenverftand bringt, auf die Meinung führ. 
rer, könnte, wir hätten die Lefer bereden wolien, als 
wären überhaupt alle Bröwnifche Schriften zum ers, 
ftenmale. zur. Sprache gekommen ? Schon 1795. Nro. 
274. 279. 'waren Brown's. eigne | Schriften „' recenlicty 
dasiwufsten wir fo gut als Hr, Scheliing, wand, alle un“ 
fere Lefer es willen, Aber zwifchen Arouwn’s. Schtifs, 
teri, und Schriften, die das Browrifche Syfteri ‚betrelen, 
ift doch wehl ein Unterfchied.:::Und xon diefeun wurde. 
durch Hrn. D. Stieglitz eine grolse Anzahl in einer Rem 
cenfon zulammen gellelle, deren Werth er feibft nicht 
läugsen kann. Trotz diefem panz offenbaren Mirgrif 
unterfteht fich Hr. Schelling kinzuzuferzen: Und run war 
gen fie (die Herausgeber), die Lefer glauben zu machen] 
als'würen. diefe Schriften jetzt :erjt zur Sprache gekom® 
men. FFie nennt'man ein foiches Kerjahren ‚im gemei- 
nen und bürgerlichen ‚Leben 2 2 
Wo haben wir gefagt, dafs Browns eigne Pl’erke. 
denn diefe waren im J. 1795. racenfirt, .jetzt. erfk 
(1799) zur Sprache gekommen? Oben ftehen unfre 
Worte! Sind :dens »die.Schriften über Brown's. Sy- 
Dem , die Hr. Stieglitz recenfirt hat; fchon früher als« 
1799. recenfirt worden ?. Ift- es ‚denn nicht alfo fügı 
fehende Augen 'wahr,, klar und offenbar , dafs Ge jerze 
erft zur Sprache gekommen ? Gleichwohl unrerfleht: 
fich Hr. Schelling,' uns’ deswegen einer Unwahrkeit zu‘. 
zeihen? Pie nennt man ein folches Verfahren im ge- 
meinen und bürgerlichen Leben ? Wir brauchen die Ant-: 
wort auf diefe Frage nicht 'fchuldig zu bleiben. Man- 
nennt es Lüge’und Werlönmdung. De Dr 
‘Das dritte .Bryfpiel- fall. das Betragen der ‘A.:L. Z. 
gegen die Herrn Gebrüder Schlegel feyn. 1. .3 
Was den ällern Herfn’ Schlegel betrifft: fo darf 
ich verlichern, dafs ich in} fchen ehe er. Profcdlor 
wurde., mit der gröfsren Attiskeit behandelt, dafs ich 
in dem. der philof, Faeultät abgefoderien Gutachten 
; über 


er ar ey 


über feine Anftellung als Profeffor zü feiner Einpfeh- 
lung nachdrücklich mitgewirkt, däfs ich auch nachher 


‚ihm us Profefor, wo ich konnte, mit Gef: älligkeiten 


entgegen gekorimen bia. Nur eins anzuführen, fo 
hebeid, da ich die Aefiherik mehreremal mit an- 
„tebsöchem Beyfalle gelefen, ihm von freyen Stücken 
äendatrag gemacht, fich diefer Vorlefung zu bemäch- 
Gm, und mich erboten, da ich ohnedem Collegia ge- 
mg zu lefen hätte, fo lange er fie lefen wollte, ihm 
23 Gefallen dhrauf Verzicht zu thun. Gleichwohl hat 
er es, fo viel ich weils, nie zu einem fo flarken Audito- 
rium darin bringen können, als ich gehabt habe, und 
ich _ auch nachher, als er fe grlefen hatte, wiehr- 
mals aufgefodere worden, ie wieder anzukündigen, 
welches ich nur deshalb anführe, damit Hr. Schelling 
nicht etwa fich beygehn laffe, die Lüge, als ob mie 


‘Fichte'ns Nähe drückend rewefen wäre, auch bis auf 
„Hro. Prof. Schlegel zu erweitern, und üch damit noch 


ünmal zu proßituiren. 
Ehe Hr. Schlegei mein College wurde, hab& ich 


die Ueberfetzung feines Shakefpeare recenfirt; und wies . 


"wohl er ganz unendlich nach Lobe gejzt: fa fchien 


‘er doch mie dem ihm ertheilten Lobe und der 


Recenfon überhaupt zufrieden za feyn. Nachher 
(chiug er feinen Freund Hrn, Tieck uns zum Recen- 
tenten vor; diefs war uns wegen feiner (ehr gananen 
"Verbindung mit ihm bedenklich; da er aber verlicherte, 
dafs wir mit dellen Unpartheylichkeit völlig zufrieden 
feyn würden: fo nahmen wir unter diefer Bedingung 
den Antrag an. Allein Hr. Tieck hat noch bis auf 
‚Liefe Stunde keine, Receulon geliefert, fo ofe-er. auch 
‚daran erinnert worden. 

Nach und nach glaubte ich immer ne zu 'bemer- 


“ken, und das Athenäum beflirkte mich völlig in der _ 


„Weindng, Asls Hr. Prof, Schlegel mit einer Krankheit 
. behaftet fey, die man einen 7’urm nennt. Zumehre- 
- rer Deutlichkeit fetze ich Kants Definition her (5. 

726.der jeret herauskommenden 2. Ausgabe der Anthro- 
„„pologie.) 

„Was man einen Ir “rm nennt, ift mehrentheils 

„ein an Wahnlinn eränzender Hochmuth einss Men- 
"„ichen, deflen Anfinnen, dafs Andere fich fu'bft im 
„Vergleibung mit ihm verachten follen, feiner eignen 
„Abficht (wie die eines Verrückten) gerade zuwider ift, 
„indem er diefe eben dadurch reitzt, feinem Eigen- 
„dunkel suf alle mögliche Art Abbruch zu thun, ihn 
„zu zwacken, und, feirrer beleidigenden Thorheit we» 
„gen, dem Gelächter blos zu ftellen.’* 

Diefer Wurm zeigte fich, wie gefagt, befonders in 
der neuen Zeitfchrift Arhenäum, und es ift nicht zu zwei- 
fein, dafs auch Hr. Friedrich Schlegel davon anger 
fteckt fey. 

Das Athenäum wollte nicht fogleich Ahzang finden, 
und um dem Debit aufzuhelfen, wurde dem 3ten Sriicke 


ein literarifcher Deichsanzeiger bey, gefügr, eine Auzahl 


profaifcher Xenien, ‚die-den Appeticaaf die im Journale 
felbft aufgstifchte folidere Speife reizen follren. 
Die Recenfion des Arhenäum blieb länger aus (ohne 
unfre Schuld), als Hn. Schlegellieb war. Erfier Ärger, — 
s 


.. 
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Vor einer gefchloffene Anzahl zu mirin meinem Haufe ge- 
beiner Gäßs,, wurde eine kleine dramatilche Vorftellung 
gegeben, worin unter andern eine Spörterey über den Satz, 
das PT’ielond fein Beftes dus andern Dichtern zufammen- 
gelefen, und Garve nur ein mirtelmäfsiger Philofoph fey, 


'vorkam. Ir. Schiegel hatte davon gehört, und zog esauf 


fich ; denn unglücklicher Weife fanden diefe Sätze im 
Athenätm. Zweiter Ärger. Bald darauf in’ Abwefen- 


“heit des Hn. Jüftisr. Hafeland ‚gieng eine Recenfion von 
“ Adgiheir B... vertrauten Briefen ein. 
"noch. nicht gelefen, Hrbe üe ‚auch noch bis suf den ° 


Diefe hatte ich 


beutiger! Tag nicht gelefen, ‚und wufste alfa nicht, 
dafs vieles gegen die Il. Söhlogel darin vorkomme. 
Gattz unbefangen laffe ich fie alfo abdrucken; und Hr. 
Prof. Schlegel glauhte trotz allen Gegenverlicherungen, 
die ihm von Hn. Hufeland gegeben wurden, darin 
Animofität von meiner Seite zu (ehen. Dritter Arger. 
Diefer Areyfache Ärger it die wahre Urfsche feistes 
Abfchiedes von der A. L. Z,, welches ichin einem der 
nächften Blätter documentiren werde. 

1}. Die Schellingifchen Angaben würden auch ass 
vor dem, was er zu beweifen fucht, beweifen, ap 
wenn fie wahr wären, 

Man fetze nun aber, diefe von Hn. Schelling, wie 
:No. ı. klar bewielen worden, theils ganz erlognen, 


"theils durch Lügen verunftalreten, Atgaben wären alle 
. buchftäblich wahr: 


fo träfe das immer nur die Fedac- 
toren, und es folgte daraus noch lange nicht, dafs 
nicht die A. L. Z. eine Menge fehr guter Recenfionen 


“ enthalten könnre; "es liefse (ich vielmehr nicht begrei- 


fen, wie eine folche Anzahl vortrefllicher und würdiger 
Männer, als in allen Fächern bis auf den heutigen Tag 
die A. L. Z. wit ihren Beyträgen beehren. nur \Verk- 
‚zeuge unedler Ablichten der Redactoren feyn follren! 

IH. Wie kommt denn nun aber Hr. Schellinpzu der 
obgedachten Conclufion, da es um feine Prämifen fo 
fchlecht fteht ? Er divinire das alles. Beweife zu geben, 
it einem Philofophen nicht zuzumuthen , der, durch 
feine fpeculative Phyük, nicht nur (Frl. S. 15) eine 
grofse Rerolutien in der Wiflenfchaft, NB. wenn er 
mit feinen Arbeiten fertig It, zu fiften drohr, fondern 
auch weiffsgt, „dafs diefe Revolutien das Entfchridendfte 
feya werde, was jetzt noch, nicht nur für Philofophie, ' 
fondern für das höchfte und letzie, die Pocfie, welche 
in der That bis jetzt ihren einzigen und abfoluten Ge- 
geuftand, des fchlechthin Objective. nur in Pruchftücken 
dargeftellt hat, vom willeofchafllichen Gebiet aus ge 
fchehen könnte.” + 

Gleichwohl müffen wir Herausgeber der A.L. 2. 
den 'Hn. Schelling demüthig erfuchen, uns doch nur fo 
zur Erholung, wenn er fich rou feiner unendlichen 
Arbeit an diefem ( Babylonifchen ?) Thurmbau der (pe- 
culatiren Phyük ausruht, nur fo bey Feyerabend 
folgende Fragen zu beantworten : 

Es it die A. L. Z. die Stimmführerin reprefliver 
Tendenzen geworden ? Das heilse-auf deutich, wo 
har fie den Rückfall in die Barbarey, es fey der 
Wiflenfchaften oder des Gefchmacks, oder der 
Bitten befördert ? Wo? N 

0 


479 


Ho it wilfenfchaftlicher Obfeurantismus durch (ie be- 
fördert worden ? Wo? wo? 
Woxhat fie ein baufälliges Herkommen ‘als Strebe- 
feiler ftürzen wollen! Wo? Wo? Wo? ’ 
FWeiter er uns das nach: fo. wollen. wir für die A 
£. 2. keinen Pardon haben, fo mag Ge als die “letzte 
Hoffrung der erflerbenden Plattheit und Unwiflenfchaft- 
lichkeit,” wieer fie nenet, dahin fterben, und wir wol» 
len fogar an alle die Magnaiia, die er mit feiner fpecu- 
lativen Phyük zu fliften gedenkt, glauben, ehe wir 
etwas gefehn haben; dahingegen wenm;,er wigder von 
allem diefen nichts beweifen kann, bedingen wir ‚uns 
aus, ihn auch hier für einen leichtlinnigen Verläumder 
eines bereits feit 14 Jehten durch ausgebreiteten Beyfall 
deckten Inftiruts erklären, und feine pomphaften An- 
ündigungen von grofsen Revolurionen in der Nat r- 
wiffenfchaft und ‚Poeße durch fpeculative Phylik fo 
lange für Windbenteley zu halten, bis die Ueberzeu- 
gung vom Gegentheil uns in die Häude kommt. 





Zun Befchluffe lefz ich noch einige “hohe Para- 
doxien” aus der Schellingifchen Schrift (per lancem 

ram.) zufammen. j 
“. "en Einjichtsvollen ift die Nullitüt der A. L. Z. 
längft bekannt.” e. 

Liefe Paradoxie verfchwindet, wenn man bedanke, 
dafs es in diefer fublur.arifchen Welt nur - einlichts» 
volle Leute giebt, Hr. F, W. F. Scheilinp, Hr. 4. W. 
Schlegel, a Hr, Friedrich Schlegel, der Zeit fammılich 
in Jena. 
he = (5. 20) "Die Herausgeber (chen das ganze Ge- 
bäude ihres literarifchen Gredics zufammenitürzen, [o- 
bald nur einer mit kräftiger Haud daran rurielı.” , 

Das ilt fürwahr eine harte Paradoxie. Zur Zeit 
jedoch nur blofs eins philofophifche Divination. Hr. 
Schelling und Conforten fehn, wie der Bauer in Niebuhrs 
Reifen, durch einen die Biider umkehrenden Tubus, und 
da ftcht freylich das Gebäude uuferes literarifchen Cre- 
dits auf dem Kopfe. E 

3. (5. 33)“ Wird es dem Athenäum zum Lobe an- 
gerechnet, dafs es lich zum Princıp gemacht, vor keiner 
Paradoxie zu erfchrecken. ' 

Hierüber denke ich nun fo: wer vor jeder Paradoxie 
erfchrickt, ift ein fchwacher Kopf; wer vor keiner er- 
fchrickr, zumal vor keiner feiner eignen, mag immer 
eire hübfche Dofe voll Helieborus bey lich führen. Eine 
ftarke Prife davon hat zwar fihon Hr, ». Kutzehne in 
feinem Hyperboreifchen Eifel den lerausgebern des Atlie- 
näums angeboten, zur fchuldıgen Dauktagung für den 

lumpen Ausfall, da fie alle feine Thesterltücke unter 

a die Kategorie der Plattheit und des HF egwurft \ocirt hat- 
‚ ten. Wenn Hr. Schelling diefe Perfonal- Satire ein Pas- 
quill nennt: (9 mager erft bey deu Juriften in die Schule 
ekn und {ch erklären laffen, was ein Pasquill feys Er 
atte auch gar nicht nöchig, Hi. v. Aotzebue, an ein ehe- 
mals verfertiges Pasquiil, das er langft bereuet har, zu 
erinnern, da in diefen feinen Erläuterungen eıne ziem- 
liche Anzahl Stellen wirklich pa<quillanufch find. Wer 
“fo eben über Contrebande betroffen wird, macht fich 
lächerlich, wenn er einen anders denuneiren will, der 
vor zehn Jahren einmal dafür hat büfsen mülfen. Warum 
follte nun die A. L. Z. diefe Farce nicht eben fo gut 
anzeigen, als das Athenäum? Dafs wir deswegen eine 
Allianz mit Iln. v. Kotzebue gefchloflen hätten, ıft unge- 
reimt zu fagen; und wenn Hr- Schelling ihn zu den 
verächtlichfien HM efen der Schrififtellerwelc rechnet: fo 
kann bey diefer “liohen grofsen Paradoxie” oder in ge 
. wöhnlicher Sprache .zu reden, nichtswürdigen Betei- 
digung,, Hr. v. K. eben fo ruhig bleıben, als wenn ihn 
ein Sıaarmarz oder Papagey einen Dummkopf gefcholten 
hätte. Das arcigfie bey der Sache itt, dafs Hr. Schelling, 
diefer grofse Oziginalkopf, es nicht für unanftändıg 
hält, ER mit dem Geilte einer der untedeutendften 


Echriften Kutzebwe's zu sliiren, und -viele Einfälle ıhm * 


vachzufchreiben, Es ilt die Schrift: Fragmente uber Ke- 


Sem 


4 
confenten -Dufug. Eine Beylage zu der Jmaer Litera 
Zeitung; die Hr. v. Kotzebue — ut penus eft irrital 
vorum — ver zwey Jahren fchrieb, die auch nicht d 
allermind-lten Effect gehabt har, ob fie gleich viel ber 
schrieben ift, als die Schellingifeken Erläuterungen, u 
> von felchen Lügen, Läfterungen und Anmafsungen: i 
als diefse Brolchure enthalt. Die Vertheidigung gegen H 
vw. Kotzebue’s Schrift haben wir, ungeachter fie bere 
aufgeferzt war, nm cht drucken laffen, da wir fahen, d: 
-das Publieum fo wenig Notiz davon nahm. Aber H 
Schelling mulsten wir autworten, unter andern auch a 
dem Grunde, weıl wir inm für einen Gedanken zur Vi 
bellixung uniers Larelligenzblatts wirklich verbunden S.*« 
"zu dem er urs' veranlalst hat. Er fchläpge nämlich un 
* yor ‚(Schade dal; ıhm mit diefem originellen Gedanker 
der Hr. Candidat Bock in Leipzig längli zuvorg-kommen } 
wir möchten die A. L. Z ganz fallen laffen, und bloß 
das Intelligenzblatt ıultiriren. Das erite können wir ins 
und Conforten nun freylich nicht zu Gefallen thun; abeı 
wie fehr wir uns die Cultur des Intelligenzblarrs anire- 
legen feyn laffen, davon .gebeu wir ihm hiermie eisen 
geringen Beweis, iudem wir dankbar verlichern, defs 
uns feine Schrife auf den Gedaiiken gebracht hat, kilsıf- 
tig einen eignen flehenden Artikel einzuführen, wor 
‚etwa unter der Rubrik : Litererilches Bediom , "alle hohe 
Paradoxieen autgefuhr: werden follen, die einen PP urm, 
eine uberfpannte Phantafie und ähnliche "ympromata ver- 
"ratkien. Hier it gleich eine Probe diefes Artikels: 


+ 


v 
Literarifches Bedlam, 


Auszug aus dem Diario vom 12 April, 


* Der Patient N. N. liefs ich heute, als ihn der Arzt 
befuchte, folgendergeitalt vernehmen : 

— “ Die Nurrheit, werden Sie mir zugeben, if das lieh- 
lichfte war der Meufch imopiniren kann, und das eigent- 
lichfte Princip elles Amufanten.” - 

“in diefer Stimmung konn ich oft ganz ollrin für mich 
er die keineswegs daza brflimmt Jchtinen,, in 
ein Gelüchter verfallen, was kuum wieder: aufhören will. 

Und es it.billig, dafs die Notur wir di-fen Erfatz piebt, 
da ich über fo manches, was jeszt Misz und Satire heifst, 
durchaus wicht mit lachen 'kann. Dagegen werden mir nun 
gelehrte Zeitungen z. DB, zu Forcen, und diefenige, wel 
che jich die ullpemeire nenne, “halte ich mir panz ons 
drücktich , wie die FT ıener den Cafperle, Sie ift aus mei- 
nem Stendpunkte angefehn, nicht xur die manrichfaltigfie 
von alien, Sondern auch in jeder Ruckjicht die unver- 
gleichlichjte; denn nachdern jie aus der Nuilität in eine per 
wills Mattheit gefunken, und aus diefer ferner in eine 
Art von Stumpjheit uberpegangen war, ift fie zuletzt auf 
dem Hoye der Stumpfheit, endlich is jene würrıfche 
Lummkeit verfallen.” 

Merkwürdig ift hiebey, 1) dafs diefer Patient, 
felblt eingetaud, Gch ofs in der Stimmung der Narr- 
heit zu befinden, 2) dafs er oft die Zeifo'ge der 
Dinge, uber die er falelr, gerade umkehrt; denn fo 
wie er hier verlicherte, die A.L. Z. fey erltlich in die 
Nullitat, aus der Nullität in eine gewille Matrkeit de. 
funken u. f. w.; fo fagte er unlänglt, wo er fich einbil. 
dete, ein grofser Arzt zu feyn: „Sehn Sie nun, da fchlug 
„ich dann meinen Patienten tod. Aus dem Tode ver. 
„fiel er in den Scheintod; aus dem Scheintode fank er 
„in Ohnmacht, und aus der Ohnmacht verfiel er in 
„Stumpfheit. ” 

* Vebrigens behauptere diefer Patient, der font man- 
che lucida intervalla hat, nachdem er die obige Tirade 
hergefagt bare, er heilse Friedrich Schirgel und habe 

'diefes Urcheil über die A.L.Z. in dem Arhenium abdru- 
„sken lailen, wo es im 3. Bde 1. 31.8, 118. zu löfen flüude ” 





So viel für heute. Nächfleus ein mehreres! 
Jena, den 28. April 1800. F 
j ©. G. Sckiütz 

für (ich und feine Mitdirecioren der A,L.Z, 
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Mittwochs PRERTEERN . 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


u © Neue periodifche Schriften. ' 


Gefchichte und Politik. Eine Zeitfchrift herausge- 
geben von K. L. Moltmann. weytes Stück 
Burn Berlin, bey Johann PR Unger. - 

Inhaber. ' 

L Mirir. Fortfetzung ; vom Regierungerath von 
BHalem‘; in Oldenburg. I. 

I. Defporisalus‘ in dem Freyfiaste Nordamerikab; von 
Karl von. Bülow. 

‚Il, Über Friedrich den gi 


von Garve ua 
Baftiani, 


'IV: Rede. über die Brsichung der Mentehhet; von - 


" Chrifian Gerver » ' 
nr Preyherr von Görz, Freimd Karls dei Zhähen, 
“vom Hofrach!7Poltmann. : - ° 


125 Bimerkungen über die berühmteftei Männer des 


Freyftasıs -in Nordamerika, Fortfetzung ; ‚vom Prof, 


Kierrulf, aus Lund. 


v Drittes Stück‘ 1900, 
' ‘Inhalt. 

I. Münnich, Forrkousäg; i- vom Regierungsrath von 

Piyruner in Oldenburg. 

II. ‚Bemerkungen über. die Kalkan Männer des 
gen in Nordamerika; vom ren Kierrulf, 
aus Lund. 

Ill. Garve über feinen Umgang alla höhern Ständen. 

IV. Das; englifche Minißeriüm und Buonaparte: Pitt 
und Fox; vom Hofrath ZYoitmann. 

V..Schreiben aus. Norköping über dan Geift der fchwe- 
difchen Reichstage, 

VL. Jobaunes Diaz; vom..Hofrath eltman. 

VI, Wurh des Königs Johann über die Gründung der 
‚englifchen Freyheit und Landung der Feanzofen' in 
England ;; vom Hofrarchi FFoltmann; 

VII, Beytrag'‚zur geheimen: een sn des 
Deitten von ‚ächweden.. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher, 


Wer mit der Befchaffenheit der ältern bergmänni- 
chen Geber - und Erbäüüngsbücher, befonders mit den 


Ri 


EEE oc Schicht - » Gebeten bekannt in; wird ein 
‚meues , das dem Zeitalter und reinen Religions - Grund- 
fätzen angemeffen ift, nicht für überBüfsig halten. 

„Unterzeichrierer hat — aufgefodert von den Vor- 
gefatzten des Bergneians feines Vatarlandes — ein 
dergleichen ı 

Erbauusgsbuch für den chrißlichen Bergmann 
‚ankworien, und. in der Handfchrift ganz fertig liegen: 
Es enthält: 

1, Kurze moralifche Reden für Bergleute übse freye 
Texte, 

2. Gebete in den wichtigften Situationen und Ver- 
hältniffen. den Bergmanns; auch Mergen- und 
‚rAbend- Andachten auf jeden "Wochentag, nebft 
einigen Beicht : und Communion »Gebeten. | 

3. Geillliche Liede: :für Bergleute, vam Verfaller 

‘ ganz neu gearbeitet, uhd noch nie gedruckt. 
Obgleich das Büchlein, feiner Bauptbefiimmung 

‚nach, in Hinficht auf den Beruf des Bergmanns gr 
fchrieben it: fo find doch die Morgen-, und Ahend- 
Andachten, auch mehrere Gebete, nicht in fo fpeciellem 
Ausdrücken gefchrieben‘, dafs &s nicht auch von feiner 
Tamilie,' oder andern .Perfonen zur häufslichen  An- 
dacht gebraucht werden könnte, 

Der. Verfaffer erfucht alle Hn. ‚Berg- Chefs und 
Ofliciers , diefes zur Erbauung eines wichtigen Standes 
s.im Staate abzweckende Vorhaben geneigteft -zu unter- 

ftützen. Das Büchlein fell über ıa bis x4 Bogemnicht 
Dark werden, um es für'einen niedrigen’ Preis in. die 
Hände des Bergmanns. zu ‚bringen und nur 35 kr. 
rheinifch koften. Das neunte Exemplar wird: den:Jöbl. 
Poft- Ämtern, Buchhandlungen, und allen, die Ach mit 
Subferibenten -Sammlungbemühen wollen, für ihre Be- 
‚mühung angeboten. Die Subfgription ift.bis Pfngften 
1800 offen. Nach diefer Zeit erwartet der Verfaller 
die Subfcribenten - Verzeichniffe. _ Wenn ihre Anzahl 
die Koften. nur @wälsig: decken wird: fo erfcheint bis 
Jacobi, oder längftens Michaelis , das ‚ Büchleia zu- 
ne ' 
.. Steben, bey Hof i im Fürftenchume . 
Baireuch d. 4 April 1800. — 
A . ‚Pfarrer r Biefellee-s 4 
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Verzeichnis neuer Verlagsbücher, welche zur Oer; . bürger haben. Doch fcheint es, als wenn gröfst« 
> theils erft nach ihrem Tode der Enchufasmus.für ih 


Mefe 1800 bey J. F. Unger in Berli.ı erfcheinen : 
Eugenio und Virginie, nach dem Franzöfßiichen bir RK, 


L. M. Müller, 2 Theile. 8. 2 Rıble. 
Gedichte von Sophie Mereau. Erftes Bindchen, mit 


»Kupf. 8. Velinpapier. x Rıkir. 


Daffelbe auf Poftpapier. 
Gedicke, D. F., Annalen des reifen Schul- und 


’. 


18 gr. iythihben Dittersdorf , feyn können! Nicht 


Perfop_end. die G- enrigkeit , welche man ihren _VVe 
ken w wiederfahren 1& fs:, rachs lebendig würde. 

Möchte dies doch der Fall für einen der beliebreft: 
deutfchem Toonküsfßler, den feit kurzem verftorbene 
allein feiı 
entfchiedenen Verdienfie un die neuere Epoche dı 


Kirchenwefens. Erften Bandes 18.4. 28 Stück. 12.8... drammtifchen Muflkz die Menge feiner gröfstench:ci 


v. Göthe neue Schriften, 7r Band. 8. mit Kupfern. 


. "8 Rıhlr, 

Gräfinn Pauline, ır u. 2r Theil. 8. ( auch unter dem 

Titel: Romanen - Journal ss u. 26 Stück.) 2 Reble- 
Jahrbücher der Preufsifchen Monarchie. 1800. ( Wer 

den fortgefetzt.) Der Jahrgang 
Leben und Thaten des geiftreichen Edien Don Quixote 
von La Mancha, von M. Gervantes Saawrdta, über- 
ferze von L. Tiek. 3r- Theil, 8- ı Rthir. z2 8. 
Liebe und. Treue. Ein Liederfpiel in einem Aufzuge. 
-" Nach Melodien’von Joh. Friedrich Reichardt. 8. 4 gr- 
‚Perlenfchnur, -Aflatifche, :oder- die, fchönften Blumen 
des Morgenlandes, in einer Reihe auserlefener Er- 
zihlungen dargelegt, von A. Th. Harımann. 8: 2-Rehlr. 
.Shakespeare's deamatifche Werke ; ' neu: bearbeitet‘ von 
A. W. Schlegel, ör Band. 8- 2 Rıhk. 

v. Struenfeo, des Königlichen Preufs.- Knunlelieee. 
Abhandlungen über wichtige Gegentlände‘ der Staats- 
wiethfchaft, ar u. I9r’Band. =" g%- :° 6 Rıhlr. 

Über Gutsbefitzer und ihre Unterthanen mit arten 

-Hinfche auf 'Schleiem :8 - ‚ Be: ; 

eier der preufsifchen Monarchie. sch ftatiftifchen , 

ET WR völhersechkliehän Bezichumgen „: 15 Heft. 

gr. 8- . x Rihlr., 

« Woltmann! 4,C.L., Gefchichte er Polidik , eine Zeit 


“r f 


fchrift, ı5 bis se: .. der e Jahrgrug aus 12 
“ mbetsne beftehend. ba ‘5 Rehlr. 
Sr iz I; er u Be 1 
a F ‚ Zu EN a fertig. re Ber 


“Bitter, 3-6, Erinnerungen 'ous Garve's Leben. 8. 
Rambach,, F., theoretifeh - praktifche Anleitung‘ zum Ge- 


8° fchäftsityir 'öder Anweilung, 
as! fichen Auffärzen, fowöhl im gemeinen Leben als in 


Civiigefchäften , zweckmäfsig er — Ein 


"is Mandbuch zu Vorl-fungen.: gr. 


“Thyin, J.. FU W,- hiftorifche a: 
X tale der chriftichen Kirche und rt si gebil- 


rar 


.dete: Chriftep. ı 8. 


Wohmaun! 's, CL., Gefchichte der a Stasten 
--t ge’Band. (Auch unter dem Tieel: SINE Grofs- 


m: beiciandche ar a * # Rıhlr. 
sa!’ il’. 7 | r 


2 Kirl von Dietrebontte 
. Biographie... ven 


> 


Es bedarf bey unferer Nation gewifs keiner aufser- 
‚wrdentichen Anrepüng, fich auf eine thätige Art sheil- 
achmend an dem Sehickfale folcher Mäaner- oder ihrer 
die Verdienfte um die deut- 


Angehörigen zu beweifen,, 
che Kunft und um das höhsze Vergnügen ihrer, Mis- 


u) 


. au We 


"Arbeiten, 


U... " g Fiehlre. *» 


alle Arten von fchrift- «dem Werke vorgedruckt werden follen, efitgegen' 


allgemein beliebten \WVerke, die Gemeinnütziekeir feine 
weiche ber "ihren vielen ‚igenchimlicher 
Schönheiten , fat von jedermann genınnt find, find 
“he enden tan jhier befonders aufmerkfam machen 
ndern feine Sehickiale. Um wie viel mehr diefa 
Den für feine Perfon erhöhen, hieht man aus 
der von ihm felbit. feiner Familie hinterlaflenen Biogra- 
phie, “welche; u feiner Aufheiterung ih‘ der letzter 
traurigen Periode feines Lebens, von ihm felber einem 
"Bohne in die Feder dietirt, und zwey Tage vor feinem 
Tods beendigt wurde. 
"Inn nun, diefen Ahärigen, Mann, der ir feinem 
‚Leben ‚aewils; sielen, Taufenden Vergnugeii-uud Unter- 
haltung gewährte, und nach immerfort gewährt, als einen 
‚Martyper; deiner. Rechufchaff-nheit, in. der letzten Zeit 
mit Mangel und Kraukheit kumpfend, allein von den 
‚Wohlkhatgn „eines, groispü'higsn Eraundea :arhalıtn, 
und überhaupt in feinem Künfti«r- und Alenfchenleben 
‚„Aennen;zu lernen, ‚ift gewils eine -Ausficht , ; bey. wel- 
cher der gefühlvollere Theil des deutfchen Publioums 
‚nicht @leichgylüg feyız kann. Var find,daber entfchief- 
“fen, zum Vorthril der binterlafenen: Familiaı die, uns 
‚yon ‚derfelben anvertraute Biographie,; ‚die nicht allein 
„Dietergdarf's Leben erzählt, fondern auch in das Leben 
merk würdiger Teukünftl-r der neuern Zeiten aiıgreifft, 
und voll der intereflanteften Anekdoten und Bemer- 
kungen it, von: vielem Überflidsigen gereinigt und in 
Abficht des Sty's von einer forgfaltigen Hand bearbeıter, 
‚auf Präpumeratiom herauszug ben u" -Taunil «1 
Um dem Eielmuthe der Theildehmer „ deren Nimen 
‘du 
‚kommen, fo werden wir.dreyerley Abdrücke daron 
veranftalten, einen auf Druckp:pier, den Pramimera- 
‚ionspeeis zu x Rıhlr., auf falninein Schreihpspierke 
2, und auf Velin zu 3 Rihir. Da num! dir Bredichuhg 
unfers beablichugteun Zweckes blofa und alle: nur die 
IM eraungsbe des: Werkes baliimmen kart: fo haben wir 
das gegründete Zurrauen, dafs diefe unfere Auffoderung 
an das nicht. allein muükdifche, (ondern überkalpd de- 
»Bildete Pubjicum wicht ahme:glucklichen Erfoig für eine 
‚rerwaifets! Kin erfamilie feyı werde, die wohls eine 
Feyer des Audenkensi ar ühten verlornen: Verforger in 
den; Herzen deter'erwärsen: darf, für: deren:Vergnügen 
er einft ich nicht unbeträchiiche Verdienfis.erwarb | 


“ 


Leipzig, im März 1800. 
Bröitkopf und Hirtel 
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Ehe- 
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' Ehetens erfcheint in meinem Verlage eine forg- 
filig geafbeitete, mit Berichtigungen und Zufitzen 
beeitete, Überferzung des vor kurzem in Paris her 
ausihiubenen" intereflanten Werkes: 
Letres hiftoriques et critiques fur UItalie, de Charles 
de Broffes, premier prelidens au Parlament de 
? Dijon, ermembre de l’academie royale des Infcrip- 
tions et belles lettres de Paris’erc. 3 Vol. in 8. 
Ki zeige diefs hiermit an, um anderweitige Concurrenz 
1 ri 
Breslau, d. zz April 1800. , 
Auguft Schall, 
Kunft- und Buchhändler. 





Traitd fur les bötes ä laines d’Efpagne, leur educa- 
'tiom et c. Par Lajteyrie. 
Von diefem ohnlängft in Paris herausgekommenen Werke, 
wird nächftens eine deutfche Überfetzung erfcheinen. 


ul, ; Neue Mufikalien, 


» Mozart’s Werke, 

Madame Mozart hat auf Veranlaffung Hn. Andres 
in Offenbach fich über die demfelben überlaffenen Ma- 
nufcripte in Öffentlichen Blättern erklärt; wir bemerken 
über diefe Erklärung nur folgendes: 

Wir haben allerdings freywillig Verzicht auf diefe 
uns zuerft ang-botenen Manufcripre geihan und auch 
wirklich von Mad. Mozu:t nicht mehr als die in jener 
Erklärung angeführten Stücke erhalten, weil — wie 
aufser dirfen’ Stücken in ihrem obgleich flarken Vor- 
zache von Mänufcripren, da er meift aus bekarinten 
oäsr früheren Compolitionen Mozurt’s beftand, wenig 
sär- nichts fanden, was für unfere Ausgabe bedeutend 

pewelen wäre, oder was wir nicht fehon un'er unferer 
betrieftlichen Sammlung a Da tere 
Werke befitzen, 

Hierbey fcheint uns Mad. Mozart feht zu irren , 

wenn fie glaubr, 
rechtmäftiger Beltzer einer folchen faft vollflündigen 
Semmling werden könne, dafs er di-felbe' von ihr er- 
kauft bar. Denn da Mozart bekanntlich! viele feiner 
Werke ud befonders feine neueren und wichtigen 
en Mufikhardlurgen oder andere Perfonsh''geken ein 
Hottorar überlaffen, und fich feibft (eines VudichMefeh- 
"den Eigenthümsrechts' darauf begeben hat: fd möchten 
"wohl diejenigen, ‘welche dergleichen, Sachen sus sridetn 
Hinden empfangen, nicht minder rechmäfsige Befitzer ° 
feyn, a!s derjenige, welcher Ge von Mad. Mozart felbft 
empfängt. 

Wenn übrigens Maid. Mozart die an Han. 4. über- " 
laflene Sammlung für fat volifländig hält, wie ihre 
Erklärung bezeugt: fo ift fie gleichislls in einem grofsen! 
Irrthume, welcher leicht durch viele ganz unvirkenn- 
bare Mozartifche Original -Handfchriften überwiefen 


werden kann, welche wir und mehr:re Muükfreunde- 
Hamburg, Prag, Wien’ und an mehreren, 


in Leipzig, 
audern Orten belitzen. 
. f 


dafs Hr. Andre nur’dadurch höckji- ı 


"u werden. 


„theidigung feiner Schriften haben kann. 
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Am beften wird ich das oben gefagte und manches 
andere durch den Fortgang unterer Ausgabe und durch 
dis von uns herauszugebende thematifche Verzeichnifs 
Mozartfeher Cömpelitionen erweifen. 


Hiernächft zeigen wir an, dafs nun bereits 
Mozart’s PY’erke, Dritte Abtheilung, Erfter Heft, 
welcher ein noch unbekanntes 
Klavier - Cohtert inC dur N. L 
enthält, bey uns erfchienen und bis zur Ofter- Meile 
d. J. für den Pränumerationpreis von z Rehir. Sächf, 
zu haben ift; der nachherige Ladenpreis ift a Rthir. 

Im nüchften Monet erfcheint als ater Heft diefer 
dritten Abtheilung das uns von Mad. Mozart überlaflene 

Klavier- Concert in C dur. - 
Drey andere noch unbekannte Klavier- Concerte in Er 
dur, C moll, und A dur werden ebenfalls in folgenden 
Heften diefer 3ten Abtheilung erfcheinen, 

Auch ift der 7t» Heft der Erjien Abtheilung , welcher 
Klavier-Sonaten zu 4 Händen enthält, nun fertig, un® 
wird ungefäumt an die Pränumeränten verfandt werden. 
* Der unter der Preffe befindliche gte Heft wird ver 
fchiedene noch unbekarnte vortreflliche Klavier - Com- 
pofitionen enthalten. 

Leipzig, d. 3 März'rgoo. 
Breitkopf und Härtel, 





Von des Hn. Fapellmeifter J. Haydn’s Oratorium + 
Die Schöpfung 
erfcheint in wenigen Wochen ‚in unferm Verlage ein 
vwollländiger Älarierauszug vom Hn. 4. E. Müller..Hr. 


Muller it durch feine eigene Compoßtionen und durch 


mehrere von ihm herausgsgebene Klavierauszüge Mozar- 
tifcher Opern zu bekannt, als dafs wir nörhig härten, 
im Voraus eiwes zu Empfehlung diefes Klavierauszugs 
zu fsgen. - Der-Preis deff:!ben wird nur 4 Gulden oder 
2 Fehlr, 16 gr. Sächf!. feyn. Diejenigen, welche 5 
es nehmen ‚ 'erimlten das fünfte frey. 
"Breitkopf und Härtel. 


IV, Antikritik, 


Mein im vorigen Jahre bey Hn. Heyer in Giefsen 
herausgezebenes Handbuch über meinen Katechismus 
der chrijtlichen «Lehre ‚welches in einigen- kritifchen 
Blatero, z.B. in den Gö:ingifchen gelehrten Anze'gen, 
‘und in der Allgem, Bibl. der theol: Literatur Runftig 
beurtheilt worden ift, hat das: Schickfal gehabt, in der 
"A, L+Z. No. 232. v. J.. ziemlich ungünfiig beurtheilt 
‚Ich mufs einige Worte zur Nertheidigung 
‘meines Buchs fegen. Da ichwaber weifs, : dafs: man 
gewöhnlieh beleidigten Autorftolz für die Quelle der 
Artikriiiken. hält: fo :promfifve vidh: im Voraus gegen 
diefe Befchuldigung pnd verlichere dem Jin. Recenfent, 
dafs ein Autor such noch andere gute Gründe zu Ver 
Ich nehme 
zugleich auf eine ebenfalls ungüuflige Recenfion in den 
Neuen theol, Annalen 3799 St. 94, Rücklicht. 

Beide 


N? __ ____ I] 
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"Beide Hecenfenten tadeln es, dafs mein Buch prak- 
tifch - katechetifches Handbuch heilst. Hierauf erkläre 
ieh, dafs ich es praktifches Handbuch genannt hatte, 
und dafs der Beylatz kutechetifch ohne mein Willen 
hinzugekommen if. 

- Beide Recenfenten tsdein es, dafs ich fo viele be- 
kannte und ırivisle Materialien aufgenommen habe. 
Hierauf antworte ich, dafs, da ich Materialien für den 
Unterricht ungebildeter Kinder fammeln wollte, es 
mein Zweck nicht feyn konnte, neues Entdeckungen 
oder tiefgehende Unterfuchungen mitzutheilen. 

Beide Recenfenten behaupten , folche Erläuterungen 
teyen felbft dem elendeften Dorfichulmeilter entbehrlich. 
Dadurch beweifen fie, dufs man ein gelehrter Recenfent, 
nichts defto weniger aber mit den Fähigkeiten und Be- 
Würfniffen der Dorffchulmeifter ganz unbekanns (eyn 
könne. 

Beide Recenfenten äufsern den Wunfch, dafs ich 
Date diefes Handbuchs lieber vollendete Ratechilationen 
“über einzelne Abfchnitte meines Katechismus . geliefert 
haben möchte, Darauf ift fchon in der Verrede S. XU. 
Rinlänglich geantworter. Ida habe ich eg deuslich genug 
gefagt, dafs nicht fowohl auf äie Form des Unterrichts, 
als auf die Materie mein Augenmerk gerichtes war. 


Der Rec. in der A. L. Z.-fagt: mein Katechismus 


fey-gleich Teinem Commentar mit dogmatifchem \WVufle 
ausitalirc. Es ift zwar nicht nöthig, hier meinen Ka- 
techismis zu vertheidigen, von welchem feit 1793 
zwey ftarke Auflagen in das Publicum gekoutmen, uud 
welcher bereits in vielen Schulen eingefährt it. Dech 
will ich für diejenigen, welche ihn sioch. night kennen, 
iur dies fagen ‚dafs ‚manche dogmatifche Artikel, die 
man noch in vielen. teuen, populir feyn-folienden,, 
-Tehrbürchern der chrißlichen Religion findet, = B. de 
.$. Trinitate, de ongeiis bonis et malis, und. mehrere 
andere in meinem Katechismus fehlen. Übrigens kann 
“ieh es dem Rec. nicht wehren, wenn er einen Theil 
der von mir noch heybrhaltenen Lehren des Chriften- 
thums dogmarifchen Wuß nennen will... Diejenigen , 
welche bisher meinen Katechismus brauchbar fanden, 
werden ihn darum nicht weniger fchätzen. 
Dachfenhaufen, d. 7 Marz 1800. 
J. P. L. Snell, 
Pfarrer. 


Antwort der Recenfenten: 


+ 


Zu den kritifchen Blättern, in welchen Hn. Snell's 
Handbuch günftig beurcheilt worden ift, letzt Rec. 
noch die Oberdä, L. Z. hinzu, ohne deshalb such nur 
eine öylbe von feinem, -in der A. L. Z, darüber ‚ge- 
. fl Urtheile;, auf weiches [ich feine Antwort nur be- 


Mr Dits diefes der Wahshei vol gemals fey, bezeugen auf t Verlangen des Ho. Recenfenten 


Pe 
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ziehen kepn. weil er zus_Vertheidigung des „Rec. 
den theol. Annalen keinen Beruf hat, wenn ger 
Dais der Beyfatz: katechetifch, ohne des Verfs. V 
wilfen in den Titel gekommen fey, konnte Rec. nic! 
willen. Hr. S. hätte dies gleich nach Erfcheinung fein: 
Buchs anzeigen, oder denjenigen, welcher diefen u 
fchicklichen Titel wählte, zum Umdrucken deffelb: 
veranlaffen follen, wenn er dem daher genommen: 
Tadel entgehen wollte. Nicht darum, weil keine neus 
Entdeckungen oder tiefgehends Unterfuchungen in de 
Materialien mitgetheilt werden ,'nannre fie Rec. trivia 
fondern darum, weil Ar. 5. Vieles aufnahm, was nich 
einmal als Erläuterung des.im Lehrbuch aufgeftellte: 
Satzes gelten kann, fondern blofs für eine weitichwei 
fige Wiederho'ung deffelben Gedauken angefehen wer: 
den muls: \Vollte nun einmal Hn S, nur blofs Mate 
rialien geben; (o hätte er bey der Auswahl und Stel 
lung der einzelnen Gedanken, auf die‘ katechetifchı 
Entwickelung des zu erläuternden Satzes Bückfich 
nehmen, und durch die Auswahl und Stellung, zu 
gleich dem Lehrer Winke für den bey der Er! äuterung 
zu nehmenden Gang geben follen. Von den Hn. Her- 
ausgebern der A. L. Z; lifet es fich vermuthen, dafs 
hie die Beurtheilung eines, dem Titel zufolge, pruktifchen 
Handbuchs keinem blofs; theoratifchen Gelehrten - auf- 
tragen werden. Hr. S. irrt Üch daher fehr, wenn er 
den Dec. feines Handbuchs in der A. L. Z. unter diefe 
Kategorie bringt. Rec. arbeitet nicht nur feit mehrern 
Jahren im Schulfache, fondern feine Localrerhä! ınille 
verichaffen ihm auch nach überdies Gelegenheit, die 
neu -auzußiellenden Sıadt- und Landfchulen einer weit- 
-läuftigen Diöces ; ihren Tähigkeiten, Kenntniffen und 
mithin auch ihren Bedürfniffen nachy- kennen zu ler- 
nen.*) Dafs unter denfelben äufserft unwilende Men- 
fehen find, ift leider! nur allzuwahr. Aber für diele 
find auch An. 5. Materialien ohne Nutzen. Denn Leute 
der Art wiffen nichs, einmal ein Handbuch, ia welchem 
die Fragen am Rande ftehen, zu gebrauchen, wie Rec. 
mir vielen Beyfpielen daschun könnte. - Aber durch 
vollendete Katechifationen würde Hr. $. nicht nur die- 
fen, Sondern auch den nicht fo ganz flockdummen 
Schullehrern einen Dienft erwiefen haben, weil An- 
fänger, im, Lehrfache die meifte Nachhülfe i in der. Form 
‚bedürfen, ‚Überdies darf auch Hr. $ nicht vergeflen, 
„dafs er laut,der Vorzede, fein Buch für Prediger be- 
-Bimmte habe, - Auch bey der gröbften Unwiffenheit be- 

: dürfen, dann diefe doch wohl nicht eines. folchen Hülfs- 
‚mittels. Endlich kann es auch Rec. weder dem Hn. S., 
noch auch den L.iebhabern feines Katechismus wehren r 
das für Lehren des Chriftenchums zu halten, was er 
dogmetifchen Wuft renut. 

z* , 


die Herausgeber der 4. L, Z. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Fortgefetzte PERS BE gegen Hu. Prof: Schelling’s 
. unlantere Erlinserungen zo die A: L. Z.. 


ie ‚ gan : N E N REESEIAR womit Hr. 
4 Schelling , ohne die mindefte Rückfieht auf: den 
Zweifel, ob es ihm’ auch damit gelingen könne,. die 
Mifsigung, worin fich die Herausgeber der A. L. Z. 
bey den Erläuterungen über Hn. Prof, Schlegel's Ab- 
ichiedron derfelben, hielten, für Zeghaftigkeit, Bangig- 
keit, böfes -Gewiden etc. ausgiebt, hat fie genöthigt, 
die wahren Gründe anzugeben, die Hn. Schlegel, zu 
dem Schtitteibewogen ; der die Abficht hatte, der A. 
L/Z..gewalig ‚viel zu fchaden, und niemanden ge- 
ichader hat, als ihm felbfti » Wie gelind und fchonend 
wie. uns darüber erklärt haben, ift bekannt.*) Jetzt 
tert. uns Hin. Scheiling's Angriff, an dem Hr. Peof. 
Schlögel Gchilich felbfk viel Antheil hat, in den Fall ‚der 
Norhwehe, and ich. fehe mich alfo wider Willen. ge- 
dzungen „ folgesde Gorrelsoydenz zwifchen Ein. Pal. 
Schlegel und min bekannt zu machen. 

Im Ossober vorigen Jahrs,, in Abwefenheit des Hu. 
Juftizrach Hufeland, erhielt ich von Hn. Prof. Schlegel, 
der eben von Feipzig zurückkam, wo man den -hyper- 
beelihen ‚Elel.aufgeführt hatte, folgendes Bilees 


‚As 


„Ertl in Leni habe ich erfihret,; mein RER 
„Ser Hr. Hofrach, dafs Sie dem Achenäum die Ehre 


„erzeigt haben, es bey «ier eüiveträflichen Vorftel- 


a in Ihrem Haufe in einem.Prolog oder Vorfpikl 


„zw erwähnen. Ich bin fo frey, :Sie um die Hand- 


-; „tchrift darom.auf einen: oder eim paar Tage: anzu- 
‘ „fprechen,. da ich mir für. mich und meine Freunde 
| „von einem Werke Ihres Witzes eben fo viel Unter- 


‘„, Scherz !kein Geheimnifs machen wollen ; 
„mehr, da wir uns zu unfern literarifchen. Ergötz- 
ı „lichkeiten immer offen-bekennen, 


‘“beluiıg verfpreche, also eschhreır Gäften gewährt 
„haben kann. Sie werden aus einem angenehmen 
um fo 


und wie ich Ihnen 
„verfprechen kann, uns auch zu ‘den mancherley 


-" „Dingen nennen ‘werden, die wir. über die A. L. 
 „.2» in.petto haben. Ich ‚erwarte :alfo mit- voller 


„Zuverlicht von Ihnen die loyale und freundfchaft- 


-‘ „liche Mitcheilung ohne alle Auslaflung und Modi- 


„ fcationen; 


„Die in Leipzig aufgeführte Komödie üben das 
„‚ Athenäum ‚würde ich Ihnen mitfchicken, wenn ich 
„ nicht gewifs vorausfetzte, dais Sie diefeibe fchon 
„als Gefchenk des verehrten Autors befirzen, und 
„uns nächftens mit einer’ Anzeige daron in der. A. 
„L. Z. befchenken werden.” 

Jena, d. 20 Oct. 1799. 
on. . Ganz derährige . 
at: A. W. Schlegel. 


“ Bier- 


*) Unter vielen Urtheilen ‘wackerer Männer, die wir-über Hn. Schlegel’s Abfchied und unfre Erläuterungen 
erhalten, haben, will ich nur.sus einem Brief eines ern Neterans-vom: 28 Ner. v. J. folgende 


Stelle herletzen : 


„Üb-r Hn. Schlegel's Ausfall auf die A: L. 2. kaber ich mich {ehr gewundert ; kewifs konnten Sie aber 


„auch dım jungen, aufbraufenden Mann nicht befler befchämen:, als durch eine fo fehr ‘in den Grenzen der 
„äufserfien Mäfsigung bleibe: de Beantwortung. Es ift nun einmal der Genius vieler jetzigen jungen 
„Schriftfieller, wenn fie fich etwas: fühlen, alles verächtlich zu behandeln, was nicht von ihnen felbt, 
„oder ihrer. Schule ‘ift.”. Nur hat es die üble,Folge,. dafs: nicht nur unfre jungen ftudierenden Lefer fch 


‚ „eben den wegwerfenden Ton, den fie für Äufserung einer grofsen' Kraft halten, angewöhnen, und dar- 
', „rüber die, unbefangene Unterfuehung von: mehrern Seiten unrerbleibr, fondern dafs auch befler denkende 


" „Bedenken : tragen über. Sachen,. die :derglejchen, zumal gelefene Schriftfieler,: fch- zugeeigner haben, 
„öffentlich mitzufpzechen,, : weil man, :wenn ‚man deffen Umgang haben kann, fich nicht gern in Gefell- 
„ichafıen milcht „wo Machtfpriiche und 'Übermuth regieren 2 

x (3) 
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Hierauf gab ich dem Ha. Prof. folgende fchriftliche 
Autwort, 


: er F B. 
„feflor, dafs das Athenaum in einem Prolog oder 
„, Vorfpiel von mir fey erwähnt worden, hat Ihnen 
„das Ding, das nicht ift, gefapt. Ich würde, um 
„Sie vom Gegentheil zu überzeugen, Ihnen die 
„ganze Schnurre, die keinen andern Zweck haben 
„konnte, ala einen gefellfchaftiichen Zirkel auf 
„einige Minuten zu beiuft'gen, fogleich communi- 
„ eiren, wenn Ihre Bitte uicht wie der Antrag eines 
„ Advocaten ausfähe, der einen Gegner zwingen 
„will, ein Document zu ediren. Nün hat wohl Nie- 
„mand ein Recht zu fodern, dafs, was in einer 
“ „Privatgefellichaft. gefprochen oder vorgelefen wor- 
„den, ihm communicirt werde. Alles was ich zum 
„ Überflufs. (hun kann, ift, dafs ich Ihnen eine Stelle 
„anzeige, woraus durch eiden fehr groben Milsrer- 
„Stand das Gewäfch vom Athenäum entltanden feyn 
„muls. Es war von einem aufgeblafenen jungen 
„, Gelehrten die Rede, der in einer Schrift behauptet 
„hätte: 


‚land habe alles aus andern genommen, Schle- 

„gel habe den Shakspeare nur mittelmafsig 
> „ überfetzt. i 
„ Vermuthlich fteht doch alles diefes nicht im 'Athe- 
„naäum; und Sie (ehn alfo, da diefes die einzige 
„Stelle ift, die man nach dem Schiuffe : hier if 
„Schlegel genannt; Schlegel [chreibt das dthenäum. 
„Ergo if hier das Athenäum gemeynt, wo doch nur 
„gegen einen unberufenen Tadler Ihrer Überfetzung 
„ des Shakspeare's gefprochen worden, auf das Athe- 
„näum ziehen können. Dafs Bie gerade bey diefer 
, Gelegenheit mir eröffnen, was mafsen Sie mancher- 
„ley Dinge über die A. L. Z. in petto haben, zu 
„denen Sie fich offen bekennen werden, mon egui« 
„dem invideo, miror magis, Auf alle \WVeife freus 
„ich mich darauf, da es wieder eine literarifche 
„ Ergötzlichkeit geben wird. 

„Dex hyperboreifche Efel ift mir allerdings zuge- 
„fendert worden; da aber noch keine Recenfion vom 
„Athenäum abgedruckt ift, welche ich ungeachtet 
„der Erinnerungen an den Becenfenten dato noch 

- „nicht erhalten habe: fo. kann auch -diefe Farce 
„noch. nicht erwähnt werden. Geftern habe ich 
„einem Avertiffement im Intelligenzblatt der A. L. 
„Z. die Infertion abgefchlagen, worin eine Unge 
„zogenheic gegen Ihren Hn. Bruder im Betreff der 
„Lucinde vorkam. : 

„In Hoffaung, dafs Sie nach Durchlefung diefe 
„von dem Ihnen beygebraehten Irrhum zurück- 

- „kommen werden, beharre ich mit der Ihnen be- 
„kannten Hochachtung 
Jena, d.ı 20 Oct. 1799 - 
der Ihrige 


Schütz 


i.. ” Wer Ihnen ’gefägt hat, mein theüerfter Hr. Pro- ° 


„ Gorve (ey ein mittelmäfsiger Philofoph, F7’ie 


4 


"Hierauf erfolgte vom Hn. Prof. Schiegel nachftche 


des Schreiben. 


© , 

„Verzeihen Sie, werthefter Mr. Hofrath,. da 
„mich geftern Gefchifte abhielten, Ihr Biller 
„ beantworten. 

„Da Sie das Athenium nicht gelefen zu habı 
„fcheinen, welches Ihnen auch in der That nic. 
„zuzumucthen ift: fo will ich nur folgendes bemerke; 
„ Dafs Gars ein mittelmäfsiger Philofoph fey, ft=# 
„allerdings, zwar nicht den Worten, aber dem Sic: 
„nach ‚-im- Athenaum St --8.-995 dafs das Beft 


min FFielaud’s Werken aus Andern entlehut fey 


„ebenfalls St. 4. letzte 8, Jenes wird nmächften 
„ausführlicher dargethan werden, mit diefem wär 


- „68 auch leicht möglich, wenn es nur nicht zu lang 


„weilig wäre, fat fo langweilig, als eine Schrift vor 
» Fl’ieland mit einem abgellandnen Ausfpruche Lef 


m» fing's s uud Vergleichung unbedeutender Lefearten 


„recenliren. 

„Sie fehen alfo, dafs mir doch nicht fo ganz das 
„Ding gefagt worden, das nicht ift; dafs der Mifs- 
„veritand, das Achenäum in dem Prolog erwähnt 
„zu finden, nicht fo gar grob war; dafs Ihr Prolog 
„nur felbft nicht recht wufste, was er fagte und 


: „Ahat i z 


» Übrigens nehme ich meine Ritte, die Sie fo ver- 
„fänglich finden, nunmehr gern zurück. Die mir 
„getheilee Probs kann mich gar nicht begierig auf 
„den Überreft des Prologs machen. Über zwey 
„von den Sätzen, die Ihren aufgeblafenen jungen 
„‚ Gelehrten charakteriüren follten, find die Kenner 
„längft einig; des dritte Umheil eurhält zwar einer 


" „unveriländigen Tadel, indeflen kommt es mir «ur 


„allerwenigfien zu, es'als einen Beweis der Auf 
„geblafenheit anzufehen. Da Bis reidlt dielen Aus- 
„fpruch : Schlegel habe den Shakespear nur mictel« 
„mälsig überferzt, einmal ig diefe Verbindung ze- 
„‚ fetzt habeu: fo nchmen Sie:fich nur in Acht, dafs 
„er fich nicht in die A.L. Z. einfchieicht, wie dcch 
„gefchehen könnte, wenn noch Hoffnung da wä-e, 
„eine wirklich mittelmäfsige Überferzung des Shakes- 
„peare durch diefe Behauptung gegen die meinige 
„zu heben. 

» Wenn ich einen aufgeblafenen (jungen oder 
„alten) Gelehrten zu fchildern hätte: fo würde ich 
„ihn über Fichte fpötteln, oder fich einbilden hffen, 
„er könne durch ein langweiliges gelehrtes Journal, 
„was im Grunde faft niemand liefst, wenn es auch 
„viele halten, die öffentliche Meynuog und den 
» Gang der Literstur lenken, 

„» Das Intelligenzblatt der A. L. 2. hat Ihnen um 
„Ütreitig viel: Verbindlichkeit, wenn Sik es ron 
„niedrigen pasquillantifchen Ausfällen rein zu er 
„halten fuchen, uns aber ift ganz und gar nichts 
„daran gelegen, wenn Sie alle möglichen Pübeleyem 
„gegen das ‘Achenäum uud die Lucinde darin ein- 
„rücken welln, Wir ündea eu rieimhr gu: in 

ö ne der 


sı7 .* u ı 
„der Ordnngs 'dats die A, L, Z., da fie nicht auf 


„eine Würdige Art von üns reden zu wollen fcheint, 
. mÄich ielbih würdig, finder, es auf diefe Arı zu thun.” 
" Ew. Wohlgeb. N ; 
“ gehorfamfter 


ER ie‘ r A. W. Schlegel. 
«+" Dieles Schreiben achtete ich gar keiner Antwort 
werk. Sollte ich niche den unbegreifichen Bigen- 
dünkel eines jungen Mannes verachten, der 'FFielanden 
nschweifen will, .dals das Befte in feinen Werken aus 
andern genommen 'fey, und diefe kindifche Drohung 
mir darum nicht erfüllt, weil es za langweilig fey; 
Er, den ein pasc grite Sonuete und ähnliche kleine 
poetifche Stücke doch wohl nicht berechtigen follen,, 
einen’der gröfßsten, geißtvolllten, geliebteiten und ge- 
leheteflen Dichter Deurfehlands über die Achfel anzu- 
fehn; — der Garven, den Kant felbft einen Philofo- 
phen in der ächıen Bodentung des Worts nannte, für 
einen mittelmäfsigen Mann; in feinem Fache erklärt, 
und den Beweis erft nachbringen will; (er ift (sit dem 
nachgäbracht ; ein herrliches Stück Arbeit, von dem 
andeewärts lich wird fprechen lalen,) — der E/chen- 
burg's Überferzung das Shakespeare mittelmüfsig nennt, 
ohne üch der Undankbarkeit gegen einen -fo verdieuft- 
"vollen Vorgähger zu fchimen, ohne deffen Arbeit er 
gar nicht im Stande, war, feine Überferzung zu liefern ; 
ohne zu bedenken;) dafs es ihm mehr Ehre brächte, 
‚einen guten, als einen mittelmäfsigen Vorgänger über- 
troffen zu haben; — der fo wenig Befinnung zeigt, 
‚mir die Abficht fchuld zu geben, ich wolle die Efchen- 
burgifche Ubsrfetzung auf Koften der einigen erheben, 
-da doch'meine Recenfionen von beiden Werken in der 
"&.L.2. ofen da liegen; da ich ja nicht dafür kann, 
‚dafs Hr. Lieck mic feiner lingft verfprochnen Recenfion 
der folgenden Theile f#ines Shakenpear fo lange zägert; 
Oder ‘wenn Hr. Schlegel ihn wie Vulcan 'einft den 
‘Jupiter, von diefer Minerva entbinden kann‘, warum 
legt er dein Inftrument nicht felblt an ? 

Hr. Schlegel findet meine Receulion von den 3 
Binden der neuen Ausgabe von WPieländ’s Werken, 
die den Agathon enthalten, fangweifig/ das kaun ich 
ihm nicht wehren; ich weils mehrere, die verfchiedne 
feiner Dedictionen, z. B. in der langen Recenlion von 
Vofsens- Homer, nicht weniger langweilig fanden. 
Aber aus was für Gründen? “weil ich die Recenfion 


- mit Lefing's Urtheil anfieng?” Aber das gehörte zur 


kurzen Gefchichte des) Werks, womit ich die Recen- 
fion einleiten wollte. Dafs Hr. Schlegel dies Urtheil 
einen abzeffandenen Ausfpruch nennt, ift eine von feinen 
jugendlichen Impertinenzen, die, bey fo vielen andern, 
gar nicht mehr auffallen. Haben doch erft neulich die 
Hn. Schlegel von einem gefprochen, der alle fchlechte 
Romane “von'Fielding bis auf Lafontaine”. gelefen 
habe. Schade dafs Bode nicht mehr lebr, der die 


' Bihrdti/che Uniob ‘ler XXII durch “einen Spott auf 


einmal’ zerfbretikte 3 wie würde er der neuen Dreyer 
Union mitfp'elen, die fich unterwinder, die gröfsten 
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ländern’ allenfalls nur diejenigem gelten laffen, die fie 
überfetzen , oder noch überferzen wollen, wie Shakas- 
peare, Cervantes, Arieflo? Wer das nun nicht leiden 
mag, wer nicht Tom Jones und Agsthen Ichiecht, 
feines Bruders Lucinde aber göttlich finderz der ver- 
räth, wie Hr. Prof. Schlegel in feinem Abichied fame, 
nicht undeutlich das Beflreben, den Zußand. der Krıtik 
um 30 Jahre zurückzuwerfen. In der Recenlon der 
neuen Ausgabe eines lüngft bekannten Werks, wie 
der Agıthen, Proben von der nächbellernden Feile des 
Dichterszu geben , gehört, wie Hr. Schlegel in Gnaden 
vermerken wird, zum Wefentlichen einer folchen Ka- 
eenfion;- es mag feyn, dafs fiedar ser langweilig wird; 
eine Recenlion kann aber auch unmöglich fo kurzweilig 
feyn, als die Krafcfprüche, die Hr. Schlegel neuer- 
lich publieirt. Doch der gröiste Jammer liegt in der 
Entdeckung , die Hr. Schlegel gemacht hat, dafs die 
gaäze A. L. Z. ein langweiliges gelehrtes Journal fey , 
das fat niemand lief, wenn er gleich viele halten. 
Schade dann nur für die Schlegelfchen Recenlionen, die 
er, nach Hn. Schelling’s Verlicherung, mit einem Auf- 
wand von Talent und Kraft geurbeiter hat, die wir von 
keinem unfrer Mitarbeiter fulien ruhmen konnen ! — 
diefe hat allo auch fuft niemand gelefen, und Hr. 
Schlegel wird daher wohl thun, wenn er fie entweder 
auf Pränumeration befonders wieder heraus giebt, oder 
feinem Freunde Scheiling für das Journal der [pecula- 
tiven, Phyjik , abtritt,. wo fie ohne. Zweifel an ih er 
rechten Stelle feyıa werden, da’ diefes Journal  Lefer 
fucht * welche das gemeinfchaftliche Intereffe der Wif- 
„Senfchaften, namentlich das der Philofophie- und 
„Phyik, und dieler. beiden mit Poeüe und Kunfk 
„nicht zu trennen gewohnt find.” (Schelling’s Erl. 
8. 16.) 

Hr. Schlegel, der keine jugendliche Aufgehlafen- 
heit darin. findet, vom/F’ieland, Garve, Fieiding fo 
zu fprechen, wie er fpricht, will dies Prödicat auf 
mich zurückfchieben, indem er andeuter, dafs ich über 
Fichte gefpöttelt habe. Wo denn ? wenn denn ? wo- 
rüber denn? Ich frage nicht darum, als ob es an 
fich etwa niche fehr unfchuldig, fehr erlaubt, fehr ge- 
recht gewefen feyn könnte, über Hn. Fichte ein Bonmot 
zu machen? Es käme ja nur darauf an, wie witzigund 
wie treffend es gewelen wäre! Hr. Fichte mag, was 
ich doch nicht weils, oft über mich gefpöttelt haben; 
das nühme ich ihm unter jener Bedingung gar nicht 
übel, und fo würde er mir's unter gleicher Bedingung 
gewifs auch nicht übelnehmen, veniam damus petimus- 
que vicifim. Aber fo mülsıe Ur. Schiegei doch erit 


Magen können, 'was für Spöttereyen es waten; denn 


fo was blofs anzudeuten, if doch gar zu erbärmlich ; 
eben fo erbärmlich, als den Herausgebern der A. L. 
Z. fchuld zu geben, fie bildeten fich eie, den Gang der 
Literatur als Herausgeber diefes Journals Jeiten zu 
könnefi, eines Journals, das übrigens als eine im gröfs- 
ten Umlauf fiehende Sammlung von Urtheilen 'gelehrter 
= nme ' Mälner allerdings Ein- 
Is a tur gehabt hat, und hoffentlich 
fsener haben wird, 
Dicke 
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Diefe beiden Impertirienzen hat aber Hr. Schelling 
feinem Freunde Schlegel, zum Beweife, wie viel die- 
fer dabey mitgewirkt hat, in feinen Erliuterungen nach- 
geplaudert, nur dafs er aus der erften eine wahre In- 
jurie gemacht hat, derentwegen ich ihn gerichtlich be- 
L muioch habe. *) Ein anders ilt uber Fichte fpötteln, 
mehr giebt mir Hr. Schlegel nicht fchuld, wie wohl 

ohne weis;. Hr, Schelling hingegen behauptet, und 
zwar ohne den gerfinglten Beweis, ich habe über Hn. 
Fichte in Vorlefungen gefpottet, um mich für das druk- 
kende Gefühl feiner Nähe und Ueberlegenheit zu erho- 
len; und fetzt mir affecurtem Bedauern zu: dafs fich 
durch das literarifche Invalidwerden fonft wohl angefehner 
Lehrer eine Grundfatpe von Gemeinheit femmle ; wor 
eine fchändliche Injurie und Diffamation liegt, die man 
nicht beffer als ge .uhtlich verfolgen. kanı. _ Es würde 
zwar, da das Gryentheil nororifch. ill, mir in den 
Augen der Vernünftigen nichts gefchadet haben, wenn 
ich über eine folche l.äfterung nicht ein Wort verloren 
hätte. Aber es giebt Leute, denen man das einemäl 
nicht antworten ‚mufs, damit man ihnen - nicht gleich 
werde, und einandermal wieder antworten mufs, damit 
Gefich nichtklug dünken., Auf die ganz olıne Beweis hin- 
geworfnen Infinuatisnen, Womit Ar. Schl. fei:.en Abfchied 
von der A. L. Z. beichönigen wollte, antwortoten -wir in 
unfern: Erläuterungen mit der gröfsten Malsigung. Was 
fagt nun Hr. Schelling dazu : "Es war uns gleichlam, 
„als ob wir einen jeden Leler derfelben folgendergeftalt 
„bey fich felbit reden hörten : Was ift es doch, was 
„diefe worsehmen und gewalrigen Herren, die ich mir 
„bisher unter dem Redactoren der Literatur - Zeitung 
„gedacht habe, gegen einen einzeloen Mann, der gegen 
je richt die geringfte Schonung beweifer, fa kleinlaut 
„und zagherzig machen ksun? Er behauprer, in einem 
„ beftimmten Zeirraume faft alle Recenfionen von einiger 
:,, Bedeutung im Fache der fehonen Literatur geliefert 
„zu haben, fchämt üch aber jetzund der Nachbarfchaft 
„to vieler fchlechten ; nun licher werden lie doch dar- 
„auf durch Nennung einer Anzahl bedeutender Recen- 
„fionen von andern in demtelben Faches, aus demfelben 
„Zeitraum antworten, und ihn; auffodern die Recen- 
„Gonen, deren er fich zu fchämen gehabt, nahmhafı zu 
„machen ? Nichts von alle dem. Noch mehr, derfelbe 
„, Schrif fteller Krregan fie in wenigen Zeilen fchr 
„harter Dinge, läfst mehr noch errachen als-er deutlich 
„fagt, erklärt, nachdem eine fortgeferzte- Betrachtung 
„aus der Nühe den Geijt diefes Inftituts ihn völlig kennen 
„gelehrt habe, erlaube die rückjichtslofe Offenheit feiner 
„Handlungsweife als Schriftflelter, wicht lunger Antheil 
„daran zu nehmen, und für dies alles führe er noch über- 
- „dies” (was denken unfre Lefer was nun folgen wird ? 
erwa: führt er nuch überdies die kläriten Beweife an. Nicht 
doch, Hr. Schelling fagt:) “und fur dies alles fuhrt er 
‚noch überdief hicht ein Port zum Beweife an.” Und 
fo foll jeder utifrer Lefer gedacht haben? Gewifs ilt 
keiner cui fanum ejt fincipnt et occiput, der es nicht ver- 
bitten follte, dafs Hr. Schelling ın ihre Seele deuke, 
ein Philofoph bey dem eine der frivoliten Befchuldigun- 
gen, eben dadurch ein grofses Gewicht erhält, dafs 
nicht eim Port zum Beiweife hinzupefüpt wurde. Wir 
drohten. Ha: Schlexeh' damals die Lifte feiner Recenfionen 
drucken zu lallen, wenn er uns,durch fernere Zudring- 


”) 


men ” 
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lichkeiten dazır nöchige. Er hat es feitdem felbft gerhan ; 
wohlan erthue nun auch das zweyte, und zeige, warum 
er (ich audrer Rece:lionen zu fchämen habe; vorher 
aber wollen wir ihm rathen ‚fich gegea Hn. Bowterweck 
über die Recenfion feines Gruudriffes der Arfihetik, und 
gegen der belleıriligghe Zeitung 85 Stück, über feine 
Recepüon von Tieks Ueberfetzung des Donguixote zu 
verrheidigen, damit nicht etwa diefe auch als folche er- 
fcheinen , deren fich die A. L. Z. zu fchämen habe ? 

" Vebrigens körmen wir des hundertmal wiederholte 
.— ‚ was ir. Schelling zum hundert und eriionmele 
worbringt, vou einem Zribunal ohne Appellation di 
A.L.2. vorellön wolle, (Ari. 8. 27) Mb) | 
Definitirurtheilen der Hecenfenten, (5: 349 eine 
Menge andrer Unwahrheisen , :z. B. von unfrer Purcht 
vor Hn. Nicelei {8.-39) ven ‚feinen Ausfällen auf 
Kantianer, die ich auf mich mit bezogen haben fl 
(8. 39) vom Partheygeilt, dem wir Thür und Thorig 
‘öffner haben follen, (8. 34)’ dafs Fir. Aeinhold nicht 
mehr recenlire, von. dem doch erft noch diefe Woche 
‚eine Recenlion abgedruckt worden u £. w., um fo eher 
übergehn, eis auch fur diefe night ein Wort zum Be- 
weile beygebracht ift. . . E 

Wie viel beildr höre He. Schelling gethan } weht 
:errfeinem Recontenten eine. mit Grunde belegte Anti» 
kritik entkegeugeferer, hauay ıdas well. er aber nicht, 
‚um lich, siche mit ihnen auf gleichen Fufs zu fetzen; eine 
pollirliche Ausllucht ; als ob er ein a von Familie 
"wäre, der ich mir"bürgrflichen Recritfenten Hickt fchla- 
gen dürfte, : Und wenn Er und feine Freunde gegen die 
A. L: Z. zu, Felde zieh wallen, warum bedienen; fie üch 
keiner ediera Wafien ? Warum Behaen be zu Blar- 
fchereyen, unbewielenen Anekdoten, ifairationed ‚ad 
geblich guhelnmen Ablichten, ihre Zuflucht ? org 

„Jeser Tadel; r Spott jr fage-Lefing ‚.den der 
-„Kunßiriehter mit kririieten Buche, in. der Hand 
„gut machen karp, it dem Kunftrichter erlaubt. Auc 
„kann ihm niemänd vorfchreiben, wie fanft, wie hart, 

„wie lieblich, oder wie bitter ‘er die Ausdrücke eines 
„folchen Tiade)s oder Spottek wählen foll: Er mufs wil- 
„Sen, welche Wirkung er damit herror bringen will, 
„und es it nechwendis, dafs er feine Worte nach diefer 

„Wirkung abwäget. Aber fobald der Kunftrichter ver- 

„tärh, dafs er von feinem Autor mehr weifs, els ihm 
„die Schriften defleiben (agen können , (obald er -üch 
„aus diefer nähern Kenntnifs des gerisigfien nachthei- 
‚ligen Zuges wider ihn bedient, fogleich wird fein 
„‚ Tadel perfönliche Beleidigung. **) Er hört aut Kunft- 
„richter zu feyn, und wird — das verächtlichfie, was 
„ein vernünftiges Gefchöpf werden kann, Klatfcher 
„Anfchwärzer , Pasquillant. "” 2.4 

Wieder: ein abgeltändner Ausfpruch von Lefing , 
hör' ich dazifcheln! Das ift freylich ha!d gefagt ! "Aber 
wie geht es doch zu, dafs Lefng's abgeftäudne Tifche 
immer noch weit mehr elektriiche Kraft heben, als die 
lebendigiten Aelchen im Kleiller der neueflen Arltneuik , 
oder die von lauter Tendenzen aufgeblähten ‚philofo- 

hifchen Fröfche, von denen lich mancher im Teiche der 
cholhftik f6 Inge aufblefen wird, bis dee 0° 
4 pr RVvPIio ea fe CORFORE 
‚such fein'Epi ium wird! 
ni BeRebn Schütz 


Oder hat etwa Hr. Schlegel mit Hr. Schelling ar nicht communieirt? Woher wüfste denn aber Hr. Schelling. 
dafs Mr. Huber Werf. der Recenfon des Achendums fey? Er hares von 
‘Mr; Huber noch‘ an eben dem Pofttage, 'da er die Recenfion einfandte, 


Hn. Schlegel erfahren; an den fich 
zü erkeunen gab. Daron fchwäigt 


aber Hr. Schelling ganz ftille. Die Lefer follen denken, Hr. Huber-verfecke lich, und Hr.,Schelling habe 
4 


ihn durch feine Divinstionsgabe entdeckt, 


- =) ‚Wie viel mehr alfo,.'wenn ein .(.Icher Beurtheiler ,„ı 
aus Bonninils „ivndern, aus Yerdsehung „giendem, Verdacht, 


In bir 36 Term, wiarall.. 2 Yos tu 


Ve. st 


BD +» , “ . ,* } ı Pr} un ’ .- B “ 
je Hr. Schelling,, Defchuldigungen vorträgt, die sicht 
und boshalter Erdichtung, gedeilen da Bır-, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. j 


L Neue periodifche Schriften, 


V.; der U. 


Monatlichen Correfpondenz zur Beförderung der Erd« 


und Himmeiskunde, herausgegeben von Fr. von 

Zach, H. $. Oberflwachrmeifter und Director 

der Sternwarte Seeberg, if! der May-Heft er 
" fchienen, und hat folgenden Inhalt: 


ZLIX. Über den Gebrauch der neueften franz. Grad- 


melläng, bey geograph. Unterluchungen. Vom Prof. 
Jeh. Parquich. - 

L. Von d. Fiufs ohne WVafler, Bahbar- bilä-me, oder 
d. ehemaligen Bette d. Nils, uud dem Libyfchen 
Filugfande. , 

LI. Voyage de Dimo et Nicole Stephanopoli en Grece, 
pendant les annees V et VI 11797 er '98 v. St.) 

LI Beytrag zur franzöf. Mafls- und Gewichts - Ver- 
dei. Von G, Vega, ‚Ritter d. milit. Meria Ther. 
Ordens erc., Ann, “ 

LII. Nachrichten über Paxo, Bucintro, Parga, Pre- 
vefs, Voniza, $. Maura, Thisqui, Cephalonia , 
Zante, d. Strophad. Infeln,, Cerigo und Cerigotto. 

‘Aus Andre Großer Saint- Sauveur’s Voyage hiftor. 
liter. et pittor. dans les Isles et pofleflious ci- der, 
Veniiennes. 2 

LIY. Über die neueften Entdeckungen in d. Süd- See. 
Von Prof. Seufer. 

LV. Carte generale du Theatre de la guerre en Italie 
et dans les Alpes, par Bacter Dalte. ame livraifon. 
— Mir e. Verzeichnifs d. Längen und Breiten von 
114 Orten in Italim w. d. angrenzerden Ländern. 

LVI. Joh. Tob. Bürg, Altronom und Adjunct an der 
k. k. Univerfitäts - Sternwarte in VVien. 

“ ” 
* 

Mit diefem Hefte. wird ausgegeben das Portrait von 
Joh. Tob. Dürg. 

Där Preis eines Jahrganges ift gegen Pränumeration 

5 Rethle. Säch!. Wahrung (9A. Rhein.); undman kann 

zu jeder Zeit in das Abonnement eintreten, mufs aber 

den ganzen lanfendep Jahrgang nehmen, Einzelne Mo- 


natsjlücke koften 13 gr. (54 kr.) 


ı der, zu \Veimar. 


Man macht die Beftellungen bey den Poft- Expedi- 


tionen und Buchhandlungen jedes Orts, welche die 


Exemplare von unterzeichneter Buchhandlung auf den 

gewöhnlichen Wegen bezichen. 

“ Goiha. ' 
Beckerifche Buchhandlung. 
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Hufeland’s Journal der. praktifchen Heilkunde, - IX. 
Band 38 Stück, Oder: Neues Journal der prak- 
tifchen Heilkunde. II. Band 35 Stück. (za gr.) 
Inhalc: y 

I. Über Angina polypofa und Afthna acutum perio- 
dicum Millari; in Beziehung auf die Wichmanifchen u. 
Lentinifchen Auflätze über diefen Gegenftand, vom 
Hn, Hofrath und Prof: Hecker, zu Erfurt. IT: Über' 
die beftätigte Wirkung des Nendorfer Schwefelwaffers „ 
nebft einigen Bemerkungen über die kunftlichen Schwe- 
felbäler, von Hn. Hofr. Schröter. II, Vertheidigung 
des verewigten Stall gegen manche jetzige Vorwürfe, 
beiouders die, die ihm im Journal der praktifchen Heil 
kunde IV. Band 35 Stück $.386 u. (. w. gemacht wor- 
den, von An. D. Schmidimanx, zu Melle im Osnabrück. 
IV. Praktifche Erfahrungen , mit verfchiedenen in die- 
fem Jahrhundert, befonders der zweyten Hilfe deffel- 
ben, erfunderen oder hochgepriefenen. Mitteln, von 
Hn.D. Obertenffer, mit den Bemerkungen des Heraus- 
gebers über die nämlichen Mittel. V. Bemerkungen 
über den Nutzen des Semen Phellandrli ih der eitern- 
den Lungenfucht, von Hn. D. Stern, in Neuftsdt an : 
der Orla. VI. Erfahrungen über die Wirkfamkeit des 
innern Gebrauchs der Phosphorfäure, von Hn. D. Her- 
VIE. Praktifche Bemerkungen, von 
Hn. D. Dürr, zu Pegau. r. Einige über die Schwämm- 
chen gemachte Erfahrungen bey Erwachfznen” a. Ein 
Beyirag zur fpeciellen Semiotik. 3. Einige Bemerkun- 
een, die Wirkungsärt der Sc;wererdeuauflöfung be- 
treffend. 4. Merkwürdise Er che nung, den Fufs- 
fchweils betreffend. VII. &ı ze Nachrichten und 
medicinifche Neuigkeiten. x Epidem:fche Conttitution 


“in Bielfeld, Viocho, Lippftad: und Üresiau, "in und 


nach dem harten Winter 1799. 2 Einige Denkwür- 
digkeiten der Ruhr-Epidemig zu Stad. Ilm im Jahr 1797. 
9) R X: Band 


523 
X. Band 46 Stuck. Oder: Neues Jönrmal. II. Band 
45 Stück. (12 gr.) 
Inhalt. 


I. Fragmentarifche Nachrichten griechifcher und 
römifcher Schriftfteller von der Arzneykunde dır Äsyp- 
ter, von. Hn. D. Domeier, Leibarzr Sr. Königl. Hoh- 
heit des Prinzen Auguft von Eng’ 1. IT. Über die 
Heilkräfte der Vitriolfäure in Nervenkrankheiten, von 
J. P, v. Hildenbrand, Prof. der Medicin in Lemberg. 
IT. Über die Wirkung des Opiums und deffen Ver- 
bindung mit andern Arzneymitteln, von Hn. D. Hun- 
»ins, zu Weimar. IV. Fortfetzung der im VIII. Binde 
an Stick diefes Journals mirgerheilten Krankheitsge- 
fchichte einer Dame, nebft den ferner darüber einge- 
lauffenen confiliis. V. Bamerkungen über die Induenza 
zu Warlchau im Jahr 1800, von Hn. D. /F’oif, in 
Warfchau. VI. Praktifche Bemerkungen, von Hn.D. 
Dürr. (Fortfetzung.) VII. Unterfuchungen über Stein 
und Gries im Urin, uid die Wirkung des Alcali dar- 
auf im Lebenden — Entdeckung lufteinfaugender 
Haarröhrchen im menfchlichen Körper, von Paolo 
Mascagni, Prof. zu Siena. ( Aus einem Briefe an Hn. 
D. Gautieri.) VIII. Ankündigung eines neuen Mit- 
tels, des Cynips Rofarum, zur fchnellen Vertreibung 
der Zahnfchmerzen, :von Ha. Hofzalinarzr Friedrich 
Hirfch. IX. Über Kur und Kuriren, von Hn. Dr. 
Daniels, zu Königsberg in Preufsen. X. Beftätigung 
des Nutzens des Alauns in Blutäüfsen, von D. Müller, 
zu Plauen, nebft Anmerkung des Herausgebers. XI. 
Kurze Nachrichten und medic. Neuigkeiten. x. Einige 
Compofitionen (ehr wirkfamer Arzneymittel. 2. Grstiola 
bey Fufsgefchwüren. 3. Kehlenpulrer in Gefchwüren. 
4: Revuilion von den.Gefchlechtstheilen durch die Brüfte, 
auch bey Männern. -5. Vitrioläther bey fchwerem Ge- 
hör. 6. Merkwürdige Leichenöfnung, 7. Aqua 
mephitca und \Vildungenfis bey Steinbefchwerden, — 
Namen - und Sachenregifter über den zon Band. 

Mit diefen Srücken des Journals wird ausgegeben: 

Hufeland’s Bibliothek der praktifchen Heilkunde, II, 
Band, No. 3. Iuhale: Beebachtungen und Entfernun- 
gen über Melancholifche. — Archiv der prakrifchen 
Heilkuude für Schleien und Sudpreufken, I. B. — 
Fahrers Beyträge zur praktifchen und gerichtlichen 
Arzneykunde. Horn Beyträge zur medicinifchen Klinik, 
gelammelt auf meinen Meilen durch Deutfchland, 
Schweiz und Frankreich, T. B. 

No. 4. Tuhslt: FFeikard’s philefophifche Arzney- 
kunf, — Audolphi Schwediiche Annalen der Medicin 
und Naturgefchichte, I.B. — Sturk's Archiv fur die 
Geburtshülfe, 2.851. — Roofe Taichenbuch für gerichtl. 
Ärzte und Wundärzte. — Spiering Handbuch der in- 
nern und äufsern Heilkunde. — Hirfeland’s Annalen der 
franzößfchen Arzneykunde und Wundarzneykunft.' 


Eine Zeitfchrift auf Ereigniffe und That- 


Janus. 
fachen gegründet, 1800. Zpril, ift erfchienen 
und enthalt: 


I. Ewigkeit der Liebe; von Koller. 


mm | | a 


II. Spanifche Romantzen. 

III. Über die Brauchbarkeit des Steatits zu Kunftw 
ken der Steinfchneider; von Karl. Daiberg. 

IV. Sidney Smich’s eigne Erzählung von feiner ( 
fangenfchaft und Befreyung. 

V. Über den Rein; von Ufjo vun M’ildingen. 

VL. Über das Schaufpiel Bayard, und deifen Aufü 
rung auf dem Hofchea’sr zu Weimar. 


VII. Nachrichten vom Breslauifchen Theater. 


VIE. Die neuefte Parifer Unfterblichkeit. 

IX. Thester- Neuigkeiten aus Breslau. 

X. Theatralifche Epigrammen. 

XI. Fürftlich Lichtenfteiniiches Theater zu Feldsberg. 

XII, Kleinere Correfpondenznachrichten. 
Aus Regensburg, Leipzig, Berlin, 

Halle, Genf, Bern. 

XII. Anekdoten. 

XIV. Ein Spruch vom Wein, 

XV. Liebe und Freundfchaft ; von Meyer. 

XVI, Erklärung des Herausgebers an verfchieden« 

Correfpondenten. 

Dies Stück ift am 30 April an alle Buchhandlungen, 
Poft« und Zeitungs - Expeditionen verfand: worden. Der 
Jahrgang koftet 4 Rthir. "oder 7 A. ra kr. 

Gebrüder Gädicke 
zu Weimar. 


Breslau 


It Ankündigungen neuer Bücher, 


Der VFaffenträger der Gefaze, 
ein 
allgemeiner Anzeiger 
des 
Rechts und Unrechts 
und der 
neueften Ereigniffe in Gebiete der Rechte 
und Policeywiffenfchaft 
für 
Deurfchlands _ 
Juriften und Nichtjuriften. 
Veritatem laborare nimis Jarpe ajunt, extingui nunguom, 
Livius 
Eine Gefellfchaft von Rech’sgalehrien in Hamburg, 
Frankfurth a. M., Wetalir, Leipzig und Weimar hat 
fich entfchloffen, eine Zeitung herauszugeben, deren 
Iuhale ganz dem Recht, und fowohl dem geraden als 
auch dem fchiefen Gang delfelben gewidmee feyn fol, 
Offenherzig, unpartheyifch und wahrheitsliebend wird 
hie mit Befcheidenheit loben und tadein, was lob- oder 
tadelnswürdig ift; — lie full ein Quodl.ber von Recht 
und Unrecht, eine Sammlung alter und neuer dautfcher 
Gefetze und Gewohnheiten mit freymüthigen Rritiken, 
— ein jıriftifcher Anzeiger feyn. — Der Plan felbft 
wird dem erften Stück diefer Zeitung vorgedruckt 
werden. 
Vom ın Oct. d. J. an follen wöchentlich von diefer 

Zeitung 3 Bogen in gr. Folio auf Schreibpspier mit 
Jateinifchen Lettern gedruckt, und monarlich ı Bogen 


Inzelligenzblatt erfcheinen, wofür der jährliche Preis 
ı Carolia 
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in oder 6 Rıhle. 8 gr. oder ır A. rhein. ift. Polands Cultur. — Volksmenge . des Fürften- 






2m abonnirt fich darauf.bey allen. lobl. Poftämteru und thums Altenburg, — Lebensbefchreibung Waf- 
Zeitungs- Comptoiren in und'aufser Deutfchland, 40° °" hington’s, General Jouberts, Sidney Smith’s und 
wie auch bey ailen guien Buchhindlungen, und da Napper Tandys. — Anekdoten und Notizen von 
diefe eine aufehn). Prorilion erhalten, (fo wird der Preis Kosciusko, Suworow, Kleber u. a. m. 
won der Zeitung fiir Deutfchland uicht erhöht werden. b) Ökcnomifche und phufikalifche, 
— Di die Herausgibe des Waffenträgers etc. wie — Über das Säcular- Jahr’ ıg0o0. — Ökonomifche 
jeder sicht einfehen wird ;ı.einen beträcht'ichen Auf Befchäftigungen in den Monaten Januar, Februar 
wasderfodert: lo ift es nöthig, dafs alle Beltellungen und März. — Von Gewächfen, welche man in 
dia! fpäteltens bis zum £ Auguft bey obeugenannten Ermangelung der gewöhnlichen genieffen kann. — 
Besörden gemacht, und der einvierteljährige Betrag & Syrup- Zucker- und Branntweinsfabrication aus 
ı Laubthaler fogleich präuumerando bezahlt wird, da« Runkelrüben. 
mit man fich bey der Auflage darnach richten kann, €) Püdagogifche und philanthropifche. 
indem nicht mehr Exemplare gedruckt werden, als Über Brziehungs - Anfialten. — Feuerpolicey-Wif 
beftellc worden find. Alle Hoch - und Wohll. Poflämter, ° fenfchaf. — Verhütung der Hundswuth, — 
Zeitungs - Comptoiren und refp. Buchhandlungen, - Mafchinen, das Durchgehen der Pferde zu ver- 
machen dann fpäteftens bis medio Augufts ihre Beftel- hindern. 
lungen bey dem Hn.‘Poflfchreiber Danz im Weimar, d) Diötetifche und medicinifche. 
von wo aus ihnen fodann die Zeitung von derjenigen Über das Verhalten im Winter, — Pocken - Aus- 
Poftamt ; welches die Hauptfpedition übernimmt, das gotturig. 
man aber bis jetzt noch nicht beftimmen kann , wör »e) Gedichte und undere Nachrichten. 
chentlich richtig zugefendet werden wird. Dem Helden Neopolem Buonaparte. — Friedens- 
Befonders will man auch durch diefs ‚Anzeige jeden “  Wunfch. — Vormalige Carnavals - Luübarkeiten 
mit feinem Vaterland und mit der innern Veffaffung in Pulen. 
deffelben es gutmeynenden Kenner der Rechte, über- B. Eigentliche Gefchiche umd Neuigkeiten des Tage ? 
haupt jeden Juriften aufgefodert und gebeten haben, a) Natur» und Cultur- Neuigkeiten. 
Beytrige einzufenden,, die Sıelie eines Correfpondenten Haringe in der Eibe. — Erdbeben in Schlelien ;. 
zu übernehmen, und fich in franF'rten Briefen vom -- zu Liflaben u a. O. — Küälte des vorigen Win» 
dato an unter der Addrefle an Hn. Poftfchreiber Danz ters, und Folgen derfelben. — Epidemie in Eng- 
in Weimar für die Heransgeber:des. Walfenträgers der land. — Viehfeuche in Böhmen. — Mangel an 
Gefetze in Himburg u..f. w,-an ‘uns zu wenden, um Holz zu Wien, und andern nöthigen Lebens- 
fodann die dabey fellgeletzten Bed: ee. erfahren Mitteln in England, Italien u. a. OÖ. — Getreide- 


Sperren in Thüringen, Baier, Böhmen, Preuf- 





zu können. . 
Hamburg, ' fen etc. — Branntewein - Verbote, — Neben» 
Fraüukfurth a. :M.; fonnen. — Ungewöhnliches Menfchen - Alter. — 
Leipzig , j ı Bereictung des Runkelrüben- Syrups zu Bottendorf 
Werslar, in Thüringen, und andere ökonomifche Einrich- 
Weimar, im März 1800. tungen, Verbote und Verordnungen. 
. Die Herausgeber b) Gewerb- und Handels- Neuigkeiten. 
des Woflenträgers der Gefetze, Hamburger Handels - Zerrüttung. — Kupferne u, 
- . fchlechte ülberne Scheide - Münze. — Verfall der 
. Manufacturen zu Piauen im Voigtlande. — Ab» 
Gsmeinnützige gewielenes Gefuch der Tuch - und Zeugmacher in 
Stadt- und Landzeitung, Baiern. — Handels- Nachrichten aus England, 
od«r der Schweiz, Ungarn, Trieft u. f. w 
Pl’öchentlicher Lehr- Nähr- und Hülfsblatt, €) FFifenfchaftliche und Kunft - Neuigkeiten. 
moralifchen, ökonomifchen, phyfkalifchen, — Gelehrte Reife. — Mufikalifche Neuigkeiten. — 
und vermifchten Inhalts. “ Medicinifche Neuigkeiten : Reichs - Univerfal- 
Herausgegeben vou Ch. G. Hoft und E. A. L. Fieber - Mittel, Geheimnifekrämerey mit Arzney- 
+9. Tuubern. Mitteln, Tod der Ärzte Hager und von Eckardt, 
Zweyten Jahrgangs ıs Vierteljahr, enthält: d) Luxus- und Mode- Neuigkeiten. 
An den heurigen FFinter. (als Prolog ) Züchtlinge i la Mode in Caffel. — Confularifche 
A. Allgemein merkwürdige Nachrichten ; Mode- Trachten in Paris u. dg. m. 
a) Hiflorifche und flatiftifche. €) Allgemeine Bemerkung über die Aufnahme oder 
Über die Bntfiehung der franzöf. Revolution. — den Verfall ganzer Staaten, Städte m. f. w. 
Ds franzöf. Confulat. — \Vechfel des englifchen Preufsifche Staaten, — Kurfschien. — Armen- 
G.ücks. — Mifsverftändniffe zwifchen den Ofer- Verforgung in England, Koppenhagen, Wien, 
reichern und Rufsen. — Starillifche Nachrichten Hannover etc. 


von Rufsland. — Die Juden in Amfterdam,. — f) Die wichtigflen u. neueflen politifchen Begebenheiten. 
g) Lehr- 
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eg) Lehrreiche und warnende Beufpiele aus hiefigen 
Gegenden. 
Befiegtes Vorurtheil bey Beerdigung eines Verun- 
glückten. — Ein ehrlicher Sachfe etc. 

h) Familien- Nachrichten, Getreide - Preife u. andere 
Bekanntmachungen. 

Diele kurze Überlicht fo maonichfaltiger und interef- 
fanter, in dem befchränkten Raumes von 13 Bogen 
vorgetragener Gegenfläude , wird einem jeden den 
nicht minder reichhaltigen Inhalt der künftigen Stücke 
diefes Jahres verbürgen. Wöchentlich. erfcheint ein 
Bogen in Quart, und der ganze Jahrgang kofter ı Rıhlr. 
8 gr. Sich(. Es ift diefe Zeitung, woren die löb!. 
Poflämter zu Jena die Hauptverfendung übernommen 
haben, auf allen Poftimtern, und auth in Commiflion 
der Schumann'[chen ringe. zu Ronneburg zu 
haben. 





Ältere und neuere Gefetze, Ordnungen und Circnlar- 
Befchle für das Fürßesthum FFeimar und für die 
Jenuifche Landes - Portion bis zu Ende des Jahres 
1799, in einen alphabetifchen wörtlichen Aus- 
zug gebracht von Johannes Schmidt, H. 5. W. 
A. E. Geheimden Secretario und Archivario. 

Unter diefem Titel kündigen wir eine in unferm 
Verlag herauskommende Gefetz =» - Sammlung en, weiche 
bis auf das Jahr 1500 zurück, und bis auf die neuefle 
Zeiten gehet. 

Man hat fich eine lange Reihe von Jahren mit 
deren Herftellung befchäftigt, und dabey alle Hulfs- 
mittel benutzer, welche die Fürft!. Bibliothek, Archive, 
Canzley- und Gerichts - Regiftraturen in diefem Fach 
nur immer haben darbieten können, 

Es enthält diefe Sammlung, in dem möglichften 
Grad der. Vollltändigkeit, die in das Juftiz- Lehns- 
Criminal- Policey- Commerz- und. Innungs-, auch 
Kirchen- und Schulwefen einfchlagenden, ingleichen 
die Akademie Jena und deren Verfallung betreffenden 
ältern und neueren Geferze, nicht minder mehrere 
Fürfll. Refcripte, welche die Competenz der höheren 
Collegien unter fich in verfchiedenen Fallen entfchei- 
den, auch fonflige General -Decißonen, weiche bis 
daher den Unterrichtern und Advocaten unbekannt ge- 
blieben ‚find. 

Dietss Werk ift auf höchften Befehl $r. der regie- 
renden Herrn Herzogs zu 8. PFeimar und Eifenach, 
Hochfürftl. Durchl., der Fürßl. Regierung elihier, zur 
Einficht vorgeleget und ron felbiger in der Maafse, 
wie es bearbeite it, els fehr nützlich und brauchbar 
anerkannt, auch bey dem gsäufserten Wunfch Der- 
felben, dafs jeder Unterthan fich dergleichen Sammlung 
anfchaffen zu können, Gelegenheit erlangen möge, 
nicht nur die höchfte Erlaubnifs zu deflen Beförderugg 
zum Druck ertheiler, fondern auch dem Hn. Veriafler 
ausfchliefslich grädiglt zugeflanden worden, daffe!be 


m 
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hinkünfig von Zeit zu Zeit durch Nachträge und Be- 
kanntmachung der neu herauskommenden Verordnun- 
gen und Befehie fortzuietzen, 

Es wird diefes Werk 8 bis 9 Bände, und ie 
Band anderthalb Alphebet Bogen enthalten. Die Her- 
ausgabe defelben ift unabänderlich feflgeferzt, und dis 
Unkoften find zum Theil durch Pränumeration der 
Gerichisftellen und Communen im Lande”gedeckt, 

Da jedoch auch benachbarte und andere einhei- 
milche Perfonen diefes nützliche Werk fich: vielleicht 
anschaffen möchten; fo verlingern ‚wir den Prünume 
sarions - Termin noch bis zu Johannis d. J. > 

ı Jährlich, und zwar jedesmal zu Oftern und Michae= 
lie, werden zwey Bände herauskommen, und me 
Michaelis d. J. foll der erfte Band erfcheinen. Zum 
Ladenpreis wird jeder Band ı Rthir. 16 gr, zu ftehen 
kommen, denen aber, welche darauf pränumeriren- 
wollen, wird derfelbe für ı Rthir. 8 gr. überlaffen. 

Man bittet, lich desfalls entweder au : Hn.’ Geh. 
Seeretär Schmidt allhier, oder an un? , unterichriebene 
Verleger, 'welche für das Äufsere. des Werks die ge 
hörige Sorge ıragen werden, in Zeiten zu wenden. 

ee d. 30 2. 1800. 

org Gädiche 
"Yan Pen euelten, (aber een Kansööchen 
Original - Roman: 8: 
Miralba chef de Brigands, 
erfcheint in Kurzem eine gute deutiche Übeefetsung. 
Die um Colliion zu vermeiden, 
R r 


I, Vermilchte Anzeigen. 


Die tägliche Zunahme unfrer Abonnentenzahl fetzt 
uns in den Stand den Parifer Forcourier des Hn. Prof. 
Faber, künftig dem Auslande wohlfeiler, wie bisher, zu 
liefern, weswegen der Abonnementspreis vom ı Mai, 
( welcher dem zı Floreal entfpricht) an gerechnet, für 
das Jahr nur 6 Gulden betragen wird, wofür diefe 
Zeitung poftfrey an die Hn. Abonnenten gefandt werden 
foll. Sie find gebeten, lich deshalb an das Kaiferliche 


. Poftamt zu Deutz zu wenden. 


Kölln, d. 29 Germinal 8 J. d. Rep. 
Buchhandlung von Haas und Sohn. 





Ich finde in dem neuen Mefs-Catalogus unter meinem 
Namen angszeigt : Neue Kinderklapper. Ein unterhal- 
tendes Lefebuch für Kinder. Borna, Bornfchein. Da 
ich aber an der Herausgabe diefes Buchs nicht den’ 
geringften Theil habe: fo zeige ich dies hiermit an. 
um Irrungen zu verhüten. 

D.lYau,d. 24 Aprü ı800. x 
- a ae De | FI 'C. P, Funke, 
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LITERARISCHE NACHÄICHTEN. 


L Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Altdorf. 


m 32 März erhiekt Hr. Georg Michaelvon Metzger, 

aus Nürgberg, nach Vertheidigung feiner Difer- 

tation: de omere probandi et eanfis, quae litigantem ab 
eo immunsm reddunt, die juriflifche Doctorwürde. 


ı Bamberg: 


" Am 30. Oct. 1798 vertheidigte Hr. Koch, aus Weft- 
phalen, unter dem Vorütze des Hn..Hofr, und Prof, 
Dorn, und am 3 Oct. Hr. Anton Gütziohe, gleichfalls 
aus Welpkalen, unter dem Vorlitze des Hn. Prof. 
Döilinger „ auserlefene Sätze aus der gefemmten Chi- 
rurgie und Medicin, und erhielten die Doctorwürde in 
diefen Willenfchaften. . 

Den 26 März 2800 vertheidigte zur Erlangung der 
med. ürde, Hr..John Sören Kuutfch, aus der 
Dänifch. Weftindifchen Infel St. Thomas, unter In. 
Prof. Röfchlaub, auserlefine Site: sus der refammten 
Heilkunde. Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. Prof. 
Röfchleub: Von dem Zeche und den ErfÖdernijfen einer 

- Mlinifch- medicinijchen Schule. 1. Bect, 26 8, 8 


Göttingen, 


Den ı Febr. Die medicinifche und chirurgifche 
Doctorwürde erhielten! Hr. Philipp Maximilian Ritter, 
aus Hersfe d in Heflfen, n. V.f. D.: Pauca de morbo 
Serophulofo compiectens. (2B. 8.) 

Den 2r. Hr. Joh. Friedr. Conr. Toelle, 
uäch Vertheid. verfchiedener Thefes. 

“ Den 28. Das auf den Prorectorats - Wechfel er- 
fehiene Progremm des Hn. Hofe. Heyne enthält: Pki- 
Vofrati innioris Imaginum illufratio. Pars I. Tab. 1. — 
VII. (= B. Fol.) 

Den 28 März vertheid. Hr. Ifaac Gumprecht, aus 
Göttingen, Inaupural= Thetes; (Die vetfprochene Differ- 
tation ifk unter folgendem Titel angekündigt: de ritu 


aus Lüneburg, 


religionit indaicae id fanitatein injftuxw.) - ' 


Den 3r. Hr. Georg Anton Markard, aus Würz- 
burg, feine Inaug. Diff.: Ohfervationer guaedam medico- 


chirurgicas coxtinens. (4 B. 8.) 


An demf. Tage vertheidigte zur Erlangung der jurift. 
Doctorwürde Hr. Hieronymus Kiugkit, aus Bremen, 
einige Thefes: partim ex iure criminali, partim ex inre 
vorio defumtae, (Die verfprochene Differtation, deren 
Confpectas geliefert ift, foll handeln: de poenir. ) 

Den 2 April vertheidigte zur Erlangung der jurift. 
Doctorwirde Hr. Albert Hermann von Pof, aus Bremen, 
feine Thefes: de teftamentifactione cöniugum fecundunm 
Ratuta Bremenfis. (3 B, 4.) 

Den 24. Hr. Joh. Pavenftedt, aus Bremen, einige 
Thefes, welche dem herausgegebenen Confpecrus Diff. 


"Inaug.: de mandato confilii [. de commendationibus inter 
mercatores ufitatis, angehängt find. 


Den a5. Hr. Simon Hermann Nonnen, aus Bremen, 
feine Inaug. Diff. : de inre civitatis inprimis Bremenfi, 
(ı2 B. 4.) 

Den 26. Hr. Philipp Ifaac Heineken ,' aus Bremen, 
feine Inaug. Difl. : fiftens principia inris colenarii reipu- 


‚blicae Bremenfis. (15 5 B. 4.) 


Des von dem Hn. Conf. Rath Planck verfalste und 
am 38 April hersusgekommene Ofter- Programm enthält : 
Anecdotorum ad hiftoriam Concilii Tridentini pertinentinm. 


"No. IX. (zB. 4.) 


Heidelberg. 


“ Den 2 April’ liefs der neus Rector Magniicus, 
Hr. Daniel H’und, Dr. und Prof. der Theol. und ref. 
Kirchenrath, den hiefigen Studierenden die Geferze der 
Univerfität vorlefen, und eröffnete diefe Feyerlichkeis 
durch eine lateinifche Rede: de mutuue inter eives aca- 
demicos amiecitine fanctitate, fuavitate et wtllitate, Das 
Programm, von Hn. Jacob Fauth, Dr. der Theol. nnd 


Philof., Prof. der Beredfamkeit ind Kirchengefchichte, 


handelt de Lactantli dieto : hominem ejje animal fociale, 
85. 4. = 
An eben dem Tage lud der Rector des röformitieh 
Gymnafums, Hr. Dr. Lauter, zu dem #ewöhnlichen 
Frühlings -Rede- und Promotions» Acrüs, durch #ih 
5 Ver- 


‚531 ; 


Verzeichnifs der Lehrgegenftinds'auf dem Gymnafium 
im verfoffesen Wihterhalbenjahre- ein. Seine Rede, 

el diefer Feyerlichkeit, gab eine kurze Überficht der 

Gefchichte des Tribunates bey den alten Römern. 


u. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Hr. Hofrath und Leibarzt Stark, der im Begriffe 


fand, einem auswärtigen ehrenvollen Rufe zu folgen, 
it durch die'ikm von Sr. Durchl, dem reg. Herzog zu 
5. Weimar u. Eifenach angewielene Gehaltsverbefferung 
und andre Beweife feiner Attention für Jena erhalten 
worden. _ 


Der Privatdocent der Philofophie,, Hr. Dr. Joh, 


Chrifian Wilhelm Augufi, zu:Jena, hat eine aufser- 
ordenıl. philof. Profeffur erhalten. 
Der zeitherige Conrector des Lycei in Lauban, Hr. 


_M. Friedrich Liebgott Becher, ift als Rector in Cottbus , 


angeltellt worden. 
“ Der zur Direction der Polizey Per dem Reichsfrie- 
dens - Congrefs zu Raftatt geftandene, und nachmals 
zum Badifchen Landvogt nach Lörrach ernannte Frey- 
herr von Drais, if jetzt als wirklicher geheimer Ke- 
gierungsrath, nebR Sitz und Stimme auf dem Rent- 
 Mammer-Collegio, und als Director der Polizey zu 
_ Karlsruhe angeftellt worden. 

Bereits am 5 Aug. 1799 wurde in Nürnberg Hr. 
Joh. Karl Siegmund Kiefhaber, Subflitut des Amts St. 
Clara, des L., Pegnelifchen Blumenordens und der Ge- 

‚ fellfchaft zur Beförderung vaterländifcher Induftrie Mit- 
glied, zum Auffcher der FFitüfch- Nerifchen an 
eberherrlich ernannt. 

Der Ingenieur-Capitain, Hr. Ventwrini in Braun- 
fchweig, bat wegen des von ihm herausgegebeuen und 
dem Könige von Preufsen vorgelegten Werks uber die 
Kriegskunf , von Sr. Majeftit ein BARUERRIENETEEN 
uebft einer goldenen Dofe erhalten. f 

Die Akademie der Gefchichte und Alterthümer zu 
Stockbolm hat’den Minifter der auswärtigen Angele- 

.genheiten, Hn. vum Ehrenheim, zu ihrem Ehrenmit- 
gliede aufgenommen. 

Der Prof. Juris, Hr. Schlegel, zu Kopenhagen , 
bat von dem Könige von Schweden für eine im dem 
Diänifchen Jourusle Afträa eingerückte Abhandlung über 
die Prifen- Gerichte, woria der letzten Aufbringung 
der fchwedifchen Convoy nach England erwähnt wird, 
ein fohr fchmeichelhaftes Schreiben mit einer goldenen 
Dotfe erhalten; 

Hr. Leopold Krug, Verfafer des topographifch- 
Statiftifch - geographifchen Wörterbuchs der preufsifchen 
Staaten, der Schrift über Leibsigenichaft der Landbe- 
wohner in den preufs. Staaten, und verfchiedener Auf- 
fätze in den Jahrbüchern der preufs. Monarchie, if 
als erfter geheimer Regiftrator des Cabinets - Minifte- 
ziums in Berlin mit 300 Rthir."Gehgle angeftellt worden. 

Der Verfaffer der in der neuen Güntherfchen Buch- 
handlung zu Glogau neulich erfchienenen Schrift: 

Über den Werth und Nutzen der Hunkelrüben, 

Sandıs gig Exemplar au den König von Preuisen, and 
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erhielt folgendes eigtnhindiges allerrnädigftes Cabiner- 
fchreiben nehft beygefügter goldner Huldigungsmedaille; 
„ Die Thätigkeit, womit Ihr, Eurem Schreiben_sem 
“ 6ten d. M. und der demfelben beygefügten Piece 
zu Folge, die weitere Verbreitung der Runkel- 
rübencultur zu den bekannten gemeinnützlichen 
Zwecken zu bewirken fucht, macht Euch viel 
Ehre, und finde ich Euer diesfälliges Unternehmen, 
das, wenn Ihr dabey bleibt, von fehr gutem Er- 
folge feyo wird, fo verdienllich, dafs ich nicht 
unterbaffen kann, Buch meine allerhöchke Zu- 
feiedenheit darüber durch beykommends Huldi- 
gungamedaille zu erkennen ‚zu geben. .als Euer 
gnädiger König. 
Potzdam; d. 75 April xgon,' 
Friedrich Wilhelm. 
An den Gutsbefitzer /F’oikopf auf Kofel 
bey Glogau. 


A Todesfälle, 


Noch ind a aus dem vecinngshenden Jahre felgende 
Todesfälle nechzurragen. . . 

Am 17 Aug. 1799 farb in ,‚Nusnberg Hr. Gottfried 
liefel, beider Rechte Doctor u. ordent. Adrocat, 36 
J. alt. Seine Inauguralichrift vom J. 1788 handelte: 
de jeribus cisitatum municipaliure in Germania. 

Am 4 Sept. ftarb zu Nürnberg Hr. Joh. Sitzmank, 
ältefter Kanzley- und des Baugerichts - Seeretir, in 
einem Alter von 75 Jahren, Er hat amonum im Druck 
herausgegeben : “Der freyen Reichsftadt Nürnberg 
feftgegründete Lunder- und Oberherrlichkeit, nebft der 
daraus abfliefsenden Kirchen + Gewalt und des Epifcopal- 
Rechts befonders über alle Nürnbergifche- in- u. aufser 
dem Reichswälder-- Diftriet oder Nürnbergifchen Kreifs 
gelegene Pfarreyen, Kirchen, deren Güter und Geifi 
liche u. f. w. In der Theologiichemw Druckerey zu Wit- 
teuberg. ( Nürnberg.) 1797." 24 B. Fol. 

Am 5 Nov. farb zu Nürsberg Hr. David Jakeb 
Elifäus Schmittherner , Prediger der daligen evangelifch- 
reformirten Gemeinde. Er ward geboren am 29 Jul. 
1725 zu Solms - Braunfels, wo fein Vater damals zwey-' 
ter Pfarrer war, und wurde 2752 nach Nürnberg be 
rufen. Beine Schriften f. in Meufels gel. Deutfchland. 





Am 5 Jan, 1800 farb zu Berlin Hr, Karl Daniel 
Traue, Prof.an dem Joschimsthalfchen - Gymnafum da- 
felbit, im 64 Jahre feines Alters. 

Am 5 Jan. flarb zu Bamberg Hr. Joh. Ign. Jofeph 
Döllinger,, der Philof. und Med. Doctor, kochfürftl. 
Bamberg. Hofraıh, Leibart u. Phyükus der Reßdenz- 


ftadt Bamberg, der Mediein ord. öllent). Lehrer, und 


Senior der medicinifchen Faculrat, 
Am 7 Jan. ebendafelblt. Hr. Georg Edzard Daum , 


der Philofophie Dector, hochftfürfll. Bamberg. wirkl. 


geiftlicher Rach, Mitglied der Schul - Commillion „ 
Regent des Erneftinifchen Priefter- Seminars , Curatus 
der Pfarrey St. Martin zu; ‚Bamberg, uad- Cnorhrrr des 


Stils St. Stephan alda,, Er hatıe lauge | mis Beyiall die 
: - Lehr- 


« 





Lehrämter in der Phißsfophie und Theologie an der 
daßgen Univerfität bekleider. 

Zu Würzburg flarb in diefem Monate Hr. Jofeph 
Heinrich Eruft Reichsfreyherr von PPurzburg auf Mit- 
witz, Domcapitular und Jubilius zu Bamberg und 
" Wirdurg‘, hochfürftiL Bamberg. wirkl. geheimer Rath, 


Gemiricar, Präfident der geil. Regierung zu Bam-. 


ber, des Julius Univerfitäts - Receptoratamnts zu Würz- 
durg, der Schul- Commiflienen zu Bamberg u. Würz- 
burg, Oberpfarrer zur |. Fr. in Bamberg und zu Bur- 
tenheim. Über 20 Jahre bekleidete er die Stelle eines 
beftäudigen Hector Magnificus der Univerftär zu Bam- 
berg, die er erft im J. 1797 niederlegte. 

Am 23 Jan. farb zu Wien der Schaufpieldichter 
„und k. k. Hoffchaufpieler, Hr. Gottlieb Stephanie, 
geb. zu Breslau 1740, vorher preufsifcher dann ölter- 
reichifcher Soldat, bis er, nach mauchen (onderbaren 
Schickfalen, bey der k. k. Nationalfchaubühne ange- 
ftelle wurde. ! ; 

Im Jan. ftarb, zu Harderwyk, der Prof. der Chemie, 
Botanik und Naturgefchichte, Hr. 4. C. P. Schocht, 
28 J. alt; und zu Utrecht der Prof. der Anatomie u. 
Chirurgie, Dr. Luchtmans, 60 Jahr alt. 

Im Feb. ftarb zu Sırasburg der dalige Profellor der 
Phyik, Hr. Heinrich Ludwig Ehrmann, im 58 J. f. A, 

Am 7 Feb. ftarb zu Leipzig, des auch als Schrift- 
Deller bekannte Arzt, Hr. Chrifian Friedrich Börner, 

Den ı7 Feb. fisrb Hr. Joh. Perser Streithorfi, 
Oberdomprediger und Conüllorialrach zu Halberliadt. 
Er war.am ı5 May 1746 zu Wernigerode geboren , 
und wurde nach feiner Rückkehr von Halle, dort zu- 
erft-als fünfter Lehrer der dortigen Oberfchule ange- 
felie. Im J. 1773 werd er als Conrector an hiefiger 
Viartinitchale berufen ; von da er 1775 en unfre Dom- 

kirche ale zyeyter Prediger verletzt, und 1788 Ober- 

dompreälger, auch in eben diefem Jahre Confiftorial- 
sath wurde im]. 1785 war er einer der erfton Stifter 
der litersrifchen Gefellichaft. In allen diefen Verhält- 
niffen warer äufserft nützlich. 5a fahr fich mancher 
vor ihm fürchiete, der Gch mit feinem eignen Kopf und 
Herzen nicht recht licher wufste:: fo eifrig und mit 
Freuden war er Männern und Jünglingen, in den man- 
nichfaltieften Verhälmifen, wnd ‚wie er Gelegenheit 
hatte, beförderlich. In einer für Religion und Auf- 
Klärung ungünftigen Periode leiftete er, ohne Geräufch 
und Auffehno, fehr wichtige Dienfte. Um die Armen 
erwarb er üch (ehr wefentliche Verdienfte, Dem grofsen 
Fublicum ift fein Werth durch einige feiner herausge- 
gebnen Predigten, Leine pfychologifchen Vorlefungen, 
haugtfächlich feinen David Klaus, und viele Auffätze 
in mehrern periodifchen Schriften bekannt. 

Den ar. farb zu Wernigerode Hr. Chrifl. Friedr. 
Schröder, Amts- Actuarius und Notarius dafelbft, der 
fich als Brocken - und Bielsholen Beichreiber bekannt 
gemacht hat. 

Den 26 ftatb Hr. Efaias Hehlen, delignirter Rector 
und Infpector am Öttingifchen Gymnafium. Verf. einiger 


einzelnen Predigten, mehrerer Auffätze n Böcks Rarh* ° 


geber und Gräters Bragur, in 33 J.& A, 


en 


—— —— —_ | 


IV, Vermilchte Nachrichten, 


A. B. London, d. 4 Feb. 12800. 
Orientalifche Literatur 'in England. 

Oufeley, deffen dritter Band feiner Oriental cal 
lections .bald ans Licht treten wird, giebt aus einer 
Peräfchen MHandfchrift eine neue Muhammedan ’fche 
Erdbefchreibung heraus, die dem Nubifchen Geogra” 
phen an die Seite geftellt zu. werden verdient. Er felbit 


‚fchickt fich zu einer Reife nach Perfien an, welche 


vorzüglich die Unterfuchung der Perfepolitanifchen 
Keilfchrift zum Zwecke haben foll, Scott hat feinen 
Behar Dönufch, eine Hinduftanifche Novelle, neuerlich 


ans Licht geftellt; von ihm find auch Erzählungen aus 


den Arabifchen Nächten, die Galland nicht geliefert har, 
unter der Preffe. — Turner hat feine Reife nach Tiber, 


‚die er (chon im Jahre 1781 unternahm, angekündigt, 


und Symes Gefandifchaftsreife nach Ava wird nächltene 
die Preffe verlaffen.. Marsden arbeitet, ungeachtet fei- 
ner häufigen Gefchäfte, als Secretür der Admiralität, 
an einem Malaifchen Wörterbuche mit Arabifchen Buch- 
ftaben, deflen erfter Theil fchon fertig ift; und FF’iikins 
an dem Samfcredanifchen Maka Baharat, einem ıwmyıho- 
logifch -hilorifchem Gedichte von ungeheurer Länge. 
Maurice bereitet den 7 und leisten Band feiner Hin- 
dullanifchen Alterthümer &ım Drucke vor, und Hentey 
ein gelehrtes \Verk über Phönizifche Münzen und Lite- 
ratur. Carlisie hat fchon über 3000 Subferibenten für 
eine Arabifche Bibel gefammelt, die unter die Negern 
des innern Africa vertheilt werden foll. Die Ofindifche 
Gefzlfchaft lätst die koftbare Bücherfammlung Tippa 
Saheb’s im Oftindifchen Haufe aufteilen, dadurch wird 
eine Menge feltener Arabifcher und Perffcher Hand- 
fchriften dem Orientaliften offen ftehen. Über Japan 
und Japanifche Literatur haben wir von dem mehrere 
Jahre dafelbfi gewefenen Hollärder Tirfingh ein grofses 
Werk zu erwarten. Ai alle diefe fchliefte fich auch 
unfer gelebrter Landsmann, der Hr. D. Hager, welcher 
fich durch Aufdeckung der Orientalifchen Betrügereyen 
in Sicilien einen fo verdienten Namen gemacht hat, 
und eben jetzt ein Chinefifches Wörterbuch, das mehr 
als 10,000 Chinefifche Wortbuchflaben enthalten wird, 
angekündigt hat. ze 





B. Bowrgoing, auch in Deutfchland Aurch feine 
fpanifche Reifebefchreibung und andere Schriften be- 
kannt, unter welche die kürzlich erfchienenen Memoiren 
über Pius VI. gehören follen, hält fich gegenwärtig 
wechfelweife in Hamburg und Altona auf, um dort 
gewiffe Aufträge feiner Regierung zu beiorgen. Nach 
Endizung derielben wird er zu feinem Gefandtfchafts- 
poften nach Koperhegen abgehn. Schon ehedem war 
er als Gefandter am Nieder. Kreife in Hamburg. 

Der bekannte Naägnetifeur Mesmer befindet fich 
feit einiger Zeit wieder in Paris, und polemifirt in den 
dafigen öffentlichen Blättern mit feinen Gegnern, 

Im verfloffenen ten Jahre der franz. Republik, 
(Ende Sept. 1798 — 99) zählte man ia Fraukreich 

über- 
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überhaupt 2407 neue Schriften; unter diefen waren 
‘77 Romane, 60 über die Gefetzgebung, 33 Alma- 
nache, ı6philofopbifehe, 3 theologifche Schriften etc. 
Bekanntlich And in den neueften Jahren mehrere 

‚ Verfuche gemacht worden, den Jefuiter - Orden, deffen 
" Abfchaffung von einer gewiffen Parthey als die Haupt- 
urfache der Rerolutionen unferer Zeit ausgegeben wird, 
wieder herzuftellen. Jetzt liefet man von einem neuen 
Schritte diefer Art. Dem neuen Papft Pius VII. ( Chia- 
ramenti) — einem Manne, der lich während der üeg- 
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reichen Feldzüge der Framzofen in Italien fo zu betra- 
gen wulste, dafs er üch Buonaparte's Achtung erwarb, 
und fein Bifchofihum Imola behielt — wurde, bey der 
Übernahme feiner Würde, eine Schrift überreicht, in 
welcher auf die \Viederherftellung des Jefuiter- Ordens 
gedrungen wird. Nicht unmerkwurdig ift vielleicht 
hiebsy der Umftand, dafs det Exjefuit Jofepk Marotti, 
der Pius VI. ins Exil nach Frankreich begleitete, von 
Pius VII. zu feinem Secretär der lateinifchen - Correfpon- 
denz ernannt worden ift. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ohngeachtet wir undere Neuigkeiten vor dem Sonn- 
tags Lätsre nach Leipzig zur Einrückung in das Allge- 
meine Mefs - Bücherverzeichnifs eingefandt haben: fo 
find doch die meiften Artikel, aus uns unbekannten Ur- 
fschen, heraus geblieben, und finden nöthig fie hier 
anzuzeigen. 

Van Alpen, H. S., Anhang zu den öffentlichen Rate- 
chifationen über den Heidelbergifchen Katechismus, 
oder der öffentlichen Kagechifätionen 3r Theil in 2 
Abtheilungen. gr. 8. ı Rihlr. 18 gr. oder af. gokr. 

Jede der Abtheilungen wird unter folgenden Titeln 
auch befonders verkauft: 

—— m Leitfaden bey dem chrifllichen Religionsunter- 

“ — gicht für die reformirte Jugend, oder Abrifs der Rate- 
chifstionen über den Heidelbergifchen Katechismus. 
gr- 8- z0gr. oder 40 kr, 

— _ Gefchichte und Literatur des Heidelbergifchen 
Katechismus, oder kurze Gefchiche der Reformation 
inder Pfalz, Schweiz, Holland, England, Deutfch- 
land, Polen und Ungarn. gr. 8. ı Rıthlr. 8 er. 

oder 2. 

Appianı von Alexandrien, aus dem Griechifchen überfetet, 
mit Anmerkungen verfehen von F. W. J. Dillenius, 
ar Band. 8. (wird gleich nach der Melle fertig, und 
it ein Theil der in unferm Verlage vetanftalteren 
Samın)ung der Überfetzungen griechifcher Autoren. ) 

Chriß, J. L., der Baumgartuer auf dem Dorfe, oder 
Anleitung wie der gemeine Landmann auf die wohl- 
feille und leichtefte Art die nürzlichften Obftbäume 
zu Befetzung feiner Gärten erziehen, behandeln und 
deren Früche zu Verbeflerung feiner Haushaltung 
recht benutzen fell, 2te verbeflerte und vermehrte 
Auflage. gr. 8. ı Rthir. oder ı fl: 30 kr. 

 — vom Weinbau, Behandlung des Weins und 
deffen Verbefferung; desgleichen vom Bierbrauen 
nach englifchen Grundfätzen mit 3 Kupfern, dritte 

ganz umgeänderte und verbefferie Auflage. gr. 8. 

20 gr. oder z fl. 20 kr. 


Chrift, J. L., der neuefte und befte dentfche Steilret- 
treter des indifchen Kaffee, oder Kaffee aus Erdman- 
deln zu Erfperung vieler Millionen Geldes für Deutfch- 
land und längerer Gefumdheit taufender von Menfchen, 

_mit 2 ausgemalten Kupfern. gr. 8. ögr. oder 24 kr. 

Curtius, Rufus, von den Leben und Tharen Alexanders 
des Groisen, überfetzt von Hn. Prof. Oft+rtag, ate 
verbefferte Auflsge, zıRrhir. 14 gr. oder af. 45 kr. 

Der Freund des grauen Mannes, auch eine Volks- 
fchrift, 16 St. 8. ö gr. oder 24 kr. 

(Das 2te Scück erfcheint zu Johanni. ) 

Lectüre für Reifedilertanten, 4r Band in 3 Stücken. 
gr. 8. a Rrhie, 12 gr. oder 2. 42 kr. 

Plutarch, moral. Abhandlungen, überfetzt von Hi. Prof. 
Kaltwafer, gr Theil, welcher das Ende des Works 
nebft einem vollftändigen Regifter über dis ganze 
Werk enthält. 8. 

Vorübung im Lefen, vor dem A. B. C. Buch zu ge 
brauchen, vorzüglich bey der Lefetafel, 8. 2 ar. 

oder 8 kr. 

— — diefelben auf eine Seite gedruckt. 8. 3er. 

oder 12 kr. 

von Witzleben, F.L., Abhandlung über einige noch 
nicht genug erkannte und beherzigte Urfachen des 
Holzmangels, mit vieleu Verbeflerungen und Zü- 
fätzen des Hn. Verfaflers herausgegeben, mit eirier 
Vorrede von L. P. Laurop. gr. 8. 20 gr. oder 

ı f. 20 kr, 

Hermannfche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. 


— 


So eben befinden fich unter der Prefle, die erik 
neulich von Foureroy herausgegebenen (ehr merkwür- 
digen acht Tabellen, zur allgemeinen Überlicht der 
Chemie und der medicinifchen Chemie. Überfetzt von 
Joh. Anton Heidnon, Med. Doctor, verlegt in Wien 
von Jof. Vinc. Degen, Buchhändler. 
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’ LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer. Bücher. 


‚An das mujikalilche Publikum. 

M" hat immer den ‚maurerifchen Gefängen, fowohl 
in Hioficht des moralifchen Werthes, als auch in 
Anfehung der leichten und einfachen Melodien, den 
Vorzug vor andern gegeben, und fie daher auch gröfs- 
tentheils in profanen Zirkeln zum frohen Gefange ge- 
wähle Selbft in den I.ogen it es nöthig, darauf zu 
fehen, defs man folche Lieder. auswählt, die mit einer 
leichten Melodir begleitet find, weil 'gewohnlich nur die 
geringere Anzahl unferer Bruder mufikalitch ill, und 
die übrigen fich nicht fo leicht zum Gefange einer 
tchweren und fchwülftigen Melodie akkommodiren.- An 
guten und zweckmäfsigen Liedertexten fehlt es dem 
maur. Publikum nicht, da zumal immer neue erfchei- 
nen, die die gröfsten Dichter unter diefer fo ausgebrei- 
teten und fo ehrwürdigen Gefellichaft zu Verfaflern 
haben. Allein, da nicht nur fehr viele der neueften, 
theils noch grnı ohne Corpofirion geblieben find, theils 
viele derfsiben zu einem leichten, Gefange nicht geeig- 
‚net find: fo dürfe ein Verfuch, welcher beiden Un- 
annehmlichkeiten, fo viel wie möglich, abzuhelfen 

fuchte, wohl nicht ganz überfläfsig feyn. 

‘Ich habe zu diel:m Ende die Mufe, die mir mein 
Amrsgefchäft ührig lafst, dazu beflimmt, meinen ver 
ekrw. Brudern und andern Liebhabern unferer Gefänge, 
von Zeiv zu Zeit, kleine Sammlungen, aum Theil ganz 
neuer, zum Theil folcher Lieder, deren Melodien 
Leishtigkeit und E’nfachheit. nicht durchgängig beyge- 
legt werden kann, herauszugeben. 

Als eine Probe foll daher noch vor der Michaelis- 
mefle d. J. die erfte Sammlung, beftehend in 52'Ge- 
fängen, in klein Folio, mit untergelegrem und voll- 
ftändigem Texte, die Preffe verlaffen,, und, wenn fol- 
che des Beyfalls nicht ganz verfehlen, ähnliche Samm- 
lungen, mehrere Jahre hinter einander, dem erften 
Verfuche nachfolgen. 

Um jedoch bey, diefem Unternehmen etwas Gcher zu 
gehen, fchlegs ich den Weg der Subfcriprion vor, wel- 
che bis Ende Juli offen Aichen, und 12 gr. fächf, be- 
tragen fol. Der nachherige N wird um ein 
Drittel erhöht. 


. . Zugleich erfuche ich alle g. u. v. Maurerlogen und 

fonltige Liebhaber unfzrer Gefinge und Lieder 'erge- 

enft, Subferipiionen zu fammela, und tolche noch vor 

em oben feltzeferzten Termin poftirey an die Herren 
©. F. Haller, jum. Hofbuchdrucker in Gera, 

G. A. Grau, Buchhändler in Hof, 

Breitkopf und Härtel in Leipzig. 

Hofcommifar Fiedler in Jeua, 

I. A. Aue, Buchhändler in Köthen, 

Candidat A’banus in Plauen, = 

W. Neumann, Buchhändier ia Erfurt, 

Organilt Beker in Nordheim, 

1. C. Möller, Cantor in Böfsleben bey Arnftade 
gütiglt einzufenden, damit die refp. Herren Pränumes 
ranten, der Semmlung vorgedruckt werden können. 
Für die Mühe des Einfanimslas vergüte ich das 7te 
Exemplar. 

H.csunrcnn 
am gten April 1900, 
L EM 





Die Hohlfahrtszeitung herausgeg. v. Steinbeck, ift 
durch ein Refcripe von Dresdeu bey zo Rthir. Strafe 
verboten worden, “wegen verichiedener falfcher, belei- 
„digender Nachrichten aus dem Stifte Zeitz etc.” 
D.efs zielt auf die bekannte Gefchichte# den Ammann 
Tifcher in Zeitz betreffend im 28. St. vorigen Jalır- 
gaugs d. W. Z. Hr. Steinbeck it aber feit Anfange des 
J. nicht mehr Redacteur, u. fteht mit der Zeitungs-Ex« 
pedition nicht weiter in der geringlten Verbindung. 
Diels hat man auch von Seiten der Expedition dem Pu- 
blikum dadurch zu erkennen gegeben, dafs auf dem 
Titel ftatt des ehemaligen Herausgebers Namen es jetzt 
heifst: von einer Gejeitfchaft biederer u. gelehrter Män- 
ner herausgegeben. Diefe Zeitung wird auch in Jens 
unter Ceufur gedruckt, oberwähntes 2gfte Srück aber 
ift nicht in Jena gedruckt worden. Sie hat mit dem 
a:en Quurtsl den Bisherigen Titel in folgenden beftimm- 
tern umgrändert: 

‚Patriötifche Zeitung “für Deutfche zur Verbreitung 
nützlicher. Krnstniffe, und zur Beförderung hüus- 
licher Gluckfeligkeit, Von einer Gefelllchaft erc. 

a) N Ob 


 Rahde, Parallaxen auf dem Späroid. 
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Ob diefe Gefelifchaft ihren Plan zu erreichen firebe, 
und ob erwähntes Verbot auf die hier in Rede ftchen- 
de Zeitung angewendet werden dürfe, mag ans dem 
Inhalt der 3 erfien Monatsflücke d. J. hervorgehen: 
Haushaltungskaleuder (ein ftekender Artikel für jedes 


‚ erfte Stuck eines neuen Monats.) Ueber das Kaffe» 


trinken. Ueber das Läuten. 
fchen Baumwolle. Das Schnurren der Spinriräder zu 
verhindern. Nöthige Sörge für die Gefundheit in Ab- 
ficht der Schlafzimmer u. Betten. Hinrichtung einer 
fogenannten Hexe. Marn und Weib, Aberglaube. 
Mutterliebe. Der wackere Miuifter. Verhütung des 
Tollwerdens der Hunde. Einfacher und woh'f.iler An- 
firich des Holzes, wodurch den Feuersbrünften rorge- 
beugt und ihr Fortgang gehemmt wird. Ueber einer 
ley Maafs und Gewicht. 
Anblick des menfchl, Elends neben dem Gefühl des 
Mitleids auch immer eine gewiffe Art von Freude em- 
pfindet ? Ein Mittel, das Wild von den Fruchifeldern 
abzuhalten. Charade. Erfindung, das Sohlleder fö 
dauerhaft als das engl. und wallerdicht zu‘ machen. 
Anecdoten und Einfälle. Zwey Verfuche, durch den 
Hungertod feinem Leben ein Ende zu machen. Der 
deutfche Kaffee. Eine Verzinnungsart, die ıomal 
länger als die gewöhnlichen dauert. Neue Bearbei- 
tungsmethode der Stärke. Mittel zur Vertilgung der 
fchadl. Arten von Schnecken. Werth der Freundichaft. 
Naturgefch. und Kultur des Annifes. Mittel, den, Be- 
fchädigungen von Besumenpflanzungen Einhalt zu hun. 
Schädlichkeit des Genuffes gewiffer Erbfen. Höchft 
tothwendige Verbeflerung der Landwirihfchaft, die 
noch vor Ende des fcheidenden Jehrhunderts erzielt 
werden muls. Fortfchritte in der Induftrie und der 
Cultur im Frankenlande. Phyükal, Pfiegeinfitut für 
Kinder in ihren erften Lebensjahren. Anecdote. Er- 
findungen? neue Windbüchfen, Uhren, Webelfühle 
und mufkal. Uhren, Wollmafchine und neue Tinte. 
Das Gefangenen- und Beflerungshaus zu Philadelphia, 
Neues Beyfpiel eines Erdfalls. Wie der Menfch fein 
Leben am beüen einrichten müffe., Ueber eine Haupt- 
pflicht der Mütter, Vorlichsiger Gebrauch der Sprüch- 
wörter. 


Benutzung der inländi«" 
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In unferm Verlage erfcheint zur Oftermefle : 
Annalen der Phyfik. 
Jahrgang 1800. 
Materialien zur wiffenfchafil. Erklärung der neueft:n 


allgemeinen Preufsifchen Landesgefetze. Is u. 26 
Stück. 8. 


Herausgegeben von Gilbert, der 


Mit einem An- 
hange uber die leichtere Bellimmunpg der Culmina- 
tionszeit eines Geflirns durch zwey beobachtete Hö- 
hen mit den Zeiten der Beobachtungen in dem sltro- 
nomifchen Jahrbuche, für ıgor. M. e, Kupf. gr. 4. 

Sprengel, M. C, Auswahl der beften auslind. geogr. 
ftaril. Nachrichten zur Aufklärung der Völker und 
känderkundg, ı4r Thl, 8 


Warum der Menfch beym ' 
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Überßicht der allgem. preufs. Gerichtsordnung, nach 
ihren Rubriken u. Marginalien, mit Bemerk. der 
derüber Seit ihrer Publikation ergangenen neuen 
Verordnungen. & P 


Varconwers, G. Entdecküngsre'fe in“ den Hördl, Ge- 


wäffern der Südfee und lüngs der weft. Kilte von 
Amerika, von 1798. se 1795. A.d. Eigl.v. M. 
C. Sprengel. zr Thl. 

FFiefe, Dr, W.F. Handbuch des römifchen u. heu- 
tigen bürgerlichen Rechts. 8. 

Wolf, C. L. von, Anfangsgr. aller mathemat. Wiffen- 
fchaften, nette Aufl, 8. © 

Zwergfellerfchutterungen und Lieder der Freuds fürs 
Töttepisno,; von Rallenbach: 4. 7 men 

-Ebers, Handwörterbuch .der Englifchen Sprache für 
die Deürfchen und“ der eutfchen Sprache für die 
Engländer. Durchaus mit genaueller Accentuation 


der Wörter und der richtigen Ausfprache eines je- 


den englifchen Worts. 3 Thle, gr. 8. 
u Ren gerfche Buchhandlung 
in Halle. 





In meinem Verlage erfcheint zur Michaelis -Meffe 
1800. 
Ein Weftphäl’fches Tafchenbuch für 1gor. Her 
ausgegeben von Herrn Confiflörialraıh Horfig, 
und Herrn Regierungsrach Freyherrn von Ulmen- 
Rein in Bückeburg. 
wovon die ausfukrliche Ankündigung nächftens in al- 
len Buchhandlungen Deurfchlauds, wo auch Beftellun- 
gen gemacht werden können, zu haben feyn wird, 
Minden in Weftphalen im Frühliogsmond 
1800. 
Juftus Heinrich Rürber, 
Buchhändler. 





Wir zeigen hierdarch an, dafs die Auswahl der 
geographifchen hifor. u. flatif. Nachrichten zur Auf 
klärung der Völker u. Länderkunde, welche der Herr 
Profellor Sprengel in unferm Verlage bisher herausgab, 
ünd wovon in der jetzigen Jub. Melle der ıgte Theil 
erfcheint, auch ferner ron einem andern Gelehrten, 
ununterbrochen fortgefatzt wird, 

Halle den 2often April 1800. 
z Rengerfche Buchhandlung 


Pr. 





Durch Nachläffigkeit des Redacteurs find in dem 
diesjährigen Leipziger Oftermufs-Caraloge folgende Ars 
tikel unfers Verlags ausg=laffen worden: 

1) Jöinthan Pild, Rinaldo Rinaldini's Antipode. 
Ven Heinr. Fielding. Frey nsch dem Engl. 2 Bde. 
mit Kupfern von Schule. 8 brech. 

2) Junker Kirts von Krö’enfeins wundervolle, ge 
heimnifsreiche und verliehte He'denfart. Ein Spie- 
gel für Geifter- und Bitterromane. Iherausgege- 
- ben von Benedikt; Legaillard, ta: mit Kupf. v. 
Schule. 8. broch. 

Dis 


Des erftere Produkt empfiehlt‘ fich durch die Be- 


rühmtheit feines Verfäffers von felbft; und von dem 


zweyjten fsgt Herr Hofrach Wieland (ohne Zweifel der 


compeiöntelte Richter über Werke älefer Art) dafs die- 


fer Roman, gleich dem Don Ouixotte, alle andere fei-' 


der Gattung überleben werde, — 
4) Die Schläffer in Spanien, Ein pfuchologifcher Ro- 
warn. 2ter und letzter Theil. g. 

4) 1.G. FPittig, de Auguftanse confeffonis fructu 
ad notionem verae religionis a Jefu inftiturze in- 
ftaurand. redundante. 4. 4 gr. 

_ Ronneburg den 22. April 1800. 

i Schumannfche Buchhandlung. 





Folgende Bücher erfcheinen in diefer Oftermefle, 
und werden in allen Buchhandlungen zu haben feyn: 
Beg-benheiten, merkwürdige, Charskterzüge u. Anec- 


doten aus dem Leben berühmter und berüchtigter 


Menfchen. 4e Bd. mit ı Kupfer. 8. t Rihilr. g gr. 

Briefe, vertraute, eines franzöäfchen Bürgers an ei- 
-nen Freund is Deutfchland, über die Rerolntion v. 
ı$ten Brümaire. Sten Jahres. 8. 16 gr. 

Gemälde, hiftorifche, in Erzählungen merkwürdiger 
Begebenheiten aus dem Leben berühmter und be- 
rücktigter Menfchen. gr Bd; mic 2 Kupfer. 8. r 
Rıklr. 8 er: 


Herder, 1: G. Kalligone. Vom Angenehmen und Schö- 


nen. % Trle. 8. 

Kat; (fi) mersphrfifche Anfangegrürde der Naturwif- 
fenfchaft. 3te Aufl. 8. 8 gr. 

Karamjin, N. Briefe eines reifenden Ruffen. - Ausd. 
Ruffifchen, von Joh. Richter. 4 Bdcher mit Kupf. 
von de Talch:rifornist’3 Arthir. 8 gr. 

Karamfin; N. Erzählungen. 4. d. Rufüfchen, von 

Joh. Richter. mit r Kapf. von Jury. Tafchenform:16 gr. 
Leben und Liebe. 9. 9 gr. 
Scarpa, 4. Vom inneen Bau der Knochen, ver 
 deurfcht und mit einer Vorrede u. Anmerkungen be- 
gleitet von D. Th. G. A. Hoofe. mit 3 Kupfertafeln. 
gr. 4. r Rthlr. 4 gr. 

Schwarz, (1: Ch.) vollffindige Bibliothek kurlündifcher 
und piltenfcher Staatsfchriften, der Zeitfolge nach 
aufgellellt. gr. 8. 2 Rıhir. 

Pofs, C.D. Verfuch über die Erziehung für den Staat, 
als Bedürfnifs unferer Zeir; zur Beförderung des 
Bürgerwohls und der Regenten Sicherheit. ar. und 
letzter Band. 8. auf Schreibpap. ı Rıhlr. 8 gr. auf 
Druckpsp. ı Rrhir. 4 gr 

Bärde Bände koften auf Schreibpap. 3 Rıhle. auf 
Druckpap, a Rthle. 16 gr. 

PP sipöte, Horatio, hiftorifche, literarifche und unfer- 
haltende Schriften, Bivelniat von Aug. wilk. Schle- 
gel. 8.7 Rık'r. 14 gr. 

Heym ‚ I, voliffändiges ruffifch- deutfches Wörterbuch, 
nach dm grofsen Wörtsrbuche der ruilifchen Aca- 
demis bearbeitet. 2180 oder ruffifch-deutfchen Theils 
2 u. 3t6 Abtheilung. gr. 8. 
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Von dem Nordifchen Archive für die Natur und 
Ärzneywilfenfchaft, herausg:geben von Prof. Pfaff in - 
Riet und Dr. Scheel in Copenhagen ift des erften Ban- 
des. 2tes Stück erfchienen folgenden Inhalts : 

“2, Über die vorthrilhafiefte Art, Phosphorfiure zu’! 
gewinnen, vom Herrn Apotheker Suerfen. 2. Nach- 
trag zu den neuen Verfuchen über die Refpiration. 
Vom Prof. Abildgaard. 3. Ein Beytrag zur Gefchichte 
der Entdeckung des Schaafwälfers in der Luftröhre des 
Förus von Herkoldt, 4. Verfuche und Beobachtungen 
über den Einfufs des gelvanifchen Agens und einiger 
ch«mifcheu Mittel auf das vegetabilifche Leben, Vom 
Prof. Treviranus. 5. Verfuche über den Einflafs des! 
Opiums und der Belladonna auf die Lungen-der Am- 
phibien,, nebfteinigen Beobachtungen über dis galva-\ 
nifche Reizmittel, Vom Prof. Treviranıs. 6. Erfah- 
rungen aus der’ Geburtshülfe.. Vom Herrn Regiments«L 
chirurgus Maar. ‘' 7. Merkwürdige Gefchichte‘ eintr 
Artenikvergiftung. Vom Herrn Dr. Nifen. 8. Ver 
fuche über künftliche Kälte, Vom Ilerra Suerfen. Nebft 
Bemerkungen dazu vom Prof. Pjaf. 9. Beyipiel einer 
lange dauernden Enthaltung von Nahrungsmitteln, vom 
u. Dr. Jahn, nebft einem Zufatze vom Prof. Pfaffr> 

. Literature der Nordifchen 'Natur« und Araneywif-, 
Kae, 

Aufser diefen 2ten Stücke des Nordifchen Archivs, 
find in Fr. Brummers in. Copenhagan Verlage erichie- 
nen: : 

Agberioment. über die E e vom: 
Prof, Ha . 


‚dh I° 





N 
In der Bädserfchen Buchhandlung zu Schwerin und: 
Wismar, find zur Öftermefle 1809, Sr neue 
Bücher herausgekommen: 
BildungsTchule für dıs- weibliche Gefchlecht. in monat- 
lichen Heften mir Kupfern, 1799. Julius bis De- 
. cember und ı800 Januar bis April, 8. Der Jahr! 
gang von ı2 Meften Pränumer. Preis 3 Rthir. La® 
denpreis 4 Rıhlr. 4 
Grons, I. MH. gründlich und fe/bfflehrendes Rechen- 
“ buch der Handlıng und Hausheltung, eilfte verbef- 
ferte und vermehrte Auflage. 8. 10 gr. 
Mekle:.burg, in Hinficht auf Cultur, "Kunft und Ge- 
fchmack,, von I. C. F. Wundemann, ıfter Band. 9 
Fl’ebers, Ad. Distr. Entwickelung der Lehre von der 
natürlichen Verbinälichkeit und deren gerichtlichen 
Wirkung, 31e durchgefehened und verbeferte Aufa- 
ge, gr. g. ı Rthir. 16 gr. 
Die Zufitze und’ Verbefferungen' aus demfelben befon- 
derg, für die Belitzer der vorigen Auflage, gr. 8. 
2 er. ‚ 
Derielbe, über Injurieh und Schmähfchriften,, Ste i 
"Tetzte Abtheilung; gr. 8. 20 gr. 
In Commiffion, j 
Evers, Carl Friedr.' Mecklenburgifche Münsrerfallung 
ıfler Band enthält: Die Gefchichte derfelben, und 
ster Band des Münzverzeichnils, gr. 3- 798. 99. 
beide Bände 4 Rıhlr. 
Vo- 
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In voriger Oflermelle waren neu: ! 
‚Thube, Chr. 6. über die nächfikommenden vierzig Jah- 


‚go, 3ra. Auflage, über Egypten und über das Pabit-, 


thim. 9. 4 Er 

Deden Anleitung zum richtigen Verftande der Offen 
barung Johannis, 2te ganz umgearbeitete Auflage 
des Büchleins; Was in einer Schnelle gefchehen 
mufs. 8- 8 gr- 

Tezxe, Eob. Einleitung in die allgemeins und hefonde- 
se Europäifche Staatskunde, gte Auflage, neu be- 
erbeiter von Val. Aug. Heinze, zter Band, gr. 8. 
x Rıthlr. 8 er. beide Binde 2 Rıhle. ao gr. 

Über die Erbkontrakte der Prediger. ılter und ater 
Theil, g- x Rıhlr. 4 gr. 

Weber, Ad. Dierr. uber die Prozefskoften deren Ver- 
gütung und Compenfation. gte Auflıge. 8. 8 gr. 
Derfelbe, über Injurien und Schmähfchriften, zfte u. 
" gs Abtheilung. 2te Auflage. gr. g. ı Rıhle. 6 gr. 


U, Bücher [o zu verkaufen, 


N 


Bey Herrn Hoffkommilffär Fiedler in Jena liegen : 


Exemplare von Voyage du jeune Anacharlıs. 7 V. gro 
et Atlas in gro h 9 FrRıhl. (Carolin a rz fl.) in a'bo 
zum Verkauf bereit. Ferner eine Sammlung ven circa 
240 in Paris geftochenen Portraits berühmter Männer, 
(meiftens feit der franz. Rerolution.) Das Verzeich- 
nifs dayon befinder fich im Nr, 42 u. 133. (1796.) u. 
in Nr. 132. (1797) diefes Biartes. Diefe Portraits 
find in der Oltermele in feinem Logis in Leipzig a 3 
gr- lächt. (anftatt 8 gr.) zu haben. Auch wird er ein 
Kabat-Verzeichnils koftbarer und feltener Bücher einige 
‚Tage vor Pünglten gratis ausgehen. 


II. Vermifchte Nachrichten, 


An Eltern, oder Vormünder, welche ihren Söhnen, 
oder Münde!n von“8 — 16 Jahren und drüber eine 
gute Erziehung geben zu laffen, oder Ge auf Univerli- 
ß täten unter Auflcht wünfchen. 
Mein, unter Fürftl. Hefüfcher gnädigfter Geneh- 
zmigung, hier in Giefsen, zu errichtendes Lehr- und Er- 
‚ ziehungs-Inflitut , für junge Deurfche und Ausländer, 
kann wegen der zum Theil ungeheuern Entfernung der 
Länder, aus welchen mir Zöglinge zugefagt find, erft 
um Johomnistag d. J. feinen förmlichen Anfang nehmen. 
So wie indeffen, vom I. May an, nur der Erfte Zög- 
ling hier eintrift, nimmt [chon, mit diefem, das Ge- 
fchäfte der phyüfchen, moralifchen und wiffenfchaftli- 


*) Der Plan meines { 
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chen Erziehung feinen Anfang. Der ungetheilte ‚Bey- 
fall, welchen der gedruckte Plan meines Inflituts *) im 
Inn- und Auslande gefunden hat, verpflichtet ‚mich, 
meiner Anftalt den möglichften Grad von Vollkommen- 
heit zu geben. 3 


Mit diefem meinem Lehr- und Erziehungs-Inftitu 


verbinde ich, in Gemeinfchaft mit noch ein gen hiefi- 


gen öffentlichen akademifchen Lehrern, das Gsichäfte 
der Aufjicht, über Juünglinge,, deren Värer, oder Vor 
munder wunfchen, dafs jene, ihre fo koftbare Zeit, auf 
der Univerüität wohl anwendeı, vor Verführung geli- 
chert feyn, und, nebfl ihrer Gefundheit, auch nurzli- 
che Kenneınife, gute Sitten und Grundfärze, in ihr 
Vaterland zurückbringen mögen. Wer die Gefahren 
des Univerfitäitslebens kennt, shufs eine folche Anftalt 
fehr wünfchenswerth oder vielmehr wie ein Baldinger 
im neueltlen Stücke feines Journals, (wo er den Plan 
meines Lehr- u. Erzieb. Inftituts änführt u. fo nach» 
drücklich empfiehler,) zeigt, nothwendig finden. Dafs 
durch folche Aurficht, Jünglinge von fo vielen unnörthi- 
gen 'und fogar gelihrlichen Ausgaben,, abgehalten wer- 
den, dafs, von diefem Erlparniffe allein ichon dir Be- 
mühungen der Auffeher vergütet werden können, brau« 
che ich kaum zu bemerken. Vater, welch= fich davon 
überzeugen follten, belieben fich, in frankirıen Briefen, 
an mich zu wenden. Zum Lobe hieäiger Univerhtät 
brauche ich wohl nur zu fagen: “Sie hat [chen viele 
„grofse und nützliche Männer.gebildet ; die hiefigen Srw- 
„denten gehören unter die Gejitterften deutfcher Univer- 
„fitüten; es ift hier gefund, bequem und waehlfeil zu 
„leben. ” 

: Giefsen,, den Sten April 

180% 
Wilhelm Friedrich Hezel, 
F. Hefl. Geheimer R. Rath 
und Profeflor. 


V. Erklärung, { 


Da ich höre, dafs man mir den in der allgemei« 
nen Berliner Theaterzeitung geftandenen Auffatz über 
Weimar beymilst: fo erinnere ich hiermit, (o lieb mir 
meine Ehre vor dem Publico it, dafs ich mit keinem 
Buchftaben daran Theil habe. — Uebrigens würde 
ich, falls ich jemals etwas über das Weimar. Hof 
thearer auf meinem Herzen hätte, keinen Augenblick 


Anftand nehmen, folches mit meiner Namens ‚Unter 
fchrift laut werden zu lallen, 


Weimar im April 1800. 
he Faik. 


nftituts it nicht nur dem neueften Stücke des Baldingerifchen Magsärzins angeheftet, und, 


in dem Gutsmuth’fchen Erziehungs - Journale, Heft 1. abgedruckt, fondern auch (lowohl deutfch, als 


franzölifch) noch befonders (gratis) bey mir zu haben 


wendet. 


. wena man fich, in frankirten Briefen, an mich, 


», 


- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Neuefle Annalen der franzöfifchen Arzneukunde und 
IT undarzneukunft, herausgegeben von Hufeland. 
III. Band 35 Stück. Mit einem Kupfer. Leipzig, 
bey Böhme. 


Er“ Abtheilung. Ausführliche Abhandlungen. I. Be- 
merkungen über die fchwarze Krankheit, und ihre 
Heilmerhode, von Brieude. II. Beobachtungen über 
Blutgefchwülfte an den weiblichen Geburtstheilen, von 
Cafürbon. IH. Beobachtung über ein mit Alcites und 
Ausichlägen verbundenes Anafarca, won Üandeiron , 
Schifsarzt zu Toulon. IV. Erzählung einer von F. 4. 
Gendron gemachten Beobachtung über die Anwendung 
des Opiums, in grofser Gabe, in der Malerkolik, 
von Bourdoir. . V. Hailung der Trommelfncht bey einem 
Pierde durch Klyliere von "altem Waffer, von Faivis. 
VI. Bemerkungen über den Gefichts - Schmerz, nebft 
einse Beobachtung über die Heilung diefer Krankheit, 
durch das unmittelbare Auflegen einer magnetifchen 
Stahlplatte, von dem Bürger Heurteloup. VII. Beo- 
bachtungen über eine Hautkrankheit, welche men 
fälfchlich für eine pforifche Krankheit hielt, nebit 
einigen Beobschtungen über die Krätze, von F. Burdin. 
VIII. Epidemifche Conftitution und Aerrfchende Krank- 
heiten zu Paris, in den Jahren 1797 und 1798. IX. 
Beobachtungen und Bemerkungen über ein ächtes 


Anevrysma an den obern Theilen der Schenkelfchlag- _ 


ader, von Defchamps. X. Eine Beobachtung über 
den Pemphigns oder das Blaf-nfieber, von N. Wallot. 
XT. Zwey Beobachtungen über den Gefichts - Schmerz 
von venerifcher Urfache, von /T’aton D.M.M. XI. 
Abhandlung über die partielle Melancholie in Fiebern, 
von dem Bürger Bowvier, XII. Beobachtung über eine 
durch Verbrennung verurfachte Ungeflaitheit der land, 
welch durch eine Operation und einen fchicklichen 
Verband gehoben wurde, mit der Abbildung, von 
Datertce. 

Zweute Abiheilung. 
x. Literärifche Anftalten. 
fragen. 


Nachrichten. 
3. Preis 


Literarifche 
2. Neue Bucher. 





0 


In dem alig. Verzeichnifs der Bücher, welche zur 
Ofter- Meffe 1800 erfcheinen, find aus Verfehen Gil- 
berts Annalen der Phujik vergeffen worden. Wir zeigeu 
alfo hierdurch an, dafs Ge ununterbrochen forrgeferzt 
werden, und jetzt eben des 4 Bandes 35 und 4s Stück 
fertig geworden if. Es enthält: 

31 Stuck. I. Verluche und Bemerkungen über die 
Kraft des entzünderen Schiefspulvers, von Jiumford, 
II. Abhand!. üb. d. Platina und ihre Nutzbarkeit in den 
Künfen, befonders zu Spiepelteleskopen, von” 4. 
Hochen. TIL Bemerk. üb. d. Erfindung der achroma- 
tifchen-Fernröhre und die Vervollkommung des Flint- 
glafes, v. A, Rochen. IV. Beyırag zur Berichtigung 
des Streits über die erfien Gründe der Hygrologie und 
Hygrometrie, von. Arnim. VW. Beyträge zur Lehra 
von der Wärme, in phyfikalifcher und ökonam. Rück- 
fiehbt, von Aumferd. (Fortfetzung.) 8 Verfuche mit 
Braukefseln, in wie weit es vortheilhaft ift, Flüfsig- 
keiten in grofsen Nafsen zu kochen; Schätzung der 
Total-Hirze, weiche verfchiedene Brennmaterislien 
geben, und des wirkl. Verlufts au Hitze beym Kochen. 
VI, Befchreibung d. groisen Electrifir- Mafchine des 
Pr. Heinrich von Würtenberg zu Walisfort, v. Grimm. 
VIE. Über einige fcheinbare Anomalien im fpecififchen 
Gewichte der Verbindung verfchiedener Stoffe mit dem 
Waffer, von Hofsenfratz. (im Auszuge.) VII. An- 
merkungen zu vorftehendem Auffatze, von v. Arnim. 

41 Stuck. I. Verfuche und Bemerkungen üb. die 
Kraft des entzündeten Schiefspulvers. ( Befchlufs.) IT, 
Befchreib. einer neuen tragbaren Palverprobe, von B, 
RBrgxier. III. Verfuche den Diamanten in Kohle zu 
verwandeln, und den Schwefel durch ihn zu entfäuren, 
von Gurton. IV. Die Wärme als Urfach des Leuch- 
tens, nach chemifchen Erfshrungen betrachtet, von B. 
Dize. V. Electrifche Verfuche, vr. Aldini. VI. Über 
die chem. Wirkung der Metalle auf einander bey der 
gewöhnl. Temperatur der Atmosphäre, von Fabroni. 
Anmerkung zur Gefchichte der von Aldini u. Fabrost 
befchriebenen Verfuche‘, von ». Arnim. VII, Über die 
verichiedenen Zuftande, in welchen der Lichtltoff ver- 
brein’, von Brugnaseläi. VII. v. Hamboldt's phylik, 
Brobachrungen auf (=iner Reife nach d. fpan. Amerika, 
IX. Über das verbeflerte Haalifche Barometer, von 

6) © Voigt. 
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KWoigt: X. Auszüge aus Briefen en den Herausgeber. 
XI. Vermifchte Bemerkunger und Nachrichten. 1) 
Ein merkwuürdiger Verfuch des Prof. Zbildgaard in 
Kopenhagen, üb. die Wirkung des Lichts auf das 
rothe Queckfilber- Oxyd. 2) Nachricht vom Einfluffe 
verfchied. Gasarten auf des Keimen der Saamen. 3) 
Neues Verfahren die Platina zu fchmieden. 
merkungen über die Vorrichtung S. Fince's zur Ver- 
gleichung des Sıofles eines ifolirten Waflerftrahls auf 
eine unbewegliche Ebene mit dem Druck einer ruhen- 
den Waiferfäule. 5) Nachricht des Dr. Chladni von 
feinem Clavir - Cylinder. 


Halle, d. 20 April ıgcoo.. 
Rengerfche Buchhand!. 


II Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Bücher, , diezu bevorftshender Olter - Meile in 
der Aue/chen Buchhandlung in Köthen erfcheinen, 
und für beygefetzte Preife durch alle Buchhand- 
lungen zu bekommen feyn werden. 

Chronik für den Bürger und Landmann, Zur Beleh- 
rung und Unterhaltung. 8. brofch. 9. gr 
FFühkelm Harzmann, Canter zu Silbersdorf, ein Bey- 
trag zur richtigern Kenntnifs und Würdigung des 
Lanäfchullehrerftandes in 3 Abıheil. 98. 18 gr. 
Goldcher, oder das Zigeunermäächen, ein Tioman von 
©. A. Seidel, 8. mit Goldchen’s Portrait. ı Rıhlr. 
Rudolph vos Sancta Croce, und Blondine von Kiscberg, 
oder das Alpenfräulein, sine wahre Gefchichte aus 
der ößlichen Schweiz, von H. L. Lehmann, in 2 
Thellen. 8. ı Rthlr. 12 gr. 
Leideritz, Leop., gründliche Anweifung zur Zinmer 
kunft, mit vielen Kupfern, ır Theil. 4. 3 Rıhlr, 
Naumann’s, Naturgefchichte der Land- und Walfer- 
“  vögel des nördlichen Deutfchlands etc. IlIr Band 3r 
und gr Heft. gr. 8. mit fchwarz. Kupf. jeder Heft 
ı Rthir. mit illum. 3 ı Rıhir. 16 gr 
YVolbeding, M. J. L., kurzgefafste Gefchichte der chrilt- 
lichen Religion etc. 8: brofch. 2 gr. 


In der Mich. Mefle find herausgekommen. 

Gerechtigkeit, oder das feine einem j-.den zugedacht,, 
von eiuem Vaterlandafreunde, pr. 9. r 

Lobethan, Pıuf. F.G A., prakt.fche Beyträgezur Rech’s- 
wißl“nfcheft, als Fortfetzung von deu juriit-fchen 
Nebe..fiunden und von Anhalts Gerichtsfasl, ır 
Hefe. 8: 6 er. 

Naumann’s, Natargefchichte erc. Illten Bd, ıs und 25 
Heft. (zu du b>kannren Preifen. ) 

Wettertein's, Handbuch der poetifchen Literatur der 
Deuifchen, d, i, kurze Nachrichten von dem Leben 
und den Schriften deurfcher Dichrer, Is Anhavg 
zu deiien Chreftoinathie deuticher Gedche. 8. 

ı Rın'r. 4er 
Alle Büchkandiungen werden zur Meile Auiträgs 
auf diefe Bucher aunchmen. 


— 


F 


4) Be-- 


16 ur. 


Von dem vor kurzem erichienenen Romane: 
Iilurine ou l’Eceil de Ulnexperienee. II. Tomes, 
welcher durch manche Beziehungen auf die franzöäfche 
Revolution ein doppelres Inrereffe gewinur, lee ich 
durch einen bekannien Schriftfteller. eine deutfche Über- 
fetzung veranflallten, und zeige folches, um Colliüäonen 

zu vermeiden, hiermit an. 
Salomo Linke, 
Buchhändler. 





Es wird unter dem Titel: . 
Meine Antwort auf Hu.. Fichte's Erwiederung 
meiner Einwürfe gegen feine Beligions - Theorie, 
von J. H. @. Heujinger. f 
in der Ofter- Mefie ein kleines Schriftchen erfcheinen , 
in welchem der.Verfalfer auf das antwortet, was Hr. 
Fichte in dem achten Hefte des philofophifchen Journals 
ihm entgegengeferzt hat. Die Schrift ilt in einem ge- 
mäfsigten Tons abgefefst, dennoch aber fo lebhaft, 
deutlich und überzeurend, deis le nicht nar in Ab- 
ficht auf die Streitigkeit des Verfaflers mit Hn. Fichte, 
fondern uberhaupt als philofophifche Unterfuchung der 
erften Principien der Religion für wichtig angefehen, 
und von jedermann mit Nutzen gelefen werden wird. 


"Gotha, im April 1800. 
J. Perthes. 
III, Bücher lo zu kaufen gefucht werden, 
Sollte jemand folgendes Buch: 


Corpus juris civilis. Amfl. 1663. in 8., bekanat 
unter dem Namen: Purs jerundus. 


‚ befir»n, und fich entfchlieffen können, dafelbe zu, 


verkaufen: fo bitte mir den Preis und delien Befchaf-' 
fenheir zu melden, weil daffeibe bey mir gefucht wird. 
G. L. Göıhe in Leipzig. 


IV. Antikritik. 


Bemerkungen über die Recenfion meiner Sammlung 
chemifcher Abhaudiungen u. f. w. in der A. L. Z. 
1800. No. 29. u. 30 

80 ungern ich auch gegen Receulionen meiner Schrif- 
ten Antikeitiken ins Publicum fchicke: fo wird es mie 


doch diesmal zur Pilicht, dem Hu. Verf. jener Recen- _ 


Gon, weicher feine Aufmerkfamkeit fo ganz vorzüglich 
auf mein Werkchen rıchrer, (wofür ich ihm vı |! Dank 
weils) zu bumerken, dafs ich, trorz aller S !bit- Ver- 
lengnung, »icht ihm Stande bn, alle in jener Recenfion 
bemerkte Fehler, für folche zu erkenner, da mich 
theils Erfahrungen noch immer eines auderu belehrten, 
thsils verfchiedense Gegenflände nicht aus dem Geüchts- 
puncre berrachtet wurden, ais ich es wi Chre. Ich 
bite dıher unpac.h-yıfche Lefer jen» Krick mir den 
Jemerküungen und meinem Buche felbit zu vergle chen, 
da ich mich hier nur kurz fallen km. 3) UÜrer dm 
Diamanı bemerke ich: dal» aus meiucu Verluchen 

aufser 


—rng.., wer. 


geitche ich, 


Rn... 


auffer der Brennbarkeit doch noch die Gegenwart des 
Kahlenfhoffös in demielben erhellet- Ehe zur Beftim- 
mang der quanritstiren Verhärniffe des Demants ge 
{chrittem werden konnte, waren vorläufige Verfuche 
nörhig, welche den \Veg bey einer genauen Analyie 
befiimnen kontuiten, und ich habe mehrere Beweile der 
Natwrüricher.ia IHiuden, welche nicht mit dem harten 
Urieie des Hn. Rec. übereinfiimmen, die Diamanten 
oh Nutzen :verwendet zu haben. Sehr freue ich 
mich indeffen, die mehrere Bellätigung diefer Erfah- 
rungen aus Frankreich und England zu vernehmen, da 
es mir an dem uöthigen Apparat mangelte, die Unter- 
fachung weiter fortzufetzen. Meiner in diefer Abhand- 
lung aufgeßeliten Fingerzeige zur weitern Prüfung er- 
wähnt der Rec. kaum. Die von mir geäufserte Ver- 
muthung, dafs man vielleicht in der Folge die feuer- 
beftändigen Alcalien und alkalifchen Erden in dar Lehens- 
Iufth'tze mittelft der Kohle werde zerlejren können, kann 
der Rec. nicht einfehen. Diefe Zerlegung it mir durch 
mehrere Erfahrungen beflätigt, und finder hier wahr- 
fcheinlich eine Desoxidation der Erden und Alkalien 
ftatt. In dem Plane eines Handbuches zur cluemifchen 
Anaslyfe der Mineralkörper foll ich darum keine Vor- 
fchriften zue Analyfe beitimmter Gefchlechter der Folli- 
lien angeben, weil durch die Analyfe ja das Gefchlecht 
erit befiimmt werden folles Diefes Handbuch ift aber, 
wie es die Einleitung zeigt, nicht blofs als eine Anlei- 
tung zur Zergliedsrung unbekannter, fondern auch 
fchon bekannter Fofhlien, beflimmt. Ehe der Anfia- 
ger in der Kunlt auf neue Entdeckungen ausgeht, mufs 
er erft bekannte Folllien zerzliedern, und doch noch- 
wendig bey einer neuen Ana'yfe nach irgend einem An- 
halten, fey es oryktognoflifch *} oder chemifch, arbei- 
ten. Auch verdienen noch wohl mehrere der ältern 
Analyfen Wiederhohlungen, wie es uns die Gäfchichte 
ürs Tages beweifer. Wenn es dem Rec. nie gelungen 
if; die Kiefei- und Thonerde in ätzenden Kali ganz auf- 
zulöfen: {o mulsich dagegen bekennen, dals mir diefes 
bey den mehrften Foflilien nie fehir, und h:be.ich noch 
jetzt im Monat Mirz in Gegenwart und durch Mirhülfe 
meiner Ha. Zuhörer in dem Courfe der analytifchen 
Chemie, weichen ich über jenen Plan jährlich leie, den 
Kiefelfchiefer und Kalcedon auf diefe \Veife ganz zer- 
legt. Die Scheidung des Kobolds vorn Nickel durch 
Amonisk ift zwar etwas unficher, fobald man die Ver- 
hälmiffe ( wie es gewöhnlich der Fall ift, nicht kennt) 
jedoch har das Amoniak gegen den Nickeikalk eine 
nähere Aflicirät als gegen den Kobolckalk. Eiue zweck- 
mälsigere Vorfchrift hätte ich von d=m Rec. mit Ver- 
gmügen angeuonmen. - De Verfchiederheiien zwifchen 
ds Han. Prof. Alaprath's und mein«n Z+rzliederungen 
der Tiranerze_ find den. duch, deucht mich, fo ganz 
auffallend nicht, und kommen wir in H’nächt der 
Horuptbeftandtheile einander ferie nahe. Alan vergleiche 
snmlere gleichzeitige Zergliederungen der Art. G-rm 
dıls bey den Aualyfeı der metallifchen 


f 
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Follilien der Grad der Oxydation von mir nicht genau 
beitimmt it, in welchen ich das Metall in d«m Erıa 


‚befindet; aber wie ift hierüber erwas ‚gewilles aufzu- 


fteilen, ehe wir nicht genau willen, wie viel die Ka'ke 
durch die Außöfungs- und Niederichlagungsmiuel an 
Sauerftoif verlieren oder gewinnen ? Die unrichtige Art, 
mich über die Decimalbruche auszudrücken,  mufs ich 
leider dgm Reec._erft durch die Verlicherung als Schrei» 
befehler zuerkennen bitten, dafs mir die“ Rechnungs- 
art noch von meinen Knabenjahren her ganz geläufig 
ift. Belehrend waren mir die Bemerkungen über den 
Honi stein, und ich werde wich durch weitere Ver- 
fuche vonder Art zu überzeugen fuchen, wie jch bey- 
meiner Unterfuchung,, welche mir alfo nur ein Product 
lieferte, den wahrfcheinlich mit vorhandenen Waffer- 
ftoff überfehen habe. Die Scheidung der Zinnkaike _ 
vom Bley habe ich felbik nicht als im Grofsen vortheil- 
hafc gefunden. Wenon nun aber noch keine beffere 
Meshode bekannt it, warum follte ich nicht vorläufig 
diejenige anführen, welche doch einigermslsen zum 
Ziele führt? In Hinficht der Menge des erhaltenen 
Zinnes nehme man das Ganze zu 3 Theilen an. Ein 
etwas Ichonender Rec, hätte wohl dergleichen Schreib- 
und Druckfehler zu errachen gefucht ; ftatt durch Er- 
weiterung diefelben noch in einem gehäfsigeren Lichte 
darzuftellen. Wem wird es einfallen da 2% Zinn wie- 
der zu erhalten, wo man nur einen Theil angewendet 
hat.- Je feiner man die Thermometerröhre beym Retzi- 
fchen Hygromester anwendet, um fo gröfsere Grade er- 
hält man, und damit ich mich hier beftimmt genug 
eusdrücke: fo wollen wir hier eine Möhre wählen „ 
welche genau zwifchen einer feinen Thermometerröhre 


‚und einem groben Haarröhrchen in der Mitte fteht, 


übrigens aber genau calibrirt (nicht äquilibrirt, wie 
in der Sammlung verdruckt ift) if. Wer fich von der 
Genauigkeit meines Inftruments überzeugen will, be- 
liebe Üich an den Ha. Bergmechanicus Studer in Frey- 
berg zu wenden. ‚Dafs andere Naturforfcher ‚fchon 
diefelbe Ider hatten, Hygrometer auf diefe \Veife an- 
zuwenden, freut mich, wie jedes ähnliche Zufammen- 
treffen in Meynungen und Erfihrungen. Die mögliche 
Verfechtung der geognoftifchen Hyporhefe über das 
Natrum, ais Auflöfungsmittel einiger Erden, würde 
hier am unrechteif Orte flehen, auch gebe ich nicht 
visl fur diefe Meynung. Dafs der Hr. Afl-ffor Nofe 
Kali im Porcellainjaspis entdeckte, giebt eine neue Ba- 
reicherung unferer Kenntuifle. Als ich 1796 die Ze 
gliederung diefes Follils unternahm, war von dem Kali- 
gehalt der Folhlien, welchen uns der Hr. Prof. Klup- 
roth zuerft zeigte, noch keine.Rede; auch hätte ich 
wegaft der Srenzllüfsigkeit diefes Körpers fchwerlich 
auf Kali hingearbeter. zo. p. C. Kali habe ich bis 
jetzt in keinem Alaun antreffsn können, fondern nur 
3 — 4 p.C. wie ich hier nochmals bekennen mufs. 
Wegen der weitern Berichtigungen, vorzüglich uber 


„des 


*) Z. B. lehrt doch ohrfeh'har fo; ätsich das erfte Antdhen eines Folils, ob die Unterfuchung auf metallifche 
oder erdigte Beftendcheus folle unteruommen werden. 
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des Analytikers, verweife ich auf den 3n Band meiner 
Sammlung chemifcher Abhandlungen, welchen ich noch 
- in diefem Jahre mit Vergnügen herausgeben werde, 
da — ich darf es ohne Ruhmficht geftehen, wiffen- 
fchaftliche Auffoderungen von andern Seiten vorhanden 
find, welche mich zu der Fortfetzung des Werkes be» 
fiimmen, wenn auch eine foiche Aufmunterung in der 
genannten Kecenfion gänzlich zu vermifsen ift. , 
Freyberg, d. 24 März 1800. 


M. A. Lampadius, . 


Antwort ‘des Recenfenten. 


Rec. glaubt, nachdem er diefe Antikritik gelefen, 
auch nicht ein Wort feiner Recenfion zurücknehmen 
zu dürfen; er überläfst es dem f[achverfländigen chemi- 
feken Publicum , die in der Recenfon gerügten Mängel 
mit dem Werke des Hn. Lampadius zu vergleichen, 
und zu beurtheilen, ob ihm zuviel gefchehen fey„ 7) 
Noch jerzt' mufs Rec. wiederhohlen, dafs durch Hn. L. 

"erfuche über den Diamanten, unfre Renntnifle über 
‚ diefes Fofhil nicht viel weiter gebracht worden find, 
als durch die, weiche ‘Lavoifier [chon im Jahre 1772 
über diefen Gegenftand bekannt machte. 2) Die Ein- 
zichtung eines Handbuchs für feine Schuler hängt frey- 
lich von ganz fübjectiven Muckjichten, von der Befchaf- 
fenheit des Lehrers und der Schüler ab; das hindert 
aber keinesweges, dafs Rec. den Entwurf eines Hand- 
buchs zu der chemifchen Analyfe der Mineralkörper 
nicht in objectiver Rückficht hätte beurtheilen follen, 
Rec, erkenut es hiermit feyerlich als eine aufserordent- 
liche Begünftigung des Zufalls oder des Talents des Hn. 
Verf. an, dafs es ihm faft nie fehlt, die Kiefel- und 
Thonerde in ätzendem Kali ganz aufznlöfen. — Andre 
Analyften find nicht (o glücklic. — 3) Auch heute 
noch kann Rec. die logifcehe P’erbindung unter den bei- 
den Sitzen, die fchmelzende Strontian- und FF itkerit- 
erde drangen in die Kohle ein, und der Vermuthung: 
die feuerbefländigen Alkalien und alkalifchen Erden wer- 
den fich mit Iulfe der Kohle wohl gar nuch zerlegen 
loffen,, nicht einfehen. 4) Die Verfchiedenheit zwifchen 
Hn. L. Analyfe der Titonerze und Kilaproth's fteckt 
nicht fowohl in den Refultaten, wie Ge in Zahlen ange- 
geben worden, — diefe zu grofse Übereinftimmung ift der 
Hauprfehler, — fondern darin, dafs diefe Zahlen fch 
beträchtlich ändern, wenn man auf die verfchiednen 
Grade der Oxidation Rückficht nimmt. Von dem, was 
der Hr. Prof. wiffen mag und als Ainabe {chen gewufst 
"hat, kann Rec. nicht urtheilen. Der Fehler bey der 
Rechnung mit Decima!brüchen kam an mehreren Orten 
vor, Rec. mufste alfo diefes Verfehen rügen. Warum 
mufste die unvollkommne Arbeit über Abfcheidung des 
_Zinnes vom Bley dem Publico mitgetheilt werden ? 
Hr. L. gefteht felbft, üs fey im Grofsen nicht vortheil- 
haft. Rec. wn/ste recht gur, wie Hr. L. es in Hinficht 
-der erhaltenen Menge Zinnes gemeynt hatte, allein er 
mufste ihn darauf aufmerkfam machen, wie er es aus- 


+ 


| 
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gedrückt hatte; denn Beflimmtheit im Ausdruck ift eines 
der erften Erfoderniffe ein<s Schriftftellers. Nicht - 
allein dafs Hr. L. kein Kali im Porcellanjsfpis gefun- 
den hatte, fondern dafs auch fonft (eine aneiben nicht 
mi der angeführten Analyfe übrreinftimmen ;, bemerkte 
Rec.; warum äufserfe Hr. L. uber letzteres nichts ? 
Endlich noch ein Wort über das Subiective bey 
diefer Recenfion. Hr. Lampadius fcheint zu glauben, 
dafs Rec. ich vorzüglich es habe anpelegen feyn Jaifen, 
diefes Buch herunter zu fetzen. Nec. verficher hiermit 
feyerlich, dafs ihm der Verf. ein ganz unbekannter 
Mann ift, den er weiter nicht als aus feinen Schriften 
kennt. Mit eben der G:wilfenhaftipkeit und Unpar- 
theylichkeir, mit welcher er die Auzeips dus erllen Theils 
dieles Werkes gemacht hat, Jar er diefem zweyten 
Theil beurtheilr. Auth ftrebt Rec. mit dem Verf. gar 
nicht nach einem Ziele; denn er ift in der gelchrten 
Welt nicht als Chemiker bekaunt; es fallen alte alle 
Antriebe weg, die ihn zu Menfchlichkeiten hüten ver 
teiren können. Er leugnet nicht, dafs er eine vorzüg- 
liche Aufmerklamkeit auf diefes Buch verwendet hat; 
er glaubte diefes fchun darum thun zu müffen, weil, 
wie auch in der Rec. gefagr worden, der Verf. zu den 
wenigen gehörer, die durch eiezne Verfuche bemuher 
find, das Gebiere der Wiffenfchaften zu erweitern, Nicht 
genaue chemifche Verfuche haben fopar den Werth 
einer nega'iven Gröfse, indem dırch fie Irethümer ver- 
breitet werden, vorzüglich da mın fo geneigt it, auf 
Autorität nathzufchreiben und nachzufsgen, ohne felbit 
zu prüfen. Dafs der Verf. den dritten Theil feiner 
Schriften nächftens mit Frronugen herausgeben wird, 
will Rec. gerne glauben; auch er hofft manches darin 
zu finden, was er nicht ohne Verenügen lefen wird. 
Der Recenlent 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Neues pharmacentifch- chemifches Infitut. 

Die oft wiederholten Auffuderungen, jungen Scheide- 
künftlern unter meiner befondern Anleitung Gelegen- 
heit zur vollkommneren Ausbildung zu gewähren, ‚ver- 
anlaffen mich, da ich mich gerade in den hierzu er- 
foderlichen Umfländen befinde, mir "Michael diefes 
Jahres ein chemifches Inflitat zu diefem Zwecke zu er 
öffnen, Es würde überflüfsig feyn, hier viel von dem 
dabey zum Grunde gelegten Plane vorauszufchicken , 
da ich mich nur auf eine geringe Anzahl von Zöglingen 
befchränke, und daher auch nur denen, welche an 
diefem Inftitute Theil nehmen wollen und fich fpäteftens 
im Julius dazu melden, hinläng’iche Auskunft zu geben, 
genöthigt bin. 

Halle, im April 1go00. 

D. Alexander Nicolaus Scherer, 
ordent. öffent). Profeffor der Chemie auf der 
Friedrichs - Univerfitäit zu Halle, Herzogl. 
Sachf. Weimar. Bergrath und Mitglied mehrerer 

Akademieen und gelehrten Gefellfchaften. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


PRIT 


L Neue periodifche Schriften, 


"Das zte Stick des deuifchen Obfigärtners 1860, 
ift erfchienen, und hat folgenden Inlält: 


E* Abtheilung. I. Näturgefchichte der Gefchlechter 
der Obfibäieme. No. 10. Des Weihltocks.' IE 
Äpfel - Sotten. No. 65. Der grofs® roths Pilgrim. U IM: 
Pflaumen - Sorten. Nö. 20. Die'blaue Kayfer- Pärume: 
IV. Kirfehen - Sorten. ‘No. 24. Die grofse lange L.oth- 
Kirfche. Zweyte Abtheilung. 1. Über den Umlauf 
der Säfte in den Bäumen. II. Pomologie der Alten. 
Palladius. IIl.-Beantwortung eines Auffstzes im Reichs- 
Anzeiger. IV. Pomologifche Correfpondenz. 1) Pomo- 
logifche Fragen. 2) Über den Rüffelkäfer. 9) Er 
fahrung an den Pfirfehenbäumen im Jahr 1799. 
Der Jahrgang von 12 Heften mit ausgemalten und 
tihwarzen Kupfern köftet bey uns, in allen Kunft- 
und Buchhandlungen, auf allen löbl. Poft - Ämtern, 
Adärefis- und Zeitungs - Comptoiren 6 Rthir, Sächf. oder 
zo4. 48 kr. Rhein. 
F. 5. privil. Induftrie - Comptoir 
zu Pl’eimar. 


y . sr’. , i 





Vog dem Journal Töndon und Paris 1800, iftdas 
ıte Stück mit 3 Kupfert. zu den Carricaturen 
gehörig, erfchienen, und hat folgenden Inhalt: ' 

LI. London. ı) Türner’s Naumachie, oder Darltel- 

lung des Treffens bey Abukir in mechanifcher Bewe- 
gung, nach drey verfchiedeneti Auftritten. 3) Ein- 
richtung und Ameublirüng eines Londner Haufes durch 
das Beyfpiel der Wohnung der Mrs Fitzherbert ge-' 
zeigt. 3) Emigrirte Margüifinhen. Luxus eines eng- 
lifchen Näbobs. Tagesordnung einer Engländerin vom 
erften Cirkel. 4) Zweyte Gallerie der Londner Bettler. 
Literarifche Beitler.: Der edle Seward. Schweigende 
Bettler. Bettelnde Matrofen. Krüppel. Schwefelholz- 
weiber. II. Paris. ° ı) Die Parifer Frewdenmädchen! 
nach ihren’ verfchiedenen Claffen. Niedrigfte Claffe.' 
Tranfport’ in die ‘Spitäler. 2) Sieben’ Claffen!’ 9) 
Neue Conftitution in Vauderilles. ( Nebft einer einge- 
druckten Vignette.) 4) Übhr Sieyer. 


3) Über die” 


drofse Oper und- die von den’ Directoren derfelben ab- 
gelegte Rechnung. Houfeau, Lays, Cheron, Veftris 
und der allmächtige Devismes. 'ITI. Englifche Carrica- 
turen. Vilionen aus einem Bierkruge, oder Pitt, der 
zur Fortferzung des Ktiegs die Elemente in Sold nimmt. 
( Hierzu gehört die Carriegtur Nr.I.) IV. Franzöfifche 
©arricätures. Die neuen Ausrufer von Paris. ( Hierzu 
gehört die Carricatur No. IT.) Scene im Orangerie: 
foal am 19 Brumaire. (Hierzu gehört .die Kupfertafel 
No. Hi.) 

Die Verfpätung diefes erften Stücks des neuen Jahr- 
gangs war nicht unfere Schuld, fondern die, der durch 
den langen und firengen \Vinter völlig unterbrochnen 
englifchen Schifffarch nach Hamburg. Vom December 
bis faft gegen Ende des März, blieb wegen des Eifes 
die ganze eirglifche Correfpondenz, und’ folglich auch 
unfer englifehes Manufcript aus;- welches dam, fe 
wie das Wetter aufbrach, uns deflo wichtiger eingieng, 
fö däfs wir das Verfiumte nun wieder einholen, und 
die Lefer diefes Journals deflo fchneller bedienen kön- 
nen.. Das ate und 3te Stück ift fchon unter der Preffe, 
und folgt @nverzüglich nach. 

*Der Jahrgang von 8 Stücken mit'ausgemalten und 
fchwarzen Kupfern koftet bey uns, in allen Kunft- und 
Buchhiändlungen, auf allen löblL. Poft- Ämtern , Ad- 
drefs- und Zeitungs- Compwiren 6 Rıhir. 8 gr. Sächt. 
oder ız Al. Rhein. 

F. 8. privil. Induftrie= Cumpteir 
zu Weimar. 


‘Re'igionsannalen, herausgegeben von Dr. Heikr. 
Phil. Konr. Henke. Erftss Stück. Brauntchweig, 
bey Friedrich Vieweg, 1800. ' 

Inhalt. . ı 

I, Gallicanifche Kirchenverfemmlung zu Paris im Jahr 
1797: 

IF. Schreiben der zq einer'Nstionalfynode verfammelten 
Gallicauifchen Kirche an den heiligften Vater, Papft 
Pius’ VI. 

IN. Schreiben der Narfonalfynode zu Paris an ihre 
Britder, die in Frankreich wohnenden Bifchöfe und 
Priefler. . 

3) P IV. Be 
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IV. Bericht über den Zuftend der Religion in den Co- 
lonien der neuen Welt. 

V. Schreiben des *** im Itfchgrunde an **** zu **, 
den vormaligen Benedicriner Schad im Rlofter Banz 
betreffend. 

VI. Merkwürdige liturgifche Verbeflerungen in der 
freyen Reichsftadt Muhlhrufen. 

VII, Zur Empfehlung der Colonie franzöüfcher Flücht- 
linge im Hochttifte Münfter. 

VIII. Über Religion, Mönchsunfug und Volksaber- 
glauben in den katholifchen Niederlanden und den 
angrenzenden Departemerten am linken Rheinufer. 

IX. Fragmente über Geftalt der Sitten und der Religion 
in Helvetien, unter und nach der Revolution. 

X. Über die Secte der Jumper in Wallis. 

XI. Vorfchlag eines Arabifchen Bibeldrucks, als einer 
Hülfe zur Ausbreirung des Chriltenchums in Ala 
und Afrika. ' 

AU. Exequien für Pius VI. im Hochtlift Hildelsheim ; 
Becker’s Excommunication und Rechtshandel, 
Vermifchte Nachrichten ‚aus Briefen. 

Von diefen AReligionsaunalen erfcheinen jährlich 
fechs bis acht Stück, jedes von acht bis zehn Bogen. 
Sechs Stuck machen einen Band aus, der mit einem 
Sachregifter verfehen, und mit dem Bilde eines in der 
neueften Gefchichte der Religion, Kirche und theolo- 
gifchen Gelehrfamkeit merkwürdigen Mannes geriert 
wird. „Der Preis jedes Stücks ilt 10 gr. 


—— 


Staat; - Archiv, herausgegeben von dem Geh. Jultiz- 
Rath Hüberlin.  Sechszehntes Heft. Braun* 
fchweig,, bey Friedr.. Vieweg, 1800. 

Inhalt. 

4. Votum des Correferenten bey dem  WERSIRNER, 
gerichte über die Verftaudeskräfte des Ha. Fürften 
zu Wied- Neuwied. 

II. Gefchichte der kurpfälzitchen Religionsdeclaratien,, 
Von dem Hn.-Legations - Rath Höfßelein zu Stuugard. 

Angehängt it der Entwurf einss Religions - Ver- 
trags „. zwilchen dem ‚Herzog von Zweybrücken 

‚und den Vorfländen der kurplälz. - reformirten. 

Kirche, wie er unter Garantie des Königs von 
Peeufsen.abgefchloffen werdemfollie. Nebi einigen 
Anmerkungen, ; 

III. Abwiegung der Vortheile und Nachtheile, die aus 
der Annahme oder Nichfänffahme d«r entworfenen 

, neuen Religionsdeclaration für die Kprgpniniärhe refor- 
mirte Kirche emfpringen. | 

IV. Einige Actenftüucke, die Ermordung der kranzöli- 
Schen Gefandiichaft bey Raitadt betreffei.d. 

+ In Dewsfchlaund find diefelben noch fehr unbekannt. 

— Es ıftnun bald ein Jahr, dafs die fchändliche 

n- That gefchehen ift, aber man erfährt noch immer 
. nichs von dem Gange und dem Refulrat der 
Unterfuchung! Übrigens fcheint der bekannte 

+ 'gelsndifchaftliche' Bericht hie und da fehr weh ge- 
than zu.haben, denn man hat die würdigen Ur- 
heber defielben eben fo meralifch zu morden 


2 m n ke) 


so 


gefucht, als man die franzößifchen Gefandten hat 
phufifch morden und berauben laffen. (S. d. An- 
merkungen zu der zweuten Auflage der Schrift: 
die Urheber dei Mordes der franzöfifchen Congrefi- 
Gefandten. Frft. und Nürnberg. Julius 1799.) 
V. Hohes Alter, Freyheit und Unabhängigkeit der 
Stad: Hildesheim. Von dem Hn. Stadtfyndicus Hof- 
mann zu Hildesheim. 
VI. Erneuerte Marggräflieh Badifehe Rangordnung der 
höheren Dienerfchaft. 
Wie mag .es wohl kommen, dafs man grade in 
folchen Ländern, in welchen, kein einheimifcher 
Adel ift, dem Adel die mehrfien, und oft fehr 
unbillige Vorzüge zugeftehe: ? 


II. Ankündigung neuer Bücher, 


Wir Deutfchen kennen theils aus Schulz und Meyers 
Nachrichten über Paris, theils aus unfern Journalen die 
witzigen Erzeuguiffe der Vauderillen - Theater, die dem 
Parifer fo viel gelten, als dem Londner feine Carrica- 
turen, und oft viel gehaltreicher find, als diefe. Der 
Wunfch ,.diefe originellen Producte des franzöfifchen 
Muthwillens, genauer kennen zu lernen, ift fehr allge- 
mein. ‚Diefen .Wunfch.zu befriedigen, erfcheint in 
meinem Verlage eine Auswahl der wirzigfien Vauderille- 
Stücke, die ein mit dem Theater wufen vertrauter Mann 
io Paris ausdrücklich zu diefem Behuf für uns fammelt „ 
und mit hiltoriichen Eioleitungen und Anmerkungen ber 
gleiten, - Das erltie Heft it fo eben fertig arwerden ı 
unter dem Titel: 

Le Repesoire dw F’audeville etc. 1. Cahier uvec la 

mınjigue des-dirs les moins connus. B- 
auf gutes Schreibpapier gedruckt und..in einen grünen 
Umfchlag bequem brofchirt 92 gr. E+ enthält, aufser 
einer intereflanten Einleitung über die E: (ftehung und 
Ausbildung diefer Gattung (wovon bis jetzt noch jede 
Theatergefchichte gefchwiegen ) zwey neuere berühmte 
Vauderille- Stücke: 2) Le Val derire, welches dem 
Erfinder der Vauderillen Bafelin felbt zum Heldeh 
eines folchen Stücks macht, umd nach Verdienft allge- 
meinen Byfall erhielu 2) Comment faire, worin ‚der 
ungemeffene Beyfall, den Korzebues Menfchenhafs und 
Heue in Paris erhielt, auf feine Weile perliflirt, und 
über das deutfche Stück felbft, nicht ohne Stachel;mit 
vielem Witze geurtheilt wird. Da zum wahren, Genufs 
diefer Bagatellen,, befonders die Kenntnils der Lieb- 


lings- Arien gehört, nach welchen die Vauderillen ge-_ 


er n werden: fo ift hier auch dafür geforgt, und die 

uük von ı7 der beliebteften und in Deutfchland wenig. 
Br gar nicht bekannten Arien, mit Klevier- Begiei- 
tung, beygefügt worden. — Man lernt aus diefen 
Stücken die neueften Sitten, ja felbi die gangbariten 
Mode+ Ausdrücke der Parifer genau kennen, und fo 
gewähren Ae nicht nur eine fehr intereffante Unter- 
haltung, fondern fie dienen auch jedem, der die fein- 
ften Nüancen der jetzigen Parifer Sprache auffaflen , 
und nicht blofs feinem germanilirten Sprachmeifter nach- 


plaudera will, zu einem lehrreichen Cours de da langwe, 
Der 





Der’ are Heft Nefert eines der witzigfien Stücke: Le 
Diariage' de Scarron,, und drey kleine höchfi interefante 
Gelegeuheits-Srücke auf die letzte Parifer Revolution 
vom ı9 und 19 Brumaire, und erfcheint in wenig 
WVochen; wis viel aber die folgenden Hefte, zu denen 
allesverbereiterift,, diefen folgen follen, hängt blofs von 
der Asfmunterung ab, die dies mit manchen Schwierig- 
kat verbundene Unternehmen, vom Pablicam erkälc, 
" Jun, im April 1800. 
Friedrich Srommann. 


- 





Osuvres BEE DR de J. J. Rouffeau, edition lla- 
. tionnde für les Manuferits depofes au Comird d’Inf- 


truction publique; en ı8 Volumes gr. 8. fur papier 


: velis d’Annonay, ornde de 34 Eltampes deflindes 

et gravdes par les plus habiles Artiftes de Paris, 
commencee en 1793 par f-u Defer de Maifonneuve 
er scheree par J. E. Gabriel Dufour ü Paris, Prix 
rogo france, figures avec la lettr®, et 1350 francs 
avant la lettre, braches en carton par Bradel. — 
On le troure & la Maifon de Commerce du möme 
Libraire a Amfterdam. 

L'Editeur de cette magoifique Edition previent les 
perfonnes qui auroient acquis pröckdemment les hult 
Volumes qui ontparu depuis 1793 jufqu’en 1798, que 
jes Volumes fuiwents font dejt trds rares et qu'ils le 
deviendront chaque jour d’avantage, h rhifon de la 
diminution de cent exemplaires qui a eu lieu au tirage 
de ces Volumes. 

Note des Volumes dont il refte tres peu d’exemplaires. 
Tome. 3. faifanıle Tomefecond de la Neurelle Heloife. 
9 —— le Tome qustrieme des Melanges, 
le Tome premier du Dictionnsire de 

mulique. 
— 11 — leToms fecond du Dietionnaire de 
mufigue. 
— 12 —— le Tome premier des Confeflions. 
23 —— le Tome fecond des Confeflions; 
24 —— Les Dialogues ou Rouffeau juge de Jean 
Jacques etc. 
— 16 —— le Tome fecond de la Correfpondance. 
— 17 —— Is Tome troifeme de la Correfpondance. 
— 18 —— Les Reveries du Promeneur folitaire et 
autres pieces. 

Le prix de Soufeription de chaque Volums a de 
de 72 francs avant la letire er de 60 fr. avec la lettre, 
Chacun des Volumes ci-defus ne fe vendra plus hı ce 
prix, mais & 94 franes avant la lettre et 72 fr. aveela 
lettre, prix qui augmentera graduellemant h mefure que 
les Acquereuss des premiers Volumes fe completteront. 
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Le möme Libraire a imprime et debite & Paris et ı 
Amfterdam les ouvrages fuivants: 

Voysge feitimentel parSterne, ‚(uivi des Lettres d'Yorick 
a Bliza en Anglais et en Francais, ddirion en 2 
Volumes gr. 4: fur papier Velin, ornde de 6 Eftampes 
deflindes et gravees par les plus habiles Artifies de 





Be 5sıo 


Paris, prdoddke d'une notice für la vie et les eerits 
de l’Auteur. Elle a eıd imprimee par Didot jeune et 
la traduction frangaife en a dt rerue par une per-, 
fonne tr&s verfee dans la connoiflance des deux lan 
gues, qui ya fait de grand changement et a donne. 

‘ aufli tous fes foins & la correction des dpreuves. 
Prix des deux Volumes avec figures avant la leutre 
72 franes, avec la leıtre 60 fr. 

Le möme ourrage 3 Volumes in-1g8., memes figures . 
reduites, papier Velin 9 franes, 

Le möme, papier ordin. 4 fr. 50 ©. 

Oeuvres poiffardes de Vade et de l’Eclufe, gr. 4- zopler 
Velin avec quatre figures imprimees en ceuleur, 
Paris, Defer de Maifonneure, (de lImprimerie de 
Didot je.) Prix avant la letıre 36 franes. 

Entretiens fur la pluralitd des Mondes par Fontenelle . 
ornes du Portrsit de l’Auteur tres bien grave par 
Langlois et d’une figure repräfentant les Tourbillens. 
Br. 4 papier Velin (de limprimerie de Didot je.) 
prix avant la letıre 36 fr. 

Abrege d’hiftoire naturelle pour Yinfruetion de la jeu- 
neffe, imite de l'Allemand de Mr. Raff par Mr. Per- 
rault. 2 Volumes gr. ı2. figures, 1793- 

Art Epiftolaire, ou Dialogues fur la maniere de bien 
€crire les Lettres, conienant les preceptes les 
modeles, par Jauffrer. 3 Vol. in-r8. 1800. 

Elements de Mythologie, avec l’Analyfe des Poümag 
d’Homere et de Virgile, par M.de Bafgville; «dition 
revue, corrigee et ornde de 24 figures contensnt 43 
fujers graves en taille- douce, ı Vol. gr. 22. Amiter- 
dam. 1797. 

Lettres ı Emilie (ur la Mythologie, par Mr. de Mouftien, 
edition complette 6 parties. gr. 12. Amfterdam. 
1792 — 1799. > 

Manuel .general pour les: Arbiträges de Changes et pour 
beaucoup d'sutres calculs du m&me gerre, par nom- 
bres fixes ou par Logsrichmes, au cheix de celui 
qui calcule; prec&de d’une Inftruction fur Tufsge et 
les propriötes des Logarithmes, fuivi d'une table de 
Logarithmes depuis 1 jufqu’t 10400, avec des frac- 
tions auffi perites qu'il eft necefaire; enrichi d’ug 
Regiftre Alphabetique pour trouser fur le champ up: 
Arbitrage quelcongue, et d’une Collection. de Cours“ 
de-changes eıc. Ouvrage qui fervira &gslement 
"dans toutes les Villes principales de Commerce , pouf 
les combinaifons des changes de chacune de ces 
Villes avec les autres. 2 Volume. gr. 8. de lImpri- 
merie de Didot jeune. — Faroitra en Mai 1800. 





F. PA. Döring‘ 
Anleitung zum Überfetzen 
ans dem Dentfchen ins Lateinifche, 

Etfter und zweyter Curlus, Brzühlungen aus der 
rönifchen Gefchichte in chronelogifcher Ordnung 
von Romulus bis zum Tode des Kaifers Auguftus» 
29 5 Bogen in 8. 

hat nun wirklich die Preffe verlafen. Der Lalenpreie 


ift 18 gr. oder 2 d. 24 kr. Um aber die Einführung 
’ . in 


gıı 


$n Schuler 'zu erleichtern‘, bin ich bereit 24 Etempl. 
für 14 Behir. oder 25 A. T2 kr. 12 Exemplar aber für 
. Rchir. z2gr. oder 1a fl: Ökr. jedem zu überlaflen, der 
{ich an mich felbft, mit basrer und poftfreuer Zehlung 
in preufsifch Courant oder Laubthaler u ı Rıhir. 14 er. 
in Gulden aber den Carolin zu ı1 Ü, gerechnet, wenden, 
Jena, d. x May ıgoo. ’ 
- Friedrich Frommann. 





80 eben ift in meinem Verlage erfchienen: 
Einige Gedanken über das Bildungsgefshäfte von 
Südpreufsen. 8. Auf Schreibpapier. 
Eine von dem Kriegs- und Domainen-Rach Zerboni im 
Staatsgefüngniffe zu Magdeburg gelchriebene Abhand« 
lung, die den Charakter ihres Verfaflers trägt, verichie- 
dene indirecte Folgerungen auf feine Schickfale erlaubt, 
“ind nicht: nur intereflante Blicke über die Staats-Wirch- 
Schaft vom Südpreufsen und Schlefien insbefondere, 
fondern über diefe Wiffenfchaft im allgemeinen enthält! 
Jena, im April 1800. 
Friedrich Frommann. 





Bey Reinicke und Hinrichs in Leipzig ift fo eben 
eıfchienen : ; 
Das fehr ähnliche Portrait vom Erzherzog Karl, nach 
- einem Gemälde des Hn. Hofmaler Schmidt'z in punc- 
tirtee Manier bearbeitet, in Folio auf Velin Papier 
12 gr. avant la leıtre 16 gr. 
Ferner: 
Pitoreskifche Reifen durch Sachfen, befonders durch 
die Meifsnifchen Lande, von Bruckner und Günther. 
a Hefid mit 24 Landfchaften, gezeichnet und gelt. 
von Günther. 8. 3 Rthlr. ra 
Zugleich erfucht obige Handlung alle Hu. Buch- 
händler, ihr bald die Novitäten - Zettel der Ofter- Mefle 
1800, (mit Angabe der noch nicht fertigen Bucher), 
zur Bearbeitung der sten Forıfetzung des wifenfchaft- 
lichen Catslogs zu übermachen,, welcher fegleich nach 
Pfngften erfcheinen wird, und worauf fe hundertweile 
Beftellung annimmt. 


— 


Der Buchhändler Heinrich Frölich in Berlin, bringt 
“ zur berorftehenden Leipziger Olter - Mefle fol- 
gende neue Verlags - Artikel: 

x) Mythologie der Griechen und Römer, auf einen 
allgemeinen Grundfatz zurückgeführt, zum Gebrauche 
füe Vorlefungen, von Dr. Steger. 14 gr. 

2) Zilie, Briefe einer Peruanerin, nach dem Franz, 
der Graffigny neu besrbeität, brofch. in Tafchen- 
format. z Rthir, 

9) Theorie der Bewegung der Weltkörper unfers Bon- 
nenfyftems und ihrer elliptifchen Figur, nach Hn. de 
la Place frey bebarbeiter von Ide, (Mit Holzfchnit- 
wen zwilchen dem Texte. ) % Rthir, 


. 
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4) Über Nationalinduftrie und Staatswiethfchaft ,- nach 
- ddam Smith frey bearbeitet vom Hofrach Läder iq 
Braunfchweig. a Theile, - £ > 
5) Auflätze verfchiedenen Inhalıs, von Lazarus Ber 
ı david. . # 
6) Über die Urfachen des englifchen Nativnalreich. 
- thums, von Niemeyer. - . e% 
7) Praktifche Anweifung zur Bienenzucht, alphabetifch 
geordnet vom Pallor Friedrich.‘brofch. Z0 pr, 
8) Athenäum, - Eine Zeitfchriftt von A. 7. und FE, 
Schlegel. Dritten Bandes Erftes Stück. Inhalt: r. 
An Heliodora, von Fr. $. a. Ideen, von Er. 
3. Natwrberrachtungen auf einer Reife durch die 
Schweiz. 4. Gefpräch über die Posüe, 5. Notizen, 
9) Allgemeine Theaterzeitupg von Ahode. -Erftes Vier- 


teljahr. = 12 gr, 


: Mufikalien, f 

ı) Bitte um Trieden en Gott, von Stäudlin in Mulik 
‘ gefetzt vom Capelimeilter Himmel. broch. 10 gr. 
2) Douze Polonoifes pour le Pianoforte et le Violon, 
par Charles Zeiner. ı Rthle. 4 gr. 





Von der vor Kurzem in unferm Verlage in dänifcher 
Sprache erfchienenen: un ae 

Befchreibung von Kopenhagen des. Hm. Prof. N A 
erfcheint nach einem von dem Ha. Verfailer dazu be- 
arbeiteten Exemplar mit beträchtlichen Veränderungen 
und Verbeflerungen von einem Sprach- und Sachkun- 
digen Gelehrten, in unferm Verlage eine deutiche Über- 
fetzung. . . 

Kopenhagen, im April rgoo. 
Proft und: Storch. 


IL Neue Mulikalien. 


Bey Franz Xav. Duyle, Hof- und akademifchen Buch- 
drucker und Buchhändler in Salzburg, haben fo eben 
die Prefle verlaffen, und üind in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

2 Harmonisen für zwey Hörner und einen Fagott, von 
Adam Jofeph Emmert. ıte Sammlung. Bar. 

Diefe Harmonieeı machen, wenn fie wohl einftudirt 
werden, nicht nur vortreflliche Wirkung, fondern die= 
nen befonders auch zur Übung für Waldhorniften, 

Nächftens ericheinen von dem nämlichen Tonfetzer 
und in der nämlichen Druckerey und Buchhandlung : 

Harmonieen für zwey Clarinetten | zwey Hörner und, 
zwey Fagotte. Erfte Sammlung. 

Diefe Harmonieen haben ebenfalls bey der erften 
Probaufführung den allgemeinen Beyfall aller Kenner 
und Liebhaber erhalten. 


Auch find in der genannten Verlagshandlung noch 
zu haben: ’ 


XVI. deutfche Tänze im Clavierauszug, von 4. Je 
Emmert. : a 4 gr. 
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end, 


D“ 8. Mirz wurde En. Ih, F:iedr. Ferd. Tihalacker, 
? aus \WVeimar, die-medicinifche Doctorwürde er- 
heilt; Heine Inaug. Differtat. handelt: de Gummi. er 
ligri Gwaiaci virtutibus et wfu medica, 65 Bog:. » i 

Den 10. April erhielt_die medicin.! Doctorwiürde, 
Hr, Carl Friedr. Ferd. Gruner, aus Jena, Sohn des 
Hn. Geh. Hofraths Geuner; feine Inaug. Differt. ik 
überichrieben ; de Jap Chrifi morte vera, non Jim 
coptica, 23 Bog-. . 


Das diesjährige Oinkkerkun. von Ho. Doet.- 


und Prof. Paulus, enthält: ad argumenta de vrigine 
opocalupfeas Johannene externa, AU SENE mifceliae, 


2 Bog- i . j 


4 





Lei pzig. 
Am 7. Februse. vertheidigte zur Erlangung ä 
med. Doctorwürde: unter Hn. Hofr. D. Ernft Platner, 


der Baccalaur. Med. Hr, Cart Priedrich Conflantin, aus: 


Eilenburg, feine Differt. : de encephalitide, (23 8. b. 
Klaubarıh). ' Dazu fchrieb Hr: Hofr. Platmer,, als Pro» 
kanzler, ein Programm :. quaefliomwesr medicinue forenfir 
Pill. de venia aetatis obfervatio, 13 5. 4 j 

Am 17. Febr. disputirte Hr. D. Joh. Aug. HFolf, 
Theol. Prof. Ord. defignatus und Archidiakon. an der 
Thomasskirche, zur Erlangung feiner Stelle in der theo- 


Isgifchen Fecultät,  mit- feinem Refpondenten Hn. M.- 


Friedr. Gottheif Auguji Fieifchhammer „ über feine Dis- 
putation: de apnitione ellipjeos in interpretatione libro- 
rum facrorum , (49 8. b. Klaubarıb). 

Am 22. Febr. vertheidigte Hr. M. Joh. Dam. Kriz 
ger. aus Leipzig, mit feinem Refpondenten Hn. Carl! 
Ludwig :Friedr. Oesfeld, aus Läsnitz , feine dirgnifitio- 
"nem philöfophico - erhicum : quid veri pretii noftrae aetati 
Ratwendwm fie ? (30 $..b- ‚Richter) und erlangte da- 
durch das Hecht, hier aus rang Vorlefungen öf- 
Gene zu halten. 

:Am 27. Febr. wurde dis gewöhnliche jährige Ma- 
eißerpromocon gehalten, worzu a Prof. Gottfried 


= 


NACHRICHTEN. 


Augufl Arndt, ale Decan der !philofophifchen Facuttät, 
in einem Programm: 
Joanne Georpio I. Saxoniae Principe Electore in Pacifie 
catione Veftjalieu-repwdiato prolnjionem I. 39 5. u. 48 
8. Documsnte (b. Tauchnicz) einlud. Die Magilter- 
würde erlangten: Hr. Johan "JPilhelm Poppe, aus 
Sangerhaufen,, Hr. Joh. Chriflian Carl Clärus, aus Co-' 
burg, Hr. Heinrich Gottlieb Tz/chirner , aus Mittweida; 
Hr. Heinrich Auguft Schott, aus "Leipzig, Hr. Johan’ 
Friedrich Eutenftein, aus Leipzig, Hr. Chriftiiun Adolph 
Lobeck, sus Buchheim, Hr. Julius PFilkelm P’inzer,' 
aus Chemnitz, Hr. Carl Ephraim Nixdörf, aus Lauban' 
und Conrector dafelbit ; "ferner Hr. Joh. Friedr, Röhr,! 
aus Röbbach, Hr. Carl Ludwig Friedrich Oesfeld, aus 
Lösniew, Hr. Carl ‚Friedrich Dietrich, ads Droyfsig,' 
Hr. Johamm Gottlieb Bock, aus Zeitz und Hr. Gottfried 
Philipp HFendt, aus Leipzig. ö 


Der dazu herausgegebene Panegyricus, von Hm. 


Prof. Eck: de viri vere docti erga iniurias animo (10 58.) 
enthält zugleich die Lebensbefchreibungen der dier- 
jährigen 14 Magiftrorum 5. ır — a6. - 


Am 13. März hielt Hr. M. Joh, Aug. Heinr. Titt 


mann, zum AÄntritte feiner aufserördenti. theol. Pra= 
feflur, eine Reds, wozu erineinem Programm: decanfir 
praccipais contortarum Interpretationum nöki teffamenti 
(30 8. 4. b. Tauchnitz) einlud. £ e 

Am 20. März hielt Hr. D. J: A. we, zum Am 
tritte feiner theol. Profeflur eine Rede, die er durch 
ein Programm ::Commentat. Il. de agnitiowe eltipfeos im 


interpretatione librorum ‚facrorun (24 5.) ankündigre. -- ' 


Am 21. Närz vertheidigte unter Hn. D. Ludwig, 
der Baccalaur. Med. älr, Joh. Lebrecht Guttreich Krebel, 
aus Burgfcheidungen, feine Differt.: de dentitione dif« 
fieiti (29,'5.) aur Erlangung der med.’ DoctorWürde; 
wobey Hr. Hofrath Piatner als Programm : quoefliones 


medicinae forenfis VIIIT. de exeufatione amentiae obfer- ' 


vatio (12 5.) herausgab. 

Bey Gelegenheit der neulich erwähnten Befetzung 
der Letirftellen an der Thomasfchule, erfchienen : 
orationes ad inaup. tres praeceptores fuper, — "habitae 
ana ob J. G, Befenuu !lenp, altera a Pr al Ehr. 
Rofio, 3588. Ger) 


„)T TI, 


de direetorio Evangelicorum a. 


deze 
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IL, Beförderungen u. Ehrenbezeugunge., 


Der Hr. Domcapitular, Kammerpräfident und beflän- 
diger Rector Magnificus der Univerütät Bamberg, Graf 
von H’aldersderf, if zum- Präßdenten der Schulcommif- 
fon und Oberpfarser zu U. |. Fr. dasfelbft ernannt 
worden. 

Hr. Hofr. Prof. und Univerfitätsfiskal FFeber, hat 
Bitz und Stimme bey der Schulcommillion erhalten. 

Hr. Hofr. und Prof. Dors ift zum Phyfcus der 
Refidenzfadt Bamberg, und Hr. Dr. und. Prof. Dollin, 
ger, zum Landphyficus; 

Hr.D. Joh. Krayy, Hochfürftl. Bamberg. Hofrath, 
als ordentl. öffentl. Lehrer der Medicin ernannt worden. 

Der geiftliche Rath, Director des Gymnafiums und 

"Prof. der Moralıheologie, Hr. Limmer, wardebendafelbft 
als Regent ins Ernaftinifche Priflerfeminar verletzt. 

Hr. Batz, Subregent gedachten Seminars, ward 
zum wirkl. geiftl. Rache, #rof, der Moraltheologie und 
Director des philofophifchen Gymnafums, dann der 
Isteinifchen Trivialfchulen, ernannt. 

Hr. Stickel, Prof. der fchönen Wiffenfchafeen am 
Gymnafium , erhielt die Pfarrey Weifchenfeld, und Hr. 
Car! Röfch, Inftructor der Hofedelknaben , das hier- 
durch erledigte Lehramt. 

". Hr. Florian Schloffer, Prof. am Gymnafium, ward 
als,Subregent beym Erneftinifchen Priefterfeminar an- 
geftelle. Sein Lehramtam Gymnalium ward dem Welt- 
priefter, Hn. Gottfried Gengler übertragen. 
‚ Hr. Canonicus und Director des, Schullehrerfemi- 
nars Batz, ward zum wirkl, en 'Rathe ernannt. 
. Hr. Prof. Batz bat die Stelle @ines Präfes im Ma- 
risnifchen Studentenhaufe niedergelegr, welche Ha. 
Prof; Nüfsiein zu Theil worden. 

Zu Stutrgard ift der bisherige Hofrichter und Re- 
gierungsrath, Hr. Phil. Chrifl. Friedr. von Normanz, 
zum Viceprifdenten der Regierung, und der Raegie- 
zungsrath, Benj. Ferd. Mohl, zum Herzog!. Rreisge- 
fandten ernannt worden. 

Der durch feine : Diplomatik und Statiftik von Un- 
gern bekannte Prof. Martin Schwertner, zu Pet, ift 
von dem Kaifer, mit Erlafsung der Taxe, in den Adel- 
ftand erhoben worden, 

‘ Der bisherige Lehrer am Berlinifchen Gymnafium, 
Jı IV. Süvern, it zum Rector und Prof, des Gymna- 
Gums zu Thorn befördert worden. 


III. Todesfätle, 


Den 3. März tarb zu Duisburg, Hr. Joh. Peter 
Berg, Prof. dfr Kirchengefchichte und der orientalifchen 
Sprachen dafeitft, im 630 Jahre feines Alters. 

An demfelben Tage ltarb in Hannover der Dr. L. H. 
C. Niemeyer, der {ich durch feine Preisichrift: Commen- 
tatio de commereio inter onimi pathemata hepar bilem- 
que, (Göttingen 1795) bekanut gemacht hat, im 25 
Jahre feines Alters. 

Den 4. März zu Neufadt an der Aifch , der gräfl. 


"machen. 


* Erfurt. 
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Verf. mehrerer Auffätze in medicinifchen Journalen. Er 
war Fig zu Neuftadt a. d. A. gebohren. 

Am 4. März Darb zu Luklum bey Braunfchweig, 
der Commandeur des deutfchen Ritterordens und Con 
menthur zu Luklum und Y.angein, Freyberr von Har- 
denberg, ein thäriger Menfchenfreund und Beförderer 
der Wiffenfchaften. Er liefs jührlich auf feine Koften 
dan Kindern in feinen Dörfern durch den berühmten 
Leibmedicus Brückmann die Blattern einimpfen und die 
Kranken mit Mediein und andern Nothwendigkeiten 
.für feine Rechnung verforgen; auch haben viele Stu- 
dierende auf Schulen und Academieen fich feiner Unter- 
Dützung zu erfreuen gehabt. Semer Religion und de- 
ren Dienfte treu ergeben, vernachläfsigte er es doch 
nicht, fich mit den neuern Aufklärungen und beflern 
Anfichten wifenfchafrlicher Gegenflinde bekannt zu 
Sein Nachfolger in feiner Würde ift. der 
jetzige Staatsminifler und Hofmarfchall von Veltheim, 
zu Caflel. 

Den 9. März zu Defau, Hr. von Erdmamıdorf, 
‚Stifter der 1797 errichteten chalkographifchen Gefell® 
fchaft, im 66 Jahre feines Alters. Auf die Verichö- 
»erungen der Stadt und der benachbarten Gegenden 
hatte er den nächften Einfufs. ' 

Den ı1. März Hr. Friedr. Cart Gottlob Hirfching, 
Prof. der Philofophie zu Erlangen, im 38J. f. A. 

Den 20. Marz zu Halbrrfisd:, der dafige königl. 
preufs. Confillorielrach und Hector der Domfchule, Hr. 
Gottlob Nath. Fifcher, 33 Jahr alt; ein Mann, der 
auch dem gröfsern Publicum als periodifcher Schrift- 
fteller hinlänglich bekannt ift. 


Den ar. März fierb zu Bamberg, Joh. Geo. Franz’ 


Conr. Dumbeck, geiltlicher Regierungs - Regifttater, 
Univerhitätsfyndicus, spoftolifcher Notar, Oberpfleger 
des Waifen- und Püeger des Suählifchen Schwelter- 
haufee. «x 

Den a9. März zu Stuttgard Jac. Friedr. Autenrieth, 


Herzogl. Wirtembergifcher wirkl. geh. Rath und Cam-- 


merdirector, in einem Alter von 60 Jahren, 

„. Den 7. April zu Nürnberg, Joh. Friedrs Here, 
ehemal. Profeflor der humaniflifchen WViffenfchaften zu 
Er hatte diefe Stelle fchon längft aufgeg 
und dann in Erfurt privatiärt. Vor kurzem kehrte 
in feine gedachte Vaterftadt Nürnberg zurück. 

Den 9. Aprilibarb zu Berlin, Hr. Günther Karl 
Friedrich Seidel, Prof. an dem dahgen Köllnifchen 
Gymnaßum , der [ich unter andern durch feine nenefle 
Gefchichte von Europa feit dem: fiehenjührigen DEREN: 
bekannt gemacht hat, im 37 Jahre f. A. 

Den ı0. Apr. flarb zu München, Hr. Joh. Cafpar 
vor Lippert, Dr. d. Rechte, kurpfalzbaier. wirkl. geh. 
Referendar und Secretair des Kurfürlt!. Cabiners, wie 


auch Curator bey der ehemal. Schulcuratel ia im 7ı Jahre: 


feines Alters. 

Andemfelben Tage Joh. Phil, Hettier, Brunnenarzt 
zu Wilhelmsbad, alt 48 Jahre. 

In der Nacht zum- 22. April farb in Berlin Pr 
Geh. Forftrach, Karl FFilk. Henwert, derfich n'ichtnur 


Caftellifche Hofrash und Leibmedicus, Dr. J. F. Dörfer, = auf (einem Poßen, fondern auch als Schrifutelier über 


forlt- 


rn 
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niftetcheftfiche und militärifche Gegenftünde nicht 
unbedentend® Veräuns erworben u. ha 62 Jahre 


. (eis Alters. 
IV} Vermifchte Nachrichten. 


Ds Buchhändler Sepp uw. 8. in Amfierdem, wok 
le die Herausgabe einer Fiora Batara beförgen.” Alle 
üder batavifchen Republik wachfende Planzen follen 

 dizu nach ‘der Natur gezeichnet und iNumintrer: wer 
den. Den- Text foll ein berühmter, bis jetzt noch 
nicht genannter, ' ‘Botaniker liefern. Das ‘Werk wird 
suf Subferiptiön herauskommen. — Auch wolleh die 
gedschten Buchhändler, fobald 600 Kupfertafeln zu 
dem Werke: Afbeeldingen der Artfeny- Gewalfen, met 
derzeiver Befehryvingen (bis jetzt, im ‘Januar 1800, 
find 500 Kupf; datu erfchiened. -'Jedes Heft von 25 
Kupf, kofee 3 A.) werden geliefert feyn, ‘därauf Sup- 
plementbände,, worin 300 amerikaniiche Pflanze, auch 
nsch der Natur, follen abgebildet werden, folgen- 
affen. I ; j 
Von dem durch viele 'chirürgifche Schriften 'be- 
kımnten Stadteperateur und Lector der "Anatomie, 
Chirurgie und Geburtshülfe Gerrit Jan van PPy zu 
Amheim;  erfcheint nächftens ‘die 'in holländifcher 
Spmche gefchriebene gekrönte Antwort auf die, von 
den Cgretoren des Möhnickhofffchen Eepats, zur Be- 
antwortung auf den r. März 1799’ aufgefiellte Frage: 
Was giebt es wulfer den Bruchbändern für änffere 
und innere Mittel, und welches ift das zweckmäfsigite 
Verbalten , um die herausgetretenen‘ Theile zurückzt- 


bringen, he ‘in der 'F öige zurückzuhalten und den _ 


Schaden zu heilen? - urn 
Der ehemalige Repräfentant des 'batar. "Volks von 
1796 — 1800 und Director der-Gefelifchaft zur Ret- 
tung der Brtrunkemen i in Amfterdam (Moarfchappu tot 
redding der Dreskdingen te 4.) Joannes Lublink de 
Jonge hat des Grafen F. L. #. Stollberg Reife durch 
Deinichleod, die’ Schweitz, Italien "und Sicilien ins 
Hollindifche überfetzt,‘' Die Überfetzung‘ kam zu Am« 
Derdem bey Allart 1798. und 1799 in gr. 8 "mit Rupf? 
heraus; “ 

Der erfte Gaästinet des aten Senats im Haag, 
Berend Nienwenhnizen, bekatiıt dürch feine profkifche 
Überferzumy des Meflias von Kiopftock (Delft b. de 
Groot'u, Mi v. Granuwenhaan 2’ Th: 7798 u. 17999) 
und die poerifche Überferzwnig 'der Alpett von Hailer, 
(Deift b. Roriofswaerd 1799.) wird nächftens ein Ge- 
dicht: Die See (De Zee) herausgeben. Seine Überfe- 


tzung,® Güdsrechtvaerdigheid. Hymne naar? hoogdühtfch 


von Wieland , ift bereits 1798 zu Delft bey Graau- 
weohsan gedruckt, wird aber bis jatat (Febr, 1800.) 
noch nicht auswregeben: ’ 

Der als Schrififteller bekanhte' J. Di: Pafeur; Sei 
eretair der zerm gefstzr benden Kammer im Haag felt 
1799, hat kürzlich (3800) *in Schufpiel m 5 Auf- 
zugan: Die Aujlen in Nurd Holiand (De Rufen in 
Noord= Holland uf Yryhart en Saerıje. Tuneelfpel in 
5 Bedryuen, Haag) herausgegeben, Es if aufserdem 
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noch ein ähnliches Product erfchienen: De Aftogt der 
Enpgelfchen en Ruffen vow' de‘ Bitaffchen Kuft, Toneei» 
/pel in 3 Bedr. Zesrdäm und Amilterdam. 

Der Hiftoriograph der vormaligen Provinz Zee, 
land, der Prof. der Theol. und Kirchengefchichte 
Jona Wilterh Te W’gger, zu Leyden, befchäftiget Sch 
mit der Bearbeitung folgender Schriften: r) /rmobius 
adverfus Gentes, e codd. MSS. emendotus, wotisgue 
ölrorum doctorum ineditis fuisyue ülnftratus. 2) P. E 
Jablonski opufcnig varii argumenti, cum edita, fed ex 
ipfins autographis multum auctiora, tum inedita.’3) Het 
Graoffchop van Zeeland, befchreven door Jacob van 
Grupskerke, Heer van Grypskerke en Poppendammen; 
met Adanteekeningen. : 4) De Oudheden van Domburg 
(Nehulennia etc.) verkleard deor Prof. H. Cannegieter ; 
met 29 koperen plaaten. 5) Fervolg van P. dela Kus 
geletterd Zeeland. x 

Der gte Band voh des Prof. Saxre Onsmaflicon 


Siterarium, befindet (ich jetzt unter der Preife. 


Der durch mehrere Schriften über den Krieg zur 
See, berühmte, jetzt in Dänifchen Dienften ftehends 
Admiral, Ritter van Kinsbergen, lebt jetzt auf feinem 
Landgute bey Appeldoorn in der vormaligen Provinz 
Geldern. 

Der Prediger Engelbertus Matthlas Engierts, = 
Hoorn ‚ bekannt‘ durch mehrere Schriften z. B, Verde» 
diging van de Eer der Hollandfche Natie, De aloude- 
Staat en- Gefchiedenifen der Versenigde Nederlanden, 
Het Leeven en Bedruf van M. de Reuter etc. it 1797 
auffein Gefuch, mit Beybehaltung des Gehalts, für eme- 


- ritus'erkläret worden, 


Der bey der batarifchen Staats - Rerölution und be- 
fonders bey Gelegenheit der Erhebung der Juden zu 
Bürgern in der batav. Republik, bekannt gewordene, 
Jucob George Hieronumus Hahn, lebt jetzt im Haag 
als Pofttommiffar. Er war 1795 Repräfentant des 
Holländifchen Volks und von 1796 — 1798 Mitglied 
der beiden Nationalverfammlungen. Am 22. Jan. 1798 
verlor er mit vielen andern , feine Stelle auf dem poli- 
tifchen Schauplatze. Seine neuefte Schrift id: em 
derwerkingen in den Staat (politike Reuctien) naar het 
Franfch., Haag b; v. Cleef1799: gr. 8: (18.454) 





Dem Paftor Lampe, der fich durch feine Anftalt für 
arme Krankezu Petersburg fo grofss Verdienfte um die 
leidende Menfchheit erworben hat, ichenkte Kaifer 
Päwt I: im J. 1798 am 12. Octob. durch eine nament- 
liche Ukafe ein (chönes Stück Land, 100 berlinifch® 
Morgen grols, mit Wald und Fifcherey , auf einer In- 
fel, die Neva Petrorsky von. Peter dim Grofsen genannt, 
der hier feinen Wohnfitz hatte. Diefe kleine Intel 
liegt am Ausflufa der Neva, aber noch in dem Bezirk 
der Stadt (Sr. Petersburg), und kart eine äufserft ro- 
mantifche Lage. Esiift hier ein ländliches Tlans ron 
34° Zimmern, das für den Sommeraufenthalt einge» 
richter if. * EX 

Im Sept. 1799. bey Gelegenheit der Suworowfchen 


Siege, widıngse Hr. P. Lampe dem Kaifer Paul I. ei- 
nen 


“ 
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"nen Obelisk mit lapidarifcher Infchrift. Der Obelisk 
it von Elfenbein mit Verzierungen von Brenze. Die 
Infchrife ift: „Ehew | in quae wos | referuari fumus | 
tempora | -detirant gentes | profanata moeret | religio 
denuftota iacent | temp!a | labefacti funt | ahroni | cala- 
mitate oppresfi | ingemifeunt | gopzli | facinora tre- 
mens | adfupet | terrarum orbis | af | ecce a Deo dar 
tus | PAVLPS I. | adeft | witor | magnanimo Secum | 
corde. | religionem violatam | regum damna | gertium 
eulamitatem | wolatens | nee | mora | tremendos mittit h:. 
exercitws | duce | herve SPPOLOFO | hufiis ‚debeila- 
tur. | fuperbus | redduntur | religioni howos | templis 
Splendur | regibus „fceptra | gentibus quies. . Auf dem 
Piedelal: Sur. Caef. Mai. | D. D. D. | 4. 2799- Sept. 
J. G. Lampe Pajft.“ 

Diefe, Infchrift war auf der entgegengelstzten Seite 
deutfch, wie auch die Didication. Der Kaifer. liefs, 
Hn; Lampe durch feinen - Secretir- fchriftlich. feines 
Wohlwollens und feines Dankes verüchern, und fchenky 
te ihm zum Beweis feiner Gnade eine.goldene emaillirte, 
mit Perlen beferzte, Tabatiere. . 

Hr. C. H. Wolke, zu Petersburg, ‚befchäftiget 
fich jerzt vorzüglich mit dem Studium der Saflifchen 
Sprache, Er ift Willens, eine Grammatik und Chrafto- 
matie : derfeiben nächltens herauszugeben. ; , Aufler den, 
in.d«t neuen Berliner Monatsfchrift abgedruckten laf- 
fifchen Gedichten, hat er gefchrieben:, Z’eken,van Levr, 
de un Vergnoegen vever de, froelike Ankumft von de, doer- 
lügtigfte Anhalt- Zerbflifche Furfiin un Ero Friderike 
Augufte Sophie in Jever un Jeverland, geven to Sanct« 
Petersborg, in de teinde Mand van't Jar 1791. 8. S- 
in 8, und Bi der Auirowing des Hera ‚Juhans Bernhard 
Schiele Klöpmans to St. Petersborg un der Jumfer, Be- 
gina Luifa Heyn am 26. Mai 1799. van.C. H. Tuike 
enem Frürnde de Beden, der Erigen un der Safi/gen 
Sprake. Mit Bewilligung der Cenfur. 'S. Petersburg, 
gedruckt bey -Schneor 1799. 8 $. & . 

Für die neue Univerfititin Dorpat find nun bereits, 
mehrere Gebäude eingerichtet; zu Curatoren derfelben, 
find die Landräthe Ivan von Brevern, aufKirkel und, 
Guftav von Barancff auf Bergel, die beide auf deu, 
fchen Univerßtäten Audiert haben, erwählsund vom Kai« 
fer beftätigt worden, 


Der von Conftantinopel zurückberufene fchwed. Mi- 
nifter bey der Pforte , der durch fein hitorifch»Artitifches 
Werk über das türkifche Reich bekannte Muradgea 
d’Ohfson „it gegenwärtig auider Rückreife nach Schwe- 
den begrifien. - 


— 


Braunfchweig im März 1800. In hieliger Stadt 
giebt es grofse und kleine Schulen. Die kleinen Schu- 
len theilen Sch in Armenichulen und Bürgerichulen 
für Geld. Es giebt jetzt 6. Armenfchulen, wozu 
die Lehrer aus den Schullehrer- Seminario genommen, 


a ———— 


“mehr leiften können. 
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werden und Befoldung erhalten. . In’ diefen Armen- 
fchulen werden über 400 Kinder armer J.eute im Buch- 
ftabiren, Lefen, Cheiftenchum , Schreiben und Regh- 
nen frey unterrichtrt. Aufser diefen (nd in jeder Ge 
meinde noeh gröfsteniheils 2 Schulen sjdrren; jede in 
2 Kloflen gerheilt ift, und wo alio die Lehrer noch 
Aus der Oberklafls der Frey- 
fchule für die Cacharinen- und Andreasgemeinde ifk 
jetzt zugleich eine Indufriefchwie durch den Antrieb 
und Eleifs. ihres jetzigen. ‚Lehrers Franke entllanden.. 
Er theilte feine Schule, ‚welche beynahe aus ‚huudere, 
Kingero, Knaben und. Maschen, beftsnd, in Klaffen, _ 
und machte in. Braunfchweig 1793 de: erften Verfuch, 
Induftrie-Arbeiten mit dem Uuterrichr ‘zu verbinden. 
Der Herzog liefs Ho. Franke nach Hannover reifen, 
um die darsigen Induftrie-Auftalteu zu befehen. Darauf 
richtere Hr. £ranke fein Inftirut noch zwerkmäfsiger 
ein.. Er widmete fich, ganz dem Unterricht: und‘ der 
Aufücht; feine I’rauı lehrte Nähen, Hautten) gte. Der. 


Religion ;. ‚Schreiben. van. Beiefen, Technupgen: etc. 
Rechnen im Kopfe und auf der, Tafel, Übung im $in- 
gep, das Gameinnutzlich!te aus, der Firdbefchreibung,, 
Gefchichte, ‚Naqurlehre, Naturgeichichte, Erklärung 

des Kalenders, eic,. und man.mufs, geftehen, dafs die 
Fortfchritte ‚der Kinder, bjgrin dem, Lehrer, vielg, Ehre, 
machen. — ; Die Anweifung zu den Handarbeiten geht 
auf Spinnen von Flachs, Hede, Vyolle, Seide, Ange- 
rahaar ete, Änutten von allerley, Strumpfen ‚ ‚Geldbeu- 
teln, Handfchuhen, Nähen u. dergl..;. Diefe Unterwei. 
fung gefchiebat bey Anfängern ;in,.hefondern Stunden. 
Unterricht, Arbeit, Spiel und lehrseiche Ungerhaltung 
wechiejn ab und nie :figd, die; Kinder :ohne Auflicht. 
Jedes Kind hat, fein Arbeitsbuch „ ‚worin - feine. Arbeig 
vorgezeichnet und nach der Vollendung der Lohn ein- 
gefchrieben wird. Man hat auch hier die Bemerkung 
gemacht, dafs diejenigen Kinder am meiften verdien- 
ten, „die im Lernen vorzüglich zunahmen. Seie 
Oßern 1794: bis zum Ende Februars .ıgoo haben die 
Kinder diefer Schule, laut dem vorgelegten und ‚ obrig- 
keitlich nachgefehenen und abgenommenen Rechnyn- 

gep, mit ihren Arbeiten die Summe von ı311 Thalern 

ıı Gr. 3 Pf. verdiens und ausgezahle erhalten. — Ge- 

wifs eine der beften Anftalten und ein Beweis, wie 
viel ein Lehrer ‚durch Fleifs undEifer, auch bey. mäfsi- 
gen Mitteln, leiften könne! 


| »i. 
— 


Im Hannöverfchen it zu Anfange d. J. eine neue 
Taxe für Ärzte und Wundärzte erichienen , worin die 
Zahlungen für die Krankenbefuche nach den verichie- 
denen Menichenklafsen erhöht worden. Die letzte war. 
ven 1719. '— In den beiden Tieichsflädien Bremen 
und Hamburg haben die Ärzte felbit durch Subfcriptiom , 
eine eigene Taze, feilgeiszt. uf re 


sa 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften, 


Postifches Joyradi, 
Tieck, i 
D' fo viele profaifche Gegenflände, als Politik, Öko- 
nom'e bis zum Akacienbaum hinunter, ihre eigenen 
Zeitfchriften gefunden haben: fo ift es vielleicht nicht 
Unrecht, die Poefis auch einmal an der Spitze eines 
Journals anzekündigen. Briefe über Shakespeare und 
wchr darflelleude als railonnirende Auffätze über die 
übere englifche und dentfche und die glänzenden Perie- 
den der fpenifchen und italienifchen Literatur, fo'len 
bier ihren Platz finden, und durch poetifche Nachbil- 
dungen und Bearbeitungen fremder, befönders fpani« 
fcher und englifcher Geiltes - Producte, die gröfste An- 
Ikharlichkeic erhalten. Den Ernft diefer Befchäftigun« 
gen wird der Hr. Herausgeber mit eigenen leichten 
Poeken, Scherz und Satyre, sbwschteln laffen, die üch 
zum Tel auf das Neue und. Gegenwiürtige beziehen 
möchten, da die Literstur der Zeitgenoffen Anlafs 
genug zur Belaftigung gieb. Su wird dies Journal 
feinen Lefern gewifs eine intereffaute Unterhaltung ge- 
währen, und fe mit Gegenitänden bekannt machen, 
= bisher in Deutfchland nur noch wenig erörtert 
) 

Gegen Johanni erfcheinen die beiden erften Stücke, 
und künftig regelmiisig ale Vierteljahre Eins, jedes 
von 24 — 16 Bogen in einen gefchmackrollen Um« 
Ichlag gehefter. Der Jahrgang koitet 3 Rıihir. 8 gr. 

Jena, im April ıgo0. 
Friedrich Frommann. 


"herausgegeben von Ludwig 


— 


- # 


Le Cahier du Spectateur du Nord poürle mis d’Arril 
eontiehr les articles fuivans: 
Le Spectateur k fes Abonads, 
Sur las vers de focidtd, 
Peife. Newton, Fragment du potme de Nimagination 
“ par Mr. l’Abbe Delille, 
— ii Cromweil'i Chrifline, Vers de Milton, traduith 
psr Wir. TAbbe Delille, BE 
Parallele des lsugnes frangaife et altmände, Güiens 
Alphabet railonnd du frangais, N 


erfcheinen müfen ; 


Sur les romans ei genehl et particulierement fur 
, Frederie 


La Prufle et fa neutralite. Extrait. 

Progres de l'etsblifement des pauvres hı EVER 
Letire (ur un paffage du Mercure Britannique. 
Nutices, melanges etc. 

Coup -d'oeil fur la fitustion de l’Europe. 


U. Ankündigungen neuer Bücher, 


Nachricht 
en die 
‚Freunde 
“der 
vaterländifchen Naturgefchichte, 

Bey dem heut zu Tage fo beliebten Studium der 
Entomologie, kann es nicht fehlen, dafs viele koftbars 
Werke, fowohl in Hinficht der Literatur als Kunft, 
gleichwohl fehle es noch en einem 
Buche, in welchem fich der Licbhaber und Sammler, 
— der nicht im Stende ift, fich viele, der nökhigen 
Kupfer wegen oft feke koftfpielige Bücker, anzufchaf- 
fen, — immer Raths erholen, und pleichfam zu feinem 
Iandbuche brauchen kaum. Meine gegenwärtige fchon 
nicht unbeträchliche Sammlung, und die glücklich# 
Verbindung mit vielen der vorzüglichften Entomologen, 
har mich zu dem Enefchlufs gebracht, ein folches Hand- 
buch zu bearbeiten. Die Auffchrife it; 

Verzeichnifs 
tneiner 
Infecten-Sammlung, 
öder 
j Entomolögifches Handbuch 
fi ir 
"Liefhaber imd Sammler. 

Die Finrichtung ift folgende : Das Fabriciusfche 
Syhem wird zum Grunde gelegt. Ob ich gleich gegen« 
wärtig noch nicht von jeder in dem Fabriciusichen 
Sem vorkommenden Gattung eine Art in meiner 
Sammlung befitze: fo follen doch ale Gattengen be 
Teht eben, 'und eine Art als Beyfpiel aufveflelir werden ; 
wozu ich die beften vorhandenen Schriften benutze. 
Die’Arten aber, die i in meiner Semmlung wirklich vom 

Go) U handen 


v 
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handen Gnd, feol’en auf folgende Weile behandelt wers 
dee: jedes Infect erhält neben dem late'nifchen auch - 
einen paffenden deutfchen Namen; dann dur deutliche, 
beftimmte, nicht aus Büchern entl&hnte‘,2 ; (udern von 
der Natur genommens Disgnofe; der auch jedesmal 
die Gröfse des Infects nach dem Parifer Mafse fuhkt, 


welches g-wils fehr vieles zur ichern Beflimmung eiries 


Infects nach der Befchreibunf beyirigt, und in den 
Syftemen nicht hätte weggelaffen werden folten. 
wird eine Reihe der vorzüglichften Abbild imgn ange 
führt, doch keine andere, als die ich felbft haba var- 
gleichen und prüfen köfnen. Auf diefe folgen der 
Aüfenthalt des Infecis, 
und endlich bey weuen, uder fchwer zu: beftimmen- 
den Arten, eine re Te weitliuftigere Be» 
fchreibung. 

Da aber die befte Befchreibung. befonderd dem An- 
fänger nicht immer hinläpg'ich ill, den Gegenfiyg 
daraus vollkommea zu erkennen: {fo werden d«m Werke 
auch noch getreue Abbildungen beygefugt. „Es toll day 

her von jeder Gattung eine Art, und dann noch aufsers 


dem die von mir neuentdeckten Arten fümmtlich abge; 


bildet werden. Ferner follen die bey den Gattungen 
charakteriftifchen einzelnen Theile, worunter,such die 
Frefswerkzeuge verftauden find,‘ auf das’ deutlihite 
vorgeftellt werden ; fo dafs jeder Liebh aber und Sammler 
fein ‚vor fich habend«s Iofeer leicht darnach wird be- 
flimmen und demfelben- feinen Platz im Syftem anwei* 
fen können. Das Format ilt grofs Ocrar, der Druck 
auf fchönes weifses Druckpapier mit deurfchen Lesern, 
die Kupfer auf holländifch Papier fein illuminirt. Zur 
Erleichterung des Ankaufs erfcheint es Hlefnweife. 

Das erftz Heft ift bereigs fertig und enrhäir 8 Bogen 
Text, (ohne das Repifter) und 4 zusgemsre Kupfer. 
Der Preis fir ein brofchirtes Exemplar ilt 2 1 30 kr. 
Rhein. oder x Tichlr. 10 gr. Sucht, 

Jedes Heft wird auch mit einem volllländigen Re- 
gißer verichen, des aber mit dem Schiufe des .erfien 
Bandes callırt, und mit einem Univerfal- Regüler ver- 
Mauicht wird. 


Terner ift bey mir zu haben: 

Verzeichnijs meiner Inferten Sammlung, mit 4 ausgem. 
Kupfert. und 4 Bogen Text. 1796. 

Deutfchiands Elora in Abbildungen nach der Nazur mit 
Befchreibungen. 1. Abth, 1 —7 Hef:. — „Derfeiben 
U. Abth. Cryptogamie. 2 — 4 Heft. Jedes Heft 
enthält 16 auf feines Papier ilum. da und eben 
fo viel Blätter Texr, 

Deutfchlands Fauna in Abb. nach &. Nat. mit Befchreib, 
HI. Abth. die Arphibien. 21 — 2 left. 

. Dee Deurfchlsnds Flora. uud Fauna wird, ununter- 

brochen forig .ferzt. 

Das Format der hier Cimatlich verzeichneten \Verk- 
chen,. ift in Duudee. \ 

\Ver üch ın porıo freyen Briefen recta an ge wen 

den, und gleich baar bezahlen will, erhalt das Heft der 


und Tonflise Bemerkungen; 


"Fefner 
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genannten \Verkchen, noch um den Prinumerations- 

preisäa 1 fl. za kr. Rhein. ein 6 gr- Sächf. 

"Number; B007 . te | 

N ROLE 3 Jacob Scunak, ee 

wohnhaft in der innern Laufergsffe 
No. 10:3, 


—— 


"Rs iftruns bereite won mehrern Seiten der Antrag 
gemacht worden, von, unfrer deutfchen Örzithologie, 
worbn das te Hefe bereits im Publicum erfchienen 
ift, auch eine Ausgab« mir franz öfifchem Texte — 
hauprfichlich fir ausländifche Narurfreunde — zu be 


‚forzeny und da wir mllerdjngs einfehen, welch einen 


- 


gröisern Wirkungskreis unfer Werk dadurch erlangen, 
und wie aligemein brauchbarer es werden würde: fo 
haben wir bereits alle Arllalten getroffen, eine befun- 
dere Ausgabe mit einem vollfländigen franzöfifchen kexte 
in ganz kurzer Frift veranftaffen zu können. Da wir 
inzwifchen bey einer feichen Unternehmung, auch, 
wie billig, feya wollen, fo machen wir an» 
durch bekennt: dıfs, wenn fich irgend eine Solide Buch® 
handlung in Dextfeinland finden follte, die, gegen einen’ 
billigen Rabbat, den Debie diel-r franzößfchen Aus- 
gibe fürs Ausland beforgen und übernchmen wil, 
folche mit uns in nähere Unterhandlung treien nd 
ihre Bedingungen uns. vorlegen könne — Desfallge 
Briefe erwarten wir aber frankirt. 
. Darmliadt, im April 1800. 
Die Herausgeber 
der deutichen Ornirholopie, 
Dr. Borkhoufen, Lichthammer, 
und Becker jun. 





In der Feyerfchen Buchhandlung in Gielsen er 
feheint : 

Tobias. Ein ep fches Gedicht. 

Die Epik der Griechen oder die Horserifche Sang- 
welfe wurde zuer& durch das idyllifiche Gedicht Luder 
und hierauf in ächrerer Gefalt durch Herrmann ‚und 
Dorothea, bey uns eingführe. Der Unterzeichnete har 
in einem epifchen Kreife von fleben Gelingen, der die 
berühmte Familien - und Wundergefchichte von Tobias 
unmfaist, noch einiyes Neue iu der genanmen Dicht 
art und für die Wefenheit ihrer lorm zu leillen ge 
fucht, Vieles aufzufnden überläfst er (-inen künftigen 
Richtern, die er nur einitweilen verlichern will, dafs 
er mie den griechifchen Urbüdern genay bekeune ift. 
Der Eindruck, den fen Tobias bey mehreren Vorlifum 
gen und fchriftlichen Mirckeilungen auf die Gemüther 
von genz verichiedenen Menfchen gemacht hat, rer 
fpricht ihm. den Beyfai) vieler Andern. Bes ill, iopar 
niche uhwehricheinlich, dafs diefes nach höhern Kunf- 
regeln gebildere Werk-einit noch ‚Voiksbuch werden 
könne. Die Geliuge haben ‚folgende. befondre Titel: 
ı) Der Zayk und dia Gebete. 2) Die Defchle des 
Vaters. 3) Der Fifchfauge 4) Dir Werbung .8) 


Die Bannung Asmodis. 6) Die Heilung, der Blind» 
‚ heit. 


[3 Fan ee nn 


; Bi) 
Ye ”) Die Ankuuli der Schnur, hd des Eugels 
Abfchied. 


 Werzlar, im April 18%0. 
Jon. Friedr. ron Meyer, 


F. Som - Kyrburgifher Kammerdirector. 





Bey ©. G. Robenhorft in Leipzig ift fo eben er- 
khösen und brofchirt für 18 gr. in allen Buchhandlungen 
20 haben: - nom 

Fredigerfpiegel.für Griftliche und Laien, von Juna- 

„than Schuderof, Diaconus in Altenburg. „Erltes 
“ Bindchen. 

In der Vorrede heifst es : 
"weichm man das Büchlein fowohl, 
fnfer beurcheiler, nehme jeder nach Belieben. Ich 
‚weils (ehr gut, warum ich es fchrieb, und gerade 
in diefer Torm im Publicum erfcheinen liels, Dem 
‚Schwachen Schonung — aber den unwürdizen Vo'k«- 
Warer treffe die züchtigende Geifsel.” Der Schlufs 
der Vorrede lautet: für den Prediger ift’alfo dief«s 
Büchlein ein Spirgel, in welchem er fich fe!bit be- 
fchauen full; für den Laien ein Spiegel, in weichem 
ereinen Audern, feiuen Prediger, Geht. Datd aber 
de: Predizer gefshen werde, ift f-ibfl nach dem Spruche 
inder Ordnung : laffer euer Licht leuchten vor den 
Licen, dafs Ge eure gute \Verke Tehen’” Dr 
Verfafler verfpricht bald wieder ein Wort mit feinen 
Antsbrüdern zu 'wechfeln, wenn das Buch Käufer 

änden follte. 


III, Neue Landkarten 


Bey J. Decker, Buchhändler in Bafel, der Neuen 
Jranzöäfchen Buchhandlusg in Darmüadt, und F. 4. 
Les in Leipe: 'g fadet man: 

Nourele care kydographique et routiöre de la 

Suiffe lerde er exdcutde pır J. IM. Meifs, In- 
Biueur- gdographe attache & V'Erat Major general 
de Yarmee du Rhin. Ein Blatt von 33 franz. 

Zol auf ar. — Preis 5 fl. jo kr. 
Tiefe Cchöne Karre,enthält auf Einem Blarte, nach 
rerüngtem Maafsflabe, die x5 Blätter des rdn dem- 
feiben Verfafer bearbeiteten Atias der Schweiz, wovon 
erit 5 Blart erfchienen ind, welche, nach dem Urcheil 
‚der Sachverftändigen, in die Klaffe der vortreflichften 
Kasten gehören, die von irgeud einem Laude exilliren. 
Sie it gleichlam die Gexerülkarie zü jenen 16 Biätrern, 
und ch lie gleich keinen nochwendigen Theil davon 
‚usmacht, doch den Belirzern derfzlben unenrbehrlich ; 
befouders aber mufs fie denjenigen Perfonen „ welche 
Dicht den Preis von 6 Carolin an eine Karıe der Schweiz 

weuden wollen, fehr wilkommen feyn. 

“Sie it die erfle tigonomerrifch aufgenommene Ge- 
neraikarıe dieles Landes: alle ihre Vor,;inger waren 
grofsentheils Compilsrionen einzelner - Parchien,, oder 
ohne gehörige märhematifche und aftronomifche Keunt- 
uiffe verierige, Man wird Üch daher fiir wundern, 


“der Gelichtspunet, aus 





als feinen Ver- 
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wenn man diefe.nea* Karte mit'den frühererf vergleicht, 
eine aufgerurdentiicie Verfchiedezheit in fehr-wichtizen 
Theilen zu finden. Dies ifi befonders in Anfehung, der 
G:wäller der Fall, worin fonft eine Menge Unrichtig- 
keiten obgewslter habe. Als ein Beyfpie) führen wir 
den Boden- und PRieler-See an, deren wahre-Geftalt 
imnmier verzeichner worden il. Man bemerke auch 
den Lauf des Mhsins, und namentlich den fümpfew 
Wiok«l, welchen er von dem Puncr an, wo feine drey 
Arme lich vereinirt haben, bis zu feinem Ausfufs aus 
Graubenden bilder, und der auf den andern Karten 
beynshe eine gerade Linie ausmacht. Eine vorzügliche 
Sorgfa't ha: der Verfaffer darauf verwandt, den Gang 
8er Gebürge richtig vorzuftellen, - Die Eisglärfcher find 
auf eine befondere Art geftochen und mit einem trauıs- 
parenten Blau üluminirr; auch die Höhen der interef- 
fanteften erltiegenen Spitzen angegeben. 

Aufserdem find in einer Ecke der Karte die Höhe 


‘von ı2 anderen Punctsn, und die Linge und Breite 


von 90 Orten angezeigt. Wegen der Ungewif-heit 
der politfchen Eintheilung der Schweiz, hat man uur 
die äufseren Grenzen des Landes illuminirt, und &s 


"den Belirzern überlaffen, dı reinit die innere Abiheilung 


felbft mit Farben zu bezeichnen. 


IV, Bücher fo zu verkaufen, 


Bey dem- Buchhändler, Ferdinand Trofchel, in 
Dienzie, find folgende Werke, um den äufserft 
herebgeforzten Preis, fämmelich beftens confer- 
virt und fauber eingebunden, zu haben: 


The new london Magszin, von (einer. Entflehung von 


1765 bis 1757, mit fahr vielen Kupfern, 13 Bände. 
HMbrfzbd. 30 Rıbir. 


"The uew Lady's Magazin, von feiner Entftchung 1786 


bis 1797. 12 Binde Mlbfez. ınic Kupfero. 27 Rihlr. 
Journal des Luxus und der Moden, von Bertuch und 
Kreus, von feiner Durftehung 1786 bis 1799. 14 
Binde in H.birz, mit vielen colorirtsn Kupfern. 
31 Rıklr, 12 gr. 
Frenkr-ich im Jahr 1795, 06. 97, 93 u. 99. 5 Bde. 
in P:ppe gebunden, ı2 Kıhlr. 12 gr. 
Anscdoten Friedrichs des zten, 19 Stücke in 9 halbe 
Frebde. 6 Rillr. 
Die Preite find in preufs. Conrr. geltsliu Die Be- 
ftellung erwartet man iranco. 


V, Verinifchte Anzeigen, 


Literarifcher Betrug. 


Eine Warnung, die ich meiuen Freunden und L.irb- 
habern pe oner Werke Cchuldig bin. — Ia der Sreini- 
[chen Buchhandlung in Nürnberg, ift mic Huülfe eines 
gewiflen ZT iefımer , ein Plagiat aus meiner franzöfifchen 
Grammarik gemacht worden. _ Und, nm das Publicum 
recht zu hintergehen, und erwas dabev zu verdienen, 
har man diefe Verftümmelung J. F. Me dingers theore- 
tifch- prakiifch » franzöjifche Grammatik betitelt, - ver- 

a beffert 


g5tT x j 
beflert und vermehrt von Jakob iefsner. — Heifst 
das nicht meine Privilegia recht mit Füfsen treten ? 
und meine Ehre tief krinken ? 

60 lange der Verfafler eines Werks lebt, ift es un- 
ftreitig fein Eigenthum, und feine Suche, daffeibe zu 
verbeffern und zu vermehren; dies habe ich bisher 
treulich gethan, und den Rath grofser Sprachkenner 
benutzt; auch werde ich es bey fich noch vorfindenden 
Kleinigkeiten fernerhin thun. Wollte He. FZiiefsner 
etwas beffers liefern: fo hätte er zu feiner Aftergeburt 
meinen Namen nicht misbrauchen, und blofs- unrer 
feinem Namen ein Werk herausgeben follen, welches 
'er felbft verfertiger, und man würde ihm, wenn es 
gut susgefallen, Dank dafür gewufst haben. Frey'ich 
ift es leichter, im Gebüfch auf einen zu lauern, ihnjzu 
überfalien und zu plündern, als ich mühlam auf eine 
rechtmäfsige Art etwas zu erwerben. — Kann wohl 
irgend ein edeldenkender Puchhändier, ohne feiner 
Ehre Abbruch zu thun, eine fo fchlechte That be- 
günftigen? — 

Aufser den 197 angezeigten Druckfehlern, und den 
nicht angezeigten, deren Anzahl Legion heifst, ift noch 
"zu merken, dafs diefe Aftergeburt faft alle meine Auf- 
geben (viele verdorben) enthält. Bey den Themes 
über die Declinetionen hat er nach alter Art nur den 
Infnitif der darin vorkommenden Zeitwörter unten hin 
gefetzt. Ein Schüler mufs alfo fchon die regelmälsigen 
und unregelmäfsigen Zeitwörter conjugiren können , 
wenn er die erfien Aufgaben überfetzen will; wodurch 
einem Anfänger das Überferzen fehr erfchweret wird. 

Hr. iefimer hat auch einige Aufgebe über die 
Germanismes gemacht : Ein Pröbchen davon, 5. 274 
„Ich fehe hier ein gutes hiftorifcher Gemälde; er macht 
„die Haare gen Berg fiehen, und treibt die Günfehaut 
„anf etc.” — Nur Hr. FFiefmer kann fo erwas 
machen. — j 

Meine phyfikelifche Belufligungen hat er ganz ausge- 
lafen, und von meinen frauzößfchen Hiftörchen nur ız 
beybehalten ; fett der übrigen hat er ein plattes L.iobes- 
gefchichtchen von etlichen Blättern, ohne Wort- und 
Phraserklärung, hinein geflickt. In feiner Wörter- 
fsmmlung fleht unter andern das Handtuch, na efsie- 
main, und fo hat er gar vielmal der, die, das, mit us 
uberfstzt. Konfect har er biofs mit le fruit, und be 
[chwören nur mit adjurer gegeben. Viele der nörhigften 
Wörter hat er ganz tusgelaflen; z. B. Acker, Zeitung, 
etc. Bey Zeitungsichreiber hat er gazettier vergeflen 
(oder nicht gewufst), und bey Schiff büteaw, etc. 
Seine 30 Schiller nennen demnach «in Schiff auf einem 
Flus un vaiffeau [1 — Bey dem Wort Kalender, fteht 
deeudrier zuerft. Ein Schüler hält das erfte \Vort für 
das befte, und fagt alfo diradrier fratt almanac, 5o 
hat er auch noch mehrere von den neuen Wörtern ge- 
fetzt, deren Beybehaltung doch noch fchr ungewils if. 

Die in der neuen RBuchhandiung zu Koblenz unter 
meinem Namen herausgekommene franzölfche Gram- 


nifche und neturhifterifche Bibliochek verkauft, 
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matik, verbeifert und vermehrt von H. J. Beaury, ift 
unter aller Kritik. — ’ . 

Die ı5te Originalausgabe von meiner praktifchen 
franzöfifcben Grammatik, die auf jedem Bogeh den 
Wurm ı5te Edition hat, ift, nebft allen meigen andern 
Werken, bey mir in Frankfurt, und in Leipzig, bey 
meinem Commiflioneär Hn. J. B, G, Fieifcher, einzeln 
und in Qurentität zu haben, 

Frankfurt a. M. d. 27 April 1800. 
J. Val. Meidinger. 





Doctor Ufleri 
an feine literarifchen Freunde in Deutfchland. 


Ich höre, dafs einige meiner Freunde, dem fich 
von einem wohlwollenden Recenfenten in der Allg. 
deutfchen Bibliochek herfchreibendem Gerüchte, Glau- 
ben beymeffen, — nach welchem ich meine medici- 
und 
auf immer diefen wiflenfchaftlichen Fächern entiagt 
haben fell. 

Meine literarifchen Verbindungen, Arbeiten und 
Sammlungen find mir zu lieb, um dem Gerüchte nicht 
zu widerfprechen ; weit entfernt , meine Bücherfamm- 
lung oder irgend einen Theil derfelben zu verkaufen, 
habe ich diefelbe zu vermehren — fo viel es meine 
Lege und die Zeitumflände erlauben, nicht aufgehört. 

Meine literarifcho Correfpendenz und Arbeiten 
müffen feit zwey Jahren ftille fliehen. Durch meine 
Bürgerpflicht dem Vaterlande zu dienen gerufen, konn 
te ich nicht anftehen,, mich von jedem andern Verhält- 
niffe einsweilen loszureifflen; meine ganze Zeit war den 
öffentlichen Angelegenheiten gewidmet, und wenn es 
mir gelungen feyn follte, in einer, für die arme Schweiz, 
durch den äufsern Krieg über alle Maafsen fürchterlich 
gewordenen Revolution, zur Abwendung mehrerer 
drohenden inneren Verheerungsftürme, die uns vol- 
lends dem endlofeften Jammer zugeführt und die Um- 
wandlung des fchönften Landes in eine meufchenleere 
Wüfe vollender hätten, beygetragen zu haben; fo 
verfchwindet auch der entierntefte Gedanke dafür ge 
fchehener Aufopferungen. — 

Ich bitte meine Freunde, denen ich Briefe fchuldig 
bin, um Nachfcht. Meine Annalen der Botarik, fo 
wie mein Hepertorium der medicinifchen Literatur werde 
ich fortferzen, fo bald ich Muffe erhalte. Von den 
Annalen erfcheint unfehlbar zur Mich. Meffe ein neues 
Stück; es ift bereits zur Halfte gedruckt. 

Briefs, Schriften und Bücher, die man mir fenden 
will, bitte ich an die /Peififche Buchhand'uns in 
Leipzig zu addrelliren, durch die ich alles am licherfies 
erhalten werde. 

Bern, d. z7 April 1900. 

Dr. Paul Ußeri, 


’ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


L Chronik deutfcher Univerlitäten, 


Altdorf. 


Ar April vertheidigte Hr. Adam Aud. Zink, aus 
Nürnberg, feine Insuguraldiffert.: de obligutione 
mogziflrotus ex confenfu in hupothecae conflitutionem, 
fine prälde, wand erhielt hierauf die juriftifche Doctor. 
Hr. Johann Chrifioph Stürmer von Unternefeibach, 
“2s Nürnberg gebürtig, erhielt am 23. April die juri- 
iche Doctorwürde vermittelt eines Opusculi Inaug.: 
de litibus circa quantitatem et flapnotionem aquae in 
alveo malari compomendis et cavendir. 


u Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Der dem gelehrten Publicum bekannte Generalaudi- 
wurund Kriegsrach Schneider, in Darmitadt, ift mit Bey- 
behaltung feiner ‚Stelle im Kriegscollegio, zum wirkli« 
chen Oberappallations - Gerichtsrath dafelbft ernannte 
worden, 

Der Gensral-Landes Direciionsrath, Frauz Baader 
zu Müschen, ift von dem Kurfürfen von Bayern, 
zum Oberbergrichter in den obrrn Kurlanden ernannt 
warden und hat den Auftrag erhalten, jährlich fammt- 
liche Gruben, Hürten- und mioeralogifihe Fabriken zu 
bereiten. Der bisherige Jiofkammerrach ‚ fo wie Ma- 

fchinen- und Brunnendirector, Jofeph Baader, ift als 
General-Landesdirectionsrath bey der vierten Deputation 
im Berg, Hiünten- und Sslnenwefen angeftellt. 

Nach dem Tode einiger Profefloren am Joschim- 
daliichen Gymoafium in Berlin, ind bey diefer Anftalt fol- 
fende Beförderungen erfolgt: der bisherige aufserordent- 
liche Prof. Brunift ordentlicher Profefor der Geogr. und 
Stauiftik, mic einer außserordentlichen Gehaltszulage, 
die Profefforen Grack, Braumüller, Wolf und De 
mardes find ebenfalls ordentliche Profefforen mit Gehalts- 
vermehrungen, der bisherige Prof. Supernumer. Sied- 
mogrofzky ift wirkl, Prof, extrsord. und der bisherige 
Bibliochekfecretair Buttmann; aufserordent. Profeflor 
der griechifchen Sprache mit Beybehaltung feiner bis- 
herigen Stelle geworden. 


» bürgen, 


Hr. Dr. Sam. Gyarmathi, bekannt durch feine . 
ungar. Grammatik und durch das Buch: Affinitas lin- 
guae Aung. cum Fennieis etc. hat den Ruf als Rector 
und Prof. der reformirten Schule zu Zilih in Sieben- 
erhalten und angenommen. Er arbeitet an 
einem grofsen Werke über die aus den Slavifchen 
Dialekten in die Ung. Sprache aufgenommenen Wörter 
und Redensarten. 

Se. K. K. Majeftät haban dem Piariften, P. Mar- 
tin Bolla, in Rücklicht auf fein in 3 Theilen”g. für 
den Schulgebrauch verfafstes Compendium hiftoriae 
univerfalis, und auf feine bey der Erziehung der Ju- 
gend, befonders als Regent des Claufenhurger Convict. 
erworbenen Verdienfte, eine goldene Medaille ver. 
liehen. : 


III, Preife, 


In der in Nro. 29.des Intelligenzblatt's der A.L. Z. 
befindlichen Anzeige von den Preisfragen der erfien 
und zweyten Teylerfchen Gefelifchaft find folgende 
Unrichtigkeiten zu verbeffern : 

Bey der eriten oder theologifchen Gefellfchaft 
werden keine Schriften in deutfcher Sprache an- 
genommen : die Beantwortungen der Preisaufgabe 
der erften Gefellfchaft müffen vor dem ı. Dec. 
1800. eingefand: (ceyn, um vor dem 8. Aprü 
ıg01. beurtheilt zu werden. 

Bey der zweyten Gefellfchaft nimmt man auch 
deutfche Abhandlungen an, wenn fie mit lateini- 
fchen Buchftaben gefchrieben find. Ihr muflen 
die Schriften vor dem r. April ıg01. gefchickt 
feyn, um vor dem ı. Nor. deffelbigen Jahres beur- 
theilt zu werden. 





Die neuliche Sitzung des franz. Nativaal- Inflitute, 
am 6. April, in welcher der erfte Conful der franzöfi- 
fchen Republik präfidirte, zeichnete lich auch dadurch 
aus, dafs der ausgefetzte Preis für die Aufgabe : durch eine 
grofse Anzahl der beften und neueflen Beobachtungen, die 
Epoche der mittlern Länge des Apogaeums unddes auf- 
fkeigenden Knotens des Mondes zu beflimmen, zugleich 

(3) X dem 


I 


555 


dem franzöfif. Aftronomen Bouvard beym Längen Bureau 
und dem Aftronomen bey’der Sternwarte der Univerfi- 
tät Mien, Joh. Tob. Bürg, zuerkannt, und, um ihn 
jedem ganz zu zutheilen, verdoppelt wurde. 


IV. Oeffentliche Anftalten, : 


Am 24. März feyerte die kurfürfl. Academie zu 
München, in einer öfenl. Verfammlung ihren Stif- 
tungstag. Vor diefem Fefte wurde der Kurfürft], geh. 
Rach und Vicepräfident der Regierung. zu Mannheim, 
Freyh. Stephan von Stengel, zum Viceprißdenten der 
Akademie, der Kurfürfil. geh. Rath und Hofcanzler 
von Facchiery zum Direcior der hiftorifchen Claffe 
und der Bücher Cenfurrath Profefflor Imhof zum Di- 

_ rector der philofopbifchen Clafe erwählt. Erfterer 
las in der erwähnten Verfsmmlung eine Rede über den 
Zufßtand der Philofophie zu Ende des 18. Jahrhunderts. 
Als wirkliche Mitglieder find fsit den vorigen Jahre 
aufgenommen worden: der Erbprinz Ludwig Karl, 
"die Kurfürfll. geh. Landesdirectorialräthe von Lipowsky 
und vor Aretin, der Kurfürfil. geh. Staatsarchiver Pall 
won Pallhaufen, Ignaz Hardt, der Kurfürfil geh. Leza- 

‚ sionsrath und Cabinetsfecretit Aheinwald, und der 
Kurfürfil. geh. Rath und Hofmeilter des Kurprinzen, 
Kirfchbaum. j 





Im März wurden in London in dem auf Rumford’s 
Vorfchlag errichteten königlichen Infitute nach dem 
Beyfpiel der Anderfonfchen Stiftung in Glasgow, po- 
puläire Vorlefungen über Chemie und Phyüik in weite 
ften Umfange, Aftronomie inbegriffen, mit Anwen- 
dung auf Künfte und Gewerbe, eröfnet. Der Profeflor 
Garnett in Glargow , der diefe Vorlefungen bereits 
dort feit 1796 mit Beyfalle hielt, hält äe auch in Lon- 
don, und findet hier ebenfalls ftarken Zulauf. 

Die Royal humane Society, deren Schriften kürz« 
lich ins Deutfche überfstzr worden, if gegenwär- 
tig damit befchäftigt, die vielen Abhandlungen über 
den für das Jahr 1799. zum zweytenmale ausgelezten 
Preis über die Rettung von Schilbrüchigen zu beur- 
theilen. Unter den auf Veranlafsung der erften Be- 
kanntmachung diefer Preisfrage erfchienenen Abhand- 
lungen war auch eine von dem bekannten D. Forher- 
gilt, die jext eben gedruckt erfchienen ift: Efau om 
the prefervation of the Shipwrecked, 1800. 8. (Id.) — 
(Es iß vielleicht keine überfüfsige Bemerkung, dafs 
diefe Gefellfchaft durch die in Amfterdam früher er- 
gichtete, von dem erft im J. 1793. verforbenen D. 
A. Johnfon 1774. veranlafst wurde; 1796 entlland in 
Worcefterfhire eine ähuliche . Gefellfchaft unter dem 
Namen der Stvern humane Society). 


| 


Bey der gegenwärtigen Ünthätigkeit der Acke 
Commifhion (Board of Agriculture) feit der Entfer 
des parriotifchen J, Sinenir, hat Humphrey Mai 
von dem man fo viele Befchreibungen des ökor 
fchen Zuftandes einzelner Grafichaften har, Prop 
for a vural Injflitste, (durch freywilige Subflcrip 
herausgegebeu *). 





In mehrern deutfchen Staaten arbeitet man j 
zu gleicher Zeit mit Eifer an der Verbefserung 
Schulen. In den preufsifchen Staaten ift diefer Ge 
jetzt von neuem rege geworden. Der Chef des Ai 
chen- und Schulwefens, der Minifter von Maffe: 
hat felbft in den von Gedicke herausgegebenen Annalı 
des preufsifchen Schuiwefens feine Grundfütze über & 
Erziehung , in fofern fe Sache des Staats ift, mir d 
dem Preufsifchen Steate eigenen Offenheit, dem P 
blicum zur Beurtheilung vorgelegt; und das Obe 
Schulcollegium trift die zweckmäfsigften Anflaken zı 
weitern Verbefserung der Schulen, für die hereits i 
den letztern Jahren , fo mancher Hindernifse ungeact 
tet, nicht wenig gewirkt worden. 

In Kurfachfen haben der Graf von Hohenthal, de 
damalige Ob. Coufiftorial Präßident von Zedtwitz und de: 
Oberhofprediger Reinhard einen Plan zu einer gänzli- 
chen Reform der fogenannten Fürften- oder Landfchulen 
(Pforte, Meiffen und Grimma) entworfen. Die reich- 
fte und berühmtefte derfeiben, die Schulpforte, wel- 
cher mehrere berühmte Gelehrte ihre erfte Bildung dsn- 
ken, erhält 6 neue Lehrer als Collaboratoren zur WVie- 
derholung der Lehrftunden und zur Auflicht über die 
Sitten der Alumnen, deren 250 freyen Unterhalt ge- 
niefsen. Sie werden mit den Schülern ein neues 
zweckmälsiges Gebäude bewohnen. «In den Rurficht. 
Landen befinden fich 49 fogenannte lateinifche Schu- 
len, Gymnalien und Lyceen; in den Herzog). Sicht, 
Landen 1a dergl. Anftalten; in den Ländern beider 
Linien zöhle men überdies 700 Deutfche- oder Tririal- 
fchulen in den Städten und über 6000 Dorffchulen). 

. Was feit den leztern Jahren im Hannöverfchen und 
Braunfchweigifchen für die Schulen gethan worden, if 
bekannt genug (Vg). I. Bl. 1800. N. 65), 

In den niederfüchfifchen Reichsftädten wird gegen- 
wärtig ebenfalls an der Verbefserung der Schulen gear- 
beitet. Das Sinken der öffentlichen Schul- Anftslten 
(des Johanneums und des Gymnaliums) in Hamburg, 
konnte der Aufmerkfamkeit des’ daligen Senats nicht 
entgehen und einige der verehrteften Mitglieder defsel- 
ben find nun mit Verbefserungsplanen befchäftiger. 
Bey diefur Gelegenheit erfchien: Ein Wor an Hım- 
burgs Bürger über ihre Nichtachtung brauchbarer Ge. 
lehrlfamikeit, in der Erziehung ihrer Söhne, und dem 

daher 


*) Nach Art der Marfnallfchen Schriften liefs diefe Ackerbau-Commiflion ökonomifche Befchreibungen einzelner 
Grafichaften und Diftriete Grofsbrivtanniens,, von einzeinen Landwirthen bearbeitet und mit. den Bemerkungen 
mehrerer Sachkundigen bereichert, drucken, an denen. aber die englifchen Kritiker befonders die Weitfchwei- 


figkeit zu tadeln fanden. 


Seit 1797. gab fis auch: 


Communications to the Board uf Agricniture relstire to 


she Husbandry and internal Improvement of the Country (L. Nicol. 4.) heraus. M.L. A.L.Z. 99.1. B.N, 53. 
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daher rührenden Verfalle unferer beiden ‚öffentlichen 
Lehrinftitute, von ihrem älteften öffentlichen Lehrer, 
Johann Georg Büfch, (Hamburg b. Hoffmann 1800. 
104 3. 8.) die bereits eine neuere Schrift veranlafst 
hat, ‚unter dem Titel: Überdie Erziehung der Jugend, 
die öffentlichen Lehranftalten, die Schulverbefserung 
und die Privatinftitute in Hamburg; ein Aufruf an 
alle meine patrior, Mitbürger etc. 

In Lubeck ift die Catharinenfchule , die bisher eine 
Vorbereitungsanftalt für den künftigen Gelehrten war, 
kürzlich in ein Infitut umgefchaffen worden, in wel- 
chem, aufser den Studierenden, auch’ der Kaufmann 
und Handwerker zu feiner künftigen Beflimmung vor 
bereite: wird, 


V. Todesfälle. 


Den 2. Januar flarb zu St. Petersburg, der Probft 
und Senior da proteft. Geifllichkeit; Hr. J. C. Grot, 
Prediger der lutherifchen Gemeine euf Wahiley Oftrow. 

Den 3. April flarb zu \Vien, Anton Päfsmayr, erz- 
bifchödicher Pfarrer zu den vierzehn Nothhelfern im 
Lichtenthale, einer der vorzüglichften kathelitchen Kan- 
zeiredner, im 45. Jahre feines Alters. 

Am 7. farb in Wirtenberg, Hr. D. Karl Aug. 
Schlockwerder, der jurift. Facult. Ailefor Ordinarius 
und des Stadtraths Syndicus, 59 Jahre alt. Er war 
ı741 zu Loebau geboren. Aufser feiner Inaug. Difpu- 
tation: ÖObfervationes juris Homani atque Germanici im 
doctrina de fervis praeprimis eorum definitione. Lipf. 
1765. 7. B. 4. hat er noch verfchiedene andere kleine 
Schriften in Programmen edir-t, Seine Sammlung von 
Differtationen, an 335 Bünde hat er dem Raths- 
Collegio vermacht, auch zur Fortfeteung diefer Samm- 
lung 100 Thir. Capital ausgefetzt. 

Den 13. Hr, Ludw, Phil, Schröter, Dr. u. Prof. der 
A. G. zu Rinteln und- Brunnenarzt. zu Neundorf,. 45 
Jahr ale. 


VL Vermifchte Nachrichten, 


Der fchwedifche Reichstag in Norköping,, liefert ei- 
nige Beyträge zur neuelten Gefchichte der Publicität. 
So aufmerkfem auch die Regierung auf alle Schriften 
war, die während deffelben entweder in Norköping 
felbft gedruckt, oder dorthin gefendet wurden: fo ka- 
men doch mehrere derfe!ben in Umlauf, die mit den 
Ablichten der Regierung. nicht übereinffimmten, — 
Auf den Antrag des Kammerherrn Baron de Geers, 
wurde der bey ehemaligen Reichstage nicht gswö nlichs 
Druck der Protocolle des Adels bewilligt; aber verge- 
bens“fucht, man bisher die Erlaubnifs auszuwirken, 
den Zuftand der Finanzen öffentlich bekannt au ma- 
chen. Ein Mitglied der geheimen Ausfchüfse, der 
durch mehrere Schriften über die Staatsökonomie vor- 
theilhafı bekannte Rittmeißter Adier/parre, der fich der 
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gewöhnlichen Verbindlichkeit des Seill(chweigens nicht 
unterwsrfen wollte, nahm fogleich feine Entlafsung. 


# 





Zu Prefsburg ift für das Jahr 1800 ein Almanach 
einiger Freunde ungarifcher Mufen, herausgegeben von 
D. Joh. Kart Lübeck, erfchienen. Voran geht ein 
alphabetifches Verzeichnifs Ung. Gelehrten und Lite- 
raturfreunde, nach Monaten und Tegen, alfo ein lite». 
rarifches Gedenkbuch,, wie es in andern deutfchen Al- 
manachen feit 3770 und früher üblich if. ZB es 
heifst 

Januarius. 
z) Neu Jahr. 
2) Abafy, Franz. 
9) Atzel, Protonotar. 
4) Ambroly, Prediger. 
5) Sonntam 
6) Heil. 3 König. 
7) Aponyi, Anton, Graf etc. 

Der Bücherrerifor Dominik Szathmäri, zu Prefs- 
burg, eirm Mönch, deflen Namen freylich in jenem G«- 
denkbuch nicht ftand, denuncirte den Almanach, „wer 
gen des nach neufränkifchen Grundfützen rerfafsten Ka- 
lenders,'“ wo die Heiligen ausgeftrichen, und mit Leu- 
ten verfchiedener Art, fogar mit Frauenzimmern erletzt 
wären. Der Almanach ward einfiweilen confiseirt: allein 
da die Hofcenfur ähnliche ohne Anftand-zugelaffen hat, 
und da die Verwechslung eines literar. Gedenkbuchs 
mit einem gewöhnlichen Kalender, doch eine gar zu 
arge Probe von Mangel an Literarkenntnifs ift: fo hofe 
man auf eine beflere höchfie Entfcheidung. 





Zu den verfchiedenen Schriften, die Larater in den 
letzten Jahren auf Veraulafsung der Revolution feines 
Vaterlandes fchrieb, it kürzlich eine neue über das 
Deportstionswefen und.feine eigne Deportation etc, ge- 
kommen. Sie enthalt manche bisher unbekannte That- 
fachen. Man üeht unter andern daraus, dafs Piennin- 
ger, Tobler nnd Affprung die unmittelbaren Werkzeu- 
ge feiner Deportation waren; doch behandelt er diefa 
weit fchonender als den Exdirector Ochs. — Wie viel 
er übrigens jetzt für fein unglückliches Vaterland wirkt, 
ift aus den öffentlichen Blättern bekannt. 





Der als Heerführer und Schriftfteller gleich berühm«- 
te General Dumenriez, ift aus St. Petersburg, wohin 
er zu Eude des vorigen Jahres aus Niederfachfen ab« 
gieng, kürzlich wieder dahin zurück gekommen. 

Der durch feine Beobachtungen über die Spinnen, 
als \WVetterpropheten, bekannte franzöfifche Generalad- 
jutant, (uatremöre d’Isjonval, hält fich g'genwärtig zu 
Bern, auf und ift mit der Bekanntmachung feiner neue- 
ften Beobachtungen über diefen Gegenfland, als An- 
hang zu. Boddaert's Arameologie, befchäftigt. 





Von 
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Trotz dem Wetteifer der englifchen dramatifchen 
Dichter, Kotzebue's Schaufpiele durch die ihrigen von 
der brittifchen Bühne zu entfernen und aller Bemühun- 
gen der Feinde der deutfchen Mufe ungeachtet werden 
dief» Schaufpiele noch immer mit unterbrochenem Bey- 
falle gegen. Eine kürzlich von Mifs Piumptre, der 
Überfetzerin mehrerer derfelben, herausgegsbens Biogra- 
phie des Dichters wird aufserordentlich, ftark_ gele- 
fen. — Auch find nun Schiller's neuefts Stücke von 
dem beliebten Dicheer Coleridge, aus der Handfchrift 
üiberfetzt worden; die Piccolomini find bereits ausgege- 
ben: und Wallenfteins Lager und Tod (ind unter der 
Prefse, Die Überfetzung wird mit einem Verfuche über 
Schillers dramatifchen Geil vermehrt. 





Von dem weitern Verfolge der in diefen Blättern 
öfters erwähnten Entdeckungsreife, die der deutiche 
Gelehrte Hornemann auf Rechnung: der Lonäner Gefell- 
fchaft, zur Entdeckung des Innern von Afrika macht, 
hat man jetzt folgende neuere Nachrichten. Noch im 
September 1798. reifetse er mit der nach Fezzan gehen- 
da Carsvane von Cairo ab, wo er mit genauer Noch 
der Peft entgieng. Inder Oafis Seewah fand er Brown’s 
Bemerkungen über das dortige kleine antike Gebaude 
beftätigt; er verfolgte die Grundlage der dafselbe um- 
gebenden Mauern fo, dafs man nun miteiniger Wahr- 
fcheinlichkeit annehmen darf, dafs es Ruinen aus dem 
Alterthum find, die vielleicht zu dem bekannten Am- 
mons Tempel gehörten. Auf der weitern Reife wurde 
die Cararane von ungefähr hundert Arabern zu Pferde 
angehalten , die auf die Auslieferung Hornemann’s und 
feines Reifegefährten, eines Mameluken aus Kölln, als 
Chriften und franzöfifcher Spione, drangen; doch ret. 


— 


tste fie das Herfagen von arabifchen Gebeten und 
len des Corans wieder aus ihren Hinden. Naeci 
Tagen kamen fie mit der Cararane in Murfuk an. 
Darb Hornemann's gedachter Reilegefährte; er 
wurde von einem dort endemifchen Fieber befallen 
gehindert, mitder unterdefsen nach Soudan abgehen 
Carsvane (einen Weg fortzufetzen. Er ertfchlofs 
daher, nach feiner Wiedsrherftellung, bis zur Abr 
der nichften Soudaner Caravane, in Tripelis zu b 
ben, dort (eine Papiere zu ordnen, Duplicate das 
zu nehmen und fie auf englifche Schiffe zu beförde 
Im December wollte er dann nach Muriok zurück, u 
von dort im Frühling mit der nächften Caravane na: 
Fezzon abzugehen. Alle fein» Briefs zeugen von d 
auf feine Kenntnils der Sprache und Sitte der Moh 
medaner gegründeten Hofnung eines glücklichen Fo: 
gangs feiner Reife. 

Ein anderer Reifender, der bekannte franzöfifche N 
turforicher Dolomie«, ehemaliger Maltefer-Ritter, Mir; 
des Nationalinftiturs, der mit Buonaparsg nach Ägypte 
gieng und kürzlich auf der Rückreife von dort aufz 
bracht wurde, befindet fich noch immer als Gefangen: 
zu Palermo. Die Verfuche der franzöf. Rrgierung un 
vieler Freunde, feine Befreyuüg auszuwirken, ware 
bisher vergebens. Kürzlich hat ein Bankier zu Neape 
eine, in Kopenhagen gefammelte, anfehnliche Geldfumm: 
für ıhn erhalten. 

Kürzlich las man in den öffentlichen Blättern von 
einer neuen Entdekungsreife folgendes: Bereits vorge- 
raumer Zeit ift die Lady Nelfon, ein Fahrzeug ron 60 
Tonnen, aufeine neus Entdeckungsreife um die Weir, 
susgelaufen. Disfs fehr zweckmäfsig eingerichtete Schiff 
hat Päfse von allen mit England kriegführenden Mach- 
ten und wird von einem fchr erfahrnen Capitain com- 
mandirt. 
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Endes Unterzeichnete können nun mit Zuverläfsig- 
keit verlichern,, dafs das im vorigen Jahre verfproche- 
“ ne allgemeinnützliche Werk: 

Vollfändiger Suftem der Rechenkunft, von Jo. F’oifg. 

Müller, Lehrer am Gymnafium zu Nürnberg, 
in med. 8. 
hoch in diefem Monat zu drucken angefangen — und 
der Erfie Theil bis nächftkünftige Michaelismefls fertig 
werden wird. 
\ Zu gieicher Zeit liefern wir 
Chrift. Gottl. von Murrs, Befchreibung der Merk- 
würdigkeiten der Reichsfladt Nürnberg und der 
Univerfität Altdorf. ara verm. Aufl. ia med.g. 

Von obbefsgten Rechenbuch ift ein gedrucktes 
Avertiffement über deffen Inhalt, in allen Buchhand- 
lungen zu haben. Für diefes Blate ift folches zu weit- 
läufg. Wir bemerken daraus nur diefes: dafs jeder 


der drey Bände, woraus daffelbe beftehen wird, 1 Alpha- 
ber flark werden kann; auf den erflen Band wird ı 
Rthle. Subfcription angenommen; wer auf zehu Exem- 
plare fubfcribire, erhält das eilfte darein, Der nach- 
herige Ladenpreis wird wenigftens um den vierren Theil 
erhöht werden. Die Subferiptionsannahme wird mit 
Ende des Auguflmonats gefchloffen — wo wir fodann 
die Namen der refp. Herren Subfcribenten uns baldigft 
erbitten, weil ie dem Buche vorgedruckt werden follen, 
Wir empfehlen uns und unfre von Pech und Comp, 
übersommene Handlung, unfern nahen und fernen Gön- 
nern und Treunden aufs befte, und werden es unszum 
angenehmften Gefchäfee machen, Aufträge aller Art 
mit Promptitüde zu vollziehen. 
Nürnberg im Maimonste 1800. 
Johann Peter Wolfifche 
Kunf- und Buchhandlung. 
Chriflian Erdmann Peaken 
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e LITERARISCHE NACHRICHTEN, - 


1, Bücherverbote, 


Verzeichnifs der in dem Monat December 1799 bey 
der k. k, Büchercenfur in Wien verbotenen 
. Bücher. 


melie de Beaufort, ou linconftant fixe. Par J. F. 
.. Delbare. 3 Tomes. % Paris. An vi 9 
Ammen, D. Chr. F., Abhandlungen zur Erläuterung 
der wifßfenfchaftlichen praktifchen Theologie, ın 
Bandes as Stück, von den Wundern, Göttingen, 
799. * .r * 
Anuhypochondriakus, der jüngere, 78 Porziönchen. 
Leidenftadt, 1799: 8. , , 
Alttaca, eine Zeitfchrift, ır Theil. Mainz, 1799- 8- 
Äeufserungen, freymüchige, über die Bıbel und ihren 
Werch als Religions» und Bittenbuch für alle Zeiten. 
Berlin, 1799. 8 j 
Berger, J., Einleitung ins alte Teftament, 2r Theil. 
Leipzig, 2800. 8. j E 
Befchreibung des jetzigen Arieges mit den Franzofen, 
von Baron O’Cahill, ar Tueil. Frankfurt u.Leipzig, 
1799. 8: £ 
Beyer. I. 5. Os Mufeum für Prediger, 3n Bandes 
ın St. Leipzig, 1799 
Bargheim, kwkundigung feines Buches, Anweilung 
wie man die fimmtlichen venerifchen Krankheiten 
heilen könne, B8- j 
Cänons , 6 seutfche, ohne Begleitung von J. M. Hay 
den, ı5 Heft. Salzburg. 4 
Codics, Je, delia libera itsliana rigenerata. Tom. I, 
Venezia, 1799: 8 . : 3 j 
Coftituzione della republica Cisalpina d-\)’ Anno V,, de 
la Ropublıca francefe. In Padora, 1797. 8. 
Denkmaler aus dem Mittelalter. Leipzig, 1799. 8 
Diogenes Laterne. Le’pzig, 1799. 12. i 
Entwürfe zu Cafualpredigren und Reden bey Begräb- 
niffen, Trauungen und Co firmationen, ar und 
letzter Theil. Leip.ig, 1800. 8 , 
Erbauung, die, Jerufalems durch die Kreuzfahrer im 
Jahr 1799; ein Grgenflück zu Bousparies Erube- 


zungen 1799. Leipzig, 21799. 8: 


Eugenie et Charles, ou les victimes de l’ambition et 
de I'hyprocrifie. 3. Tomes. & Paris, An VIf. x2 
Faibleffes, les, d’ın prand homme on la vie er ies 
‘ srantures de Jean Louis de Fiesque, Comre de La- 
vagne, par Fr. Pages. 4. Tomes. a Paris. An VII, 
Faublas, le nouveau, ou les avantures de Florbeile, 
pour faire (nite zu Faublas de Louret par J. F, 
Misauit. 4. Tomes. A Paris. An VII. 12. 
Fragmente über Irslien, nus dem Tagebuche eines 
jungen Deucichen, as Bändchen.‘ 2798. 8. 
Frankreich im Jahr 1799. zos St. Altona. 8.- 
Fünftel - Safe und Apologie der Fichtifchen Appellation. 
* 1799. 86 : 


Galletti, J. G. A., kleine Weltgefchichte zum Unter- 


richt und zur Unterhelung, 6r Theil. Gotha, 
1799. 8. j 

G!impf - und Schimpfreden des Momus. WVinterthur, 
17907, 8 


. Governo, Sul, che conriene a 'Itcalie. 

Gatmann’s, Theodor, philofoph. Abhandlungen über 
die jerzige Irrelig’oßtät, und eine vernünftige reli- 
giöfe Erziehung, ır Band. Zerbft, 1800. 8. 

Heyrig, D., Theorie der fimmtlichen Religiensarten, 
des Fetifchmus, des Uranotheismus, des Anthropo- 
oder Herocheismus, des Monotheismus, und des 
morslifchen Theismus oder Chriftianismus vorg«- 
ftellt in aller Kürze. Leipzig, 1799. 8- 

— — abgeprefste Erklärung an die Philofophen und 
Kritiker in der weltberühmten Wiffenfchafisfladt 
Jena, die angegrifene Kantifche Philofophie ent- 
weder zu vercheidigen, oder als ungültig zu ver- 
dammen. Berlin, 1799: 8. 

Henke, D. H. P. C., neu-s Magazin für Religions- 
philofoghie, Exegefe und Kirchengefchichte, 3r B. 
35 St Mlelmftädı, 1799. 8. 

Hiftvire, Mon, au trente-un et celle de tous ceux qui 
le jouent. & Londres, 1799. -B- 

Jakobi en Fichte. Hamburg, 1799. 8 

Jcfus, wie er lebte, und Ivkrre, rach den Berichten 
der E angeliften, eine Beylage zu Niemeyers Charak- 
teriftik der Bibel. Halle, 1799. 8- 

Kloflermeger, Mathias, oder der (ogenannte Bayerifche 
3» X ‚Hiefel , 


Li 
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bey dem Schluffe des rg!en und Anfane des ro 
Jahrhunderts, ır u, ar Theil, Düffeldorf, 2799. 
Rifleflioni d'un Vecchio milirare fopra i prodieiofi f 
celli delle armsıe francefs in generale e di qu« 
d’ltalia in particolare traduzione del cittadino Pie: 
Manin. Venezia. B8- “= 
Rifpofla a la lettera ingenua da un Oflerratore inp: 
Mangelsdorfs Hausbedarf aus der al\gemeinen Gefchichte tinle foricte fopra un fooplio de la veneta laguna d 
neuerer Zeit. Ein Buch zur Belehrung und Unter- eittadino Latino, Sozzi. 8- 
haltung, ı. B. Halle und Leipzig, 2800. 8. Romanenfreund, der, No.2, 3u.4. Berlin, 1800. 8 
— — Verfuch einer kurzen Darftellung der deutfchen Saladin, Ägyptens Beherrfcher am Ende des rzten 
Gefchichte für gebildete Lefer, ar Theil Leipzig Jahrhunderts. Leipzig, 1800. 8. 
und Jena, 1799. & Sepolto, I!, vivo, opera del Giorno per lume della 


Meiners, C., Gefchichte des weiblichen Gefchlechts, municipalita proviforia reprefentante la fovranita del 
3 Th. Hannover, 1800. & popolo di Venezia, del Civadino Lorenzo Belleatti, 
Memoires hiftoriques et diplomstiques® de Barthelemy Auno VII. 8. 
depuis le r4 Juillet jufgu'au 30 prairial. An VII. 8. Staats- Archiv, z4s Heft. Braunfchweig, 1799. 8. 
Mofes und Chriftus, eder über den innern Werth und Tieftrunk, J. H., die Religion der Mundigen, ı. Bd. 
die wahrfcheinlichen Folgen des Sendichreibens eini- Berlin, 1800. 8. 
ger Hausväter jüdifcher Religion an Hn. Probft Telier, Verfuch eines natürlichen Kirchenrechts aus der Natur 
und defen darauf erhaltene Antwort. 8. des Begriffs Kirche entwickelt. Berlin, 1799. 8. 
Mufenalmanach für 1800, von J. H. Vofs. Neuftre- Yofs, D. C. D., das Jahrhundert der Aufklärung, 4r 
lite. 12. Theil. Altona, 1799: 8. 
Norantiken. Eine Sammlung kleiner Romane, Erzäh- oder: 
lungen und Anekdoten vom Verf. des Sieglrieds von Stövers, J. H., unfer Jahrhundert, ein Handbuch der 
Lindenberg, ır. B. Braunfchwelg, 1799. 8. neuern Gefchichte, fortgeferzt von Vols, 7r Theil. 
Obferrations fur la Dalmatie et Viftrie par un Citoyen FT’impfen, des Freyherrn vun, neuefte Reifen nach St. 
ingenu. h Venife, 1799. 8. Domingo. Aus dem Franzölifchen. a Theile. Erfurt, 
Parow, J. G., Grundrifs dsr Vernunftreligion zum 1799- 8- ‚ 
Gebrauch bey feinen Vorlefungen entwerfen, ste - FToif, P. Ph., NVorfchlag zu einer Reformation der 
Lieferung. Berlin, 1799: 8. katholifchen Kirche. Leipzig u. Luceru, 1800. $- 


Reden, philofophifch - chriflliche, und Betrachtungen n 
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Hiefel, äramatifch bearbeite.” x. Theil. Leipz'g» 


2800. 8- 
Knigge, Ph. E., Lebensregeln aus den beflen altern 


und neuern Schrifrftellera gefammelc, 25 Bändchen. 


Leipzig, 1800. 12. 
Lettera ad un amico di Conftantinopoli (ugli artuali pericoli 
del Turco. Venezia, 1799. 8. 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlags- Bücher von Friedrich Severin und 
Comp. in Weifsenfels, Stes Supplement. Michael- 
Mefle 1799 u. Oller- Meffe ıg00. 

(Die mit einem * bezeichn. find von der M. M. 1799. ) 
Bildergallerie, kleine, für Dichterfreuude, 7te Samm!. 
mit 13 Kupf. von Ha. Kehl; Tafchenf. 12 er. 
Daniels, D. Chr. Fr., Parkologie, oder voliltändige 
Lehre von den Krankheiten, welche die Nofv'ogie, 
Pathologie, Aetiologie und Symp'ematologie enthält, 
aus dem Lat. überfetzt, mit Anmerkungen und Zu- 
fützen des Verfallers, zweyte Auflage, 2 Theile. 
gr- 8. Druckpapier. a Rthir. 12 gr. 
Kbendaffelbe auf weifs Schweizerdruckpapier. 3 Rıhlr. 
Familie, die, des Predigers zu Birkenhayn. ( Roman. } 
8. ı Rhlr. 10 gr. 
Fikenfcher, G. W. &., freymüthige Gedanken und Vor- 
Schläge, eine der wichtigftien Angelegenheiten des 
Staaıs, das Schulwefen berreffend; eine Schrift für 
das Befte der Menfchheir, allen \Wahrheitsfreunden 
und erhabenen Beförderern des Guten vorzüglich 


x 


aber denen, welche helfen können, ans Herz ge- 
legt. gr. 8 ı Rıhir, 

Gemälde aller Nationen, 5s Heft, Aliaten are Abıheil, 
mit 8 Kupf. von Hn. Kohl, Tafchenf. 12 gr, 

(das erfte Heft wird nicht mehr vereinzelt.) 

* Gefchichte der wichtigften Rerolutionen in derrömifchen 
Kepublik von ibrer erften Gründung an bis auf die 
neueften Zeiten mit beflländiger Rück ficht aufdie neue» 
ften Revolurionen. 35 u. letztes Bändchen. $. 16 gr. 

(alle 3 Bündchen koften ı Rthir. 16 gr.) 

Kohlreif, G. A., Abhandlung von der Befchsfenheit 
und dem Einflufs der Luft, fowohl der freyen ath- 
mosphär.fchen als auch der eingefchloffeneu Stuben- 
luft aufLeben und Gefundheit der Menfchen, zweyte 
Aullage. gr 8. 18 pr. 

Reinhard oder Narur und Gottes Verehrung, ar Theil, 
aus dem Hollindifchen von Ph. Rofenmülkr. $. 

ı Rıhie 2 m 

Schäfer's, G. H., hochdeurfches VVörterbuch nach den 
Eudfylben geordnet, ein bequemes Hülfsmitrel beym 
Sprachunterrichte, bey der Rechtfchreibung und dem 


Reime, gr. 8 ı Rıhir. 12 gr 
- * Stun 
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= Stunden, die geführlichen,, vom C. G. Cramer, ar 
und letzter Theil, mit ı Kupf. 8. x Rthlr. 
* Taufkirchen, Graf Guido von, oder Darftellung des 
zu Jena aufgehobenen Mofellaner- oder Amiciften- 
Ordens in hiftoriicher, pfychologifcher und recht- 
hicher Hinfiche zur Beherzigung für den Staat und 
Ordensbrüder, mit.x Kupf. 8. - x Rthlr. 4 gr. 
Varpas, Ed. R. Grafen von, Verfuche, ar und letzter 
Theil, 8. . 20 gr. 
* Wetrheit und Dichtung , ein unterhaltendes VVochen- 
blatt für den Bürger und Landmann, 1799. 25, 
35, 45 und 1800. ıs Quartal. brofchirt. 20 gr. 
Deffelben 1800. 25 Otl. 8. brofchirr. 5er. 
Young's, Dr. Ed., Klagen oder Nachtgedanken über 
Leben, Tod und Untterblichkeit, (englifcher Text) 
mit Conftructionen und erläuternden (deutfchen ) 
Anmerkungen. gr. 8 “x Roble, 22 gr. 


Niue Verlags - Bücher von Heinrich Gerlach in 
Dresden. Ofter- Meile 1800, 

Auszug aus Volneys Reifen durch Ägypten und Syrien, 
ein franzöfiiches Lefebuch für die Jugend, mit einem 
Wörterbuche von J. B. Rothe, gr. 9. x Rıhlr, 

Bamerkungen eines Wahrheit liebenden Mannes, ver- 
anlafst durch Rewbells Antwort an J. C. Lavater in 
Zürich. 8. ) 3, 

Cramer, J. F. H., Rathfchläge für junge Chriften nach 
dem erften Abendmahlsgenufs, ate Auflage, 8. (in 
Commillion. ) 3 gr 

Erdmann, D. C. G., merkwürdige Gewächfe der Ober» 
fächlif’hen Flora, ar Baud, oder 135 bis 24 Heft, 
mit 192 netürlich getrockneten Pilanzen. Fol. (in 
Commiflion. ) 8 Rıhlr. 

Neues Gemälde von Deutfchland in politifcher und fitt- 
licher Hinfche. 8. geheft. x Rrhir, 

. Bpanifch - deuriche Gefpräche über Gegenflände des ge- 

meinen Lebens ‚der Politik und der Handlung. 8. 


Druckpapier 8 gr. Schreibpapier ı 


o° er. 
Hannchen’s Hin- und Herzüge, nebft der Gefchichte 


dreyer Hochzeitsnächte, von Chriftian Alkhing, ıs 
Bändchen, mit r Kopfer. 12. geheft. (in Com- 
miflion. ) z Rthir. 8 gr. 

Dffeiben 2s Bändchen mit z Kupfer, ( wird nach 
Johannis fertig. ) 

Hufeland, C. W., guter Rath an Mütter über die wich- 
tigften Puncte der ‘körperlichen Erziehung der Kinder 
in den erften Jahren. Im Auszuge für den Bürger 
und Landmann, von A. T. 8. 2 gr. 

Kannegiefser, F. A., Aurikel-Fiera, 15 u. 25 Heft mit 
24 susgemslcen Aurikeln. ar. 8. gebeft. 4 Rthir. ro gr. 

Klopftock und Naumann. Dichrkunft und Tonkuuft in 
der erhsbenften Anwendung. 8. geheft. 2 gr. 

Kofegarten , Ludw. Theob., Ida von Plefsen, eine ro- 
wantifche Dichtung, # Theile mit Kupfern und 
Vignetten. 8. ’ 2 Rthir. 16 gr, 

(Der ate Theil wird nach Johannis als Reft eeliefert. ) 

Leure ü Mr. Pitt für les opinions des nouveaux Fran- 


gein. 8. 3 gr. 
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Das neue Luftipiel, oder das Kaffeehaus. Schaufpiel 
in a Aufzügen, s. d. Spanifchen des L. F. v. Moratin, 
überfetzt von M. Ojamar; mit dem fpanifchen Ori- 
ginal zur Seite. 8. 12 gr. 

Ramsborn, J. G. L., Differtatio philologica de corona 
eivica et leureis ante domum Caelaris Augufti ad 
illuftrandea quaedam auctorum claff. loca praefertim 
verba Ovidii Metamorph. I. 562. 563. 4 (in 
Comnillion. ) 4 gr 

Welch Zeir's im Reiche Gott«s it? richtig bemerkt und 
angegeben von einem Mitgliede des Reichs Gottes. 
8. (In Commillion.) gr 

Wenzel, C. F., Lehre von.der Verwandfchaft der 
Körper, mit Aumerkungen von D, H. Grindel, gr. & 

z Rıchlr. 8 gr. 


 — 


Der vor einiger Zeit angekündigte: 
Satyrifch-theologifche Kalender, auf das Jahr 
1800 zu allerley Nutz und Anwendung. 8. 

ift nunmehr fertig, und bey Endergefetztem in Com- 
miflion, fo wie in allen Buchhandlungen, brofchirt für 
18 gr. zu haben. Aufser einem charskteriftifchen Titel- 
kupfer und defen Erklärung enthält er noch fo man- 
cherley, wovon in dem Kalender felbfi, auf welchen 
wir älle Freunde des Lichts und der Wahrheit verr 
weifen, des weitern nachzufehen feyn wird. Auf dem 
Frontifpice deffelben zeigt Ach, blofs in den äufserften 
Umrifen, ein kleiner Satyr, welcher gar lieblich in 
Flaxmannifcher Manier den Zufchauer anlacht; und 
diefer Satyr wird zwar. von den Hn. 5** erklärt 


warden. 
Leipzig, d. 6 May 1800, 
F. A. Leupold, Buchhändler. 


— 
% 


Bey F. 4. Leupold, Buchhändler in Leipzig, find 
in der Oßer- Melle 1800 folgende neue Bücher 
kersusgekummen, und in allen Buchhandlungen 
zu heben: a 

Der Arreftant , oder die Ähnlichkeit; eine Operette in 
Einem Aufzuge. Aus dem Franröfifchen des Alex. 
Duval, und nach der Mulik des Domenico della 
Maria. 8. brofch:rr. ser 

Auch ein Fort über Privattheater, zur Besntwortung 
des ‘‘ Worts der Erinserung” und eines " Auffarzes 
in der National - Zeirung der Deutfchen ” diefen Ge- 
genftand betreffend. 8. brofchirt. + er. 

Beytrag zu gefellfchaftl, Tünzen für kleinere Zirkel ; 
ıs Heft, beflebend aus g Angloifen für 2 Vielinen, 
ı Fiöte und Violoncello. Zweyte wohlfeilere Aufsge. 
Sauber in Kupfer g-fl. nebft den dezu gezeichneten 
Touren. Tafchenformat in buntem Futteral. 10 gr 

In Commiffion. 

Kalender , fatyrifch - theologifcher, auf das Jahr 1800, 
zu ailerley Nutz und Anwendung. 8. brofch. ı8 gr 

Converfations - Lexicon mit vorzüglicher Rückjicht auf 
die geginwärtigen Zeiten. ju Theiles zs Heft. 8. 


Druckpapier. 
Haur 
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Hourmom’t, FE. K.D., Beyträge zur Kenntnifs der’ 


kurfächüfchen Landesverfanmmlungen. 3r Theil, 8. 
Schreibpapien. x 
Von folgenden 2 Werken habe ich die noch vor- 
rächigen Exemplar übernommen, und find alfo bey mir 
‚zu bekommen: ' 1 
DI. Wagners, gemeinnützige Specialrege'n zu Berech- 
nung der Wechfelcourfe und Arbitragen auf die 
Leipzig. Wechfelgefchüfte eingerichtet, mit ange- 
hängten Sätzen der Kettenregel über jed. Vorisli, 
und eine allgem. Anleitung zu Erfindung ähnlicher 
Specialregeln. 8- Druckpapier. 8 Er- 
— _ nenelles merkanülifches Tafchenbech, oder 


tabellarifıhe Handleirung zur leichteften und kürzeften . 


Berechnung bey Geld- Wechfelcours - und Arbirrage- 
gefchäften. 8. brefchizt. , 10 gr. 
NB. In Anfehung des oben angezeigten " Conver- 
fetions- Lexicons, an Theiles ıs Heft” finde ich noch 
folgendes zu erklären für nöthig: Der Redacıeur diefes 
Werks, unter welchem daffelbe bis zum 4n Theile, 
oder bis mit zum Buchftaben Q gediehen war, flarb 
vorm Jahre. NDiefer Tod, und dafs ich nicht fogleich 
einen andern Redacteur hierzu fand, ift die Urfsche, 
warum in einer Meffe keine Fortferzung von demfelben 
erfchien. \Ver das äufserft Mühfame und Vielumfaf- 
fende eines folchen Lexicons kennt, wird gewifs diefen 
Aufenthalt entfchuldigen, und fich zugleich erklären 
können, warum von dem jetzigen Hn. Redacteur, 
der fo gefällig war, diefes fchwers Werk zu über- 
nehmen, mit welchem ich erfi kurz vor Ofteru über- 
eingekommen war, und bey dem die Intereflenten ge- 
wifs nichts verlieren werden, nicht fogleich in diefer 
Mede’ mehrere Theile, fondern nur ein kleines Heft 
erfcheint, welches ich blofs, um das Publicum von dem 
Fortgange des Werks zu überzeugen, ausgebe. Und 
follte auch diefer Heft zur Meffe noch nicht gaxz fertig 
werden: fo wird er es doch logleich nach derfelben , 
und alsbald nachgefchickt. Hernach aber wird mit 
diefem Lexicon ununterbrochen fortgefahren, und von 
Meile zu Meffe r, auch wohl 2 Hefte, bis zur nahen 
“ Vollendung geliefert; und dann folgen auch fogleich 
die Supplemente, welche hoffentlich, fo wie die Theile 
felb, weder zu Klagen noch zu anderweitigen Specu- 
lationen Anisfs geben werden. Und eben das ganze 
Lexicon telbit, fo wie auch die vortheilhaften Beur- 
theilungen, welche daff:lbe fowohl in der Jenaifchen 
Algen. Literartur- Zeitung als auch ia der Allgem. 


deutfchen Bibliochek fchon jetzt erhalten, und der gute 


Abfatz, den ich bereits davon gemacht, werden hoffent- 

lich das Publicum von dem Werthe des Werks weit 

zeeller überzeugen, als eine vielverfprechende anders 

Bücher herabfetzende Ankündigung thun würde. Ich 

bitte alfo das Publicum, ch durch nichts irre machen 

Me F. A. Leupold, Buchhändler 
in Leipzig. 


— 
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‘ Da die Exemplare des im’ Jahre 2781 bey Lange 
in Berlin herausgekommenen ın Theils von Mönnichs 
Lehrbuche der Mathematik fich mehrentheils vergriffen 
haben; fo hat der Verfalfer, auf Verlangen der Ver 
lagshandlung, zu einer neuen, in vielen Theilen umge- 
arbeiteten und vermehrten Ausgabe diefes Ruches üich 
entfchloffen. — Dies erfle Abtheilung diel:s erflen 
Theiis, welch» die Arithmerik / allgemeine Rechen 
kunft, Planimetrie und ebene Trigonometris und da 
mit die Haupteheile der Theorie, welche der praktifche 
Feldmefler ken.:en mufs, enthält, ift eben erfchienen; 
und die zwayte Abıheilung, welche Stereometrie, 
fpkärifche Trigonometrie, ncbft den erften Grundiehren 
der Anslyfis, der höhern Geometrie, :der Differenzial- 
ünd Integralrechnung in üch begreift, wird bald fol- 
gen. — Aufser den in der erlten Ausgabe fchon rom 
handenen und jetzt weiter ausgeführten Theorien, und 
einzelnen für die Rechenkunft vortheilhaften Zufätzen, 
wis auch ziemlich volliländigen Münz- und Gewicht« 
vergleichungstafeln ,: find befonders viele intereflante 
Aufgaben der juriftifchen, ökonomifchen und politifchen 
Rechenkunft, unter andern eine kurze und deutliche 
Witwengefellichafts - Berechnung hinzugekommen. Nach 
der Planimetrie it in einem Anbange der Gang der 
mathemstifchen Erfindungen, und die Regeln der geo- 
metrifchen und algebraifchen Analylis an mehrern Bey- 
fpielen gezeigt. Der ebenen Trigonomerrie ift eine 
kurze, doch ziemlich vollftindige Anweifung zum Nivek 
liren beygefügt. Zu diefer erften Abtheilung gehören 
29 Kupfertafeln. — In der zweyten Abrheilung ik 
Sphärik und fphärifche Trigonometrie, auch die Lehre 
von höhern Gleichungen , und die allgemeine L.oparirh- 
menlehre ganz neu hinzugekommen, — Übersll hat 
der Verfafler die Abfcht nicht aus den Augen ge- 
laffen, durch nützliche Anwendung theorerifcher Lehren 
die Wilfenfchaft intereflaut zu machen; weil er in 
feinem praktiichen Leben lich fehr davon überzeugt 
hat, dafs von keiner Art Kenntnifs fo richtig als von 
der Mathematik gefagt werden kann: nom [chulae fed 


et vitae difcendum. 


Rougemont's Zufätze zw dem Richter'fchen Werk 
über die Brüche; aus dem Franzölifchen überferzt, 
und mit neuen noch ungedruckten Bemerkungen des 
nämlichen Verfaflers verfehen, werden von mir im 
einer foliden Buchhandlung herausgegeben werden. 

Bonn, d. 4 May ı800. 
F. Wegeler, Dr. u. Prof, 





Von der roriges Jahr erfchienenen Schrift: 
Metorologie des cultivatenrs etc. par le Citoyea 
D. 6 5 Paris. N 
wird hiermit, um Collifionen zu vermeiden, eins freys 
deutfche Überfetzung mit Zufätzen angekundigt- 
Frankfurt a, M. d. 5 May 1900 
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Sonnabends den 24= Mayı8oo, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


L Chronik deutfcher Univerlitäten. 


Jena, 


en 30. April 1800. vertheidigte , ohne Vorltz, Hr, 

Ernft Augwft Topp, aus Weltphalen, feine Inaug. 
Differr.: fiftens forcipis obfletriciae nuperrime inventae 
defcriptionem , und erhielt darauf die medic. Doctor. 
würde. 


Leipzig. 


Am 4. April vertheidigre‘, zur Erlangung der med, 
Doctarwürde,, Hr. Beccalaur. Joh. Friedr. Handhahn, 
aus Weilsenfels, ohne Prafer, feine Differt.: de fecun- 
darum extractione einsgue apto et temıpore et modo. (48 
8). Des Hn. Hofr, Piatner's Programm: quaefliones 
medicinse forenfir IX. de excandefcentin furibunda obfer- 
zatio, (16 %.) enthält zugleich den Lebenslauf des am 
27. Sept. wor. J, creirten Doctors der Medicin Hn. 
Karl Friedr. Jahn, 
Am $. disputirte, unter Hn. Oberhofger. Aflellor 
Dr. Biewer, der Stud, Juris, Hr. Karl Ludolph Han- 
fer, aus Leipzig, uber; guwoeflionem inris publici Saxo- 
nic, virum pofeforium fummarinm et ordinarium im 
lare coquendae et vendendaererenifise vbtineat, (88. $.) 


An 9. hielt Ar. Thoufaint won Charpentier, eine- 


Rede: in memoriam Schutzio- Gersdorfanum, wozu 
Hr. Ordin. Baxer in einem Programm: AHefponforum 
Juris CPI. de vera inter actus facultatis, mere natwralig 
ae einilig differentia, (8. 5.) einlud. 

Bey Gelegenheit des folennen Examens des Hn. 
Maltkd Alex. Graf von Schulenburg, aus Dresden, 
erfchien von Ebendemf.: Refyonfor. Juris CFiIl. anni 
reditur detractionis omeri recte fubliciastur an minus, 
(15 S.) 

Am x. Ofterfeyertage, den 13. April, hielt Hr. Prof. 
Eck, die in der Univerftäts - Kirche gewöhnliche Rede: 
de infigni fidei immortalitatis praeflantia. 

Am +7; wurden in mremoriam Syiverfleinionam von 
3 Stipendiaten Reden gehalten; zu welchen beiden 
Feyerlichkeiten Hr, Superintendent Rofenmäller In zwey 


Programmen: de fatis interpretationis literarum facrarım 
in ecclefia chrifliana, Pars XVII, (15 8.) und Pars XYIIt, 
(14 5.) einiud. 

Am 24. vertheidigte zur Erlangung derjurift. Doctor- 
würde, unter Hn. Oberhof-Gerichts-Affel, Biener, der 
Baccalaur, juris Hr. Adolph Friedr. After, aus Ziegen- 
zuck feine Differt.: de fimultanea inweflitura liberis iure 
Saxonico in feudis parentum interdicta. (30 8.) Dazu 
fchrieb Hr. Alfeff. D. Biener, als Prokanzler, ein Pro- 
gramm: de fide indiciali circa corporis delicti eertitudie 
wem in dijjenfionibus protocolli iudielalis er vifi reperti 
Jecantiumgque inter fe, nec num vifi reperti aut vaius al- 
teriusue fecantis e: facultaris Medicae recte aefiimanda. 
(20 5.) i 

Am 29. vertheidigte, zur Erlangung der jur. Doctor- 
würde, Hr. Baccalaur. Karl. Auguf Gottfchalk, aus 
Leisuig, Advokat in Dresden, ohne Präfes, feine 
Dispucetion: de legatu rei alienae, (69 8.) wobey Hr. 
Ordin. Bauer: Refponf. CVIIL. er CIX. de Solutis im 
eoncurfu forti inprimis imputandis, und: de collarerali 
mafculo filiae in feudo promifcuae fuccefhonis Poftponen- 
de (18 8.) herausgab. 


Wittenberg. 


Ain 20. März 1799. vertheidigte unter Hn. D, 
Kreufig, Hr. Karl Chrifiian Schrödter, aus Hohenmö- 
ven, eine Inaug. Disputation: de peculiaris im dufen- 
teria epidemica miafmatis praefentia, et de ir, guae id 
angere et propagare pofint, 25 B. 4. Dazu fchrieb 
Hr. D. Titius ein Programm: de fedimento tartareo ex 
vinis francogallis per frigus intenfius extricato, ı B. 4. 

Das Oßterprogramm, von Hn. D. Schleuswer, ift 
überfchrieben: Sylloges emendationum conjecturalium jm 
verfiones graecas N. Tefiamenti, P.r.aB. DasFelt- 
gedicht von Hn. Prof. Meerheim, enthielt Pfalm 18. 
V. 120, 

Um diefelbe Zeit kündigte Hr. D. Ernft Chrifian 
Ludw. Charitius, aus Wättenberg , nachdemer von fei- 
ner gelehrten Reife zuruckgekommen war, feine künf- 
tigen Vorlefungen , durch eine Schrift: de arteria crurali 
vfea per vedema gangracnamque ficcam lethali, 17 B.an. 

(3) Z " im 
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Am 29 März vertheidigte, unter Han. D. Klügel, 
Hr. Gottfr. Traug. Mangeisdorf, aus Bitterfeld, eine 
Difputation ; de quantitate annna, in piae caufae faro- 
rem legata, certa quamvis mul forte afıguata, immu- 
zabill. 

Am 6. April, unter Hn. D. Böhmer, Hr. Chriflian 
Benjam. Efirich, aus Wittenberg, eine inaug. Difgut. : 
de partu ob faciem ad orificium wteri converfam praeter- 
naturali, 35 B. 4..wozu Hr. D. Titius ein Prograınm: 
de vitiis renum, Comm. Y. ren utergue direrfo mode 
morbofus, fchrieb. 

Am 10. difputirte, unter Hn.D. Böhmer, Hr. Joh. 
Georg VFünfch, aus Pfaffendorf: de hudrope, ejur 
caufis et enratione, 3% B. 4. wozu Hr. D. Titivs ein 
Programm: de kydrope pulmorsum ficcato , herausgab. 

Am 11. unter Hn. Generalfuperint. D. Nitzfchen, 
Hr. M. Kurl Friedr. PVunder,: de juflificationis morti 
Chrifi ab Apoflolis tributae uriverfalitaete, 3 B, 4. um 
die Kechte eines Baccalaurei Theologise zu erlangen. 

Am 30. wurden vom philofophifchen Decano, Hn. 
Prof. Ebert, nach vorgehender Rede: de praecipuis vi- 
slis inter philofophos hudie dominantibus, quibus fit, ut 
Fructus difeiplinae maxime frugiferae intercipiatur, fol- 
gende Perfonen zu Magiftern creiret, nämlich: 

2) IIr. Chrifian Lebr. Albanas, Pfartfubltit. zu Ebersdorf. 
2) — Ernft Aug. PFiefand, a. Wittenberg, d. P. A. Cand. 
3) — FWilh. Aug. Lebr. Stock, a. Leipzig, d. G. G. Bel. 
4) — Karl Sam. Heimpohl, a. Eutzfch, d.G.G. Beil. 

5) — Joh. Guttlob Schönfeld, a. Chemnitz, d. G, ©. Beil. 
6) — Gottlieb Aug. Neubert, Rector fubflit. zu Grimme. 
7) — Kari Heinr. Schundenius, a. Oberwinkel, d.P- A. C. 
8) — Joh. Karl Gottl. Jäger, Schullehrer zu Eilenburg. 
9) — Chriftian Gottl. Ficker, a. Grünhayn, d. G. G. Befi. 

Das Püngftprogramm, vom Fin. D. Dresden, han- 
delt: de unico, uniceqne vere chriflianae religionis con- 
filio, ad rite judicandum de hujus religionis Jormaeque 
eujuscungue ejus vera indole, Spec. I. Das Feftgedicht 
vom Hu. Prof. NMeerkeim, enthielt Pfalm XVIIL, Sect, 
alter. v. ar — 37. 

Am 24. May disputirte, unter Hn. Appellat. Rath, 
D. FViefand, Hr. Friedr. Chrifian Bergmann, ; de te 
flamenti factione Zittavienfi, 2 B. 4. 

Am 30. vertheidigte unter Hn. Prof. Klotzfch, Hr. 
M. Errfi Aug. Danckegott Hoppen, eine Difputation: 
principiorum doctrinae de moribus floicae et Chriftianae 
collatio. 

Am 4. Jun. difputirte unter Hn. Prof. Schroeckh. 
Hr. M. Karl Heinr. Schundenius, über eine Schrift: 
zindiciae antigwitatis carminum Ojfani. Pars I— II. 

Am 6. vertheidigte, unter Hn. D. Tities, Hr. 
Joh. Friedr. Brandt, aus Trebbin, eine Inzug. Difput.: 
pathologia Ilaemorrhagiarum in univerfem jpectate, 
2; B. 4 

Am ı1. vertheidigte, unter Hn. D, Äreyjig, Hr. 
Traug. Friedr. Fifcher, aus Catharinenberg, eine Di- 
fputstion: de Pheilandrii aqwatici ufu medico novis ob- 
Servationibus periculisgwe comprobato, Zu beiden lud 
Hr. D. Kirevfig in einem Programm: de morbi notione 
ejurque fubjecte, P. I-U, ein. 


Am 18. Jul. rertheidigte, fine H 
Gsttfried Möfsier, aus Tennftädt, fei g- 
tation: de interdictisr ordinarüis atgue fummariis 
non de interdietorum proceffs, eapita quaedam n 
eontroverfa, 3% B. wozu Hr. Appellat. Rath D. 
Sant ein Programm: de juramentis contrariis maxi 
tandis, fchrieb, 

Am 29. hielt Hr. Ernfl Ehregott Otto, aus 
mi ıfchau, eine Rede: de literarum ordine, fum 
re>ublica honore digno , wegen eines \Volfframs 
{even Freytifches. Hr. Hofr. Henrici fchrieb daz 
Programm: de pacis a Homanis impetrandae folenni 

An demfelben Tage difputirte, unter Hrn. D 
cken, Hr. Frirdr. Ludw. Ang. Hohn, aus Zeitz: 
dicio fulfi, ejxsque im vindicatione limitibus, 2 B. 

Am 6. Aug. wurde unter Hrn. D. Böhmer, vc 
Gattfr. Lehrecht Marggraf, aus Nienegk, eine 
Difputat.: de morbis a vermibus inteftinalibus ori 
2 B. 4. vertheidiget; wozu Hr. D. Kreyfig: de 
natione, ejusäue fubjecto, Part. III. fchrieb. 

Am 14. Sept. difputirte, unter Hn. D. Zach 
Ur. Joh. Ernfi Otto, aus Dresden, quomodo Ic: 
mani de delictis eorumquepoenis philofophati fin. 2 

Am d4. vortheidigte, unter Hn. D. Zi 
Hr. Wilh. Heinr. Lochmann, aus Lauban, ein 
aug. Difputation: de fungo articulari, 3 B. 4. 
Hr. D. Kreyfig mitelll: de morbi notione, ejusgw 
jecto, P. V. einlud. 

Am 2. Octobr. vertheidigte Hr. M. Karl F 


“IVunder, vierter Diaco us allhier, eine Difputs 


utrum prima Johunris epiflula coet#i a Judaeis er Ju 
Chriftianis mixto fcripta fit, worauf derieibe a 
dell. Mon, als Adjunc:. der philofophifchen Fa 
aufgenommen wurde, 

Am 17. wurden vom Hr. Prof. Anton, als pt 
phifchen Decan, nach vorhergehender Rede: de r. 
connubii philofophise et bunarum artinn cum re 
difciplinis, ad veram doctrinam inomnibws ordinibn 
demicis cunfervundam neceflariam , refituendi, fol} 
Perfonen zu Magiitern creiret, nämlich: 


1) Hr. Friedr. Benedict Pf’eber, aus Leipzig, der ! 
te Baccalaur. 

2) — Karl Gottl. Anton, a. Wittenberg, d. P. A. 

3) — Chrif. Heinr. Ernjt PPirth, aus Grofshartm 
dorf, d. P, A. Cand. 

4) —— Joh. Aug. Unteutfch, aus Medewi'zich, d.] 
te Cand. und 

5) — Joh. Gotti. Moxhaupt, a, Marckliffe, d.G. 


Am 31. Octob. hielt Hr. ‚Ferd. Adolpk Die 
aus Bitterfeld, wegen eines Weyrauchifchen Stip+ 
eine ößentliche Rede: de is, quae in facrorum « 
dationis commodum nofira profert aetas, wozu IIr, 
Henrici: de pacis a Rumanis impetrandae folem 
Comment. VII. ichrisb. 

Am 4. Noy. vertheidigte Hr. Kari Ferd, FI 
aus Seringswalde, eine Difputation: de medis, 7. 
dammi furto dati reflitutio fieri pofit, ac de Iujs 
poenam mitigandam effectu, 2} B. wozu Hr. D. A. 


% 
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sin Programm : Eremplum magnae [uspicionis [urti com- 
mifh ex indieiis conjunetis, ı B. 4. heraus gab. 

Das Weynachtsprogramm vom Hn. D, F7’eber , ift 
betitelt: denumero epiflclarum ad Corinthlos rectius con- 
fituendo, P. Il. Paulus Apofiolus non duas, fed quinque 
epiftolas ad Corinthios feripfit, 3 B. Das Feftgedicht 
vom Hn. Prof. Meerheim, enthielt: Pfalm 88. carm. 
eleg. redd. 3 B. 4 


II, Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


An die Stelle des verftorbenen Hn.D. von Eckhardt, 
als zweiter Director des Entbindungs - Inftituts in Jena, 
ift Hr. Doct. Med. Froriep, ernannt worden. 

Zu Anfang disfes Jahres erhielt dar Director einer 
Erziehungsanftalt in Altenburg, Hr. Ernfl dug. Schu 
derof, von dem Fürften zu Schwarzburg- Sondershau- 
fen, weichem fein Inftitut durch einige, mic feiner 
Erziehung ihrer Kinder zufriedenen, Eltern empfohlen 
worden war, aus eigner Bewegung, den Rathscha- 
rakter. 

He. D. Remer in Helmftädt, ein Sohn des däfigen 
Profeflors der Gefchichte, Verfaffer einiger chemi- 
fchen Schriften, ift zum aufserordentlichen Frofellor 
der Medicin und Philofophie dafelbit ernannt worden: 

In Carlsruhe haben die beiden Ärzte, der Hofrath 
und Stadtphylikus Schweikard und Hr. Hofe. und Leib- 
med. Schrickel den Charakter als Oberhofrüithe, der 
Kirchenrath und Hofprediger PYulz, den Charakter ei- 
nes Oberhofpredigers, und der Prof. Hauber den Cha- 
rakter eines Hufrachs, alle mit dem damit verbundnen 
Range, erhalten. 

Dim Dr. Moriz Balıkh. Borkhaufen, Af:-Mor bey 
dem Oberforftamte und der Landesökonomie - Deputa- 
tion, zu Darmfladt, ift der Charakter eines Cammer- 
zaths ertheilt wurden. 

Hr. J. F. IY’urm, bisheriger Pfarrer zu Gruibingen 
im Wirtembergifchen, iftzum Kioiterprofeflor in Blau- 
beuren, und Hr. J. FF. Camerer ,„ bisheriger Pfarrer zu 
Pfäflingen bey Tübingen, zum Disconus an der St. 
Leonhardskirche zu Stutrgard ernannt worden. 

Hr. von Reiche, Officierbey dem Regimente Unruh 
in Bayreuth, hat von dem König von Preufsen, we 
gen feiner Verdienfe um die Armee, eine Prabende 


erhalten. 





Hr. A. Ypey, bisher Prediger zu Ethen, von deflen 
Gefchiedenis van de chriftelyhe Kerk in deagtiende Eeuw, 
der zweyte Theil 1799 in Urrecht erfchien „ ift als Prof. 
der Kirchengefchichte nach Utrecht berufen worden. 





Durch einen Befchlufs vom 27: April hat der erfte 
Conful den Capitain Latour d’duvergne, Verfafser der 
Ortgines ganloifes, der bey der Pyrenien-Armee mit 
Auszeichnung diente, und (wieindem Befchlufse gefagt 
wird) zu dem Gefchlechte von Tursnne gehört, zum 
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erften Grenadier der Arzıeen der Republik ernänntund 
ihm einen Ehrenfäbel zuerkannt. : 


% 


An die Stelle des hisherigen Generaldirectors der 
Lazarethe in Schweden, Hi. O.vom Acrel, der feine 


Batleffung genommen, ift der Hr. Affeflor und Ritter 


von Schuizenheim, ernannt worden. 


UI. Oeffentliche Anftalten, 


Paris, den 29. April. Den 24. diefes befchlofs das 
National - Infitus, auf wiederholten Antrag von de Sal- 
les, diezurückgekehrten Deportirten Fontanes, Paftoret, 
Sicard und Barthelemy einzuladen, wieder in ihre Mitte 
zu treten. — An demfelben Tage wurde ein Project 
von Borda, über eine Methode, die Mitglieder des In- 
ftituts zu wihlen, berathfchlagt. 

Zugleich befchlofs daffelbe Inftitut, dafs die aus Ägyp- 
ten zuruckkehrenden Mitglieder des ägypüfchen Inflituts, 
feinen Sitzungen nach Belieben beywohnen dürfen. 

Der Bürger Boucher it zu defsen Afocie im botani- 
fchen Fache ernannt worden. 

Die durch Le Roy’s Tod erledigte freye Wohnung 

eines Mitglieds des Infituts im Leurre, ift Adanfon zu- 
erkannt. 

Einem kürzlich erfchienenen Befchlufse der Regie- 
rung zufolge wird das Prytaneum in Paris, ganz um- 
gefchaffen. Es wird in vier grofse Gollegia abgetheilr, 
die jedoch unter gemeinfchafticher Auflicht ftehen. 
Eines derfelben bleibt hier, das zweyte kommt nach 
Verfailles, das dritte nach Fontaimeblau, das vierte nach 
St. Germain. In jedem diefer Collegien werden, auf 
Koften der Regierung, 100 Schuler unterhalten, welche 
der Minifter dem erften Conful dazu vorfchlägt, und 
ausfchliefslich aus den Kindern der auf dem Schlacht- 
felde gebliebenen Krieger und verftorbenen öffentlichen 
Beamten wähle, Dis gegenwärtigen Schüler werden in 
diefs vier Collegia vertheil. Die bisherigen Einkünfte 
der Anftalt, nebft einem Zufchufs ven 200000 Fran-* 
ken, für das gegenwärtige gte Jahr werden zur Unter- 
haltung der 400 Freyfchuler verwendet; Penfionaire 
zahlen in Paris jährlich 1000 Franken, in den übrigen 


3 Collegien nur 800, in vierteljährieen Terminen. Des 


Prytanäum wird vun einem aus 5 Mitgliedern beflehens 
den Directorium verwaltet. Die Penlionaire der Re- 


‚gierung dürfen bey ihrem Eintritt nicht unter 7 und 


nicht über 1a Jahr alt feyn. — In Brüffel foll eirie 
ähnliche Anftelt errichter und mit den Gütern der eh«- 
maligen Univerfität zu Löwen do:irt werden. 

Nach einem Gefetze ron 3. Brumsire 4n Jahres 
hatten mehrere Depertements-Adminiftrationen bey ih- 
sen Cesitralfchulen Pexlionen für 20 Zöglinga auf Koften 
der Regierung angelegt; bisher herrfchte aber in diefer 
Operation fchlechterdings keine Einheit. Kürzlich hat 
aber der Minifier des Innern die Präfecten der Depar- 
tements, in welchen fich dergleichen Penfionate befin- 
den, autoriöre, die Koßten derfelben für das und gte 
Jahr mit den Zufchufs Centimen zu liguidiren und ihnen 

zugleich 
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zugleich gemeldet, dafs vom 9. Jahr: an zweckmäfsige- 
re Maafsregeln für den Öffentlichen Uns rricht getroffen 
werden follen, 


Iv. Todesfälle, 


Im Januar d. J. ftarb zu Madrit, J. Bapt. Munoz, 
deffen unvollendere Gefchichte der neuen Welt inmeh- 
.zere Sprachen (in die deurfche von den Hn, Schmidt und 
Sprengel) überfetzt worden. j 

Den 4. ftarb Joh. Baptit Mancini, penflonirter 
_k.k. Hoflingmeifter za Wien, Verf. der Hiflefioni e 

Penfieri pratiche fopra il Canto figurato, (Wien 1774. 4.) 
im g4n Jahr f, A. 

Den ao,ftarb zu Paris, J. B. Le Roy, Mitgl. des 
Nationslinftituts, der K, Gefellfchaft der Wiffenfchaft. zu 
London und der philofoph. Gefelifchaft zu Philadelphia, 

Am ı. Febr. ftarb zu Harderwyck, Hr. Dr. C. P. 
Schacht, Prof. der Medicin, Botanik, Chemie und 
Nacurgefchichte, im 32. J. (. A. 

Ani 6. ftarb zu Utrecht, Hr. P. Bondam, Prof. der 
Rechte und Diplomatik. Beide Profeiloren waren zu- 
gleich Directoren der daf, Societät der Künfte und 
Wilfenfchzften. 

Am 23. ftarb zu Paris, der Maler Simon Julien, 
Mitglied der ehemaligen Malerakademie dafelbfl,, im 
64n Jahre, 

Ebendafelbft ftarb in den erften Tagen des Febr, 
der ital. Mufiker ‚Mignozzi, deflen Opern -Compoßitio- 
nen in Paris vielen Beyfall fanden, 

In demfelben Menate ftarb zu Mayland im Gefäng- 
nifs, der ehemalige Profeflor der allgemeinen Phyük 
zu Pavia, C. Burletti, Verf, mehrerer phylifchen und 
ehemifchen Schriften, i 

Im März flarb zu Pavia, der Prof. der Phyfiologie, 
Presciani, Verf. einiger Schriften über Gegenftinde 
feines Fachs. Seine Sammlung von mehrern taufend 
Präparaten zur Anatomia comparata, die alle von ihm 

‚ felbfi herrühren, (ind jezt Eigenthum der Univerfität 
geworden. 

Am a9. (tarb in Paris der durch mehrere \WVerke 
über die Befeftigungskunft bekannte Exmarquis und 
ehemsl. Generallieutenant, Marc Hevie Montaicmbert, 
im 87- Jahre. 

Den 20. April zu Schleswig, der dortige Ober- 
Cont, Rath 4. Schwollmans, 68. Jahr alt, 

Den 25. April fterb zu Nürnberg, der Reichs- 
freyherr Hans Karl PP’elfer von und zu Neunhof und Tiö- 
tenbach, 43 Jahr alt; ein Mann von dem edeiften Cha- 
rakter, an welchem feine Vaterlladı eine Stütze verr 
liert. 

Den 28. Joh. Steph, Tretzel, evangel, Stadtpfarrer 
und Iafpector der Kirchen und Schulen zu Sulzbach, 
im 67u Jahre, 

Den 30. ftarb Hr. Gottlieb Chrifoph Schmahling, 
Kirchen- und Schulinfpector der Graflchaft Hohenitein 
u. Oberprediger zu Eirich, in einem Alter von 7z J. 





Am 30. ftarb zu Norköping, der Bifchof 
Wexis, D.Ot. Paliguift, Ritter des Nordfternor 
am Schlage. Noch Vormittags hatte er als Mirglie« 
Reichtages, in pleno der Priefterfchaft, auf den L 
ihrer Protocolle angetragen, mufste aber den A 
durch 5 Stimmen verworfen fehen. Er war erft 
vorher von der Acsdemie der fchönen Wiffenicha 
Gefchichte und Alterthumer in Stockholm ,„ zum Eh 
mitgliede aufgenommen worden. 


V, Vermifchte Nachrichten. 


In PFPürzburg ift kürzlich ein neues Gefangbu 
für die Diöces, von dem Pfarrer /f’ilmy zu Stalidı 
bearbeiter, auf 504 5. 8. erfchienen, deffen verfch 
dene Ausgaben ‚um äufserft geringe Preife verka 
werden, da der Fürftbifchoff den Herausgeber defl 
ben mit 3 Ducaten für den Bogen sus feiner eigen 
Chatuolle honorirt ha. Jede Kirche und jede Sch: 
mufs ein Exemplar kaufen, doch fol die Einfuhru: 
nicht durch einen Befehl, fondern durch gütliche Übe 
redung gefchehen. Die Mufik dazu von Hn, Emmer 
Rector an der St. Bernhardsfchule, beträgt zıa2 ! 
gr. queer 4, 

In FFirtembergifchen find alle pia corpora durch ei 
Refecript berachrigt worden, den von Schlez und Man 
chart bearbeiteten Volksfreund anzufchaffen. 





Den 2°. März wurde Schiller'r Fiesko, in einer 
gane umgearbeiteten Form, nnd in 6 Aufzügen, auf 
dem k. k. Nationaltheater in Wien, mit grolsem Bey- 
fall gegeben. Am 6 und 7. April wurde ebendafeibfl 
Haydn's grofses Oratorium, die Schöpfung, von mehr 
als 200 Tonkünftlern, zum Beften der Witwen und 
Waifen von Mufikern, aufgeführt. Der Kaifer geb 
ein anfehnliches Gefchenk. 





Der Profeffor Scherer in Wien, hat die Erfindung 
gemacht, dafs die zerllofsenen, durch dis Prefse ih- 
res Saftes gröfstentheils entledigeen Funkelrüben, ge- 
trocknet und geröftet, und daun nech Art der bis 
jetat zum Malz gebräuchlichen Grtraidearten behandelt, 
zur Bereitung des Biers verwendet werdeu können, 





Der Prof. u, Dr. Aimroth zu Stocklo’m, hat eine 

Art Muhle erfunden, um das Chinepuirer eben fo fein 

als das englifche zu liefern, und darüber, nachdem 

das Collegium Medicum deiselbe geprüft hatte, ein Pri. 
„vilegium erhalten. 





Zu St. Petersburg ift in der Univerfiräts Buchdr. 
Gollikofs Leben Peters des grofsen, mit vielen Urkun- 
de, über 30 Bände flark, erfchienen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


Franzöfifebe Literatur, 


Eilfte Ueberficht. 


o der zehnten Überficht der franzöfifchen Literatur 

(nt. Bl. 1799. No. 8.) findet man einen ausführli- 
chen Berichr von dem Aguptifchen Natioxal- Inftitute, 
tr ziemlich alles enthält, was bey der Expedition nach 
deypten, bis zu Anfange des 7. Jahres der franzöß- 
fchen Republik (Sept. 1798.) in literarifcher Rücklicht 
gelun,worden ; neuere Nlsteriallen (etzen uns in den 
Stand, diefe Nachrichten bis zu dem Ende der Expe- 
ütion fortzu führen. 


Ehe Bonaparte nzch Syrien PEN fuchte er dem 
in Cairo errichteten äpuptifchen National - Infitute die 
dähörige Feftigkeit zu geben, und die Mirglieder deffel- 
ben auf eine nützliche Weife zu befchäftigen. Es wur- 
de eine Bibliothek und ein chemifches Laboratorium 
angelegt, und mehrere Gelehrte erhielten den Auftrag, 

diejenigen Theile des Landes zu bereifen, die, der 
Stellung der Armee zufolse, mit Sicherheit "befucht 
werden konnten. Nowet und Mechain beftimmten die 
Breite von Alexandrien, Cairo, Salefehih, Damiette, 
Suezu.4.0.; Peyreund andre Ingenieurs beym Brü- 
cken- und Chaüfleebau nivellirten der Canal von Suez; 
Lefebare und Mains unterfuchten den Canal Moes; 
Lefebure und Bouchard begleiteten den als Gelehrten 
and Krieger gleich berühmten Genersl Andröofi beym 
Recoguosciren des Bees Menzalöh; Peyre und Girard 
üihmen den Plan von Alrxandrien auf, und Lanorey 
bersifete den See Abou Manege, fo wie er auch die 
Aufficht über die Arbeiten des Canals von Alexandrien 
übernahm; Geofroy unterfuchte die Thisre des Sces 
Menza'e und die Fifche im Nile, fo wie Delilie die Pllan- 
zen in Niederägypten; Arnolet und Champır nahmen 
Theil an der Expedition nach dm rothen Meere, um 
dort naturhiftorifche Unterfuchungen, befonders über 
die Mineralien, anzuftellen; Girard bereifete nlle Ca- 
näle Oberägyptens ; Denon zeichnete die Monumente im 


1. 


Fayum (wo kurz vorher der General Beyer bisher! un- 
bekannte Ruinen entdeckt harir) und in Oberäpyptengw 


Datertre die Monumente von, Alexandrien und Cairo; 
Conte legte eine mechanifche Werkflatte an, und vor-- 


fertigte Windmühlen nebft andern in Ägypten nsch an 


beksunten Werzgeugen; Beauchamp und Nouet gaben. 
einen Almanach heraus, 


fchen, copt'fchen und mufelmännifchen Kirchen ent 
halt; Savigny fammelte in der Wülte und in Syriem 
Ihfekten; Coflaz beichäftigte fich mit der Redaction ei- 
nes Journals, und Fowrrier, Seeretair des Inllituts, war 
feanz. Commiflar bey dem Divan des Landes. Monge 
und Bertholiet waren, fo zu fagen, überall; fie ware 
die Seele von allem, was für Wiffenfchaften und Kün- 
fie gerthan wurde. — Unter andern” begleitete Bör- 


-thollet den General Ardreofi bey der Unterfuchung _ 


der Natron Seen; fo wie er auchnachher, mit Monge' 
und andern, den Obergeneral Bonaparte bey der Un- 
terfuchung des Canals von Suez begleitete. 

Von diefen und andern Reifen, und den übrigen 


Arbeiten der franzölifchen Gelehrten: in Ägypten, fo _ 


wie von den bereits in dem oben angeführten Intelli- 
genzblatte erwähnten Vorlefungen im Inffitute zu Cairo, 
liefern dis Memoiren defselben das ausführlichere. Ein 
Bericht von allen Abhandlungen über die verfchiedenen 
mathematifchen,, phylikalifchen, naturhiftorifchen, geo- 
graphifchen,, hiftorifchen u. a. Gegenflände würde uns 
zu weit führen; wir begnügen uns vorläufig mit einer 
Nachricht von den vorzüglichften hier erwähnten Rei- 
fen, die um fo lehrreicher werden mufsten, da fie 
mit weit mehr Bequemlichkeit und Sicherheit unter- 
nommen wurden, als frühere Reifende genolsen. 

Der General Andreofi machte zum Theil die von 
Savary angerathene Reifz; er recognofeirte, in Gefell- 
fchaft von Lefebure und Bouchard, den See Menzaleh, 
find den tanitifchen Arm des Nils wieder, der jetzt 
den Namen Omm Fredje führt, befuchte Pelufum, wo 
er weder das von Plinius angeführte Grab des Pompejus, 
noch das von Abulfeda erwähnte Galienifche fand, und 
unterfuchte die Ruinen der Infeln in der See. Auf der 
Infel Tounah fand er eine alte Camiee auf einem Agat, 
der Augtiftus Kopf vorfellen foll, und den Bonaparte 
feiner Gattin mitbrachte. Andreoffi nahm eine Karte 
des Sees auf, der, feiner Meyuung nach, vielleicht 


ausg-trocknet werden könnte, und giebt intereflante - 


Nechr:chten ven den Einwohnern diefer Infeln, ihrer 
(4 & A Lebens- 


der deu Cylender der franzo®”, 
fifchen Republik, der röifch » -katholifchen, griechis «_ 


’ 
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Lebensart und ihren Sitten. — Er brauchte zu diefer 


Reife gerade einen Monat, vom 23. Sept. bis a2. Oct. 
1798. Sobald’er von derfelben zurückgekommen war, 
reifste er, bereits noch in der Nacht zum 24. October, 
mit Berthollet, unter Bedeckung von go Mann In- 
fanterie, nach den»Natron Beenab. ı Statt der bisher be- 
kannten zwey fand er, bey der Sicherheit, die feine 
Bedeckung ihm verfchafte, fieben derfelben in einem eine 
Meile breiten Thale, in welchem drey coptifche Klöfter 
liegen. Der Befchreibung diefer Seen und ihres nütz- 
lichen Produkts (ind Bemerkungen über die benschbar- 
son Araber beygefüugt, die unter allen arabifchen Stäm- 
men das mehrfle von ihren patriarchalifchen Sitten bey- 
behalten haben. — Zwey Tage nachher begaben Ge fich 
nach dem fogenannten Flufre ohne Pf’a fer, einem grofsen 

“ fandigen ı# Meile breiten Thal, das an das vorerwähnte 
ftöfst, Nach vieler Meyaung foll dies Flulsbette der ehe- 
malige See Moeris (eyn; der Greneral hält ihn aber für 
das ehemalige Bertodes Nils, und glaubt, dafs das ge- 
genwärtigs Bette diefes Flulses von Menfchenhänden 
gemacht fey. Überhaupt zweifelt er an der Exiflenz 
des Sess Moeris und an der Beflimmung defselben ; 
eine Behauptung, diegerade zu den alten Gefchicht- 
fchreiberu widerfpricht, mach welchen er, wegen der 
häufigen Befuche deraufdemfelb.n befindlichen Barken, 
das zweyte Memphis geuannt wurde. 

- Einen audern Vorfchlag von Suvary führte Ripault 
aus; er befuchte die Osfen, eine Art von Landinfeln 
in einem Sandmeer, welche die Griechen „die Iafeln 
der Glücklichen" nannten. 

Auf der Reife, die Dernan ntch Oberigypten und 
Nubien machte, unterfuchte er die Grabmäler der Kö- 
nige von Theben, worin er maucherley Aufichlüfse 
über die Malerey, die Waffen, Hausgeräche, mulika- 
lifche Inftrumente etc. der alten Ägyprer, und zugleich 
an den Mauern den Beweis fand, dafs Ge, aufser ih- 
zen Hieroglyphen, auch eine gewöhnliche Buchftaben- 
fcheift hatten. Auch entdeckte er eine alta Rolie von 
Papyrys, die er vierzig Jahrhundert alt fchärzt, und die 
vielleicht noch Aufklärung über die alte Gefchichte 
Ägyptens giebt. 

Die Unterfuchung des Canals von Sucz unternahm 
Bonaparte felbl. Es war ihm zu viel daran gelegen, 
des Problem der Exiftenz diefes Canals, der in ehe- 
maligen Zeiten das rothe und das mittelländifche Meer 
verbunden haben foll, aufzulöfen, als dafs er hier 
nicht mit eigenen Augen hätre fehen wollen. - Er reifte 
am 22. December, in Begleitung eines Theiles feines 
Stoabs, der Mitglieder des Inftituts Monge, Ber- 
sholier und Coflaz und des B. Bourienne, unter Bede- 
ckung eines Cavsllerie Corpsab. Den 26. kamen fezu 
Suez an; den 27. recognoscirte er die Küfte und dis 
Stadt, gab Befehl zur Anlegung von Werken zur Ver 
theidigung derfelben,, gieng am 28. bey Susz zur Zeit 
der Ebbe watend durch das rothe Meer, und begab 
Üch nach den 25 Lieues von äuez liegenden fogenann- 
ten Mof:s Brunnen. Diefe befteken aus fünf Quellen, 
an den Gipfeln kleiner Sandhügel, die ein im Ganzen 
fülses Waller geben, das aber doch noch etwas fal- 


so 


zig Schmeckt, Man findet hier die Spuren einer kleinen 


. Wafferleitung, aus neuern Zeiten, welche das \Vaffer 


nach Cifternen, $ Lieues vom Ufer des Meeres führ- 
ten, woraus es dann auf die Schiffe geholt wurde, 
Abends kehrte Bonaparte nach Suez zurück; das Meer 
gieng aber fo hoch, und der Wegweiler fiihrte ihn fo 
fchlecht, dafs er bis an den Gürtel ins Waffer geriech, 
und nur mit Muhe ans Land kommen konnte. — Nach 
den in Suez befindlichen Speichern zu urthellen, mufs ; 
die Stadt die Niederlage eines beträchtlichen Handels 
gewelen feyn. Zwar können nur Barken an die Stade 
kommen; aber eine Sandbank, die eine Lieue ins 
Meer hineingeht, die bey der Ebbs fichtbar ift, undan 
der Fregstten ankern können , würde dort die Anlegung 
einer Batterie zur Befchützung des Ankerplatres und zur 
Vertheidigung der Rhede möglich machen. Zur Belörde- 
rung des Handels verminderte Bouaparte.die bisherigen 
Zollabgaben und traf Anftalten, die Handelsleute gegen 
die gewöhnlichen Bseinträchtigungen der Mameluken 
und Pafchas zu fchützen. Während feines Aufenthalte 
kamen dort 4 Schiffe von Djedda an. 1)en 30. (Dee.) 
reifete er wieder von Suez ab, und.fand auf feinem 
Wege läugft der Hüfte des rothen Meeres, nach Nor- 
den zu, 25 Lieues von Suex, die Refte des Eintritts 
des Canals von Susz, den er 4 Lieues weit verfolgte. 
Die Nacht über blieb er in dem Fort Adgeroud, den 
31. zehn Meilen weiter hin, in der Wüfte, den 1. 
Januar (1799) zu Belbeis; den 3. kam er in die Oafis 
vos Honoreb, wo man die Spuren des Canals von 
Buez bey feinem Eintrite in die bebauten Ländereyen 
Ägyptens wieder findet. Er verfolgte ihn mehrere 
Lieuss weit, und geb dann dem Ingenieur Peyre Be- 
fehl, ich nach Suez zurückzubegebeu, und von da aus, 
unter einer hinlänglichen Bedeckung, denganzen Lauf 
des Canals geometrifch aufzunehmen und zu nirelliren; 
eine Operation, die wahrfcheinlich das Problem der 
Exiftenz defelben auflöfen wird. 

Als die Armee nach Syrien aufbrach, wüchete eben 
in allen Städten die Pe. Dieler Umiland verbreitere 
bey der Armee allgemeines Schrecken. Jeder Soldat, 
der das Fieber bekam, „glaubte von der Peit befallen 
zu feyn. Wirklich wurden auch mehrere Solditen von 
der Peft angegriffen, Ärzıe und Kraukenwärter ver 
liefsen die Lazareche, und die Krankheit konnte. nun 
den franzölfchen Soldaten eben fo verderblich werden, 
als den Eingebornen, bey denen fie durch Unwiden- 
heit und Barbarey gemeinhin tödılich wird. Nur mit 
Mühe gelanges dem Oberarzte der Armee, Desgenettes, 
der an fich felbfi die gefährliche Probe einer Peftinoeu- 
lation ohne Erfolg machte, das allgsmeins Schrecken 
zu vermindern; auch hatte er das Glück, eine grofse 
Menge von Pefikranken gerettet zu fchen. 


— “ 


Bey der eiligen Abreife aus Ägypten liefs Bomapart& 
dafelbt eine fehr fchöne Statue aus gebrannter Erde 
von griechicher Arbeit zurück, womit er das republi- 
kauifcheMufeum bereichern wallte, — Der General 


Kieber hat der philotechnifchen Gelellfchaft zu Paris, 
- deren 


- Cem. 
SH ae 
* 


deren Mitglied er if, zwey' Statuen überfender, Bie’ 


«ne von Bronze, ungefähr £ NMötre hoch, flellt einen 

Olris wir ineruftisten Augen vor; der Aupapfel ik 

von Bronze, das Weilse vo einer Art Stein, der zu 
den Spaten zu gehören fcheint; die andere Statue if 
eing Öuende Ihe von Stein, die Obris wieder gefun- 
dene Liche vor ich har. 

Tes Medaillen bat man ungeführ 200 entdeckt, 
eine ind -arabifche Münzen, andere Gnd aus den 
Zuien der Pcolemäer und der Kaifer; die mehrften 
fod uokenntlich; bis zu Ende des J. 1799 waren noch 

keine nach Fraxikreich gekommen. 

Die Infchrift des Mekias (oder des Nilmeffers auf 
der Infel Rasouda) ift (ehr forgfältig, und nach einem 
grofsen Maaisftabe, copirt worden. 

Auf einer Mumienbinde ron Leinwand, und auf 
einer andern von Papyrus fand man ägyptifche Curfiv- 
tchrife. Sie find für das Antiken - Cobiner in Paris be- 
Diamt, das bereits einige Merkwürdigkeiten diefer 
Art, vielleiche die einzigen, die es giebt, befitzt. Sie 
ind ein Beweis mehr für Tychfens Meynung über die 
Refte der ägyptifchen Scheift (f. Bibl. d. alt. Lit. u, 
Busft, 65 St. 2789). 

Aufser der genauen Generalkarte von Ägypten, die 
maıı mit Gewifsheit zu erwarten hat, darf man auch 
hoffen, getreuere Abbildungen aller Tempel in Ober 

ägypten zu erhalten, als man bisher hatte, da Toco- 
&keusd Norden ihre Arbeit, aus Furcht, fie durch 
einen Angriff der Landesbewohner vereitelt zu fehen, 
nicht mit der gehörigen Sorgfalt ausführen konnten. 
Ungeachter die Mauern diefer Tempel über 12000 Me- 
ter Bierogiyphen enthalten: lo foll doch eine gerreur 
Copie derfelben geliefert werden. Die Zeichner habea 
vamlich die. Mechode eingefchlagen, ein Verzeichnifs 
Ser Hiersglyghen nach Nummern aufzufetzen. So 
wie Ge folglich eins Zeile derfelben lafen, durften de 
nur, fkatı der einzeln Hierog!yphen , die dafür gewähl- 
ten Nummern fchreiben, und konzten dann zu Haufe 
mit Mulse an die Stelle der leietern die eritern ferzen. 

In den Kläßtero has man. verfchiedue koptifche 
Hirchensicher, aber keins wichtigen Hand/chriften, ge- 
funden, Jedoch har Monge — drey orientalifche Ma- 
asfcripte mitgebracht, die noch nicht auf der National- 

bibliothek waren; das eine ift in türkifcher, die an- 
dern beiden find in perfifcher Sprache gefchrieben, alle 
drey find mit Vignetten verfeben, die forgfältig gear- 
beitet Gnd, aber michts deilo weniger von der 
Rindheir der ‘Kunft zeugen. -Der Auffeher der orien- 
talifchen Hiandichriften auf der gedachten National- 
„bibliothek, der bekannte Gelehrte Lasglös, hat davon 
(im Magazin enceycl. 5.A. N. 13.) folgende Nachrich- 
ten bakannt gemacht: 


Dis türkifche Handfchrife betitelt: Methla’ a öl- 
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ja’ ädch ons wanäb'e dl- fyüdeh fye’imäl tÄularem (der 


Urfprung des Glücks und die Quelle der unumfchränk- 


ten Macht in den Wiflenichaften der Talismane) von 
Sydy Mouhhammed Ben-ömyr Hharan Ei Sa’ondy *) ifk 
eine Sammlung aftronomifcher, altrologifcher und geo- 
graphifcher, wirklicher und phantaitifcher, Figuren 
und Erklirungen, die eben fo fonderbar ind, als die 
Zeichnungen. Eine ziemlich gut gearbeitete Vignette 
zeigt den Sultan mitten in einem grofsen mit Spring» 
brunnen gezierten Saale Üitzend, mit aufgefchlägenen 
Büchern , einem Schreibzeuge, undeiner Uhr; vor ihm 
ftehn :zwey Itchoghlärns und: zwey Zwerge. Die ı% 


Zeichen des Thierkreifes mit ihren 36 Decens machen ' 


den Gegenfland der zwölf folgenden Vignetten aus. 
Alle diefe Zeichen find perlonificiet, u. 56 kleine Vignet+ 


ten auf 2 Seiten fiellen die 7 Planeten und 49 Künfte 


und Haudwerker vor; der Cadi, der Henker, der Sul- 
ten und die Mufiker ftiehen perpendiculär über einander. 
Auf: den folgenden 6 Seiten findet man die2g ManGonen 
des Nondes und dis Planeten unter den Geftirnen; 
eine Hälfte jeder der emblematifchen Figuren ift verdi- 
nigt; ein Umftand, der den Urfprung jener monflrö- 
fen Geburten der Einbildungskraft der Ägypter aufklärt; 
fo wie denn der Sphinx nur eine sfironomifche Figur 
war, die emblematifch die Zeichen vorftellte, unter 
welchen der Nil austritt. — Eine Art von Weltkar- 
te, die diefen Figuren folgt, gibt eine angemeflene Ides 
von den geringen geogrsphifchen Kenntnifsen der Tüm 
ken. Die Äquinoctiallinie fchneider fie in der Mitte 
horizontal durch; der obere Theil wird als unbewohnt 
angegeben ; der untere ift in Beben Himmelsßriche ab» 
getheilt, die ich jedoch nur über drey Viertheile er 
ftrecken; das lezte Viertheil wird wieder für unbe 
wohnt angefehen. Zwanzig folgende Seiten enthalten 
sftröonomifche Beobachtungen in Form ron Tafeln. 
Der Plan des Tempels von Mekka mit dem Ritse der 
Keabeh, fangen eins neue Reihe ron Figuren an. Unter 
diefen zeichnet Äch aus: Mahomeds Grab zu Medina, 
defien genaue Ähnlichkeit ein mufelmännifcher Pilger 
dem Verf. bezeugte, der Leuchtthurm von Alexandrien, 
mit dem Spiegel auf dem Gipfel defelben (eine Abbil- 
dung die mit der aus arabifchen Schrifrftellern in dem- 
felben Magazin J. III. Th. 2. $. 384 gegebenen Be- 
fchreibung deffelben nicht übereinflimmt) ; die Mofchee 
der Ommiaden zu Damascus; verfchiedene Götzen- 
tempel; 
Mauer ; Alexander mit zwey Hömern, der in Beglei- 


‚tung feines mit einer Fackel verfehenen, Viziers in tie- 


fer Finfternifs wandelt u. l. w. — Der zweyte Theil 
diefsr Handfchrift führt den Titel: Oor'i Dja' afaryeh 
(Dja' afar's Lööfe) , ölgora'i ift nach Hhädjy - Khal- 
Jah die Wiflenfcha vermictelft welcher man aus den 
Buchllaben Wahrlagungen künftiger Schickfale heraus- 

bringt; 


*) Die Befchreibung diefes efften Manufcripts fteht bereits in v. Zachs monatl. Gorrefp. zur Beförd. der Erd- 


und Himmelskunde; durfte aber der Volltändigkeir wegen hier nicht fehlen. - 


Die dort befindlichen Anmer- 


kungen des Einfenders, Hn. Berkharit und des Ha. Herausg., wird der Freund der Aftronomie ohng unfere 


Erinnerung vergleichen. 


die Bäder von Tiberias; Gogs und Magog's_ 
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bringt; fie ift ein Diminutirum der Geomantie, ihre 
Prophezeihungen find aber nicht fo ficher“, * Der Ver- 
faffer führe 17. Propheten an, vermitrelfk'.deren Na- 
men man Horofcope ftelit, nämlich: Jethro, (Molis 
Schwiezerrater), Jefus Chriftus, derheil. Georg, Jo- 
nas, Noa, Zacharias, Johannes der Täufer, Jofeph, 
David, Mofes, Pinehas und Eliag, Jacob, Salomo, 
Abraham, Ismael und Hiob. Jeder diefer Namen ift 
mit einer Vignerte begleiter, die das Grab des Prophe- 
sen oder eine ihm gewidmere Kapelle vorftell. — 
Das Werk wurde im Jahre 990 der Hedichra (1582 
der chriftl. Zeitrechnung) unter dem Sultan Amurach III. 
gefchrieben. 

Das eine perifche Manufcript, das einer feiner 
Befitzer, wahrfcheinlich wegen einiger Ministurgemäl- 
de, fehr unrichtig Tefsoryrat Gharub (bewundernswür- 
dige Bilder) betitelt hat, it eine Sammlung von fünf 
Werken des berühmten perffchen Dichters A’bdoul- 
Hahman el- Diämy,Verfafser des Behariflän, aus wel- 
chem Lawglös mehrere Auszüge bekannt gemacht har. 
Alle 5 WVerke find in Verfen, und wurden in den Jah- 
ren 972— 74 der Hedichrs, in dem Diftrickte der 
Stadt Bökhrer (nach andern Bakhrer) ungefähr 90 Jah- 
re nach dem Todedes Verfafsers, der got der Hedichra 
oder 1486 erfolgte, von einem fchr gefchickten Schwei- 
ber copirt. Das erfte Werk führt den Titel: 
Tohh fih-el ahhrür (das Gefchenk der freyen Männer 
oder der Rechtichaffenen). Es it in 20 Sentenzen 
getheilt, die Vorfchtiften und Rathfchläge enthalten, 
alles nach orientalifcher Sitte, mit Gefchichten und T’a- 
bein untermifcht; der Dichter vollendete es zehn Jah- 
re vor feinem Tode (1481). Das zweyte unter der 
Auffchrift ; Sobhat-el übrär (der Rofengarten der Ge- 
rechten) ift nach demfelben Plane angelegt und in 20 
Capitel abgetheilt. — Das dritte und vierte Werk 
machen zwey bey den Morgenländern fehr bekanntes 
Romane aus: Die Liebfchaft ‘Jofephs und Zuleikha's 
und die Liebfchaft Medjenoun’s und Leylak's, beide 
find um fo fchätzbarer, da die ganze Pracht der ori- 
entalifchen Kalligraphie darauf verwende: ift, und auf 
der Nationalbibliothek nur fehr. unvollländige und 
{chlecht erhaltene Exemplare davon vorhanden find. — 
Der funfte Theil des Micrs. ift eine Sammlung kleiner 
Gefchichten und Briefe ‚ unter welchen fich einige von 
Ariftoteles, Hippocrates, Pythogoras, Hermes und 
Alexander befinden. 

Das zweyte perfifche Manufcript unter dem Tirel: 
Kitäb mongoun medjälösäli’chig, enthält, nach Hhadjı- 
Khalfah's Notiz, „Unterhalrungen der Liebenden ge 
fammelt von Fiemäl öd=-dum el -Sulthän Hhocein ben el» 
Sulthän Menssour ben Näfser Ö’mar cheukh ben 
Tymour. geftorben . . Es ind 39 Gefpräche über 
die Liebe, fowohl in Verfen als Profa in perfifcher 
Sprache, ausgezogen aus den Werken der Gelehrten, 
befonders von der Secte Sueufy.“ Diele Sammlung 


von Liebesgefchichten und Sentenzen über Liebe ent- 


“ hält beträchtliche Fragmente aus den Liebfchaften Med. 


- 


jenoun’s und Leylah’s, Khosrou’s und Chyrin’ 
andern Romanen diefes Inhalts, von A'bdoul- Aa 
Djämy, Eigäcem, el Anvär, Ferud ededum Ad'chär, 
Ichicak Khargöfr. Das Manuferipe ift fehr (chi 
Rofenpipiergsfchrieben, von wem aber und wein 
micht angegeben. Ein Dutzend Vignetten in G« 
Manier, (o eifsie, aber auch fo unrollkomm« 
malt, wie man es bey den Morgenländern gewol 
fkellen d’e intereflantelen Epifoden diefer Erzi 
gen vor 2 + 





Bey Gelegenheit der leztern Nachrichten vom 
fange des Februars’ d. J, die aıs Ägypten nach 
reich kamen und die Räumung diefes Landes aı 
digren, hat man von dort noch verfchiedene litera 
Nechrichten erhalten. Unter andern gehört dahi; 
Befchetibung einer Reifs mehrerer Mirglisder di 
flituts nach den Pyramiden und den Ruinen von 
phis. Auch wird erwähnt, dafsman vom Hozitre ein 
führliche mineralogifche Beichreibung vom Oberäg 
und von Filloteaw ein Werk über die Mulik der 
und neuern Ägypter zu erwarten habe, — 

Noch verdient hier folgende atiflifche Nac 
beygefügt zu werden. In Cairo hatte der Maler 
Mitglied des ägyptifchen Inftituwee, Gelegenheit, fi: 
der Cararaneaus Nubien bekannt zumachen. 'D 
führer derfelben hatte eine recht euffsllende Ne: 
Phyfiognomie! Rigo entfchlofs fich daher, ihn zu ı 
konnte ihn aber nur durch vieles Geld dazu ber 
Näch einer langen und oft abgebrochenetn Negoc 
kam er endlich mit zehn feiner Landsleute, di 
zur Bedeckung dienen follten, undnur mit Mühe 
te erfich entfchliefsen, Ge wieder wegzufchicken. 
Malre ihn in Lebensgröfse. Der Nubier fchie 
der Zeichnung zufrieden; fobald aber die Farbe 
getragen wnrden, fchrie er vor Schrecken laı 
Ihn zu beruhigen , war unmöglich ; erfloh nech 
und fsgte dort, dafs man ihm (in der Werkftät 
Mälers) feinen Kopf und den halben Körper gen« 
hätte. Einige Tage darauf führte Rigo einen ı 
Nubier, der in «einem Haufe des Inftituts den | 
machts, 'in feine Werkftäte; diefer erfchracl 
das Gemälde nicht weniger, als fein gemaslter ] 
"mann; er erzählte allen feinen Landsleuren, ı 
bey einem Pranzofen eins Menge abgefchnittner 
und Glieder gefehen hätte, Man fpottete feiner, 
‘te jedoch fich von der Sache genau unterrichte: 
"kamen ihrer fechs; alle wurden auf gleiche \Vei 
Schrecken ergriffen, und waren durch nichts zun 
ben zu bewegen. 


il. Todesfälle. 


Den 17. Febr. J. L. Ch. Plitt, Prediger zu 
furt a. M. im 46. Jahre f. A. 

Den 19. J. Eberh” Ofiander, erfter Stifedi 
zu Stuttgarde, 50 Jahr alt, 
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- LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


"Ankündigung 
aines Schulbuches, welches Lehrers der lateinifchen 
Sprache, Informatoren und Altern empfohlen wihd. : 


sift in den neueflen Zeiten mancher glückliche Ver- 
fuch gemacht und vieles geichrieben worden, um 
&as Lernen der lateinifchen Sprache zu erleichtern. 
Beionders het man fich Miche gegeben, Deutfiche das 
Überfer ih in dielelbs durch Übung. in Beylpielen zu 
khren, damit diefe dadurch gewöhnt werden follten, 
Bre Gedanken Jateinifch auszudrücken, oder lateinifch 
fchre ben zu lernen. Da der Hr. Kirchenrsth’Döring 
es für wichtig genug gehalten hat, eine Anleitung zum 
Überfstzen- aus dem Deutfcheh ins Lateinifche zu Ichrei- 
ben, deren Iuhalt aus 
Ychnt worden ft; fo wird es daraus einlsuchtnd genug: 
Arts man immer noch glaubt, und ich denke, mit 
Recht, dafs durch Überferzungen, welche aus dem 
int Lateinifche oft und zweskmälsig gemacht 

werden, das Leren der lsteinifchen Sprache felbit, er- 
leichter: und befördert werde. Ich werde daher, da 


man Lateinifch theils durch Lefen derrömifchen Sprache, . 


theils durch Sprechen in derfelben, theils durch Schrei- 
ben und Überterien lernen kann, zu diefem letzteru 
einen neuen  Beytrag liefern, und in zween Ourfus: 
“eine praktifche Anweifung zum Überfetzen aur dem 
Destfchen ins Lateinifche noch dem Hegulativ meiner 
Isteinifchen Grammatik in Deyfpielen wed, Exercitien” 
herausgeben. 
ten, worin „. nachdem die Regeln jedesmal erft genannt 
worden find „.für Anfinger Dufenweide die Syuraxis der 
Nomins fol vorgetragen werden, fo, dafs ich die un- 
bekannten Ausdrücke” und Redensarten j-dısmal au 
ihrem Orte darunterfetze. Der zweite Cirfus hingegen 
wird des Begularie der Verba und Partikein, auf eben 
die Art in Beyfpielen und Exerciiien mit feter Hinwei- 
fung auf meine Grammstik etichaltei. Die Wörter ‚und 
Redensarten, welche ich für anwenlcir halte, follen 
allezeir aus den rorsüglichfien töm. Antsran- genommen 
wrden ,„ fo wie.der Inhalt auch [letz fo gewähle wer- 
den wird, dals dadurch der Jugend Uuterhaltung und 


der römifchen Gefchichte ent- 


Der erfie wird leichte Beyipiele enthal- : 


Cultur des Verftandes und Herzens verfchaft ind be- 
fördert werden follen. Daher wird hier nicht ohne 
Grund befonders Mannichfaltigkeit erwartet, und das 
Ganze mit befländiger Hinficht auf die Sphäre derer 
zu berechnen feyn, denen ich nützen will. Von dem 
Übrigen aber, was meinen Hn. Verleger betrifft, glaub’ 
ich nicht nöthig zu haben, Schulmännern, Hofmeiltern 
und Älteren, die ihre Zöglinge und Söhne in .der Jatei- 
nifchen Sprache nach meiner Grammatik und Anweifung 
woilen unterrichten iaffen, weiter etwas zur Empfehlung 
zu fagen, da Hr. Hartknoch Ach fchen oft dem Publi- 
cum als einen Mann bskannt gemacht hat, der zum 
Verlage eines dolchen rg vor‘ allen Andern 
fähig if. 
Wittenberg, d. 14 April 1800. 
#. Johann Gottlob Gröfse, 

Conrecror des Lyceums und Adjuner 

der philofephifchen Facultät. 


Diefes nützliche Schulbuch, deffen Hr. Verfaffer 
bereits durch feine Grammatik rühmlichft bekannt ift, 
(f. die Recenfipon in der A. L. Z. 0a. 8. 135 ) wird 
in kurzer Zeit in meinem Verlage erfcheinen. Für 
einen guten und correcten Druck, und einen wohlfei- 
len Preis verfpreche ich zu forgen, und werde das 
Nähere darüber bey der Üzfcheinung diefes ‚Werks be- 
kannt machen. 

J. F. Hartknoch. 





The 
Plays and Poems 
of 

. William Shakespeare 

FFith the corrections and ülnfixations of various 

commentators, bu $. Johnfon, George Steeusns 
and a plofarin! Index 24 Fl. ing. 

Die feit geraumer Zeit in unfern Gegenden gr „ 
hemmte Paflaze, ‚hat mich gemöthigt, mit der bereits 
feit einem Jahre gedruckten erfien Lieferung der Shak- 
fpearifchen Werke erli jeter herverzutreten, — Diefe 
erfte L.i:ferung enthält; 


() B YolL 
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Fol, I. It. III. Die Forreden der Commentatoren ; 
das Leben und Charakter Shakfpsar's; über den Geifl 
feiner [Ferke und die Gefchichte des englifchen Theaters. 

Vol. IV, Enthält die Stücke: Tempeft, Two Gent- 
lemen uf Feroma, N " 

Vol. V. Merry FFives of Mindfor, Twelfih Night. 

Vol. VI. Meafsre for Meufure, Much .ado „abont 
Nothing. 

Der Preis diefer 6 Bände il für das Publicum 
za fl. Rhein. oder 6 Rıhle. 16 gr. Sächf, Diefer Preis 
wird aber nur bis Ende Octobers 1800 ftatı finden, 
nach welcher Zeit drfelbe erhöher werden wird. Meine 
Preflen befchäftigen üch ohne Unterlafs mit dem Drucke 
der folgenden Theile, die in gleichen Lieferungen von 
4 zu 4 Monaten erfcheinen werden, fo dafs das Publi- 
‚cum in kurzer Zeit diefen berühmten dramatifchen 
Schrififteller in Händen haben wird. 

Mit den bereits fcbon vor einiger Zeit angek'in- 
digten Rupfern der Shakfpearichen Gallerie, haben 
Geh (eit mehreren Jahren gefchickte Künftler ununter- 


_ beochen befchäftiger, folche dem Original getreu, aus- 


drucksvoll und auf die Gröfse des Textes meiner Aus- 
gabe reducirt, näachzuftechen. Jdie ganze Sammlung 
wird aus roo Stücken’ beftehen, und in 4 Lieferungen 
eingetheilt werdeu. Jedes einzelne Stück Iı 30 Kreuzer 
Reichs - Valuta, fo dafs diefe ganze koftbare Sammlung 
nicht höher als a 50 fl. Rhein. zu ttehen kommen wird: 
die erfte Lieferung von 25 Kupfern ift fchon jetzt er- 
fchienen, und kofter 12 fl. 3o kr. Rhein. Diefer ge 
wifs fehr moderate Preis wird aber nur bis au Eade 
künftigen Oc obers ftrtt haben. 

.Hiebey bemerke ich noch, dafs ınan [ich die 24 
Theile des Textes, ohne zur Mitnahme der Kupfer ver- 
pfichter zu feyn, anfchaffen kann; jedoch werden auf 
diefen geringen Pre.s der Kupfer nur diejenigen Lieb- 
haber zu rechnen haben, welche mit denfslben zugleich 
auch den Text nehmen werden. 

Bafel, im May 1800. 

Johann Jacob Thurneifen, 
im Friedhof. 


Obiges Werk fowohl »Is auch d’e Kupfer find beym 
Hn. Hofcommillär Fiedler in Jena um den nämlichen 
Preis zu haben; Briefe und Geld erwartet er aber wie 
gewöhnlich portofrey. 





Die zweyte gänzlich umgearbeitete Auflage der 
Lieder für Volksichulen, hast nunmehr die Prefle 
verlaffen. 

Die Sammlung befteht aufser den eingewebten Ge- 
fchichten u. (. w: sus 270 Liedern, und it 35 Bogın 
Dark. 

Diefes Liederbuch koftet in der Expedition der Lie- 
der fur Volksfchuien zu Hannover z6 gr., und die Me- 
lodien zu den Liedern ı Rıhir. 8 gr. in Cafflenmünze. 
Jedoch wird für Schulen, auch des Auslandes, auf 
eine fchriftliche Befcheinigung der Obrigkeiten oder 


Prediger, der Preis um die Hälfte herabgefetzt, und - 


a f 


das Liederbuch für 8 gr. die Mufik für ı6 gr. ı 
gegeben. Wer 15 Exemplar nimmt, bekommt das ; 
frey, und wird alsdann die Bezehlung zugleich r 
Golde gerechnet; fo, dafs allo 16 Exemplare der | 
der 2 Louisd'or, und für Schulen ı Louisd'or be 
gen u. f.w. Ohne basre Bezahlung indefs kann 
etwas werabfolgt werden, [fo wis man Briefs und ı 
der fich poflfrey erbitter. Man wender fich deshalk 
die Expedition der Lieder für Volksfchulen in Han 
ver; in befondern dabey erwa vorkommenden Anı 
legenheiten aber, an den Herausgeber felbft. Io kleir 
Quentitäten, fo wie, wenn Befteliungen vorangehe 
in gröfsern, wird das Buch auch gebunden 'rerkau 
und kömmt alsdann 2 gr. höher, die Muik 4 gr. 

Im Buchhandel, wofür die Gebrüder Hahn 
Commiflion übernommen haben, it der Preis des I 
derbuchs x Rıhir., der Melodien a Rehlr. “*' 

Ein Anhang zu den Liedern für Volksfchulen , 
Dehend in Fabeln und Erzihlungen, wird, eben 
bearbeitet, in kurzem nachfolgen. 

Ein \Veiteres über das Ganze ift in einer klei 
Schrift enthalten, weiche unter dem Tixel: * Über 
zweyte Auflage der Lieder füt Volksfchulen und 
Grundfätze ihrer Bearbeitung“ in allen Buchhand) 
gen, und in der Expedition mir den Lied«rn ‚rau 
geben wird. 


- „Allen. . meinen Handlungs - Verwandten fawohl, 
auch den Jugendiehrern: Deutichlands,, wird es gen 
angenehm feyn, wenn ich Ihnen melde, dalı ich ı 
Buck, berittelt: 

Vierhs, G. U. A., Verfuch einer Encyklopüdie 
‚Leibesübungen. Erfter Band, Mit z Bogen Nı 
und ! Bog. Kupf. 8. : x Rohr. 4 

D .felben Buchs zweyver Band. Mit 7: Kupfer:a 
auf ı Bogen: 8% ' x Rıhlr, 8 

mit fimmtlichem Verlagsrecht en mich gekauft ha 
und durch meine. weitläuftiige Handlungs - Verbind 
weit mehr in Umlauf bringen werde, 
Kunfthändier Drey fsigs 
in Halle. - 





Aus dem Birtennütfihen Verlage habe ich ‚folge 
interellante Romatıe an mich gekauft: 

ı) Malwina, oder Begebenheiten eines inrereflar 
Mädchens, nebit deren fchönem Portrait "von C 
8. Balle. ı Rı 

2) Der gurmüthige Onkel. Eine wahre Gefchic 
Zweyte Auflage. ı fü 

3) Julie von Steinau. 2 Binde. 2 Rıhir, 12 

4) Harlequins Reifen; "vom Verfaflee des Rolando; 
landini, Mit Kupf. 20 

- "Kunfthändler Dreyfsig, 
in Halle. 





- Den Verlsg dos fo angenehmen als lehrreichen 
Buchs , berictele‘ 
ks Schweizerbriefe an Cicilien: 2 Bände. 
% Rihlr. 19 gr. 

habe id an mich gebracht, 
Buch, i wie die vorhero genannten, 

Bucdiendläng fich kommen lafen. 
Kuaft- und Buchhägdler Dreyfsig. 





und man kann diefes 
durch jede 





‚Neue Verlags - Richer von Jofeph Lindaier in 


Miürfichen. Öfter- Melle, rgco. 

dllerlg, me.nes Lebens, oder Heyrachsfehnle für bei- 
derley Gefchlechter. 2 Bündchen. 8. get. (In Com- 
million. ) r Rthir. 4 gr. 
Appendix zur bitlichen Vorftellung mehrerer Individuen 
des Ritter - und Adelftandes in Ba’erh sn die hoch“ 
löbliche Landfchaft. 9. rg00, 3 gr. 
Ansichten, rechtliche, und Wünfche der oberpfälzifchen: 
Nation bey dem höchftbeglückenden Regierungsan- 
tritre des durchlauchtigfön Fürfßen und Hrn. Hrn. 
Mıximilian IV. Kurfürften zu ‚Pfalzbaiern. er. 8. 
1799. : 2 gr. 
Dirt, G. 4. , über die zweckmäfs'gfte und zuverläfsigfte 
Methode grofse Waldungen auszumeflen, zu zeichnen 
und zu berechnen. Mit = Kupf. und Tabellen. gr. 8. 
1799 © 16 gr 

— — Anfangsgründe der Goniometrie, oder analy- 
ülchen Tr’gohometrid und Polygotomerrie mie An- 
wendußg auf die L:and- und Pelämelskunft. Mit a’ 
Bupferr. ‚gr 8- 1800 En "16 gr. 


Diet, G. A., Brisfe'über die nythologifchen Dichtua- 


gen der Örischen und Römer. 8. 1800. helländ. 
Papier. ‘ı Rıhlr. ı2 gr. 
Druckpagier. ı Rth!r. 4 gr. 


Eckärtikaufen , Wofr. von, Reden zum Wohl der Menfch- 
heit. ır Theil, äte verb. Auß. 8. 1800: 8 ger. 
Fefrmaier, J.0:, Verfuch einer pragmatifchen Btaats- 
“ gefchichte der Oberpfalz, feitdem fie Oberpfalz 
heißer, 8. 1799. (In Commilfion.) Netto 13 gr. 
Froks, A, über Baierns Reichthimer, und die Mittel 
be zu vermehren. Oder Ausführliche Unterfuchung 
über die Mauth’, über den w.rklicken Zufland des 
’Ein-unä Aüsfuhrhandbis, und eire zu errichtende 
Bank, ala das einzige Mitiel, dem Staats - und Pri- 
vatcredit aufzıheifeh. Is St. gr: 8. 1800.‘ 9 pr. 
— — Entwurf einer Hypothekencaffe für Baiern. 
ws. x799. " 4 gr. 
Gahtenberg, 4. J. von, die Verführung. Ein Schaufpiel 
ing Aufztigen. 8. 1800. 6 gr. 
Kajimir , Bitchof zu Cherfones, worin beftche die wahre 
Volksaufktätung? Eine akademifche Rede, in welcher 
das ächte Verhälnifs der Wiflenfchaften geren die 
Staatsverwaltung, und jenes der Stastsrerwaltung- 
gegen die Wiflenfchafeen aus hiftorifchen Gründen 
dargeıhari wird. 4. 1799. 3 gr. 
Landesbefchwerden in Beiern, oder drey ze Atten- 
Rückeaus den neuern sn zıwifchen dem 
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Läindesfürften und der Eandfchaft dafelbii- gr- 8. 
18:0; ı2gn 
Literaturzeitunig „ oberdeutfche , allgemeine. 4. 1800. 
(In Commillion. ) 
Miutfchelle, S., vermifchte Schriften, oder philofophi« 
“ fche Gedanken und Abhandlungen. 4 Bändchen. 21€ 
verb. Aufl. 8: 1800. a Rıhlr. 
= Beyrrige zur Metaphyük, in einer Prüfung der 
' Stattierifch - Antikantifchen. 8. 1300. ı2 gr. 
was foll die Schule für die Weltfeyn. Eine Rede 
am erlten Tage des Studiensjahres 1799- 8: . X gr- 
Nachief: über Kantifche Philofophie. Ein Verfuch. 4 
1800. ' 3 gr. 
Prüliminarien einss neuen Lendenges i in Baiero. ıte u. 
ate Lieferung. 8. 1800 1 10 gr 
Spinne, die, als die beite Wetterprophetin, welche 
die bevorftehende Veränderung des Wetters mehrere 
Tageıroraus ankündiget, und auf die man fich in 
diefer Hinficht, bey weitem mehr, als auf einen 
Barometer, Thermometer, oder anderes dergleichen 
Infrument verlaffen kann, nebft einer Tafel, welche 
die Vorbedeutungs - Kennzeichen der bevorfichenden 
“ Witterung im kurzen darfteller. 8. 1800. Ew42 
a J. Feeyherrn von, Rede von dem Zuftsnde 
der Philofophie am Ende des philofophifchen Jahr- 
huanderts, abgelefen am Stuftungstsge der kurfürfll. 
Akademie der Wilfenfchaften den 28 März 1800. 4 
Ffeiller, K. Pref., Grundlinien eines auf die Natur 
des jungen Menfchen berechneten Schulplans. gr. 8. 


1799. 


9 
— — über die gegenwärtige und künftige Menfchheit. 


Eine Skizze zur Berichtigung unferer Urtheile über 
“ die Gegenwart, und unferer Hoffnungen für die 


Zukufift. gr. 8. 1709. 16 gr. 
_—— Verfuch einer Jugendkunde. gr. 8. 1800. 
ı Rıhlr. 8 gr. 

P’eftenrieder, L., hiftorifcher Kalender fur das Jahr 
1800, 12.‘ Netto 18 gr. 


— — erftes Regifter der hiftorifchen Kalender vom 
J. 1790 — 1798. I2. 1800. 9 gr 

— — Beyträge zur vaterländifchen Hiftorie, Geo» 
graphie, Staatiftik und Landwirthfchaft, famt einer 
Überficht der fchönen Literatur. 6r Band. gr- & 
1800. 





„Neue Verlags» Bücher bey ZTilheim Gottlieb Korn, 
in Breslau. Ofer- Melle 1800, 
Dictionaire geogrephique des quatres parties du munde 
“ par Volgien. gr. 8- 2 Rıhir. z2 gr. 
Garre , Chr., Verfuche uber verfchiedene Gegenftände 
sus der Moral, der Literatur und dem gefellfchaft- 
lichen Leben. 4r Theil, nebft dem Portrait des Ver- 
faflere. 8. 1 Rıhlr. 8 gr. 
— — über Gefellfchaft und Einfamkeit. ar Theil, 
nebft dem Portrait'des Verfafers. 8. ıRihlr. 8gr. 
— auf hollandifch Papier. 8. 
(I dafe!be Werk. ) 
Geißierbanner, der, eine Gefchichte aus den Papieren 
eines 


# 


3 Rthir. 16 gr. 


sy ’ 


EU —___ | . 


eines Dänen gefammelt von Lorenz Flammenberg. 3r der Liebhaber und des fchönen Gefchlechts in v 


und letzter Theil. Mit Kupf. 8. 
Kartenblätter, neue, -desıkenden Spielern geweiht vom 

Verfafler der Alter. $- 
Müller, u C. L., Entemologilches Tafchenbuch für 
' Schmetterlings- Seinmler, mit einem illum. Kupfer. 
BB 12gr. 
Stillers, G. G. , Charaden, Aufgaben und Rüthfel, dem 
“ gefellfchaftlichen Leben gewidmet, ır Theil, 8. ı2gr, 


Vater, €. F. W., Privatenıwurf eines vorzüglichen für » 


Gefchäftsmänner beftimmien fyematifchen Repertorii 
der Preufsifch- Schleßfchen Verfallung. 2 Bände, 
Zw. gr 8. Schreibpapier. 4 Rıhlr, 16 gr. 
 — Etwas über die weiblichen Bürgfchaften in Schio- 
- fen. gr. 8. Schreibpapier. 6 gr. 
Voyages et Obfervarions pittoresques par W. Gilpin, 
rad. de Yanglois par le Baron de Biumenttein, avec 

' 94 figures in aqua tinta. 3 Vol, Sur veiin. gr. 8. 
broche. 19 Rıhlr, netto, 


Nach der Meffe ericheinen: 
‚Arifoteles, Politik überferzt von Prof. Garre. Heraus- 
gegeben und mit Anmerk. von G, G. Fülleborn, ar 
Band. 98. Schreibpapier. 
—— —— Ethik überferzt und erläutert. ar Band, 8. 
Garve, Chr., rermifchte Auflätze, welche einzeln oder 
zerftreut erfchienen find. ar Theil. 8. 
Water, C. F. W. A, Darftellung der Pzeufsifch - Schle- 
fifchen Civil- Medicinal- und Sanitäts - Verfaflung 
für alle Stände, 3 Bände. gr. 8, 


Zur Michaelis - Melle find erfchienen : 
Beddoen, Thomas, die neueften Erfahrungen britifcher 
Ärzte über die Wirkungen der Sa'peterfäure in der 
Luftfeuche, aus dem Engl, mit Anmerk. von F. G. 
Friefe. gr. 8. Schreibpapier. z Rihlr. 6 gr. 
Eintwurfeines Leitfadene zum geographifchen Unterrichte 
nach Tabellen, nebfl vier Kupfertafeln. 8. zögr. 


Der Geifterbanner, eine Gefchicht aus den Papieren. 


eines Dänen gefammelt von L. Flammenberg. Zweyter 
Theil. Mit Kupfern, z Rıhlr, 


— 


%  gn allen Buchhandlungen ift zu heben : Ze 
Briefe an Leonoren über die Muthologie. Nach 
dam Franzölfchen des Demouflier, frey über- 
tragen von Karl Hadermann, Bl Fupfern nach 
H. Meyer von PP. Böhm. 3 Theile. 8. Leipzig. 

a Rıhir. 12 gr. Auf Velinpspier 4 Rthir, 

Von den Briefen des An. Demoufliee über die My- 
thologie kann man mit allem Bechte fogen, dafs fie 
mit dem Nützlichen das Angerehme, mit Laune und 
Witz eine reizende Leichtigkeit des Vertrags vereinigen, 
Mythologie gehört nun einmal} zu den Kengtniflen, die 
man nicht ganz vernachläfsigen kann, und die eben fo 
wefentich zur Erklärung der Alten, als zum Verfliud- 


nis der Neuen if. Dafs diefe Briefe dem Bedürfnis. 


12 gr.‘ 


lichem Grade angemellen (ind, beweilen die v 
holten Ausgaben des Originals und die Achrur 
der es fich feit feiner Ericheinung erhalten har. 
Überfetzer hat ich nicht fireng an das Original | 
den, Sondern frey überfetzt, wodurch dieie 
noeh mehr dem Genius der deutfchen Sprache 
palst, und zur unterhaltenden Lectüre geici 
worden find. 


U. Berichtigungen, 


Es ünd in der Fortfetzung meiner ohnlingft i 
Richterfches Buchhandlung zu Altenburg erichisı 
Schrift: Newe Beyträge zur Gefchichte der Menfı 
in Erzählungen aus wichtigen Criminal- Acten, « 
achtet der Reinheit und Richtigkeit des Manu: 
unter mehreren. unbcdeutenden Druckfehlern, 
folgende mel auffallends und zuweilen den Sin, 
derbende Irrungen nicht vermieden worden, dah 
mich genöthigt finde, diefa hiermit anzuzeigen: 

. Seite ı im der Einleitung Zeile 7 lefa man | 
berndften, ftatt bezaubernden. 8.5 Z. 29 Verbre 
ft. Verbrechens, 8.10 Z. 6 rührendften,, it. rühre 
Seite 3 Zeile 25 Lo oben, fatt fo eben. 5.8 
zwifchen diefen, ft, diefer. 5. 16 Z. ı5 feinen 
ft. feinem Tod. $. 22 Z. 26 mit dem Berte, fi. r 
Bette. 5. 26 in der Note ()LR.S.E.R. S. 
der Note (*) Z. 4 fortorem, fl. to<torem, 5..35 . 
bey welcher fie, ft. bey welches lich. Ibid. Z. 2ı 
fsllen&ften, D. auffallenflen, 5. 47 Z. 6 unsube 
felnden, ft. unbezweifelden. Ibid. Z. 17. Unwifleı 
Dt. Ungewilsheit. Ibid, Z. 30 den rohen, fi. den 
Menfchen. 8. 49 in der Note (*) G, J. F. Meift« 
G. D. F. Meilter. 8. 51 in der Not# (*) D. CC.$ 
Rt. E. E. Stübel, 5. 59 Z. 19 vor 21 Jahren, 
sı Jahren. 5. 65 Z. 7 lefe man: übernahm es 
nalıa Anverwandte. 8. 70 in der Note (*) Fein 
ft. Tettmann. 5. 73. Z. 20 Feimflätte, fi. Hein 
8.76 2,13 Legalitäc, ft. Egalität. $. 77 Z. 7 
lafer, ft. grundlofer. 8. 92 Z. 9 rigoröfefle, fi. 
zefefte. 8. 202 Z.7 werden nun, fi. werden nur 
in der Überfchrift Artern , fl. Artero, $, 124 Z. 
dolenz, ft. Jadolenz. $. 128 Z. zo darauf gekor 
Dt. derauf zugekemmen, $. 145 Z. 2 mus, fi 
8: 249 Z. 22 Scenen, ü. Sinnen, $. 158 in dei 
(*) unvorhergefehene, fi. unrorhergelchehene. ! 
Z. 13 wie gemeiniglich, ft: die eıc. S. 177 Z 
felbR, ft. (ie dafelbll. Aufserdem ift auch no: 
und wieder gasız fehlerhaft, mir den, ft. micden 
(einen, fl. mit feinem, an denfalben, it, ar demi 
zor denselben, fd. vor demfelben, zu feinen, 
feinem, bey einen, ft. bey einem u. w. fieh 
laffen worden. Es ilt fehr zu beklagen, dafs nich 
Sorgfalt auf dergleichen Correcturen gewendet v 

Leisnig, am 27 April zg00. 

Friedrich Benediet Frey: 
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L Neue periodi£che Schriften, . 


“ 4 ° Berlinifches Archiv ı* 
der Zeit und ihres Gefchmacks. 
MSTASTEOE EHEN vun Rambach und Fefsier. 

May 1800. I 
Berlin bey Friedr. Maurer. 


yarııı z) An Friedrich Matchifon.. Von Elife Nolde 
geborne Becker. 2) Über Wilsbaden. 3) Die 
Kopten; ein Voiksgemälde, von: Ho. Geh. Secretär 
Bratring. (Fortfetzung. ) 4) Voltairs Büfte. 5) Neuefte 
Literatur, Athenäum, eine Zeitfchrift von Ad. HI. 
Schlegel und Fr. Schlegel, 30 Bds ıs8t. 6) Deutfches 
Theater, Mudaera, Singfpiel in 5 Acten von Herklotr. 
Die Schweltern von Prag, Singfpiel in. 2 Acten. Die 
Höhen, ein Schaufpiel in 2 Acten, von A. PT’. Iffand, 
7) Correfpandenz. Über Töplitz und feine Annehmlich- 
keiten, von Hin. Geh, Secretir. Mercy. ( Fortferzung. ) 

8) Überücht der merkwürdigfien Staatsbegebsuheiten 
am Ende April 1800. 9) Literarifcher Anzeiger. 





Von dem Journal des Luxus und der Moden 1300, 
ik das gte Stück,. Monat, derl, erfchienen , 
und hat folgenden Inhalt: 

-I. Mufterkarten modifcher Ostreristin in H.... 

“No. r. Grand Cafe bey der Frau ***. II. Skitzen aus 

Portugal, aus den Briefen einer Holländerin an ihre 

deutfche Freundin. II. Theater. 2) Über die Theater- 

fücht des Leipziger Publicums. 2) Theaternachrichten, 

Bremen, -Hamburg. Altona. Weimar. Kaflel. --IV. 

- Mufik. 2) Über Ho. MPöif.. Aus Weimar. 2) Neue 

Lieder gefelliger Freude und fürdie Jugend. V. Kuünfte. 

2) Neue Kupferftiche von Lips. 2) -Roflifche Kunft- 
auction., 3) Aurlichten von Pilnitz nach Thormeyer, 
von Aubertin. 4) Florians Don Quixotte. 5) Charak- 
teriftifche Vorftellung einiger Nürnberger Ausdrücke. 

6) Neue Blätter in colorirtet Aquatinta, von G, M. 

Kraus. VI. Modenberichte. x) Aus London, d. 6 

May 2800. 2) Aus Paris. In der Mitte des Märges, 

3) Fragment eines Rricfs aus Hamburg. 4) Modenr 

nüuigkeiten aus Deutichland. VII. Gartenkunft, Ein 


Blumenfitz von gefchmackvoller Fe 
Die neuefte Modenarbeit der Damen. IX, Erklärung 
der Kupfertafeln. Taf. 10. Eine junge Dame in einem 
neuen Auflatz und eihem Kleide en demi- Camille. 
Taf. xı. Eine junge Dame in neuer englifcher Tracht, 
Auffatz und. Robe em chenilles. Taf. ı2. Ein gefchmak- 
voller Biumenlitz „ ein Gastenverzierungs - Artikel. 
F. 5. privil. Induftrie- Cumptoir 
2» FF eimar. 


VIII. Strickerey, 


Das ste Stück des deutfchen Obfigärtners 1800, 

ift erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 

Erfie Abtheilung. I. Naturgefchichte der Gefchlech- 
ter der Oblbäume, No. z0. Des Weinftocks. IL 
Pirnforten. No. 74. Der Fraueofchenkel. III. Pdaumen- 
forten. No.2z. Die blaue Weingflsume. IV. Kirfchen- 
forten.. No. 25. Die fchwarze Seodkirfche. . Zweyte 
Abtheilung. 1. Pomolog. Teftament des Pf. Neidhardtr 
zu Adelmannsfelden, IE. Pomoiogie der Alten. Pal- 
ladius. III, Verwahrungsmittel der Obfibäume gegen 
Befchädigungen der Thiere und des Winters. IV, Po- 
molog. Mifscellen. x) Verichiedene Anfragen. 2) 
Über die Pfirfche Belle de Vitry. 3) Bekanntmachung 
wegen junger Nufsbäume, 4) Beytrag zur Berichtigung 
der pomolog. Nomenclätur. 

Der Jahrgang von 12 Stücken mit ausgemalten und 
fchwarzen Kupfern koftet bey uns, in allen Kunft- 
und Buchhandlungen, auf allen löbl, Pof- - Ämtern, 
Addrefs- und Zeitungs - Comptoiren 6 Rıhir. Säch£. oder 
z0fl. 48 kr. Rhein. . 

F. 5. privil. Induftrie - Cumpteir 
zu IP eimar. 





Das ste Stück der Äitgimdiuen geographifchen 
Ephameriden 1800, if erfchienen, und hat fol- 
genden Inhalt: 

I. Abhandiung. 3) Denons Rede, gehalten im 
Iaflitur zu Cairo, bey feiner Zurückkunft aus Ober 
Ägypten. 2) ‚Über das Thal der Natron - Seen und den 
Flufs-ohne Wafler , won Andreoffy. Il. Bücher» Am 
ceunfionen. X) The geographical Syftem of Herodorus 

(4) CC =» x exami- 
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examined and explained, by J. Aemneil. 5) Journal 
of a Voyage from Madras to Columbo and Di Layra- 
Bay, by HW. White. 3) A Review of ıhs Origin, 
Progrefs and’ Refult of the late deeiiire war in Myfore, 
by M. Wood. III. Karten Recenfionen. x) Neuefte 
Poftkarte von Deutfchland, geftochen von Jäck. 2) 
& general Plan of the Harbours of Port Royal and 
Kingfton. IV. Fermifchte Nachrichten. 1) Ho. Infpsct, 
Funke Adas der alten Weit und Wörterbuch der alten 
Geographie. 2) Nachricht ron einem Arvant- Coureur 
der Karten und Plane. Avant-Coureur der neuelt:n 
Karten und Plane. — Zu diefem Stücke gehören: ı) 
Ho. Profeflor Ebeiimg’s Portrait. 2) Karte vom Thal 
der Natron-Seen und dem Fiufse ohne Wafler, 
Ägypten. 

Der Jahrgang von r2 Heften koftet bey uns, in 
allen Kunft » und Buchhandlungen, auf allen löbl. 
Poftimtern, Addrefs- und Zeitungs - Comptoiren 6 Rthir. 
Sachf. oder ı0 A. 48 kr. Rhein. 

F. $. privil, Induftrie- Coemptoir 
zu H'eimar, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlags- Bücher der Dykifchen Buchhandlung 
in Leipzig, zur Olter- Melle 1800. 

Ambrozi, D. HP. C., Anleitung zum Gebrauche der 
warmen Minera'quellen in Teplitz. gr. 8. 12er. 

Anthologia graeca, five Poetarum graecorum Lufus. 
Ex recenfone Branckii. Indices et Commentarium 
adjecit Fr. Jacobs. Tomus IX, 

Auch unter dem Titel: 

Jacobs, Fr., Animedverhiones in Epigrammats Anıko- 
logiae graecae fecundum ordinem Anslecorum 
Brunckii. Vol. II. Pars 2. 8 maj. 

Auf Schre'bpapier. 
Auf Druckpapiar. 

Beckii, Chrifl. Dan., Commentarii hiftorici decretorum 
religionis Chriftianae er familine Lurh. 8 maj. 

Neue Bibliorhek der fchönen Wiffenfchaften und der 
freyen Küufte, 63n Band:s 28 St. pr. 9. r2gr 
(Das xte Stück des 64n Bandes mir dem Bildniis 

der Frau vom Berlepfch erfcheint gleich nach der 
Mefle. ) 

Heydenreich, Fr. Erdm. Ang., über den Charakter des 
Landmanns in religiöfer Hinlicht, Ein Beytrag zur 
Pfychologie für alle, weiche auf das reliziöfe Bil- 
dungsgefchäft deffelben Einflufs haben — vorzüg- 
lich für Landprediger. gr. 8. 3 Rıbir, 8 gr. 

Hommel, K., Criminahiftifche Blätter. Erftes Meft. 8. 

Jördens, D. P. G., über die Mörlichkeir einer phyßtch 
und moralifchen Menfchenveredlung. gr. 8. 18 gr. 

Manfo, J. C. F., Sparta. Fin Verfuch zur Aufk'ärung 
der Gefchichre und Verfaffung dieles Sraates. Erfter 
Band, in 2 Theilen. gr. 8. 2 Athlr. 12 gr. 
Auf Schreibpspier. 3 Rıhlr. 8 gr. 
€Der ae Band erfcheint zu Michael und beichliefst 

das Werk.) . 


s . 
in 


Nachträge zu Sulzers allgemeiner Theorie der (c} 
Künfte, 
. Auch unter dem Titel : u 
Charaktere der yornehmfteh Dichter aller - Nati 
nebft kritifchen und hiftorifchen Abhandlungen 
Gegenftinde der fchönsn Litera:ur und der bild 
Künfte; _von einer Geleilichaft von Gelehrten. 
Baudes 15 Stück. gr. 8. 1 
{ Wirä fortgeferzt. ) 
Rambach,. Friedrich, die drey Rüchlel; eim Schaı 
in 4 Acten, nach Görzi. 9. ı 
— — Schanfpiele, 3r Band: der Verfioffene, 
drey Rärhfel. 8. r rt 
(Das erfte Stück digfes Bandes war einzeln ir 
verwichnen Micharlis- Mefe neu. ) 
Saint - Lambert, des Hi. von, die Gefelifchaftst 
Aus dem Franzöffchen. 'In zwey Bänden. ; 
2j 
( Der ante Band wird zu Johannis nächgelief:rr 
— — Die Tugendkunft, Ir und letzter Theil. ; 
( Unter der Preife. ) . xt 
Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebra 
für praktifche Ärzte, ıgn Bandes ı5 und 25 $ 
gr- 8. jedes a 9 gr. zufammen ı 
(Die vorhergehenden 19 Bände 27 Rthlin — 
das Regiftet über den eriten bis zwörften 
16 gr. Von dem Auszug diefes Werks eric 
der 6te Theil, welcher den ı6n, ryn und 
Band des gröfsern \Verks umfafst, zur Michs 
Mefle, Jeder Theil des Auszugs kofter 2 R 
Auf den 6n kann ınan bis Michaeli mit ı BR 
12 gr. pränumieriren. ) 
Schmid, N., die Rechenkunft, in zwey Theiten. ] 
Ausgabe, nebft Zufitzen und*iner voliftändige: 
 "fchreibung des deutfchen Münzwefens, zum 
branch für K'ufleute, von Andreas FF ogrer. g 
2 Rıhlr. 
Eullivan's, D.. Überh. ht = Natur, in Briefe 
einen Rei fen dos. Aus dem Englifchen; mit 
“merkungn von D. E. B. G. Hebenflreit, 4r 
letzter Band; nebft de fa Harpe Prüfung das M 
. (items von Helvetius. gr. 8. z Rthle. 
(Alle vier Birde 5 Rthlr. 8 er.) 
Mogner't, Andreas, Anleitung zum Rechnen im K 


Er 8 


5 





"Neue Verlaps - und Commillions - Bücher von] 
mann und Gurdermam in Hamburg- En 
Ofter- Mefle 1800. 

Bratkb, J. C., Predigtentwürfe über die evangelif 

* Texte. ı4r Jahrgang, 1799. Er. 8. 2 

Brodkogen‘ +», P. H. C., gemeinnützige Encyklopädi 
° Handwerker, Künfller und Fabrikanten, an Ba 
xte Abrheikung: die Algebra. Zweyte ganz u 
arbeitete Auflage. 8. xt 

 — Anleitung zur Algebra. 8. ıt 

Bilfch,, J. G., zwey Nachträge zu feiner Denkfc 


' auf Dorner und Siereking, 8- Pi 
“ 
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Büfchy I. @. ; he prectical Cöreefponident for Mer- 
chants. 2 Volum: 8. x Rthir. 12 pr. 
"Dunielfens, E., Tafchenbuch über die Richtigkeit‘ der 
* - deutrfchen Sprache im Sprechen und Schreiben. 3r 


Tel 8. 2a gr. 
—— — deffelben ır und ar Theil, ate vermehrte Auf- 
8. -ı@gr. 


zw F. L., merkwürd. Krankheits --u. Ueianppe- 
Fr einer grofsen Fergeichwulft. Mit Kupfer. 

.. ggm 

ar; C. L., Auszüge aus feinen Sonntags- Fell» 
und Palhonspreäigten im Jahr 2799 aar Jahrgang. 
m 8 20 gr. 
Gnatef, °G. B., über den Gebrauch der Bibel en 
Jugendunterricht. 8 2 gr. 
Holf, L., wie können Banquerotte felbft in. gröfser 
Anzahl aus blofsem Mangel am baaren Gelds, mithin 
aus biofs megativen Schulden, entitehen. 8. 4 gr. 
— — Darfteilung der Meynung: ob auch in Hamburg 
eine Zettelbenk oder überhaupt Papiergeld zu er 
sichten fey. B- 4 er. 
Jaenifch, R., Predigtentwürfe über die fonn- und felt- 
zigl. Erangelien und andere bibl. Texte. 3r Jahrgang. 
1799. gr. 8» ı Rthir. 
Jihas, J., Prodigtentwürfe über. die Sonn- u! Fefltags 
Reangelien. °3r Jahrg. 1799. gr. 8. 20 gr. 

— — hirzerhebende Berrschtungen bey der Feyer des 
keilisen Abendmahls. 8. - ı 
Peterfen, J. C., etwas über das Schulwefen im Hambur- 
gifchen Waifenhaufe mit Rücklicht auf Ewalds Ur- 

' theile in feinen Reifefanralien. 8. 4er. 
‚Bambach's , J. J., Entwürfe fr. über die Erangel, Texte 
gehaltenen Predigten. ıgr Jahrg. 1799. gr. 8. 20gr. 
Terme, deutfche, ein Luflipiei in 2 Aufzügen. 8. 6gr. 
Wiüierding’s, H. J., Entwürfe über die Sonn - und Feft- 
ugs Evangelien. ı2r Jahrg. 1799. gr. 8: 320 gr. 


% 





In allen Buchhandlungen ift zu haben :* 

Storch's, H., hiflorifch» flatiflifcher Gemälde der 
Rufsifchen Reichs am Ende des XF III Jahrhun- 

derts. Zr und 4r Theil. 8. Leipzig. 3 Rthle. 
In dem 3n Theil diefes bereits nach Verdienft be- 
kannten und gefchätzten Werks, fahrt der berühmte 
Verfaffer in der, im an Theile angefangenen, Schilderung 
des bürgerlichen Zuftandes der Einwohner des R. R. 
fort, und giebt uns ein vollfländiges Gemälde der ver- 
edeinden Indußtrie. Nach einer hiftorifchen Einleitung 
Anden wir hier: 1) die veredelnden Befchäftigungen 
ds Landrolks; a) die Handwerke; 3) die Manufactu- 
ren und Fabriken; 4) die Beförderungsmittel der In- 
duftrie. Im 4u Theile fängt die Gefchichte des Handels 
an, die hier bis. zum Schlufs des: ı7n Jahrhunderts 
fortgeführe if. Mau mufs über den. Reichthum der 
Materialien erfisünen, die der Verf. in diefem Theile 
zılammengehäuft, und Zu einem fehr intereflanten 
Giuzen verarbeitet hat. Die folgenden 3 Theile, die 
diefes , in Räcklicht feiner Vollltändigkeit, Genauigkeit 
ud fchönen Schreibart einzige, Werk ichlieffen wer- 


On ——————i 
den, erfcheinen noch mm Laufe diefeg Jahres, nebt 


‚Ausarbeitung vorgefallenen Veränderungen, 
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einem Supplement-Bande, in dem die, während der 
nschge- 


tragen werden follen, und der noch wichtige Nach- 


träge und Belege enthalten wird, die nicht füglich im 


das Werk felbik aufgenommen werden konnten. 





- Neue Bücher der Baumgärtwerifchen Buchhandlung 
in Leipzig. Ofter- Melle 1800. 

Abbildung und Befchreibung eines englifchen Milch- 
haufes, feiner vertheilhaften äufsern und nützlichen 
innern Bäuart. Begleiter mit einer Abhandlung über 
Kühmelkerey und deren Bewirthfchaftung , befonders 
in der Ablicht, Milch von der fchönften Qualität zu 
bekommen , fie lange frifch zu erhalten, und Butter 
von der vorzüglichfien Art zu machen, fie immer 
awsckmälsig zu falzen, „und lange aufzubewahren Pr 
mit x Kupfer. 16 gr. 

Bibliothek , neu eröffnete, für Kinder von 8 bis 16 
Jahren. x» und 2s Bändchen. in 12. gebunden. 

I Rıhlr. 4 gr 

Gall, D. F. Jofeph, philofophifch - medicinifche Unter- 

. fuchung über Kunfi und Natur im kranken und ge 

- funden Zuftande des Menfchen, Neue Auflage. gr. 8. 
z Rıhle, 12 gr. 

Grehmann,, Prof. J. G., Ideen - Magazin für Liebhaber 
von Gärten, englifchen Anlagen, und für Befitzer 
von Landgütern, um Gärten im beften Gefchmack 
zu verfchönern und zu reredeln, mit deutfchem und 
franzöfifchem Text. In Fol. mit 10 Kupfern,, jeder 
‚Heft fchwarz. und illum. 28. 29. Heft in kl. Fol. 

z Rıhle. 8 gr. 

Pu — Kleines Ldsen- Magazin für Gartenliebhaber,, 
oder Sammlung von Ideen, die mit wenig Roften 
auszuführen (ind, enthalrend kleine Lufl- und Gar- 
tenhäufer, Tempel, Einfiedeleien, Hütten, Brücken, 
Gartenftze, Ruinen, Portsie, Monumerite, Pracht- 
kegel, Vermachungen, Ha ha’s! Volieren, Thüren, 
Stühle, Gondeln u. f- w. befonders für folche Lieb- 
haber, die ohne grofsen Koftenaufwand etwas Ge- 
fchmackvolles und Neues in ihren Gärten zu belitzen 
wünfchen, in Fol, 3s Heft. Mit Befchreibung und 

. vielen Kupfern. » Rthir. 

— — Gartenfpiele zu gefellichaftlicher Unterhaltung. 
in Fol. mit ı2 Kupfern. 3 Rıhlr 

— — Encyklopädie der röm. und griech. Alterthümer. 
Nach Montfaucon, Dandr€ Bardon, David, Gro- 
nor etc. ih 4. mit 5 Kupfern, 16 gr. 

Hoyers, Joh. Gottfr., neues militairiiches Magazin 
hiftorifchen und fcientififchen Inhalts mit-Plans und 
Karten. 5# u. 68 Stück'in 4. brofchirt, wird fort- 
gefetzt. 16 gr. 

Lebensbefchreibungen für Knaben, eder charakteri- 
Bifche Gefchichten, um Kinder zur Verehrung tugend- 

‘ hafter, und Verabfcheuung lafterhafter Grundfürze 
sufzumuntern. Aus dem Englifchen der Miftris 

x Pilkington von D. 4. FFaldmanı. .ı2. gebunden. - 

- 14 gr- 
Lebens- 
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Lebensbefchreibungen für Midchen, oder moralifche 
. und. lehrreiche Beyipiele 'für junge Frauenzimmer. 
Aus dem Englifchen der Miftris Pilkimgton von D. 4. 
“ Waldmann, 12. fauber gebunden. 14 gr. 
Policey von Loudon, von Colquhown Esqu. nach der 

sn Auflage von 1797. Überletzt von D. J. IV. 

Volkmann. Er. 8» ı Rehlr. 16 gr. 
‚Schmiediein, G. B., Handwörterbuch der Naturge- 
“  fehichte, über die drey Reiche der Netur, nach 

dem Franzölifchen frey bearbeitet. ır Theil. gr. 8- 


Sparöfen, die fowohl zum Kochen als Heitzen- der 
Zimmer erfanden find, und wo man ‚mit 3 Klafter 
Holz mehr bezweckt, als bey andern mit einer gauzen 

“ XKlafter. Ein Gefchenk für Hausmütter und Haus- 

- väter mit Kupfern in 4. 11 gr. 

+. Tafchenfchmidt , der, oder Tafchenrofsarzt, zum Unter- 

“  zicht, wie man die Krankheiten feiner Pferde zu 

>, heilen, und was man bey deren Kauf zu beobachten 

„ hat. Aus dem Englifchen, neu umgearbeitete und 

mit Zufätzen vermehrte Auflage von Seyfert von 
Tennecker mit 3 Kupferu. x2. , 2 8 gr. 

. Twelve Farourite Songs with their original Muße, 
done into english by the translator of che german 
Erato etc, in 4. 16 gr. 

hehe 
- In Chriftion Gottlob Hilfchers Buchhandlung in 
, Leipzig (ind folgende Bücher zu finden. : 

. Köppen, D. J., was ift ein Chrift? oder über die Be- 
griffe eines Chriften, nmebft Bemerkung über das 
Sendfchreiben der Judifchen Hausväter an den Hn. 
O. C. R. Teller, und deffen'Beantwortung. 8- 

ı Rıhls. 4 gr. 

E itung zur weitern Erkenntnifs des allgemeinen 

ne für Jünglinge die fich den Studien 


idmen. gr 8. j : 18 gr. 
Versen der Offenbarung wider etliche Einwürfe 
der Vernunft. er. 8. ı Rthir. 4 gr. 


Lydia und Churchill, oder Abentheuer dreyer Brüder, 
nachdem Englifchen. ır Theil, 8. 10 gr. 
Böfsigs, D. IK. G., Verfuch einer botanifchen Beftim- 
mung der Runkel - oder Zucker- Rüben ihre Ab- 

und Spielarten und Benutzung. $. 6 gr. 
Yon Derczen, über Tockey's Weinbau, deflen Fexung 
und Gährung. 8. 8 er. 
Der Biofpruch, oder Coquetterie und Unfchuld. Ein 

Originelr Schaufpiel. 8. 20 gr. 
‚Jauberts, Abhandlung über die angemelfene Heilart, 

der exanthematifchen Fieber, sus dem Franzöfi- 

fchen. 8: a 5 = 
Hippokrates Aphorismen, aus der Origina Sprache 
 iberfetzt, und mit Anmerkungen erläutert. 8. ggr. 
Finterl, J. J., Runft, Blutleugs und mehrere Mate- 
rialien im Grofsen zu bereiten, und folche zur Blau- 

färberey anzuwenden.  8- 8 gr- 


— 


ı Rth!r.' 
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Neue Verlags „Bücher von Darsmanı in Zül- 
Er lichau. . Er, 

»Fodere, Fi J., Aufklirungen der 'Gefetze durch die 
Naturwiflenfchaften ; ‚oder Abhandiupgen, über: die 
gerichtliche Arzneywilleofchaft. Aus dem Franzif. 

‚ mit Anmerkungen und Zufätzen von Dr. JB. Lietzau. 
# Bünde, gr. 8. a ae 
-Gallus, G. T., Gefchichte der Mark Brandenburg, 


3r Theil. _ Neue werbefferte Auflage, 8. Druck- 
papier. 20 gr. 
Holl, Papier. - - : x Rthlr, 4 gr. 


Hoffman , P. J. G., Repertorium fämmticher Preufs. 
Brandenburg. Landesgefotze für Finanz - und Jufiz- 
bediente. gr. 8. 4 Rıhir. 

Hochlitz, Fr., Charaktere intereflanter Menfchen in 
Horalifchen Erzählungen dargetellt, zur Unterhal- 
lung in einfamen ruhigen Stunden, @r Theil. 8. 

z Rthir. 22 gr. 

x Hat such den Titel: 

Vieters Reife um Menfchen kennen zu lernen. 

—— — Erinnerungen zur Beförderung einer rechtmäl- 

 Ggen Lebensklugkeit,- in Erzählungen u. f.'w. 4e 
Theil. 8. ı Rthir. 4 gr, 

‚Seeliger's, J. G., Predigten über diejenigen Gegen- 

. fände der chriftichen Glsubens - und Sitteniehre, 
welche eine ganz vorzügliche Beherzigung von unferm 
Zeitalter verdienen. In einem Jahrgange über die 
Sonn- und Fefrags - Evangelien. ır Theil, gr. 8- 
(In Commiflion.) 16 gr. 

FWVachsmuth's, Erholungsitunden beym Klarier oder 
Pianoforte, mit Begleitung einer Violine, Erfte 
Sammlung. (In Commiflion. ) z Rthlr. 


lII. Bücher fo zu verkaufen, 


ı) Von dem Journal der Erfindungen, Theorien und 
-  Widerfprüche find die erften 28 Stücke, woron 
die erfiln 8 Stücke in 2 Bände gebunden, um 10 d. 
Rhein. oder 5 Rıhir. 12 gr. Sächt. 
2) Baldinger's Magazin für Ärzte, 12 Stücke in 2 
‚Bände gebunden, nebft defen neuem Magazin 20 
Bande, wovon 13 Bände gebunden, die andern 3 
Bände, jedes Stuck noch gehefter, um 27 A. Rhein. 
oder 15 Rthir. Sächf. 

3) Deflen medicinifch - phyfifches Journal, 34 Stücke, 
wovon die 12 erften Stücke in a Bände gebunden , 
die andern aber noch einzeln geheftet, um zo |. 

« Rhein. oder 5 Rıhlr. 19 gr. Sächt. - 

4) Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch 
prakt. Ärzte, 15 Bände in fchönem engl. Batid, der 
ı6te Band jedes Stück einzein, fo wie such zum 
ı7n Band das zeeStück geheitet, um 3 vellwichtige 
Pißolen, zu haben. a 

Liebhaber wenden fch deshalb an die Heyerifche 

Buchhandlung in Giefsen eder Darmftadı in frankirten 

Brieien, i 


u RE, 2 
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L: Ankündigungen neuer Bücher. 


B” Chriftian Friedr. Müller, Buchhändler und Ruch- 
drucker in Garlsruhe, ind zur Oitermefle 1800 
. erfchiemen ,„ die fchon längft erwarteten 
Gedichte und Epiflein, von. FFilhelmine Müller, 
geb. Maifch. JE 
21 Bogen mit einem Kupfer von Götz und Karcher, 
auf Schreibpap. ı Rthir. 75 gr. milchweilses Druckp 
2 Rıble ggr. und um diefeu Preifs in allen Buchhand- 
lungen zu Heben- gs 
Wilkelmine , die Singeein des Erzherzogs Carl, der 
Hofaung der Liebe, des Heidelberger Schlofles, des 
Todtengräbers u. ‘f. w. bedarf der Empfehlung des Ver- 
!gers vicht.. Die Leferinnen der Flora, des Lafon- 
tsinichen Damen - Calenders, Carl Lang's Tafchenbuch 
. des gefalligen Vergaügens, kennen den-hohen Schwung 
ihrer Ideen, mit welchen fie fanfts Weiblichkeit zu 
verbinden weißs; Ähre frühern Gedichte, Therefe von 
Falkenberg, Weibsrheroismus, der Edelmann, Ahn- 
dung einer beflern Zukunft etc. in welchen.fie die Rech- 
te ihres Gefchlschts vercheidigt, fiud voll Naivität mit 
männlichem Sinn: vereinijr. 
Ferner find in deffen Verlag-erfchienen : 
Anekdoten und Charakterzuge aus dem iezten franz. 
Revolutionskriege. 12 gr. 
Über ake und neue Staatsmaximen. 12 gr. 
Wilkelmise Maifch, Gedichte an $s. Königl. Hoh. den 
Ercherzog Carl, mit x Kupf 6 gr. 
Die (chwarze Frau, Luftip. in 2 Aufzügen. 4 gr 





. 


Bey Meinecke und Hinrichs in Leipzig, erfcheint in 
kurzen: " ä 
Neues-Suften der theoretifchen and praktifchen Che- 
mie, mit Hückjicht auf die newejten Entdeckungen. 
Zur aljgemeinen -Überficht des Ganzen diefer 
Piffenfchaft in 12 Tubellen entworfen, vun 4. F. 
Fouwrcroy, fol. 2 Rıhlr. j 
Diefs Tabellen foliten zunächli zur Wiederholung 
des von dem erften Chemiflen Foureroy über die Che- 
mie. gegebsneh Unterrichts in den Normalichnlen zu Pa- 


ris dienen, fie werden aber zugleich auch jedem Ken- 
ner und Liebhaber diefer Wilfenfchaft, welche durch 
die Entdeckungen der neueflen Zeiten. und durch die 
Bemühungen der gefchickteften Naturforfcher eine ganz 
veräuderte Geftalt gewonnen har, äufserft wichtig und 
willkommen feyn müffen, denn de zeigen mit einem 
Blicke nicht nur die Grundfitze und das Gahze der 
Wıffenfchaft von ihrer theoretifchen Seite, Sondern 
auch zugleich ihre Anwendung auf andre dahin ein- 
fchlagende Willenfchaften, Überdem enthalten fie das 
ganze Syllem, welches Fourcroy in feinem gröfsern 
Werke über die Chemie, deffen Erfcheinung nahe ift, 
befolgt hat. 

Von Relation et Naufrage de Job’ dims, erfcheint 
in’derfelben Handlung eine Überfetzung. 





Zeile bey G, E. F. Schulze, Gnd zur Ofltermefle 
1800 fo'gende neuere Bücher erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu habea : 


Nacht, die engl. oder die zwar vor einigen Jahren et- 
was aufferordentlichen, heute zu Tagt aber ganz 
einfachen und fehr gewöhnlichen‘ Begebenheiten des 

"Hn. Dabaud, Kaufmanns in der Strafse Sairithonore, 
au Paris. Ein Roman wie es vielegiebt,. Aus dem 
Arabifchen ins Irokefiiche, aus dem Irokelifchen ins 
Hottentortifche, aus dem Hottentotri’cher ins Lä Ppi* 
fche, aus dem Läppifchen ins Franzöfifche und end- 
lich jetzt ins Deutfche überferzt, durch den P. 
Specteronini, einem italienifchen Mönch, zu finden 
in den Ruinen von Paluzzi, in den Begräbnifsge« 
wölben des Claren - Rlofters, in den Schlöffern Udok- 
pho, Lindenberg und fo weit. Kurz, allenthalben, 
wo es Gefpenfter, Mönche, Ruinen und vor allem 
einen-weftlichen Thurm giebt. 2 Theile, ı Rıh!r. + gr 

Havetom, C. B., Bemerkungen und Vorfchläge, wie 
im Herzogthum Bremen die Aufhebung und Verthei- 
Jung der Gemeinheiten am vortheilhafteflen vorzu- 
uehmen, auch der Futterkräuterbau e’'nzuführen fey. 

r. 

Hille, R. D., Gefchichte der gräßichen Familie e R 
aus fichern Quelien gefchöpft, m. K. 
(4) D 


10 Gr. 
Buü- 
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Büfching, J. L. u. Kaifer, €. $,, Journal für Bienen- 
freunde. 2r J. ıs Hifi. 16 gr. 
Inhale. 

1) Von den Zeugüngsgliedern und ‘der Begattung 
der Bienenmutter und der Drohnen, von M. Spitzner. 
2) Beobachtete Ähnlichkeit zwifchen den gefellfchaftli- 

‘chen Horviflen und Welpen und den Bienen, befon- 

„ders die Befruchtung der Bienenmutter betreffend, von 

Ebendemfelben. 

Stäudlin, C. F., Göttingfche Bibliothek der neuelten 
theologifchen Lireratur. 5r Bd. ıs St. auch unter 
dem Titel: Neue G. B. 8 gr 

Inhalt 
x) Exegetifches Handbuch d. A. T. für Prediger, 
Schullehrer und gebildete Lefer, 5 Brücke, a) E.T.C. 
Rofenmüller, Scholia in V. T.P. 4 Vol. I. 3) H.C. 
Ramann, moral. Unterricht in Sprüchwörtern. 4) H. 
.C. Bergen, Religionsbuch für junge und‘ erwachlene 
Chriften. 5) J. Bauerfchubert, kurze Volkspredigten 
m Unterricht und zur Erbauung auf alle Sonn. und 
efttage des katholifchen Rirchenjahrs. 6) C, F.Eifen- 
lohr, Argumente ab Apologetis feculi ete. 7) G. L. 
Baueri, Hermeneutica facra V. T. 8) J. F. des Co 
tes, die Auferfiehung der Todten nach dem neutefla- 
mentlichen Begriffe nebft einem Anhange fürs Evange- 
lium. 9) Briefe zur Beförderung des katechetifchen 
Studiums, ar B. v. F. P. Wilmfen. 20) G.C, Brei- 
ger, Troft und Lehre bey dem Grabe der Unfrigen. 
xı) J. T. G. Holzapfel, Obadjah, neu vberfetzt und 
erklärt. ı2) G. A, Horrer, Almanach für Schullehrer 
uod Landfchulen. 13) C.L. Reinhold, Verhändiun- 
gen über die Grundbegriffe und Grundfätze der Mors- 
lität. ır Bd. 14) F. G. Wilmfen, moral. Predigten 
‚und Reden nach feinem Tode herausgegeben v. F. P, W. 
15) Ausfprüche der philofophirenden Vernunft und des 
reinen Herzens über die der Menfchheit „wichtigen 
Gegenftäinde — aus den Schriften alter und neuer 
Denker. 2 Bde. 16) J. C. Greiling, neue praktifche 
Materislien zu Kanzelvorträgem ı7) G. Henrici, kri- 
tifcher Verfuch über den höchften Grundfatz der Sit- 
tenlehre, ır Th. 18) G. J. Plank, Gefchichte der 
proteftant. Theologie v. Luthers Tode bis zu ‚Einfüh- 
zung der Concordienformel, ar B. sund ar Th. 19) 
W. Münfcher, Handbuch der chriftl,, Dogmengefchich- 
te. a B. .20) C.T.G. Schognemann, de electione Ro- 
mani pontificis Roma non libera.. 2x) Fr. Oberthür, 
‘ Sacramenta ecclefiae chrift. P. I. 22) J. C. Parow, 
Grundriis der Vernunftreligion. 22) €. C. Flat, Un- 
terfuchungen über die Lehre von der Verföhnung des 
Menfchen mit Gott, 2 Th. 24) J.F, Flatt, Magazin 
für chrifti. Dogmatik und Moral. ds) G. J. Piauk, 
Gefchichte der proteff. Theologie, 3 B- 
Thaer, A. und Beneke, J. L. Annalen der Nieder- 
fächlifchen Landwirihfchaft, ar Jahrg. 25 u. 43 Sr. 
3 liche. ı2 gr. 

Inhalt des an Stücks. 

2) Befchreibung der Landwirıhfehaft in der Graf- 
fchaft Hohenflein, vom H. Paltor Vullborih. 2) Be 
wrag zur Beantwortung der Frage: ob es befier feys 


* 


“ 
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zum Ackerbau Pferde oder Ochlen zu gebrauchen, und 
bey welcher Einrichtung der Landmann am meiften ge- 
winne, von H. IHauptmaon v. Weyhe. 3) Auf wel- 
che Art ift der Haken anftart des Päuges in reinem 
Sandboden am rotcheilhafteßen zu gebrauchen; von 
Ebendemfelben. 4) Gedanken eines Schleswigers über 
Einführung der Stallfutterung-. 3) Über eine eilffchlä- 
gige Stallfutterungs- Wirthfchaft, mit dem englifchen 
Fruchtwechfel- Sylieme verbunden, von A. Thaer. 6) 
Quartals - Bericht über wirchfchaftliche Angelegenheiten 
aus Niederfachfen, ven Ebemdemtelben. e 
Wenfe, von der, W. F. A. Handbuch für Küchen- 
Garten - Freunde. ö 14 gt. 
: An Garten- Freunde. 

Von dem kleinen Ideen - Magazin für Gartenliebha- 
ber, oder Sammlung von Ideen, die mit wenig Koften 
auszuführen find, enthaltend kleine Luft- und Garten- 
häufer, Tempel, Einfiedeleien, Hütten, Brücken, 
Gattenlizze, Ruinen, Portale, Monumente. Pracht- 
kegel, Winzer- Wohnungen, Weinbergshäufer, Ver- 
machungen, Haha! Volieren, Thüren, Stühle, Gon- 
deln, Bänken , Pavillons, Brunnen-Verzierungen: be« 
fonders für folche Liebhaber beftimmt, die ohne gro- 
fsen Aufwand etwas Geichmackrolles und Neues in, 
ihren Gärten zu belitzen wünfchen erc. ift das zweyts 
Heft mit etlichen und liebenzig ganz weu gezeichneten 
Ideen, die üch in dem grofsen Ideen - Magazin durch- 
aus nicht befinden, herausgegeben von Hn. Profeflor 
Grohmann, erfchienen. Mit x2 Kupferplatten in klein 
Fol. der Preis ift # Rthle. und in allen Buch- und Kunft- 
kandiungen zu haben. 

- Baumgärtnerifche Buchhandlung. 





“ . 
Bey Reinicke und Hinrichs Gind folgende \WVerke zur 

Oftermelle 1800 verlegt. 

Graf Robert und fein Freind St. Michel, oder die Für 
ften von Orimbul und Bambuck, Eine abentheuer- 
liche und doch wahre Gefchichte. Nebft La Perou- 
fens Schiffbruch und Rettung. 2 Bände, Mit 8 

‚ Kupf. von Chodowiecky, Schubert und Berger. 2 Rıhlr. 

Feldzug der Öfterreicher und Ruffen in Italien, unter 
den Befehlen des General-Feldmarfchall Suwarows, 
ir Heft mit 4 Plans, Neue Auflage, mit dem Le- 
ben Suwarows, ı Rıhle. 8 gr. 

— — dito — — ar Heft mit x Portrait, a0 Plans 
und 2 militairifche Karten. 2 Rthir. 

Gibbon’s, Eduard Esq., vermifchte Werke Ein lit- 
terarifcher Nachlafs. Mit Anmerkungen vom Lord 
‚Sheflield. ar Bd. gr. 8. z Rıhir. 8 gr. 

— — Anhang zur Gefchichte des Verfalls und Uuter- 
gang des römifchen Reichs. gr. 8- 12 gr- 

— — Umrifs der Weltgefchichte. gr. 8. ögr. 

Segnitz, pharmacolog'fches Aandbuch für Ärzte über 
die bekonnteften und bewährteften innerlichen Heil- . 
mittel nebft ihrer Anwendung und Gebrauch in al- 
phab. Ordnung. a Bände. A—Z. (macht ır Theil 


ir ar B. der Arzneymittellehre aus.).gr. 8. 2 Ribir. 8 Ar. 
Segmitt, 


Begnitz, Handbuch der praktifchen Arzneymittellehre 
für Ärzte und Wundätzte, auf dem Lande und in 

Städten. ar Theil. jr gr u. letzter Band. 2 Rehlr, 

Däfelbe unter den Titel: 

— pharmascologifches Handbuch für praktifche 
Wundärzte: oder medicinifcher Rachgeber für Feld- 
und Landwuridärzte zur Renntnifs, \Vahl und An- 
wesdung in äufserlichen Krankheiten in alphabeti- 

iher Ordnung. ır u. ar. Band. A—Z. 4 Rıhle. 
Reifen, pitoreske, durch Sachfen , befonders durch 

den Meifsnifchen Kreifs, von Bruckner und Günther. 
ar Theil 8. mir 12 Landfchaften von Günther. 

x Rıhlr. 12 gr. 
Mit ı2 Kupfern. 

ı Rthir. 12 gr. 
- Campagne des ER Rufles en Italie fous le com- 

mandement du General Suwarow etc. ad. Cahier arec 

# Portr. 2 Cartes et 20 Plans de battailles. in 4. 2 Rıhir. 
Le meme livre. zer partie. Nouvelle Edition. ı Rıhlr. 8 gr. 
Dictionsire @’Tdiotismes, ou Esprit de Dictionaire 
“Frangeis par F. G. Beck. z Vol. 8. nouvelle Edit. 
ı Rıhir. 12 gr. 

J. W. Beck, Handwörterbuch von Idiotismen, die den 
Geift der franzöfifchen Sprache bezeichnen. a Theile, 
neue verb. Auflage. 8. x Rthir. 8 gr. 

Grammaire nourelle allemande. Par Schade. Troiims 

Edition augmentee. br. 21 gr- 
Europa nach feinem militairifchen und politifchen Zu- 
ftende im Jahre 1500. v. M. da P. mit einer Kar- 
te. 8. 10 gr. 
Etst politique et militaire de PEurope en 1800. Arvec 
ı Charte. 8. 10 gr. 

Lehrbuch der Chirurgie oder -Syftem der Wundarzney- 

kunft, zu Vorlefungen für das Dresdner medicini- 


— 


Derfelben ır Theil. Neue Auflage. 


iche Inßitur, bearbeitet von Dr. J. A. Tittmann. 


2 Bände. gr. 9. x Rıhlr. 16 gr. 
Reife und Schifbruch des Exdeputirten Job, Aime, 
Mic ı Karte. 5. 


Grammaire nourelle Frangeife, oder fyftematifche An- 
weifung zur leichten und gründlichen Erlernung der 
franzölifchen Sprache fur Deutfche, mit Erläuterung 
durch zweckmäfsigere Beyfpiele als im Meidinger. 

‘ Der franz. Theil bearbeitet, von M. Dümesnil Pr. 

Der Deutiche v. Pr. Soebas, Druckpapier 18 gr- 
Schreibp. 21 gr. 

Tatchenbuch für Freundinnen des Schönen und Nütz- 
lichen, befonders für edle Gattininen und Mütter und' 
folche die es werden wollen. geb. ı Rıhir. 8 gr. 

Porırait des Erzherzogs Karls, in punctirter Manier, 
nach einer von dem Wiener Hofe an den Sächfifcherr 
gefandten Gemälde geftochen: fol. auf Velinp. ı2gr. 


Leecture.pour läge le plus tendre etc. oder Gefchenk' 


für Kinder.. Mit 12 illum. Kupf.ord, 22 gr. geb. 14 gr. ' 
Prineipes de Moral oder Yernunftkatechismus. 
ilum. Kupf. 8. 12 gr. geb. 14 gr. 

- &. F. Foureroy, 8yftem der theorerifchen und practi« 
fchett Chemie mic Rückficht auf die neueften Entde- 
ckungen in ı2 Tabel!en entworfen. fol. _ 2 Rıhle, 
Verzeichnis neuer Bücher fo in der Oftermells 1500 


—_—————— 


Mitıro' 
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erfchienen. Nebft Preifen und einem wilfenfchaftlichen 
« Repertorio Ste Fortfeız. 5. (das 120 Expl. 7 Rthir.) Sgr= 


— 


Ich bearbeite jetzt eine vernünftige Erklärung der 
Offenbarung Johannis für Nichttheologen, und alle wah- 
ren Freunde gefunder Vernunft unter dem Folke, und 
hoffe, durch diefelbe, da fie für das grofse Publikum 
das werden wird, was die Herder'fchen, Eichhorm 
fchen, und Lang’fchen Werke über die Apokalypfe zu- 
fammen fur den Theologen find, dem (fenbarungsum 
Juge in der deutfchen Chriftenheit, fein länglt zu win- 
fchen gewefenes Ende fo ziemlich bereiran zu helfen. 
Wenigftens getrau’ ich mir, mit den Fackeln diefer 
Männer, (befonders der eines Eichhorn) in derHand, 
fö viel wahres Licht über das biblifche Bücheichen zu 
verbreiten, dafs fernerweit kein Schwärmer, aber eben 
fo wenig ein Spötter, fo leicht mehr, als es jetzt zu 
weıen gefchehen feyn mag, an demfelben zum Rict 
werden ,“oder, in dem grofsen nichttheologifchen Pub 
kum, mit feinen Wesren Eingang finden fol, Zu 
Michaelis kann das Werk erfcheinen, 

Langenberg bey Gera den 17. Msy 1800. 
Chph. G. Steinbeck. 
Verf. mehrerer Volksfchriftens 





Folgendes intereflante VWWVerk it fo eben bey uns 
erfchienen : 

FVefphälifcher, hifiorifcher geographifcher Natio« 
nal- Kalender zum Nutzen und Vergnügen auf 
das Jahr 1800, herausgegeben von Ffeddigen, 
Doctor der Philofophie und Prediger zu Klein- 
bremen, im Fürftenthum Minden, 8. 2 fl. oder 
ı Rthlr. a0 fibr. oder ı Rıhlr. g gr. 

Der Herausgeber diefes Tafchenbuchs ift durch 
mehrere Schriften hinlänglich bekannt, und es bedarf 
gewils keiner weitern Empfehlung. Durch folgende 
Einrichtung wird Jedermann fein allgemeines . Intereffe 
und den Nutzen für das hielige und auswärtige Publi- 
kum einfehem: HM: 

x) Der Kalender liefert nicht B ücke, fon+ 
dern, mit Anzeige der Quellen, ausführliche Beichrei- 
bungen Weitphälifcher Provinzen, von welcher alla 
magere Schulgeographie, alle pedantifche Syfiem- und 
Sprachform möglicht eutfernt bleiben foll. 

2) Giebt et kurze Nötizen von neuen in dem WVelt- 
phälifchen reife gemachten nützlichen Erfindungen, 
Entdeckungen, lobenswertben Einrichtungen und Le- 
beusbefchreibungen berühmter Weftphälifcher Geiehrien 
und Staatsmänder. 

3) Können fämmtliche Handlungshäufer in dem 
Weßtphälifchen Kreife ihre neuen Produkte, ihre neue 
Fabrik - Entdeckungen etc. nach Belieben darin anzei- 
gen , und die Anzeigen jedesmal an die Verlagshand*. 
lung des National - Kalenders fenden, 

“ 4) Der National- Kalender wird jedesmal in kleia 


‚avo. gedruckt, 20 Bogen ftark, brofchirt, und full 


nach Beichaffenheis der Umfände, mit kleiuen Char:en 
j R - des 
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der Weltphältehen Staaten oder mit andern zweck- 
mäfsigen fauber geltochenen K.pferu geziert werden, 
durch gutes Papier, faubern Druck lich auszeichnen, 
und übsrhaupt auch fo eingerichtet werden, dafs er 
von Lehrera mie Nutzen gebraucht und der erwachfe- 
nen Jugend zur angenehmen und nurzlichea Unterhal- 


tung in die Häude gegeben werden kann, 
Leipzigsr Ollerınefle 1500. 
Gomptöir für Litteratur, 
in E!berfeld. 


ll. Neue AMlineralien, 


Verzeichnifs von gefchliffenen fibirifchen Steinen. 


84 Stück gelbe Schorla oder Aqusmarin zu einer 
55 R. 


Esclavage, zufamınen 
3 Stück Schörle (Ringfteine) ? 30 
6. —_ — Mehrentheils 28 
zo [| = A heilblau auch 22 
»— 0 — —_ 4 msergrunund 18 
.— — _ geib. 16 
cn + 
Ein Paar Ohrgehänge v. Schörl, - 7 
Ein Paar dito - - 10 
Ein Paar dito - - 15 
Ein Huthknopf von Moosftein » 15 
9 Stück Mooslteine (Ringfleine) zufammen 20 
. 6 St. Übirifche Diamanten zu Ringen .-..090 
Ein Huthknopf von weifsen Tupas 15 
4 weifse Topafen zu Ringen - 15 
2 blafse Amerhyßen dit. - 4 
Graue er ” » - fi 
Rothe dit, - 5 
Ohrgehänge de ER Gaiden - 7 
Dergleichen von dit. - . 3 
5 Saphirartige Chalcedone 8 
17 Rund Opale (zu Ringen, oder um R Hals) r2 
Stephansfteine ı 4 R. 
Ein Stockknopf achatifche Brefcia - ıo 
150 St. Opale zu Halsketten, zufammen 49 
20 St. kleine Stephansfteine zu Ringen ete 60 
x Aquamarin Ringftein No, T, - 25 


Angefchliffene Steine, 


(d. i. folche die nur auf einer Seite ein wenig 


angelchliffen,, übrigens aber noch a find.) 


Schörle No. x. für 5 r 
——_— - . ö 
3 Ai 4 
— + - 3 

15 kleine Schörle . . 4 

4 gröfsere wnreins . - 5 

3 dit. ganz reine a . 7 

4 Achate undanders - . 75 

8 Verfchiedens - » 14 

18 Su.din = - . 25 

u.6 m 


Vorfshende gefchliffene und angefchliffene Gbirifcke 


Steine hind,einzig und. allein bey Endergehennt 


hab-n, an den ich auch Liebhaber gröfserer w 
nezer birifcher Mineralien - Kabinette wencen kö 
auf das befte und promptefle wird er die an ihn 
menden Bellsiluagsn beforgen. 


Karl Reymanı 


in Riga, 


II. Berichtigung 
die Tharmacopoea Borufica betreffend. 


Es freut mich, dafs man in den vorzuglich() 
lehrten Zeitungen und Journslen diefe Pharmaro) 
ausgezeichnetem Beyfalle recenürt hat. Sallı 
aber auch nicht von eiuer zu deren Anfertigwi 
dergeferzten Commiflion etwas fehr Vorzüglich 
warten ? Im Tiomsdorifichen Journsl der Pla 
1798. 5ten Band. p. 373. und in dem Berlinifche: 
buche für die Pharmacie: 1798. p. 295. werde 
die Theilnehmer diefer Comm4liion genaung. Es 
der Obermedicinal- Kath Sprögel, Goheimerah | 
General. Staabsmedicus Riemer, die Obermei 
Räthe Formey, Hermbflädt und Kloproth und d 
feflor Rofe. Allen diefen‘würdigen Männern ve 
das Publikum diefes (chätebare Werk und dur 
gemeinfchaftliche Bemühung hat es den Grad dei 
kommenheit erlangt, den die gelahrte Welt nich 
kennen kann und wird. 

In der Hartenkeilfchen medicinifch + chirur 
Zeitung No. 2. vom6. Jan. 1800 p. 19. und in 
rerfchen Journal der Chemie 1799. 3 Band ı 
p- 592. werden aber die Herren Obermedicinal 
Klaproth und Formey ausfchliefsend als Verfaffe: 
Pharmacopöe genannt. Die Befcheidenheit, we 
an diefen Männern jederzeit gefchätzt habe, v 
Ihnen nicht erlauben, fich als die einzigen V 
anzufehen, und Sie verkennen gewifs nicht d 
theil, den die übrigen Mitglieder der Commiflio 
haben. Herr Klaproth hat auch gewile‘, was ı 
mifchen Theil der Pharmacopöe. betrifft, demfe 
Vollkommenheit zu geben üch bemüht. Herr 
hingegen wurde durch feine anderweitigen Gefchi 
oft von den Conferenzen abgehalten, fa dafs 
wenigften Antheil an dem Werke felbft har 
müfste denn diefen beiden Männern als vorz 
Verdienft aurechnen wollen, dafs ie den Dru 
die Correctur übernommen haben; was fie abı 
nicht dafür annehmen würden. Ich glaubte d 
zeige dem Publico fchuldig zu feyn, um das läı 
sliete fuum ewique wieder in Anregung zu bri 


Aletheophi 


a nie. 


. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


IL. Chronik deuticher Univerlitäten. 


Wittenberg. 


m 2.Jan. 1800. vertheidigte, unter Hn. D. Titisr, 
Hr. Conflantin Ambrof. Lehmann, aus Dresden, 
feine Inaug. Difputation: de hudrope Afcite, 3 B. 4 
wozu Hr. D. Böhmer ein Programm: (). Sereni Sammo- 
nici carmen detingendis capillis, Spec. III. ı B. 4. fchrieb. 
Am rı. difputirte, unter Hn. Prof. Matrhküi, Hr, 
Rector M. Joh. Chrifliian Bewer, aus Lichtenberg: de 
homine, utrum animantibus brutis corpore praeflet ? P.I. 
continens cliquot veterum, inprimis autem Homeri, He 
fiodi, Xenophontis atgue qjiorum , de prasflantia humani 
corporis non minus, trafen, jwdieia, 4B. Nach- 
mittags vertheidigte derfelbe mit feinem Refpondenten, 


Ho. M. Zeuner, aus Wittenberg, ‚den zweyten Theil . 


feiner Difputarion: aliquoe recentierum de corpore hu- 
man, ejusque praeflantia fententias, sarındemque ex 
plorationem qualemcungue complectens, # B. Darauf 
ward Hr. M. Beuer am 17. defl. Mon. als Adjunctus 
Honorarius bey der Phil. Facultät dafelbfi aufgenommen ; 
und difputirte am 20. def. Mon. mit feinem ander- 
weitigen Refpondenten, Hn. Jeh. Friedr. Erdmann , aus 
Wittenberg, über den drieten Theil feiner Difputation : 
ezplicationum quaeftienis propojitae continens, aB. 4. 

Am 15. vertheidigte, unter Hn. Prof. Schröckh, Hr, 

M. Joh. Gottl. Gräfse, aus Zemnick , Conrector zu 

„Wittenberg,: Audimenta fludii hiftoriae orbis catholicae 
in Jufline wtiliter ponenda, P. L 3£ B. P. II. z! B.4. 
worauf er am 28. def. Mon. ale Adjunctus Honorarius 
der Philof. Facultät aufgenommen wurde, und am 23. 
def. Mon. mit feinem Refpondenten, Ho. Joh. Friedr. 
Erdmann, aus Wittenberg, eine andere Difputation : 
Praecepta artis paedagogicae ex Terenxtio petita, 3 B. 4. 
pro leco vertheidigte. 

Am 28. Januar vertheidigte, unter Hn. Prof. 
Anton, deflen Sohn, Hr. M. Karl Gottlieb Anton, aus 
Wittenberg, um die Rechte eines Magiftri legentis zu 
erlangen, eine Difputstion: de lingus primaeva, ejur- 
que. im lingua Hebraica antiquijl;ma religuüs, P. L. 1 B. 
Nachmittags veriheidigte er mit feinem Kefpondenten, 
Hn. Cand. Joh. Sigism. PPittichen, Pars U. jener Dif- 


putstion 35 B. Am 5. Febr. wurde genannter Hr. M. 
Anton als Adjunctus der philof. Fecultät recipiret, und 
am 7. def. Monsts vertheidigte er mit feinem ander- 
weitigen Refpondenten, Hn. M. Zamen, aus Witten- 
berg, eime Adjuncrur-Difputstion: guaedam de cogni- 
tione a priori, gualem Kantius flatuere videtur, de 
bitationes, 7 B. 4 

Zu der bevorliehenden Magifterpromotien, hat Hr. 


‚Prof. Meerheim durch ein Programm: de anthropologia 


Retifiica, 2 B. 4. die erwanigen Intereflenten einge- 
laden. 

Am 21. Febr. vertheidigte, unter Hn. Prof. Mathaei, 
Hr. Heinrich Gottlieb Tz/chirmer, aus Mitweyde,: obfer- 
vationes Pauli Apoftoli epiflolarum feriptoris ingenium 
cowcermentes , P. I. 35 B. und Nachmittags mit (seinem 
Refpondenten, ‘Hr. M. Ernft Auguft Miefanden, aus 
Wistenberg, Partem II. 14 B. darfelben Difputetien. 
Am 24. defl. Mon. wurde jener als Adjunctus bey der 
philofophifchen Faculät aufgenommen, und vertheidig- 
ta darauf am 26. Febr. mit feinem anderweitigen Re- 
fpondenten, Hn. Cand, PFittichen, Part. III, 24 B. 
derfeiben Difputation. 

Am a0, März feyerte Hr. D. George Rudolph Böh- 

mer, h.t. Rector Magnificus, fein Sojähriges Doctorats- 
jubiläum , wozu ihm E. Hochlöbl. medicinifche Facul- 
tät zu Leipzig, folgendes merkwürdige Diplom zugs- 
fertiget hat: 
_ Viro annis ac meritis Venerabili Georgio Au- 
dolpho Boehmero, in Academia Vitebergeni, Me 
dieinae Profefsori Primarlo, Collegii profeflorum et 
erdinis medicorum Seniori, Praefecturae Viteber- 
genäs medico publico, Societatis Oecanomicae Lipfi- 
enfis Collegae honorario, h. t. Acadomise Rectori, 
et ordinis Medicorum Decano, Doctori Medicinae in 
Academia Lipfienfi ante haec x luftre creato, Solem- 
nia Semifecnlaria gratulatur (enectutem tranquillam, 
placidam curis et laboribus vitas -humanse folu- 
tam, exemtam, feristam, Omnibus annofae virtutis 
praemiis exhilaratam, -pfecatur, et lauream doctri- 
nes polt L. Annos' im hac tabula revirefcontem 
astaris revirelcentis omen, Decani manu imponit 
Ordo Medicorum Lipfenüs ipfa die Jubilasa, d. xx. 
Matrt. cIs13CCC. 


(4) E Am 
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Amı3. März vertheidigte, unter Hr. D. Kreufig, Hr. 
Joh. Gottfried Breifchneider,, aus Neuftadt, feine Inaug. 
Difputation: morborum fimplicium a vitio vis vitalis 
repeterdoram ferstinium continens „ 45 B. 4. wozu Hr. 
D. Böhmer, fchrieb: Plantas fabulofas inprimis mytho- 
logicas recenfet, Spec. I. 15 B.4. 

Ası 20. wurde, unter Hn. D. Böhmer, Hn. von Joh. 
Friedr. Aug. Rofenbaum, aus Zerbft, eine Inaug. Dif- 
pütstion: de cerevifia Servefiana umara, 3 B. 4. ver 
theidiget. Dazu lud Hr, D. Böhmer durch ein Programm: 
Q. Sereni Sammonici carmen de tingendis capillis. Spec. 
iy. ı B. 4, ein. 


1, Preife, 


Programme des prix de l'Infitut National des Scien- 
ces, propofts dans la fdance publique du 15 Germinal; 
lan 8. de la Republique. 

Conditions göndrales a remplir par les alpirans aux 
prix, quelque feit le fujer qu'ila traitent, 

Les perfonnes ‚de tous les pays, les membres et 
afocids del’Infitut exceptes, fontadmiles h concourir, 

On ne mettra pas fon nom hfon manuferit, mais leu- 
lement une fentence ou devile; on pourra, A lon reut, 
y attacher um billet fepard at omchete, qui renfermera, 
outrela fentence ou deriie, le nom et l’adre iTe del'afpi- 
rant. Ce billetne fera ouvert par Ylnfticut, que dans 
le. cas ou la piece auroit ehe le prix. 

Les vurrages deflines au concours peurent etire 
envoyds a Y'Inititut fous le ceuvert du miniftre de l'in- 
terieur, en affranchiflent: on peur aufli les adrefler, 
francs de port, ı Paris, h l’un des feczeraires de la 
claffe qui a propofe le prix, ou bien les lui faire rer 
mettrsentre les mains. Dans le dernier cas, lo facrdtsire 
en donnera le recepille, er il y merquera la feutence 
de l’ourrage et fon numero, felon l'ordre ou le temps 
danslequel il aura ere regu, 

Les concurrens font avertis que NInftitut ne peut 
zendre, ni les m&moires, ni les defsins, ni les ma- 
chines, qui auront etÜ foumis au concours, mais les 
auteurs feroZt toüjours les maitres de tirer des copies 
des memoires, des deflins, er deretirer les modties des 
machines, en reme:tant des dellins conformes. 

Ceft la commillion des fonds de Y'luftirur qui de- 
livrera Ja midaille d'or au porteur du recepifle; dens 
le cas olı il n’y auroit point du ricepifle, la medaille 
ne fera rem.fe gu a 'suteur mime, ou au depofteire 
de fa procuration. 

Ciofe des feiences mathematigues ei phufigues. 
Premier prix. 

La cafe des fciences mathematiques et phyliques 
avoit propoic pour lafeconde fois, enl'an 6, pour fujet 
du prix que UInditur devoit decerner dans l’afemblie 
publique du germinal de l'an 8, la comparsifon ansto- 
mique du foie dans les diverfes clafles d’animaux. 

Aucun memeire ne lui dtant parvenu fur ce fujer, 
Ja claffe & cru devoir le retirer pour propofer la que- 
flion fuirante: 

„Diterminer, par des oblervations et d’experien- 
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„ces anstomiques et chimiques, quels font les phe- 
„nomenes de l'engeuräiffement que certains animaux, 
„teis que les marınorteg,, les loirs etc., dprourene 
„pendant Uhiver, fous ls rapport de la circulatiou, 
„du fang, de la refpiration et de l'irritabilire ; recher- 
„cher quelles font les caufes de cs fommeil, et pour 
„guoi-i eft propre h ces animaux ?“ 

Les concurrens font inririg & rechercher furtout, 
quelles dillörences ces animaux prefsntene dans leur 
&rat \öthargique d’avec leur ctat ordinaire, ä l'igard de 
ia iröquence du pouls, du degre dela chaleur du fapg, 
de la frequence des refpirations, de la quantite d’oxi- 
gene confommee dans un temps denne, et de Vexcite- 
bilitt par legalvaniime. Ilse cxamineront aufli les diffe- 
rences austomiques qui diftinguene ces animaux de caux 
qui ne font point fujets a J'engourdifement pendant 
Uhirer, et ila recherchetont fi ces diffirences font 
fuflifantes, pour expliquer les phönomiuss de cet en- 
gourdiflgment. ‘ 

Le prix fera une müdaille d’or de la valeur Eon 
kilogramme. 

Comme les experiences relatives a cetre aan ne 
peuvent fe faire que pendant l’'hiver, les m&@moires fe- 
ront regus jufqu’au 15. mellidor, an 15: ce terme eit 


‚de rigueur. 


Vlnlitut proclamera la piece qui aura remportd le 
prix, dans fon allemblie publique du 15. vwendimisire, 
Au ım 

Second prix 

La mime claffe avoit pgopoft en lan 6, pour fujet 
d’un des prix que Pre Sana dccerner dans Val- 
femblce publique de germiosl de l’an 8, la queftion 
fuivante: 

„Bechercher,, par des experiences exactes, quelle 

„eit l’influence de l'eir stmofpherique, de la lumiire, 
„de l'eau et de la terra daus la vigctation." 

Queiqu'il n’eit et envoyd au concours dernier au- 
cun memeire fur cette queftion intlreflanre, on a cru 
devoir la propofer de nouvesu; mais comme le dilfe- 
rens travaux neceflaires pour ja reioudre complicemene 
exigent beaucoupdex pöeiences et de temps, er al 
eft dilicile de croire qu’on puifle obıenir des concum 


‚ tens, pendant le nouveau deiai necorde, tous les dclsir- 


clemons qu'on pourroit, delirer: 

"La claffe a arritö que fi, dans je concours qu’elle 
ouvre pour la feconde fois, elle me recevoir pas de 
memoires ol ia queftion Jüt trairde dans toute fon eten- 
due, elie accorders le prix & celui qui contendre feu- 
lewent une fülce d’experiences, de fait, et d’obfer- 
vationse qui paroitront les plus propres Ah augmenter 
ies conuoidances deja acquifes fur quelquss parties du 
probleme propofe. 

Le prix fera d’une medaille d'or de la valeur d'un 
kilogramme. 

1] fera diftribue dans la feance publigue du 15. nc- 
dor an ı0. 

Les mimoires feront remis avant je premier nivofe 
de l'’an 10. Ce terms et de rigueur. 


Tro- 


Troifieme prix. 

-_„Quals font les caracteres qui diftinguent, dans les 
rat vigctales ed animsles, celies qui fervent 
„ds ferment, de ceiles auxquelles elles font fubir 
„ia femmentarion ?* 


Le ırix fera une mddaille d’er, de la valeur d'un 


"Kilogrsame. 
N fera diftribud dans la feance publigue du 15. ger- 
mio an Ic. 
Les 
mine annde. Üe terme eftderigueur. 
Claffe de Litterature et Beaux- Arts, 
Prix de Mulique eı de Deciemation, 
„Analyfer les rapports qui exiflent entre la mußigque 
„er la declamgrion. Dergrminer les mosens d’appli- 
„quer la declamation ü la mufique, ans. nuire ı la 
„nelodie.** 
Le prix fera d'une medaille d’or du poids de eing 
hictogrammes. 
N fera difeibuc dans la feance publique du 13. 
nirofe de l'an 10. 
Les mimeoires feront &crits en frangois, et remis 
avant le premier vendimiaire de la meme annde, Ce 
terme elt de rigueur. 


. 





In der am 8. Jan. 1800 gehaltenen Verfammlung 
der Mirglieder der Kaiferl. Akademie der Natwrjorfcher 
zu Erlangen, wurden die zur Beantwortung der lezten 
Preisfragen (vom 5. Jan. 1798) eingegangenen und 
von den dazu erbetenen Berollmächtigten beurtheilten 
Abhandlungen vorgelegt. 

Aufdiserfle Preisfrage: „In welchen der bekaunten 
„Hauptiheile eines Gewächfes: Rinde, Saftring , Splint 
„unä Holz, und Merk fleigt der Safe in deu Gewach- 
„ten aufwärts? Hat in der Rinde, oder im Marke, 
„oder in beiden, ein mit dem Auffteigen gleichen 
„Schrite haltender Zurückfinfs des Saftes nach der Wur- 
„zei und indiefelba Start? und wenn diefesift, durch 
„welche Were kommt er aus den innern Theilen in die 
„Rinde? Was für einen Weg nimmt er fouderlich 
„durch die Blätter, um in die Rinde zu kommen ?" 
‚ind drey Abhandluogen eingekommen, wovon der 

Zweyten, unter dem Titel: „differtatio de flirxu 
„/umphae in plantis," und mit dem Deskfpruch: „Ins 
„Inure der Natur dringt kein erfchafner Geilt etc. 

=eine filberne Medaüie zuerkannt wurde. Der Vf. der 
felben fallt zuförderft eine Revifion der Verfuche des 
Dühsmel an. ‘ Demnächft erigt er (sine eigns Mey- 
nung von dem Latifd des Baftes in den Gewächfen ver. 
Ex bringt denfelben auf neun verfchiedene Arten, er 
läutert de, und handelt dann-eusführlich von den Ur- 
fachen der Bewegung des Saftes: "der Reirzbarkeit, 
Warme und auziehenden Kraft der Gefälle. Ernimmt 
zicht blos eine auf fondern auch eine ablleigende Be- 


wegung des Bafter an, und beweifet fie aus.Kerluchen,.... 


ziehet aber endlich daraus das Refultst: der Saft Deige 
in den nämlichen Gefäfsen auf und ab, und es gebe 
alfo nicht befondere Theile, durch die der Safı feinen 


menu sten en he 


mmemoires feront remis avant leı nivofe de la. 


Weg abwärts nehme. Diefe Gefälse feyon die Perper- 
dikulargefüfse der Wurzel, des Stammes und der Zwei- 
ge, welches er aus den in dem Eingange erwähnten 
Verfuchen folgert, nach denen die gefärbte Flüfligkeit 
nur in den benannten Gefsfsen, nicht aber in der Rin- 
de gefunden wird. Abwärts gehe er in den Gefäfsen, 
in welchen er auffteigt, aber nur in fo fern die Urfa- 
chen des Auffteigens zu wirkea aufhören, und nie bie 
in die Wurzel. Alfo finde auch kein Abfleigen des 
Saftes in der Rinde ftatt. In diefakönne eraber durch 
die Horizontalgefäfse, welche mit den verfchiedenen 
Perpendikulargefäfsen der innern Theile in Verbindung 
-Rehen, feitwärts aus dem Marke und Holze- überge- 
hen. Dals der Saft zugieich in dem Splint und dem 


"Bafte auffteige, beweifer der Vf. aus der Eutflehung 
und Verwandlung des Baftes, welche er nach feinen 


Beobachtungen ausführlich befchreibt, und dabey zeigt, 
defs auch im Winter Saft in den Gewächfen fey. 
Dals erin dem Marke aufwärts, nicht aber abwärts, 
am weniglien bis in Jie Wurzel gehe, folgert er aus 
feinen Beobachtungen von dem Baus des Markes. Dafs 
der Saft aus dem Holze in die Blätter und ays diefen 
in die Rinde gehe, wird theils zufolge der nicht be- 
ftätigt gefundenen Dühsmelifchen Verfuchs, theils auch 
aus’ von dem Bau und der Einrichtung der Gewächfe 
hergenommenen Gründen verneint. Eudlich fügt der 
Vf. noch artige Beobachtungen über die Bewegung des 
Safıes in den Zwiebeln, in der Rlette, in der Eber- 
wurzel hinzu, und fucht die Bewegung der kleinerm 
Blätchen des Hedyfarum gurans zu erklären. 

Eins dritte Abhandlurg, die unter dem Motto: 
„Experientia docuit,“ zuletzt eingekommen ift, faffet 
die Autworteu auf die in der Preisfrage liegenden ein- 
zelnen Fragen in einzelne Size zufammen, die fofort 
durch die Refultare der Erfahrungen und Verfuche des 
Vf. bewiefen werden, welche er durch beygefügte Prä- 
parats erläutert undenfchaulich gemacht hat. Ordausg, 
Beftimmtheit und IArlichkeit im Vortrage zeichnen 
diefe Schrift. eben fu vorkheilhafı aus, als Fieils und 
Gmauigkeit in Arftellung der Verfuche und zweckmäf- 
fige Wahl derfelben. Zwar wäre zu wünfchen gewe- 
fen , dafs der Vf. diefer Abhanalung mehr neue Ver- 
füche hätte anftellen, und ein’re der obigen Sätze, die 
nur durch Schlüffe sus den vorhergehenden hergeleitet 
worden fird, durch eigene zu dem Ende angeftelle 
Verfuchs hätte beweilen, und infonderheit den Weg 
des Saftes ans dem Hüulke durch die Blätter in die 
Rinde in ein heileres Liche zu fezen unternehmen wol 
len. Da es indeflen immer Gewinn für die Wiflen- 
fchafc ft, wenn Verfuche unter veränderten Umftänden 
wiederhohlt und dadurch L.ehrfätze mehr ins Licht ge 
fetzt und beftärigt werden. und da die ganze Abhand- 
hung zeigt, dafs es dem Vf. nicht an dem Vorfatz, ihr 
jede mögliche Volikommenheit zu geben, gefehlt habe, 
und dafs von feinem Fleils und Eifer für die Wiffen- 
Schaft zu erwarten fcy, er werde das, was man noch 
verlangen könnte, fo yiel möglichnachholen: fo wurde 
ihm , unter diefer Voraisfezung, der Preis zuerkannt, 
Der En Zettel zeigte, dafs Hr. Heinrich Cotta, 

Hor- 
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Herzogl. Eifenachifcher Förlter und Director des Her- 
zog. Förflinflicuts zu Zillbach bey Meiningen, der Ver- 
faller fey. 

Auf die zweyte Preisfrage: „Was für ein mützlir 
„cher Gebrauch für die praktifche Arzneykunde läist 
„üch von den bekannten Galrani- Humbolätifchen Ver- 
jfuchen mit dem Metallreiz machen ?“ ift nur eine 
Aatwort, unter dem Motto: „Nifi utile fit, quod faci- 
„mus, fruftra ef gloria, eingelaufen. Der Vf. hat 
darin viele Bekanntfchaft mit dem Gegenftande gezeigt, 
und manche gute Erörterungen und Bemerkungen bey- 
gebracht, dieihm Ehre machen. Allein als eine eigentli- 
che Beantwortung der Aufgabe konnte lieder Akademie 
nicht genügen. 

Da in diefseer Verfammlung nicht alles beendigt wer- 
den konnte: fo.hatte eine zweyte am 23. Jan. Statt. 
In felbiger wurde unter andern beichloffen, folgende 
asus Preisaufgabe fur die nächften zwey Jahre bekannt 
zu machen: 

„Durch hinreichende bewsifende Erfahrungen zu 
„beilimmen: weiche Art des Verhaltens — befon- 
„ders in Rückäicht der Temperatur und des freyen 
„Zutritts der Luft — bey den Blattern überhaupt, 
„und bey jeder Art derfelben insbefondere, gleich- 
„wie auch bey den eingeimpfien Blattern, und in 
„den verfchiedenen Perioden der Krankheit, die 
„zweckmäfsigfte (ey ? Ob es einen wefentlichen Nu- 
„zen bringe, wenn das zue Einimpfung zu nehmen- 
„de Eiter vorher mit Waller verdunnet wird ? oder 
„ob nicht vielmehr dadurch eine zu geringe Menge 
„von Blattern hervorgebracht, und der Körper des 
„Eingeimpften gegen eine neue Anfteckung nicht 
„fattfam grlichert werde? Wenn es gegründet ilt, 
„dafs das Einreiben des Olivenöles in die Heut über 
„den ganzen Körper ein Ächeres Verwahrungsmittal 
„gegen die Pet fey: ob nicht daflelbe auch als ein 
„Mittel, die Blatteranfleckung zu hindern, gebraucht 
„werden könne ? und welches Öl wohl, in Erman- 
„gelung gutes Olivenöls, anflatı deffelben am beiten 
„zu nehmen wäre? " 

Die Preisbewerber werden erfucht, ihre Abhand- 
lungen, welche die Akademie sm liebften in lateini- 
fcher, aber auch in deur’cher oder franzößfcher, Spra- 
che annehmen wird, leferlich gefchrieben , unter einer 
beliebigen Dervife, nebf einem mit eben derfelben be- 
zeichneten verliegelten Zettel, in welchem der Name, 
Charakter und Wohnort des Verfaffers ftehet, an das 
Prifidium der Akademie nach Erlangen vor dem x. Sept. 
3802: zu überfenden. Des Preis, «eine goldns Me- 
daille von dem bekannten Gepräge, 20 Duksten fchwer, 
wird am 5. Januar 1802. demjenigen, welchem die 
dazu bevollmächtigten Herren von der Akademie ihn 
zuerkannt haben, zugefprochen und diefes bald nach- 
her bekanat gemacht werden. 


— 


IL Todesfälle. 


Am 12. May diefes Jahres, farb zu Mai 
47u Jahre feines Alters, Hr. Leonhard Joh: 
Jufi, Dr. und ordent!. Profeffor der Philofoph 
Prof. der Theologie nech dem Augfpurgfchen 
grif, Konfiltorialrach, Superintendent, Obe 
bey der evang. lutherifchen Pfarrkirche, Defini 
Minifteriums und Director des Predigerfemirn 
Die gelehrte Welt verliert anihm ein würdiges M 
feine Freunde einen biedern Freund, feine Fam 
ne wichtige Stütze, und fein Amt eineh kenntr 
chen und thätigen Mann. Schon im Jahr 1794 


‚er eine Apopiexie, woven eine halbfeitige Läl 


zurück blieb. Am g. April diefes laufenden Jah 
fiel ihn ein Sticklufs, der eine Erfchöpfung der. 
zur Folge hatte. 


Den x7. farb zu Göttingen, nach einem meh: 
gen Kampfe mit hypochondrifchen Befchwerden , 
lich an einem eingetretenen Stickllufse, der feit 
hier privatifirende Sachf. Coburg. Hr. gehe me Hc 
D. Chriftoph Girtanner, In feinem gon Lebensj 
Eine im vorigen Jahre unteraommene Reife in 
Schweiz, fein Vaterland, trug nur wenig dazu 
feine Übel zu lindern; aber mitten unter den hi 
wiederkehrenden heftigen Anfällen der Krankheit 
liefs ihn doch fein Eifer für die Wiffenfchaften 
wie diefes feine zahlreichen neueren Schriften zur 


‚nüge beweifen. Zur A. L. Z. hat er im medieinitch 


Fache viele Beyträge geliefert. 


. IV. Vermifchte Nachrichten. 


Auf den Antrag des Hn. Prof. Bode in Berlin, h 
der König eine anfehnliche Summe zur Reparatur d 
dafigen Sternwarte bewilligt. 


Der Chevalier Boufllers, der fich feitmehrern Jal 
ren in Berlin aufhielt, ift wieder nach Paris zurüci 
gegangen und zu Anfange des Märzes dort angekom 
men. 

Der Baron von Tote, einer der reichlien Güter- 
befitzer in Schonen, errichtet dafelbft eine Landbau- 
Gefellfchaft. 


Der Prediger bey der Wallon. Gemeine zu Hear- 
lem, Hr. J. T. L’Ange, hat Niemeuer's Grundf. 
der Erziehung, unter folgendem Titel überlerat: Grord- 
leginfelen von de Opvocding en het Orflerwyt Leern.e- 
ferscn Opvoeders, duor d, H. Niemeyer, 1799. gr. 9. 
Sie wird als Überfetzung wegen Reinheit der holländ. 
Sprache gerühmt, 
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LITERARISCH 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Letzte Ankündigung wegen des 
Homme des champs ou les Gvorgiques framgoifer , poeme 
en gratre chaxtr, par Jargucs Delille, 


F’ find bereits drey Jahre, dafs diofes \Verk zuerft- 


angekündigt und dem Puhlicum Proben davon vor- 
griege worden lad. Hinderziffe, die weder versus- 
gefehen noch gehoben _ werden konnten, haben die 


frühere Erfcheinung unmög'ich gemacht; diefe Verfpä- 


tung, unter welcher doch hauptfichlich die Verleger 
gelitten haben, hat indefs dem Dichter Gelsgenheit ge 
geben, ınehrere Verbeflerungen und Zufatze zu machen, 
die fein Werk der Vollkommerheit niher gebracht 
haben; und man darf äuverlichtlich („gen , dafs Frank- 
reich in Arm letzten Drittel diefes Jahrhunderts nichts 
in diei=e Act geliefert her, was ihm an die Seite gefetzt 
werden könne. Auch il nie ein Werk unter einer do 
allgemein günftıgen Erwartung erfchienen, als diefes. 
* Dis Verleger fsheu fich endlich im Stande, dem Publi- 
cum die ganz nahe Erfcheinung-delelben anzukündigen, 
Um den manuichiaitig verfchiedanen Geichmack der 
Liebhaber fchöner Literatur zu befriedigen, laflen Ge 
zugleich mehrere Ausgabeu hersortreien, über welche 
‚gegenwärtige Anzeige Nachricht geben foll. 

Die grofse Prachtausgabe in 4., welche vier vor- 
teefliche Rupfer enrhalt, wird nicht zuglsich mit den 
unten verseichneten kleinern Ausgaben erfcheinen, 
fondern erft gegen Ende diefes Jahres fertig werden. 
Auf diefe wird nunmehr Vorausbezahlung mit 20 Rthir. 
angenommen. Um jedoch die Prünumeranten für ihr 
längeres Warten zu entfchidigen: fo erhalten Ge, fo- 
bald die kleinerem Ausgaben erfcheinen, oder im Au- 
gerblick, da fie den Pränumerationspreis an die Buch- 
handi!ung ihres Ortes entrichten, gratis ein Exemplar 
der Ausgabe in 8. auf weilsem Papier, mit einem 
Kupfer, Sy No. 3.) 

Die Gegenflände der vier Kupfer, weiche diefe 
Ausgabe zieren, find folgeude: 

1. Der FFeife auf dem Lande mitten unter ver 


fchiedenen Gruppen von Kindern, dezen Spielen er 
zußeht, 


E ANZEIGEN. 


Mais I'hsare des jeux fonne: obferrez -les encor 
Dans ces jeux vit l’infiiner prend fon premier eXor. 
De talens varies quel heureux affemblage ! 

L’uneft !'hiftorien, leconteur du village: 
L’autre, Euclide soureau, confie au fol mouvant 
Ses cercles, les carrcs, dont s'amufele rent. 
L'un, spprentiRubans, charbonne la murailie, 
L’autre „ Cherert futur, metfa troupe en bataille. 
Suivez dans fes eßais ce groupe inrereflant. 
La peut- ötre h vos yeux röve un Pafcal naiffant: 
Peut - ütre un fucceffeur des Boileaus , des Molieres, 

. Autour du buis toursiast fait hffler (es lanieres , 

. Dont la mufe eüıt un jour de fon terrible vers 

 Chätie la fortife er fonert& ns travers: 
Peut-£tre qu'unrivaldes Molis, des Pr£rilles 

- Nous peint les fors des champs , qui peindroit ceux des 
villes. 


“ Aujourd’kui, fans longer ı fon renom furur, 

“Son coeur et fatisfrir, G, lance d’un bras für, 
Le caillou fous les eaux court, tombe ar ferel:ve, 
Oufi par tin bon vent fon carf volant s’Eüre. 

a. Eitie Anekdote , die Piiniws (hift. ver. XVIIT, 8) 
erzähl. Ein Lendämann, der durch Fleils und Arbeir 
feine Äcker verbeffert hatte, ward von feinen eifer- 
füchtigen Nachbarn vor den Richterftuhl gezogen, und 
der Zauberey beichuldigt. 

Cite devant ie juge, il&tale ı (es yeux 
Saherfe, (es rateaux, fes bras laborieuxz 
Raconte par que] fein fon adreffe f&conde 
Afuchangerlaterre, a fu dirigerl’onde. 

Voilä mon fortilege et mes enchantemens ,. 
Leur dit-il. Tout eclate en applaudiffemens , 
Or !'abfout, erfonart, doux charme de fa vie, 
Comme d'un folingrst, triompha de l’envie, 

3. Jufien, welcher nach eiser botanifchen Excur 
fon mic feinen Schülern im Walde das Mittagemahl 
verzehrt. 

Mais lebefoin commande: un champötre repas, 
Pour ranimerleur force, a (ufpendu leurs pas; 

C'eft au bord des zuiffeaux, des lources,, des cafcades. 
(4) -F Bacchus 
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Bacchus fe rafraichit dans les eaux des Nayaden, 
Des arbrespourlambris, pour tablenux!'horifon , 
Les oilsaux pour concert, pour tabie le gazon | 
Lelaitage, les oeufs , l'abrieor,, lacerite, 
Erlafraife des bois, que leurs mains ont conquife, 
Voilä leurs fimples mets ; grace a leurs doux travaux, 
Leu: appetit infulte a toutl’art dcs Meots. 
Onfete, onchante Flore, etl’antique Cybele, 
Eternellement jsune,, &ternellement belle. 
Leurs difcours ne font pas tous ces riens Ü vantds, 
Par la mode introduits, par la mode emportds; 
Mais la grandeur d’un Dieu, mais fa bon:e feconde, 
La nature immortelle et les Secrets du monde. 
4. Zeuxis, welcher ein Gemälde der Venus ver- 
wirft. 
Puifque la poeße eft foeur de la peinture, 
Ecoutez de Zeuxis ces mats Irop peu connus. 
Un artifte novice ofoit peindre Venus. 
Ce n’etoient point fes traits et fes graces touchanter, 
D’un bulte harmonieux les rondeurs elegantes , 
Ces contours d'un beau fein, ces bras voluptueux; 
Cen'eroit point Venus: fon pinceau fallueux 
Aroit prodigu£l’or, l'argent, Ses pierreries, 
Cypris fe perdoit fous d’amples draperies. 
Quafais-tu, malheureux ? die Zeuxis irrite; 
Tu nous peios la richeffe, etnon pas la beaut£. 


r 


» 
* * 
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Folgende Ausgaben, welche fümmtlich vollendet 
find, und von deren jeder in der Leipziger Jubilare- 
Neffe Probesxemplare vorgewiefen worden, werden 
näch der Mefe ausgegeben. Sie follen alfo, nach 
Maafegabe der gröfsern oder kleinern Entfernung, 
übersil im Julius oder Auguft zu haben feyn. Um alle 
Verwirrung zu vermeiden, bitter man die Liebhaber, 
ihren Beftellungen die Nummer, weit die Ausgabe 
hier bezeichner it, beyzufügen. 

Ausgaben in Grofs- Ostav. 

No, rı Auf grof-em Velinpspier von Annonay, mit 
‚einem Kupfer vor der Schrift (avant ia letire.) 
Preis 5 Rthlr. 

No. a. Auf grofsem Velinpspier, mit einem Kupfer 
mit der Schrift. 4 Rthir. 

No. 3. Auf weilsem Schreibpapier mit einem Kupfer. 
2 Rrhlr. (Diele Ausgabe wird den Pränumeranten 
der Qusrrausgabe gratis geliefert. ) 

Das Kupfer der Octarausgaben ftellt eine Mutter 
vor, welch® ihre Tochter in das Krankenzimmer des 
Landmanas führe, um fie die Tugend der Wohlchätig- 
keit zu lehren. 

Ausgaben in Klein- Octav oder Duod»z. 

No. 4. Auf grofsem Velinpapier von Annonay, mit 
einem Kupfer vor der Schrift. 4 Rıhlr. 

No. 5. Auf grofsem Velinpapier, mit einem Kupfer, 
3 Rıhlr, 

No. 6. Auf grofsem weifsem Schreibpapier, mit einem 
Kupfer. z Rthir, 4 gr. . : 


a — 5 2077620. 


No. 7: Auf kleinerm 'geringern Papier, mit einem 
Kupfer. "18 
Dis Kupfer der Klein- Octavausgaben : Bouffeaw, 
welcher Paris in der Ferne betrachtet. 
Ainf, lorfque Roufeau, dans (es bofquets cheris, 
Du bout de fon aliee aperrevoit Paris, 
„Devices, de vertus effroyable melange ! 
„Paris! villedebruir, de fumde et ds fange! 
„Tropheureux, d.foit-il, quipeutloin de res murs 
„Fuir tes brouillards infecıs et tes vices impurs!” 
Et foudsin, rerenant dans fes routes cherier, 
Il promenoit en paix fes douces röveries. 


£ 


.„ Ausgaben in Achtzehn. 
No. 8. Auf grofsem Velinpspier von Annonay, mit vier 
Kupfern vor der Schrift. 4 Rıhlr. ı2gr. 

No. 9. Auf grofsem Velinpapier, mit. vier Kupfern mit 
der Schrift. 3 Rıhlr. 12 gr. i 
No. 10, Auf feinem weifsem Schreibpapier, mit vier 

Kupfern, ı Rthir. 


No. ı1. Aufgeriugerm Papier, miteinem Kupfer, 15 gr. 


Die Finpjer der Achtzöhnausgabe ftellen vor :- ı) 
Eine Hirfchjagd. 2) Firgil ao den Ufern des Mincio, 
dichter feine Georgica. 3) Avufean, der in Gefell- 
fchaft feines Freundes eire lang nicht gefehene Pilauze 
finder. 4) Badende Nymphen, welche ein Saryr be 
laufcht. 

Von diefen vier Kupfern findet fich nur eines, bald 
das eine, bald das audere, bey der Ausgabe No. rı. 


Zufolge einer zwifchen den Herausgebern getröf- 
fenen Übereinkunft hat Unterfchriebener allein den 
Debit für ganz Deutfchland, ‘Norden und die Schweiz 
ubernommen. Man bittet daher die Hn. Buchhändler 
und Liebhaber, ihre Beflellungen in frankirtem Briefen 
bey ihm allein ehzugeben. Diejenigen, welch® nicht 
mit ihm in Verbindung (tehen, belieben {ich an Hn. 
F. 4. Leo in Leipzig zu wenden. Die Ausgaben Ne. 1. 
2. 4. 5. 8. 9. können fchlechterdings nicht in Com- 
miflion gegeben werden; kein hefleliter Exemplar wird 
daher zurüuckgexommen, 

Sollte allenfalls ein Nachdrucker auf diefes Gedicht 
feine Speculauon richten, fo dietier ihm zur Nachricht, 
dals’man Anftslten getroffen hat, feine Abficht zu ver- 
eiteln. Da nämlich das \Verk in einer fehr anfeho- 
lichen Druckerey gedruckt worden ift, To hat man den 
Satz aller drey Formate ftehen Jaffen können; fohald 
man erfahren wird, welches derfelben ein Nachdrucker 
gewählt hat, wird man von d«mf-Ibeu Format eine an- 
fehnliche Auflage auf ein bereit liegendes geringeres 
Pıpier obziehen fen, und fich allo im Stande (chen, 
bie um einen fehr wohlfeilen Preis zu erlaffen. Man 
ladet alle Freunde der Literarur und der Rechtlichkeie 
ein, wenn lie eıwas von einem Nachdruck hören, den 
Verlegern daron Nachricht zu geben, Man darf diefe 
Bitte um fo viel mehr an das Publicum ıhun, als man 
die Preifg der eilf angekündigten Ausgaben geriuger 

auge- 


zur, 


an ‚re 


. 


angefstzt hat, als in. Deutschland gewöhnlich Bücher 
verkauft werden, die mit fo viel Pracht und Gefchmack 

kı ind, oder auf weiche der Verleger ein ver- 
Yalınitseäfsig Darkes Capital verwandte hat. Das 
Publicun wird aifo auch gern dis Verleger bey ihrem 
* Eigendim fchützen wollen ! . 

Tai Bern. Ende der Jubil, Mefe 1300. 
J. Decker, 
von Baiel, 


* 


Bey F. A. Leupold, Buchhändler in Leipzig, find 


in der Ofter- Mefle 1800 folgende neue Bücher 


- herausgekummen, und in allen Buchhandlungen 
zu haben: . 

Der Arreftant , oder die Ähnlichkeit ;' eine Operstte in 
Einem Aufzuge. Aus dem Franzölifchen des Alex. 
Duvat, und nach der Mulk des Domenico della 
Maria. 8. brofchirt. 5 gr. 

Auch ein PFort über Privattheater, zur Beantwortung 

.'des + Worts der Erinzerung” und eines “ Auffatzes 
in der National» Zeitung der Deutfchen” diefen Ge- 
"genftand betreffend. 9. brofchirt. 4 gr. 

Bestrag zu gefellfchoftl, Tünzen für kleingre Zirkel; 
ıs Heft, 
ı Flöte und Violoncello. Zweyte wohlfeilere Auflage. 
Sauber in Kupfer geft. riebft den datu gezeichneten 
Touren. Tafchenformat in buntem Futteral. xo gr. 

In Commiffion. 

Koiender , fatwrifeh-theologifcher, auf das Jahr 1800, 
zu allerley Nutz und Anwendung. 8. brofch. ı8 gr. 

Converfations- Lexicon mit vorzüglicher Rückjicht auf 
die gegenwärtigen Zeiten. 4u Theiles zı5 Heft. 8. 
Druckpapier. 

Hausmann's, 'F, K. D., : Beyträge zur Kenntnifs der 

Aurfächfitchen Landesverfammlungen. 3r Theil. $. 

Von folgenäm 2 Werken habe ich die noch vor- 


räthigen Exemplare übernommen, und find alto bey mir, 


zu bekommen: 

RI. Wogwers,, gemeinnützige Specialrege'n zu Berech- 
nung der Wechfelcourfe. und Arbitragen auf die 
Leipzig. Wechfelgefchäfts eingerichtet, mit ange 
hängten en der Kettenregel über jed. Vorfall, 
und eine allgem, Anleitung zu Erfindung ähnlicher 
 Speeialregeln. 8. Drückpapier. 8 gr. 

ii neneftes merkanrilifcher Tafchenbuch , oder 
tabellarifche Handleitung zur leichteften und kürzeften 
Berechnung bey Geld- \WVechfelcours- un Arbitrage- 
gefchäften. '8. brofchirt. *10 gr 


- NB. In Anfehtung des oben arigezeißten " Conver- 
fations»Lexicons, gu Theiles 15 Heft” finde ich nöch 
folgendes zu erklären fur nöchig: Der Redacreur diefes‘ 
Werks, unter welchem deflöibe bis zum 4n Theile, 
oder bis mit zum Buchfisben Q gediehen war, larb 
vorm Jahre. Diefer Tod, und dafs ich nicht fegleich 
einen andern Redacıeur hierzu fand, ift die Urfache, 
warum in einer Neffe keine Fortfetzung von demfelben 


beflekend aus 8 Angloifen für 2 Violinen, . 


zu laffen. 
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etichien. Wer das äufserft Mühfeme und Vielumfat- 
fonde eines foichen Lexicone kennt, wirdzewifs diefen 
Aufenthalt entfchuldigen, und fich zugleich erklären 
können, warum von dem jetzigen Hn. Hedacteur, 
der fo gefällig war, diefes ichwere Werk zu über“ 
nehmen, mit welchem ich, erft kurz ror Oftera übar- 
eingekommen war, und bey dem die Intersflenten ge 
wifs nichts verlieren werden, nickt fogieich in diefer 
Mefle mehrere Theile, fondern nur ein kleines Heft 
ericheint, welches ick blofs, um das Publicum von dem 
Fortgange des Werks zu überzeugen, ausgebe. ‚Und 
follte auch diefer Heft zur Mefle noch nicht ganz fertig 
werden: fo wird er es doch fögleich nach derfelben,, 
und alsbald nachgefchickt. “Herzach aber wird mit 
diefem Lexicon ununterbrochen fortgefahren, und von 
Meffe zu Melle 1, auch wohl 3 Hefte, bis zur nahen 
Vollendung geliefert; und dann folgen auch fogleich 


. die Supplemente, welche hoffentlich, fo wie die Theile 


felbft, weder zu Klagen noch zu enderweitigen Specu- 
lationen Anlafs geben werden. Und eben das ganze . 
Lexicon felbft, fo wie auch die vortheilhaften Beur- 
theilangen, welche dafelbe fowohl in der Jenaifchen 
Allgem. Literatur - Zeitung als auch in der Allgem. 
deutfchen Bibliothek fchon jetzt erhalten, and der gute 
Abfatz, den ich bereits davon gemacht, werden hoffent- 
lich das Publicum von dem Werthe des Werks weit 
reeller überzeugen, als eine vielrerfprechende andere 
Bücher herabfetzende Aukündigung thun würde. _ Ich 
bitte alfo das Publicum, un durch nichts irre machen 


r. x Leupold, Buchhändler 
in Leipzig. 





Neue Bücher des /ndufrie- Comptoirs in Leipzig. 
Ofter- Mefle 1800. , 
Berrin, M. A., Megszin des nenalten franzöfifchen und 
englifchen Gefchmacks in Kleidungen,, jedes left mie 
4 illum. Kupfern in 4. ar Jahrgang ıs bis 65 Heft, 
beiteht in 12 Heften und koftet 6 Rıhir. 
Bilderbuch, neues, für Kinder, enthaltend Gegenflünde 
aus dem Reiche der Natur, der Wiffenfchaften, der 
Künfte und Handwerke, getreu abgebildet und im, 
vier Sprachen fafslich befchrieben,, jedes Heft mir 5 
illum, Kupfern in 4. brofch, gs und 95 Heft. ü Heft 
ı6 gr. 


David ,*F. A., Grundlinien der Zeichenkunf, oder: 


Katechismus zum Gebrauche derer, die (ich den bil- 
 denden Künflen widmen, mit 12 Kupfern nach den 
fchönften Starien des Alterıhums zum Verfändnife 

- der 'Mafse und Verhültniffe. Herausgegeben vom 
» Prof. 1.6. Grohmann. in. u. brofch. r Rıhir. 12 gr. 
—_ _ Verhäknide der fchönften Sarüen des Alters’ 
* shums, zum Gebrauche derer, die üich den bildenden 
° Küoften widmen, mit 20 Kupfern, worauf 25 anırke 
Figuren vorgeftelk find, nebft den Mafsen aller 
ihrer Theile, nach dem Proportions- Mefsftabe des 
Kopfes, und der Befchreibung derfeiben, a’s Fort- 
feizung des Zeichnungs - Katechismus. Herausge- 
geben 
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geben vom Prof. J. G. Grohmann. In 4. braichir. 
ö a Rihlr. 

Etmens du Defüin, ou Catechisme h d’ulage de ceuxk 
qui fe deftinent aux beaux arts, orne de .dunce plan- 

“ ches d'aprös les plus belies ‚figures antiques, pour 
"intelligence des mefures et des proporriung, aurrage 
utile a toutes les &coies par F. A. David, Graveur, 
Allocid libre d& l'scademie de peinture er de fculpture 
de Berlin. en 4. et broch. 

Gebräuche: und Kleldungen der Chinefen, vorgefellt 
in bunten Grwäilden ron dem Meler Pu- (ua in 
Canton, Als Supplement zu Marcartney's und Fen- 
Braam Houckgrofts Reifen, mit deutfchem und fran- 
zößifchem Text, nach dem Englifchen herausgegeben 
vom Prof. J. G. Grohmenn, ır u. 2r Heft in gr. 4- 
jeder Heft enthält 5 buntgemelte Kupfer und wird 
torigefetet. 2 Rıhir, 

Grofe's Regeln zur Kariksturzeichnung, nebit einem 
Verfuche über die komifche Malerey; aus dem Eng- 
lifchen überferzt vom Peof. J. G. Grohmsan mit 29 
Kupfern in kl. 4. beofchiet. » 3 Rtbhir. 

Leonhardi, Prof. F. G., Biläliche Darftellung aller be-, 
kannten Völker nsch ihren Trachten, Sitten, Ge 
wohnheiten u. f. w. mit Befchreibung aus den beften. 

z englifchen , franzölifchen und irslienifchen Werken 
bearbeitet, mit buuteu Kupfern in 4. 6s und 76 
Heft. 8 gr. 

— — Magazin für das Jagd- undFurfiwefen, 75 Heft 
in 4. brofchirt mit Titeikupfer. ı Rthir. 

Moeurs et Coutumes des Chinois et leurs coftumes en, 
eouleur, d’apris les tableaux de Pu- Qus, peintre h 
Canton, pour fervir de [ulte aux voyages de Ma- 
carıney et de Van-Brasm Houckgeell, avec le texte 
frangals et allemand, traduiı de l'anglois par le Prof. 

::J. G. Grohmetin, a petit Fol, ıs, 25 Cahier. 

Mufter,, neuelte englifche, zum Sticken für Damen wie 
auch für Fabrikanten, "ste Sammlung mit 20 fein 
illum. Foliobläitrern in Kapfel. 3 Rıhlr, 

Principes de Caricature; f{uivis d’un Effai fur la pein- 


ture comique; "par Grofe. Traduit en frang. für la - 


traduct. allem. du Prof. J. G. Grohmann, par Mr. de 
L** avec XXIX planches. 4: - 3 Rıhlr. 
Proportions des plus belles Figures de l'antiquite, & ur 
fage de ceux qui fe deflinent aux besux arts, orndes 
de vingt planches, contenant XXV figures antiques, 
mefurds dans toutes leurs parties, fuivant l’schelle 
de proportion de la tere, Accompagnees de deur de- 
feription par Winkelmann traduit de allemand pag 
Mr. Huber. 2 Rıhir. 
Schöpfung, die, ein Oratorium vom Kappelmeilter 
Haydn im Klavierauszug von ihm felbfl. Quer 4. 

‚ 4 Rıhlr. zı er. 

Trauer - Monumente für alle Nationen und Religionen, 
as Heft mir 8 Kupfertafeln geltochen ron Sprink 
und Hilimann. Fol. brochirt. - x Rthir. 
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Abbildung.der verfchiedenen Corps des Öfterreichifchen 
allgemeiren Aufgebotes in 16 feiu iluminirten Octar- 
blärtern beftehend, - . = 

Adbi.dung der Rufiifch Kaifer!, Hülfsterppen ‚" welche 
im Monet Dscumhr. 17d8 in der Gegend von Brünn 
gelsgert waren auf 10 Octav Platten Pein illum, 
daspgellelit. j 

Baron von Kray, Feldzeogmeiitsr, Rinineer del, D. 
Weis fc x Rbie 8 gr 

— —— bunt x 2 Bthir, 

Alexandra Pawlowhe, grande Ducheffe de Rufüia,, Archi- 
ducheffe d’Ausriche. Peint par M. le Brun, grave 
par ]. G. Maufeld, x Nthir. 

Etudes d’animaux deflindes par Henri Roos et grardes 
u leau forte par A, Bartich, avec 12. Eftsmpes. en 
er. Fu). broch. : 5 Kehle. 8 er. 

Herzog Kari von Ößterreich, kl. Fol. Kininger del, D, 


Weis fc. ° x Rth!r. 8 ge 
— bunt. 2 Rehlr. 
Madsme Vigano,.gr. Fol.: 3 Rihlr. 


Kriegsvorfälle, in ı1 ganz fein illum. Follokupfern dar- 
geßtelic, mis franzöhfchen und d-utfchem- ‚Text 
Nerto ı2 Rıhir. 
— — bunt. 5 Rthlr. 8 gr. 
Recusil de VEIT Ellampes d’aptis les Deffeins Originaux 
ds Guercino grardes par J. Filcher. 
Reprifentetion de diffdrens corps de l’armde auxilisire 
imperiale Ruflienne deflinies a Feccafion de -leur 
campement a Brunse en Morarie.le mois Dec. 1798- 
Repreientarion des diffirens, corps ‚de -lnfurrectiot: 
geudrale d’Autriche. + 
Franzifeus IT. Imp. Caef. in Fol. 2 Rthlr. 16 gr. 
Chriftus im Tempel. gr. quer Fol. Spagnoletto- pinzit, 
Fifcher (ec. 4 Rıhlr. 
“Die Höhle Eujodis im Markgrafchum Mähren. gr. 
quer Fol. von Fifcher 4 Rtülr. 
Increduliras St. Thomae. quer Fol. a Rıhir, 16 er. 
Pluton et Proferpine. gr. Fol, Steuck pinx. et Meyer fc. 
2 Rthir. 16 gr. 
” : u R = 
Neueft& allgemeine Poftkarte ‚durch alle europäifche 
Staaten, bey welcher fowohl die aftronomifchen 
Ortsbefimmungen , wls auch dis zuverläfsigften Poft- 
bücher und die beften geograpbiichen Hülfsmittel 
gehörig benutzt worden find. Entworfen ron -Joh. 
Pongrate, Lisutenant des K. K. aten Feld, Actill 
Reg. 1798. 4 Blaıtı “ 4 Rıhir. 
Welt- Galizien, auf allerhöchften Befehl sftronomifch- 
trigonometrifch aufgenommen , unter der Leitung des 
B. R. Raths und öffentlichen Lehrers der Marhe- 
matik, Freyherrn von Metzburg. ı Rthir, 2 gr. 
General - Charts von Italien nach den zuverläfsigften und 
neueiten Karten entworfen von Delamarfche 1799. 


. 
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| LITERARISCHE 
++ .. 
„ I: Todesfälle 
enpli[cher und nordamerikanifcher Gelehrten und K inpier 
Jeit 1796. * 


E* die ' Überfichten ier englifchen Diierater PR 
fetze werden, folgt hier; als ein Nachtrag zu den 
bisherigen (von 1796 an) und als ein Vorläufer der 
folgenden ein throndlogijcher Werzeichnifs der Jeit 1796 
serflörbenen Gelehrten und Künftler Gröfibrittaniens und 
Nordamerika’; ," mit Zurückweilung anf'die bereits von 
einzelnen derfelben in diefem Intelligenzblatte gelieferten 
Nichrichten, und mit Vorbehalt aurführlichsrer Biogra- 
phien'einigersand-rn. Die Abficht'dieles Verzeichniffes 
gieng auf Vollftändigkeit der darin aufzunehmenden Ge- 
löhrten und Kübftlet, nid zugleich auf Kür der A’ 
ne Nachrichten. Um diefen letztern Zweck 
defio gewißler zu erreichen —— ohrie ilir die von engl. 
PWurnalen  aufbehsltenen charakteriftifchen ' Anekdoten 
ganz aufzuopfern , — wurde diefe nekrologifche Überfiche 
gene mit Rückficht uf Heufsens geiehrtes: Englmd, 
das doch in den Händen jödes Liebhabers der englifchen 
‚ Biteratur ‘WM i'bearbeiter, "fo, "dafs die'dort aufge- 
führten ’ Schritt nur 'nachgewietn , » die fehlenden‘ 
aber, nach Verhältnifs der Quellen, 'möglichft genau 
stigegeben werden. Bey denjenigen Autören, die, weil 
fie anonym fchrieben,, Reufs’in nicht ‘als folche bekannt 
wurden, oder die erft nach der von ihm bearbeiteren 
Periode ( 1770 — 90) auftraten, ‚find alle ua 
derfe'ben genannt, - 1 ur 
© 3796. '- Jamwari : Den 5 Rarb' ‚Frönei? "Btöiiefetd , 
Rector (Pfarrer) zu Fersfield, Norfolk, Verfaflör einer 
in feinem eigenen Haufe zu Fersfieid gedtuckten Hiftory 
F Norfoik 1939: 4, m go ht. A. 
Den 6 John Anderfom, Prof. der- Naturgzefchichte 
iu Glasgow. °F. Allg: Lit. Zeit. 1796. Int. Al.No. 9% 
Sein Andenken verewigte er, wie dort bereits erwihnt' 
worden, durch eine Süfhlng für die Univerkirär) nach 
weicher ein voltändiger Curfuw über Phylik und Chemie‘ 
wit Anwenduhg auf Künfte und Manafacturen prhaltın 
wird. Jetzt hat der ProfHor Th. Gabhetr as Gerne," 
wie man aus einem darüber im Mönhiy Mag. 1799! 
erftıtteten Bericht: ron ihm erfieht,- Den- neueftenf Nuch- 
gichten aus London zufolge hälf-Hr,-G. jetzt in dem 
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uf Ruimfords Vorfchlag errichteten königl. Inftitute 
in der Hauptftadt Grofsbrittaniens ähnliche Vorlafungen. 

'- Den 27 zu Derking, Surry, Pill. Burrell, Bart. 
Dr. L. R. und Chancellor der Diöcefen von VYorcefter 
und Rochefter. Er hat eine beträchtliche Menge ron 
Materialien zu einer Gefchichte und Befchreibung der 
Graffchaft Surry hinterlaffen. 

“+ An demf. Tage zu Limerick Sam. Crumpe. f. Allg: 
Lit. Zeit, 1796. Int. Bl. No. 97. 

:Den 30 Will. Salisbwu, Bacc, Th., Rector zw 
Mötton, im 90 J. £. A. vgl. Reufs. 

‘Februar. Den 7 zu Bach, John Sibthorp, Dr. d. 
Ar. kpl. Prof. der Botanik zu. Oxford, c Allg. Liv 
Zeit, 1796. Im. Bl. No. 97. 

Den 14 Dr. Sum) Pegge, Rector zu Whittington 
und Mirgl. der Gef. der. Alterthumsfurfcher, im 92 J. 
f. A., und ir 44 Jahre feines Pfarrdienftes: an dem 
gedschten Orte; ein Mann von einem fehr schtungs- 
würdigen Charakter’ und vielen Kenntnifen, wie feine 
von Reufs verzeichneten Schriften beweifen. 

Den 17 James Macpherfon. 1. Allg. Lit. Zeit, 17964 
Int. Bl. No. 97. 

Den 25 zu New-London in Neuengland Samuel 
Sedbiry, Dr. Th. u. Bifchof von Connecticut u. Rhude 
Island ; der: erfte proteftantifche Bifchof, der nach Nord- 
amerika pieng. Er hinterläfst zwey Bände Predigten, 
die ihm Ehre machen. 

März. Den g HMilliam Chambers, ein-berühmter 
Baumeifter zu London, f. Allg. Lie. Zeit. 1797. Int. 
Bl. No: 51. ‘ 

Den 21 zu Salisbury Pill Benfon. Eurle, ein 
Mehn, der zwar nicht als Schriftiteller bekannt ift, der 
aber hier als Beförderer der Wiilenfchaften angeführe 
ru werden’ verdiene Er vermachte, unter andern, 
der könipl. Socierät 200 Guineen; der Gefellfchaft der 
Alterchumsforfcher 200 Guineen; der Gsfelifchäft. zur 
Aufinunterung der Künfte und Gewerbe 200 Guineen; 
und der Bather ökon. Gelejlfchaft zoo Guin=en. 

' Den 25 wurbondoen Steph. Storace, Componilt 
mehrerer Opern , die mit Beyfalle gegeben wurden. Er 
wir 1765 in Italiin geboren, und lebte nech und nach 
an wehrerun/groisen: Orten Europens. Einige Zeit be- 
fchattigse ex (ich mit der & 

(4) 6 Den 
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Den 29 John Gillier, Prediger zu Glasgow, im ' , Julius. Den ro David Hittenhoufe, Präfiden 
‚85 J.. A., und ungefähr im 50 feines Amtes. Die älnerican philofophical Society zu Philadelphia, i 
englifchen Nekrologen führen anfser den bey Reufs an- J. f. A. f. ur N gen dem amerikanifchen | 
gezeigten Mem. of the life of G. PP kitefield noch dis wär er'nach udd nich Schatzmeilk deg Provinz 
‚frühere Schrift an : Devotiomal Exercifes on thd new“ Iylvanien und irsötor det Nariöfäl- Münze. A 
Teftament 1769. 8. erwährten aber die dort erwähnte fÄdent der gedachten Societät au Philadelphia v 


„Ausgabe von Milton's Parad, loft nicht. .. = © Früusklins Nachfolger. 

April. Den 6 George Campbell, Dr. und Prof. Den 16 zu London Gerard Hamilten, im 6 
der Theol. und Prediger zu Aberdeen. 1. Allg.Lit-Zeit..- Alters... Er_war .einer von den Schriftftellern 
2797. Int. Bl. No. 51. man die Letters of Junius zufchrieb. ( Vgl. Bofen 

Den zo George Harrir, Dr. &. R.'w.;Mitgl. des umter dem 16 Om. d.:J.) r 
Gerichts der Doctors Commons, Verf. einer Überfetzung Den 17 zu London Dr. T.. 8.. Dupuwis , könig 
der Infitwionen, die 1756. 4... erfchien... ... ... ganift und Componift, der. aufser deu _bageits cı 


Den 30 George Anderfon, Rechnungsführer beym nenen Compofitionen mehrere handfcheiftlich } 
Depart. der oftind. Angelögenheiten ‚in London, geb. laffegı harzupuefähr 6% Jahr ale , 


1760 zu Wefton, einem Dorfe bey Aylesbury in der Den aı der berühmte fchottifche Dichter 
Graffchaft Bucks, wo er der Gehülfe feines Braders. Burns. f. Allg. Lit. „Zeit. 17972 Int. Bl: No. 16. 
im Landbau wurde. Neben diefers Gefchäfte trieb er dia Augufl. Den 8 Peter H’illiams zu Carmaı 
Mathematik, ohne Lehrer und: faft ohne Bücher. Im Herausgeb&r von drey Editionen der Pftiöh fanity 
27 Jahre beantwortete er im London Magazin einige dort An demfeiben Tage Fr, Hiolldy, am gelben Fiet 


aufgegebene Fragen, und kam: dadurch in Bekanntfcheft Grenada. wohin er'erft vor kurzem gegengen 
mit dem durch feine mathematifchenund aftrondmifchen weil die Braxis in England ihm nicht Br 
Schriften bekannten Bonnycaflle, der fein marhema- fchien. (Vgl Reufs.) Jay 
tifches Studieren auf alle Arterleichterte, Jetzs wurde er -Den ız MHatihew Feilde, M. A., Rector xo 
immer bekannter. Ein benachbarter Vicar liefs, ihn Anns Aldersgate und Unterlahrer im ‚Chriftchurch 
Aiudieren; auch fand er bey andern Unterftürzuag. pital. ‚Er wird für,den Verf..des 1782,eiumal au 
Eine Empfehlung an den Minifter Dundar verfchsfeg Coventgardenthester gegelienen Fertummus, and Po 
ihm die Stelle, die er bis an feinen frühen Tod behielt. «a Paftoral.ausgegeben. 
Aufser dem von Reufs angeführten Arewarius (aus dem +- Den....zw Edinburg Dur. Allan, "Gefchichts: 
Griechifchen des Archimedes) gab er a general: View Die Anfangsgründe der Kun. lernte er. in Fowli': 
of the Variations, which have taken. place in. the Afleirs lerfchule zu Glasgow ; in Nom; bildete er ‚ich aus. | 
in ıhe Eafl India Company fince the conclufion.of the gewann es dort den Preis der Lukas» Akadenie. 
zwar is India. 1784. heraus. ; + Seiner Zurückkunft wurde er als.Director einer voı 
. May. Den a ill Turndull, Wundarzt bey dem. Infiture für Manufacturen errichteten Kunftskaı 
Hofpitale im öfl. Theile der Stadt Lendon, und Mit-, angeftelit. 
@lied der dafigen medicinifchen Gefellfchaft, im 67, , sJSepiember. Den.. FFilliam Johnfon Tr 
Jahre. Nach feinem Tode erfchien von ihm eine.micr Bacc. Jur. ,. ebemaliger.Rector zu Mamhead, in 
Anmerkungen verfehene Überfetzung von Defauits-und: venshire, .Aufser dem von Beufs angegebenen, 
Choparts ‘Chirurgie. 1797. # Bände. 8. { os the Clergy „ fchrieb er nech: Hiflorical and pa 
Den 10 zu Briftol Aeb. Lovell ä.j., der 1795 mir. Memeoirs, 8:,und eine Charakterillik Gray's, di 
Bouthey, dem Verf. der Joan’ ofArc, einen Band Poems Mafon und Johufon in ihre Lebensbefchreibungen 


and Somnets herausgab. Dichters aufgenommen wurde. 
Den 31 zu Dublin 77’ill. Burton Conyngham, £ Allg. Den... John Youde, Vicar von  Higham i in 
Lit. Zeie, 1797: Int. Bl. No, 51. shire ,. chedem Fellow von St. Johns College, zu 
Jurius. Den 6 zu Oxford der Buchhändler Dan, bridge, wo er 1768 M.A. wurde. "Man hat von 
Prince. f. Allg. Lit. Zeit. 1797. Int. Bi. No. 51. Telemachns transl. inte, rblank verfes. Chelter. 
Den 7 zu London Thomas Cole, Dr. d. Reund 2.V. .ım. 
Vicar von Dulverton, im:70 J.f.A.. Daerb&yReufs - Oktober. .. Den 2 Dr. James "Fordgee, De. T 


fehlt: fo folgt hier das Verzeichnifs feiner Schriften: feit ungefähr 20 Jahren Prediger bey einer zahlre 
The Arbour or the rural Philofopher 1756. 4. (wieder Diffenter - Gemeine zu Londen, bekannt durch m: 
abgedruckt in Dodsley’s Coll. of Poems.) - Difconrfes von Bewfs verzeichnete, zum Theil ins Deutfche 
on Luxury, Infidelity and Enthufiasm. 1760. 12. Life fetzte, Schriften, im 79 J. L, A. , 
of Hubert, a narrative, defcriptive and didactic Poem, ‚Den 7. Thomas Aeid, Dr, Theol. und Prof. der N 
Book 1. 1795. B. I. III. 1797. 8. ‚ Philofophie zu. Glasgow, deffen Schriften auch in De 
Den .. Philipp Barton, Subdisconus zu Exeter. land nicht-unbekannt find. Seine, Verdienfte als L 
Seine jugendliche Ausgabe von einigen, vitis ‚parallelis, waren nicht geringer, als die,..die,ee ich als Sı 
des Plutarchus erklärte Toup für das Werk: eines Ve-- ftellen erwarb. Nach einer Nachricht fcheint er ı 
teranen. Aufserdem hat man von ihm eine Predigt bey den von eu/r ‚verzeichneten Schriften noch mel 
der Confecration des bekannten Bifchofs Louth, und zwar populäre,' herausgegeben zu haben, _ 


a Fir Don a 


- Dem 25 Philipp Bofenhäpei, ehsmalsıFellow des’ 
Kran au Cambridge, wo er 1762 einen 
Preis (gewson und 2763 M.‘A. wurde. Ein Gerücht. 
gab ihnzu einer Zeit, wahrfcheinlich ohne allen Grund, 
ais Verfaler der bekannten Leiters of Junins an, über. 
_ deren ihren Urheber noch immer in England geftcirten, 
wird. (Dies Geheimnifs ift um fo fonderbarer, da moh- 
zere Geschrte und Staatsmänner in London den wahren 
Verf sa kennen fcheinen. Der Verf. der Auecdotes of 
re Earl” of Chatham “und der biogr. Titer. a; polit-- 
descdoter of feveal of the mofl eminent Perfons of the , 
prefent age charakteriirt einen Schriftfteller fehr genau 
als den Verf. der Letters uf Juniss,. ohne ihn jedoch 
zu ‚nenneh ; befonders charakterififch war es, dals 
1792 mie Lord Macartney nach Indien gegangen und 
dort geftorben feyn folle. Es fand fich nachher, dafs 
damit Hugh Buyd, der Verf. des von Campbell heraus- 
gegebenen Indien Obferver ( 1798.) gemeint war; die 
Reriewers befiritten aber, nach der in diefem Obferver 
gelieferten Proben von Br. Schrififtellerey, allgemein 
diels von C. geäufserte Meynung, fo dafs alfo die Sache 
noch ungewils bleibt, ungeachtet die neuliche Nach- 
richt aus London, dafs man mit Tippo Saibs Bibliothek 
zugleich dss Original Mor. diefer Briefe aus Oßindien 
erwarte, ‚für Br. zu fprechen fchien. ) 

Den 28 zu Oxford John Uri, Dr. d. Rechte, von 
Geburt ein Ungar, feit langer Zeit Auffeher über die 
orienualifchen Handfchriften der Bodleyanifchen Biblie- 
thek dafelbfi, von welchen 1737 ein Catalog gedruckt 
wurde. Er war ungefähr 70 Jahr alt. 

Den a1 zu Prince Town in Amerika der durch 
inchtere von Beufs verzeichnete Schriften bekannte 
Walter Minto, Dr..d. R. und ‚Prof,, der Macheqatik 
datelbit- ‚ 

Noch fterben in diefem Monate: Th. Chrifliie, zu Su- 
rinam. f. Allg. Lit. Zeit. 2797. No. 170. 

In.Norwich $. Bourne, ehemaliger Prediger einer 
dalgen Difenter-Gemeine, im 83 J. f. A. 1758 


gab er zwey Binde Predigten heraüs; 1764 folgten, 


zwey andere, 1777 wisderum zwey. Dr. Sam, Chandler 
fuchte feine Einwürfe aegen die Ewigkeit ‘der Höllen- 
firsfen zu widerlegen; B. antwortete ihm aber (1799) 
auf. eine Art, dafs der ia: dadurch beendigt wurde. 
Zu Banbury George Hampton, Prediger der dafigen 
Diffenter, 79 Jahr alt. Gegen Taylor und Prijtley 
veriheidigte er die Lehre von der Verföhnung. 
November. Zu Oxford Johx Smith, daligsr Prefeflor 
der Geometrie. ((. Beu/s.) R 
December. Den 23 CAarles Rivington Hopfon, Dr. 
4. A. und ebedem Arzt be m Finsbury - Difpenfary. Zu 
feinen bey Aecufs angeführten Überferzungen aus dem 
Deutfchen , gehört noch die von Forfler's Reifen ; such 
überferzte er Sparman's und Thunberg's Reifen, aus 
dem Schwedifchen. 
Den 24 zu Edinburgh J. "Maclaurin, Elg. Lord 
Dreghorn, Mitglied des Jufizcollegiums und der 1782 
eeftifreten Gefellfchaft der Wiffenfchaft dafelbl, geb. 
1734. Er war der Sohn des berühmten Mathematikers 
Colin Maclayrim Nach der Biographie, die den nach 
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keinem Tode: erfchienenen Werken (the Works af 
the late J. M.. 1798. 2 V. 8.) vorgefefzt il, schen 
die beiden Artikel IM'L. bey aufs nur'einen aus. Er: 
war ein aufgeklärtee Manp und Verehrer der Feoyhaitt 
als Richter erwarb er lich allgemeinen Beyfall, 


IL Vermilchte N: achriehten, 


Zu den neulichen Nachrichten von den Schulver- 
‚beflerungen in-mehresen Ländern und unter andern auch 
‚im Preufsifchen ( No. 67.) gehört als Nachtrag, dafs 

ger Rönig von neudm 34,060 Rıhir. zur Verbeflerung 
des Schulwefens auf dem Lande angewiefen hat, deren 
Auszahlung fchon auf Trihitatis d. }. gefchehen foll, 

Unterm 9 vor. Monats het der Senat in Hamburg 

eine errieuerte Bekeuntmachung des gegen den Druck 


_ uhd Debit anftöfsiger Schriften publicirten Mandats vom 


ı5 May 12799 esaflen, worin alle Bürger und Ein- 
wohner, namentlich Buchhändler, Buchdrucker und 
diejenigen, welche Brochüren feilhaben, ermahnt werden; 
fich des Drucks, Verkaufs -und der Verbreitung an+ 
föfsiger Schriiten zu enthalten, welche die Denkungs- 
art, Abüchten, Handlungen und Verhältnis der Ar 
genten auf ejne unanfländige oder boshafte Art beur- 
theilen, oder such zur Verbreitung äufrührerifcher 
Grundfärze ete. abzwecken können.‘ Da übrigens, in 
Hamburg keine Cenfur exiftirt, die für die Zeitungen 
ausgenommen: fo it es beynahe unmöglich, der. Aus- 
breitung diefer Schriften auf eine wirkfame Art zu 
fteuern; daher denn auch, öffentlichen Nachrichten zu- 
folge, Journale wie le Cenfeur, Journal politique et lite- 
raire dafelbft erfcheinen, welche diefe Prefsirayheis 
ziemlich ftark mifsbrauchen. 

Der Pfarrer Schwyzer im ER Zürich if, wegen 
einer Bröfchüre, worin er feinen Mitbürgern im Canton 
Zürich eine Addrefle vorfchlug, durch welche die Ge- 
fetzgebung für aufgelöfer erklärt, und nur der Voll- 
ziehungs - Ausfchufs anerkannt werden follte, von dem 
geferzgebenden Corps den Tribunalen übergeben worden. 
“Der durch feine militärifchen und politifchen Talente, 
wie nicht weniger als Schriftfteller bekannte, Berner 
General PYeifs hat von der jetzigen helvetifchen Re- 
gierung die Erlaubnifs erhalten, in fein Vaterland zu» 
rückzukehren. 

Nach einigen öffentlichen Blättern hat Buonaparie, 
während feines Aufenthalts am Genfer- See, den als 
ehemaligen Minifter und Schrififteller gleich berühmten 
Necker zu fich einladen lafen, und zwey Stunden mit _ 
ihm zugebracht. 

“ Der beanzößifche Naturforfcher Dolomieu, der bey 
feiner Rückreife aus Ägypten dem Feinde in die Hände 
fiel, und feitdem als Gefangener in Palermo lebt, hat 
kürzlich einen Vertheidiger gegen die mancherlsy Ver- 
läumäungen wider ihn, befonders in Betreff der Intel 

alta, die er als ehemaliger Maltefer - Ritter verrathen 
haben follte, an dem jungern Saufure erhalten, der 
aus einem Schreiben an feinen Vater mehrere Umflände 
mittheilt, aus welchen erhellt, dafs Dolomiew die Ex- 


pediiion nach Ägypten als sine Gelegenheit a 
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“ Kenntniffe zu erweitern, und Tich der dämels tyran- 
mifghen Reglerung des Direttoriums‘ zu entziehen ; such 
Ans Buonaparte gegen feine Erwartung auf Malta ge 
landet (ey, und er ( Dolomiew) es, gegen feinen Willen‘ 
und auf Befehl des Grofsmeilters, übernommen habe 
Überbringer ron Unterhandlungen zu feyn, mit deren 
Inhalte er nichts zu fchaffen haben wollte. — Diefer 


r ’ 
N s 


nn 


Brief ficht im Oosrier derEinders, : delien Herı 
jerzeider Graf: Mantlofier ift, der ich durch fei 
über die Vulkaue in Ausergne bekannrıgemach 

Hr. Dr. Knigge, Eiskör prakt, Arzvin E 
der kürzlich eine Überfetzung von Peurfomn’s VVeı 
die, Kuhpoken herausgab, hat fich in Neuftad 
Aifch niedergeiaflen. 
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“us 


er rt; f „ fi . “ eher ih 


LITERÄRISCHE K 


1. Ankündigungen neuer Bücher, ı 


' In! der Leichfchen Buchhandlung zu Alt- Branden- 
burg, und in allen Buchhaudlungen Deutich- 
lands ift zu haben: 

Bauman, L. A., Entwurf der Naturlehre zum Gebrauche 
der Schulen. Zweyte verbeflerte Auflage. 22 gr. 
Dieflelben Naturgefchichte. Zweyte verbefferte Auflage. 


18 gr. 
= — Univerfälhifterie, . Drive ganz wmgearbeitcre 
Auflage. r 20 gr. 


Dunker, J. H. A., kurze Befchreibung der gefährlich- 
"ten Giftpdanken für Kinder und Ungelehrte, 3 Hefte, 
‘ ı Rıhlr. 12 gr. 

„ E., Verfuch praktifcher Katechifstionen 

Ms A für die niedern Schulen der Preufs. Lande 
Allerhöchft verordnete allgemeine Lehrbuch der chriftl, 

© Lehre. Zweyte verbeflerte Auflage. 6 er. 
Miterialien für den Schulunterricht zur Erweckung des 
Nachdenkens und zur Übung des jugendlichen Ver- 
r»ftandes. Eihe Lefebuch für Land - und Bürger- 
fchulen. 8 er. 
Rochow, Fr. Eberh. v., der Kinderfreund , oder erfter 
Unterricht im Lefen und bey dem Lefen. 2; er. 
Dellelben Kinderfreund. Ein Lefebuch zum Gebrauch 
“ in Dandfchulen. 2 Theile. Neue, unreränderte und 
rechimäfsige Ausgabe. 6 gr. 
Prenininger; J. F., praktifche Rathfchläge und Hülfen 
fur Schullöhrer und Prediger, auch für andere den- 
kende Lefer: 18 Bindchen, 8 gr. 
Seyfert, F. J. A-, auf Gefchichte und Kritik gegründete 
latsinifche Sprachlehre. ıru.ar Theil, ı Rthlr. 12 gr 


—— 


Neue Verlags - Bücher der Cafpar Fritfchifchen 
Buchhandlung in Leipzig. Oiter - Melle 1800, 

Athenienfifche Briefe über die Gefchichte, die Sitten, 
die Wiffenfchaften uns Künfte der alten Welt. Aus 
dem Englifchen und mit Anmerkungen verfehn von 
F.J. # Bände, mit einer Landkarte von Griechen- 
land und 2 Kupfern. gr. 8. 6 Rıhim 
Brehme, Geo. Nic., bibliographifches Handbuch der 
gefemmten neuern, fowohl allgemeinen als befondera 
griechifchen und römifchen Literatur, 2r Band, 
Griechifche Schrififtellerkunde. gr.8g. 2Rchlr. Ser. 


F 


NZEIGEN 


Cicero’s Geift und. Kunft, eine Sammlung der gei 
ften , vollenderften und gemeinnützigften Stu, 

„ den Ciceronianifchen Schriften, überferzt ur 
ausgegeben, ‚ron J. C. G. Ernefli. Zweyter 

‚ r Rıthl» 


B- _ 
‚ Fifcheri ; Jeh. Fried., Animadverfonum ad Jai, ' 


Grammaticam graecam $peciminis terrii Pars 
= g maj. ı Rıh'r. 
Gilpin’s, W., Bemerkung:n über Wald- Szene 

Anlichten und ihre malrrifche Schösüheiten 

Szenen des Neuwaldes in Hampshire herge: o 
 Nebft deffen Abhandlungen über das maler [ch 5 
„ über malerifche Reifen und über Laudfchaft«r] 
Aus dem Englifchen und mit erläuternden Anm 
_ gen begleitet von G. F. Kunth. 2 Theile, 

Aupfern. gr. 8. a Rıh'r. 
Kindii, D. Jo. Ad. Theoph., quaeftiones forenfes 

fervationibus ac paflım decifionibus EL Sax. fu 

provocationum tribunalis colluftratae. Volume 

tium. 8 maj. j ı Rıhir. ; 
Ludwig, D. C. F., Handbuch der Botanik zu ' 

fungen für Ärzte und Ökoncmen entworfen. 

Kupfertafeln. gr. 8- 2 
Virgilii, P. Maronis, Opera in tirontm gratiem pe 

annutatione norvis curis illuftrata a Chr. Gotıl. I 

Editio ‚tertie, emendatior er locupletior. 2 


8. . 3 
Wehrn , D. Chriftian Wilhelm, theoretifches, prakı 
"Handhuch der Referir-Kunft. Erfter Theil. 


Xenophontis de Cyri difciplina libri VIIT. ex ib 
fcriptorum fide et virorum doctorum conjectur 
cenluit er interpretarus elt Jo. Gottlob Schn 
Sıxo. 8 maj. re 


Zur bevorfiehenden Michael- Meffe wird fertig 


Virgilius, P. Maro, varietat« leciionis et perpenı 
notatiöne illuftratus 4 Ch. Gött!. Heyne. Ediei: 
tie, novis curis emendats er aucta. VI Tomi, 

‚ %03 tabulis aeneis. 8 mei. Charta veina, 3. 

— — Idem liber — — Charta [criptoria. 24 | 
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Mittwochs den sımJunius 1800 





LITERARISCHE ANZEIGEN ’ 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung 
einer Folge ron zweckmäfsig abgefafsten, vollftändigen 
und wohlfeilen Handwörterbüchern der Isteinifchen, 
franzöfifchen,, anglifchen und itslienifchen Sprache, 


De Literatur leidet an guten Wörterbüchern in 
den genannten Sprachen keinesweges Mangel; im 
Gegentheile karn fie fich eben in diefem ihrer Theile 
"eines ungemeinen Reichchums rühmen, Wer kennt 
nicht, wenigftens dem Namen nach, die Wörterbücher 
ven Scheller‘, Bauer eıc, in der lareinifchen, von Dela- 
eeaux, Roux, Flathe in der franzölifchen, von Ebers, 
Bayiey in der englifchen, und von Jagemann'in der 
italienifchen Sprache ? \Ver weils es nicht, defs aufser 
diefen gröfsern und zum Theil alles umfaflenden Werken, 
- noch eine Menge von kleinern exiftire ? — " 

Dies vordusgeferzt, Tolle man freylich glauben, 
dafs jedes neuere TVerk dieier Art zu den entbehrlichen 
zu rechnen fey. Allein, wenn man finder, dafs diele 
worhandenen grötsern \Verke mehr auf Volllländigkeit, 
die kleineren mehr auf Bequsmlichkeit als auf Wohl- 
feilheic berechnet find, (ungeachtet bey einigen der 
Preis weit niedriger it, als bey Werken anderer Art): 
fo dürfen H’örterbücher, bey denen ohne Hintanfetzung 
der Vollltändigkeit, der möglich niedrige Preis be- 
zweckt würde, wohl mehr als eine partielle Aufnahme 
finden und allerdings unter diejenigen Bücher gehören, 
an denen unfere Literatur einen fühlbaren Mangel 
leider. 

Es giebt, befonders auf Schulen, fo viele jung® 
Leute, deren befcbränkte Vermögensumflände den An- 
kauf eines der vorhandenen gröfsern lexikographifchen 
Werks (chlechterdings unmöglich machen. Sie müffen 
Sich daher mit veralteten, mangelhafıen behelfen, oder 
zu neuern noch unvollländigern Wörterbüchern ihre 
Zuflucht nehmen; ja nur zu oft, fich ganz ohve foiche 
behelfen. Visle andere hält blofs dar hohe Preis der 
Wörterbücher ab, ihre Sprachkenntuiffe ,“ iuwieferne 
As folche blofs zu ihrer Erholung und nicht als Bred- 
wifeufchaft betreiben, zu erweitern und auf diele Art 
gehen oft die beflen Vorkenntniffe und Anlagen ver- 


“ 


loren. Familienväter' des Mittelflandes, denen ex ob» 
liegt, mehrere Söhne mit Büchern auszuftarten, fetzt 
der Anksuf ıheurer Wörterbücher oft in nicht geringe 
Verlegenheit, pft mufs er fogar ganz unterbleiben. 
Gelehrte und Gefchäftemänner aller Art vernachläfsigen 
ihre in der einen oder der andern der genannten Sprachen 
erlangten Kenntnifle öfters aus keinem andern Grunde, 
als weil fie zur Fortletzung eines nicht nothwendigen 
Sprachftudiums, der Arkauf theurer Wörterbücher 
abichreckt. — 

Allen diefen mufs es nicht anders als Sehr lieb feyn, 
wenn wir ihnen in jeder diefer Sprachen ein vollfländiger 
und mit Sorgfalt ausgearbeitetes Handwörterbuch, das 
in dem gewöhnlichen Bücherpreife nicht unter 2 Laub- 
thaler zu eben kommen würde, für den äufserft nie- 
drigen Preis von 16 Grofchen, fage Sechszehn Grofchen 
Bächf. (ı R. 1a kr. Rhein. ) liefern. 

Dieler fo unerkört niedrige Preis kann aber nur 
dann ftstt finden, wenn wir ı)auf ein grofses Publicum 
und 2) auf baare Zahlung rechnen dürfen. Diefer- 
dopps!ten Hinficht wegen fetzen wir daher folgendes fell : 

1) Die Ausarbeitung eines jeden der genannten 
Wörterbücher ift einem der Sprache ganz kundigen 
Gelehrten übertragen worden (deffen Name auf dem 
Titel des Werkes genanot werden und das Publicum fehr 
angenehm überrafchen wird.) Jedes foll möglichft voll- 
Ständig feyn, und zwar fo, dafs das lateinifche Schellers 
Handwörterbuch, das franzölifche Delaveaur Dictio- 
naire, das englifche Bayley's Dictionary, und das ita- 
lienifche Jagemann's Vocabolario, (in fo fern man näm- 
lich auf die Anfüährung garzer Redensarten. Verzicht _ 
leitet ,) repräfentiren kann. Ein jedes zerfällt folglich 
auch ia zwey Theile. Leiftet aber das eine oder das 
andere unferer Werke diefes nicht: fo verfprechen wir 
Bierdurch feyerlich, dafs jeder Pränumerant (auf Ver- 
langen ) feine 16 gr. zurück erhalten foll, — 

2). Jedes der 4 Wörterbücher wird etwa 2 bis 2 £ 
Alpbaber in grofs Octar betragen. Das Papier wird 
weils, und dauerhaft, der Druck fcharf und correct 
feyn. 

3) D-r Pränumerstionspreis auf jedes beträgt, wie 
@elagt, nicht mehr als 76 Grefchen Sächf. (1. zakr. 
Rhein. ; oder, wenn man auf alle 4 prünumeriren will, 

(9 H s Rıhlr. 
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x Eihle. 1% gr. Sächf. (4 fl. 48 kr. Rhein.) Allein, 
de von diefem Derrag kein Abzug flett finden kann: 
fo aufs derielbe ganz purtufrey an uns felbft eingefandt 
werden; erlaubt die Entfernung eine gänzliche Be- 
freyung nicht: fo wird das von uns verlegte Porto bey 
Auslieferung der Exemplare mit in Rechnung gebracht. 
—— Will man fich aber an eine näher gelegene Buch- 
handlung, Polt- oder Zeitungsexpedition,, oder an den 
Vertheiler diefer Anzeige wenden, fo zahlt man ar gr. 
Bächl, (rl. 35 kr. Rhein.) für ein, oder 3 Rehlr. 
za.gr. (6. ac kr. Rhein.) für alle 4 Handwörter- 
bücher, erhält die Exemplare dann aber ohne alle 
Spefen von jenem Freunde auspeliefert. 

4) Um alle Irrungen zw vermeiden, wird jeder 
Prüänumerant bey Einfendung des Geldes und Anzeige 
dss Namens genau beftiamen, weiches von ‘den vier 
Wörterbüchern er zu haben wünfcht; ob mehrere, ob 
alle? Da die Anslieferung befonderer Pränumerations- 
fcheine den Han. Abnehmern viel unnöthiges Porto rer- 
urfachen wurde: fo foll das eingehende Pränumeratiens=, 
geld von Monate zu Monate in dem Jieichs- Anzeiger 
befcheiniges werden. 

5) Der Prünumerationstermin dauert bis zu Ende 
diefes Jahres. Auf fpäter eingehende Befteliungen kaun 
fo wenig Rücklicht genommen werden, als auf biofs® 
Subfeription , und da felbfi die Hn. Buchhändler, chne 
voraus eingehende Pränumeration, keine Exemplare im 
Prinumerationspreife ausgeliefert erhalten: fo wird 
ihnen niemand blofse Subfeription anırsgen,, auch nicht 
bis auf den leteten Augenblick warten, weil durch den 
Weg des Buchhandels die Beltellungen ohnedies nicht 
fo gefchwind als durch die Poft bey uns eintreffen 
können. Jedes Exemplar, das wach Neujahr bey uns 
beftellc wird, kofter ı Rehlr. 8 gr. — alfo noch ein» 
mai fo viel. 

6) Gleich nach Neujahr hebt der Druck aller 4 
Werke in 4 'verfchiedenen Druckereyen zugleich an, 
und die Exemplare werden alfo in der Ofter- Meifs 
802 fämmtlich abgeliefert werden können. Dies 
finder auch dann, wenn die Zahl der Pränumeranten 


unferer Erwartung nicht entfprechen follıe, fat; ob- 


fchon vorauszufchen ift, dafs kein Freund der genans- 
ten Sprachen die Gelegenheit, fich gleichlam um ein 
Epottzeld ein lebenslänglich brauchbares \Verk anzu- 
fchafen, ungenutzt rorbey laffen werde. Kauflente, 
die auswärtige Correfpondenz haben, vder lich ihr 
widanen wollen, und Gelehrte, d’e ausländifche l.ecture 
heben, dürfren diefe Gelegenheit wohl am weniglien 
verabläumen. 

Sprach- und Schullehrern und allen denen, welche 
fich die Verbreitung nützlicher Werke angelegen (cyn 
jeffen, empfehlen wir diefes literarifche Unternehmen 
befonders, und bitten um Verbreitung diefer Anzeige 
und um Aunahme von Pränumerstion. 

. Ronneburg, (in Oberischfen) d. x May 1800. 
Schumann’iche Buchhandlung. 


Für Jena wendet mau ich 'sn Ha. Hofcommiflär 
Fiedier. 


4 


Koritöten der Schumann’fchenr Buchhandlu 
Ronneburg. Oiter- Mefe ıgoo. 
Dentfchlant, das gewerbfleifsige, oder fyfiemat 
seichnifs der jerziiebenden Kaufleute, Fabrikat 
Nebft Erläuterung zur Handl. Erdbefchreibung 
brik- und \Vaarenkunde, 2r Theil, Franke: 
haltend. 8. x 
Auch unter dein befondern Titel : 
Allgemeines Hand. - und Fabriken - Addrefsbuch 
Franken. & 

Einer “unferer bekannteften und verdienftr: 
Geogrsphen, hat diefen Theil feiner Durchlicht, 
Verbeferungen und feines Beyfalls werth gehalten 
da dieles Werk keinesweges als blofses Addrefs 
zeichnifs, fondern als eine ausführliche Handlun; 
befchreibung zu betrachten it: fo kann es der Aufı 
fomkeit d:s Publicums wohl mr Recht empfohlen we 
Fielding , ( Heinr.) Jonatkan F’iid. Rinaido Ninai 

Antipode. Frey nach dem Englifchen. 2 Bünd 
Kupfern. 8: a} 

Der Verf. des Tom Jones, diefes Lieblingspra« 
aller Nationen, ift zu fehr als geiftrolier und orig: 
Autor bekannt, als dafses nöthig wäre, diefem Er: 
niffe feines Genies eine anpreifende Lobrede als G: 
brief ins Publicum mit zu geben; zumal da fich d 
eben jetzt für die Begebenheiten berüchtigter Räı 
fo fehr interefirr. 

Gemälde, neuefter, von Maita und dem Malteferor 
 3r Band. 8. 36 

Mit diefem Bande ift ein Werk geendet, das ı 
Mannichfaltigkeit feines Inhalts, der Klarheit und P 
eifon in der Darftellung und feiner Verwandäfchaft | 
dem Intereffe des Tages halber auf die Aufmerklam! 
und den Beyfall aller Politiker, Geogrephen und Mil 
riker Anfpruch machen darf. 

NB. Alise 3 Binde koflen 2 Rıhlr. 


‚ Handiungsbibliothek, newe, herausgegeben von eli 


Gefslifchaft theor. und prakt, Kaufleste. ır Ba 
45 llefe. “ 12 
Der allgemeine Beyfall, mit welchem das Publicı 
diefe periodifche Zeitfchrift ausgezeichnet hat, ich: 
niche nur ihre Dauer, fondern ipornt die Herausgeb 

auch au, auf die Auswahl des Inhalts hinfüro eine oo 

gröfsere Sorgfalt zu wenden; was ihnen aber zuı 

nicht fchwer werden kann, da von Zeit zu Zeit mehre 

der verdienftvollftsn Schriftlieller in diefem Fache d« 

Inftitute beytreten. 

Junker Kurt von Krötenfleins wundervolle, geheimnij 
reiche und verliebte Heldenfart. Ein Spiegel für Gı 
fter- und Ritterromane, Herausgegeben von Benedi 
Legeillard. 2 Bde. mit Kupfern. 8. 2Rıhlr. 12g 

Br. Hofr. /Pielond, der competentefte Kunftricht 
in- Werken diefer Gattung, fagt von diefem Buche 

“ a müfste mich betrügen, wenn es nicht, (wie de 

Sparifche Donguichette,) der einzige Ritterroman 

unferer Sprache feym jollte, der alle andere überlebe 

wird.” 

Ludewig, Sophie, die arme Famil.e. Zweyta Auflage 
8 netto 3 gr 

. ch'öffer 
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Schlöfer, die, in Spanien. Ein pfychologifcher Roman. 

ar und letzter Band. ' 

Pirtig, 3. G.; De Auguftanse eonfefhonis fructu ad 
norionen verae religionis & Jefu-inftitutas inflauren- 
dam redundante. 4 gr 

. ba ° 
"Ältere Verlagsartikel 
von den Jahren 1797 bis 1799- .. 

D:s gewerbfleifsige Deutfchland ; oder fyitematifch ge- 

oräneces Verzeichnifs d. jetzt lebenden Kaufleute, 

* Fabrikanten,. Manufacturiften, Buch- und Kunft- 

händler, Buch- und Kupferdrucker; der Mäckler, 

" Apotheker, Leibbibliotheken u. f. w. mit Anzeige 

“ ihrer Gefchäfte, der Meden, die fie beziehen, der 

Wotnungen auf foichen - und mit Erläuterungen zug 
* Handlungs - Erdbefchreibung, Fabrik - und Wasren- 
kunde. Erfter Theil; Oberfachfen enthaltend. gr. 8 


z Rthir. 14 gr. 
Florian, v., kleine Schriften. ır Bd, 8- 22 gr, 
Deflen Zwillinge. Luffp 8- 3er. 
Deffen Jeannot und Collin. Luftfp. 2! sen 


Friedrich, M. Sal: Locam Jefaia II. v. 2. 3.-4., gram- 
matice interpretari atque in fontem ejus inquirere 
eic. 4 3 gr. 

Gemälde, nener, von Malta. ırn. 2r Bd. 8. z Rahlr. Sgr. 

Gnlich, M. Adolph Bogisl., gewefener Superintendent 
zu Nauftsdt an der Orla. Ein Beytrag zur Charak- 
terifiik der Gelehrten. 8. ser 

Handlungs- Bibliothek, neues, herausgegeben von einer 
Gefellfchaft praktifcher und theorer. Kaußeute. Jahrl. 
4 Hefte. ır — 3r Heft mit dem Bildnifs des Prof, 
Büfch. gr. 8- ı Rıhlr. 12 gr. 

Hirfch, Fr., von den Mitteln, fich vor den Krank- 

heiten der Zähne zu verwahren und folche zu heilen. 
Eine Haustafel, Fol. ; x gr. 

Jahrbuch, kritifches, der Literatur, für Gelehrte und 
Bücherfreunde. Jahrg. 1796. ı# Stück. 6: 2er. 

Journal, jürift., herausgegeben von einer Gefelfchaft 
prakt. und theotet. Juriften. Jahrg. 1798. 12 Hefte, 
8 3 Kehle. 

Laogbein , F. A. G:, neug Schwänke. g. mit Kupfern. 

nt 14 gr. 

Mafäus, der nächtliche Schwimmer. Eine Reliquie. 
kl. 8. ‘ " 8 gr. 

Roche, Dr. imm. Vertr., die Kunft‘, fich eine Bibliochek 
zu (ammeln und zu ordnen; oder fyitematifches 
Verzeichhifs der beiten Schriften aus allen VYiffen- 
fchaften und Künften. B8- x Kırhir. 8 gr. 

Savary, Jacob, und feine beiden Söhne.: Beytrag zur 
keufmänn. Bio- und Bibliographie. gr- 8- 3 gr 

Schedel, J. Chr., aligem. Chronikonm für Mendlung, 
Künfte, Fabriken und Mänufacturem Jahrg. 1797- 
3 Hefte. gr. 8: tt 4 Reıhlr. 

— _ Tabellen und Nachrichten für Raußeute, die mit 
Nordamerika Gefchäfre treiben wollen etc. gr. 8. Ser. 

Schlöfer,. die, ia Spanien. Roman in 2 Theile. 8. 
mit Kupfern- » Rıhlr. 238 ger 


De 


ten englifchen Anlegen etc. 
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Stadt- und Landzeitung , gemeinnützige, oder wöchent- 
liches Lehe- Nähr und Hülisblatt ecc. Jahr 1800- 
4 Re ı Rıh'r. g gr 
varı der Veke, J. Sım., gründliche Anweifung im ein- 
fachen und doppelten Buchhalten; als Schulbuch be» 
arbeitet, 2 Theile. 4 4 Rehir. 
Verfuch eines allgemeinen Handlungs- und Fabriken- 
Addrefsbuchs von Deurfchland ; mir Sech-, Waaren 
und Melsreziftern. 8. ı Rthir. r2 gr- 
Erfler Nachtraz zu demielben, Oberfschfen; Deutichl. 
ır Bd. en:bilcend. 8 ı Rıhlr. 14 gr 


— 


Von: 

Morduumt ; er Sketches of life, charactert and - 
munners in various countries; by the Author of 
Zeiucco and Edwart. 3 Vol. 

Prytologia ;,or the Philofophg of Agriculture und 
Gardrning etc. by Ed. Darwin. 

erfcheinen deutiche Überfetzungen bey 
Wolf und Comp. in Leipzig- 


Von dem neu erfchienenen Buch: 
New clafhcal Dictionary for the ufe of 
by Thomas Browne, \ 
hat unterfchriebene Buchhand'ung eine Überfetzung 


veranftaltet., 
Baumgärtnerifche Buchhandlung. 


Schools, 


Lebensbefchreibungen für Mädchen, oder morslifche 
und lehrreiche Beyfpiele für junge Frausnzimmer , 
aus dem Englifchen der Mifteis Pilkingtow, überfetat 
ven Dr. Haldmaen, Diefes Buch hat auch den 
Titel : Neueröffnets Bibliorhek für Minder von scht 
bis fechszehn Jahren. In Pappe gebunden, Preis 24 gr. 

Baumgärtnerifche Buchhend. 





Lebensbefchreibungen für Mnaben, oder charakteri- 
ftitche Gefchichten, um Kinder zur Verehrung tugend- 
hafıer und Verabfcheuung laflerhafter Grundfätze 
auf zu munsero. Aus dem Englifchen von Dr. Adolph 

- Waldmann überletzt. In Pappe gebunden, 14 gr: 

. Baumgärtnerifche Buchhandl. ı 





Sparofen, die fownhl zum Kochen als Heizen der Zim- 
mer erfunden find, und wo man mit $ Hlafter Holz 
mehr bezweckt ale bey andern mit einer "ganzen 
Rlafter, Ein Gefchenk für Hausräter und Haus- 
wütter mit Kupfern. 12 gr. ; 


Baumgärtnerifche Buchhandl. 





Von dem Ideen- Magazin für Liebhaber von Gar- 
’ herausgegeben von Hin. 
Prof. Grohmann, ih das agte Haft erichienen, und 

enthält : 


am ,. 


639 


enthält: r. Ein Ritterdenkmal, von Hn. Schurich ge 
zeichnet, und in dem reichsgräflich Reufsifchen Garten 
zu Kößteritz befindlich. 2. Ein Gartenhaus in italieni- 
fchem Gefchmack, von ‘Hn, Aubertin geäzt. 3. Eins 
lindl. Hütte. 4. Fin Gastenfrz. 5. Eia Schwanen- 
hauisgen aus dem Garten Sr. Excellenz des Hn. Grafen 
von PPerther auf Eudra. 6. Ein Monument. 7. Eın 
ofines „Bad, befindlich zu Grunefield im Garten der 
Fürftin von Waldenburg. 8. Ein Trauer» Monument, 
von Hn. Schsrich gezeichnet, und von Hn. PFagner 
geflochen. 9. Eine gothifche Capelle ale Gartenhaus. 
10. Ein Obelisque. zı. Ein gothifches Gebäude aus 
dem fürftlich Defauifchen Park. In Fol. mit Dido- 
tifchen Lettern gedruckt , brofchirt. ı Rıhlr. 8 gr. 
Baumgärtnerifche Buchhandl. 


U. Erklärung. 


Da Hr. Hofr. Schütz bey der is einem eignen 
Namen geführten Vertheidigung gegen die ihn perfön- 
lich betreffenden Schellingifchen Angriffe zugleich für 
feine Mitdirectoren das Wort genommen, und damit 
die Erläuterung mehrerer die Allg. Literatar- Zeitung 
überhaupt angehenden Anfchuldigungen verbunden hat; 
fo will ich das Publicum nicht noch mit fornern Er- 
jäuterungen und Zufätzen darüber nach meiner Ancht 
beläftigen; indeffen ift es doch nothwendig, dafs ich 
über eine Stelle der Schellingifchen Schrift, worin eine 
perfönliche Befchwerde gegen mich verflochten ift, und 
die ich daher auch allein erläutern kann, einiges Licht 
gebe. Hr. Schelling, der uns fo gern zu kleinlichen 
Menfchen machen möchte, hat fich auch gegen mich 
eu einer Handlungsweife erniedrigt, die wenigftens 
nach meiner Art zu denken [ehr kleinlich und unwürdig 
erfcheint. Ee hat nicht blofs Prirstunterredungen vor 
das Publicum gebracht, fondern felbit aus folchen ihm 
wieder erzühlten Prirarunterredungen die willkürlichiten 
Confequenzen gezogen, nur um ichmähen zu können. 
— 8. 5. heifst es: “ Wie wenig es ihnen Ernft gewe- 
fen, eine Beurtheilung einzurücken,, welche dem Publi- 
tum ron meinem Unternehmen wahre und richtige Be 
griffe beybrächte, kaun ich daraus noch überzeugender 
darchun, dafs derfelbe D. Steffens Schon geraume Zeit 
vorher, ohne mein Wien, feine Bsreitwüligkeit, 
meine andern naturphilofophifchen Schriften für die A. 
L. Z. zu recenfiren, wenn er dazu aufgefodert würde, 
gegen einen Freund geäufsert hatte, welcher auch IIn, 
Hufeland auf den ausgezeichneten Beruf des eben ge- 
nannten Gelehrten zu einer foichen Arbeit aufmerkfam 
machte. Allein da man aus mundlichen Mittheilungen 
-abgehorcht hatte, dats Hr. Steffens für die Ablichten 
der A. L. Z. über den Werth deffen, was ich geleitet, 
zu günftig denke: fo gefchahen ihm damals keine wei- 
tern Vorfchläge; auch verlicherte mir nachher Hr. Schutz, 
dafs fein College die genze Sache nie gegen ihn erwähnt 
habe.” Die reinen Thatfachen, in welche Hr. Schelling 
fo unbedenklich unedle Abfichten hineingerragen hat, 


find kurz diele: Zu der Zeit, daHr. Steffens, n 
Schelling’s eigner Erzählung, noch feine Colle; 
befuchte, eröffnete mir Hr. 4. FF. Schlegel, d 
Steffens zur Arbeit für die A. L. Z. und befond 
Beuztheilung der Schellingifchen Schriften wo 
gefeaickt und geneigt fey. Darin nun, dafs ı 
damals noch Hn. Schelling's Zuhörer wer, (' 
man bis auf die allerneuften Zeiten fonft nicht fü 
Grund, eine uneingenommene Beurtheilung zu 
ten, aufah), oderauch darin, dafs Hr. 4.21. 5 
ibn empfähl, (der, nach feinen bekannten Studie 
wenigftens nicht in einem höhern Grade, als ich 
‚ein Coınpetenter Richter über den ausgezeichneten 
diefes Gelehrten, gerade zu dirfer Arbeir, fc 
konnte,) fand ich freylich keine befondern E 
gründe, im feinen Vorfchlag einzugehen. Indeflen 
mir durch längern freundfchsftlichen Umgang die I 
des gedachten jungen Gelehrten bekannt genug 
harte den Entichlufs, ihn für die A. L. Z. zu gew 
längft gefafst, und Ha. Schlegel’s Anzeige feine 
neigtheit beflärkte mich darin. Nur mufste mir fo 
das Gefetz der A L.Z., worauf wiruns fchen feit 
unfern Lefern verpflichterhatten, einfallen, keinen 
lich auf einer Akademie Studierenden an der A.L.. 
beiten zu laffen. Wir haben uns auch bey diefem ( 
lieber zu ftrenge an den Buchflaben gehalten, al: 
telbft bey den entfchiedenften Gründen Abweich 
erlaubt, die andern wilikürlich fcheinen könnten, 
Steffens war damals.ohnehin des Vorhabens, ba!d 
gröfsere Reife anzutreten, und alsdann wollte ich 
gleich mit der Einladung ihm fulgen, die nachher | 
dadurch, dafs er noch auf die Bergakademie in I 
berg gieng und auch dort noch Vorlefungen befu« 
von neuem aufgehalten ward. Das alles war ı 
auch der panz einfache Grund, warum ich bis d 
gegen meinen Freund und Mitherausgeber kein \ 
darüber erwähnte, — Alle andre angebliche Urfa 
meines Verfahrens find erträumt Ich erinnere ı 
wohl, Ha. Steffens, der während feines dama] 
hiefigen Aufenthalts gewöhnlich wenigflens einen 4 
in der FT’oche mein Haus freundfchaftich befuc 
etwa einmal um feine Meynung von der Schelling) 
Naturphilofophie befragt, und vielleicht bey dem, 
er damals äufserte, der abweichenden Kantifcher It 
gedacht zu haben. ‚Wie ‚folgt aber hieraus das, 
Hr. Scheliing — mit einer fo löblicheh und anltänd 
Tonfequenzmacherey — folgert? —— Über das Sı 
Iingifche Syftem felbit war ich um fo weniger im Sıa 
ein Urcheil' mir. anzumalsen, da die eigentlichen Ge 
Dände deffelben zu weit von den mie befimmten wii 
chafılichen Bemühungen lagen, als dafs mir die 5; 
Erinnerungen des Verf., wie er an der Anlicht in fe, 
‚früheren Schriften durch feine eben erfchsinenden neı 
‚beträchtlich ändere und beflre, nicht Auffchub 
genauern Studiums derfelben hätte empfehlen follen 
G. Hufeland. 
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Sonnabends den ıgtw Juniusıgoo. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


1. Todesfille 
englifcher und nordamerikanifcher Gelehrter und Künftler 
el j fat 1797. 


je 1797. Den 9 flarb P’ül. Gillum, Efq., Verf. eini- 
9 ger pottifchen und pnlitifchea Schriften (die <rftern 
giebt Jieufsens gel. England an; die letzten fcheinen 
anonym zu feyn‘, ö 

Februar... Den 18 Francis Randolph, D. Th. Archi- 

diacon zu Oxford, Präfidene des delizen Corpus Chrifli 
Collegiums erc., ein wegen feiner Kenntuilfe Chr gr 
fchätzter Mana, der aber nicht als Schriftfi-ller aufge 
treren zu feyn fcheint. Er vermachte der Univerfitit 
1000 Pfund zur Erbauung eines Zimmers, worin die 
Arunde'fche Marmortafeln und anders dergleichen Merk» 
wüsdigkeiten aufbewahrt werden tollen. 
.  ‚Den-ar zu Epfom der Prediger John Parkhurf, 
mehrere Jahre Fellow von Clare Hall College zu Cam- 
bridge. Aufser der von Jieufs verzeichneten Schrift 
(gegen Prieflev) hast man von ihm 3 ältere. 7) A je 
rivus and friendiy Addrefs to the Her. Mr. J. Weste, 
iu relation to a principal doctrine adranced and main- 
tained by him and his Afiflant. 17533. 8. 2) Ar 
hebrew and englifh Lexicon, without points, to which is 
added a methodical hebrew Grammar without points, 
adapted to the. uje ef Learmers. 1763. 4. 3) A 
Greek and Enzlifh Lexicon to theN. Tefl., to which is 
prefixed a piain and cafu Greek Grammar. 1769. 4. 

Den 24 George Travis. Ausführliche Nachrich- 
ten von ihm f. Allg. Lir. Zeit. 1797.]Bl. N. 170. 

Den 36 zu London JFÜll. Cadugan, Arzt bey der 
Armee, bekannt durch mehrere zum Theil ins Deur- 
iche überferzre Schriften (f. Raufs gel. Engl), ' 

Den 27 9”. Hodges, Eq. Mitgl. d. königl. Gef. d, 
Alterth,, zu Brixham, io Devonfzire, bekannt durch fe'ne 
Travels in India dur. the Y. 1780-83, die 1793 zuerft' 

ad 1794 in einer zten Auflage erfch'enen, und fich be- 
fonders durch die von ikm herrührenden Kupfer aurzeich- 
nen. Im 6:en B. der neuern Gefchichte der See- und [.and. 
reifen (Hemburg 1794) finder man eine Ueberlerzung der- 
felben. In den leisten Jahren feines Lebeis Hatte er 
feine Kunflarbeiten aufgegeben, 


Noch flarb im Februar im Collegio zu Düblio Dr. 


Yieyra, königl. Prufefor der fpanifchen und italieni« 
fchen Sprachen, vorzüglich durch fein portugiefifches 
Lexicon bekannt, dus in England noch jetzt für das 
beite gil. Weniger bedeutend find feine erymologi- 
fchen Schrifien. Memo'ren über feine Lebensumftän- 
de würden wenigfiens dem Publikum willkommen ge- 
welen feyn. Er war 1712 zu Eflremor in Portugal 
geboren; fein Vater firl der Inquifition in die Hände, 
und fein Vermögen wurde eingezogen. Der Sohn wur 
de nach Padua, und dann nach Rom gefchickt, wo er " 
mic dem nachherigen Papft Ganganelli in einem Klofter 
war. Nach einer Abwefenheit von 20 Jahren kehrte 
Fieyra nach Portugal zurück, blieb aber dert nicht 
lange, und entgieng nur mit. genauer Noth dem Schick» 
fale feines Vaters. Nach mancherley Abentheuern Jiefs 
er (ich endlich in Dublin nieder, nachdem er bereits 
vorher der katholifchen Religion entfagt hatte, 

März. Den x /Fill, Hamilton, Prediger zu Fanet 
in Irland, Fellow des Trinity - Collegiums zu Dublin, 
und Mlitgl, der königlichen irländifchen Akademie, Ex 
wurde in der Nachbarfchaft feiner Pfarre, in dem Hau- 
fe eines Freundes, wahrfcheinlich von den Rebellen er- 
mordet, denen er immer Einhalt zu thun gefucht hatte, 
Aufser den von Reufs angeführten Schriften hat man 
von ihm: „Letters on the french Revolution“ für den 
gemeinen Mann, 

Den 2 Hioratio Graf von Orford, in der gelehrten 
Welt bekannter unter dem Namen Horace 7 'alpole. 
No. 170 des JBl, 1797 hat bereits eine ausführliche 
Biographie defelben geliefert; (wo aber im Titel ftatt 
Earl of Oxford zu lefen it Earl of Orford). Hier ver- 
dient ‚noch angemerkt zu werden, dafs 1798 eine 
Sammlung feiner Werke in 5 B. 4. (ıo L. 10 fn.) em 
fchien, wevon eine deurfche Veberfetzung angekündigt 
worden, 5 " ' 

„ Den 5 zu Tiverton in Devonthire der-Capitain J, 
G. Stednaonn. Er diente zuerft auf der Fiotte, nach 
dem letzten Frieden aber wurde er bey den in holläin- 
d.fchen Sold gegebenen fchott fchen T+- oren Fihnd;ich, 
Er war eben bis zum Liwu’enar.tavancir:, als die Maafs- 
rgel mörhig, gefunden wurde, gegen die rebellifchen 
Neyern am Fluffe Cortica in &iarinsm Truppen zu fen- 
den. Mit diefen gieng er 1773 als’ Capitain dahim 

(4) 1 Hier 
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Hier wurde er mit einer rsjährigen Negerin bekannt, 
deren Gucherzigkeit und Liebe gegen ihn ein dauern- 
des Bindnifs geftifiet haben würde, wenn die Gefetze 
der Colonie erlaubt hätten, fie frey zu machen und mit 
nach Europa zu nehmen. Sie ftarb an Gift, ehe der 
C»pitain fie verlief. Nach Bräuldung vieler Strapa- 
zen, und müde, der Zeuge der fchrecklichften Grau- 
famkeiten in jenen Gegenden zu feyn, kehrte er nach 
England zurück, wo er noch kurz vor feinem Tode 
die auch ins Deurfche überfetzte Gefchichte der I.xpe- 
dition gegen die rebeilifchen Negern in Surinam fchrieb. 

Den ıo der durch einige Predigten bekannte Da- 
wid Jardine, Paltor der Unitarifichen Gemeinde zu Barh. 

Den ı3 John Boniot de Mainaduc, Dr. d. A. u. 

° Mitgl. der Corporation der Chirurgen zu London. Nach 
feinem Tode find feine Leriures (1798 4.) gedruckt 
worden, 

Den 28 zu Lendon Juhn Gaunt, Dr. Th. im Cor- 
pus Chrifti Collegium zu Cambridge feit 1789. Rector 
zu Higham, Leicelterfhire. Eine 1769 zu Birmingham 
gehaltene und gedruckte Predigt über Jac. II. 24. ver- 
anlafste die Methodifen zu einer Schrift gegen ihn, die 
aber weiter keine Folgen hatte. 

Den 30 zu London Guflavas Fafa, ein Africaner, 
bekannt durch feine auch ins Deutfche überfetzte Le- 
bensgefchichte, die er felbfi gefchrieben haben foll, 
52 Jahr alt, 

April. Den a Peter Neweome, Prediger zu Sher- 
jey in Hertsfhire, Präbendarius zu Landaff v. f. w. ein 
Neffe des Bifchofs diefes Namens, ungefähr 75 Jahr 
alt. Vor einigen Jahren hielt er die Moyerfchen Stif- 
tungspredigten, die er drucken zu laffen entfchloffen 
war. Aufser einem 1782 in 4. erfchienenen lateini- 
fchen Gedichte: Maccabeis gab er 1793 in 2 Quart- 
bänden heraus: „Hiflory of the Abbey of St. Albans““ 
die mit Beyfall aufgenommen wurde. 

Den 4 FFill. Mafon, Rector zu Alton, Yorkfhire; 
£. Allg. Lit. Zeit. 97. Int. Bl. No. ı70. 

Den 15 Charles Buik’cy (Bulkeley), Prediger einer 
Gemeine der Diffenters zu London, 7% Jahr alt. Er 
it Verfaffer mehrerer gröfstentheils theologifcher Schrif- 
ten, die in Reuffens gel. Engl. verzeichnet find. Der 
1753 erfchienenen Find. of Mulord Shaftesbury gieng 
1751 eine andere voraus. Nach feinem Tode gab J. 
Evans noch eine von ihm hinterlafsne Apology for hu- 
man Nature with a prefatorg addrefs to IP. Hülberfor- 
ce (1797. 8.) heraus, die zu der im Int. Bl. 1797. No. 
261 erwihnren Streitigkeit gehört. - Auch fügte er der 
auf ibn gehaltenen Leichenrede eine Biographie und 

«ein Verzeichnifs der Schriften feines Freundes bey. 

(Die bey P. Newcome's Tode erwähnten Moyer- 
fchen Stiftungs - Predigten rühren von dem Vermächt- 
niffe einer Lady Moyer für Predigten zur Vertheidi- 
gung der Gottheit Chrifti her. Der Bifchof von Lon- 
don wählt jedesmal den Prediger. De erfie Predigt 
d’efer Art hielt 1720 Dr. FFateriond, der noch in 

demfelbeu Jahre eine Vertheidigung gegen Dr. hir 
by's Angriff auf diefeibe herausgeb. 17271 hielt fie Dr. 
James Knight, 1726 Dr. Bifhop,- 1729-31 Dr. Jo- 
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feph Tower, 1730-32 J. Browae, M. A., 17ja He 
Felton, 1738 Charles Pf/heatley, M. A., 1740 Dr. 
fter Ridley, 1741 Dr. Pf. Beir'man, 1742 Jr: 
Bedford, 1743 Jer. Seed, DM. Au — ı757 XI 
IMiil. Clemens, (E’eht FAapiE pr. 1757 erfchien 
erft 1797). Wenn P. Neweome die feinigen gehalte 
wird in den angeführten biogr. Nachrichten nicht « 
währt, Das Verzeichnifs diefer Sciftungsreden blei 
folglich mangelhaft, und fcheint auch nach den obige 
Jahrszahlen nicht vollkommen richtig. Eben fo wen 
hat man 'ein vellftändiges Verzeichnifs der FFarburt: 
Lectures; den Bifchöfen Hurd, Hallifax und Bog 
folgte Dr. Apihorp; von hier an il aber eine L 
cke. — Noch weniger weifs man von den "berei 
16917 von Mob. Bovie gelifteten Predigten (jährlich : 
‘zur Vertheidigung der chriftlichen Religion gegen U 
gläubige, Dagegen ift es leicht, ein vollländiges Ve 
zeichnifs der erit 1780 gellifteren Bampton Lectur 
zu geben, die in Deutfchland durch Burkhard’s Übe 
fetzung der WWhitefchen ziemlich bekannt worden fin: 
Es ift folgendes: 1780 Jumes Buündinell, Dr. Th. ö 
fentlicher Redner der Univerdrät Ox'ord, ehems 
Mitglied des Jefus Collegiums und Rector der Unire: 
fität, nachher Vicar von Netherbury und Bemilter, Do: 
feıfhire. 17917 Tim. Neve, Dr. 'Th., Coplan beyı 
Merton Collegium und Prediger zu Goddington us 
Midäleton Stoney Oxfordfhire, ehemal. Mitgl. des Co 
pus Chrifti Collegiums, nachher Prediger der Lad 
Margaret und Prübendar von Worcefter, gef. den 
Januar 1798. 178% Rob. Holmer, M. A. Mitglie: 
des Neuen Collegiums, nachher Lehrer der Dichikunf! 
Prediger von Stanton St. John, Oxfordfhire, Canor 
von Chriftchurch u. Dr. Th. 1793 Jokn Cobb, D 
Th. Mitgl. des St. Johns Collegiums,, nachheriger V 
car von Charlbury, Oxfordfhire. 17934 Jofeph Pl’hit 
Bacc. Th., Mitgl. des \Vzdham Collegiums, Prof. &: 
erab. Sprache, könig'. Prediger zu \Vhitchall, enelic 
Dr. Th. u. Prübendar von Gloucelter. (Seine B. I 
wurden von Burkhardt 1784 deutfch überfetzt.) 178 
Halpk Churton, M. A., Mitgl. des Brazen -nofe Coll 
giums, nachheriger Prediger von Middleton Chen: 
Norchamptonfhire. 1786 Geerge Croft, Dr. Th., Y 
car von Arncliffe, Yorkfhire, ehemal. Mitgl. des Un 
verdtits Collegiums. 1787 FFill. Haukins, M. A. 
Pribendar von Wells u. Vicar von Whitchurch, Do 
fotfhire, ehemal, Lehrer der Dichtkunß u. Mug!. & 
Pembroke Collegiums. 1788 Aickard Shepherd, D 
Th. u. Mitgl. der königl. Gefeilfchaft d. Wid. zu Lo 
don, Archidiscon zu Bedford, ehemal. Mitgl. des Cc 
pus Chrifi Collegiums. 1789 Edserd Tatham, TE 
Th., Mitgl. uw. nachher Prediger des Lincoln Co)l 
giums. 1790 Henry Kerr, M. A., Mitgl. des Trini 
Collrgiums, nachteriger Bacc. Th. u. königl. Predig 
zu Whitehall. ır79ı Jiub, Morres, M. A., ehems 
Mirg). vom Brazen- nofe Coilegium. 1792 John Ev 
leigh, Dr. Thi, Probft des Oriel Collegiums und Pr 
bendar von Worcelter. 1793 James FFilliomfon, Bac 
Th. im Queen- Collegium, Präbendar von Liccoln 
Prediger zu Winwick, Northamptonfhire, 1794 T 
\* FH int 
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Hfintle, Babe. Th.i, Prediger zu Brightweil, Berkfhire, 
ehemal. Mirgl. des Pembroke Collegiums. 1795 Dam. 
Veufie, Bacc. Tb. ,' Mg). des Oriel-Collegiums und 
königl Prediger zu \WYhitehall, nachher Prediger zu 
Piymtree, Devonfhire. 1796 Hob. Gray, M.A., Vi 
car voa Faringdom, Berksfrire. 1797 Hill. Finch, 
Dr. Jır., Pfofrer zu Avington, Berkifhire und zu Teck- 
les; Osfordfhire, Prediger en der St. Martinskirchs zu 
Osford, eh mn. Mitgl, des dıfigen Sc. Johns Calle 
gm. 12798 Charles Henry Hall, B. Th., Präbendar 
ren Exeter, hernach Rector der Univerütit Oxford. 
1799 PHill. Barrew, Dr. Jur., M.igl. des Qusens- 
Collegiums und der könig!. Gefelfchait der Wil. Für 
1500 ift G. Richards, ehemal. Mirgl. des Oriel Col- 
lesiums und jetzigsr Predie-r von Lillingten Lovell, 
Vicar von Bampton, Oxfordfzire dazu baflimme. Zu 
den neueften Stifcungen diefer Art gehört die von dem 
Goldfchmid: Hutchins zur Vertheidigung der englifchen 
Rirche.) a 
May. ‘Den x Charles Davy, Rector zu Tepcroft 
in Norfolkfhire und ron Onehoufe in Suffo'kfh. (Nach 
der in dem englilchen Nekrologe ertheilien Nachricht 
mischen C.. und F.. n»bit Charles Davy bey Reufs ei- 
nen und denfelben Schrifileller aus). 


Der 8 Edmund Marfhall, zuletzt Plarrer zu Eger- 
ton, im 74lten Jahre feines Alters. Kurz vor feinem 
Tode gab er einen mit nicht geringem Beyfalla aufge- 
nonmenen Roman heraus, unter dem Titel: „Edmund 
and Eieonora or Memoirs of the Houfes af Summerjfield 
ad Gretton“ a V. 8. der ihm die Schmerzen der 
Gicht, an der er fr.t langer Zeit liter, einigermafsen er- 
lsichterte. Aufserdem finden Üch von ihm mehrers 
Anifitze in der Kentifh Gazette, befonders poetilchen 
Inhalts, mic der Ueberfcheift: Cantianus und im Gent- 
"lemass Mag. 

Junins. Den 10 George Neale Efy., ältefler 
Chirurg im Hofpirale zu London, Verf. von fome Ob- 
Jervotions on the Ufe of the Agaife and its infuficieney 
in flopping Haemorrhages after capital Operations, 
1757. & Der von Heufs angeführte N. fcheint jün« 
ger zu feyn, . 

Den 23 Richard PM’arren, Arzt des Königs und 
des Prinzen von Wallis, im ösften Jahre feinss Alters. 
Er war ein fehr beliebter Arzt, und wurde daber nach 
dem Sprichworte: Dat Galemus oper, fehr reich. In 
dem ıflen und aten Bande der Medical Transactions 
kommen von ihm einige Abhandlungen vor. 

Den 24 Dennys Rolle, t. Allg. Lie. Zeit. 98. Int. 
Bl. No. 32. 

Den 24 Henry Penn, methodiftifcher Prediger zu 
Yelling, Hunriugdonfhire, geb. ı725 zu Batnes. Un- 
ter den von Aeufs angeführten Buchern hat ihn vor“ 
züglich the complete Dry of Man brkanot gemacht, 
woron, Irland und Nordamerika eingerechnet, 7 Auf 
lagen erfchienen. Auch wurd« feine Presier: The per- 
fect Contrafl or the entire oppojitiom of jopery to the 
Reiıgion of Jefus. 1758. 8. mit Vermehzungsn 1778 
von neuem aufgelegt. 
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Den 28 George Keste Efg., T, Allg. Lit. Zeit. 97 
Int. Bl. No. 119. 

Julius. Den ı auf der Infel Martinigue Jofiak 
Dornford, jua. Eig. Bechnungsfuhrer ‚bey der Armes 
auf den Leward- Iufelo , Dr. Jur. u. £'w. im gaften 
Jahre feines Alters. Einen Theil feiner Bildung dankt 
er der Univerktät Göttingen. Boweife feiner Erkennt 
lichkeit find die englifche Überforzung von Pütters hi» 
ftoriicher Entwickelung der heutigen deutfchen Staats 
verfaflung des dsutfchen Reichs, mit Anmerkungen 
(1790. 8.), ‚und durch einen neuen Abdruck von: 
Prolufones nonnullae acad. numine Univerf. Georgiak 
Aug. Gotting. for. a Ch. G. Hewme, die ebenfalls 1798 
8. herauskamen. 

An dimfeiben Tage ftarb auf derfelben Infel der - 
Mejor Arnold Hamilton beym ıy4ten Infanterieregimen- 
te, Verf. der Sketch uf the prefent flate of the Army, 
35 Jahe alt. 

Den 9 Edmund Burke, C. Allg. Lit. Zeit. 98 Int. 
Bi. No. 31. . j 

Den ıı Charles Alackin, der ältefte Schaufpieler 
in England, im gäften Jahıe feines Alters. Auch als 
dramatiicher Schriteiteiler bekaunt- Er trat zuerfi 1734 
auf, verlisis aber das Thester 1753. ImJ. 1790 er 
fchien er noch einmal in der Rolle des Juden Shy.ock, 
fein Gedächtaifs verliefs ihn aber (0 fehr, dafs er es 
nicht weiter wagte. Er war ein ‚geborner Ir:änder. 
In den letztera Jahren lebte er von zwey Leibrenten, 
deren eine er mit dem Houorar für feine dramatifchen 
Schrifien erkauft, die andere aber von dem Lord 
Lougborough erhalten hezte, der lich, da er noch Ad- 
vokat war, von ihm in der engifchen Ausfprache hatte 
unterricwen lalfen. . 

Den ar John Armflrang zu Edinburg, f. Allg. Lie 
Zeit. 97 Int. Bi. No. 170. 

Augufl. Den 6 James Petit Andrews Efg., Peli- 
zeybeamter von Weltsisfter und Mitglied d. Gef. der 
Alterchumsforicher zu London, Zu den von Reufs an- 
geführten Anecdotes gab er 1790 einen Nachtrag her- 
aus. Ferner erfchien von ihm aüfser einer Überfe- 
tzung eines franzölifchen Romans (The Savages of Ew- 
rope) A Hiftery of Great Britain consected with the 
Chrunologu of Europe, 1795. 2 Vol. 4. nach des be 
rühmten Henawlt's Plane und eine Fortferzung von Hen- 
ry’s Hiftury of Great Britain, 1796. ı Vol. 4. 2 Vols. 
8: Inu der Samınlung der Gef, der Alterthumsforfcher 
(Arvchaeel. VII.) kommt von ihm ein Auffatz über die 
auf dem Kirchhofe zu Kinsbury u. Berksfnirs gefunde- 
nen fachlichen Münzen vor; auch war er ein deilsi« 
ger Mitarbeiter am Gentiemans Magazine, 

Den 23 zu London Harvey. Redmund Morres, Lord 
Vile. Monntmorres, ein geborner Irländer im sz5lten J« 
feines Alters. Er erfchofs Güch, wahrfcheinlich in ei- 
nem Anfalle von Wahnünne, der durch den Schmerz 
über die traurigen Nachrichten von der klaglichen Lage 
feines Vaterlandes verurfacht wurde. Er war em 
wohlwollander Maun und eın vorzuglicher Beförderer 
des iiterarıichen Fouds für dürftige Geichrte, Diehr 
von ihm in einem künfugen Nekrolog, 

Deo 
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Den 29 zu Derby der Maler Jofeph M’right, 63 
Jahr si. Er war, fo wie Heynolds u. Martimer, der 
:Zögling Hudfons. Seins frühern hiftorifchen Stücke 
können als die erften guten Arbeiten der englifchen 
Schule angefehen werden. Nachher legte er fich auf 
Portraitmalerey, und wurde darin den erlten Rang er- 
balten haben; wenn er es nicht wieder aufgegeben hät- 
we. . Eiue Beife nach Italien flimmte ihn ganz um. 
Er wurde ein enthufisftiicher Verehrer Michel Ange 
lo's, von deffen Gemälden er fchöne Zeichnungen zu- 
rückbrachte. Die zufällige Gelegenheit, einen Aus- 
bruch des Vefuvs zu fehen, erweckte bey ihm die Nei- 
gung, aufserordentliche Wirkungen des Lichte zu me- 
len; feine verfchiedenen Arbeiten diefer Gattung wer- 
den als Meifterfücke gefchätzr. Seine letrztern Gemäl- 
de beftanden vorzüglich in Landfchaften, die aufseror- 
dentlich gefucht wurden. Vieler dringenden Einladun- 
gen ungeschter, zdg er doch immer feine Vateradt Der- 
by der Hauptftadt London vor. 

September. Den 3 zu Eaft Barnet Angus Macau 
lay, Dr d. R., Verf. von Fiudiments of political frien- 
ee, 1796. 9., das nur die Einleitung eines grölsern 
Werks feyn follte, 

Den 4 zu Stretton Strawlefs in der Graffchaf:t Nor- 
folk Hobert Marıham Efg., Mitgl. der königl. Gef. der 
Wiff., in deren Sammlung mehrere in Reufsens gel. Eng- 
land verzeichnete Abhandlungen vorkommen. Im ı 
Th. 1797 it noch a Supplement ta the Meafure of 
Trees read Dec. 22. 1796 abgedruckt. Seine Lieblings- 
befchäftigung von Jugend auf war das Pdanzen. Er 
wurde 90 Jahre alı, 


Den 8 zu Cambridge Aichard Farmer, Dr. Th., 
Vorfteher des Emanuel Cellegiums, Oberbibliotheker 
der Univerfität, Mitgl, der königl. Gefellfchaft der Will. 
und der Alterthumsforfcher u. f. w. geb. zu Leicefier 
1735. Aufser dem von Reufs angeführten Efay un 
the Learning of Shakespeare, 1766. 8. (wovon noch 
1766, dann 1767, 1759 und 1793 in Steevrens Aus- 
gabs von Sh. neue Aufisgen erfchienen) wollte er 1765 
eine Gefchichte von Leicefter drucken laflen,, trat aber 
nachher fein Mfer. an den bekannten Buchhändler 
Nichols, den Herausgeber des Gentieman’s Mag. und 
der Dibliotheca topegraph. Dritt. zum eigenen Gebrauch 
sb. Im European Mag. chen von ihm einige Ab- 
handlungen; auch liefs er in frühern Jahren einige Ge- 
legenheitsgedichte drucken. 


Den ıo Mrs. Godwin, bekannter unter ihrem Far 
miljienuamen Hary PFeiftonecraft, 1. allgem. Liu Zeit 
98. Int. Bl. No. 32. 

Den 13 John Fell zu Hamerton, f. Allg, Lir. Zei 
ebendaf, 

An demf. Tage zu Maidftene in der Graffchaft Eis 
der Arzt TA. Miiner im 7ollen J. . A. (f. Reufs). 

October. Den 4 George William Lemon, 4» Jah- 
ze .hiudurch Pfarrer von Geytonthorpe und Vicar von 
Eaftwalton in der Greffchaft Norfolk , vorher ın Jahre 
Oberlehrer einer lsreinıfchen Schule zu Norw ch, im 
rılen ]. A. Sein erymologiches L-xicon der eng- 


"terlaflen. 
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lifchen Sprache (f. Reufs) ift ein in England gefchät: 
Werk. 

“ Den 20 im Bade zu Bath FFill. Cooke, Dr. 7 
im soften J. f. Alters. 1772 wurde er Vorfteher 
Kings Collega und Vicekanzler der Unirerdtär C 
bridge, 1780 Präbendar und Dechant von Eiy AB 
hat von ihm eine Fijitation Sermon on 4 Petr. ı, 
1730. 8. u Concie ad Clerum Lond. Dem. 27, 
I78SI. 4 

Den 25 Rob. M’ Causland, Arzt zu Carlisle, In fei: 
Jugend diente er als Wundarzt in Canada; nach d 
Kriege kehrte er nach feinem Vaterlande zurük, ı 
fser den von Reufs angeführten medicinifchen Abhe 
lungen fchrieb er nach verfchiedene andere, befond 
über Gegenflände, die er in Amerika beobachtet ha 
die aber nicht gedruckt worden fan mögen. RK 
vor feinem Tode geb er noch Thuughts on difjier 
Subjects chiefiy moral and political heraus. 

Den 29 Hugh HM orthington, feit beynshe 56 ] 
ren Prediger einer dafgsn Diffenters - Gemeine, 
Jahre alt. $S. Reufs. 

November, Den 2 Pill. Enfield, Dr. d. R 
Predig. r der Diffenters zu Norwich, vorher Predi 
u. Mitdirector der Akademie zu Warrington, im 571 
J. & A. Mehr von ihm in der Forıf. des ausla 
Nekrologs. 

Den 8 Mts. Hayleu, Gattin des Dichters diefes' 
mens. Man hat von ihr: The Marckionefs Lamb: 
Efleys on Friendfhip and old Age, transi, with an imt 
ductory Letter to 7”, Melmoth Efg. (Überf. von Ci 
10’s Abh. über diefelben GegenBände) und The Trium 
of Acgqwaintonce over Friend/hip, an Ejjay for the 
mes, 1796. 12. 

Den 15 Jofepk Milner, M. A. Vicar der h. D: 
einigkeitskirche zu York, vorher 30 Jahre hindu 
Lehrer bey der lareinifchen Schule zu Kingfton u 
Hull, im 53ften J. (. A. Aufser den von Reufs aı 
führten Schrifen hat man noch von ihm: Hijtory 
the Church of Chrifl, 1794 ı f. J. 8. 

Den 93 Thomas Ffrigkht zu Eston bey Me 
Mowbray in der Grafichaft Leicefter, der beynahe 
einem ha!ben Jahrhunderte Hoore's Almanach befo: 
im goben I. A... 

December. Den 6 auf feinem Landßize zu Ste 
Alton in Oxfordfhire Edward Taylor, Efg. ein N 
von vielen humaniflifcheu Kenntniffen. Er hatt 
Göstingen ftudierr, und nachher die mehrften Lä 
Europens durchreifet. ‘Er ift. Verf. der 1774 erfı 
nenieu Cvrfory Kemarks au Tragedy and on Shakefp 
Auch hat er handfchriftlich eine Abhandlung über 
Trauerfpiel und viele Gedichte und Übezferzungen 
Ob er mit: dem gleichuamigen T. bey R 
einerley fey, läfst fich hier nicht enticheiden. 

Den & Peter Peckard, Dr. Th., Mefter des Mı 
len - College zu Cambridge, Dechant von Peterborc 
Pribendsr von Southwell und Pfarrer zu. Fletton u 
botı's Ripton in der Graffchaft Hurtingdem. Er 
ein Zönline der Oxforder Univerlirat und ehederm 
low des ürazen - Nofe Collegiunis  daf.lift. 

Sı 
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Seine Schrifren findet man in Reufsens gel, Engl., die 
vielen einzeln grädrucktea Predigten abgerechnet. Noch 
wird von ihm The Life of N. farrer ohne Jahrzihl in 
8. angelühr. In der Differtatioh on Rev. Chap. XI. 
tucht er wehrfcheinlich zu machen, dafs diefe Prophe- 
zeihung durch das Erdbeben in Liffabon erfüllt worden 
key. 
Des 12 zu London Richard Brockiesby, D. d. A., 
Miggi. des königl. Med. Collegiums u. der königl. Gel. 
d. Wi zu London, einer der älteflen Staabsärzte 
bey der Armee, Seine Schriften f. in Reufsens gel 
Engi. 

Den 16° John Lodge Cowles Efg., Mitgl. der kö- 
nig!. Gef. der Wif. zu London u. ehedem ‚Prof. der 
Math. bey der königl, Militeir- Akad. zu Weolwich. 

Daa 26 John FFilker, Aldermann und Kämmerer 
der Stade London, 1774 Lord Mayor, uberdiefs mehr- 


malen Parlementsglied, bekannt durch mehrere Schrif-. 


ten, befonders aber durch feinen North Briton, der 
ibn ins Gefängnifs brachte, im 7ıften Jahre feines 
abentheuerrollen Lebens. 

Aufserdem ftarben in diefem Jahre noch: Mifs Eli- 
fabek Ayves. Aufser den in Reufsens gel. England 
rerzeichneren Originalfchriften hat man auch ven ihr 
verfchiedene Überferzungen, wie z. B. von Houfean's 
Aba. über den gefellfchafd. Vertrag; dafs fie aber, wie 
einige Nachrichtes behaupteren, am Annual Degijler 
geärbeiter habe, [cheint ungegründer. Sie war fo mit- 
leidige, dafs As lieber felbft Noch litt, als andere lei- 
den fah. 

Thomas Trongkton, ehedem ein Gypfer, zuletzt 
Maler, Verf. einer Erzählung aufserordentlicher Grau-+ 
famkeiten, die er und ar andere nach einem Sch'fbru- 
che als Sklaven in Marocco von 1747 bis 50 erlitten, 

da fie Aurch den englifchen Gefandten befreyt wurden 
(a731.; eine N. A. diefes Buchs erfchien zu üxeter 

1737). 

Bache zu Philsdelphis, Redacteur des daßpen Jaur 
mals Aurora, Er war ein Neffe Franklins, von dem 
er viele wichtige Micr. geerbt hatte. 





1798. Januar. Den x zu Oxford Tim. Neve, 
Dr. Th., Prediger zu Geddington in der Grafichafi Ox- 
ford, Präbendar von Worcefier und Prof. der Theol, 
aa Oxford, Margsret Stiftung, geb- den taten Octob. 
1724 -zu Spalding. Seine Schriften hat Reufs ver- 
zeichnet. Vergl. oben S. 646 Z. 25. 

Den 17 Thomas Kirkland, Arzt zu Afhby de la 
Zouch und Ehrenmitglied der med. Gelellfchaft zu Edin- 
burg, 77 Jahr alt, Zu feinen Schriften im gel. Engl. 
gehört noch: a Commentary om apoplectic and paralütic 
affections and on the Difeafes connected with the [uhject, 
21792. g- die 1794 ins Deutfche überfetzt wurde. 

Febraar. Den 13 Pill, Hoiweli, Bacc. d. Th.. 
Mitgl, der G-L. d. Alterthumsforfcher, Vicar von Thorn- 
bury in der Graftchaft Gloueefler. Präbendar von Exe- 
ter und ehemals könig). Caplan. Aufser den von Raufs 
angefihrten Schriften defelben hat man von ikm: Se 
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lecti Dionyfii Halicarxaffenfis de prircis ‚feriptetibug vr 
ctatus gr. et latine, 1766. 8. 

Den 17 Francis Geach, ältelter Wundarzt am is 
nigl. Hofpirale zu Plymouch, u. 'Mirtgl. der königl. Ger 
d. Wid. im 74ften ]. f. A. 

Den 21 zu Milford Calle Benj. Pugh, siemAr 
zu Chelmsford (und Baddock) im goften Jahre. Von 
beiden liefert Reufs vollkändige Schriften - Verzeich- 
nife, 

April. Den 3 John Livie, ein wegen feiner Sprach- 
kenntuilfe bekannter Gelehrter, von dem man eine klei- 
ne aber fchöne und correcte Ausgabe Horazens hat. 

Den 13 zu Islington John /Tiliiumt, Dr. d. R. und 
viele Jahre hindurch Prediger der Diffenters zu Syden- 
ham. Zu feinen vor Reufs angeführten Schriften ge* 
hören noch aufser den einzelnen Predigten: „Thonghts 
on fubfcription to the 39 Articles" ferner: „An Enguiry 
into the Truth of ıhe Tradition come. the Difcovery of 
America by Prince Madog above the Y. 1170. 1791. 
8. und Further Obferverions on the Difcovery of Amer 
rica 1792, 8» 

Auch ftarb in diefem Monate David Ure, Geifli-, 
cher in der Nschbarfchaft von Edinburgh, Verf. der 
Hifory of Rotherglen and Eat Kilbrid, Hih a Fiew 
to promote the Study of natural Hiflory and Antiquitys 
Edinburgh, 1793. 8. Sir J. Sisclair brauchte ihn dazu, 
die Beyıräge der Geiftlichen zu feinen ftatiftifchen Nachr 
richten von Schottland zu fuppliren. 

May. Den 4 zu Bath Thomas Poflethweite, Dr. 
Th. und Maler des Trinitäts - Collegiums zu Cam« 
bridge. Er wurde für einen, der .beften Mathemarikeg 
der Univerfität gehalten, fchrieb aber nur eine Predigr; 
die man in Keufsens gel. Engl. findet, Er vermachre 
dem gedachten Collegio 2000 Pf. Sterl. unä einige 
Bücher. 

Den 10 zu Petersham in der Graffchaft Surrey -der 
Capitain George Funcouver, der erfi kürzlich von einer 
Reife um die Welt zurückgekehrt war, die fpäterhin 
auf Koften der brittifchen Admiralität gedruckt er 
fchien. , 
Den 19 zu Newhall bey Cromarty in Schottland 
Hugh Gillan, Arzt bey der Gefandtfchaft des Grafen 
Macartney nach China und Oberarzt bey der Armes 
auf dem. Vorgebirgs der guten Hoffnung, von wo er 
kürzlich. wegen friner milslichen Gefundheitsumflände 

zurückkam. Aufser feiner Inauguraldiffertation de Igre 
(Edinburgh 1786. 8.) fcheint er nichts gefchrieben zu 
haben. 

Des 2aı Thomas Englifh zu Lane im rjften J 
£ A. Er foil einer der ungenannten Gelehrten feyn, 
weiche in Dodsley’s Annwal Regijter die Geichichte Euro- 
Bens fortferzten, nachdem Burke (ums ]J. 1765) diefe 
Arbeie aufgegeben hatte. Unter feinem Namen hat 
man keine Schrift von ihm. 

Den 28 James Dunbar, Profeffor der Philofophie 
zu Aberdeen, Verf. melırerer in Reufsens gel. Engl. au- 
geführten Schriften, 

An demfelben Tage John  Higgs Miller. In 


feinem frühern Leben diente er -unter der leichten 
Carallerio 
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Cavsllerie und wöhnte dem febenjährigen, Kriege bey. 
Nach dem Frieden nahm er Abfchied. Späterhin war 
er 1784-90 als Repräfentant von Newport in Corn- 
wail, Mitglied des Parlements, worin er fich durch 
feine fruchtlofe Bamühung, gleiches Maafs und Ge- 
wicht zır empfehlen, auszeichnete. Er corr-ipondirte 
dariiber mir Talleyrand Perigurd, damaligen Mirgl. der 
sonftiu'rnden Verfammlung. Aus feinen Pariements- 
Reden entwarf.Mr. Arthur Young einen Auffstz über 
dis Verwirrung in den Maafsen und Gewichten Grafs- 
brittaniens, der im ız4ten B. der Aunals uf Agriculture 
abgedruckt ilt, 

Junius. Den 15 zu London Jofeph Frike, ein 
durch verfchiedene (nicht näher bezeichnete) Abhand- 
lurgen über feine Kunft bekannter Muliker. 

“ Den 16 Sir Jufeph Mawbey, Baronet feit 1765, 
vormals Diftillateur und mrhrmalen Parlemenısglied für 
die Grafichaft Surry im 6gflen J. (. A. Das Gmtl- 


mun’s Mug. enthält von ihm „mehrere profaifche und. 


poetifche Beyträge. 

An demfelben Tıgs (nach andern den rg) Adam 
Fall, M. A. u. Senior Fellow des. Corpus Carilti Col- 
leg: zu Cambridge im 73ften J. f. A, Verf. ron om 
account of the different Ceremonies obferved in the Se- 
wate Houfe of the Univerf. of Cambridge etc. 1798: 8: 
und ori: the Evajion of Täxes dwe 10 the flate on ac 
count of eufloms and excife conjidered, 9 Sermon om 
Exodus AX. 15. 1779 

Den 18 John 4fh, Dr. 4. A. u. Mitgl. der königl. 
Gef=lilch. d: Wil. u: der Alterchumsforfcher, wie auch 
des köniel. med. Collegiums zu London, und ehemals 
Hofpitalarzt zu Birmirgkam, Verf. einer in Reufs gel. 
Engel. angsführten Abhandlung über die mineral. Wailer 
zu Spar, und einer Oratio Harveiiana. 1790. 4. 

Den 24 John Buland, ehedem Kaufmann, im gıften 
J. £ A. Er war Mitglied des fogenannten Aambier 
Club, der 1783 noch zuweilen von Dr. Johnfon, John 
Hawkins, J. Payne und Buland gehalten wurde. Leiz- 
‚ terer überlebte alle Mitzlisder. Er hatte einigen An« 
theil an Hawkesworil's Schriften. 

Den 25 Thomas Sandbw, Forftdeputirter des gro- 
fsen Windfor - Parks, einer der älteften Mitglieder der 
königl. Akıdemie und Prsf. der Architectur, 77 Jahr 
sie; ein Künftler, der dich durch mehrere Arbeiten 
Ruhm erworben hatte. Eine der letztern war der 
Rils zu einee Brücke über die Themfe bey Sommerfet- 
houfe im Strande. j 

Jutins. Den 5 zu Landbesch Cambridgefh. Aob. 
Mafters, feit ungefähr 40 Jahren Prediger dafe'bit. 
B. Th. w. Mitgl. der Gef. der Alterthumsfsrfcher im 
sen J. l. A. Zu den won Reufs angegebnen Schrif- 
ten defleiben gebören noch: Hikaru of che College of 
Coreus Chrifi and the bleffed Pirgin Mary in the Un 
verf. of Cambridge 1753. 4. a Catalogue of the fererat 
Pictures in the public Library and refpective Cnileger in 
the Univerfieu of Cambridge (ohne Jehrzahl, ungefähr 
2700) ı2. und « fhort ucconnt of the Parifh of Pater-. 
beuch in the Diecefo of Eiy by, a lute Ficar, 1796. 8. 
Die einzeln herausgekommene Predigt: The Mifchiefs 


of faction and Rebellion cönfidered, pr. at Caml 
1745. 8. verdient ihres Inhalts wegen ebenfalls: 
führt zu werden. | 

Den aı zu London James Adair, Elg., Seri 
Law, Oberrichter von Chefter und Parlementsel. fi 
ham Ferrats. 1779 wurde er zum Becorde 
London gewählt; er legte aber nschker diefen | 
nieder. Man hat von ihm: „Thorghts un the ä 
fion of Officert, civil and military, jor their cund, 
Parliament, 1764. 8- Öbfervations on the Poü 
Zlienation in the Crown bıfore the ıfl. of Duren| 
Supported by precedents und the opiniens, of man 
med Jusges. Together with fome remarks "on ed 
duct of Adminiftration refpecting the Cafe of thi 
of Portland, 1768: 8. | 

Auguf. Den 2 Daniel F’ebb, Efgq., Verf. di 
kannten Abh. über Mufik, Dichtkunft und Ma 
geb. zu Maidflone in der Grafichaft Limerick. 
keinen Schriften bey Reufs gehören noch: Some 
[ons for thinking, that the Greek Laugzape was bunt 
from ıhe Chinefe, ia Notes um the Grammatica fid 
Mr. Fourmont. 1787. 8. und: Selections frai 
Jiecherches philofoph. fur les Americains par Mr. ] 
1789. 8. 

Den 15 Edward PVaring, Dr. d. A., Mitgl 
kösigl, Gefelfcheften zu London und Götdingen,, 
miflar vom Board of Longitude und feit 1760 
der Math. zu Cambridge. Er wurde für einen 
gründiichften Mathematiker gehalten. Heufs liefer: 
vollltändiges Verzeichnifs feiner Schriften. 

Den 27 Juckfon, Procurator bey dem geil. Geı 
te zu Licchfield, Derwies Gehulfe bey der Heraus 
feines Päanzen(yfiems. Ob er mit dem von Reufs 
geführten FF”. Jackfon of Litchtie’d Clofe eine P 
fey, läfst fich nicht mit Gswifsheic beflimmen. 

Den 23 Thomas Alcock, Vicar von Rancorn 
fhire, im S;5ften J. f. A. Aufser verfchiedenen 
zein gedruckten Predigten har man von ihm ful; 
Schriften: 1. Objervations ou the Deferts of the 
Laws and uf the Caufes und Confequences of the 
Increafe and Burden of ıhe Poor 1752,98. 2 
murks on two Bilis for the beiter maintenance « 
Poor 175%. 8. 3. Obfervations om that part of 
Act of Parliament, which laws on edditional Dh 
Cuder and Perry, 1763, 8. 4%) Curfuoru Hemar 
Dr. Bakers Ejlay on the endemial Colic of Devoi 
ze68. 8. 5. The endemial Golic of Devon nut 
by a falution of Lead in the Cyder in fieply ı 
Saunders. Anfwer to carf. Rem etc. 1769. 8®- 
liefs er fo'gnde Schrift feines 1779 verftorbene: 
ders Nath, #lcock drucken: The Rife of Mahon 
counted jur an natural and civil principles. 1796- 

September. Den 2 Samuel Johnfon, zweyte 
rer bey den Freyfchulen zu Shrewsbury, im 59 
A. 1768 gab er eira Sammlung Gedichte und 
An Ejjuy on Education; a Poem in two parts. 
Pedant. Il. Ihe Preceptor heraus, das nich 
Verdienft ik. 
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Den 9 zu Windfor Owen Salisburu Brereton, Eigq. 
feit mehrern Jahren Recorder der Stadt Liverpocol, 
Mitgl. der königl. Gefellich. der Will. und Vice - Präfi- 
dent dar Gef. der Alterihumsforfcher, wie auch ahedem 
Wiecepräldent der Gefclifchaft der Künfte und des Han- 
dels, und Mirgl. mehrerer anderer gelehrten und wohl- 
Vnätiged Gefe!Kchaften,, im galten J. f. A. In einem 
der vorhergehenden Parlamente war er Repräfentant 
des Fleckens Ilcheiter. Seine Abhandlungen in den 
Schr. der Alterthumsforfcher finder man bey Reufs, 
“ Den ro George Hadie,, ehedem Capitsin in Dien- 
dten der oftindiichen Compagnie. $. Reufs. 

Den 19 zu Newyork der Arıt Eiifak Hubbard 
Smich von Litchfield in Connecticut, feit 1793 Hofpi- 
talarzı dafelbft, am gelben Fieber. Er war Mitheraus- 
geber von tke Medical Joxrnal und Verf. mehrerer 
biograpb. Artikel in einem allgemeinen Journal. 

October. In den erften Tagen diefes Monats Jo- 
fepk Sawl, Schullehrer und Mathematiker zu Kirkby 
Lonsdale, im 5often J. f. A. Er war anfangs ein Na- 
gelfchmidt, fing aber im 23ften Jahre an, die Mathe- 
matik zu ftudieren, und brachte es bald fo weit, dafs 
er Andere fehr glücklich unterrichtete. 

Auch fterb in diefem Monate zu Edinburg Edmund 
Lechmere, ebemaliger Sachwalter zu London. Als er 

moch zu Oxford ftudierte, gab er heraus: Poems and 
Traxslations by a young Gentieman of Oxford. 1770. 4 

November. Den 4 (oder 3) John Zephunjah Holwell, 
Efq. Mitgl. der könig]. Gef. d. Will. u. ehemaliger Gou- 
verneue von Bengalen, wohin er bereits 1731, wahr 
(cheinlich als Arzt gieng, einer ron den 146 Engläin- 
dern, die 1756 von dem Nabob Surujah Gowlah in 
die fogenannte fchwarze Höle geworfen wurden, in 

weicher 123 derfelben in einer Nacht umkamen.' Er 
‚gab felb 1758 die Gefchichte diefes traurigen Vor- 
falls heraus. Zu feinen von Reufs angeführten Schrif- 
ten gehört noch: An Addrefs to Lake Serafton Elg. 
1763. eins Vercheidigung feiner Staarsverwaltung. Die 
Difert. on the origin, nature and purfuits of intelligent 
Beings etc. (1787.) enthalten ganz fonderbare Ideen, 
z. B. dais die beflern gefallenen Fingein Menfchen, 
Hunde und Pferde, die fchlimmern Löwen, Ti- 
ger u. f. w. wurden. Man mufs dabey bemerken, 
dafs er damals bereits 77 Jahr alt war. 

Den 8 FPilt. Elifah Faulkner, Prediger bey der 
Ely+ Capelle zu London, im gofßlen J. f. A. Er hinter- 
liefs Predigten, die fogleich unter die Prefle gegeben 
wurden. / 

Den ı7 zu Southgate in der Graffch. Middiefex 
George Cadogan Morgan, Neffe des bikannten Dr. 
Price, und Prediger der Diffenters, zuletzt zu Harküiey, 
wo er auch einige Zeit als Lehrer am dafigen Colle- 
gium ftand. Man hat von ihm: Lectures on Electri« 
eity, 2795. 2 Vols., 12. und eine Abhandi, in den Phi- 
lof. Transact., die Reufs anführt. Er arbeitete an 
mehrern Werken, diefein Tod unterbrach. 

Den 18 Theobald Wolfe Tone, Er wurde, wie 
den mehrftsn Leferu bekannt feyn wird, als einer der 
Hauptäifter der irländifchen Unruhen gehenkt. Eins 
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Zeit lang nährte er fich won Schriftftellerey; feine inchr- 
fan Producte Üud aber bereits wieder vergeflen. Das 
befte/darunter durfte die unter dem Titel: The won- 
derful! Hiflory of Prince Fanfaradin erfchienene Satire 
auf die Gattung der abentheuerlichen Romane feyn. 
Er war erft 35 Jahre alt. R 5 

Den 22 David Samwell, Wundarzt auf der königl.. 
Flotte. Er begleitete den Cap. Cook auf deilen letzten 
Reife nach der Südfee, und gab eimen Bericht über 
den Tod diefes berühmten Entdeckers heraus (Lk 
Reufs). Aufserdem hat man von ihm viele Gedichte 
in der Wallifer und englifchen Sprache, - 

December, Den 16 Th. Penkant zu Downing, 
Flintihire im 73ften J. f. A. Bekanntlich gab er 1793 
felbft the literary Life of the late Th. Pennant Efg. by 
Himfeif heraus, das auch 1794 deutfch mit Anmerk. 
von Timorus und einer Einleitung von E. A. IT. 
Zimmermann erichien, wodurch das deutfche Publicum 
mit feinem Leben eben fo bekannt worden ift, als das 
englifche, (3. u. a. Allg. Lit. Zeit. 93. III. 423-289. 
94. IV. 72-72) Nach jener Biographie wollte er, 
wie auch das /ate auf dem Titel anzeigr, nichts weiter 
Schreiben; er brach aber diefs Gelübde einige Jahre 
darauf, und hatte Gelegenheit, in der Hiflor, of the 
Parifher of WPhiteford 1and Holweil, 1797. 4. fein 
Leben noch einmal zu 'erzählen. Kurz vor feinem 
Tode erfchien auch noch von ihm: ’Fiew of Hindofian, 
1798. 2 Vols. 4. (f. Allg. Lit. Z. 99. IV. 1812-84.) 

Den 18 zu Cotton Thomas Gilbert, Efq., ehemali- 
ges Parlamentsglied für Litchfeld und Friedensrichter 
für Staffordfnire (f. Reufs). z 

Den 2r James Hakewill, Wicar von Fritweil in 
der Grafich. Oxford, ein Mann von vielen Kerntnif- 
fen, befonders in der Naturkunde, Zum Gentieman'r 
Mag. lieferte er häufig Beyträge. 

Den 24 zu Baltimore in America Hobert Merr 
Eiq. , ein bekannter englifcher Dichter, den die fran- 
zöfifche Revolutien nsch America trieb, wo er mehr 
Gleichgefinnte zu finden hoffte. Aufser den von Reufs 
angeführten Gedichten erfchienen noch mehrere einzel- 
ne vonihm; am bekannteften wurde er durch: Pains 
of Memory, 1796. 8. die an Aoger's 'gefchätzte 
Pieafures of Memory erinnern, wozu fie eben nicht 
das fchlechtefie Gegenflück And. Auch überferzte er 
Cheniers Drama: Fenelon ins Englifche. 

Den 26 zu Weflonhoufe Surrey Pill. John Alan 
God/chall (f. Reufs) im goßten J. f. A. 

Den 29 FPilt. PFales, Mitgl. der königl, Gef. der 
Wifl., Lehrer an der königl. mathem. Schule im Chrift- 
Hofpitale, und Secretair des Board of Longitude. Er 
begleitete den Cap. Cook auf feinen Entdeckungsreifen 
1772-75 und 1776-79. Die dadurch veranlalsten 
Schriften nebft feinen übrigen fchrifcftellerifchen Ar- 
beiten finder man in Reufsens gel. Engl. Die letztern 
waren: The Method of finding the longitude at jea by 
Timekeepers, x795-. 8. und eine Abhandl. über- den 
achronyctifchen Aufgang der Plejaden in Dr. Fincents 
Ausgabe von Nearchus Reife 1797. Auch verdient 
noch bemerkt zu werden, dafs er den Lord a 
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bey der Hersusgabe der Reife nach dem Nordpole 

773)-unterflutzte. j , 

e Noch ftarben in 'diefem Jahre: Benj, Donner, feit 

Shepherd’s Tode königl, Mecheniker, vorher mehrere 

Jahre Lehrer der Masthemetik und Philofopbie zu Bri- 

* ftol. Mit Unterfürzung der Gefellfchaft zur Aufmun- 


serurig der Künfle u. f. w. gab er 1765 eine von Jef- 


ferien geftochene genaue Karte von Deronfhire in 12 
Bl. und 1770 eine andere 'von der Gegend von Briftol 
in mehrern Blättern heraus. 

John Adums, Eig. von Pembroke, ein eifriger Na- 
turforfcher, befonders in dem Fache der Gonchyologie, 
worin er eins farke Sammlung Hatte, und, wie m+h- 
sere conchyologifche Abhandlungen in den Schriften 
der I.inneifchen Gefellfchsft zeigen, als Schriftfteller 
arbeitete. Er ftarb in feiner Lieblingsbefchäftigung ; 
als er eben an dem Ufer eines Sees nach etwas fich 
bückte, ftürzte er ins Wafler und ertrenk. 





IL. Vermifchte Nachrichten, 


rien. Auf Befehl des Heifers find unter der 
Avfficnt des kaifer). Raths und Directors des Münzca- 
binets Hn.-Neumans alle Antiken, die Üich in verfchie 





I Ankündigungen neuer Bücher, 


S 3 R e 
Die-falfche Schaamhaftigkeit, nebit dem fchriftmäfsig 
‘ praktifchen Chriftenchum in Beyfpielen und dem 

Etict des Königes von Schweden zur Beförderung 
des fchriftmäfsig praktifchen Chriftenthums. Mit 
dem Motto Pfalm zı9, 46. Luc. 9, 26. und 
Röm. x, 16. x Rthir. r4 gr. für die Gelehrte und 
. „die Ungelehrte.. 
” "Dei in dem Reiche- Anzeiger No. 46 und 47 d.J. 
der Verfsiller der kritifchen Beleuchtung der Klagen 
über den Verfall der Religion eine Reformation gewün- 
fchet, und weyland Königlicher Hofprediger Stilling- 
Meet in Engeland, und weyland General - Superinten- 
dent Arend in Deurfchland, nicht allein den Verfall 
der Religion, fondern auch alles Unheil der fa!fchen 
Schaamhaftigkeit zugefchrieben,, dafs die meiften Chri- 
ften fich fchämen, die Religion fchrifımäfeig zu practi- 
iren, und daraus ein opus operatum machen, wo 
durch Profeffor Kant bewogen, die Moral durch die 
kraftlofen Grundfärze.der kritifchen Philofophie beför- 
dern, und den politifchen Sitten oder der Verftellungs- 
kunft und politifchen Abgörterey Thur und Thore 
geöffner, hat zur Auflage diefer Schriften die Veranlaf- 
fung gegeben. Es wird darin gezeigt, wie die falfche 

Schaamhaftgkeit ‘zu entkräften, ‚und dafs Auguftin 

won Steuben in feinsm Carmins Seculari auf das an- 
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denen Luftichlöffern und andern Orten befinden, im 
das Wiener Hofcabinet abgeliefert, und dadurch ift ein 


fehr guter Grund zu einer kaif. Antikep- Samm'ung 
gslegt worden, da bisher aufser den grofsen Schätzen 


. von Münzen und gefchnittenen Steinen wenig alıe Me 
“numente vorhanden waren. 


Karlsruhe, Unfer Markgraf, der fich für das 
Schulwefen feines Landes auf eine auszeichneude Weir 
fe intereflirt, und noch im Jahr 1798, der durch die 
Zeitumflände erfchöpften Caflen ungeachtet zur Verbef= 
ferung der am geringften befoldeten Lendfithuliehrer 
eine betrachtliche Summe anwiels, hat kürzlich die 
evangelsfchen Schuldienfte durch eine jährliche Zulage 
von 2454 fl. verbeffert. Dem letztsen Examen im 
biegen Gymnasium vom agllen März bis gten April 
wohnte er (wenige Stunden ausgenommen) immer bey, 
und hielt fe'bit an die Abiturienten eine herzliche An- 
rede. Ein nicht geringes Interefle erhielt die(s 
Examen durch die öffentliche Prüfung, die der Hof- 
bibliochekar Hemeling mit einigen von ihm unterrich- 
teten taubftummen 'Kindern vornahm, deren eines er 
fo weir gebracht hat, dafs es faft alle \Vörter, von de 
nen es einen Begriff hat, wenn gleich in einem etwas 
widerlichen, dosh vernehmlichen, Tone ausfpricht 


—e nn. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


dere Evangelifche Jubeljahe an König Friedrich von 
Preufsen die Erfüllung des andern Cap. Jefaias fchrife- 
mälsig prognoflizirt, wodurch die Philofophen aus al- 
len Ständen, wie der einitmalige Philo/oph Paulus 
durch den Blitz gereizet, die chriftliche Religion anzu- 
nehmen, und aus den Schriften Newtons, Whiftons, 
Halleys und Arends das Schrecken der Erde und die 
politifche Abgötterey befchneben. Da mich feiber 
gelchämt, die Religion fchrifimälsig zu practiziren: fo 
halte ich es für Pflicht, diefe Schriften aufzulegen. Es 
werden die Poflämter und Buchhandlungen erfucht, 
die Pränumeration gegen das zote Exemplar auzuneh- 
men, und zu Ende des Monats May oder den ı5ten 
Juoius an den Kämmereyichreiber Sonne in. Nordheim 
zu fender, fo werden die Exemplare im Julius von 
dem Verleger abgeliefert. 


II. Vermilchte Nachrichten, 


Au Zeichner, Mohler, Kupferdrucker und Kupfer 
fecher. 

Die Friedrich Fiedlerifche Papier- und Schreibma- 
terielien- Handlung allhier hat anjerzt ein fshr voll 
fländiges Waarenlager von englifchen, franzößfchen 
und Schweizerpapieren; fie macik {ehr biliige Preife 
und verfpricht die promptefis Bedienung. Jena im 
Junius 1800, 
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en.29 Apeibtgoo Buben Paris pr ale Maler undar . 
tiftifche Schriftfteller bekannte Arnaud: Vi noent de 
erg geb. zu Magen 1713.- 

"Den 21. Nay der durch inchrere polie. und‘ bißto- 
eifche Schriften :beksıntei Genfer Mailer Du Pitch 56. 
Jahre feines ‘Alters, 'zw Richmond , bey dem Graich 
Zallyı Tölendal. .. Sein. Journal Aarre er kur: vor feinenk 
Toderaufgegeben; und zugleich erklärt, dafs- Krankheit 
ihn dazu nöthige.- Mehrere angefshene‘ Engländer h»- 
ben aus Achtung für deine Talente, . eine! Subfeription 
Für feine Witwe ünd.(5) Kinder eröfper.. --. }:'s3ui. 

Zu Arifange des ‚Mays ftarb.ziz Pafly. bey-Parik der 
berühmte Muliker Piceini ;. er hinterkäfse feine rien 
fehr- milslichen Umftinden. ? 


an. st) u, 1 te.) as a 


„Todesfälle englifcher Schriftfleller undKünftler im Pe 1799. 
....Janmar. Den 3 ftarb.Samuel Spalding, Fellow des 
Br. ‚Johns Collegivms zu ‚Oxford und Pfarrer von Ben- 
field, in der. Blüche, feines Alters. Ep.lieferte verfchie- 
dene Beyträge zu englifchen periodifchen, Schriften. be- 
fonders zum Gontiomans Magazine. 5 
Den ıı Mr, Cufance, zu London, Er war eedem 
ein Zimmermann; feine Neigung führte: ihn aber nach- 
hen auf teleskopifeng und migrofkopifche Beobachtungen, 
- die ihn auf viele wichtige Entdeckungen leiteren. Auch 
hefais er viele ‚Gefchicklichkeit,: -die Naturkörper zu 
mikrofcopifthen Beobachrungen zu präpariren. Diefem 
Lieblingsfiudium opferte er alle Bequemlichkeiten, des 
Lebens auf; er war fein eigener Bedienter, ‚Boch ete, 
_ Den ı9 Thomas Maude, Efg. zu Burleyholl, York- 
fhire-im gı Jahre f. 4. Dem von Raufs aufgeführten Ge. 
dichte And beyzufiigen: „Verbsis or PFharsdale, a Poem 
defcriptive and didactic. 1782. 4. Fictor, a Porm, or a 
Journey from London to Scarborongh by the way of York; 
wich notes hift. and topöpr. 1782. 4. The Invitation or 
Urbanity, .a form 1791. 4, In York Courant finder, man 
von ihmriele Äuftärze : unter der Auftchrift: the Rea- 
per; auch lieferte ‚er dem bekannten Alterthumsforfcher, 
Fe. Groje, Beyträge zu feinen Werken. , 
Kbeufalis den ‚9 um Edinburg Mr. Peter Wiliam, 


EIERRARI SCHE kacnkıchnen Sata 


la 
Ru ar er Kan 
Jon, ein Autch‘ teine* Absüthdtier- ‚ikönpedr Menn.: Als 
ein Khabetven' zo. Jahren‘ wurdeser geraußr und nach 
Awerika gefendet:' Hier brachte: er eine ziemliche! Zeit 
anter den Chefoksefen'zu. Nach feiner Rückkehr gab 
ee zu Edinburg; die Gefchichte feiner Abentheuer 'neb 
siner Befchreibung der: Sitten'und Gewohnheiten jener 
Nölkerfcheir heransc' Er-legtesin Edinburg zuerft' die 
Wiennitigspofl ni -trac-fie: aber, nachlier an die BRegis- 
rung ab; dieihmeine-Penfiori dafür zusckennte, ‘Auch 
Jiefs er zuerfi:ein. Adrebuch- für gedachte Stadt druckem, 
Febrsar, Den-ı Thomas:Bates Aows, Efg. zu Moor- 
feärks' Hertshire, 17774 und 1790, wurdeetvon derßade 
Worcelter zu ihrem-Repräfentanten im Parlamente ge- 
zählt „ wachheriabier;/weil:er fich Pitt zu fahr widerfetse 
hatte, nieht. mehr,:. Seine -Pamphlets: über die Convem- 
tionsacte. findet man bey Reufs. 3 une 
Den 2. Thomas Payne, Ruchhändler-in Lenker im 
82, Jahre [. A, 1740 gab er:ia Catalogue of curiolis Bookr 
in Divinity, Hiftory, Clafies, Medicine, Voyager „Na 
suräl kliflory' etc. greek, latin, french., italian and fpanifh 
heraus, der untetrdie erlten Sortiments Cätaloge -ik 
England gehört. 1755. liefe er ein neues: Bücher- Ve 
zeichuifs diefer Art drucken und fuhr dann. faR jühtlich 
Apmit for» 4790 übergaber den Buchhandel-feiriemab 
teten Sohne, der 1793. die Bibliothek des. berühmten 
Cauziers Lamoignon. kaufte. Seine Buchhandlung. er 
hielt, wegen des flarkon : Befuches von Gelehrten, zu 
erft den Namen einen lizxerariichen Kaffechaufes. ' Ex 
war ein fehr.beliebter und gefchätzter Maon,  .... 
‚Don ten zu Londen;: Thomas: Mulfu, Verf. dep 
mE erwähnten Romans Sempronias and Callifius 
2768. 8. atıd mehrerer handfchriftlichen, nur indem Zip. 
kel feiner Freunde bekannt gewordnen Gedichte im 78 5. 
f. Alters, 
.. Dea 9. in London Charles Morton, Dr. d. A. Mit. 
glied.der kgl. Gef. d.. Vi, und der -Alteschumsforfcher 
zu: London, wieauch Mitglied der kail. Akademie zır Ste. 
Petersburg mic. Bey Errichtung des brittifchen Mufeums 
3756 wurde er zum Unterbibliothekar im Fache der 
Handifchrifren und;der Müpzfammlung ernennt; 1776 
folgte er dem Dr, Maty als Oberbibliochekar. Er war 
Dr. Burn's Gehülfe, bey feinem Juflice of Peue, und 
Herausgeber des Doomyday Book, . .. 
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Auch flarb in diefem Monate zu Canterbury Will, 
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Den 23. zu Relfo J. Palmer Drucker 'undjeinige Jah- 


Carter, M. D. Verf, von a free and candid examinati” De hindurch Herausg. von- Britifh Chronicle. 


of Dr. Cadogans differt. om the Gout (1772) im 88 Jahre, 


3 a a Fee 


verzeichneten Schriften gehören noch: Of active andre- 
tired Life, an Epiflle t0 H. Coventry Efg. 17354 Ihe 
Translator of Pliny's Letters vindicated from 
jectionsto his Hemarks refpecting T' ; 

’the Chriftians in Bithunia 1793- 4. u moirs of a la- 
te eminenst Advocate 1796 8. (das Leben feines Varers). 
Seine Überferzungen von Cicerds u ee 
werden noch immer fehr gefchätzt. 
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Higen Farzttn Iihfkır 


Den 2 zu London Will. Sewärd ‚„Efy. F, Rs A: 8 £ 
RER 
2 ehf®r in" dei-F etzung "Ges Fi 


Nekrologs. 
T Miefem Monate fterb auch James Phite, 


| 

in Li 5 

Ha Überfetzer ron Mirabeaus Reden, und Verf 
a ans ‚perfecmtion «f folgender hiltorifcher Romane : Richard Cosur de Lion; 
nD 7 


— Carl Strongbow, — und Jchn of Gaunt, wie auch meh- 
rerer Gedichte. Eine urglückliche Liebe brachte ihn in 

Kies Lebe um den Gebrauch fei- 
ner Vernunft, und ftürzte ihn in die trauriglie Armuıh, 


Den 16 Will. Gönld, Dr. Th. , Prediger zu Sram Er Würde ı0dt in feinem Nette gefunden. 


ford - Rivers in der Graffchaft Fffex, ungefähr $0_Jahr 
alt; Verf. von An Acconntlofienplifn Aus vr4r mn. Und’ 
einiger Abh. in den Transactions der kgl. Gef. d. \WVilf, 
„ı Demt% John Aöndall; Dr.' der Muik,) und tel 
37655 Prof. derfelben zw Cambridgel im pH JaLı A: Br 
«omponitte Gray's Ode zu der Inftallariönsdes ler #45 
son ‚Grafton als Canzlers der gedachten 'Umiverfitit 1769 
Den ı9 John Strange, Eid. zu Ridge bey Barner, 
in der Graffchaft- Middlefex, Dr..& R. Mitgl. d. kgh 
Gel. &: Wifl, ündder Alterfhumsforfcher, wie such der 
Aksdemisen von Bologna, Florenz und Möhrpellier wid 
der Acad. Leopold. Cürioforum 'Narurae 67 Jahrddrauy73 
” folg: Jahre. war er brinjfcher Reidene in Venedik, 
wo er eine der beflen :Sammlungen 'von Gemälden be- 
sonders aus der venetianifchen Schule anlegte, dieifich 
jetzt in England befindet. Von »ihm: rühren fehr viele 
„Abharidiungen in:der unter dem Titel! Archaeslögia her- 
Aausgekommenen Sammlung der antiquarifchen Gefellfchaft 
her. Auch war erals Naturferfcher'und uberhaupt eis 
ein Bäförderer der Kilihfte und: Wißlenfchaften bekannt. 
Seine Bibliochek und fein :Naturalienesbinet waren (ehr 
‚#pril. Den 6 Clayton Mordsunt Crächerode, einer 
“ der Auffeher des brite:Mufeums und Mitglied der -kgl. 
Getliichäft der Wiffenfch, ‚und der . Alterchunnsforfcher, 
joi Jahr alt „: ein Mann] der'teinm>Reichthum zum -Be- 
er der Arıhen und zur Satmmiung'ausetlefener und redit- 
ser Bücher, befonders im Fadhe der'elafüiichen Littera- 
«ur ‚ Kupferftiche , Zeichnusgen, Münzen und Gemmen 
benutzte, :die’er, einige Bücher’ #wusgehomimen, dem beir- 
sifchen Mufeum vermachtes --Anfler sinigen läteinifchen 
Gedichten in der Summhing ACormina! quadrarefimalia” 
748) it wahrfcheinlichtnichtebren ihm "gedruckt; er 
war aber. allgemein als ein Mann von: vielem Gelehrfam- 
Kö ıuridogelintartens Getchmarke Bekannt: "Wohlıhätk 
ds Vermächtnilfe: fichern feitiem Nufen ein’ gefegheres 
Andenken. i 
‚- "Den’g Will Glementt; Bißllochökar im Sion Colle- 
go zu Oxford; vorher Prediger ’dn verfchiedenen Ottens 
298: gabuer noch 'g Predigten ahd #ine lateitfifche Re: 
de am Sıifeungsfefte des Mapdalenlen Oollegiums hetans, 
"Den krin Eöndon Richard’ Jupp, "Baumeiffer der 
effindifchen Compagnie und mÖdhäfelben Tags zu 
Deökam in Efiet der Baumeiftör Joel Fohkfon „ von 
Wellen Talenten fürfein Fach mehrere Öffentliche und 
Privatgebäude in London zeugen, = f den 
K::ıh ) 17} 


May. Den ı1James Moore, Efq.Mirgl. der Ger. d. Alter- 
Ih utehsforkcher Abdkrthır dureh Ele Monalie Remains 
and Caflles. N, A. 1798. 8. 

Den 20 Jef. Toworts DB. Richemals Buchdruk- 
ker und Buchhändler, dann Prediger bey verfchiedenen 
Geheinden Wer Dilsenterss _ zulerät zu Hackhepbey Loä- 
don, Die .mehrlien feiner in »Reufs gel. England rer- 
zeichneten kleineren Schriftenerfchienen 1796 gefammelt. 
. 1.Den 26 zu Edinburg Jawes Brrmet, Lord :Monbod- 
de, Mitglied des Waligen‘ Jultizcollegiuins im: 8. Jahre. 
Seins Schrifien-änd auch: Im Deutfchland 'hinkäniglich ibe- 
kanıı »Ausiuhrliehere Nächrichten von ihm und vondem 
sorbiergekeuiden Gelehrten werdeb in der Fortfetzangdes 
ausländifchen Nekrölogs mirgethellt werden. sc 
.. Junins. Dems Will AMewardine,\ zu Porvwiebam id 
Lincolnfhire,, im 36 Js [. A, "Er wbr Verf. mehrerer, auf 
die Zeirimfände werferäigten !Gefängeöund "einer Samm- 
lung von Liedern unter dem Titehr ‘Hilaria: 1798 8. "Die 
mehr unfitlich als launigufihd,.. «Ein. Verfuch, "uk 
Schaufpieler in Conventgarden aufzutreten (1787) mils- 
glückte gänzlich. Mr er 
" "Den B Josh Bater, Efg. zu London, königl. Zoll- 
commiffär'und Direetor des Gröenwich' Hospital. Schon 
früh zeichnete er fch’dhrch’ feine müfkhlitchen "Tiere 
Atis.. "Dief®' waren auch 2ie'erfle Grühdlage'Tinds Port- 
kommensi; "Die Orgel wär Yeih' Lieblingsitiftfüment und 
die jähr). Gedächtnifsfefer Händels gab ‘ihm befondetk 
Gelögehhitit," Acn'Bbyfall des Pablieums’ einzhärnten.. 

Den f3 der Buchhändler Georg Sadl Zu London be 
könnt durch mehrere Schriften für die Jugend, 38 Jah- 
te alt. En Se DS EA » 
ya" Den 3 Thoinis Meöeghin el 1 je rede 
Si Morley"bey :Ieds in Yorkfhire Im'go’ Jahre; Teit 
trby 'emeritds. Er har’lich 'durkh mehferesrreictchrif- 
ten gegen ga ee emahte, Ur in das Gear. 
lemas's' Me. verfchfeßene Beytrige peliefer. . 

"Den 5 zu Sandwickin der Graffchaft Kent, Bdward 
Nairns, Rechtsgelehrter und Zoll - Infpectör in feiner 
hier gedachten Vaterfiade.” Man’ har von ihm: „WPoemik 
imifcelleneous and hımourous’' 1796. en „The Dig 
Tar, & Poem" 1797 Men ea en 
"An dewfelben Tage'zu Briffol Hotwelfs An. "Moör- 
Tis Sforer, F- A. 8. und der Dilertanti Society, der he 
frühzeitig als tateinifcher Dichter und durch feine Lieb» 
haberey,zur Müfik auszeichnere. Seine auserlefene Bi- 
Bliochek 'uid "Rupferflichs vermachte ‘er än’ die Schule 

i.” zu. 













PN Chair. ne 
vorzäglich'’die Kir ee 
für die Schifswerfied&t Themfe, der'dem 


7er bekariite Borahiker Will; Cerärkb Bien: 
dh, ih 53" Jahre, Yafıfangs fchiön, wie feine erfien 
Arbeiten zeigen, 'die Entomolögie feine 
 Lieblingsbefchäftigung werden zu wollen; Tpäterhin erft 
wurde es die auch in hohen 
Grade, alle ı 'Apöthie be ver- 
nachläfsi un endlich ganz aufgab. Nur durch fei- 
Er Br he Vorlefüngen. für die phärmaceutifchen 
ck er mit feinen ehemaligen Collegen in 


kähnte LondinenGs nebit dem Botanical Magazine 
fichöru ihm einen ehrenvollen Pla’z, unter den Beförde- 
Mer 
unue, Rector von Ayot, St. Lawrence, 
eg Welwyn j tee und St. Alp ge, London 
im’ c A. Zu teinen Schriften bey Reuß ge- 
-hörer Hoch: The Principal Diuths of natural Religion ee, 
iranıl, From’ H. $, Beimarus. 1706. 8. 
Den 13 Tohn pPilis, Vicar zu Ridge, bey Barnet, 





Bier‘ ern la Hi Au Er 

nfe age M. A. ind 
ge ua fe King and! Rn a der Gra ra 
Kae Fra er ge oren wu rde, K einem Alter 


von ns Bbrin- Er Namrte aus u slıen Preäigerfa. 
milie, Sein U rgrofsvater hatte ich durch eine Para 
zus dis nı neuen Teltaments und mehrere Bände Pre- 

igten bekannt Pa ‚fein, ten war, ebenfalls 


en „auf ‚Veran: 
Er in ‘den, 120 
4 B. 200g 3 bin: 


a um Be} 
a ale Be a 1 






“ı zu "Dublin. Cowper Walker, 
: arleen Aus Liebhaberey hat- 
j788 Materialien 

us Hr angelegt, die 


nah 0 des Stifters. A 'mediceifchen 

le "we Bit Biekfiene ‚auch war 

end, eine len der Stadt Dublin zu fchrei- 

Bi ‚Sein, ülteller Sohn if bereits durch „Hiforical 
emoir on, italian Trapedy” bekannt. 






„BD 3 uel Denne zu Wilming’on bey Dariford 
in der_G: ao. Mitg!..d Y Gef. der, Al’erthums- 
Forfcher,. im ur} en vön Reufs ange. 
führten Be au deu Yen der Al: erihumsfor- 


Acher , die ve zum | 13. B. „noch, ‚Abhaudluugen von ihm 
entheien, Makarıa % er such” viel zum Gentleman’s Mag. 
und mehrere topographifche und antiquarifche Wer- 
ke. Das unter I. Fifchers Namen erfchienene Werk: 


| Ge era ac Wrat Aan 


DE; Seine auch in Deutfchland hinlänglich be- _ 
ora 


fehrieb ef zum Bellen der armen Lendgsiltlichen wi 
über ‘die fogenannte CHrate ker, 

Den 4 Aug, air Dublin‘ Fanier Caulfeitd, ara 
Chariemom , Königl. geb: Rath, Gouverneur der Graf- 
Chafı Krrägil nt der kpl. irländ, Akademie und 
Mitglied der Gefellfchaft der Wil. und der Alter- 
thumsforfcher zu London im t ‚Jahre, Mehr von) get 
in dem \ ausfindifchen Nekrölog- » 

Deu 7 zu London der berühmte Bildhauer John’ Bas 
eon, R: A. Sein Verluft wird wenigfiens einigermalsen 
durch feine‘ ‚Söhne erfetzt, die würdige Nachfo’ger ihres 
Vaters " Eine ausgeführte‘ Nachricht von ihm, nebft 
feinem Bildaits, findet man in But: Mag. 1790 Aug, 

» Den ı1 der durch verfchiedene Schriften bekannt 
gewordene Capitän Skinwer. Unverfchuldete Geläverle- 
genheiten’ verleiteren ihn zu di Enuichtütse, fich Se 
fchiefsen.' 

Den 72 B. T. Pounch , ein eusgersichneer Kupferfie 
eher, Zögliig des’ berühmten ‚W: Woollet, 

Tıl'dieten Monat gehöre noch der Tod des 3jäh 
Arztes Alexander Johnfon, der das Verdienft hat, 
eiiglifche Publicum im J. 1774 zur Suiftung beshäukkmsen 
humane Sociery zur Rettung "der Scheihtößten vetan. 
Hafst zu haben. Er felbt wurde dazu durch "die 1773 


erfchienene Nachricht von der Hüher"in "Amferdim zu: 


diefeur Behufe errichteten Gefellfehaft "bewogen. Auch 
War er’einer der efften Deförderer des Fonds für Unl 
terfürzung dürftiger Schriftfieller, "eine Anftale die in 
Deutichland fchon längfi nachgeahmt zu werden verdierit 
hätte. 

September. Den 5 DanielTurner, m: A. Vf. mehrerer 
to Heufs Verzeichnäten theolögifchen ; befofiders En 
ur Schriften.” *'' 


John "Önpenfoxfr, ‘Dr. 4. 1; Rn! he 


des" deuitcheh” Kaifers„- Mitgl. det gl Gefellfchaft in 
Löndon uiid mehrerer anderer, atıf dew L dütze. des 
Marquis von Lansdown, BowoodBark. Aüsführlichere 


Nachrichten *son ihm wird der ausländifche Nekrolog 
I », 

* Der 36 Wilfonghby Bertie, Graf von Abingdön, ein 
@hirch feitie' Parlaments * Reden und Schriften gegen: 
Mihifer Ahlgekäichnere® Mana , der, Wie man aus de 
Fortierzung des ausländ. Neksölogs fehen Wird, einen nicht 
LiWichtigen Beytrag zur Gefchichte ‚der eu ifehen ad 
freyheit liefert. 

Den 27 And. Scott, Prediger der Dilenter chi 
YWu”Doncafter." Al$ Freund von Priefley lieferte er Bey- 
träge, zu deflen Theological Repofitory; auch hat. mahı 
von "ihm vercchiedene auunyme Beyträge zur biblifchen 
KHrk, (währfcheinlich ebenfalls i in Sammlungen). Er 
Rifiete in Doricäfler Eine Lefegefeilichaft (eirenieting,, Li- 
brary.) 

October, Den 3 Ant. Highmore zu Wincheap, Can- 


Hiflory and Antiquities of Hochejier 1792-Soll.von ibm, terbury,.ehedem Mitglied von Bury Court, St. Mary 


Are 





s 


663 
Axe zu London, Sohn dep berühmten Portritmahlers Je 
{eph. Highmore, im gt I, 6 A. (vergl. Reufs.) 

Den 5 dor berühmte Violinfpieles und Director der 

Opern Mulik, Cramer, geboren zu Mannheim, 
. Den 6 der Arzt Will, P’ichering, Mitglied der kel. 
Gelellfchaft der Will, zu London, der kgl. Akad. der 
W. zu Lifabon, der Linneifchen Geiellfchalt eic. im 58 
J- (. A. Seine naturhift. und medieinifchen Schriften 
Gud auch in Deurfchland nicht unbekaung. 

‚Den .tt Samuel Morris, Secec:ie der Gelellfchaft 
zur, Aufmunierung der Kunfte, der Manuf. .und des 
Handels, im 73 Jahre feines Alters, nachdem er die Gs 
fchäfte diefer Gefellichaft 29 Jahre hindurch mit vielem 
Eifer befırgt batte. Der Präfident gedachter Gefellichaft, 
der Herzog von Norfolk und viele Mitglieder folgten fei- 
ger Leiche zur Grabfläcte. 

Den 23 Will. Bingly, ein aus den Zeiten Wilkes's 
durch die Fortferzung des Norch Briton und ähnliche 
Schrifien bekannter Buchhäudler zu London im 61 J. 
feines Alters. 

. November. Den 4 der berühmte Politiker und Theo- 
log, Jolah Tucker, Dr. der Theol. und Dechant zu 
Glauceiter im gt J. [. Alt. Seine vielen Schriften hat 
Reufs verzeichnet; er war einer der. erfien, die m't Er- 
folg die Meinung behaupreten, dafs die Trennung der 
amerik. Colonien Grofsbrittannien eher nutzen als fcha- 
den würde. 
; Den 13 Michael Dodfon, Efg. Verf. einer New Trans, 
lation of Ifaiah, with Notes fuppl, to thofe of Dr. Lowth 
and containing Bemarks on many parts of hir translations 
and notes, by a Laymam. 1790 gr. 8. wodurch er mit 
dem Dr. Sturgesin eine Streitigkeit geriech. (8. Rpt, 
v.85. 90 N. 466 ac.) Auch war. ec der Herausgeber 
von feines Onkels, Mich. Fofters- Crown Law 1762, Fol, 
und chrieb deffsn Leben für die Biographia Brit., in deren 
sten Bande fie abgeiruckt werden fell. Er war der 
Hauptdirecter einer Gefelifchafe zur Verbreitung der (o- 
enaunten, unitarifchen ‚grundlätze und vermachte den 
kannten Unitariern Priefliey, Wakekeid, Lindfay, Bela 
ham, und einem fünften, jedem 1 » 210 Pf. Sterling, 

Den 14 Will. James Mauser, Solhn-des Dr. Mavor 
zu Woodftock ‚ein frühzeiliger Gelehrier, von dem ein 
Botanisal Pocket Book unter der Prefie ik, im ı6 J.l. A. 

December. Den 9 James Jones, Elq von Fake- ham, 
verdient, gleich manchen andern Beförderern der Wil- 
fenichafteu, bier eine ghrenrilie Stelle als ‚Stifrer der 
orten nachher häufig, rachgeahmten „ Gefellfchaft zur 
Unterflützung der Witwen und \Waifen vog Asrzien 
Wundärzten und Apothekern. 

_ Den ı7 Thomas Hoyter, 4. M. Senior Fellow vo 
Kings College zu Cambridge und Prediger bey der 
Crpelle von Whitehall, im 53 J. f. A. Aufler den von 
Reufs verzeichneten Schriften hat man yon ihm Strietureg 
un the Confelliuna! A772 

Noch flarben im Jahre 1799. folgende Schriftfleller: 

Ahr. Dennet, Prediger au Bentley bey Afhborne, 


Bedfordfh., Mitgl. der kgl Gel. der Yvif. Vi. von „New 
Experimenss is Elsctricity, 


664, 


„Heuty.HBryant,. Rectge zu Coleby und _Vicar rom 
Lengiam Regis, in der Graffchaft Norfolk (f. Beuß,z 

Bd. Hulmer, feit ungetähr 39 Jahren I.chrer bey. des 
Schule zu Seorten Yorkfhire. Prediger ediger zu, werden, 
er Bedenken, weil er überzeugt war, “dals man nurim 
Allgemeinen zu Gott und. wicht infonderheit zu Jelu be- 
ten muffe. Auffer den von Reufs angeführten Schriften 
gab er eine erweiterte Liturgie ‚und einige landwirig, 
fchafrli.be Abhandiungen heraus, 

Gregory Lewis Hay, Efg. zu Grea Yeldham in des 
Geaffchaft Effex. Man hat von ihm: Fabli-ex. ar Tales 
abridjred from french manuferipts of the 12 and, 13, Ce 
ries by Mr. le Grand felected aud translated into anglifh 
Verfe. 3796. 8. 


II. Vermifchte N; achrichtäg, 


In dem Iourwal de Paris, deffen Haupiherausgeber 
der franzöüfche Staarsrach Höderer it, liefer mın folgen- 
des: Einer der berülimteflen Profefforen der Univeröwe 
zu Wien, Hr. A. L. Offmanx, (doch wohl niemand an- 
ders, als der bekannte Lropuld Aloys Hoffinann) hatte 
fich in einer Vorfadı zur Ruhe geferzt. Hier feufzta 
er in der Stille uber das Unglück, das Europa bedrückt, 
deffen Ende er zu erleben verzweifelte. Endlich (chöpfs 
te er wieder Huf»ung, und fchrieb an Bonaparte ei- 
nen Brief, worin er der franzöffchen Regierung feine 
Huldigung darbringt. Er klagt darin den Jacöbin's- 
mus an, deren Häupter er als die Urneber des gegenwär- 
tigen Kriegs und des jetz'gen Elends denuneirt und .ber 
fchwört- Bonaparte, im Na der Menfchheit, feine 
Pflicht a's ein gerechter, grofser, ‚edler und horhherzi- 
ger Mann zu hun, und die Welt dm ichrecklichen Jo, 
che zu entreifsen, das diefe Meufchenfeinde ihr } aufle- 
gen wollten. — Der Herausg:be: ferzt dieler Nachricht 
hinzu: ohne die vielen Wahrheiten, diein die ir Schrift 
ausgeftreut find, zu verkennen, kann man fich doch 
nicht enthalten, dem Herrn Profelor ©. den Vorwurk 
der Bitierkeit zu machen; ohne Zweifel, wird ihm aber 
die Vereinigung aller Parıheyen, w wie Ge’ jerze in Fräuks 
reich flat findet, deu Vorzug vor den gewaldfaleu 
Ideen zu verdienen (cheinen, die wolsre Uebel, ftagı is 
zu heben, nur dauernder machen würden.” 

Berlin, im May. Dig im vorigen Jahre gegen die 
akademifche Kunft und Buchh. in Berlin, als Verleger 
des 6 Theils der interefan:en Züge und Anekdote, aus 
der Gefchichte nach Filaffier und gegen de:en Verf. Hen. 
Prof. Brunn, wegen mehrerer in der Regierungsge- 
fchichte Friedrich Wilhelm II, vorkommenden, angeblich 
reipectwidriger undanftöfsiger Srellen it durch eine win 
dem Criminäl- Senat des Kammergerichts gefä'lte, und 
som Hofe beftätigee Sentenz dahin entfchieden, dafs Ur. 
Prof. Brunn von aller Strafe und Verantwortlichkeis 
freyzufprechen , der Factor der Buchhandlung aber, 
wegen des mit Vorbeygehüng der hiefigen Ceufurbehör- 
‘Je auswärts verauftaireieh Drufks in die Geldftrafe von 
20 Thle und in die Koflen der Unterluchung zu verur- 
theilen fey. Er 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
. = '.Sonnabends den 14m a 150. ' 
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(Bee ESSENER 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I.-Neue periodifche Schriften, - 


on der: 


Mlonatlichen Correfpondenz zur Beförderung der 
Erd- und Himmeiskunde, herausg-geben von Fr. 

, , won Zach, H. 5. Oberftwachtweilter und Direc- 

uns tor der, Sıernwarte Serbarg, ih’der Junins- Heft 

-» . ‚erfchienen und hat folgenden Inhalt: . 

‚LVMN. Einige Nachrichten über Meina und andere an 
grouzende Länder. Aus Stephänopoli's, Voyage en 
Grece, . ‚ 

LYiil. Supplement zu der Entdeckungs Gefchichte der 
nöuen. Marquelau - Infen, Vom Prof. Sewfer:'' 
‚LIX. Über eine merkwürdige aftronom. Entdeckung des 
-‚r Ober - Amm. Schröter, und die Bedeckung des Jupt 
‚ tere im J. 755. Aus zwey Schreiben des ‚Di Olber:. 
LX. Nachrichten von dem Königr. Ara.ı- Aus, Sumiesis 
Account of an Embafly «0 ıhe Kingdom. of Ara. 
LXf. Grundrifs von Cuxhaven und Ritzebürrel an der 
Mündung der Elbe. Herausgegeben vonJ. T: Reinke, 

‚Strom - und Canal- Direetor in Hamburg 3800. 

‚LXI. Nachricht von einer merkwürdigen neu jaufge- 
fundenen Chinefifchen Grad - Meflung. ; Aus -einem 
Schreiben des Prof. der Phyük und Aftcon.: Gebr. 
Knogler. fe 

-LXilL Labillarditre's Relation du Voyage a la recherche 

‚de la Peroufe. re 4 

EXKIV. Geogrsphifche Ortsbeftimmungen und vermifchte 
aftronom: Bemerkungen. - Aus einem Schreiben des 
D. Triesnecker. 

-LAV. Gesgraphifche Ortsbefligmungen in Bayern. Aus 
einem Sahreiben d. Benedier. u. Prof, d, Phylik und 
Marhem. in d..gefurft. Benedicr. Abtey 51. Emmeran, 
Placidys Heinrich. 

-LXVI. Belimmung der Rayerifchen Mafre und Ge- 
wichte.-Aus einem Sıhreiben den Karfı Säch!. Legar. 
‚Secret. und Charge d’Affaires sam. Münchner Hofe, 
©. Ir. S. Beigel. 4 . 

” 
[2 e .- f t f} + * .. 
Berichtigungen und Druckfehler im I. B. der Monall. 
Correfpondegz. 
Negifier-über den I, B. der Mon, Correip, 


‘ 


Der Preis eines Jahrpanges ift gegen Pränumeration 
fünf Beichsthaler Sächfiiche Währung (9 fL Rhein. ); 
und man kenn zu jeder Zrit in des Abonnement ein- 
‚eröten, mufs aber den ganzen laufenden Jahrgang 
nehmen. Einzelne Monatsflücke koflen 12 gr. (54 kz,) 

Man mackt die Brftellungen bey den Poft - Expe- 
ditionen und Buchhandiungen. jedes Orts, welche die 
Ex«mplare won unterzeichnster Buchhandlung anf ‚dem 
gewöhnlichen Wegen beziehen. 

Gotha. 
« Beckerifche Buchhandlung. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die kleine Bibel: alten und neuen Tefaments, für 

-.. Freunde ‚einer zweckmäfsigen Bibellectüre und 
zunächlt für die chriftliche Tugend bearbeitet 

won.E. F.. WW. Bührens und B. C. L. Natorp. 

. Predigera, Schullehreru, Hausrätern und Andern, 
denen die Beförderung chrifllicher Keligiofirät unter 
Erwachfenen und Kindern am Herzen liegt, kündigen 
‚wir hiermit einen Auszug aus den Büchern der Bibel 
“an, für deflen Bearbeitung wir uus vornehmlich fol- 
‚gends Hanpigefetze vorichrieben.. Die Angabe diefer 
‚Geferze mag zugleich zeigen, was uns bewog, nach 
den Arbeiten eines Bafedow, Rahrdt, Seiler , Schneider, 
Treumenn, Zerrenner, Overberg u. a. auch noch die 
‚unfrige dem Publicum zu übergeben. — Wir wollten 
der chrifllichen Jugend und andern Freunden der biblj- 
ichen. Brbsuung die Haupt/umma sus den Büchern der 
‚b. Schrift im, gedrängter Kürze derftellen, ihnen die. 
-Überficht des Ganzen erleichtern, und eben dadurch 
‚die Bibellactüre nutzlicher und @rgenehmer machen. Sie ° 
‚follten Gich daraus mir der Gefchichte des jüdifchen 
Volks, mit der eriten Grfchich!e des Ckriftesthums und 
„mit der Gofchichte feines Stifiers, fo wie fie in den 
‚heiligen Urkunden enthalten if, bekannt machen; fie 
‚foliten daraus den finfenweifen Fortgang der relipiöfen 
‚Erziehung des jüdifchen Vu'ks und d-n Zufammerhang 
‚des Chriftenchums mit dem Judenthum« begarken köne 
‚nen. Und derum darf diefee Auszug aus der Bibel 
3) nicht biofse praktifche Frozmente, fondern er muls 
deu Kern aus den biblifchen Buchern enchalcen, Bey 
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der Anordnung deffe!'ben mufs 3) die Zeirfoige der 


G:fchichte foriel als möglich beobachtet werden. Des- 
wegen müfflen wie 3) von dem alten Tefamenie die 
einz«inen Bücher and ihren Hauptinhalt nur verzeichnen, 
und die darin enthaltene Gefchichte in eine freye Er- 

zählung der Begebenheiten nach der Zeicfolge verweben. 
80 wird in der erft:n Abtheilung des alten Teftaments 
die Gefchichte des jüdifchen Volks im Zufsmmenhangs 
unter folgenden Überfchriften erzählt werden : I, Ur 
gefchichte. II. Erfte Gefchichte der Juden. TII. Dis 
Juden inÄgypren. IV. Auszug aus Ägypren und Reife, 
(Hier die für diefen Zweck wichtigften Momente der 
mofsifehen Geferzgebung. ) V. Jofua und die Richter, 
VE. Die Könige. VII. Die Könige nach der Theilung 
des Reichs. VIII. Die Juden in a. IX. Rück- 
kunfe der Juden aus Chaldia. X. Die Juden unter 
den Syrermn. XI. Die Juden unter den Römern. Die 
zweyte Abtheilung des alten Teflsments mufs dann 
Belege und Baylagen zu jener erften hiflorifchen Ab- 
theilung, nämlich Auszüge aus den Büchern der Weiten, 
wichtige Fragmente aus den Propheten, aus Salomo's 
"änd Sirachs Schriften u. f. f. enthalten: 4) Von den 
Büchern des newen Teflaments wien wir die vier 
EBrangelien in Eins in das Erangelinm von Jrfu Chriflo 
vereinigen. Des Evangelium und die Spoftelge/chichte, 
als die Haupturkunden des Chriflonchums, die jedem 
Chriften bekanut feya follten, Würfen wir weniger, 
weit mehr die Briefe der Apoflel abkürzen. Doch mufs 
die Abkürzung fo geichehen, dafs auch die abgeküreten 
Briefe noch als Briefe können gelefen werden. Locale 
und-iemporelle Vorftellungen müffen wir da wegläflen, 
wo das derunter enthaltene zugleich mit allgemeinen 
verfländlichen Ausdrücken gefchrieben fieht.‘ Wir 
müffen die Hanptgedanken aneinander reihen‘, und die 
Nebeugedanken, wenn fie nicht fehr bedeutend (ind, 
überfchlagen. Bey den Büchern des N. T. müfen wir 
3) in ein jedes eine Einleitung, fo wie vor einem jeden 
Abfchnitte eine ganz kurse Inhaltsanzeige vorfrtzen. 
6) Wir müffen in unfern Auszugen Luthers Überfstzuug 


beybehalten, und nur da ändern, wo fie für den un-, 


gelehrten Lefer durchaus unverftindlich if. Wir 
mnuffen 7) dem alten Teftamente eine chronolögifche 
Tabelle zur Überficht der Gefchichte, und dem neuen 
Teitamente eirie oder zwey Karten vom jüdifchen Lande 
und zu den apaftolifchen Reifen beylegen., i 

Dies find die Hauprgefetze, welche wir uns für die 
Bearbeitung der kleinen Bibel vörichrieben. VWVir haben, 
üm uns von der Brauchbarkeit des darusch zu verfer- 
tigenden Buchs defto fiberzeugter halten zu dürfer, 
unfern Plan den würd'gen Infpecroren des clerifchen , 
wärkifchen und bergifchen lurherifchen Minift-riums, 
wie auch mehrern. andern fachkundigen Männeru zur 
Prüfucg vorgelegt. Ob und in wiefers wir ihn ans- 
geführt, und den von jenen Mänzera uns ertheiiten 
Beyfsl verdienen, mufs das Werk fe'bft Ichren. Wöchts 
Goch Predigern und Schullöhrern durch unfer® Miibe 
ein Theil der ihrigen bey der Unt«rweifung der Juread 
in der Religion erleichtert werden! Möchten Familien, 
Ge ch daraus erbiuea wollen, und möchte vorzüglich 


—— 
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die Jugend, die es lefen wird, dadurch ängeleites 
werden zu einer wahrer Achtung gegen unfre vr 
Bücher und zu reigero Eipächten iu der Religi 
Wir ‚ofen von d«r Zuk ‚ dafs fie ön weh 
drängen, und fo einsm vellkommnern Platz m 
werde. ‚Sulle unfre kleine Bibel fo fern 
werden ‚wie wir wünfchen: fo werden wir auf einigen: 
Bogen uoch erliuterode Arumerkungen und Vorfchläge 
zu einem zweckmülsigea Gebrauche des Buchs "nach- 
fo'g«n laflen. 

Eßen, an der Grenze der'Großfchaft Mark 

ion Weltphalen, im Febr. ı800. 
E. W. Bährens und B. C. L. Natorp; 
Prediger der evang. luth. Gem. hief. 


N. $. Die kleine Bibel wird 30 bis höchftens FL) 
Bogen Ark — auf gutem Druckpapies ( Eiemflare auf 
Schreibp:pier müfes befonders beftellt werden ) gas 
gedruckt — zu dem äufserft wohlfeilen Preife von gs 
bis 24 gr. zur Leipziger Ofter- Mefls 1901 Bere on 
werden. Wir erfuchen alle refp. Buchhandlungeo und 
unfere nähern ynd entferotern Freunde, fich mit Sub- 
feribenten- Semmeln zu bemühen , und ihre Beftellungen 
entweder uns felbft oder der hieflgen Bödeker/ähen Buch- 
handlung auzuzeigen. Die Subfcription bleibt bis zur 
Michaelis - Mefle diefes Jahres ofen. Wer Subferiben- 
ven (smmelc, erhält auf 10 Exemplare ı frey. 





Man ift jetet wohl ziemlich darüber einverflanden, 
Vils in geficwsten Staaten, deren Bürger eisen gewiflen 
"Grad von Kultur erreicht haben, Kanntnils der vor- 
züglichften Landesgefetze, und unter disfen befonders, 
der peiulichen, Zu den Bedürfniffen gehört. - Eben fo 
leicht wird man es zugeflehen, dafs die bisherige Form 
"der Gefetze fowohl, ‚als die Form ihrer Bekanntmachung 
‚diejenige nicht ift, die für das grofse Publicum palst; 
dafs der arlle Unterricht für die Schule’gehört, um den _ 
‚künftigen Stasısburgerh das Unentbshrliche davon mit- 
zurheilen; dafs aber fowohl für die Lehrer, als für 
das erwachlene Volk ein gröfseres Handbuch nöthig ift, 
welches man mit dem Namen eines Volkscodex, fe 
wie jenes mit dem eines Gefetzcatechimus , oder einer 
Geferztafel, bezeichnen kaon. 

Die Ideas eines Volkstodex hat mir bey dem Buche 
vorgefchwebt, welchäs ich unter der Auffchrift: Kurzer 
Auszug der borzuglichfien Kurfächfifchen Gefetze, zum 
Gebrauch fur Bürßerfchnlen, Dörfföhulen und Schulmei- 
ferfeminarien, dem Publicum übergebe. Ich bin zwar 
nicht befugt, über meine eigne Arbeir zu urtheilen ; 
aber, da ich feit 25 Jahren die Kurfächfifchen Gefeize 
und den Gerichwbrauch ftdiert, geübt und gelehrt 
habe; und dä ich feit 20 Jihren durch meine Verhälr- 
nie Beruf bekamii "Pädsgogik zu lernen und zu treiben : 
fo glaubt! ich, ohne Aumafsung,, in mir die Eige.fchaf- 
ten zu finden, die zum Verfaffer eines folchen Ruchs 


‚erfodert worden; "um die der Jugend und dem Volke 


zu willen nöchigen Geferze richtig auszuwöhlen, ıhren 


Sich befiimmie zu fallen, und ihn zweckmäßsig-vorzu- 
Pr age, 





ode Säüulzen aufbewahret werde, 


Huth ich gleich meine Ausarbeitung Anfängs 
ich für Lehrer beftimmt: fo it doch dabey 
» gleich vorzüglicher, Zweck und Würfch 
diefes Buch in den Dorfgemeinden meines 
gebraucht, und etwa ron dem Dorfrichter 
damit jeder Gemein- 
dauer fich Caraus Raths erholen könne, _ 


I Juft, 
ER : Kreisamtmann zu Tennftädt. 


Pia 
“ns 







» 


_ „In einigen Wochen wird diefer Volkscodex in 
PR Verlag herauskommen, und ungefähr 8 gr. 


is, Joachim Göfchen. 





e Ber Ludwig Söhellenberg in Münfter it zur Leip- 
. ' *ziger Ofter- Meffe 1800 neu erfchienen: 

Wk über die Franziskaner Mönche und ihre geift- 
fichen Verwaltungen , eiu bey der Emigration diefes 
Ordens gefundenes Manufcript. 8. 6 gr. 

Cohimentar über Wilb. Friede. Hezels neues Fran- 

öheches Viementarwerk. gr. 8. 20 gr. 

Etwas über die wilden Stiftungen des Lärdgrafen 
Philipp des Grofsmütkigen. 4-“ gr. 

Kißner, A- G., Sammlung neuefter , gröfstentheils 
noch ungedruckter Sinngedichts und Einfälle, fort- 
gefetzt oder ar Band. 8. 8 er. 

Reinhard, J. Theod., Vörfuch einer fyftematifchen 
Lehre ‚vom Eigenrhumsrecht. 3%. ro gr. 

Reiten durch Obtrdeutfchland, 
vertrauten Freund, 16 Bäudchen,: mit Kupfern „ 
enthälr Salaburgs gebürgigte Gegenden, Reichen- 
ball and Berchtesgaden. B- ı Rrhir. 8 gr. 

Schicktale der geheimen Gefellfchaften in Deutfchland, 
aus dc Portefeuille eines Franzofen. 8. 6 gr. 

‚Seldan, B-5.C., der Lehrer in Bürger- und Land- 

fehufen, waser ift, und was erleiften foll. 8. ı2gr. 
Die Stimme Eutopıs im leızten Jahre des ı8ten Jahr- 
hundert, von einem freyen Bürger Deutfchlands. 


B. 4 dr. 
"Tafchenbuch zum Zeitvertreib für muntere Gefellfchaf- 
ten in profaifch - poetifchen Auflitzen. ı2. 6gr. 
Vogler, Joh. Phil,, Pharmaca felecta, oder Arzney- 
“  witeel durch Beobachtung am Krankenbette beftärigt, 
nach dsr neuelten Ausgabe überferzt. 8. Ber 
Über Sckwalbachs h’ilfame Quellen. Ein Verfuch von 
D. Heinrich Fenner. Der Sıahlbrunnen. 8. (In 
Commiflion. ) 4er 


Heribgefetzte Preife für diefe Meffe einiger älterer än 
mich gekiufier Verlagbüther. 
Ände. Böhm, Magszin für Ingenieure und Artileriften, 
12 Bände, mie Kupfern. 8. 8 Rih'r. 8 gr. 
Bergen, H. C., Religiousbuch für jung: uhd erwach- 
fene"Chriften, zur Erlernung und Wiederholung der 
vornehmfien Glaubensiebren und Lebeuspflichten für 
Prediger und Schulichrer, 2:e Auflage, 8. T2gr 
Bernhard, Grundliehten der Hydraulık und deren Än- 
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wendung, Mit Anmerkungen von R. Chr.‘ Lang» 
dorf mit .- er: 8. ı Buhlr. 16 gr 
Eangsdorf, J. W., ausführliche Abhandlungen von An» 
legung, Verbefferung und zweckmäfsiger Verwaltung 
‚der Salzwerke, mit Kupfern. 4. 2 Rthle. ao gr 
Predigten über die chriftiiche Mosel, aus den \Verken 
der befsren Redner. 6 Bände. gr. 8. 4 Rıhln 
— — über erangelifche Texte art Sonn - und Fefttagen, 
zur Beförderung der Familien- Erbauung, aus den 
Werken der befsten Redner. 4 Theile. a Rehlr, 





Neue Verlags- Bücher von Friedrich Bechtold im 
Altona. Ofter - Mefle 1800. , 
Bemerkungen über dieStaatsrerwaltung der deutfchen 
Fürften und ihrer Minifter. Von einem Brandenbur- 
gifchen Patrioren. 8. (In Commillioh.) 10 gr. 
Briefe eines ehrlichen Mannes bey einem wiederholten 
Aufenthalt in Weimar. 8. (In Commillion.) 8 gr. 
Gulich, L. A., Kritik der Vorftellungen der Schleswig- 
fchen Hoffchäufpielergefellfchaft in Flensburg. = 
Abtheilungen. 8. 8 gr. 
Marie de Lucca. Opfer der Inquißition. Von dem Ver- 
faflr der Lauretta Pifena. Mir ı Kupfer. 8. — 


‘Mimaur, J. F., Hiftorifcha Nachricht von dem gegen- 


wärtigen Zuftsude der Handlung, Sitten und Pro- 
ducten der Infeln Malta und Goze, a. d. Franzöf. 
überfetze von C. W. Ritter. 8. 4 gr. 


zn aus der Brieftafche des brauden Roberts. 


14 gr. 


Rehe aus dem Archive der ältern Iaquifition. Von dem 


Verfsffer der Lauretta Pifans. ır Band, (enthalt 
Maria de Lucca: ) 

v. Schütz, F. W., Verfüch einer vollftändigen Samm- 
lung Proyasursiielge. zum Gebrauch deutfcher 
Logen. Zwots vermehrte und verbefferte Auflage, 
8. 20 gr. 

Thesterzeitung, hamburgifch- und eltonaifche ; nebft 
Nachrichten von auswärtigen Bühnen. Jahrgang 
1798. 2 Bände. 8. ..ı Rthlr. 16 gr. 

Theater- und Literaturzeirüng, hamburgifch - und alto- 


naifche,, Jahrgang 1799. (wird fortgefetzt.) 8. 
. -4 Rıhie. 


Dem fcheidenden Jahrhunderte, das in vielen Ruück- 
fichten fo äufserfi merkwürdig ift, möchte ich gern 
auch, nach meinen Kräften, ein kleines ‘Denkmal 
“ Dies foll durch ein-Tafchenbuch für das Jahr 
1801, zur Beförderung der Faterlandstiebe, gefchehen, 


'Tch neunte es ein Denkmal des fıheidenden Jahrhun- 


derts: weilin demfelben, ftatt der Namen der Hailigen, 
lauter Namen von Deurfchen aus allen Stönden, fiehen 
follen , die fich in dem werfoffenen Jahrhunderte um 


"das Vaterland und um die Menfchheit verdien gemacht 
"haben. 


80 le der A:blick ‘fo vieler würdigen Lands- 
leute nicht auf jeden Deurfchen Lefer gute Eindrücke 
machen, und ihn überzeugen, dafs der Deutfche in 


keiner Rücklicht zurück geblieben fey ? dafs das | 
Vo 
we [ 
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67 
ölk unter’ allen gebildeten Völkern eine der erflen 
Brellen behaupte ?- Die Monetskupfer Ilellen Beg- ben- 
Heiten aus dem verllofenen Jahrhunderte vor, die dem 
dsurfchen Volke Ehre, machen. Auf diefeilben folgen 
“einige Auffärze, welche die Anfachung der Vareriands- 
Tiebe zur Abficht haben. Von jeher war ja die Vater 
iandsliebe der Schutzengel der Völker, der dis ihnen 
Örohende Unrerjochung entfernte: fo wiehingegen freys 
Völker ihren Nacken unter das Joch kerrichfüchtiger 
Nachbaren beugen mufsten, wenn diefer ihr Schutz- 
engel durch die Zwirtracht vericheucht wurde, Daher 
wird jeder deurfche Mein, der die gegenwärtige be- 
denkliche Lage feines Vateriands.kennt, die Verbind- 
lichkeit fühlen, nach feinen Kräften der Zwietracht, 
und dem gegenfeitigen Mifstraden unter fainen Mit- 
Bürgern, entgegen zu erbeiten, und die Zahi der Ver- 
ehrer des Schutzgeiltes Deutfchlands, der Väterlands- 
fiebe, vermehren zu helfen. 

In diefer Abficht wird dies Tafchenbuch gefchrieben. 
Möge es feines Zwecks nicht verfehlen | möge es viele 
Nachfolger haben ! 

Da mir die Herausgabe diefes Buchs Aufwand were 
“aurfacht: fo mufs mir freylich daran gelegen fayn, vor- 
her zu wiflen, in welchem Grade meine Micbürger ihm 
feinen Beyfall fchenken werden. Defswegen foll es 
gegen Vorrusbezshlung ven einem Thaler Sächüfch, 
für jedes gebundene Exemplar ausgegeben werden, da 
es nachher im Buchladen einen Thaler und acht Grofchen 
koften wied, Wer auf fechs Stücke vorausbezahlt, 
erhält das fiebente frey, Bis zu Michael wird Voraus- 
bezuhlung angenommen, und a Ende des Jahrhunderts 
wird das Buch ausgegeben, 

Schnepfentbal, d. 5 April r900, 
Ch. G, Salzmann, 





Twelve Farourit Bongs with their original Mufic 
done into english by the Translator of the ger- 
man Erato etc 

Der Herausgeber ift fchon durch mehrere ähnliche 

Unternehmungen aufs rühmlichite bekannt, und jeder 
Klavier - Liebhaber, der nur ein wenig die euglilche 
Sprache verfteht, wird ihm danken, ußd fchätzen, 
“Der Prois it 16 gr- 
Baumgärtnerifche Buchhand). 





Yon Prof. Grohmann’s kleinen Ideen- Magazin für 
Gartenliebhaber, oder Sammlung von Ideen die mie 
wenig Koften auszuführeg (ind; enthaltend kleine Luft- 
und Garteuhäufer, Tempel, Einliedeleyen, Hütten, 
Brückan, Gartenfitze, Ruinen, Portale, Monumente, 
Prachtkegel, Vermachungen, Tbüren, Stuihle, Gon- 
dein, Weinbergshäuschen etc. wird das dritte Heft 
erft in 14 Tagen können ausgegeben werden; dieles 


denjenigen zur Nachricht, die fo oft nachfragen. Das 
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zweyte- Haft, welches gegen 70 ganz new ‚erfundeng 
gereichnete Ideen enchalt, ft in kl, Fol ne mit 
ı2 Kupfer in allen Buchkandlungen um 2 Rıhjr: zu 
kaben, : 

Baumgärtnerifche Buchhandl, ' her 





’ 


Riuajde Rinafdini der Näuberhauptmann. 
i So eben verläfst der Ste Ban d von d’+f-m int’ersfa 
fanten Romane die Preilo, und "mit demiciden if das 
Ganze geichloisen, Preis ı Rrhir. 8 gr.. 

E: enthalt das 13, 14 u. 15te Buch, undzu Aalen 
Buche ilt, wie bey allen vo-'gen, ı Kupfer, die interel- 
fantefle Szene aus jedem Buche, derf=llend. Die 
erften Bände von diefem allgemein gelefen-n Roman 
fine in der Geflalt, wie die erflen beideu Auflagen er- 
fchimen, nicht mehr zu haben; daher das Ganze von 
5 Bänden in einer Dritten Auflıge in 3 Känden, (da- 
von der xie und 2re die Prefle verlafen hab-n) zu- 
fammen gedruckt wird. Diefe 3 Bände koften 4 Rıh)r., 
allo 2 Rıhlr. 16 gr. weniger als die 5 Bäaude, obfchon 
alle 15 Kupfer, wie bey den erften Auflagen, in guteg 
Abdrücken dabey find. Ich will hierdurch den fcham- 
lofen Nachdruckern einen O: srerllrich machen. 

Leipziger Ofter-Mefe 2800, 
Der Verleger. 


II. ARTE TERN 


In der letzten Mefle find erfchienen : 
Gedichte won Sophie Mercau. Erftes Binächen, 
(Ladenpreis z Rıblr,) 
Durch eine feltleme Verwechfelung einiger Blätter 


in der Druckerey , ift in dem letzten Bogen die Ordnung 


geliört worden, worin, nach dem Plane der Dichterin, 
die Gedichts folgen follten. Unter die Rubrik : Fer 
Jchiedene Eindrücke des Frühlings (5. 130) gehört auch 
die Schwärmerin; von welcher 8. 146 nur die erde 


Strophe abgedruckt ift. Die zweyte Strophe: 


Mit neuer Schnfscht raufcht des Baches Kräufeln, 
und die fo'genden ftehen $, 147, 143 als befunderes 
Gsedicht unter der falfchen Auffchrift : der Ferliebte, 
Derfe!ben Rubrik gehören der Kalte (S, 149) und der 
Dichter (5. 151) zu, — Ummitteibar darauf folten 
die kleinen Gedichte, unter der allgemeinen Überfchriftt 
Einfülle, foigen. Sie Reken S.1237— 146, und führen 
die einzelnen Auffchriften: Der Hein; das Unbegreif 
liche; der grüne Schleyer; Liebe des Dichters ; das Um 
gewöhnliche; Rakete und Schwärmer; die Nachtigal; 
die Ff’ulke; die Figuranten; der Beftändige ; der Fiuch- 
tige. — Mac wird defür forgen, dafs dem Verfchen 
durch Cartons abgeholfen werde; indefs fchien es 
räthlich, denen, die bereits Exemplare beützen, auch 
hier diefe Berichtigung mitzutheilen. 

Berlin, im May 1800. 

Johann Friedrich Danger 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG. 


Numero 81. 





Mittwochs den ıd am Junius 1900, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Univerfitäten- Chronik, 


Gena, 


D“ diesjährige Pfingftfef - Programm von Hrn. Geh. 
Kirchenrarh Griestach enthalt das IX. und letzte 
Specimen cummentarii in graecum Matthaei textum cri- 
kici, 

Den asften März 1800 erhielt Hr. Joh. Ludwig 
Nifler aus Coburg die medicinifche Doctorwürde. Sei- 
ne Inaug. Differtation handelt de generalibus artis ob« 
Retrieiae indicatioribus. 24 Bogen 

Den gten April wurde Hrn. Gottlob Büttner aus 
£er Lausitz und den ı5ren Hrn. Joh. Ch. Jac. Dietz 
die medieiniiche Doctorwürde conferirt. Die Inaug. 
Diflerrar. des erfien enthält ideas artis ubfletriciae 
quasdam; die des letzten handelt de methodo caflra- 
tionem inflitwendi optima, 

Den ten May erhielt die medicinifche Doctorwür- 
de Hr. Franz Jofeph Anton Hofi aus Stockholm. Sei- 
ne Inaug. Dif. liefert die Beichreibung und Abbildung 
eines foetus monjtrofi Holmiae nati. 


’ 
— 


Leyden 


Hr. Gerard Sandifort, ein Sohn des berühmten 
hief. Profeflors diefes Namens, ift zum Profector auf 
dem anatomifchen Theater und zum Gehülfen feines 
Vaters ernannt worden. 

Der als Profeffor der chriftliichen Alterchümer und 
Dogmen - Gefchichte auf der hieügen Univerlitär ange- 
Bellte G. van Forf, vorher Prediger zu Arnhem und vor 
dem Profeflor der Theologie auf der Univerfirät zu 
Franeker, hielt am ı Juny 1799 feine Inaugural- Ora- 
tion de feriptorum vetirum chrijlianorum fludio pruden- 
ter ac liberaliter excolendo. 

Den 27 Sept. trat Simon Speyert van der Eyk feine 
Stelle als ord. Profeilfor der höhern Mathematik und 
Phylk an, mit einer Rede de utilitete et commodis e 
diligentius culta Mathefeos et Phyficer difciplina in vi- 
tam commmnem redundanribus. Den 28 hielt der zum 
ord. Prof. der niederliudiichen Literatur auf dieier 


Univerfität ernannte Matthys Siegenbeek feine Antritts- 
rede: Over Pieter Cornelisz, Hooft, als D.chter en Ge 
Schiedfchruver. 

Den 53 Oct. hielt Hr. I. F. van Beeck Calkoen als auf- 
ferordentl. Prof, der Philofophie und Marhematik feine 
Ioaugural- Oration de rationis mathemuticae ad naturam 
conformatae elegantia es ntilitate, 


II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


”ien. Hr. Joh. Fried. Edier v. Hetzer, Hof- und 
Präßdial- Secretair bey der böhmifch - öfterreich. Hof- 
Canzley, wie auch Bücher - Cenfor:zu Wien, ift ron 
dem Kaifer in den Freyherrnftand erhoben worden. 

Rofkock. Hr. Hofrath F. E. Ditmar, Verf. eini- 
ger Oden und Lieder religiöfen Inhalts, hat ohne fein 
Anfuchen von dem Herzoge von Meklenburg- Schwe- 
rin den Charakter eines Legationsrathes erhalten. 

Haarlem. Die batavifche Gefellfchaft der Wilfen- 
fchaften hiefelbt hat Hrn. J. H. Foigt, Prof. der Phy- 
(ik und Mathematik zu Jena, Hrn. Alex. Nic. Scherer, 
Prof. der Philofophie und Chemie zu Halle, Hrn. J. 
Krops, Secretzir der Commiflion zur Unterfachung 


.der Dünen und Hrn. Maimienz zu Paris zu Mitglie- 


dern aufgenommen. 

Rotterdam. Die Batavifche Societät der Experi- 
menta!-Philofophie (Batauffch Genootschap der Proefe 
ondervindelyke Pffisbegeerte) hielelbft hat in ihrer am 
ı7zten Auguft 1799 gehaltenen Sitzung den Agenten 
der National- Erziehung J. H, van der Palm im Haag, 
und den ord. Prof. der Med, und Chimie N. C. de 
Fremery zu Utrecht, zu confultirenden Mitgliedern, 
den Gouverneur von Banda F. van Bockhoiz, Sage, Mem- 
bre du Cunfeil des Mines zu Paris, und Sulveftre, Se- 
eretaire de la for, philom. et d'agriculture zu Paris, zu 
Correlpondenten, und den Doct. der Med. J, var 
Noorden zu Rotterdam, den Gensra!- Conftructeur bey 
der batavifchen Marine Pet. Glavimans im Haag, und 
den Kaufmann Pet. Curten zu Rotterdam zu Mitglie- 
dern ernannt. 

Ylifingen, Die Societät der Wilfenfchaften hie= 
felbft hat in ihrer Sitzung am ı3ren Deo. 1799 JFil- 
iem Jahn Zillofen, Rector der lateiniichen Schule zu 

() M Mid- 


ur 


Middelburg, Jan Ant. Ardefch, Doct. d. Med. und 
pract. Arzt zu Middelburg und Abr. Dingemans, In- 
fpecter zu Vliflingen, zu Mitgliedern ernannt. 


III, Vermifchte Nachrichten. 


Newyork, den 30 März. Unter den vielen bisher 
gedruckten Lobreden, Predigten und Freymaurerreden 


auf PWafhington zeichnet (ich die vom Gouverneur 


Morris durch Beredifamkeit, die vom Sudcarolinifchen 
Senator Dr. Ramfay durch hiftorifche Schilderung feiner 
Verdienfte aus. Der Geograph Dr. Jed. Morfe arbei- 
tet an einer ümftändlichen Lebensbefchreihung defel- 
ben. Waftington felbfi hat keine hinterlaffen, wie 
mian verhchern wollte, fondern nur ein Tagebuch, das 
mit feiner Bibliothek an einen Verwandten gekommen 
ift. Auf den Vorfchlag des Kriegs-Secretairs foll eine 
Kriegsfchule errichter werden, die aus einer Funda- 
mental-, einer Infanterie- und Caralleris-, und einer 
Marinefchule beftehen, und auffer Zeichenmeiltern, 
Bereitern u. del. 20 Profrfforen, nämlich 6 für die 
Mathematik, 4 für Geographie und Naturkunde, 2 
für Chemie und Mineralogie, und 8 für Kriegs- und 
Schiffsbaukunft haben wird. — Den Preis für die 
befie Abhandl. über das geibe Fieber hat Dr. Brown 
in Bofton erhalten. — Die deutfchen Theaterftücke 
"werden jetzt in Nordamerika eben fu-beliebt, als in 
England. Man druckt das German Theatre nach, und 
nebeubey erfcheint zugleich eine Überfetzung der Ko- 
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tzebuefchen Stücke, die hier und in andern Städten 


mit vielem Beyfall gegeben werden. 


Paris im May. Der Apoll von Belredere ift nun- 
mehr im Louvre mit folgender Infchrift aufgeftellt wor 
den: „die auf diefem ‚Fufsgefiell errichtete Bildfäule 
Apolis, gegen Ende des ı5ten Jahrhunderts zu Antium 
gefunden, von Julius IT. zu Anfangs des ıö6ten Jahr. 
hunderts im Vatican aufgeftellt, durch die italienifche 
Armes unter dem General Buonaparte im sten Jahre 
der Republik erobert, it am zıllen Germ. des gten 
Jahrs, im erften Jahre feines Confulats, bier feftge- 
fetzt worden.“ — Mercier, deffen Gemälde des neven 
Paris immer noch durch 'kein Product verdrängt ift, 
das die Parifer fo (ehr bafchäftigte, fährt fort, das Pu- 
blicum durch feine Paradoxien zu unterhalten. Nach- 
dem er es müde geworden, die Künfte herabzuwürdi= 
gen, hat er feit kurzem angefangen, die gröfsten Phi- 
lofophen der neuern Zeit feiner Kritik zu unterwerfen. 
Er har nicht nur gezeigt, dafs Newton’s Syltem ganz 
falfch, fondern auch, dafs Locke’s Syltem höchfk 
gefährlich fey. — NVolney, gegenwärtiger Staatsrath, 
deffen politifches Syftem hinlänglich bekannt ift, hat 
neulich in einem Auffatz geäuffert: Paul I. habe fich 
durch ein Betragen in den verfchiednen Epochen der 
Coalition als der Retter, nicht nur Europens über- 
haupt, fondera (elbft Frankreichs insbelondere, ger 
zeigt, . 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige, 
die deutfche Jugend - Zeitung betreffend. 

Man hat mir von mehrern Seiten her den Vor 
fchlag geıhan, dafs ich von den vorzüglichften Bege- 
benheitcn im Laufe der franzöfßiichen Revolution umd 
des daraus enutftandenen Krieges eins kurze und deut- 
liche Darftellung in der Jugendzeitung liefern möchte, 
um die Jugend dadurch in den Stand zu fetzen, die 
wichtigen politifchen Breigniffe des Tages gehörig zu 
werftehen. Und in der That, ich habe bey der Her- 
ausgabe diefer Zeitfchrift nur zu oft felbft gefühlt, 
wie ganz natürlich und dem Bedürfnifs der Jugend an- 
gemeflen diefer \WWunfch fey. Nicht felten mufste ich 
do manchen interelanten Vorfall, fo manche wichtige 
Begebenheit uuberührt laffen, weil es überaus weit- 
läuftiger E-örterugen bedurft hätre, um mich Rindern 
verfländlich zu machen, worunter viele von den 
fämmtlichen “raatsbegebenheiten unters Jahrzehnds falt 
nichts weiter willen, als dals dıe Franzofen ihren Kö- 
nig umgebracht haben, und dafs das deutfche Reich 
ichon. leit geraumer -Zeit mit denfeiben einen Krieg 
führe. Allen fo wohl der Kaum als auch der Zweck 
der Jugendzeirung erlaubten mir dennoch nicht, den 


geihanen Vorfchlag auszuführen, indem ich auf mora- 
lifche Beyfpieie, auf Gegenftände der Nacurgefchichte, 
Naturlehre und Erdbefchreibung, auf Seelenlehre, Völ- 
kerkunde, nützliche Anftalten, Verbeflerungen und Er- 
findungen u. f. w. doch immer mein Augenmerk rich- 
tea mufs, und vom Politifchen das Hauptlächlichfte 
nur als Gefchichte des Tages vortragen dırf. Um je- 
doch auch in diefem Punkte den Wunfch der Jugend- 
freunde und das Bedürfuifs .der Jugend feibft nicht 
umbefrisdigr zu laflen: fo foll mit dem künftigen Juli, 
mit welchem &lonst ein neuer halber Jahrging anfängt, 
eine kurze hifterifche Üeberficht der franzöjijchen Be 
vointion für die Jugend bearbeitet, als eine Beyisge 
zur Jugendzeitung mach und nach erficheinen, weiche 
man em Schluffe der Lieferung völlig als ein eigses 
Buch einbinden laden kann. Diele Beylage wird je- 
desmal einen ganzen Bogen in gr. A. ftark feyn, und 
mit der Jugendzeitung zugleich verfendet werden. Ei- 
ner der Mitarbeiter, der eine angenehme und licht- 
volle Darftellungsgabe belitzt und mit der neueflen Ge- 
fchichte hinlänglich bekannt ift, wird die Ausarbeitung 
der ongezeigten Schrift, die übrigens auch dem Er 
wachfenen willkommen f:yn mufs, übernehmen. So 
berrächtiich auch die Verlagsunkoften von jetzt an ver- 
mehrt werden: io wollen wir denuoch den Zeitungs- 

preis, 


preis, der für des gänze hulbe’Jahr bekanntlich nur 
a Gulden xin Pränumersrion) beträgt, nicht erhöhen, 
fondern das hiftorifche Werkchen unentgeidlich liefern, 
weil wir auf eine um -fo gröfsere Anzahl won Inte- 
reflenten rechnen können. Wer diefer unfrer Auftalt 
für die Unterhaltung und Bildung der vaterländifchen 
Jugend noch mit beyzurreten gefonnen it, wende fich 
mit feinen Beftellungen an das ihm zunächft liegende 
Polmt, oder geradezu an die Kayferliche Reichs- 
Ober --Poltamts - Expedition zu Frankfurt am Main, 
weiche die Hauptfpedition übernommen hat. Di-jeni- 
gen, welche die Jugendzeitung monatlich brochirt und 
mit einem befondern Titelblatte verlehen, zu haben 
wünfchen, dürfen fich nur an die ihnen nächfte Buch- 
handlang wenden, wo die felbige gegen den Subfecrip- 
tionspreis von ı Thaler oder ı Fl, 48 Kr. für das 
haibe Jahr richtig erhalten werden. Für die monat- 
liche Verfendung hat die Behrensfche Buchhandlung zu 
Frankfurt am Main die Hauptkommiflion übernommen. 
Übrigens werden alle auswärtige Poftämter und Buch- 
handlungen gebeten, die bey ihnen gemachten Beftel- 
tungen höchitens bir zum erflen July bey der hi-ügen 
bereits erwähnten Kayferlichen Poltamts -» Expedition 
oder Buchandlung anzuzeigen. 
Frankfurtam Main, d. ır4 May 1800. 
J. Gottl. Trimolt, 
Herausgeber d. D. J. Z. 





Über London Polizey, befonders in Bezug auf 
Verbefferungen und Verhürungsmittel der. Verbrechen, 
von Colguhoun, nach der Sten Auflage, aus dem Eug- 
lichen überferzt, und mit Erläuterungen verfehen von 
J. W. Volckmenn, Doctor der Rechte, und des Se- 
mars wu Leipzig Mitglied. Es ift unftreitig für jeden 
denkenden Kopf aufserft wichtig, den weife und kiug 
eingerichteten Mechanismum kennen 'zu lernen, wö- 
durch eine Milion Menfchen, die auf einen Punkt 
zufammen gedringt leben, ruhig und friedfam bey ein- 
ander erhalten wird. Um fich einen Begriff vun Len- 
don zu machen, mufs-man wiflen, dafs man in Lon- 
don 1500 mit Häufern und Paläften bebsure Sıra- 
fsen zähle, s000 Diebe von Profellion, 60 Hlehler 
gefohluen Gutes, 3000 Menfchen , die fchiechte Min- 
zen fchlsgen, uberfilbero, kaufen und verkaufen, 500 
Fremde, die vom Spiele leben, 2000 Kuppler und 
so000 Freudenmädchen, 3000 Bettler u. f. w. Die- 
fes wird jedem Lefer genug feyn. um die Wichtigkeit 
des neuen Werkes, welches al’es fo genau nngiebt, 
anzuerkennen. Der Preis ift ı Rıhlr. 16 gr. in gr. 8. 

Baumgärtnerifche Buchhandl. 





Der zweyte Band vom Jakrgang 1799 der Samm- 
iung von Au/lätzen und Nachrichten, div Baukunft be= 
treffend (Berun 4. mit Kupf.) if fo eben erfchienen, 
und hat folgenden Inhalt: Abhandlungen. J. Einige Ge- 
danken über die Norhw:ntiuk-ir, die verfchiedenen 
Theile der Baukunft, in willenfchafllicher und prakti- 
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fcher Hinficht, möglich zu vereinigen. IT. Send- 
fchreiben, betreffend die Abhandlung des Hrn. Hof- 
rath Hirt über die Tofkarifche Bauart, nach Vitruv, 
vom Hrn. Kabinetsrarh Rode. HI. Antwort auf die- 
fes Sendfcreiben, vom Hrn. Hofrath Hirt. IV. Nach- 
richt von der Errichtung der Königl. Bau- Akademie 


'zu Berlin, vom Hrn, Geh. Ob. Baurath Eytelwein. V. 


Über Vorfchläge zur Erleichterung der inneren Schif- 
fahrt, vom Hrn. Geh. Ob. Baurath Gillv. WI. Be 
fchreibung der böhmifchen Ziegeldeckerarbeit, vom 
Hrn. Kammerdirektor Srubenrauch- VII. Befchrei- 
bung zweyer Brau- und Brennereyen, als Verfuch, 
die Gröfse folcher Gebäude aus der jährlichen Con- 
fumtion und nach dem Ertragsanfchlags zu beftimmen, 
vom Hrn. Ordens - Kammerfecretair Bufch. VIH. 
Nachtrag zu der Abhandlung über die vortheilhaftefte 
Form der gedriickten Gewölbe aus drey Kreisbogen, 
vom Hrn. Profefor Grüfon. IX. Über dıe Narur des 
Kalkfteins, vom Hrn. Profefor und Ob. Hof- Bauin- 
fpektor Simon. X. Über die Anwendung des Lehms 
beym Mauern, vom Hrn. Geh. Ob. Baurath Gilly. XI. 
Befchreibung des Landfirzes Rincy unweit Paris, vom 
Profeffor und Ob. Hof- Bauinfpector Gilfy. ' F’ermifch- 
te Nachrichten. r. Bsantwortung einer Anfırge, die 
Schriften der Architekten Zabaglia und de l’Orme be- 
treffend, vom Hrn. Geh. Ob. Baurath Gilly. 2. Nach- 
richt von der Abtragung eines Thurms, a. d. Franz. 
über. 3. Bemerkungen über die Anwendung des 
Feuers, als Ventilator ‚in Schaufpielhäufern u. (. w- 
von Cader de Vaux. Aus d. Franz. überfetet vom Ob. 
Bau- Drpart. Afleffor und Profeffor Zirelmann, An- 
zeigen von architektonlichen Schriften. 

Von diefer periodifchen Schrift erfcheint halbjährig 
ı Rand, fo dafs alfo 2 Bände einen Jahrgang ausma- 
chen. Die Pränumeration auf jeden Band beträgr z5 
Rıhir, preufs. Courant. Man wendet fich deshalb it 
Berlin an den Affefor Zirelmann, ingleichen an den 
Buchhändler Hrn. Fr Maurer, bey weichem auch die 
bisher erfchienenen Bände zu a Rıhlr. in Commilipn 
zu haben find, ; 


Neue Bücher, welche bey den Gebrüdern Gädicke 
zu Weimar zur Oftermeffe d. J. erfchienen und iu al- 
len Buchhandlungen zu haben find. 

Hitterifche Blätter und Anecdoten, ıfte Sammlung. 8. 
16 gr. oder ı fl. rakr. 

Blüthen griechifcher Dichter, überfetzt von F. R. L. 
Freyherrn von Seckendorf. 8. auf Druckpapier 20 
gr. oder ı A. 30 X. und auf Schroibpspier ı Rıhlr. 
oder ı fl. s8 kr. 

Catelorue d'une collection d’empreintes en foufre de 
mödailles g ecques et romaines. gr.8. zo gr. oder 
45 kr. 

Diferiprion d'une Amerhyfte du cabiner des pierres 
eravdıs de Sa Majeftt ’Empereur de toutes les Ruf“ 
fies. er. 8. 12 gr. oder 54 kr. 
Die Grmüfs- und Fruchtfpeifewärtrin, oder Anwer 
fung, alle Arıen von grünen und trockenen Gsrten- 
gewächfes 
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gewächten fange Zeit aufsuheben, var dem Verwel- 
ken, Erfrieren oder Verfrulen zu bewahren. Ein 
Buch für jede ökonomifche Hausmutter. Herausge- 
geben von einem praktifchen Gärtner. 9. ı2 gr. 
z oder 54 kr. 
Janus, eine Zeitfchrift, auf Ereigniffe und Thatfachen 
gegründer, gr. 8. 2-5 Stück. Der Jahrgang von 
ı2 Stücken, 4 Rthle. oder 7 fl, ı2kr. 
Müllers, Wilh: Ferd., Streifereyen in den Harz und 
in einige feiner umliegenden Geg-nden.‘ ıftes Bänd- 
chen, mit x Kupfer. 8. 18 gr. oder ı fl, 24 kr. 
JTielands neuer deuticher Merkur 1800. ı5s bis 58 
Stück. Der Jahrgang von ı3 Stücken. 3 Rthlr. 
oder 5 fl. 24 kr, 
Neue Zeitung für Kaufleute, Fabrikanten und Manu- 
facturiften, herausgegeben von J. A. Hildt. 1800. 
Jan. bis May. Der ganze Jahrgang 2 Rıhlr. 16 gr. 
oder 4 d. 48 kr. 
In einigen Wochen ericheinen noch folgende Ar- 
tickel : 
Hipertoire inftructif et amufant pour des Marchands. 
Tome I. Idies ginerales fur le Commerce. 8. 18 
j gr. oder ı fl. 24 kr. 
Theatralifche Schnaken und Schnurren,, ein Schaufpie- 
ler - Vademekum. 8. 6 gr. oder 27 kr. 
Tieifen und Abentkewer Rolando’s und feiner Gefährten. 
Ein Robiafon für Kinder zur Erlernung geographi- 


fcher und ‚hiftorifcher Vorkenntniffe. Nach dem 
Franzöfiichen des Jauffret, ıs Heft, 8. ıu gr. oder 
54kr. 


Praktifches Tagebuch für Landprediger, zur leichtern 
Führung ihres Amtes und zur beffern Aufücht der 
ihnen untergebenen Lendichulen, Herausgegeben 
von D. J. A. Jacobi. ıften Bandes 35 Stück. gr. 8. 

16 gr. oder ı fl. zakr. 

Praktifches Tagebneh für Landichullehrer, zur Erieich- 
terung ihrer (ammtlichen Gefchäfte. Herausgegeben 
von eben demielben. zften Bandes 35 Stück. gr. 8. 

8 gr. oder 36kr. 


IL, Bücher fo zu kaufen gefucht werden, 


Ayreri di. de praediis nobilitatis bremenfis equefri- 
bus eorumque iuribus es privileg. 2745. Götting. 
in 4. 

— de diverftate juris emphyteutici et villaris praeci- 
pue brunfuicenlis. 1766. Ibid, in 4. 

Engelbrecht, de genuinis decifionum iuris fontibus in 
terris Brunfuico, Lüneb, ö 

Gottfr. Mafcovii Opufcula iuridica et philologica cura 
FPü:tmanni. 

Gö:ze J. V. commentatio hiftorico iuridica de or!gine, 
fiatu hodierne, iuribusque praecipuis ordinum , pro- 
vincial. ducatuum bremenls et verdenf. Götting. 
1795. 

Hahn hiftorifche Unterfuchung über *die niederländi- 
fchen Kolonien in Niederdeutfchl. Halle 1791. 

Herrjı pargemiae iuris german. Giefsen. 

Hartmann programm de lmilitudins equitum Holfat. 
cum Bremenlb. 
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Hartmann, J. J., de eflicientia caufulae paetor. dotal. 
länzft leib Jängfi Gut. Kiel 1730. 
Knorre de fuccefsione conjugum. Halae, 
Selchow Abhandlung von den Quelien des Braunichw. 
Lüneburg. Staats- und Priratrechts, Götting. 
Wund diff. de Belgis fecul. 12, in germania advenis 
varüisque infkitutis atque iuribus ex eorum adventu 
ortis. Götting. 1770 
Wer folche ableffen kann, beliebe fe entweder an 
meine Commillionärs, die Hrn. Reinicke und Hinrichs 
in Leipzig, oder an mich zu fchicken. 
Celle d. 12. April ıgo00. 
6. E. F. Schulze der Jüngere, . 
Buchhändler. 


III. Vermilchte Nachricht. 


Suum cuigue, 

Im Monat May d. J. der göttingifchen gelehrten 
Anzeigen fteht über mein Buch: die Kunft, Bücher zu 
lefen, eine Notiz, worin fich der grob- vornehme Ton, 
das einzige Erbyzut'der Kritiker in d g. gel. Arızeigen, 
in feinem gröfsten Lüftre zeigt. Bey diefen gnädigen 
Herren nach Gründen zu fragen, wenn fie von ihrem 
Dreyfuise herab uber willenfchsftliche Gegenflände ei- 
nen Aus(pruch thun, würde mehr als Unbeicheidenheit 
feyn; be haben ja dies befchwerliche Völklein in den 
Büchern ihrer Univerfitstsbibliothek flecken, was fol 
len lie fich alto deMelben beym Schreiben bedienen ? 
Wundern mufs ich mich aber, dafs diefe gelehrten 
Vornehmen oder vornehmen Gelehrten, die alle meine 
Schriften bisher unangezeigt gelaßen haben, endlich 
einmal Einer davon zu erwähnen die hohe Gnade ge- 
habt haben. Indefien ilt es bey der füfslich- myfi- 
fchen Denkungsart in der Theologie, bey dem von Ei- 
genliebe eufgeblaienen und demüthig-flolzen Tone in 
der Philofophie, und bey der menfchenfrsundlichen 
Ketzermacherey, die in den g. gel. A. in Rücklicht 
der Politik herrfcht, Dets mein Wunich gewefen,, dafs’ 
fievon mir fchweigen möchten; dena ift nicht alles, 
was nicht dis hohe Gnade genoffen hat, zu den Fülsen 
diefer Hrn. Rritiker zu firzen, denfelben ein Greuel ? 
Wer kennt nicht den Abfcheu diefer Herren gegen al- 
les, was eine Ahndung von kantifcher Philofophig ver- 
zäh? Und wer kann auch denfeiben diefen Eifer 
gegen neus Meynungen, wovon fe in ihren Schuljah- 
ren nichts gehört haben, verdenken, da fie andere 
Dinge zu treiben haben, als die Unterfschungen der 
neuern und neuellen Philofophie zu udieren? Bey 
fo bewandten Umftänden mufs ich den Hrn. Redacteur 
der gört, gel. Anzeigen bitten, meine Schriften künftig- 
hin, wie bisher, in einem Blatte unangezeigr zu laffen, 
wo jede freymüthige Äeufserung, z. B. die meinige 
über die Univerlititen u. dg)., dem Hen, Anzeiger alle 
Befinnung raubt, wenn er fie nicht etwan (chen längft 
unter der grofsen Büchermafle in Göttingen hat liegen 
laffen. 

Leipzig d. 5. Jun. 1800. 


— 


J. A. Bergk. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 Univerfitäten Chronik, 
Göttingen. 


en 10. Mar. erlangten -dieHrn, Carl Wttenbach aus 


j Beru, und Ilr. Adolph Chrifloph Bernk, Reinicke 


zus dem Hanuöverfchenz 

“ Ferner den 15. Ludewig Mundhenk aus Pyrmont. 
End den 26. Ur. Hilk. Erdm. Chrifl. Bernh. Ebel 

aus Meklenburg- Schwerin, ohne zu dispusiren, d'e medi- 

‚änifche und chirurgilche Doctor - Würde. Erfterer gab 


jedoch ein Diflert, beraus unter dem Titel de oleis eu - 


rumgue ufu medice 3 Dog. 8. 
Den 29. erhielt Ilr. Joh. Heinr. Dev. Ettleraus Eim- 


beck die Doctor - Würde in der Medicin und Chirur- 
‚gie, usch Vertheidigung feiner Dispuration: de men 
‚pruatiune- vitiofe (4£ B. 4.) 


Deu z0.erhiei Jr. Erst Heiur. Frieär. Dieterichs 
‚sus Atm Berufchen, ohne Dispuadon, ‚die juriftilche 
Doewr - Würd, 


Das auf das bevorftehende Pfingftfeft von IIr. Doet. 


. Stäwdlin verfalsee Programm handelt: de feriptis parum, 
„quos wocant, apujlolicorwm , weris xt fuppofiticiis, hirlo- 
rise discplinsemorum chrıjtiange antiquioribus fontibus et 
‚ docamentis infignibus Comment. I. (2 8. 4.) 
Die Herren Doctoren uud Privar- Docanten Her 
denbirg und Coppel ünd zu Profell. medicinae exwaordie 
sariis ernannt. 





‚Gröringen 


Am % Febr. wurde Hr. H. O. Feith aus Zwoll, und 
am t2. März Hr W, R. de Sitte aus Gröningen als Dr, 
der Rechte pramoxirt, die Inaugural. Difl, des erftern 
iR berirei: Differt. pelit. jurid. de Tyrannide, die des 
letztern : Spee. inrid. exhibans oripinemiet proprrffum Juris 
Re proefentationis jec. Zus rom. et Groning- omiandicum. 


a Harde rawyk. 


Deus. Juny 1799 übergab, Hr. T. H. Schacht Thedl. 
Doect eı Prof. prim. das Univerütus - Reciorat dem Doc» 


der Rechte und ordend. Prof, 5. Grm. — 4 
kielt der zum Profeflor jur. civ. et niaturae auf der hie 
Ügen Univercät angefte.!te I. M. Komper feine Antritis- 
rede: de inre morurae immutabili et aeterne. e 

An die Stelle des Prof. T. Bosscha wurde Prof. P.$. 
von Maanen zum Secretär beim academifchen Senat er» 
nannt. 





.. Zeyden. 


. Den $ Tebr. hielt der Prof. ider Chirurgie and Ge 
burtshülfe MS. Dupni, bey Niederlegung des Recröräıs 
der hiefigen Univechität, eine Rede: de vera, quas ned 
corum ejl expetientia. ' Als Mector Magnificus äft der Prof. 
der Theol, und Kirchengefchichte I PP. te Mater er- 
nannı; Prof. 1. van Foorfl ift als Secrefär beym acade- 
mifchen Senat angefeilt ‚worden, BE 





Utrecht. . 


Am 26. Mürz 1$o0 übertrug Ulr. Jans Bleuland, Drid. 
: Med. u. Prof. d. Anar. u. Phyfiol, wie auch der Geburis- 
hilfe mit einer Rede: de vi exempli,et [umpethiae, imite- 
tricis, das Rectorat der..hiefigen Univerfisit dem Prof. 
: Nie. Corwel. de Fromery, Dr. d. Phil. u. Med,,, Prof. id. 
Naturgefch. u. Pharmacie, an deflen Steile zum Secpe- 
tär.des academitchen ‚Senats Curwel. 77 üh, de Khoer, 
Prof. des röm. R. u, des .Natur- und Vülkerrechts er- 
'nannt wurde. i 
Die durch des Profoflors Luchtmans Tod erledigte 
Profefur der Ofteologie und Chirurgie , .ift dem Profef- 
for Bleuland, amd die der ‚gerichtl. Arzneykunde, dem 
Prof. de Fremery ertheilt worden. 


Il. Beförderungen-u, Ehrenbezengungen, 


Miien. Der Gubernial - Secretär Franz Edler von 
Kofern, iff zum achten Gubernialrath in Weltenliizien, 
und Mr, Aupufin Heit von Schittleriberg » bisheriger 
‚Bancohofbuchhalter , Herausgeber der hinterlaffenen 

"Schriften des Frhn. Binder v. Kriegeftein, zum wirkli- 
‚chen Hofcammerrach ernannt worden, — Hr. Jof. Ant. 
9 N " Per 


Petzeck, k. k. Appellationsrath und bisheriger Profeflor 
des Kirchen - nnd Oefterre:chifchen,Prirat-Rechts zu Frey- 
burg ift als Profeflor des Kirchenrechts bey der Univer- 
fit Zu WVierf angeftellt worden. Hr, Dr. W. Sehmitk, 
aufferordenuither Lehrer an der Jöfephinifchen mediei« 
aifch- chirurg. Akademie it zum ki. k. Stabsarzt er- 
mannt worden, — Gedachte Akademie hat den Hin. Prof, 
Himly zu Braunfchweig zu ihrem Correfpandenten er- 
nannt. — An die Stelle des verftorbenen königl. Aftro- 
nomen und Lehrers der prakt. Aitronomie, Anı. Sırmadı 
ift der Adjunct der dortigen ka. Sternwarte, Hr, Aloys 
David, Chorherr des Prümonftratenfer - Stifts zu Tepl, 
angeltells worden. — Der hiefige Arzt, Art. Fröhlich, 
hat für die atis eigenem Antriebe der Niederöfterreich, 
Landesregierung übergebenen 400 Exemplare feiner Auf- 
auunterung zur allgemeinen Blättern» Inoculation, mit 
dem Gefuche fie unter das Landvolk vertheilen zu laf- 
fen, von der gedachten Landesitelle ein Belubungsfchrei- 
ben erhalten. 
‘ München. Der Hofraıh und bisheriger Profeflor zu 
Ingolftads, Höller von} Hellersberg ift als Landesdirec- 
tionsrath nach München abgegangen und der bisherige 
Eandesdirectionsrath dafelbft, Franz Sales Schilcher,! Vf. 
einer Abh. über die Meihode, den Ertrag der Waldun- 
gen zu beftimmen, im gleicher Qualität in der Pfalz- 
Neuburgifchen Landes - Portion angeftellt worden. — 
Der Kämmerer und ehemal Hofkammerrach, Hr. Graf 
Siegmund von Spreti, ift zum Inpernumerären geiftl. 
Rathe; Hr. Weiler , Prof. der Moralphilofophie und der 
" pädagogifchen Wilfenfchaften zum Studiendirector, Hr. 
Lor. Weftenritder zum Director aller lateinifchen Schu- 
Jen, und Hr. Franz 4ut. Nömer, vormaliger Director 
der deutfchen Schulen zu Dillingen, der diefer Stelle 
1796 enllaffen wurde, zum Prof. der Kirchengefchichte 
an dem hiefigen Lyceum ernannt worden. 

Hr. Rath Becker in Gotha hat auf Veranlaffung ei- 
ner Ausgabe feines Noth- und Hülfsbüchleins für die 
bayerfchen Staaten von dem Hiurfürflen und der Kurfür- 
Kin, denen die zwey Theile deifeiben einzeln gewidmet 
ind, gnädige Handfchreiben, jedes mit einer goldenen 
Jubel= Medaille, erhalten. 

Der Medicinalraıh F. 8. Häberl ift von der hiefigen 
‘kurfürftl. Akademie, vorzüglich wegen der von ihm in 
dem Krankenhaufe zum heil. Maximilian glücklich ange- 

» brachten Luftreinigungs- Methode, zum auflerordenil.Mis- 
gliede aufgenommen worden. 

Auch hat die Akademie den Dr. Aloys Careno zu 
"Wieirzuihrem correfpondirendenMitgliede aufgenommen. 

Diegensburg. An die Stelle des mach Dresdeu als 
Staais- und Conferenzminifter berufenen Hriu,. Grafen 
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v. Hohenurml ift der bisherige "Reichskammergerichts- 
Alleffor, Ir Hans Era von Globig gekommen. — Der 
hielige Sıadtfyndiens und Archivar Hr. K, Theod, Ge. 
meimer it; vow dem Keichsftäden- Bremen, VVinds 

uhd Rochenburg eulihren Camitialgefandıen beftellt 

den. — Der reg’erende Fürft von Thurn und Taxis 
hat feinen Hofrach, Hofftaabscommiffir und Bibliorhe- 
kar, Hin. Albr. Chritoph Kayfer, zum beftändigen Depura- 
tus bey der Fürftl. Hof- Oeconomie- Commifhion ernanns, 

Stuttgard. Seit kurzem haben im Wirtembergi 
fo'sende Beförderungen und Tieren Aus 
gefunden: Der geh. Rath, Ur. Indw. Tim. Spitiler , ifk 
zum Mitgliede der Univerftäts - Vifitations- Commiffion 
und Ir. Gottlob 'Chrift. Lang, bisher "geheimier“ Leg. 
Nath und Director der geheimen Privatcanzley, Vf. & 
ner Hift. [ucrinetas dogmatir de duratiune poenarum infer- 
walium, zum Prahbdenien, des Confiltoriums ernannt; — 
der Generalmajor vonSeger iftals Befehlshaber des Wir- 
tembergifchen Contingents angeltelit wörden. — Der Re- 
gierungsrath , Hr. ]. Leonk. Parrot zu Stuttgard, V£. der 
theorer, prakt. Abh, über die Art, wie die franz, Kriegs- 
contributionen anzulegen etc. it zum Staabs - Amı-- 
mann zu Schmiedefeld, mit Beybehaltung feines -Cha- 
rakters als Regierungsrath. befördert , der Oberamtmann, 
Hr. Benj. Fried. Pfitzwer zu Altenfteig, Vf. der Rechte 
und Verbind!, der \Veiber bey einem Ganrprocefse , als 
Oberamtmann nach Tübingen verfetzt worden; — Ir, 
Canzleyadvocat KR, A. Schoit aus Urach hat die Oberam- 
tey, Kellerey und geiftliche Verwaltung von Müntingen, und 
der Ilofgerichtsadvocat und Obervrogtzu Berneck, K.4.ER- 
kard die Oberamtey, Kellerey tad -geilll. Verwaltung 
von Dornfietten erhalten. — Der zeicherige erfte Diako- 
nus zu Göppingen, Hr. F. Woljg. F. Gafs, Vi. der 
Brief über einige theol, Zeitmsterien (1792. 8) ift zum 
Special- Superintendenten zu Neuenftat; der bisheri« 
ge Pfarrer, L. Eb. Puchner zu Pfalzerafenweiler ift zum 
Pfarrer in Stetten, und der bisherige Niaconus Ph. L. 
Herm. Roder zu Marbach, zum Pfarrer in Thamm'beför- 
dert; Hr. M. Flatt, Vf. der Schrift: die Lehre von der 
Sündenvergebung ıt. a.theol. Auffätze it zum Repetenten 
des theol. Stifts in Tübingen ernannt worden. 

Der bisherige Vicarius Phil. Jac. Karrer zu Mem- 
mingen ift zum Pfarrer in Burach, im Gebiete diefer 
Reichsitadt befördert worden. (Ueber feine bisherigen 
Verhbaltniffe in Memmingen verdient die Nationalzeitung 
2500 N. ıı nachselefen zu werden.) 

Der bisherige Prior und Prof. der Tlieolorie im 
Reichsiifte Eichingen bey Ulm, Hr. Komanus Mlittich, 
ift als Prof. der Theol, auf der Uniyerlitäit zu Salzburg 
angeftellt worden, 


.,% 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Baldmöglichft wird folgende Schrift erfcheinen: , 
W elchesvon allem dem, das von dem Me 

fchen Selbft abhangen foll und kann, if 

das HWichtigfie für alle und jede Menfchen? Be- 


antwortet, befonders in Hinficht auf die neuelten 
Staats - Verhämille. — Mit den Motto's: „4 
ier foll und muls swerfl Sicherheit werden, 
alsdann Veredlung und Pohlfahrt!”" und: „Nicht 
von der Moralitit (von ‘ der inneren und frey- 
willigen Siuengefetzmäfsigkeit) ift die gute Staa 

vor 


ww: 


— nn ve, 
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verfaffung, fondern vielmehr umgekehrt, allererft 
(meiltentheils dry und frum Theil!) #m der letzten 
ift die guie moralifche Bildung eines Volkes zu er 
warum. Kant (in "ee Schrift: zum ewigen Frieden, 
2.6,” 

Die Houptpuncte PETE EREENENE ind: Zwar 
überhaupt und an fich beirachtes,, ifl jenes Wichtigfie: 
die Bewirkung der allgemeinen Verrollkommnetheit, und 
voräglieh der allgemeinen fittlichen Aufgeklärtheit und 
Esmwiligkeit, 11) Befonders aber — und zwar, Einer 
Theis, in Hinficht anf die Zeit- Ordnung des; 
sigen, wonach aus allen ihm irgend (auch Attlich-) 

mögichen Kräften fich zw beftreben, jedem Menfchen 
durchaus nochwendig und als feine heiligfte Pfliche ob 
kegt; nicht nur zufolge dem Sittengefetz und der reinen 
Getiichen Religion, fondern auch fchon zufolge dem Mitge- 
Eahl für Anderer Wohl und YWWeh, je foga blos gefehn 
auf feine eigene Glüchfeligkeit ; und andırn Theis, ans 
dem Örunde, weil ohnedies faft alles andere,. was] für 
ee und jede Menichen wahrhaft heilfam- ift, durchaus 
sicht wirklich bleiben. ja nicht einmahl:: wirklich wer- 
den kann — ilt folgendes das Allerwichtigfte und ‚Allem 
dringendfte für alle und jede Menfchen. Nimlich: 
die Bewirkung des beflmöglichen allgemei- 
zen Staats - Verhälstnifes;. wozu denn ge 
körj, die Bewirkung ı2) der allgemeinen Stauten - Frie- 
den: im Falle des feindfeligen Streites, 2} des all- 
gemiinen Stoaten- Bundes zur Beförderung der befimögli- 
chen algemrinen Staatsverhältuiffes, 3) der allgemeinen 
ixfseren Stanten Freyheit, 4) der allgemeinen inne 


sen Stauten Freyheit, 5) der allgemeinen, inneren und 


äufseren, Staats - Puhlicisät, 

(Um ler guten Sachewillen- werden menfcheufreund- 
liche Herausgeber won gelehrten und andern Zeitmngen 
wnd Jourmalen genei gen, diefe vorläufige ea ihre 
Waiuer aufs baldigfle einzurüshken.} 





In allen Balinälunge ift zu haßen 
Weber den allgemeinen Schriftfieller 
Frieden und über das Vorhälenifs def 
Jelben zu dem alilgsmeimen Sraaten- 
Friedew. Won Friedrii® Gutehr, [= Mit dem 
Motto: „Sitdich - gültire Ruhe und fitdich- güli- 
ger Friede der Staareı find’ mar die Kinder der Gr- 
rechtigkeic” — Welt Sad, 1799 
Auch unter dem Tirel: Söirflich-Raatige Schrif 
ten. Von Friedrich Gutehr. — Ni den Motto'sr 


„HEIL FUR- ALLE! und „GOTT, FREJIERIT,- 
FRIEDE” und „Nur der wahre. PP eis Bürger kann | 
ein fitlieh- guter Stoats- Bürger feyn! FYieland,” 


— Erftes Heft. (Diefes,. fo wie jedes folrermde, 
Heft der f. ft. 3. wird auch- einzeln ausgegeben.) 
Der Verfafler bemerker hier: 

1) Druckfehler: Die ganze Schriff hindurch hätten 
die zufammengefetzten Wörter — zumal wenn lie aus 
mehr als zwey Wörtern beftandes — meiltentheils, nieht 
durch das ‚Binde- Zeichen (-) verknüpft, fondern fo- 
gleich an einander gefchoben (obgleich jedes Hauptwort 
mus einem großsen Anfangsbuchfisben bezeichzet) wer. 


ng 


den Charakter des gröfsien Kurfürftem, 
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den foler. ZB. Schrifr-Steller und Schrift-Steller - Frie- 
de; nicht, Schrift- Stellee und Schrift- Steller- Friede, 

Man lefe; 8.IX. Z v. u. 3. Lefer- Wele 5, XVIIT. 
2. 3. (6: 54.) Z. 4 ($.37- Anmerkung.) 5. 6. 2. 4 5 
Kenntnifse und Handlungsart. 5. ı1. Zu, irzend; einer. 3. 
23. Z. 7. Gemüs den 5. 29. Z. 18. oben. 5. 36. Zu.:9. je- 
ner. & 3% Z 2 Machr Stiche. » 50. 2 277% alleim. 
8. 54. Zu 12. foll allerdings. 8. 68. Z. 10. #1. der Herres 
(d.h. der Anderer Herrfcher,, Heierokraten; 9. 71. Zu 
16. denfelben. 5. 86. A vı m $. Demnach. 

Es it ferner zu lefen.ı 8. gr. Z. 3. pelenkien, ja in 
übelthätigs Leiden/[chaften ausartenden Neigungen der 9 
vor. Z. 9 dem fonft (theils fchon bey eben diefen,. theils 
aber bey ühnlichen VPörtern) gewöhnlichen. 

3) Die Form der in diefem erfien Hefe enchalte« 
nen Abhandlung glaubte der Vf. fo, wie er es gochan, 
einrichten zu mülfen, damit: xor allem die Grüfdlichkeit 
bey diefer Unterfuchung nieht verfehlt, vieimehr diele!- 
be durch die möglichit einfache, kurze und bündige: 
Darltellung der hieher gehörigen Hauptpunkte delte- 
mehr befördert würde. 

3) Ueber manche in diefer Schrift gebrauchte, fo- 
wohl reis» dentfche,, als auch fremde Wörter, wirdnock:. 
mehr, als fchon in der Yorerisuorung zu diefem erfien 
Hefte gefchehu, im zweyton Hefte dieler L fi. &.|ger 
Sagt werden. 

— 


DMoriz, Kurfürft von Sachfen. Ein kiftorifches Ge- 
mälde von Priedrich, Schlenkert. 4 Theile. Mit Por- 
trät. 8. Zürich Leipzig bey Ziegler und Söhnen 4 
Th. 6 g. 

 Biefes männlich fchäne Werk, das neuefle Produke 
der hiftorifch - dvamatifchen Mufe des dem deutfchen 
Publikum gewils nicht unbekannten Verfailers, bedarf 
keiner fchmreichelirden Lobespreifsung,, fondern nur ei- 


‚ner einfachen Anzeige von deffen- Woliendung, um ron. 


allen Lefeinftitwen angefehaft, von allen Liebhabern ei- 
ner zugleich angenehmen und nützlich umterhaitenden- 
Lectüre gefüche zu werden. Es fehildert außer einer 
Menge intereffanter Männer aus der denkwürdigen Pe- 
riode der’ damaligen kirchlich » politifehen Revolution, 
Heiden und 
Staatsinanı feines Jahrhunderts ;, mit Wahrheic, Kraft 
und Würde, verzaubert den Lefer unrermerkr in: jene 
den unfrigen leidert fo fehr ähnlichen Zeiten unddringt 
ihm wiederkols dem petriotifchen Wünfch ab, dafs. doeh 


“auch uns, uud unferenrbedrängten Varerlande , baid eim 
- Mann und Held wie Meriz zur Rettung und zum Frie- 


‚den erfchsinen möchte. Leipzig im May ı$oo 





“ Anzeige elner newen ÖOrigindf - Momans. 
‘Leben und Meynungen- des jJohannes Steifruck, und 
_fewes Vavcrs' Martin. Karrikacur- Roman aus den 
"Papieren des lachenden Philofophen. Eriter und 
zweyier Band. Mis 6 Kupfern von Jury 9. brochirt 
3 Thir. gg 
Schon der Titel machr auf diefes Buch aufmerkfam, 


noch mehr die Veberfchriften der Kapıelarrig: abgefafs- 


ten Aulliıze, und,ulmm: man es in dıg Hand, und be- 
kach- 
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drachtet die Meiftdrftäcke unfers Furys: To laden diefe 
Kicht weniger zuf näheren Kenntnifs des Ganzen, aus wel 
chem diefe Szenen genommen werden lnd, ein, 

Als Proben ‚folgen bier .eihige ‚Veberfchriften, fie 
#e’auszuhieben, ‚möchte für dies Blau zu riel Raum 
wegnehmen. . . . 

Tainilieigeheimnifs. Anztomifches Verdienft. OF 
Fenbarung. YJüngftertag: Der blinde Lärm. Die Inja- 
vieriklare. Die wandelnde Porrefchäfe. Die Extreme. 
Rache, Reue. Narkotifche und .elektrifche Wirkung. 
Das Felt Johartes des Täufers. Der, Exorcifte. ‚Frag- 
‚ment einer exorcitttichen Rede aus Bileams. Hauspaftil- 
la Saul kommt unter die Propheren und macht dem 
Exoreismus ein Ende. "Er ifis nich. » Mir Arveftaren 
und Fragnemen ift ‚nicht zu fpafsen: Uebungen im 
Brieffiy! nad in allerley Kafuiltik. 


— 


Da ich mit einer Ueberlerzung der im Jahr 1797 in 
Paris. ynter ‚dem Tirel: ‚Effai fur Ja Theorie des 
Torrens .et des Rivieres par le Citoyen JFabre” er 
fchienenen Schrift befchäfuge bin, welche der Herr 
‚Geheime Ober- Bau- Nach Eutelwein mit, Änmer- 
«kungen verfehen wird, fo zeige ich folches, und 
‚dats diele Veberterzung zur Ollermelle 1801 heraus- 
kömmt, zur Vermeidung ‚möglicher Collifionen .hie- 
durch an. ‚Berlin den 25. Aprill 1900. 

z " Eitelmenn. . 
. Alfeflor des König); Ober- Dau Departements. 





Kunfl- Anzeige. 

Die Herren Gebrüder Winkler in Leipzig , als Erben 
‘ihres vor drey Jahren verllorbengu Vaters, lind überein- 
gekommen, ‚mir die Verferigung ‚eines, ausüchrlichen 
Verzeichuiffes des Winklerfchen Hupferlliei - Kabi- 
nets aufzutragen. Diefes Verzeichnißs wird in dranzol- 
fcher Sprache unter fo'gendem Titel herauskommen : 

: Earalogue railaıne du famenx .Cabiner A'stllampes de 
eu M. Gottfried Hinkler, Bauquieret Membre du 
®dnat de la ville de Leipzig: ‚contenant, une calle- 
‚atien compleite de pieces auciennes er modernes de 


‚sores des droles, dans une fie de touz les Artie 


‚fies marquans, ranges par ordre alphabetique, depuis 

Vorigine de la. gravure jufqueshnos jours, eIC» 

Ich werde das Verzeichnißs, mit einigen Verändertp- 
gen, nach der Keikode des Catalogue railoune der 
.Brandefifchen Sammlung bearbeiten ; da aber die, gegen- 
-wästige Samın!aug edreymal zahlreicher ift ais jene, fo 
wird jede Schule einen Starken Dand ausmachen. Die 
Zeit der Herausgabe diefer Bände kann vor der Hand 
zicht genau beftimaı werden. Einftwellen wird nuran- 
‚gemerkt, dafs der Anfang mit der Keutfchen ‚Schule ge 
-fehieht, und dafs diefe bereits -zur Halfte bearbeitet 'ift: 
daher ich hoffen kann, diefen Theil des Werkes gegen 
die Neujahrs- Meffe dem Publikum vorzulegen. 

Erft aussder Anficht diefes erfien "Theiles werden 
fich die Kunfiliebhaber eineu Begri@ von dem Umfange 
der Sammiung machen können. In -einer Einleitung wer- 
de ich eine kurze :Gefchichte der Eutltehung Idiefes Ka- 
bisers, und der Bildung «des Gefchmackes feines ehema- 


geh Beüwzers geben, Die von ihm hinterlaffenen Kunft- nämlichen 





ö ‚frey- 
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tchätze ühertte ffen alles, was ein Priratmann femais ia 
diefern Fache zufammengerraren ha Es ind, um nur 
‚einen oberflächlichen Begriff von denfelben zu geben : 
ı) ein Kabiner von mehr als 1300 Gemälden, das im 
‚ganz Europa bekannt ift, und manchen Reifönden bewo- 
‚gen hat, einen grofsen Umweg zu machen, um es in 
Augenfchein zu nchmen; 2) eine Sammlung vom ‚ohnge 
fähr 8000 Handzeichnungen; 3) eine Kupferftich - Samm- 
lung von mehr als 109,000 Stück, diejenigen ungerech- 
net, welche in verfchiednen Galerien und andern Kupfer- 
werken enthalten find 3.4) «eine zahlreiche Bibliothek, be- 
fonders von Büchern aus dem Fach der fchönen Künfte. 
Won diefer Bibliorhek ill ger Aamilog «fchen fertig, und 
Ge wird, wie die Kupf.rflich- Sammlung. öffentlich 
swerkauft werde, Hier fchriuke ich mich indeflen Yos 
auf letziere ein, und bemerke, dafs feit dem Mariatti- 
Schen Verkruf im Jahre 1795, nirgends eine Kunk- 
Aucdon won defer Nichtigkeit gehälten worden ifk. 
Die Werke, fowchl der Maler als der Kupferftecher, 
find ‚in dem ‚beften Zufland, und faft alle Stücke gehö- 
«en zu den,beften Abdrücken. Befonders, zeichnen fich, 
‚andere sicht zuvede sen, die Audensund liembrands aus. 
Leip.ty im May, 4:00 
Michael Huber. 


11). Neue Mulikalien, 
Nene Clavier- und Sinemufik Jier Neiiftabfchen EN gron 


Gkhandturg zu Perlin zur Leipziger Ofermelle 1800, 
‘ Journal, Neues, des deutichen Theatergefanes Yes 
Heft 


20 gl. 


Darays eimzeln aus Ilaydn Orlando, 
Sehnfucht und banger Kummer 2gl. 
Martin, Polonoife aus der gebefferten' Eiferfüchtigen, 


Im Bufen des Weibes cn. 
Müiler. Aus den zwey Schwelters vun Prag. 

No, ı, Wena blühende Diruen 2 gL 
-— — Sies Left. 10 gl. 


Daraus .einzein aus Miller zwey Schwelleru von Praz. 
No. 2. Ich.bin der. Schneider Kakadu uch 
— 3. Guck wohst.nur bey treuer Liebe “al. 
— 4. Wuer. Zum Aptenthalt wählen wir künftig das 
Laud . sul. 

. Müller, ‚Grande Sonate en Caprice. 11 gl. 
_ Sıeibelt, VII Valles favorites avec la Tambaurine 16 z1. 
Wefely Variatians fur FAir du petit marelor conıre 
les Chagrins, Ueber die Befchwerden 11gl. 
Zwölf wege Tänze, Menuetis, Walzer, Hopfer und 
Qundrillen. z0gl. 
Diefe Sachen find auck (immtich in der zıen Samm- 
Jungs der Prönumeration, wo 400 Bogen neuer Clavier- 


“mufik für 1 Vriedrichsd'or geliefert werden, wozu. man 
‚Sch aber an die Keliftäbfche Mulikhandlung directe und 


ssamro meiden mudfs, enthaleen. Man kanu auch noch 
‚die erfte uud zweyte Sammlung jede für ı Friedrichsd'or 
‚haben, welche im L.adenpreile, 24 Thl. wgl. keften. \Ver 
‚auf 5 pränumerirt, erhält das Ste halb, auiso das 1a1e gapz 


Berlin, den a6ten May 1800. Relitsb. 
Diefe Mulkalien (ind in der Erisderich Fiedierifchen 
Papier - und ‚Schreib - Materialien - Handlung um.die 
Preife zu haben, 


t 
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INTELLFGENZBLATT 


Mittwochs den.ıgte Junius 1800, 
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Tran ahiien: ANZEIGEN... |.« 


IL Neue periodifche Schriften, 


[9 wurd 


Vor .dem:Journal: Bes um u Fr Meden 1800, 
it das ste Stücky erfchienen, und hat folgen- 
den Fe 


#4 sr va . "rt L IH 

1. yertöhee ‚u vor Ne Kup zu. Pulse. 

Vom Hp, Pref:tBöstgen- zu'Herborn. II. Das 
gefundene ‚Baguet. Kine, Rhapfedie für dia.Elifen ‚wie 
fie ind. Ill. Badechropik. _ x) Über Töplite Aus 
Töplitz-eingsfandt,, ‚2) Fröhliche ‚Auslchten. fürs. Lie 
henfteiner - Bad,’ neblt dem Publigandum : das Herzogs 
von Meinungen darüber. IV. Thenternachrichtep. ‚z) 
Breslauisches Theater, 2) Der neus.Breslauifche Thaaı 
ter- Vorhang: ; W,Über die Aufführung. des -Bayard., 
von Kotzabue „in Weimar, :V., Künfte. - 2), Wieland , 
Herder. Klopflock in ‚Portraits... 9) Jurys-Vigneten 
zu, Funks Elememtarbuch.; VI. Modeuachrichten.. „VIE, 
Ameublement.. Das Pisnoferte mit der Schwebung.: VIII 
Erklärung der Kupfertefelg, weiche liefern: Taf. 13. 
Eine junge Dame mit einem Rrep - * Bonnet und Frifur 
en corymbe, Taf. 14. Eine Da 
al'Etoile mit einem m Kipda under Hand, das ein Ber- 
liner Tricotkleidchen sräge  Zaf. 25. Ein Schenkifches- 
Pianoforte mit der Schwebung. , 
ı #8. S. privil. Induftrie - Gempspie 

zu Pleimar, 


.- Gf 
| —— 


. h 18.53 5 f » b 
Der .Toffenträger der, Gefetze, ein allgpmeines 
Anzeiger des. Rechts und Unrechts und der 
neueflen Ercignifle im Gebiet der Rechts- und 
Polizey- Wiffeufchaft -für Deutschlands Juriften 
“und Nicht - Juriften.. », | an 
Veritatem laborare n nimis Desas aiunt, extinpui 
AHRTHAM. Liriurn 
Puh: iritär il ‚eig erhellindes Geltim, ‚und, Unpar- 
tbeylichkeic, ein felten ericheineudes Meteor! ,—— 50 
dachten die Herausgeber als Gs__ mir. dem Plage umr, 
giengen, .Deutfchlands Rechisgeleheten und feinen 
Bürgeru überhaupt, welche von ‚jeber Freunde des 


Rechts waren, eins Zeitfchrif; zu liefern ,, die Sieng, 


rd ser 


wahrheitsliebend: und unpartheyiich den Gangdes Rechts 
und Unrechts bis in die geheimilen Schlupfwinkel 
verfolgen wird, die als eine Freundin’ der Geferze und 
der bürgerlichen Ordnung zur Befolgung und Ausbrei- 
tung-guter ‚Geferag, -ihr Scherflein beyrragen, ehrwür« 
dige vaterländifche Gewohnheiten. und-Gebräuche dar- - 
Rellen — und zur Abichaffung (chlechter Geferze, Ge- 
wohnheiten: und Gebräuche, durch. ‚offenherzige Kririken; 
und durch freymüthige Darftellung des’ durch fie oft 
dem Einzeln fowohl als dem Ganzen zufliefsenden Übels 
mitwirken fol. — 'Sie wird zugleich auch als ein all- 
gemeiner juriftifcher Anzeiger .und Verküpdiger aller 
derjenigen Exeignifle, welche nur auf. irgend eine Art 
das juriftiiche Publicum interelliren können, anzufehen 
foyRr. ur lı92; 2 

Nom ı October an, erfcheinen wöchentlich 3 Bs- 
gen in Fol. und ein Bogen Intelligenz - Blatt. j 

Der Preis ift r Carolin oder rz A. Rheinifch. Man 
abenirt darauf bey @llen löb!. Poft- Ämtern, Zeitungs- 
Comptoiren, fa wie such bey allen guten Buchhand- 
lungen in und aufser Deutfchland. 

Alle Bellellungen darauf mufen (pätaftene bis zum 
x:Auguft bey eben genannten Dehörden gemacht wer 
den. Bey Überfendung des erflen Stücks von jedem 
Vierieljahre bezahlet man den vierteljährigen Beirag a - 
ı Laubthaler praenumerando. 

Alle löbl. Poft-Ämter, Zeitungs - Comptoire und 
Buchbändler werden erfucht, ‚ihre Belt«! lungsn (päte- 
ftens bis in die Mtte des Augußßs bey dem Poltichreiber 
Dayz in \Veimar zu machen, und es wird ihnen fo, 
dann der PHoflenträger der Gefetze ‚von demjenigen 
Poft «- Amt, weiches die Haupifpedition übernimmt, 
wöchentlich richtig zugefendet werden... 

Der /Voffentrüger der Gefetze enthält: 

2} kurze Auffäge über recht. Gegenfände; 
2) fiaatsrschliche Bemerkungen... 
3, Handhabung der öffentlichen Gewalten, 
4) Keichshofrachs - ar 
5). Gefeizkunde... AR 
0) Geift der von Zeit zu, Zeit in deutfchen Landen 
erfcheinenden Gefstze, in Hinfcht auf Ciril-, 
‚Criminal - und Polizey- Kallz 
(4) 0 


) 


b) Ver 


ı 91 \ FR =. X t Kr 


b) ae: Zweck und Anuwemdbarkeit der 
felben a.f das allgemeine Befte. 
e) Kritiken. 
6) Jußiz- Verfaflung.' 
a) Verfchiederiheit derfelben. 
b) Procefs- Orlsungen. 


ce) Abweichung der Landes - Ordnungen in den deut- ’ 


fchen Landen und die hieraus enıftehenden 

d) widerlprachenden Rechts - Sprüche Camik Kritiken 
derfelben. ) ä 

&) Gerechtigkeits - Pflege, dabey vorkommende Un- 
gerechtigkeiten,, von Seiten der Richter und Advo- 
caten, die dabey zu Schulden gebrachten Verfehen, 


und Bellimmung des daraus enılandenen Nach- - 


theils der Parcheyen. 
PD Aufficht über die Juftiz- Verfaffung. 
£) Juftiz- Reform. 
h) Autorität höherer Cellegien und überhaupt der 
Gerichte; 
#) innere Einrichtung PIERRE 
k) Perfonsl- Beftand. 

7) Gewohnheiten und Gebräuche in- Hinficht auf Civil; 
Criminal - und Polizey- Fälle und Br Bank ER vor 
kommenden Mifsbräuche. 

8) Polizey- Verfaflung und Polizey- Aufl che 
a) Polizey* Anorduungen. 

b) Rüge der Mifsbräuche, 

©) Würdigung guter Anftalten und Bineichtungee. 

d) Polizey- Vorschläge. 4 

e) Beyträge zur Gefchichte des Polizey - “wohne und 
Polizey - Sratiftik. 

9) Notizen für Richter un Advocaten, überhaupt für 

Rechts - Gelehrte, 

e) Gutachten, 

b) Parallelen. 

«) Vorichläge. 

d) Anfragen und Antworten. 

e) Anzeigen. a 

#) Jusiftifche Correfpondenz aller Er el w. 

20) Lehrert auf deutfchen Achdemien, und Chrofik 
der Univerfitäten. 

ı1) Kurze Biographien merkwürdiger Rechtsgelehrter. 

-22) Juriftifche Literatur. 

a) Kurze Recenfionen. ' 
b) Recenüonen ron Recenlionen juriftifcher Schriften 
in den gelehrren Journaten. 

13) Erörterung aller zur Publichät gekommenen Strei- 
tigkeiten unter Juriften und Verfuch® Ginfelbei Bey- 
zulegen, 

14) Alles was nur auf irgend eine Art das juriftifche 
Publicum interefliren kann. 

15) Das monatliche Intelligenzblatt zu Bekanntmachun« 
gen zegen zeilenweife Vergütung, wobey zugleich zu 
bemerken ift, dafs auch von Nächrichten für den 
Waffenträger der Geferze, die den Einfırder allein 
angehen und (ein eigenes Interefle betreff-n, die ge 
druckte Zeile mit 6 pf. bezahiet werden mufs. 
Übrige ;# wird jeder Hechtsge'ehrte Deurfchlands 

und jeder Freund der Gefetze gebeten, uns Beywäge 


rt 


$) 





überuehmen. 


he ak 


eiuzufenden, und dis Stelle einss Correfpondenten zu | 
Man hat fch dieferkalb unıer obiger 
Adorelic in, frankirten Brieien vor dem z Augufk, 

wend«n . damit wegen alizhorofder Bafe 

der Herausgeber vom Ort der Nädkcrion, "der Eapedie 
tion felbit kein Hindernifs in Weg geleget werde, und 
die, aufgeber an jedem Ort durch ihre beitellen 


 Säcreriks’ and Expeditsurs den Inhalt der eingegangenen 


Briefe in Zeiten referiret erhalten mögen, bey welcher 


“ Gelegenheit,” von Seiten der ierausgeber dem Publieum . 


zugelfichert wird, dafs den Secretärs fchnelle und ge- 


: wilfenhafte Expedition! zur Pflicht gemacht worden ift. 


Berlin, d. 3 May. 
Frankfurt-am Mayn , d.-ı% April,‘ 
‚Homburg. d. ı9 März. _ 
Leipeig, i März, ! 3.1 
Weimar, d.ı6 May , 
Werdar, dı .ıo@Fetirs :. vo; ;. 4 
Wien, im Febr. am 
Die Herausgeber des PP affentrüger: 
der 'Gefetze, 


1. Ankündigungen neuer ‚Bücher, 


"4m Dehrer und) Erzicheri-' T-- 
"Es'hat uhs' Deurfchen fchon Inge’ en einom Hand. 
wörterbich der Natutgefchichte gemangelt, und man 
fah üch immer gendchiger, diefen Mangel durch eine 
Menge theuerer Werke zu erferzen. Wir zeigen dahrre 
ä, dafs nhumehro der erite "Theil von 'Schmiedieins 
Hardwörterbuch der Naturgefchich’e über die 3 Reiche 
der Natur, wirklich erfohfledeh if, und dafs die beiden 
übrigen Theile in der nechiten Micharli- Muffe maus“ 
bleiblich erfgheinen werdem- Diefer ıte Then Kofter 
ı Rthle,, und das Ganze wird 3 Rıhir. koften. m 
in allen Buchhandlungen zu haben. gr 8 
‘ Baumgärtnerifehe Buchhandlung, 


TIER ‘ 





Von dem neueh milidärifchen: Magazin, herausge- 
geben von dem lin, Prem, Lieut. v. Hower, ift das 
6te Scück erfchienen, und enthält nebft 2 “geftochnen 
Planen foleende Abhandlungen + 7) Uber die Verrhei- 
digung des Paffes von der Lahn." 2) Über die Ver- 
theidigung der Provence. a Beytrag zur J.ozillik. 
4) Feldzug der Verbün‘ren in Braband und Flandern. 
5) Über die Wirkung de? Siringenden Grenaden. 26) 
Anzeige wilithrifcher Werke. Diefes Magarin- ift in 
4. mit Diöotichen Lettern gedruckt, brofchirt für 
16 gr. in allen Buchhandlungen zu haben. . 

‚Baumgärtnetilche Buchhandl. 





Aurora. Von dem Perfaffer des Hinaldo ete. 
Von der $u Auflage dief-s äufserit intereflanten, 
Römaris erfcheiht der ate und letzte Theil fo eben. 
und ift in allen Bachhandlungen für ı Rthir, g gr. zu 
bekommen. Se wie bey dem Erften, find auch hier 
3:der interoflanteften Szeuen ausgehoben und in Kupfer 
geltochen. 





geftöchen. Der bisherige Beyfall, ‚den das Publicum 
diefem, Roman de Ay spec hat, beweifet einem Jrden, 

"möch nicht Kennt, dafs es ihn nicht reuen 
Wenn er lich denfelben in feine Bibliochek an- 





Olter- Mefle 1800. 
* Der Verleger. 


Aa s 
u: KEN: 
Sp kben verläfst die @te verbefserte Auflage von: 





Ri Mörkit, die Leiten, 
hi am Ende des philofoghifchen Jahrhunderts. 
—  Beyırag zur Völker- und Menfchenkunde; mit dem 
Motto: Nonignarus mali, miferis Juecurrere vpto. 
8- beofchire az Rıhlr. 12 gr. 

die Preife. Seit einem Jahre fehlte diefes Buch, und 
fchon linger arbeitets der Werfalfer daran, um diefer 
sten Auflage die möglichfte Vervollkommnung zu 
geben. Den eigenthümlichen Werth diefes Buchs haben 
competente Richter in allen gelehrten Zeitungen und 

Journalen längft bewiefen, 
Leipziger Olter - Meffe 7800, 


vorzüglich in Liefland 


Dör Verleger, 





PIERRE EN von D. A Fr. Teller, über Joh. 
6, 21. Auf Verlongen und Koften einiger 
Stände der Stift - Zeititchen Ritrerfchaft. Leipzig, 
bey C. Crufins, gr. 8. ‚1800. 

Diele Predigt kann als Mufter angefthen werden , 
wie men vor einer folchen Verfmmlung fprechen mufs: 
denn fie ift ebeu fo freymüchig als befcheiden, und eben 
to geiftvoll alls erbaulich. 


oo. 





Ökonomifche Anzeige. 
Klen Ökonomen und Gursb: frzern empfehlen wir 
als ein mützlick praktifches Werk: 

FF efensruch, das Gunze der Landwirthfchaft. 

Bir Buch für den deurfchen Landwirch, der 

feinen Wohftand zu verbeflern fucht. 1 Rthlr. 

=“ Ser. oder 2fl. 24 kr. 

In diefem Werk hat der Verfaffer alles Wilfens- 
würdige der Landwir hfchaft. gründlich und in einer 
Satslichen Sprache vorgetrsgen, Seine Bemerkungen 


und Rathfchläge find ganz dazu geeignet, ‘den Wohl- 


fand des Landwirths zu befördern. 

Diefes Werk if fowohl in der Behrensfchen Buch- 
handlung im Franfurt s. M., els in alien guten Buch- 
kandlungen Deutfchlanuds zu bekommen. 





In der Pf’eidmannifchen Buchhandlung in Leipzig 
{ind nachfoig-de neue Bücher, erfchienen: 

») Bears, G. J., 
Augen; nebfl einer Vorfchrift, wie man lich in 
plötzlichen Zufällen an den Augen, welche keine 
eigentliche medicinifch- chirurgiiche Kenntnifs fodern, 
elblt helfen kann, Mit ı Kupfertafe. 8. ° ı2gr. 


+ 
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Pflege grfunder und gefchwächter 
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2) Eichhorns, J. G., allgemeine Bibliothek der bibli- 
“ fchen Literatur. gn Bandes 55 und ös, und ron 
Bendes 13 Srück, 8$- ı Rıhir, za gr.- 
3) Mutthiae, Aug., Animadverfiones in Hymnos Ho- 
mericos, cum Prolegum-nis ds eujusque conliiio, 
partibus, aetate. 8 msj. ı Rıh'r. 18 gr. 
— — Idem liber, charta feriptoris. 2 Rıhlr. za ger 
4) Meinerts, Fr., Encyklopädie dar Kriegswiffenfchaften 
und der Kriegskunft, für das Milicär und für andere 
gebildste Stände. ır Band. gr. 8 x Rıhir. rggr. 
5) Meufeli, Jo. Geo., Bibliocheca hiftorica etc. erc« 
Vol. Xi. Pars la. 8 maj. x Rıhlr. 8 gr 
6) Senecae, L. Annaei, Philofophi, Opera omnis, quse 
„ fuperfunt, recoguovit er ilufrevit D. Frid. Erneft. 
 Ruhkopf. ‚Vol. IT. 8 maj. ı Rrklr. 8 gr 
— — Idem Liber, charta feripror. ı Rıhlr. 20 gr 
— — Idem Liber, charta beigica. 3 Rıhle. ı6 gr 





Hiftorifche Blätter und Anekdoten. Erfte Sammlung. 
8 1800. 16 gr. oder ı ll. 12 kr. 

Wir können dies Büchelchen als einen intereflanten 
Beytrag zur unterhaltenden Lectüre empfehlen , "befun- 
ders da der Inhalt auf \Yahrheit beruht, uud in einem 
blühenden Stile vorgetragen ift. Die 10 Auffätze diefes 
erften Bändchens haben folgende Überfchriften: 

I. Alfonfo Piccolomini Herzog von Nlonte Marciane 
Ein hiftorifches Bruchftück aus dem Xvl. Jähr- 
hundert. 

° U. Etwas von dem Ritter - Orden du verbe incarnd, 
des Grafen Limange und’ des Marquis zn 
Begebenheiten und Schickfalen. 

II. Napoleone Orlino. Eine Gefchichte aus dem xun. 

Jahrhind:rt. 

IV. Die Eroberung der Stadt Rom, im Jahr 1527. 

V. Mejo. Eine Gefchichte aus dem XII, Jahrhunderr. 

‚ VI. Bücherdedications - An-kdoten. 

VII. Sonde:bare Lehnsgebräuche. - 

VII. Maximiliene ven Leithorfl. Eine deutfche Ama- 

zone. 

IX. Die Erhebung des Haufes Braganza auf den Por- 

tugieüfchen Thron. 

X. Anekdoten aus der Vorzeit. 

Man wendet fich deshalb an uns oder an jede be- 
liebige Buchhandlung. 
Gebrüder Gädieke 
zu \Weimar. 





Um Colliionen zu rermeiden zeigt man eine Ühem 
tetzung von Alibert difertation fur les Fievres pernicienfes 
und Bichat Traite des membranes en general et de di- 
verfes membranes en partiswlier an. 


- 





x 


*Yon dem fo «ben in Paris erfchienenen, und im 
Monit-ur No. 235. rühmlich angezeigten Werke: 
Coup d'oeil politique Jr V’Europe & la fin du 18 Sierle, 


par J, B.; wird vom einem mit dem Gegenflande ver 
n traten, 
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trauten Manris eine.mit Anmerkungen verfchens Über- 
fetzung nächftens in einer angelchnen Buchhandlung 
erfcheinen, 


YIL Bücher [o zu verkaufen, 


Die allgemeine deutfche Bibliothek 118 Binde mit allen 
Auhängen, und die Neue bis zum 3gten Band mit 
allen dazu gehörigen Auhängen, in Halbenglifchem 
Eioband für 50 Rıthir. in Golde. 

Ferner; Die Jenaifche Allgemeine Literatur - Zeitung 
von 1788 bis 1799, vollftändig in grau marmor. 
Pappbend für 60 Rihle. preufs. Val, 

Beide fehr gut conditionirte \Verke find bey den 
Buchhändlern Hemmerde und Schwetfchke zu Halle im 
Mageburg. zu haben, welche üe, einzeln oder beide 
zulammen gegen poftfreys Einfendung des Geldes frey 
bis Leipzig liefern werden. 





Bey dem Antiquar Feierflacke in Brannfchweig, 
lind um beygefetzte Preife folgende Büclıer und 
Karten zu haben, als: 


uf 
x 


Folio. a 

3. u. 2. Novum Teftsment. Graecum. Edit. Joh. Jac. 
Weıftenii. 2 Bände. Amftel. 1751. G. engl. Band. 

: 15 Rthlr. 
9.—.7. Poli fynopfis criticorum fcripturas fscrae. 
Tom. V. Frenkf. 1678. Pergb. 5 Rıblr. 
g. — 16. Cririei Bacri, fir. annot. in Vet. et Nov. 
Teft. IX. Vol. Frankf. 1696. Pergb, 6 Rıhir. 
17. — a0. Gerh. Joh. Voßli Opers Omnia. Amlel. 
Joh, Blau. 1700. 6 Theile in 4 Bänden. Pergb. 
6 Rıthlr. 

a1. — 22. J. J. Hoffmanni, Lexic. Univerf. 4 Vol. 
in a Bünden. Luid. Batav. Schwl. 1698. 5 Rıhir. 
23. — 26. Diction. Univerfel par Furetiere. Nourv. 
,.Edidon. & la Haye, 12727. 4 Bände. Ganz Frzb. 
ü 6 Rihlr, 


Detavo 

2. — ı5. Hifsmanns, neue \Velt und Menfchenge- 
fchichte, x bis 15 Band. 17812 — 1794. Ppb. 

6 6 Rıhlr. 

16. — 30. Gefchichte der neuelten Weltbegeberhheiren 
im Grofsen, Aus dem Engl. von Benzler, Dohm 
und Adelung. x bis ı5 Band. Leipzig, 1779 — 
1789. Papb. 6 Rıhlr, 
94 Stück Seekarten. Amfterdam bey Johann von Keulen. 


er. Fol. 5 Rıhlr, 
13 Stück dito, kl. Fol. z Rıthlr. 


Bauers Karten des febenjährigen Rrieges. 24 Blätter. 
med. Folio. ‘ 10 Rıthlr. 
Briefe und Gelder (NB, Convent. Münze) wer- 

den pofifrey erbeten. 


6,6 
IV. ‚Antwort, . 


Die Hı. A. IP. Schlegel und L. Tieck haben in 
die 53te Numer diefes Intelligenzblaits ein halbes 
Dutzend Grobheiten gegen mich einrücken laffen, die 
ein jeder Vernünftiger nur zu lefen braucht, um -üe 
einer ernflhaften WViderlegung von meiner Seite für un- 
würdig zu halten. 

Sie zeihen mich einer wnaufländigen Lüge; weil 
ich gefagt habe, dafs fie von ihren dichterifchen Talen- 
ten viel Gutes ruhmen. Hätten fie das wicht gethan, 
fo könnten fie mir höchftens vorwerfen, dafs ich fie 
ungerechter Weile befchaidigt hätte; aber belogen ? !— 
Doch Urbanität mufs man bey ihren Antipoden nicht 
fuchen. Man lefe inzwifchen nur die Ankündigung der 
Hn. T. und $. in der erfieun Numer diefes Intelligenze 
blatts von Anfang bis zu Ende, und urtheile, eb fie, 
in einem fchlichten befcheidenen, Ton abgefafst (ey „ 
oder ob fie Präteplion verrache. Und braucht .man 
dann noch weiter Zeugnifs: fo it ja das Athenäum be- 
rüchtigt genug‘ wegen der hyperbolifchen Lobfprüche . 
mit welchen Hr, 4. PP. S. f-inen Freund Tieck und 
ganz beyläufiger \Veife auch fich felbil ) überftrömt. 

Wenn diefe Herren mir Handwerksneid zur Laft 
legen: fo thum fie mir unrecht; denn ich wüfste wahr- 
lich nicht, ‚warum ich fie beneiden follte. ä 

Sie nennen, meine Erklürung,wegeıf des Perfiles und 
der Galatea (in No. 27. diefes Intelligenzblatis ) ein 
platfes Urtheil über diefe beiden Wırke. Fällete man 
denn ein plattes Urtheil von einem Werke — .pder 
heifst es überhaupt ein Urtheil darüber füllen — wenn, 
man fagt, man finde nicht den Getghmack darm, der, - 
zu einer Überferzung con amore reizen könne? Spriche 
man derum dem Werke alle Schönheiten, alles Ver. 
dienfi ab ? - 

Wenn Menfchen, die fo reden und fo fchliefsen, 
mich in ihrer Einfalct und Eigendunkel a priori anwif- 
Send und unfähig nennen: fo rechne ich mir das mehr 
zum Lob, als zum Tadel. Und wenn fie von Burlers 
Hudihras a pofteriori fsgen , dafs er nichts, als eine 
craffe wnpoetifche Partheufatyre fey: fo brauche ich 
wohl nicht, ein Gedicht gegen fie in Schutz zu nehmen, 
deflen Werth feit einem Jahrhundert entfchieden if. 

Die renommiftifche Ausfoderung der Hn, S. und 7. 
zum poetiichen Wettkampf erinnert mich an weiland 
Sir Goliath von Gath, grofsmäuligen Andenkens, Die 
beiden gelehrten Herren treten einher (wie er) in 
ihrem ehernen Harnifch; und ich armer Laye habe 
freylich nichts, als meinen Stecken und meine Schleu- 
der. Aber bey dem alien könnten die Herren fich doch 
aus der Gefchichre des Philifterritters die Lehre ziehen, 
dsls ınan niemand ausfodern follta, deffen Kräfte man 
nicht kennt. Vorläufg werden fe am. (wixote und an 
den Novellen fchon Arbeit genug zugefchnitten finden. 

Lüneburg, d. 6 May ıgoo, 
D. W. Soltau. 





Auf Hu. Buchhändler Beygang’s aus Miftverfland entflandne Befchwerde, und Ha. Buchh. Roch's dreifte duf* 


foderung werden wir nächflens anıworten, 


Direstion der A. L._Z. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Neue periodifche Schriften. N 


PTieland’s weher deutfcher Merkur > soo. Mäy 
en if bey uneerfchienen und adchalke:ı: * . 
r G dichte, x) Rückkehr des Winters im März 
F 800. von K. L. M. Mulier. . 
2) Proben «iner metrifchen Überierzung des Terent. 
U. Excerpte aus künftigen Schrifien. von Thierior. 
Il, Über die Gertenkunf, belsnders in Rüskficht auf 
nördliche Länder. Von €: von Beonfrtien. : 
‚IV. ‚Uber das. Grabmal des Sefokles und die Beledonen) 
von Hufchke,‘ ' 
Y. Noch etwas über. die Keledenen, in Beziehung auf 
den worhergehenden Auffarz. Von Böttiger. 
1. Licht und Finfteenits, Auszug eines Briefs aus 
Ingulitadt. 
VII. Über den Abbe Barruel, Auszug einds Beisfs-wus 
Wim, r 1 
Diss Stück ift am 30 May analle Buchhandlungen, 
Poit- und Zeitungs - Expeditionen verfande worden. Der 
Jahrgang koftet 3 Rihlr. oder S fi. 24 kr. 
Gebrüder Gädicke, 
in Weimar. :i} 
rt sam ab 


Janus. Eine Zeitfchrift auf Ereignife und. That- 
fachen gegründe:, 1800, May; ift bey, uns er» 
fchienen, und hat folgenden reichhaltigen Inhalt: 

1. Lenz und Lieb-; von Ufo ». Hildingen,. 
Il. Das Welenbild; von Euri. i.a' 
I. Romanzen und Lieder über Rinatdial: ns 
IV. Der Stelafufs, Bius Erzählung. . ; 
V. Palermo. 4 
VI. Das Körbchen. 
WII Montferrat, ar 2 
YIN. Schiiderung des Elends ‚der verhenrten Helveti- 
fohen Kantone. = Aa ;E 
IX. Über die Privatıhester au Leipzig, 
X. Theater zu Ballenftede. _ 
XI. Lier König, die Prinzefin, Florien, us$ .daes 
. Theater zu Bankım, Fortfetzung, aa RT. 
Xil. Klopflocks Brief an den Bector Usimbach ‚zu 
Bchulpfor, — DE A ee 


BAR Zu 
+ 18 


% alaeT 


Eine Erzählung 


1’a 


vide Ro 


XIM. Die Parifer Verglafung, und die Expedition nach 
Ägypten. . 

XIV. Der meue Pspft und dis alte Prophezeyküng. 

XV. Antwort der Pocken - Krankheit an das Fieber. 

XVI Karthäufer - Edeimurh. 

XVII. Die Infel Bats und ‚ihre Bewohner, Nach dem 
Franzöliichen. 

XVHIL Die fylematifch Gemordeten,. Ein Traum, 

. Nach d. Span. d. jüng. Quevedo, 

XIX. Kleinere Correfponderznacheichten. Aus Mün- 

„ chen, Bern, Berlin, Zürich, Regensburg. 

ZX. Anekdoten. 

XXI. Antwort en einige Correfpondenten. 

Dies Stuck ift am 30 May au alle Buchhandlungen, 
Poft: und Zeitungs - Expeditionen -verfand: worden. 
Der Jahrgang koßtet 4 Bichir. oder 7 ü. za ke. 

. Gebrüder Gädicke, 
in Weimar. 


| — 


Das 6ie Stück der Allgemeinen geographifchen 
x Ephemeriden 1800, herausgegeben von Gefpari 
und Dertuech, :ift erfchienen, und bat folgenden ' 
ud. Baheki. °°o.. 
I. Abhandlungen. —.: 4 
“ =) Unterfuchung -des Mensaleh -Bees in Ägypten; 
von Andreo[fy. (Aus den Memoires fur "Egypre.} 
#) Beirhreibung einer Reife auf dem Tawitifchen 
Arme des Nils, von Malas. (Aus den Mem. far 
V’Egypte. ) Ko 
Fl. Bücher- Recenfionen:® i 
43% Apftie Befeirchör , ‚er Transsctionsofthe Sotiety, 
“ Buflisured in Rengal.- Völ.-g. Lond. 1799. 
‚ 8) Obierrasione on « tour through the Hirhlands 
” and part of the Weltern Isles’of Scotland, pitti» 
' eularly Stafa sad Fooimkill ul. w. ine Voll. by 
1, Fu Gdrmeis Illufleated by a Map end 5a piater, 
'  fröia ‚draowings seken on.cha fpotby Watts. Lon- 
„4 Mon. 1800. 2 
8) du Aocoukt of ah Emiunfiu bo the Kinpdom of dos, 
2." Wur:by che Gapeinor general ofindie in the year 
1793+ byc Mich. ‚Symes Eig. London, ı1800.. . . 
(9 P - UI. Karten 
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HI, Karen Recendonen.' 
3) Äriegstheater, oder Grenzkarte Zwilchen Prank* 
‚ zeich und Italien u. f. w. Geftochen von Müller, 
- Wiän, bey Artaria und Comp. 


@) Carte tüpometrigue dw Oanton der Baste, divied-- 3 


en diftricıs, dediee au Citoyen Cufini par C. G. 
T. L** premier ouvrier typemetro des C.ioyens 
Haas, pere et fils, auteurs de cet art. 
IV. Vermilckte Nachrichten. 
„Avant - Coureur der neuelten Plane und Karten, 
Zu diefem Hefie gehört: 

1) Das Portrait vom Dor Chrifloval Colon, dem a 
Entdecker der neuen Welt. 

9) Die Karte vom See Menzaleh, in Ägypten. 

F. S. prisil. Induftrie-Compteir 
zu Meimar. 


— 


Von Gilberts Annalen der Phujik , it des sten 
Bandes zs Stück erfchienen, und enthalt: 

I. Eine neue Art, die Gefchwindigkeit der Schwin+ 
gungen bey einem jeden Tone durch den Augenfchein 
zu befliimmen, nebft einem Vorfchlage zu einer felten 
Tonhöhe, von D. Chladni ia Wittenberg. II. Bemer- 
kungen über den Gang des Barometers, von L. von 
Buch in Berlin. III. Befchreibung eines verbeferten 
Barometers von Müller in Darmfladt. IV. Flecrrifche 
Verfuche von L. von Arnim. V. Beyträge zur Hygro- 
metrie von Lüdicke, Fortfetzung. VI. Beobachtungen 
über d. Sceyils und Charybdis, von Spalanzani. VII. 
Nachrichten und Bemerkungen. x) Von eiser ältern 
Araneologle. (Aus einem Brirfe.) 2) Preisfragen auf 
» das Jahre 1800. Bemerkung des Herausgebers. 


II. Bücher,. [lo zu verkaufen, 


.  Verzeichnils eines Sortiments feltener, koßtbarer 
und anderer Bücher, welche für beygefetzie ‚Preife bey 
Hn. Ferdinand Trofchei, Buchhändler: in Danzig, in 
Commiflion zu brkommen find. 
wird vierteljährig fortgefetzt werden. ) 

Die Preifs. ud in’ preufs. Courant gefteltt, und 
man wendet ch in frankirten Briefen an diefs Buch- 
handlung. Hingegen nicht kanklıne Briefe gehen un- 
wrößfuet reiour. 


Folie.. 


3. Les-Ouvrages d'Architserure de Pierre Pony 
Planch. Leide 725, — Les nour. Osuvres d’Archi- 
tecture de Ph.- Vingboons, divifdes en 1. Tomes, 
av. gı Planch, Leide 7r5. faub. Frzb. 6 Rtlılr. 

2 6, The hiftery of England, written: in French by 

‚.Rapin, transl. with adılitionsliNotes and confinued 
by N. Tindal with Cuts. London 733. 42.:Y. Yaub. 
Englbä. © 90 Rıhlr. 

Diefes -koßbare und ptecht#olle Werk enchält; aufser 
ner Menge faub. Vigm; 160 Kupfer, werunter lich 
5ı vortrelich« Bariraiss-von Vorme befinden. 


( Diefes Verzeichaife 


Joe. 


7. A Supplement to Rapin's Hiftery of England, by 
Br, Oldmixon, London 741. Englb. 2 Rıhlr. 12 gr. 

8—9. Brittanis , or a chorograph, Defcription of Gress 
: Beittäin SädIrladd, writen in Tacid by W. 

+ and’ trensl, with“ Addic 'aird Iprevements by 
Gibfon. The HI. Edie. wich Maps, Medals and era 
Cop. Pl. II. Vols. Lond. 722. 2 Frab. ıo Rıklr. 

20. C. G. Ludewig, -terrse mufei regii Drefdenüs, 
acc. terrar. Ügilar. figurae. Lips. 749. faub. Frzb, 

4 Rıkir. 

22 —15..]. 4. Scheuchzeni,, Pijfica Sacra III. Tomis 
abfolut. Aug. Vind. 732 — 33. c, 850. tabb. sen. 
5 tanb. Frzb., woron 2 die Kupfer enthalten. 25 Rıkln, 

16. J. Jenfteni, biftoria natural, de Quadrupedib., 

’ de Aribus, de Pifcib. er.Cetis, de Infecris, de Ser 
pentib. c. 239 Fig. Merianis, Francof, 650. 53. 
63. Pgb, 23 fRıthlr, 

Osmont fetzt in Preis auf 120 Livres. 

17? Hiloire de Guillaume IIE., par Medailles, Inicri- 
tions, Arcs de Triomphe et aut. morumens publ., 
par N, Chevalier, ev. gr. nomb, de fig. Ami. 692. 

' Peb. a Rthir. 

18. B. P.v. Chemnitz, königl. fchwedifchen in Deutfch- 
land geführren Krieges I Theil Alt- Stettin 648 
U Theil; Stockholm 633. Pgb. 3 Rahle, 

Behr felten. Vogt. p. 291. 

19. Joh. Ulr, Kraufe, biblifches Engel - „und Kunftwerk; 
enthält 30 faub. Kupfer. Augsb. 705. — Deflelben 
hiftor. Bilder - Bibel, in 5 Theilen, emchäk 135 faub. 
Kupfer. Augsb: 700. Pgb. 6 Rthir. 


Quartd 

221. J.Kanold, Sammlungen zur Neturu. Medicin- 
Kunft und Literatur - Gefchichten ven 1717 bis 
2. pebft 4 Süppl Bänden und Büchners Univer- 
fsl- Regifi. Mit vielen Kupfern. Breislau 718-— 29. 

2aı faub, Pzb. 5 ı9 Rıhlr. 
22 — 24: Journal des Obierradens phyfgques, mathe 
matiques et:botaniques, faitzs fur les Cotes orisnt. 
de l'Amerique merid., et dans les Indes Orient. par 
L. Feuillee. II. Tomes, av. 129 fg. ‚Paris 1725. 
#Frab.‘ - "3 Rthlr. 
ayı Hiftoire generale des Infectes, par J. Schwammer- 
dam,:arı fig. Utrecht 682. Pgb. 1 Rehlr. ı2 gr. 
26. L’hiftoire entiere des Peiflons, comprfde par Ron- 
delet, II. Parties av. gr. m. d. fig. Lion 55g- Ppb. 
Selten, x Rıhir. ı8 gr 
27— 29 Bibliotheque des Artifter et des Amateurs„, 
par Abbe de Petity, II. Tomes, av. tres belles fig. 
Paris 766. 3 Papb. a Rthlr. 12 gr. 
30 Labyrinte de Verisilles, av. 39 fig. en t. d. Paris 
Php. royall'6gä. Querform. Pgb. 3 Rthir. 
3r. Balth. Rufsouw, Chronika der Provintz Lyflandr._ 
Roftsck 578. == Joh. Helffrich Reife aus Venedig 
nach Hierufslem, mit v. Fe. Leipzig 5379. h. Mrb. 
ge et 18 er. 
932 — 36. Deguignes, Gefchichts der Huntnen und 
"pifrken u. 1. w. 4 Bände Mit der chrenol, gen«<ol. 
Einleit. Greifsw. 768 =7L5 h. Euglb. 5 Rıhlr. 
Vol 


CE 
PR. zer 
gr, Vellfändige- Ssmnlung der grischifchen Firiegs- par. J. de Fallois, av, Planches, Berl, 775. "Ppb, 
eritcheien, übusfstat uod erläutert voan&, H. Baum- ı8 gr, 


m. mV .. Frankf. und Mennheim 779. 

x Rıhlr. 

39. Weich vr. "geydliee, Beichreib. t, Wallfahrt nach 
v tn heil. Lande, m. v. Fig. Leiprig 81. h. Pgb. 
Sehen. 12 gr. 


u Feiedeborn, hifter. Befchreib, der Stadt Alten-- 


Siasin im 111. Büchern. A. Ster. 6173. h. Mrb. rar. 

Per ne Ilirfchii, Libror, ab anno I. usque A. L. 
See XV typis exfcriptor. Millenar. I, — IV. Norimb. 

- 246 — 49. h. Frzb. 12 gr. 
4e— 48. CF. Pauli, allgem. preufs. Staatsgefchichte. 
.8 B: m; Bildn. Halle 760 —-69. h. Freb. 7 Rıhle: 
49 —57- J. C. Adelung’s, pregm. Staatsgefchichte 
Europens,, nach dem Ableben K. Karl des VI. 9 B: 
Geths 762 — 69.9 faub: h. Englb. 6 Rethlr. 
y8- 39. Inftructions pour les Jardins fruitiers et pota- 
gers, per Mr. de la Quintinye, av. fig. II. Tomen. 
Paris 746. 2 Mrb. % Rthir. 


Octavo. 

z— 24. Göttingifche Anzeigen ven gel. Sachen vom 
Jahr 1748 — 1771. (Der Jährgang 62 u. 65 fehle.) 
24 Ppb. das übrige roh. 35 Rthlr, 

95 — 30. Berichrigungen berühmter Staats - Finanz- 
Policey- u. f. w. Schriften, (voo Hn. v. Pfeiffır.) 6 

“ Bände. Frankf.a: M.7g1. 6h.Englb. aRıthir. 18 gr. 

31. Hug. Grotii, Hiflorise Gothorum , Vandalor. et 
Longeobardor. Scriptores. Amfterdam 1655, Pgb. 

- 3 Rthlr. 12 gr: 
Rarifs. Vogt. p. 317. 

32. Abrege des Mathematiques pour !’ufsge de 84 Maj. 
Rufs. (p- J. Hermann) en II. Tomes, ar. Pl. er 
Vign. Petersb. 728. Frzb, 3 Rıhlr. 
Tres rare, Vogt. p. 2. 

33 — 36. Baumgartens, Nachrichten von einer halli- 

fchen Bibliochek. g Bde. Halle 748-— 5ı. 4 Frab. 

37— 44. Defelben Nachrichten von merkwürdigen 
Büchern. 12 Bäe. Halle 752 — 58. 6 Frzb. 
Zufammen 6 Rıhlr. 

43. Annsles rer. anglicar. et hibern. regnante Elizabetha. 
Aut. 6; Gamden. L. B: 625. L&b. g. Schn. 

" Lib. rar. 12 gr. 

44. 45. T. Pennants, Reifz durch Schottland und die 
hebr. Infe!n. a Bände, a. d.-E. von Ebeling. 2 Bde, 
m. K. Leipzig 779. a h. Frib. ı Rchir. 6 gr. 

46. C. C. Piüer's, Reifen durch Spanien, m. R.Leipr. 
777. h. Frzb. ı8 gr 

47. 6. Bergmann, Gefchichte von Liefland, mit viel. 
Vign. Leipzig 776. h. Englb. 12 gr. 

48- C. Härlemann, erfle und zweyte Reife durch einige 
fchwed. Provinzen, m. R, Leipz. 764 h.Frab. 6er. 

49 P. Kaim’s, Reifs nach dem nördlıchen America. 
# Theile m. K. Görting. 754. Frzb. 12 gr. 

0. (Naft), römifche Kriegsalterthümer aus ächten Quiel- 
ten gefchöpft, m. r. K. Halle 7ga. Ppb. 18 gr. 

st. Traite de la Callrametation er de la Defenfe des 


Places forıes, & lulage de 5. A. Elact. de Saxe, 


Sam 85. J.G. Meufel, hiftor. lite: bibliograeh, Mage 
sim VIII. Stücke, Zürich u. Chem. 788 — 94: 4 
Ppb. Ein Exempl. auf Poftpapier. 3 Rıhle. 18 gr. 

36 — 58. J. G. Schelhorn, Erpötzlichkeiten aus der 
Kirchenhift. u. Literatur. 3 Bde. Ulm und Leipzig 
762 —64. 3 h. Frzb. x Rthle. 6 gr. 

59-.-J. B. Riederer, Abhandlungen aus der Kirchen- 
Bucher- und Gelehrten » Gefchichte. 4 Stücke, Alt- 
dorf 759. — J.G; Schelhorn’s, Beyträge zur (chwäb. 
Kirchen - und Gel. - Gefch. 4Stücke, Memming. 7723 
77. ı:h. Frzb. 18 grü 

60. 61. — — Nachrichten zur Kirch. Gelehrt. u. Bücher 
Gefch. 4 Bde. Altdorf 764 — 68. ah. Frazb. ı Rıhlr, 

62. A. M. a. Schurmann EunAngıw , feu melioris partis 
eiectio, Tr: brevem vitae ej. delin. exhibens. Pars I, ° 
Alton. 673. ParsIl. Amft. 685. Ppb. 2 Rthir. zagr. 
Lib, omn. rarifs.!Vogt. p. 616. 

63. Les Delices de Leide, ar. 93 Fig. Lide ırı2. 
Mrb. 12 gr. 

64: G. Gatareli, mundi Conftitut. et tempeftat. praedic- 
tiones, Baf. 558. — P. Jacobfon Flemlos, elemen- 
tifche und irdifche Aftrologie. Uranib. 592. — Hi 
Rantzorii, Catal. Imperator. R-gum ac Princ'p., qui 

- Altrologiam amarunt. Aatv. 590. Prgb. Libri rari. 

9.80 

65. Polybii, hiftoriar. libri qui fuperfunt, ex interpret. 
iM. Cafauboni. Typ. Wechel. 6ro. Pgb. 6 gr. 

66 — 73. Beyträge zur kritifchen Hißor. der deutfchen 
Sprache, Poelis und Berediamkeir. 8 Bde. Leipzig. 
732 — 42. 8 faub. Peb. 

74. Nachrichten u. Anmerkungen, welche Sprache, Be- 
rediamkeit u. Dichtk. der Deutfchen betreffen. 4 8t. 

. Leipzig 1740 — 1744. x Pgb.. Beide zufammen. 

3 Rıhle. 

15-77. Das gelahrte Preufsen, 4 Bde, Thorn 733. 
724. — Continuirtes gelahrtes Preufsen. 4 Q ıartale 
25. 3 Pgb. x Rthlr. 

78-— 80. Acta boruflica, oder Sammlungen: zur Ge 
fchichte Preufsens gehör. Nachr. 3 Bde. Königab. 
730— 33. 3 Pgb. 3 Rehle 

sr. P. a Limborch hift. vitse Tim. Epifcopii, Aufk 
yo1. Frzb. Lib. rar. Vogt. p. 412. za gr. 

83. 83. Nachrichten von Büchern in der Thomaüfchen 
Bibliothek. 24 Sık. Halle 715 —ı8. 2 Pgb. ıggr. 

84. Th. James beilum papale, f. concordia difcors Sixti Wi 
et C.ementis VIII. circa Hieron. Edit. Lond. 678. Pgb. 
Lib. rar. Vogt. p. 360. 22 gr 

85. J.H. Oithenis, hiftorisa Doctorum Milnicorum, Anft. 
ap. Myls. Pgb. 6er. 

86. Ej. Lexicon rabbinico - EEE EEE Gener. 675. 
Pgb. Lib. rar. Bibl. Salıhen. p. 496.. 12 er. 

87. Hug. Grotii, Apelogericus eerum qui Hollandiae 
cet. ex legib. praefuerunt ante murarionem quas A, 
1615. evenit,. Parit. 622, Pgb. Lib. rarifs. 12 gr. 

88. Controverfiae memerab. inter Paulum. Y. P. M. et 
Venerss. Villa Senvim. 607, Pgb. Lib. rar. Vogt. 
pP 215. j 18 gr. 

9 Modus 
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99, Modus epitolandi Fran. Nigri, (in fine) Impr. 

Liptzk p- Meih. Lotier #490. Pab. Lib. perrar. 155% 
90-— 97. Chronik vori Berlin yon Tiantiagnatspatli, 
- 8 B. Berk 78990. 8 h. Fezb. 2 Rkhir. 


98. Lexicon aller Anftöfsigkelten u. Prahlereyen, welche ' 


in den Schr. Friedr. II. vorkommen, Leipz. M-Iffe 
799. h. Fızb, ı Kıklr 
99. Chronica, kurzer Auszug der preufs, Chroniken 
vom J. 1200 bis auf diefe Zeit, durch J. Daubmsna, 

- 467. m. Fig. Pgb. Selten. £+Rıhir, 
300. Hug. Groriideimperio Summar. potell. circa 3acra, 
. Comment, Hagse C. 653. Pgb. 6 gr. 
‘gor—-ı130. F. D. Haberlins, Auszug der allg. Welt- 
hikter!e. Neues khftorie, m. Gebhardi, Tozens und 
Meufels Fortfetzungen. 1-20 Band. Halle 767 — 
79. 20 faub. h. Eaglb. zo Rthir. za gr 
391. Sixti-V. Fulmen brutum in Henricum Reg. Na 
varrae et Henr. Borbon. cuj. nullitas ex proteft. paret. 
8. L. et A. — 'Sixıi V. Declarat. contra Henr. Bor- 

. bon. Romas 5835. — Exactifs. Difeurfus de reb. 
welicis. A. 1588 editi, Ex fpecula halcyon. 592: — 
4. Arnaldi Philippiea in Jefuitas reon. 594. Pgb. 
Libri rarifs. cfr. Vegt, Mafch, Widekind. ı Rıhir. 6gr. 
222. Agrippae ab Hettesheim de incertitudine et wani- 


tare fcientiar, Declamat. Ap, Euchar. Agrippinant, 531. . 


Lab, Edir rarils. Clement T.I. p.82. ı Rıhle. ı2 gr. 
sa3. F. M. ab Helmoat cogitart. fuper IV. priora Capp. 
Lib. I. Moyfis. Amft. 697. — A. M. a Schurmenn, 
Dif. de ingenii muliebr. ad doctrinam er meliores 
Hiiteras aptitudine; acc, epift. ejusd. arg. L. B. 641. 
Libri perrar. cfr. Bibl. Salıhen. p. 547. x R:hlr. 
224. H. Beverlandi, de peccate originali. Ex typogr. 
679, — Philofoph. Unterfuch. ron dem Zuftande 
des Menfchen in der Erbfünde. Frarkf. 746. faub. 
Engib. Libri rer, x Rthlr. 
225, 126. J. Sleidani de flaru relig, et reipubl. Carolo 
V.Caaf., Commentarü, 55335. 2faub.b. Frzb. 2 Rthir. 
- Ed. longe rarifs. cfr. Schellhorss Ergözlichk. T. 
IH, p. 414 et 053. 
227. 28. Dictionnaire d’Anecdotes. II. Parties. Amft, 
767. a h. Englb, z Rchlr, 
129— 34. Hiftoire de l'arenement da la Mailen de 
Bourbon au Trone d’Efpagne, dedice au Roi p. Mr, 
Targs VI, TT, Paris 772. 6 Mrb, 3 Rıhir, 


Dusdecime, 
z. Le Coufin de Mahopset, II, Tomes av. trös bellea 
fig. Conftentinop, 18 gr. 
a. B. Brifouius et A, et F{ Hottomanus de vet. rituw 
nuptiar. et jure Conub, L. B. 641. Pgb, 6 gr, 
3. Les delices de la France, p. d’Alquid, ar. fig. 
Ami. 679. Pgb. 6 gr, 
4. A, Cellarii Defeript, Polon, et Lituenise. c. m. fig. 
Ami, 659, Pgb. 5 gr. 
8. Sauirifcho Erzählungen. a Bände. Leipzig 1777. 
Pb. . % gr 


U ‘ 


[2 - m 
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6. Benfun lihrpr. fex, qüöd pro verit. rei. chrift. fe-'pf. 


Hıg. Grotins, Parif. say. Pgb. Bibi. Solger. IIr. 
ä ;P 394 9 
: Prae- Ademitse. 65% — Sr oma theo!. Kit a 
mir. Hypoth. 6535: Peb. -, sm 
8. Luei Germ, Europsei Monarchia Solipforum. Juxte 
v Ex. Venet. 648. Englb. Vogt. 9 473- Er 
9. C.a Beughem Bib'iographia ma hemarica erartificiofs. 
Aml!. 6538. — Ei. Ineunabula ken zn Ami. 
689. taub, Mrb« „. IR gr, 
xo. L’Academie das Dames ou les fept Entretiens ga- 
lanıs d’Aloüa, Venife chez Arretin. av. 36 fi. Ppb. 
Vort. p. 625. 2 Rıhir. 12 ge. 
ı1. Fr. Kedi ['sperimenta circa generationem Infector., 
e. 37 fig. Amft 671. Pgb. x: Rıhlr. 
ı2. Ej. Experimenta circa res diverfas naturaies, quas 
ex Indiis adferuntur; acc. Obferr. de riperis eı al. 
c. ın, fig. Amfl. 675. — De are Diomedea ex auf. 
Fr. L.schmund, e, fig. Asft. 673. Pab. z Rthlr, 
23— 29. Theater- Kalender auf die Jahre_1773. bis 
90 Gotha. m. Kuzf. zı h, Englb. und 5 genefe 
3 Rıhlr, 12 er 


II. Auctionen, 


Des Verzeichnifs eines 'Theils der Ribliothek- des 
feel. Hn. Dr. und Prof. Hempels zu Leipzig, welche 
nebft einem Anhange ron Büchern aus allen Willen- 
fchaften den a1 Jul. 1800 öffeutlich verileigert werde 
foll, it bey dem Proclamator FFeigel zu Leipzig zu 
erhalten ,„ welcher zugleich die Aufträge euıfernter 
Bücherfreunde beftinöglichfi gegen billige Provißon zw 
beforgen üich erbietet, 





Die Bibliothek des verftorbenen Hn. Oberkämmerers 
und Apochekere FFiegleb, welche aus chemifchen, 
pharmacertifchen, phyükalifchen, zur Naturgefchichte 
und natürlichen Magie gehörigen, mineralogifchen, tech. 
nologifchen, hiftoriichen Büchern und Reifebefchrei- 
bungen befteht, foll neblt «einem Anhange von. medi- 
einifchen, geographifchen, hiftorifchen und andern 
Büchern den ıgn Auguß zu Langenfalza verauetioniret 
werden. Katalogen find in den Buchhandlungen, bey 
den Hn. Auctionatoren, und drfelbft bey der Wicwe 
deffelben und in der Zolling'fchem Buchhandlung zu 
bekommen. 

Aufser andern gröfsern Werken kommen darin vor: 
Die allgemeine deutfche Bibliorhek, vollfändig; die 
neue allgem. deutfche Bibliochek bis zum 48 Bande, 
Nourel Atlas, ou Theatre du monde erc. Amitelod, 
epud Jo. Janflonium. 1658. Tom. I,— VI, Regaifolio, 
Allgemeine Staats- Kriegse- Kirchen» und Gelchrien- 
Chronike, 19 Bände. Fol. 

Lapgenfalza, d. 4 Jun. 300: 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Aligemeines Repertorium der Literatur auf die Jak- 
re 179r- 1795. Zweyten Bandes zweyte Hälfte. 
M: diefer Lieferung, welche wir in letzter Oftermeffe 

leifteren, ift'nun der IT, Band, oder das Syfemati- 
[che Regifter aller Wiflenichaften von diefem Quinquen- 
nio gefchloffen. Der III. Band, welcher bekanntlich das 
alpkabetifche Ropifter und die alphabetifche Nachweifung 
der vornchmjten Moterien des [yftemat. Hegijlers der H if- 
Jerfchaften enthält, ift jetzt unter der Prefle und wird zu 
Michaelis diefes Jahres gewifs geliefert, Bis dahin wol-" 
len wir auch noch für die Liebhaber 
den Prärwmerations- Preifs zu 2 Thl. 16 gl. Sächt. für 
jeden Band, oder $ Rıbl. für alle drey Bände, 
beftehen laffen; (odann aber tritt unabänderlich der be- 
fimmte Ladenpreifs von soThi. Sächt. Crre für das Ganze ein 
Wir müßen nochmals das ganze Publikum, fo wie 
jeden Gelehrten und Freund der Literatur insbefondere, 
innern und aufodern, uns durch Ankauf diefes einzi- 
gen und mit jedem Jahre wunentbehrlicher werdenden 
Leitfadens durch das ungeheure Labyrinth unferer neue 
een Literatur, bey diefer überaus koflbaren und nichts 
weniger als juerativen Unternehmung kräftiger als bisher 
zu wuterltützen. Wir find entchloffen gleich nach Be- 
endigung diefes zweyten Ouinguennü, den Druck des 
dritten, für die Jahre 1796 - 1800, welches das gegen- 
wäriige Jahrhundert befchliefst, anzufangen, wenn das 
Bublikum Stolz genug auf deutfchen Fleifs feyn, und 
ein literarifches Werk, wie diefes, dergleichen keine an- 
dere Nation aufweifen kann, kräftiger unterflützen will 
as bisher. Wir bitten daher jeden Gelehrten, jeden 
Vorleher einer öffentlichen Bibliothek, jeden Buchhänd- 
ler und überhaupt jeden Deutfchen, der eine allgemeine 
und detaillirte Deberlicht der Produgte der Literatur im 
Inn- und Auslande feit d. d.J. 1785. nöthig hat, fich von 
jetzt arı bis zu Mich. d. J. zuentfchliefsen, ob er fich das 
Allgemeine Diepertorium der Literatur enfcheflen wolle 
oder nicht, und uns den Entfchlufs zum Ankauf durch 


wirkliche Beftellung zu zeigen. Diefer Zeitpunkt ift 
entjcheidend; und müfsten wir diefe mit fo viel Ge 


fahz verknüpfte. und doch allen die fich Literatur 


änterefliren, fo brauchbare Unternehmung einmal, aus 

Mangel hinreichender Unterftüczung, fallen laffen, dann 

möchte fie wohl fchwerlich Jemand nach uns mit 

Erfolge wieder heben und ‚beleben können. Wir 

wollen daher noch das Beflere ofen. 

‘ Weimar den 1. Juny ıgoo. } 
Fı 8. privil, Induftrie« Compteir, 





Meine Streifereyen in den Harz und in einige feiner 
umliegenden Gegenden, von FFüh. Ferdinand Miül- 
ler. Erftes Bändchen, mit ı Kupfer 1900. 18 gr. 
oder ı Fi. 24 Kr. 

Der Hr, Verfaffer reift vom Lauchftädter Bade aus 
über Gibichenftein, Beruburg, Afchersleben, Eisleben, 
Mansfeld; Hoym, Quedlinburg, Rofstrappe, Blanken- 
burg, Regenftein, WWeruigerode nach dem Brocken, wo- 
mit dies erfte Bändchen fchliefst. Ohne in ein Loblied 
über dies Werkchen ausbrechen zu wollen, glauben wir 
doch verlichern zu können, dafs es gewils der gröfste 
Theil feiner künftigen Lefer nicht ohne Unterhaltung ge» 
noffen zu haben, wieder weglegen wird, da ‚hiftorifche, 
ftatiftifche und fonftige Bemerkungen und Nachrichten, 
(worunter hin und wieder das Zwergfell bewegende fich 
mit befinden, wie z.B. bey Quedlinburg über den D, 
Lenhart) eine ftetre Abwechlelung verfchaffen, und eih 
ermüdendes Einerley vermeiden. Die Fortfetzung hoffen 
wir bald folgen laffen zu können. Man kann diefen fer- 
tigen Theil fowobl bey uns als auch durch alle Buch- 
handlungen erhalteni 

Gebrüder Gädichs 
in Weimar, 





Die Gemüfe- und Fruchtfpeifenwärterin oder Anwei= 
fung alle Arten von trockenen Gartengewächfen lan« 
ge Zeit aufzuheben, vor dem Verwelken, Erfrieren 
oder Verfaulen zu bewahren. Ein Buch für jede 
° ökonomifche Hausmutter. Herausgegeben von ei« 


nem praktifchen Gärtner, 8. 1800. 12 gr. oder ' 


54 Kr. 
Für diefe kleine-£chrift werden alle gute Hausmür- 


ter'dem Verfaller danken. Es lehrt weder Confturen 
(4) Q ma- 
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machen , noch andere künftliche Zubereitungen, wozu, | 


es an Anweifungen nicht fehlt, fondern ‚was weit ge 
meinnützlicher, und in den Wirchfchafsbüichern gewöhn- 


lich ganz übergangen ift, die einfachfte auf die, Natdr. 


jeder Pilanze gegründete Art, fie, nachdem Ge einge- 
ärnter oder eingekauft ift, fo lange und fo gur als mög- 


lich frifch zu erhalten; eine Sache, die in der ‚kleinften | 


fo wie in der grölseiten Haushaltung täglich vorkommt. 
Fölgendes giebt eine kurze Ueberlicht des Inhalıs: I 
Befchreibung einiger Behälter , in welchen das Gemüfe 
den Winter,über aufgehoben werden kann. II, Behand- 
lung aller Arten von Wurzelgewächfen und jeder einzel- 
nen insbefondere. III. Behandlung aller kohlartigen 


Gewächfe ‚.oder lalcher deren Stengel, Blätter, Blüthen- - 


knöpfe zu Gemüfe dienen. IV. Behandlung der Hülfen- 


früchte grün und !getrocknet. V. Beh. ‚der Zwiebelge- 


wächfe. VI. Behandl. aller Gewichfe, denen Wurzeln, 
‚Stengel, Blätter oder Früchte zum Salat dienen. VIE 
‚Spezerey - Kräuter zu Suppen oder Brühen. VIIL Schwäm- 
me. IX. Obll. X. Verzeichnilsj der vorzüglichiten 
Obftforten, in Rückfichtflauf Dauer und Erhaltung. XI. 
Beeren fzum frifchen Genufs, Salat oder Getränken, 
Diefe Ueberlicht zeigt, dafsj nichts . \WVefendiches, wor- 
nach Jjman fuchen könnte, ausgelaffen, hingegen alles 
. fremde , anderwärts befindliche vermieden itt. 
Man kanrı dies Werkchen fowohl bey uns, als auch 
„durch jede Buchhandiung erhalten. 
j Gebrüder Gädicke, 
in Weimar, 


——— 


Nachricht wegen der blauen Biblische: aller Nationen 
von Xll, Bänden. .. 

Die intereffante Sammlung, welche eine gefchmack- 
volle Auswahl der fchönften und geiftreichiten Feen- 
Mährchen, Sagen und abencheyerliehen Erzählungen ent- 
hält, it nun mit dem jetzt erfchienenen ÄXIl: Bande von 
‘dem Herausgeber gefchloflen worden, und macht nun- 
mehr ein Ganaes aus, welches in jeder Handbibliorhek 
, von gefchmackveoller und amüfanter I.ectüre mit Rechte 
"einen Platz verdient. Folgende leichte Ueberficht des 
Inhalts diefer XII, Binde, wird diefs auf den erften 
Blick beftätigen. 

1. Band, enthält 

1) Feen- Mährchen von Charles Perrault.-- Die fchön- 
ften und liebliciten Feen - Mährchen für Kinder, 

die es je gab und je geben wird. e 

2) Feen Mährchen der Frau vr. Lintot, 
3) Königi : Grilie, vom J. # Houfeow, das einzige 
. Feen Mäsrchen, das Rowfeau je gefchrieben hat. 
Zar Il. Band, ö 
Feen Mührchen des Grafen A. Hamilton, bekanntlich 
eine der fchöulten Blumen der franzöfifchen Litera- 
tur von einer Meilter- Haud auf deutfchen Boden 
‚verpllanze. j 
#11. ». IF, Barxd. 
Feeu- Mihrihei der Gräfin von Aulnoy. Ir u. ir Til, 
F. FL FIN ». Flll. Band, 
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Aschte Ergänzung der Taufend und eine Nacht, Aus 

dem Arabifchen Originale. 1. 2. 3. u. 4r Thl. 
SEE ei 
;.,ı) Feen» tahhrchen der Gräfin von, Aulnay , * und 

4r Thl. 3 u> Bar 

2) Mährchen des Hrn. ‘y. Prefchak. 

XI, Band. 

Neue Arabifche und Perfifche Mährchen. 
XI. Band. . 

1) Die Abentheuer des Rajah Kamarupen ‘und feiaer 
Gefährten. Ein kleiner abentheuerlicher Indifcher 
Roman. N 

2) Die Wüfte Zend. Ein Fregment aus derj] Jugend- 
‚gefchichte des berühmsen ‚Hyder Aly, Sultans von 
Myfore. 

Mehrere Anfragen und Wünfche der Liebhaber, die 
äuweilen mit diefer angenehmen Sammlung ein \Veyh- 
nachts - od. Geburtstags - Gefchenk mächen wollen; twrer- 
anlaffen uns, den Preis derfelben, der bisher 9 Athl. 18 
gl. war, mehr als um die Halfte zu erniedrigen ı und wir/ee- 
bieten uns demnach von jetzt an, bis zu Ende diefes 
Jahres 

die blaue Bibliothek aller Nationen XII. Bände com- 

plet, zu 4 Athir. füchf. Crrt. 
den Liebhabern abzulaffen.” Jeder Rand aber, welcher 
einzeln verlangt wırd, koftet 16 pl. fächf. Crrt. Wersg 
Exemplare davon zufammen nimmt, und baar bezahlt, 
bekommt das Ste alseinen Habat, freu. Gelder und Brie- 
fe aber mülfen wir uns puflfrey erbittea. 

Weimar, den 1. Juny 1800. 

F. 5. Induftris- Compt. 


U. Kunftfachen, 


Münz- Paflen 
von Herrn Miöunet zu Paris. 

Diefe Paften find nach den vortrefflichften Origina- 
len im Nationalmufeum oder dem rormaligen königlichen 
Cabinet (worin fich bekanntlich auch die ganze Samm- 
lung von Pellerin befindet) zu Paris, nach einer neuem 
Erfindung, mit dem gröfsten Fleifse, Schärfe des Aus 
drucks, und in genauer Gröfse und Stärke der Origina- 
le, von Hrn. Mionnet, Unterauffeher des Cabiners , ver- 
fertiet. Die Maffe ift Schwefel, welchem durch eine 
beiondere Vorrichtung ein dem alten Roft (der foge- 
nannten Patina) bis zum Täufchen ähnlicher Ueberzug 
gegeben ift. Die erfte Sammlung , die blos die fchön- 
ften und feltenften grieehifehen Stadte- und Völkermün- 
zen enthält, beftehr aus #473 Nummern, welche man 
sach und nach auf to bis 12,000 (lauter Griechen) rer- 
mehren wird, fo dafs man dann ein fehr vollftäindiges 
Cabinet von alten Münzen, wenn gleich nicht im Ori- 
ginal, doch in ganz getreuen Nachbildungen, haben 
wird. Ueber: die erflere Sammlung von 1473 Nummern 
hat man ein befonderes Verzeichnifs, unter dem Titel? 
Catalogue d'une collection d’enpreintes en foufre de me- 
dailles grecgties et romaines, weiches bey uns für 10 
"er. oder 45 kr.,zu haben if, Von den Paften febR ha- 
ben wir für Deutfchland die Hauprcommiilien, und wir 
werden jede an uns gelangende Beflellung pünerich zu 

i befu'* 
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beforgen uns angelegen feyn, laffen. Ein ‚hundert Stück 
Paften koften bey und3g Livtes öder to Thl. Fich!. Cow 
t, einzelne Nummern hingegen," jedes Stück 4 gr. 
kann nach dem Catalog‘ äuswählen ‚nur bitien wir, 

BB neigen die er de genau anzugeben, und 


und Gelder zu frankiren. n 
Beieir. | \ Gebrüßter Gädicke 


in aha) 


ı) 





Phettoplaftik - been L 
‚von Herrn 'Mey in Erfurt. 
m ' ) Diefe, Arbeiten find vortrefliche Kunftwerke aus 
Kork, und beftehen in genauen Nachahmungen von 
Denkmälern ,„ Ruinen und merkwürdigen Gebäuden des 
Alterstuuuns.. fo wie fie noch jetzt vorhanden find, in 
einem verjüngten Maaisflabe. Die Ueberbleibfel des 
“Alterthums. ind auf das täufchendfle nachgeahmt ‚uud 
diefe: Modelle liefern alfo die Igenauefte. Belehrung über 
diefe Gegenktände. Vor der Revolution konnte man der- 
gleichen: Modelle, jedoch für einen viel höhern,, als hier 
angegebenen Preis;!vou Künjtlern aus Rom erhalten, 
Nach den beften Exemplaren von diefen hat Hr. Mey 
gearbeiter, und feine Arbeiten geben: denen ehemals in 
Rom rerfertigten nicht das Geringfteinach-. Wir haben 
die Hauptcommifflion von diefen Werken, und Kunft- 
freunde können ihre Beftellungen an:uns einfchicken, 
Die Bezahlung erwarten wir franco, und bey: gröfsern 
Stücken wird Ein, und bey kleinern ein halber Duca- 
ten für eine zur Verlendung gehörige Kifte und fonltige 
Emballage beygelegt. Mehrere von den hier angegebe- 
nen Modellen können auch als Auffätze auf den Taielm 
reicher Kunftliebhaber vortheilhaft benutzt werden. j 
1) Arco di Conftantino, lang 2 Schuh -2 Zoll, breit 
ı Sch. » Z. hoch 9 Zell. Preis 35 Ducaten. 
2) Arco di $ertimo Severo, 2. Sch. 3 Z. l., 15ch. br., 
18. 10Z. h. 36 Ducaten. 
3) Arco di Tito, h. ı Sch. 8 Z, br. 1 8,1. 2 8. 32. 
32 Ducauen. j 
4) Arco di Severo Pio, 
.  r5ch. 33 Ducaten. 
. 8) Arco di Drufo, h. 1 .82,.187Z br. 28, 
32. 33 Ducaten. 
Diefs Monument kann auch, ohne feiner Schön- 
j heit zu [chaden , nach einem kleineren Maafsfta- 
* be verfertigt werden. 
6) Arco di Giane, h. 1 Sch. 5 Zur im Qusilcet 1 Sch. 
6 Zoll. 23 Ducaten. 
7) Tempio di Tivoli, b, » 5. 3 Z,,-im Quadras 16. 
7 2. 20 Ducagten. j 
Ein kleinerer $ Z. h. ro Z. im Quadrat kofter tz Dur. 
9) Tempio delle Tole,ı 3.5 Z bi, im Quadr. 18, 
8 Zul 20 Ducaten, 
Ein kleinerer 10Z. h., tof Z, im Quadr. ır Duc, 
9) Tempio della Minerva medic:, m 19% 3 4, im 
Quadra. u $.7 Z 25 Ducaten. 
Ein kleinerer,zu &Z. HL, und 9 Z., im Quadrat 15 
Zoll. 13 Ducaten. 
20) Tempio dı Vefta, h. 18. 2Z,, im Quadrat ı 5. 
62. 22 Ducaten, 
21) Tempio della Fortuna virile, treu nach Palladio, 
h,.19.22,1r,88Z., br. 302 24 Ducaem 


1.18.42, 18.432, br. 


"1 Sch. 


= eh 
„| 
\ 
„12) Tempio di Giove Statore, 429.82., 1.15. 


7:0 


22,br.18. ı3 Duczten, 
23) Tempio di Giore Tonante, h. ı Sch; 3Z., im 
Quadrat 2 8, 13 Ducaten, 


14) Piramide di Ceftio, h. ı Sch. 8 Z., im Quadrat 2 


Sch. 26 Ducaten. 
Ein kleinerer 10 Z. h., ı S. im Quadrat. 16 Duc. 
15) Bagno della, Nimfa Egeria, h. ı0 Z., im Quadrag, 
‚28 3Z. 20 Ducaten. 
16) Sepelcro degl. Orazii in Albano, h. ya Zz., im 
Quadrat 1 $,, 20 Ducaten. 
Diefs Grabmahl kann auc 


‚mach einem öfsern 
Maafsltabe verfertigt werden . 


17) Tempio del Sole .et della Luna, h. 105 Z., 1, ıl& 


9Z.,br.ı8. 20 Ducaten. 
Auch nach einem gröfsern Maafsftabe, 
18) Sepolcxo di ‚Plauzio, h, ıı Z, im Quadrat ı $, 
ı 2. 16 Ducaten, 
Auch nach einem größern :Maafsftabe, 


« 


19) Tempio della Concordia, h. 1 8c4.5Z2., Lı Sch. u ıo 


Zu, br. 1 Sch 41Z Z, ar-Ducaten. 

20) Tempio della Sälute, h. 1 S: 9 Z., im Qundrar 
135.62. 28 Ducaten. 

2) Tempio della Fortuna muliebre, h. 1 Sch. 5 Z., 
br. 28.4 2.,1.19.9Z. 29 Ducaten. 

22) Ponte Sälara, 1.4 Sch, ı1 Z., br. ı Sc. 4 Z.,'ı. 
1 Sch.5 Z. 33°Ducaren, 

23) Foro di Pallade, h. 1 Sch. 8 Z., 1. 19.8 Z, br. 

24 Ducaten. 

24) Foro di Nerva, h. ı Sch. 5Z., br. 1 Sch- 6Z.,L 
18.92. 30 Ducaren. 

‘25) Maufoleo di Cecilia Metella, h.' 1 Sch. 3 Z., im 
Quadrat 398,6 2. 30 Ducaten. 

26) Tempio d’Antonino e Fauflina, h. ı Sch, 5 Z., I. 
28. 32.,br. 198 rt Z. 25 Ducaten. 

27) Caftello dell’ Aqua Claudia, 19,72, ı.z 
8.62., br. ı 8. 22. 33 Ducaten. 

23) Caftello dell’ Aqua Martia,h.19.52,1ı% 
92, br. 19.6 Z. 30 Ducaten. 

29) Balilica d’Ahtonino, &; 1 8. 82,1.38&8 2; 
br. 18 28 Düchteh. 

Auch in einem kleinern Maafsftabe. . 

" 30) Emiffario del Lago di Callello Gändolfo, bh. 2 % 

2 2,5br.19.672.,1.38.6 2. 36 Ducäten. 


31) Portico d'Ocavia, u 298.92, 19,62, 1 


3% 33 Ducaten, 
IN auch in’ıa Z. Höhe, g Z. Breite, 1 8. Länge, 
zu 22 Ducaten vorrürhig, 


32) Palaz:o, di’ Mecenate, h. 18.5 2; l. 48. 102 


br.‘ 2 8. 42° Duca! en,‘ 
3) Teatro di Marcello, h13.42,138 sZ., br, 
15.82.50 Ducatem, ä 
34) Pantheon, h. ı Sch, f} Zu; br.2 Sch.,.29 8 Z. 
230 Ducaten, | 
. 35) Colifeo , h.,28, 22, erallörnig ei 3.4 z. 
„.br.. 2, S, 4 Z, 110 Ducaten, 
Kann noch halb und noch einmal. Pr großs verfer- 
tigt werden. 
36) Tempio della Pace, h,15.62,,138 6 Z., br. 
2 5. 3.24. 30 Ducateın 
3) 


it 


34) Der Tempel rön Piltum, ı 3.3 z. 4, 34 51 
18.42. br. 45 Ducaten. ie 
-38) Eit kleines gorhifches Monüment, welches fich vor 

dem Brühler- Thor zu Erfurt befürder, 18.5 2.1, 

1 8. br. 20: Dueaten. z 

39) Die Bildfäule des Churfürften von Maynz, die üch 

in Erfurt auf’ den Gräden befindet. 
* 20) Mehrere Uhrgehäufe ia antikem Gefchmacke, 

Der gröfsere Theil diefer Monumente ift Wirklich 
fercg ; und kann an die Liebhaber un beygefetzte Preife 
alsbald abgefender werden. Auf fiöhers Baftellungen und 
&ingelsüdte Betalilatig Können auch die nicht vorräthigen 
binnen kurzer Zeit abgeliefert werden, da viele einzelne 
Theile, die nur zufsmmengefetzt werden dürfen, vortö- 
thig liegen. j s 

Gebrüder Gädicke, 
in Weimar, 


IH. Vermifchte Anzeigen. 


Einladung zum Coneurs- zu ‚eisem hiftorifchen De/e 
buche für jüinge Müdchem - 


Unter den Lehr-und Lefebüchern für die Jugend, 
die uns noch fehlen, gehört befunders eins in- der 
Gefchichte. Diefer Mangel ift bey Unterwe.fung junger 
Mädchen üufserft fühlbar. In dem ‚Thonbeifchen kultitu- 
te,wo die Erzieherinn_mir das Zuträuen bewiefen hat, 
mir die Obeoraufficht über die willenfchaftliche Bildung 
der jungen. Mädchen anzuverirauen, würde ıch auch 
diefen Mangel fehr gefühlt haben, wenn uicht der dor- 
tige Gefchichtlehrer, Hr, Ditzel, denielben einigermal- 
fen zu erfetzen gewufst hätte, 

Viele Erzieher mögen wohl Gefchichtkenntnifs für 
onnöthig für junge Frauenzimmer achten. Aber ohne 
davon zu reden, wie man bey dem Gefchichtunterrichte 
eines jungen Mädchens Herz verädlen könne, wie.man 
ihre Theiloshme an Anderer Wohl und Weh, Gefühl 
für Anfländigkeit beybringen, und fie eiufehn lehren 
könne, dafs Frawenzimmer - Lafer viel Gttliches Ue- 
Bel in der Wehr hervorbringen können; ferner wie man 
ihnen Liebe für Tugend ,einflöfsen möge; kurz, wie Ge 
Jchichte, richtig vorgetragen „ ein vortrefliches Hülfemit- 
tel zur. Charakter- Bildung ift: fo it einige Gefchicht- 
kunde für woblerzogne Frayenzimmer durchaus nöchig, 
Wir lehren unfre jungen Mädchen im Mittelltande frem- 
de Sprachen, Clavierfpielen und Brodiren; wir erziehn 
hie für das grfellfchaftliche Leben; und fie follten Ge 
fchiehtkunde ‚entbehren können ? fie follten nicht die 
wichtigften Weltbegebenheiten kennen, deren mitwir- 
kende Urfachen menfchliche, ja auch weibliche, Thor- 
Heiten und Lafler, fowohl als Tugenden waren? fiefoll- 
sen keine der ausgezeichneten Perfonen kennen, deren 
Nämen fie fowohl in Schriften lefen, alsim gefellfchaft- 
lichen Umgange nennen hören ?_ Junge Frauenzimmer 
foliten, um riur noch ein Beyfpiel anzuführen, nicht die 
wichtigften Gerechtfamen ihres ‚Gefchlechts in verfchied- 
en Zeitgltern Kennen ‚Isinen? 


ws 


ren wu A 


Tıx 
ı Diefe Beobachtungen haben’ mich’! bewogen „ einen 
Preis von 50 Rthlen. oder eine Medaille von gleichem 
Weiche , für das vorzüglichfie Hiftorifche Lefebuch für 
junge Müdchen auszufeizen. ‘Es würde unfchicklich (eym, 
vorzufchreiben, was diefes Lefebuch enthalten fol:e,oder 
wie die Begebenheiten vorge'ragen werden follen. Der 
populare und talenıvolle Schrififleller, der mit richtigen 
und aufgeklärten Kenntiifen Einlichten in das Erzie- 
hungswefen vereimet, wird-hier einen weifen Mitielweg 
halten. Er wird das Nothwendige, oder was nützlichen 
Einfufßs auf Bildung des Hessens una Charakters jünger 
Mädchen haben karin und was fulche wahr fcheinlichiäll 
gefellfchaftlichen Leben werden braucheii können, vda 
dem Ueberfüfsigen und: Schädiicken . abfondern.. ‚Inder 
er ihren Ve:itand aufklärt, und ihrien nützliche Kenns 
nife miuheilt, wird:er zugleich ihr Herz zu'verüdeln fi 
ehen. Er wirdalfo,:ohme fich an fyftematifche Behand 
kung zu: binden, ‚feine Aufmerkfamkeit. alisrmeilt. auf die 
morulijche Bildung himwenden. Er wird-daneden fich der 
Kürze beileifsigen, ich vor #llem Unrichtigen und Um 
beflimmten huten; und fich fiets erinnern, dafs, wen 
man für Mädchen zwifchen zehn und fiebenzehn Jahren 
Schreibt, (und mit. Rücklicht auf diefes Alter muls di 
Büch gefchrieben werden), & darauf ankommt, ih ei- 
ner guten und faßslichen Sprache, ihren wenige und 
brauchbare, äber.klare Kennenile beyzubringen, und Al- 
bos auszulaflen, was auf ihre eigentliche Beflimmung 
keinen Einfufs hat. 

Außer einem bekannten Gefchichtichreiber, deffen 
Namen ich jerze wicht erft zu nennen habe, wollen die 
Herren Profelioren Abraham Kall und Ajerulf, Mr, Dich« 
männ „ Lehrer der Philofophie, der Gefchichte und der 
fchönen Wilfenfchaften,, bey der Seo Cadetten- Acade- 
mie, und Hr, Szlerh, Lehrer der Philofophie und \Ge- 
fchichte bey der Schule für die Nachwelt ; (Eifterflägts- 
fkolen) „ die Beurtheilung der einzufendenden Audaibei- 
tungen übernehmen. Diefe erwartet man pofffrey an den 
Unterfchriebenen, vor dem’erücn September 1801, eihke- 
fandt., Sie können in einer der lebenden weftswropäijchen 
Sprachen Belchrieben werden. Mit jeder folgt ein ver 
fegelter Zeddel, worin Namen und Aufendialt des‘ Ver- 
faflers angegeben find, und daflelbige Motto, das auf 
der Ausarbeitung fteht, ‘Die zu krönende Schrift wird 
Eigenthum des Unterichriebnen ; doch wird dem Verfaf- 
fer, auffer dem zuerkaunten Preife, noch für jeden zu 
druckenden Bogen, ein Honorarium von 3 Rthirn. zu- 
gefichert ; Wenh es nicht ihm felbt überlaffen werden 
follte, das Verlags- Recht zu behalten, 


Kopenhagen , am 17. Februar 1800, 
Joh. Heinr, Bärens, 
Affeflor des Hof - und Stadt - Ge- 
zichts, Iuftisiarius des Polizeygerichts 
der Armenpflege, und Mitglied diefer 
Armen» Direction. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


erlin. Der köuig!. Cabinetsfecretair Hr. J. ZIP. Lom- 
bard it zum gekeim«u Cabinetsraik, und der bishe- 

üge Kriegsrath Hr. J. Em. Küflor, der feit verfchie- 
denen Jahren den Vortrag und die Ausfertigung der 
Reichs- und publiken Angelegenheiten bey dum gehsimen 
Cabinersminifterium hatte, zum geh. Legarionsrache, 
Ur. Ob. Cont. Rath und Prefiger an der iranzöf. Kit- 
cs zu Berlin, L-F. Ancilion, zum geheimen  Rathe 
bey dem framzößfchen Oberdirectorium; Hr. Dr. E. 
L. Heim, königl. Hofrach und praktischer Arzt, ift 
zum geheimen Rathe, der hielige Aporheker Matthien 
für die Entdeckung eines befondera Miürels zur Ab- 
treibung des Bandwurmes, welches das Obsrcollegium 
bekannt gemachte har, zum. Hofrache, mit einer 
PFenion von 200 Rih!r. ernannt worden. Der bishe- 
rige Feläprediger bey dem hieligen Regimente von Win- 
ning, Hr. Ch. PY. Kraufe, Verf, des Verfuchs einer 
Agende für Preüiger aller chriftlichen Kirchespartheyen 
(Ber!in 2788), hat die Pradigerftelle zu Liebenwalde, 
und der bisherige Conrector zu Salewedel, Hr. 
A. EP. Pohimann, hat die Pfarrftrlle in Hilmfes und 
Peckenfen erhalten. — Der Amtsverwalter Hr. Fink zu 
Röfiee im Köthenfchen und königl. Beamter suf dem 
Petersberg, ift von dem Könige zur Belohnung für die 
von ihm errichtete Schäferfchule für das Herzogthum 
Magdeburg und das Fürftenthum Halberftadt zum Ober- 
amtmann erhoben worden. Der Grofsrichtet zu Soeft 
Br. Terlinden, ift zum Kriegs - und Domainenrath bey 
der märkilchen Kammer zu Hamm, wie auch. zum 
Chef des Schulcollegiums der Graffchaft Mark ernannt 
worden. Zu deu Schriüdtellern, die von Sr. Maj. 
dem Könige für die ihm zugelendeten Schriften gnä- 
dige Handfchreiben erhielten, gebören aufser den be- 
reits in diefem Int. Bl, genannten: Hr. Conf. R. Niemeyer 
in Halle für die dem Könige gewidmete Schrift über 
öffentliche Schulen und Erziehungsanfisken; Hr. Com; 
üftorialrath Sack für (eins Abhandlung: über die Verbaf- 
ferung. des Laudichulwelens; der Senior Gwreih- zu 
Oreuzburg in Schleßen, Verf: des bibl., Staats - Cate- 


&ismus für die chrißl, preus. Jugend, für feine kur . 
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Sonnabends den ze Junius ıgoo, 


ze Abhandlung über den gefetzlichen Patrietismus (ein 
Th:it des Anhangs zu jenem Car-chismus) und ein 
b.blifch - chriftliches Gefpräch für künftige preufsifche 
Unterofhiziers und gemeine Soldaten über die Kriege 
artikel für diefelben; ferner der Subrecror 'am Frie 
drichswerderichen Gymonalum, Hr. Heinfius, für feine 
Schrift: „der prewisıfche Gef-telchrer® mit einer gol- 
denen Huldigurgsmedaile, und zugleich mit der Zur 
fichtrung einer Gebaltsvermehrung; der Predig.r £. 

Witte ia Lochau bey Halle für fein Gebeibuch für 
Kundez,, deilen Erırag dar Verf, zur Grundisge e nes 

künftigen Schulfonds widmet; — Hr. Infpector Funke 
zu Deflau für mehrers von der Vils. Buchh. zu Berlim 
verlegte Jugeudfchriften; — . Hr. Prof, Kiühnöl zu 

Leipzig für (eine Gemälde aus der preufs. Gefchichte ;’ 
— Hr. Leop. Krug in Bernburg für die Schrift: 

Über die Leibeigenfchaft oder Erbunterthänigkait im 
den -preufs. Staaten. — Hr. Prof. Fefsler in Berliis 
für die driere Auflage feines Marc Aurels..— Hr, 

Pafter Pefsier im Braunfchweigitchen, nebft einer gro» 

Isen geldenen Ehrenmedaille zur ermunternden Beloh- 

nung für feine Schriften fowohl «is für verfchisdene 

von ihm erfundene (Drefch-, Butter- u. a.) Mafchi- 

nen. 

Hr. Fieth, Rector der Hauptfchule zu Deflau, ik 
zum Profeflor der Machematik, und der Hr. Conrector 
Feldhan zum Bectör ernannt. ; 

Der Hofrach uad Obsrbibliothekar Buffe zu St.Perers- 
burg ift von der dortigen lutherifchen Gemeinde in 
Weiili Oftrow zu ihrem Prediger erwählt, auch durch 
eine kaiferliche Ukafe zum Conüßorialrathe, und von 
der Akademie der Wifenichaften bey Entlafung von 
feiner ordentlichen Stelle in derfeiben zum Ehrenmit- 
glisd ernaune worden. 

Hildburghaufer. Der Hr. geh: Hofrath J. Uir. Röder 
zu Hiidburgheufen ift zum Confiltorialpräidenten ; der 
Rach und Leibarat He. C. P. Fifcher it zum Phyficus 
der Amtsr Hildburghaufen, Veilsdorf und Behrun- 
gen eroanat ‚worden. VE 

Der bisherige Rector Walch in Meiningen if in 
die Stelle des zur- Ruhe. gefersten Pfarrurs J, Ch. 
Härns , Verfaflers der nachher von. Passke und San- ' 

WR der 
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der fortgeferzten Schrift: Nichts von Ohngefähr, zu 
Schörina im Amte Altenftein befördert werden. 

Der Pfarrer Hr. K. Chrifoph Förfer zu München 
„Göfferftedt im Altenburgifchen, Heransg. cheiftlicher 
Gefänge für den Privargehrauch, ift als Pfarrer nach 
Langenleube, und Hr. J. F. Köhler, Verf. einer An- 
weifung zum Hopfenbau, zum Pfarrer in Windifchleu- 
be befördert worden. ' 

Hr. J. F. FT’. Tifcher, bisheriger Soperintendent 
zu Jüterbock, Verf. der pfycholog. Predigtentwurfe, 
ift als Superintendent nach Plauen gegangen, — Hr. 
JM. Eilrodt, Herausg. einer neuen Fabellefe, ift zum 
‚Pfarrer zu St. Johannis bey Bayreuth erwählt, und der 
durch ein-n Commentar über die Pandekten bekannte 
Pfarrer Buwriedel zu Hemhofen bey Erlangen ift_auf 
die freyherrl. Egloffteinifche Pfarre zu Afterchal rer- 
feizı worden, 

» Hr. Pfarrer Schlez zu Jppesheim ift als Infpector 
und Oberprediger nach Schlitz im fränk. Rittercanton 

Böhn Werra abgegangen; an feine Stelle in Ippes- 
heim tritt Hr. F. Joh. Aib. Muck, bisher'ger Pfarrer 
‘in dem Freyherrl. Münfterfchen Orte Euerbach bey 
Schweinfurt. 

:* Der bisherisre geh. Finanzrath und Vicedirsctor 
der Cammerd»put. zu Dresden, F. PP. Fresh. v. Fer- 
ber, ift zum Director der gedachten Deputation er- 
aahnt worden. 

Der Hr. Hausmarfchall Freyherr zu Rocknitz im 
Dresden ift zum Directeur des Plaifrs ernannt 
worden. Ä 

Der bisherige Conrector Hr. Höpfner zu Eisleben 
ift wieder als Profrffor nach Leipzig zurückgekehrt. 

‚ He And. Wagner, Verf. mehrerer arithmetifch- 
kaufmännifcher Werks, bisheriger Privarlehrer der Re 
chenkunft zu Leipzig, ift als öffent. L-hrer der kauf- 
männifchen Arithmetik und des Buchtaltens an der 
Handturgstchule zu Mardrburg angeftelle worden. 

Der Hofp:.digse zu Bal'-nftedt Hr. F, Ch. Palda- 
mus gehe als Superintendent und Confiltorialsflellor 
nach Bernburg. 

Lier Kımmerdirecter Hr, Baron Kar! Ehrenb. Moll 
zu Satcburgitt von dem Erzbifchof zum wirkl. — 
"Rath: ernanzt worden. 

Der Fürft von Thurn und Taxis hat dem Hrn, 
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Profr.Gor. Elias Siebold zu Würzburg den Charakter ei- 
“ nes Hofraths ertheilt. 


II. Vermilchte Nachrichten, . 


Leipzig. Der Kurfürft het der hiefigen Univerfi- 
tät 20,000 Rihir. zum Baus des Pauliuer Collegium 
gefchenkt, und d-m Buckhändler Hın. Beygang jähr- 
lieh 100 Rıhlr. zur Unterflüceung feines Mufeums zu- 
gelichert. —. Zu Stipendien für Studierende haben 
die Erben des Banquiers Löhrs ııo00 Rıklr., der 
Buchhändler ?V’endier 9000 und der verit. Prof. Borz den 
Werth feiner Bibloochek u. feiner ‚Ioßrumentenfammlung 
vermacht. Das von dem gedachten ', „ıchhändler 37 end- 
ler errichtete Denkmal Gelierts it jerzr, als ein Ge 
fcherk des Verlorbenen an die Unirerhtät, im Pauli- 
ner Collegio aufgeftellt worden. 


. 
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“Paris d. 27 May. Die vorgefirige Sitzung des 
National- Infitwts war etwas flürmifch. Die aus dem 
Exil zurückg.k-hrten ehemal. Mitgl. Pafloret, Fentanes, 
Sicard und Barthelemy, die nach den letziern Nach- 
richten wieder zu den Sirzungen eing-laden waren, 
hatten einen Dankfagungsbrief au das Inflicut gefchrie- 
ben, dr in diefer Sirzung vorgelefen wurde. Diefs 
vetanlafste den B. de Saller, der vorzüglich an ihrer 
Zurückberufung in das Iufkrut arbeitete, zu dem Vor- 
fchiage, mit geheimer Stimmenmehrheit über die Frage 
zu berathfchlagen: ob ein gefetzlich gewähltes Mit- 
glied f-iner Stelle beraubt werden könne? (wie dies 
durch die Verurtheilung der obgenann'ten zur Deporta- 
tion gelihehen war). Mehrere Mitglieder, unter an- 
dern Häderer und Naigeen, fprachen für die Befeiti- 
gung diefer Frage; Col!im d’Harleville, Legouve, Hal- 
ley v. #. verfochten die Unabhänzigkeie des Irftituts, 
die durch die vorgefchlagene Entfcheidung am beiten ge- 
fichert werden würde. Es wurde aber endlich befchlof- 
fen, ubir diefs Frage nicht zu beraihfchlagen. — Der Ami 
des Lo’x, der bey der Erzühlung diefer Angelegenheit 
des Inftituts fich bittere und fpörtifche Anmerkungen 
erlaubte, ıft auf den Antrag des Minifters vom Ionera 
von den Coufula verboten worden, 


® 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I Ankündigungen neuer Bücher, 


Humford’s kleine Schrifter, 11. Bds. ate Abıh... 
In unferm Verlage ift in letzter Oftermelle die are 
Abtheil. des II. Bandrs von 
Benj-, Grafen von Rumford, kleinen Schriften, po- 
litifchen, ökonomifchen und philofophifchen Im 
haltı; mit Kupfern. | 
erfchienan. Sie enrhalt die früheren phylikalifchen Am 
beiten und Vorfuche des berühmten Veriaffers, näml. 
ba | 


z) Den VII. Effay ıfte und 2te Abrh. nach dem Eng- 
lifchen Originale: über die For: pflanzung der Wär« 
me in Flüfligkeiten. 

2) Den VIIT. Effey des Engl. Origin. Über die Fort- 
pfanzung dr Wärme in verfchiedenen Subflanzen, 
3) Den IX. Effay d. Engl. Origin. Unterfuchung der 
durch Friktion erzeugten Wärme, j 
Soweit gehen bis jetzt die erfchienenen Effays des 

Hrn. Grafen von Rumfsrd, Da aber diefer grofse und 

ratlos thätige Mann immerfort an Verbeflerung der 

Willen- ' 


- 


I 


7 
Wifenfchaften und gemeinnützigen Gegenfländen zum 
"Beflen der Menfchen bey feinem jetzigen Aufenthalte 
in London ferr arbeitet, wie feine ‘zuleter bekannt ge 
‚möchte Propufals z<igen: fo werden wir nuch fortfah- 
zen, jedes von ihm neu erfcheinende Effay fogleich 
— dem dufchen Publiko zu liefern, und in gegenwäar 

"üge Simmlung aufzunehmen. 

* Mir zeigen zuclekh an, dafs vou dem erften Bande 

diefes Werks, welches üch zu Ende vorigen Jahres 

vergriffen hatte, eine neue unveränderte Ausgabe wie- 
dee bey uns erfchienen fey. 

Weimär d. x Jary 130% 

F. 5. privil, Indujlrie - Comptoir, 


II. Bücher [o zu verkaufen. 


Beym Hrn. Hofeommifär Fiedier in’ Jena find nach- 
- frehende Bücher um beygkfeizte fehr woklieile 
Preifs zu bekommen: 
4 Englifche Büchir ; jeder Band, 'deffen Ladenpreis ı Pl, 
5 48 hr. if, für ı Fl. 12 ir. ‚ 
Bolingbroke’s Letters on the Study of Hiftory, ı Yol. 
Gibbon’s Hiftory of che Roman Empire, his mifcells- 
neous wet: wih his life weiten Ai himfelf, 21 
Vol, : 
Robertfon’s Hidory of the’ Emperor Char Wh 4 
Vol. 
Kippis’s Life 'of Captain James Cook; a Ve. 
Huma’s Hiftory of England, ı2 Vol. 
Gülie's Hiftory of Ancient Greece, 5 Vol, 
‚Miädledon's Lifs-of Cicero, 4 Vol. 
Fergufon’s Efay on the Aiflory of Ciril Society, 1 
Vol, 
Kente's Account of the Pelew - Islands, ı Vol, 
Robertfon’s Hiflory of Scorland, 3 Vol. 
—- Difquiftien.concerning Indis, z Vol, 
Delo'me’s Conltiturion of England, ı Vol. 
Warfon’s Hiftory of Philip II., 3 Vol. 
— Hiftory of Philip IH., 2 Vol, 
Burke's Inquiry into the Süblime, ı Vol. - 
Berington’s Hiftory of Abeilard and Heloifa, 2 Vol 
— — of Henry Sl. of England, 3 Vel. 
Hume’s Eflays’ and Teeatifes, 4 Vol. 
Smith’s Theory of Moral Sentiments, 2 Vol. 
Junius’s Lertres, ı Vol. 
Smollet's Continuation of Hume's Hiftory of England, 
8 Vol. 
Memague’s Ancient Republice, 1 Vol. 
Millar's' Diftiuerion of Ranks; r Vol, 
Home’s Sktches of Man. 4 Yel, 
— Elements of Criticiem, 3 Vol. 
Bolinzbroke's Remarks on ee Hiftory of Eneland, x 
Vol. 
Bleckwell's Memoirs of the Court of Aupuftus, 7 Vol 
Theory of agresable Benfstions,, In the Price of'half a 
Fol. 
Hiftory of Mifs Clarilfa Harlowe, by Richardfon, 8 
Vol 
Hißtory of Tom Jones, by Fielding, 4 Vol. 
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The Life and Opinions of Triftram Shandy, 2 Vol. 

Yorick’s Bentimental an 24 troush France aud Italy, 
ı Vol. 

Anderfon's Narratirs of ehe Britifh Fnbafly to and. 
from China’ in the'years 1792, 1793 et 1794; wıch 
a defcriprion 'of.the eountry, the cuftoms, man“ 

' ners etc. ı Vol, 

Stewart's Political Economy, 5 Vol, 

Gibbon’s mifcellaneous Works, with his Life written 

by himfelf; 7 Vala 

Gaft's Hiftory of Greece, from the acceflion of Ale 
xander till ics fa} Uubjociett so the Roman Pewer, 
2 Vol . 

Stuart's View of Bociery in Europe, in its progrefs 
from Rudenefs to Refinement, ı Vol. 

Clarendon’s Hiftory of ıhe eivil Wars in se ı2 
Vol, 

Life of Clarendon, 3 Vol. 

The Life of Lorenzo de Medici, called che mepnificeht 

“by Williem Rofcoe, cumprifing fome account of ıha 
political State of Italy, and of the rife of letters and 
of arts in Europe in the fifteenth Century, 4 Vol 

Account of ıhe Rife and progreis of the Englifh Stage; 
by Malone, ı Vol. 

»-Effay on the Learning of Shakfpeare, by KR. Farmer, 
8 & 24 dols. - 

Smith’s poflhumous’ Works; containing: Eflays eu 
philofophical fubjects, with his life, ı Vol. 

Hume’s Efays on Suicide and the Immortelity of the 
Soul. 8. ü 24 fols. 

Robertfön’s Suppl. to his Hift. of America, containing 
the Hit. of Virginis, to the year 1688; and'ıhe 
Hift: of new England to the year 1652. in the price 

of half a Fel. 

Hailey's Life of Milton, wich conjectures on the ori- 
gine of Paradife loft, ı Vol. 

Koox’s Efays, moral and literary, ı Vol. 

— Winter Evenings, 3 Vol. 

Pocket - dictionary (new englifh and french, and french 
and englifh), by Thomas Nugent, A new edition 
with confiderable improvements, to which is prefir 
xed an englih grammer, by J. J. Charrier, 2 Vol, 
in za. koL. 

Lowth’s Englih Grammar, ı Vol, in the price of half 
aFaul, 

Phrafeologia ang'o-germanica, or a collection of more 
than fikty-thoufand englilh phrafes, drawn out of ıhe 
beft englifh Cisfics, ranged in alphaberical order and 
feithfully -tranflated into german, by F. W. Haufl- 
ner; to: which ie added a complete vocabulary of 
all the words the Ggnification of which has not beem 
explained im the foregeing phrafeology by phrafes, 
fo that the wbole may be looked upen arid ufed 4 
a complete dictionery englifh and german. gr. 8. 

Blair's Lectures on Rhetoric and belles -lettresi a wen 
Edition in 4 Fol. 

Shaftesbury’s Characteriftics, 3 Vol. 

Smith’s Wealth of Nations, 4 Vol 

Robertfon's Hiftory of Amgrica, 3 Vol- 

Fergu- 
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Fergufons Fiftory af che Roman Republic, 6 Vol, 

Fielding's Hiftory of Jofepn Audrews and his Friend 
Abraham Adams, 2 Vol. 

Richaräfon's, Pamela; or Virtue rewarded, 5 Vol. _ 

The Plays and Peams. of William Shakfpeare; wich 
she gorrectionr and illufirations ‚of various cormmenta- 
sors, bu $. Johufom, George Steevens and a giofarial 
Inder, 24 Vol. 8. 

You:diefem letıern Werke ind bis jetzt 6 Bände 
erfchienen, weiche 12 fi koften, die.aber um g A. 
mbgelsßen werden. - 

Ferner die erike Sammlung der dazu gehörigen Ku- 


pfer, beftehend aus 25 Platten, daron der Ladenpreis . 


=2 fl. 3o.Kkr. it; wird um 8A. 20 kr. ie 
IL. Franzöfifche Bucher, 

8) Osurres campleties da Mably. 25 Vol, 8. Ladım 
preis 25 AR. für 16 &. 

2) Oesurres complerzes de J. J. Rouffsau. 34, Vol. 22. 

“ar. 13 plariches de Muüque flart 26 A. für 16 A. 

3) Ocuvrss complettes de Voltaire. 100 Vol. 12 Sı. 69 

“A. für sol. 

4) Ocuvres completien de Candillac. 23 Vol. 8. Sc. 34 
A. für 38 1. 

5) Hiftoire philofophique et polit. des, erabliffemens et 

“ du dominerde des Buropeens dens lea deux Ind«s p- 
Th Kaynal; l'edition ia plus belle et la plus com- 

© pleite Jui wit parue an zo Vol, 9 arec Figures et up 
Aılas. far 33 A. aaO. 

'6) Osurzes ds-Montesguieu, 5 Vol., g. St. a2 A, fie 
8. 

7) Osurres de is Mettrie, nouvelle ddic. 3 Vol. 8. St. 
48. 30 kr. alt fur 3 A. 

8) Osurres campiaues da Gelsner, format de Poche 
(Taichenformat mit niedlichen Kupfern), Su 5A. 
für 3 . > 17 

9) O:uvres complettes de Fielding; trad. de Yanglais 
contenant-Amelie Booıh, Tom Jones, Roderic Ram- 
don, Jur:ph Andrews, David Simple, Jonachan Wild 
et le Voyage dans l’autze monde. 23 Vol. 18. St. 2p 
R. für ıa 4. 

'20) Owurres’complettes de; Seneque le Philofophe trad. 

- p.ia.Gränge. 7 Vol. 8. Bt. 8 dl. fürs. 

x1) Oeurres complerten cl rang zo Vol. 18. 
Se. 8A. fursi.. 

12) Elemens de Yhiftoire u, p. Abbe Millor. 9 
Vol. ı2. Nour. edit. St. ız A. für 6 A. 30 hr. 

13) Hifloire phyfique morale, eivile et polic. de la Ruf- 
Ge, p. le Cierc. 6 Vol. gr. 4. et un Volume de Gar- 
tes et de planches. St. 106 fl. für 55 A. 

24) Elemens d’hifteire natureile et de Chymie p- Faur- 
eroy. 5 Vol-8. Se 2a A. für ıı 

15) Orsteurs Atheniens, contenant es difcours de Ly- 
‚ eurque, @'dmdocide, d’fie, de -Dinarque etc. trad. 
en-frangais p. l’Abb« Augen @ Bart. Su 2.8. 20 kr. 
für 1-8. 30 kr. 


15) Batimens (les) at les defleins d’Andre Palladio re- 
eueiliis et llufires p. O. B. Scamozii, avec les rher- 

. mes des Romsins. 5 Vel. Fol. A.lantigue. Vinemnce, 
Ourrage luperbe, fur prpier il er orus de a) 

; planches. St. 120 fl, für 76 A. 

17) Voyages de M. P. 5. Pallas en diferentes Prorin- 
ces de l'empire de Ruflie er dans l’Aüe Septentrie- 
‚.nale, trad. de l'allemand, 8 Vol. 8. et un Volume de 
planches, St. 530 A. für 25 A. 

38) Voyage de jeune Anacharlis en Grece. 7 Vol. 8 
et Atlas. St. 18 fi. für 10 fl. 

19) Ozurres complettes, de Buffon.. 54 Vol. x3, a 
Fig. enlumindes. .9e. 144 J. dur go il. 

26) Campagnes de Buunaparte en Italie. a Vol. ı2. 
$t. 3 A. für ı f. 30 kr. 

21) Capiivitd de la Tayette, Heroide avec Tai et 
notes hiftoriques,, St. x fü. ı2 kr. für 36 kr 

22) Caracıöres de Ja Bruyere, nourvells ddir. Po Vol, 
ı2. St. 3 A. fur 2 8. 30 kr, , 

23) C;uchelia; roman traduit de Vanglais. 4. Val & 
St. 3. ı d. 30 kr 

24) Confo'arions de ma captiviid, p. Roucher. a Vol, 
12. Sr. af. iur rl. 

25) Contes mor.ux d’Augufte Lafontaine, traduics 2 
Vallemand. 4- Vol 8. St. 3 A. für r A, 30 ke > 
26) Contes (no:resux) moraux, p. Marmontel: a Vol 

8. Se. 2 N. 6 hr. für ı fl. 

27) Elemens# de !'hilleire de France par Biilige, 3 Vol 
nouv. ddir. Br. 4. N: für a A. 

28) Emilie et Alphonfe, ou dangers de (as ER a fes 
premitres imprellious p. "auteur d’Adile de Senange. 

. 3.Vol. 78: 8. 2 fl. für 2 d. 

29) Letres ı Emilie fur la Myıhologie, p- Demoutier. 
4 Vol; 8. St. 4 fl. für.a d. 

30) La nuit anglaife ou arentures de YWonfieur De 
baud, 2 Vol, ı1. St. ı A. go.kr. für 48 kr. 

31) Oeuvres de Bernardin de St. Pierre. 7 Vol. ı8 
St. 12 Al. für 6 A. 

32) Les conrerfations d’Emilie, 7me &dit, @ Vel. ı2. 
Sr. 2 fl. a0 kr, für ı fl, 10 kr. 

33) Les Saifong, puöme par Mr. de St. Lambert, ı2. 
5. 2A. fürı h 

34) L’Inde en rapport av. P’Europe, p- Anquetil Du- 
perron..‘2 Vol. 8. Sr. a A. für ı A. 

35) Memoires d’Hypolite Clairon, publices par elle 

. .meme. a Vol. 18. St. 2 fi. 20 kr. für 40 kr. 

36) Voyage en Afrique p. Hougton et Mungo-Park, 8. 
av. ı Carte. St. ı fl. 20 kr, für go kr. NER | 

Sämmtiche Werke (ind genz neu, brochirt und 
nicht aufgefchnieten. _ Unfrapkirte ‚Briefe werden zu- 
rückgefchick. Da diefe Werke fammtlich wirklich 
fchon in Jena liegen: fo wird es, um das Hin- und 

Herfchreiben zu erfparen, am beiten feyn, wenn bey 

der Beftellung zugleich die Gelder mit beygelogr 

werden. 
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ee a bey u a u mn, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige der neuefien Anton - Ff’allifchen Schriften 


r der Richterfcken Buchhandlung zu Altenburg find 
erfchienen: 
Adeiheid und Aimar, von Anton- Wall. a Theile, 8, 
I ı Rthir. 16 gr. 
Diefe Erzählung iR in eben demfeiben Tone ge 
fchrieben „ als die Julie in Anton - Wall’s Bagatellen. 
Korane, eih morgenlindifches Möhrchen von Anton- 
Wal. Nebüt dem Dildnife des Verfaffers von Kohl 
in Wien nach Aloyf. Molinari. 8. x Rıh!r. 12 gr. 
Korane ift das zweyte von den zehntaufend morgen- 
ländifchen Mährchen, die Anton- Wall feiner Grofs- 
-tante für hunderttaufend Prrien abgekauft hat. Ama- 
thonte mit ihrem Anhange, dem Lamm unter den PPöl- 
fe war das erfie. - - 
Das Bildaifs Anton- PFalls, von Kohl in Wien 
nach Aloyf. Molinari, 59. ‚ift auch befonders für 8 gr, 
zu haben. 





Praktifches Handbuch für den Elementaruntericht, 

‘, herausgegeben von Oelfsmer und Reiche, ordent- 

lichen Lehrern an den Gymnafien zu Elifabeth 

und Maria Magdalena in Breslau, Erfter T heil, 
Aritkmetik. Erfe Abtheilung. Hechentafeln. 

In diefem Hondbuchs werden einige Fächer des 

Elementerunterrichts voliftendig bearbeiter, überandere 

aber nur literariiche Nachweifungen gegeben werden , 


in denen die vorruglichern Handbücher und Hulfsmittel 


angezeigt. (ind, deren man ich bey dem Unterrichte 
bedienen kann. Jedes der nach und nach herauskom- 
menden Werke wird einzeln verkauft, und bilder ein 
Gönzes für fich, alle aber werden in fo fern ein voll- 
Dintiges Elementarwerk ausmachen, als über jedes 
Fach wenigfiens eine, dem Zweck angemefsne, lite- 
rarifche Überficht gegeben werden foll. Der erfte Theit, 
wovots jetzt die erße Abthellung auch unter dem Tirel: 
Neue Rechentofein zur Beförderung eines fafslichen und 
zweckmöäftigen Unterrichts im Rechnen, erichienen ift, 


wird aufser der zweyten, nicht fo grofsen, Lieferung 
von Rechentafeln, eine Methodenlehre für den Unfer- 
richt im Rechnen und eine Anzeige der wichtigern ältern 
und neuern Rechenbücher enthalten. Wir fchränken 
unfere Verfprechungen auf die 'Verlicherung ein, dafs 


wir uns Mühe geben wollen, unfere Arbeit recht prak- 
tifch zu machen. 


Breslau, d. 8 May 1800. 
Die Herausgeber. 


Von diefem Handbuche habe ich die Commiflion 
übernommen. 


E. G. Meyer. 


— 


In der Jubil. Meffe 1800 find im Verlag der Ge- 


banerfchen Buchhandlung zu Halle folgende 
. Werke erfchienen: 
defchyli Tragoediae feptem denuo recenfuir, et verfio- 


nem latinam adjecit Chrifian. Godofr. Schütz. Vol, L 

8 mai. ı Rthir, 9 gr. 
4efchuli Tregoediae quae fuperfunt sc deperditarum frag- 
menta. Recenfuit Varr, lJutr. et Commentario perpetuo 
luftrarit C. G. Schütz. Vol. T. Prometheus vinctus et 
feptem adverfus Thebas. Edie, II. g inaj. 2 Rchlr. 3 gr, 
Deurfch - Franzöäfches technologifches und natürkifto- 
rifches Hauptwörterbuch. Herausgegeben von Chr. 
Carl Andre, gr ‚und letzter Theil. Saef — 7. 8 

ı Rih'r. 12 gr. 


2 


Sämmtliche vier Theile diefes fo fehr beliebten - 


Hauptwörterbuchs kofteu & Rihlr. 12 gr- 

2, Cascrin, F. L., Abhandlungen von dem Weffer- 
rechte, fowohi dem nsrürlichen ais poßtiven, rom 
nehmlich aber dem deurfchen. 3r und 4r Band, 4. 

ı Rebles 25. gr 
Beide auch unter dem Titel :- 

©, Cancrin, Fr. Ludw., Abhandlungeni von dem See 
rechte, ır und ar Rand, 4, 

Deflen Abbildung und Befch:e bung eines neuen Holz, 
Zeit und Arbeitslohn fperenden Spieifs- und Treib- 
ofens. Mit a Kupferrafeln, 4. 

Deffen kurzgefafste, praktifche, 
(58 


yon 
meift ganz neue Lehrem, 


wis, 
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wie man mit mehr Vortheil aus jedem, befonders _ 


dem vitrilifchen, arfenikalifchen und kupferigen 
Eifenerz, das befimöglichite, feinem Urfufl eigene 
Eifen erhalten kann. Mit 2 Kupfertafeln..4. |ragr. 
Der Gemeindefchreiber. Ein Hülfsbüchlein für die 
jenigen, welche die Gemeindefchreiberey auf dem 
Lande zu beforgen haben, mit befonderer Hinücht 
auf die preufsifchen Länder, vornämlich fur Schul- 
lehrer, Dorfrichter und Gemeindervorfteher brauch- 
bar. Von J. C. Fricke, gr. 4 12 gr. 
Horazens Satyren. In deutfchs Verfe überfetzt und mit 
kurzen erklärenden Anmerkungen verfchen von Juh. 
Jac. Harmfen. gr- 8. 18 er. 
AOTKIANOT, Eauosarsws, amarrz. Luciani Sa- 
mofat. Opera omnia maxime ex fide codd. Par. re- 
cent. Edidie Dr. Fr. Schmieder. Vol. I. 8 mai. 

3 Rıhir. 
Der Rathgeber in der Schreibeftunde. Von J. G, 
Reinhardt. Zweyte verbeflerte und vermehrte Auf- 

.._ lage. 8. 8 gr. 
Religionslehre in Beyfpielen. Herausgegeben von H. 
B. Wagnitz. ar Theil, gr. 8. a1 gr. 
Schulbibel, kleine, für Kinder in Bürger- und Land- 
fchulen. Von Heinr. Gotti. Zerrenser. 8. 18 gr. 
Sprengel's, Kurt, Verfuch einer pragmatifchen Ge- 
fchichte der Arzneykunde. Erfter Theil. Zweyte, 
durchaus umgearbeitete Auflage. gr. 8. 2 Rthir. Ggr. 





Neuickeiten zur Ofter-Mefle 1900. Bey PD. G. 
Kummer, 

Abrige hiftorigus des livres de l’ancien Tell, par Ferd. 
Risier; de VAllemand , par Z. J. Duvermoy: 9. & 
Neurerille. ı Rıhlr. 16 gr. 

Briefe über den Lehrbegriff der proteltantifchen Kirche. 
Nebit einem Anhang, in welchem das achtzehnte 
Jahrhundert dem neunzehnten die unverfälfchte 
Chriftenthumslehre übergiebt. - gr.'8. “ 20 gr. 

Delphine, oder das verliebte Gefpenft; aus dem Franz. 
von Gentil'y, ır Theil. 8. 10 er. 

Fauft'e, D. B: C., Gefundheirskatechismus, zum Ge- 
brauch in den Schulen und beym häuslichen Unter 
richt. Ste flark verm. Aufl. 8. 2 gr. 

Deflen Noth- und Hülfstafel, zur Verhütung und Aus- 
rottung der Rindviehpeft oder Viehfeuche. 6te Auf- 
lage. Fol. 6 pf. 

Gefchichte, der neueften evangelifchen Anftalten im 
England, herausgegeben von Pet. Mortaner, ar 
Theil. 8. Barby. ı Rıthir. 

Die Hölle auf Erden, oder Gefchichte der Familie 
Fredini. Ein Gegenflück zu Salamanns Himmel! auf 
Erden, von J. G. Gruber. 8. ı Rıhlr. 

Köruers, C. D. L., Verfuche in Predigten. 8. 4 gr. 

Kotzebus, Au. von, der hyperboreifche Efel; oder 

die heurise Bildung. Ein draftifch«s Drama, und 
philofophifches Luftfpiel für Jünglinge, in einem 
Akt. 8. ‘6 gr. 


Lipphards, J. L. L., Handbuch: der Chemie, nebk _ 
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moral. Bildung des Apothekers, in Briefen für Ler- 
nende. 8. ı Rıhlr. 8 gr. 
Louife, oder .die unfeligen Folgen des Leichtänns, 
eine Gefchichte einfach ‚und waht. „Mit einer Vor _ 
rede von Kotzebue, 2 Theile, mit Kupf. Tafchen- 
formar, 2 Rthir. 4 gr- 
Schmidts, Franz, Öfterreichs allgemeine Baumzucht, 
3n Bandes, 38 Stück. Fol. 5 Rrhir. 
Der Taubftumme, oder der Abb& de l'Epee. Hißori- 
{ches Drama in 5 Akten, von Bouiliy-aus dem Franz. 
überfetzt vom A. v. Kotzebue. 8. 12 gr. 
eitalter, das goldne, in zwey romantifchen Gemälden, 
mit Kupfern. 8- r Rthir. 8 gr. 
Zinzendorfs , Nic. Ludw: Graf von, Gedanken- über 
verfchieden® evangelifche Wahrheiten, aus deflen 
Schriften zuifammen getrsgen. 8. Barby. 8 gr- 


Aus Biumauers in Wien Verlage habe an mich gekauft : 
Prieftley’s, PD. J., Verfuche und Beobachtungen über 
_ verfchiedene Gattungen der Luft, 3 Bände, mit 
Kupfern. gr. 8. . 3 Rthir. 
Deffen Verfuche und Beobachtungen über verfchiedene 
Theile der Naturlehre, 3 Bine, mit Kupfern. 
er: 8. 3 Rıhlr 
Nahmmachers , Conr. , PEASERE zur kritifchen Kennt- 


nifs der latein. Sprache. 8. “18 gr- 
Verfuch einen Haushofmeiller zu. bilden,  nebft An 
heng. 8: ı Rthir. 8 gr. 
Schwerins Gedanken über einige militärifche Gegen- 
ftünde. 8. 8 gr 
Plenckii Compendium inftitutionum chirurgicarum. 
8 mej. ; ı Rıhir. 4 gr 
— 


Jubilate- Meffe 1800 ift in der Aafpefchen Buch- 
handlung in Nürnberg fertig geworden: 
Gregory’'s, G., Haushstung der Narur, dargeftellt 
nach den neuern Entdeckungen und Verfuchen, aus 
dem Englifchen herausgegeben von D.C. F. Michae- 
lie, ar Band, welcher die Lehre von den Mineralien, 
dem Bau der Erde und von dem Walfer enthält, mit 
Kupf. gr. 8. ı Rıhir, 16 gr. 
Guftar und Karoline, oder die Wege der göttlichen 
Vorfehung in der Lebensgefchichte eines Lendgeift-_ 
lichen und feiner Gattin. Ein Buch zum nützlichen 
Zeitvertreib und Brbauung. 98- ı Rıhir. 
Baron von Krohrieman, C. W., Gefchichte diefes an- 
geblichen Goldmachers , eines der gröfsten und merk- 
würdigften Berrüger des ı7ren Jahrhunderts, aus 
archivalifchen Quellen bearbeitet von G. W. Fiken- 
fcher, mit Kupf. gr. 8. ıö gr. 
Scarpa’s, A., anstomifche Unterfuchungen des Gehörs 
und Geruchs, aus dem Lateinifchen, mit Kupfern. 
gr. 4- x Rıhlr. 8 gr. 
Späth, J. L., praktifche Abhandlung über das Ver- 
kohlen dee Holzes in grofsen und kleinen Mailern, 
für Camerslifen und Forfimäuner, mit z Kupfer.’ 
er 8. - 24 87. 


In - 


ve ———— 226, 
a ya Commifhion. den Diftiflateur und Liquoril. Mit 4 Kupfer. 8 
Frankreichs kühnfte und ıhätigfle P. trioten von Zu- 16 gr. 


fanmenberufung der Notablen bis zur jüngften Re- 
‘golution durch Ruonaparte und feine tapferften 
Fedherrn feit der Dauer des Revolutionskriegs, 
von. einem Augenzeugen und thätigen Mitcheilnehmer 
an jenen grofsen Ereignifen etc, Aus dem Franzöß. 
er» z6 gr. 


Michaelis - Melle 1799 waren neu: 

Fisjaai’s, J., medicinifch- chirurgifche Beobachtungen 
ztes Bändchen, aus dem Ital. überfetzt von D. KH. 
G-. Kühn, mit Kupf, 8. 20 gr. 

Auch unter dem Titel: 

Praktiiche Beobachtungen uber die Schlagadergefchwülfte 
der untern Gliedmsffen, die Brüche des Schlüffel- 
beins und der Kniefcheibe, den äufsern Gebrauch 
des Kampfers bey alten Schäden etc. 

Langfted:, F.L., These, Kaffee und Zucker, in hifto- 
rifcher, chemifcher, diätetifcher, ökonomifcher und 
botanifcher Hinficht erwogen, mit illum. Kupfern. 
8- ı Rthlr. 

Pearfog's, G., Unterfuchungen über die Gefchichte der 
Kuhpocken, in befonderer Hinficht auf die Ausrot- 
tung der Kinderpocken, aus dem Englifchen, von 
J. F. Küttlinger. 8. xo gr. 

Reichs, 6. C., Befchreibung der mit feinen neuen 
Mitteln behandelten Krankheitsfälle, ır Band. 8. 

20 gr. 

Spohr, D. C. H., veterinarifches Handbuch, oder 
Anweifung die Krankheiten der Thiere zu erkennen 
und zu heilen, für Thierärzte und Haushälter, ar 
Band. gr. 8. 26 gr- 


In Commifion:' 
kuäcen, wichtige, eines Augenzeugen über die 
franzöhifche Revolution. Ein unentbehrlicher Nach- 
trag zu Girtannets hiftorifchen Nachrichten und Be- 
trachtungen. gr. 8- 16 gr- 





Verzeichnifs derjenigen neuen Bücher, die diefe 
Ofter- Mefle 1800 bey Adam Friedrich Böhmg 
in Leipzig fertig worden find. 

Burgheims, D. $. H., theor. prakt. Anweifung, wie 
Kan die fämmtl. venerifchen Krankheiten, wie auch 
alle Arten Nervenfchwäche,, Hypochondrie, fchwere 
Geburten etc. auf eine fichers und gründliche Art 
heilen kann. 8- 12 gr. 

Claudius, G. C., kurze Anweifung zur wahren feinen 
Lebensart, nebft den nörh;gften Regeln der höhern 

‚ Etikette und des Wohlverkaltens in Gefellfchaften 
für Jünglinge. 8. 14 gr. 
Ebendeflelben über die Kunft ich beliebt und angenehm 
zu ‚machen, Zr u, letzter Theil. 8. ı Rıhlr. 8 gr. 
Commentar über die Pandecten nach dem Heilfeld, or 
Band. gr. 8. x Rıhlr. 20 gr. 
Czerdelinszky,F. V., dervollflländige Conditor, Schwei- 
zerbäcker und Diftillateur, ate Abtheilung; enthält 


Ebendefrelben Ste Abiheil. welche den Zucker- und 
Schweizer-Bäcker enthält, 2te Aufl, 8. 20 gr, 
Eduard der Zögling der Natur. Ein Familiengemäide. 
Vom Verf.'des Jultus Graf von Ortenburg. 20 gr. 
Grundiegung zu einer vollkommenen menfchlichen Ver- 
fafung, ır Theil, eine durchgängige Beurtheilung 
und Verwerfung der franz.. Staatsverkeflung von 3 
Jahren enthalteud. gr. 8. 16 gr. 
Hass, J. G., Anweifung die hebräifche Sprache ohne 
mündl. Umtessicht zu ftudiren. 98. 6 gr 
Hufelands, D. Chr. W., neuefte Annalen der fraıız. 
Arzneykunde und VWundareneykunft, 3n Bandes 15, 
2s u. 38 Heft. Mit Kupf. gr. $- 18 gr. 


‚Ratechismus der chrifilichen Moral für angehende Theo- 


logen auf Gymnafien und Akademien beftlimmt. Mit 
den vorzüglichften Kunfausdrücken der lateinifchen 
Sprache verfehen v. Fr. Th. gr. 8- 16 gr. 
Lauckhard,, Friedr. Chrift., der Mofelaner- oder Ami- 
eiflen- Orden, nach feiner Entftehung, innern Ver- 
faflung und Verbreitung auf den ünutöchen Unirverli- 
täten etc. 8- 12 gr. 
Stercks, Carl Chrift., Lehrbuch PS Kurfächfifchen 
Kriegsrechs, ar Band. gr. 8. ı Rthir. 1a gr. 
Ebendaffelbe unter dem Titel : Lehrbuch des allge- 
meinen Kriegsrechts, mit befonderer Hinficht auf 
‘ das Kurf. ır u. ar Theil. gr. $- 3 Rıhlr. 6 gr. 
Tromlitz, J. G., über die Flöte mit mehreren Klappen ; 
deren Anwendung und Nutzen. Nebft noch einigen 
andern dahin gehörigen Auffatzen. Als ar Theil 
feines ausführlichen Unterrichts die Flöte zu fpielen. 
er. 4- x Rthir. ıa gr. 
Unterricht, kurzer und deutlicher, von der Gerade- 
Schenkung zum Nutzen der Ungelehrten. 8. 4gr. 
Weitz, D. Fr. Aug., anatomifch - chirurgifcher Cate- 
chismus für Lehrlinge in der Wundarzneykunft. ıs 
Bändchen. Drit:e Auflage. 8, 8 gr- 
Unter der Prefle: 
Dindorfü, P. Theoph. Imman. Nevum Lexicon, he- 
braico - chaldaicum Obfervationibus mults locuple- 
tatam. 8 msj- 





Bertuchs Bilderbuch für Kinder LI. w. LII. Heft, 
it bey uns in letzter Ofter - Meffe erfchienen, und beide 
Hefte enthalten folgende intereflente Gegenftände. 

Der LI. Heft 
liefert eine anfchauliche Darftellung grofser und fchreck- 
licher Naturfcenen, nämlich auf den 4 erflien, Blättern 
Abbildungen vom Vefuvr, mit feinen grofsen Feuer- 
Afchen- und Lava-Ausbrüchen, nebft der topogrsphi- 
fchen Karte des Berges und feiner umliegenden Gegend, 
und dem Plane der durch die letzte grofse Eruption im 
J. .1794 verwülteten Stadı Torredel Greco; auf dem 
fünften Blatte aber die Anficht fürckterlicher \Waffer- 
hofen auf dem Meere, fo wie lie der franzöf. Phylker, 
Hr. Michaud, im J. 1789 ohnweit Nizza auf dem 


Mittelländifchen Meere beobachtete. 
Lil 
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LIE. Heft, ; 
Taf. 56. Wier Affen- Arten, nämlich 1) der Huh- 
» affe, 2) der Büfchfchwanz Affe, 3) der Mohren - Alte, 
4) der Temary, e 
Taf. 57. Merkwürdige Pflanzen. x) Der Afrika- 
nifche Butterbaum. 2, Der Beckennufsbaum. 
Taf. 58. Merkwürdige Affen» Arten. x) Der Schim- 
panfe. 2) Der Orang- Outang. 3) Der Wald-Pa- 
vian. 4) Der Schweinsköpfige Affe. 5) Der Alouate- 
-6) Der Hunde - Affe, » 
Taf. 39. und 60. enthalten die äufsere und innere 


Anßcht nebfi Planen der berühmten Maftrichter Höhlen ' 


unter dem Petersberge, und ihre merkwürdigen Petre- 
facten. ; 

Der zu diefen 2 Hefien gehörige ausführliche Text 
vom Hn. Infp. Furke, if in @ Heften zugleich mit er- 
fchienen. 

Weimar, d. x Jun. 1800, 
F. $. privil. Induftrie- Comptoir. 


— 


Ein notes Inftrumentarium Chirurgicim. ' 

' ‚Georg de la Faye, einer der gröfsten franzölifchen 
Wändätzte hinterliefs feinen Erben 45 Kupferplatien,, 
in welche von den gefchickteften Künfllern die Zeich- 
nungen von den gebräuchlichften chirurgifchen Inftru« 
menten eingegraben find. Diefe Kupferplatren find 


durch Zufall an meinen Mn. Water, und durch deflen 


Güte an mich gekommen. Einer weitläufigern Ankün- 
digung zu Folge, -(. die Salzburger med. chir, Zeitung 
2800. No. 33.) werde ich von nun an Pränumeranten 
gegen ıı l: Rhein. oder 4 Laubthaler oder. 6 Rıhlr, 
Bichf. den Abdruck von diefen 45 prächtigen Kupfer- 
platten nebft Titelblatt und Umfchlag abgeben. Soliten 
100 Pränumeranten fich gezeigte haben: fo folgt für 
diefe die Befchreibung gratis nach, und fogleich wird 
der zte Theil des Werkes, welcher die allerneuften 
und praktifch- vorzüglichften Inftrumente nebfi Be- 
- fchreibung und Angabe der Fälle, in welchen fie ge 
braucht werden, darfelien, und zugleich ein brauch- 
bares Regifter enthalten wird, in Arbeit genommen. 
Somit wird jeder Wundarzt in einem fchönen jedech 
nicht Koflfpieligen Prachtwerke, die zur praktifchen 
Anatomie, Chirurgie und Geburtshülfe northwendigen 
Inflrumente zufammen vereinigt, richtig gezeichnet, 
fchön geftochen, und kurz befchrieben ünden. — Die 
Pränumeranten werden dem Werke vorgedruckt. — 
Alle Beftellungen macht man unmittelbar bey mir. 
Wügzburg„d. x Jun. 1800. 
Dr. Johann Barthel Siebeld, 
Profeffor der Anatomie und Chirurgie. 
‘ e 

Saubre Abdrücke nebft Tirelblate und Umifchlag 

können jeızt fchon au Liebhaber abgegeben werden. 
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« Den gten Auguft und folgende Tage d. J. werden 
in Hall» die Bücher des verftorbenenen Hn. Proteffor 
Kraufe, welche gröfstentheis hiftorifchen , ftarififchen 
und geographifchen Inhalts find, öffentlich gegen gleich 
baars Bezehlung in pr. Curant, verauctionirt werden. 
Auswärtige Liebhaber, denen es in Halle an näherer 
Bekanntfchaft fehlt, können ihre Commiflionen gefälligft 
an den Auctionator Hn. Kaden, oder zuch an die 
Antiquanier Hr. Lippert, Hr. Schuchart und Hr. Mette 
einfenden , weiche folche beftens beforgen werden. 

Der Carslogus ift in Halle bey dem Hn. Auctiomater 
Kaden, und in den mehreflen suswärtigen Buchhand- 
lungen zu bekommen. 


* I. Vermifchte Anzeigen. 


An das mujikalifche Publicum. 

Da wir anjetze den fämmtlichen Hummelfchen und 
Reliftobfchen Mufikalien - Verlag in Berlin, wie auch 
den Simrokifchen in Bonn, Ängleichem den Lehmanxifchen 
und vor Thonufifchen in Leipzig in Commiflion erhalten 
haben: fo zeigen wir dieles den Mulikfreunden hierdurch 
an, und erwarten recht viele Beflellungen,, indem diefe 
Mulikslien bey uns eben nicht mehr koft-n, als bey den 
obgsnannten Handiumgen: Was den Breitkopf- und 
Härtelfchen Verlag in Leipzig anlangt, fo köunen wir 
such damit aufwarten; überhaupt find wir jerze im 
Stande auch ausländifche Mufikalien, z. B. aus Paris, 
wie auch aus Holland, zu verfchsffen, wenn man lich 
deshalb in portofreyen Briefen an uns wendet. 

Jena, im Junius 1800. 
Friedrich Fiedlerifche 5 
Papior- und Schreib - Materialien - Handlung. 





Zur Nachricht. 

Ich fehe mich zwar genöthigt, die Bearbeitung 
meiner Philofophie der Beredfamkeit auf einize Zeit 
einzußtellen, bin aber keineswegs gefonnen, fie pänz- 
lich aufzugeben, fondern hoffe vielmehr, ihre völlige 


„Beendigung noch vor dem Abfchiuffe diefes Jahres am- 


kündigen zu dürfen. Selbft dann, wenn noch ein shn- 
liches Machwerk erfchiene, als das it, defen Ver 


‚faffer, wie bekannt, eben fo wenig Sinn für die*Phi- 


lofophie der Kunft als. für die der Jiketorik befitzt, und 
dem es fogar möglich geworden ift, unter dem Nacht- 
und Diebesmantel der Anonymität Männer , deren. Sau- 
verainitöt (ein thierifches Auge nicht zu fchauen ver- 
mochte, hinter ihrem Rücken mir Fäuften zu fchlagen 


— hoffe ich meiner Arbeit eine für mich befriedigends 
Aufnahme voraurlichern zu können, 


Jena, im May 1900, & 
D. Kochsn. 


ei 
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Mittwochs den 25= Junius 1800, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften, 


Berlinifches Archiv 
der Zeit und ihres Gefchmackt 
herausgegeben von Hambach und Fefstler. 
Jehrgarg 1800. Junius 
Beriin bey Friedr. Maurer, 


gr * x) Erinnerung von Han. —s. 2) Über die 
neuefien fchwediichen Dichter, v. Hn. Fr. RBühr, 
3) Die Kopten, von Un. Bratring. (Fortierzung.) 4) 
Voltäres Büfte. (Beichlufs.) 5) Neuefle Literatur ; 
Tieks romantifche Dichtungen, ar Theil. 6) Deutfcher 
Theater. Lieb’ und Treue, Heinhart; Solimsun der 
.Zweyte, Singfpiel in » Aufzügen, von Huber, Mulik 
won Süfsmayer. 7) Correfpondenz. Über Töplite, vw. 
Hn. @.°$. Mercy. (Beichlufs.) 8) Überficht der 
merkwütdigften Staatsbegeberheiten am Ends des.Mays 
2600. 9) Literar. Anzeiger. 





Das ate Stück von Lontlon und Paris 1800, ift er- 

fchienen, und hat folgenden Inhalt: 

I. London, ı) Vereinigung der Britten zu Einem 
Mirtelflande, 2) Goldene Praxis der Advocaten. Der 
Gchottifche Barbier im ‚Quartier St. Giles. 3) Ab- 
weichende Form der enplifchen Särgs. Sucherinnen. 
Männliche Coquetten, Künftliche Diebllähle. 4) Spa- 
ziergang durch die dt-Stadt. Gewirte und plötzlicher 
Sullfand in Fleerfireet. Sr. Paulskirchbof, Cheupäde, 
die reichfie Strafse der Welt. Ungeheure Gefchäfte 

der Grofhrer. Imsier Mefe!  Geichäfte der Bankiers 
won Poultry an. Innere Gefchäftigkeit eines Comptoirs. 
Die Bank 21! 
liegende Lloyd's Caffeehaus. 5) Geringlchä'ziges B»- 
„tragen der Kinder gegen Ältern ia London. Quele 
#efeiben. &chlafere häusliche. Autoriät. Boarding- 
fchools. Herabwürdigung des Alters. „Politifche Secti- 
z:rey. Fremde Abkuoft der Väter. I. Paris. ı) 
Neue Ordnung. der Dinge unter Buonaparte. Öffent- 
Jiches Zutrauen. Befchreibung der Naskenbille am 
Cargeral. 2) Spaziergang über die Elufeifch,n Felder. 
Des Murmäoctor Paris, Dig Riefeuflärke einer Frau, 


‚pianofpieleriunen auf öffentlicher Serafse. 


Biick in die Börfe und in das davor _ 


befonders im Haare. Der Tempel -unter:Glas. Forte 
Betteinde 
Viruofen. Der Aongual, ein Seeungeheuer. Taur 
‚gärten der niedrigen Volksclsffen. Spielplitze-und Be- 
fchreibung einiger Volksipiele., Der Batemnifte, I. 
‚Englifche, Carricaturen. 4) Der Lieblingsfuchs -des 
Volks, (Hierzu die Caricatur No. IV.) 2) Der Kriegr 
tanzmeifter, oder John Bull lernt für den nächften Feld» 
zug neue Pas machen. ( Hierzu die-Caricatur No. V.} 
3) Neue Marioge ä la mode, oder Pitt vermählt John 
Bull (England } wit Paddy ( Irland.) (Hierzu die .Carj- 
‚catur No. VI.) IV. .Parifer Fauderiltes. Anzeige eine 
asuen vor kurzem erfchienenen Sammlung der witeigfien 
Naudervillesflücken. Bi 
F. S. privil. Induftrie » Comptoir . 
zu Weimar. 





Das Ste Stück des deutfchen Obflgärtnert 7800, 

ift erfchienen,, und hat folgenden Inhalt: | 
I. Abtheilung. 1. Naturgefchichte der Gefchiechter 
der Obfibäume. No. zo. Des Weinflocks. II. Birn- 


‚forten. 2) No. 75. Die Bergamotte von Sonlers. 2) 


No. 76. Die rothe Orange. 3) No. 77. Die graus 
Zuckerbirn. II. Abtheilung. I. Einiges über Obfb 
‚eulwur aus Oberichwaben. IJ. Über die Obftcultur im 
Laude Jevern. LI. Über die Verbeflerung des wilden 
Obübsums durch öffteres Verfetzen. IV. Pomologie 
der Alten. Palladius W. Bemerkung über die im 
[China übliche Manier, Zwergbäume zu ziehen. 
F S. privil. Induftrie- Cumptoir 
2% HYeimar. 





Die Monate Sprit und May rom Allgemeinen Ihe 
rarifchen Anzeiger 1900, welche aus 34 ordentlichen 
Numern (No. 52. — 85.) nebll 9 B:ylagan beftehen, 
enthalten : (Y) Correfpondenz - Nachrichten aus St. 
Petersburg; Moskau; Strasburg; Baiern; Sondershau- 
fen; Erankfurt a. M.; Penedig. — Actenflücke, die 
‚über den Licentiat J. T. Zaumer in Saleburg verhängte 
Inquißition ‚betr. — Recenlionen von Ad. IT’euermann's 
Nachrichten von Gelehrten, Künfliern u. £. w. in Ulm 

( T und 
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und ron E. F. Schmurrer's Slavifcher Bücherdruck ia 
Wirtemberg, diefe von am Ende. — Nekrolog deut- 
Jeher Schriffeller für das J. 1799. — Nachrichten ron 
rien Gefellfchaften in Paris ;..Berlin; Erfurt nnd 
töckkulim. 108 längere und kürzere vermilchte 
Auffätze, Bemerkungen, Rechtfertigungen, Anzeizen 
vor kleinen Schriften, Aufragen, Nachrichten, Erklä- 
zungen, Berichtigungen ,„ Beantworiungen von Anfra* 
gen im A. L. A, und Andern, Bitten, Wüniche, u. 
f. w. von Kindlinger ; Kinderling; Meufel; Meusier ; 
Alter; Stolz; Kiefheber ; Eberhard; Zapf; am Ende; 
Sommer; Koppe; Behr; Ring: Nopitfckh ; Roth; Beck- 
mann. Heinwaid; Buch; Siebenkeer ; von Heilersberg ; 
Stengel; PFedehind; Spazir; Meifse; Plagemann; 
Eck; Arsoldi und Ung. — Die Beylopen enthalten 
203 Nachrichten und Anz-igen von Geiehrten und 
Buchhändlern, merkantilifcken Inkalts, 

Wöchentlich erfcheinen für das Jahr 1800 vom A. 
L. A. 4:-Numern, ohne die Beylagen. Der aus 204 
Numern beftehende Jahrgang 1800 des A. L. A. 
koflet in wöchentlicher Lieferung 4 Rihlr. 12 gr. Säthf., 
und munarlich brofchirt 4 Rıhir. Söchl, Nan wender 
-fich aufser an uns, an die Buchhandlungen und Poft- 
ämter jedes Orts. 

Der I. Band des A. L. A., oder der halbe Jahr- 
gang 1796 beftcht aus 77 Bogen, nebft 6 Bogen Re- 
"gifter und koflet 5 Rthir. 8 gr. Der II. Band, oder 
‘der Jahrgeng 1797 beftebt aus aor Bogen, nebft ıı 
Bogen Regifter und koflet 4 Rthir. Der III. und IV, 
Band, deren jeder aus 266 Bogen befteht, oder die 
Jahrgänge 1798 und 1799, jeder 4 Rıhlr. 

Leipzig. - 


.Roch und Comp. 


u Ankündigungen nener Bücher. 


"In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
"Neue Reifen in Deutfchland. Dritter Theil. Mit 
% Kursen, Tabellen etc. 8. Leipzig, bey ©. 
Benj. Meifsmer. ı Rıklr. 20 gr. 
Die dazu ‚geliörige zweyte Karte ift am 5 Jun. in 
alle Buchhandlungen nachgeliefert worden. 





In letzter Ofter-Mefle it in unferm Verlsge er 
Schienen : 

Nouveau Dictionsire EEE allemand - frangois 
et frengois- allemand de sous les noms fubftantifs 
et propres ufitds, er de Verbes irreguliess pri- 
mirifs, redige ı V’Ulage des Birangers et princi- 
palement des Frangois, et mis au jour par Jein 

. Fred. @Hemmert. Tom. I. et II. 

Dies bequeme Tafchen - Lexicon ift vorzüglich für 
"Ausländer, und befonders für Franzofen, welche 
Deuifch lernen wollen, beftimmt, da ihren bey Er- 
“Jernung und Gebrauch des Deutfchen nichts Ichwerer 


fällt, als der Artikel des Gefchlechts, die Formation ' 


"des Genüirs umd Pluralis der Subftentiren und die ‘ 
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Verbz irregularia. 
"erfien deutfär » frowzöfifchen Theile : 

x) Falk alie gebräuchliche deutfche Nomina Subllan- 
tiva mir ihren Artikeln, Genitir-und Pluralis. 

2) Eine Überächt vieler Worte, welche einander 
in der Ausiprache gleichen, aber fich durch den 
. Artikel, ihren Pluralis oder ihre Orchographie un- 
terfcheiden. 

3) Ein Verzeichnils won Namen verfchiedener Min- 
ner, Weiber, Länder, Städte, Nationen etc. 

. und Anweifang wie fie declinirt werden. 

4) Eine Tabelle über die Verba irregularia primi- 
tive, fo wie-über die Verba meutraund-ihre Con- 
jugstion. 

Der zweyte frawzöfifch-dentfehe Theil, it zwar 
für den Franzofen eine Rückweifung auf den erften 
Theil, wenn er er(t das ihm unb=kannte deutfche Wert, 
durchs Auffchlagen feines franzößichen auffuchen will; 
aber vorzüglich für den Deutfchen als Tafchen-Lexicor 
brauchbar, um darin die Bedeutung der frantöfifchen 
Wörte ‚aufzufchlagen. ‘Dies Werk macht alfo eigent- 
lich ein doppeltes, fowohl für Franzoßen als Deucfche 
brauchbares. Wörterbuch, defen grofse Vollftändigkeit 
und Gemeinzützigkeit daffelbe dem Publico vorzüglich 
empfehlen mufs. 

Es koflet bey ‘uns und im allen guten Buchhand- 
lungen 4 Rıhlr. Sächt. oder 7 A. za'kr. Reichs Crrı. 
Wer 5 Exemplare zufammen nimmt, bekommt das Ste 
als einen Rabbat’ frey. 

Weimar, d. ı Jun. 1800. 

! F. $. privil. Indufrie« Comptoir. 





Von der fo eben in Paris neu erfchienenen Reife: 


Dies Wörterbuch enthält ailo im " 


2 


' Relation d'un voyage h ia Recherche de.La Peroufe, - 


fait par ordre de l'Affembld- coullitusnte, ‘pen- 
dant les Anndes 1797, 1792 et pendaut la ze 
«t »e anrıde de la Aepubi. frang. im a Qua 
bänden mit vielen Kupf«rn. 
witd ‘Hr. Prof. und Bibi. Sprengel zu Halle fowohl in 
feiner dlig. Bibi. der neueflen Reifen als auch hefonders 
abgedruckt, eine kritifch bearbeitete Überferrung, im 


‚ nächfier Michaelis - Melle in unferm Verlage liefern. 


Weimar, d. x Jun. 1800. 
F, 5. privil. Iaduflrie- Compteir. 


- 





Bey J. G. Bevganp, Buchhändler in Leipzig, Ada 
in der vergangenen Ofter-Mefle 1800 folgende 
"neue Bücher erfchienen,, und in allen Buchkand- 
lungen zu haben: 

Coelina, oder das Kind des Geheimniffes, «in Seiten 
ftiick zu Victor. Nach dem Franzälf, des Dücrsy- 
‚Düminil von Fr. vor Oertel, 3 Theile mit einem 
Tireikupfer. 8. 9 Rthir. 26 gr. 


_ Grab, das, ein der Mifs Anra Radct ff zügef:hriebener 


Romen. Nach dem Franzöf. von Fr. v: Oertel. 8. 
mit Kupf. Tamm ı Rıh'r. r2 gr. 
Fifcher, M. 6. E,, anche dog dem vollltändigen Hand- 
buehe 
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- buche einer techn slogifehen-und ökonemifchen Nerur- 
° * gefchichte, für Schulen abgefafst, ır Theil, enchälr 

die Befchreibung der Säugthiere nach den vier erfien 


- Theilen des gröfsern Werkes. gr. 8. Mit 30 Ab- - 
* -biläungen illuminirt. . 2 Rehle. 4 gr. 
Thendefelbe fchwarz. "20 


Diebein.' Ein Gedicht 'von Friedr. won Osrtel. 8. 
gihrfrer. 16 gr. 
Hirdbuch, exegetifches, des Alten Teltamenıs für 
Prediger, Schullehrer und gebildete Lefer, 9s Stück. 
Eathaltend das 2te Buch der Könige, gr. 8. ı Rıhir. 
a:gr. (NB. Das rta und Ste Stück diefes Hand- 
buchs'ift noeh unter der Preife, erfcheint aber such 
baldigft. ) N 
Müller, Ernft, Fragmente fur Speziergänger und Na- 
turfreunde. "Neue Ausgabe. 8. 9 gr. 
Gedichte und verfificirte Überferzungen sus fremden 
Dichtern, 8. 16 gr. 
"Binspius, A. C., der neuefle merkantilifche Briefilelier, 
au Bandes ı8 Stück. 8. 6 gr. 
Defüns d’Architeetare, reprefentans des Siöges de jar- 
dios, des portes de Waifons: de campagne, des 
entrees de Parcs, des volieres, des temples,: des 
hangars pour des bateaux, des maulolces er des 
ponts, avec leurs plans, leurs dievarions, leurs 
Testions et des ornemens, par W. Robertfon. quer 
Folio. avec 24 planches illum. Londres, 1800. 
16 Rthir. 16 gr. 
a Sich Bouk containing Six ieritarions of! Drawings.-of! 
fashionable Carriages on a half- inch fcale te-# foor. 
4. Loudon, 1800. Colored.“ 8 Rıhir. z6 gr. 
Plain. 4 Rıhlr. 12 gr. 





Bey Kerl Tauchnitz, Buchhändler und Buchdrucker 
in Leipzig, find folgende neue Bücher erfchienen, 
und in alien Buchhandlungen zu haben: 

Eckoldt, D. J. 8., über das Ausziehen fremder Körper 
aus dem -Speifekanale und der Luftröhre, gr, 4. mit 

5 Kupfertafeln. 3 Rthlr. 8 gr. 
Befultste der kritifchen Philofophie, vernämlich im 
Hinficht auf Religien und Offenbarung. 8. 8gr. 
Theokles. Ein Gefpräch über den Glauben an Gott. 
u Kenntnils der neuelten: Voritellungen deflelben. 

ı8 

Beyrrige für die Zergliederungskunft. RER be 
ron D. Rofenmuikrund D. Ifenlamm, ın Bandes 
xs Heft. Mit drey Kupfertafeln. gr. 8. z0gr. 
"Yort, D. T. K.’A, , anstomifch - phyflologifch - chirur- 
gifche " Abhandlung’ eines’ fehr feltenen zufammenge- 
ferzten Bruchs beider Schulterblätter und des’ rechten 
Schlüff-lbeins. Mit 2 Kupfertufeln. 4. . + Rthir. 
Drechsler, D. Pr: M., über die Verpachtung und Ad- 
minifirstiion der Apotheken, die einer Gemeinde zu- 
gehören, und über das deshalb zu beffimmende Pacht- 
g-id. Eivegekrönte Preistchrift. 8. Ser 
Der Edie. Ein kleines mor:l'ich - -religiöfes Charsk'er- 
Gemälde von Gore. Käppel. 8. " 3 en 
Uübner, D. Chr. Gorch., über Ehre, Ehrlofigkein, 


fertig „geworden : 
» neuellen Londuer und Parifer Meubles : 
+ Schräncke F} 


‚leiten, wss richtige Därflellung vermag. 


> & 2 

‚\Ehrenflehferbund Injurien.. Ein Beytrag zur Brrich- 
‚tigung der,pofiriven Rechtswillenfchaft. g. ao gr. 
Plätons Kep-blik“ überferzr und erläutert von M. Gurt& 


Fahk. 2 Bände. gr. 8. 2 Rıhir. 20 pr. 
Über das Vereinzelu der Güter in Pachtuggen und als 


ı + Erbzinusguch, von F.C.v.M. $£. 6 





Nachftehende Bücher läfst die unterfchriebene Buch- 
handlung überferzen : 
X. Köaeper travels in (sarch ofhis Malter. London. 
2. The General Gazeuter, or Compendious geugrsphical 
Dictionary , written by Brookes. The tenth Edition. 
Londen, 1797: 


3. The Tablet of memory by Luckombe. The ninth 


Edition. 
4: Au Eday on Shooting. The fecond Edition. 
5- Anew Claflical Dicsionary by Browge. 1797. 
 Baumgärtnaerifche Buchhandl. 





An Liebhaber fchöner Menbles und an Tifchler. ’ 
. Wir zeigen ihoen an, das in unferm Verlags : 

Semmlung von Zeichnungen e 
als Bureaux, 
Wafchtifche , Taberets „ Arbeitstifche, 
Commeden, Spiegel, Srüble, Sophas, und andere 
Verzierungen in Holz, etfte Lieferung aufs Jahr 
1800. Diefe Sammlung dient auch zugleich als Fort- 
fetzung des Werks: Medelle für Tifchler, Schlofser 
und Zimmerleute, Alle;Jahre wird gegen Michael ein 
neues Heft geliefert, in klein Folio mit 12 Kupfern. 
Sehweizerpspier Preis ı Rıhr. j 

Induflrie- Comptoir in Leipzig. 





As 
Liebhaber des 
aus dem 
Militär- und Cirilfande 
In der bevorfishenden Leipziger Michaelis - Meßa 
erfcheint bey mir das erite Heft einer 
Reitfchule „ oder, Darfiellung des natürlichen und” 
künfllichen Ganges des Campagnepferder. Mit 
illuminirten Kupfern. Gezeichner, und mit kurzen 
Erklärungen in Beziehung auf das Hünersdorffche 
Werk: Anleitung zu der natürlichften undleichte- 
ften Art, Pferde abzurichten u. f. w. herausgege- 
ben von C. 4. H. Hefs d. j. in Dresden, undge- 
fochen von E: G. Krüger dafelbfi. Grofs Quarto. 
- Hr. Hefs, welcher fich längfi den. Ruhm eines vol- 
endeten. Künfllers erworben hat, wird gewils nes 
‚Die Zeich- 
nungen. find vortrefllich, und der Stich der erfien ‘ 
Plstten, welche bereits in meinen Händen ünd,. if 
fehr getreu, unter den Augen, und zur Zufriedenheit 
des Ha. Hefs, von Ho. Krüger brarbeitet, und ich 
darf hoffen ‚ “dafs alle übr:ge Platten vor diefem Künfl- 
ler bearbeitet, gut.ausfailen werden. 


Reitens 


Jedes 
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Jedes Heft enthält vier Blätter, die ich von den 
‚ beiten Künftlern ‘getreu nach den Originalblätern des 
Ha. Hefs iluminiren iafle, 

Die Kupfer des erften Hefıs enthaken folgendes 
Gegenttände: j 

1) Ein Pferd im Zuftande der Freyheit, das zugleich 

die Stelle des Titelkupfers vertritt, 

9) Einen Reirer im netürlichen Schritt, 

3) Einen Rriter im natürlichen Trab, 

4) Einen Reirer im natürlichen Galop. 
weiche auf das fchönfte englifche Papier, und die Br 
klärungen derfelben mit !at. Lertern auf Schweizerpapier, 
abgrzogen werden. Das Ganze foll, (o viel ich dazu 
beytrsgen kann, ein gutes äufseres Anfchen bekom- 
men, und in der gehörigen Folgeordnung geliefert war- 
den. Jedes Jahr (Oftern und Michaelis) erfcheinen 
bis zur Vollendung des ganzen Werkes, ununterbrochen 
zwey Hefte. 

Den Preis eines jeden Hefts kann ich jetzt noch 
nicht beftimmen, er foll aber meines grofsen Aufwandes 
ohnerschtet möglichfi billig, und den Verdienften des 
Herausgebers, folglich such der gewifs zu erwartenden 
guten Aufnahme des Publicums, angemeflen (eyn. 

Durch jede Buchhandlung ift diefes Werk zu der 
beflimmten -Zeit zu bekommen, Liebhaber, welche 
fich in diefer Rücklicht, und auch in andern Fällen des 
Buchhandels, gerade an mich au wenden die Güte 
haben wollen, werde ich mit der gröfsten Pünktlichkeit 
zu bedienen fuchen. ni 

Leipzig, im Jun. 1800. 
Theodor Seeger, 
Buchhändler. 
NWicelaiftgafse der Kirche gegenüber No. 598. 


WI, Neue Mufikalien. 
Mujik- Ankündigung. 


Aufgemuntert durch die gute Aufnahme, welche - 


meine vorigen fchon durch den Stich bekannt gewor- 
denen Compofitionen bey dem Publico fanden, bin ich 
entfchioffen, den Freunden der Muüik wiederum 2 kleine 
Werke für das Forte - Piano, unter dem Tirl: 


3. Douze variations pour le Piano Fort; über 
dis bekannte uud beliebte Lied: O du lieber 
Auguflin etc. and z 2 


a. Donze variations pour le Piano Forte, über 
das bekannte Lied: Haft gfagt du wilift mi 
semma £ic. 


fchön geftöchen und auf gutes Papier gedruckt, auf. 


 Prünumeration, in meinem eignen Verlage zu liefern, 
Der Pränumerationspreis auf jedes von beiden Werken 
ik 1a Grofchen Sächf, Crret., der Ladenpreis aber in 
der Folge 16 gr. Sächl. Liebhabern, welche lich mit 
Pranumeranten Sammlung gütigft bemühen wollen, ag- 
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-eöräire ich das gfe Exemplar freu; Briefe und Gelder 


erbitte ich mir poflfrey. Beide Werke werde ich zu 


Weihnachten diefes Jahres fertig liefern. 


F. Destouches, 
Herzogl. Sachl. Weimariicher Concartmeißter. 


Verzeichnifs meiner vorigen Compoßtionen, welche 
gut gefiochen um beygefetzte Preile bey mir zu 
"haben ünd. 


Four le Clavecin ou Piand = Forte. 
1. Concerto pour le Clavecin ou Piano-Forte aree ac- 


- eompagnement & grand Occheftre, 2 Rthlr. 

2. Trois Sonstes, x Behle. 15 gr. 

3. Fantailie. 8 gr 2 
4. Marche arec dix Varistions. 15 gr. 

5. Ariette avec neuf Var. No. Il. 135 gr. 

6. Ariette arec neuf Var. No. III. 15 gr. 


7. Douze Varistions avec accompsgnement d'un Violen 
oblige. 18 gr 

8. Douze patites pieces. z Rıhlr. 

9. Sonate avec accompsgnement d'un Vielen ei Violom- 
callo obliges. z Rehlr. 


Die Schöpfung, ein Oratorium , in Klavier Auszug 
von Jofeph Haydn, ift in allen Buchhandlungen für 
4 Rıhle. 21 gr., durchaus in Kupfer gellochen, zu 
haben. - 

Induftrie- Compteir is Leipzig, 


III, Vermifchte Anzeigen. 
In ürzburf. Die Neuen PPürzburger gelchrten An 


zeigem nehmen unter der Redaction des Ha. Profeflors 
Joh. Barthel Siebold ihren Fortgang, und haben fich 
in Hinficht der Bogenanzahl, und der Menge der 
Gegenflände, über welche dafelbit geurtheilt wird, 
vermehrt. Der diesjährige oder zweyte Jahrgang koßter 
im Innlande 4 fl. Rhein. Wer darauf prinumerirt, 
kann auch gegen ı A. 36 kr. Rnein. zugleich den vor 
jährigen oder erften Jahrgang erhalten. Dergleichen 
Beftellungen nimmt der Redacteur in foviel möglichft 


“ frankieteh Briefen an. 





Der, wegen der verabfäumten Nennung feines 
Namens, ale -Mitglied der zur Bearbeitung der Phar- 
macop, Borufs. ernannten Commilhon, beforgte Alethe- 
philus, wird bereits feine Beruhigung in Formey's 
Medicie. Ephemer. Erften Band a5 Heft pap. 718 lin. 
9 gefonden haben, 
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LITERARISCHE 


I. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


üneburg.. Mr. Rath und Prof. -Gebhardi an der hie- 

figen Ritterskademie ift- mit Hofrathscharäkter a's 
Bibliothekar und Hiftoriograph nach Hannover abge- 
gangen. Hr. J. J. C. Timiäus it zum Profeflor bey 
derfelben Akademie ernannt worden. Der Hr. Rector 
FPagner am Johanneum ift Director der Schule gewor- 
den, und an die Stelle des zum Diaconus an der Lam- 
berrkitche erwählten Conreciors Meflerfchmidt ilt der 
durch einige kleine Schriften bekannte Rector zu Ha- 
mein, Hr. F. Hülfemanı, aus dem Gotkaifchen,, ge- 
kommen. — Der befonders durch feine .Fortfetzung 
d:r Koppefchen Ausgabe des N. Teltaments bekannte 
fir 1794 als Prediger zu Quickborn bey Dannenberg 
augeftellre Prediper "Imre. MM. Meinrichr it als Archidia- 
coaus nach Dannenberg verletzt worden. 

Kiel. Der hiefige Prof. der Arznejkunde und der 
Botanik, Er. G. 3. T’eber, it zum Archiator, mit 
Julizrathe Range und Hr. F. Yalentiner, ordent!. Prof. 
der Philofophie, zum Aedil der Univerfitit ‘ernanrie 
worden. — Hr. G. Suhr, Compaftor en der Alitläd- 
ver Kirche in Plön, ift zum Paftor primarius daf. !bft; 
He. E76 Schutze, Paftor zu Nöuftede und Wagrien, 
nach Tönninpen ; Mr. E. Chr. Firufe, Prediger an der 
alten Kirche auf Pelworm, zum Diaconus nach’ Sege- 
berg, und bald darauf zum Prediger in Neumünfter; 
Hr. J. Herm. Gottfr. zur Muhlen, Paftor auf Nord- 
merfch, an die als Kirche auf Pellwerm befördert 
worden. 

Schwerin. ‘Der bisherige erfie geh. Secretair, ’Ir. 
Legarionsrath Audioff it zum wirklichen Regierungsra- 
the, jedoch nicht im geiftlichen Fache; der zweyte gr 
heime und erfte Regierungsfecretair IIr. Sirgeikow mit 
dem Titel eines geh. Canzleyraths zum wirklichen De- 
cernenten in geiftlithen Sachen und erften geh. Secre- 
tair angefielle worden, — Von Seiten des Landtags 
it Hr. v. Flotow (Verf. des Vortrags üb-r das Meck- 
lenburgifche Indigenar. (7789. 8.) aum Landrache des 
Herzogthums M. Güftrow ernannt, und die Befoldung 
des Landfyndieus, Hofrach Manzel, zu Hoftock auf 
1200 Thaler erhöht worden. 
Brandenflein, Verf, einer Abhandlung über die Schif- 


Der Regierungsrath von 


NACHRICHTEN, 


barmachung der Elde, hat das Indigenat -erhalten. 
‚Der bisherige Herz. Mecklenburg. Strelitzifche Canz- 
leyrath Hr. v. Kompt zu Neuftrelitz ift zum ritter- 
Schaft, Beyfitzer .des Herzogl. Hof- und Landgerichts 
zu Güftrow ernannt worden. j 
Darmfladt, Der geh. Rath,und Staatsmiinifler Frey- 
herr v. Gatkert zu Darmladt if auf 
mit einer 
wörden. 
‚Das Conrectorst um hiefigen Pidagogium hat der 
bisherige Subconrector Hr, FVagser, Verf. des küre- 


anfehnliches Penflon in ‚Ruhefland verfetzt 


lich in einer :verbefferten Aufßsge erfchienenen ‚Hand- 


buchs für die Jugend in Bürgerfchulen, erhalten. 
als Botaniker. bekannte Ti. fpector und Pfarrer Röh 
zu Braubach ifl Pfarrer in Breckenheim eworden. 
Marberg. "Die ‚beiden hieligen Profefloren der 
Philofophie, Hr. Karl Hin, Jufti und Herr Joh. . Mel- 
thior Hartmann, find unterm 25 May d. J. zu ordent- 
lichen Mitgliedern der Fürftl. Alterchums - Gefelifchaft 
zu Halle! ernannt ‘worden. Schon im vorigen Jahre 
hat eben diefe Gefellfchaft den Hen. Pröfeflor Grüter 
zu Schwäbifch- Hal! und den Hrn. Jigerhauptmaon K. 


Der 
ing 


Fr. v. Munchhaufen zu Ziegenhain in Heilen unter ihre . 


ordentliche Mirglieder aufgenommen. 


Il. Vermifchte Nachrichten, 


Paris im Moy. Auf Anluchen des National -Tnfti- 
tuis hat der Oberconful dem Marine- Minifter dem 
Auftrag gegeben, in Havre zwey Corretten zu einer 
Reife nach -dem Südmeere, unter dem Commando ‚des 
Schiffs- Capitain Baudin, auszurüften. Diefe Expedi- 
tion hat den Zweck, mehrere zweifelhafte Punkte der 
Geographie aufzuklären ‚die füdweltlichen Rülten ‚von 
Neuholleod zu unterfuchen und Europa mit allerler 
Produkten jener ‚Gegend zu bereichern. Es werden 
unter andern einige Altronomen mitgehen, wozu Que- 
not und,Citcoliui (aus Rom, 
Ritier) vorgefchlagen find. -Lalande dufsert bey diefer 
Gelegeüheit, dafs fchwerlich ein dritter Aftronom ge- 
-funden werden dürfte, -der eine folche Expedition 
möchte unternehmen wollen und können. 


(4) U 


der 


lin Anfuchen | 


ein . ehemal, Maltefer- 


Zugleich 
‚zeigt er an, dafs der Minifler des Innern den B Yidal, 


’ 
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der feit langer Zeit in Mirepeix aftronomifche Beo- 


bachtungen anlellte, zum Directeur des Obfervato-- 


riums in Touloufe angefetzt habe. 
Bekanntlich‘ har der kurzlich hieher zurückgekehrte | 
‚de.la Rochefoncouit'Liosicourt, der lich während feities 
Aufenthalts aufserhalb Frankreich befonders durch die 


Befchreibung feiner Reife in Nordamerika bekannt gas., 


macht hat, durch eine Subfeription zur Idecwlarion 
der Kuhpocken eine Gefellfchsft zu diefem Zwecks ver- 
einig. Diefe hat nunmehr berei:s ein Haus zu den 


Verfuchen befilimmt, und einen Ausfchuls ernasnt,, 


der über die progreflive Lage der auf’diefe Art inocu- 
lirten Kinder ein Protocoll halten, und der Gefellfchaft 
Bericht darüber erftattet wird, der dann in Mönitent 


und Journal de Paris gedruckt werden fell. Diefer 


Ausfchufs befteht aus den B. Pinel, le Houx, Porfait, 
Montgenot,, Guillotin, Sulmade, Doufiin Dubreuil, Ma- 
rin und Colon, und aus den B. Delefert, Ciavareau, 
Laßeyrie, Thouret und Liancoart. Aufser der Inocu- 
lationsmaterie, welche die Gefellfchaft aus London er- 
wärtet, hat fie auch defshelb nach Hamburg und Han- 
norer geichrieben. 

Seit kurzem ift hier eine neue gelehrte Gefellfchaft 
unter dem’ Namen Secietd des Obfervateurs entllanden. 


Sie verfammelt Äch im ehemal. Hotel Rochefoucault. 


auf der Seineftrafse. 

Von den 38 Mitgliedern, aus welchen die frsnzö- 
fifche Akademie zur Zeit ihrer Aufhebung beftand, 
find jetzt nur nech x5 am Leben. ıı davon find in 
Fraukreich: Saint Lambert, Roquelaure (ehemal. Bi- 


% 


fchgf von Senlis), de Lilte, Suard, Ta Harpe, Ducir, 
Target, Morellet, d’Agwejfeaxn, Boufllers, Oaillard;>g 
derfeiben find ausgewandert: der Cardinal Ehe 
’ Bofsgelin (Eirzbilchof"von Atxy; Choiffuk Gonffier und 
I der Gardinal- Mkrik - Die geftorb-nen- find folgende: ' 
Nivernois, der Card. Bernis, der ehemal. Graf Bißs, 
Srgyier (General- Advocar), der Abbi de Aadonsilliers, 
 Maroortel, der Cardinsl Lomenic, der Prisz de Beuw- 
reau, de Bregnigny, Lamoignon de Malesherkes, der 
Marfchall Duras, Thabanen, Lemierre, Champfort, 
Condorcat, Baillw, Montesguieu, Guibert, Sedaine, Anl 
hiörer, Plarjan,‘ Pieg d’Azur und Barthelemy. 


Vor kurzem erfchien hier ein alphabetifches Ver 


'zeichnits”der Atkeilteny "der Verfalfer Tcheini aber de- 
it: nur (ginen- fehexchaften Einfell ‚ausgeführt zu he- 
ben, da neben Namen von veıllorbenen und lebenden 
Gelehrten, die man als, folche anzugeben gewohnt äft, 
wie Luz, Hobbes, Spinofa und Lalande auch die 
Namen. eines. Bofwer, Feuelon, Abbadie und Clarke 
findet, die felbft Bucher zur Vertheidigung der Reli! 
gion und des Dafeyns Gottes fchrieben. 
€s nicht an Gelehrten gefehlt, die fich dagegen im , 
Erufte vertheidigt haben, wie Mercieru. a, : 


Nach Berichten aus Madrid hat fich der König 


von Spanien bey dem Könige von Neapel für den zu 
Palermo in Gefangenfchaft befindlichen Naturforfcher 
‘ Dolomieu verwendet. Schon früher hatten fich die 
Mitglieder der könizl. Gelellfchaft zu London feiner 
angenommen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer. Bücher. - 


Bey Amand König, Buchhändler in Strasburg, find 


folgende Bücher zu haben: 

Hifteire naturelle generale et partieuliöre par Buf’on, 
nour. ddit., accompagnde de notes, et dans laqueile 
les fupplömens font inferds dans le premier texte, 
a la place qu’il leur convient. L’on ya sjoutd l'hi- 
KRoire naturelle deg Ouadrupüdes et des Oifesux de- 


couverts depuis ja mort de Buffon, celle des Rep- . 


tiles, des Poiffons, des Infectes er des Vers, enfin 
Phiftoire des Plantes, dont ce grand naturalifte n'a 
pas en le tems de s’occuper. Ouvrage formant un 
evurs complet d’hiftoire naturelle; redige par C. $. 
Sonnini. 30 lirraifons formant 6# Vol. gr. g. Paris 
an 7. avec un grand nombre de planches. Prix de 
Soufiripton aroLl. 
Von diefem Werke find bereits ı3 Livraifons er- 
ichienen, welche 26 Bände bilden, der Subfcriprions- 
preis it 9 L. für jede Livraifoun; Liebhebur können 
nnterdeflen um diefen Preis das herausgekommene be- 
ziehen, das reflirende wird ihnen von Monat zu Mo- 
nat künftig a 9 L. die Lieferung richuig ee 
werden. 


33 ale era ‘r 


Hiftoire naturelle de Buffen, reduite 4 qu’elle contient 


de plus infiructif er de plus, intereffant par Bernard, 
10 Vel. gr.g. belle edition, ornee d'un grand nom- 
bre de planchee. 78L.. 


 Relstion du voyage a la recherche de La Peroufe, fait 


par ordre de l'aflemblde cenflituanıe pendant les an- 


nees 1791, 1792, et pendant la xre et la ne an- " 


nee de la republ. fr., par Lebillardiere. 2 Vol. pr- 8. 
avec un atlas in fol. compof& de 44 planches. 54L.. 


Hifloire pbilofcphique de la Rivelution de: France, ‚par 


Fantin Defodoards, nouvelle sdition. 7 Vel. gr. 8. 
,,,30 L, 


Voyage de Niarque du boucher de Yindus j jufqu’t 1'Eu- 


phrate, ou journal de l'expddition de la iloıce d’Ale- 
xandre, r&dige fur le journal originel de Nlirgue 
confervd par Arrien, hi’aide des cclairciffiemens pu sis 
dıns les &crits et röiations des auteurs, glogra- 
phes ou voyageurs, tant anciens que moderi.es, et 
eontenant lhifoire de la premitre navigation, que 
les Eurupiens aient tenree dane la mer des Indes, 
treduit de l’angleis de William Vincens, par Bille- 
corg, gr. 4. ar. cartes, soL. 


Defcription hift. et geogr. de l’Indoßlen, par James Ren- 


gell,.ızad. de Nangieis per Buuchefeiche, fur Ja 7e 
“tr 


Indeffen hat, 


“ 


ei dernicre Cdiflon, & laquelle on a joint des melan- 
ges Whifloire et de ftariltique de IInde, ırad. par 
Cotera. 3 Vol. gr.8. avec un atlas in 4. de onze 
grahdes cartes. 28L. 20 5, 
Voysge'hiftorique , literaire et pitorefgtie dans les isles 
«tr poffefions vwinitiennes du Levamt, par Gralfet 
Sei‘ Sauveur. 3 Vol. gr. 8 avec un arlas in 4. 
a8L. 
Catalogue d'une collection d’ellampes, qui fe trouvent 
chez Amand König, Libraire, 

Bullerin des fciences par la fotie:€ philomatique, pour 
Pan gme de la Republique, le prix de la Sou«. 
feription pour l'annde 4e eft de 7L. compofit de 12 
Numeros. 

Me&moires für les sveugles, fur la vue er Ja vifion, fui- 
wis de-Isldöfcription d'un telesraphe tree finple, 
wvec grasures publi&s par Schweuger. 8. 2L. 108, 





Für das fchöne Gefchlecht. 

Henriette oder das F'eib, wie es feyn kann 
Aus der Familie Hohenflam, 8. ı Rıhir. Sgr. Elifa 
oder das Weib, wie #5 feyn follte, hat zu diefem Buche 
den erfien Gedanken erzeugt. Eine unfrer fcharffin- 
nigften Damen, welche such als Schriftftellerin rühm- 
licht das Ihrige zur Vervellkommnung des fchünen 
Gefchlechts im Stillen beygetregen wi fchrieb nach 
Lefung der Elifa folgendes an mich: 

„Ich habe das Buch, Elifa u. £. w. welches fe viel 
„Auffshn macht, gelefen, und theile Ihnen mein Ur- 
„‚theildarüber unvrerholen mit. E'n Weib, wie Elife, 
„möchte ewig, wie eine Clarifa und ein Grandifon, 
„ein Ideal bleiben, und als ein folches nie eine Nach- 
„ahmerin finden. Diefs abgerechnet, fo find fo man- 
„nichfalig fchöne und nachahmungswürdige Lehren 
„und Beyfpiele darin aufgeltelit, dafs es immer eine 
„nützliche und zwecimäfsige Lektüre für mein Ge- 
„tchlecht bleiben wird. 
„ein Mufter der Nachahmung in weiblicher Gröfse 
„und Reßgnation geben, fo bitten Sie die Madame 
„Ludwig, dais fie aus ihrem Buche: die Familie Ho- 
„henflom, den Theil des. Ganzen 'im Zufammenhanga 
„herauszieht, der die Gefchichte Henriettews durch das 
„ganze Buch durch in Briefen er rihe etit- 
„hält, und geben dem Buche den Titel: 

„Henriette oder das Weib, wie es feun u 
Ass das kann eine fchüne grofse Seele leiften, was 
„Henriette vermochte zu thun uf. w.+ 

Mic diefem Plane machte ich die Verfaferin der 
Gefchichte der Familie Hohenflam vertraut, und fie 
hat ihn reslifir. Jetzt hat das Publ’kum zu entfchei- 
den. ob ‚jene Dame richtig geurtheilt har. Ich darf 
übrigens nicht fürchten, dafs Henriette ihrs Zwillinge 
fchwelter verdrängen wird, dern beyde befitzen eigen- 
&hüm!iche Vollkommenheiten. 

Leizig im Jun. 1800. 

e Heinrich Gräß. 





Wollen. ie aber der Lefewelt 
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Elifa oder das Ff’eib u. % ww. betreffend. 
„ In einigen Wochen ift in allen; jBuchkandlongen 
zu haben, die öte mit ı2 Kupfern verfchönente , Auf- 
lage von: 

Elifa, oder das Ff’eib, 

‚" fellte. 

Die Verfaflerin dankt durch mich dem Publiko für 

den anhaltenden und immer mehr zunehmenden’ Bey- 
fall, womit ibre Elifa fo auszeichnend beehrt wird. 
Sie würde es in eigner Perfon thun, hätte Ge-fich nicht 
felbft das ftrengfte Incognito aufgelegt. Was mich 
betriffe, der ich fo wefentlichen Antheil an dem Ein- 
Aufs der fo befonders ausgeeichneren Aufnahme der 
Elifa beym Publiko nehme: fo bringe ich meinen Dank, 
fo gut ich kann, Hr. Penzel hat 6 der interelfanteften 
Szenen in Kupfer dazu geliefert, Hr. Jury ebenfalls. 
Die des Letztern fird von einem jungen Künfller treff- 
lich kopier. Ich werde bey diefer öten Aüßsge jene 
6 nach Jury geftochenen Blätter hinzufügen, ohne den 
Preis von ı Rihle. 8 gr. zu äsdern. Auf diefe WWVeife, 
follte ich glauben, bliebe den Nachdeuckern wenig 
Auslcht zum Abfatz ihrer fchändlich geftohlnen Waare ; 
denn wem x Alphabet auf Schreibpapier und 12 nied« 
liche Kupfer, und obendrein gehefter, mit ı Rıhlr. 8 
gr- bezahlt, noch zu theuer ift, der gehe immer him, 
und kaufe die elenden Nachdrücke, davon ganz Ofter- 
reich und das heil. Röm. Reich wimmeln. 
Leipzig im Jun. 3800. 


{ 


wie es [eye 


Heinr. Grüf. 


II. Bücher, [o zu verkaufen, 


C:!le im Liüneburgifchın. Bey dem Buchhättdier 
und Buchbinder Johann Ludwig Schulze fen. find nsch- 
ftehende gut condir'onirte Bücher um beygefetzte Preife 
in wichtigen Louisd'or ı 5 Rihlr. zu haben, Briefe und 
Gelder erbittet er fich poflfrey. 

In Fulio, 

Meriaen over de Voorfellung en wenderbarlyke ° 
Veraenderingen de furinamifchen Infecten, met Koper- 
plat. Amflerd. ı73o. h. Freb. 15 Rıhlr. Medailles 
für les principzux &renements du Rögne de Louis le 
Grand. ü Baden 1705. Prgb. mit Medaillen. 3 Rıhlr, 
Numismata Cimolii ;suftriaci Vindobonenfis. Vindo- 
bonae 760. Medianfolio. m, v. Kupf. brechirt. 2 Tomi, ' 
6 Rıhir. Liebe Thelsnri Friderician. Amft. 73°. 
brochirt m. Kupf. $ Rıhir. Schlegels Gefchichte der 
Kön’ge von Diunemark und deflen Bildniffe, von Preis- 
ler. Kopenhagen 77r. 2 Bee. 74 Rihlr. Delle An- 
tiche Siracufane. Palermo 717. a Vol. Eoglb. mit Kupf. 
5 Rıhle. Nummi Astiqui Femilisrtum Romanorum, 
Ant: 703. 2 Tomi. Preb. m. v. Kupf. -75 Rıhlr. 
Periti Commentar. in leges Atucar. Paris 655. Preb. ' 
2 Rılle. Mub. Golz Caefer. Auguft. ex numismati ” 
Brügis Flandrorum 373. Tızb. er Goltze de Impera- 
tor'bus Romanis. Arugis Flandrorum 563. Prgb. beyde 


3 Rthlr. Nummcphylscium Reginae Chriftianae, cur. 
Haverkamp. Hagae Comt. 742. cum fig. h. Fr:b 5 
Kıblr. Wecken Beichl. und an der S rc 


Dresden, 
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Dresden. Nürnberg 1680. m.Aupf. und Documeiten. 
Prob. x Rehlr. Tögr. Arrianus edit. Gronovii. Lugd. 
Batav. 704. Preb. 3 Rihir. :Schedel fhronicon de 
H.horia astatuim mundi .et deferiptione -urbium Nor m- 
bergae, Norimb. 7493. in ‘Lederband. 2 Rıh'r. s2 
gr. J.'G. Kundmann 'Rariore Naturae er Arıs. Lpz. 
737. h,'Freb. 2 Rıhlr. x2 gr. ;Ludwig Terrae Mufei 
Regii Dresdenfis. ‚Leipz. 749. cum fig. h. Frzb. ‚2 Rıhlr. 
12 gr. ıv. Trebra Erfahrungen vom Innern der Ge- 
birge, ‚Leipe. 1783. m. :illum. 'Kupf. h. Frab, zo R bir. 
Muratorii novus Thelaurus ‚veterum .inferiptionum, 
Mediolani ‘739. Vol. 1-4. Frzb. 29 Rıhir. Menken 
‘fceiptores rerum -Germanicarum. ‚Leipz. ‚728. 3 Tomi. 


h. Frzb. 7} Rıhlr. Begeri Thefaurus Brandenburgicus 


Selectus. Cal. March. :696. 3 Vol.:Fızb. m. ‚vr. Kupf. 
15 Rıhir. "Natural biltory ef .Cornwal. Oxf. 758. m. 
v. K. Englb. 5 Rıhle. v. Meyern Acta paris Welt- 
pha'. et comit.Rarisbon etc. Nürnb. Triedens-T.x-cu- 
tionshandlung , nebfi Walıhers ‚Uuiwerlal --Regifter. 
Göting. 734: Prgb- ‚20 Rthlr. The Univerfal Britifa 
traveller, with ‚08 iKopperplat. ‚Londen. ‘Englb. 75 
Rıhle. A new Filtory ‚of ‚England by Rufell, wich 
100 Copperplat. ‘London. Englb.-7} Rıhlr. A new 
Syftem of Geography, by Middleron. London, with 
133 Copperp’ar, a Bde. Engib. 7%: Rıhir, ‚Richeler 
Dictionnaire de la langue frangeile, von A-Z. A Lyon 
759. '5 Rıhir. Meibom rerum Germanicarum. ‘Helm- 
Däde. 688. 3 Tomi. :Frzb. ‚2 Kithle, x2 gr. ‚Sendelii 
Hifteria fuccinorum. :Leipz. 742. h. ‚Frzb. mit „Kupf. 
4 Rthle. :Hifteire scelslisftique et civile de Lorraine, 
_ enrichie des Cartes, Plans et de Mddailles, Monu- 
mens etc. par, Dom. Calmet, Nancy 728. 3 Bäs.Fre. 
125 Rıthir. „d’Acheri :Spicilegium five Collectio -vete- 
rum äl’guot fcriprorum e;Congregat. B. 5. Mouri. -Pa- 
:gis 723. 3: Bde Freb..4 Bde ‚22 Rıhir. ;H ftoire des 
provinces unies des pais-bas par M. Le Cierc, avec 
un grand nombre de plans, figures et de principales 
medaüles, -zıme.edit. Amfl. 737. 3 Tom. Feab. 75 
Rthle. ConringiOpera Omnia Goebelii Brunfr. 730. 
cum Repertorjo Conringiano, 7 Bde,Frzb. 7; Rıhir 
Martiniere hit. pol. geograph. Arlas der ‚ganzen Welr. 
T.aipr. 740. 23 Bie compl. Frzb. zo Rıhir. .Ortonis 
Thefaurus juris -Romanis. 'T.ugd Batav. 725. 6 Bde. 
Prgb. za} Rıhlr. \Wegelini Thefaurus rerum fueri- 
‚enrum. Lindau 756. 4 Thle in 2 ‚Bän. h. ’Frzb. 75 
Rehle. Allgemeines Juriftifches -Osskulum oder des 
heil. Römifchen -Reichs Juriften;Facultät. Leipz. 754 
16 Bde. 7; Rıhle. Anrichi Roma fubterranes noril- 
fima. :Lut. Par. ‚659. ‚cum fig. ‚Prgb. +5 Rıhlr. «Eco 
card Corpus Hiftorice medii ‚auvi. Leipz. 733. 2 Bde, 
Prgb. 5 Rethir. «Caecil. ‚Cypriari ‚Opera, ‚cura Dod- 
welli. Amft. 700. .Frzb, »7} Rthir. Suiceri Thelaurus 
Eccielafticus. Amft, 692. 2 ‚Bde. Trab. 4 -Rthlr. 
8. v. Pufendorf Schwedifch dautiche Kriegesgefchich- 
te von König Guftar Adolf. Leipzig 683. Prgeb. a 
Rıbir. :Haga.Comitis lluftsata, of het verheerlykt en 
verligt Sgravenhage, Gravenh. 7521. 2}; Rthlr, 
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‚In Quarto. * 

“ WHannörerifches ‘Magazin von gelehrten Sachen 
‚von Aufang 1752-1799. :Pretb. 30 Rıhlr. ‚ Dagiel 
-Gefchichte von Frankreich. Nürob. 756. m, :Kupf, ı6 
Tale. ‚compl. ‚Prgb: ‚10 Rıhlr. ‚Ferros Gefchichte on 
Spasien. Halle 771. :ı3 Tble..compl. 'Prgb. -ı0 Rehlr, 
‚Hifteire d'Efpagne par Marianne. Paris’ 725. 5 Bde. 
Frzbd. 7% Rehlr, ‘Muratori :Gefchichte von Italien. 
9 Bde. Leipz. ‚Freb, 10 Rrble. -Pomana 'Franconia 
‚oder natürliche Abbildung der, beften europäifchen Obfi- 
‚bäume und ‚Früchte, von Job. Meyer. Nürnberg 779. 
.% Bde. ‚mit ‚207 ‚illum. „Kupf. .h. ‚Trab. ‚12% :Rebir. 
‚Hirfchfeld Theorie der .Garteikunft. Leipz. 779. .m.-r. 
Aupf. 5 Thle. h. iFrab. 7} Rıhlr. ‚Gisnonne bürger- 
‚liche Gefchichte der Könige von Neapel, .nach der letz-: - 
ten ital, Ausgabe überfetzt. ‚Ulm 758. 4 Bde. . Prob, 
3 Rıhle. ‚Quiorus ‚Curtius, cura Suakenburg ‚Deiphis 
et Lurd-Batar. -724. cum fig. Frzb. 4 Rıbir. Horarii 
‚Flacci Op.ra, ‚per ‚Bentleium. Amfl. 713. ‚Prob. 4 
‚Rıhle. Caii Plinii Caeeilii.quas recen{uerunt. .G. Cor- 
‚tus et P. D. ‚Longölius. Amft. 734. .h. Prgb. 4 Rihle, 
Du Halde Hiftoire de la Chine, & la,.Haye. 736. 4 T. 
‚Frab. 75 Rthlr. -Kämpfers -Gefchichte von Jasan, 
Lemgo 779. 2 Thle. m. v. Kupf. bh. Frzb. 4 Rıhle. 
:Germana „quaedsm „Antiquitatis erudiae Monument 


‚quibus Romanorum veterum ritus ‚yarü a C. Midd- 


leton, cum fig. London 745. 2% 'Rthir. Auguitini 
‚Gemmase.er (vulpturas aotiguae depictse ed. Gronorius 
Franequerae. 694 m. r. ,K. Prgtb. 5 Rıhir. Roma 

‘Vetus et Recens Auctore Donato, Romae 565. Prob. 

‚mv. Kupf. 2% Rethlr. Nemoires i l'hifloire de Bran- 

debourg, A Berlin 767. 3 Tom. Frzb. 1 Rıhlr. #6 gr. 

‚Hißoire de Tisle Efpagnole ou de St. Domingue par 
Pierre Trangois Xavier de -Charlevois, Paris 73ı. 2 T. 
Frzb. 3 Rıhlr. "Voyage.de George Anfon. A Lyon 756. 
m. v. K. Frzb. 25 Rthlr. „Allgemeine Reifen zu Wal-- 
‚fer und zu Lande, Leipzig 768. ao Bde. :Frzb. 27% 
‘Rıhlr. ‚Röfels Infectenbeluftigung. Nürnberg 746. 4 
The, mit illum. Kupf. .Frzb. 25 Rthir. -$. Aurelius 
Vetor, ex editione Arotzenü. Amfı. 733. Pretb.; 4 
Rehlr. Pr Oroßi hiftorierum Gura Havercampi, cum 
‚fig. Lugd. Batav. 738. 3 Achlr. . 


In Octare 
Allgemeine .deutfche Bibliochek, .2z-ırgter Band, 


-neblt Anhängen, :complet. :Pappband 45 Rthir. eben 


‚diefelben, h. Frzb. 50 Rehir. Allgeıneine Welthifterie 
im Auszuge, 37 Bde. Halle :771..h. Frzb, .17& Rıhlr. - 
Haberlins neuefte deurfche Reichs» Gefchichte. :Halla 
1795. 26 Bde. h.Frzd. so Rıhlr, ‚Göttinger gelehrte 
Anzeigen vom Jahre .1739. #750. 1752. ‚2754 bis 
‚2755. 1763 bis 1799. 20 Rıhle. 

‚Wie auch eine Sammlung von Portraits, in allen 
Fächern. -Grofse Hzrrın und Gelehrte, in allen 4500 
‚Stück zu 25 Rıhlr, 
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der 
ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
| Numero 00. EZ 





Sonnabends den 24“ Junius ıgoo. 


L—öäeeeeeeeee,e,eeee@eee,eeeeeee 
LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Re" zur Caricatur- Zeichnung nebft einem Ver- 
fnche über die komifche Malerey, aus dem Engl. 
von Franz Grofe, überfetzt von Profefler Grehmarn, 
Herausgeber des Ideen - Magazin für Gartenfreunde mit 
29 Kupfern. gr. 8.” Mit Didotfchen Lettern. Jiefes 
Werk ift für die deutfche Literatur einzig in feiner 
Art, nur Lichtenberg lieferte Erklärung über Hogarth. 
Dafs das gegenwärtige news Werk äufserft inte:effant 
und angenehm ift, dafür bürgt der Name ‚des Heraus- 
gebers, der fich fchon rübmlichft verdiene um dis Kunft 
und den Gefchmack der Deutfchen gemacht het. Die 
Kupfer find auf flumpfgrünen engl. Zeichnenpapier; 
der Preis brofchirt it 3 Rıhlr. 

Induftrie- Comptoir in Leipzig. 





Neue Verlags-Bücher von Friedrich Leopold Sup 


prion in Leipzig. Ofter- Meile 1800. 

Agnefe, oder das wunderbare Unglück, eine wahre 
Gefchichte der Vorzeit. 8. ı8 er. 
Diogenes des Zweyten, Beleuchtungen der Menfchheit 
mit der Laterne bey Tage, oder wunderbare Reien 

in die Gemäcker der Thorheit. Herausgegeben von, 
D. E*,* Wien und St. Petersburg. (Commiflion.) 
8. z Rıhlr. 8 gr. 
Feld - Jagd - und Reife- Küche, oder Befchreibung 
zweyer tragbaren Küchen, nebfk einer Anweilung, 
wie man fich auf Märfchen, auf der Jagd und bey 
weiten Reifen feine Speifen ohne Vorkenntnifs der 
Kochkunft gefchwind und bequem feibft bereiten , 
oder unter eigener Asordnung bereiten laffeı kann. 
Ein Tafcheubuch für Ofliciere, Jegdiiebhaber und 
Gefchältsmänner, wit z Kupfert. 8. gehefr. 16 gr. 
Franklins, Gefchichte Shahı Allum, Kaifers von Hin- 
dofian von 1758 bis 1794, aus dem Engl. mit Zur 
fitzen und Anmerkungen verfehen, von M. C. 
Sprengel, Prof, der Gefchichte in Halle, mit x Karte, 
gr- 8. 22 gr. 

" Günther, C. L., das Ganze der Vishzucht oder prak- 
tifcher Unterricht die verzuzlichiten Hausthiere zu 


erziehen, zu füttern, zu. benutzen, die ihnen eigenen 
Krarıkheiten gehörig zu erkennen und au behandeln, 
neblt einem Anhange über die zweckmäfsige Bauart 
der Ställe für Ökonomen und Ärzte, Zwey Binde 
mit Kupferm gr. ®. 2 Rıhir. 128 gr. 

Herrmann, Fried., Gemälde von Ofindien ia geogra- 
phifcher, naturhiftorifcher , religiöfer „ Getlicher ,, 
artiftifcher, merkantilifc.er und politifcher Hinficht, 
Ein Beytrag zur Länder- und Völkerkunde, Zweyter 
Band. gr. 8. 

(erfcheint zu Johanni. ) 

Mädchen, das fchwarzbraune, vom Schreckhorn. 

Drittes und letztes Bändchen. g. z Rıhle. 
(alle 3 Theile 3 Rıhir. 4 gr.) 

Millmayer, D. J. A., der Arıt für Frauenzimmer, 
oder kurze Anweifung, die Krankheiten des weib- 
lichen Gefchlechts gründlich zu heilen, Ein Hand- 
buch für angahende praktifche Ärzte, 8. 12 gr. 

Sched, C. F, T. von, praktifches Handbuch für Zeich- 
ner, Hupferftecher, Iluminiften , Kupferdrucker 
und Kunftliebhaber (mit dem Bildnifs van Düres. ) 
Augsburg und Nürnberg. ( Commiflion. } 16 gr. 

Thierfeld, M. J. Fr., tägliche Ermunterungen zu einem 
tugendhaften Verhalten nach der Sittenlehre Jefu; 
oder was ift der Menfch und was kann er durch 
den Unterricht Jefa werden? Ein Erbauungsbuch 
für alle Stande nach Anleitung des Lehrbuchs der 
Moral des Hn. Oberhofprediger D. Reinhards be= 
arbeitet. Erfer Band. gr. 8. +» x Rthlr, 4 gr. 
Schreibpapier, x Rchir. 8 gr. 

FF’endier, J. L., Veterum Auctorum lectio quantum 
proßit proficere in virtutis fludid eupientibus, breviter 
expofuir. 8. 4 gr 

PFo:te eines edien Vaters an den Geift und das Herz 
feines Sohnes, Ein Seitenflück z@ des Hn. Frof. 


Heydenreichs \Vorte einer edlen Mutter etc. 8. 20 gr. 





Von der bildlichen Derliellung aller bekannten 
Völker nach ihren Kleidertrachten, Sitten und G = 
wohrheiten, mit Befchreibung aus den englifchen , 
franzößfchen und italienifchen Werken bearbeite, her 

() X au, 
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ausgegeben von Prof. Leonhardi, ift der te Heft mit 
4 ilum. Kupfern in kl. 4. brofchirt erfchie ren. Preis 8 gr. 
Induflrie- Comptoir in Leipzig. 





Verzeichnifs neuer Bücher, welche bey Heinrich 
Grüff in Leipzig von Michaelis- Melle 1799 bis 
Ofter- Mefle 1800 verlegt worden, und in allen 
Buchhandlungen zu haben (ind: 

Aurora. Ein romantiiches Gemä.de der Vorzeit. In 6 
Büchern. Von dem Veriailer des Rinaldo Rinaldini, 
2 Theile. Mit 6 Kupfern. 31e verbelferte und ver- 
fchönerte Auflage. Tafchenformat,. 2 Rıhir. 16 gr. 

Berghaus, J. J., der felbftlehrende doppelte Buchhalter, 
oder vol’ftändige Anweifung zur leichten Erlernung 
des italienifch - doppelten Buchhaltens. Nach Hel- 
wigfchem Piane bearbeitet, ılter Band. te Abthei- 
lung. gr. 8. x Rihir. 4 gr. 

Dafe!be auch unter dem Titel: 

Verfuch eines Lehrbuchse der Haudlungswißfenfchaft 
nach ihren mannichfaltigen Hülfskenneniffen u. f. w. 
ır Band. 3t# Abtheilung. gr. 8. x Rthir. 4 gr. 

oder! 

Tafchenwörterbuch für Kaufleute, oder kurze und voll- 

"Rändige Terminologie der Handlung. Aus den vor- 
nehmften europäifchen Sprachen, mit Ruckfcht auf 
die neusiten Vorfälle im Gebiete der Handlung, ihrer 
Politik, Gefchichte und Literatur. gr.8. ı Rıhlr. ger. 

Buonaparte und feine Gefährten in Ägypten. Aus auıhen- 
tifchen Urkunden und Nachrichten nebft Bemrrkun- 
gen und Anmerkungen des Hersusgrbers. Vom Verf. 
des Rinsldo Rinaldini. Mit Buonnpartens Bildnifs 
und Abbildungen d:s Obelisk der Kieopatra und der 
Säule des Pompejus. g. brofchir. ' x Ruhlr. 8 gr. 

Droyfen, C. L., über die befle Art die Jugend in der 
ehriftlichen Religion zu unterrichten. ar Thl. 8. 16 gr. 

Daßelbe auch unter dem Titel: 

- Elementarbuch der chrifti. Lehre, oder die fafslichften 
Lehren Jefu zum chriftlich guten und frommen Ver- 
halten, mit kurzen B yfpielen und Gleichniflen für 
Arnfanger. Vor und bey einem andern Kawechismus 
brauchbar. 8. 16 gr. 

Elifa, oier d»s \Veib wie es feyn follte. Gte verbrfl«rie 
und mit z2 neuen Kupfern verfchönerte Auflage. 8. 
brofchirt. x Rikir. 8 ar. 

Deffeiben Buchs ar Tkeil. 8. brofchirt. 10 gr. 

oder: 

Über den Umgang der Mädchen und Weiber mit Män- 
nern. 8. brofchirts 10 gr. 

Elife, ou le modele des femmes. Seconde Partie, qui 
traite du commerce des femm+s arec les hommes. 
Traduit de allemand par S. H. Catel. 12. 8 gr. 

Erzühlunger von guten und für gute Seelen. Von der 
Verfifferin der Familie Hohenflamm. ar Band. 8. 
brofchirt. ı Rıhlr. 8 pr. 

Geheimnifs , das, ein Trauerfpiel vom Verf. des Rinaldo 
Rivaldini, $- 6 gr 

Hohn, der, mit neun Hühnern. Von Chriftian Althing. 
Mit x Vigoette. 8. (in Commillion. ) 16 gr. 
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Hennings, D. Fr., diätetifch- medicinifchea Handbuch 
für Seeleute, befonders in Hinfcht anf die Kıuffar- 
theyfchiffer der fchwedifch -pommerfchen und be- 
nachbarten oflfeeifchen Häfen ; nebil einer Ancırung 
zur Errichtung einer Schiffsmedicin - Lift: 8: 

ı Rıhlr. 18 gr. 

Henriette, oder das Weib, wie es feyn kann. Aus der 
Familie Hohenftfamm. 8. ı Rıhir. 8 gr. 

Hofe, J. A., Herbarium virum Mufcorum frondofgrum 
cum defcript. analyr. ad Normsm Jledwigii, Paıs II. 
8. mit den Moofen in Furteral. 

Diefelben, ohne die Moofe, 8. Er. 

Jahrbuch zur Beförderung der Glückfeligkrit vor und 
in der Ehe. Mit 3 Kupfern. 8. (in Cammiflion. ) 

ı fithir. 4 gr. 

Kattfufs, J. H., Choregraphie, oder rollitändige und 
leicht fafsliche Anweifung zu den verfghiedenen Arten 
der heut zu Tage beliebreften Tänze, für Tanzlieb- 
haber, Vortänzer und Tanzmeifler. ır Theil. Mit 
Kupfern. Taichenlormat. 20 er. 

Leben und Meynungen des Johannes Steifruck und 
feines Vaters Martis. Carricaturromsn aus den Pa- 
pieren des lschenden Philofophen. Mit 6 Kupfern 
von Jury. ır u. ar Band. 8. 3 Rıhlr. $ gr. 

Lebens - und Kriegsgefchichte,. kurze, des Grafen 
Alexander Suworow-Rimniski, nebft einer Charak- 
teriftik diefes Ileiden uud Anekdoten aus feinem 
Leben. Mit einer Nachricht von den Kofaken. Vom 
Verf. des Rinslde Rınsldini. Mit Suworows ‚Porcrait, 


ate Außsge. 8. 8 ger. 
Ludwig, Ch. S., die arme Familie. 8. (in Comm flıon.) 
4 Br 


Medieus, F. C., unächter Acacienbaum. Zur Ermun- ° 
terung des -allgemeinen Aubaues diefer in ihrer Art 
einzigen Holzart. 4r Band. 5s un. 68 St. 8. ggr. 

Difielben Beyıräge zur Pflunzen» Anatomie ünd Pflan- 
zen-Phyliologie, vorzuglich für Forfimänner. as bis _' 
48 llefe, 8. 14 gr. 

Merkel, G., dieLetten vorzüg'ich in Liedand sm Ende 
des philo/ophifchen Jahrhunderts. Ein Beytrag zur 
Vö.k:r- und Menfchrnkunde. 2te fehr vermehrte und 
verbefferte Auf. Mit Kupfern, 8. r Rthir. 12 gr. 

Rinaido Rinaldini. Der Räuber - Hauptmann, Eine ro- 
ment.fche Gefchichte unfers Jahrhunderts. gr u..5r 
Band, oder xos bis 155 Buch. Mit 6 Kupfern. 8. 
brofchirr. i 2 Rıhlr. 16 gr. 

Defelben Buchs 3te verbeflerte Auflage. 3 Theile, 
welche die 5 Theile der erften Auflage in Äch feflen. 
8. berofchirt, 4 Rehir. 

La Roche, Sophie vor, mein Schreibtifch. An Hn. G. 
R.P.inD. ar Band. Mit Kupf. 8, ı1Rıhir. ger. 

Schreibepult, das gröffnete, zum Unterricht und Ver- 
guügen junger Perfonea, Mit Kupfern und Vignetten. 
Tafchenformar. 12 gr. 

Difelbe 'als Weihnschtsgefchenk für die Jugend, ge- 
bunden. 16 gr. 

Dafelbe auch unter dem Titel: - 

Smith, Charlotte, ländliche Spaziergänge in Gefprächen. 

ı1s Bändchen. ı2 gr. 
Suwerow 


ru 


Suwerow uhd die Kofaken in ftalien. Nebft eiher kurzen 


. Leb:ns» und Thsteubefchreibung, ' einer Charakte- 
riflik und Anekdoten aus cem Leben Suworow’s 
„und einer Nachricht von den Kufaken. Vom: Yarf. 
..des Binaldo Rinaldini. Mit Suworow's Portra t und 
4 bifleritchen Kupfern. 8. brofchirr. ı Rthir. 8 gr. 
Terzekers, $. von, Jouruel der praktifchen Rofsarzney- 
und Reitkunit. ıs Hefe, 8. 12 gr. 
Deieiben 25 Hefı. 8. 8 gr: 





An die Damen, 

Madame Emilie Berrin und Jacques Savin, welche 
die Herausgeber. des Verfuchs Malerey mit Strickkunft 
zu verbinden, aHefte 4 Rıhlr., und auch Mitarbeiter 
an dem Magszin des neuellen englifchen und frenzöß- 
fchen Gefchmacks in Kleidungen find, die bis jetzt 
durch Ihren gütigen Beyfell, (fo (ehr aufgemuntert und 
unterflürzt worden, haben uns wiederum eine Samlung 
neuer Stickmufler geiefert, die nicht nur einzig in 
ihrer Art, fondern auch die fchönften und gefchmäck- 
vollen Muft-r find, die aile andre,.die bisher erfchie- 
nen, an Leichtigkeit und Schönheit übertreffen. Diefe 
jetzige Semlung führt den Titel: Neuefte englifche und 
franzöjiche Mufler, zw aller Art der Stickerey für Damen 
wie auch für Fabrikenten, in queer Fol. hell. Papier, 
(ehr fein gemalt 40 Blatt. Preis 3 Rthir. 

N Comptoir in Leipzig: 





Bey Roch und Compagnie in Leipziy find in der 


Öfter- M-fle 1800 erfchien®n: 


4ligemeiner literarifcher Anzeiger. Jahrgeig 1900, 


eder V. Band. gr. 4. In wöchentlicher Sendung. 
4 Rıhlr. 12 gr. 
Monatlich brofchire 4 Rıhlr, 


Der Bauer am Hofe, oder Berthold's Abentheuer. Eine 
Arabeske von Peter Squenz. Mit ı Titelkupfer von 
Pr. Böhm. $. brofchirt, + Rıllr. 8 gr. 

Bauern - Phiiofophie, oder Belehrungen fiir Bürger und 
Landleute, über mancherley Geg-nftlände des Aber- 
glaubens und andere nützlich« Kennrniffe. Vom Ver- 
faffer des Ruchs vom Aberglauben. ı Bächen. 8. 22 er. 

Dr. Robert Bree’s, praktifche Unterluchung über krank- 

. haftes Achemhoien, befonders über das conrulä- 
vifche Altıma, (eine eigeschümlichen Urfachen und 

Heilanzeigen. Aus dem Englıfchen mir Anmerkungen 
überfetst von RK. F. 4.8. gr. ®- ı Rıhlr. 8 er. 
Erholungen. . Herausgegeben von FTilh. Gli. Becker. 
1800. ıs u. 25. Bändchen. 8. x Rıhlr. 
Gemeinnütziges Handbuch für Farft- und Jagdbediente 
der untern Klaffen, infonderheit für Privat - Revier- 
Jäger. Von einem praktifchen Forftwirthe. 
4. Abibeilung, welche die Vorkenntniffe der Jagd 
enthält. 8. 18 er. 
3. und letzte Abrheilung, welche von der wirk- 
lichen Jagd haudelr. Nebfl einem Regifter über 
das genze Werk. 8. 18 er. 


(Daffelbe comp!st 3 Abtheilungen. ı Rehlr, 20 gr.) 


ui ‚ 
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Ökonomifche Hefte, oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfaarungen und Beobachtungen für den Stade - und 
Landwirth- Tehugaag 1800, oder Band XIV, und 
XV. 3 Rıhlr. 

Journal für Fabrik, TREE Handiung: und Node. 
Mit nnstürlichen Zeugmuftern und illuminirten Kupfern. 
Jahrgang 1800, oder Band XVII. und XIX. gr. 86 

5 Rıhlr. 

Kenn eine überfnnliche Weltordnung die Prädicate 
haben, die Fichte Gott beylegt und kann Ge ello 
Gott feyn? Den Äufserungen das Hn. Prof. Fichte _ 
felbf gemäfr,, verneinend beantworter von —. Für 

“ und wider Fichte. 8. (In Commiflion.) -3 gr 

PWilh. Traug. Krug’s, Aphorismen zur Philefophie des 
Rechts. I. Band. 98. 16 „rm 

Deifen Briefe über die Wiffenfchaftslehre. Nebft einer 
Abhandlung über die von derfelben verfuchte Be-+ 
Dimmung des religiöfen Glaubens. 8. 12 gr. 

Philefophie der Ehe. Ein Beytrag zur Philofophie des 
Lebens für beide Gefchlechter. 8- 22 gr. 

Über Herders Metakritik und deren Einführung ins Pu- 
blicum durch den Hermes Pfychopompos. Nebft einer 

° Beylage. Herausgegeben von einem Freunde der 
Wahrheit. 8. ı2 gr. 

Agof. de’ Valenti, Übungen zum Überfetzen.sus dem 
Deutfchen ins Italienifche, mit untergelegten Phraf: n. 
Zum Gebrauch für höhere Schulen und Erziehungst 

anftalten. gr. 8. : 20 gr» 

Andr. HYogner's, Specialregeln zur bequemen Berech- 
nung der Waarenpreife und Müna-Arbitregen auf 
die vornehmften Plätze. Neu erfunden und berschnet. 
4  brofchirt, z Rıhlr, 12 gr. 





Erholungen. Herausgegeben von FI. G. Becker. 
If. Bändchen. 1900. Leipzig, bey Aoch und 
Comp. (Preis ı Rthir.) 

TI. Motazem ‚oder das Glück einer nätalichen Thö- 
tigkeit. Vom Prof. Eberhard. II. Der Abend. Von 
Tiedge. III. Peffenfpiel will Raum haben. Eine wahre 
Anekdote. Von Meifsner. IV. Bruchflücke aus den 
Papieren Ferdinands Pf’arners, des armen Flötenfpielers. 
(Fortfetzung.) Von A. G. Eberhard. V. Der Jüngling 
und der Wanderer. Von Augufi Mahlmare. VI. Amu- 
lett. Von Demfelben. VII. Die Ordoung des Tages. 
Eine Idylle, Von J. G. D. Schmiedtgen. VIII. Soneite 
nach Petrarca. Von Gries. IX. Briefe aus dem Bade, 
von Eduard an Heiwich, Von Anguft Mahlmans. X. 
Noch zwölf Sinngedichte nach Owen. Von Meifsmer, 
XI. Auf Gorve's Tod, Von Heife. XII. Abendbe- 
trachtungen in der Weftmünfter- Abtey zu London. 
Eine freye Überfetzung aus dem Englifchen vom Haupt- 
mann von Steinheil. XIII. Homer, Offen, Ramier u. 
Rabener. Von Kretfchmann. 

Das 3te Bändchen erfcheint zu Johannis und das 
4te zu Michaeliae d. . — Ein aus 16 Bändchen be- 
fehendes completes Exemplar, oder die Jahrgänge 
1796 bis mit 1799, kofter 16 Bıhlr. 





Ver 


. 


75T 
Varlage-Artikel von G. F. Tafche io Chemnitz. 
= 1799 
Auswahl der vorzüglichften italienifchen Dichter, mit 
Bereichnung des Tones und Erklärung der Wörter 
zum Seibftunterricht, won J..H. Enmert, Prof. zu 
» Tübingen , ze Theil. a Rıhlr. 8 gr. 
Feuerbach, Dr. in Jena, Anti-Hohbes, oder über die 
. Grenzen der höchften Gewalt und das Zwangsrecht 
der Unterthanen gegen ihren Oberheren, ır Theil. 
z Rıhlr. 4 gr. 
— — Rerilion der Krundfütze und Grundbegriffe des 
° pofltiren p:inlichen Rechts, ur Theil. ı Rihlr. 12 gr. 
_ — Revilon der Grundfätzs und ‚Grundbegriffe des 
pofitiven peinlichen Rechts, ar Theil. r Rehir. 18 gr. 
— _— über die Strafe, als Sicherungsmittel vor den 
künftigen Beleidigungen des Verbrecher. 12 gr. 
Magazin der wrzüglichlien Reifebefchreibungen , aus 
fremden Spragheu überfetrt van J.C. Fiek, ır Band, 
enthält: x ir 
FFinterbothems , ausführliche Darftellung von Sina und 
feinen zinsbaren Staaten, 2 Theile, zRthlr. z2gr. 
Nahrung für Witz und Gefühl aus den hinterlaßenen 
- Schriften der Frau Nekker, ıs Bächen. ı Rıhlr. 48% 
1800 
Daliawags, Reife nach Conflautinopel und die umlie 
gende Gegend. Mit Karte u. Kupfer. ı Rıhlr. 22 gr. 
Die befte und Jeichtefte Art den Salpeter zu bereiten, 
fur Jedermann verltändlich. ( In Gommillion.) 9er. 
‚Chr. Gotth. Fir, neuer hiflorifcher Bibelkatechismus 
- für die Jugend in Bürger - und Landfchulen. 
_ — Specialtabellen zur jetzigen Eintheilung ‚der kur- 
fächfifichen ConÄftorien. 14 gr 
Gefchichte der Beichte der Proteflanten, nach den 
Meyaungen Luthers und der Weifeften unfrer deut- 
fchen Nation. : 6 gr 
PP. Heffens, Stweifzüge durchs Leben, von ihm felbft 
erzählt, 15 Bändchen. ı Rihlr. 6 gr. 
Polymnie, ou choix de ponfies frangeifes. broche Pag. 
fin. Netto x &cu. Pap. ord. 20 gr. 
Rechtliche Kritik des Amicißenordens urd Beziehung 
des Rechts-und der Steatspolicik ‚gegen alle geheimen 
Gefellichaften, von einem Profanen. ıRthir. 4gr- 
Reife von England nach Oflindien, in einem zweck- 
mäfsigen Auszuge des Major Taylors von 3. C. Fick, 
ın.Bandes ıtö Abtheilung. i 
K. Ch. G. Sturm, Mineralogie der Baukunft, oder Be 
fchreibung aller zum Bauen anwendbaren Stein - und 
Eräsrten; für angehende Baumeifter, Cameraliften 
‚and-folche, welche .die Kunk erlernen wollen, ‚dauer- 
Aafte Häufer zu ‚bauen.; 15 er 


Zu Johannis erfcheint. 
Charakterfchilderungen der. wichtigfien und berühmteften 
Mäuner von Grosbrittanien, aus dem Englifchen, 
von .J. Ch. ‚Fick. 
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Politifch arichmetifches Jahrbuch zur Gefchichte des 
menfchlichen Lebens, der Fortpflanzurg u. [. w. 
von Ch. G. Fix, 

Reifen des Pythagoras nach Ägypten, Chaldäa, Indien, 

‘ Creta, Rom, Carıhago etc. nebf feinen politifchen 
und moralifchen Gefetzen aus dem Franz. überfetzz 

. and mit einigen ‚berichtigenden Anmerkungen be 
gleiter, ır Band mir Karten und Kupfer. 

Reifen von England nach Oftindien, in einem zweck- 
mäfsigen Auszuge des Major Taylors won J. Ch. Fick, 
an Bandes ats Abtheilung. 





80 «ben ift in unferm, Verlage erfchienen, und’im 
allen Buchhandlungeus zu heben : F. 4. Darid, Maler 
in Paris, Grundlinien der Zeichenkunf, oder Kate- 
chismus, zum Gebrauch derer, die fich den bildenden 
Künften widmen, mis ı2 Kupfern, nach den fchönften 
Statüen des Altorchums, zum Verftändnifs der Maaflse 
und Verhälwiffe. Herausgegeben von Prof. Grahmann, 
in 4. Schweizerpapier mit Didetfchen Letrern gedruckt, 
Preis x Rıhir, 12 gr- 

Indufirie- Comptoir in Leipzig. 





In allen Buchhandlungen findet man folgenden Ro 
man, der fo eben dis Preffe verläfst: i 
Der Hahn mit neun Huhuern. Von Ch. Althing. Mik 
einer Vigneite. 8. 16 gr. 
Unter diefem figürlichen Titel findet man die wahre‘ 
Gefchichte eines Wüftlings, weicher in Bourdsaux fein 
Welen getrieben hat. . 
Der Verfaffer. 


HU, Neue Landkarten, 


Neuefte allgemeine Poft-Karte durch alle europäifche 
Staaten, ‚bey welcher fowohl die aftronomifchen Ort- 
befimmungen, als auch die :zuverläfsigflen Polt- 
bücher, und die beften geographifchen Hulfsmittel 
benutzt worden find. Entworfen won Joh. Pangraz, 
Lieutnant K. #. g2te artill. Reg., in 4 grofsen Fol. 
‚Blätter. ‚2798. Preis 4 Rthlr. 

Die General Karıe von Italien nach den zuverläfsigften, 
und neueflen Karten entworfen, von Delamarche, 
1799. ı6gr ” . 

Neusfte Producten-Kerte von Sachen. 16 ke. 

Producten + Karte von Dännemark, 12 gr. 

Weßgslizien, auf e!lerhöchften Befehl aftronomifch und 
trigonomstrifch aufgenommen, unter Leitung des K. 
K. Rarhs urd öffentlichen Lehrers der Mathematik 
Freyherra vom Merzburg. Preis ı Rıhlr. # gr. 

Änduflie « Compteir in Leipzig. 
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> Sonmabends dem ajt= Junius ıgo« 


‚KITERARISOCHE NACHRICHTEN, . 


; nn 
L- Englifche Literatur, | 
Neunzehnte Ueberficht. >. .: -. 

. Einleitung; allemgeine und vermifchte Schriften. 
D: bisherigen UVeberfichten der enplifchen: Literstum 
blieben, mir einigen Aussahmen, bey. dem Jahre: 
179% (iehen. Von diefer Periode an, bis in das verlier- 
geltende Jahr (17799) hinein werden die folgende Blätter 
Veberfichten lisfern, und:hier wıd da, aus fpäter einges 
woßenen Materialien, einiges Febleude nachtragen. : 
Bey dem: Zritraume, den wir gegenwärtig zu bears 
beiten habet, ift in England fe wenig als anderwärts, 
der Krieg fühlbär — fo wahr auch fontt die weite ‚Aus- 
legung des: intra ara filentmufor fayıı mochte, undebew 
fo iwenig war der (ziekurzen in E. glautaufs höchfta ge- 
fiegene Papier- Mangel merklich. Bis dahin erfchie- 
ten Jahr aus Jahr ein, die in zenera Zeiten häufiger 
gewordenen Ueberferzungen, einzelne Predigten, politi- 
fehen Pamphiets u. dgl. ven Eingebornen fowohl als Ein- 
gewanderten eingerechner, 6 — 700 Schriften; felbft 
wern man die Theile der auf einmal erfcheinenden Wer- 
ke von mehrern Bänden, dia monatlichen Journatflücke, 
Mufrkalien mirzäkit, nicht über 1000; und fo war es 
fchon feic einiger Zeit. Sa gering nun auch diefe An- 
zehl im Verhäkoile zu der jährlichen Büchermalle 
"Deutfchlands feyn mag: fa ift fie dach immer grofs ge- 
nug, wenn man die Anzahl der Einwohner England und 
Deurfchlands neben einander ftelit, und überdiefs be- 
denke, dafs, fo wie unfere Bücher auch in der Schweiz, 
in Dannemätk, Schweden, Ungarn, Reafstand etc. niche 
ingen Abfatz finden, auch auffer den Deutfchen vie 
ie Gelehrie der eben gedschten Länder, zur Vermeh- 
rung diefer Büchermafle nicht wenig beyrragen. Im Ver- 
kältniffe zu Ländern von gleicher Volksmenge iR Grofsbrit- 
tanniens Literätur immer noch fehr fruchtbar; ein Um- 
fand , der, auffer mehrern andern Urfichen, vorzügiich 
auch daher rührt, ‘dafs dort Buchhandel‘ uud Schrift 
ftellerey beynahe in denfelben Verhälmiffen Stehen, als 
in Deutfchland. Man findet daher such fo ziemlich alle 
Felder der Literatur bearbeitet. Nür einige feheinen 
zanz Brache zu liegen. Diefs Gnd die allgemeine Mif- 
Ienfchaftskunde, (formale Eicykiopädie) und die allge: 


meine Literaturgefehichte. An Encyklopädien und Mather 
dologien, fo wie an Gefchichten einzelner Wiffenfchaf 
teiı, fellı es den Engländern nicht; auch werden von 
Zeit zu Zeit, befonders von /fraeli in feinen Sammlun- 
gen, einzelne Gegenfläude der WWilfenfchaftskunde und 
Literaturgefchichte bearbeiter; an allgemeinen Werken 
diefer Art aber herrfcht, in den neueften Zeiten wenigfiens, 
eänzlicher Mangel. Ailes, was in diefer leizien Perio» 
de zur allgemeinen Wiffenfchaftiskunde gefchah, beitamd 
in Entwürfen fur Schulen und Erziehungssnflalten. Der 


‚ aachthailige Einlluis diefes Mangels ergiebt fich aus der 


erfien Anficht der Rubriken in ihren Buücherrerzeichnif- 
ion und krisifchen Journalen,, undaus den hin und wieder 
vorkommenden: VWerlachen einer allgemeinen Clallifica- 
sion der Wilfenfchaften. Softellt z. B. eines der beften 
euglifchen, Jourusle folgende Ordoung mid ziem- 
licher Zurerlicht auf: I. Zlementar H'ifenfchof- 
ten: ZHraichung; Naturgefshichte; Erdbeichreibung ; 
Gefchichwe ; Staatswißlenfchaften ; Belletrifliik ; Dre 
ma. I. Adfiracte Pißfenfchaften : Philologie; Lo- 
gik. und Meraphıylik ; Moral - Philofophie. IIE. 
Proktifche FT 'ifenfchaften: Mathematik; Naturphilofe- 
phie CPhybk)., Chemie; Land - und Stadtwirchichafes 
kKünfte und Manufscturenz Handel, IV. Berufswifen - 
Jchaften: Theologie. Jurisprudens, Medicin und Chi- 
zurgie. Nach audern Clallficationen finder man zuwei= 
lan die ganze claffifche Philologie der Rubrik Erziehung 
untergeordnet; Philofopkie verfchwinder dem Nameg 
mach bey einigen ganz, und finder fich zerftückelt um 
ver: Logis and Metaphyfics, ‚Moralı u. dg). wieder ; bey 
andera begreifiieoft auch die Natwrichre nebit der Pr 
fiologie, in Üch; uberdiels ziehen fie in diefe Rubrik zu- 
weilen die Geferagebungswilfenichaft oder allgemeine Pa 
Usik ; dagegen fchliefsen ihre Polities gewöhnlich auch die 
Stariftik und Aufklärungen der neueften Gefchichte, fey- 
#6 durch Rifonnements, oder durch Actenftücke, ie 
fich. Von den mehrern Eincheilungsgründen, die in 
neurrn Zeiten Gelehrte anderer Nationen aufgellellt ha- 
ben, fcheint ihnen keiner bekannt worden zu feyn. 
Sicher wäre diefs nicht der Fall, wenn das Studium der 
allgemeinen Literatargefchichte ihnen mehr am Herzen 
dig. Wie fehr fie diefs-aber verabfaumen, daron ift der 
Sicherfle Beweis.der, dafs es ihnen an einem allgemei- 
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nen Werke diefer Art -gänrzlich fehlt. Kaum würden 


wir .diele Behauptung wagen, wenn wir hier nicht die 
Autoritar eines brittifchen Kririkers in Crit, Her, 1799. 
Febr. 3.16 fü ng m Sea 7 
zeige sche che litewarı)" Hifidey \of the. 1 
and 15. Genturies L.. Cadell. 1798 8 (5fh), fagt: „die Li- 

teraturgefchichte it für den Gelehrten ein höchft anzie- . 
hender und für das Publicum überhaupt nicht re) s 
fanter Gegenfland. — Wir wundern uns daher, dafs 


I ’ 


.. a 


Jay 1 - KG 756. 
der verhältnitsmäfsig mit der franzöfifchen Literatur be- 


kannter, als mit der uufrigen. Sie arbeiten indeffsa, 
bey treulicher Unterftützung "eutfcher Gelehrten in- und 


Pair nah in neuern Weirenmeifrig daram, 5 
fenbekänn 3 werden ;eidki galik ı Re 

nung an einem Volke, das, ohne fich deffeu Telbft deur- 
lich bewußsr zu feyn, die allmänliche Abna*me feiner 


rizinalit# und inneren Fruchtbarkeit, und das Bedürf- 
nifs, fich durch ausländifche Producte zu bereichern, zu 


ein vollliändiges Werk über diefs Fach gelehrter Unter- "fühlen beginnt. If der That fangen die Engländer gr» 


fuchuigen bis jegzt noch ein Dejideratum in der rule 
fchen Sprache ift.” —"Aıl'der "That" indet man in den 
letzten Jahren aufler einigen Gefchichten einzelner Wif 


fenfchaften und-#en Biographien, von denen unter diefer — 


Rubrik die Iedefeyn wird, kein literarifches Werk, als 
diefes, das in 3 Thellerr zuerit-dem Verfall der Wälfen- 
fchaften im römifchen Reiche und deren Zuftand in Eu- 
ropa Während Ass zehnten Jafrhtinderts, dan das VVier 
deraufleben-derfelben durch ‘die Feltfetzung der Araber 
in Europa, dürch die Kreuzzüge und die Einführung des’ 
römifchen Rechts, und endlich den Zuftand der Willen- 
fchaften im ı3ten und 14 Jahrhunderte überall mit Rück-) 
fiche auf die politifche Gefchichte, auf eine beyfällswür- 
dige Art darftell. Dafs es den Engländeru fogar bis 
jetzt für ihre Literatur an einem Werke von der Ein- 
fichtung fehlt, wie wir an Meufel's gelehrren.. Deurfch- 
lahde haben, und fie an Henfsens gelehrrıen Englande 


haben könnten, wertn fie wollrem, davon werden wit - 


weiter unten b»y Gelegenheit eines Neuen milslinsenen 
Verfuchs diefer Art in der Rubrik der Biögraphieen pre 
chen; die beften Hülfsmittel zur Schritiiellerkunde ’ in 
die Regifter zu einigen ihrer kritifchen' jewinster “an 
eine rälonnirends oder nur eine genauere-(yitemarifche 
Überficht ihrer Literarur von einigem Umfange' itt ntehr- 
eu denken. Ber dieler mangelhafren Kenntnifs ihrer «i- 
genen Literatür,; darf man ich eben nicht fehr überih-' 
re Unbekannrfthaft mit der Ausländifehen-.Wundern, da: 
überhaupr, der vieieh Reifen der Englander ungeach- 
ter, Unkunde des Auslandes tıch jerzt noch ein Cha- 
acterzüf- der Majorität derfeiben ift. = Wie übbl'be- 
fethen ‘fie oft’in HKückficht ausländifeher Schriftfieller 
find ‚“erriebt Mich unrer andern, aus folgenden ehr! au 
fallende Beyfpielen, "Bey Gelegehhieit uer Auzeipe vor 
a Jourieu from Benpal throuph the nörthern part uf Im- 
dia, etc. by Geörpe Forfler, in the civil-fervice of "the 
kon. East Inliar Comp. (1798) fazt der Mi. Beviewer 
in -iner Norte: Er war der Sohn des wohlbekan:iven 
Naturforfchers Dr. Föh. Beinkold Forfier's), der) im"Buwe 
leitung feines -Bohher, mit dem CapitarmniCook;, aut. der 
erften Reife dieles profsen Seefahrers, die Erd“ umfeinf- 
te: — Imeinem andern Journale wird. der berlüifimte fran- 
zöfische Dichter de Lifle-, der Säuger der. Garten, dem 
die Hevolution ein Gräuel war, alsıVerfafler: des Mar- 
feiller Marfches angegeben , der bekauntlich von Bun- 

get de Lisle herruhrt;'.der frauzöf, Emigraut Florian, der 

durch eineiencyklöopitilchei Ertwusd des jugendlichen 
Unterrichts ein Erziehungsinktirur ankündiers wurde in 

einem esglifchen kritifchen Blatte furden bskannten.Dich“ 

ter dieles Namäns auspeieben ‚' der'bereits einige Jahre 

vorlier geftorbeu war etc. Und dochrlind ‚die Znglur 


u rw 


enwärtig ap, nichtnyr von deutfghen und andere- aus. 
Farrifähen Schrifidn ft ıiehtefer Achtung zu fp a 
fondern auch, wie fich aus den folgenden Üb«srlichten 
“ergeben wird; ferzuftudierenr zu ü 
andere Art zu benutzea; die hohe Miene, die fie fonft 
unshnkerf, wenn von’einem Öerkton Author die Rede 
war, ift fait ganz verfchwunden. 80 fehrallgemein mag 
indeilen die Bekitnefchakt mir dein Ausländelnoch nicht 
feyn; und die vielen Üeberfetzungen aus den Deutfchen 
find doch vielleicht mehr die Wracht der" Speculation der 
den Geift der Zeit benutzende: Ruchhändier und äghrif- 
fteller;"Wls der reinen Bewühderung uiferer Dichter 
und der! riehrigen, ‚Schätzung. unferer wilfeufchaftlich 
Scheiftfteller., Vielleicht wirke kKünftg Äuerin das fie 
dem Anfauße der J. 1800 von den.beiden Deurfchen ZFäll 
und FF übch wurernommene- Ahenanen (dbimfenm,mieht,- als, 
die. bisherim Geuzeb noch zu eipzeinen Notizen und. 
U berigsaumgen Yonsdeunienen Werkem'— Wenn übris 
gem.bishe: die Engländer, die wusländiiche, T.iteratur we 
niger-kahmteu; to hassen esdabeyden Vorzug der Ori- 
8 maliist was liestsiricbun „. hauen de 477 ‚quller dem, 
was davon auf, Kechnug,des Ämdisrens der Alten kam, 
nur ibeer, Nation wid chi hebis cu danken. — ‚Daß 
dıels Buch. jest nocır—ın, dehr, velsn Fächern ıder Full 
iey,.wied lich auch aus, dan -so'geigeu- Überschren ee 
neben. Wir besioneu le mis den . ER j 
Hermilshten, Sucietüuss » ‚Schrifeen und Sunmlungen von 
/U erken mehrerer.und einzelner I erjajer. 245. 
Eive Inhals» Anzeige der Societäis- Scuriken darf 
bier um fu weinger. falle, da fir die, archive Und, in 
weichen ‚mehrere ‚der auggiehg,iten Beabeiter.cor Wif 
feinchalten in Grolsbritaug es die: Kefuliate h.rer „Une 
teriuchungen über Gegentiände niederi gen, die „aufer- 
dem iei.en m einzein Bucneru u ıd dann of« weit (chlech- 
ter, bearbeitet werden. , Se wird zugleich gazu aieuen, 
theils au,die bereits von muuse: u derfe.ben in deurfchen 
Journaen gelieferte, Uvercrzu: gen zu erinuern, chels 
anzudapiei, was;in diele, Bücklient noch zu erwaren 
yo due, 1. . et HdR u 
Unzer allen fiehen hier, der Anciernirag nach, vor- 
an: Uhdojopkical Iransactiuns of the ruyal Suci-ty of Lon- 
dun, wovon bekänutlich jäurlıcy ‚zu 6y „Quarsbinde bey 
Eims)y ericheiven, die eis en Jahrgang -usmachen. Im 
lerzusu Teil von 4793. (der „Inhalt <es erllg ik bereits 
AL. 2.99. N. 34.) angegeben zeigt ‚iwood n fei- 
nen Unterfuchungen über die Staynbarkejt der Schiffe, 
als trogz der, aurgedreieren Schulerth der Euglinder, 
di-, Franzefen.es im-der Schiff, baukunfl weiter gebracht 
habe ;.P. U’rev opt beilreitet vesfchiedese optiiche Be- 
merkungen feines Coliggeu brongham; FF. La- 
\  Hhom 
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chlam befchreibteife fentidrhare Strahlenbrechhung .ih 
dei Luf'sin.s ein fogemanımas + Semrßlichr‘, woiron 
im foigewden: Theile »Hänce ein ännliches: Berfpiel 
führe; L Macdosibd liefert. Bemerkungen üben die 
«ägliche Variarionder Magnetradel auf der Infel Se. 
Helena und im Fore Mastbotäush; Kil.ßreins ilie be 
£chreibe’den Corundum)Sio.n aus Alien; der Graf Bj. w. 
Hunferd anterfucht «die ‚chemifchen HBirtnfhafren hedes 
Lichts; i.; Cavendifhnsbetimmt die Dichrigkeit der 
Erde zu 5 48 mal gröiser ‚alesüte des  Wallers „äh deck 
Kia to er dam Proßlem „'defchwind eonverdlrende Reihen 
zum Bererliäe» der Perturbationen der Be wegu 1enderEt- 
desdes Mars und der Venus, durch ihre pegenfeitigemänzie- 
hungen zu erhalten ; £bh. Home deh-it das vu Sömme- 
 zingentdeckte Orifieium im der Retina des menfeblichen 
Auges, auf'dies Auges anderer Thiere aus: an. E- 
Jon: .‚beicheeibt eine fshe ungewöhniische Bildung des 
Herzens, —., Imst Theil des Jahrg. 1299 handelt Home 
von der Steuctur.der Nerven, und giebt+Züfätee: zub ei- 
ner frühere Abhandlung über ein Kind mit ‚einem 'dop- 
pelren Kopfes E.-Lasf e.berichtigt in feinen Bemerkun- 
gen zur Narurgefchichtei der Elephanten mabchen"bishe- 
zigen irrchums Yof. Gorreaıdeserir a'rliefert in: fer 
nem: Berichte:über einen Wald - umtär dem’ Meere an 
der öftlichen »Kifte von England bey -Suon- in 
Lincolnfhire.. werfchiedene ' geelögiiche: - Bemeirkuri- 


ken üben dem’ Eanal:, zwifdhen ' Doverzund-: Oalaik; 


Lax, Pro. zu Cambridgegibrt eine Methode an, 'diePol- 
höhe eines Ortes vermittelft zweyen- Sennenhöhen und 
der Zwifchenzeir zu findens und SF. Henschel liefen: 
den vierıeit Catalog. über dem’ Glanz-den -Seerne. — In 
dem vierveri Bänid:der Transactiuht ofıthöhrayab Society 
of Edinburgh,» Edinburgh ı b.' - Wickfar u.‘ London bi 
Erdeil 179814 »liifert IP Dechead Beobachtungen 
über die Näturgefchichte von Guiana: ‚dek- Major: Imrie 
eine mineralogilehe- Befchreibung des’ Gibraltar Bergsı 
delen höchlle Spitze 1439! Fufs über Zem Meere ift; 
Keith, Nachrichten vor: einem befondern Thermometer und 
Barometer ;.J, 2ia w hair-theiltsBemerkungen über die 
trigonomesrische, Tafdin der. Btamiuen mit; And. Mac 
kay ‚beilimms.die ‚Läuge von Aberdeen zu 2° 8° die 
Ureite zu 57°. 8’ ete, „Jan fogenanusen'literarifchen Tihei- 
la leiter der :Bt, James Hall. die, Grundfätze der 
gothilchen, Baukualt yon.einer Nachahmung der Bedar 
chungen von Bäumen her,.die.man zu dielem Zwecke 
nur oben zu biegen brauchte. ‚And. Dalzel's Beltütigung 
von, Lacheyalier Beichzeibung von Troja. erwähnen wir 
hies, nur dem,Tigehuach,, da diefe Abhandiung fchon vor- 
läußg Int. Bl.y1798 N,:7:. 5: 54. angeseigeiilk, . und dies 
fer keitifche, ‚Gegenltand unter uns Bearbeiter hat, die 
alles zwekmaäßsig, benutzen. :.- . on wer 
.. Norden den Anicheine nach durch die letzten Uneu- 
hen „Irlands, unterbrogbenen, Zransactioar, of » the royal 
iri/h Academy, Dublin, ws London b. Elmsly, erfchien 
noch der. 4 Band, 179740018... 4 Ci L. Ihe) ı dasjene 
Uopuhen bereits ausgebrochen waren. :Die Abhandlun- 
gen- find-unter dje drey Ruhriken ;,ZP’ifenfehaften, fchüs 
»e Literatur und Alterthumer abgetheilkt. Unter der er- 
Den thut G. Shee Bart, jin einem Auffaue. über den 
Schiffshau, vecfchiedene „Vorschläge ‚zur Verbeifegung 
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deflelben4o 77, Hunidtaw zevt in einer Abh, über 
des Clima Dnlands „dafs die \Vi dei, und brfomlers die 
weltliches Senne in Inl. io.den letzter Jahren hefriger, 
il» jemala.vorher würheen; Jamer SF hätelaw furiche 
aber die, beflen Mitre! , die Arenigröfse beträchitlicher Ge. 
genden zu beflimmen; J. Cooke liefert drey Entwürfe 
Murch Sigsale Nachrichten in grofs« Eurfernuusen zu 
geben; u. » Rich, Lovelı Edpwert einen, Verfuch: über 
Sie Kunlt, Nachrichten geheim und: fchnell.au for rn; 
Aich,, Kearkeyr krieifire Sir Jof.. Reynold’s Bemerkung 
uber die Unmöglichkeit, den Ausdruck gemifchter Lei- 
Aanichaften ziı'malen;- Jam. And. Hamilton fuchtdie 
Methode der Längebeitimmung aus B-obachtungen von 
‚den :; Meridian -\Durchgängen. des Mondes und eines 
Sterns »zu- verbeffru Di Moonmeychandelt von der 
„Mechode »-Wuzgeln «aus. Gleichungen "zu entwickeln; 
Rich, Kirwaon vom Magnetismus, von dem urfprüngli» 
shben Zuiland.der. Erde. und.ibrer nachherigen Kataltro- 
phe, "weisen Verfuehrdie mofsifchen Erzäblunges mit den 
Meynungen der neuero Philofopheu zu vereinige1 ; auch 
sheilt er«metserologifche Beohachtuugen mir.: Jof. Glan 
ka lieferte Bemerkungen uber Kinderkrankheiten und 
Sam. sUrumme die- Gefchichte eives Falls, da’ein 
-#Frauenzimmier. üch- ungewöhnlich ‚vieler Würmer aus 
dem: Magen eutledigte. Die Rubrik: Schöne Literatur 
liefer'vonsderti »Prälidenterr der Akademie, dem kürzlich 
verltärbanen Grafen »Charlemont, Gedauken über den 
Zuftänd der Wiffenfchaften, bey dem Wiederauflebea 
derfelben „ weranlafstidurch: eineStelle im Dante‘s Holle, 
40 Gefeiw. 130; worin der Dichter.dem Ariftoreles in dem 
Biyfium; der Heidenmlanı erften; ‚Platz anweifer. PP. 
#röfibn Sirides den Grund: davon, dafs die Griefhen. zu 
ibxen Träuerfpieleu gefliflentlich fo,äußserft gräßsliche Ge- 
genftände wählten, in dem graulamen und wilden Cha- 
zakter der Griechen; Th. FF allace, zeigt: in feinem 
Verfuch& über die Veränderungen der englifchen : Profa 
feit,der Revolution, dem die. guldne Preismedailie zuer- 
kannt wurde, ‚dafs. die beffere Proia erft mit Addifon 
bezinnt.. Berrowes Kritiken über Gold/mith, zeugen 'von 
vielem Gefchmack. Der Abfchnittvon de: Alterthümern 
enrhale. FI. Caulfield Lemnon's Beichreibung. eines Bil- 
des der indianifchem. Göttin. aller Glückfel'gkeiten und 
Ralph. Ousley Bericht von vier runden Goldplatten, ‚die 
in Irland gefunden wurden, woraus der Beweis gezogen 
wird, dafs das Laud „ehedem fehr goldreich gewefen 
feya müffe. — Übrigens können wir hier. nicht eineg 
Umftand unbemerkt laffer,; der neulich diefer Akademie 
zum Vorwurf gemacht wurde, Sie harte 1795 dig Preis» 
frage aufgegeben: „zu. welchen ‚ Manufacturen Irlands 
natürliche Vortheile am beiten geeignet wären, und wie 
diefe. Manufacturen könnten verbefer: werden”, r 
Concurrenz war nur zwifchen zwey Abhandlungen, wer 
von die eirie von einer. Mirgliede der Akademie ‚und 
des Goufeils derfelben, Mr. Pl’. PreAv udie andere aber 
von Mr. Th F allace zu Dyblin, ‚auch einem Mitg). die 
fer Akademie hetrfihrte, Biss dahin; war alles noch in der 
Ordnungs dafs nun aber Hr. Prafon lich mit zu der 
Commillon,. welche über die Co.rurrenz enıfchied, er« 
nennen und- üch den : Preis zuerkennen Jiefs, ift ein 
Umlland,üuber.den Dir. FF.aliaece lich in ‚der Ver, 
red. 
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sede zur Beantwortung der Frage: An Bffäyon she Mu 
nufactures of Ireland etc. Dublin u. L. Murray 179% 
360 3. 8. wohl mit Recht behlagte. Prefton's Abh. ift 
noch nicht erfchienen; bis jetzt zweifelt man, dafs fie 
W. ganz nach Ad, Smith's Grundfätzen bearbeiteten 
Verfuch übertreffen durfte. . . 
Von den in den vorigen Üeberfichten unter der ob» 
gen Rubrik aufgeführten Transactions of the Sor. for 
\ Encouragement of Arts , Manuf. and Commerce uhd den 
T. of Linmean Society werden wie in der Literatur er 
Natur und Gewerbskunde , von den Proceedings of ühe 
African +lociation aber in dem geogrsphifchen Abichnitte 
zu (prechen Gelegenheithaben. Hier haben wir noch von 
den Afistic Befearches or Transactions of che Society injtitmte 
im Bengal, den 4 Ti Calratta, 4: u. wörtlich" na: za 
London 1799 428 B. gr. 8 anzuzeigen, der wiederum fehr 
wannichfaltigen Inhalts ift, Zur Erdkunde und Gefchichte 
Yefert Jonath. Duncan hit. Bemerkungen über dieKülte von 
Malabar mit Nachrichten von den Sitten der Einwohner; 
aus einheimifchen Schriften, eiue Nachricht von zwey T’a- 
kiren mit Bildniffen; nnd eine andre von zwey gefun- 
denen Urnen bey Benares; H. T. Colebrooke zählt 
auffer den 4 Hauptcaften der Hihdos noch 36 gemifchte 
wuf, und commentirt uber die Gebräuche der Hindoos,= 
vorzüglich der Braminen, fo wie über indifche Gewichte 
und Maafse: J. Goldin gham befchreibräas Bildwerk 
wu Mohabalipurum oder die fieben Pagoden; 36 Meilen 
füdlich von Madras an der See, die fchon einen Theil 
‚derlelben verfchlungen hat; Cap, Mich. S ym es die Stadt 
Pegu und dem Stempel Schoemadu Praw; . der Cap. 
Fr. Wilford handelt von der Zeitrechnung der Hin- 
dus, von den Cabirifchen Gottheiten und einiren Wör 
tern aus deneleüfinifchen Geheimnifsen; der Cap. Colin 
Moakonzie befchteibt die Pagode zu Parwuttum,, 1er 
Sem Wallfahrtsorte der Braminen, 103 Meilen füdlich 
won Hyderabad; PP. C. Blagwiers liefert das Blur- 
capitel oder die Vorfchriften bey den blutigen (auch 
Menfchen-) Opfern; urd H. J. Beek Nachr. von der 
Perlenfifcherey im Meerbufen Manar, im März und 
April 1747. — Zur Sprachkunde giebt der Maj. H. F. 
Roberts Proben von der Sprache der Bewohner der Hü- 
gel in der Nähe von Bhagulpur, die noch keine Schrift 
kennen; der Lieut. Wilford Copieen aller Steinfehrifien 
in Sauferit, oder in alten Schriftzugen zu Ellura, myth 
Inhalts; der Cıp. 7. Towers belehrt über das Alphabet 
der Sprache von Alva und Racham; der Arzt Fr. Bu» 
whanan ein rergleichendes Wörerbuch einiger Spra- 
she des Reiches Burmah — Zar Mathematik und Nm 
turkunde liefert J. Gilchrift eine Abh. über die Tags- 
eincheilung der Hindoflaner in 60 gröfsere und dann im- 
wer wieder in 60 kleinere Theile; FF. Hunter Nachr. 
von den aftronomifchen Arbeiten des bereits durch 9% 
Jones bekannten Jaynfinha, Rajah von Jaynsgar ru 
Ende des vorigen Jahrhunderts, und Läagen und Breiten 
vieler hi’ doftanifcher Oerter; Fr. #uchanän befchreibt 
einen Oelbaum, Jac. Hawifor und FW. Roxburgh 
ine fehr nützliche Federharzpfla zes und Cap. Hard« 
wicke eine Melone, die alle Eigenfchaften der fogenann- 
ten fpanifchen Fliege befitzt. — Diefe rieue Sammlung 
mufste um fo erfreulicher feyn , da man bereits ange 
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fangen hatte zu befotgen, dafs‘die Bemühurigen der Ge 
fellfchaft durch owe ss Todundfeines Nachfolgers Sho- 
re’s Rückkehr: nach England ins Stocken gerathen wä; 
ren: Kürlich find sun die Werke des um’ Ollindiei 
und deflen Literatur unfierblich verdienten Jones ge 
Jammelt erfchienen: The Works of Sir IP illiam Jo mer 
L. Robinfon. 1799 6 Vol. er. 4. (1ı L.)k. 4. (1öL. 10fh.) 
find eine völlländige Sammlung aller bereits gedruck- 
zen ; zum Theil such überfetzien, wand verichiedener 
“och ungedruckten Scheiften ; zu den letztsrn ‚gehören 
‘jugesiäliche Verfuche in  Verfen und Profs, eine Abs 
handlung über Bürgfchafts- Geferze ; eine Unterfüchung 
des techti. Verfahrens bey Um erdrückung aufrührerr- 
fche Verfuche und eine Tlede an die Einwohner ron 
‚Middietex über eine Parlameutsreform erc; Beygefügt 
ift eine Biographie und Chara: teriftik des: "Verttorbenen 
von bord Teirnmonuth. — Eine andere Sammlung 
vermilchter ‘Werke eines angefchenen englifchen Juriften 
ündı: che EPorks of thelste John Mactaurin Efg.of 
of Dreyhorn, une of the Senators of ihe College of 
Jufiiee and F. R. 8: Edinburgh, L. Robinfons 1798: 2 
Vol. 8. (9 m.) der ebenfalls eind Biographie des 1796 
verftorbenen Vi beygefügt if ; delle» Tod 8.629 angezeigt 
worden. Auflkr den eben nicht fehr-bedeutenden Ge 
dichten des Vf. die den erften Band ausmachen, beibehr 
das übrige aus den Deyerigen des Wf, zu den Schrifes 
der Ediuburgher Gefelifchaft und aus juriltifchen _ und 
polieifchem Auffätzen z. B. uber: die Giichworsen, über 
das \xerarifche Eigenchum der Schriftiteller und uber 
Zeitaugslegentellen, gröfstencheils nach den Grundßrzen 
der (oreuanmmten nenern Philofophie gemantele. Die Erfchei 
nung der für. die artiltifche und bellewiftilche Liweravur dos 
wohl als auch-fürdie Gefchichteimtereffiatren PT 'orks of Ho» 
race Watpole, Ewt of Orford, L. ebenfalls wiedie 
zwey vorhergehenden Sammlunzen bey Robirfons 179% 
5 Volk ah #00’ $.4 Crol.tofh,)hardieBrwartung die 
man zu fei.er Zeit in den Biographieen diefes treilichen 
Schriftftellers erregte (Mi Alle Air. Z. 1797. Int, BI. N. 
170); nicht getäufch,. Die bereits bekannten Schriften 
erfcheinen in eiefer fplendiden Außage fo vermehrt, dafs 
fie als neu angefel,en werden können, und der 4 u. 8 
Theil beftehen, ‘mit wenigen Ausnahmen, aus bisher un, 
gedruckten Materialien. — Eine Auswahl diefer Werke 
erhält das deurfche Publicum durch einen der verzüglich- 
ften Überfeizer, Von den falt zu gleicher Zeit erfchie- 
nenen' Memoiren über feinen Vater von‘ Cuxe werden 
wir anderwärts zu fprechen Gelegenheit haben. — Auch 
von einer berühmten Schrifiidllerin ift hier eine Samm- 
lung vermifchıeg Werke anzuführen. "The pofihumont 
Works of the Author of a Fiindication of the Right 
of Women (Mary Wollfionecraft Godwin) L. 
Johrfon #798 4 Vols. kl. 8. (14 fch.) die der Vf der zu 
gleich etfchienenen , genau damit zufammenhärgenden 
Memeirs of tie Autkor ofa F. of the R. of PV. 1798 
200 5. kl. 8. (3 fh. b. d.) der Gatte der Verftorbenen, 
W. Godwin, Vf, der Engwiry conc, political Juftice her- 
ausgab, find nach Form und Mareiie fehr verfchieden. 
Ein bereits deutfch überferzter Roman: the PFrongs of 
H’oman or Maria, ein Seitenftück zu ihrem auf dem Ti- 
tel genannten Werke, ift gegen die Ehe gerichrer, über 
- ke) 


+6 
- welch® (ie mir ihrem Gatten (in’dem angeführten Wer- 
ke) gieich dachte ;:an diefen Ifohliefsr fich eine Reihe von 
“Briefen an einst Geliebten‘, den bekannten Schriftfteller 
Güb. Jeday, von demüie in Paris, nach einieem Um- 
gange, fehwangerwärlaffen wrrde; ein Briefüber den ge- 
genwärigen Charakter der Franzofen; ein Fragment über 

Kindererziehung, Briefe an den Buchhändler Johnfon, 

die Höle der Phantafie, eine Erzählung; Verfuche über 

die Dichikunft ind über dasVergnügen am Naturfchön- 

beien nebft Entwürfen fir den zweyten Theil der Rech- 
‚twerdes Weihesmachen den übrigen Inhalt aus. Von den 
enghifchen Real Journalen aber, die faft jährlich fich 
‘wehren, behalten wir uns für die Zuknnft eine nähere No- 
iz vor. Es gehörte grade ein fo Aarkmürhiger und 
«orumbeilsfreyer (vielleicht fogar paradoxer) Mann da- 
zu, wie G., um ein Frauenzimier ron folcher Denkungs- 
rer und Lebensweife zu heirschen, ünd dann noch 
ihr Biograph zu werden. Als folcher ift G. allerdings 
ein inzereflanter Schriftfteller, (Vel. Allg. Lit. 2. 2798, 
Int. Bl. N. 32.); mit Recht «ber vwerdienteer den Tadel 
waancherley Art; womit «friend -t0 fociel- Oyder in den 
Thoughis on Marrioge and criminel Converfation, with 
Some hinss of appropriate means tu check : the proprefs of 
She latter ; comipr. Remarks on ıhe Life, Opinions, and exam- 
pie ofthölate Mrs. P’oiftoneeraft Godwin Ei and Rivingtotir 
77998 (3 Ch.) dem fchädlichen Einflufse ihrer Schriften und 
ihrer Lebensbefehreibung entgegen zu wirken fuchte. -* 

"' "Die vermifchten Sammlungen der fogenannten Effay- 
ir, die gewillermaafsen eine eigene Clafse von Schrift- 
ftellern ausmachen , werden bey der Belletriftifchen Li 
seratar näher angereiec werden; diefe Veberficht mag ei- 
ae neue'dammlung desfcher Journal- Auffärze befchlief- 
fet. Der Beyfall, den die vor einigen Jahren erfchiene- 
menen Parierier of Literature, gröfstentheils Ueberfer- 

zungen aus destfchen Journalen erhielten , teranlafste 

wine neue: Selactions fram the \ndfl celebrated  foreip® 

Journals and her periodicul publications. L. Dehretr 

2798 2 Vol; 10443. 9. 169 Th) die Meiners's Auffätze zur Ge- 
fchichte der Menfchheit, Schlözer's vier Abhandlungen 
über die rufsifchen Jahrbücher, viele Anffätze von Ja- 
grmann u, a. aus dem deutfchen Merkur u.f. w. enihalten. 


IL Preife, 


“+ Haariem, den 29. April »$oo. Die Direetoren und 
Mitglieder der Teylerfchen Stiftung haben in ihrer heu- 
ügen zar Beurtheilung folgender Frage gehaltenen Ver- 
“emmlung: .‚PPeicher find die Gründe, um derentwilleh 
Wie meiften Fölker die Motalle und befonders Gold und 
Süber zum vepräfentotiven Zeichen des ’erths und Reich 
thumıs gewühlt haben ? JH eicher find die Vortheile die- 
Jes fo aligcmein angenommenen Mittels des Umlanfs, und 
weiche Nachtheile find damit verbunden ?_ Sind keine am 
deren Dinge zu erfinnes, die an ihrer Statt auf die Dauer 
mit Erucht uud zum allgremeiien Nutzen dienen könnten ?* 
die goldene Medaille der Hochdeurfchen Antwort zuer- 
kannt, die diefen Spruch führte: „I faur fe rellonvenir 
dei que le fondement du pacte focial eft la proprieti.” I 
4. Houffeau, Bey Oeffnung des Billess fand man, dafs 
der Profellor G. Sertoriws zu Göttingen ihr Werfaler ift. 


” 
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Die Directosen and Mitglieder der befagten Stiftung ha- 
ben ferner die lateiuifche Abhandlunn mit dem Morto; 
auro quid melins ?. würdig gehairer, um als Acceflit ganz 
gedruckt zu werden; fo wıe auch der Theil der Franzd- 
Gfchen, mit G * * bezeichneter Abhandlung, welcher 
dıe letzte Hälfıe der Frage beantwortet, gedruckt wer 
den foll. Zugleich haben die Direcioren befchioffen, je- 
dem der Verfüßler diefer zwey letzten Stücke eine fil- 
berne Medaille anzubieten, wenn dielelben innerhalb 
drey Monaten ihre Namen bekannt machen, 

Weirer hat man bey der Stifrung einflimmig geum- 
theilt,, dafs keiner der Antworten auf die Frage: Hd. 
chen Einfinfs hat eine repwblikamifche Regierurgsform anf 
das Glück oder Unglück der Einwohner, und in wie ferm 
'kann diefer Einftufr durch Reufpiele aus der Gejchichte 
der Bepubliken der alten Griechen und Römer erklärt und 
beftimmt werden ?* der Preis zuerkannt werden kann, 
Diefe Frage wird daher zum zweytenmale aufgegeben um 
vor dem r Nor. 1801 beantwortet zu werden: die Be 
urıheilung gefchieht vor dem s May 1802. 





Der - batavifchen. Gefeltfchaft der Pfiffenfcheften zu 

. » Harlem für d. F. 1800. 

Am 24 May hielt die gedachte Gefellichaft ihre jährl, 
Verfammlung. ' Der präfidirende Direcıor eröfnete fie 
dutch einen Bericht über die eingegangenen Beantwor- 
wungen der bis zum 1.Nov. 1799 ausgefetzten Preisfragen, 
deffen Refuktar folgender war: 

I. Ueber die Frage betr. die Nützlichkeit, die PF’cil 
und din Gebrauch der Ymtilütoren auf den Schiffen wa- 
ren zwey Abhandlungen in hollind: Sprache eingegangen, 
deren einer der Preis, eine goldene Medaille unter dem 
Stempel der Gefellfehaft,, zuerkannt wurde. Nach dem 
beyliegenden Zettel ift der Vf. derfelben L. Bicker, Dr. 
der Med, u. Dir. der Gefellfchaft der Experimentalphila 
fophie zu Rotterdam. ; 

. I. Die beiden Frapen über die Fruchtbormschung 
der Dünen oder des fandigen und dürren Erdreichs waren 
in zwey Abhandlungen ohne Dervifen beantwortet wor- 
den. Man befchlofs, keine Rücklicht auf fie zu nehmen 
und diefe Fragen nicht zuwiederholen. Dagegen werden 


Ill. Die drey übrigen Fragen, die unbeantwortet 


* geblieben find, hier nochmals wiederholt: 


1. Was weils man gegenwürtig von der Bewegung 
des Saftes in den Bäumen und Pfiauzen? — Auf weiche 
Art könnte man eine wallflündigere Kenntnifs deffen erlan- 
gen, was jetat noch «dunkel oder zweifelhaft hierin ik? — 
Und liefsen jich wohl. aus dem, was in diefer Bückficht 
durch ensfcheidende Erfahrungen beflätigt ift, nützliche 
Folgerungen fur die Baum - und Pflanzencultur herleiten ? 

II. Da man wahrfcheinlich , in jedem Falle es ver- 
meiden könnte, dem Rauche ausgeferzt zu feyn, wenn 
man aufmerklamer anf die phyfifchen Urfachen wäre, 
die den Rauch in die Schornfteine treiben, die Fälle 
vielleiehrausgenommen,, wenn die Schornfteine den zw 
rückflofßsenden Winden ausgeferzt find: fo verlangt die 
Gelelifchaft : 


1. eine Theorie oder deutliche und kurzgefafıte phu. 
filche 
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‚Siche Erklärung der Urfachen, die den Bauch in die Schorn- 
‚fleine treiben oder ihn aufzufteigen hindern 


2. aus diefer Theorie hergeleitete Tiegein, nach wel- ' 


‚chen die Schornfleine gebaut werden müjen und in welchen 
angegeben wird, worauf man nach den verfchiedenen mög- 
‚lichen Umjtanden, Acht geben mufse , um dem Hauchfnicht 
„ausgefetzt zu feym. 

. 1 PVelche einheimifche, bisher ungebrauchte, PAan- 
‚zen können nach gehörig befütigten Erfahrungen gute 
Farben geben, deren Dereitung und Gebrauch mit. Vortheil 
.eingefuhrt werden könnte? Und weiche ausländilche 
‚Panzer könnte man mit Fortheil auf weniger fruchtbaren 
oder nicht fehr bebanten Lündereyen diefer Depubiik 
‚baueu, um Farben daraus zu ziehen? 

Die Beantwurtungen diefer dgey Tragen mülen, var 
‚dem ı Nov. 1803 eitgefender leyu. , 

Für dieles Jahr hat die Geieilfchaft folgende Fragen 
"aufzugeben befchloßen: 

I. Was kann man, nach ie Beobachtungen de non. 
ern Aftronomen, brfonders Herfchels und Schröters, 
in Betreff des Umfangs des Univerfums und der Ordnung, 
in weicher die himmlifchen Körper fichen, als gehörig 
‚bewiefen oder als fer wahrfcheinlich gemacht anfehen ? 

Die ’Gefellfchafe wünfcht in der Antwort auf die 
‚fe Frage eine kurzgefaiste und allgemein. falsliche, Dar- 
Stellung des gegenwärtiggu Zuftandes der Willeufchaft 
in Hinficht auf diefen Gegenfland, und verlangı, dafs 
‚kürzlich gezeigt werde, wig wenig wahrlcheinlich oder 
ungegründer fogar einige in diefer Rücklicht RR 
de Hypothefen find. ,, , 

„ Hr In wiefern. weils. man, nach den Re Furt- 
Schritten in der Phyjiologie der Pflanzen, auf welche Art 
die verfchiedeuen: Erdarten die Vegetation.der Pflanzen be- 
fördern, und welche Folperungen lajlen jich aus. den darüber 
erworbenen Kenntnifen für. die FYahl des Düngers und 
die Fruchgbarmachung ‚der wüjten und durren Ländereyen 
machen ? 

HL IR das Studium der Naturgefchichte für "die Ju- 
gend von Joicher Nutzlichkeit ,„ dafs Jie alsein wefentlicher 
Theil einer wihlgeordneten Erzichung betrachtet zu wer- 
den verdient? Und wenn jie dafur zu halter if, welche 
Theile diefer Hiffenfchaft verdienen den Vorzug, und 
welches it die angemefenfte Art, die Jugend zu dem Stu- 
dium diefer PWilfenfchaft zu ermuntern, und fie ihr r 
rutzbar als möplich zu machen ? 

IV. Da Ghladni's Erfahrungen gezeigt haben, dafs, 
wenn man vermittelt eines Bogen, einen Ton auf den 
Glar- und Metsilfcheiben hervorbringt nachdem man: die 
Scheibe leicht «mit Sande oder ‚etwas andern Staube be- 
deckt hat, diefer Staub beflimmte Figuren annimmt: fo 
‚verlangt die Gefellfchaft eine Theorie. diefer Phünomene, 
die einzig das Befultat von Beobachtungen uber diefen 
Gegenfland fey, und namentlich. 

1. eine möglichft volljlündige Angabe aller. Figuren, 
die jeder Ton hervorbringt,, und eine Claffification diefer 
Figuren wach ihren verfchiedenen Arten; 2. eine pliy- 
filche Erklärung der Gründe, warum der Staub die ge 
dachten Figuren annimmt, und ihres Verhälinifes zu den 
refpöctiven Tönen.- 

Die Deantworsungen der erften drey Fragen mülen 
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‘noeh var dem ı Nev.i.196y , dieBeantwortung‘ den Jetz- 


‚tern muls vor.dem ı Nov. 1802 eingelandt werden. i 
‚ Noch har.die Gefe'\fchaft-in den vorhargehendeh.Jahe 
ren folgende Eragen aufgegeben: a ru zu at ud 
Im J..1799-; Für dan ı Nov. 7800: +, 91.3 verom 
1. Welches. Licht ,. hat die neue Chemie "über, die 


‘Phujiologie des menfchl'chen Körpers ‚ve breitet dis: Vi 


i U. in wiefern hat das Licht, das, die nane, Chemie 
.ouf die Projiologie des. menfchlichen, Körpers verktreiter 
‚kat, dazu gedient,. die ‚datur und „Urfachem pewilldr 
‚Krankheiten ‚bier als;gorher kennen zu Ihren 7 und ‚wel 
che nützliche durch die triahrung melr oder weniger be- 
ftütigte Folgerungen lafen‘ jich daraus Ki MIR uns 
Mediein herleiren? . , 

IL, In wiefern hat äigiame Chewii, (dnsitepndian 
genaue Begriffe uber die, D ickjamkeit einiper ; eis lam- 
‚ger Zeit gebrüw hlichen oder. neuerlich empfohlenen, inneren 
‚oder ünfsern leilmittelu zu verfihaffen und. welche: Urthei- 
le konn eine penanere ;Konntnils, in. dıefer, Äuckjicht bey 
‚der Behandlung, gewiler Kraniheiten ‚gewähren? „U 1u! 

,. Damehrege-Gelehzte-in, die, Anwendung der Grund- 
Sätze der neuen, Chemie auf die Phylologie des: menfch- 
lichen. Körpers, „die Rathologie und, Iherapie ‚alizumwe- 
ig gegründete Lypothefen, gemifch: habemssund..da, die- 
‚les unltreitig für,die Fortfchritie dıeier. Willenlchaften, 
‚denen die weug, Chemie So vıei Aufklänuug-verfprich, 
wenn. man „nach, Laroiliers Regel, ‚in.der Chemie oder in 
‚der Anwendung der chemilchen. Grusndfätze, bloß das 
annimmt, was füch.auf eufchiedene,, ‚Eriahrunges grün- 
der, — fehr-nachtheilig alt: fo wuufcht-die ‚Gefeilichaft, 
‚dals die, die. diefe Tragen. zu beangworgen MWuiens ünd, 
‚genau untericheiden, was, man wirklich. von dem ‚weils, 
was nur hypothetifch ıft und üch, in Rücküchi der Hy- 
poihefgn darauf.beichränkeu, lie bios auzuzeigen, ‚und 
das Ungegründere derfelben kurz zu beweifen, da der 
Hauptzweck diefer Frage, dahin geht, denen die, in der 
batavrfchen Republik die Arzney- und ‚VV undarzueykau 
de treiben und: dıe Fortfchritie der ‚neuen Chemie; de. wie 
die Amwendung. der hinreichend ‚beitäugien „Grundlisse 
diefer, ‚\Vjlleyfchalen auf.die Puyliprogie , Pasholog.e.und 
Therapie nicht „gehörig verivigt haben, zwenkmuilsige 
Abhandlungen zu verichaffen, woraus lie leicht lernen 
können, welches Licht die-meue Chemie wirklich über 
diefe Willenfchaft verbre.tet hat, und was nochzu we- 
nig gegründet, zu übereile, oder zu zweifelhaft ifb, um 
fich.darauf verlalsen zu können. Die Abhaudliungen.übee 
jede diefer Fragen lvilen befonders ‚bepriheili-werderng 
giejenigen alfo, die mehr als eine derleiben zu beant- 
worten \Villens üud, werden deshalb geberen, beionde- 
se Antworten zu geben. 

A Im J. 1794 zuerit u, 1796 zum zueyimmule: (u an} 

IV. Man verlangt einen gehörig begründeten und aust- 
führbaren Plan zur Urbar - und Fruchtbarmachung der 
wijten Gegenden, der unbebauten,. fowohl fandigen, als 
morafiigen, Länd:reyen und, Heiden in. diefer Bepublik 
befonders in den Difirieten von Geldern, erube Lrentlig 
und Batavifch- Brabant. 

vr. Hu 'elches find die verfchiedenen Racen von Ka 
mein in den vereinigten Provinzen? und die ver/chiedenen 
Behandlungsorten ‚derfelben? Auch wiunfche man . ihre 

Gröf- 
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ihre „Gröfse, ‚ihr ‚gewöhnl: Gewiche das Maafs:und ‚der, 
Gewicht des, Rumpfs und der Glieder; die Länge und: 
Eeinheit der Wolie „die, „Anzahl der Lämmer „die jie jähr=. 
lich liefern» zu. willen jund zu erfahren, ‚ob-die mehrern. 
Gelenke, die, ‚Daubenton an einigeniRacen bemerkte, 
einen; ndern Hace eigenthumlich oder 'als ein .biofseg 
Seid der Natur. zw "beteuchgen Seyen? ynd.ob ich uuter dem 
snen Tlacen eine Burcie die w/pruuglich diefem, 
‚angehöre ? ment ri .uch 
da Vadfür u Noysäl: - 1: » day 
“wir, IM Fr 3796, zuerft und 1799 zum zweytenmale ; 
u; Eine Naturgefchichte. und ‚phjikalifche. Bafehrei- 
bung der W’allfifche, die zur dufklärung und zur. duzei- 
ge,des Weges dienen können, auf welchem man am be. 
Bendie Stellen entdecken könnte, an welchen jich KV alififche 
den, [o wie auch,die leichten, jicherflen und. gewif- 
Jeiten Min:l, die entweder bekanng zud ‚gebräuchlich; jind 
gder augewendet werden könnten , die, JKalififche . fogleich 
zu tödten, und jich ‚dann ihrer auf. die. fchleunigjfie. und, 
feherfe Weife zu bemächtigen, ., ran 
-Die folgenden Tragen bleiben ‚u9ch. feruer auge: 
dele 
ur 


.- 


.% ” army u“ 


‚ für einen unbeflimmten Termin; r\ 
on 344. . 1790 - auf gegeben si, ; 1 
L Wer.ichren. us, die nenejtem, Ensdeckungen in der, 
Chemie über die. Natur ‚der Gührung,- und welche Vors 
heile küunten daraus fur gewille Be gezogen werden, 
in En gährende Atofr« buaucht, 3 et 
, 1794 aufsereben : 
un His hat die Erfahrung in Wetreff.der Ni ützlichkeig 
eh dam Anjcheing noch [chädlicher Uhiere, bejonders in 
den Niederlanden, gelehrt 7 und w.iche F unjicht mus ‚alfo 
im. are Ahrer F ersi,ıunp beobachtet warden ? ‚A 
1795 aufgegeben :- , 
1H. Welches find die, bisher ihren Kräften nach Bf 
 bekanntrjien , einheim.lhen Pflanzen , die ın wifern Vhar- 
macopren mit F ortheil sebraucht-werden und auslundifche 
erfetzen könnten ? 
» Dieiäbnand.ungen, welche die Gelellihaft über. dies 
fe Trage erwartet, mulen picas.nur, die Kräfte und Vor 
eheile dielen einheimifchen! Piunzen nach ausländifenen 
Zeurwihen , fondern, auch urfprünglich in unfern Pro- 
vinzem! Se; ER und aa dar- 
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« "1795 qufgegeben: - . 
n 1. 24 velcher bisher nicht gebrauchten einheimifchen 
Pflanzen könnte man fich zu einer guten und wohlfeilen N che 
rung bedienen? und welche nahrhafte auslündifche Pflanzen, 
könnte mar hier anbauen. 

Es würde der Geiellichaft lieb (eyn, wenn die Ver-, 
fafler ihre Abhandlungen fo fehr als möglich abkür« 
zen und alles weglaflen wollten, was nicht wefentlich zuder 
Frage örk. „” . 
Alle Mitglieder haben, ‚die, Ereyheit, zu coneurriren, 
unter der Bedingung, dafs die Abhandlung, fo wie die 
eng mit den Desifeps mir dem-Byghitaben L, bezeichner 

ey. 

Die Abhandlungen können hollündifch, franzöfifch, 

lateinifch und deut/ch, doch yur mit | einifchen Lettern ge- 
fchrieben, und müffen mir ‚einem verliegelten Zettel be- 
gleitet feyn, der den Namen und die Adrelse des Verfaf- 
fers enthält. Sie werdenalle an: Va a» Marum, Secretär 
der Gefeilfchoft geiender, 
. Die Antworten auf die für einen upbeflimmten Ter- 
min ausgeitellren Tragen mülfen vor dem ı Nor. einge- 
fendeı werden, da die fpäter eingehenden Abhandlungen 
fur dieles Jahr ‚nicht coneurriren können, 

Der Preis für die beite Beantwortung. einer der öbi- 
gen Fragen if eine geldene Medaille i unter dem gewöhn? 
lichen ‚Sigmpei der Geigiilchaft , ‚au deren Rand der Na- 
ma des Veriaflers, und das Jahr, in welchem er den 
Preis erhielt, gepräg: wird, oder dafür, wenn der Preis- 
gewinner, will, dreyfsig Uucaten. Doch dürfen diejeni- 
gen, demen 2 reis oder ein Accrfjit zuerkannt wor- 
den, ohne ausdriickijche Erlehuit der’ Gefellfchäft ihre 
Abhandiungen yader ganz, age ch zum Theil, weder einzeln; 
noch in eurem andern \Werke drucken laffen, bi 

‚ Die Geieliichaft wiederholt hiermit, dafs fe in der 
Sitzung 17,5 befchloffen hat, in jeder jährlichen Sitzung 
darüber zu berachfchlagen, ob unter den Schriften, die 
ihr,feit der lerzten Sirzugg mitgerheilt worden (und’nicht 
Antworten auf vorgelegte Fragen liud), üch eine oder die‘ 
audere über irgend einen Theil der Nawurgefchichte ode#® 
Naturlehre befinde, die eine befondere Be.ohnung ver- 
diene, und diefer Schrift, oder wenn deren mehrere‘ 
ind, der intereffantelten, eine flberne Medafl) le unter 
dem, Stempel der Gefel.fchaft und außerdem eine ‚Beloh- 





degen. nung von 10 Ducaten zuzuerkennen, d 
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I "Ankündigungen neuer Bücher, : 


 Gäbrätiche hd Kleidung der Chinefer dargeftellet in 
bunten Gemälden von dem Mahler Pu -qua in Canton, als 
Supplement zu Macartney und Yan Braam Houckgeefts 
Reifen mit Teurfchen und franzöfifchen Text, nach dem 
Engl. herausgegeben von Prof. Grohmann, Herausgeber 
des Ideen Magazins für Garten» Freunde ifi der » Heft 
mit 5 illum. Kupferu erfchienen, 
Buchhändier bey feinen Büchern. 2. Ein nächtlicher 
Frofchfänger. 3. Ein Fleifekhacker, 4. Ein Betder. 5. 
Eine chinelifche Laterua Magica mis Zufchaugr. Der 


— u. 


No.i. Ein Chinefifcher 


Text ift ai Didotifchen Lettern gegrückt, in klein Pol, 
auf den feinsten Velin Papier, Preis. 2 Rıhl. 
.. ‚ ı .Indujirie - Comptoir in Leipzig. 





Dallaway's Reife nach Corflartiropel und die witliegewde 
Gegend. Mit Karte und Kupfer. Chemaitz 1800 
bey Tafche. ı Rıhl. 12 gr. " 
verdient ihres reichhaltigen Inhalts wegeir unter den 

neuern Reifebefchreibungen ausfezeichnet zu werden 
Die Verinderung, weiche ‘der Wechfel der Zeiten an 
dem Schauplarze grofser Thaten der Vorzeichetvorbrach« 

u ’ . is % ’ ’ te; 
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te, erregt die Aufmerkfamkeit eines feden, der an die- 
fen Interefse fand. Auffer diefer Vorliebe für das clalli- 
che Alterthum liegt in den neneften Ereigniffen,, welche 
uns diefe Länder wieder wichtig machen, Auffoderung 
genug, unsum eine ausführliche Kenutnifs derfelben zw 
bewerben. je trüber die Quellen waren, woraus man 
die Läuderkunde nur mangelhafte erginzen konnte, defto 
gröfsre Anfprüche auf den Beyfall des Kenners hat eine 
genauere Darlellung aller Verkältniffe, ar welche der 
Forfchungsgeift it Theilnahme fich anfehliefst, 


li Vermifchte Anzeigen. 


Noch etwas über die Kelsdonen, 

„Ir. Böttiger hat die Güte gehabt, meiner kleinen 
Abhaudluug: uber das Grabmal des Sophukler und die 
Keledonen, im N. D, Merkur 1800. May. 5. 35. eine 
Nachfchrift beyzufügen, worin er zu beweifen fucht, 
dafs auf dem Grabe jenes Dichters ein wirklicher F’en- 


dehals abgebildet gewefen, und dafs Keledon nur, die al-_ 


te participiale Yorm fey, die auf Jyx bezogen werden 
müffe, Diefer Gelehrte war hierron (o (ehr überzeugt, 
dals er fogar das Wort nuAydarv feiner Hyporhefe gemäfs, 
wie ein Participium, accentuirte, und allo $. 62. in ei- 
ner Anmerkung nnhbsv fchrieb. Da die ganze Nach- 
fchrift, wie mir es fcheint, auf diefe (gewifs unrichtige) 
Vorausletzung gegründet it; Io wird dadurch fehot der 
Verdacht erregt, dals es mir den geheimnifevollen Wen- 
dehälfen am Tempel des Pythifchen Apollo und auf dem 
Grabmal des Sophokles eben fo wenig feine Richtigkeit 
habe. Doch die Entfcheidung diefer Sache dürfıe fo 
leicht nicht feyn, als die grammatifche Berichtigung. des 
Worts xnırdav, die ich vorzüglich hier beabfichuige, weil 
font alles übrige Disputiren über diefen Gegenftand 
doch nur höchft unficher und fchwankend bleiben wür- 
de. Mir ift es unbegreiflich, wie man ein Participium 
malculini generis (denn das mülste es feiner Endung 
nach feyn) auf.ein Subftantirum beziehen könne, das 
‚weiblichen Geichlechts ift. Aber das Wort, Keledon, 
ift ja keine participiele, (ondern eine in der griechifchen 
Sprache fehr gewöhnliche fubjtantive Form; es ift nicht 
ein dem Harte, das die Nachtigall bezeichnet, fein nach- 
gebildeter , föndern ein nach der Analogie fölcher weidli- 
chen Subfltantivren überhaupt, viellsicht zuerft von Pin 
dar geformier Ausdruck, wovon. ich ähnliche Beyfpiele 
in den Analekten 5. 10 angeführt habe, die jeder nach 
Beliebeu vermehren kann. Wolglich darf dafelbe nicht 
auf der vorletzten , fölldern es mufs, wie elle jene Won 
ter, durchaus auf,der leızien Sylbe accemuirt werden; 
und es bedeütet, als ein für fich Beftehendes Wort, was 
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denn ? einen Wendehats? — hoffendlich kine Zauber- 
dängerina , oder Citherfpielerinn. weicher zu huldigen ' 
fe!bit Hr. Böttiger am Schluffe feiner Nachfchrife Sch 
gleichlam gedrungen fühlte. Es ilt fönderbar! Hr, R 
räums mir ein, dafs auf dem Grabe des Sophokles eine 
Keledon abgebilder gewefen fey, aber er ldgt dem Weor- 
£# nicht allein einen wanz andern Sinn unter, Als ich, 
fsudern er finder fogar in einer Erklärung eit Mitch, 
die gewöhnliche Lesart in der Lebensbefchreittuif he 
vertheidigen. Nun ft, fagt er S. 62. lilst es lich 
ganz (2) begreifen, Warum der alte Biograph des o- 
kles das für eine Schwalbe anfehn konnte — denn die 
Bthwalbe dürfte lich fchwerlich dort aus dem Texte ver- 
treiben laffen , in welchen fie fich nach ei ıem längftrem 
jührten Rechte eingeniftet hat — was doch eine wirkli- 
che Jynx vorftellen folite.” Aber der ette Biograph fat 
ja nicht , dafs er felbft jeue Figur gefehin, und für eine 
Schwalbe gehalten habe, fonderu er erzähle bloß, als 
Gefchielufchreiber, was er gehört oller gelefen hatıei 
Wie hätte er auch, als Augenzeuge, eineh Wendehats, 
den uncer andern der Scholiaf zu Pindars Pyih. IVi3ga, 
pangorgäxykor nennt, init einer Schwalbe verwiechfehs 
können? Doch das it eben die Frage, ob die Figur, 
die er dalelbit gefehri taben würde, überhaupt eine Fe 
der amı Leibe imkpi- Diefs Hfse ich fo getehwäid: we- 
der leugnen, ‘noch Jeinsuden aufdemoiftrieren ; ad 
mülsıe deunim Bei jermr Syrx (ey, die Pindar, wie 
Hr. B. bemerkt, die Peitfehe der Pütho *) nannte, 
UVebrigens freus es mich, dafs diefer vortrefliche Gelehr- 
te wenigftans in Anfehung der gewöhnlichen Lesars /mie 
Mir übereinftimmt, warüber-ich ihm fchon bey Ueber 
fendung des Auffatzes folgendes fchrieb: „Wenn fchon 
Euftachius n'chts mehr von den Keledoren wüfste ; fo ifk 
es mehr, als wahricheinlich, daß fpätere Abichreiber 
Noch weniger davon wufsten. Ja! ich glaube logar, dafs 
der ungenannte Lebensbefchreiber in feiner Einfaltfelbft 
Chelidon fchrieb. Immer würde ich der Meynung (ey; 
dafs man ihm auch ins künftige feine Chelidon laflen, 
und ich eine Keledon dabey denken müfe Es kann 
‚durchaus nicht erlaubt feyn,, ein an lich richtiges Wort 
im Texte auszuftreichen, und'ein anderes aı die Stelle 
zu ferzen , wenn auch alles dafur deyn follte, dafs mas 
fichtig gerathen habe, feben weil der Schriftftellee fich 
feibft geirrt haben kann.) Sonft erhalten wir am Ende 
nichts, als Becenfionen a la Waketield. Und doch bin 
ich der feften Ueberzeugung, dafs man bey Lucien (Ni- 
grin. €. 3. T. I. p. 41.) die Sedönes weiftreichen, und 


‚dafür die Addedomen letzen müffle, Urtheilen Sie ır 


Huichka 


*) Allerdings ‚eine kühne Metapher. -Aber noch külner ift doch die, obgleich une? diefelbe Kategorie gehören- 
de Metapher eines dewfchen Schrififiellers, des Ira. von Bulow, der fich ganz neuerlich in einer Abhandlung 
betitelt: Defpotismus. in dem e’repjlaate Nortumerike's (5. die Zeitlchrift, Gefckiohte und Politik, ws Struck S. 
191) ;über ‚einen Zeitungsfchreiber, der ehcden Corperul in englifchen Dienfen gewefen war, folgendergeftalt 
ausdrückte; „Sein Witz hatte das Grpräge feines obemaligen Standes, und von der. Beredfapkeit diefes Srock- 
führers kannse man mit Wahrheit fagen, fie (ey miederprüugelnd.” Dabey macht Hr, von Bülow die Anmer- 
kung: „Als ich Europa verliefs, gab es deutfche Genies, welche von weldbewgerder Beredfamkeit fchrieben. 
Kann die Berediamkeit einen Wald beugen: fo kann fie auch wohl einen Menfchen wiederprügeie.” 
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Sonnabends den agm Junius 1900 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Englilche Literatur. 


Zwanzigfle Ueberficht, 
Erziehungs » und Jugendfchriften. 


DD“ Entwürfe für den Unterricht der Jugend fiehen, 
wie wir oben bemerkt haben, mit der allgemeinen 
Wiffenfchaftskunde zuweilen in fo genauem Zufam- 
menhange, und viele Schriften für die Jugend find fo 
vermifchten Inhalts, dafs diefe Überficht fich füglich 
der vorhergehenden anfchliefat, fo wie fis der folzen- 
den defehalb vorausgeht, weil mehrere diefer Schriften 
die Anfangsgründe vieler der einzelnen Wifenfchaften 
enthalten, deren Literatur den Gegenfland derfelben 
ausmacht. 

Die mehrfien Erziehungs - und .‚Unterrichtsplane 
rühren von Unternehmern neuer Erziehungsanftalten 
ber, die fich dadurch zu empfehlen fuchen. Indeflen 
* befchäftigen fich doch auch zuweilen andere Gelehrte 


damit, durch allgemeine Schriften diefer Art. zu nützen. : 


Dahin gehört vorzüglich: practical Education ‚by Ma- 
vie Edgeworth, Author.of the „Letter for literary 
Ladies’ and „the Parent Afhflant‘' and by Rich. Level 
Edgeworth, F. RB. $. and M. R. O. A. London, 
Johnfon 1798. 2 Vols, 783 5. 4. on 3 Kir.(ı L. 
zo fh.). Diele praktifche Erziehungskunft, wie De in 
der Femilie der Verf. felbfi ftatı fand, ift fehr vollkän- 
dig. Sie beginnt mit dem Capitel vom Spielzeuge (wozu 
der üßerall hin wirkende Arzt Beddoer den erften 
Wink gab), geht dann zu dem Lernen über, und be- 
handelt endlich die moralifche Bildung im weiteften 


Umfange, und zwar auf eine fo vernünftige Art, dafs 
dins Syftem der Ersishung das volkommeufte zu feyn. 


fcheint, was bis jetzr in Eingland exiftir. An Efay 
or he Education of Youth bu John Evans, A,M. 
Author of the Sketch of the denominations of the Chri- 
flion Pl’orld, together with its Sequel, and Majler of a 
Seminary for the Pupils, Hoxton Square, L. Symonds 
2798: 378. 8. (ı fh.) rohr, wie der Titel zeigt, 
von dem Vorfteher eines Erziehungsiuftituts her, der 
indeffen hsy dem guten Namen, den er als Schriftfiel- 
ler genichst, einer Empfehlung feines Inftituts weuiger 


' Wißenfchaften beym Unterrichte; 


‚neuern Verfuche übertroffen zu feyn. 


bedurfte, als andere. Seine Bemerkungen zeugen; 
dafs er mit dem Gefchäfte eines Erziehers vertraut ift; 
als Zufatz zu den bisher in öffentlichen und Privat 
Schulen gewöhnlichen Curfus empflehlt er Unterricht 
über die brittifche Conftitution und über die Beweife 
der geoßfenbarten Religion. Sehr umfaffend find die 
QDutliner of a Plan of Inftruction, adopted to the varied 
Purpofes of active Life; te which is added a detailed 
Hiew of the Suflem of Studies, moral Management, Dif- 
zipline and internal Regulations adopted in the literarg 
and commercial Seminary eflablifhed by the Rev. Sam, 
Catlow, at Mansfield, Nothinghamfhire. L. John- 
fon 2798. fol. {5 ih.) Der Verf. fpricht hier viel 
von dem Zufammenhenge und der Stufenfolge der 
die Wilfenfchafte- 
kunde gewinnt aber durch fein Räfonnement nichts, 
In diefer Rückfcht fcheint der bereits 1796 er 
fchienene immer noch (ehr unvollkommens Effay on an 
analytical cowurfe of the Studies, cont. a compjete Syftem 
of human knowledge by J. B. Florian von keinem 
n Zweckmäfsig if 
übrigens, da einmal Catlow’r Schulanttalt für mehrere 
Llaffen von Zöglingen beftimmt ift, die Trennung des 
Unterrichts für jede derfelben (Religionsunterricht wird 
vorausgefetzt), und hier zeigt fch der Verf. als ein 
Mann, der das Vertrauen des Publikums verdient. 
Aufferdem wurden feiblt aus Oftindien und Nordeme- 
rika Beyträge zur Pädagogik geliefert. In an Experiment 
in Education, made at the male Alulum of Madrar [ug 
gefing a Syftem, by which a School or Jamiiy may 
teach itfelf under the füperintendance of the Mafler or: 
Parent, by the vev. And. Bell, L. Cadell 1799. & 
(1 fh) wird die doch gar nicht ungewöhnliche Nethode 
empfoblen, die ältern Schüler zu Lehrern der jüungern 
zu brauchen; ein 1797 zu Newyork erfchienenas 
Schriftchen: a feries of Letters on Education, afceribed 
to J. Witherspoon, D. Pref. of Princetown Col» 
lege, New Jerfey 1794 L. b. Button 1798. 12.1 <h.) 
wurde wegen der darin enthaltenen guteu Lehren nach- 
gedruckt An die weibliche Erziehung, auf die feit 
den letztern Jahren mehrere Gelehrte, unter andern 
E. Deoriwin, aufmerklsm machte, wurds ebenfalls im 
u 2 j mehrern 
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mehrern Schriften befonders bearbeitet: ein Ungenann- 
ver fand nöchig, Fenelons Schrift über diefen Gegen- 
Rand zu überierzen: Infrwetions for the Education of 
# Daughter, trans. from the french of the Auikor of 
Telemachus. L. Robinfon 1797. ıro $. 8. und zwey 
Vorfteherinnen weiblicher Erziehungsanfialsen übergs- 
ben ihre Plane der öffentlichen Unterf chung in folgen- 
den zwey Schriften: Analufis of Education and a Plan 
of aSeminary for veung Ladies with the form of Mor- 
ning and Evering Prayer ufed at Suttonhowfe by Mifs 
Jones. L. b. Longman. 1798. 4- (1 fh.) und the 
Plan of Education purfwued in Mrs. Landen Academy 
L. Ridgway 1798. dıfh.) Beide zeigen lich ihrem 
Unternehmen gewachlen. Der Mrs. FFoliftone- 
eraft-Godwin haben wir bereits als einer hierher 
gehörigen Schrififtellerin in der vorhergehenden Über- 
ficht gedacht. Die “mehr einer Strafpredigt als einer 
Erziehungsichrift geich'nden Strictures un the modern 
Suflem of of female Eduestion, with a view of the Prin- 
eiples and Conduct prevaient umong Fl’omen o} Hank 
and fortune, bu Hannah More. L. Cadell u. Davies 
2709. 2 V. 350 8. 8 ermahnen das weibliche Ge 
fchl-cht, mit allen in feiner Macht ftehenden Mitteln, 
den Neuerungen entgegen zu arbeiten ; nur fcheint die 
Verfn. in Rücklicht ihres Gegeiftandes nicht recht un- 
werrichret; fie raifommirt über philofophifche und politi- 
fche Gegenfände, und polemifirt über Religion, ohne 
die nöthigen Kenntniffe zu haben. Aus diefen lete- 
tern Notizen ergiebt fich zur Gnüge, wie fehr befon- 
ders die weiblichen Schriftfieler fich mit der Päd 
gogik befchäftigen. Noch weis fleifsiger erfcheinen 
fie im Fache der fogenannten Kinderfchrifien. Dies 
und das belletriftifche Fach find dis vorzüglichiten 
Schauplärze ihrer Thätigkeir. Die eben erft erwähn- 
se Mre. FF ollfonsceraft»- Godwin gab Lefens 
for Children L. Johnfon 1798. 8. (6 d) heraus, die 
eigentlich für ihre unglückliche Tochter, wie die Verfn. 
fie nenne (ein Ausdruck, der ich aus ihren Lebensum- 
#änden und Meynungen erklär), beflimmt waren; 
Mıs. Barbauid, die lich fchon längft im Belirze des 
Rıhms einer verdienten Schrififtelerin in diefem Fa- 
ehe befindet, erhielt einen Überfetzer an Parquier: Le- 
gons des Enfans de lüge de deux jufoqw'a cing ans. L. 
Darton u.Harvey. 1798- 24. (2f6.) und eie paar Un- 
genannte fchloffen fich durch a wew Sequet to Mrs. 
B. Lefons etc. 1796. 12. (z fh.) und die Paflorul Lef- 
Jens and parental Converfations. 1797. 12. iz fh., an 
fie an. As eine nicht fchlechte Nachahmerin derfel- 
ben hat (ich Harriee Mandeville duch ihre fami- 
dar Converfations for the ufe of voung Children etc. 
L. Low. 1798. £ V. 12. (x fh.) gezeigt. Dis im 
belleteiftifichen Fache ausgezeichneten Mrs. Charlotte 
“Smith und Mrs. Helme, von der auch kürzlich 
eine Überfeızung des Campifchen Columbus erfchien 
(1799. 12), fuchten ebenfalls die englifche Kind+rbi- 
bliochek zu vermehren. Die Minor Moralt interfper- 
fed wich Skerches of matwral Hiffory, hiftorical Anec- 
doter amd original Stories‘, by Charl, Smith. L. Low. 


2798. »V. 2. (4 fh.) ind der vorhergehenden Schrif- 
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ten derfelben für dje Jugend nicht unwurdig, und the iw- 
fructive Bambler in London and the adjacent Pillages, deiig- 
ned to.amufe the mind and improvc the underflanding of 
Youth by Elif. Heime. L. Longman 1798: 2 Vol. za. (5 
fh.) enthaleen fehr nützliche Belehrungen. Letziere 
erinnert durch den Titel am die Rural H’alks der er- 
ftern, nach deren Nufter die Eufler Holydays or dome 
flic converfatiens etc, L. Vernor u. Hood. 2798. 8. 
(3 fh. 6 d.; dem Anfcheine nach ebenfals von einem 
Frauenzimmer gelcı.rieben in. — Mrs. Pilking- 
tons Erzählungen: Obedienee rewarded and Prejudice 
eonguwered L. Vernor a Hood 1797. ı2. (2 fh. 6 
4.) und Henry or the foundling, to which are added.: 
the prejudiced Parent etc. Ebendaf. 1799. ı2. (r fh. 
6 d.); feruer ihr Mirror for ıhe femal fex; hifterical 
Beauties for young ladier dejigned princ. for the ufe of 
Ladies Schouis. b. Ebend. #798. 250 $. kl. A. mir 34 
Holzfchn. (3 fn.);. ihre Scripture Hiflories frem the 
eld Tefiamen:, b. Newberry 1798. 262 9. 8. (2 fh.) 
Amujing Berreations or « Collection of Charrades and 
Riddicfs om political Characters. L. Vernor. u. Hood 
1798. 22 (1 fh.) und endlich ihre Biography for Boys 
und R. for Girls, beyde b, denf. Verlegern 1799. 12. 
(k # fh.) find mehr oder weniger gute Beyträge zur Be- 
lehrung und Unterhaltung der Jugınd. Eiifaberh 
&Eriffin und Mils Peacock find keine unwürdige 
Nacheiferinnen ihrer Mitfchweftern; the little Emi« 
grant, a Tale interfperfed wich Anecdoter and infirue- 
tive Converfations by Mils Peacock 1798. 12. (3 fh.) 
und The friends or the Controft between Pirtue and 
Vice, a Tale etc, by E. Griffin, L. Crosby 1799. 
12. (2 [h.) find beyde empfeiienswürdg. Eben dies 
gilt von the littie familu, by Charlotte Sanders. L. 
Diiy 1797 2 V. 12.(5 m.) Eins reifere Jugend er 
fodırt die Lecrüre der Letters om fuhjects of impam 
tance to the Happinefs of woung femaler, to which ir 
added a few practical Lejfons on the Improprierier of 
Language and errors of Pronunciatien, which frequentiy 
occhrs in common converfation, by Helen Pf’eiis, Edin- 
burgh Creech u. L. Pescock. 1799. 179 5. 4. Von’ 
Mils Stockdale, Author of the Effufions of ıhe 
Hear:h, erfchien: The family Buok or Childrens Jour- 
nal from the french of Berguin — interfperfed wich 
poet. Pieces by the Transt. L. Stockdale 1798. 12, 
Eine fogenannte Mrs. Lovechild gab (b. Newbery 
2798. 12.) im kleinen Theilchen: the Infant's friend 
Buchftabir- und Lefebüchlein heraus, die eine fehr 
gute Aufnahme fanden. Mehrere andere ungenennte 
Ladies, Mifes und Miftreffes müffen wir hier mit Still- 
fchweigen übergehn. Unter den Jugeudfchrifren von 
männlichen Autoren ‘giebt es nur wenige von genanm 
wen Verfaßern. Der fonft tchon mit Beyfall aufgerre- 
tcne Author of the Juvenile Olio hat Youth's Mifeel- 
lany, conf. of orig. Effays moral and literary etc. L. 
Newbery 1798. za. (3 ih.) herausgegeben, reine Sanm- 
lung, die, wie dia erftere, mit Beyfall aufgenommen 
wurde. The Student, der jährlich herauskommen folk 
te, fcheine nur 1797-98. erfch enen zu feyn. Es wer 
ein Ailchmafch von Auffatzen aus allen Wifenfchaf- 


up 


773 


ten in kleinen Portionen (von' 70 u. 72. 8. 12.) 4 
chronological table on a new Plan, defigued fur the ufe 
eo} Young Ladies, by W. Butler, 24 Ed. eumpr. Art. 
of an hifter., biogr. and mifcell. nature for daily wfes 
ec. L. Dilly 2799. 12. (5 fh.) ift keineswegs, wie 
der Verf, Schreib- und Rechenmeifter und Lehrer 
der Geographie in mehrern Frauenzimmerfchulen,, auf 

dem Titel fagt, eine chronologifche Tabelle, fondern 


viesehr ein hiftorifcher Calender, wie der Seyboldi ' 


ihe. Verdienftiicher iind vielleicht defelben Verf. 
grographical and biogr. Exercifes defigned for the ufe 
#5 soung Ladies. L. Conder 1798. (3 fh.) die zur 
erfien Kınntnifs von England, Schoteland und Irland 
ziemlich brauchbar find. Von anonymen Schriften er 
währen wir hier noch die in England mit Beyfall auf- 
genommese aus deutfchen Büchern zufammengetra- 
gene Sammlung: the wew Childrens friend or pleafing 
Incitments to [F’isdom and Pirtue conveyed through the 
medium of Anrcdotes, Tale and Adventure etc. L. Ver 
nor a Hood. 1797. 171 3. 12. (z fh. 6 d.). Eine 
Mexge ähnlicher aus dem Franzöfifchen überferzter 
Schriften, und die mancherley Verfuche anonymer 
Schrifiteller, den Kindern die erften Anfangsgründe 
des Lefens zu erleichtern, müffen wir hier unberührt 
laffen, um fchneller zu einem Fache über zu gehen, 
das zwar zum Theil mit Rückficht auf die Jugend, 
mehr aber nech für Männer und von Männern bear 


beitet wird. 


ll, Univerfitäten- Chronik, 
Leipzig. : 

Am sten May ver:heidigte unter Hrn. Affsff, Stock- 

mann, Joh. Georg Palm, Bacc. iuris aus Hamburg 
feine Difautstion: famofi libeili virum in civitate feren- 
di fint (20 8.b.Sommer), und erlangte die jur. Doctor- 
wurde, welch-s Hr. Ober Hof Ger. Alf. Erhard in ei- 
nem Programm: (oniectauneurum ex vario iare [pecimen 
H. (15 5.) bekannt machte. 

Am 29 May difputirte Hr. Carl Heinrich Pinıher 
aus Waldenburg, Advokat in Dresden, zur Erlangung 
der jur. Doctorwürde ohne Präfes über feine Dif.: im 
ris publici, quo pofleunes prineipum ac comitum Dyna- 
farum a Schönburg in Saxania Electorali fitae viuntur, 
ad«mbratio (70 8. b. Tauchnitz), und Hr. Aflefl, Stok- 
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rg 
mann gab dabey als Programm: prolufionen de lege 
Julia theatrali (19 8.) heraus. 

Am 30 May vertheidigte unter Hn. D. Efchenbach der 
Bacc. medic. Horr Franz Fried. Röber aus Eilenburg’ 
feine Dil. zer mephiticus norinsne in morbis putridis 
an falntaris, quaeftio (30 S. bey Klaubasth), und erhiele 
hierauf die med. Docrorwürde. 

Nachtrag: Am 20 März vertheidigte unter Hrn. 
Affefl. Stockmane Hr. M. Heinr. Aug. Chrif. Ludwig 
Diemer aus der Laufitz feine Difp.: ad hifloriam varia« 
rum rationum inris difcendi docendigue [yumbolae, Spec, 
2. (32 $. b. Tauchnitz). 


II. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Harderwyk im Januar. An die Stelle des bisheri- 
gen Rector an dem hief. Gymnafium 4. de Rooy, der 
falvo honere et ftipendio für emeritus erkläret worden, 
it der bisherige Lehrer der vierten Ciaffe, Jan ten 
Brisk, ernannt worden; er hat fe am 13 Dec. vr. J. 
mit einer Rede: de Freterum fludio, huc etiam Phitofo» 
phiae Ince adınodum necejario ac praeflantifimo ange 
treten. 

London im May. Hr. Render, ein deutfcher Pre- 
diger, der jetzt ia Cambridge die deutfche Sprache 
lehrt, hat kürzlich von dem ruflifchen Gefandten ein 
Schreiben mit einem koftbaren Brillanten von Sr. Maj. 
dem Haifer als ein Zeichen der Belohnung für fsine 
praktifche deutfche u. englifche Sprachlehre erhalten, 


1V. Vermifchte Nachrichten. 


Amflerdam. Den ıı November v. J. hielt Das, 
Jac. van Lennep, Profeffor hift., antig-, eleq., poefeos, 
litterarum graec. et lat. am Athenaeum Nluftre feine 
Inaug. Orstion: de praeclaris vitae praefidiis contra 
adverfam fortunam guibus veterum auctorum, cum gras 
eorum tum latinorum, [cripta abundant. Er ilt der 
Sohn des Repräfentanten C. var Lennep. 

Leipzig. Bey der Feyerlichkeit auf der Thomas* 
fchule zu Leipzig, wo vier abgehende Schüler am ı 
May öffentliche Reden hielten, gab der Rector Hr, M. 
Bofl in dem gewöhnlichen Programme interpretationem 
latinam libelli Paiaephati de incredibilibus auct. Ang. 


Cojpio, Part. U. (24 $. 4.) heraus. 


a————ee 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen nener Bücher. 


. Neue Verlags- und Commiflionsbücher vor Amand 


König in Strafsburg. Jubilaten: fe 1800. 
L’arc &pıftolaire ou dislogues fur la ıwranere de bien 
&crire leg letres, ouvrage diviie en deux parties, 
les prec-pies er l«s modeies, pour fervir A linitruc- 
Kion de la jeuuelle, par Jauffr t, 3 Vol, 18 2 Rıhir. 
Ber. oder 4Fl. 12 kr. 


Choix de diffrens morceaux de littdrature allemande em. 
vers et ın profe, avec la traduction frangailfe, re- 
eueillis par Weils, avec un petit appendix fous le 
titre: Choix de podGes allemander a l'ufage des fran- 
gris. 12. s Rıklr. > gr. eder 2 Fl, 


Confitution de la Republique frangaife de lan 8. 9 
4 ar. oder ı2 kr 


Conftitus.on der fränkifchen Republik vom Jahr 8. 8- 
4 gr. oder 22 kr. 
Distion- 


775 

Dictionnsire, nouveau, frangais-allemand et allemand- 
frang:is, d Vafage des deux nations, cinquicms &di- 
tion originale, entierement refondus et conliderable- 
ment augmentee, 2. Vol. gr. 8. 

— le mime live, 2 Vel. and. Beide Ausgaben 
noch im Pränumerationspreis bis zur Erfcheinung 
des aten Theils, h 5 Rıhlr, oder 8 Fl. 15 kr. 

Die Liebhaber zu diefem Werk werden eingela- 
den, fich bald zu melden, da der 2te Theil un- 
fehlbar bis Ende July die Preffe verläfst, und 
nachher, das Exemplar nicht anders als 6 Rthir. 

" oder ıı Fi. gegeben werden kann, 
angrfebenen Bughhandlung Deutfchlands kann 
man Exemplare davon erhalen. 

Dictionnaire drymologique de la langue frangaife h 
Vufsge de la jeuneffe, ..par Jauffret, a Vol. 18. 

x Rıhlr. 8 gr. oder 2 Fl. 24 kr. 

Effei fur Jes combuflious humaines , produites par un 
long abus des Nqueurs fpiritueufes , par Aime Lair. 
de = un 9 gr oder 40 kr. 

Fables de Lefling, en allemand et en frangais, avec 
deux. traductions, dont une interlineairs eft propre 
a faciliter-Vetude de l’Allemand, gr.g. ı Rıhlr. 8 gr. 

. . # oder 2 Fl. 24 kr. 

Gouvernemens (des anciens) füderatifs er de la legisla- 
tion de Creie. gr.8. 2 Rthlr. 8 gr. oder 4 Fl. ı2 kr. 

Inhruction pratique fur lufage du forceps dans Vart 
des acecuchements, par J. F. Sehwe ghäufer. gr. 8- 
Deuckpspier 8 gr. oder 30 kr. 

— le mim, Schreibpapier 9 gr. oder 36 kr. 

le Maitre de la langue allemande,, ou nouvelle gram- 
maire allemande möthodique er raifonnte, compolde 
fur le modele.des meilleurs auteurs de nos jaurs et 
prineipalement fur celui de J. C. Gottfched, treiz'e- 
me edition originale plus perfectiopnde que les pre- 
etdantes. gr. 8- x Rıhir. oder Fl.48 kr. 

les Merveilles du corps humain, ou notions familieres 
d’austomie h l'ufage des enfans er des sdoleicens, 
par Jauffret. 8. 16 gr.-.oder ı Fi. 12 kr. 

Milanthropie er repentir , drame en cing actes de Ro- 


tzebue, traduit de l'allemand par W-ifs, avec l'orie. 


ginal allemand a cötE, ouvrage orne du porırait de 
l’auteur. gr. 8- ı Rıhir. 8 gr. oder 2 Fl. 24 kr. 
de la Roche über die Einie;pfung der Blittern, eine 
Schrift für RBltern, aus dem Franzöfifch.n überferzt 
von Dörner. 8. 3 gr. oder 12 kr. 
Sylixme (nouvesu) de lecture applicable & toutes les 
langues, par Jean Baptilte Maudru, 2. Vol. gr- 8. 
avec quanticd de tables in fol. 4 Rıhir. oder 7 Fl. 

= ı2 kr. 


Tobleau du rögne vigetal, lelon la methode de Juf-, 


Geu, par E. P. Ventenat, 4 Vol. gr.8. avrc nombre 
d«+ planches, 9 Rthlr. oder 16 Fl. 22 kr. 
Thöatre de Korzebue, traduit de l’allemand par Weils 
et Jauffret, Toms zer, partie z ei 2%, cont. mifan- 
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thropie et repentir, et la röconcilistion on les deux 
freres. gr. 8. z Rthir. 8 gr. oder 2 Fl. 2% kr. 

Voyage fextiments! fuivi des letres d’Yorick ı Eliza, 
' par Laurent Sterne, en anglais et en frangais, nou- s 
vella edition, dont la traductiion frangaıfe a die en- 
tiörement rerug et corrige» fur le texie anplais, or 
nee de fix figures par Monfiau et graveäus par les 
plus habiles artiftes, 2 Vol. gr. 4- papier velin 20 

r Rrhir. oder 36 Fl. 
— le möme ouvrage, 9 Vol. 18. avec fix figures. ı 
 Rıhlr. 8 gr. oder 2 Fl. 24 kr. 
Von den meiften diefer Artikel kann Herr Ambr, 
Barth in Leipzig nach Verlangen ausliefern. 
Bald nach Johaunis wird fertig: 

Nouresu Dicrionnaire de poche frangais-allemand et 
allemand - frangsin, oder neues franzöliich- deutfches 
und deutich - franzöüfches Tafchenwörterbuch,, sce 
ganz umgearbeitere und vermehrig Origisalauflsge 
% Theile. ö 


% 


Die Verhältnife der fchönften Statuen des Alter- 
thums zum Gebrauch derer, die fich den b’ldenden 
Kuünften widmen, mit 20 Kupfern, worauf 2% Figu- 
ren vorgeflelle find, nebit dem Weaf habe ller hree 
Theile, nach dem Proportions- Maafsliabe des Kopfes 
und Befchreibung derfelben von F. A. David in Paris 
herausgegeben vom Prof. Grohmai.n ‚| in 4. mit dideri- 
fchen Lettern, brethirt. Preis 2. Rrbir, 


Induftrie- Comptoir in Leipzig. 





Der Gedanke, alle zum Bauen snwendbare Erd - 
und Steinarten in fyftemarifcher Form aufzufteilen, 
und in einer gedrängten Überlicht ihren Werch und 
Gebrauch zu beftinmeun, har in folgender Sıhrif die 
zweckmälsigfte Ausführung gefunden: 

Mineralogie der Baukunft, oder Befchreibung aller 
zum Bauen anwendbaren Erd - und Steinarten, von 
Sturm. Chemnitz 1800 bey Tafche. ı5 er. 

Angehenden Baumeiltern und Cameraliften, und 
folchen, welche die Kunft erlernen wollen, dauerhafte 
Häufer zu bauen, ift diefes Werk als nöthiges Hand- 
buch zu empfehlen. 


Von den Trauer- Monumenten, von denen !das 
erfte Hefe fo vielen Beyfall erhielt, und wodurch die 
Verlagshandlung aufgeruntert wurde, mehrere Künftler 
daru aufzufordern, ift nun das zweyte Heft erichienien, 
enthält Monumente in gorhifchen, griechifchen,, rümi- 
fchen, hetrurifchen, ägyptifchen Gefchmack auf Schwei- 
zerpapier, in fol, mic 8 Kupf em. Preis ı Rihlr. 

induftrie- Comptoir in Leipzig. 
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Sonnabends den 2gm Junius ıgoo, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Neue periodilcbe Schriften. 


Inhalts - Anzeige von Röfchlaubs, Dr. Ardr., Ma- 
gazin zur Vervollkommnnug der theoretifchen und 
praktifchen Heilkunde, gn Bandes ıs Stück. 8- 
Frankfurt a. M. in der Andreäifchen Buchhand- 
lung. ı2 gr. ö j 


I | Be der Erregbarkeit nach Schellings erftem 
£ Entwurfe eines Syftems der Naturphilofophie 
von Dr. J. G. Streng iu Jena. 
11. Einige Ideen über Arzneymittel und ihre Klaflifica- 
tion, von Dr. KR. €. Matthäi. 
III. Fünfte Fortfetzung der Beleuchtung der Einwürfe 
gegen die Erregungstheorie von dem Herausgeber. 





Von der Bibliothek der pädagopifchen Literatur , 
verbunden mit einem Correfpondenzblatt und 
einem Anzeiger, herausgegeben von Guts Muths, 


it des an Bandes 25 Stück erfchienen, und 
enthält: 
I. Abfchsitt : Recenfionen. ı) Räppels Exempel- 


tafeln. 2) Meyers neu entworfene Rechenrafeln. 3) 
Daffel’s Inbegriff der Hauptwahrheiten des Chrifterahums. 
4) Veillodter an junge Chriften. 5) Bayerdörfer's an- 
gehender Katechet. 6) Dolz katechetifche Unterre- 
dungen etc. z2ie Sammlung. 7) Heufinger's Familie 
Werthheim. (Befchlufs.) 8) Über meine Methode 
beym Religionsunrerrichte. 9) Gutmanns Abhandlung 
über die jetzige Irreligioltät. 10) Funke's neues Ele- 
wentarbuch bey dem Privatunterrichte, ır u. 2r Theil. 
zx) Schrader's elemeutarifches T,efebuch, ır bis 3r 
Band. 12) Trimoits deutfche Jugendzeirtung 23) 
Flora, Si:benter Jahrgang. 14) Neues Bilderbuch für 
Finder, ı5 bis 84 Heft. 15) Reichards Lieder f. d. 
Jugend. 16) Chrifliani's Beyerage zur Veredlung der 
WMenfchheic, ır und zr Band. 17) von \Vinterfelds 
dritte Vercheid. der neuen Errieher. 18) 8. Debonale 
Cours de in langue fang. 19) Contes moraux & Tu- 
fage des Entans.” 20) Cicero von der Freundfchaft, 
überf. von öchreiber.. 21) Ovcrberg's Gefchichte des 
"A. und N. T-flam,, ır u. ar Theil. 22) Gifıfchütz 
biblifche Erzählungen. II. Abfchnitt oder Correfpon- 


> 


denzblatt. x) Wie kann in den Dorffchulen die gr 
farmmte Jugend ftets durch einen Lehrer zweckmäfsig 
befchäftigt werden? von Hn. C. R. Stephani. 2) Über 
den Richterfpruch in der Sache des weiblichen Ge- 
fchlechts gegen das männliche. Yon G. Weilsenborn. 
3) Es ift auch nöthig, den Geift der Erziehungsanflal- 
ten, wie Ge And, nicht nur wie fie feyn follten, kennen 
zu lernen. 4) Allgemeine Grundfätze der Militär - Er- 
ziehung im K. K. Therefianum. 

Von diefer Bibliorhek der pädagogifchen Literatur 
erfcheint in meinem Verlage in der Mitte jeden Monats 
ein neues Stück, das in allen, Buchhandlungen 9 gu 
fächf. oder 40 kr. rhein. kofter. 

Gotha, im Junius x800. 


Jufltus Perthes. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey dem Buchhändler 77’. Yieweg in Berlin, find 
zur Ölter- M-ffe 1800 erfchienen : 

Anekdoten aus dem Thierreiche. Lehrreich für das 
Menfchengefchlecht. Zweyte Sammlung. Mit einem 
Kupferlliche. 8. 10 gr. 

Freymaurerifche Blumenlefe. Ein Johsnnisgefchenk 
für alle ächte Maurer. 16. 8er. 

Joh. Chr. Eifelen’s Beytrag zur Anwendung des Waf- 
fers auf unterfchlächtige fogenannte Kropfräder, und 
deren beflern Einrichtung felbfl. Mit einer Kupfer- 

 tafel. gr. 8. 4 er. 

Chr. Ben. Glörfeld’s Verfuch eines Grundrides der 
Unterweifung für Katechumenen in den chriftlichen 
Glaubenslehren. $. 3 gr. 

Leben und Thaten eines Weltbürgers, Mit Seiren- 
hieben auf manche Moderhorheit unfers Jahrhun- 
derts. Zweyter und letzter Theil. 8. 16 grü 

Einige Exemplsre von dem nachfiehenden Buche! 
find noch zu haben: ” 

Spalding, Trair€ (ur la Deftination de l'homme, tra- 
duit de l’Allemand par la Reins de Prüfe Chriftiana- 
Elifaberh, gr. 8: 14 gr. 

Der zweyte Theil des Hn. Bergraths Eifefen’s Hand- 
buch uber das Torfwefen etc. wird zu Ende diefes Jahres 
gewifs erfcheinen. 


(6) A Samm- 


S 
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Sammlung von gefellfchaftlichen Gartenfpielen und 
ländlichen Vergnügen, die mit Leibesbewegungen ver- 
bunden, Perfonen deren Beruf it zu fitzen, vorzüg- 
lich zu empfehlen, und dem Hufelandifchen Syfi«m, 
die Gefuisdheit durch Bewegung und frohen Muth zu 
erhalten, ganz angemeflen Änd, herausgegeben von 
Profellor Grohmann, Herausgeber des grofsen und 
kleinen Ideen- Magazins, in Fol. auf Schweizerpapier 
mit Didorifchen Lertern und 12 Kupfern. Da der 
Name des Herausgebers den Gartenfreunden nur zu 
bekannt ift, und fein Gefchmack in Garten Architectur 
und ländlicher Natur, Tchon fo vielen Beyfall erhalten 
hat; fo haben wir diefem neuen Werk, welches einzig 
in feiner Art ift, indem hiervon noch nichts, weder in 
der engl. noch franzöf. Literatur zu finden, keine 
buchhändlerifche Empfehlung beyzufugen, Der Preis 
if 3 Rıhlr. 

Baumgärtnerifche Buchhandl, 


Polymnie ou chois de poefies frangoifes, par Charlos 
Fifcher. 1800. Pap. fin x Rthlr. Pap. ord. 2ogr. 

Die Namen eines Grecours, Piron, d’Arnaud, 
Voltsire, u. f. w. genügen, um das Interefle für eine 
Schrift zu erregen, welche durch die Correktheit und 
Reinheit des Drucks eben fo fehr, als durch die un- 


fchuldige frohe Laune des Inhalts empfehlungswürdig ift. 





Nahrung für PPitz und Gefühl aus den hinterlaf- 
Senen Schriften der Frau Necker. ı8 Bändchen. 
z Rıhlr. 4 gr. 

Diefer reine Ergufs der Empfindung, welcher Geift 
und Herz jedes Lefers durchdringt, Aofs aus der bil- 
derreichen Phantalie eines Weibes, das durch die man- 
aichfalrigen Verhälmiffe, mit welchen Sie durch ihren 
Gatten in Berührung fand, ihren Zeirgenoflen nicht 
unbekannt war, wenn gleich ihr Charakter anfpruchs- 
los fich der Bewunderung entzog, die ihr vorzuglicher 
Geil verdiente. 


u — m 


Die befte und leichtefte Art den Salpeter zu bereiten, 
aus dem Franzöf, von Tromsdorf. 1800. 9 gr. 
Wenn diefe Schrift durch ihre Entftehung und Be- 
Rimmung, welche fie als Volkskatechism von der franz, 
Regierung erhielt, eben fo fchr, als durch die Foleen, 
die fie für Frankreich im äufserflen Kriegsgedringe hatte, 
merkwürdig ift; (o verdient fie es doch noch mehr 
durch die Fafslichkeit des Vortrags, wodurch Jedem 
die befte und leicht=fte Art den Salpeter zu bereiten, ver- 
ftändlich gemacht ift. Und zu wünfchen wäre es, dafs 
der deutfchen Induftris die Verbrekung der Bereitung 
eines Prod ıcıe nicht entgehen möge, welches unferm 
kriegerifchen Zeitalter unentbehrlich ift. 





Von dem neuen Bilderbuche für Kinder, enthaltend 
Gegenftinde aus dem Reiche der Nazır, der \Vilen- 
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fchaften, der Rünfte und Handwerker, getreu abge- 


‚bildet und in vier Sprachen fafslich befchrieben, iftdas 


8 Heft in 4. aus der Preffe gekommen, und enthält 5 
intereffante illum. Blätter. Da diefes Werk durch feinen 
ftarken Abgang fchon zu bekannt und in den meißen 
Familien äch befinder: fo glauben wir uns einer wein 
läuftigen Augabs überhoben zu feyn. Preis 16 gr. 
Induftrie» Comptoir in Leipzig. 





In der Felifeh’fchen Buchhandlung in Berlin find 
in der Leipziger Ofter- Meffe 1800 folgende 
Bücher erfchienen: 

3. Berlinifches ökonomifch - technologifch - naturhifte- 
rifches Frauenzimmer- Lexicon, worin alles gelehrt 
wird, was ein Frauenzimmer in der Ökonomie, 
Hauswirthfchaft, theoretitchen Kochkunft, Zucker- 
beckerey, wie auch in allen andern weiblichen Ar- 
beiten und fonft im gemeiuen Leben gründlich zu 
wißen nöthig hat, ır Band. gr. 8. ı Rıhlr. zögr. 

#. Moritz, C. P., grammatifches Wörterbuch der deut- 
fchen Sprache, 4r u. leızter Band. gr. 8. ı Rthir. 
Alle 4 Bände 4 Rıhir. Um diefes jedem Gefchäfts- 
mann unentbehrliche Werk recht gemeinnützig zu 
machen, wellen wir fie denen, die alle 4 Bäude mit 
einmal nehmen, noch um den Pränumerationpreis 
ven 3 Rthir. erlaffen. 

3. Die Kunft flets gefund zu feyn. 2 Bände. gr. 8. 
68 Rogen. 2 Rthir. 

4. Anlchren, 36, von verfchiedenen Gegenden Daurfch- 
lands, Englands, der Schweiz etc. zur Übung in der 
Landfchaftsmalerey für Anfänger. g. ı Rıhlr. 12 grı 

5. Uhlig, J. A., die Erbverpschrungen der Pfarrlän- 
dereyen, von der vortheilhafteften Seite dargeftelr, 
Ein Beytrag zur Berichtigung der Urtheile uber diefen 
Gegenftand. 8. (In Commiflien. ) 14 gr. 

6. Grundfarze der Religions - Pelirik im richtigen Ver- 
hältnifs mit dem Staate. 8. (Ina Commillion.) 16 gr. 





Neue Verlags- Bücher der Andreäifchen Buchhand- 
lung in Frankfurt a. M, 
Bauerfchuberts, Joh., neue Feftpredigten, nebit einigen 
Gelegenheitsreden, z2te Aufl. 8. 20gr. oder räl.ı5kr. 
Diel, Dr. A.F.A., Verfuch einer fylemat. Befchreibung 
in Deutfchland vorhandener Keruobfiforten, 25 Heft 
von Äpfe'n. 98. 20 gr. eder z A. 15 kr. 
— — defen 35 Heft, von Äpfein. 8. z0gr. oder 
ıR. ı5 kr. 
Eulers, Mart., allgemeine \Vechfelencyklopadie, oder 
theoret. prakt. Einleitung in die Wechie'wilfenfchaf- 
ten, 3te verb. u. verm. Aufl. von J. H, Stricker. 
gr- 8. Frft.s. M. x Rehir. 4 gr. oder 1 A. 45 kr. 
Köhlers, Gregor, praktifche Anleitung für Seelforger 
am Krankenbette, 3te verb. u. verm. Ausgabe. 8. 
ı2 gr, oder 48 kp. 
Landfturmalmsnach, Mainzer, für die Freunde des 
deutfchen Vaterlands, auf das Jahr 1800, mit 3 
Kupfsen und Mufh, 26 gr. oder ı A. 
Müllers, 


‚Müllers, Dr. Joh. Val., Entwurf der gerichtlichen Arz- 
neywiflenfchaft, nach jurift. u. medic. Grundfätzen, 
für Geiflliche, Rechtsgelehrte und Ärzte, 3r Band. 
gr & x Rthlr. r2 gr. oder 2 fl. 15 kr. 

Röfchlaub, Dr. Andr., Unterfuchungen über Patho- 
genie, oder Einleitung in die Heilkunde, ır Theil, 

ste rerım. Auflage. gr. 8. 2 Rıhlr. oder 3 dl. 


— — deffen ar Theil, ate verm. Auflage. gr. 8. 


(wird zu Michaeli fertig.) 
— — deffen 3r Theil, gr. 8. 
(wird nach Johanni fertig. ) 

— — Magazin zur Verrollkommnung der Heilkunde, 
3r Band ıs— 35, und 4r Band 15 — 38 Stück. 8. 
jedes Srück “12 gr. oder 48 kr. 

Manderbach, K. G. D., neu ausgearbeite Entwürfe zu 
Volkspredigten über die gefammten Pfichten der 
Religion, ızr und letzter Theil. gr. 8. 

(wird zu Michaeli fertig.) 

Scherer, Philip Karl, Handbuch des Wechfelrechts, 
worin theils die Art und Weile, wie die \Vechfel- 
gefchäfte zu behandeln und zu beurtheilen, gezeigt, 
theils die vielen Abweichungen der Wechfelgeferze 
unter lich dargeftellt werden. Zum Gebrauch für 
Rechtsgelehrte, befonders auch für Kaufleute und 
alle diejenigen, welche fich mit Wechfelgefchäften 
abgeben, ar Theil, J— 8. gr. 8. 2» Rthir. 12 gr. 

oder 3 8. 45 kr. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Neue Reifen in Deutfchland, Dritter Theil. Mit 
a Karten, Tabellen eıc. 9. Leipzig, bey G. 
Berj. Meifsmer, ı Rthir. 20 gr. 
Die dazu gehörige zweyte Karte ift am 5 Jun. an 
ale Buchhandlungen nachgeliefert worden. 





Vom Magazin des neueflen franzöffchen und engl. 
Gefchmacks in Kleidungen , herause®zrben von ‚7. A. 
Berrin, ift das 6te Heft erfch'enen. Es enrkält: No. 1. 
Zwey Parifer Damen in Promeuaden Kleidungen. No. 3. 
Zwey Londner Damen is Full- Drefs, und die andern 
in Half- Drefs. No. 3. Parifer Damen in Ballkleidern 
und Haibueglige. No. 4. Eine Dame in Türkifchem 
Coflum, und die zte in Nrelre pıre. Diefes Magazin 
erfcheint alle Monate mit 8 illum. Firuren auf Velin- 
Papier, mit franz. und deutfchem Text, koftet der 
Jahrgang von 12 Hefteu mir 48 illum. Kupfern. 6 Rıhlr. 

Induflrie- Comptoir in Leipzig. 





Bey dem muthrvollen Beftreben,, die Wilfenfchaften 
auf fefte unerfchürterlichr Grundfätze zu gründen, 
kann eine Schrift nicht überfehen werden, die diefem 
Beftreben in einer Sache Genüg« lriftet, welche man 
bisher nur im Dunkeln fah. So g-fihrlich es auch 
feyıı mag, den Schleier zu lüften, der die Anmafsungen 
des Parkheygängers und des Eigeunutzes verdeckt: fo 
IR doch der Zeitpunct nech nicht verfchwunden, wo 
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man der Heiligkeit des Gefetzes jede Antprüche unter- 
wirft. Sollte die Rechtsfrage über die rechtliche Ex’flenz 
geheimer Gefellfohaften im Staate unter folchen Aus- 
fpicien dem Forichungsgeifte entgehen ? Ein ficheres 
Refuitat darf man auch hier erwarten, wenn man aus 
dem richtigen Rechtsprincip confequent folger. Folk 
gende Schrift: 
Bechtsprincip des Amicifienordens, für alle geheime 
Gefellfchaften. Chemnitz, 1800, bey Tufchö, 
ı Rıthir. 4 gr. 
verdient daher in den Händen jedes philofophifchen 
Rechtsgelehrten zu feyn, da fie durch eine gründliche 
Deduction die rechtliche Eatfcheidung in Ordensproceficn 


giebt. 





Unter dem Titel: Cupreffen, gab ich vor einiger 
Zeit zwey Erzählungen: der Hoffnungstofe und Mift- 
trauen, in den Verlag des Hrn. Schröder in Braun- 
fchweig. Mit Befremden fche ich indefs, dafs man 
diefen beiden Erzählungen noch drey andere hinzu- 
gefüg: hat, die von einer mir völlig fremden Hand 
find. Mein zukimftiger Beurcheiler wird recht fehr 
gebeten, auf diefe Erklärung Rücklicht zu nehmen. 
Schliefslich mufs ich noch hinzufügen, dafs, fo (ehr 
ich auch eine baldige Recenfon diefer Cupreffen wün- 
fche, es mich doch brinah freuet, dafs man von mei- 
nem Trauerfpiele: Hofs und Täufchung, einem noch 
unreifen Jugendproducte, keine Notiz genommen hat. 


Es würde mir lieb feyn, weın man hiemit fortführe, _ 


da es, wie ich recht gern geltehe, die Mühe nicht be+ 


lohnen würde. 
Leipzig am 7 Junius 1800. 
J. C. Markwort. 





In der Mayrfchen Buchhandlang ift erfchienen und 
in allen foliden Buchhandlungen zu haben: 
Jahrbücher der Berg- und Hüttenkunde. Herausgege- 

ben von: Ä, E. Fresh. ». Moll, des vierten Bandes 

zweyte Lieferung, mit 2 Kupf. 2 Vign. und a Tab. 

Inhaltsanzeige. J. C. Freieslebens Beyträge zur 
Naturgefchichte der Gänge. C. Ployer über die Flin- 
tenfteinfabrication in Welfch- Tirol. Tagebuch einer 
Reife auf den bis dahin unerftiegenen Berg Grofs- 
Glockver an den Grenzen Rüärntens, Saleburgs und 
Tirols im Jahre 1799. J. Fr. Gmelins Befchreiburig 
und Zerlegung des Spargelfteins aus der Berboegrubs 
bey Arendel in Norwegen, Fr. M. Wagners Verfuche 
über die Anwendbarkeit des Torfes bey Erzeugung 
des Roheifens- in hohen Ogfen. Vermifchte Nachrich- 
ten und Anzeigen zur Tagesgefchichte des Berg- und 
Hüttenwefens. 3) Biograpbifche, b) Bibliograpbifche, 
€) Mufeographifche, d) Academifche, Auszüge aus 
Briefen. Preis ı Rıhlr. 20 gr. 





Der erfte Band von Hn. Vierthalers angekündigten 


Litersturzeitung von Salzburg if nun erfchienen. Er 
enthält 
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enthält das Wichtigfte aus der neueften Literatur, 
Nschrichten und Urtheile über die merkwürdigfien 
Ereignifle, Schriften der Männer „nferer Zeit, befon- 
ders mir Rücklicht auf die gegenwärtigen Streitigkeiten 
in der Philofophie. Der Jahrgang in 4 Bänden koftet 
"og Fl. Rh. oder 6 Rethir, fichl. worauf in allen Buch- 
handlungen und Pollimtern Beftellungen angenommen 

werden. 

Salzburg im April 1800. 

Mayrifche Buchhandlung. 





Bey 7. Rein in Leipzig find fo eben erfchienen: 
Der Freundfchaftsbruch und der Fall der Schweiz, 
zwey Trauerfpiele vom Verfaffer der Urnen der 
Trauer. _ 

Wer es weils, wie wenig unfre meiften neuern 
Trauerfpiele einem geläuterten Gefchmacke Genüge lei- 
Sten, dafs fie mehrentheils nur auf den thränenreichen 
Effect einzelner blendender Scenen hinarbeiten, Datt 
ein geründetes in lich befchloffenes Ganze zu liefern, 
dafs ie die ruhige, kraftvolle Erhabenbeit der Grie- 
chen verfchmähen, und zu einer ekein, fchlaffen 
Weichlichkeit herabwürdigen ; wer es weils, wie ge 
mein, plump und greil ihre Charakterzeichnungen find 
u. L. w. — der wird fich freuen, endlich einmal auf 
zwey Traueripiele zu ftofsen, die fich fo fehr von je- 
nem Schwalle entfernt halten. In beiden Stücken ver- 
räth der in füller, ruhiger Klarheit fortfchreitende 
Gang die erhabenen Mufter, nach denen der Verfaller 
fich bildete. Die Vorrede zum Fall der Schweiz (un- 
ter der er fich Friedrich Frei nennt), lieferr einige fehr 
originelle Bemerkungen über das WVefen des Luft- und 
Trauerfpiels, und (agt einige bedeutende Worte über 

den jetzt herrfchenden Gefchmack. 





Bey Joh. Gottfried Trampens Erben in Halle, 
find folgende Bücher fo wie in allen Buchhand- 
lungen zu erhalten: 

ı1. Meinerts, Fr., Auffärze aus der praktifchen Kriegs- 
kunft, mit Kupfern. 3 Rıhle. 12 gr. 
1. Satyrifche Wanderungen eines Stummen durch die 
jetzige Vyelt. 18 er. 
3. Meckels Journal für anatomifche Societäten, feinere 
und parhologifche Anstomie, mit Kupfern. ın Ban- 
des ıs Stück. 
4: Der Waldfindling. Bin Schaufpiel in 5 Aufzügen. 
15 gr. 
5. Olbergs Beyträge zur Literatur der Pocken, 22 gr. 
Halle, d. 16 Jun. 1800. = ‘ 


78+ 
II Erklärung, e 


Auf Veranlafflung der fo eben erfchirnenen 'Stolz- 


‚fchen Schrift über den Zürceherfchen Theologen, Johana 


Jacob Zimmermann, haben wir, um eine fr-undichaft- 
liche Annäherung wo möglich zu bewirken, für gut 
befunden, einander privarim diejenigen Erläuterungen 
mitzutheilen, wodurch unfre öffentlichen Äufferungen 
über einander erklärt werden konnten. Wir haben 
uns völlig dabey beruhigt, und finden nun keine Ur- 
fache mehr, uns über einander zu befchweren; na- 
mentlich ift Dr. Stoiz jetzt überzeugte worden, dafs er 
von Dr. Ewald auf keinerley Weile verdächtig ge 
macht werden follte. Dem zufolge erklären wir hie 
mit, dafs wir einander in Anfehung aller perfönlichen 


‚Befchwerden vollkommen befriedigt haben, mithin aller 


hierauf fich beziehende Zwilt ein Ende hat. Wir er- 
klären ferner, dafs wir, um das gute Vernehmen zwi- 
ichen uns noch mehr zu befelligen, uns entfchlaf- 
{en haben, uns in Zukunft allesröffentlichen Urtheils 
über die Schriften des Andern gänzlich zu enthalten, 
und die Kritik deflelben andern Gelehrten zu überlaf- 
fen, dagegen ohne Ruckficht auf die noch etwa unter 
uns fat finden mögende Verfchiedenheit der Anlich- 
ten einiger Gegenftünde, worüber ungleiche Meynun- 
gen walten, mit vereinigten Kräften, jeder auf feine 
Weife und an feinem Orte, das Gute und Wahre zu 
befördern, das wir beide als folches anerkennen. 
Endlich bitten wir jedermann , und insbefondre die 
Verfaffer und Herausgeber gelehrter Zeitungen auf das 
angelegentlichfie, den unter uns nun beitebenden Frie- 
den in Zukunft nicht mehr durch Anfpielungen auf 
das ehemalige Mifsverfländnils zu flören. 

Bremen am 19 Jun. 1800. . 

Dr. Ewald. Dr. Stolz. 


IV, Berichtigung. 


Hr. von Humboldt hat in feiner Zerlegung der At- 
mosphäre pag. 90 ein Inftrument befchrieben , welches 
mir angehört. Das erfte Exemplar ift ihm von mir 
felbfk nach diefer meiner Angabe beforgt worden, und 
mehrere hier Anwelende willen darum. Da ich es 
mein verbeflertes Schwefelleber- Eudiometer nennen 
konnte, indem es Hr. v. H. damals als folches ge 
brauchte: fo habe mich diefer Freyheit bedient, es fo 
befchrieben, verfertigt und verkauft. In meinen Bey- 
trägen zur Eudiomerrie (Erfurt bey Hoyer u. Rudolphi) 
ift fogar ein weit Ücherers an feine Stelle geferzt, Dort 
werde ich mich näher erklären ; gegenwärtig habe ich, 
durch Umftande genöthigt, diefe rorläufige Berichtigung 
ins Publicum gehen lallfen muüjen. 

Jena, d. 25 Jun. 1800. a 
Friedrich Wilhelm Voigt, 
herzol, fächf. priv, phyf. Inftrum. Macher... 


— en tn 


Jena, gedruckt bey Joh, Chrifl, Gottfr, Göpferdt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher, 


Subfrriptionr- Anzeige. 
n‘ Gefchichte des fächßfchen Handels, fo fchön 
und voliftändig auch diefelbe in einzelnen Theilen 
bereits bearbeitet worden, ift noch immer ein zu un- 
angebautes Feld, als dafs nicht jeder Beytrag hierzu 
willkommen feyn follte. $o wie überhaupt die ganze 
Handlung, nach mannichfachen Veränderungen, welche 
Zeitumflände, vermehrter Luxus, und die auch in die- 
fen Fache fo tief eingreifende Kultur bewirker haben, 
einen ganz andern Gang, eine ganz andere Geltak 
gewonnen hat; fo fchr finder diefe Bemerkung auch 
bey demjenigen Handel feine volle Anwendung, welcher 
von Naumburg aus nach den entfernteften Ländern 
betrieben worden it. — Die Naumburger Mefe, 
weiche in vorigen Zeiten andern bedeitrendera sar 
füglich an die:Seite galtellet werden konnte, und ge 
zenwärtig bey den für fie fo günftigen Freignifien , der 
Erneuerung ihrer chemaligen-glinzenden Epsche, mit 
viel Wabrfcheinlichkeit entgegen fichet, ift gewils 
Kein unwichtiger Gercnftand einer nähern Unterfuchunr, 
und eine Darftellung ihres rormaligen hlähenden Zu- 
ftandes, verhunden mit einer Anfzählunr aller der Ur 
fachen, welche ihr Sinken beförderten,, ift kein fo un- 
dankbares Gefchäfr, dafs ich“ nicht einen Verfuch wa- 
‚zen follte, ‚diefes Unternehmen zu beginnen, ' 

Fragleich ift das Bedürfnifs einet topögraphifch 
ftatifliichen Befchreibung von Naumburg, mehreren 
Fremden fehr fühlbar geworden: Jede, auf irrend 
eine Art bedeutende Stadt, hat in neuern Zeiten ihren 
Gefchichtsfchreiber gefunden, und, follte fie, die fich 
in der Sefchichte fo fehr auszeichnet, und noch immee 
unter die fächfifchen Städte erftor Ranges gezählt zu 
werden verdienet, fie, die in em fo reizenden und 
fruchtbaren Gegend liegt, die der Sir eines Domka- 
pitels ft, Und fo manches Bemerkungswürdige in fich 
vereiniget, follte diefe nicht einer nahern Befchreibang 

ihres gegenwärtigen Zuftandes würdig fern? — 
Die Bearbeitung und mir übertragene Anordnung 
des ällhiefigen Raths-Archivs, die thätige Unterflützung 
rhehrerer > lee der vaterländifchen Gefehichte, har 
Mich in deh’Stand gefoxzer, - auch diefen Bedünfniffe 


einigermafsen abzuhelfen. Ich kündige dahero dem 
vaterländifchen und auswärtigen Publico eine Gefchichte 
der Naumburger Melle, und eine ropogrüphifch hifte- 
rifch Ratiftifche Befchreibung Naumburgs unter dem 


- Titel: 


DS 


Verfuch einer Gefchichte der Naumburger Mefe, 
ein Beytrag zur Gefchichte des vaterländifchen 
Handels, aus archivalifchen Quellen gezogen, 
und mit einer kurzen Mftatiftifch- hifterifch - t0po- 
graphifchen Befchreibung Naumburgs verbunden, 

an. Ich wähle den Weg der Subfeription, fetze den 
Termin bis Michaelis diefes Jahres feft, beftimme den 


. Subfer'ptionspreis auf 16 pr. Sacht., verfpreche den 


Hn. Buchhändlern und andern Abomnentenfammiern, 
für die diesfallßge Bemühune das achte Exemplar, und 
werde, wenn Tich hinlängliche Subferibenten finden, 
und es die Koften erlauben, dem Buche einen “Grund- 
rifs beyfügen; auch follen die Namen der refp. Abon- 
nenten dem Buche felbft vorgedrucket werden, wes- 
halb ich um deutlich gefchriebene Namens- Verzeich- 
nilfe bitte, — Unter diejenigen Freunde und Beför- 
derer alles Nürzlichen, welche üich mit Sammkung der 
Subferibenten ‚befchäftigen wollen, zähle ich in Naum- ' 
burg Hn, Domprediger Förfer und Hn. Raths - Affeflor 
Lepfins, in Zeitz Hn. Gerichts- Director Krakow, im 
Dresden Hu. Dr. Eichhof, in Erfurt Hr. Mag. Turin, 
und Hr. Buchhändler Keufer, in Leipzig Hn. Mag. 
Röer bey Hn. Dr. Einert, und Hn. Advocat Weifse, 
in Nürnberg, Hr. Diacom. Ruth bey St, Sebald, in 
Erlangen Mn. Prof. Fabri, in Berlin Hn. Afleflor Heym, 
in Gotha den Privagelehrten In. Lofrins, in dee 
Beckerfchen Buchhandlung, in Hamburg Hn. Dr. Medic, 
Hoyer und Hr. Kaufmann Thron, 

Der Preis des Werkchens felbfl, wird nach geen- 
Aigter Subferiptiouszeit ohnfehlbar um ein beträcht- 
liches erhöher, und der Zeitpunct der Auslieferung im 
öffenlichen Blättern augezeiger werden. 

Naunbure, im Jun. 7800, 
Dr. Adam Friedrich Chrifian Voipe, 

Kurfürft), Sächhifcher Advocar, und der Gefeil- 

Schaft zur Beförderung vaterländifcher Induftrie 
in Nürnberg Ehren - Mitglied, 


B 


(3 Ia 


"7 ’ er 


In der Mayrfchen Buchhandlung zu Salzburg find 
"zur Ofter- Melle 1800 erfchienen, und in allen 
folıden Buchhandlungen zu haben: 
Auerfperw, F. Reichsg. v., katholifche geiftliche Ge- 
fetze. er. 8. 8 Fr 
Biographie des Grafen Franz Spauer, kaiferl. geheim. 


Raches und Reichs - Kammerichter zu Wetzlar, von | 


einem feiner nächlten Verwandten entworfen. 8. 5 gr. 
Debofsiys moralifche Briefe, an feinen jungen Freund 
3..s von H..n, zur Belehrung für Jünglinge, die 
fo eben in die grofse Welt treien.. 8. 6 gr. 
Har!, J. P., über Unterricht und Erziehung nach den 
Principien der Wiffenfchaftslebre. Als Propädentik 
eirrer allgemeinen Erzichungs-Willenfchaft, gr. 8. 4er. 
Hartleben, Th. K., Methodologie des deutfchen Staaıs- 
rechts, nebft der älteften fehr felınen Abhandlung 
über die Methode des juriftifchen Studiums in dem. 
sten Jahrhunderte, pr. 8. x Rıhılr, 
Haydn, J. M., an alle Deurfche, Karl der Held Erz- 
herzog von Öfterreich, fouverainer Chef der K. K. 
Armeen; ein Gefang zu 4 Männerflimmen ohne Be- 
gleitung. 4. 4 er 
_ — Willkommen im Grünen, eis Gelang zu 4 
Männerflimmen ohne Begleitung. No. 9. 4. 4er. 
Moll, Jahrbücher der Berg- und Hüttenkunde, gr 
Band ate Lief. mivz Kupfer. ger.g. x Reh. a0gr. 
Lüpper, K. v., Abhandlung über die wichtugften Ge- 
genftände der Landwirthfchaft, in gebirgigten Ge 
genden, und vorzüglich im Salzburger Lande. Mit 
einem Auhange über die Verbefferung des Geereid- 
baues. gr. 8- 12 gr. 
Preis, D. B., umftändliche Krankheitsgefchichte des 
Hn. J, von Schöpfer, Salzburg. Oberlieutenant. 8. 
3 Er. 
Prugger von Pruggheim, K., Religionsvorträge für Land- 
leute. 8. 2 Rıhir. 
Rumplers, M., Anleitung zur fiulichen Erziehung der 
Kinder bis zu den Jahren, da fie fchulfähig werden. 
Vorzüglich Ältern aus dem Bürger - und Bauern- 
Stunde gewidmet. gr. 8. 10 gr. 
Tagebuch einer Reife auf den bis dahin unerftiegenen 
Berg Grosglokner, an den Grenzen Kärntens, Salz- 
burgs und Tirols im Jahre 1799. Befenderer Ab- 
druck aus Molis Jahrbüchern.der Berg- und Hütten- 
kunde, mit x Kupfer und 2 Vign. er.g. ı2 gr. 
Vierthalers, I. M., Amleitung zur Rechenkunft zum 
Gebrauche in unfern Schulen, ar Theil. 8. 4 gr. 
Wifmayer, J., kleine deutfche Sprachlehre zum Ge- 
brauch in Schulen, ate viel verm. und verb, Auf- 
lag gr. 8. 8 gr. 
Detto, Ephemeriden der ital, Literatur für Deutfch- 
„land, x Heft. gr. 8. Der Jahrgang in 6 Heften, 
. 3 Rıhlr. 
Zauner, J. Th., Memoria Joannis Philippi Steinhaufer 
de Treuberg, Jurisconiuli Antecelloris Salisbur- 
genlis. 8. 4 gr 
Hacker, K., Gefellfchaftslieder in vierfisunigen Singe- 
Chöres, Ne. 2. Trinklied. 4 Er. 
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Zur künftigen Meffe erfcheint in meinem Verlage; 
Montuela, Gelchichte der Mathematik, a. d. Franz. 
'überferzt, und mit Berichtirungen und, eg 
beoleitet von Hn. Ideler, Allronom der königl, Br, 
Akademie, ır Theil. gr. 8. 
Berlin, im Jun. 1800. 
F. T. Lagarde, 


Folgende Bücher find in unfrer Buchhandlung zu 
finden’: 

2) Murtinghe, M., Pars Theologiae Chriftianae Theo» 
retica, in Compendium zedegin- Pars I. - 8 mzj. 
Hardervici, 1800. 

2) Nienkoff, B., de Ratione Studi recte conltituenda. 
Libellus finauiaris. 8maj. Ilarierviei, 1800. 

3) Grivot, D.J., Disquifitio medica inauguralis, fiftens 
Examen Aceı Antimephiticı Maravalliani, Cum tab, 
4 maj. Narderrici, 1794: 

4) Muntinghe, B7., twwe Verhandelingen over dem . 
Invloed van den chriftelyken Godsdienft op het Volks- 


geluk. gr. 8. Harderwyk, 1797. 
5) Nieuhoff , B., over Spinszisme, gr. 8. Harderwyk, 
1799. 


6) Stronck, C. PP’., Specimen hermeneutico - -theolor. 

“ de doctrina et dier. Joannis Apolto!, ad Jefus magiftri 
doctrinam dietionemque exacıe compofitı. 8 maj. 
Trajecti ad Rhehum, 2799. 

7) Dunker Curtius, IM. M., Specimen' hermeneutico- 
theolog. de apocalypfi, ab indole, doctrina et (cri- 
bendi genere Johannis Apoftoli nen abhorrente, 
8 maj. Trajecti Batavorum, 1799. 

Leipzig, d. 19 Jun. 1800. 
Weidmannifche Bachkandl, 


Koblenz, in der neuen Buchhandlung und Buch- 
druckerey, No. 465., find erfcbienen: 

Beaury, praktifche franzößfche Grammatik, nach Mer 
dinger, mit Berichtgungen und Zufätzen aus Zzillg 
und Demangeon. gr. 8. gebunden. ıfR. 5kr. rhein, 

Pienk, Jofeph Jakob, Phyliologie und Pathologie der 
Päanzen; aus dem Lateinifchen, mit Anmerkungen 
‚ begleitet. ‚8. 50 kr, 

Knnsire du ‚Aepartement, de Rhia et Molelle, par 
_ Vanrecum, adminiftratene du meme departement. _- 
32. geb. ‚ %5 kr. 

"anrecum, ftatiftifche Darfteilung des Dep. von Rhein 
und Mofel, eines der neuen Departemente auf dem 
- linken Rheinufer, mit x Kupfer. 38. ‚geb. 45 kr, 

Journal du fiege et du bombardement de Valenciennes 
par les troupes combindes, traduit de l’Allemand, 
par Souhait, chef de Bataillun. 4. 24 kr. 

Reductions- Tabellen der rheinifchen, trierifchen 'und 
köllnifchen Münzen in franzöfifche, fowohl alte als 
neue, und umgekehrt, fo wie der letzten unter 

. ich, vom Profellor Simon, jede befonders, Plakard- 

. Format, auf Schreibpapier der Bogen aa 5 kr 

Bine 


nen 
’ ® 
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„Sämtliche Redsctions- Tabellen in Tafchenformat, auf 
Schreibpapir, gebunden. — 20 kr. 
Adelaide, eine wahre Gefchjchte. 8. geb. 15 hr. 
‚Journal der Rechesgelehrfamkeitjfür die nenen Depar- 
‘ temente, von Grebei, 6 Hefte, der Jahrgang poft- 
 frer. . 5 8. 30 kr, 
“ Delern Verlag finder man zu Leipzig bey Hn. 
Buchhandler Joachim , und zuFrankftrt bey Hn. Buch- 
kinder Streng. 
Unter der Preffe ift eine deutfche Überfetzung von 
foleendem Werke: 
Trait# des plaies d’armes a fen, dans lequel on de 
# möntre Winuilic de Yampınarion des membres & 
ja fuite des bleflures faites par les coups de fufil, 
et Pinuriliet gändrale de cette operation dans le 
plus grand nombre des autres cas; par Jean 
Achse, “ 


Wir machen hierinir das lefende Publicum auf fol- 
gende zwey Schriften, die kürzlich in unferm Verlage 
erichienen (ind, aufmerkfam : 

Fiken/cher, G@. FI’. A., freymüthige Gedanken und 
Vorfchläge, eine der wichtigjten AngelegPhheiten 
des Staats, dar Schuiwefen betreffend ; eine Schrift 
für das Befte der Menfchheit, allen Wahrheits- 
freunden und erhabenen Beförderern des Guten, 
vorzüglich aber denen, welehe helfen köunen, 
ans Herz gelegt, gr. 8. x hehir, 

Biefe Schrift, weiche felbft, wie wir von ficherer 
Hand wiffen, bey Sr. Majeftät dem König von Preufsen, 
dem fie vom In. Verf. zugeeijenet worden, Beyfall ge- 
funden, wird rewifs jeder Lefer nicht ohne Beyfall 
aus den Händen leren ,.da felbige fo freymüthig emen 
Gegenftand abhandelt, der die ganze Menfchheit in- 
terefirt, Mehreres zur Empfehlung zu fagen, wäre 
überdüssig. 

Schifer, © H., hochdent/ches T’örterbuch wach 
den End/yiben geordnet, ein bequemes Mülfsmittel 
beym Sprachimnterrichte, bey der Rechtfchreibimg 
und dem Reime, gr. 8. x Rthlr. ra er. 

‚Diefes Wörterbuch unterfcheider fich dadurch ver 
andern Wörterbüchern, dafs die Wörter nach den 
Eudiyiden geordnet find, und ift deshalb (owohl für 
Dichter äufserft brauchbar, als erhält es auch dadurch 

bey Beftimmung wnd Erläuterung der Regeln der Sprache 
überhaupt nnd vorzüglich der Rechtfchreibang eimen 
“wefentichen Vortheil. Übrigens kam folches d’e Stelle 
eines jeden VWWVörterbuchs der deutichen Sprache ver* 
"treten. Ja der Einleitung har der Hr. Verf, allecıneine 
Bemerkangen über den deutfchen Reim geliefert. 
Weiiseufels, im Jun, rg00. 
- Erd, Severin w. Comp. 





Ph. Heiwrich Gutthanman’s in Frankfurt a. M, neue 
Verlagsbücher zur Jubilare- Meffe 1800. 

Baume’s kleine chemifche Schrifien aus dem I’ranz. 

überfewt. gr. 8. “0 9 Rık, 
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Commentar über die Collifion der deutfchen Staats 
bürrerpflicht mit der landesherrlichen Gewalt deut- 
fcher Reichsftände umd Landesherrn, in Bezug auf 
die neueften Staatsbegebenheiten. gr. 8- a Rehılr. 

Deflault, auserlefene chirurgifche Wahrnehmungen 
nebft einer Überficht der chirurgifchen Vorlefungen, 
welche im Hoteldiew zu Paris gehalten worden; gr 
Band mit Kapf. gr. 8- 12 er. 

Fiora, öhonomifch-technifche, der Wetterau. Her 
ansgereben von G. Gärtner, Dr. B. Meyer und Dr, 
J. Scherbius, ar Band. gr. 8- ı Rıthir, 12 gr. 

Erieichterungsmittel, neues zweckmäfsiges, zur Em 
lernung der franzößifchen Sprache, zie Lieferung. 
8. 98% 

Helgne par Madıme la Baronne de #4* Auteur du Jour- 
nal de Lolette a Prs 8. br. ı Rthi. 

Lindemann, Aup., Erzählungen und Gemälde aus dem 
häuslichen Leben mis Kupfern von Chodowieky. br. 

x RKılılr 

Löhr, J. A. ©., kleine Plaudereien für Rinder, welche 
fich im Lefen üben wollen. 8: 18 er. 

Portal Anleitung zur Einimpfang der Blattern, nebft 
einer Abhandlung über die Natur und Behandlung 
diefer Kramkheit, überferzı und mit Anmerkungen 
verfehen ron Doctor Wallich. gr. 8. so f% 

Prüfung der Äufserung Buonapartes über die aufgeklär« 
teften Nationen in Europa. 8. br. 6 gr 

Treffan, mit der Gefchichte verglichene Fabellehre des 
Alterthums. Tür Schulen und für Unkundige def- 
felben ins Deutfche übertragen, und mit Annterkun- 
gen verfehen von Dr. G. Köler, zır Theil mis Kup- 
fern., gr. 8. x Bthir. 16 

Vaillant, le, Reife in das Innere von Afrika, vom 
Vorgebiü:we der guten Hoffnung aus, 5 Theile mit 
vieler Kupfern. er. 8. 6 Rthir. 8 gr. 

Verfuch einer Gefehichte des Obftbaues in Frankreich ; 
a. d. Franz. des Hn. le Grand d’Auffy. gr. 8. 12er. 

Wibel, Dr. Auguft, Beyıräge zur Beförderımg der 
Pflanzenkunde, .ır Band zte Abtheil,. mit Kupfern, 
er. 8- ı2 gr. 





Newe Verlags- Bücher von Friedrich Gotthold 
Jacobäer in Leipzig. Ofter- Meffe 1800. 
Amelamg, J. G., von dem Alterthume der Schreibe 
kunft in der Welt, befonders zu Briefen, und ins 
befondere von der Correfpondenz im Homer. gr. 8 


20 gr. 
Ezoift, der, und feine Gefchwißter, oder Schlacken 
und Erz. 9®. ı Rıhir. 8 gr. 


Get und Kritik der medieinifchen und chirurgifchen 
Zeitfchrifien Deurfchlands für Ärzıe und Wundärzte, 
"herausgegeben von Dr, Kaufch, ar Jahrgang, ar 
Band. ger. 8. x Rıhir. 

Heroine, oder das Weib in männlichen Verhälniffen , 
ar und letzter Theil, _ 

Inftruction neceflaire pour Jes perfonnes qui ont lieu de 
fe croire infectdes d’an vice venerien, aloupi, cache 
et inverird gar Frederic Molwig. 6 gr. 

Rlähr- 
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Mähechen, erzählt vom Zauberer Simon. & x Rthlr. 
Merkwürdige Gefchichte der martervollen Deportations- 
Reife Barthelemy's, Pichegry's und auderer franz. 
Geletzgeber nach Cayenne, und ihre londerbare 
Rettung. Neue Auflage. gr. B- ıö.er. 
‚Molwiz, D. Fe., Ideen zur nähern Kenutnifs ‚der Mei 
fchennatur für Unftudirte. ger. 8. . 20 gr. 
‚Pantheon der Deutfcheu, 3r Theil, mit Kupfern. er. & 
3 Rılılr, 

Daffelbe auf Schweizerpapier. 4 Rehir, 
Petfche, L G., Materialien zu Religionsvorträgen bey 
Begräbniffen, aus den \Verken deutfcher Kanzel 
reiner gelfammek, 25 Stück. gr. 8. 12 er. 
Regifter zu Baldingers Magazin für Ärzte, 4 gr. 
Revolutionscharäktere , herausgegeben von dem geh. 
Hofrach Girsanner, mit 14 (anberu Kupfern. Deue 
Auflage. 8. x Rehlr, 8 gr. 
Saladin, Ägyptens Behereicher am Ende des zcıen 
Jahrhunderts, ste Abtheilung. 8®- x Rılılr. 
Schlegels, D. H. C. T., Überficht der neuelten anedi- 
‘“ <inifchen Literatur, 95 Stück. 8. 12 gr. 
Spierings, D. H. G., Handbuch der innern und äufsern 
Heikunde, ın Bandes sr Theil, miı & Kupfer- 
tafeln. gr. ®. " 8% Kehle, 
Taurinius, Befchreibung einiger See- und Landreifen, 
nach Alia, Afrika und Aınerika, ar Theil. gr. 8. 


x Rtllr,. 4 gr.- 


—— ® 


Anzeige an Landprediger und Land/chullehrer. 


Von dem bekannten praktifchen Togebische fir 


Landprediger, zur leichtern Führung ihres Amtes und 
"zur beffern Auffcht über die ihnen untergebenen Land- 
fchulen, herausgegeben von Dr. J. A. Jusobi, ilt bey 
‚ans des ın Bandes 35 Stück, Preis 56 gr. oder ı li. 
"ra kr., erfchieuen, und hat folgenden Inhak, 


Erfie Abtheilung. 

I. Rede unf Tormular bey der öffentlichen Confirma- 
tion vor einer Landgemeinde, 

IL Trauerrede. Gehalten bey üer Beerdigung einer 
Frau, deren Tod in einem fehr kurzen Zwilchen- 
raume nach dem Ableben ihrer Schwefter und ihres 
einzigen hoffnengsvollen Sohnes erfolgee. Das Au- 
divorium war gemilcht, und die Leidtragenden felbt 
aus dem Mittelftande, 

UI. Kurse Anrede an folche, die ich dee Privatbeickte 
in der älteften Form bedienen. 

IV. Uber einige Gefchäfte der Prediger, die eigent- 
dich nicht zu ihrem Amte gehören, und der zweck- 
mäfsigen Führung deflelben doch nachtheilig find, 


Zweute 4btheilung. 
I, Ift es nörhig, dafs ein Landichullehrer bey feinen 
Gefchäften ia der Kirche in fchbwarzer Kleidung er- 
foheine 


m—ll 


ı6 er. 


I. Über dieKunft:zu katechiüren mit befonderer Rück- 
ficht auf den Landfchullehrer. 
Intelligenzblatt. 

Die 2te Abıheilung ift auch zum Beften der Land- 
fchullehrer für 8 gr. oder 36 kr. unter dem Tüte: 
Praktifches Tagebuch fur Land/chuilehrer, zur Erieich- 
terung ihren Gmmtichen Gefchäfte, ın Bandes 3 
Stück, befonders zu haben. 

j Gebrüder Gädickes 
ia Weimar, 





Von den fo eben erfchienenen chemifchen Tafdie 
Foureroys ift eine Überlerzung veranftaltet; die erfte 
Lieferung wird nächftens an die Buchhandlungen ver- 
dandt werden. Dies zur Vermeidung von Colliionem, 


IL Auction, 


Künftigen 18 Auguft und’ folgende Tage diefes 
Jahres, foll zu Hüdburghaufen eine Sammlung theol., 
philolog., philofoph.. hiftorifch., jurift., mediein., 
ökonom., ferftwiffenfchaftl. und anderer Bücher, 
melitentheils ueuefte Schriften, öffentlich verauetionirt 
werden, und And Verzeichnilfe davon auf allen Uni 
verfitäten und andern anfehnlichen Orten zu haben, 


il Berichtigung 


an die Lefer des Weftphälifchen hiftorifch- geogra- 
pbifchen National- Kalenders. 


Der erfte Jahrgang diefes Werks, ift, wie be- 


kannt, jetzt in den Händen des Publicums. Einige 


-Druckfebler, die wir zu fpät erhalten haben, bitten 


wir ergebenft zu verbeffern. 


Sie find folgende: 
Seite 


15 Zeile 3 fiat Manuttius lies Mahutius, 
35 — ı2 ft. Gorlemius 1. Goslenius, 


— 327 — 5 fi. Iiabbeline L Hobbelinz, . 

— 12 — 84 li. Jjacobus deSufatel. Jac. de Sufare, 

— 5 3 u Sb im |. ein. 

— 35 — 11 ınula Preufs. geftrichen werden. 

— 69 — 6 vu, di. Hochzeitungen 1. Hochzeiten. 

— 119 .— 8 vu ft. Ballau L Baltam, 

— 133 — 6. 3672. 1. 3663. 

-— 133 — 78. 1042. |. 2084. 

— 159 — 10 ft. Linnberg I. Limberg. 

41795 — 2 wm. fl. Cameral- Stellen L Ca. 
rariarftellen. 

— 198 — 3 v. on. mülen die Worte,. die kefanı 


_ dere Aufjicht, 
werden. 
_— 326 —  3-ft. Rofsen |, Roise, 
Leipziger Ofter- Melle 1800. 
Compteir für Literatur 
aus Eiberfeid, 


gelteichen 


im 
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ALLGEM. 


Sonnabends den gem Julius ıgoo 


INTELLIGENZBLATT 





7 


der e s 


LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 05. 


—— 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Neue periodifche Schriften, 


Pl’ielands neuer dextfcher Merkur, 1800, ml, 
ifk bey uns erfchienen, und EIER Inhalt: 


‚= Geiienie und Überfetzungen, 
'Jurenals gte Satire, Probe einer neuen metrifchen 
e Überferzung von C. 7’. Ahlwardt. 
D. Küntte. 
ı) Blicke auf Rom. Neue Kupferfiche von Valpape 
und Cunego. Da Vinci's Abendmahl von Morgen, 
Aus einem Briefe von Fernow, 
.. 9) Über Zoegs’s neuelte_ Unteriehmungen, ° Aus 
einen Brife von IR. Hirte. 
3) Fernere Nachrichten über Mionnets Kunftpaften, 
'Ven Böttiger. 
„MI. Veis Hans Schnogr. Von Böttiger und, Saum, 
saV. Erinnerungen an die Schweiz, f 
3) Epigramnen, 
> 3). Parallelen, _ 
Y. Miscelln. 
x) Über Delile and feine Georgiquer frangeifes, 
8) Er. Richters Tiran, 
3] Lichtenberg’; Nachlafe, 
VI. Auszüge aus Briefen. 
Aus London über dcutlche Literstue f in England, 
Dies. Stück ift am 24 Sun. a alle Buchhandiun- 
:gen,. Pofk- und Zeitunes-Expsditionen verfandt, worden. 
Der Jahrgang von 13 Stücken kafter. 3 Rehir, oder 
6. Ray kn; , 
E Gebrüder Gädicke, - 
. ‚in Weimarsı 


une, \ 


. Von Gilbert’s Annalen der Phufik, Jahrgang 2800, 
' it das 6% Stück erfchismen, und enthalt: 
. x) Verfuche, den Grund zu entdecken , weshalb 
‚der Blicz in Gebäude einichine, die mit Gewitter Ab« 
leirern verfehen waren, vom Hn. Oberftl, Holdene, 
2) Einige 'optifche Bemerkungen, befonders uber dio 
Beilexbilität der Lichrltrablen , vom Ha. Prof, Prevafi, 


m Genle 4 Wertuche über, dig Kiilsigkeis dep \Val- 


: Petrarca e delle fue opere libri qwürto, 
« degli 
-Memorabili ‚avvenimenei etc. f) Le Avventure della 


-tra Je Repubb, eifalp. e franc. 
.eaduta della venera ariftocratica Repubblica. 
‚gionis Cieri nec non Civiracis Venetiarum Pallioneh, 
:&) Kurzgefafste geogr. ftauft. Befchreibung des k. k 
: Herzogshums Venedig es 1) Neapel und die Lazea- 


fers bey verfchiedenen Temperaturen, vom Mn. Prof. 
Gerfiner, in Prag. 4) Beichreibune eines vom Hn, 
Mech. Klingert in Breslau angegebenen und verfertig- 
ten Eudiemeters, vom IIn. Prof. Grimm. 5) Gedan- 
ken über die Vulkane, nach Gründen der pneumati- 
fchen Chemie, von dem Bürger Patrin. 6) Unter- 
fuchungen über den Einflufs dee Wärme auf das Ge 
wicht der Körper, rom Grafen ». Rumford. 7) Be 
fchreibung verfchiedener Verbefferungen am Brantwein- 
breuner- Geräthe, vom Bergrath Norberg, in Stockholm, 
8), Erfindungen ‚des. Bürgers Pojet - Defcharmer. .i. 
Isle, im Jun. 1800. 
Kkengerfche Buchhandiung, 


7 


In der Mayr/chen Buchhandlung zu Salzburg find 

er[chienen: 

Erhemeriden der italiewifchen Literatur für Destfsh- 
land. Herausgeneben von Jofrph Hmm, 
erften 'Präfecten des lodrenifch rupertiimfchen 
" Erziehungs - Stiftes, und verfchiedener assini 
Inftitute Mitglied. Erftos Heft 

Inhalts - Anzeige, . 

Einleitung. ä 1 

ea) Plan der Ephen. der ital. Literatur. 6) Pin 
paar \Vorte über Bedürfnifs und Nützlichkek emes 
Journals der ital Liter., befonders für Drutfchlend, 
e) Blick auf Italien am Schlufse des achtzehnten Jahr« 


- hunderes. 


Bercenfionen. 
“ a) Storia pitterica deli Abb. Luigi EN d) Da 
ce) Purnoffe 
kaliasi viventc, Vel,. -U.e IH. d) Proie e) 
Repubbl. Cifalp, g) Riflefhoni ful arautaro d'allcanze 
h) Efetto Diario delle 
‘) Kelr 


von. m) Olferrazioni fopsa Ü Libre: Reflexions Phile- 
-fophiques.: =) Compendio ed Elogio orico deiis via 
6) € de 





795 5 \ I —— | | 


del S. P. Pio VI. 0) Deila Condotta della Chiefa car- 
solica nella Elezione del S. P, 
; Vermifchte Nachrichten. 
») Über die neue gelehrte | Gefellfchaft in Siena. 3) 
Nyhreraritche Nachrichten aus Bologna. 3) Beobach- 
ungen des Abb. Chimirelli über die Kälte des vor- 
führigen Winters, 4) Deffelben äufserft wichtige Nach- 
richten über den Durchgang des Merkufs unter der 
Sonne am 7 May 1799. 5) Merkwürdiges Acten- 
ftück die Univerfität Pavia betreffend. 6) Über die in 
Florenz gekrönte ökonomifche Preisfchrifi, 7) Jahres 
Feft der Accademia degl’Arcadi in Rom. 8)-\WVieder- 
vereinigung der Künfller Akademie in Rom. Preisauf- 
sahen. derfelben, und Milord Briftols Rückkehr, 9) 
Neue ital. Kupferftiche. 20) Niue ital. Landkarten, 
z1) Hinrichtung mehrerer Gelehrten in Nerpel. 12) 
Anekdote aus dem gegenwärtigen Conclave in Venedig. 
Itat. Liter. Intelligenz - Blatt. ’ 
a) Bodonianifche Drackfchriften. 5) Ankündigun- 
gen und Nachrichten von neuen Büchern, Aufgaben , 
- Überfetzungen u. dgl. 
» Der ganze Jahrgang diefer Ephemeriden, welcher 
aus lechs Ileften, jedes zu fieben Bogen famt dem 
‘„Intellipenzblatte, befteht, koftersin allen dentfchen 
Buchhaxdlungen, und Auf allen löbl, Reichs - Pefämtern 
-3 Rıhir. Sächf. oder 4 fl. 30 kr, Rhein. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


er Änzeige 
das Pantheon der Deutfchen betreffend. 

Endlich ift der längft erwartete dritte Theil des 
PFanutheons der Deutfchen in der Jacobüerfchen Buch- 
bandlung in Leipzig erfchienen, nachdem die Heraus- 

gabe dielben durch den vorigen Verleger 3 Jähre hin- 
‚durch war wterbrochen worden. 

Friedrich Sıhienkert eröffner diefen Theil mit einem 
Gemälde von Hermanns Schlachten, und äufsett in der 
Einleitung dazu die Meynung, dafs die Vorhalle diefes 
der deutichen National» Ehre geweihten Tempeis, wolıl 
wicht zweckmäfsiger und edler verziert werden könne, 
als mit einer Reihe hiorifcher Schildereyen, welche 
uns die wichürften Ereienife und Begebenheiten atıs 
der vaterlindifchen Gefelichte, die gröfsten und folre- 

-zeichften Thaten unfrer ehrwärdigen Vorilkern,, das 
Wachsthum und die Bildung unfrer zus fo mannich- 
Salt gen und ganz verfchiedevartigen Theillen und For 
"men beftchenden Verfaflung, den Gang der deutfchen 
Kultur und die Eigenheiten und Schickfsle der Nation 
 gecht anfchamlich machen, und uns eine fo-angenehme 
‚als lehrreiche Unterhaltung gewähren, Diefem hilto- 
‚zifchen Gemälde folgen drey intereffante Büften. Ulrich 
«woi Hutten, der glühende und biedre Freund und Vet- 
„Sechter der Wahrheit, der Freyheit und des Varer- 
‚Jandes, von PFogenfeil gefchildert; Nirolaus Cöpernicns, * 
dcr Heros der Aftronomie. und. der Mann aller Jahr- « 
kundtrte, der mit Vernunft und Geometrie bewaffnet 
an. dem grofsen Kampfe, den der Irrthum, von Allee 


‚Macht des Ännlichen Scheins unserfüt:r, gegen zwei= 
j n ET 


\t> 
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‚taufend Jahre mis der Wahrheit glücklich beflanden 


harte, endlich dusch” einen entfcheidenden Schlag den 
Sieg auf die Seite der letztern lenkte — von dem ver 
ftorbenen Lichtenberg gargeltelle ; ‚Moritz, Kurfürft 
von Sachfen, der feinfte Politiker und tapferfte Keld 
feiner Zeit, dem Deutfchland die Erhaltunz feiner ver 
fallungsmäfsigen Freyheit und die proteftäntifche Welt 
den glorreichen Vertrag von Pafllıu zu verdanken has 
— von Schlinkert gezeichnet. 

Es it wohl nicht zu zweifeln, dafs das Publicum 
die weitere und künftighin ununterbroche Fortfetzung 
diefes Panıheons in der zeitherigen Weife wünfchen® 
werth finden, ‚und den gegenwärtigen Verleger beffer 


.als den vorigen hiezu durch zeitige Beftellunsen auf 


muntern wird, in welchem Falle ein 4r Theil zur Ofen 
Mefle ‘80x erfcheineh foll. 





Bey FHolf und Comp. in Leipzig, und in allen 
deutfchen Buchhandlungen ift zu haben: 
De la Lietdrature confidärde dans fes rapports avee 
* les inftitutious fociales; par Madame de Saß- 
Hoiftein. gr.'g. ı Rthir. 16 gr. Druckpapier 
ı.Rehlr. 8 gr: 
Von diefem nämlichen Werke WER die nämliche 
Buchhandlung eine deutfche Überferzung, die in ein 
paar Wochen die Prefle verläfet. 





" Won folzendem neuen Werke, welches nicht im 
Buchhandel kommt, habe ich eine Anzahl Excinplare 
übernommen: 

Eeumein Bis iv "Amonirulay Iwawou reu 6 -ä 
Aöyeu. — Hin mewren Tüoıs endeodFıca. 
Asrlıı. 180% ı0g Bogen, fehön gedruck, mis 
Kupf. To). 

Der Preis eines Exemplars in en Franzbinde it 
$ Rtbir, un Guld. 

Deipzig, d. 26 Jun. 2800. Pi 

J. A. G. Weigel, 
Akad, Proclamacor. 





Anzeige vom neuen Büchern, welche in der Jubil. 
Meile 4800 bey Johann Gottlub Zum zum Vor 
‘fchein gekommen: 

Sind öffentliche und gemeinfchaftliche RER SAN 
gen, ift die Feyer des Sonntages, find öffentlich 
angeßöllte Prediger nochwendig? Zur Beherzigung 
für alle Stände, und. allerlev Lefer. Necbft einem 
Beytrage zu Inkgifchen Verfuchen, von J.G Reim, 
4 Sue Pe Io er. 


Herder gegen Kanız us die Metakritik im Streite mit 


der Kritik der reinen Vernunft , von J. G. Rätze, 
B ı8 pr. 
‚ Euripidis Hecuba. Godofredi Herrminni ad eam er ad 
R. Porfoni hotas Animaädverfiones. 8 mrj. ı Rthhr. 


‘ Vorlefungen über die Klafsifchen Dichter der Römer. 


Angötahgen wow Pi’ Ft 4. Nitfeh,> fortgefetzt von 
$ 


en 


7 
„8. Wöberfeld, gr Band, Rfcher das "are Büch 
der Saryren, und das erfte Buch dir Ep ten des 
Horaz eiıchälr. gr. $. „2 Rthlr. s2 gr. 

Sokrates, der deutfche, oder Original» Fdeen über das 
wnabänderliche Schickfal der M-nfchen, über ihre 

*" Ausfichten und Erwartungen diffeits und jenfeits des 
Grabes. ger. 8. 2 Reh, 4 gr. 
Ele Gründe des moral' fch - religiöfen Unterrichts für 

‘ die forgfältirere erzogenie Jugend zum privat und 
"öffentlichen Gebräuche, 8. sen 
Indianerin, die fchöne, oder Annalen eines Dorfes, 
Aus dem Fränzößfchen frey überfetzt, 3 Bändchen, 

z Rıhir. ı2 pr. 


8 
Rider dö# Liebe, a5’ Bändchen. ı Rthir. 4 gr. 


— 


s 


Archiv für medieinifche Lünderkunde, ın Bandes 


15 Srück, ift erfchienen, und brochirt in allen 
‚Buchhandlungen und Lefebibliocheken Deutfch- 
lands zu haben. 
‚ Der Zweck diefer Bläuter it, für das fo nöthige 
„Studium der medicinifchen : Länderkünde, einer auch 
Kichtärzten zu empfehlended Wilfenfchaft, allgemeines 
‚Inerefle zu erwecken. Dikfes x Stück enchält nach- 
fichende zerftreut liegende medicin.fch - OS 
. Bemerkangen: 
» 3) Über Clausthal, von Lenin, j 
») — St. Androasberg am Harz, von Klinge 
3) — Lauterbach and das van Kiedefelifche Ge» 
bier, von Thilenius. 
4). .— ‚ Imenau. 
9) — Gräfenthal, von Pin er. 
6) — Hof, von Jördenr. 
‚DD — Weimar, von Hufetond, 
9) Das allgemeine Krankenhaus zu Bamberg. 


„ Die Verlagshindlung hat nichts gefpart, was zur . 


"Aufsehn Zierde diefeg Archivs cıwas beytragen kann ; 
“und der Herausgeber erfucht Ärzte und Treunde diefer 
“Wiifenfchaft, ihn mit Beytrigen, in fo fern fie Bezug 


auf diefen Gegenftand haben, geren ein verhältnifs- . 


mäfsiges Honorar, durch den kr der Verlagshand- 
lung, zu untorltlürzemi, + \ 
Chur, im Jun. 1800. - 
Binner'fche Buchhandlung, 


Keipzig. In der Weidmamifchen Buchhandlung 
dafelbft ind nachfolgende neue Bücher heraus- 
gekommen: 


2) Simplicii, Commentirius’ in Böicreei‘ Enchiridion.. 


Accedit Eirchiridii Pabaphrafis Chriftisna, er, Nili 


Enchiridion. Graece et Latine, Omnia ad verrum 


Codicum fidem recenfuit, et variötate Lectionis bre= 

wibusgub netis illuftrarit Jo. Schweighaenfer. II, 

Tom. 8mj. 6 Rthir, 

—— — Iden Liber, charta belgica. zo Sıthlr. 
Auch unter dem Titel: 


wog 

3) Sulsert, I.G., vertitchte philofüpfitche Sthr’fteit. 
Aus den Jahrbiichern der Akademie der \WViffenfchafs 
ten zu Berlin gefammelt, ır Theil. Dritte Auflage, 
gr. 8. g Rehir, 4 em 

9) Deifen vermifchte philofoph. Schriften, ar Theil, 
Nebft einigen Nachrichten von feinem Leben und 
feinen fämmtl. Schriften. ate Aufl. pr. 8. a Rınir. gun 

Auch unter dem Titel: 

Sutzers vermifchte Schriften. Zweyte Auflage. 

4) ee Leipziger gelehrtes, vom Jahr 1799 
er. (In Commiflion. } 

5) Yon. G., Manuale logarithmico » - trigonomesricum 
mathefeos Audioforum commodo in minorum Vlaccil, 
Wolfi, 'aliarumgue hulus generis tabularam loga» 

“ richmico - trigonometricarum mendis paflin quam 
plurimis fcateptium locum fubftitutum, Edit. fecunda, 
aucta er emendata. D. i. Logarichmifch « trigonoms 
“trifches Handbuch, anftart der kleinen, Vlackifchen, 
Wolfifchen, und andern dergleichen. meiftens fehr 
fehlerhaften, logarichmifch - trigenometrifchen Tafeln, 
für die Matbematikbefliflenen eingerichtet. pie 
verbefl. und 'verm. Auflage. gr. 8. x Rıhlr. 8 

— Bdendaielbe Buch auf geringem Schreibpapier, 

4 Rıhlr. 16 er, 

— — Ebend. Buch auf feinerm Schreibpap. 2 Rthir, 

6) Yofs, C. D., Handbuch der allgemeinen Staatswil- 
fenfchaft, nach Schlözers Grundrifs bearbeitet, 58 
Theil. gr. $. 

Auch unter dem Titel: 

Fofs Einleltung in die Gefchichte und Literatur der 
allgemeinen Ssaalswißlenichaft, ır Theil. gr. 8. 

ı Rıhir. 16 gr, 


# 


- 


In einigen Wochen erfcheint in der Stahlifchen 
Buchhandlung in Jena eine Schrift, betitelt : Briefe 
über Schlegels Lucinde zur richtigen VPürdigung der 
Seiben, welche eine genaue unpartheyifche Analyfirung 
diefes Romans vornehmen, den Gefichtspunet, zus 
dem er betrachtet werden mufs, angeben, die verfchie 
denen ftreitigen Puncte in Anfchung feiner berichtigen, 
‚und feinen äftketifchen \Verth nach allgemein gültigen 
" Regeln der fchönen Runft forgfältig prüfen wird. Auf 

diefe Schrift möchte ich alle unbefangene „ uneingenomr 
mene Letfer zum voraus aufmerkfami machen. } 


“ 





In der Leipziger Jubiläare-Meffe d. J. find bey Fr, 
Perthes in Hämburg folgende Bücher erfchiehen : 
. Anfichten. ıs Heft Hollfteinifche Gegenden. - kl, 4 
Netto ı Rıhir, 
\ Kleuker) Geundeils' einer Eneyelopädie der Theologie 
oder der ihriftlichen Religionswilfenfchaft , ir Bihd. 
8: ı Rıhlr. za er, 
— — ausführliche Unterfuchung der Gründe für ‘die 
Ächtheit und Glaubwürd.gkeit der fchriftlichen Ur- 
kunden des Chr’ftenthums, gr Band, ı Rthlr. 4 gre 
Dafelbe unter dem Titel: 


Fpietereae Phiofophise Moniumened "Tom. Iyıyr OBir dic Offenbarung Johannis, 


! Kofe 
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Kofegarion, Ebba van Medem s. eine Tragödie, gr. 1:9 
16 er 
Kriegsbegebenheiten, zos— 125 Stück, gr.8. 2 Rthir, 
Soltau's Pfrucnfedern, 8. 8 gr. 
Velinpip.er, 16 gr. 
Verfuche, die Entfernung, die Gefchwindigkeit und 
„ die Babyen der Sternfchnuppen zu beilimmen, von 
Benzenberg und Brandes. gr. 8. 9 Er 
Efni fur tar acıuel de Vadminiltracon des finances 
et de la richefle nationale de la Grande Bretagne , 
pir Fr. Genz, gr. 8 ı Rıhir. 4 gr. 
Pregs des. Evenemens militaires, No. X,— XII. er: 8. 
Neto x Rıthir. 12 gr. 
i Ende Auguft d, J, erfcheint ebendafelbfi : 
„Foneton’s Werke religiöfen Inhalts, überferzt von Mach, 
Ciaudius, ır Band. gr. 8. 
Hegewifch, D. H., über die für die Menfchheit glück« 
lichfte Periode in der römilchen Gefchichte, gr. 8 


UI. Bücher fo zu verkaufen, 


„Wer zwifchen hier u. Mich. auf folgende Werke: 
„s. Corp. Jur, glofs. ed, Dion. Gotbofr. Lurd, Fol. 
Vi. Vol, 1604. (Uffenbach J. 97. fchätzt die Ausg. 
-  w. J. 1619, auf 15 Thr.). Ew 
9. a) Conr, Gefneri Hift. Animal, Liber II. de quadrupp. 
oviparis. Oviparorum App, Tig. 2554. (de Bure 
Bibl, Inftruct. des Siences etc. p, 381. giebt alfo 
fälfchlich das J. 1551. an.) b) Ejusd, Hilt. Animal. 
ei Lib, II, qui eft de avium natura. Tig, 1555. Fol. 
‚9. Fichardi de Mag, Daemonomia, Strasb, ı59x. Fol, 
„4 Das gr. Buch des Mftr, Albrecht von dei nätürl. 
“Dingen, des Mftr. Conr, v, Meyemberg zu T. g« 
bracht bat, Fol. Mf. 
„8 Gobleri Comment, in Contt, Crim, Caroli V.. Baf, 
„543, Fol, 
-, 6. Das Buch der Chronik v, Anbeg.. d. Welt — durch 
Gr. Alten, Losungsichr, z. Nürnb, ıns T, gebracht, 


u. die Koburger gedr. hat, mit Holzfchn. 14 3- Ar. Fol. » 


q. Rom. Hit, Tie. Livü ete. Menız 1523. 1532.) F 
(3. Degen Lict. II. 66, Salıhen, 65. Uffenb. peet. 
5 Thr,) (IR erwas fchadhaft. ) 


8. Guicciardini Befchr, aler fürn. Hi. Tr, 1574: Fol, 


.  Kuneafrirt.) 
9. Ofiandri Fpie, Hi, Eee). Cent. LXY. 16907. 4 
20. Matti. Quaden v. Rinkelb, T, Nat. Herrlichkeit. 
Cöln. 1609: 4. (fSehigte. N. Briefw. UL 387. 
Meufel Juft. Lite. Magazin. II, 336.) _ 
“1. Sincer: Not. Hill, crit, libr, ver, er non nihi rar. 
1737. 4 1. D. 
j a2. a) Sueron Arg. 1518. + N Ännal. vr. 74.) 


6) Erafın, de dupl. cop. verbb. 3521. 4, (v. ib..97-) ne) ahrfcheinlich von Herzen) in den ‚kötiing. gen Anz, 


#3. Obrechä Prodr. rer. Aufat. Arg. ‚u68L. 4 „Gib, 


fuppr. Vogt. 490. Salth, 92.) 
£4. De la Noue Sur les coaps d’dar, 8; 1,1673: 
(Vogb 434) 


800 


25. Men, et.Philemom, ed. Cler. Amf.. 2704. @. 

‚26. Xeuoph. Opp. c.. praef. Melanchth. Hal. Suer. Te 
L, III. (fec. deeft) 8. #540. (Deitoph. 46.) 

17. $zegedini Spec. Pontif. Rom. ed. 3, 1592. & 
(Gerdes, Thoril. 339.) 

ı8. Cafp. Barthii Opufe. var, Hanov. 1612, 8. (Bibl, 

. Thomas. I. 518.) 

29. Mythol. Aefop. ep. et ftud. Nereleti. Fref. 1610 
8. (ed. tert. princeps. v. Tlıyew. Diff, de Babr. 30, 
Tabr. B, Gr. ed. Harl. I. 63a. Not. et Exir. de ja 
Bibl. d, Rei, II, 687. fine tir.) 


20. Principatus Italiae, Elz. 1637. m 
21, Rufs. er Mofcovia, Eiz. 1630. ı2. 


‚23, Boömi Mor. Legg. et ritus omn. gent. Lagä. (8) 


1576. 12. 

23. a) Alcoranus Franeifcanorum etc. Darventr. 1651. 
(ed. Vogtio incogn.) 5) Valcriani M, Fratr. Crpw 
cıni de homine infami perfonsto fub ti. Mag. Jocoß 
Severi Medii etc. Vienn. 1654. 12. 

24. Bigarrures etc, Rouen, 1635. 8. (Vogt p. 3. Col 
Bibl. II, 67.) 

25. Luc. Elor. Vell. Pat. Aur. Vict. Ruf, Fellus, 
Meff. Corv.-Eutröp, etc. ex mufeo Blankardi, Lugd 
B. 1648. 22. 

26. Europäifcher N, denefch. Tlorus. Feet. 1659. ı 
(Hamb,.hift. Bibi, Cent. II. 244.) 

etwas zu bieten Luft hat, wendet fich in frankirten 

Briefen an Hn. Lupps  Buchbinder in Tübingen, 'und 

giebt zugleich fichere Anweifung. 

>d 2 Jul. 1800, j 


IV, Bücher fo zu kaufen gefucht werden, 


Wer einem Liebhaber: j 
von.Hans Sach/ens Werken in Fol, Nürnb. den L. 
und IV. Theil; von Deliciae Poktr. Vermi. das 
8. 5. und 6. Bändchen; — auch Delic, Pocı 
j Danorum ed. Rooftgard. Lugd, B. 1697..2 Volk 
um billigen Preis erlalfen will, belicbe es an Jur. Sıuc 
Seybold in Jena zu melden, 


V. Erklärung-  :. 
"Hu. di 5 rt 
‚Meine Antwors auf die Receifion meines Elementar- 
enrfus der Gefchichte ın No. 140., finder mun in ver 
Erianger gel. Zeitung Tin Fölten Stücke des Intelligenz» 
blartes $. z0x fi.; doch haben fich,in den Abdruck 
einige Druckfehler eingefchlichen. — Wer, "übrigens 
zwey, Stimmen über mich hören will, den verweife 
ich noch auf die ‚belehrende I Recenfion über diefes Werk 


. 2800, Su 47. 9, 469 fi, 
Dresden, im Jul, 18009 


t 


Polite 


go1 


INTELLIGENZBLATT 


203 


der 
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Sonnabends den gm Julius ı8o0o. 





LITERARISCHE 


I. Englifche Literatur. 


Ein und zwanzigfle Ueberficht. 
Philologie. 

Ve jeher zeigten die Engländer Neigung zur ir allge-- 

meinen Sprachkunde; die Uinterfuchung über den 
Urfprung und die allgemeine Natur der Sprache war ein 
vorzüglicher Gegeuftand des Nachdenkens einiger ihrer 
gröfsten Philofophen. Befonders befchäftigten Gch Locke 
und Hartley mit der Analyfe der Sprache, Monboddo 
fchrieb ein hypothefenvolles Werk über den Urfprung 
derfeiben und Harris gab unter dem Titel: Hermes eine 
allgemeine Grammatik, gegen die der Capitän Th. Gün- 
ter Browne 1795- 96 einige Briefe unter dem Titel: 
Hermes unmasked drucken lief. Auch wurden zuweilen 
befondere Theile der allzemeinen Grammatik in einzelnen, 
Schriften behandelt. - Unter diefen Autoren machtein den 
neuern Zeiten keiner mehr Auffehben, als der nachher 
mehr noch als Politiker bekannt gewordene Horne 
Tooke, der in feinen Erıa rrescera ur the diverfions 
of Vurley befonders den Satz , dais die fogenannten Par- 
tikeln Wörter von beflimmter Bedeutung find, ausführ- 
te, und nebenbey mehrere derglsichen Gezenftände mit 
vieler Gelehrfamkeit erläuterte, Von diefem Werke er 
fcheint jerzt eine neue Auflage in 3 Theilen 4. (L. b. 
Johnfon) über deren Stärke man fich anfangs nicht we- 
nig wunderte, bis man die Entdeckung machte, dafs 
darin Stark polemifirı wird, (befonders gegen eines fo- 
genannten Callander's Strictures on Mr. Tuoke's FE. *.) 
und noch mehr, dafs der Verf. fich durch feine Nei- 
gung zur Politik und durch die feiner antiminifleriel- 
len Denkungsart wegen erlittenen Verfolgungen zu 
einer Menge der fonderbarften Digrefüonen hat hinreif- 
fen laffen , die man bier pewifs hiche fucht, Seine Här- 
te gegen Harris und Johnfon find übrigens feit der er- 
ften Auflage nicht milder geworden, 

Für die cafifche Literatur war die gegenwärtige Periode 
wenigllens nicht ganz. unfruchrbar. Die durch LeChevaliers 
Befchreibung der Ebene von Troja veranlafste Streitigkeit 
dauerte noch fort. (Schon oben haben wiraus den Transact. 
of thr ray. Sor. in Edinburgh, D alze!’s hieher gehörige Ab- 
handlung angeführe. Nach HFakrfield fand Bryant ei- 
nem neuen Gegner an .D.% Morris, der a Findi- 


NACHRICHTEN 


cotion of Homer and of the ancient Poetrt and Hijtorians, 
who have recorded ıha Siege and Fall of Troy, in aufwer 
to two late Publications of Mr Bryant; L. Cadellu. Davis 
1798 4 m. Kupf, u. I Kärte (12 fh.) herausgab, dem er 
aber fehr bald: foms obfervations upon the Find. uf Hr 
etc. L. Payne 1799 4 (4 [h.) entgegenferzte, in welchen 
eg [ehr über feines Gegners Hirte klagt, die ihm viel- 
leicht um fo drückender war, daer zu fühlen berinnt, 
dafs feine Sache bey dem englifchen Publikum im Gan- 
zen fo gut wie verloren ift. — Unter den übrigen grie-, 
chifchen Dichtern hat Euripides einen neuen Bearbeiter 
an Rich. Porfon, Prof. der griechifchen Sprache zu Cam- 
bridge gefunden, der, wie diefs auch bey feiner Ausfa- 
be des Aefchylus der Fall war, ohne fich zu nennen, 
die Trauerfpiele diefes Dichters einzeln herauszugeben 
angefangen hat. 1797 erfchien: Euripides Hecuba, ad fi 
dem minufeript. emendata et brevibur notis emendationnm 
potiffimum rationem reddentibus inftructa, in ufum find. 
Jar. L. Wilkie 8 von der wir indeflen, da ile bereits 
mit des rüftigen Hakefeld‘s dagegen erfchienenen, un- 
ters Wiffens‘ bisher unbeantworteten, Diutribe extampora. 
ea in der ALZ. 99. N. g10 ausführlich beurtheilt worden, 
“hier nur den Titel anzugeben haben. Als Fortferzung 
diefer Ausgabe erfchten bereits Ewripidis Oreftes 1798 8. 
ganz auf diefelbe Manier bearbeite. Dafs übrigens 
Aejchylus jetzt von newem durch Bier in Cambridge 
bearbeitet wird, werden die Lefer weiter unten erwähnt 
finden, Von Lwcian's Dialogen hatte 1786 J, Carr, 
l.chrer der Schule zu Hertford, eine Ueberferzung zu 
liefern angefangen, und damals auf einmal! 3 Theile her« 
ausgegeben. Seitdem war alle Hofuung, fie fortgeferze 
zu fehen, verfchwunden: endlich erfchienen jedoch: Dia- 
logues of Lucion from the Greek. (L, Longman. 8) V. IY. 
V. 1798 (10 fh.) womie die Deberfetzung geendist ift, ° 
Sie ift fehr frey, im Ganzen genommen aber gut; daszn 
Schlüpfrige ilt weggelaffen; die Anmerkungen beftahen 
vorzüglich in Anfpielungen auf neuere Zeiten und Ge 
wohnheiten, — Zu Xenophon’s Memorabilien des So. 
crates, die, fo wie bey uns, in England ein Schwbuch 
find, hat ein Ungenannter an englifh Key (L. Matliews) 
1708 2g0 S.!® (5f{h.) geliefert. — Die von Gillies ver- 
fprochene Veberferzung der Erhik und Politik des 4ri- 
Roteles erfchien noch 1797 bey Cadell and Davies in 2 Quare- 
(5) D ba 


1} 


103 | : 
binden unser dem Titel: Arifotle's Ethics and Poli» 
tier, comprifing his practical Prilofophy, transl. from the 
Greek, illufir. by Introduction and Notes, the eritical Hi- 
flory of hir Life and a new Anaiyfis of kis fpecwlative 
Works, by 9. Gitlies .4.D.,FıR. S. and $. 4, 
London , F. RB. $. Edinburgh, and Hifloriogr. to kis Moj. 


for Scotland (Zuf. 2 Lı 2 fh.) folglich auf eine Arı aus- 


geftatter, wie man es nur immer von dem Gefchicht- 
fchreiber Griechenlands erwarten komme, Auch wurde 
das Werk mit der dem Vi. gebührenden Achtung auf- 
genommen. Man betrachtet feine Ausgabe als eine nene 
Auferweckung des Stagiriten für Grofsbrittannien; undin 


der That kann man fein \Verk als eine Art von Ency- 


klopädie deffelben anfehen, wo das, was nicht im Gau- 
zen erfcheint, wenigflens in einer kurzen Veberlcht ge- 
liefert wird; die Ucberfetzumg ift genau und fchön, und 
die Aumerkungen reichhaltig; man finder fogar man- 
ches, was man fchwerlich fuchen dürfte, wie z. BD. eine 
Nachricht von der kleinen Republik St. Marino, — Ei- 
sen neuen Beytrag zur Liserarur der Nenplatoniker lie- 
ferte PV. Rainer, Vicar zu Calthorpe, in the Commen- 
tary of Hierocler upon the golden Verfas of the Py- 
thogoreans: now firfl tramsl. into Englifh from am accura- 
te Edition of the groek Original, publ. in London, 1632 
by —'Dr. Warren, accomp. by Notes and Illufir. gedr. 

“zw Norwich „ (und L, zu baben b, Longman) 
1797-3590 8.4 (4 fh.) Mehr als diefe UVeberferzung 
dürfte indelfen der Anhang von Theophraft Charakteren 
habegen. 

Unter den Bereicherungen der römifcher Literatur 
ftehtf in vieler Rückficht die bereits in der letzten Ue- 
Berlichr vorlaufig erwähnte Ausgabe des Lucrez von dem 
in mehrern Fichern der Literatur äufserit thätigen Wa- 
kefield oben an. Sie erfchien unter dem Tiel: T. Lu 
cretii Cari de rerum natura Libros Vi. ad exempl. Mfr. 
fidem recenfitos, longe emendatiores reddidit, cummenta- 
rs perpetnis illufir. indichbus imfir., et cum animaduerf. 
R. Bentleii nom ange wulgatis, aliorum [ubinde mij- 
ewit Gilb. Ffakefield, 4 B. Collegli Jefa apud Can- 
tabr. olim Sociwr. J.ondon, a. R. d. Vf. 1796 - 97. 3. Vols 
4 (Ed. auf fein Pap. 20 Guin. auf ord. Pap. 5 Guin.) 
Das kritifcbe und exegetifche Verdienft diefer Ausga- 
be wird nächftens in der A. L. Z, ausführlich gewür- 
digt werden. Da die Pracht, mit welcher diefe Ausga- 
be gedruchs ift, es für die meiften Liebhaber der al- 
sen L.iterarur zu theuer macht: fo ift es diefen gewils 
fehr angenehm, dafs Hr. Prof, Eichflädt diefe Ausgabe 
mit vielen eignen und andern Anmerkungen und Zu- 
Gizen wiederholen wird. — TDafs Lucrez auch bald 
eirfen neuen englifeken Ueberferzer an Mr. Good zu 
erwarten habe, werden wir anderwärts zu erwähnen 
Gelegenheir finden. — Unter den übrigen römifchen 
Dichtern hat befonders Horaz mehrere Bearbeiter ge- 
funden. The Satires, Epiftles and Art of Toetry of 
Horace translated into Enplifh bu HP, Boscawen.L. Stok- 
dale 1797 590 5. 8 (8 fh. 6d.) denen bereits 2793 the Oder, 
Epodes and Carmen faernlare of Horace yorausgegangen 

-waren, find in einem achıfilbigen ermüdenden Metrum, 
und ftelien der älter Ueberfetzung von Franeis in vieler 
Rücklicht nach; Ichätzbar find jedoch die Aumersungen. 
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In Rückficht der Poe ik äufsert er .die Meynung, dafs’ 
fie wahrichein.ich aus Gefprächen mit den Bfonen ent- 
ftanden und kein forgfältig, ausgearbeitetes Ganze fey, 
Die Six Satires 0] Horace ir a fiyle between free Imitation 
and titeral Yeriion bu PP. Clubbe, L L. B., Ficur of 
Brardefion, Sufolk, L. Robinfons 1797136 5.4 (5 fh.) 
find mit ziemlicher Leichtigkeit überfetzi; nur. dürfe 
es manchen Lefer etwas befremden, ftatı der von Horaz an- 
geführten Namen neuere bekannte Perfonen aufgeführt 
zu finden. Noch glücklicher war der Vf mi der Epif- 
le of Horacs to the Pifs — transl. into exot, Verfes. — 
L. Robinfuns 1797. 42 5. 4 (2 fh.) die, beyaller Treue, 
doch deutlich, und, mancher fehlerhafıen Verfe unge- 
achtet, doch fehr lesbar il,— The Satires of Perfins 
transl. by PP. Drummond L. Wrigth 1798 15088 (4 fh.) 
werden darch eine Vorrede eröfner, worin die verhält. 
nifsmülsigen Vorz!ge der drey römifchen Satiriker (Ho- 
raz, Juvenal und Perfius) meifterhaft gesten einander 
abgewogen werden. Als Ueberferzer des Perflius hatie er 
mit Drydenu. Brewjter zu wetteifern ; wie diefe, konnte 
er nicht der Gefahr ausweichen, den Sinn des Originals 
etwas zu fchwirhen; im Ganzen genommen ift aber das 
Unternehmen mit Geilt und Gefchmack ausgeführt. — 
Cupid and Pfyche, a mythological Tale from. the golden 
Afs of Apulejus. L. Wright 1799 $ ift ein aufferordent- 
lich gut gelungener Verfuch einer ryıhmifchen Bezrbei- 
sung diefer anziehenden Erzählung des Alterchums, 
ungeachtet Gch der Vf. den Zwang des Reimes auferlegt 
hatte. Weniger nurde an die profaifchen Schriften der 
Römer gedacht; the Treatife of Cicero de Offciir ar 
the Efluy cn meral Datw transl. and eccomponied with 
Notes and Obfer» tions, by IM. M'Cartneu, Minijler of 
Oild- Kitpatriet. L. Robinfons 1798 8 (7 fh.) ift dieein- 
zige UVeberietzung, die wir hier anzuführen haben; fe 
war, da die ältern von U’Efirange, Cockman, u. Guthrie 
nicht nach dem regenwärtigen Gefchmacke find, in ih- 
rer Art Bedürfnifs, und MC, hat demfeiben mit ziem- 
lichen Glücke abgeho!fen. 
Verfchiedene. gute Deyträge zur Bearbeining rom 
Griechen und Römern zugleich, mit Rücklicht auf die 
neuere Literatu , find von Butler, ds Bois und Torker 
geliefert worden. 4 Series of leiters, by the Der. Fi, 
Tasker, A. B. U. Ed. L. Cadeil 1798 23 S. ır hat 
vorzüglich zum Zweck ‚die in der }liade, der Aeneide 
und Lucans Pharfalia erwähnten Wunden und Todes- 
arten, fo wie andere medicinifche und chirurgifche Ge- 
genftände in diefen Gedichten zu unterfichen, und der 
Vf. zeigt fich darin als einen würdigen Zöeling Wy. 
Hunters, Nebenbey wird über Lucrez und Milton ge= 
fprochen. In The PFreath compofed ef felections from 
Sappho, Theocritus, Bion and Moschns; arcomponied by 
a Profe= Translation with Notes; to which are added He. 
marks on Shakespeare etc, and a Comparifon between Ho- 
race and Lucian, by Edw. dw» Bois. 1. White, 1798 


..8 (6 fh.) füllte die Ueberfetzung beffer feyn; (und wiür 


de es vielleicht ({yn, wenn der Vf. nicht zu wörtlich häe- 
te überfetzen wo.len); die Anmerkungen enthalten aber 
viel brauchbares. Der Titel folgender Sammlung: 2%, 
MuJSfuri Carmen in Platonem, If. Cafauboni in Jof. 
Scaligerum Ode ; Ascedunt Poemata et Exereitationes utriws- 
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que linguseeuct, Sam. Butlers appendichs loco fubjiciun- 
tur Humnus Cleanthis Stoici; Clrmenws Alex. Hymni duo; 
H. Stephkami Adkortatio ad lectum m nori forderis; 
eonfori. atque edidie Sam. Iutler A. Coll. div, Joh. 
opwlliertubr. Sor. aut. Cambridge, D hr 1, L 'ndon Payne 
1797 26 5. 8 zeigt dem Kenner hf linglich, was Hr. B. 
der üch gegenwärtig , einem Aufıra 1c der Univerlitit Cam- 
briöge gemäfs , mit einer weuen Ausgabe des Acfchylus 
beichaftigt, — ihnen hier vorlegt Die eigenen Arbei- 
ten beitehen aus Reden und Gedichten in griech. u. lat. 
Sprache, worunter lich auch lar. UVeber.erzungen von, 
Beatties Hermit und Miltons fiebentem Sorr ver in Hexame-» 
tern und Pentametern befinden, Die. Rer. Finden diefe 
Sammlung einer ausführlichen Zerglieder.ing werth, hin- 
terher erklärte Hr. B. fie für Jugendarbei'en, an die er 
jeızt, bey feiner ernften Defchäftigung mit Aefchylus, 
nicht weiter denken könn. — Aus Lempriere's theu- 
rer Bibliocheca clafjica hat Tiorı Drowne, 4. B. einen 
zweckmäfsigen Auszug gefertigt: a new cdl-fi al Dietio- 


nory for the ufe of Schools, cont. underits d jerent headr,” 


erery thing illuftr. and explanatory ef the Alythology, 
Hiiory, Geography, Manners, Cuflums ete. oscurring im 
dhe greck and roman Anthert. 
(9 m.) Einen neuen Beytrag zur IProfodie der griechi- 
fchen und römifchen Sprache, de in den letziern Jahren 
in England durch verfchiedene $e ‚riften neues Intereile 
gewounen hat, giebt 9. Mal:rr, der Verf. des crie. 
prorsumeing Dictionary of the en lifh Language ina Key 
to the Clofjical pronuneiation of preek ond latin proper 
Names , in which the words are acrented and divided in- 
to Syllabler exacty astheyought !o be prononced, with Tle- 
ference to Rules, which [how the Analogy of Promunc. — 
conel. with obferr. en thepreek a. lotin ‚iecent und (uan- 
tityete. L.Robinfuons, 1798 16.9.8 (6 fin.) worin diefe 
fchwierigen Gegenliinde im Ganren gut bearbeitet wor- 
den. Gegen einzeine Behauptungen des Vf, finden aller- 
dings noch Einwürfe Nat; diefe dürfte aber wehl kein 
Schriftßeller diefes Fachs für slle befriedigend löfen. 

Ein nicht ganz uninterellantes Gegenflück zu Barthe- 
ternw's Voyage du jeune Anacharjis, von der noch ein 
englifcher Auszug b. Veruor und Hood 1798 8 (6 fh,6d.) 
erfchien, find die von dem verforbenen Lord Hard- 
wicke herrührenden Athenian Letters or the epijlolary 
correfpondence of an Agentof the King of Perfia, reji- 
ding ot Athens, during the Peloponnefe War; a new Ed. 
to uhich is prefixed a geog.aphical Index. j L. Cadell 
1798 2 V. 902 5. 4m. 15 Kupf. (2 L.2 fh.) diezuerft aus 
einem der wenigen für die Freunde des Vf. abgezoge- 
nen Exemplare in Dublin nachgedruckt wurden, und nun 
in einer fehöneru Geftalt erfcheinen. Ein mit Barihelemy 
über das Werk geführter, für den VE. fehr (chmeichelhafter, 
Briefiwechfel it demfelben einverleibt. Neben Anacharfis 
Reifen verliert es allerdingsnicht wenig zohnediefelben wür- 
de es mehrbewunderung erregt haben. — Ein franzöfifcher 
N achahmerBervielemys fandfin Englanäfkürzlich feinen Ue- 
berfeizer: The Travels of Antenor in Greece and 4jia, 
from a preek Mfer. found in Herculanum, inel. fome ac- 
count of Egypt, tranıl. from she french of E. F. Lan- 
tier, with ad. Notes by the Tronslator. L. Longman 
w. Rees, 1799 3 VB Cı L.4 (iu) lind von dem Englän- 


u 
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der mit nützlichen Anmerkangen bereicher, Yon Pit. 
cock's Roman cunverfations or afhort Deferiptien of che 
Antiqwities of Rome interfperfed with Chargeters of eminent 
Romans and Jiefleetions relipiows 'and maral in roman Hi. 
flory erichien noch 1797 eine zweyte Auflage. 

In Rückficht der Grammeztik ift diesmal die griech® 
[che Sprache leer ausgegangen; die lateinifche hinge- 
gen hat verfchiedene Schrififteller befchäfiigt. Der Rev, 
Rob. Armftrong hat in den Elements ofthe fatin Tongwe 
with all the Finles in Englifh for the more ready Improve- 
ment fur the Yuxth, London, Griffiih 17998 (2 Ih.) alles 


- Gute der bisherigen Grammatiken zu vereinigen gelacht, 


ohne eben eiwas vorzügliches zu liefern; R. Lyne’s 1795 
herausgekommenuer Latin Primer, der als ein Supplement 
zu alien Grammatiken dienen foll, und befouders das 
@onftruiren, das 1.ateinfchreiben und die Profodie lehrt; 
erfchien 1797 (1. Law. 224 5. 12) in einer vermehrten 
und verbefferten Auflage. On the Syntax of the lotin 
Vert, defigned for the Ufe of Students, bu Sam. Seyer, 
M. 4. of Corpus Chrifli College, Oxford. Brifiol), Bud 
ball und London, Cadell und Davies 1798 339 $. 8 (5 
fh.) behandelt diefen Gegenltand auf eine nicht gemei- 
ve Weile, ö B 

Von den orientalifchen Sprachen werden in England 
diejenigen, die ihnen für ihre Colonien wichtig firtd, 
aus ganz natürlichen Gründen weit mehr betrieben, als 
die, welche biofs den Exegeren der Bibel interefliren. 
Man weils, wie viel in jener Rücklicht die von Jones 
geltiftere Gefellfchaft in Calcutıa thut, und der oben an- 
gepriefene neue Band ihrer Schriften ift ein neuer Beweis 
davon. Ueberdiefs lieferten die bereits in diefem Fache 
bekannten Maurice und Fallancey Sunscereet frag- 
ments or interefling Extracts from the facred Beokı of the 
Brahmins on [ubjects important for the britifh Fries. L, 
Gardner 1798 64 5. 8. (2 fh. 6d) Aufferdem dafs Man- 
rice hier den Beweis führt, dafs dieSanferitSchriften mit den 
mofailfchen Erzählungen in Uebereinftimmung gebracht 
werden können, facht auch der Eiymologilt Fallancey 
zu zeigen ‚dafs fo matıche Ausdrücke der Braminen fich 
auf Grofsbrittannien bezjehen ; fo foll x, B, Kajeta dwip, 
Silber-Infel, auf England, Suvorna dwlp, Gold Infel, auf 
Irland gedeutet werden können; Dirgka heifsı im Saus- 
erit eine Toöle, daher [oll Laush Dirgk kommen etc, 
Der letztere Abfchnitt erfchien fchon vorher befonders 
abgedruckt unter dem Titel: The anciene Hiltory of Ire- 
land from the Sanscrit Books of the Bramins of Indie, by 
Gen. Falancey. Dublin 1797 303.8. — Die Liters- 
tur der hebräifchen Sprache ıft durch ehe Element and 
Theory of the hebrew Laugwage by Ed. Dowling. L. 
Longman 1797 309 $. 3 (7 fh.) bereichert worden, die 
viel Eignes haben, das aber gröfstentheils aus Hypothe- 
fen befleht. 

Unter den Schritten über die neuern europäifchen 
Sprachen müffen uns natürlich die deutfchen Gramma+ 
tiken für Engländer am meifien interefüren; die Ver- 
mehrung derfelben ift ein fchmeichelhafter Beweis vom 
dem zunehmenden $ıudiam unferer Sprache. Falt zu 
gleicher Zeit erfchienen deren wiederum zwey, einevbu 
einem Engländer, die andere von einem Deutfchen; 
jene führıden Titel: « complete Insrodustion to she Amow- 

ledgs 
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so 
edge of the getmm Language. cont, the Suhflauce of 


the moft approved german Grammars particularly Adelung 
and arranged upon a Plan pirfectiy new and eafy, bu Ge- 
orge Crabb, L. Johufon 1799 8 fie it aber, nach dem 
Urtheile englifcher Recenfenten, nicht einmal fo gut, als 
die Bachmairrfche: (in der That giebts arıge T'ehler dar- 
in, wie z. B. Friederickens ft. Friedrichs, Morfens ft. 
des Mars, u. a. m. die eben nicht vom $tud:um der 
Adelungifchen Sprachlehre zeugen), die angehingte Ue- 
berficht der englifchen und deutfchen Idiome ilt zu kurz 
und oberflächlich ; beffer ift die letztere: a concife prac- 
tical Grammar of the german Tongue, by the Hev. FFill. 
Bender, L. Symonds 1799 $ (6 fh.) deren Vi. Leh- 
rer der deutfchen Sprache auf der Univerlitit zu Cam- 
bridge ift, und fich den Englindern bereits durch meh- 
rere Ueberfetzungen aus dem Deurfchen empfohlen 
hat. Sie ift jedoch Igröfstentheils aus Mendeb runs 
deutfcher Grammatik zufammengefetz. An T. W., 
Hausmer's Phrofeologia anglo germanica or a 
'sollection of more than 50,000 Phrafes call. frem the 
bet englifh Clöffies ete. Strasburg u. London 1798. 
2115 8. 8 (18 fh.) ift wenigftens des Vf. Fleifs zu 
loben. Wie fehr überhaupt die Euglinder — zum Theil 
freylich wohl mehr des commerziellen als des literari- 
fchen Gewinns wegen, zum Theil auch aus Modefucht, 
— fich der neuern Sprachen belleifsigen, zeigen die vielen 
Grammatiken, die vorzüglich von dafigen Sprachmeiflern 
herausgegeben werden, gröfstentheils aber Beweife lie- 
‚fern, dafs gute Praktiker nicht immer gute Theoretiker 
find. Wenigftens ift diefs der Fall bey Ph. Fernan- 
.dez new practical Grammar of the [panifh Language — 


to which is prefixed an englifh Grammar to the Ufe of. 


‚Spaniards. L. Wingrave 1797. 383 5. 8 der bald darauf 
auch Exercifes on the Rules of Conftruction of the Span. 
Leng. b. demf, Verl. 188 $. 8 folgten, und’bey Caj. Zia- 
virzollis wew italien Grammar London 1797 130 $ ı2. 
(6 fn.). Brauchbar dagegen ünd für die letztere .Spra- 
che die bereits 1796 erfchienene. Twenty four Lerturas 
on the itolian Language by Mr. Gagliani. L. Whi- 
te 8 (6 fl.) Auch wurden verfchiedene ital. Chreftoma- 
tbieen gedruckt. Am häufigften find die Jranzofifchen 
Sprachlehren ‚da die Emigrirten in diefer Rücklicht als 
Sprachmeiller und Schriftfteller wetteifern. Unter die 
beften, enplifch gefchriebenen (von den franzöfifch ge- 
fchriebenen wird anderwärts die Rede feyn) gehören: 
desAbb& de Lerizac theoretical and practical Gram- 
mar of the french Tongue, L. Dulau 1799 12 (4 fh.) 
die der Hauptfache nuch mit feiner 1797 erfchienenen 
lart de parler et d’icrire correctement übereinftimmen : 
v.N. Hamel's univerfal Grummar ufthe french Languap, 
on an improved Plan, (1796) wovon 1797 eine neue Auf- 
Jage gemacht wurde, mit der die zugleich herausgekom- 
menen Grammatical Exercifes zn verbinden find; fo wie 
die Elements of french Grammar as tanpht on Fernon 
Hall, Liverpool a. L. Vernor a. Hood 1797 ı2 (4 fh.) 
Ueberdiefs hat ein gewißfer B. Calbris einen yational 
Guide to the rench Tungwe L. Debrett 1797 362 5. 12 
(4 fh. 64.) und eine verw. Marquife de Pons de Faulxz- 
con a new philujuph Grammur of the french Tongue 
compared with the englifh (1797 4) drucken allen. Auch 
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einzelne Theile der Sprachlehre wurden bearbeitet, und 
nebenbey erfchienen Chreitomathien und Übungsitückes 
die zum Theil mehrmalen wieder aufgelegt wurden, 
wie deun z. B. 9. Perrin's entertaining and infrueti- 
vo Exercifos with theRules ofthe french Syntax bereits 1798. 
die $te Auilage erlebt hatten. — Zur VUebung im Ue- 
berferzen wurden auch Bücher wie Feneldh’s Telemach 
u. a., diefem befundern Zwecke gemäfs, in England von 
neuem gedruck. Ein äufßserft brauchbares Lexicon für 
die Engländer ift das nach Halker's Plan angelegte: 
Explanatsry proxouneing Dictionary of the french Langua- 
ge — by U’Abbi Tardy, late Majter of arts in the Uni- 
verfity of Paris. I. Clarke 1799. 12 (4 f.6d.) Unter 
den Germanifchen &prachen finden wir übrigens, aulfer 
der deutichen, nur die hulländifche in a mew and com- 
plete Dictionary of the englifch and dutch Languager, 
with a Focabulary of propsr. names, by Sam. Hull File 
cocke. L.Diüly 1793. 623 S.gr. $und zwar gut, bear- 
beitet.— Neben den ausländifchen wird die vaterländifche 
Sprache unausgeferzt mit Eifer chltivire. Von J. Know 
les’s Prince. of enplifh Grammar erfchien noch 1796 die gte, 
von Lindley Murray's eupl. Grammar 1796. die ate 
1797. die 3te Aull. u. zugleich ein Auszug, fo wie nebenher 
englifh Exercifes adapted to ihe Grammar lately publ. by 
Murray, von dem Vf. feibft und von Ad. Tiaylor eine 
nach diefer Grammatik geformte etymological Chart, — 
von 9. Rothwell’s comprehenf. Gr. 1797 eine ate u. 
von Hornfey's fhort Grammar 1798 ebenfalls die zte 
Ausgabe. : Ganz neue Sprachlehren gaben Pet. Palkden 
Fogg: Elementa anglicana or the princ. etc. und der 
durch mehrere ähnliche Schriften befonders durch eine 
vergleichende Grammauik der engl. w franzöf. Sprache 
bekannte N, Salmon: the firft Principles uf Englifh 
Grammar, 1798. 12. (2 {h.).die mit Beyfall aufgenommen 
wurden. Auffer den aligemeinen grammatifchen Grund- 
fitzen iftbefonders die Ausfprache der Hauprgezenftand 
der Unterfuchung der englifchen Sprachforicher; Sheri« 
dan's vorzüglich in diefer Rücklicht bearbeitetes Lexicon, 
das immer noch neben FFaiker feinen, Rang behauptet, 
wurde, „ungeachtet B. Jones’s Sheridan imprüved kurz 
vorher von neuem gedruckt worden war, 2797 zum £ 
male, von Gurckill revidirt, wieder aufgelegt; und ein 
Ungenannter gab in deml., Jahre a Focubulary of each 
word inthe enplifh Lanpuop-, as are of dubions or um- 
fettled accentuation; in which the promunciation of Sheri- 
den, M’alker and other Orthurpifis is compared. 1. Ri- 
vington 1797 8 (4 fl.) herzus, worin aber mehr Will 
kühr, als Sylitem, herrfchte. Unermüder fetzen auch - 
einzelne englifche Sprachforfcher ihr Sıud;um der neben 
der englifchen noch in verfchiedenen Theilen von Grofs+ 
brittannien üblichen Sprachen for. Von dem für die 
Wallifer Sprache -äufßserft wichtigen Geiriadır Cymraeg 
a Sarforey — PFeifh onplifh Dictionary, by FF, Owen, 
erfchien noch 3799. der gte Theil in gr. 8 (7 fü.) und 
(in 410 10. fh. 6. d.) worin es bis zumBuchftaben I fortge- 
ferzt if. The Saxon ond Engplifh Langu'ges reciproral- 
Iy illuftrative of euch other; the impracticability of acywi- 
ring an accurate Knowledge of Saxon Literature, through 
the Medium of latin Phrofeology, exemplified in the errurs 
of Hickes, FFikins, Gibfon a. 0, Scholars_ond a new mo» 
b de 
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de [uggefled of radically Andying ıhe faxen and enplifh 
Languages, by Sam. Henf'all, M. 4. Fellow of Bra- 
zen- Nofe.Col’ege Oxford and Author of Specimens and 
Parts of the Hijlory of the South Britain. London a. K. 
4. VE. 1791 -60 5, 4 ill ein anmaaßsender Verfuch eities 
übrigensals Gefchichtforfeber nicht unbedeutenden Ge- 
lehrien, die Autorität anderer zu ftürzen, ohne Beweile 
zu geben, dafs man fie zu übertreifen im Stande fey: 
wesigfiens liefert der VE ihn nicht in der Probe — Ur 
berferzung eines fächlifchen Manuferipts, die erhier mit- 
sel, Hier und da polemißrt er auch gegen Horne T'oo- 
ke, Gilb. PFöohrfisid u. a. die beide bekanntlich ebeı- 
falls fehr ftarke Polemiker ind. Von des letztern Ue- 
berfetzung des N. T. wird unter andern der Anfang des 
Erangeliums Johannis auf eine ziemlich alberne Arı ge 
tadelt; doch befinnt (ich der Feilow- endlich, und macht 
“es hierin mit den Lefern noch erwas billiger, als 
Horne Tooke in feinem obgedachten Werke. Yon Herb. 
Croft's hieher gehörigen Letter from Germany to the 
Princefs Hy. of Engl. on the englifh and german Lang. 
eic. it bereits ALZ. 97 IV. 239 die Rede gewelen. Bey 
diefer Gelsgenheit müffen wie bemerken, dafs der um die 
Kennenifs der deutfchen Literatur fehr verdiente Arzt 
der fächlifchen Gefandfchaft zu London, Hr 4. F. M, 
FW illich feinen Elements of the erit« Philofophy, von 
den unten mehr gelagt werden foll, drey ‚philolog. Ver- 
fuche von Adelung zur Gefchichte der engl. Sprache und 
über Johnfons Wörterbuch beygefügt har, die felbit 
Engländer für lehrreich für ihre Nation erklärten. 


IL. Bücherverbote, 
Verzeichnifs der in den Monaten Sanuar, Februar 
März, April 1800 bey der k, k, Büchercenfur in 
Wien verbotenen Bücher. 


Jannar. 
Abenthener, Liebfehaften, und Kniffe des berüchtigten 
Spitzbuben Cartouche vofi Jeremias Luftig, Mühlheim 
am Iihein 180. 8. 


Annalen der leidenden Menfchheit in Zwanglofen Heften, 


zes Heft oder 799. 2tes Hefe 8. 

Berrachtumgen über die Kriegskunft, 3te Abtheilung, ar 
u. 2ter Abfchnitt, nebit einigen Fragmenten. Leipzig 
799. 8. 

Bouquet (le) de Rofes, ou le chanfonier des graces. Pa- 
is, An $. 12. . 

Bredow (G. G.) Handbuch der alten Gefchiche, nebft 
einem Entwurfe der Weltkunde der Alten nach Vofs. 
Altona 13799 ıte u. zte Abtheilung. $- 

Brüder (die drey), Rittertrauerfpiel in 3 Aufzügen mit 
Gefang. Stettin 798- 8 

Buch, kleines für Jünglinge und Mädchen, Männerund 
Weiber nach dem erften Herausgeber des kleinen Du- 
ohes für Frauenzimmer, ıs Bändchen. 1.ipzig 

Buonaparıe in Egypten und Syrien‘, und feine Ernennung 
zuın Mitglied des Confulats der franzöl, Republik, 
Sırafsburg, Jahr $- 1 

Cramer (C. G.) die gefährlichen Stunden zter u, ‚letzter 
Band, Weifsenfeis u Leipzig 1800. $ 
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Diners (les) du Vauderilfe. Nr. 33 et 34 h Paris. An 
7. 12. 

Erfcheinungen (die) des Enge!s Gabriel, oder der En-- 
gel Gabriel und die Gebruder Schlegei , 2ıer Theil Ga+ 
brielopolis 799 8. 

Efai fur Vart oratoire par Je Citozen Droz ü Paris 
au 8. 

Feik (1. F.) Tafchenbuch für Freunde des Scherzes und 
der Satyre. Leipzig 1800 8. 

Frankreich im Jahr 799 ııtes Stück, Altona 8.) 

Fridolin der Gaukler, weiland theatral, ‚Kreutziährer, Ir 
Abichnite, Mainz u. Hamburg 1800 $- 

Genius, (der) der Zeit 799. Altona 8. 

Gefchichte des Menfchen, ein Anhang zu Funkes Na- 
turgefchichte und Technologie, äte verb, u |verm. 
Aufl. Braunfchweig 799. 8- 

Gibbons (Ed. Esq.) Umrifs der Weltgefchichte , ein}lit- 
terar. Nachlafs aus dem Enghk . überferzu Pape 
1800 8. 

Heinrich undEmma, oder das heimliche Gericht ‚|Schau- 
fpiel in 5 Aufzügen. Leipzig 9 9% 

lliftoire de la revolution er de la contrerevolution d’An- 
gleterre Par B, Millon Paris an 7. ® 

Hortenfe et Selicourt Par HM. Lemaire ı Paris 799 8. 

Inquißiteur (1) de Turtole Drame, par Benoit Patrone. Ber 
lin 799 8. 

Journa! (Neues) theolog. herausgeg. von Ammon, Hänleim, 
und Panlus Jahrg. 799 zotes Stück oder ı4r Band, gies 
Stück. Nürnberg 799 8. 

Kläbe, (Alb.) Erzählungen ater Band, Conftanze, Mag- 
deburg 799 8. oder 

Klübe (Alb.) Conftanze Magdeburg 799 8 

Kopien von der Schiefertafel des heiligen Dionyfius vom 
Vi. der fieben wunderbaren Lebensjahre eines Kosımo- 
politen, Hamburg ıg00 8. 

Kyaus Leben und Schwänke, nenerdings ans Licht ge, 
fteile, von Vetier Jakob dem Jüngern, neue vermehr- 
te und verb. Aufl. Leipzig 1800 8. 

Legons d’hiftoire prononcees a Vecole nationale en Yan 
zme de la Republique franz. Par C. F. Folney Pa- 
sis an 3. $. 

Lehmann (die Grafen von) eine Familiengefchichte, her- 
ausgegeben von Fr. von L. 2ter und letzter Theil. Er- 
furt 799 8. 

Lieder ı2 in Mufik geletzt von Ks Andre ; 2te Samm- 
Jung Offenbach, in Fol. i 

Life et Valcour, ou les Benedictins Par le ©, G. Tor 
mes. Paris An7 $ 

Lobrede auf die Peruquen, nach dem Franzöf, des Dok- 
tor Akerlio Leipz. 1800 $. 

Monatfchrift (Neue) berlin. [Dezember 799 8. 

Nettchens funfzig Franken, nach dem franzöf. des Hrn. 
Ducray Duminil von K. L. Müller 1. 2, Theil, Leipz. 
Sco 8. 

Paris (le nouveau) Par le Cit. Mercier 6 Volumes, a 
Brunsvie 8. 

Philipp (der Arme) eine wahre Gefchichte aus dem Bam- 
berg. Lande vom Verf. der Familie im Schwarzwalde 
siter Theil. Halle ıgoo 8. 


Porteiguille frangais pour lan $. 1800, Paris 12. , 


Rei- 


sie 

Keife Getckichte (Eine) vom Verfaffer der Rückkehr ins 
Vaterland. Berlin 1500 $ 

Relation de Yexpedition de Syrie, de la’bataüle d'Abou- 
kier imprimeefur les piecesoriginales al.ondres 799 8. 

Bochefaucauld Liowcoxrt (de la) Reifen in den Jahren 
795, 796 und 759 dusch alle an der Ser gelegenen 
Staaten der Nordamerikanilchen Republik $3:er Band 
Hanıb. 799 ®. 

Rofineet Doricourt, ou les malheurs d'une füte de quan“ 
ze hsceire ans a Paris An 7 ı2. 

Sammlung von 741. Räthfeln für Kinder, ze Auflage 

„5 8. 

Schad, (1. B.) gemeinfafsliche Darftellung des Fichti- 
fchen Syftems, und der daraus herrorgehenden Me- 
ligionstheorie, tr Band Erfurt 1800. 

Sinn (Ueber den) einer hiftorifche Wahrheit, und über 

- ‚einen Auffete in dem hiftorifchen fournal des Hru. 
Yıriegsraibs Gentz, die Ermordung der frauzäl. Gefand- 
ten betr, Gocha 799 8. 

Sintenir (C. F.) Zweyte Pofille, Zrer Theil, Leipzig 799 8 

Tableru hiftorigue.et politique de la diffelution er du re- 
1abiiffement de Ja monarchie anglaife depuis 1625, jus- 
qu’en 1702 par leCit.$. Chasa Paris An® 8. 

Tafchenhuch (Genealog. hift. flatiftifches) für das Jahr 
4800 eine Veberficht des thatvollen ıgıen Jahrhunderss 
enthaltend. Hof $00 8. 

Tafchenbuch pefelichafllicher Spiele und Vergnügungen 
aufs Jahr 800 herausgeg. von KH. Fr, Tlchuke, zer 
Jahrg. Berl. 1800 8. . . 

Verfall (Ueber den) der Sitten in Deurfchland, und den 
Eindufs unferer Philofophie, auf denfelben, zwey poe- 
tifche Epifteln von I. M. u. \V. 799 8. 

Vetter Heinrichs und Vetter Gottlieb gewechfelte Briefe 
über 2. herausg. von Verleger Leipz. Pztersburg, und 

Wien im lerzten Jahr des ı$ven Sekulums $. 

Fundermana (I. Gr, Fr.) Gefchichte der. chriftlichen 
‚Glaubenslehren 2ter Theil. Leipz. 799 8- 

Zanthier (G. Fr.) Erzählungen und Schwänke zur Un- 
serhaltung und zum Zeitvertreib» Quedlinburg 
“00 8 


# 


Februar 


Amans (les) Vendiens par M. Gofe. Tome 1. er2. a 
Londres 19090. 

Archenhol® Nlinerva. Januar 18500. Hamburg 8. 

Archiv (Berlinifches) Januar 1800 $. 

Arnold (I. F. C.) der Mann mit dem rotben Ermel. 2ter 
Theil. fsotha 1799 °$- 

Auswahl (Neue) witziger Anekdoten „ tier aus dem Ge- 
biete der Theol. ater lleft Miliräirifche 1900 8. 

Bianka ein tragifches Gemählde iu 5 Aufzügan, Leipz. 
3809 8. 

Bibliochek (allgemeine deutfche) des gBten Bandes, tes 
St. Kiel 1799 $- 

Bonftetten (Hi. Viktor; von)’ Schriften, zter Theil. Kop- 
penhagen 1799 8. oder ' 

Bonfietten (K. V. v.) neue Schriften. Koppenhagen 


1799 8. 
Brumaire (le XVII.) ou tableau des evensmeiis qui ont 
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amend cette journge anquel on a ajoute dee anechotes 
fur les principaux perfonnages a Paris, An VIlf. & 

Bounopartes Obergenerals der orientalifchen Armee und 
Mitglieds des Nationalinftituts eigenes merkwirdiges 
Tagebuch während des Teldzuges in Egypten und 
Syrica. Nach der franz. Handfchrift 1799 8. 

Liementine, ou la jeune Lesbienne, Hiftoire galante er 
philafophique a Lampsague, An VIEL ı2 P 

Coup .d’veil rapide für Jes operations de la campagne 
de Naples jusqu' & l'entree des fraugais dans ceite vil 
te. Par le general de Lrigade Bonnanmy. a Paris An 
Yan. 

Eorberg's (S. F.) Apoio;ie .ferues angeblichen  Atheis- 
mus. Gotba 1799 8. 

Geheimniffe aus der Ehe, oder die Aunlt eine glückii- 
che und lange Ehe zu führen. ze verb. Auflage. Leipz. 
1j00 8. ur 

Genius (der) der Zeit, Ein lournal von A. Henzingi 
Dec. 1799. Altona $. — Jinner i800. 8. 

Werder {J. G.) Geti. Einige Gefpriche über Spinoza’söy- 
Kem nebit Schaftesbury Naturbymnus, ze verkilrss 
und vermebrie Auflage. Gotha 1900 8, 

Lune (la nourelle) ou hilteire de Peguiion, 2 Tomes # 
Paris. An VIL 8 

Maria fille naturelie de la Comteffe D* * * ou lenfınt 
de Viniotune 2. Tames a Paris. An VII. zz ; 

Memoires pour fervir A l’hifteire du Jacobinisme par 
lAbbe Borruel. Tome Y. a Hambourg 1799 $& 

IMemosres hiltoriques fur le dix- huie Brumaire coute-- 
nant les details exacts et plus circonftancids que tous 
&eux qui ont par jusqu'h ce Jour des faances des deux 
Coufeils. Au VII. 8 

Precis des evenemens mwilitires No. 5-6. & 

Puifsances (les) de l'Europe au tribunal de ja verite, no® 
me en trois Chanıs par P. Galler. a Paris. An VIlL% 

Ruffe (la) oflicieuse rı. s 

Schlenkert (Fr.) Moritz Kurfürft von Sachfen hiftoo- 
fches Gemihlde, 4r Theil. Zürich u Leipz. 1800. $& 

Schmiedtgen (1. G. D.) die fille Ecke am Rohrieiche, 
oder Anton und Eda. Für gebildete Lefer 1. und ® 
Bändchen. Leipe. 7800 ıı 

Tableau politigue de la France reginerde par le Citoje& 
Bmet. a Paris, An VL % 


März. 


Almanach Helvet. für d. Jahr gos. Zürich 22. 

Annusire politique et &conomique du Dipart, du Bas 
Rhin par le Ci Bottin. Sırasburg 8 Annee. Ir 

Biblioihek Allg. der neueften philofoph. Literatur, her- 
ausp. von Schmidt, Grollmann und Suelt ıften Jabre- 
2res St. 799 8. 

Borheck, D. A. Chr. Archiv für die Gefchichte Erdbe 
fchr. Staatskunde 2. B. a. St. Elberfeld co 8. 

Breviaire (le) des Graces, ou le Chanfonnier des Bou- 
doirs pour lan g Paris 12. - 

Brik Bolding ou qu’eft ce quela vie Roman anglo franc- 
italien. 3 Tomes Parisarı $. 8, 


Charlotte Sampfon, oder Gefchichte eines jüdifchen Haus“ 


vatör 
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vaters, der mit feiner Familie dem Glauben - feiner Yi-' 
ter entlagte, eine Gefchichte der neueften Zeit. Berlin 
90 8 

Cheraliers, les dur !ion, hifloire du ızme Siecle d’apris 
Vallemand par M. R.de’Sc. Eh. 4, Tomes Berlin $00 8. 

Conftituuion nosır. frangatfe fuivie de la liste des mem- 
Bres compofant le gouvernement avec um Cales lrier 
per l’an 8. 809 Paris ı2. 

Rerftitmtion der frinkifchen Republik 4 
bemophilos und Eukrates über die Grenzen der Staats- 
gewale. Gerianiwn 749 

Genius der Zeit Febr. 800, Altona $. 

€ott der Bazzaroni, :oder Nikolis Schutzgeift auf der 
Nucht, ein Seitenflück zu Saul König von Kanonen- 
kande rg 805 8 

Höpfrer (O., €. C.) über die Beförderung des Patrioris- 
mus im pteufs. Staate allen Preuisen geiwidmer. Halle 
800 8- 

Journal Philofoph. herausgegeben von Fichte, und Niet- 
hammer Jalırg. 798 Btes Ileft Jena u. Leipz. 8 

Jugendzeitung, deutfche herausgegeben, von G. Trimolt, 
Jahrg. #00. Januar Fr, am M. 8 

Lieder fürf'reye. Trier, Brumaire % 

Literaturzeitung (Juriftif.) geb. 7995 Malle, und Leip- 
zig 4 

Macher dieThore weit anf, die Juden kommen, eine krit. 
Beylage zu dem Briefwechfel zwifchen dem Propft 
Teller, und einigen jüdifchen Hausrätern, Gera g00 $. 

Magazin, Neues, für Religionsphilofophie , Exepefe und 
Kürchengefchichte, herzusg. von Herke, gieu Bandes 
tes Stück, Ifeimttädt Soor 8. 

Manuel des wıbumaux de Commerce par Ic C Gresiin 
Paris an 8 $ 

Preecis des eränemens militaires Nro: 7. 799 8 

Prince, le, Gerard et ia beile en rianr 12. 

Reife, die nach dem Tode von dem Verf. des Guido ron 
Sohnsdon 9}. 

Reiulrats pofübles de ja Journie du Mme PBrumaire m 
g, ou Eontinuarion des Effais fur N'cıat actuel de la 
Frasıce au 1. May 796 par Fonvielle an 8. $. 

Romane, kleine, Feenmährchen und unterhaltende Er- 
zähl. tes Bündch: l.eigz. 799 12. 

Siegfried, (I. 3.) Siama, und Calmory ein Gedicht in 
zwei Gefingen, Leipz. 906 8. 

&oden }. Gr. v. philofoph. Schrifter, Iter Band, Osna- 
-brück 800 $8- 

Thorenheim (Hans Graf von) oder die Ritter des r$ten 
Jahrhunderts. J.eipz. 799 8. 

Vezin (IE A.) Kopograpbien rer Theil. Osnabrück 
799 8 

Urben der Trauer. Dialogen und Gefchichte, Hannover 
793 8» 
April. 


Adelheit und Amar von Ant. Hall. 
Anglais (i) Cosmopolite, irad. de langiais de Milord 


Laängher avec des notes crie par Y. D. M. TVaris 
an?. & 
Anti — Lafontaine, oder kleine Romane von Aut, F. 


Freyer. ; Berlin 1800 3. 
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Drraitle, la, EMermann Bardie par Alopflock edit 
Charles Fr. Cramer. Paris ang $ 

Blätter, Neue theolog. herausgeg. von Augwfi , 
B. zes St 799 8. 

Briefe, Unterhaltende, über das Juftizwefen im Monde 
von einem Luftfahrer, Befferwirds 799. 

Dialogues nouveaux des morıs enireles plus fanieux per» 
fonnages de la Revolution frangaife er plufieurs hom- 
mes celdüres anciens et muderdes par F. Pages. Pa- 
ris &oo. 

Ehrenrettung und Aufdeckung der Mifshtdlungen und 
Ungerechtigkeiten begangen von der Kurmainz. Rep 
im Jahr 796 oder die eigentliche Heurathsgefchichte 

des Iroyh. von Greifenklau mit der Diemoifelle Mag- 
dalena Horix von I. M. F. Piagino Mainz 8%. 

Emilie, ou les amaıs malheureux par M. deB***" Pa 
risan $. 2 

Frankreich im Jahr 900 T. "et ztes Stück, Altona 9, 

Frankreichs Kühnfte und thätigfte Patrioten von Zu- 
fanmeuberufung der Notabeln bis zur’ jüngften Revo- 
futien durch Beonaparte aus dem Franzöf, Bremen 
und Leipz. 800. $. 

Gebrüder, die, Grauröcke, oder das liftige Gretchen 
Urkft und Leipz. 799 8. 

Genius, der, 4er Zeit März $o9. Altons 8. 

Gefchichte, die, meines Freundes für Univerfitätsjüng- 
linge. Brefslau u. Leipz. 799 8. 

Grofse, RK. G. Driefe über die W iderwärtigkeiten des 
Ftudiereis zur Beherzigung Studieniuftiger Jünglin- 
ge, Jena u, Leipz. 800 $. 

Jleflens (WVilhelm) Streifzüge durchs Leben, von ihm 
fe!bft erzählt ter Theil. Chemnitz 500 $. 

Uifeire abregek de la vie des Papas depuis Saint Pierre 
jusqu’a Pie 6. Par R, 3. Tomes Paris 8. 12. 

Intrigues, les, de Toligarchie, Eomedie en profe et en 3. 
acıes par Hofe Angelimi Befangon an 7. 8. 

Tournal (Neues) theolog. herausgeg. von C. F, Ammon, 
Hl. C. &. Höüntein, w Paulus forıg, ven Gabler, 
7799 ız St. Nürnb 799 8. auch 

Tourna! neueft, theolog: herausgeg. v. D. h & Gabier, 
äser Band , Stes Stück. Nürnberg 799. 

Iuma, ow les malheurs d'une jeune Orpheline hiftoire 
indienne avec des romances publide par ls C. 6. To- 
me ret 2 Deiphy m. 8. 

Rirchenftrafe. Ueber die wichtigfie, die Exkommunika- 
tion v. IC. Prag 785. 8. 

Lekrüre für Reife Dileuinten Nr. set & Frifi am M. 
793 3 

Louis 16. detrond avanı d*ütre rof, ou tableau des cau- 
fes neces. de la revolnion france. et de ebranlement 
de tous les ırones faifane partie integrante d'une "Vie 
de Louis 16 par Mr. V’abb& Trogart Mannheim 1800 8. 

Monarfchrift für Deutiche März $oo. Leipz. & 

Moriz Graf v. Partakar oder awey Jahre aus dem Le 
"ben eines Geilterfchers aus den Papieren eines Freun- 
des nebft deflen Jugendgelchichte, herausgegeben vom 
Verf, der Abentheuer des Hrn.; v. Lümmelsdorf ıfter 
Theil. Meiffen dos. 

Nachrichten, Staatswilfenfchafl. und juriftifche, Jan,ıgo 
Hildburgh. 4. 

Nature, de la, de I'homme et des moyen de le runde 
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plus heureuxf' par P.! IL Bachelier d’Agis Paris. 
Aug. 8 

Oeuvres litteraires deFr. Rivarol 4. Tomes, A Paris An. 
8-79 8% e 

Opinions, des, politiques du Citoyen Sieyes, de fa vie 
comme homme public. Paris An $. 8. 

Philofophie, de la, moderne et de la part qu’elle a eue 
a la reroluon frangoife, ou examen de la brochure 
publide par Rivarol fur la philofophie moderne par Hoe- 
derer. Paris. An. ® 

Pruffe]f !a er fa neurralite a Londres Boo 8. 

Rinaldo Rinaldini der Räuber - Hauptmann 10- 12. Bänd- 
chen. Leipz. $00 8» = 

Ruflen, die, und Engländer in Neapel, nebit einigen 
Nachrichten u. (, w. von Verf. des Rinaldo Rinaldini 
800 8. IE 

Staarererfallung, oder Conftitution des franz. Freyflas- 
tes vom Bien Jahre, ins Deutfche überferzt, mit An- 
-merkungen für Ausländer, von dem B. Simon. Ham- 
burg $c0 8. j 

Tellament d’un Emigre publi& par St** O** a Ham- 
burg 800 $. 

Voyage de Dimo et Nicolo Stephanopoli en Gröce pen- 
dasıt les anndes 797 et 798 d’apres deux milüons dont 
Tune du gouvernement et l'autre du Gen. Buwnaparie 
2. Tomes Londres 300. a 

Voyage autour des galeries du Palais Egalite par S—e 
Paris an $. 12, 

Wanderungen eines Franzofen durch Irland ztes u. letz« 
tes Bündchen. Erfurt go 8, u 
Woltmann K. L. Gefchichte und Politik, eine Zeit 

fchrift, ates Stück 800. 8. 


II. Entdeckungen und Erfindungen, 


In Paris ift eine neue Vervollkommung der Stereo 
typen von dem preufsifchen Grafen Schlaberndorf in Ver- 
bindung mit.dem bisherigen Gehülfen Didots, Errand, zu 
Stande gekommen. Nach der bisherigen Manier wurde eine 
aus hartem Metall geferzie Platte in Bley abgedruckt, 
und dann in leicht Aüfßsiges Metall abgeklatfcht ; nach 
der neuen Verfahrungsart wird die Plate aus kieinen 
Matrizen abgefetzt und abgeklarfcht, fo dafs jede ftereo- 
typifche Platte frifchgegofsnen Leitern gleich kommt. — 
In London arbeiter man jetzt daran, die Stereutypen zu 
vereinfachen, und ift damit fchon fo weit gekommen, 
dafs die Auflage einer gewillen Bibel, die mit bewegli- 
chen Leitern 1000 Pfund koftet, mitden verbeferten Ste- 
reotypen nur 150 Pf. Aufwand erfodert. 2 

In Kopenhagen hat ein Ingenieur - Offizier, Na, 
mens Bouk, ene'von ihm eriundene Schreibmafchine 
der daligen kg). Akademie übergeben , wodurch mehre- 
re Exemplare einer vorgelegten Schrift auf einmal und in 
verlchiedenen Formaten copirt werden können, 


IV. Todesfälle, 
Den 14 May ftärb zu Altöttingen Joh. Melch. Dor- 
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zer, beider Rechte Dr., kurfürftl.' geiftl. Rath, Decan 


am Coilegierliitte zu Altötting, ehedem Lehrer der Mi- 
tkematuk zu Straubingen und München im 63 J. LA, 
Aufser den fchon von ihm vorhandeyen Schriften har 
man vielleicht noch eine über die nach ihm genanmen 
Kauchöten zu erwarten. 

Den 15 May zu Halberftadı: Friedr. FT’ilk. Eich- 
holz , kgi. preufs. Kammerdirektor, alt $t Jahr, ieir ein 
paar Monaten der dritte Geichrie, der dort itarb. 

Dei 24 Mayzu Manz, der franz. Divrifionszene- 
ral Fran? Ludw, Baron v. Fiimpfen Borneburg; aus 
Zweybrücken gebürtig, im 67J. f. Alt. 

Den gten Junius d. J. farb zu Quedlinburg der dor. 
tire Hr. Dr. Conültorialraıh und Oberliofprediger Frie 
drich Eberhard Boyfen in einem Alter von $o Jahren u. 
2 Monaten, 

Den 6 Jun. flarb zu Würzburg der dafige geiftl. Rath, 
Vorfteher und Pfarrer des Juliusfpiral, H. Joh, Bapt. ı 
Depifch,, ein unter den kathol, Gelehrten ausgezeichne- 
ter Schriftfteller, im 53 J, [. A. - 


V, Vermilchte Nachrichten. 


Der, wie'neulich erwähnt worden, wegen einer Schrift 
gegen das gefeizgebende Corps der heivetifchen Republik 
an das Cantons Gericht verwiefene Pfarrer Schwyzer 
(von Embrach) ift nach einer meillerhäften YVercheidi- 
gungsrede von der Criminalklage losgefprochen wörden ; 
er foll jedoch wegen Mifsbrauch der Preisfreyheit vor 
dem Polizeygerichte belangt werden. 

Bekanntlich leben jetzt mehrere Gelehrten Italiens 
wegen nüherer oder entfernter Theilnahme an der Kevolu- 
tion im Gefängniffe; mehreren hat der Kummer darüber 
das Leben gekofter, Einer derielben, der Mathematiker 
Fottoni, kamı am a Jun, zu Bern in einem mitleidswir 
digen Zuflande an. Nachdem er ein Jahr hindurch ge 
fangen gelelsen hatte, wurde er des Landes verwielen, 
Er iltem achtzigjähriger Greis, 

Unter dem zı April erichien in Berlin eine befonde- 
re Initeuction für fämmtliche Provinzial Collegia medica 
et Sanitatis. Bey diefer Gelegenheit erhieiten Limmuliche 
mediciniiche Mitelieder derfeiben den Charakter von Me 
dicinalrirben; die pharmaceutifchen und chirurgifchen 
Mitglieder heifsen Affefloren. Simmtliche Mitgiieder ind 
bereits feit einem Jahr mit einem befondern Gehalebe 
gnadigt. 

In Dresden ift feit kurzem, nach dem Mufter des 
Beygangfchen Mufeums in Leipzig von den Hrn. Pinther 
und Arnold ein ähnl. (Inftitut unter diefem Namen er 
richtet worden, in welchem man alle vorzügliche deut 
fche politifche und gelehrte Zeitungen, die wichtigfien 
Iournale, die bedeutendfien Flugfchriften, lo wie die 
gelehrten englifchen Journale und Zeitungen finder. 
Die Anftalt iR zugleich mis aruifliichen Befchäfugungen 
verknüpft 
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LITERARISCHE 
L Englifche Literatur, 


Zwey undzwanzigfls Ueberficht. 

j Theologie, 
D“ das theologifche Studium der Engländor in den 
neuern Jahren fich in einem fehr mifslichen Zu- 
ftande befinde, dafs wenigftens die herrfchende Par- 
they mehr zurück als vorwärts gehe, find Thatfachen, 
die fich faft mir;jedem Jahre mehr beftätigen, In der 
That befchränkt lich die kleme Zahl von Aufgeklärten 
größsentheils auf die fogenannten Diffeiters, die nicht 
eur in politifcher Rückficht als Bürger, fondern auch 
von allen Anhäncern der herrfchenden Kirche als Theo 
"Iogen, gedrängı nnd befir'tten werden. Gegenflände, 
die.bey ans längft aufs Reine gebracht find, geben in 
England noch häufig Veranlaßung zu Streitigkeiten. 
Augenfcheinlich liegt der Grund hiervon in dem noch 
ziemlich fchlechten Zuftande der Exerefe. Was hier 
wirklich Gutes, für die Aufklärung des Syfltems Wich- 
Siges, geleiftet wird, rührt, wenieftens in den neuern 
Zeiten, gröfstentheils von Diffenters her: die befte 
Überfetzung des A. Teft., die England jetzt aufzuweis« 
fen hat, erhielt man von einem Katholiken, dem Dr. 
Geddes; und in Rückficht des neuen Teftaments jft 
des Unitarierse Gilb ‘ PPakefelds von den Theologen 
der herrichenden Kirche -fo oft verunplimpfte Überfe- 
szung die fchätzbarfie. Von einem der vielen ‘An- 
griffe auf diefe haben wir am Schlufle der vorherge- 
benden Übrrficht zu fprechen “Gelegenheit gehabt; 
neuere Angriffe auf Geddes thaten der Prediger Wai- 
ker in einem chronolopifchen Werke, und der durch 
feine Überferzung des Jonas fchon bekannte G. Ben- 
jein, Fellow des Jefus- College zu Camhridse, in the 
Imegrity and Excellence of Scripfure, a windieation of 
the much controverted Pajlager, Deut. VII, 2-8 and 
KÄX. 16, 17. eıc., worin er den Sinn diefer Stelle et- 
was zu mildern fucht,; um fie pegen Geddes zu retten, 
Ein andrer neuer Verfuch, uns in die frühern Zeiten 
der Exegefe zurück zu verletzen, von einem Fellow 
der Univerktät Oxford, ift: 4 Differtation om the #i- 
fiön in the ferond Chwpter uf Zachwriah Fu Ih, Hilnte, 
L, Rivingtons 1797: 8. (1 fh), dellen Verk, in diefer 
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und in mehrern Stellen der Art den Logos ganz unbe 
ftreitbar finder. Über die Stellen vom Logos im 
Philo commentirt der als Philolog "befonders zulerze 
noch durch die Beftreitung Lechevaliers bekannter ge- 
wordene Jac, Bryant in the Sentiments of Philo Judaeus 
eonc. the Aoryög or word of God together with large 
Extracts fram his Hritings compared with the Scriptw- 
res on many otker particular and efential Doctrines of 
ehriftioen Religion. L. Cadell u. Davies 1797. 250 $. 
8. (3 fh), und zeigt zugleich mit vielem Aufwand 
von Gelehrfamkeit, dafs Philo in den Wahrheiten der 
ehriftlichen Religion von den Schülern Jefus unterrich- 
tet, und von denfelben überzeugt reweien, jedoch 
nicht förmlich zum Chriltenchum übergerreten fey. 
“Die dm Titel.nach mit der vorhergehenden verwandte 
Schrift: am Ilnftration of the Method of explainiug 
the new Teflament bu the »pinions of Jews and Chri- 
Rians conc. Chrif, by 7. Hilfon, B. D. Bellow of 
St. John’s Coliege, Cambridge. London, Rivinrtons 
1797. 8. (7 fh.) ift nichts weiter als ein neuer Kampf 
mit den Ariancrn und Secinianen,, befonders mit Prieft- 
ey. Sehr viel umfaffend find eines, und zwar dem 
Anfcheine ‚nach katholifchen, Layen, des Juriften 
Butler, anouym erfchienene Horae biblicae 1797. 
109 8.8. aus der Glarendöhifchen Prefle; und L. \Wrighe 
1799. 8. (5 fh.). Ste behandeln in einzeluen Ab- 
Schnitten den gröfsten Theil. derjenigen Matarien, die 
gewöhnlich in Einjeitungen ins „alte und ‚neue Tefta- 
ftament behandelt werden, — ein Studium, das bey 
den Enrländern ziemlich verwahriofer it — aber 
mehr nach äktern als neuern Schrififtellern, (und wie 
fchon die Seitenzahl zeigt, nicht voliftändig genur), fe ' 
dafs bey aller Gelehrfamkeie ‚des Verf, eine frenge 
Kritik daran fehr viel auszufotzen finden würde, " Se 
hat er micht übel Luft, die bebräifche Sprache zur 
Urfprache der Menfchen zu erheben; :bey den jüdir 
fchen Secten werden die Efener und Gallilüer überzam 
gen 2. f,w. Mit der Gefchichte der neueften Kritik 
ift er übrigens fehe bekannt; Griesbachs neuefle Ar- 
beiten werden mit gerechtem Beyfalle erwähne. — 
Diefe Sammlung leitet auf ein paar Unternehmungen 
für die biblifche Literatur, wovon die eine nach langer 
“ Vorbertitung zu Stande zu kommen anfängt, die an- 
() D 
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FREURTRER IR SOHTER begriffen ik Won der fo 
Junge vorbereiteien durch answal Accounts lo oft ange- 
kündigten neuen Ausgabe der Septuaginta ift endlich 
der Anfang erfchienen: HWetur Tefamentum groecum 
eum voriis Lertionibus... Ed. Rob. Holmes, S. J. P. 
R. S. $. aedis Chrifion. T.T. p. 1. cont. the Rowk 
uf Genefir, Oxonise 1798. fol. (13 fh.).. Sie it 
Ichön gedruckt, doch nicht auf fo gutem Papier, und 
nicht fo elegant in Rückficht der typographifchen An- 
tage als HKennicot’s hebräifcher Text, wozu Holmes 
durch fein Werk ein Seitenftück liefert. Unbegreif- 
Tich it es übrigens, warum er denfelben Fehler be- 
gin?, den man Kennicot fo häufig vorwarf, dafs er 
die bemmzten Handfchriften nur den Nummern nich 
angab, olıne he näher zu charıkterifiren, und warum 
er fo manchen im vorans gegebenen Rach verfchmähte, 
z. B. die Cieite der Kirchenräter wepzulaffen u. f. w. 
Pratt's bereits angekündigte Po!ypiotrenbibel in 4 
iE!. 1797. N. 161.) wird nun auf den Rath vieler 
Freunde des Bibelftuliums in 8., und alfo wohlfeiler, 
erfcheinen; auch foll der hebräifche Text punktirt, 
das Griechifehe aber ohne Accente pedruckt werden, 
den Spiritus "fper und das Jora will er beybehalcen, 
—— Mehr für Layen als für Gelehrie ik: 4 Transia- 
tion of the New Teflament from the Original grech, 
humbly attampted by Nathomael Scarlett, afhfed by 
Men of Piety and Literature, wich Notes. L. Riviog- 
“ons 1798. 8. (14, 12, zo und 6 fh. nach Verfchie- 
denheit des Papiers), Im Ganzen ift Ge eine beträcht- 
liche Verbeferung der bisherigen Überfetzung, doch 
beftehr fie mehr in Verbeflerung einzelner Worte, die 
den Sinn verfländlicher machen, der hier auch nicht 
“ durch Abtheilungen in Verfe erfchwert wird. Die Ar- 
 nötations om Ihe four Gofpels compiled and abridged 
for the wfe of Siudents. L. Payne 1799. 540 8. $. 
(14 fh.) hat ihr Werk. (Eistey, ein Geiftlicher m York- 
fhirc} vorzüglich aus älturn und infündifchen Theo'c- 
gen gerogen, unter denen man jedoch mebrere f.ilft 
unter den Engländern vermifst (deutfche werden gır 
nicht genannt), die‘er hätte zu Mathe ziehen follın, 
The facred Hifory of the Life of J. Ch. illufir. of the 
Harmony of the four Evanpelifis, to which is added an 
Index of paraltel gefoger, bu the Dev. Th. Harwood, 
late of the Univ. Colleer, Oxford. I. Cadel} 2798. 
149 5. 22. (3 fh.) it ein genz gut geräthener Verfuch. 
Zwey mis Beyfall aufgenommene Arbeiten über die 
Verfaffer der Schriften des N. T, find folgende: An 
Ejoy on The Chararter of the Apofles and Erangelifls 
by the Bew. Rich, Graves, B. D., M. R.J. A., 
jun. Feilaw of Trie. Call. Dublin. L. Dilly 1798, 
360 8. 8. (5 fb.), worin der Unterfchied zwifchen 
Finthußssmus und Infpirevion aus einander gefetzt, und 
diefin Grandützen zufo'ge die Verf.’ der Schriften des 
3. T. von jenem freygefprochen werden; und 4 Dif 
Jertation om the Lrarsing and Infpiration of the Apo- 
fies bu Hill. Jeffe, A. B. Ckaplain to the Eart of 
Gisgew. L. Robinfons 1798. 75 8. 8. (a fh.), 
dern Verf. die Apofle! zuerft gegen den Vorwurf der 
Unwifenheit in Schuse nimmi, und dann zeigt, ia wei 
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chem Sinme he infpirirt waren. Den eltörihodoxem 
Sim von Infpiration haben beide Verf. nicht; ein U=r 
ftand, der ihnen ihre Arbeit "nicht wenig erleichtern 
mufste. Derft!be Verf. gab 1799 heraus: On the 
Seriptures, being a View of the Truth und Importance 
of the holy Scriptures and of the Unity of Defgn and 
Harmony of Doctrine in the old and new Tefumens, 
intended to ewcowrage the Study of the_Sceriptures im 
the emglifh translations of the Bible (6 fh.), eine 
Schrift, deren Zweck er noch ficherer erreicht haben 
würde, wenn er nicht fo viel polemifirt und mehreres 
obrekürzt hätte, — Die in diefen Schriften beham 
delte Materie von der Infpiration wird auch von Rick 
Amner in die Confiderations on the Doctrines of a 
future State and the Mefurrection, as rerenied or [uppo- 
jed to be fo in the Scriptures, on the Infpiration and Aw 
tkority of Seripture itjelf, on fome Fecularitier in Sa 
Puuis Epiflies, on the Prophecies of Daniel, St. John etc, 
to which are added fome Strictures on the Prophecies of 
Jefuiat. L. Johnfon 1797. 312 8. 8. (5 fh.) unter 
fucht, Der Verf. findet es unnötbig, Infpiration anzı= 
nehmen; vom künftigen Zuflande findet er in der 
heil, Schrift wenig. Im Jefaias fchlägt er eine neue 


‚ Eintkeilung in 2 Theile vor, deren ıfte bis zum Jgtem 


Cap. Jelaias Hezekioh ,„ der übrige aber die Rückkehz 
heifscn könnte, Dafs im Daniel vom Papfte die Rede, 
fey, hält er für unwahrfcheinlich; übrigens if ihm 
die Authentieitäit diefes Buchs und der Ofenberung 
St. Johannis fehr verdächtig.‘ Man Gele hieraus, dafs 
der Verf. Gch fehr mit dem Swdium der prophetifchen 
Schriften befchäftigt hat, wie dies überhaupt in dem 
letztern Jahren häufig der Tall war, fo dais alles 1 bri- 
ge, was wir ndch zur biblifchen Literatur anzuführen 
haben, in einer fortgefetzien Augabe folcher Schriften 
hefteht, die Gch mir der Anwendung der biblifchem. 
Prophezeilungen auf die gegenwärtigen Zeitumftände be» 
fchäfrigen. Dafs dief- Auslegungen &ch eininder oft 
geradezu wideriprechen, macht keinen diefer Exegewen. 
irre: jeder tritt mit einer Zurerfcht auf, als-ob er 
feiner Sache ganz gewils wäre, 860 widerlegt dem 
Verf. der Illwflrations of Prophery etc. (1796. % Von, 
843 5. 8. 14 fh.), ein grofser Freund des taufendjäh-" 
rigen Reichs, die Anwendung von Flemines bekanm 
ter Anwendung der vierten Schale in der Offenbzrung 
8t. Johannis auf die franzößfche Revolution, und be= 
zieht dagegen Cap. XI. auf diefelbe: XVI. 13-16 
wird durch eine militärifche Verbindung verfchiedener 
enropäifcher Könige gegen das Viohl der Menichen, 
XIV. 9. 10. öls eine Denunciation von fklavifcherm 
Gehorfam gegen unheilige Befehle bürgerlicher Obrie- 
keit und der Hiersrchie, Paulus Prophezeihung, be= 
treffend den fündigen Menfchen, und Johannis Vor= 
ausfagung des Untergangs Babylons ais der Sturz eller 
Nationalkirchen Europens erklärt. Der fonft fchon 
bekannte fromme und ehrliche Bichero findet in des 
Fortferzung feiner Signs of Time, betitelt: probable 
Progrefs and Iue of the Commotions, which have ogi- 
tated Europe jince the french Revolution arpwed from 
the Afpect of things and, the writings of Prophrts L, 
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‚Johnfen 7797. 94 8.8. (3 th.) für Kuzlarfd keine an- 
dere Rettung mehr, als eine allercmeine nationale und 
individuelle Reform „„und erhebt daher feine Sciiume, 
weil die Wächter, Kr Brirten entweder fchlafen, oder 
wur auf eienen Gewinn fehen. — Ein anderer Zei- 
<henäeucer , ein Morglied der königl. Gefellfchaft der 
‚Wifenichaften und der Alterthumsforfcher in London, 
‚Eds. King, ein Mann roh vieler Gelchrfamkeit, zeigt 
ülenen Aemarks on the Signs of the Timer (L. Ni- 
ol 1798. 40 5.4. 2 fh. 6 d.), dafs die in feinen 
‚Morfels of Critieism (1788. 4.) reäufs-rte Vermuchung: 
das Ausgiefsen der fiebenten Schale (Of. KVT.) fey 
mahe, nun völlig erfüulle fey, Diefer Beweis wird um fo 
leichter, da er Üchs ohne Bedenken herausnimmt, ein 
‚Erdbeben durch eine Revolution zu erklären, aus ei- 
ner Stade einen Stası zu machen u. f. w. C. 19. über- 
fetzt er: „Ein grofser Staat wurde in drey Theile ge- 
sbeile, und die Steaten dee Nitionen Geile (genen 
anter)", und deuter "dann, dis erfter« auf Polen, 
das letztere aber auf ‚die Niederlande, Holland, Ge 
nun, Venedir, die öfterreichifchen Stasten in Italien 
und dıe Schweiz, An diefen Ed. King hat der Lord 
Biichef von Aocheiter, dein College bey den vorze- 
dichten gelehrten Gefellichaften, eritical difquijitions 


en the eigtheenth Chopter of Jefaich (L. Robfon 1799, . 


4. 4 fa.) gerichtet, worin viel politöfirt, und unter an- 
dera der Sturz des Karholieismus ın l’rankreich als ein 
Gegenfland der Trauer für jede chriftliche Kırche dar 
eeftellt wird, da doch mehrere andere Geiftlichen 
grade den Sturz des Papftchums in uniern Zeiten als 
sin frohes Ereignils für den Protellantismus in ihren 
Predigten behandelten. In Koms Sturze finder er gaur 
natürlich Babylons Fall, Hoiflory, the Interpreter 
of Prophecy or a Fiew,of feriptural Prophecier and 
their accomplifhment in the paft and prefent verurrences 
of the wortd with Cöwjectwres refp. their future com- 
pletion, 6HrKert, B.D. L. Rivingtons 1799. 
3 Vol. 12. (io fh, 6.d.) hat die Abficht, die Chri- 
Ken mie der Ausficht zu tröften, dafs der Anti- 
ehrift (die römilche Kirche und der Muhamsdanısmuz 
nebft dem Unglauben) geftürzt, und alle Völker end- 


lich zur Erkenninids der Wahrheit kommen werden. 


Der Verf, gehört. gewillermaisen mit zu den vialen 
Apoiogeren des Ghreiftenthums , an denen Enzland von 
jeuer fo fruchtbar war, als an Gemern. 
il diefer Kampf der nimlich:e Wie viele Gegen- 
Ichrifien Zr. Paine's Age of Reafon veranlafste, 
it aus den vorhergehenden Überüchten bekanın, Wir 
mülen d.e Sache hier noch einmal erwähnen, weil 
mach dem jur.lifchen Ausdrucke ein novum emergens 
datt finder. Dis grofse Auffehen, das Paine’s Buch 
machte, veranlißste mehrere Geiflliche, Williams, den 
Drucker deflelben, vor Ger!cht zu z’ehon, und der bis- 
her uur als Vercheidiger der Prolsireybeit bekaune 
Erskine lies fich dazu brauchen, fein Ankläger zu 
werden, wie fich aus The Spesches of Ta. Erskine 
and 5. ud omtke Triat ıJ Th. Pilliams, for pub of 
Psiue's Age of Lirufon eic. L: Joinfon 1797. 32 8. 
8: ergiebi; Wulans wurde zu vuydunger Zuclithuues 
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Arafe and zw 1000 Pf. Bürgfchaft für fein künfciges 
Betragen verurtheil, Diefs zog E. den Unwillen ei- 
n:s grofsen Theils des Pablicums, und ron Seiten P, 
eine um fo derhere Lection zu, da er, feibft unch dere 
Urtheile fachverfländiger und unpsecheyilcher Richter, 
als Apologet des Chriftenchums feine Sache fchleche 
geführt hatte: A Letter to Erskine om the profechtiow 
of Th. I. etc. by Th, Paime. Paris 1797. 318, 
9. die einen Nachwag zu feinem A. of A ausmacht, 
und folgende mie Beyfall aufgenommene Schrift verim- 
lafste: Falfehood detected, being Animadverjions om 
Br. Puine’s L. to E. ete. by J. Marfom. Londox 
1798. 33 8. 8. (6. d.) Paine's Letter it noch eine 
Nachricht von den Theophilanthropen in Paris und eine 
in ihrer Verlammlung ven ihm, gehaltene Rede über 
das Dafevn Gottes angehängt, die 1798 in London be- 
fonders gedruckt wurde, — Unter den Vertheidi- 
gungsfchrifeen, ohne Rückficht auf einzelne Angriffe 
neuerer Gegner des Chriftenchums,, empfehlen fich aw- 
fser einigen über fpecielle Gegenftände:: z. B. a philofoph. 
Difcaurse on Providence addr. to the modern Philofuphers 
of Gr. Britain by the Bew. Mr. Archard, Author of 
the Elfuy on the freuch Nobilitw. L. Johnfon 179%. 
35 S5. 8. (z fh.) und zwey populäre über die Auferfke- 
hung Chrifti von Jamer Dore 1797. 12. und eine 
Predier von John Hougkhton 1798. $. befonders+ 

Thoughts on the Novelty, the Excellence, and Evidence 
of the Chrifiun Religion, by Jam. Simpfon. UL, 
Johnfon 1798. 93 5. 8. (tz [h.) und the Libertine and 
Infdel ied to Zrafun by calm expöflnlation; a Method 
recommended in a farewell dddrefs to his younper Bro 
thern &y J. Duncan, DD. London, Cadell u, Davies 
1799. 8. (z fin), in welcher man die bisherige 
Schriften des Verf, über’ diefen Gegenftand, befonders 
zum Behuf für junge Greiftliche, umgearbeitet finder, 
Die neuelten Bampton Leetures und ähnliche Predig- 
ten werden wir weiter unten erwähnen. JI. Faw- 
cett's Summary of tha Evidences of Chrifiaritu. L. 
Kaott 1797. za. (ı fh.) würde mehr Empfehlung ver- 
dienen, hätte der Verf. nur weniger in ‚Püber force 
Gefchmäcke, d. b. in dem frümmeinden Tone, ge 
fehrieben, den H’überforce durch feine in den letzwen 
Überfichien charakterifirte Schrift: a practical Fiew of 
the provailing religions Suftem of profelfed Cheiftians im 
the high and middle Claffes of this Country, ‚cuntra- 
fled with real Chriftianity (1797 8.) einführtee, Wir 


 mufsten abermals ihren Titel anführen, weil fie noch 


fpäterhin auf die theologifche Literatur Eindufs hatte.‘ 
jr fand noch mehrere Geener urd Vertheidiger. Aus 
den P.pieron des verforbenen K. Bulkley gab fein 
Freund J. Esans on Apoiopu for human Nature (1797. 
140 $. 12.) heraus, womit die fehr gut gefchriebenen 
Letzers to II’. IT. om the Doctrine of hereditary De 
provity bu a Lauman. (L, Jolnfon 1799. 172 5. 8. 
(3 fh.) übereinfimmen. Th Belfkam fuwie in Re 
view of Mr. Pilberfurce's Trestife, I; Johufen 1798 
272 8. 8. (ı fi.) W. Declcmationen Gründe und fc» 
nem Seerenrlauben liberale Grundfärze entgegen, Aeb. 
Fellowes trat in a picture of chrifien Phüofophu (In 
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White zraß. 388.8.) zugleich ala PP’. und Godwin'r 
Beftreiter auf. Allen diefen Gegnern antwortete FIT. unfers 
Willens nicht, er fand andere, die ibn in Schutz nah- 
men, oder auch allenfalls noch weiter giengen, _$o 
wies G. Huttun, Prediger zu Plumptre bey Nottinm- 
Bam und ehemals Fellew der Oxforder Unirerlitäz, 
BF uRefeld in. feinem Sppeal to the Nation on the füb- 
dect of Mr: G. Vak. Letter to. PV7.. WW. (1798. 262 8. 
8.) zurecht. Der bekanttte Arthur Young, ein er 
probter Patriot bekanntlich, der fich als foicher be=-- 
fonders durch feine Darftellung der franzöfifchen Re- 
wolution als Warnmiz für Grofsbrittanien. zeigte, gab 
gewiffermafsen eine -Fertferzung von. JP.. Schrift: Am 
Engquiry into the fiste of the public Mind amongfl che 
lower Clofer, and on the means, of tarning it to the 
Elalfare of the State, in a Letter ta FE, FFilber- 
force. 1. Richardfon 1798. 8. (ı fIı.) worin er die 
Gefahrdarftellt ,. in weicher fich das gemeine Velk in 
Grofsbritiinien. Befindet, von Übelgelinsten zur Un- 
treue gegen. the Vaterland und zum Unglauben in Rück- 
ficht der Beligion verführt zu werden, und dann. 
Miteel vorfchlägt, dafßelbe mit feiner Regierung zufrie- 
den zu machen, das Kirchengehen zu\erleichtern u,.f..w. 
Überhaupt wurde gegen das laue Chriftenchum (chr ge- 
eifert und zum Theil mit Ernft gearbeitet. Der Ca- 
plan am Londner Hofpital, Th. Scott, durch ver+ 
fchiedene Schriften, befonders auch durch eine Ver- 
theidigung der Infpiration gegen Paine bekannt, gab 
eine Schrift herans, deren Titel allein fchon charakte- 
w.flilch iM: Obfervations on the Signs ond Diatier of 
the prefent Times, with fome accounts af a Society uf 
Glergymen in Londun, who have ogreed to. preach im ro- 
tation weckly Leetures un that important fuhiert, amd 
a Summary of theirs Fiews and Endeavvurs to exeite a 
Spirit of.P’rayer and. of, exertion to- promute vital God- 
linefs at. this allarıned yeriod. L. Matthews 1799. 9. 
(6 d.) J. Owen fuchte durch the Chriftion Monitor fer 
the lajt Daws, or u Cuutiun to the profeffediv Beiirions 
aguint the corruption of the lutter times im Doctr ne, 
Difeipline and Morals. L. Cadell 1799. 8. (4 fh.) 
das Ilerz der Jauen Chriften zu erwärmen, und meh- 
sere Predigten ähnlichen Inhalts wurden in gleicher 
"Abficht gedruckte, Dass Verfänmen der Kirchenbefu- 
che wurde vielfältig gerüst, und überdies fanden die- 
Geiftlichen. der herrichend«n Kirche Urfache, über die 
Trennung vieler Engländer von derfelben zu klagen. 
Ein Prediger, Charles Daubeney, der fich ausdrücklich 
a Presbyter of the Church of Englund nennt, fucht 
durch einen an AP. Hiiberforce adrefllirten Guide to 
the Church in feweral Difconrfes, to which are added 2 
PS. 1) to thofe Allembwrs of the Church, who occafio- 
nally freguent other places of public weorfhip; 2) to the 
Clogs. L. Cadell 1798. 503 8. 8. (8 fh.) alle Eng- 
lander in die Verlammlungsorte der einzig wahren 
englifchen Kirche zufammen zu treiben; wer es nicht 
mit diefer hält, kanıı nach feiner Überzeunung kein au+ 
ter Menfch, kein guter Chrft, kein gutr Bürger feyn. 
Über einige feiner Behauptungen wies ihn der Bart. 
Rich, Hill in An Apelogy for Brotherly Love eic. 
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mit vieler Sanfimiueh zurscht. Mit nicht wen unves- 

dienter Härte aber, zum Theil mit bitterm Spot, be- 

handelter ihn die Kritiker unter den Diffenters, deren 

Parthey überhaupt nur allzu ort Veranlaffung findey, 

fch über die Intoleranz der herrfchenden Kirchen 

'befchweren, Es ift hier der Ort, ein paar WVorke 

mehr darüber zw fagen,. in. fo fern die neuefte 'cheoie- 
gifehe Literatur dadurch Beyträge zur neueften Ks 
chengefchichte Enrlands liefert. Eben auch Müber 
force hatte die Diffenters angegriffen. Dies veranlafste 
einen der gelehrteften unter ihnen, Jofuah Towimin, 
zu elner Vertheidigung deflelben gegen ihn und mehrere 
ähnliche Gemer: TieIninfice of elafkng Uritarians wich 
Deiftı and Infidels written with rejerencer t6 fome Be 
flecttuns from therpens uf Bifh. Newton, Hurd’und Hore 
iey, DD IFhite, Knox and Fuller, Mrs. Pivzzi a. & 
Sermon deliv, Jul 5. 1797. bef.. the Soc. of unit. Chrr 
ffian for premoting chrift. Knowledge and the practice 
oi Virtue by ıhe diftinbution of books; to which is pre- 
fixed a Letter to FF. H iberforcey occal. by (ome 
Pallare in his late Pract. View erc- Bald nach Wil 
berforce trat feibfE_ ein ehemalirer Prediger der Diffen- 
ter, D. Rivers, auf, der Ge in Obferrations om the poli- 
tical Conduet of the protefiant Diffenters „ inch. a reire- 
Spective View of their Hiftory from the Time of Queen 
Elifaberh. L. Bumon 1798. 48 9. 8. (ı fh.) fchr 
hart, aber nur in unbeflimmten Ausdrücken, apgeriff, 
dafür aber von. den Diffenters in Jeurnzlen hart mitees 
nommen wurde. Noch in demfeiben Jahre befchwem 
te fich der Bifchöf von. Salisbury in einem Hirienbriefe 

an feine Diöces über die vermehrte Thätigkeit der Iris 
fenters und die große Menge ihrer Prediger in derfel- 
ben. Dagegen fchticb Mr..Hanfeu a letter to the 
Bifhop of Salisbww, werin :er die Diffenters verrhei- 

digte, und ihr fo oft angefochtenes! Recht, ihrer Übers 
zeueung zu folgen, und in die ihnen beliebigen K'r- 
chem zu gehen, in. Schutz nahm; diefe' Schrift hatte 
Bemarks un a Letter etc. bu a Oritic und A Bowland 
for un Oliver addr. to Mr. II. etc. br G.-IP. (des 
Schillings Piecen.) zur Folge; endlich fchloß jedoch 
die Streitiskeit mit: Rights of Difeufhon vor va Finde 
cation of Difienters of every demontinition, win a Hei 
view of the romtrover/u. oecaf. by the late poftoral Chirpe 
of.ıhe Bifhop of Salisbury erc. bu a friend toveiwil and 
religious Liberty. 1. Rickman 1799. 8. (1 fh. 6dJ 
deren Verf, aber feinem ’Thema nicht gewachfen war. 
Aufser diefem Schrifiwechfel mit den proteftent'fchem 
Diffentern eab es auch mehrere mit den Karholikem! 
Aufser: ‘Ihe Doctrines of Tome eramined bu Brunn Jonfo# 
Bromwieh, L. Priddso ınr. 8, (a fh.) das eiw 
fehr klägliches Product ıft, "und verlehtedonen Predied 
ten von Daubenev, PFrungham u. a. welche den ver« 
mevnten Sturz des Papftchums im unfern Tagen jaue 
bejauchzten, hatten fich die Katholiken befonders über 
Rich. Churton zu beklagen, der in einer Predigt dem 
Vorzug der enrlifchen Kirche vor der kathalifehem 
auch durch den Beweis zu erhärten fucht, drfs die 
Prediger der englifchen Kirche in unmittelbarer Tolrw 
von den güwich eingelerzten Lehrern des Chriften® 


* 


Li ze 


dhums 


* 


. . % 


925 Er 
dhurms' abflammten, der über in a Reply to the Rei. 
AR. Churton from Fr. Ewre of FVorkworth Elig. L. 
Caplan 1798. 494 8. 8. (7 fh.) völlig widerlegt wurde; 
“ine Sweiigkeit übrigens, die, wenn fie nicht:mit zu 
den Zeichen der Zeit gehörte, kaum 'eine Erwähnumg 
verdiente. Aufser den hier angeführte Lectionen ron 
Diffeners mufsten die Lehrer der enelifchen Kirche 
Telbit von einiren Gliedern derfelben derbe \Vahrhei- 
ten hören. The Lauman’s Addrefs 10 the Clergy of 
England etc. Bath u. London 1798. 31 $. 8. (1 fh.) 
wiederholt die Vorwürfe, dafs-fo viele Geiftlichen 
»icht auf ihren Pfarreyen wohnen, dafs ihre Subftitu- 
ten fchlecht bezahir werden u. f. w. Dageren fehlts 
nicht’ an andern Layen, welche. ihre 'Geiftlichkeit in 
Schutz nehmen, und noch weniger an _Geiftlichen 
felbft, die ihre Sache gut zu vertheidigen wiffen, 
Eine der wichtigften Schriften diefer Art it An Efay 
on the Mevenues of the Church of England, by Morgan 
Cove, LLB. Picar of Sithney Cornwall, woven be 
reits 1797. ad Ed. (L. Cadell. 390 $. 8. 5 fl.) em 
Tchien, in der nicht nur‘ die Gerechtigkeit der Anfprü- 
che der Geiftlichen auf ihre Einkünfte bewicfen, fon- 
dern auch gezeigt wird, dafs fie, fo grofis fie auch 
fcheinen, doch nicht fehr bsträchtlich find, in dem 
Verhältniffe zu den Taufenden von Menfchen, deren 
Suhbfiftenz davon abhängt (in die 140,000 Pf, jährh- 
eher Binkünfie theilen fich unmittelbar‘ 1,700 Perfo- 
wen), und dafs die Einkünfte, vorzüglich aber die (f& 
vielfältig beftrttinen) Zehnten das Publikum "weder 
@rücken noch beeinträchtiren. 
wird indeffen immer noch fehr geklagt, und diefe Kla- 
gen find noch kürzlich durch das Verfahren eines 
Predigers' gegeir verfchiedene Quäcker vermehrt wor- 
&en, die weyen Nichtbrzahlung von Zehnten länge im 
Gefänenits fehhachten mufsten. Zur Kenntnifs diefer 
Religionsparckey ift übrigens, aufser dem, was Toul- 
min in feine 1797 mit dem 5. B. peendigten. neuen 
Auflage der Nealfchen Hiftory of the'Paritanr von ih- 
nen ausführlich beygebracht hat, A Summary of the 
Hiftory „ Doctrine and Difcipline of Friends brauchbar, 
wovon 1797 zu London b. Phillips die Ste Auflage 
nur 32°8. 12. (6 d;) erfchien. 
keiten, die man ihnen vorzuwerfen haben. mar, blei» 
ben ‘Ge doch eine fehr ‘reipectäble Menfchenclafe, 
die auch bey dem unpartheyifchen Pablicum immer auf 
Vertheidiger rechnen kann, wenn fie angegriffen wird. 
50 machte fich J. PFfiiks durch feine Apolopy for the 
Miffonary Society (L. Chapman 1799. 8. x fh: 6 d.), 
worin er diefe bekannte Miftionsanftalt, dem Verfah- 
#en der Quäcker in Aınerika bey der Freymachüung ih« 
?er Sklaven vorzieht, in den Augen Vieler fehr lä- 
eherlich. : 

Für die fuftematifche Theologie ift von Seiten der 
eniglifchen Kirche -lange’ kein fo wichtiges Werk er- 
fchienen, als die Lectures in Divinity delivered in the 
Univerfiry of Cambridge by John Hew D.D. at Nor 
rifian Profefor. L. Rivingtons 1796-98. 4 Vols. $, 

x L.) die zwar von vrthoüdxen Recenlenten weren 


Gieter Äufserungeh” getndele* wurden, bey \iberaler 


ER 


Über die’ Zehriten ° 


Bey allen Sonderbar- . 


: 0206 
denkenden “ber defto mehr Beyfall fandem Um fo 
weniger befriedigend war für diefe Clafle Dr. Bur® 
hurde’s Suftem of Divinity for she ufe of Schools and 
for intrncting youth in the effential Principles and Duties . 
"of Retirion. L.. Robinfons 2797. 286 9. ı2. Unter 
den Schriftftellern über eimzelne Glaubenslehren. ha- 
ben fich zwey.mit einem ehedem- oft beftritienen Ge 
genftande befchäfrigt, und wie fchon der Titel zeigt, 
einceriey Refnltare geliefert, nimlieh: Am Efay on’ uni“ 
verfat Redemption tending to prove that the general 
Senfe of Scripture favours the opinion of the final Salvar 
tion of all Mankind, bu the Rev. J. Browme, A. M. 
late of! Sidney Suffex College Cambridge. . L.. Cadell 
1798- 8. (r fh.) und the wniverfal Reftoration. exAibi- 
ted in u ferier of Extracett from. fome of the mof ver 
markable Authors, who have written in defenfe of that 
intereffing [ubjeet. L. I.ee u. Hurft 1798. 192 5. ı2. 
(3 fh.). Der bekannte Vic. Knox erklärt in den 
"Confiderations on-the Nature and Eficacy of the Lords 
Supper. L.'Dilly 799: ı2. (4 fh.) worin er felbft 
mehrere Bifchöfe, die nicht feiner Meynung find, als 
‘Soeinioner behändelte: das Abendmahl fey kein Opfer. 
Hondern- ein Pet bey einem Opfer; Dies giebt ihm Ge- 
legenheit, gegen die Pap fien im der Sprache derfeibem 
übce# die Materie zw fprechen ; alte Liturgieen ‚und Kir- 
chenväter werden reichlich zu Hülfe genommen, um 
Teine Meynung gogen alle Gegner zu rechtfertigen, 
Die Beiden letztern. Jahre haben ein paar fchr. guge 
"Schriften über Paftoral Theologie geliefert. Die Lecturer gu 
the Nature and End- of the fand. Office and on the 
Dignituw, Dat, (uulificetions und Character of the fa- 
ered Order, by J. Smith, DD. one of the Minifers 
ef Cnmbeiton. Glasgow, Univ. Dr. u.. London, bey 
Wright 1798. 338 $. 8. (5 [h.) verdienen, fowobl 
den (vielleicht hin und wieder etwas zu firengen) Grun 
fätzen, als auch dem Vortrage nach, der nur zuweilen 
durch fehottifche Idiotismen verdunkelt wird, Empfeh» 
Jung. Gegen ‘das gewöhnliche Ablefen der Predigten 
und andere dgl. Unarten eifert er fchr. Die zweyte 
Paftoral- - Theologie, ebenfalls von. einem Schottländen, 
und’ zwar von einem fchon fonft vortheilhaft bekann- 
ten, bereits verftorbenen, Schriftfteller, dliex..Gerard: 
The Paforal Cure, by the Inte A. @-- publ. by his 
Son’ cn Suerfors; Gülb» Gerard, DD. one of his 
Muf! Chaplains in Ord. Jor Scotland. L. Cadell u, 
Davies.. 1799. 8. (ı fh.) wird.auch nach dem vorge - 
dachten Werke feine Lefer finden. Bücher diefer 
Art fcheinen, nach fo manchen Berichten über die 
Geiftlichen in Grofsbrittanien, dort mehr, wie ander- 
wäfıs,"wentiflens eben fo fehr Bedürfnis; das zu 
Berragen der Prediger würde ficher dazu beyträgemn, 
manchen Befchwerden über die Zuhörer vorzubeugen. 
Übrigens werden ‘durch die Menge von Predigten, 
die Jahr aus Jahr ein in England gefamimelt-und einzel® 
erfcheinen, die vielen Klagen über den mit Gewalt ein» 
reifsenden: Indiferentismus und Unglauben etwas ver 
dichtie,' und werm’felbft mehrere dieler Predigten voll ' 
voh Kligen über diefen Fehler «unirer Zeitgenofiep 


find: fo ft döch #ugltich des Druck derjelben ein De 
weis, 
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weis, Hals Me, sufser den Zuhöreen, auch ihre Lefer 
finden mäffen. Nur eine kurze Überficht des Wich- 
sisften ın diefem Fache wird hier hinreichen, diefen 
Beweis zu führen. Von vermilchten Saınmlungen er 
kch’enen noch 1797, von G, Jf. Huntingford's 
" Difconrfes on diff. fubjects, Vol. II. (6 fh.) von D. La- 
"Mmont’s Sermons ou important fubjects, V. II. (7 fh.) 
und Sermuns on different ocrufions und om practical Du- 
tier bu Sam. Hauer L, Cadell 331 5. 8, (5 fh.) 
1708 aufser einer neuen Auflage von Zwenty - two 
Sermont on various Jubjects felrcted from the FFlorks 
of the Aer. If. Barrow, DD, (aus Karl U, Zeiten). 
L. Gadell, 469 5, #, (5 fh) JSermons on practical 
Subjects bu the late IV. Enfield, prepared for the 
yrefs by Mimfeif; to which are pref. Memoirs of the 
Author by J, Aikin, M,D. London, Johnfoen 1798. 
-3 V. 8. (ı L. x fh.) deren Verf, die Lefer fchon aus 
‘dem Todtenregifter ($. 648) kennen; fo befchäftigen 
ich mir dogwmatifchen fowohl als moralifchen Gegen- 
Ränden, und machen im Ganzen ‚einen Beytrag ınchr 
zu den Sammlungen guter Predigten von Diffenters 
»{Kippir, Sarage, Holland, Fawcett u. m, a.) aus. - Sem 
enons bu the late D, Jardine of Bath, pabl. from the 
orig, Manufer, by J. Prior Eflin, a V. 8. (14 [h.) 
Sermons on various Subjects by the late Beni, Joyce 
Sowden, b. demf, Verleger, 419 $. s. (7 (h.) find 
-ebeufalls binterloflene Werke, die Empfehlung verdie 
sen. Jardine war, wie Enfield, ein Unitarier, Soden 
"@b-r gehörte zur bifchöflichen Kirche, und war Predi- 
ger in Amlterdam, Daßeibe Urtheil gilt von den Pre» 
d:gten eines durch Gedichte bekannt gewordenen, auch 
bereits verftorbenen Gelehrten, den Sermons upon practicul 
fuhieets by the Hev. Sm, Bifhop A. A. lute Cha- 
‚plain to the Bifhop of Bungor und Head Mafter of 
-Merchant's Tuulor's Sıhvol, publ. by Ta. Glare. L. 
Gadell; 164 8. 8. (5 fi.) Dagegen empfehlen fich die 
Sermons on various Suhjectt, more particulary on chrijtion 
Faith and Ho; e, by G, Il. Gla/fe, AI. A. Kiector of Ha- 
mereli, Aliddiefex. London, Cadeli u. Davies.1798. 8. 
(7 fh.) aur einer Clafie von Lefern, die einen etwas larken 
"Glauben haben müfen, um Gch uicht von dem Verf, 
‘als Atheilten verurtheile zu fehen, Die Difcourfer ou 
wuriows fubiects dwiv. in che enplifh Church at Hupue by 
4: Maelaine DD. London, b. Cadell 2798. 8, 
(7 fn.) find, des berühmten Namens ihres Verf. uuger 
achtet, nur mittelmäßsie. Noch gehüren hieher : Lecta- 
ves on the Evidences of Chrifliaity jour by the late. Hev, 
J. Fell of. Hamerton, and eight by H. Hunter, DD, 
-Minifter of the Scotch Chureh, Londor Fall, publ. at 
she regurfl of the Managers ard Subferibers. L. John- 
fon 1798. 400 8.8, (6 fh.) deren erkere kraftvoll, 
und in einem Jaconıfchen und ungelchmückten Style, 
lerstere aber fehr wort- und blumsnreich find. Die 
2797 von IF, Finch gehaltenen Bampton Lectures 
fcheinen noch nichz gedruckt; dagegen ünd bereits die 
"2798 gehaltenen erlchieyen: Jermons pr. brf. the Uni- 
werjity of Oxjord 1798, at she I.ert. founded by the 
Bew. J, Bampten, by Charles H. Hall, B.D, L.Ri- 
vingrons #799 277 9ı 8: (3 a). Sig haben diesmal 
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vorzüglich den Text zum Gegenfiande: dı aber die 


Zeit erfüller war u. f. w. und [ind ganz gut gersthen. 
Die Sermons an the fol'owing Sulyecrs: tke clerical Cha 
rocter ; Superfition; Miracier, fubmifion to the ezifing 
Power; the love of Pleufure; Temperamec: the tempe- 
vol disavantages of Fice; Happinefs , eranzelical 
Righteousnefs ; Juflice; to which is added a Letter to 
his Son at the Univerfitu, by Rich. Graves, Bector 
of Taverton end Ficar of Kilmrroden in the Count ef 
Sommerfet, (einen durch Gedichte und Romane be- 
kannten Sehriftlkeiler) Bath, Crutiwell und L.. Rıvingtons 
(5 fü.) verdienen, wenn nicht uneingefchrinkteg, 
doch immer nicht geringes Lob; der beypefügte Brief? 
an feinen Sohn it eine fchwache Rechrfertigung dee 
Unterfchrift der bekannten 39 Artikel; beifer find 
feine Bemerkungen über dem geilllichen Stnd in dee 
erften Predigt. Eine Sammlung von Predigren, die 
fat lauter Materien aus der Paftorai- Theologie fehr 
gut behandeln, find des beionders durch fein K.rchem- 
hiftorifches Werk bekannten Schotländers Ta. Err 
kine's Difcourfes on fereral oceufions. Londen, Dis 
ly 1798. 8. (5 fh.), die Üch gewiffermafsen den ob 
gedachten fyItematifelen Schriften feiner Landsleure, 
Gerard und Smith, über dıefen Theil des theologifchen 
Swdiuns anfchlieisen. An die vielen einzelnen Infar 
lations- und Vifitationspredigten und Synodalreden, am 
denen auch in den neurften Jahren kein Mangel «ft, 
wollen wir hier nur als gelegentliche Beyıräge zur Pa- 
boral- Theologie erinnarn. Die auf Koflen der Uni- 
verfitat Cambridge gedruckten Difcowrjes to wcademie 
Youth, Ay Pf’. Pearfon, B. D. fiector of Rempfton, 
Nottinghamfkire and Inte Tutor of the Sufex- College, 
Cambridge. L,. Lee und Hurfk 1798. 8. (3 fi.) find 
keineswegs, wie man well vermuthen dürfte, in nähe 
rer Beziehung auf die aksdemifche oder befonders 
Theologie fludierende Jugend abgefafsı, fondern be- 
handeln gröfstentheils moralifche Materien, und zwar 
nicht mit der Lebhaftigkeit, die mın hier. zu erwarten 
berechtigt wäre. Als eine fehr zweckmälsige Samm- 
lung von Predigten fiir einen einzelnen Stand werden 
die Naval Sermens prösched on Board his Maj. [hip 
the. Impetueux, during its Sereice of Breft, to which is 
added a Z’hunksg. Sermon for Naval Fictories by Jam. 
Stasier Clarke, TFT. R. 5. Domeflic Chaplain to the 
Prince of Wales, Ficar of Prejton etc. L. Parıie 
1798. 220 $. 8. (4 (i.) empfohlen; fie find lebhafs 
und etwas declamatorifch, aber den Uinftänden anıe 
meflen, Sie erinnern an eine erft im vorigen Jahre eri 
Schienene vermilchte Schrift eines andern Schifspredis 
gers, des Dr. diex. Duncan, Mifcellameons Ejayss 
maval, moral,: political and divine (L. Gardiner, 89, 
3 fh.), die gröfstsncheils in theologilch -policichun De- 
clamationen über die gläuzenden Siege Großsbrittanens 
zur See, die Unmöglichkeit eines Friedens mit Frank- 
reich, die Rechtmälsigkeit des Kriegs nach der Bibel, 
die Mittel, den Much der Matrofen und gute Ord- 
nung ugter ihnen durch die Religion aufrecht zu er- 
halten und ähnliche, Materien beftchen, Ganz po» 
ktusch » bißorifch dir 4 View of the Caufes and 
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Confeqguencrt bf the american Revolution in thirteen 
Difeourfer pr. in North America between the Years 
1763 - 75. with an hifterical Preface by Jonathan 
Beucher, A. Miand F. 4. $., Picar of Epfom iu the 
County of Surrey. L. Robinfons 1797. 700 3. 8. 
Ko fh.) und zwar, ungeachtet der Verf, diefe Predigten 
Wafhingon widmete, ganz pegen die amerikanifche 
Rerolaron; fie empfehlen blinden Geborfam, ein The- 
ma, das jetzt von englifchen Ganzein herab fehr häu- 
fiz verhandelı wird, wie fich bereits aus der obgedach- 
ten Sammlunr von Graves, wo die Materie auf dem’ Titel 
ausdrücklich erwähnt ift, vorzüglich aber aus vielen 
«inzeinen Predipten ergiebe.- — Auch unter ‚diefen 
giebt es mehrere, die unferer Aufmerkfämkeit, theils 
als Proben der gegenwärtigen Denkunssart der ennli« 
fchen Theologen, sheils wegen der Veranlaffungen, 
werth find. Zu den lerztern gehören vorzüglich die 
Feft- und Betiags-, und die Dankpredigten in dem 
gegenwärtigen Kriege. Diefe Predigten haben bereits 
mehr als einmal die Galle der Spütter erregt, und 
noch immer erfcheinen Satiriker in Werfen und Profa, 
die diefe ernften Belehrungen zum Gegenftinde einer 
mehr oder weniger luftigen Unterhaltung machen, 
Mehr als dies würde jedoch der Umfland in Verwun- 
derung fetzen, dafs mehr als eine wirklich gehaltene 
Predigt im Druck erfchien, in welcher die Grundlätze, 
auf die das Gefetz diefer Predigten gebaat ift, laur ge- 
mifsbilliee, und ftatt der Beweife der Gerechtigkeit 
des gepewwärtigen Kriegs und der Ermunterungen zur 
Rekünpfung der Feinde, dem Grfetze entgegen, Be- 
weile der Ungerechtigkeit des Kriegs und Ermunte 
rungen zum Trieden und Eintracht dargelept wer- 
den — wenn nicht bier, wie in vielen andern 
Fällen, die Originalfuchs der Engländer und ihr noch 
nicht ganz ‚erflickter Freylieitsfinn den nöthigen Auf- 
fchlufs gäben. - Das auffallendfte Beyfpiel einer Kriegs- 
erklärung gegen den Krieg in den Faft- und Bettags- 
predirten, die gröfstentheils das Thema behandeln, 
dafs das gegenwärtige Elend eine Strafe Gottes für die 
fundhafıe Welt fey, gab G. Burges in Necefity and 
Duty of entightening human Hace, 1797. 8, Amdere, 
die gleicher Meynung mit'ikim find, -fprachen : weniger 
Rark. Die New Years Gift to the good Peop!e of 
England being. a Sermon ör fomething like a Sermon, 
im Defenfe of the profent war, preached at the day of 
public Thanksgiving, by Polomophiins Brown 1798. 
428. 8. ift, wie fchon der Titel vermuthen läfst, eine 
Spottfchrift. Gegen eine vorhergehende Verfpottung der 
Faft:ıpspredigten erfchien eine wirklich gehaltene Pre- 
digt unter dem Titel: a Fiew of the Nature and De- 
fign of publie fafls oedaf. by Peter Pindar’s Sutire 
om Fofls: Serm. pr. -- bu N. Nisbett — with addi- 
tions. Margate, Warren w. L. Rivingtöns 1798. 8 
Andre durch den gegenwärtigen Krieg veranlafste Pre- 
digten, als Fahnen Reden, Ermahnungen an die .Vo- 
iongaircorps u. de). Reden zur Verherrlichung einzel- 
ner Siege, wie z. B, des Nelfonfchen, fo wie die ir 
länäifchen Predigten am Dankfefte wegen Befrsyung 
des L.andes vom Feinde u, f, w. können wis hier nur 
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andeuten, Übrigens giebt es unter den vielen einzel 
nen Gelegerheitspredipten manche noch, die me 
Kenntn‘fs der englifchen Verfalfung beytragen, wie 
2. B. die Predisten bey den Landgerichten, andere, 
die uns an menfchenfrenndliche Gefellfchaften u. (, wa 
erinnern, wie die Predigten für die rowsl hurane Sat 
eietw (1798 von Archer Thompfon, 1799 von Rich, 
Harrifön) für die Afociation for dircountexanring 
Vice and‘ promoting the Practice of Religion. and Firtwe 
zu Dublin ({798 von Dr. TA. L. O’Beirne) u. a, m. fo wie 
auch zum Behuf der Frey- und Sonntagsfchuien, (ge _ 
fen welche letztere heulich ein Prediger, mie Hinwei-, 
fung auf Mofıos ftrenges Gebot der Sabbatlisfeyer auf» 
trat), Dafs auch Freymaurer und ähnliche Gefellfchaf- 
ten in England zuweilen eigne Predigten hören, ib 
eine der vielen Eigenheiten des Landes, die allenfalls 
jetzt eine Auszeichnung verdient, da Barrsel. und Bo* 
binfon durch ihre Legenden fo vielen Lärm erregteng 
und fo viele Leithtgläubige fchreckten, bis es einigem 
Engländern, befonders durch Belehrungen denifche® 
Gelehrten (wie z. B. des Hrn. C. R, Böttigers), die. 
fie bekannt machten, gelang, ihre Landsleute wiedes: 
zu beruhigen. Eben dies war der Fall in Nerdıme- 
rika, wo diefe Schreyer nicht weniger Eindruck ge- 
macht hatten, und andere aufregten, bis einige Ameri,. 
kaner das Anfehen, des fich einer unferer Landsleute. 
unter ihnen durch eine Geographie ihres Vaterlanden, 
die er in Deutfchland beffer ausfertigte, als irgend‘ 
ein Amerikaner: en Ort und Stelle, dazu brauchten,’ 
durch Ansrüge aus feinen Briefen den Ungrund alier 
der sus den verdächtigften Quelle zufammengeflop- 
pelten Thatfachen darzuchun. Wer übrigens über 
den Allarmiften Barrwel näher unterrichtet feyn will, 
lefe den in deut. Merk. 1800. 5 St. abgedrucktem 
Brief aus Wien nebft MH, B. Nachfchrift 8, 99*. 
ga! — Die Leichenreden auf die in dem letzten 
Jahren verftorbenen Schriftfteller haben wir bereits in- 
dem Todtenregifter an Ort und Stelle erwähnt. j 

Zum RBefchlufe führen wir hier’ noch an, dafs 
1798 von Sturm's Betrachtungen auf jeden Tır des 
Jahrs; woron die Engländer bereits eine veilfländige 
Überfetzung haben, ein Auszur von J. Hemet (L. 
Earle u. Hemet. 448 5. 12.) und nach der vollftändi- ; 
gen Uberfetzung von Saurin’s Predigten nech eine; 
zweyte Auflage von des obgedachten Rivers’r Beau . 
ties of Sawrin erichien, und des bekannten Grer 
geire's Brief an den Grofsinquißtor von Spanien we 
gen Abfchaffung des Inquifiionsgerichts, der vom 
zwanzig Jahren ein ganz anderes Auffehen esregs bau 
ben würde, als jetzt, überfetzt wurde, 


II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.* 


Der Director des königl, Pädagogiums zw Rlofteg« 
Bergen, Hr. Gurlitr, it von der königl. Akademie der - 
Künfte und Wiffenfchaften zu Berlin zum Ehmenmite ' 


gliede aufirenommen wurden, 
Hr. Prof, und Berptach Scherer in Halle, deffen 


Aufnahme zug Mitgliedg des batav. Gefellfchaft zu 


Haislım 


ss. 


Kaarlem neulich gemeldet wurde, war kurz verher auch 
sum Nirgl der mineralogifchen Gefellfchaft zu Jena ge» 
wählt worden. 

vr Hr. Hofrach #. IM. Nofe zu Elberfeld ift zum 
£ürftl. ‚sranifchen geheimen Tagmiensuche and Refie 

‚ denten dafelbft ernannt worden. 

Der als Schrifiteller bekannte Dr. Hoche verlälst 
deine Rredigerftelle zu Aödinghaufen in der Graffchaft 
Rarvensberg, und :geht auf die königliche Pfarre in der 
Btadı Gruningen im Pürltenchym Halberftadt, 

- Hr. Subltitut 5, K. 9. Kiefkaber zu Nümberg ıft 
zum Auffeher der Will'fchen Norifchen Bibliorhek ober- 
#errlich ernannt worden. 

-* Am aten Junius wurden dem Hen. Oberftwachtmei« 
Ber, General » Staabsarzt und Profellor Friedrich zu 

Würzburg, und dem Hrn. Major, General» Staabs- 
wuhdarzt, Ober-Landwundarzt und Prof, Brunning- 
haufen wegen ihrer fergfaligen Behandlung der in 
dem dafigen Militairhefpitale verpflegren k. k. Solda- 
wen von dem dalgren Commandanten, dem k. k. Gene- 

al won Dallaplio, goldene Medaillen mit goldenen Ket 
sen angehängt. Dem dafgen Profeffor der Rechte, Dr. 

Behr , find die beiden Profefluren des Territoriallaats- 
gechts und der Staatslehre (Politik) übertragen worden, 

Öffentlichen Nachrichten zufolge hat ‚der ehema» 
Jige Kriegs- und Demainenrath Zerbomi in Peirikau, 


der unter der worigen preulsifchen Regierung auf den Te. 


ftungen Glatz und Magdeburg gefangen fals, eine Stelle 
hey dem Landescollegium zu Brandenburg erhalten, Sein 
Procefs erfcheine nüchfiens gedruckt. 

Der durch feine Verdienfte um die orientalifche 


Kiteratur bekannte bisherige Privardocent zu Königs-- 


berg, Hr. F. Te. Binck, it, nachdem er die 
shevlogifche Doctorwürde erlangt hat, als fünfter Pro- 
$ellor iier Theologie angeftellt werden. 

2. Bie durch Hrn. /F’edag's Tod erledigte Stelle ©i- 
nes deutichen Predigers. der reformirten Gemeine :zy 
Leipzig hat Hr. J. Coxr. PP. Petifeus, bisheriger Pre 
diger in Brandenburg, erhalten. 

Hr. M. Phüipp Hofewmüller, dcr vierte Sehn des 
Hrn. Dohmh, ‚Dr. Rofenmüller in Leipzig, durch die 
Überferzung von Heinhard's Natur, und Gottesvereli- 


rang, 2.:d. Holländ, und durch eine Sammlung ‚Ges. 


äschte als. Schrifefteller bekannt, har das durch Hrn. 


Johw's Berufung zum Infpeechrate in Schulpfurte erle=- 


digte Diakonat in Wiche (Sangershaufer Infpecuon), 
erhalten, 

ı Hr 7.2. A. PFille, bisheriger Diakonus in 
VWueiffenfels, Verf. einer Predigtfammlung, ıft zum 
Archid.aconus dafelbit erwäble wurden, 
Verheyrashung mit einem Träulein von Seebach hät er 
Sch in den Adeiftand erheben jafen, 

Hr. M. J. Z. tim. Hahn, bisheriger Sonnabends- 
prediger an der Thomaskircue zu Leipzig, if zum 


Diakonus ia Leine Varerkadt Schneeberg delignir 


Bey, leiner ! 
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Hr. De. Ch. L. Aunde, bisheriger Privsrdocnt ia 
Göttingen, it als Archivar in Oldenburg angeltelle 
worden, 5 


II. Preife. 


Das Längenbureau zu Paris fetzt, von der Negm 
rung autorifrt, einen Preis von fechstamfend Tranken 
für die.auf eine grofßse Menge von Beobachwugen ge 
gründeten beiten Mondstafeln. Die Abhandlungen 
werden bis zum letzeen Tage des ısten Monats, vom 
ıften Meilidor'an gerechnet, oder bis zum ıften Vem 
dem. des zotea Jahrs angenommen, und der Preis 
den erften Niv, darauf zuerkannt. Die auf dem N» 
tional- Obferratarium aufgeftellten Inftrumente werdes 
von jetzt an bis dahin Mondsbepbachtungen liefert, 
die dazu dienen. werden, die verlangten Tafeln zu ve 
xzihciren. 

Lalande 


5 


Die ‚Gelellfchaft zur Beförderung vaterländifcher Ir 
duftrie in Nürnberg hat kürzlich bekannt gemacht, dal 
auf die Frage: 

„Wie künnen Arme männlichen und weiblichen 
Gefchlechts, befonders wenn fie Profellioniften 
find, folche, die durch Krier, Verbate u. del. Ur 
fachen um ihren Handverdienft und um ihre Ar 
‚beit gekommen find, in grofsen Stidr.a, und vor 
züplich in Nürnberg, bs zur \Wiederaufebung 
ihres darniederliegenden Gewerbes am leichteften 
Befchäftigung zur Erlangung eines neıhdürftigen 
Unterhalıs erhalten: ?«* 
aufser einer Piece, dıe den Namen einer Preisfchrift 
in keiner Rückficht verdient, nur eine, Abhanilung 
eingelaufen fey-, die ‚zwar: viele mute aber nicht ganz 
lokale Bemerkungen enthält, und dafs fie daher die 
Erage zurücknehme; dagegen bleibt die im vorigen 
Jahre auszgefchriebene Aufgabe, „die Erfindung eins 
vollkommenen -Kochgefchirss betreffend, von folchen 
Material, welches ‚nach der -Unterfuchung des fr 
Prof. \Verner in Hinfcht auf: Holzeriparnids und. Ge 
fundheit die .erfederlichen Eigenfchaften befitz" bis 
zum ıften Märs 2807 ausgefetzt. 


IV. Bücherverbot. .” 


Öffentlichen Nachrichten zufolge ift unter dem 23 
April zu Riga der kaiferliche Befehl ergangen, dıls. 
hinführo fehlechterdings weder Bücher nech Mulikr 


* lien ins -ruflifche Reich eingeführe werden fallen; ale 


Bücher, welche fich an Bord der ankommenden Schif 
fe befinden, werden bis zur Rückkehr derfeiben auf 
dem Zoilhaufe verwahrt, 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 08. Ai, 





Mittworhs den 


nn nn nn. 


gen Julius 1800 





LI T ERARI sc 
I. Neue Bertodiiabe Schriften. 


em allgemein’ anerkännten Bedürfnifle einer , .die 
F neuelten. Fortfchritte und Entdeckungen in der 
Mineralogie umfallenden., Zeitfchrifr abzuhelfen, hat 
fieh die Socierät fur die -gefammte Mineralogie: zu Jena 


entfchloffen, eine folche zu veranitalten, -und. Unter: 


zeichneten die Kedaction’derfeiben übertragen, Nähere 

Auskunft wird nächftens in diefen Blättern gegeben 
werden. 

D. Johann Georg Lenz, 
Profelige der Phupfophie und Direttor. ‚der 
mineralogifchen Spciptät, 
D, Alexander Nicobaus Scherer, 
» „ Profeflor der Chemie, Herazgpgl.: 5. Weimar. 
Bergrich, u. erwähnter Societät Ehrenmitglied. 


ER, 


Das 6te Strick vom Journal des Luxus und der 
Modes 1800, ifterichienen, und hag folgenden Inhalt : 

I. Ährenlefe fürs Modenjourual aus der letzten 
Büchererndre. Herder über die Kleidung, IT. Paral- 
lelen aus den Annalen der Mode. 7) Die Euzländer'n- 
nen zu Paris. 2) Die Deutfche in Enzland, 111. Olter- 
Dlefle 1800 in Leipzir, IV, Die Pansranen, 1) All 
gemeine Nachrichgen von ihrem Urfprunge und ihrer 
Verpflanzung nach Deutfchland, 2) Über dir Aus- 
fteilung des Panorama’in Leipzig," 3) Über das Nau- 
forama in Hamburg. 4) Perifer Panorama.  V. Bade- 
chronik. 7) Die neuen Bäder zu Seagard in Rügen. 
9) Neues Badereglement in den preufsifchen Staaten. 
VI. Mulik, Friedr. und Pietro Pixis, Aus Weimar. 
VAL, Thearer, x) Leipziger Theater. 2) Hamburger 
Theater, 
aus Weimar, VII. Künfte. 1) Denkmal auf den 
Ha, ven Erdmannsdorf, nebft Anzeige der neuelten 
Blätter der Chalcogrsphilchen Gefellfchaft. . a) Kleidung 
der Chinefen. 3) Regeln zur Carricarurzeichnung: IX, 
Modenberichte. x) Aus England, .2) Aus F. X. 
Ameublement. Ein enel. Notenträrer. XI. Erklärüng 
der Kupfertafeln, 
Büften junger Damen, die eine mit einem Spitzen- 
Voile als Turban, die andere mit einem engl. Spencer. 


BE ANZEIGEN. 


‚3) Über Macbeth nach Schillers Bearbeitung :' . 


Diefe enthalten Taf, 26.’ zwey ' 


i. 2.1 
leibchen. Taf. 17. Eine junge Dame in krausver- 
fehnittenen Haaren und’ Kreppkleide mit einem neuen 
Parmfolfächer. .Taf. 18. Ein enel. Notenträger. Im 
Ameublemenisarsikel No. X. befchrieben, 
F. 5 privil. Induflrie- Comprotr 
zu Weimar. 


u. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Rinck- und Schuwphafe'fchen, vorhin Rich- 
ter'fchen. Buchhandlung in: Altenburg und Erfürt, 
find folgende neue Bücher erfchienen, "welche 
in allen foliden Buchhandiungen zu’ haben find 

Amathonte, ein perfifches Mährchen, von Anton PFäll, 
1799. 8 a Rıhir. 

Das Lamm unter-den Wölfen, ein Anhang zur Ama- 
«honte, Bapatelle von demf. Ferf. 1800. 8- 12 er. 

Adeiheid Bd Aimar, von demf. Fer 1800: 'er. 8. 

-z Rıhin 16 er. 

Blumen , gefummeh von: Ludwig Klein. 1799" ®8- 

z  - 2 Rıhir 

Galanterien aus dem gelobten Lande. Mit einem Kupf. 
von Jury. 1799. 8 I Rthir, 

Komanzen und Balladen der Deutfchen, : gefammelt 
von ©. Fr. FFaite, a Bande mir Kupfi' von Alauber 
‚und. Äohl. 1799. Eu 8. Behrbp. 2 Rıhlr. 16 er. 
Druckpapier, 4 Rthie” 

Mathilde von Merveld, . ein Roman von K. L. Wolt- 
mann, 2 Theile mit Kupf. von Kohl und Compofit. 
von Zelter. 1799. 8. Schreibpapier., 3 Rehie, 
Velinpapier, 4 Rthir, 

Gefchichte Peters TIT., Kaifers von Rufsland, aus den 
Pipieren Montmorins. Nach der Parifer Original 
ausgabe vom Jahre VII, 3 Bände mit Kupf. - er. 8. - 

3 Rthir, 

Oftindien in Hinficht auf Europa, von Anquetil De 
perron. Überferzt von Eliefer Gott. Küfter, a Theil. 
med. 8: 1799. a Rthir. 8 gr. -- 

Kanıs Leben, eine Skizze. 1799. 8 3 gr. 

Daflelbe auch in engl. Sprache. 

Uinterlaffene Schriften von Montesquiew, nach f. Tode 
als ein Nachtrag zu (. Werken heraugegeben, Überf, 
vom Superint, Äöfler. 1798. gr. 8 z Rıhlr. 6 gr. 
6) F Reyi- 


IE eh 
Revidirende Rfitik aller fpeculativen Vernunft, in Ver- 
bindung mit den metsphyf. Willenfchaften, von Jol: 
Heinr. Abicht, ın alone 15 u. 95 Bändchen. 1799. 
ei 2 Kıdr. 16 gr 
Bibelconsmehtär, zum Handgebräuch für’ APreliger, 
. Schullehrer und. Layen, nach den jetzigen Interpre- 
tarionsgrundfätzen, ausgearbeitet von einer ‚Gelell- 

, fchaft von Gelehrte, ır u. ar Band. 1799. 1800. 
med. 8. 4 Rahlr, 
Über die Pflicht Gott in der Natar aufzufuchen, von 
Joh. Ludwig. 1799- 8- „i2gr. 
Magazin für deutfche Bürger nd Landleute, zur Be 
„ förderung wahrgr Aufklärung und .\Vohifahrt, . von 
Chr. Gottl, Steinbeck, 15 Bändchen. 1799- 8 ir 


Handbuch der Mafchinenleiife für Praktiker und akas |! 


demifche Lehrer, von Karl Chr. Langsdorf, 
. Band mis Kupf. 1799. 4 
Pilliam Blair, Verluche über die venerifche Krank- 
j. heis und die fie begleitende Zufälle, erläutert durch 
verfchiedene Krankengefchichten, ır.Theil.ır Verf;. 
über die antivenerifchen Wirkungen der Salpeter- 
fäure. Aus dem Engl. von D. E. A. Struve. 1799. 
med. $., 16 gr. 
John Herdmonn’s, Verluch über die Urfächen und Er- 
fcheinungen des thierifchen Lebens in Beziehung 
auf das Brownfche Syltem, Aus dem Englifchenimit 
Anmerkungen von D. Aug. Er. Adr. Diel. 1799. 
gr. 8- 16 gr. 
Literamar der dewtfchen Überfetzungen der Griechen , 
‚ von Joh. Fr. Degen, ar Band L. — Z. 1799. # 
% Rtlılr. 
Liebe und Untreue. Nach dem Franzöf; der Adalaide 
„von Varanpai. 1800, $-. ıB er. 
Reife nach Troas vom Bürger Lechevalier. Nach der 
„sten Ausgabe mit Anınerk. und Zufätzen frey bearb. 
vom Prof. Lenz. Mit einer Karte und Kupf. 1800. : 
„med. 8. Ordin. Pap. z Rıhir. 16 gr. 
Schreibpapier. ı Rthlr. 20 gr. 
Die Verkeizerer. Nach dem Lat. Joh. Jak. Zinmer- 
- manns. Mit einer Vorrede, einem Intelligenzblatt 
und einer Erklärung von D. Jeh. Jak. Stolz. 1800. 
med. 8. . 30 gr. 
Das rothe Buch. Ein unterhaltendes Lefebuch für Kna- 
ben und Mädchen, mit Rücklicht auf das Alter der 
. Lefer bearbeitet, von J. Glatz, Mitarbeiter. an der 
Frziebungsenftalt in Schnepfenthal, ıs Bändchen 
für Kinder von 7 — 9 Jahren. Mit einem Titel- 
kupfer. 1800. 8. 20 er 
Bis Michaelis d. J. werden die Preffe verlaffen : 
Das ate Bindchen des angez,»rothen Buches, 
‚Kinder von 9 — 12 Jahren. 


ar 


für 


Das zte Bändchen des angez, Lieder- und Fabeibuches ' 


für Kinder, 

Prakifche Anweifung zur Kunft des Drehens, des 
Schleifens optfcher Gläfer und des Metallarbeitens, 
für Jünglinge und Männer. Ein Anhang zu feiner 
Gymanaltık von Get; Muths, Mitarbeiter an der Er-' 
ziehungsanftalı in Schnepfenthal, Mit vielen, in 
‚Kupier geftechenen, Zeichnungen des Verf, $. 

i 


ı A 2: x iR 
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Murad, von Anton PPall. Eine Fortfetzung der Ana» 
thonte, _ 8. 

a, über die Merkwürdigkeiten unfers Jahrhun- 
‚deris, gehalten ip der Martinskirche zu Bremen von 
gen 2: Stolz. 8. 

Diefe Predigten, welche fich durch Neuheit und 
Preynüthigkeit auszeichnen, werden in einzelnen Heften 
erfcheinen, und der erfte diefer Hefte dürfte folgende 
Pr. enthalten: zwey Pr. über die Merkwürdigkeiten de 
iSten Jahrh. überhaupt; eine über die Jefwiten; über 
Friedrich I.;5 über den Pabft; über Aufklärung und 
Prefsfreuheit. 

Die Pialmen, nach den jetzigen Interpretstiorsgrundf. 
erläutert, zum Handgebrauch in Beillunden, von 
"D; Reufr. med. $. 

Terenti Andria cura Fickenfcher. 





IValtenftein, ein dramatifches Gedicht von Schiller, 
«2 Theile. Auf Schreibpapier a Rthlr. und auf 
‚geglättetem Vehinpapier 9 Rıthl, 12 er. 
it bey uns. erfchienen, und an alle Buchhandlunges 
verfandt worden. 
‚Cottaifche. Buchhandlung 
» in Tübingen. 





Von der vortrefllichen kleinen Schrift: 
Oibie, on efai fur ler meyens de reformer les 
" moenrs d’uwe Nation. Par 7, B. Say. °' 
erfcheint twächltens eine deutfche Überfetzung mit Am 
merkungen. 


Von: 
Prieflley’s Comparifon of the Inftitutions of Mofer 
with thofe of the Hindoos and other ancient Nations, 
ift eine deutfche Bearbeitung unter der Preffe, welches 
zur Vermeidung aller Colliionen hiemit angezeigt wird. 





Anfpielungen, aus dem Gebiete der Zauberey, $ 
x Rıh!r, 

Unter diefem Titel liefert der Verfafler i im Gewande 
der Satire And mit einer gewilfen frivolen "Laune, 
einige der angenehmften hinreiffenden Erzählungen des 
Abbe de Voifenon, im Geifte der Nation, für die be 
erfcheinen und mit faryrifchen Anfpielungen auf das 
Locale, die Lächerlichkeiten und Vorurtheile unferer 
Zeit — daher fie fich auch ganz von den planen Über- 
fetzungen auszeichnen: 

Schutze; (Kanzley - Secretär in Altona) äftihetifches 

Hand» und Tafchenwörterbuch, 8. Hamburg, 

- Buchhandlung der Verlags - Gefelifchaft, 1800, 

“ıpr. 

Der fchon durch mehrere Schriften rühmlichft be- 
kannte Verfaller befchenkt hier dss deutfche Publicum 
mit: einem der fchätzbarften Werke, das’ durch feine 
W won ‚and Selbftftandigkeit fowehl auf den Beyfall 

der 
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der Kenner; afs durch den häufigen treffenden Wie; 
and die, meift aus wahren Quellen gefehöpften Anck- 
&oten, auf das Intereffe denkender Lefer Anfpruch 
nacht, und im igendichäien Ver&ande durch Ergözen 
WnkEN, 





“A 
Bey Heinrich Frölich in Berlin And vor Kölsch ee 
Schienen : 

1. Auffätze verfchiedenen Inhälts, von Lazarur Ber- 
david; (enthält a) Über die Befchränkung der Ein- 
Bildungskraft durch fich felbft- 5) Wechtelfeiciger 
Einäufs des Schönheitsfinnes und der Gefelligkeit auf 

‚ einander. «) Über Realismus und Idenlismus. d) 
Über Geld und Geldeswerth- e) Leo’ und Ifabelle, 
P Über den Umterricht der Juden. g) Über die 

- Würde des Meüfchen, %) Über die Erregüngs” 
«heorie.) ı8 gr. 

2) Über Nationalindaftrie und Stoatfwirthfchaft nach 
Adam Smith bearbeitet, vom Hofrath Lüder, ır 
Theil. a Rthlr. (enthält 3 Kapitel, a) Von der 
Theilung der Arbeit. 5) Vom Kapital. c) Von des 
Natur.) 

9) Über die Urfachen des englifchen Natlowalreichthums, 
von F. G. Niemeyer. 16 gr. 

4) Theorie der Bewegung der Weltkörper urfers $on- 

“ nenfyfteme und ihrer elliptifchewr Figur ‚nach de la 
Place frey bearbeitet von J. J. A. Ide ‚ mit einer Vor- 
- rede des Hu. Hofraths Köfner. (Mit Holzfchniuen 

“ zwifchen dem Texte,) = Rthlr. 

5) Anweifung zur praktifchen Bienenzucht, vom Paflor 
Friedrich. brofchirt 8 gr. 





Da von Parse. Jos. de Melld’s Inftitmtiones Juris 
Cirilis Luftan 'Lib, AI, ein der portugiefifchen 
Sprache kundiger Rechtsgelehrter einen kritifchen Aus- 
zug nebfl einer hifkorifchen Einleitung: und Anmerkun- 

gen bereits unter der Feder hat: fe wird dies hiermit 
zur Vermeidung aller Colliionen bekannt gemacht, 





Neue: Bealfchuilezicon, enthaltend die zur Erklä- 
rung der alten Clafliker nothwendigen Hülfs- 
wiffenfchaften, vornämlich Geographie, Ge- 
fchichte, Philofophie, Altertfümer und Mytho- 
logie. Im Verbindimg mit einigen Gelehrten 
herausgegeben von ©. P. Funke. Erfter Theil, 
Braunfchweig, in der Schulbuchhandl. (3 Rthle,) 

Diefes wichtige Werk ırır im die Stelle des zu 

feiner Zeit nlüufichen und gefchätzten, aber durch 
unfere Fortfchr'tte in der Sprache, in der’ Schreibe- 


kunft und in jedem Kenninifsfache unbrauchbar ge=- 


wordenen Hederich[chen Realfchnilexicons ; und enthält, 
fo wie diefos (nur nach befferer Auswahl, nur in 
gröfserer Vollftändigkeit und Genauigkeit, und in einem 
unferer Zeiten würdigen Gewande!), die zum Ver- 
Kindnifs der alten Mufterfchr.fin fowohl, als auch 
neuerer Werke ungnibehrlichen Sachkenntnife in Abe» 


a 
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Orditing. Die gelehrterr Verfaffer haben aus den beiten 
Quellen ımd, wo es nöthig wer, aus den Alten felbff, 
mit eben fo vieler Treue, als prüfender Beurtheilurife 
‚gefchöpft. Der mie Recht allgemein geschrete Nams 
des Herausgebers und feine frühern, fehr verdienft 
Hchen Schriften, leiften hierüber fo lanre Bürrfchaft, 
bis das öffentliche Urtheil darüber entfchieden haben 
wird. Alle Anftalten find übrigens getroffen, dafs dag 
ganze Werk binmen einem Jahre (nämlich der zweyte 
und dritte Theil zur nächfien Ofter - Meffe „, der vierte 
und lerfte aber zu der daräuf folgenden Michaelis-Meffe) - 
"erfcheinen wird. 

I. H, Campe; 


s P 


1a allen Buchhandlüngen iff zu haben: 
Neue Reifen in Deutfchland. Dritter Theil, Mies 
2 Karten, Tabellen etc. 8. Leipzig, bey @, 
Benj. Meifsmer. ı Rthlr. go gr. 
Die dazu gehörige zweyte Karte ift am 5 Jun. ui! 
alle Buchhandlungen nathgehefert worden, 


| , 


An Gartenfreunde, 

Von dem kleinen Ideen- Magazin für Gartenlieb- 
haber, oder Sammlung von Ideen, die mit wenig 
Koften auszuführen find, enthaltend kleine Luft- und 
Gartenhäufer, Tempel, Einfiedeleyen, Hütten, Brük- 
ken; Gartenftze, Ruine, Portale, Monumente, Pracht- 
kegel, Winzerwohrrungen, Weiniberghänfer, Verma- 
hungen, Ha Has, Volieren, Thüre, Srühle, Gondeln, 
Bänke, Pavillons, Brunmven + Verzierängen :_ befonders 
für felche Liebhaber beftimmt, die olıne grofsen Auf- 
wand erwas Gefchmackvolles und Neues in Ihren Gär- 
ten zu befitzen wünfchen etc. iff das zweyte Heft mit 
etlichen und fiebenzig ganz nen gezeichneten Ideen, die 
fich im dem grofsen Ideeumagazin durchaus nicht be- 
finden, herausgegeben von Hn. Prof. Grohmann, er- 
fchienen. Mit 12 Kupferplatten in kl. Fol. Der Preis 
iR a Rıhlr. und in allen Buch- und Kunfthandlungen 


zu haben, 
Äh Baumgärtnerifche Buchhandl, 


Um alle Coflliionen zu vermeiden mache ich hie- 
durch dem Publicum bekannt, dafs nächttens in meinem 
Verlage von Roufleau's meuer Heleife eine Überferzung 
von der Iland der bekannten geiltrollen Schrififtellerin, 
Sophie Mereau, erfcheineh wird. 


Leipzig; d. 4 Jul, 2800. 
‘Wilhelm Rein 


UI. Auction, 


Ankündigung einer Bücherverkauft. 


- Am zten Sept. d.J. und den nächftfolgenden Tagen, 
foll die nachgelaffene Bibliothek des verftorbenen Hn. 


Kriegsrach Heinins, beftebend in faßt vaufend (auber 
ein- 
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eingebundenen und fehr wohl-verwahrten Werken aus 
der neuern deurfchen und franzöfifchen Literatur, 
gröfstentheils hiftorifchen, geographifchen, kammera- 
lififchen, generlogifchen und Rauiftifchen Inhalts, 
wie auch eine beträchtliche und nach der Büfchingfchen 
Geographie geordneten Sammlung von mehr als z100 
Stück Landkarten und Plaus in Eilf Mappen von Car- 
ton, zu Geldern im Carmeliter - Klofter fowohl Vor- 
als Nachmittags öffentlich verfleigert werden. Ein 
ausführliches gedrucktes Verzeichnifs derfelben, nach 
deffeg Ordnung der Verkauf vorgenommen werden 
foll, it bey den In. Buchhändler Bredow in \Velel, 
auch Hannermann in Cleve gratis zu haben. 

Um Bücherfreunden in entfernten Gerenden,, auf 
die Wichtigkeit diefer Bibliothek defto aufmerklamer 
zu machen, werden. einige. der vorzüglichften. \Verke 
hier angeführt. i 

In Quarto, 
Cooks, dritte Entdeckungsreile mit Kupf. und Karten, 
jexrlin 1787 —88-, in a halb Trzbden. 

awkesworth, Gefchichte der. Seereifen etc. mit 65 
Landkarten und Kupf. Berl. 1774, in 3 marm, Frzb. 

Lioyds, Gefchichte des 7 jährigen Krieges, mit Kupf. 
Berl. 1783 — 94; in 5 h. Frzb, 

Hannöverfches Magazin, gr bis 25r Jahrgang in ‚7 
Bänden, theils Papb. theils gehf. 

Ju Octavo, 

Beyträge zur Völker- und Länderkunde von Forfter: 
und Sprengel, a7 Theile. Leipz. 278% — 93. geh. 

Büfons allgem. Naturgefchichte mit fchwarzen Kupk- 
Berl. 1772 — 75. 7 Theile. , Defleiben Naturgef. 
der vierfüfsigen Thiere, mit illum. Kupf. Berl. 1772 
— 95. Defelben Naturgef, der Vögel, mit illum, 
Kupfern, Berlin 1792— 95, in 49 h. Englbden, 

Büfchings wöchent. Nachrighten’erc. ı1$ Jahrg, Berl.; 
1773 — 87, in za Bände geheft. Deflelben Geo- 
graphie. Hamburg 1787 — 96, in 24 h. Frzb. 

Encyklopädie von Krünitz. Berlin 4773 m 98- 
Theile in fo viel halben Trzb. 


7% 


Forfters Magazin mit "gi und Karten, 24 Bünde, 


Berl. 1790 — 97. geh. 
Häberlins, deutfche Beichsgefch. 29 Bände, 
1774 — 86- theils in h. I’rzb. theils in Albis, 
Martini's allgem. Gefch. der Natur. ız Theile, Berlin 
- 1774 1790, in 4 .h. Englb. die übrigen in Albis. 
Oeuvres de Frederic II. Roi de Pruffe, deflen Oeuvres 
pofthumes, nebft Suppl, aux Oeuvr. pofth, Berlin 
1789, in a5 h. Tr:b. 


Halle 


Schlefifche Provine. Bläuter, 15 Jahrg. 2785 — 99. geh, 


Schiözers Staatsanz. 72 Ulefia, nebit Regifter zu den 
erfien 24 und 49 bis 72 Ilefren. 

Diejenigen Kaufluftigen, welchen die Umftände nicht 
verftatten der Verfteigerung felber beyzuwohnen, wol- 
len fich mit ihren Aufırigen in poflfreyen Briefen zu 
Geldern an die Hn. Prediger Erkenzweig und Cafhırer 
Heirius, zu Duisburg an Hn. Prediger Spiefr, zu Em- 
merich au iin. Zur Nieden, zu Meurs an Hin. Rector 


5 


"Melle 


840 


Krammacher, auch die Hn, Buchhändler Bontempr zu. - 
Venlo, Bredow zu Welel, Hannesmaus zu Clere, und 
Schütier zu Creveld, (die drey letzten werden der 
Auction perfönlich beywohnen) wenden, und dabey 
zugleich angeben, auf welchem \WVege ihnen ihrem Veg« 
langen gemäfs im Tall des Zufchlags die für den be- 
ftimmten Preis erftandenen Bücher zugefandte werden 
tollen. ” j r 


IV, Vermifchte Anzeigen. 


Ergebenfie Bitte an den Hu. Geheimerath Mecket: 
zu Haile. 

Schon. zwey Meffen waren wir auf die Er(cheinung 
des Journals für anatom. Foriet. begierig, ohne unfere 
Hoffnung befriedigen zu- können. Liegt. nun. nicht die 
Schuld an der Verlags - Handlung, die (chen feit einem 
Jahre das Geld für die beftimmten Exemplare erhalten 
hat: fo bitten wir den fchätzbaren Hn, Verf. uns bald. 
in den Stand zu ferzen, unfere Wüniche zu srüällen, 

. Wien, d,3 May 1800, 


7 „* » 


 Y. Berichtigungen, 


In No. 68. des Intell, Blatt der Allg, Lit, Zeit. d, 
J. ik in meinem Novitäten + Verzeichnifs von der Oiter- 
1800 das ne 
*Gonverfstionslexicon, mit vorzüglichen Rück» 
ficht auf die gegenwärtigen Ri 4n Tbeiles 
15 lief" und 
“Dr. F, K, Hausmanns Beyträge zur Keantaife 
der kurfächüif, Landesverfammiungen, 3r Theil, 
durch ein Verfehen des Setzers als Commifhonsartikel 
angegeben. worden, Um daher verfchiedenen Mifsprer- 
ftändniffen vorzubeugen „, die dadurch entftehen könne 
ten, finde ich für nörhig„ diefes zu berichtigen und zu: 
bemerken, dafs diefe beiden Werke keine Commiflons- 
artikel, fondern mein eigner Verlag find, 
F, A, Leupold, 
Buchhändler in Leipzig, 


:H,M, 





-" Indem an. Theil des bey Hn., Frölich erichienenen 
Werkes über Nationalindufirie und Staatswirthfchaft 
muls es 6. XXII Z. ao.heiflen, Statt zwilschen Feuer, 
zwifchen Teuer und Waller, und 5. 437 Z. 6 Rau 
wenig, nicht wenig. 





In.den bey Perthes in Hamburg erfchienenen : 
»  Plawenfedern von Soltau, , 
id folgender Druckfehler zu verbeflern: , 
8.55 Z. 2a vu. flat nicht leilın lies noch leihn 
Auch ilt öfters & ftatt ce und # flatt 4 gefetzt, welches 
nicht nach dem Willen des Verfaflers gefchehn ift. 
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Sonnabendsden ze Julius ıgoo 





KOrBEIERR LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1, Englilche Literatur, 
‚ Drey und ewanzigfe Ueberfichta 


, Jurisprudeng. 


Gi Koi Fach der Literatur herrfchen unter. den Eon 
en mehr -Vorurcheile, als gegen das juriliifches 

and ki Rücklicht der engl. Jueisprudenz ‚läfse lich forar 
mi vicier Walrfcheinlichkeit vorausterzen, dıls, da Ge 
bey der unmirtelharen Anwendung ‚mit dem. römischen 
- Bechte wenig zu thun hat, folglich für andere: Länder 
eine Liuptveranlaflung wegfällt, fich damit hekannt zu 

machen, felbft Minger vom Fache ich weniger ‚dafiie 

äntereffiren, Indeflen trifft ‚diefs mehr das’ Priyamrecht, 

ind zwar.die durch,Lieberladimg mir ftarutarifchenGeletzen 

dehr müblelige Theorie, als das Staatsrecht, und die 

Vorm der gerichtlichen Verhandlungen, zu deren Bekannt 

fehaft auch Nicht» Juriften‘ öfters . Veranlaflunig gebotey 

wird. Befonders war .diefs der Fallfeit. der franzöfifchen 

Revolution, ie nicht. nur Gelegenheit zu "Vergleichun- 

gen ‚der englileben Conflisution mic der neuen AranzdL 

Sifchen gab, fondern auch, da dieGerichwformen Frank- 

reichs dutrch Juries,.nach dem Beyfpieleder Engländer eir 

. ne wefentliche Veränderung erliuen, von neuem auf die 
ongl. ‚Gerichte aufmarkfam machten, deren Bekannichaft 

auch unsusgeletzt-durch ‚die deutfcheu. Nachrichten . von 

merkwürdigen Procefen in England. unterhalten wird, 

die [ich ihrer Natur nach ‚eben fo fehr zur Pub}ieität eienen, 

als die Parlements - Verhandlungen, . fo daß :auch- der 

Ausländer immer im Stande ift, die richtige Auwendung 

oder Verletzung der Conflitution und der Geferze ‚bey 

allen öffentlichenaund Privat -Breignifienruwrerlolgen, um 

fo mehr, da es wicht au einer Menge von Werken fehlt 

die es ihm möglich machen, Ach von der engl, Gonfli+ 

aution, und den übrigen Gefgtzen gensu zu amterrichten. 

In England telbit. wird auf diefen Zweck. unausreferzt 

hingearbeiren, Nuben neuen Auflagen von Blachdone und 

Auszügen aus diefem VVerke ericheinen häufig Schrik- 

ven awie’ folgende: ax interefling und impartigl View af 

vhe ‚proctivai bemefes ard advantages of ıhe Lewr- and 

Conflitution ol Englundda,P, Do Crofr of Linrollas Sam. 

L. Broodie 1997 236 8. 8 (4...) deren, T se! iu Seibfllob 
enihäs, das die Kraik Aniugerich ganz builaugen gäriie, 


Andere Schrifeen ähnlighen ‚Inhalts gehörem mehr ie 
die Polisik als bicher, wo.wir uns ausfchliefslich an .das_ 
Fofizive halten muffen , -ym fo ‚mehr, .da.es in ‚den leız- _ 
terrt Jahren an jurißtifchen Büchern ‚weniger als jemals 
fehlte, und neben.den vielen Auflagenälterer gelchätzter 
Werke fo viel Neues erfchien, dafs die Beviewers fecbr 
über unnöchige-Vervielfälhigung der Law - Books klagıen. 
Diefe Reigt indeffen in dem Verhäjuniffe, in weichem fich 
die Sammiung der Staruten vergröfsert, die von Zeit und 
Zeit in Darkeıı ‚Vortlerzutagen erfcheinen, (die Srarutos ae 
large from the 35:h..to the 35th. Yror of the Heign of 
King. Grorg Ill, incl 1798 machen bereits den 13 Quar« 
band (3020 8.) von Aunnington’s und den 17. von Zufe 
head’s Edition der'Statusen aus) und in.der That machs 
diefe Vermehrung der Statuten, nebit den Entfcheidum 
gen fchwieriger Fälle in den Gerichten neue Tyltemati- 
fche Bearbeitungen, des «Ganzen oder ‚einzelner. Theile 
immer ‚deingendgr , um einen \Wegweilerducch. das Laby- 
sinch derWiderfprüche derßeferzgeber und der Richtet.hey 
ger Hand acı haben, Hier hilit ‚das Syftematitche Sur 
dium des Rechts sıach römifchen Grundfitzen, wozu der 
Proß Arch. Browne zu Dublin in. a compendiows F.iew 
ofthe civil Law, being the fubftance of a courfe of La- 
turer etc. Dublin, b. Mercier u. L. b. Busterworth 
Y.ı. 1798. 418 5. 8. einen fehr guten Leitfaden, gab, 
sicht riel, weil. dies Recht.nur in dem Morhfalle gi 
wenn die Statuten niche ausreichen, und.keine Urcheils- 
fprüche zur Entfcheidung angeführt werden: können, 
welches denn dach nur felien vorkommt. Uiefto nützli- 
cher Gnd für alle-Fälle Bearbeitungen der Statuten nach 
einzeinen Materien , und in .der Taaı laffen es die eng- 
lifchen Juritten an Werken riefer Art nicht fehlen. (Das 
Staassreche fowohl als das Privamecht werden, mic Zu 
ziehung derfelben, Reitsig bearbeite. Das erftere hat 
indefen natürlich, «hey feiner Verbindung mit der Poli- 
ik and Sratiftik, für Ausländer fowahl als für die Eng- 
länder fsibft, weit mehr Intereffe. Biufonders war von 
jeher und ıfl noch jeizı eine Parlamenıs - Reform, vwor- 
züglich nach den Staatsproceflen der Jeiztern Jahren ge- 
gen zverichiedene Resoliriona;re, weiche dieie Reform 
zum Vorwande ihrer Entwürfe brauchten, ein Gegen- 
ftand der alızemeinen Aufinerkfamkei. Man kan es 
as bekam voransierzen , wie oit im PFariumente de.bit 

(5) 6 und 


83 $ hr i, 
und in Schriften auf eine Parlements - Veränderung an- 
getragen worden ift, und wie oft man die Ungleichheit 
der Reprifentation in hellem Lichte dargefteilt har. 50 

mge indelleır keine erfolge — und jetzt ift nicht daran 


deriken — liefer mtart mir Imtereffe Schriften über die- 


beftehenden Wahlrechte der Städte und Flecknm. D= 
Wer wurde auch Sam. Haywood's Diget fo much 
of the Law refp. Boromgh Elections ar concernkLitier änd 
Boruughs in general, their Heprefentation and returning 
Officerserc. L. Jehnfon 1797 454 5. 8 (3 fh. 6. d.) mit 
Beyfalle aufgenommen: eben deshalb konnte felbit G. 
Koots mit the Chartersof the Town of Kingstonon Ta- 
mes transl, into Englifk with occafion-! Notes L. Cadeil 


” = “ “ ”. - + .. 
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244 
‚Butterworth 1797 390 8. 8 (g fh.) werin er nicht nur als. 
Jurift, fondern auch als Hiftoriker und Politiker in ei- 
nem vortheilhaften Licht erfcheint, fo wie Ord’'s Efay 
od the Law öf Ufury 1797 190 5. 8 (5 fh.) Ziemlich in 
Sbrfeiben Manier gefchriebed-ift} und Zd- Cote JA. 
mot, (of Gray's Inm) a furcinct Fiew of the Law of 
Diaipeil- Clarke 1798 2:05.8 (5 fh.), einen jugendlichen 
Verruch, "durch den er feinen Vorginger Pewel nicht 
entbehrlich machte ; des bekannten bengalifchen Richters, 
W.Janes's Elfay on the Laws of Bailments gab J. Balman- 
noof Linenlin’s Imm. E/g. Borsifter ot. Law in einer zten 
Auflage mit vielen Anmerkungen L. Dilly ı798 220 8.8 
(5fh.} heraus. Das aus den öffentlichen Blättern be- 


1797 DE Y ET anf Lefer rechnen, derer—kanine" Teftament des Banquier "Thelnffon Vveranläfßte 


bier ein Beyfpiel aufffellie, dafs ein Ort auf das, fonft 
fo fehr beneidete Recht, ‘einem Repräfentanten ims Par- 
* Jament zu fenden, als auf eine läftige Bürde, Verzicht 
Keiftere. Schriften über beftrittene Parlamentswahlen ges 
hören unter die viel gelefenen, Die lerzte betraf die 
Wahlftreitiekeit Zierney’s u. Thellufson in Sourhwark; 
woron Cliffurd einen Report (L. Debrett. 1797 420 $.9) 
Heferte. Auch gab das Verfahren mehrerer Oppofitioni- 
ften in den lerzıern Jahren, das Parlemeuit zu verlaffen, 
Gelegenheit zu einigen juriftifch - politifchen Schriften, 
worunter.[ich befonders die zum Vortheile derfelben ge- 
fchriebene: The Secefiion from Parlioment vindicated, 
by the Rev. Cp. PP yvill, late Choirman of the 4lfocie- 
tiom of the County of York. York 1799 8 auszeichnere. 
Von den obenerwähnten Staatsproceffen werden wir wei» 
ter unten bey dem praktifchen Theile zu fprechen Gele- 
genheit haben „ der auch einen befondern Fall aus dem 
Völkerrecht enthält. Hier haben wir zur Theorie des 
Natur - und Völkerrechts noch die Bemerkung beyzufiigen, 
dafs dies Fach kürzlich in London einen neuen Lehrer 
gefunden har, von dem man fich viel verfprechen darf. 
Der durch feine Yindiciae gallicae bekannte James Mac 
kintofh Efq. of Linenlins Inn, Barrifter at Law hat 
nämlich in a Difeourfe on the Study ef the Law of Nor 
re and Nations ec. I. Cadell 1799 8 (2 fh. 6 d.) Vor 
lefungen darüber angekündigr, in welchen auffer alige- 
meinen Begr'ffen von der Geferzgebung überhaupt, be- 
fonders die neuen Grundfitze des Yöikerrechts -und die 
Proceduren der verfchtedenen europäifchen Gerichtshöfe 
erörtert werden follıen. 

Aus dem Privatrechte wird die wichtige Lehre von 
Verträgen bald volllländig, bald theilweife bearbeiter. 
Von F. Coninpesby's Jones’ (sf Gray's Inn) nützlichen 
Attorneys xew Pocket Dock and Conweyarrers Afıiftann 
erfchien 2d Ed. with many möterial cerrections, alte- 
rations and additishs L. Brooke 1798 700 $. ı2 (10flı. 6. di} 
J. Rigge theilte" obfervatlons on the Statuter für 
regiflering Dreds L. Butterworth 1798 190 $. $ mit; von 
9. Baylay’s Summaryof the Löw of Bille, Cafk Bälle 


‚and promifery Notes erfchien 1797 eine ziweyte Auflage; ' 


sein neues brauchbares Werk diefer Art ift: a Treatife 
on the Laws of Hills of Exchange, Checks on Dinkers, rro- 
milforu Notes, Farkers Cafh Noter and Bank Netrr by Jof. 
Chitry, Efg. ofthe Kiddie Tempte. L. Brooke 17109 
300 5: 8 (6 fh.) Fr. Plowden lieferte einen. brauchba- 
ren Treatife upon the Law of Ufury und Ammwisios L. 


an in Genfer jm London, J. L. de Lolme, 
«dem Verf. des auch in England fach Verdienft gefchätz- 
ten clafüilchen Werks über die englifche Conftitution, 
und Thelluffon’s Lamdsmanı, zu general obfervatiunr on 
the power cf Individuals, te prefcribe by teflamentary 
difpsfitions » he particular future Ufes to be made of their 
property. L. Richardforn 1798 37 5.4 (t fh.) worin er 
die Geferzwidrigkeit diefes teftamentarifchen Verfahrens 
zeigt. Saure Bary Bird’s populäre -Schrifti the Leuir 
refp: Milis, Tefaments and Codicits wurde, ungenchtet 
fie eben nicht viel werth ift, 1799 zum drittenmale auf 
gelegt; fo wie feineaufgleiche Weile bearbeiteten Lowr 
refpecting parifh Mätters 1799 in einer Jten "Auflage er- 
fchienen. Mri B. verfteht’die Kunft, durch fehr aus 
führliche Titel zu sdufchen, befler, "als viele andere fei- 
ne Zuitfigenoffen. — Bob. Saunders’s ubfervations om 
the prefent late and influence of.the' Poor! Lawr. L. Se 
well. 1799 190 8. 8 (3 fh. 6 d.), die gröfstentheils mehr 
in die Politik als hieher gehören, verdienen die Auf- 
merkfamkeit derer, die auf die Verbeiferung der Armen- 
geferze Einflufs haben. — Von PP Evoke's Bankrupt 
Laws erfchien einen gıh. EA. inet. Ihe «Cıfer 10 the’ End 
of Trinity Term 179%: I. Brooke 1797 2'V. 8 (14 fh) 
Ein für das Niterar;fche Publiesm nicht der Bearbeitung 
wehh aber des Gegenftandes wegen, wichtige Schrift 
ift: an Efay e# literar; Property, containing a Com- 
mentary on ihe Statnte of Düren Amei(g Q. An. Ch. 19.) 
and arimadeerfione' um that’ Stotute by the Hes.. Dr, 
Trusier, with'a dedientery' Preface to the Lord Cham 
eellor. Ei Shepperfon 1798 56 5.8 (1 fh. 6.d.)- Die enge 
lifeben Schrififteller geniefsen ‚nich diefem Sratute das 
Vorrecht, dafs in England feibft (Schottland und Irland 
lafsen lich dadureh nicht binden) ihre Sehrifren nicht-nach= 
gedrückt werden dürfen; doch war wegen der Schaden- 
klage in gewifser RückGcht noch Streit ;: 1798 wurde indef- 
fen in der KinpsBench entichieden, dals ein: Schriftftels 
ler , deffen Werk vor Verlauf won 28 Jahren nach: der 
erften Erfcheitiung nachgedrucks "wird, eine: Schaden» 
klage anftellen’dürfe, wenn er-auchTein "Werk nicht in 
Statiomers Hall hätte eintragen laffer,, und eschne feinen 
Namen erfchienen wäre; das Eintragen in_Stetionera 
Halt ift blos daza erfoderlich, eine peinliche Klage an« 
Sttfellen.: Ein anderer für die Literatur wichtiger, Ge+ 
genftand: wurde durch den Procefs über eine Schriftron 
Wakefield gegen den Bifchof von Landaff rege, und ver- 
anlaisıe G. Dyer, B: A zu an sdddrafı 40 the ‚People 
o 
f 


Par 

af Great.‚Britein. un ta Doetrime.of ‚Libelr' and. he Ofr 
face of durors 1799 120 8. 8 (2 fh. 6 d.) die‘ fich- durch; 
vernünftige Grundfätze empfiehlt, aber nichts Neues über 
diefe in unfern Zeiten fo häufig bearbeitete Materie beyr 
bringt, Die Commentarieromshe Law ofScotlond ra/p, 
ihe;.defeription and punifhmenk of,Crimes dy D- Hums, 
Eiq.. Advoc., Prof. of the Law of Scotland‘ im the Unir 
vwerfityof Edinburgh. Edinburgh’ u. London, Beil und 
Robiafons 1797 2 Vols 11795 5:4 (2-L. 2 h.)iit ein Sehr 

felyrebares Werk auch für die Jurifter in England; fo 
wie a trestifs on che Law of Homiride and of Larceny of 
Common .by Rich“ Bavill of the Inner. Temple, Efg. 
Berriften at. Law- 1. Clarke „ 1799 & ebenfalls ein (ehr le- 
fenwürdiges Buch it. . r, 

Eür die praktifche Jurisprudenz hat 9. Wenr- 
worth E/g. of ihejuner Temple, Barr. at Law ein grol» 
fes lexicographifches Werk angefangen: a’ complets Syr 
Rem of Pieading, deflen 1797 erfchieneher ıter Th. auf 
540 3. ur Abatement - Account — Afsumpfitenthäle Die- 
fe Weitiäuftigkeit erklärt üch aus der pbgedachteu Sta, 
tuien Menge , den vielen Schriften über die Praxis 

einzelner Gerichtshöfe und den Sammlungen ihrer Eut- 
fcheidungen Noch immer wird die Praxis diefer verfchie- 
deren Tribunale Beifsig böarbeiter; doch werden auch 
hier mehr die ältern Schriften wieder aufgelegt, als neue 
herausgegeben. Von J. Impey's new Infiructor clerica 
lis Roting, the Authority, SJurisd. and modern Practice of 
she Court of Kinge Besuch erfchien 1796. die Ste und von 
G.Erompton's Practice uf the Court of Kings Bench 
and comman ileas 1793 die zie von Baker 9. Sellon, 
Serjeaut: at Law. belargt,, der felbit Verf. eines Werks 
diefer Aruifts vun FF, Tidd'n Efg uf the Inner Tem- 
pie, Prastice of ahe Court of Kings Bench in perfonal 
Aitions eineate fehr verb. und verm..Aufl., alle 3 bey dem 
Buchti- Burterworth. $. Bey Werken diefer Art wird natür- 
lich ichr-auf die Repurts der Gerichtshöfe Rücklicht ge» 
nommen, Aietheils in befondern, theils in vermifchten, 
Sammlungen erlcheinen. So hat man: Modern Reports 
or [elechbafesaljudjed in she Cowris of Kingsbench, Chan- 
cry, Commen Pieas and Exshequer from the Aefloration 
of Charles Il, to the 23 Year of Georg Il, 5'h. Ed. corr. 
wish the addit. of marginal References and Notes and 381 
cafes by Th. Leach. I. Robinfons gr. 8 die ıy96 mit 
den 32 B, beeiidigt wurde, 1998 feng Th. alter FFil. 
liams, Efg. of the Juner Temple, Borr. at Law, ein 
ziemnlichnüberlufsiges Adridgment of Cafer argued' and 
determined in the Courts of Law during the Beign of hir 
prefeni. Maj. an, deren ı B. 950 8. 5 fh. kofte. Nach 
Si Blakft one's Keports of Cafes.argusd in the Courts 
ef Common Pleas and Exchequer Chamber, deren zter Th, 
3796. 650 5. Fol.(2 L. 2 fh.) noch den Ailary Term 1796 
in lich fafsı, traten J. Bh, Bofanguer of Linrollns 
Inn und Cp. Puller, of Inner Temple mit einer Fort» 
fetzung in gleichem Formate auf, wovon der gte Theil 
noch d. J. 1798 in fich fchlofs. — Die Reports of Ca- 
Ses argued und determined in ihe Caurt of Kingsbench 
von den beiden Barrifters at Lew, K. Dursford und 
Ed. Hyde Eaf. L. Butterworth, ebenfalls in Fol. 
gieng der Ste Theil bis auf deniciben Termin. 
Auch beforgten fie eine neue Aufage ihrer Term Be 
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ports, in.slie »Caurer of Kings beuch "wozu J. E. Tomr 
lins, of the Inner Temple, Barr. ar Law und Herausg, 
eines Law Dictionary einem digefedi Indexi I. Butier- 
worth 1799 300 $. 8 (12 fh.) herausgab.. — Die Sammr 
lung der Reports. of Gafer — in ıhe Court of Exchequer 
beforgte ‚Hez. Aufrusker 1796 ur fi J. gr. 9. Auch. 
hat Mr. Hutton PH ord eine Collection of Decress by 
the C. of Exchequer in Tithe Cafes from the ufurpatiow 
to tha prefent Time. L.Robinfon, Vol. 1798 620 9. (ıe 
fh.) angefangen, die bey den gegenwärtigen Sereingkeiten 
über die Zehnsen ein (ehr willkommenes Bach: feyn.mufs« 
te. — Hieher müflen auch nuch die vermifchten Samm- 
lungen’ der englifchen Juriften. gerechner werden, die, 
der Hauptfache nach,.aus Gutachten. beftehen „. wie z- 
B. K. Fearne's puftä. HPorkı, L. Butterworth 1797 Sog 
& 8Cı fh) uw Fr Hargrave's jurid. arguments and 
Collections. L. Robinfons V. UI. 19799°435 5.4 (ıL.5fh.) 
Dals in allen diefen. Sammlungen viel Intereflantes 
vorkomme, werden die’ Lefer fchon nach dem vermu- 
then , was ihnen z. B. aus Archenholzen’s Annalen von 
englifchen Procelfen bekannt ift; eine genauere Angabe 
ihres Iuhalts würde aber hier zu weis führen, und über- 
diefs werden wir Gelegenheit haben „ einige einzelne 
Procefle zu erwähnen, weil fie befondere Schrifien ver- 
anlafsten. Eine Gattung derfelben, die fonft zu den Sel-, 
tenheiten gehörte, Hochverrachsprocefse „ wurden fehr 
gewöhnlich ;. felbft Libellißterr wurden fehr leicht zu 
Hochverräthern.. Da diefe Proceflfe auch Veranlaflung 
gabew, dafs. man die Rechte der Juries, dieler bey 
neuern Nationen bis zur franzöffchen Revolution den 
Engländern eigenen Nechtswohlchat, ‚zu kränken ver« 
fuchte: fo wurde diefs Jntereffe noch merklich erhöht; 
und feibit jetzt veranlalste daflelbe immer noch neue 
Schriften oder neue Außagen älterer, wie z. B. The Se 
curitg of Erelifhmen Lives, or the Truf, Power and 
Duty of the Grand Juries of England explained according 
to the fundumentals of the englifh Governments and 
the Declaration of the jame made in the Parlioment by 
many flotutes: firfl publ. in the Y, 1681 ; to which is pre 
fixed a Sketch of ıhe Hiftory of Juries by a Barrifter. L. 
Welt 1798 ı20 $. 8 (2 fh. 6. d.) eine wabrfcheinlich von 
Lord Somers herrührende, wenigftens in dellfen 1715. 
1766 erfchienenen Tracts abgedruckte Schrift, die auch 
in diefer neuer Auflage Beyfall fand. Noch beftehen in- 
deflen die Rechte der Juries in ihrer Kraft, und wenn 
Staatsverbrecher als folche verurtheilt werden: fo lt das 
nicht die Folge der Einfchränkung diefer Rechtswohl- 
that, fondern der neuen ftrengen Parlamentsgefeıze. 
Nach einer neuen Parlementsacte über Staatsrerbrechen 
war der erfte und vorzüglichfie Procefs diefer Art der 
fchon uus öffentlichen Blättern bekanntegegen O’Coigley 
u. a. den der bekannte Shorthand Schreiber Jofeph Gur- 
ney drucken liefs: The Trial uf James O'Coipley, sther- 
weife called James Quigley, eotherwife called James J. 
Fivey, Arthur O’Connor, Efq. J. Biuns, J. Allen and 
Jeremiah Leory for high Treofon, under a [pecial Com« 
mifjion at Maidflone in Kent, May 21; 22 1798 (540 5 
8) nach welchem nur erfterer fchuldig befunden wurdg 
und auch die Unfchuld diefes füchte ein gewifler J. Fen« 


wick, aber erit nach der Hinrichtung des Verurtheil- 
won 
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ken zu retten ih? Obfervations au the Trial #f Jamör Colg* 


tey for H Tri togetiier with an account of his Death etc., 


1798 ı6o 6. $(3 fh.) Der in diefen Procefs verwickelte, 
aber lo-welprochene, O'Connor veranlafste noch mehrere 
Schriften. Sein Bruder war fein Verrächer geweleh'; 
Aıels zeigte er in’Lettors’o Earl Camden, die in öffentl, 
Blikterh und dann "auch einzeln b. Johhfon gedruckt er- 
Tchienen; der Umfand aber, dafs Fox, Sheriden y, 4 
ünftire Zeugniffe für ihn abgelegt hatten, erzetigte von 
Seiien dırer, die’ C. doch für Arafbar hielten (und in 
der Thar fprach Spiterhin vieles gegen ihn) a Letter to 


m Fox; fhrwing how apearancıs mıy deceived and frleed- 


Jh'p be abufed. L. Wrighe 8 (6 d.) und Evidence 19 
Cherecter or the innocent Impofluro, being a Portrait of 
a Treator ( O’Gownor) by] his friends (Fox u. 3) and by 
Himfelf, b. Ebend, 8 (3d.) die ganz 'darauf berechnet 
find, die Oppofitionsäarthey bey John Ruil verdächtig zu 
machen. Zugleich erfchtenen auch bey demfe!ben Yerle- 
rer, (bey dem gewöhnlich dergleichen Anti- Oppofitions 
Bassies herauskommen): Letters of the Ghoft of Al- 
frei, addr. to — Th. Erskine and to — Fox on the pccu- 
fin of the State -Trials at the ciofe of the Y. 1794 and 
the Bepinning ofthe V. 1795. (1798 8,2 fh. 6d.) die 
gleiche Tendenz haben, und unter andern beweifen fol- 
Jen, dafs‘, ungeachtet die 1794 des Hochverrarhs ange- 
klagten Perfonen losgefprechen wurden, doch ein verrä- 


: xherifcher Plan exiftiree. Wie wichrig übrigens dem Vf. 


feine AbGeht fchien, Männer, wie E, uw. F, zu flürzen, 
fieht man fchon daraus, dals er defshalb Alfred’s Geikt 
auferwecken zu müffen glaubte. Die anderweitigen Pro- 
ceffe diefer Art, die für. die Literatur minder fruchtbar 
waren, als z. B. der Procefs der Gebrüder Sheares in 
Dublin, müfen wir hier als durch die öffent. Blätter 


bekannt vorausferzen — Aufler diefen Staatsproceflen 


würden wir hier neben: Trial of %. Smith, Beokfe'ter 
in the G. of Kinpsb:nch Dec. 6 1796 for Jelling a Pf’ork 
entitled: a Summary of the Dutiesr of Ciizmfhip. 1. 
Smith 1797 8 (a fir) ein Actenftück, das zum Beften 
Ger Gauin und der #iinder des auf 2 Jahre ins Zucht- 
haus vewirrheilten Buchhändlers gedruckt wurde, Noch 
von zwey Prefsfreyheitsproceilen zu fprechen kahen, 


‚wenn fie nicht, wegen des genauen Zufammenhangs mit 


den Schriften, die fie veranlafsten, in andere Fächer ge- 
hörten ; nämlich von dem Procefle gegen den Verleger 
von Paine's Age of Reafen (fl. Theologie 8. 821) und 
gegen den Verleger von PHakefieid's Pamphlet gegen 
Watfon’s weiter ungen anzuführende Addrefs to the peo- 
pie of Great Britain, (Dafs auch in Nordamerika jetzt 
dergleichen Procefle ftatce inden, zeigt unter andern ein 
Pamphlet des berüchtigten Peter Porcnpine oder PP. Cob- 
ber, der wegen eines Angriffs, den er in feiner Zeitung 
auf den König von Spanien und deffen Minifter in 
Nordamerika gechan hatte, gerichtlich verfolge würde, 
Wie unglücklich er aber in feinem Pamphler: the repu- 
biican udge etc. wilh an addrefs to she People of Eng- 
tand. L. Wright 2798 96 8.8 (2 fh.) mit feinen Verzlei- 
chungen der nordamerikanifchen und enrlifchen Prefsfrey- 
heitdey, welche letztere, im zufolge, noch durch ein unver- 


—_— 


lerzliches'- Palladium gelchtitet wird , Achrt, suffer dem 
neucften Prefsfreyheitsproceffen in England, auch die Ver« 
gleichung des Verfahrens gegen ihn, das weit gelinder 
war, als es in England in dergleichen Angelegenheiterr 
gewöhnlich it.) ' in den beiden Proceffon gegen 'Faiss 
und Makrfield kamen die Geiltlichen der hohen Kir 
che etwas ins Gedringes doch lange richt fo, @Is-durch 
Rss zur Publieität gediehene, fchon’oben heyläufig ee 
wähnte, Verfahren eines Geiltlichen gegen einige Quäker, 
welche ihm den Zehnten verweigerten, und deshalb ins 
Gefingnifs wandern mufsten. Diefs gefchalı bereits 1746 
ünd veranlafste PP. HPilfon zu Strictures on the vondurt 


‚of ike‘Rev. G, Mürkham, Ficar of Carit m in‘ Yürk- 


fhire, ete. L. Owen. 1796 58 5. 8 (2 fh. 6 d.! M. ver- 
theidigte (ich in einem Pamphler betitelt: Truck für See- 
kers or'a foir and full Statement of the facts, which ge. 
ve rije to the Imprifonment of the Duakers mw in York 
Caftle. I.. Jordan 1797 8 (6 d) worin er lich aufs befte 
entichuldigt. Die Quäcker gaben aber eine Defenfe of 
the Prifuners in Y. C. und, da dagegen von M. Mere 
Trush etc. erfchien, nochthe Prifonerr Defe: fe [upported, 
(L. Phillips 1797 17798) heraus, die letztere, nachdem 
fie als Infolventen der Gefangenlehaft entiedirt waren, 
durch die fie natürlich weir mehr- verloren, a!s wenn fie 
den Zehnten bezahlr hätten, fo wie dagegen Mr. AM. fehr 
viel an feiner Achtung lite, “und zuletzt noch durch eis 
ne Schrift: The Bighıs of Protejlens afıerted and cleri- 
cal Incroashments detected. L. Lane 1798 8 etc. für feis 
ne Härte geren die Quiker büßsen mufste. Unter den 
übrigen Proceflen zeichnen fich noch immer die vielen 
Ebeftands- und Ehebruchs - Proceffe aus; da "aber .de- 
ren fo viele find, = wie denn ein Moralift in England 
nmiich gerechnete, dafs fie fich feit 1760 in dem Ve 
hältniffe von 15 zu Ge vermehrt haben: lo verlierei - fie 
nach und nach von ihrem Ingerefle. — Der wichtigfie 
Procefs in Rücklicht des Auslandes war die bekannte 
Verurtheilung der fchwedifchen Convoy, der unter dem 
Titel: o Arpırt of the Iudzemens sf the high Conre of 
Admirality on the [wedifh Convoy, pronsuncad by Ihe 
R. H. ill. Seote ı7 June 4799 by Ch. Robiyfon. L. 
Buterworth 1799 8 (1 Ci. 6 d.) gedruckt und nachher ie 
Archenholzens Minerva überfetzt erfchien. 


U. Vermifchte N achrichten. 


Kürzlich ift in Serasburg eine Ackerbau «Gefelllchafe 
errichtet worden, die bereits aus einigen go Mitgliedern 
beftelit, worunter viele Gutsbelitzerund Männer von theo- 
retiichen und praktifchen Kenntsiffen (ich beiinden. Präß- 
dent it der Prof. Spielmae, Secretär der B. Kompmana, 

Das Ackerbau - Collegium in London hat kürzlich be- 
kanntgemacht, dafses feinen Secretär (denbekimuten Ar« 


“thur Young) auf eine Reife durch England fende, um 


alle ungebaut liegenden ‚Landftrecken in Augenfchein zu 
nehmen, über die beften Mitzel zur Urbarmachung der 
feiben Beriche zu erltatten urd mir den gefchickteiten 
Ockonowen jeder Gegend darüber zu couferiren; , 
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L Neue periodifche Schriften, 


u Wed 


Monatlichen Correjpondenz zur Beförderung der 
‘ Erd- und Himmelskunde, herausgegeben von Fr. 
von Zach, H.3. Obr.ftwachtmeilter und Director 
der Sternwarte Seeberg, ift der Julins- Heft er- 
{chienen, und hat folgenden Inhalt: 


1. Etwas über ‚den Gebrauch der Lehre von Pendeln 
bey der Annahme der ellipfoidifchen Geftalt der 
Erde, Vom Prof, Joh. Pafınich, 

1. Nachrichten von d. Känigr. Ava. Aus Sumes’s dc 
conuk of un ‚Enbelr to the Kingdom of Ava. (Fort- 
fetzunig zu $. 378 des I. D.) 

III. Auszug aus La Billardiöre's Relation dw Yoyage & 
la ‚recherche de la Peroufe. 

IV. Über die Siwörungen des Planeten Mars, 

. Schreiben d. Pfarr. PPurm. 

V. Nachrichten von Hornemann’s Afrikanifcher Tieife. 
Aus e. Schreiben d. Hofr. Biumenbach. 

VI. Kriegscheater der deutfchen und franzöf, Grenz- 
lende zwifchen dem Rhein und der Mofel. Fünftes 
Blast. 

vVıl. Der Lauf des Neckars von Heitbronn bis Mann- 
heim, von Ahelnwaid. 1798- Zufammengetragen v 
“ Dewarat ‚und geft. v. Leizelt. 

VE. Nachrichten vom Departem. Finifterre in Frank- 
reich. Aus d, Yoyags dans le Finifierre ou Etat de 
ce Dipartem. en 1794 et 1793. 

IX. Vermifchte aftronom. Nachrichten. 
Briefen La Lande'r. 

X. Vermifche altronom. Beobachtungen, 

Kl. Pierre» Frangeis - Andrö- Michain, 

Äil, Abr. Gotth. Küftner's Tod. 

XI. Berliner Sternwarte. 

XIV. J, H. Schröter's hermograph. Bruchftücke. 

” 


Aus @. 


Aus mehrern 


“ % 
Zu diefem Hefte gehört Möchain's Bilänifs, 


Der Preis eines Jahrganges ift gegen Pränumeration 


fünf Beichsthaler (acht, Währung (9 A. rhein.); und 


man kann zu jeder Zeit in das Abonnement eintreten, 
mufs aber den ganzen laufenden Jahrgang nehmen, 
Einzelne Monats - Stücke koflen 12 gr. (54 kr.) 

Man macht die Beftellungen bey den Poft- Expe- 
Aitionen und Buchhandlungen jedes Oris, welche die 
Exemplare von unterzeichneter Buchhandlung auf den 
gewöhnlichen Wegen bezichen. 

Beckerifche Buchhandlung 
in Gotha. 





Das Ste Stück der allgemeinen geogrophifchen Ephex 
meriden 3890, herauszegeben von Gafpari und 
Bertuch, ift erfchienen, und hat folgenden 
Iuhals: 

I. Abhandiusgen. 1) Ternere Beyträge und Be 
merkungen über die Fata Morgana, das Seegeficht und 
die Erhebung,’ nämlich : «) Schreiben des Hn. Prof. 
Büfeh. 5) Antwort auf daffclbe, von Hn. Dr. Reinecke, 
ce) Monge Abhandlung über die Kimmung,. d) Zufare 
des Überfetzers. 2) Fourier's Vorlefung über Ripaults 
Bericht über die Oafen, Il. Bücher- Hecenfionen. 1) 
Relation du Voyage & la Recherche de la Peroufe par 
Labillardiere. 2) Obfervarions on a tour througk 
the Highlands and part of the Weltern Isles of Scot- 
land by Garnett, T. II. ( Fortferzung von V. B. 6 St, 
8. 539.) 3) Voyage dans les Isles et pofleflions ci- 
devanı Venitiennes du Levanı, par Grafler $t. Saureur, 
III. Korten- Recenfionen. ı) A Topographical Map of 
the County of Norfolk, furveyed by Denald, Milne 
etc, executed by W. Faden. 2) Carte phyfique et 
golitique de l’Egypte, par Mentelle er Chanlaire. IV. 
Wermifchte Nachrichten. 1) Neuelte berichtigte Karte 
von Island, von Reinecke. &) Nachricht von der 
Bohnenberger - und Ammannifchen trigonometrifchem 
Karte von Schwaben. 3) Titfinghs Proteftation gegen 
Charpentier jCofligny’s ihm aufgebürdetes Mährchen 
von Japan”"in feiner Voyage au Bengale, 4) Auszug 
eines Schreibens aus Paris. Baudins Entdeckungsreife. 
Rennels Memoirsof a Map of Hindoftan ins franzöf. 
überfetzt. Peuchets Dict, de la Geographie commer- 
gante. _ Capitaines er Chanlaire’s Karte von Frankreich 
mit der neueften Eintheilung, 5) Arantcoureur der 

6) H neu- 


— 


neuerfchienenen Karten. An Kupfern gehören zu diefem 
Stücke : 
Reineckens neue kritifche Karte von Island. 

F. $. prisä. Induftrie Comptolr - 
L_ 2» FH 'eimar, 


Janus, eine Zeitfchrift auf Ereigniffe und That- 
fachen gegründet, 1800, Jurius, iflbey uns er- 
fchienen, und hat folgenden Inhalt : 

T. Eglofftein. 

I. Die Wiedervergelane. Ein Schwank. 

HI. Der König, die Prinzefin, Florian, und das 
Theater zu Bamtam. Fortferzung. 

IV. Die Dichikunft. Eine Nerdiiche Myıthe, 
der Edda. 

Y. Die Geifllichen unter der Cenfur der weltlichen 
Obrirkeit. 

VI. Etwas über die Dresdeucr Schaufpielergefellichaft. 

Yıl. Über Iflands Schaufpiel : das Vaterhaus, und 
deflen Aufführung a. d. Theater zu Breslau, 

VII. Über das Schaufpiel Maria Stuart, von Schiller, 


„Nach 





#) Portrait des Hn, Staatsrachs Palas. 27 
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des Naturrechts aufeeltellten Grundfätzte des Ehe- 
rechts. Von A, H. Heyuienreich II. Abrechnung 
eines gelehrten und rechtfchaffenen Rechtseelchrien 

mit feinem &ewillen, oder das Tielament von Peiras_ 

Pithöus. Von K. H. Heudenreih. III. Gedichte. 

1) Der Möuch. 2a) Die Kuabenzeit, und 3) Die 
fchöne Tänzerin. Von RK. Gicfe. 4) Lebensgenufs 
und Weihe der Gefelligkeit. Von Ä. Gutjahr. 6) 
Rundgefang. Von K. H. Hevdenreich. 7) Hochzeit- 
gelang. Von Mattkifon. IV. Phantafien, Von E. 
Gutjahr. V. Lanrille und Vanny. Eine iranzößfche 
Novelle. Von &. L. M, Aulier. WI. Warum if - 
der fchöne Geil gewöhnlich zum Gefchäftsmaune 
untauglich? Von AR. H. Heudenreich. VII Graf 
Fellow, Ein Beytrag zur Gefchichte unglücklicher 
Ehen. Von A. H. Heudenreich. VII. Spaldinz, J 
J., Denkfchrife auf feine verewigteGasin, anihren 
Vater, 


Jofeph, ein Gedicht des Ha. Bitaube in 9 Gefängen:z 


frey bearbeiter,, mit Anmerkungen und einer kriti- 
fchen Abhandlang über den äfthetifchen 'Gehak def- 
felben begleitet, von Ä. H. Heydenrcich. Nebit einem 


u. deffen Aufführung auf dem Hoftheater zu Weimar. hiftorifchen Kupfer von Schnorr und Böhm.- gr. 8. 
IX. Notizen v. d. Hofcheater zu Weimar, Engl. Druckpap. 3 Rthir. 12 er. 
X. Zwey erbauliche Avertifements zu theatralifchen Holländifch Pap. 3 Rihlr. 12 er. 

Denefiz -« Vorftelhmgen. Auf geglättetes Velin Pap. brofchirt. 5 Rthlr, 


XI. Kleinere Correfpondenznachrichten, 
Aus Salzburg, Augsburg, Leipzig, Berlin, Altona. 
Der Jahrgang von ra Srücken kofler bey uns, in 
allen Buchhandlungen und auf allen Poftäintern 4 Rehlr, 
- oder 7 ii. 1% kr. 


Pallas, P. $., Species Altragalerum, defcriptze et 
iconibus coloratis iliuftratae. Cum Appendiee. Fafeci- 
eulus I. et Ilus., g Rıhlr. 

£ Das III. und FVre Hefe erfcheinen noch vor Ab- 
Jauf des Menats Juli, und werden fogleich an die 
Intereflenten ausgeliefert. ) 

NB. Die bereits von mir angekündigte Schrift des 
Mi. Prof. Heydenreich: Über Bealisüt der Völkerrechtr, 
mit befonderer Hinfichs auf Kants Behauptungen über 
dafeibe, follten biofs Proleromena zu des Hn. Ver- 
fallers ausfübrlickem Völkerrecht feyn, welches in 
kurzem in meinem Verlage erfcheinen wird. Da aber 
der lir. Verlaffer bey Bearbesung diefes gröfsern 
\Werkes jene Ideen, nach Mafsgabe des Erfodernifles, 
zugleich benutzen wird; fo zeige ich hiemit fchuldigft 
* der Natur. 8. Schrbpap. 22 gr.. an, dais jene von mir angekündigte Schrift: Uber 
Gutjahr, Dr. K. Th., Strafe und Beftrafung. gr. 8. HBeulitat der Fölkerrechts etc. nunınehr wicht erfcheint. 

z Rıklr. 8 gr. Leipzig, d. 30 Jun. ıgc0. 

Heudenreich, KH. H., der Privaterzieher in Familien Gottfr. Martini, 
wie er feyn fol. Enrwurf eines Inftituts zur Bildung Buchhändler, 
künftirer Hofmeifter. In 2 Theilen. Nebft einigen 
Vorlefungen über die Vortheile, welche künftige 
Relistonslehrer von der Erziehung der Kinder in dem, 
Per:oden der erften Entwickelung ihrer Kräfte ziehen 
können, und einer Berrschtung uber die Pflichten 
der Führer junger Studierenden auf Akademien. ır 


Gebrüder Gädicke, 
in Weimar. 


IH. Ankündigungen nener Bücher. 


In meiner Verlags - Mandlımg find zur Ofter - Meffe 
> d. J. folgende. neue Bücher erfchienen, und in 
allen guren Buchlandiungen wm  beygefesste 
Preile zu haben: 
" Giefe, K., die Morgenfeyer. Ein Gefchenk für Freunde 


 ——— 


Verzeichnifs intereflanter und nützlicher Bücher, 
welche bey FFilhelm Ochmigke dem jüngern in 
Berlin, und in allen andern Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben find: 


Theil. 8. Schebp, ı Rehlr. Feld, jun., Ifaac, Reifen durch die vereinigten Staaten 
Defen Velta. Kleine Schriften zur Philofophie des von Nordamerika, und durch- die Provinzen Ober 


Lebens, befonders des häuslichen, 3s Bändchen, 
8. Schrbp. a1 gr, 

Irkalt: I. Über die Ehe nach Grundfärzen der 
Rechtswiffenfchaft betrachtet, Zur nähern Prüfung 
der von Hn, Fichte im an Theile feiner Grundlage 


und Unter- Kanada, in den Jahren 1795, 1796 
und 1797, nach der zweyten englifchen Ausgabe 
überfetzt, & Bände mit 6 Kupfern. gr. 8. Berlin, 
1800. 3 Rıhlr. 
Der Romanenfreund, «ine. Sammlung - interglanter 
Ritter 


nme 


-- 
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Ritter- und Geiffergefchichte,; 6 Bände, 8: Berlin 
300. - s Reilr 16 pr. 

Gallerie der Felt, in einer bildfichen und befchreiben- 
den Darftelung von merkwürdigen Ländern, Völker- 
fchatten, Thieren,: Natur- und Kunufterzeugniffen , 
3 Binde oder 8 Hefte mis $& lluminirzen Kupfern. 

er. 4. Berlin, 1800. = Rıhlr. 8 gr. 
„’ Mitfchwarzen Kupfer. ' “eg Rehm 8 gr. 
Hose, Fr. Gott!., Termine bemnici iconibus Hluftrac, 
oder boranifche 'Kunfkfprache durch Abbildungen er- 
lutert, mit einer Vorrede von Wildenow,:4 Hefte, 
gr. 4. mit 20 illom. Kupfervafeln. 6 Rıhılr, 

Prewille, die gelben: Erzählungen, oder das Büch der 
Kindheit, mit 6 weuer iluminirten Kupfem;, von 
Bufsler, vermeh. Aufl: 8: Berlin, xBo0.. x Rıhki 

Der Weinkenner, oder. Unterricht über Vaterlahd, 
Natur, Handel, Verbefferung und Werfälichung-der 
Weine mit eirem Kupfer. = 26 gr. 

Gefchichte und Befchreibunz des Kaffees, Thees und 
Zuckers, nebft aller ‚bis jetzt bekannt gewordenen 
deutichen Scellvertreter diefer Gewächfe, für die 
Stade- und Landokonomie gefchrieben „ von einem 
deurfchen Patrioten, mit Kupfern, gr. 8 Berlin, 

2800. 12 gr. 

BKeunder des Zweuyten, Befchreibung eines Fuhrwerks, 
zur bequemen und leichteren Fortfchaffung‘ der Waf- 
fertormeir bejim Feuerlöfchen „ ingleichen zu Brief- 
poftwagen „ in Fabriken, beym Garten und Chauffee, 
auf Leinwandbleichen ; zur Strafsenreinigung und 
befonders zum Transport auf und von Anhöhen, 
vorzüglich brauchbar. Auf Befehl des Kön. Preufs, 
General- Directoriums gedruckt, wurd mit einer Kup- 
fertafel verfchen. gr.-4. Berlin, 1809; . per. 

und iluminirt. . 12gr. 
Putrick, Sumuel, Geographia antigua, cum indice quo 
veterz.lotorum nomins novis praepotiunttir fehdlarum 
ufui accommodim. g’mah Berolint, 1806. Yo gr. 
Sutzmanns Grundriisi der Königlichen Haupt- und Re- 
Gdenzftade Berfin, nach der vom Königlicheir Poli« 
eeydireciorio verinltalteren? neuer Bezeichnungen der 
Stralsen und Plätze, im Jahre rgoo zufammen ge- 
tragen. gr. Fol, Berlin, 1890». - 18 er. 
Gyndolsrie, oder über Beyfchlif, Liebe und Ehe, 
36 Bändchen, mit-fauber ilkuminirten Kupfern. 8: 
Berlin, 1800. 24 Rıhılr, 
Der Anekdotenfreund, eine PIE ER vorn kleinen Er- 
“ zählungen, - Schwänken, Epigrammen un. f. w. $ 
Hefte. 8. Berlin, r800. r Rthir. 6 gr. 
Reue Bildergalerie für junge Söhne und Töchter, zur 
angenehmen uAd nützlichen Selbfibefchäftigung aus 
-dem Reiche-der Nitur, Kunff, Sirten und des ze- 
meinen Lebens, 7 Bände mir 150 Hluminirtenm Kup-* 
$ertafeln. gr. 8. Berlin, 2800. 36 Athir. 
mit fchwarzen Kupfern, 25. Rıhir- $er. 

Büge, Handbuch für Prediger, bey allerley Amtsfällen 
und Verrichtungen. gr. 8. Berlin, 1800. 18 er. 

Neues berlinifches Titulatur- und Adrefsbuch, oder 
voliftänd:ge Nachricht von den Titeln utd Auffehrif 
sen bey Vorftellungen an fammtliche Dicaßerien und 


onen ment 


u. 


Collegien, am eirtzeite Mohr Perfonen, an Militär 
‘und Civilbeamten; ingleiehen bey Anfchreiben der 
Collerien art einander in den Preufs, Staaten, von 
einem Kanzeleyvorfteher. Zweyte ganzlich umgear- 
beitete fiurk vermehrte Auflage. gr. 8. Berlin. 22£% 
PERS kleines Magazin von Reifen zur angenehmen 
und belehrenden Unterhaltdite der Jugend, nach den 
neuften deutfchen und ausländifchen Originalwerken 
bearbeitet. gr. 9: 1800. - Zwey Bändehen mit 19 
illum.- Kupfertafeln, gebunden. a Rthir. 8 gr 
Fifchers, Rechenbuchr fürs genteine Leben, zum Ge 
brauch fürSchulen und furjedermarm, der im Rechnen 
Unterricht bedarf, 2 Theile 7797, 1799. # Rthir, 
Marfchat, Beichreibung der Landwirthfchaft im York 
shire, aus dem Englifchen- überfetzr,' mit Anmerkuns 
gen verfehen von dem Grafen von Podewils auf 
Gufow, ır Theil: er. 8. Berlin. 800 YRıhlr. 4er. 
Neuefter Spielalmansch fifr dasJahr r800, oder gründ- 
Hche Anweifung zur leichten Erdernung aller Karten- 
Brett - Kegel- und Bailfpiele , mit Kupfern, Berlin, 
2800. gebunden. ı Rthlr. 8 gr. 
Die Kunft mir \Veibern glücklich zu feyn; nach Göthe, 
Lafontaine, Rouffeau und Wieland. Ein Almanach 
für das Jahr xgoo, mit Kupf. won Bolt. 8. Berlin 
gebunden.” x Rıthir. 12 er. 
Mit ilum. Kupf. im Seide gebunden. 2 Rıhlr, 
Die Kunft mir Münnern glücklich zu feyn; nach Göthe, 
Laforraine „ Roufeau und Wieland. Ein Almanach 
für’das Jahr 1800 , mit Kupf.. gebund.- x Rehlr. 12gr- 
Mit ilum. Kupf- in Seide gebunden, 3 Rıhloi 





Zur kürftieen Meffe erfcheint in meinem Verlage: 
Montuelzr, Gefchichte der Mathematik, a. d. Franz, 
-nberferze, und mir Beriehggungen und Zufätzen 
begleitet von Hn.Ideler, Aftronom der königl, Pr. 
Akademie, ır Theil. gr. 8. i 


Berlin ‚, im Jun. 1800. 
: F. T>Lagarde, 


—— 


An Ökonomen, Rittergutsbefitzer und Bauren. 

Wer eine Kühmelckerey oder Milchwirthfchaft an- 
legen will, um die gröfstmöglichlte Quantität, und fie 
von’ der fchönften’ Qualität zu bekommen, dem zeigen 
wir hier ein engl. Buch an, welches wir wegen feiner 
Fürtrefilich - und Nützlichkeit überferzen Tieffen : es hat 
im deutfchen den Titel < Abbildung und Befchreibung 
eines ent]. Milchhiänfes, feiner vortheiliaften äufsern 
und nützlichen innerm Bauart, begleitet mit einer Ab» 
handlımg, über Kühmelckerey und deren Bewirth- 
fehaftung, befonders ir der Abficht Milch von der 
fehönften Qnalirät zu bekommen, fie lange frifch zu 
erhalten, umd Butter der vorzüglichften Art zu machen, 
hie immer zweckmälsig zu falzer, und lange äufzube- 


wahren, mit einem Kupfer. Preis 16 gr. > 
Baumgärtnerifche Buchhandl, 
— 


Tifch- 


355 


Tifchbuch zur Erhaltung und Veerbefferung der Ge 
fundheit, von F. Schlter. Braunfchweig in der 
Schubuchhandlung, 1800. (20 gr.) 5 

Da feit Zückerts Zeiten, fowohl die Lebensweife 

der Menfichen überhaupt, als auch die verfchiedenen 
Genufsarten bey und zwifchen den Mahlzeiten, üch ım 
mänchem Stücke merklich geändert haben: (o f[chien 
° ein neues,. der gegenwärtigen 'herrichenden Lebensart 
angepafstes Tifehbuch zu den öffentlichen Bedürfniffen 
zu gehören. Diefem Bedürfnifle it nun abzeholfen, 
und zwar won dem Verfafler des fo fehr gut aufge 
nommenen Werks über den Mogenkrampf. Eiu Buch, 
wie diefes, wodurch man den Menfchen ihre Genüffe 
nicht verkümmern will, fondern worin nur gezeigt 


werden fell, wie das damit verbundene Schädliche, 


ohne Beeinträchtigung des Gaumens, davon gerrennt 


. werden könne, folke billig in jeder guten Hausbiblio- , 


thek feinen Platz dicht neben dem Kochbuche ha- 
ben, um diefem zum Auffcher und bey fchädlichen 
Küchenvorfchriften zum Berichtiger zu dienen, 


u —— 


Es ift ausgemacht , "dafs die Engländer ihre Speifen 
fchmackhafter und ungekünßtelter zuzubereiten wißlen, 
als jede andere Nation; zweytens: dafs die Kochbücher 
der Cenfur und Durchficht eines Sanitäts.- Collegii, 
unterworfen find, damit keine Zufammenfetzung der 
Speifen gefchehe, die der Gelundheit fchädlich wäre: 
und dafs .diefe Vorficht auf das Ganze Einflufs har, 
kanıı man aus der gefunden und Rarken Leibes- Gon- 
ftitution leicht abnehmen. In diefer Rücklicht zeigt 
aunterfchriebene Handlung an, dafs fie. dasneue Londner 
‚ Kochbuch, ‚oder allgemeiner Euglifcher Hüchenwirth- 
fchafter für Stadt und Land, enthaltend: vollfländige 
Anweifung zur Zubereitung aller Arten Speifen und 
Tafelgetränke, zur Täfelbackerey, Conditorey,' zum 
Einmachen und Einlegen der Früchte. Mit Vermeidung 
alles deffen, was der Gefundheit fchädlich ift etc. mit 
x4 Kupfern. gr. 8 Herausgegeben ron Collingwood, 
und Johns H’oollams, Oberküchenmeiltern im Kronen- 
Hotel, und überfetzt von J. E, Thoelden in London. 
Preis 3 Rihir, 8 gr. 

Baumgärtneeiche Buchhandl. 


IIL. Vermifchte Anzeigen, 


Am 38 vr. Monats tödete plötzlich ein heftiger 
Schlagfufs meinen guten Vater, den Buchhändler Joh. 
Chr. Dieterich, im 79 Jehre feines Alters. Ich theile 
diefe traurige Nachricht hiedurch (einen Freunden und 
Verwandten, zugieich im Namen meiner Mutter und 
Gefchwilter fchuldiet mit, und verbitte alle Beyleids- 
bezeugungen. Die bisher ven ihm geführte Buchhand- 
Jung wird von mir, unter der nämlichen Firma Diete- 
richifche Buchhandlung forigeferzt. Ich bitte darum 


u — 


356 


alle Freunde meines feel, Vaters, mir daffelbe Zutranen 
zu fchenken, and mich mit Ihren gütigen Befehlen zu 


‚beehren, 


Heineich Dietrich, 
Buchhändler. 


La Fan 





Von. meiner Zeitfchrift :  Gefchichte und Pelitik, 
find noch nicht mehr als drey Stücke erfchienen. Sie 
war eine Zeitlaug von dem Königl. Preufs, «Cabinets- 
Minifterium mit Inhibition belegt. Darauf wurden von 
demfelben mehrere Auffätze meiner Zeitfchrift, welche 
zum Theil Schon cenlirr und gedruckt waren, dennoch 
verboten. Ich füge zu diefer Nachricht nur die Ver- 
fichetung,. dafs mein Journal gewils forigefetzt wird , 
ad mehrere Stücke deflelben bald erfcheinen werden. 

Berlin, im Janius 21800. 
Woltmann, 


IV. Auffoderung. 


Weshalb macht die Mecklenburgifche ökonomifche 
Socierät nicht bekannt, wer die Preisfrage am beften 
beantwortet hat, welche Antworten fchon fpäteltens 
den ın April 2799 nach Vorfchrift eingefandt worden ? 
Es ift rewifs fehr fonderbar, dafs man das Publitum 
hiervon ununterrichtet Jäfst. Auf diefe Weile kann 
fich niemand an eine andere Beantwortung ihrer neueren 
Aufgaben wagen. 


V. Verbefferungen in 


and Druckfehler zu Platens Republik, überfetzt von 
von M. Gotifried Fahfe. 


Folgende Fehler bitte ich noch zu verbeffern. 

Erfter Band, S, 243 Z. 19 |. dafs die Mächtigern 
zuweilen das ihmen Schädliche den Schwächern und Unter- 
thunen zu thun befehlen. — 5.365 Z. 4 ft. Bosheit 
l. boshafte Bänke — 8.361 Z. 2 v. u. wicht wird ein- 
gefchlefen — 8. 393 Z. 7 ft. loben 1, finden — 5, 
416 2. ıı lt. Heere I. Heron — 5, 423 2.8 vr u 
l. nach Krankheit, die dem — 8.426 Z. 13 nach 
Afklepios ift ausgelaflen Apolloms Sohn — 8.427.2.2 
v. u. nach Beftreben |. von Jugend auf — 

Zweyter Band. 8. 3ı Z. 13 ft. Jagdrögel h 
Kampfhöhne — 5. 87 2.5 vr. u ft. das Erft |. 
das Letzte — 5. 138 Z. 2 dafs es fo eime Staaiswer- 
Jafsung unter der Leitung der Mufe der Philofophie 
gewefen [ey — 5.143 Z.3 v. u. ft. ihnen I, ihm — 
S. 213 2.4 v u. nach nicht: am rechten Orte — 
5.345 Z. 24 bleibt: in folshen Tagen, weg — 8. 37 
2. 8 1. HWefentlicherm. 

Annaberg, d. 26 Jun. 1800. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


D“ Linneifche Gattung der Geranien, . welche. nadh 
den Beobachtungen der neuern Botaniker bekannt- 
lich in 3 Gattungen, Pelargonium,. Eradium und Gere- 
nium zerfällt, ift gewifs eine der fchönften Planzen- 
eattungen, und macht dem Liebhaber. ausländifcher 
Gewächfe felr viel Vergnügen, befonders.da die mehr- 
ten Arten 'derfelben zu den Modeblumen :gehören. 
"Wie unangenehm - mufs es «ber nicht dem Blümeh- 


: fteunde feyn ‚wenn er eine Sammlung davon aufftelin. 


: will, und die Arten von den ‘Gärtnern immer ‚unter 
‘falfchen Namen erhält, fo dafs er nicht anders, als 
durch viele Unkoften zu feinem Zweck gelangen kann. 
Da ich nun feit mehrern Jahren die Arten sdiefer 
Gauurigen Mordfalim:gefämmelt, in hiefigen Garten ge 
pflegt und aufmerkfam beobachtet, und auch durch 
den Saamen viel neue erhalten habe: fo bin ich ge 
«dermeie, Hdiefelbenin Abbildungen, "welche Schaf alle 
bereits nach der Natur £ehr 'gur gezeichner find, in 
„Heften. bersuszugebeii, und dadurch. den Liebhiabern 
eine vollftändige Sammlung diefer fchönen Arten zu lie- 
fern, und zwar unter dem Tieel: Abbildung aller Lin- 
neifchen Geranien, : 
tet ll ea a 177 
+ 2) Ein jeder Mefr liefeht 4 6 gut illuminirte Ab- 
* .. bildungen in 4. und @ Bogen Befchweibung.: 
a) Die Gefchlechter wesden in den Erften wicht mit 
- “einander vermifcht, fondern es liefert „ein! Heft 


immer nur Pelargohien, ein andrer Geranien-eie. _ 


- 3) Seide »Sperieis "erhält den lateinifchen, :.deusfchen 
j 'und:englifchen Namen, und dann’folgt die nörhige 
Befcheeibung. Bey ganz neuen Arten wird denut- 

fcher und Jateinifcher Texı keliefert. u Te 
4) Die Cültudr und Vermehrung „ befonders' wie die- 
. felben mit wenigenKoßten und Mühe und im Nöth- 
fall ohne Gewächshaus durch. den Winter gebracht 

‚ werden kännen.- - an 1, 171,0) 

' au:haben find, und wm welche Preife. 

6) JedemHefte werde.ich eine Tabelle von den vör- 
züglichften Modeblumen von ander Gefchlechtern 


ı $) Bey welchen Mandeisgürtnern fie.in Deurfchland 


beyfügen, und zwar folche, .die fich mit des 
Storchfchnäbeln. in H.nfitht ibrer Blühzeit ; Dauer 
.‚. ‚and Farben der Blumen, gut. verbinden lafen, 
1. und bey welchen Gärtheru fie zu haben find. 
Da nun aber (diefes Unternehmen einen nicht ge 
-ringen Koftenaufwand verurfacht:- fo fehe- ich mich 
genöthiget, den Weg‘ der Subfeription einzufchlagen, 
um mich;daducch in den Stand zu fetzen, die Hefte 
‚schnell amf einander folgen laffen zu könne, - „Der 
‚Prämimerationspreis eines jeden Hefts ift 18 gr., dann 
‘kolter'es aber, x Rıhlr. ; ver aber 9 Hefte. nimmt - 
‚hält den zo frey, auch erhalten die Ha. Subferibenten 
die erlten Abdrücke, Briefe und Gelder bitte ich pol 
sfrey eiminlchicken. Ich verlichere nochmals, dafs ich 
ıes an niebts werde fehlen laffen, um dies Werk ganz 
‚woükominen und brauchbar zu machen. re 
«+. Die Handlung „weiche ‘die Verfenänng unternimmt, 
-werde ich. nächftens anzeigm.  - 
.v» Weimar, im Jun. ıgoo..- - ? 
A "2. - Fr @ Dietrich, : ., 
: - » Fürftl. Weimar, Hofgärtner, 





- »In Georg Friedrich Heuers Verlage zu Giefsen: und 
it! + vr Darmikadı, : find 'zur Jübilate- Melle 1800 fal- 
s, gende neue Bücher erfchienen, die man nun un 
Io 2 beygefetate Br@fe, ‚auch iin allen Andeen guten 
f Buchhandlungen findet : 
„2. :Be/serers, Karl, Verluch einer Syftematifchen Ent 
wickelung ‚des Rechtsverhältniffes der beiden „Ge= 
in, fehleehier etc. ar Theil; 8, 20 gr. 
m» Brokkaufens , Dr. IM. B., theoretifch -prakeifches - 
- Handbuch‘ der Forfiberanik und Forfttechnolsgie, _ 
5, ee SCH 2 Rıhir. 16 gr, 
3. Grenzers, Dr. @. Fr., deutfche Chreftomathie. Ab- 
#chnitte aus vorzüglichen, neu-Jateinifchen Schrift- 
 ; #Mellern, zur Übung im Lateinfchreiben für die obern 
sind mitdern Chaffen gelehrter Schulen its Deutfche 
überfere. Mit Hinficht auf die W enkifchen und 
Bröderifchen lateinifche Sprachlehren. 8. 16, gr, 
"4 Döret,, D. ©. 4.5 Traeiaıı de Spoplexis etc. 


i rn: 4 Er. 
6) I 5. Er- 


859 . n e; u ee : t... = 


3. Erläuterungen der Transfcendental- Philofophie. Zur. 


Belehrung des gröfseren Publicums beftimmt, von 
..F-FP. D: Snell und, J. E.,C. Schmid: , „ Brofelloren 
in’ Giefsen. 8- ; 
6. Grolmans, Dr. Karl, AThesiie Es ein Ver 
fahrens in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten nach den 
gemeinen deutfchen Gefetzen entworfen‘ 


7. — — Magazin für die Philofophie und Gefchichte 
des Rechts und der Geletzgebung. ır Band is Stück, 
8: } ı 98H 

(wird in meinein Verlage fortgefetzt )- 2 

8. vom Leonhardi, Dr. Fr., Verfuch einer Vormund- 

. fchaftslehre.. 8. . -2--Er.- 


9. Rafsmanns, K. H., Unterrieht im reinen Chriften- 


thume für die Jugend. 8: 3° er - 
20. Schmidts, J. E. C, Er der chriftlichen 


' Dogmatik. 8. x Rıthir. 
32. — m .deffen Lehrbuch‘ der cheiftlichen MKirchen- 
«.gefchichte, 8. ‚20 gr. 
.(NB. Relt: ate Absheiling, welche age nach 


= der Mefle abgeliefert wird. ) 

12. — — Allgemeine Bibliothek der neuelhen theole- 
gifchen und pädagogifchen Literatur. 3r Band 3 
Stücke, und 4n Band ıs Stück; oder an Jahrgegs. 
as bis 4 ar Der Jahrgang von 6: Stücken, 

3 Rıhir. sarr. 

-213; Schmide” 1. 6. . (Prof. der Math. und Phyf. in 

nr Giesen), Lehrböch der Naturlehre. Mit Kupfern. 8, 

(NB. Dies zur M.M.d.J.) ' 

24 Schwarz, F. H.'C., der chrifliche Religiönslehrer 
nach feiner moralifchen Beflimmung etc. ar u. leızter 
Band. 8. r Rehir. 12 gr. 

‚25. Seimar, oder die Schwärmer, Ein. Roman von 
Wilhelm Hadermann.: Auf Schreibpapier mir x Tieel- 
kupfer von Hoppe. 8. »ı Rıhle.“za pr. 

26. Smell, PPP. D,., über eine neue und bequeme 
„Art die Factorentafel einzurichten. Nebft einer Kup- 
fertafel der einfachen Factoren aller Zahlen von x 
bis 30,000. Ein bequemes Hülfsmittel für alle, 

: die mis Rechnungen umzugehen haben. 4.' "6 gr. 

- 37. Stall, Dr. J., Beantwortung’ der Preisfragen : If 

ı u es :nothwendig und 'ift es möglich, beide Theile der 

» "Heilkunde, die -Medicin und die ‚Chirurgie fowohl 
in ihrer Erlernung als in ihrer re; wieder zu 

- "vereinigen eıc.? 8. 24 er. 

"2 ıFPaltkers, Fr. Ludw., Belehrungen des Landman- 

. mes über den Kleebau, als eines der ficherften Mittel 

: ı Seinen. \Wehlfland zu begründen, - und’ den’ Folgen 

‚u des Krieges nicht zu unterliegen. Nebft'einer Rüpfer- 

.ı» Mafeh, und einem Anhang über das Aufblähen: der 

-.’ Thiere, und den Gebrauch: des Trokars von dem 
Tbicrarzı Pr. Piger. 8. - og gr 

ron Zangens, C. G., praktifche Bemerkungen zu 

* .. der Lehre vom WERERIERE N re gr 


Fi. & yo u t „2% f t „7 9 





ER EI 
, komme ft ER. Zehen &ini Model und 


"Enblingbeicafigung für viele, und der Aufmerklam- 
I 12) 


Bar, 


gr. 8 
ı fıhlr. ı2 er. 
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keit vieler vortrefllichen Männe# gewürdiget worden , 
daher fie auch fchon zu einem hohen Grad der Kultur 
geftiegen, if. Sollte We nancher junge ‚Städeer oder 
Städterin auch Luft haben ,, "fich die Elpmerpark gınmits 
‘der Landwirthfchaft zu erwerben, ohne fich durch 
eine Menge fyftematifcher Schrifued durchzuarbeiten ? 
‚um-etwann, wenn fie ihr Gefchick als Prediger, Am* 
leute und dergl. oder deren holde Gefährtin auf das 
Land wirft, einige Unterhaltung zu haben, und bey 
ökonomifchen Gefprächen nicht flumme Peirfonen 
snachen zu dürfen? Diefe mache ich auf eine Schrifs 
Huflndrkfäm; wäche in meinem Verlag die verwichene 
Olter- Mefe herausgekommen ift, unter dem Titel: 
— Batk_Eriedheims Böschen auf. ihnen-ökonomi/chen. FEan- 
derungen. Der Verfaffer, einer unferer beften Schrift- 
fteller, dem es vormals ‘eben fo gegangen ift, wie 
vielen, welche ganz unwilfend im ökonomifchen Fache 
aufs Land geworfen worden;,.ıhat ich bemüht, das 
vorzüglichfte vem Anbau der in unfern Zeiten aufge 
‘kommenen: Futterkräwer,' fo: wie der Rindviehzuche 
-und Behandlung diefar: Producte abzuhandeln,, und da- 
-mit es der jungen. an Bamanlectüre gewöhmten Lefewelt 
gefallen möge, hat er, wie er fich in der Vorrede 
‚ausdrückt, über das imple ländliche Gewand den 
-Spencer eines Romahs. gezogen. Ich ‘habe mich als 
.‚Werleger bemüht, diefe. ‚Schrift durch rypographifche 
-Schönheit angenebm, Und durch.beygefügte nach der 
"Näarir: gemalte Kleearten nützlicher zu. machen, Sie 
“jfk:in allen Buchhandlungen um den fehr geringen Preis 
von. z Rehlr. zu haben, und empfehle folche hiermit 
.der gröfsten Aufmerkfamkeis, 0% 
Leipzig, im Jul, zgoo. 
Heinrich Müller 


1, 





vn ” alien "Bacbeniiungen it folgende “ eben en 
"fchienene Schrift zu haben : 
Der Schattenkönig,, von Kofegarten. gr. 8. 


8 Er 
k ; u.ä 


2900. 





„ - 1} 


Worte eines edlen Greifes, an feine:Zeitgenoffen, 
'. »n über einen weifen und-frohen Genüfs desLebens. 
. Aus dem:Nachlade des .Geheimenraths'riu Z** 
“mir einem illum. Kupfer 8. 20 gr. 
 Innige Herzensergielsungen' eines redlichen: Freum 
‚des: der Menfchheit über -'den wahren "Werth des 
tl.ebens und die weifelten Wiaasregehn, :auf-'eihe wur 
»dige und edle Art ded'Güter deffelben fich zwi erfreuen, 
-wnd leine Befchwerder. fich zu ‚erleichtern.. Der Ver 
faffer bleibeinicht- blofs bey dem Allgemeinen der fit» 
-Gchen:Angelegenheiten ftehen, er fü den Lefer auch 
- hin zu den einzelnen Quellen der Zufriedenheit, legt 
ihm die Wichtigkeit der Verftandes- Aufklärung, der 


-.l 


Gefundheitspflege, der geiltigen’ Seibfterhebung, der 
E Aubleifarikeit, - Sparfamkeit, IMäßsigkeic und. anglerer 


Pflichten ‚ons Herz. ‚Seine Ermahluugen Gnd in einem 
Tonwlabpefafst,' desidem jugendischen und-minnbchen 
nAlder. beide Gelchlechter,angemelen it, ‚und. ie ent- 
halten 


| 
| Ä 


‚904 862 


Kalle: auch“manches Wort zu feiner Zeit geredet. Sie und Rebellionen, als: J. Revoludon in Portugal 
-find eröfstencheils belebt von einer fanften religiöfen 1580. I. Gefchichte der Zerrüttung in Trankreich 
Begeilterung, "ind: können zur heilfamen Erbauung be w560 — 1594. Il. Reroluton in Schweden’ 1523. 
nutzt: werden... Diefes’ Buch if in alien foliden Buch- IV. Revolution in Dännemark 1523. V. Revolution 





bandlungen zu bekommen. in Holland 1367 — 1609. VI. Empörung im Belgien 
- keiptig. Pe 1789 — 1790. VII Empörung Lüttichs "1789 — 
Bu > j Heinrich Müller. .2790. VII. Revolusion in Porıugall 1640. IX. Ma- 


faniello’s Empörung in Neapel 1647. X. Revolution 
n -iri Rufsland 1762. XI. Revolurion in England 4640 
"Ratechismus der Sittenlehre, durchgängig mit Er — 1649. XII. Revolution in England 1660. XIII. 
. klärungen, Beweifen und Deukfprüchen erläutert. - Retolution in England 1688. XIV. Revoluson im 
Eür Bürger- und Landfchulen. 8. zo er. Schweden 3772. XV. Verfchwörung in Porıygall 
..... Ein‘ Katechismus der Sittenlehre. war ein Bedür« .1738.. XV Empörung in ‚Sardinien 1793 _ 1794 
nifs für. die zweckmäfsige Herzensbildaug der Schul- XVII. Revolution in Poleu 1794. XVII. Revolution 
-pigend. Der Religionsuntericht konnte. nur darauf in Nordsmerika 1774 — 1783. XIX. Revolution im 
-fchicklich gegründet werden. Diefer Verfuch hilft ‚Genua .2797. .XX, Empörungen in Irland ‚1798, 
ziemlich diefem Bedürfnifs ab, und gewährt dem Lehrer XXI. Revolution in der Schweiz 1798. XXI. Re 
‚wielen brauchbaren Stoff, deine Zöglinge über 'ihre voludon Roms 1798. XXL Revolution Nespels 1799. 
-möralifche Natur und Beflimmung. nicht nur im Allge- Der Verfaller, . welcher am Schlufs jeder merkwürdi- 
zueinen zu umerrichten, Sondern auch fie, mit ihren .gen Revolution eine Parallele, zwifchen diefer und der 
‘einzelnen und am nächlten liegenden Pflichten auf eine jetzigen franzößlfchen. Revolution gezogen, giebt da« 
zecht anfchauliche und die Wilsbegier unterhaltende durch dem Lefer in jetziger Zeis mehr Interefle;  be- 
Art vertraut zu machen. Der Veriaffer hat die Reful- fonders denjenigen, die mit der Gefchichte nicht genug 
‚state einer gefunden Philofophie meiltentheils glücklich, bekannı Gud; 
benutzt, und durch eingeftreute pallende Erzählungen 
‚and Verle, Reiz und Interefle des Ganzen zu erhöhen 
‚prrnlst. Die.'bey gelügte kurze Lebensgefchichte Jefu In allen Buchhandlungen {ft folgende fo eben er- 
wird bey dem Unterricht in der chriftlichen Religien fehi i . : 
r = ._ + fchienene Schrift zu haben, in welcher jeder unbefan- 
zecht gut gebraucht werden können. Alles ift populär . 
nd gemeinnützig, ohne doch ins Gemeine und Seichte gene rer .. en DAUER: 
und.e 8 mit der neucften Philoföphie finden wird: 


a 








. In allen Buchhandlungen ift folcher zu - Über den Brieffeiler Jakobi an Fiche. _8. 1800, 
Leipzig, im Jul. 1800. u - = 
Heinrich Müller. ’ gm—— 

- x In der Stahlfchen Buchhandlung in Jena ift fo eben 


Plurimerum &e loco Pauli Gal. III, a0. fententiae erfchienen : - ee j - 
eximinatae, novaque ejus interpretatio tentata. Über Schillers Maria Stuart. Ein Gedicht von J, 
Coinmentatio hiftorico - exegetica. Scripfit M. C. B. Vermehren. 4 Kofter auf Poflpipier g gr. 
F. Bonitz. Lipfiae, 1800. Rabenhorft. 8. ı2gr. ‚auf Velin ı2 gr. I j 

Diefe Schrift zerfällt in drey Theile. Der erfte fell Diefes Trauerfpiel it den 14 Jun. 1809 in Weimar 

‚die Gefetze für die Bearkeitung einer folchen ftreiigen Wnter der Direction des Hn. Hofrach Schillers mit allger 
Stelle auf. Der zweyte liefert eine ausführliche Kriik meinem Beyfall aufgeführt worden. 2. 

von 64 verfchiedenen, logifchgeordneten, Erklärung® ——— 

arten diefer Stelle, vorzüglich aus den neueften Zeiten. ! 

Der dritte Theil giebt eine neue Erklärung, welche, Des achtzehnten Jahrhunderts Gefchichte der, Erfin- 


.bey Vermeidung der an den übrigen gerügten Mängel, dungen, Theorien und Sufleme in der Natur» und 
„#urch Leichgigkeit und. Contexisharmonie fich ücher Ärzneuwißenfchaft; ift erfchienen und noch vor 


. Beurtheilang anderer empfiehlt. - der Ofter - Metie -fowohl für die Beßtzer .des 
en Ar “ Journals der Erfndungen etc. als, auch für die des 
Neuen Jourzals der Erfindungen etc, an alle-Buch- 


2) . « 





. RR. ! 


-- Bey Heiwrich Müller in Leipzig ift erfchienen, und hendlungen abgefchickt worden. Der Preifs jft 
im allen guten Buchhandlungen zu haben : äufserft billig, und auf x Rethlr, fächtf, oder xl, 48 kr. 
Gallerie . merkwürdiger Verfchwörungen, Empö- . xhein, gefetzt. 
zungen und Revoistionen, =. Ein Lefebuch für ,.;. Anhalt: a; I.a 4 
Jedermann, in zwey Theilen. 8. a Rıhlr. I. Eine Überficht der vornehmflen Erfindungen, Theo- 
Beide Theile enthalten in der treueften Darftellung rien und Suflemie in der Arzneykunde, von 1700 bis 
und gedrängten Kürze in einem angenehm erzühlenden .-... 1790; d. i. bis zum Anfange des Journals der Er- 
Stil a4 der merkwürdigften Revolutionen, Empörungen findungen etc« 


uU. 


’ 
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II. Ein Auszug aus den erfien fechr Bänden, oder 
wier und zwanzig Stücken diefes Journals, welcher 
eine gedrängte Darftellung des Inhalts diefer Stücke 
liefert, und zugleich der Befitzern des Neuen Journals 

' der Erfindungen etc. den Abgang jener [echt Bände 

“  einigermufsen erfetzt. 

II. Ein Verzeichnifs der Schriften , ‚deren Inhalt in den 
erften fechs Bänden oder vier und zwanzig Stücken 
des Journals der Erfindungen etc. angezeigt und be- 
urtheile wurde. _ 

’IY. Ein Sachregifter über diefe fechs Bände .- Jen 
nals. 

‘Y. Ein Regifter über die Intelligenzblätter No. I. bis 

" XK. 

2 Jedem Exemplare find zwey Umfchläge beygelegt, 

‘damit es fowohl zum Journale der Erfind,. in gelben, 

als auch zum Neuen Journale der Erfind. in grünen 

"Umfchlage brofchirt werden kann. 

Mit obigem Werke ift zugleich das 3rte Stück vom 
"Journal der Erfind. und das Tte Stuck vom Neuen Jowr- 
"nal’der Erfindungen, an alle Buchhandlungen brofchirt 
“Yerfchickt worden. Der Preis von jedem it 9 gr. 

*" Gotha, im Jun. 1800. 
2 Juftus Perthes, 





In der Göpferdtfchen, Verlagsbuchhandlung zu Jena 

At fo eben fertig worden und für ı2 gr. zu haben: 
Hear. Car. Abr. Eichftädt, Philof. P. P. O. Acroafis 
pro Societatis Larinae lenenfis inftauratione. med. 8. 


. worin theils die Gefchichte der feit 66 Jahren hier be- 


ftehenden latein. Gefellfchaft kurz dargeftellt, theils 
die neue Einrichtung derfelben unter der jetzigen Dire- 
etion gefchildert; theils überhaupt Anleitung gegeben 
wird, wie fich fludierende Jünglinge in fchriftlichen 
" Auffätzen, Ausarbeitungen , Difputiren , befonders 
über philologifche Gegenftände zweckmäfsig üben und 
zu einem künftigen Schulamte vorbereiten können. 





Von Ontud'r, C. G., Treatife on mortal Difeafes 
ste. erfolgt nächftens eine deutfche Überferzung, 





Anzeige eines neuen Original- Homanı. 

Leben und Meynunzen des Johannes Steifruck , 
und feines Vaters Martin. Carricatur-Roman 
aus den Papieren ‚des lachenden Philofophen. 
Erfter und zweyter Band. Mit 6 Kupfern von 
Fury. 8. brofchire. 9 Rıthir. 8 gr. 

Schon der Titel macht auf diefes Buch aufmerkfam, 
noch mehr die Überfchriften der kapitelartig abge- 
fafsten Ablätze, und nimmt man es in die Hand, und 
betrachtet die Meifterfücke unfers Jury's, lo laden 
diefe nicht weniger zu nähern Kenntnis des Ganzen, 


f 


‚Jurienklage. 


‘zugleich mit der Spreu durchläfst, 


204 


aus welchem diefe Scenen genommen wörden ind, _ 


ein. 

Als Probe folgen hier einige Überfehriften,, fie alle 
auszuheben, möchte für dies Blatt zu erg weg- 
nehmen. 

Familiengeheimnifs. Anztomifches Verdientt. Offe- 
barang. Jüugfterag. Der blinde Lerm. Die Ia- 
Die wandelnde Portechäfe. Die Extreme. 
Rache. Reue. Narkotifche und elektrifche Wirkung. 
Das Feft Johannes des Täufers. Der Exorcifte. Frag- 
ment einer exorciftifchen Rede aus Bileams Hauspo- 
ftille. 
dem Exorcismus ein Ende Er ifts. Eriüfts Richt. 
Mit Atteftaceh und Fragmenten ift nicht zu dpafsen, 
Übungen im Briefftil und in allerley Kafwilik. Bin- 
-ladung Martins ins Ländchen X *** zu einem misrache- 
nen Exempe] aus Adam Riefens Rechenbuch. Würden 
find Bürden und die Ehre ift ein Sieb, das die Körner 
Weckt den fchla- 
fenden Löwen- nicht. ° Vorfpiel zu einer Tragikomödie, 
Beyfitz ohne Stimme. Des Blendwerk. Ein Übel 
kommt felten allein, noch felrener ohne eigene Schuld, 
Eine Erzählung welche lehrt : wie fchnell man fich 
fremd werden, Auffehen erregen, grofse Erfahrungen 
machen und Soldat werden könne u. f. w. u. f, w. 

Der 3te und gte Band, womit das Ganze gefchlof- 
fen feyn wird, erfcheint, fobald Hr. Jury die dazu De 
ftimmten 6 Kupfer liefern kann. 

Leipziger Ofter-Mefle 1800. “ nal 
Der Verleger. 


. Neue Landkarten, 


Von meiner Pofikarte von Deutfchland Re den 
angrenzenden Ländern, find auf jedem Poftamt und in 


jeder guten Buchhandlung wieder frifche Abdrücke 
zu haben. 


Frankfurt, d. 3 Jul, 1800, 
Dier, ' 
K.R: EEE 
III. Bücher und Kupferltiche [o zu ver-, 
kaufen. 


Beym Hofcommiffär Fiedler in Jena liegen Exem- 


- plare von Voyage du jeune Anacharlis, 7 Vol, ing. 
‚er Arlas’in 4. zum Verkatf bereit. Ladenpreis sg #. 
- Verkaufspreis 9& A. (Carolin a ır 8.) — Ferner 


eine Sammlung von circa‘ 140 von Alix iniParis- »ge- 
ftocherien Porträts berühmter Männer aus den Zeiten 


der Revolution, zu x} : Rthlr. und in 8- A 3 gr. fachl. 


- (fat 8 gr.) ER ift bey ihm‘ ein-Rabstt- Ver- 


zeichnifs koftbarer und felıner englifcher, franzöfifcher 
und lateinifcher Bücher wwertgeldlich zu haben,.: nm 
frankirie Beiefe abe Be uneröffnet liegen, 


Saul kommt unter die Propheten und machs‘ 


.- 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
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- 


Mittwochs den ısen Julius 1800, 
ar ee Be a a = - | . | Ä ‘ 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Englifche Literatur. 


Vier und zwanzigfie Ueberficht, 
Medien. 


em könnte es unbekannt feyn, dafs die engli- 

fchen Arzte von jeher unfern deutfchen viele Ver« 
snlafsungen gaben, gegen Hypothefenfucht und gegen 
fchleunige Aufführung neuer Syfteme zu eifern? und 
wer könnte jetzt irgend ein gelehrtes Blatt lefen,, ohne 
zu wiffen, welche Revolution der Schottländer Brown 
in unferer medicinifchen \Velt angerichtet hat? Wer 
hat nicht nebenher ein anderes allgemeines Syftem der 
Medicin in Darwins Zoonomie (und deffen Überfetzung 
von Herrn Hofrath Brandis) kennen gelernt? Wem 
follte endlich, wenn man ins Specielle gehen will, — viele 
andere, nur den; eigentlichen Medieinern bekannt 0» 
wordene Eiutdeckungen abgerechner, — die Inoculatiom 
der Kuhpocken unbekannt geblieben feyn? Diefe Er- 
innerungen find allein fchon hinlanglich, auch nicht-me- 
dicinifche Lefer auf die neuern englifchen Producte im 
Fache der Arzneykunde aufmerkfam zu machen. Wo 
einmal Syftem- und -Hypethefenfucht : herrfchend ge- 
worden ift, läfsı fch eine baldige Änderung fchwerlich 
hoffen ; um Aufmerklamkeit zu erregen, will jeder er. 
was Neues fagen. Indeflen wird. eben dadurch eine 
sewiffe Gleichgültigkeit gegen alles Neue eeweckt, ‘und 
wahrfcheinlich liegt hierin auch der Grund, dafs Brows 
in England bey weitem nicht fo vieles Auffchn erregt 
hat, als in Deutfchland, (Der Umftanud, dafs er ein 
Schotte war, konnte etwas dazu beytragen, löfst aber 
fchwerlich das Problem ganz). In der That fiehr man’ 
in Englandı keine auf Leben und. Tod mit ‚einander 
kämpfenden Partheyen, und Darwin’s Syftem : fcheint 
das Brownifche ziemlich in Schatten geftelle zu haben. 
In wie fern übrigens das von 4ier. Campbel ver 
fprochene Werk: a free and impartial Inguiry into the 
prefent State of medical knowledge, together with a 
eamparative Piew of the Suftems of Culien, Brown 
and Darwin, «umprehending a body of imfarmations 
refp. the rife and progrefs of the healing Art from its 
worlieft dawn to the prefent time, ‚das eben jetzt in 


Edinburgh gedruckt wird (oder auch nun vielleicht 
fchon erfchienen ift), eine unpartheyifche Schilderung 
dos gegenwärtigen Zuftandes-der Medicin in Grofs 
brittanien liefern werde, wird der deutfche Lefer wohl 
bald erfahren, ‘Vorläufg it gegen Darwin's Syftem, 
das hier aus der neulichen Recenfion in der Allg. Lit. 
Zeit. (1800. N, 141.) als bekannt vorausgefetzt wer 
den kann, Th. Brown zu Edinburgh mit Obferva- 
tions on the Zoomamia ef Er, D. L. 1798. 5506. 8; 
(8 fh.) als ein nicht unbedeutender Gegner aufgetreten, 
der indeflen ganz mit dem Anftande fchreibt, der els 
nem Manne, wie D., gebührt. Eine Hauptfchrift für 
das Brownfche Syfem in den leiztern Jahren wart 
Conr. G. Ontyd’s trestife om mortal Difeafer etc. L. 
Johnfon 1798. 8. (9 fh.) die, bey allen dagegen ge- 
machten Einwürfen, als ein gutes praktifches 
Werk über die wichtigften Meankheiten empfoh- 
len wird, da hingegen Cuilen’s Syltem von neuem 
in Edm. Goodman Clarke’s Medicinae prazeos 
Compend. b. Ebend. 1799. 12. ($fh.) bearbeitet wurde, 

Bey der Menge neuerer Aufklärungen über die 
Arzneykunde im In» und -Auslande kommt den 
Engländern fchr das Duncanfche Journal zu Ratten) 
das bisher unter dem Titel: medien! Commentarier er- 
fchien, feit 1796: aber als Annair of Medicine von 
dem ältern und jüngern D. herausgegeben wird, Sie 
enthalten, wie die Comm., theils Recenfionen in- und 
ensländifcher Schriften, theils eigene Auffätze, deren 
Aufzählung man hier um fo weniger erwarten wird, 
da eine deutfche Überferzung derfelben exiftirt.. Von 
unfern deutfchen Schriften werden einige von Fifcher, 
Humboldt u.a. m. fehr ausführlich beurtheilt, fo dafe 
die Landsleute der Verf. eine ziemlich rolifländige 


Kennitnife derfelben erhalten. Von ähnlicher Art, nur 


von weiserm Umfange und etwas anders eingerichtet, 
it das ‚im vorigen Jahr angefangene medical and phu= 
fical. Journal, containing the earlieft Informations on Sub» 
jeets of Medicine, Surgery, Chemifiry, Pharmacy, Bota- 
"y, end natural Hiftory, under the general Superinten- 
dance of De: Bradley, M.of the rou. Coll, of Phuf, 
London etc. the foreign dDepartment ronducted bu Dr, 
Willich, Phyf. to ihe [axon dmbafjy eic. L. Phik 

GG) RK lips. 
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lips. 8. 1799. vom März an. — das die deut- 
fchen Arzte durch IIrn, Kühn näher kennen zu ler 
nen Grlegenheit haben. \Vie viel fich ünfere Ärzte 

Rückficht der Ausbreitung Ihres, Namens unter den 


Dr 


glähdern Von Trn.SPillich zu verfprechen haben, 


ergiebt fich aus feinen bisherigen Bemühungen, die 


Engländer mit unferer Literatur bekennt z6 machen, 


wovon wir l+reits oben eipiges erwähnt, und’mehh als 
einmal noch zu fprechen Gelegenheit haben werden. 
Schon inden erften Heften findet man mehrere Auszüge 
aus Schriften von Arnemann, Conradi, Hufeland , Um 
zer, Hilldenow u. a. — Eine Privätgätellfchafe 
Londner Ärzte hat angefangen, ihre Schriften unter 
dem Titel drucker zu taflen: Medisat Breords ont Re 
Jearches felected from the Papers of a privat medical 


Soc. (f. ALZ. ıgo0. N. 173.).. Der um die’ Medicin’ 


und um andere Fächer verdiente Th. Beddoes hat 
aufser einer neuen Notice of fome obferbations -made at 
she medical preumatic Intitwion. L. Longman und 
Rees 1799. 8. (2 fh. 6 d,) Contributions to phujical 
und medical knowledge principally from he Ver of 
England. L. Longman -und Rees 1799. 539 9. si 
(8 fh.) herausgegeben, mit einem Plane- für' die Ver 
beflerung und Erweiterung des’ medic. Studiums in 
England, der fehr güuftige Ausfichten eröffnen würde, 
wenn er- nur völlig aupführbar wäre, .Er verlangt 
nämlich, dafs die ‚Hofpisalärzie zu gewiffen Zeiten, 
etwa monatlich, in Gegenwart der Ärzte der Stadt: und 
der Nachbarfchaft und ‚der Interefenten der Ankalt 
von den vorgekommenen 'wightigen Fällen Bericht er- 
Ratten, die vorzüglichfien von einer Committee, un- 
gewöhnliche Fälle aber auch .aufser diefen Sitzungen 
yon einem oder einigen Commiffarien unterlucht und 
öffentlich bekannt gemacht werden- fellen ;- auch müfs- 
sen die Ärzte in, diefen Anftalten wechfeln u. Lk w. 
Die hier gelieferten Beyträge find: -Verfuche über 
Wärme und Licht, nebft einer- neuen Theorie der 
Refpiration-u, f. w. von IHumphry Davy, und Ebendeff. 
Verfuch über die Erzeugung des Phosoxygen (oxigen, 
Ges) und über die Urfachen der Farbe. der organifchen 
Körper, die. alle von vielem Scharffinn zeugen; des 
Herausg: Probe einer Anordnung der Körper nach ih- 
zent Pr;ncipien (Licht, Oxygen, Philoxygen und Mifoxy- 
gen);- ferner HP. Claufield über. den Swontian in 
der Nachbarfchaft von Driftol; eine Menge von Beo- 
bachtungen über-einzelne Krankheiten und Heilmittel], 
von genannten Ärzten und Wundärzten, unter andern 
über die Kuhpocken, über den Karbunkel u. dgl, 
über den Gebrauch der Digivalis in der Schwind- 
Sucht u. [. w, ı ur ie ’ 

» :Von’ Sammlungen, med, Schriften einzelner: Verf. 
kennt der deutfche Lefer bereits die Fortfetrzungen von 
Ferriar’s medical Hifteries and Heflections, und 
Abernerhy’s furg. and phyfiol. Effap. Letztere 
leiten auf die übrigen neuen Schriften. im Fache der 
Phyfiologie und Anatomie. Von J. Bell’s Anatomy of 
the human Body zuthält der are Th: (1798. 196 $. 8. 
m. R.'ı2.fh.) die Anatomie des Herzens und der Ar- 
serien ;. Charles Bell: gab: a Suftem of Difertions, ex 


v ‚ und 


————n— 
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plaining the Anatomy of the human Body, the manner 
of difplaying the Parts and their Varieties in Difeafe 
heraus, Edinburgh, b. Mundells u. L. Jebnfon, fo]. 
deren :ır Th. z06 28 5, fol. mit +. Kpfe. die Zerle- 
gung der Bauchmülkeln und der Eingeweide, dur are 


_ [2 ! wur ? "n 


' Th. aber (40 8. m. 5 K.) die Brufthöle zum Gegen 


Daude har!“ Dafs der Verf, praktifche Bemerkungen 
einmifcht, Ergiebt fich fchon aus dem Titel; fein Werk 
ift im Ganzen eine brauchbare Anleitung. Die Ver- 
mehrungen von Dr. Bailey’s morbid Anutury in der 
zten Auflage find als ein Appendix befonders abge- 
3 druckt örfchienen. A mew Suffen of Phufiolsgu etc. by 
Rich, Saumarerx, Surpeon to the Magd. Hofp. Lon« 


don, Robinfons”1798. 2 V. 8. (14 Mi) begreift die 


ganze thierifche Natur, giebt aber keinen volikomme«- 
nen Rekriff ‘von dem gegenwärtigen Zuftande der Phy= 
fiologie. Die Effaus phyfislogical and philofophical om 
the Dijlortions of ıhe.Spine, the motive Power of Ani- 
muls, the Falluey of the Senfes and the Propertier of 
Matter, byC. H. Hilkinfom, Surgeon and Lecturer 
on exper. Philofophy at St. Barthel. Hofp. L. Law, 
1798. 8- (4 fh.) find fehr verfchieden beurtheilt wor- 
den; das Marhematifche in einigen, das Hypothetifche 
in andern hat feine Tadler gefunden; doch verdienen 
Ge immer einige Aufmerkfamkeit. — .Tihe Huydrolopy 
or chemico- phufelogical Doctrine of the fluids of the 
hurıan, Body transi.. from she Latimof I. J. Plenck, - 
by Rob. Hooper of Pembroke College, Oxford, MD. 
F.L. S:; F.L. M. $. etc. L. Boofey 1797. 270 9. 
8. (5 fh.) ift aus dem Originale bekannt; der Überfe- 
tzer, der zuweilen etwas undeutlich fehreibt, will eine 
befonuders chemifche Analyfe der Flüfligkeiten des 
menfchlichen Körpers herausgeben. — 

Die Diäteik und Mäcrobiotik hat in den letztern Jah» 
een mehrere Bearbeiter gefunden. Aufser der bereits 
bekannten Überfetzung von Hufeland’s Kunft, das menfch- 
liche Leben zu verlängern, erfchienen m diefem Fache 
mehrere Originale. Au Effag on the mofl rationdl Meanı of 
prefereing Healık, and of attaining to am advanced 
Age; to which ure added Amecdotes of Longerity. L. 
Wallis 2799.22... (1 fh.) ift auf belchrende Unter 
haltung angelegt. Des bereitseft erwähnten Th. Bed 
doe's Leectäre introductory' to a eburfe of popular im= 
Arwetion on the confitution and management of he hu« 
man Body. L. Johnfon 2797. 8. (1 fh. 6d.), J. 
Garnett’s Lecture on the prefervation of Health. 
L. Cadell 1797. 8. (x fi.) (nach Brownifchen Grund» 
fätzen) und des bekannten populären Arzıes FF. Bw 
than’s Obfervations ronc. the Diet of the common 
People recommending'a method of living lefı expenfive 
and more cönducetive 16: Health-thon the prefent, bey 
Ebendemf. 1797.°8. (1 fh. 6 d.) wurden alle mit Bey- 
fall aufgenommen. Bj. Mofelev, der 1795 eine allge 
mein bekannte Abhandlung über deu Kaffee herausgab, 
hst kürzlich-durch a Treatife on Sugar. L. Robin 
fons‘ 1799. 8 (5 fi.) diefs füfse Preduct Indiens, "ohne 
Rückfiehr auf die 'mancherley Vorwürfe früherer Arz« 
te, faft allgemein, befonders alten l.euten, empfohlen. 
The Soldiers. Jriehd or she‘ meass of preferving the 

cr. Healık 
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Hoalch‘ ofrimillidrg‘ Men; addr” 70 .ıhd Officers of ıhb 
britifk Army, by UP. Blair, Surgeon to the Lock 
Hofpital and Afylum etc. ‚L. Longman 1798. (154 9. 
8. 12: (2 fh. 6 d.) ift ein nützliches Büchlein für die 
Landarmee, auf die bisher nicht immer die gehörige 
Bückfieht' genemmen wurde‘; wie aus mehrern 1796 
erfchienenem Schriften erhellt, in welchen verfchiedene 
Mängel der medicinifchen ‘Anftalten bey den Armeen 
gerügt wurden. WVeit häufiger 'wareh immer die 
Schriften, welche die Erhaltung und Wiederherftellung 
der Gefundheit der Seeleute, und brfonders der nach 
Oft- und Weltindien -gehenden Truppen und anderer 
Perfonen betreffen. Man kenne‘ die Anftalten, die in 
neuern Zeiten zur Verhütung und Vertilguing der Con- 
tagion’auf den Schiffen getroffen wurden (f. allg. Lit. Z. 
96 IBI.N. 139.), und Jım. Carmichaels Smith’s 1796 
zuerft und 1799 von neuem aufgelegte Schrift: the 
effect of the nitrous Vapor in preventing and: deftroying 
Contagion made chieffy by Surgeons of his Maj. Navy 
isn Prifons, Hofpitals and on board of Ships etc. IL. 
Johnfon. 8. giebt davd@ nähern Bericht, Für die Oft- 
indienfahrer forgte Alex, Stewart, ehemals felbft 
Oftindienfahrer, jetzt Wundarzt zu Southwark in the 
med. Difeipline etc. L. Johnfen 1798. x2. (2 fh. 
8d.). Weit mehrere Schriften diefer Art wurden in 
Rückficht Weftindiens geliefert, wie z.B. R. Wifes 
one höurs advice refp. their Health, to Perfons going 
to'the Isl. Jämaica etc. L. 1798. 18. (2 fh. 6 d.) 
Leon. Gillespies Adoice to the Commanders and 
Oficers fero. in the IP, J. on the Prefervation of 
Health of Seamen. L. Cadell 1798. 8. (2 fh.) u. a. 
m, Indeffen fuchte doch neulich Elliot Arthy, der 
fich Surgeon in the Afr. and /Vellindian Merchant's 
Service nennt, in the Seaman’s medical Advocate. L. 
Richardfon 1798. 273 3. 8. (5 [h.) zu beweifen, dafs 
jährlich 5000 Seeleute auf den weftindifchen Schiffen 
durch das gelbe Fieber und andre Krankheiten hinge* 
rafft würden, an denen der Krieg nicht Schuld fey, und 
that manche gute Vorfchläge, dieler grogpen Sterblich- 
keit abzuhelfen. Schon vorher that dies in Rückficht 
auf St. Domingo Hector M'Lean, M. D. Alliftant In- 
/pestor of Hofpitals for St. Domingo in an Enquiry 
into the Nature und Caufes of the great Mortality 
among the Troops of St, Domingo, with practical Ne- 
marks on the Fever of that Island and Directions for 
the Cönduct of Europeuns om their firfi Arrival in warm 
Climates, L. Cadell 1797. 358 5. 8- (6 fh.) eine 
Schrift, die ebenfalls befonders das gelbe Fieber be- 
trifft, übrigens, wie die vorhergehende, mit vielen 
fremdartigen Materien durchmifcht ift, und einer bef- 
fern Form bedürftig gewefen wäre. Weit wichtiger 
für Jamaica, als diefe Schrift für Domingo, find pra- 
etical Obfervations on the Difenfes of the Army in Ja- 
waica, asthey occurred between the Y'. 1792 and 97. 
on the Sitwation, Climate and Difeafes of that Island 
and on the moft probable means of lejlening Mortality 


amang the Troops and among Europeans in tropical 


Climates by W. Lempriere, Apoth. to his Maj. 
forcer. 


L. Longman u. Rees 1799. 2 V. 8. (13 fh.). 
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Auch hier finden Ach viele "gute Bemerkungen über 
das gelbe Fieber; feine Behauptung aber, dafs eg 
nicht anfteckend fey, dürfte wohl nicht die Probe aus- 
halten. Über diefelbe peftartige Krankheit, die ganz’ 
natürlich allgemeines Interefle erregen mufste, liefer-' 
ven James Clark a Treetife on the Yellow Fever, as 
it appeared in the Island of Dominica in the Y. 1793- 
96. to which are ndded obf. on the bilious remittent Fe=' 
ver ete. L. Murray 1797. 168 S. 8. (3 fh. 6 d,.) und 
der bereits durch ähnliche Schriften vortheilhaft be+ 
kannte Robert Jackfon, der feit 1774 bey den 
Truppen in Weftindien, in Nordamerika und während 
des jetzigen Kriegs in den Niederlanden, .in Holland, 
Irland und in St. Domingo ftand, an oütline of the 
hifory and eure of Fever endemic and cohtagious, more 
exprefsiy the contagious Fever of Jails, Ships and Hofpi- 
tals, the concentrated endemic, vulgariy the Yellow Fe 
ver of the HPefiindier; to which are added am explar 
nation of the Principles of military Difcipline and Eco* 
nomy, with a fcheme of med. arrangement for Armier, 
L. Longman 1798. 8. (7 fh.) die wichtige neue Bey- 
träge zu feinen vorigen Schriften enthält. Nach Ja- 
mes Anderfon’s, ehemaligen Wundarztes des 6o 
Infanterie- Regiments, few Facts and Obfervations er 
the Yellow Fever of the FFefindies. L. Robinfons 
1798. 8: (ı fh.) follen in Weftindien vor einigen Jah- 
ten zwey Fieber geherrfcht haben, die, ungeachtet fie 
verfchieden waren, beide gelbe Fieber genannt wur- 
den. Unter den in Amerika über dies Fieber erfchie- 
nenen Schriften zeichnen fich die Obfervations on the 
Caufes and Cure of remitting or bilious Fever, ta 
which is annexed an abfivact of the opinions’ and prac- 
tice of different Authors and an Appendix exhibiting 
facts and reflections relative to the Symochus lcteroider 
or‘ Yellow Fever by IV. Currie, Fellow of the Cell. 
ef Thuf. of Phil. Philadelphia 1798. 227 5. gr. 8. 
ferner die medical Inguiries and Obfervations cort. am 
Account of the bilious remitting and intermitt. Y.F. 
as it app. in the Y. 1797. etc. by Beni. Bufh, Vol.V. 
1798. 236 8. fehr aus. Die Proceedings of the Col-% 
lege of Phujicians of Phil. rel, to the prevention of the 
introduction and fpreading of contag. Difeafer. Philad. 
1798. 37 8. 8. und Facts and Obfervations relative to 
the nature and 'urigin of the pejlilential Fever, which 
prevailed im the City of Philadelphia in 1793, 97 and 
98. by the College of Phuficians of. Philadelphia, die 
1799 zu Londou g. nachgedruckt wurden, zeigen, 
dafs das gelbe Fieber aus Weltindien nach Nordamer 
rika kam, und, wie man zuch aus den öffentlichen 
Bläuern längft weils, trotz den Gegenverficherungen 
mehrerer englifcher Ärzte, fehr änfteckend war, wenn 
anders nicht etwä hier von zweyerley Fiebern die 
Rede it, wie Anderfon annimmt. Die vielen Schrif- 
ten über diefs Fieber und die daraus entftandene Be- 
forgnifs eiver Verbreitung deffelben nach Europa ver- 
anlalste eine Überfetzung des von Martensichen Traits 
de la Pefte (Wien 1784): An Account of the Plague 
which raged at Mofcow in 177& mit Anmerkungen, 
L. Rivington 1799. 8. (2 [h. 6 d.), — Ein anderes 
weniger 
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weniger bösartiges Fieber, als das gelbe, befchrieb 
G. Lipscomb, Surgeon at HPoerwick, in an efjay on 
she Nature and Treatment of a putrid malignant Fever, 
which prevailed at Marwick and in the neigkbouring 
Willager in the Y. 1798. L, Rirvingtens 1799. 8. 
ca fh. 6. d.). Das Fieber war mit Schwämmchen im 
Munde und Halfe begleitet. Für die Fieber im Alk 
gemeinen hat der fonft fchon vortheilhäft bekannte 
James Currie, M. D. F. R. S. medical Reports on 
the effects of Pater cold and warm, as a Hemedy im 
febrile Difeafes , whether applied to the furface of the 
Body er ufed as a drink, with obfervatious om the na- 
äure of Fever and om the effects of Opium, Alcuhol 
end Inanition.. L. Cadell 1797. 300 S$. 8. (6. fh.) 
herausgegeben, die als ein wichtiges und gut gefchrie- 
benes Werk gepriefen werden, und G. Fordyce hat 
feinen zwey bereits überferzten Difertations a third 
Dif. on Fever. L. Johnfon 1799. 8. (7 fh. 6 d.) 
nachfolgen laffen. 

Eine andere wichtige Angelegenheit für die prakti« 
fchen Ärzte, an denen auch fogleich das Ausland Theil 
nahm, waren die Auhposken; da aber die Hauptfchrif« 
ten darüber von Ed. Jenmer, G. Pearfon und IM. 
WW oodville durch Überfetzungen und ausführliche An- 
zeigen vollkommen bekannt find: fo deuten wir hier 
die Sache nur der Vollftändigkeit wegen an. Eben 
dies ift der Fall mit mehrern andern Schriften, z. B- 
mit Alex. Crichton's, Phuyf. to she PF’efiminfier Hofp. 
Ing. into the nat. and origin of mentäl Arrangement 
und J. Haslam's Apoth. to Bethlem Ho/p., ebf. on Infa- 
mity; mit Rob. Hillan's defer. and treatment of cuta- 
weous Difeafer u. 0. — Charles Brown's Treatife on 
Serophuleus Difeafes Shewing ıhe good effects ef factitious 
Airs, ülufr. with cafes and obfervationr. L. Glendin- 
ning 1798. 8. (3 fh. 6 d.) trägt noch zu viele Spu- 
gen jugendlicher Selbitgenügfamkeit an lich. J. Gi 


fow's, M. D. Surgeon in the row. Navy, Treat. on bi-- 


lious Difeafes and Indigeftion, with the effects of Ouaf- 
Ju and Natron in thefe difordres. L. Murray 1799. 
8- if nur aus frühern Schriften zufammengetragen, 
Ar Elley on the Gout, in which ir introduced a candid 
examination and a refutatiew attempted of Dr. Latham’s 
principles um this fubjects (1796. 8.) and others advan- 
cad, deduced from facts ocenrring in the Author's own 
cafe and from the practical experience of many Years 
Bu G. Wallis, M. D. L. Robiafons 1798. 9. 
(4 fh.) empfiehlt fich durch die auf dem Titel angege- 
benen eignen Erfahrungen des Verf, Nach J. M. 
Kelfon's few Jemarks on the mature and care of 
Colds. L. Murray 1797. 8. (z fh. 6d.) follen die 
Ratarrhe nicht von Kälte, fondern von einer fpecifi- 
fchen Contagion herrühren. Ganz nach Brownifchen 
Grundfätzen erklärt J. Gale Jones in den Obferva- 
tions on the Tufis convulfiva or hooping Cough, as read 
at the Luceum medicum Londinenfe. L. Allen 1798. 
8. (ı fh.) diefen Huften für eine afthenifche Kron!heit, 
in welcher Brechmittel nutzlos oder vielmehr fchädlich 
find, Des öfters gedachten Th. Beddoes Elay on 
the caufes, early fignt und pravention of pulmonary 
Confumption for the ufe of Parents and Preceptarr. 


U | 
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L. Langman 1799. .274 8; 8. (g fh.) .ift-in Deuifch- 
land keine Neuigkeit mehr. Auf eine andere Ma- 
nier behandelt Th. Sutton diefelbe Krankheit in den 


Confiderations regarding pulmenary Canfumption. L, 


Robinfons 1799. 8.; er glaubt, dafs Ge in den 
E.ngeweiden - liege „ und die Lungen nur als ein 
untergeordneter Theil jeiden. — Noch verdient hies 
J. Roilu's: fonft fchen -hinlänglich bekannter A 
count of two cafes of Diabetes mellitus eic.4(1797) 
wovon auch eine ate Edtion with large Additions 
er(chien, und die darauf üch beziehende Schrift: a 
cafe uf Diabetes wich an hijiorical fkeich of thas Dijeafe 
by Th. Girdiefione. L. Robinlon 1799. 8. (3 Äh.) 
erwähnt zu werden. - | 
Uster den MHeilmitteln der neuern Zeiten ha 
in Rückficht der venerifchen Krankheiten ben die, 
befonders von Th. Beddoes in den Aeports con. 
the effects of the nitrous Acid in the venereal 
Difeafes by the Surgeons of the royal Hojpital 
at Plymouth and by oiher Practitioners L. Johnfon 
2797. 8. (7 fh. 6 d.) und in den Teflimonies refp. 
the treatment of the vom. Dif. by nitr. A. 1799. 8. em- 
pfohlne, Salpeterfäure und andere Subftanzen, in denen 
fich riel Oxygen befindet, an 77°. Biair in den Efays 
on the venereal Difeafes etc. P. 1. L. Johnfon 1798. 
ara 5. 8. einen ftärken Geguer erhalten; ein Jf. 
Swainfen hingegen hat ina Mercury fiert wacked 
etc. das Queckfilber um allen Credit zu bringen ge- 
fucht, um einen vegetabilifchen Syrup an Mann zu 
bringen. Die künftlichen Luftarten, deren Gebrauch 
in einer obigen Schrift von Browse in den Skropheln 
empfohlen wird, hat nach Beddoes u. a. einen 
neuen Bearbeiter an dem berühmten Naturforfcher Tib. 
Cavallo inan Efjuy on the medicinal properties of facti 
cious dirs, with am appendix on the Nature of Blood. 
&. Dilly 1798. 270 $. 8. (3 fh.) und die Weidenrim- 
de als ein Surrogat der pergvianifchen einen neuer 
Lobredner an FF. FFhite, Apothecary to the Both 
City Infirmary and Dilpenfary in Obfervations and expe- 
riments on the broad leaved JFillew Bark, illufir. with 
Cafes. L. Vernor u. Hood 1798. 54 $. 8. (ı ih. 
6 d.) gefunden. Deu fogenannten Perkinismus hat der 
Sohn des Erfinders, Benj. Douglas Perkins, in the In- 
finence of metallic Tractors om the human Body in re 
moving various painful infammatgry Difeafes etc. etc. 
by which a new field of Enguiry is upened in she modern 
Science of Gaivanifm or animal Eiectrieity. L. John- 
fon 1798. 8. (a fh, 6 d.) und Charles Cunningham 
Langworthy, Surgeon of Bath in a Fiew of the 
Parkinean Electricity ec. L. Johnfon 1798. 84 3. 
8. von neuem empfohlen, Gedachter Perkins d. j. 
treibt jetzt einen Handel damit in England, und verfi- 
chert,dafs er fich befonders unter ‚den höhern$tänden eines 
guten Ablatzes zu erfreuen habe, Der Apotheker G. 
Horm hat in an entire new Treatife an Leeches eıc. 
L. Symonds 1798. 8. (ı fh. 6 d.) wahrlich nichts 
Neues über die Blutigel gefagt, — Übrigens verdie- 
nen hier noch die Collections for an Ejjauy towards 
Materia med. of the wnited States by Dr. B. 5. Bartom. 
Phuladelphia 1798. 49 5. 8. als ein Zuwachs der Mat. 
med. 


- 
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med. bemerkt zu werden.” 4 inaug. Dif. on Cmam- 
che trachealir commoniy called the creup or hiver by J. 
Archker. Fbend. 1798. 46 8. 8. empfiehlt fat al- 
ler andern Mittel die Senegawurzel. 
“ Man wird bereits aus obigen gefehen haben, dafs 
Sehr riele Wundärzte ich ganz eigentlich mit der Cur 
innerer Krankheiten befchäftigen ; noch geniefsen he 
aber bey weitem nicht die Vorzüge, weiche den Ärz- 
ten zukommen. Die vor einigen Jahren ins Parlament 
gebrachte Bill, ihre Corporation in London zu einem 
Collegio zu errichten, wurde verworfen, und hat für 
jetzt weiter keine Folge gehabt, als einige für das Aus- 
land nicht bedeutende Streitfchriften zwifcehen den Ära- 
ten und WVundärzten. Übrigens find mehrere von ih- 
nen in ihrem eigenen Fache gelieferten Schrifien Be- 
- weife eines ernften wiffenfchafllichen Studiums und 
der Belefenheit in briuifchen fowohl als ausländifchen 
Schriften. In der That find fie keinesweges blind ge- 
gen fremdes Verdienft. So überlerzie PP. Turnbull 
« Chopart’s und Defauit’s Chirurgie: Treat. on chir. Di- 
Jeafes ec. 797 u. f. I. Jefe Foot, einer der 
berühmteften \Vundärzte, empfiehlt in feinen Cafes of 
the fwecefsfn! Practice of Veficae lotura of difeafed 
Biadders. L. Becket 1798. 42 5. 8. (a fh.) die von 
dem franzöfifchen Wundarzte Le Dran gebrauchte 
Methode, In den Remarks on the filule lachry- 
malis, with the deferiptiow of- an operatiom con- 
fderably different from ’that commeniy wfed and ca 
fes annexed in proof uf its utilityz; to which are ad- 
ded Obferv. on Huemorrheids and additional siemarkr 
en the Ophthalmy. L. Dilly 1798. 149 5.8. m. 2 
K. befchreibt ‚der durch mehrere Schriften über Au- 
genkrankheiten bekannte James Ware eine neuc Me- 
thode, die er ofı mit Glück verfucht har. Euerard 
Home gb pract. Obf. on the treatment of Uicers 
on the Legt. L. Nicol. 1797. 300 8. 8. (4 fl. 6.d.) 
Ih. Bawnton defeript. account of a new meihod 
of tr. wid Ulcers in the Legs. L. Robinfons 1797. 8. 
(2 fh. 6.d.) und TR. FWhatelu’s pract. Obfervations 
onthe cure of HWounds and Ulcers on tke Legs wi 
shout rel. L. Cadell 1799. 312 5. 8. (7 Ih.) heraus, 
die alle mit Beyfall aufgenommen wurden, ungeachter 
fie fehr von einander abgehen (H trennt die-verfchiede- 
nen Arten, B, denkt an keinen Unterfchied u. f. w.) 
und J. Sheidrake, Bandagenverfertiger beym Welt- 
"minfter Hofpital und Mary le Bone Krankenhaufe be- 


fchrieb in a practical Efjau om the Club Foot and other 


diflortion in the Legs and Foot of Children. 1. Mur- 
ray 1798: 214 9. 8. (7 fh.) feine Methode, diefem 
Gebrechen abzuhelfen. — Auch liels J. Sherwen 
feine vorher in den Mem. of the med. Society of Low 
don mitgetheilte, mit Beyfall aufgenommene, Obferva- 
tions om the difenfed and euntracted urinary Bladder etc. 
befonders b. Johnfon 3799. 8. (x fh. 6 d.) abdru sen, 
An Efay on Burns efp. upom thofe, which happen to 
Merkmen in Miner from the explofions of inflammable 
Air by Ed. Kenrifh. L. Robinfons 1797. 180 8. 
8- (5 fh. 6 d.) enthält viele gute Bemerkungen und be- 
fondere Fälle, aber nicht gus vorgetragen, Noch 
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müffen wir hier einer ziemlich heftigen Streitigkeit er- 
wähnen, die zwifchen einem Arzıe und \WWundarzte 
enıftand, FI. Simmons fenior, Surgeon to the 
Manchefter Infirmary, behauptete in feinen Beflections 
on the Proprieiy of performing the caefarian operation, 
London 1798. 97 8.8. in England fey der Kayfer- 
fehnitt immer tödlich ausgefallen, unreachtet er auf 
dem felten Lande gelungen feyn follte, und beweifet 
feinen Satz fehr ausführlich gegen die Überzeugung 
feines Collegen J. Hull, MD. Secrtür der lit. and 
philof. Soc. of Manchefter, der an einer Abhandlung 
über Kayfergeburten arbeite. Diefer gab fogleich 
dagegen eine Defenfe of the caefarion operation, with 
ebfervations om Embryulcia and the fection of the Sym- 
phufis Pubis addr. to Mr. HH’. Simmons etc. heraus, 
worin er das Gelingen des Kaiferfchnitts auf dem felten 
Lande demUmftände zufchreibt, dafs man ihn dert nicht fa 
Spät unternimmt; doch führt er (elbft unglückliche Fälle 
diefer Art an. Dagegen liefs erfterer a detection of the 
fellacy of Dr. Hult’s Defenfe etc. drucken, die letzte 
rer durch obfervation om dr. Simmons Detection etc. 
beantwortete. Eine andere hierher gehörige Abhand- 
lung findet man in den obgedachten Med. Kecordr etc. 
(f. Allg. L. Z. 1800. N. 173. 8. 645.). —” Als eine 
populäre Schrift, die in die Entbindungskunft ein- 
fchlägt, fügen wir bey diefer Gelegenheit die Caw 
tions to PT omen vafpecting the State of Pregwancy, the 
Progrefi of Labour and Delivery etc, by Seguin Henry 
Jackfun. L. Robinfon 1799. 276 8. za. (4 fh. 
6 d.) bey, zu weichen der Verf. durch die Nachrich- 
ten über die im Kindbette geforbene bekannte Schrift 
hellerin FH’oliflonecroft- Godiwin veranlafst wurde; fie 
find kurz und deutich, wad verdienen von denen, für 
die fie beflimmt find, gelefen zu werden. 

Als ein paar brauchbare WWVörterbücher für die An- 
färger müden wir hier noch /F°. Turton's medical 
Gloffary etc. L. Johnfon 622 8. 4. (ı L. x fh.) und 
a compendious medical Dictionary etc. L. Murray: 
2798. ı2. (5 fh. 6 d.) erwähnen, und zum Schlufle 
noch die Notiz bevfügen, dafs die Memoirs of Medi 
eine, inch, a Sketeh of medical Hiflorıy from the earlieft 
accounis tu the ı8:h Cent, by Dich. Walker, Ei 
Apoth. to the Prince of FFaler. L. Johnfon 1799. 
250 8. 8. (5 fh.) nicht ohne Beyfall aufgenommen 
wurden. Von einer in demfelben Jahre erfchienenen 
Biographia medica werden wir weiter unten in der 
Überficht der Biographien fprechen. 


U, Chronik der Univerfitäten, 


Altdorf. 

Am 19 Jun, wurde Hrn. Chrifloph Lor. Brun- 
ser aus Nürnberg, nach WVertheidigung feiner In 
augural-Differtstion: De mju frwein conjugis [wperfli- 
tis in bonis coriugis defuncti inflitntione feparatae veco* 
nomice vel nwptäis liberorum iure norimbergenfi non tal* 
lendo: fine Praliede vertheidiger haue, die juriftifche 
Docterwürde ersheile. 


Göttin 
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Göttingen 

Am 4Jun. gefchah die gewöhnliche Vertheilung der 
Preife an hiefige Studierende diefesmahl an folgende : 
der theologifche an Hrn, Joh. Chriß. Koken aus Alfeld im 
Hildesheimifchen; der homiletifche au Hrn. Phil, Conr. 
Marheivecke zus Hildesheim; der juriftifche an Iren! 
Eduard Bufchleb aus dem Eichsfelde; der medicinifche 
an Hrn. Conjlantins Didier aus den franzöfifchen Nieder- 
landen; der philofophifche an Hrn, Joh. Heinr. Moritz 
Poppe aus Güttingen. Diefe Vertheilung fowohl als 
die für das künftige Jahr vorgelegten Fragen find in 
einem eigenen Programm der Univerfitär bekannt 
“ gemacht. 

Am 8 erhielt Ir. Joh. Otto Hering aus Göttingen 
ohne Difputatien die med. und chir. Doctorwürde, 

Am 10 vertheidigte Hr. Joh. G, Quentin aus Göt- 
tingen: thefes, und erlangte die jur. Doctorwürde. 
Die Differtation fol] handeln de ufu et vi inris cambialis 
in Germanise provinciis, ubi non receptum efl. 

Am 21 erlangte Hr, Heinr. Eraft Ludw. Meyer 
aus Wulten im Hannöverfchen die med. und chir, 
Doctorwürde, nach Vertheidigung feiner Difpuration : 
de opiü vfn in inflammutienibus (3 B. 4.). 

Am 38 vertheidigte Hr, Fried, Chrifl. Rühs aus 
Greifswalde feine Diff, primam hiftoriae Slavorum, prae 
eipue eorum, qui Germaniam coluere (1 B. 8.), und 
erlangte die philofoph, Dociorwürde, 


Würzburg. 

Den 7 May erhielt IIr. Michael Klein, Cooperator 
au Carl, nach Vertheidigung feiner Thefes ex univerfa 
Theologia (v} Log. 8.) unter Hrn. geiftl. Rath u. Prof, 
Feder die Würde eines Licentiaten der Theologie, 


Hi. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Der auch um die Willenfchaften verdiente königl. 
preufsifche Staatsminifter, Ir. Graf von der Schulen- 
burg, hat die durch den Tod des Minifters v. Wer- 
der erledigre Oberdirektion des gefammten Polt-, 
wie auch des Caffen- und Stempelwefens, und der 
auch als Schrififteiler ‚berühmte Staatsminifter Hr. 
v. Struenfee hat [den rochen Adlerorden erhalten. 

Hr. Fiefger, vormals Juftizafleflor in Treuen- 
brietzen, bekannt durch die Ilerausgabe feiner Ge 
dichte und einiger in die Polizeywiflen(chaft gehörigen 
Schriften, ift zum Kriegs- und Domainenrath in Ber- 
lin befördert worden. 

Hr, Johann Friedrich Unger, Mitgl. des Senats der 
Akad. der Künfte und mechanifchen Wiffenichaften 
in Berlin, bekannt durch feine in Stahl gefchnittenen 
Lettern, und durch feine in Holz gefchnittene Land- 


charten, it zum Profelor der Holzfchneidekunft er-- 


aannt worden. 

Die König). Preufs. Märkifche ökonomifche Ge- 
fellfchafı zu Potsdam hat den Oberpfarrer Chrift zu 
Kronberg zum Mitgliede aufgenommen. 
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Der :bekannte Phyfiker „und ‚Mathematiker 'wam 
Swinden, der kürzlich als Deputirter in Paris war, um 
an der Fellfetzung eines gleichen Maäfses und Ge 
wichtes zu arbeiten, hat die im Directorium der :bas 
tavifchen Republik vacanı gewordene Stelle erifalten. 
Er fchlug Ge anfangs wegen feiner fchwächlichen Ge 
fundheitsumftlände aus, liefs (ch aber endlich doch 
zur Annahme derfelben bewegen, und hat nun bereits 
feine Gelchäfte angetreten, ) . 

Nach Beendigung des fchwedifchen Reichstags in 


‚Norköping find unter andern auch folgende Gelehrte 


zu Rittern ernannt worden: der Bifchof von Skerz, 
Dr. Weidemann, zum Commandeur des Nordfternor- 
dens; der Oberkammerjunker, Baron Flemming, einer 
der 18 Mitglieder der fchwedifchen Akademie; die 
Bifchöfe Munk und Gynens, die Profefloren H. Frem- 
ling, Helman und Tisgfiadins, der Domprobft Croxas- 
der, der Probft Chydenins und der Lector FF’ailanger 
zu Rittern diefes Ordens; der Lector Heizen hı den 
Wafaorden erhalten. 

An die Stelle des verliorbenen Leroi im Conferra- 
toire des Arts er Metiers kommt Jeoe Bapt. Monpolk 
fier, einer der beiden Brüder, welcher die Luftbälle 
erfanden, der andere; Etienne M., ftarb vor kurzem, 

Die Supplementarftelie eines Infpectors über den 
Unterricht im Confervatorium der Mufik, die für den 
kürzlich verftorbenen Piccini errichter wurde, ift dem 
bekannten Componiften Momßgng, von dem der De 
ferteur, Rofe et Colas, la belle Arfenne, Felix u, m. a 
Stücke kerrühren, verliehen worden. 


IV. Tödesfälle, 


Am 20 May ftarb Dr. J. Bernk. Martini, Merzogl. 
Braunfchweig. Hofrath und Decan des Oberlanitäs 
Collegiums, im Boften Jahre. 

Den 7 Jun. der durch fein vollfländiges Guder- 
Cabinet bekannte „dulph Chrifoph PVeife, Pfame ru 
Bifchofgrün im Türitenehum Bayreuth. 

Den.13 Jun. zu Dresden die verwitwete Oberk- 
lieutenantin Der. Henr. ». Runkel, geb. Rother, 76 
Jahre alt. 

In der erften Hälfte diefes Monats ftarb der durch 
Ausgaben plutarch. Biographien bekannte E. H. G. Leo- 
pold, Paftor zu Rosdorf in der Infpection Münden. 

Den 16 Jun. zu Schwedt der grofse Komponift 
Johann Abraham Peter Schulz, königl. Dänifcher pen- 
fionirter Kapellmeifter, gebören im Lüneburgifchen. 
Er befuchte in feiner Jugend das Berlinifche Gymya- 
Gum, ftudierte unter dem grofsen Kirnberger die Mu- 
fik, wurde unter Friedrich dem Grofsen als Mufikdi- 
rektor beym Orchefter des damaligen franzöfifchen 
Theaters angeftelit, ging darauf a!s Kapellmeifter des 
Prin«n Heinrich von Preufsen nach Rbeinsberg, und 
von da mit einem anfchnlichen Gehalt als königl. Daä- 
nifcher Kapellmeifter nach Kopenhagen. Hier nahm 
er in höhern Jahren den Abfchied, und erhielt vom 
dänifchen Hofe eine Penfion. Sein Nachfolger -ift 
Kunzen. Schulz hielt üch die letzte Zeit re 
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tens ewöhnlich in Rheinsberg auf, von wo er zti- 
weilen Berlin befuchte, Seine Gefänge, die Melodien 
au Uzens lurifchen Gedichten religiöfen Inhalts, und 
befonders feine Athälia, nach Racine, wozu er auf 
Befehl des Prinzen Heinrich die Chöre fetzte, und 
Hr. Carl Friedr. Cramer eine deutfche Überfetzung 
gab, find allgemein bekanne, Auch als: Theoretiker 
zeigte er fich in feinem Auffatze im aten Theil der 
Öulzerfchen Theorie der fchönen Kunfte und. in feiner 
Schrift: Über den Einfiufs der Mufik auf die Bildung 
eines Volkes. Auch hat er einen Entwurf einer Mu- 
ktabulatur drucken laffen, deren man fich bey fehlen- 
den Notentupen in theoretifchen ‘Schriften bedienen 
kann, tind felbft 279x in Kopeihagen eine Partitur 
‚in Chiffern vom Pallionsoratörium: Maria und Johan- 
wes abdrucken laffen. 

Den 17 Jun. ftarb zu Berlin der königl. Münzme- 
dailleur Jacub Abrahamfon, geboren 1722 im Herzog- 
thum Mecklenburg -Sırelitz. Er erlernte bey einem 
fehr unbedeutenden Arbeiter in Pohlnifch Liffa ‚das 
Wappenftechen und Steinfchneiden; aber feine natür- 
lichen Talente und fein Kunftgenie waren gleich vor- 
züglich „ und fein eigener Fleils, verbunden mit Nach- 
denken und einem gründlichen Studium, halfen ihm 
auf die Stufe, auf der er rühmlich ftand. Befonders 
zeichnete er fich durch fchön angefertigte Münzen und 
vortreffiich gearbeitere Medaillen aus. Obne felbft 
zeichnen, erfinden und modelliren zu können, ftellts 
er dennoch in feinen Kunftwerken alles mit Gefchick- 
lichkeit, Fertigkeit und einem geübten Blicke dar. 
Zu feinen vorzüglichften Producten gehören die Mec- 
daillen auf die Siege Friedrichs II. im zjährigen Krie- 
ge, befonders die Medaille auf die Torgauer Bataille, 
nach Ramiers Idee und Meils Zeichnung. 1750 trat 
er in königl. Dienfte. Er hinterläfst drey Söhne, die 
lich ebenfalls diefer' Kunft gewidmet haben, 

Am 230 Junius zu Göttingen der ehrwürdige Ve- 
seran der deuefchen Mathematiker Abraham Gotthelf 
Käftner im sılften Jahre feines Lebens. Bekanntlich 
war er Königl. Grofsbittan. Hofrach, Prof. der Mathe 
enatik und Naturlehre zu Göttingen, der dafigen kön. 
Gefellfchaft der Wifl, der Churf. Braunfchw. Lüneb, 
Landwirthfchaftsgefellfch, der königl. Schwedifchen 
‘und Preufsifchen Akademie der Wifl., der Erfurti- 
fchen Churf, Gef, nürzl, Wif, der bononifchen Akadi 
der Wif, der prufinifchen Akad, Auguftae, der Ober- 
laufizzifchen Bienengefellfchaft und lateinifchen Gefell- 
fehaft zu Jena u. a. Mitglied, aber alle diefe Ehrenti- 
tel fprechen nicht die Würde aus, zu welcher ihn Ge- 
nie, Fleifs und Gefchmack erhoben hatten, und in der 
er bey der Mitwelt und Nachwelt als einer der gröfs- 
ten Gelehrten erfcheint, der mit den tiefften Kennt 
niffen in der Mefskunft und Naturlehre die ausgebrei- 
werte Sprachkunde, Belefenheit und Bücherkenntnifs, 
einen philofophifchen Geift, und eine reiche Ader des 
Witzes in feinen profaifchen Schriften und in feinen 
Epigrammen verband. 


Gegen Ende des Jun. farb in Berlin Johann Carl‘ 


Heinrich [Wücken, expedirender Sekretär bey der 
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känig). erften kurmärkifchen Accife- und Zolldirek- 
tion. Er ilt bey den Streitigkeiten, die \unter der vo- 
rigen Regierung über die \Viedereinführung der kö- 
nigl. Tabacksadminiftration entftanden, auch öffent 
lich als Vertheidiger diefer im letzten Lebensjahre 
Königs Friedrich Wilhelms II. erneuerten (nun be 
*kanntlich wieder eingegangenen) Einrichtung aufgetre- 
ten, Seine Brofchüre führe den Titel: Freymüthige 
Bemerkungen über Kormanns freymüthige Betrachtungen 
der Gründe für und wider die General - Tabacksad* 
miniflration. 

Den a8 Jun. in Berlin Ludwig Olivier von Mar- 
eonnay, Gelı. Legat'onsrath und erfter vortragender 
Rath beym Depart. der auswärtigen Sachen, Geh, 
Rath des franz, Oberdirectoriums, franz. Oberconß« 
ftorialrach und Infp. des franzöfifchen Gymnalums. 
Er war in Ber!in den g Nov. 1733 geboren, und hat 
fich durch literarifche Arbeiten im diplomatifchen Fach 
in franz. Sprache bekanut gemacht. Von ihm find 
auch die w ichtigften preufs, Staatsfchriften im Geben- 
jährigen und im Bayerfchen Erbfolgekriege. aus dem 
Deutfchen ins Franzöhfche überfetzt. 

Den 29 Jun, zu Gera der dafige Confftorialaffef 
for und Archidiakonus Joh. Sam. Gottlob Gräf. im 
64ften IA, 

Noch find aus den frühern Monsten diefes Jahre 
folgende Todesfälle nachzutragen:, 

Den 2 Januar zu Lemgo Ch. Friedr. Holwing, 
fürftl,. detmold. Rach und -Burgemeilter, wie auch Be- 
Gtzer der Meyerfchen Buchhandlung, ehemals Rector 
' des dafigen Gymnafiums im 735(ften Jahre. j 

Den 3 Jar, zu Aursburg Dr. G. Neuhofer, Decan 
des dafigen Collegii Med,, Stadtphyfikus und Deputir- 
ter der Hebammenordnung, 73 Jahre alt. 

Den 5 Jan. zu Afchaffenburg Hugo Eherh, Heim, 
Dr. Theo}. Dechant und Hofcaplın dafelbft, 

Den 5 Jan. zu Prag Ferd. HWoldrzich von Ehren 
freund, Dr. d. R.,k. k. Rath, Prof. des Kirchen- 
rechts u. f. w. im 64 Jahre, und den 7 ebendafelbft 
IVenzei Jofeph Mayer, Abt des Primonftrarenferkifts 


. Strahof dafe)bft und zu Mühlhaufen, der meiften Klö- 


fter dieles Ordens Pater Abbas u, f. w. im ööften 
Jahre. i 
Den 10 Jan. zu Schwerin F. PP. Hartwig, Dr. d. 
R., Stadt - Syndicus und ordent. Advocet bey der 
herzogl. Juftitzcanzley dafelbft, im 57 J. (. A. Erift 
Verf. der anonymen Schrift:: Mecklendurgs Forder- 
Rädte nach Begriff und Befugnifs u. [. w. 1787- 8. 

Den ıı Jan. zu Hamburg Jac. von Döhren, H, 
Caflelfcher Agent, Verf. eines Hamburgifchen Wechfel« 
buchs, 54 Jalıre alt. 

Den ı7 Jan. zu Lüchow im Lüneburgfchen der 
Hof- und Regimentschirurg Otte Juftus Evers, 75 J. 
alt, und an demfelben Tage zu Ludwigsburg J. Fı 
Ludwig, Verf. der neueften Nachrichten von Surinam, 
wo er lich 15 Jahre aufgehalten hatte. 

Den 4 Febr. zu Hamburg Frau Sophie, 


Grain von Bentink, geb. Gräfin von Altenburg, eine 
Dame 
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Dame von vielen Kenntniffen, unter deren Namen ein 
"Verzeichnil$ ihres Münzkabinets herauskam. 

Den ı0 Febr. zu Greifswalde Kurl Brisman „ Prof. 
der Phyfik und Mathematik, ein geborner Schwede, 

.. Den x2 Febr. zu Berlin Kari Georg Huulbeck, 
königl. Kammer - Afliftenzrath, Oberconüftorialistal 
und Juftic-commiffar, 65 Jahr alt. 

Den 20 Febr. zu Berlin K. Ch, Reckert, Ilomburg. 
und Hohenzollericher Reßident und wirklicher geh. Le- 
gationsrach, im öıten J. f. A. 

Den 8 März zu Gotha K. Chrifloph Befer, ‚Inge 
nieurhauptmauiı und Baume.fter, 74 Jahre alu In 
Riems Sammlung phyükalifch - ökonomilchen Abhand« 
Jungen findet Gch von ihm ein Auffatz über eine von 
ihm angegebene Holzfparende Merhode bey der Zim- 
merung an Gebäuden, deren wefentiches darin be- 
fteht, dafs die Schwellen weggelaffen werden. 

Den 14 März Nie. Kalfer, Lorenzprediger zu Hof, 
66 Jahre alt.. 

. Den #5 Müre J. Chriftoph Fifcher, der Rechte 
Befl. zu Giefsen, Verf. einer kurzgefafsten Deduction 
der Rechtmäfsigkeit des Büchernachdrucks gegen die 
Behauptung des Hrn. Kant, dafs derfelbe von Rechts 
wegen verbot:n fey. 

Den zo April der fürftl. heil. Hofrath zu Hanau 
und Brunnenarzt in Wilhelmsbad, Hr. Dr. J. Pkil. 
Hettier, ‘im galten 3. 1, A. / 

Den’ z4 April Dar. Albr. Pet. Nicolaffen, erfier 
Prediger zu Ballje im Lande Kedingen, im Herzogthum 
Bremen, 37 Jahre alt. 

Den ar April zu Roftock der auch durch Meufels 
gelehrtes Deutfchland bekannte Dietr. Georg Babfl, 
Niedergerichts- Procurator, Secretär des sten bürger- 
fchaftlichen Quirtiers und Notar, ein allezeit fertiger 
Gelegenheitsdichter im plattdeufcher Sprache, und 
Verf. eines Repertoriums des grundgefetzlichen neuen 
Roftockfchen Erbvertrags v. 13 May 1788. Roltock 
1789- 4 

Den 24 April zu Berlin H. Milk. Seufried, ehe- 
maliger Schaufpieler und Theaterdichter bey einigen 
Gefellfchaften, im 4gften J. f. A, 

Auch ftarb im April Aud. Karl Friedr. Opitz, Dr. 
&.' A., königl. preufs. llofrach, Stadt- und Landphy- 
fikus in Minden. 


V, Preife, 


Hr. Karl! Ludwig Friedrich Lachmann, Prediger 
an der Andreaskirche in Braunfchweig, erhielt für die 
von der Gefellfchaft der Freunde der Humanität in 
Berlin ansgeferzte und von ihm bearbeitete Preisauf- 
gabe: Über die Umfchaffung vieler unzweckmäfsigen 
fogenannten lateinijchen Schulen in zweckmäfsig einge 
richtete Burgerfchuien, und die Verbindung der letztern 
mit den Militürfchulen, am 20 Jun. 7800 den Preis 
von 20 Helländifchen Duksten. In der Oftermelle 
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ift die Preisfchrift felbft im Voflifchen Verlage in Ber- 
lin erfcheinen. Der König von Preufsen, der dies 
fen Gegenftand mit Recht feiner Aufmerkfarpkeit zum 

Wohl feiner Unterthanen würdigt, erliefs an den Verf, 

ein aufmunterndes Kabinetsichreiben, 


VI. Vermilchte Nachricliten. r 


In Lopdon ift kürzlich eine neue gelehrie Gefell- 
fchaft zur Beförderung des Studiums der orientelifchen 
Sprachen unter dem Namen the ‚oriental Society ent- 
ftanden. Uucer den Mitgliedern derfelben find unter 
andern der Bifchof von Durham Barringten, Sir @, 
Staunten, Verf, der Gefandsfchaftsreife nach China, 
der Oberft Symes, Verf. der Gelandıfchaft an den Kö- 
nig von Ava, Hauptmann Franklin und Mr. Browne, 
deren Reifen durch Perlien und Agypten bekannt ge 
nug find, Sir IV. Oufeley, der Herausgeber des Oriem- 
tal Magazine, Dr. Baird, Dr. Moodie, Dr. Browne zu 
Dublin w a.m. _ . 

Die Auction der eben nicht grofsen Bücherfamm- 
lung des verforbenen- Steevens, die er befonders zur 
Erklärung der Shakefpearfchen Schaufpiele fammelte, 
brachte über 3000 Pfund Sterlinge ein, 
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Die letzten Preisaufgaben des franzöfifchen Na- 
tionalinftituts (f. Allg. Lit, Z. 1800. IBl. N, 74.) wur 
den nicht nur an alle Akademien und Univerhtäten im 
Deutichland, ohne Rückficht darauf, ob ihre Regen- 
ten mit Frankreich iu Krieg verwickelt find oder nicht, 
fondera auch an die Univeriear zu Edinburgh ge 
fender. 





Nach einem unterm 3 Jun. aus der deutfchen Canı- 
ley zu Copenhagen. erlafsıen Patente follen in den He 


 zogihümern Schleswig und Holftein etc. in Zukunft 


ohne Privilegium keine neuen Buchdruckereyen mehe 
angelegt werden. Die ohne ein folches Privilegium 
enıftandenen Buchdruckereyen follen, bey Verluft ih- 
res Gewerbes, innerhalb 6 Wochen darum anluchen. : 


x 
—— 


Der Dichter Kiopflock hat ein Exemplar der Pracht 
ausgabe feines Meflias der Schulpforte gefchenkt, we 
er den erften Entwurf zu diefem Gedichte machte. 





Öffentlichen Nachrichten zufolge ift der Confifte- 
ria}- und Hofratlisadvokat J. Thadd. Zauner wegen ei- 
ner Pıece zum Andenken feines gelehsten Freundes, 
J« Phil. Steinhäufer von Treiberg, vor Gericht gezo- 
gen, und auf Befehl des Bifchofs mie einem fcharfen 
Verweife beftraft worden, olıne dafs ihm die Stelle, 
wodurch er fich den Unwillen feines Herru zugeze- 
gen hat, angezeigt wurde, 


—— 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Euglifche Literatur. 
Fünf und zwanzigfle Ueberficht. 


Natur - und Gewerbikunde. 


So wie die Medicin auf mehrern Punkten an die Na- 
KT rurkunde angränzt, und die Kenntnifs des gröfsten 
heils derfe'hen, befonders aber der Chemie, voransferzt: 
fo tritt wiederum, befonders feit den jerzten Zeiten, die 
Naturkunde vorzüglich durch die immer mehr aufs 
prakt'fche Leben angewandte Chemie mit.der Gewerbs- 
"kunde in Verbindung, und finder eben dadurch neue 
Aufmunterung. Ungeachter der immer mehr fich ausbrei- 
tenden Liebe zur Scheidekünft aber behält doch die fo- 
genannte Naturgefchichte in England ihre Freunde, und 
noch hat jene Wifenfchaft Gch keiner folchen Gefell- 
fchaft zu erfreuen, wie die, durch die eifrigen Bemühun- 
gen Jum. Ed. Smith’s errichtete, Linneas Society ilt, 
die unter ihren Mitgliedern bereits mehrere auswärtige Ge- 
lehrte zählt, und nun fchon den sten Band ihrer Schrif- 
ten: Transactions of the Linnean Society, L. b. White 
1798 304 8. m. 22 RK. (ı L. 5 fh.) herausgegeben hat. 
Er enthält nicht weniger als 24 Auffätze, worunter fich 
auch eine biographifche Nachricht von Patrick Browne, 
V£. der Naturgefchichte von Jamaica, befindet. Sie ver- 
breiten fich über alle drey Reiche der Natur; doch nicht 
+ in gleichem Verhältniffe. Für das Mineralreich finder 
man blofs PP. Martin’s Nachricht von dem Fofsil Ano- 
mia in Debyfhire, und C. Hatcher's Beobacht. über 
gewifse bituminöfe. Subftanzen. Mehr gefchah für 
die übrigen Naturreiche, ° Die Zoologie erweitern des 
Generalmajors T', Davier’s Bemerkungen über Dipus.ca- 
naderfis (Springmausin Canada), und Nachricht von ei- 
ner neuen Species der Muscicapa aus Neufüdwallis; La- 
tkam’s Verluch über die Trachese verfchiedener Vözel. 
arıen ; eine Belchreibung der Vögel in der Graflchaft 
Suffex von PP. Markwick, und dreyer beionderer brit- 
tifcher Vögel von G Montagn, ferner unfers Lich- 
teufi ins lateinifche Abh. über die eretabula ocelloria der 
Yabricifchen Lorwjfta, als Kennzeichen des männlichen 
Gefchechts; A. Afzeliur Bemerk. über das Iniectenge- 
Schlecht Paufus und eine neue Species derfeiben ; J. Par- 
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kinfon's Befchreibung von Phasma dilatatum, einem noch 
wenig bekannten zu den 'Mantis gehörigen, Infecte, 
das ich in Lerverfchen Mufeum zu London befinder; 9, 
Kirby's Ammophila, eine neue Gattung Infecten aus der 
Ciafle Hymenoptera: mehrere Abhandlungen über die In« 
fecten , die den Brand im Getraide verurfachen follen 
von Lambert, Goodenough u.-Kirby. Für die Botanik 
lieferte 4A. Menzies eine neue Anordnung des Genus 
Polytrichum, T. Martyn Bemerkungen über das Blühen ge 
wiffer Pllanzen; C. Sutton u. J, Ed. Smith, der Stifter 
und Präldent der Gefellfchaft, Bemerk. über das Ge- 
nus Orebanche, letzterer überdws Charaktere von 20 
neuen Pflanzen Gatfungen, und Bemerk. über die” brit- 
tifche Speciesvon Bramus, fo wie über die Verfertigung 
einer Flora Britranica. Zugleich har diefer ıhütige Na- 
tnrforfcher, der es alch an Beyträgen zu den Samm- _ 
sungen anderer gelelirten Gefellfchaften „ deren Mit- 
glied er ift, keineswegs fehlen läfst, eine eigene Samm- 
lung von Tracts reluting to natural Hiftory , b. demf. Verl. 
1798. 8 (7 {h.) herausgegeben , worin aufler einigen Re- 
cenfionen, dieer ehedem in Analytical Review abdrucken 
liefs, feine bisherigen Schriften enthalten (nd, die zum 
Theil in Sammlungen abgedruckt waren, die in Eng- 
land nicht fehr häufig gefunden werden dürften, wie. B. 
die Abhandlungen der Turiner Gefelifchaft der Wilfen- 
fchaften. Sie find gröfstentheils botanifchen Inhalts, — 
Ein anderer noch berühmterer Beförderer der Naturkun» 
de oder vielmehr der Wiflenfchaften überhaupt, der 
bekannte Präfident der königl. Gefeilfchaft der Will, 
Sir Jof. Banks, verdient hier ebenfalls ehrenvolle Er- 
wähnung. Der Catalogus Bibliothecae hiftoric» - naturalig 
Juf. Banks, Regiaconf. int. Baroneti, Balnei Eg. re 
Sur. Praefidis etc. Auct. Jona Dryander, A. Bi. vrg. 
Soc. Bibi. T. I. Scriptores generales 1795 21% B. T. II. 
Zoologi 1796 ı A. 165 B. T. III. Botanici 1797 2A. T. IV, 
Mineralogi 1799 ı A- 4 B. darf hier, io. bekanns er auch 
fchon feyn mag, nicht übergangen werden. Es ft das 
reichhaltiglte und geordnetfte Verzeichnils diefer Art, 
was bis jetzt exiftırt, bey dem man nicht weils, ob 
man den Befitzer und Sammier diefes Schatzes, oder 
den Befchreiber deffeiben, mehr bewundern Woll. Noch 
ift ein sr Th. zu erwarten, der Zufätze zu den vorigen 
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und ein alphabet. Regifter enthalten wird. Ein Werk 
diefer Art mufs für jedes Naturforfcher eines der will- 
kommenften feyn. — Ein paar wichtige Werke ver- 
wandten Inhalıs für mehrere Naturreiche (ind die Ue- 
berferzung Leenwenhoeckfcher Werke und eine neue 
Aulage von ddams Efjays en the Microfcope. Ihe fe- 
lect Hrorks uf Anth,van Leeuwerhoehk, cm. his mi 
erofcopical Difcoveries in many ef the FT’orks of Nature, 
grantl. frum the dutch and latin Editions publ. by the Au. 
fhor by Sam. Hoole. L. Nicol 4. V.I 1798 100 $. m.$ 
Kpft. (10 fh. 6 d.) find die erfte englifche Ueberletzung 
diefer hinlänglich bekannten Werke. Die 2 Ausgabe von 
Eflayus on che Wicrufcope — by the late G, Adams with 
confiderable additions and improvements by Fred. Kanma 
eher, T. L.5.b. Jones u. C. opticiens 1798 4 (ı L.$ fu.) ılk 
“ Syfiematifcher geordnet und durch Anmerkungen und Zu- 
fätze bereichert. — Von Will. Smellie's Philofophy of 
natural Hijlory, deffen erlter Theil bereits 1789 erfchien, 
ift endlich, nach dem Tode des Vf. der 2 Th. (1799) 
herausrekommen, und wahrfcheinlich . wird er bald im 
Deucichun auf diefeiben Art bearbeitet erfcheinen, wie 
der erde — Bob. Townfon’s, L..LD, FE. && 
etc. Tracts and Obfervations in natural Hiftory and Pry- 
fillogy. L. White 1799 232 S. 8 m. 7 RK. (7 fh.) enchal- 
ten ıh&ls Bemerkungen über das Achmen der Amphibien, 
‚theils eine Skizze der Mineralogie von Shropfhire. 

Die einzelnen Naturreiche hatten in den Jletztern 
Jahren nicht weniger eifrige Bearbeiter als vorher; 
vielmehr wurde befonders die Mineralogte , die 
in England früher fehr vernachläflst wurde, mit meh- 
serm Fleifse und zwar befonders nach WVerners Ideen, 
berieben, Auffer einer zweyten fehr vermehrten und 
verbefferten Audlage. der Kirwanfchen Mineralogie’ in a 
Octavbänden (7 fh.) erfchien von dem ebeu erwähnten 
Reb. Towrfon unter dem erwas anmaaßenden Tiiel: 
Philofophy of Minerelogy. London White. 1738 234 S. 
8m.3 K. (7 fh.) ein, gleich dem Kirwanfchen, eben- 
falls nach den Wernerfchen Grundfitzen 'abgefafstes, mi- 
neraiogifches Syflem. Das gröfsere Werk, das Mr. T. 
in.feinen Reifen durch Ungarn ankündigte, fcheint noch 
nicht herausgekommen zu feyn. Die vorzüglich als Kup« 
ferwerk fchatzbaren Specimens of britifh Minerals fe, 
from the Cab, of Ph. Rofhleiph etc. find bereits in der 
16 Ueberlicht als Kunftwerk erwähne worden; einen 
fpeciellen Theil behandelt, ebenfalls mit Erlüuterungen 
durch Kupfer, au Untline of the Minerslopy of the 
Shetland Islands ond of the Island of Arıon with an ap- 
pendix cont. obfervations am Poat, Kelp and Goal, by 
Bob. Jamefon, M.of the roy. med. and natural Hifl. 
Sor. Edinburgh. L. Cadell 1793 8 (7 fi.) durch die lich 
ihr Vi. eine ehrenvolle Stelle unter den englifchen Mi- 
neralogen erworben hat, Bearbeitungen verfchiedener 
einzelner Materien aus der Mineralogie ind bereits oben 
in vermifchten Sammlungen nachrewiefen worden. Diefe 
Erinnerung müffen wir auch in Rücklicht der B .tanik ma. 
chen, für welche wirhier nur die einzeln erfchienenen 
Schriften anführen können. Mit welchem Eifer dies Fach 
in England bearbeitet wird, ift hinlänglich bekaune; 
man Sucht es auf alle Art populär. zu machen, und dazu 
dienen allerdings die Kupferwerke, Mehrerg derfelben 
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hat die ı6te Veberficht aufgeführt. Dahin gehört noch: 
the Botany difplayed, being a complet and comp-ndiouf- 
Elueidation\of Botany accord. to the Suftem of Linwaous 
by I. Thomfon; with Plates —'by d. Numers, bet. 
Pointer 1798 u. f. J. 4 denn die Kupfer find das 'beite 
am Werke; und die fchöne Gollertion of Exotics from the 
Island of Antigua, by a Lady, L. White 1748 Fol. We 
niger der Kupfer, als des übrigen Inhalts wegen, erwäh- 
nen wir hier der von einer Lady herausgegebenen Bota- 
nical Dialugwer between Hortenfia ond her four Childrem, 
dejigned for the ufe of Scheuls. L. Johnfon 1797 400 5. 8 
m. K. (7 fh. 6d.) die felbit nach der Introduction te Bo- 
tany in a feries of familiar Letters by Prisc. FFakepeoid 
L, Newbery 1796 ı2 (3 fl.) mis Beyiall aufgenomn.ea 
wurden. diton’s berühmter Hortus Aewenjis, der 1796 
durch den Sohn und Nachfolger diefes berühmten königl. 
Gärtners, und durch den. deutfchen Künftler Bauer in 
den Delinestions of exotic Plants eult. at the roy. 'sarden 
at Kew etc, fürigeferzt wurde, hatte mehrere \Verke die-" 
fer Arı zur Folge, von denen wir nur als die neuelten 
James Donn's Hurins Cantebripienjis, Cambridge 796 
12. Hortus bot. Gippovicenjis or a fujt. Enumerstiin of ıhe 
"Plants enltivated in Dr. Coytes but, Garden at Ipiwich, 
IL. White 17964 (to fh. 6d.) u. ZI. Salisburu's 
Hortws Poddinptunenjis or a Latulogue of Plants cultivsted 
in ine Garden of J. Synmons Eja. Yaddingten Honfe. L» 
Shepperlon 1797. 1108. 8 (3 fh. 6.d ) nennen, dıekürz- 
lich in der A. L. Z. wiher charakterifire wurden. Eine 
neue brittifche Flora, oder vieimehr eine vorzüglich nach 
PM hitering „ verbeilerte Auflage von bronphton's Enchi- 
ridion lieferte $F Symons, Mitgl. der Linne.fchen Soc, 
in der Synopjis Flantarum infulis Britanicis indigenurum, 
complectens characteres generisos er Jpecifcas fecrundum 
Juttema fexuale difiributos. _ L. White 1798 ı2 (5 Ci.) 
Ein anderes Mitglied diefer Geleilfchaft , (.herier 
Abbet, Ficar zu Oukley Rauner in Bedfurdfhire , be 
Schreibt in der Flura Bedjordienjis etc. arranged aeording 
to the Syrtem of Linnaeus, wirh orcalisnal Jiemarks. L. 
Robinsons 1798 8 mit 6 Kpfi. (# fh. 6 d) 1225 Pilan- 
zen, da die bisher volifläudigfte Special- Flora: Hel« 
han’s Fl. Cantabr. nur 1211 aufzählte; und ift vorzüglich 
reich an eryptogamifchen. Der Vf. hate fich vorher be- 
reits durch Beytrüge zu Sowerby's enplifk Butany und 
englijh jax;i vortheilhaft bekannt gemacht. Die beiden 
1795 u, 97 erlchienenen Hefte der Nereisr Britanica or @ 
bötanicel Deferiptiun of the britifk marine Plants in Latin 
and Euplifh acc. with Drawings from Nature, by F. 
Stackhuufe, be. F.1.S. L. Whitefol. (12 Ch. 6d.) 
enthalten genaue Befchreibunsen und fehöne Abbildun- 
gen von 39 Species und Varititen von Fucus. Eine mit 
fchönen Kupfern verfehene Monographie ift #. Sole’ 
Mentkae brit., being a new br. arranpement of the bri- 
tijh MWäints hitherto discorered. 1. Wüite 1798 63 S. Fol, 
m. 24 Kpf. Ih. Horsfield zu Philadelphia lieferte eine 
Sehr gute experimental Difert. on the dihus venz, Rh, 
rad. and lih. glubrum etc, 179988 9.8 — Den Vebergang 
zu dem Tüierreiche bahnen uns hier Hob.' Hooper's 
Ooferv. n thr Structure and Ecumomy of Flants, to which 
is added the Anolopy between the animal and the wog 
table Kingdom, L, Rivington 1797 129 5.8 (3 fh.) eine, 
ver- 
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verfchiedener Mingel EIERN ganz N Shrift. 
An account of tie rezular gradation in Man und in diffe- 
rent Animals and Vepetables and from the former to the 
later, bu Charles F’hite. L. Dilly 1798.34 (ı L. ı fh.) 
befchäftig fich, auffer den allgemeinen Bemerkungen 
nach Bonnet, befonders mit der Vergleichung der Men- 
fchenracen unter einander, nach dem Kopfe, den Far- 
ben etc. wobey denn der Neger_tief unter die übrigen 
zu ftehen kommt. Beygefügt ift Sömmering's vefflei- 
chende Anatomie des Negers und Europäiers, — 4 Ca- 
binet of Onadrupedscorfifting of higiy finifhed Engravings 
by-Jac. Tookey and Patom Thomrfon from rlegant Draw- 
Vings by ac. Ibbetfen; many of them fketched from the 
Animals in their natives Climes, with hiftoric aud feienti- 
fie deferiptions by J. Church. L.Dartona. Harvey gr. $ 
P. I. 1796 P. M. 1797 Ca ı L.4 fh.) befteht wirklich, 
wie- der Titel verfpricht, in fchönen Abbildungen. 
Short Hifiory of Infects dejigned as an Introduction to the 
Study <frhat Branch of natural Hiftory. L. Bell 1797 12 
(3 fm. 6 d.) ift, wie der Titel weiter fagt,-zu a Pocket 
Companion to thofe, who vifit the Leverian Mufrum, be+ 
Kimme und dazu recht brauchbar. Durch die mit vie 
lem Fleifse beforgte Ausgabe der natural Hijtury of the 
rarer lepid»pterous Infects of Georgia — coll. from the 
obf»rwutions of Mr. I. Abbot, many Years refident in 
th-t country. L. White 1797. 2 V. fol. (2 fh.) hat fich 
der öfters gedachte Jam. Ed. Smith ein neues Verdienft 
um die Naturkunde erworben; die 109 Kpfr. verdienen 
mit dem Texie gleiche Lobfprüche. So wie Aoxrkurgh 
die Plants of the Coajt of Corumandel. L. Nicol 1797 
fol. (ı L. if.) lieferıe (f. 16 Ueberf.): fo befchenkte 
der bereits bekannte Naturforfcher Patrik Aufel das 
Publicum mit am Account uf India Sarpent: coll. um the 
Cosjt of (urom.ndel comt. Defer. and Drawings of each 
Species, together with Arprriences and remarks un thei- frve 
ral (’oifons, 1. b. demf. Verleger 1797 fol. ebenfalls auf 
Koflen der oft.nd Gefellfchaf. Von 43 hier befchriebe- 
nen Schlangen werden nur 7 als giftig angegeben; und 
unter diefen ift keine fo gefihrlich, als die Klapper- 
fchlanze, die ein Jahr vorher Bj. Smith Barteum in 
feinen auch ins Deutfche überferzten Mem.ir conc; the 
fasäinsting faculty, which has been afcribrd t> the Hiatt- 
le Snake and other am rican Serpnts ausführlich befchrieb, 
Je erfindungsreicher ‘übrigens das jetzige Zeit- 
alter in den Fächern it, die der Gezenftand diefer 
Ueberfichr find, und je mehr fich gewöhnlieh die Zeit- 
genoferrfelbft diefes Ruhms freien: defto auffallender 
ift es, wenn einzelne Schriftfteller diefe Anfprüche un- 
fers Zeitalters, nach Dutens u. a. Vorbilde, wegzude- 
mönftriren fuchen. Mr. G. G. Yeats, M. A. of Heri- 
ford's Uollepe Oxford, M. of the H. med. Soc ofrdin 
bur»t and Phuf. at Bedford geh; hierin weiter noch, als 
feiıı wichfter Vorgänger Beddoes. In den obfervatiuns on 
the Claims of the Medirn to fome Difcoveries in Che: 
miftry and Phufielopy. L. Debreit. 1795 8 (7 fh. 6d) 
bezieht er fich nicht rux in Rücklicht des antiphlog' 
Syftems, wie B., auf Mavow, fondern fucht auch zu zei» 
gen, dafs die Alten fchon die Milch- und Ivmphat. Ge- 
fäfse rekannt haben; die Kenner haben ihu aber derb 
‚darüber zurecht gewielen, dafs er saum bemerkbare 
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Spüren dunkler Ideen bey Ovid, Hippokrates und andern 
für gewilfe Kenntn’Te annimmt. A Sketch of the Jievo- 
Intiong in Chemifiry bu T. P. Smith, Philadelphia 1798 
40 5. gift eine Rede vor der chemifchen Gefellfchaft zu 
Ph., die eine recht gute Ueberlicht ihres Gegenftandes 
gewährt, und unter andern "auch den Freunden der Wif- 
fenfehaft die Nachricht giebt, dafs die dafigen Frauen 
zimmer Gefchmack an der Scheidekunft finden. Dort 
übrigens, wie in Englatid, hat gerenwärtig das antiphlo= 
giftifche Syflem das Debergewicht, Nur wenige Gegner 
find noch übrig, und unter diefen zeichner fich in Eng- 
land vorzüglich Rob, Harrinpton M. D. aus, der 
noch 1798 in fome# new experiments with obfervatiuns upon 
Heat , [hewing the erroneoxs Principles of the french Theo- 
ry; alfoa letter ta Cavendifh, Efq. cunt. fome pointed 
animadverfions, wich flrictures upon fome late chemical 
Papers in the philofoph. Transact. a. o. Hemärkt, L. Ca- 


" dell 1798 156 S. 8 (3 fh.) einen neuen Angriff auf daf- 


felbe wagte, der aber eben fo fruchrlos zu feyn fcheint, 
als die vorhergehenden. . Triftiger ind die Einwürfe, die 
der Vf. der eritical exum'nation of the firfi part of Lavoi- 
fer's El. of Chem. L. Wright 1797 8 (1 fh.) befonders, 
gegen die Nomenclatur macht. Die Elements of Chemi- 
firy by Hof: Fr. Jacgquin, trans. from the german (by 
H. Stutzer). L. Well’1799 415 5. 8 (7 Ch. 6 d.) find 
ohne alle Anmerkungen und Zufätze erfchienen. An 
introductory Lecture te a Courfe of Chemiftry read at the 
Laboratory in Uxjurd Febr. 7 17,97 by Rob. Bourne, 
Mi: D. chemical Reader in the Univerf. of Oxford. Ls 
Rivington 1797 8 (2 fh.) deren Vf. von den Verdienften 
der Franzofen um die Chemie grade fo fpricht, als hät- 
ten fie eben damit einen kleinen Anfang gemacht, und 
die Outlines of a courfe of Lectures in Chemifiry by Th. 
Garnett, U. Ö. (at Edinburgh). L. Cadell 1797 8 
(4 fh.) führen wir hier nur als Beweifean, dafs die Uni» 
verfitätslehrer in England und Schottland auch zuwei en, 
Teit kurzem ‚wirklich häufiger, als fonft, als Schrift« 
fteller in ihrem Tache ‘auftreten. Wichtiger ift das 
bereits 1797 von dem Chemiker Nichelfon nach dem 
Plan der Annales de Chenie angefangene Ionrral of 
natural Dhilofophy, Chemifiry and the Arts, wovon 
1799 der 2te Band erfchien, (beide zuf. kollen 
2L.ı4 fh.6d.). Ein Journal diefer Art war in Eng» 
land bey der immer mehr verbreiteten Anwendung der 
Chemie auf die Gewerbe ein um fo flärker gefühltes Be- 
dürfnifs, da jenes franzöf. Journal‘ die Erfindungen der 
Britten oit eher in Um’auf brachte, als fie in England mit 
einiger Wollitändigkeit bekannt wurden. Es ift fo 
mannichfaltigen Inhalts, dafs eine Anzeige defelben hier 
nicht fat finder; auch dürfen wir uns derfelben um fo eher 


sh 


für entübrigt halten, da fchon anderwärts Nachrichten da= ' 


von zu binden find, aus denen fich ergiebt, wie viel auf“ 
fer der Naturkunde auch die Gewerbstunde ron demfel« 
ben‘ zu erwarten hat. Für diefe letztere exiftiren ba 
kanndich in England mehrere fortgehende Sammluhgen, 
worin eritere in Beziehung auf diefeibe mir bearbeiteg 
wird, und jede neue finder gewöhnlich guten Fortgang, 
wie 3. Bi das 1799 angefangene Philofophicsl Mapozine 
compr:hending ihe vurions Branchrs of Science „ the Iıbes 
ral and fine Arts, Agriculture, Manufarture and Commerce, 
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1799,13 ronAlex Tilloch redigirt wird und in einzelnenHef- 
zen (a ıflı.) erfcheint, woron d.e gfiern neu aufgelegt 
werden mulsten. Von den Tramsactions of the Society 
änftituted at London for the Encouragement of Arts, Ma- 
wufactures and Lummerce, einer leit 1754 befiehenden 
Gefellfchaft, kam (L. b. Robfon) 17938 V. XVI. 464 5. 
m. 4 K. heraus Er enthält unter andern Notizen von 
zwey chemifchen Erfindungen: den $aamen in einem zur 
Vegetation tauglichen Zufßtande zu erhalten von J. \newd 
zu Belmont in Staffordihire, und eine leichte Methode, 
Unkraut und andere. Vegetabilien in Dünger zu ver 
wandeln von Brown zu Derby, eine Menge von Nach- 
richten, das Anpflanzen mehrerer Arten von Bäumen, die 
Verbefferung des Baues verfchiedener Gerraidefurten und 
Gemüfearten u, f w. die größstentheis mir Medaillen 
beiohnt wurden ; ferner Dr. Anderfun’s Nachrichten 
von der Cultur verfchiedener Pilanzen, befonders des 
Brodfruchrbaums „ auf der Infe. St Vincent u. von Hrn, 
Sievers zu Baumhof in Liefland eine Abhandlung über 
die Erziehung und Behandlung der Seidenwürmer, wo- 
für beide zu Ehrenmitgliedern aufsenommen wurden. 
Unter den Erfindungen war auch eine neue, leicht zu 
handhabends Mangel, (Walch - Rolle) eines Mr. Jee, 
und eine neue Art der Oelmahlerey von Sim. Sheldrake, 
der auch nächfteus Anweifungen zur Verfertizung "ver 
fchiedener Arten von Firniffe bekannt machen will. Ein 
neues Inftitut für die Beförderung der Gewerbe fchlug 
der thätige Graf Rumford vor in Propofals for forming 
by Sutfeription in the Metropolis of the brit, Empire, 
a public Inkitution for diffafing the Knowledge and jaci- 
litating the genrral Introduction of wfeful mechenical In- 
wentions and Improvements und for teaching, by courfes 
of philofuphiee! Lectures and Experiments, the application 
of Science to the common purpofes of Life. L. Cadell 
1799 54 5. 8 (6 d.) das auch bald darauf zu Stande kam 
(A. L. Z. 1800 I. Bl, N. 67. 5.555.) — Fürdieeigentli- 
che Landwirthfchaft exiftirt bekanntlich, auffer der fchon 
über 20 Jahre beftehenden Bather ökonomifchen Gefellfchaft 
eine eigne Commiflion (Board of Agriculture), die auf- 
fer den Communications on fubjrcts relative to the Hus- 
bandry and internal Improvement of the Country auch nach 
einem bisher fchon von Mr. Marfhall befolgten Plane 
ükonomifche Befchreibungen einzelner Diftrikte heraus- 
giebt. Die bisher erfchienenen find: general Fiew of 
the Agriculture of the County of Mid Lothion, with ab- 
fervations on the Means of its improvement , drawn up for 
the conjfideration of the B. of 4. — from the communica- 
tion of @. Nobertfon, Farmerat Gronten, near Edin- 
burgh; with the additional Memarks of feveral rafp. gent- 
lemen and farmers in the County. L. Nicol 17978 ($fh.) 
G.V. of the Agr. of Somerfet etc, by 9. Billinpsbey 
Efq- of Alkwick Grove near Septon Malle, — 1. Dilly 
2797 8 (6 fh.) G. F,ofthe A. ofthe €. of Nottingham, 
by Rob. Lowe, Efg. of Oxton. L. Nicol. a748 192 5, 
8 (1: fh.) 4 Fiew of the A. of Middiefer — bu 7. 
Middleron, Ejg. ef Het- Burns farm etc. ib. 1-98 
608.8 (9 fh) A. G. Fü of the Agr of the C, of 
Suffoik — bu tha Secr, to the Board ( Arth. Yonn e) In 
Nicol. 197 8 (5 fu Hd) und 4.C.F, of Ihe Ayen 
ef the 6, uf Lincoln — by che Secr..t0 tke B.. is 1797, 


456 5. 8 (9 fh.) -Diefe Fiews .befchäftigen (ich keines- 
wege einzig mit dem Ackerbau; fondermn mit der Land- 
wirchfchaft übernaupt im weitelten Umfange, befchrei- 
ben überdiefs den Zuftand des Landmaunes und breiten 

Gch hier und da auch über andere Gewerbe und Gegen- 

ftinde, z.B. das Armenwelen, aus. Was infonderheit Y.ia 

diefer Rücklicht zu leiften vermag, bat er bereits in frü- 
bern Schriften, befonders in feinen annals of Agricul- 
tar eic. gezeigt, wovon 1798 und 99 der 3ı-3.te Band 
556 u. 656 8.8 erlchienen, dıe wiederum vorzüglich viel 
über Armenwefen, Gemeinheitstheifügen, Erweites 
rung der Cuitur, Viehzucht u. (. w. und Antworten auf 
die Frage über die Nützlichkeit einer allgemeinen Ab» 
kautung der Zehnten, — gröfstentheils dagegen — ent- 
ha:sen. Dafs übrigens fchon'vor der Ackerbau- Commif- 
Gon die Nützlichkeit ökonomifcher Befchreibungen ein- 


-zeiner Diftricte einleuchtend war, und nicht vernach- 


lafsigt wurde, daron zeugen die auch in Deutichland 
bekannte Sehriften des um die Lanudwirchfchaft Englands 
fo fehr verdienten Humphrey tierfkail's, der nun mit 
Hural Ecunomy of the fonthern Countries (1 Nicol 1798 
2 Vol. d 10 5.8. (15 fh ) feine in verfchiedenen Folgen 
herausgegebene Ueberlicht des englifchen Landbaues, 
auf eine ruhmvolle Arı befchloßen hat. Er fährt indef- 
fen forı, für fein Fach aufalle Arı wirklam zu fen. — 
(Val. A. L. Z. 1805 IBi. N. 67 5. 586) Zu den vielen 
Scurifien über die Vervollkommnung der. Landwirıhfchaft 
hat Th. Mafters Iun. in a view of the Arricuiture op- 
priJions and their effects upum Sorirty, woron 1798 2de 
Ed, ‚zuiLynn,. b. Marfhall u. L. b. Jordan erichien, ei- 
nen neweu Beytrag geiiefert. The experienced Farmer, an 
entire new PFlork, in which the whole Syflem of Aprichl- 
twre, Husbandry and Breeding of Catie is explained and 
copiowsiy enlarged wpon etc. by Hich, Parkinfon of 
Doncajfter. L. Robinfons 1798 2 V. 8 (ı L.ı {h,) ver- 
dient, mancher Mängel ungeachtet, doch von engl. 
Landwirchen zu Rathe gezogen zu werden. Ein durch vie 
ie ökonomifche und ähnliche Schriften bekannter ar. 
Anderfon gab a practical I reatife un Draining Bogs and 
Swampy Grounds, L. Robinfons 1797 30% 5. 8 (6 fh.) 
In. MH 'right aber, der V£.vonlarge Farms rec.mmended- 
the urtof luating Lendsete, L.Scatcherd. 1799: 95, S-kl. 
$ heraus. Für die Forftwißenichaft und den Gartenbau 
torgten FFöalter Nicol, VE. vou Fercing and Kitchen 
Gardener,, durch: the practical Planter or a Treat. on 
forsjt Planting eıc. Edinburgh u.L. Scatcherd 1749 43% 
5.8 (gfn.) und Chartes Marfhall, Ficar of Brinnwurth, 
Nortkampton, durch an Introd. to the Knowledge and 
Pract. of Gardering. L. Rivingtons 1797 ı2 (4 (h) are 
Ed. 1798. 22 (4 fh 6d.) auf eine nicht gemeine Art; be- 
fonders ift das letzte Werk vielleicht das vollftändigfte 
und befle in diefem Fache; nebenbey erfchienen noch 
einige andere Schriften über den Obftbau (Labories Caf- 
fe Hlanter of St. Dominga werden wir weiter un- 
ten erwähnen). Auch befchäftigte man fich praktifch 
und tmeoretifch mit der Zucht und der Benutzung des 
Yiechs, und damit man die milden Gefchenke der Natur 
auch ordentlich genielsen möge, liefs man's nicht an 
Kochbächern fehlen; wienoch erft eine ganz kürzlich ange- 
kündigie Ueberieizung eines, neuen Buchs diefer Art zeigte- 
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Sonnabends den ıgen Julius ı$oo. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


er Monat Jury vom Allgemeinen literarifchen An- 

zeiger 1800, welcher aus 15 ordentlichen Nu- 
mern (Nr. 86. — ıor.) nebft a Beylagen befteht, 
enthält: (3) Correfpondenz - Nachrichten aus Lands- 
hut, Berlin und Halberfadt ( von Paulmann.) — Über 
die neueften Veränderungen in Abficht der Religion in 
Rufsland, von J. E. Petri. — J. F. A. Kinderiing’s 
Beyiräge zur Erläuterung der deutfcheit Kultur + Ge- 
fchichte über K. G. Anton’s Gefchichte der deutichen 


Landwirthfchaft. sr Theil. — II Supplements de quel- 


ques Articles, acquis depuis limpreflion du Catalogue 
de la Bibliocheque du Comte de Mewiczky: — 48 
längere und kürzere vermifchte Auffäsze; Bemerkungen ; 
Bitten; Nachrichten; Auffoderungen; Erklärungen ; 
Wünfche; Anfragen; Vorfchläge; Anzeigen; Berich- 
Üügungen; u. (. w. von Oertel; Kinderling ; von Helf- 
fram ; Fifcher; Klopfock; Heimbach; Baader; Ewald ; 

Stolz; Siehenket; Anton; Schmid; Alter; Kiefhaber ; 

Fikenfcher ; Nopitfch; Sixt; Bolten und Ungen. — 
Die Beylagen enthalten 26 Nachrichten u. Anzeigen von 
Gelchrten und Buchhändlern, merkantilifchen Inhalts. 
„ beipzig. 

Roch und Comp. 


. IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Mittheilungen zur Beförderung der Humanität und 
des guten Gefchmacks. Von Chru. Friedr, 
Michaelis, 8. Leipzig, bey G. Benj. Meifsner. 
16 gr. 

Kad in allen Buchhandlungen zu haben. 


Joh. Friedr. Blumenbach’s, Königl. Grofsbritt. Hof- 
räths, kleine Schriften zur vergleichenden Phy- 
fiologie und Anatomie, und Naturgefchichte ge- 
hörig. Überfetzt und herausgegeben von Dr. Joh. 
Gottfr. Gruber. Mit ı Kupfertafel, 8, Leipzig, 
bey G. Benj. Meifimer. ı6 er. 

find in allen Buchhandlungen zu haben, 





Benjamin Rush, Doctor der Heilkunde, und Lehrer 
der Anfangsgründe der Arzneywiffenfchaft, und 
der Klinik auf der Univerfität zu Philadelphia, 
— über die Vortheile, welche das Aderlaffen in 
vielen wichtigen Krankheiten gewährt. Aus dem 
Englifchen. Herausgegeben von Dr. Chriftian 
Friedr. Michaelis, Arzt am Johannis- Hofpitale 
zu Leipzig. 8. Leipzig, bey G. Benj. Meifimer. 


9 gr. 1 
If in alleg Buchhandlungen zu haben, 


' 





Eine Parallele von 
8. Leipzig, bey G. Benj. 


Atktepiader und John Brown. 
Dr. K. F, Burdach, 
Meifsner, 15 er. 

Ift in allen Buchhandlungen zu haben. 


— 


Über das allegorifche Gemälde von Feit Haut 


Schnorr, 'auf dem neuen Vorhange vor das 
Leipziger Theater. 8. Leipzig, bey G. Benj. 
Meifsser. 3 gr. 

—— 


Von dem mit Beyfall kürzlich erfchienenen franz, 
Roman: Le Chäteauw de Duncam, ou [Homme invifible. 
2 Tomes avec Figures, befinden fich eine gut ausge- 
arbeitete deutfche Überfetzung unter der Preife, 

Den ı2 Jul, 1800. 





Bey Pf’ilhelm P’cbel in Zeitz, und in allen Buch- 
handlungen Deutfchlands ift zu haben: 

Gullerie alter und newer Propheten und ihrer dur- 
leger, bis auf die Superintendenten Ziehe und 
Tupke. 8. 1800. ı6 er. 

Statt aller verdächtigen Selbftempfehlung führen wir 
nur einige der in diefer Gallerie-aufgeftelluen Propheten 
an: x) Thoth, Trismegiftus. 2) Die verfchiedenen 
Orakel, 3) Die Sibyllen. 4) Hyftafpes, Plato etc, 
von welchem letztern eine Weifl»gung auf Chrifli Ge- 
burt 343 Jahr vorher angeführe wird. 5) Weiffagun- 
gen aus dem Gellirn. 6) Prophetifche Träume. _ 7) 

6) M Ent- 
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Enthüllungen der Zukunft durch Hülfe abrefchiedener 
Seelen, guter und böfer Geifter. g) Cabaliftifche Be- 
trachtungen von Mardochaus Rabbi de Nelle vom Jahr 
1575 auf das Kurhaus Sachfen. 9) Prophetifche Poe- 
fien, worinnen eine fehr merkwürdige, von den in der 
Folgezeit gefchehenen Länderentdeckungen und von 
der Zerflörung von Magdeburg. zo) \VYeillagungen 
aus Antrieb und Eingebung etc. ı1) Weilffagungen 
des Irläudifchen Erzbifchofs Malachia von den Päbften. 
— Die kurzen, 1130 gefchriebenen, Charakteriitiken 
der Päbfte der Folgezeit ünd oft fehr merkwürdig, 
befonders aber ift es die des vorigen Pabftes :  Apojfo- 
lifcher FY’underer (Peregrinus apoftolicus) — der nun 
gewähke Pabft foll ein räuberifcher Adler (Aquila 
rapax) foyn. — 12) Weiflagungen von Luthers Re- 
formation. 13) Parifer Weiffegungen. 24) Halzhäu- 
fers Prophezeyhung. 25) Türrels vor 300 Jahren ge- 
Schriebene Prophezerhung von der franzöfffchen Revo- 
duwtion. 26) Ziehens und- Typkens Prophezeyhungen, 


IV. Erklärung, * 


Der Hr. Juftizrath Hufeland hat mich hervorgerufen, 
und ich werde ihm keine Antwort fechuldig bleiben. 
Leider mufs ich mit einer durch die Redavtoren der 
A.L.Z., ıhres bekannten Charakters wegen, fo ver- 
fchrieenen Confequenzmacherey, d.h, mit einem folchen 
Satz anfangen, der freylich heil und deutlich in den 
gegebenen Prämiflen liegt, aber doch, un für lich 
dargefteilt zu werden, durch einen ewidenten Schlufs 
aus ihnen herausgehoben werden mufs. ‚Ich behaupte: 

21) Der Hr. H. will mich, fo viel es in (einer Ge- 
walt fteht, literärifch vernichten. Die Waffen, die er 
dazu braucht, find freylich fo ftumpf, dafs fich die Ab- 
hcht nur aus der deutlich dalierenden, fchwachen 
Tendenz; aber darum nicht weniger einleuchtend auf- 
zeigen läfst. Meinerween brauchte ich gar nicht dar- 
auf zu antworten, sufßser infofern es mir darum zu 
thun feyn mufs, die Handlungsweife des Hn. MH. ins 
helie Licht zu ferzen. Meine Recenfion liegt — we- 
nigltens zum Theil — vor dem competenten Publicum , 
es mag ausmachen, ob üe eine Schülerarbeir, fey oder 
nicht, ob fie neben jenen famöfen Recenfionen des be- 
rühmten Mathematikers und Philofopiien geftelle werden 
kann, Der Ir. M. nimmt die vornehme — von lauge 
her verbrauchte — Miene an, möchte mich gern als 
einen jtingen Studenten darlftellen, bey dem man, bey 
einer lingern Bekanntfchaft allerdings einige Talente 
entdecken könnte, die ihn mit der Zeit zu einem RR 
cententen der A. L. Z. — (ınan denke!) qualificiren 
könnten, wenn nicht der’beden iche Uimftind, dafs 
er noch in die Schule gieng, es fürs erfie verhinderte, 


* 
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Folgende Umflände waren dem Mn. H. bekannt : dafs 
ich feir 1796 bey der Univerfität in Kiel, und zwar 
mit Beyfall, docirte, dafs ich als akademifcher Dorent 
auf Reifen gieng und mich in Jena nicht immatriculiren 
liefs, fondern mich da privar'irend anfhielt, dafs ich 
feit 1794 in meinem Vaterlande Schrififteller war — 
weshalb ich auf A. L. Z. für 1795 im April verweife, 
und feit 1797 in Deurfchland. Ich hoffe, dafs ich 
mich als deutfcher Schrififteller nennen darf, obgleich 
die A. L. Z, bis jerzt nıchts davon erwähnt, Ich 
könnte andere durch Celebrität des Beurtheilers be- 
währte öffentliche Urtheile aufzeigen, wenn ich mich 
einer Schrift, die — wenn gleich nicht die Neturfor- 
fcher, doch ich gröfstentheils wieder aufgab — an- 
nehmen möchte. Ich reife auf Unkoften der königl. 
dinifchen Regierung, die zu vernünftig dachte, um 
einem Alann, der felbit zu denken vermag, die Art 
vorzuichreiben, wie er feine Kennenifle erweitern Toll. 
Ich wäbltee — doch nur auf eine kurze Zeit — Jena, 
um Fichte kennen zu lernen. FHeit ich feine,Pinlo- 
fophie kannte, fchätzte, ihren Einflufs auf mein Fach 
vorauslahe, wählte ich Jena. Während meines Da- 
feyns kam Schelling an. Sein ungewöhnliches Genie, 
fein Geift, das verwandte Studium, unfere Überein- 
fiimmung in der Auficht der Natur brachte mich ihm 
fo nahe, Um ganz in den Sinn feines Syftiems einzu- 
dringen, unterhielt !ch mich mit ihm, hörte feinen 
Vöririg, correfpontdirte mit ihm. nachdem ich Jena ver- 
liels — und diefor Eifer nun, mich in fein Syllem hin- 
einzuarbeiten, war es ger.de, der mich, wie Ir. U. _ 
ganz unbefangen geftche, fürs erfte zum Beurtheiler 
des Syitems ungichtig machte, Denn wie wenig es mit 
dem vorrefchützten, doch in Rückficht auf mich nicht 
ganz anwendbaren, Gefetz des Inftiwts ernflich ge- 
meynt feyn kann, ıft fchon daraus abzunelimen, dafs 
man mir doch wirklich den Antrag machte, Scheiling’r 
Schriften zu recenfiren, als ich noch bey Merner in 
Freukerg Gevugnojie härte. Was der Hr. H. ganz 
verzeffen zu haben fcheint. So viel von diefem Punct. 
Ich behaupte 
2) dafs der Hr. H. mich ern moralifch vernichten 
möchte. Hier fehen wir nun ganz den feinen Hin, 
Juftizrath, Er will mich als einen Menfchen verdäch- 
tie machen, der die heiliren Gefetze der Gäftfreind- 
fchaft verletze, lich in die Familien einfchjeiche, die 
gröfsten Freundfchaftsbezeusungen undankbar vergelfe, 
und Zwiefpalte durch Auspiaudein abgehorchter Ge- 
fpruche fifte — und das alles vermag er durch die 
wenn ausgezeichneten Worte: “Hr. $., der wenig- 
ftens einmal in der \Voche in mein Hius kam.” Diefe 
hämifche Infinuation hat bey aller juridifchen Feinheit, 
doch für einen jeden, der mit der Sache genauer be- 
bekannt 


—— 


*) Ich wünfchte, die nneinzenommenen Lefer lefen vor diefer Erklärung des Hn. D. Steffens noch einmal die 
mein ge im No, 77. des Inteiligenzbiats der A. L. 2. d. J., worsuf fich jene bezieht, und fagten Gch felbft, 


ob darin irgend erwas herabferzendes für Hn. Se. fich fände, 


Den Worten nach gewus nicht; und eben 


fo gewils ware es auch meiner grnzen Abficht bey jener Erklärung entgeron, wenn Hr. St. durch diefelbe 


auch uur aach einem duukeln Gefühle der Lefer das getingle verloren hät, : 


Hufeland, 
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kannt ik, etwas überaus Plampes und Lächerliches , 
und ift offenbar ein verzweifeltes Mittel, welches allein 
übrig blieb, feitdem der mit fo vielem Triumph arge- 
kündigte injurienprocels einen fo unerwarteten Ausgang 
nahm. Die A. L. Z. möchte jerzt gern als eine Un- 
glückliche, Gekränkte, von fchlechten Menfchen un- 


fchuldig Verfolgte ein allgemeines Mitleid erregen. So ° 


gern ich nun. dem armen gedemüthigten Inftitut eine 
jede Rettung, die ihm übrig blieb, aus angeborner Gut- 


müthigkeit laffen möchte — fo ift es mir doch durch-' 


Ein Anfall ven der Art verdient 
eine ernllhafte Zurechrweilung. Eins richuge, wahre 
Erzählung it mir zu diefem Behuf hinreichend.. Es ift 
wahr, dafs der.Hr. 4. : mich in feinem ‚Haufe fehr 
treundfchaftlich aufnahm, dafs ich öffters dahin kaın 
und einige fehr angenehme Sunden zubrachte. 
Hr. Y. belicbe fich indeflen zu erinnern, wie lange es 
dauerte, ehe ich mit ıhım fo eigentlich bekannt wurde, 
“ dais er mich vielmehr. fuchte, als ich ihn, dafs er mich 
öfters bitıen mufste, in fein Haus zu kommen, ehe ich 
kam, ° Mit dem angeführten Gefpräch hat es.feine 


aus nicht ınöelich. 


Richtirkeit, nur finde ich es nöthız, alle-Umftände vor - 


das Pubiicum zu bringen, weil doch eınige da find, 
Der Hr, if. fieug allo das Gefprach, in welchem er 
mir die verfinzliene Frige: ob es nicht ficher wäre, 
da's man in der Naturphi'ofophie, nicht weiter gehen 
könnte, als Aant in der teleologifchen Urtheilskrift 
fchon zerangen wor? — vorlegte, ohne irgend eine 
Verinlafung, mit der verlegeuften Miene an, kurze 
Zeit nacıdem von Schiegel der Autrız gefchehen war. 
Die verhafste Conlequenzmarherey ftellte fch mir in 
demfsJben Ausenblick fo natürlich dar, obgle.ch ich 
dim:’s keinen Verdacht hatte, dafs ich blofs deshalb 
befcihlo‘s, das Geipräch ver Schellivg geheim zu halten. 
Ich veririnte die Anekdote nur ein paar meiner ver 
trauteften Vreunde, und erft nach mein:r Alre.fe,; 
wis ich es beweifen kann, wie es der Freund, dur es 
Scheiling wieder erzählte, fich«r nicht leugnen wird, 
erfuhr fie diefer geren mein Willen und Willen. Seis 
der Zeit hatte die A.L. Z. — die unpartheyifche — 
ofeubar Parthey genommen, hatte auf eine Arı fich 
gezeigt, die ihre Geßnnungen zu deutlich enthüllte. 
Ihr Berragen hatte auch mich empört. Dem Umgang 
mir dem Hufelandfchen Haufe hatte ich fchon früher, 
aus andern. Gründen entfagt. Scheiling glaubte, die 
Anekdote brauchen zu können, und ich erlaubte er 
ihm, ftehe für ihre Wahrheit, und überlaffe es dem 
waeingenommenen Publivum, meine Handlunrsweife zu 
beurchelen. Wie meine Grundfätze ‚mich zwangen . 
fchou zum Theil, ehe ich Jena verlielßs, mich von Hn. H. 
zurückzuziehen, wird dann völlig klar werden, wenn 
ich die Gefchichte der Fichti/chen Verfolzung in Jena, 
in fo fern fie fich jurid [ch documentiren läfsı, bekannt 
machen werde — was lo bald als möglich gefcheien 
wird. Das Publicum wird daraus die Wiffen, die 
man gegen den tranfcendentales, Idealsmus braucht, 
feit dem die der Gründe ausgiengea, gehörig kennen 


und fchätzen ‚lernen, und keiner kıny wohl auılene 


sifchere Nachzichten darüber mitheilen, als gerade ich. 


PP 
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Und damit werde ich die Fehdehandichuh auf Im 
mer niederlegen, die ich zum erftenmal nothgedrungen 
dufnahm. Die Umftände fteilten mich — fremd und 
unbekannt wie ich war — mitten auf den Kampfplaız, 
und ich werde — wie viel ich auch felbft dabey leiden 
mag — auskämpfen che ich rühe, Ein ruhiges Dafeyn 
ift mein ganzer, inniger Wunfch, jetzt mehr als je, 
feitdem ich die ftille Harmonie der thätigen Natur er» 
kenne, die, wis eine heitere Göttin mic freundlichem 
Ernfte mich anfpricht. 

Dresden, d, 2 Jul, 1800. 
.. -Henrich Steffens, 


Antwort, 


Ich hätte gewünfcht, mit diefer neuen Verhandlung 
das Publicum verfchonen zu können, und würde gern 
einen Verfuch dazu durch eine Privaterläuterung ge» 
macht haben. Da ich aber in diefem ganzen Streite 
fchon mehr als einmal die Erfahrunz gemacht habe, 
dafs man meine gemäfsigten und überlegten Schritte, 
mit denen ich nie mehr thun wollte, als jetzt (chlechter- 
dings nöthig war, für Folgen einer ( mir durchaus un« 
bekannten) Furchtfamkeit genommen hat; fo will ich 
lieber jeden feine Worte ungehindert vorbringen, und 
feine Spriche reden lafen. Indeffin fell mich alles, 
was man gegen mich vorbringen und unternehmen, 
und jeder Ton, den man gegen mich annehmen mag, 
doch nie verleiten, aus der Handiungsweife und dem 
Ton:zu fallen, die ich allein für recht-und einem Ge- 
tehrten anftändir halte. — Daher will ich denn auch 
jetzt blofs bey den nothwendigften Thatfachen flehen 
bleıben, und alles Urtheil dem Lefer überlaflen : 

x) Hervorgerufen hätte ich Hn. Steffens. Hr. Schelling 
hat ihn ja zuerft genannt, und alle die Sache un- 
"mittelbar betreffenden ,. und von Hin. St .mir Be- 
fchwerde angeführten Umftäude in feinen Erlän- 
terungen angegeben. Ich habe mich ja blofs 
vertheidigt. - 

3) Nicht ich, fondern Hr. Schelling hat in ‚feinen 
Erläuterungen. (5. 1.) gelagt, dafs Hr. St. feine 
Vorlefungen über Naturphilofophie.befucht Jiabe. 

3) Die Hn. St. betreffenden Umitände, weiche er 
anführe, wufßste ich- freylichr Es ftehr ja’auch 
in meiner Erklärung: “ Wir:haben uns auch bey 
», diefem Gefetz' lieber zu firenge au den Buch 
„ftaben gehalten, als uns felbft bey den emt- 
nSchiedenften Grunden Abweichungen wrlaubt, 
„‚ die andern willkürlich fcheinen könnten.” Ich 


— hätte dies noch ausführlicher fagen können a aber 


in diefem ganzeu Streit ft mir fchon jeder ver 
meidliche Buchfabe zu viel, 

4) Das von mir berührte Gelerz nennt Hr. St vor- 
grfchatzt. Auf dem. biauen Umichlag des März 
Moxais von 1785 ift von dem damaligen alleinigen 
Redacteur der A. L. Z., Hn, äbofn. Schure, go* 
fagt, dafs er "feine eiene Ehre ein, verkeflen 
„» haben mülste, wenn er auch nur eine einzige 
uRocerlion von drey Zeilen, die ein Sundem ge 

„ macht 


895 


„macht hätte, in die A; L. Z. hätte amfnehmen 
„wolen”, und zugleich eine Prämie von zehn 
Louisd'or darauf gefetzt, wenn “irgend jemand 
“sbeweifen könne, dafs irgend in einem Fache- 
„der Gelehrfamkeit ein Student bey der A. L. 2. 
„als Mitarbeiter angeltellt (ey, oder auch nur 
„eine einzige noch fo kleine Recenfion verfaller 
„ habe.” — Noch hat diefe Prämie niemand ge 
winnen wollen oder können; und ich glaube noch 
immer unveränderlich „ es fey rathlam , durch 
das firenge Beobachten des Buchftabens auch den 
Schein zu vermeiden, wenn auch, wie bey Ha. 
St., die entfcheidendeften Gründe dagegen find, wo- 
bey aber andere dennoch wilikürliche Abweichun- 
gen fehen könnten. 

8) Über den Antrag an Hn. St. nach Freyberg, den 
Hr. Hofr, Schütz veranlafste, hat diefer auch 

- fchon im Int. Bl. No. 57. Erläuterungen gegeben. 
Eben daffelbe wird er auch in Anfehung des ihn 
allein (die A. L. Z, aber nicht im geringlten) am- 
gehenden Injurienprocefle noch thun. 

6) Dais Hr. St. fich bey meinem freundfchaftichen 
Enigegenkommen gegen einen Ausländer, der mir 
von meinem alten Freund, Hn. Prof. Keisheid in 
Kiel, Nachrichten gebracht hatte, zurückgezogen, 
habe ich freylich damals nicht bemerkt. — Was 
in aller Weit aber konnte ich für befondre Ab- 
Giehten bey Einladungen in mein Haus an In, $t., 
deflen Studien fogar mit den meinigen fich wenig 
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Vermuthungen, die ihn dann such die verlegene 
Miene im Geifte haben fehen laffen. 


8) Aus diefer Erklärung des Hn. St. erfahre ich 


übrigens, was in Hn. Schelling’s Worten nicht 


lag, dafs er fchon jenen Schlufs gemacht hatte, 


Das habe:ich freylich bey meiner Erklärung nicht 
vorausgefetzt. Denn aufrichtig verfichre ich, dafs 


‘es mir gar nie eingefallen it, Ho. St. zu ver 


argen, dafs er mein Gefpräch, wie es gehaltem 
ift, andern, feibk Hn. Schelling, wieder erzäblte ; 
dabey war ja gar nichts geheimes. Dafs Hr. St. 
fich mehr dabey gedacht bat, macht nun, dafs 
ihm meine Erklärung in einem andern Lichte er- 
fcheinen mufste; dafür kann aber ich ja nicht. 


9) Was Hr. St. über Hn, Fichte's letzte Begebem- 


heiten in Jena drucken laffen will, erwarte ich 
ehig, und um defto ruhiger, da er es juridifch 
documentiren will, obgleich ich nicht recht weifs, 
wie gerade er zu allen nöthigen Urkunden 
und Actenfticken gekommen feyn könne, Mich 
kann darin nicht viel angehen; ich habe in der 
ganzen Sache nicht das gerinpfie gethan. Ich 
habe eine einzige Handlung, die ein anderer hun 
wollte, nicht zuiaffen wollen; das ift wahr. Hat 
Hr. Se, darüber die Schriften in Händen; fo bin 
ich es’ recht fehr zufrieden, dafs fie gedruckt 
werden, Ws nicht, fo kann ich fie noch dem 
Publicum vorleren, wenn es durch irgend eine 
falfche Darftellung nöthig werden follte, 


berührten, haben, wenn es nicht gewöhnliche 
Gaftfreundfchaft war? So erfinderifch auch die 
Parthey, zu der Hr. St. fich jetzt öffentlich gefellt, 
in Abfichten ift, von denen fich diejenigen, denen 
man fiebeymifst, nie etwas haben träumen laflen; a A 
fo möchte ich hier doch jeden olıne Ausnahme Nur zwey Puncte will ich meines Theils noch im 
auffodern, mir nur irgend eine wahrfcheinliche Hn. Steffens Erklärung berichtigen. 

— (faft möchte ich fagen,, mögliche,) — andere X) Die A.L. Z. it fo weit entfernt wegen diefer 


Ich mufs es nun den Lefern überlaffen, ob fie die 
Schlüffe des Hn. Steffens noch fo evident inden, wie 
er es ihnen verfpricht. 

G. Hufeland, 


zu nennen, die ich bey jenen zuvorkommenden 
Einladungen hätte haben können. 

7) Und wenn ich auch nun die von Hn. Sr. ange- 
gebne Frage (die ich übrigens, fo wie fie ausge- 
drücke ift, nicht einmal recht verftehe) gethan 
hätte; was ändert das an meiner Erzählung? 
Worin liegt denn das verfüngliche? — Was 
braucht es denn im Gefpräch eine befondre Ver- 
anlaflung? Ich wollte freylich Hn, 5s. Urtheil 
daruber hören. Wenn es, wie ich jet wahr- 
lich- nicht weils, kurze Zeit nach Han, Schiegels 


Art von Ausfällen Miteiden für fich erregen 
zu wollen, dafs fie vielmehr ‘diefe Erbärmlich- 
keiten dem Gelächter ihrer Lefer preisgegeben, 
und, wie ich aus fehr vielen Briefen aus verfchie- 
denen Gegenden weils, völlig ihre Abücht er- 
reicht het. A 


2) Hr, Steffens fpricht von einem unerwarteten dur 


gange meiner Injurienklage gegen Hn. Schelling. 
Es ift noch gar kein Befcheid in diefer Sache er- 
gangen, wie ich mit folgendem Zeugnifs des aka- 
demilchen Gerichts beweifen kann. 


Antrag gefchehen ift: fa mag mich dies ver- # Auf Verlangenwird kiemit ukademifchen Gerichts wegen 
anlaisı haben. Was folgt denn weiter daraus? — atteflirt, dajs die althier ankängige Injurienfache der 
Über Ablichten ift es freylich immer fchwer ich - Han. Hefr. Schütz hieleibt, entgegen Ha. Prof. 
zu rechtfertigen, das wiffen die wobl, die mit Schelling, zur Zeit noch nicht beendigt fey. 
Anfchuldigungen diefer Art fo freygebig find. In- Jena, d. ı8 Ju!. 1800. 

- deffen haben die Lefer hier die \Vahl zwifchen (L. $.) Ferdinand Asverus, 
meiner Behauptung , dafs ich mir der Sache und Ac. Synd. 
der Ablichten dabey, fo wie ich fie erzählt habe, Was für Künfte doch in diefer Sıche von unfer 
bewufst bin, (und bey einem Theil des Pablicums Gegnern grbrzucht werden, um durch einen falfchem 


wenigftens glaube ich meine Glaubwürdigkeitdurch Sehein wenigftens manchen zu taufchen I! 
wichis verwicks zu. haben.) und Hu. Se. bloßsen e Schütz, 
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LITERARISCHE 
L Englifche Literatur, 


Sechs und zwanzigfle Ueberficht. 
Mathematik und Taktik. 


er die Gefchichte der mathematifchen und phyfi- 

kalifchen Wilfenfchaften in England ftudieren 
will, mufs vorzüglich die philofoph. Transactions of 
the roy. Sec. of London zu Kathe’ ziehen, worin die 
erften Mathematiker und Phyfiker Englands die Reful- 
tate ihrer Studien niederlegen., \WVgs aufserdem er- 
fcheipt, befteht gemeiniglich nur in fyftematifchen, 
compendiarifchen und populären Schriften über alle 


oder einzelne mathemat:ifchen Wiffenfchaften im Gan- . 


‚zen, zum Theil in Verbindung mit der Phylik, oder, 
wie die Eugländer fch ausdrücken, der Naturphilofe 
phie. Ein fyftemarifches Werk diefer Art begannen 
vor einigen Jahren die beiden Univerfitätsichrer James 
IV ood und Sam. Fince zu Cambridge, unter dem 
Tirel: the Prineiples ef Mathematics and natural Philo 
Sopky in 4 Folumes, worin, mit Vorausferzung der An- 
fangsgründe der Arithmerik und Geometrie, erfterer 
die Algebra, Mechanik und-Optik, letzterer aber die 
Fluxionen, Hydroftitik und Aftronomie bearbeitete, 
wie man es von ihnen erwarten konnte. Populärer 


und eben defshalb melr von unten anfangend it a 


Courfe of Mathematics in two F'ols. compofed and more 
efpeciullu dejigned for the Ufe of the Gentlemen in the 
royal military dcademy at FF’oelwich, by Charles Hut 
ton, LL. D., F.A. S. and Prof. of Math. in the faid 
Academy. L. Robinfons 1798. 2 Vols. $. (17 fü), 
deren Verfaffer fich unter andern bereits durch [ein 
math. and philofoph. Dictionary (A.L. Z. 96, IV. 429.) 
bekanut gemacht har. Hier behandelt er die ganze 
Mathematik, mit Ausfchlufs der Aftronomie. Alles ift 
auf eine für Schüler verftindliche Weife abgefalst, 
und kann auch andern Liebhabern der Matsematik 
zum Leitfaden bey.ihrem Studium dienen. — Für 
die einzelnen Theile der Mathematik haben ebenfalls 
mehrere Gelehrie gelorgu, Tr. Munning gab an Intro- 
ductlon to Arithmetic and Jipebra. L. Rivingtons 
2796-98. 2 V. 8. (4 [h.) heraus, die mauches Ei- 
gene enthäll,., Zu den Principles of Algebra by MW. 


NACHRICHTEN. 


Frend. L. Robinfons-1796. arg S. 8. (4 fh.), de 
ren Verf. das Studium der Algebra durch die Aus - 
fchliefsung der negativen Gröfsen zu erleichtern fuch- 
te, gab der bekannte Fr. Maferes Ef. F.R. S. 
Carjitor Baron of His Maj. Court of Exchequer, der in 
den letztern Jahren noch feine Verdienfte um die Ma- 
thematik durch eine Ausgabe der Script. logarithm. in 
3 B. vermehrt hatte, einen Appendix heraus, der fir 
ker ift, als jenes Werk felbft (L. Rubinfons 1798. 8. 
5 fh.), umd da M. mit Fr. in der Ausfchliefsung der 
negativen Gröfse übereinfiimmt, zur Beftitigung und 
weitern Ausführung dient. Die beiden gewöhnlich 
Cardan zugefchriebenen Regeln vindieirt der Verf. ih- 
ren wahren Urhebern,, Scipio Ferreus und N. Tarta- 
glia, und geht bis zu den Gleichungen der gten Ord- 
nung fort. Bey diefer eifrigen Bearbeitung der Alge- 
bra waren die Elements of Algebra by Leon. Euler, 
transl. from tke French, with the crit. and hiftorical No- 
tes of Mr.Bernoulli; to which are added the additions 
of Mr. La Grange, Jfome uriginal Noeter by the 
Transistor, Memoirs of the Life of Ewler, with an 
Eitimate of his Character and a Praxis of the whole 
work confijting of above 200 examples, L. Johnfon 
1797. 2 V. 8. (16 fh.) völlig zeitgemäfs, Ein ver 
dienter Lehrer der Mathematik auf der fchortändi- 
fchen Univerhtäe St. Andrews, N. Filant, F.R.S, 
gab ein von ihm bereits vor zwanzig Jähren bearbeite- 
tes, falt ganz unbekannı gebliebenes, Compendium der 
Analyfis von neuem heraus: the Elements of mathema- 
tical Analujis abridged for the ufe of Students, with no- 
tes demunjtrative und explanatorw und a Suftem of 
Book F. of Euclid. Edinburgh und L. Bell, Wingra- 
veu. a. 1798. 180 $. 8. (5 fl), worin fich manches 
finder, was fonft in dergleichen Compendien nicht vor 
kommt, woran aber einige Kritiker den Mangel an 
Methode rügen. Die fechs erftien Bücher des Euclid 
behandelte 5. Playfair, Prof. der Math. zu Edin- 
burg,» in Elements of Geometru, cont. the firt jix 
Books of Euclid, with two Books on tie Geomerru of 
Solids; to which are addrd E’ements of piane und [phe- 
riecal Trigonometry. Edinburgh u. L. Beil u. Rubin- 
fons 1797. 400 8. 8. (6 Ci), wodurch der Vertaffer, 
ein würdiges Miırgued der Schue Jımfon's und Ste- 

(5) wart's, 
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wart's, einen Beweis geliefert hat, dafs die Geometrie 
der Alten in Schottland noch immer mit glücklichem 
Eifer betrieben wird. WVorausgeferzt wird die Kennt- 
nifs dereuclideifchen Grundfätze, in an Introduction 
to plane Trigonometry, with its application to Altime- 
tru and Longimetry, defigned for the ufe of Schouls by 
Yrilt, IF right, Teacher of Math. L. Vernor und 
Hood 1798. 12. (2 fh... Man finder hier verfchiedene 
Aufgaben, an denen man fich nach den in Simfons 
Euclid gegebenen Regeln üben kann. J, Howard’s 
Treattfe on fpherieal Geometry cont. its fundamental 
Properties, tke Doctrine of its Loci, ıhe Maxima and 
Minima of Spherical Lines and Areas, with an opplica- 
tion of thefe Elements to a varietu of Problems. L. 
Longman 1798. 156 8. 8. hat in England vielen Rey- 
fall gefunden. Es enthält unter andern viel Lehrrei- 
ches für Anfänger der Altronomie, die in den letztern 
Jahren auch aufser den Phitofoph. Trensact. mir vielem 
Eifer felbk für Kinder bearbeitet wurde, Das merk- 
würdigfte für diefelbe find die fo lange und mit fo 
‚grofser Ungeduld erwarteten afronomical Objferrations 
made at the royal obferratory at Greenwich from the Y. 
1750 to the Yeur 1762. by Jam. Bradlew, woron 
«endlich unter der Aufficht des Dr. Th. Hormsby zu 
‚Oxford aus der Clarendonfchen Druckerey der ıfte B. 
1798. 660 5. fol, (5 L. $ fh.) hervortrat, und ganz 
nit dem Beyfalle aufgenommen wurde, den man dielen 
Beobachtungen im Voraus verfprochen hatte, Ihr 
Verf. ftarb bekanntlich fchon 1762, nach feinem Tode 
‚entftand ein Procefs darüber zwifchen den Erben des 
Verf. und der Krone, die darauf Anfprüche machte, 
fie aber endlich zum Beften der Erben aufgab, von de- 
nen fie durch Lord North an die Unirerftät Oxford 

‚kamen, die Dr. HU. zum Herausgeber wählte, deffen 
Kränklichkeit nun den Druck noch länger verzögerte. 
Ebenfalls auf öffentliche Kuften erfchien: Catalogue 
of Stars taken from Mr., Flamftead's obfervations 
eontained in the 2d. Fol of the Hifloria coelsflis and not 
inferted in the britifh Catalogue, with an Inder to peint 
out every obfervation in that Volume belonfing to the 
Stars oJ the britifh Cutalogue, to which is added a Col- 
Jectiow of Errata, that fhould be noticed in the fame 
WVol.by Carol. Herfchel; with introduet. Demarks 
and Explanations to each of them, by IF. Herfchel, 
L.L. D., F. R. S. publ. by order and at the expenfe 
uf the roy. Ser. L. Elmsiy 2798. fol. (to fh. 6 d.) 
C. H. hat bier 5 bis 600 Sterne nathgetragen, und 
W. H,. mehrere wichtige Bemerkungen geliefert, wie 
man fie von ihm erwarten durfte. Ein anderes 
Frauenzimmer, Mary Bryan, hat durch a compen- 
dious Sujtem of Ajironomy in a Courfe of familiar 
Leetures eic. L. Leigh u, Sotheby, 1797. 4. (t L. 
7 M1.) von neuem gezeigt, dafs auch das weibliche 
Gefchlecht es in diefer Wiffenfchaft fehr weit zu brin- 
gen vermöge. Weniger it es indeflen einer andern 
Lady Aun’ Murray mit a Sequel to Menturiao or the 
young Ladies Inftrwetor in familier converfations on a 
variety of imtereiling Subjects, in which are introduced 
Lectures au Aftronomy and nutural. Philofophy ete. 


DU —  —_—_ 


‚2798. ı00 5. 8. (5 fh.), 
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L. Dilly 1799. 323 8. 8. (1 fh. 6.d.) gelungen; we- 
nigftens ıft fe hinter mehrern ihrer Vorgängern, z. B. 
J. Stedman (Stmdy of Aftronomu adapted te the rapaci- 
ties of Youth. L. Deighton 1797. 12.) zurück ge- 
blieben. Ebenfalls popular find: au Epitome of Afro- 
nomy, with the new Difcoverics, incl, am account of the 
'Eidowranion or trunsparent orrery (inrented bu A. 
Walker) as lectured upon by his Son HF. Walker, 
L. Kearsley 1798- 8- (ı fh.) und practical Aftronomy 
etc. by Alex. Ewing, Teacher of Math, Edinburgh 
die beide ihrem Zwecke 
angemeffen find. Ganz feientififch dagegen ift, das 
von dem obgedachten Edinburger Prof. Sm. Fince 
angefangene Complete Suftem of Aftrenomy, V.I. 
Edinburgh u. London, b. Wingrave 1797. 4. (ı L. 
4 fh.), der dadurch den Beweis, dafs er feinem Amte 
(er ih-Plumian Prof. of Afr. and experim, Philufophy) 
gewachfen wäre, auf eine (ehr befriedigende Art führte, 
Übrigens miffen wir noch der Curiofität wegen a 
Treatife om the fublime Science of Heliographu etc. ete, 
by Charles Palmer. L. Ginger 1798. 42 9. 8. ad 
führen, der, dem weitläuftigen Titel zufolge # nichts 
geringeres zum Zwecke hat, als auf eine befriedigende 
Art zu zeigen, dafs der grofse Lichtkreis, die Sonne, 
durchaus nichts anders‘ fey, als ein Eiskörper, und 
dafs der grofse und unermüdere Newton in feiner 
Theorie vom Somrenfyfhem von der Wahrheit eben fe 
entfernt geblieben fey, als irgend ein heydn;fcher 
Schriftfteller der Griechen und Römer. Der Verf. 
fcheint aber unter den unglücklichen Gegnern New- _ 
eon's zu unfern Zeiten gerade der unglücklichfte zu 
feyn. Auch müllen wir hier noch the A’munack for 
the Y. 1797. according to the true time ur regwiured 
bu the Suns cowrfe und the Seufons with correfpunding 
Das of the fual Style 1797. als einen Verluch zur 
Calenderreform erwähnen; der Verf. will nämlich das 
Jahr mit dem Frühlings - Acguingetium anfangen; bis 
zum Sommer-Solftitium Soll dann das erfte Vierieljahr 


feyn u. f. w. 


Welche Fortfchritte von Jahre zı Jahre die mecha- 
nifchen Wiflenfchaften machen, erhellt aus der Ge 
werbswiffenfchaflichen Literatur, befonders aus den 
Schriften der verfchiedenen Gefellfchaften zur Beförde- 
rung der Künfte und Gewerbe; einzelne brauchbare 
Schriften d.efer Art erfcheinen wenige. Eine ehren- 
volle Erwähnung verdient: an Efay om the comparu- 
tive advantages of verticul and horizontal PPindmills, 
cost. a Defeription of an horizontal FFindmill und 
PH stermill upon a new conflruetion und explaining the 


‘Munner 0] appiying the fame principle to Pumps, Sini« 


ces, method for moving Rouss er Fefels etc. by Rob. 
Beatfon. L. Taylor 1798. 8. m. K. (2 fi. 6 d.). 
Zwar dürfte des Verf. Beweisführung für die Vor- 
theile horizontaler Mühlen nicht gelungen feyn; übrigens 
aber ift fein Verfuch fehr dankenswerth, Des fehr 
verdienten Ingenieurs Smeaton's experimental En- 
quirs conc. the natural Power of Hind and FFiater to 
turn Mills and other Machines dırending on a rircn- 
iar motiom etc. if aus den phiüof, Transact. 1797 be- 

fousders 


got E 


abgedruckt erfchienen. Die Reports diefes 1792 ver 
ftorbenen Ingerfeurs find bereits am Ende der ı$teri 
Überficht erwähnt worden, Er baute den :Eiiyftoner 
Leuchtthurm von nenem, machte den Flufs Calder 
fchiffbar, arbeitete an der Anlegung des grofsen Canals 
in Schotland u. f. w. Mehr Auffehen, als alle bie 
herige Canalanftalten, machte in den letztern Jahren 
der Entwurf zu einem unterirdifchen Wege unter der 
Themfe, zur leichtern Communication zwifchen den 
Graffchaften Kent und Effex, der von dem Ins 
nieur Dodd herrührte Er_.machte: ihn vollftändig 
bekannt in den Reports, with Plans, Sections ete. of 
the propofed Dry Tunnel or Paflage from Gravefend in 
Kent to Tübury in Ejex; Demonftrating its Practica- 
bility and great Importance t0 the two Cownties and to the 
Nation at lerge; alfo om a Canal from)near Gravefend to 
Stroud; wirh fome mifcellaneous und practical obfervar 
tions. by A. Dodd, Efo. 
m. 3 Kpft., worin er nicht nur durch ähnliche Bey- 
fpiele, z.B. die Kohlenwerke unter den Flüffen Tyne 
und Wear, und zu Whitehaven fogar unter dem 
Ocean, fondern auch durch ‚theoretifche Gründe die 
Möglichkeit eines folchen unterirdifchen \Veges dam 
thut, und. durch die Darftellung der Nutzbarkeit def- 
felben zur baldigen Ausführung aufzumuntern fucht 
Auch fand er vollkommenes Vertrauen ‘zu feinen Pro- 
jecten, und felbfk die von Charles Clarke, F. S. Ai 
dagegen erfchienenen Obfervotions on the intended Tiun- 
nel beneuth the River Thamer fhewing the muny de 
Sects in she prefent flate of that Projection. 'L. Ro- 
binfons 1799. 4. (4 fh.) konnte daffelbe nicht fchwä- 
chen. Von demfelben Ingenieur Dodd erfchien auch : 
Letters t0 a Merchant on the imp-ovement of the Port 
of London, demunftrating its Practicabilitu withont Met 
Docks or any addirionai Burdens being laid on Shipping 
end ar a jefs Expemfe of Time and Moneu thun any 
other plan propofed 1798: 18 5. .8., worin er darauf 
anträgt, den Londner Hafen bis Weftminfter auszw 
dehnen, Mehrere derrleichen Vorfchläge thur der 


durch feine Schriften über das Armenwefen hochrer- _ 


dieute Bart, F. Morton Eden in Porto Bello, or a 
plun for the improvement of the Port and City of Lom 
don.L. White 1798. 8. (2 fh. 6 d.). 

Hier ift auch der Ort, der neueften Schriften für 
die Schiffbaukunft und die Schifffahrtswiffenfchatten zu 
erwähnen. Ein brauchbares praktifches Werk für 
den ganzen Umfang derfelben it: a Yorabulary of 
Sea Phrafes and Terms of Art ufed in Seamanfhip ond 
Naval Architecture, by a Capt. of the britifh Navy. 
L. Debret 1799. a V. 12. (8 fh.).. Rich, Hall Go 
wer (in the Service of the Eaft Ind. Cump.) befurgte 
eine neue Auflage feines TYreutife on the Theory and 

- Practice of Seamanfhip. L. Robinfons 1796. 8. (7 fh.) 
und ein alter Seemann, der 59 Jahre auf dem Meere 
zubrachte, Fi Nichelfon, theilte feinen Gefährten 
in a Treat. on pract. Navigution und Seamunjhie. 1. 
Gübert 1797. 4. m. A. (17 fh.) viele pute aus zum 
Theil feltenen Erfahrungen gefchöpfte Lehren mit. 


Für die bisher Schon mit vielem Glücke thieorerifch = 


L. Taylor 1798. 28 8. 4. 
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und praktifch betriebene Seetaktik hat bekanntlich 
noch erft vor einigen Jahren J. Clerk in dem 1798 
mit dem a=4ten Theile. vermehrten Effayg on naval 
‚Tactics fufematical and hiförical (L. Cadell. 4:) ein 


"neues Syftem aufgeftellc, deffen Grundfätze die Admi=- 


rale Jervis, Duncen und Nelfon fehr probat fanden. 
Schon vorher waren die Engländer gewöhnlich Sieger 
zur See; defto fchlimmer ergieng es ıhnen aber in ih- 
ren Landkriegen. Nur erft die Furcht vor einer feind« 
lichen Landung konnte das Studium der Taktik wieder 
beleben; aber nun erfchienen auch Bücher über Bü- 
cher für Ofhziere und Gemeine, und für die verfchie- 
denen Gattungen von Truppen und befondre Arten der 
Exereitien. Auch wurden jetzt mehrere ältere Bücher 
neu aufrelegt, andere überfetzt. Diefs war der Fall 
mit Friedrichs 41. Inftructionen: Militars Inftructions 
from ıhe late King of Prufha tu his Generals; ta 
which is added: particular Infiruction to the Oficers of 
his Army und efpecially thofe of the Cavalry z tramsi. 
from the French, bu Lieut. Fofter. IL. Egerton 1797. 
8. m. K. und:. Serret Infirwetions by Frederick U. being 
feeret orders given buy that Monarch t6 the Officers uf 
his Army, and particnlariy to thofe of the Caralry for 
the Regulation of their Conduct in Par, transi. from 
the Original german into French by the Prince de Ligne 
and now firt transi. int Englifh, by Colonel Eyre 
L. Williams 12798. 195 $. 8. ein paar im Ganzen ge- 
nommen gut “gerathene Arbeiten. 
fchien auch ein kurz vorher in Berlin herausgekomme- 
nes Werk englifch unter dem Titel: Tike Offers Ma- 
nwal in the feld or a feries of military Plans reprefen- 
ting the principal öperations of a Compaigw etc, 1798. 
8. (15 fh.) ‘Eben fo find wohl die Inftruetions for 
Hufars and light Cavalry acting as fuch in time of 
Far, a Trunslation, L. Egerton 1798. 8. (2 [h. 
5 d.) die Mr. Hofe d. j., ein Parlementsglied, aus ei- 
ner Handfchrift verfertigre, deutföhen Urfprungs, we= 
n'gftens kommen darin ganze Stellen aus Friedrichs 
Inftructionen vor, auch ift Lindenaw über Winterpo- 
ftırungen dabey gebraucht. -Zugleich erfchienen bey 
demfeiben Verleger Remarks: on Cavalry, by the Pruf 
fiun Major General of Hufars Warnery, trans, 
frem the Original 1798- 4. (1 L. 3 fh). Von eng 
lifchen Originalfchriften wurde von a Treutife un the 
Duties of Infantry Oficers and the prefent Suflem of 
britifh military Difeipline, with an Appendix by Tu 
Reide, Efq. Capt. in the loyal Effex Regiment of 
Jencible Injantry, das bereits 1795 erfchienen war, 
1798 von Walter und Egerton (258 $. 12.) eine neue, 
und wahrfcheinlich eine fehr ftarke Auflage veranftal- 
tet, da das Werkchen fich, nach der Verficherung der 
englifehen Blätter, ‚als das befte in feiner Art, in den 
Winden faft aller Offiziere befindet.  Grölstentheils 
bey demfeiben Verleger Egerton kämen auch folgende 
militaırifche Schriften hıraus: TAe Elements of mili- 
tarıy- Tucties, confurmable to the Suflem eflablifhed 
his Maj. orders, bu Sec, Workmar. VW. I. 1798 
ı2. (2 Ih.), das als ein fchr vorzugliches Buch ge- 
rühmt wird; "Inftruttions for the Drill, and the Mc 

, ihod 


Bald darauf er » 
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thod of performing the. eighteen MManoehvres as orie- 
red for his Maj. forces, bu Jahn Auffel, Brevet 
Captain 1799. 209 S. 8 (7 fh. 6 d.),. worin manche 
felbft für erfahrne Taktiker wichtige Bemerkungen 
vorkommen; Aeview of a Battalion' of Infaneru , incl. 
she ı8 Man. ete. by Bob. $Smirke jun. :1799: 56 5. 
g.ın. 23 R. (8 fh. 6 d.) ein deutlich und correkt ge- 
fchriebenes und fchön gedrucktes Werlichen; ferner die 
ganz ihrem Zwecke entfprechende Art of Defenfe on 
foor with the broard Sword and Sabre, uniting the 
Jcotch and auftrians Methods into one regular Suflem, 
to which ure added Remarks on. the, Spadrpon. 1798: 
'108.8. 8. (6 [h.) und The light Horfe Drill, defer. the 
feveral Evolutions in a progrefive Series from the firf 
Eudiments to thd® Manoeuvres of the Squadron, defigned 
for'the ufe of the Privates and Officers of the Kolun- 
teer Corps of Great Britain 1798-99. 13 u. 365. 4. 


mit 34 Kpf. (24 fh.), worin jedoch einiges deutli» 


cher feyn könnte Die bey demfelben Verleger er- 
fchienenen „Pro aris et focis"* Confiderutions of the 
Reafons, that exift fur reviving the ufe of the long 
Bow, with thePike, in aid of the meafures brought for- 
ward by His Maj. Minifters for the Defenfe of the 
Country, by Rich. Oswald Mafon 1798. 59 5. 8. 
(63 fh. 6 d.) driuge, wie der Titel zeigt, nach dem 
Vorgange der Franzofen mit wicht fchwachen Gründen 
auf die Wiedereinführung veralteter Waffen, die ın- 
deffen fchwerlich je wieder auf lange Zeit eingeführt 
werden düriten. Sir IF. Young, Bart, 
Copt. bey der Yeomanry in Buokfh, gab Infiructions 
for the armed Yeomanry, 2798. 57 5. kl. 8. (1 fh. 
6d.) und PP. Alien, Adj. der Herefordfh. Gentl. 
u. Yeomanry a few Minutes and obfervations for the 
ufe of the Gentlemen und ‚Yeomanrı 1798. 17 3. 12. 
(z fh.) beraus: beide (by Egerton) haben viel Ähnli- 
ches, und find von gleicher Brauchbarkeit, — Des 
Garde - Oberlten Turner anonym heraussegebene 
Obferrations on the englifh and french Locks and on 
one newiy conftructed. L. Greilier 2799. 8. (x fh. 
6 d.) haben die Abficht, dem bisher (o laut getadelten 
- Manirel der englifchen Gewehre, dafs fie (o oft Feuer 
verlagen, abzuhelfen. — Von den in dem gegenwär- 
tigen Kriege in England gemachten Verfuchen, die Te- 
legraphie zu vervollkommnen, geben J. Gamble's 
Ellay on the different modes of communication by Sig- 
sals, cont, an Hiftory of the progrefive Improvements 
in this art, from the firf accounts of Beucons to the 
mofl approved methods of telegraphie Correfpondence 
(L. Miller, 4.) und des oben in der pädagogifchen Li» 
teratur erwähnten Ach, Ddpell Edgeworth’s Letter 
t0 Earl of Üharlemont on the Telegraph und om the 
Defenfe of Ireland (L. Johnfon. 8.) Nachrichten, 


II. Vermilchte Nachrichten, 


#* Nach einer königl. Verordnung foll künftige der Un- 
terricht in der Militärakademie zu Berlin nicht mehr 
in franzöfifcher, londem in deuticher Sprache gehal- 


„0 
sen werden, mit Ausnahme der franröfifchen Literatur 
und der Gefchichte, weil diefe als chic. iche Übungen in 
der iwsuröfifchen Sprache angeleben werden, und der 


‚ gegerwöärtige Prof. der Gefchichte, Hr., Auciliom d. j., 


der such öffentliche Voriefungen uber die ncucre Ge 
Schichte vor einem gemifchten Publikum liefert, einen fche 
guien Vortrag mit dem gründlichften Unarichee zu 
verbinden weils. 

Die Unterfuchungen über die Fiebermitze) des Hrn. 
Prof. Beich in Erlangen (nd nun geend:gt; man hat 
in denfelben zwar ein gutes, aber kein Univerfalmittel 
gefunden. 


In der Gegend von FPPien follen unlängft bey dem 
Graben eines Kanals einige hundert fehr gut conferrirte 
alte goldene Münzen gefunden worden feyn. 


. 





Nach der Wiederherfellung der cisalpinifchen Re 
publik ift auch die im vorigen Jahre zaufrehobene Uni- 
verüität Pavria ‚von neuem errichtet worden. Sie it in 
4 Claflen getheilt, in die philofophifche, medicinifche 
und juriftifche, deren jede 4 Lehbrftühle hat; die gte 
Claffemachen die Auffeber der verfchiedenen Infitute 
und die Diener ‚der Univerüität aus. Alle Promotienen 
Gjerzt Approbationen genannt) gefcheken unentseldlich. 
Jeder Profeflor hat freye Wohnung und 3000 Franken 
Gehalt, allenfalls auch mehr; den Studenten ift das 
Recht wieder eingeräumt worden, ihren Rector felbft 
zu wählen, 





Auf Anfuchen des franzöfifchen Nationalinftiturs 
hat die Regierung der batavifchen Republik demfelben 
die Handfchrift eines arabifchen Werks von Ibnjunis 
(400 $. 4.) anvertraut, um daraus die für die Aftro- 
nomie wichtigen Bemerkungen drucken und überfetzen 
zu laffen. 

Am 1 Jun. ift in Paris auf Veranftaltung der daza 
errichteten Gefellfchaft dyr Anfang, mit Kuhpockengift 
zu inaculiren, an 30 Kindern mit der dazu aus Lon- 
don von Dr. Pearfon gelendeten Impfmaterie und 
nach den Vorfchriften diefes englifchen Arzıcs ge 
macht worden, 





Die fchwedifche Akademie der Beredfamkeit und 
Dichtkunft zu Stockholm wird künftig, aufser der ge- 
wöhnlichen grofsen goldenen Medaille, jährlich noch 
eine kleine goldene, nebft einer flbernen, austheilen. 

Öffentlichen Nachrichten zufolge befteht die kö- 
nigl. Bibliothek zu Kopenhagen gegenwärtig aus 950 00 
Bänden, und die zum Ankaufe der Bücher beftimmte 
Summe beträgt jahrlich 3000 Kılılr. Aufserdem befitzt Ko- 
penkagen noch drey öffentliche Bibliocheken, die Uni« 
verfitätsbiblothek, die Ciaffenfche und Hjelmfterniche, 
und au zo fche anfchnliche SITE NEEG: 
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Mittwochsden azten Julius 1900 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I, Englilche Literatur, 


Sieben und zwanzigfle Ueberficht, 


» Phitofopkie und allgemeine Palitik, 


D:“ Antwort auf die Frage: warum hier zwey wilfen- 
fchaftliche Fächer vereinitt wrerden, die fich füg- 
lich von einander trennen lafen,, erg ebt Geh fehr leicht 
zus dem gegenwärtigen Zullande der Phrlofophie im 
“Grofsbristannien, wo man den Sp-eulstivrn Theil derfel- 
ben ft gar nicht, den pruktifeken aber fait immer nur 
ini Verbindung mit der Politik und zwar felten ohne An- 
wendung auf Grofsbrittannien, wen'gitens dann nur mit 
Intereffe für feine Mitbürger, bearbeiter, Gewifs liegt 
hierin auch zum Theil der Grund, dafs feibfl d:e vielen 
Bemühungen deutfcher Gelehrten in London, Kunts 
Philofophie auszubreiten, im Ganzen nur wenig Ein- 
druck gemacht haben. Ungerecht ift es jedoch, den 
Epgländern nach verfchiedenen Recenfirnen, die man 
ins Deunfche überfeizte, nachzufagen, dafs fie die kriti- 
fele Philofophie gänzlich mit Mohn von fich’ gewiefen 
hätten, fo viel fich auch übrigens, wie fchon anderwärts 
erinnert worden ift, in diefer Rücklicht zu ihrer Ent- 
fehuldigung fagen laffen dürfte. Nitfch's general 
and introductoty Fiew of Kant'r Principles concerning 
Men, the World and the Deity,, fübmitted to tho conjide- 
ration of the Learned. L. Downes 1796. 234 5.8 (5 fh.) 
des, auffer einigen vorläufigen Anzeigen Käntifcher 
Werke, die erite englifche Schrift war, welche die kri-' 
che Philofophie in einem weitern Umfange bekannt 
Machte, und des obgedachten deutfchen Arztes Fil- 
lich’s Elements of the critical Prilofophy, cont. a 
emncife Account of its origin and tendeney; a view of 
dithe H’orkt publ. by itr fonnder, Prof. Im. Kont,and' 
'2.Gloffary for the explanastion of Terms and Phröfes; to 
which are added: three philvlogical Fffaus chiefy transla- 
ted fröm the German of 7. Cp. Adelung. I. Long- 
man 1798 332 8. 8 (6 Ch.) fanden wenieftens an einigen 
Engländern Recenfenten, die, trotz der Mühe, wel- 
che das Gefchäft ilinen machte, fich auf eine ernfte Un- 
terfuchung einliefsen. Auch fand letzteres \WVerk 
fchon eine etwas geneigtere Aufnahme, und wirklich, 
Scheint es auch fehr wohldazu gerigher, den Engländern 
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einen Begriff von der kritifchen Philofaphie beyzubrim 
gen. Es beginnt mit einer Göfchichte des Zuftandes def ı 
Philofophie zur Zrit der Erfcheining von Kants Kritik 
der reinen Vernunft; und giebt dann eine allgemeine Ue 
berficht diefes Werks und einen kurzen Begriff der fpäs 
tern Schriften des Stifters der kritifchen Philofophie, 
Vor der Haud fcheuen fich die Engländer jedoch noch 
fehr davor, lich in die Tiefen derfe!ben einzulaffen ; we- 
nigflens fcheint Niefikers Vorhaben, Kant'r Werke zu 
überfetzen, ganz aufgegeben, fo wie überhaupt von 
a!len feinen Schriften nur die vom ewigen Frieden 
überferze worden ift; und fat ift mit Gewifsheit vor 
auszufehen, dafs fie noch large dabey ftehen bleiben, 
und von den Schriften der deutfchen Philofophen ; 
die noch eine gröfsere Höhe zu erreichen fuchten 
als Kant, fo guc als gar keine Notiz nehmen were 
den. Nach diefen beiden \Verken über Kants 
Philofophie kommen wir 'auf die Originalwerke 
der Engländer im philofophifchen Fache. Ein ge- 
wiffer 9. Collard hatte 1795 unter dem anagrammati- 
firren Namen Dralloo.an Epitome of Logic herausge- 
geben, das fo vielen Beyfall fand, dafs es 1796 in ei- 
ner neuen Auflage mit folgendem veränderten Titel er 
fchien: The Efentials of Logic, being a fecond Ed.of 
Dralloc's E. of L., eomprifing an univerfal Suftem of 
practical Reoforing illuftrated by familiar examples from 
approved Authors by J. Collard. L. Johnfon 1798 
223 5. 12(5h.) dem dann nöch folgte: A Praxis of 
Logic for the Ufe of Schools, by. Tollard b. Ebendi. 
2799 245 5. 12 die ebenfalls mit Beyfille aufgenommen 
wurde. Die Moral Phitofophy ar Logic adupted to the 
eapacities ef Yonth by the Tate BR! Gilles F. RB. 5 
Lecturer in Philofopky. | L.. Sael. 1798 i2 (1 fh. 6 d.) zeige 
fchon auf dem Tirel, daß hier wicht biofs Logie zu fin-! 
deu (ey; der Vf. liefert Auszüge aus’ Locke und Was 
und ftreift (Chon in die praktifche Philofophie hinüber, ; 
für die der Vf, früher ein anderes populäres Werk: 
the Fleofures of Reafon or she hundred Thunghts of a fenm 
fible voung Lady in Erglifh and French liefene, wovon bey 
demf. Verl. 3ıh Ed. 1798 167 5. 17 (2 fh. 6 di) erfchien, 
Andre populäre Schriften, befonders moralifchen Inhalts: 
find: Sentimental and humsurous Effoyr conductive to 
Etonomy and Hoppinefr drewn rom vommon Sayings re 
10) 
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Inbiects, which are full of common fenfe, thai beft Senfe ef 
she FVorid, bu Naah FF’ ebfier, L.Arch 1798 ta (1 fh.) 
die bereiss 1793 in einer andern Form erfchienen, in the 
Maenner of Bj. Franklin, fagı der Titel, aber nicht 
in feinem Geilte, fagen die englifchen Reviewers. — 
Virtue's friend. conjifting of Ellays Frit publ. periedically 
on fubjects connected with the Duty and Happinefs of 
Monkixd. L. Johnfen 8. V. 1 1798 arı 5. (2 ih. 6d.) 
WW. Gilpin's moral contrafis or the Powers of Religion 
exemplified under different characters. L. Cadell 1798 
234 8. kl. 9(3 fh. 6 d.) und Charlos Buck's Anecdutes 
religions , moral and intertaining ulphab. arranged and ir- 
ter/perfed with a Wariety of wfeful obfersations. LI. 
Chapman 1799. 285 5. 12. (3 fh. 6 d.) find als nützliche 
Schriften zuempfehlen, Th. Gisdborne's (nun auch ins 
Deutfche überferzier) Enqwiry into the Dutiesof Ihe fema- 
de Sex. L. Cadell. 1797 426 $. 3 (6 Ch.) fand fo vie 
ken Beyfall, dafs bald ein Ungenannter einen Auszug 
unter dem Tisel lieferte: the female Aegis erc. L. Gin- 
ger 1798. 181 5.8 (2 fi. 6d,) Eine fchon ehedem von 
Mrs. Trimmer bearbeitete Materie, das Mileiden ge- 
gen die Thiere, wurde von neuen von einem Ungenann- 
ten in: Pity's Gift, a Collection of interefing Tales to 
excite the compofsion of the Youth fur the animal Creation, 
from the FFritings of Mr. Pratt, felected bu a Lady, 
EL. Lougman 1798: 22 (2 fh.) feruer von Th. Young in 
An Effay ou Humanity to Animals. L. Cadell 1798 282 $. 
12 (3(h.) und in she Hare or Ihnnting in compatible with 
Humasity, written as a Stimulus. to Youth, towards a 
proper treatment of Animals. I. Veruor a Hood 1799. 
12. worin der arme Hafe felbft fein Leiden klagen muß, 
um das menfchliche Mitleiden zu erregen, bearbeitet. 
Kings Mill Davon’ Effay on ıhe Pofjions, bring an at- 
sempt to trace them from their Sowree, defcribe their ge- 
weral Influence and explain ihe peruliar Efferts of ‚each 
upon the Mind. L,. Vernor a. Hood 1799 12 (3 fh.) it 
eine Sammlung von Gedanken verfchiedener gefchützter 
Schrififteller. Bey diefer Gelegeuheit müfen wir bemer- 
ken, dafs die Schrift der bekannten Baronelle Stael von 
BHolftein geb. Necker über den Einflufs der Leidenfchaf- 
“en auf das Wohl der Individuen und Nationen einen 
englifchen Ueberfetzer gefunden hat, Diefs war um fo 
anehr zu erwarten, da Moralpbilofophie mit Politik ver- 
bunden und auf die neuern Zeiten angewendet, wie gir 
bereits erinnert haben, ‚die Hauptbefchäftligung der ene- 
Xfchen Pbilofophen ausmacht, Diefs geht fo weit, dafs 
selbft Schriften, in welchen, dem Titel nach, derglei- 
ehen nicht zu erwarten ift, voll von Rifonnements üher 
unfere gerenwärtigen Zeiten und vorzüglich die Lage 
Grofsbrittanniens find, So ft. diefs der Fall mir des 
kürzlich verftorbenen Lord Monboddo's ancient He 
“ptujics, deren 5 und leizter Theil. 1797. 323 5.4, 
(5 fh.). die Gefchichte des Menfchen im civilifirten 
Zuftande enthält. Bekanntlich Keht der Vf. die Culcür 
aus einem ganz andern Gelichtspunkte , als manche ande- 
re Philofophen, an; die menfchliche Gefellfchaft erfcheint 
ibm in einer fiufenweifen , fchnell forıfchreitenden Aus- 
artung, deren Folge der baldige und unrermeidliche Un- 
tergang feyn müffe, Das Geld betrachter er als eine der 
Maupisrischen. dieler kläglichen Verdorbeuheis , und 
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England, wei! es das reichfte Land ift,, leidet, ihm zuföl. 
ge, grade am meluften an den daraus entftchendem 
Trübfalen, Lafter, Krankheit und Dürftigkeie, 

Den traurigen Beweis diefer Sitze zu führen, wird 

ihm freylich, nach feiner, einfeitigen AnGcht der Dinge, 

nicht fchwer ; nur will man ihm nicht die daraus ger 
genen Folgen zugeben. Durch diefe Einmifchung dem 
Aufchdine nach fremdartiger Materien, gewinnt der Vi. 
indeflen bey feinen Landsleuten gewifs. Eben fo wiirde 
FF, Paley's bekannte Meral - Piilofophie vielleicht 
nicht das Itereffe erregt haben, das fie herverbrachte, 
hätte er nicht fo viel praktilche Bemerkungen eingemifch«, 
die, wenn fie auch nicht allgemeinen Beyiall fanden, 
doch dem Werke weit mehr Lefer verfchafien, und 
vielleicht der Grund waren, dafs es, fo wenig es auch 
zu diefem Zweck zu paffen fchien, auf einer englifchen 
Unirerlitär Grotius de jure beili et pacis verdrängte. Diefs 
Intereffe veranlalsıe einen €. P, le Grice, eine Anal 
fis derfeiben L. Robinfous (2. Ed. 1796. 94 5. 8) und er 
nen Ungenanngen; Letters to FF. Paley on his objectiong 
to a lieform In the Beprefeutation of the Commons, and on 
hir Apology for the infinence of the crown in Parliament 
etc. (L. Johnfon 1796. 94 $. $) herauszugeben , die bei- 
de ebenfalls mit Interefle aufgenommen wurden. Ia 
genauer Beziehung mit Payley Steht Godwin's Enguirg 
concerning political Juflice, wovon 1796 eine ze Auflage 

erfchien. Hume u. Hayley entgegen, welche allgemeine 
Nützlichkeit zum Grundfatze der Handlungen wachen, ftell- 
te er alsdie einzige Richtichnur des Beiragens die Ge- 
rechtigkeit auf. Dagegen ichrieb ein Ungenannter, der 
fich auf der bald erfolg.en zweyten Auflage 7& Green 

Efg. nannte: ow Exeminatiom of the leading Frinciple of 
the new Suflems of Morslr, as that principle is fiated and 
applied is Mr. Godwin’s Eng. ete. L. Longman 1798. 9 
(1 fh. 6 d.) worin er ihr ganzes Syliem widerlegi, und 

das moraliiche Gefühl zum Geletzgeber bey unfern Hand- 
lungen macht, weiches am Ende auf Payley’s Grundfarz 
hinausläufe. Einen andern Gegner fand G. an IP. C. 


Probu, der in Aloderu Irilefuphy and Barbarism ete., 


L. Wellley 1798. Ro 8. 8 (1 fh.6 d.) Godw, Theorie mit 


.Lyeurgus Gefeizgebung vergleicht, und die Identität bei- 


der Syfleme, fo wie die nachtheiligen Folgen der Anwem- 
duug der neuern-Grundfitze zu zeigen fuchu J.Crofrs 
Short Comnirntary on the moral 7 rirings of Poleyand Gir 
borne etc. 1798. 8 find in einem fo flolzen und dietator= 
chen Tone gefchrieben , dafs (je mehr einen Gegenftand 
des Lachens, als derernften Betrachtung, abgeben. Dage- 
gen verdient defte mehr Aufmerkfamkeit eines Uuge- 
nannten Effay on the Frinciple of Pepulotion, as it affects 


the future Insprovement of Society, with Bemarkı on he: 


JSpeculativns of Godwin, Mr. Condorces, and other 


FFriters. L. Johnfon 1798. 400 8. 8 (6 fh.) der einen . 


andern Theil von G's Syflem beftreitet und das Unge- 
grüntsıe feiner Antieipation einer vollkommnen und glei- 
chen Glückfeligkeit unter den Meslchen aus unbeftreit- 
baren Thatfachen beweilst, die nur dann widerlegt werden 
können, wenn man zeigt, wo die vielen Menfchen, ber 
der Entfernung aller Schwierigkeiten ihrer Vermehrung, 
Raum und Nahrung hernehmen follen. Einen fünften 


Gegner werdeu die Less unter. den Romanichreibern fin- 
k den, 
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den. — The politielan's Creed, or political Extraetr, being 
anfwer fo thefe (ueitions: w'at is tie befl form of 
Goverzment ? what is the baft adminijlration of Gävern- 
ment, bua Lover of Social Order (Dub. 9. Thornton, 
M.D.) V. II. (L, Rob.) 1799 8 (5 Ih.) euthäle, »chen 
den allgemeinen Gruudfützen flreuge Kritiken geleızli- 
«her Einrichtungen in Grofsbrittannien. Die Heflectiong 
on the Ferfectibility of Moaxthe Sovareignity of the Pe 
ple, indefinite Liberty, perfect Equility, and om the prin- 
eiples of Alr. Necker, tranıl. from the German of Mr. 
Zimmermann L. Hamilıon 1799. 8 (2 fh. 6 d.) ha 
ben in England, wie im Deutfchland, das Schickfal 
gehabt, flark getadelt und Aark gelobt zu werden. Ue- 
brigens hat es in den letztern Jahren nicht an Politikern 
gefehlt, die ich die undankbare Mühe gemacht haben, neue 
Staatsverfafungen zu, entwerfen. Die Pamphleifchreiber 
diefer Art, gröfstentheils ungenannte Scribler, haben fich 
feit der franzöfifchen Revolution fo vermehrt, dafs man 
beynahe nicht mehr auf fie achtet, und ihre Schriiichen 
noch gefchwinder vergeffen werden, als die nach und 
nach verworfenen Conftitutionen der franzöfifchen Re- 
publik, nur mis dem glücklichen Unterfchiede, dafs mit 
jenen nicht fo traurige Proben gemacht weiden, als es 
mit diefen der Fall war, Die Lehren der Freyheit und 
Gleichheit ind noch immer, ein Gepenftand der Unterfu- 
ehusg mancher Schriftiteller von beiden Seiten. So gab 
der durch feine freymüthigen Aeufferungen bekannte ehe- 
malige Herausgeber des Argus, nachher der Morning 
Chronicle, S. Perry, the oripin of Government compa- 
‚tible with, and founded onthe Rights of Man. L. Jor- 
dan 1797. 32 8. 8 (6 d.) heraus, die natürlich ganz de- 
mokratifch find; anderfeits aber erfchienen: #vindicise re- 
piae or dıfenfe of Ihe Kingly office, in two Lrtters to Earl 
Stanhope. L. Wright 1797. 97 5. 8 (ı fh.) eine Ver 
theidigung der monarchifchen Rechte, die indeffen hier 
fchlecht genug geführt wird; u. m. a. Der unparıheyifche 
Ely Bates zeigt in a curfory Fiew of civil Government 
chiefy in relatiun to Firtue and Happinefs. L. Rivingtons 
1797. 245 5. 8 (5 fi.) dafs das Wohl der Menfchen weit 
weniger auf der Regierungsform, als auf der eirenen 
Krafı des Menufchen, beruhe. Die L.ehre von der Gleich- 
heit der Menfchen veranlafsie erft kürzlich wieder einen 
neuen Federkrieg in Beziehung auf die‘ Rechte der \Vei- 
ber. Dei fchon ehedem von der damaligen Mils PFell- 
‚FHowecraft, nachherigen Mrs. Godwin. erhobene Streit über 
diefe Materie, ift kürzlich zu einer-Zeit, da mehr als 
eine-Lady auch als Philofophin und Kennerin anderer 
Wiflenfchaften aufgetreten war, von neuem rege gewor- 
den; und zwar wiederum durch einige geiftreiche Schrift- 
Rellerinmen. Eine ungenannte Englinderin trat miteinem 
Appeol 30 the Men of Great Britain in Behulf of PF’smen 
L. Johnfon 1798. 314 5. 8 (6 fh,) auf, worin fie weni- 
ger lebhaft, als Mifs Wellft., aber doch mit vieler Ge- 
wandtheit alle Aufprüche ihres Gefchlechts geltend zu 
snachen fucht, und die Unterordnung. des weiblichen 
Gefchlechts dem männlichen Schuld giebt. Weit ftärker 
fpricht die fpiter aufgetreiene Anme Frances Randall in 
w letter to the PFfomen of England on the Injuflice of men- 
tol Infubordinatien, withlAnecdotes. L. Lengman a. Rees 


2799 204 & 8. (fh. 6.d.) die, wie jene Ungenaunse, 


‘ 


910 


aber ini einem weit anmafsendern Tone, für beide Ge- 
fchlechter gleiche Rechte und gleiche Gefetze verlangt, 
und fogar darauf dringt, fie, im eigentlichen Verkande 
mit Gewalt zu erringen; denn fie ift überzeugt, dafs das 
weibliche Gefchlecht nicht nur eben fo weife, fondern 
auch eben fo ftark ift, als das Männliche. Die A 
flections om the prefent Conditivun of the female Sex by 
Priscilla FF akefield. L. Johnfon 1798. 195 8. 8(3 fh.) 
find mehr moralifehen Inhalts; diedurch mehrere Schrifi 


“ten vortheilhaft bekaunte Vf. zeichnet darin den verfchie= 


denen Claffen ihres Gefchlechts ihre Pflichten und Ge 
fchäfte vor, und nur in einem Capitel beklagt fie 
fich darüber, dafs ihr Gefchleeht für gleichen Aufwand 
von Zeit, Mühe und Verftandeskräften fchlechter be» 
lohnt werde, als das männliche. Ungefähr daflelbe fagt 
Mary Anne Badeliffein the female Advocate or an 
Attempt ta recover the Righas of Women from male ufur- 
petion. L. Vernor ». Hood 1799. 8 deren Hauptabficht 
dahin geht, ein Inftitur zur Aufnahme folcher Frauenzim- 
mer zu empfehlen, die, aus Mangel einer gehörigen Em 
ziehung, da ohnehin die Männer mehrere Gewerbe trei- 
ben, die eher dem weiblichen Gefchlechte zukommen foll«. 
ten — ich nicht felbft zu unterhalten vermögen und da- 
durch ins Elend, und zum Theil in Umitände gerarhen, 
die ein Menfchenfreund in den Thonghts on Means of 
alleviating the Miferies attendant upon common-proflitu= 
tion. L. Cadell. 1799 8 (1 fh. 6d.) durch bufsfertige An- 
falten zu mildern anräth. — Noch müffen wir erinnern, 
dafs diefer Streit über die Gleichftellung beider Gefchlech- 
ter auch in Journalen geführt wurde. Nicht wenige 
Männer fprachen bey diefer Gelegenheit mir Spott und 
Hohn über die Anmafsungen des andern Gefchlechts ; 
befonders der im Gefchmack der Purfuits of Literature 
dichtende Vf. von the wnfex’d Females (1799); indeflen, 
fand daffelbe auch feine Champions unter demfelben. Dafs 
übrigens diefer Kaimpf fich bis Amerika fortpflanzıe, da=- 
von zeugt; Alcuin, a Dialogue. Newyork 1798 77 S.kl.g 
deren Verfalfer eder Verfaflerin ich des weiblichen Ge 
fchlechts mit rieler Wärme annimmt. 

In einer andern Rlickicht wurde die Lehre vorn.der 
Gleichheit in folgendem Werke bearbeitet: TAs Efectr 
of Property wpon Society and Government invefliguted, 
cont, an illufir. of the Influence of Property on mental Exer- 
guy, naturol Character, Manners, Government and Ci« 
vilization by Charles Potton, Efg. Capt.inthe row. Navy. 
to which is added: an hift. Arview of tue Monarchy and 
Republic of Home upon the Principles derived from the 
effects of Property, by Rub, Patton, Zfg, L. Cadell, 
1797 4508 8 (7 fh.) deflen grofßser Zweck dahin geh« 
eine gefeızgebeude Verfammlung zu enıwerfen, auf die 
der Reiche und Arıne den gehörigen !Einllufs habe, fo 


„dafs der Reiche den Armen nicht zu unterdrücken , letz» 


ter aber auch dem erflen nicht za plündern vermögend 
fey ; ein Project übrigens, dafs (ehr viele Einwendun- 
gen zuläfst, und durch die hiftorifchen Erläuterungen 
eben richt fehr gewinnt — Ad. Smith's unfterbliches 
Werk über den Reichthum der Nationen hat neben ei«- 
nem Epitomator: Jer. Jouce, ina complete Aualyjis or 
Abridgment «f Dr. Ad. Smith's Ing, intothe Health of 
Nations. L. Robinfons 1797. 290 5.5 (4 fh.) auch einen 

icharf- 
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fcharfiinnigen Gegner gefunden , den Vf. von the efenti- 
ol Principles ofthelfealth of Nations illuflrated in oppof. to fo- 
me falle Principles of Ad. Smith a. o L. Bucker 1797 
150 5. 8 (3 [h.) einen Mr. Gray, den bald darauf die 
Univerlität St. Andrews mitdemTitel eines Dr. Juris beehr- 
te, der, als ekı grofser Freund der Oekonomilten, hier 
mehrere ihrer Sätze gegen Sm. in Schutz nimmt. Dage- 
genilt das Refultat einer andern anonymen Schrift, das 
phyüokratifche Syltem betreffend : an Inquiry inte the 
Truth of the two pofitiens of the french Oeconomifts, that 
Labeur employed in french Marufactures is unproductive 
and that all Taxes ultimately fall on Land, L. Riringtons 
1799 8 (1o fh. 6 d.) diefes: der Urfprung des Reich- 
tbums der Nationen liege in dem Streben der Men- 
fchen, ihren Zuftand zu verbeffern, es möge nun durch 
Verwendung ihrer Talente und ihres Fleifses auf den 
Ackerbau, die Manufakturen oder den Handel gefche- 
hen. — Zum Befchluffe müffen wir hier noch Th. Pai- 
ne's Agrarian Juflice oppejfed to agrarion Low and te 
agrarian Monapely. L. William. 1797. 8 (3 d) anführen, 
worin er einen Plan zur Verbeflerung des Zuftandes der 
Menfchen vorfchlägt, der darin befteht, bey jeder Na- 
tion einen Nationalfonds zu errichten, aus welchem jede 
Perfon, wenn fie 21 Jahr alt wird, 15 Pfund Sterling 
erhalten foll, um damit fich einzurichten, . 10 Pf, $t, 
aber jede jetztiebende Perfon von 50 Jahren, “ind jede 
andere, wenn lie diefs Alter erreicht, um im hohen Al- 
ter nicht im Elende zu leben und mit Anftand aus der 
Welt zu gehen. 


IL. Beförderungen. 


Der bisherige, Hof- und Konfiftorialracth zu Meinun- 
gen,Hr. Foh. Ludw. Heim, Vf. der geologifchen Befchrei- 
bung des Thüringerwaldes, ift vom Herzoge zum Konli» 
fkorial - Vicepräldenten ernannt worden. 


III. Todesfälle, 


Den 25 April ftarb in Weftra Torfwefta in Schwe- 
den der Probit Dr. /srı Aerelius in feinem $5 Jahre, 
nachdem er 57 J. im Predigtamte gellanden und wührend 
deffelben 27 J. Miffionär in Amerika gewelen war. » 

_ Den 2 May ftarb in Stockholm der Reichshiftorio« 
eraph Hr. F. C. Broman im.&2 J. f. Alters. 

Zu Abo ftarb kürzlich der Prof. der Anatomie, Dr, 
Nils Avellen im 31 J. f. Alters. 

Den ı5 May itarb zu Paris Mare Ant. Jac. Rocher 
ds Chabanner , ein bekannter Gelehrter und Verfaffer meh- 
rerer (Theaterftücke 70 J. alt. 

Zu Ende des Mays ftarb in Stockholm der auch als 
Gelehrter, befonders als Kenser der fchönen Künfte aus- 
gezeichneie, Generaladmiral Graf Karl Ang. Ehrenswaerd, 


auf einer Reife nach Oerebro in der Blüche des Alters. 





$ı2 
IV. Vermifchte Nachrichten. 


Am 24 Jun. erichien der franzöfifche Pfr 
rer Zimmermaus zu Bern, welcher in einer Brofcküre 
die Majorität der Geier geber Tolihausier genannt und 
den Voliziehunzs - Ausfchufs aufigefodert hatce, fie mit 
Gewalt aus ein. nder zu jagen, vor dem Diftrivisgerich- - 
te, und würde nach vorge'efener Verrheidigung verur- 
theilt, eine Guldäftrafe von 65 SchweizerLirres zu er 
legen , öffentl. Ablitte zu thun und künftig «der fpeciel- 
len Auflicht der Swtchalter unterworfen zu feyn. 

“Der ehemalige Profelior Nau zu Mainz, der kürz 


‚lieh dort verhaftet wurde, ift am 25 Jun, aus feinem 


Verhafte eutflohen. 

In Paris, wo bekanntlich vor kurzem auf Veranftal- 
tungvon Hochefaucant Lane art eine Gefellfchafe zu Ver- 
fuchen mit der RK :hblattern Inocutarion zu Stande kam, 
ift eben der Arzt J aume als ein fchr heftiger Geguer 
diefer neuen Meıhode aufgerreien. Fudeflfen har ihn be 
reits ein Subfetibent jener Gefellfchaft widerlegt und zu- 
gleich erkläre, dafs diele ja oben delshslb zufammeige- 
treten fey, um die neue Nethude mit Unparcheylichkeit 
zu prüfen. 

In London exiftirt fchon feit einiger Zeir eine 6 
fellfchaft von Aerzten und Menfchen- Freunden, an de 
ren Spitze Dr. Pearfon flieht, unter dem Patrocıuium des 
Herzogs von York, zur Aniegung eines Iuftiwts, in 
welchem armeıı K ndern die Kuhblautern unentgeldlich ino- 
eulirt werden folien, 

Bekanntlich hat das Nationalinflitur in Paris diege-, 
lehrten Gefeilfchaften und Akademien Europa’s mit den 


Preisfragen, die es dies Jahr ausferzte, bekanntgemacht, 


und fe zur Concurrenz eingeladen. Das von Bonapar- 
te, als Präßdenten des Nationalinftituis, deshalb erlafe- _ 
ne. Circular Ändert Üch in mehrern Zeitungen. Auch 
der Univerlicät zu Tübingen kam ein folches zu, wor 
auf der akademifche Senat das Nöshige anıwortete: dafs 
er nämlich, um der Ablicht des N. I. zu entfprechen, 
die ausgefetzten Preisfragen befonders habe abdrucken 
laflen. Er rhat dem Geheimenrachskollegium zu Stute 
gard von dem erhaltenen Schreiben und der erlaffenen 
Antwort Anzeige; das Geheimerachskollegium referirte 
darüber an den Herzog nach Anfpach, und dieler er- 
liefs, d. d. Anfpach 3. Jun., ein Refeript, durch wel 
ches er „Seirie höchlle Misbilligung und Verwunderung, 
dafs der akademifche Senat, ohne vorher unterth, an 
zufragen, bey fortwührendem Beichikrieg fich mit el- 
ner feindlichen Behörde in Correfpendenz eit 
gelofen , ung feinen Willen, dafs folches demfelben, zur 
Verwarnung auf künftige Fälle, rerwielgg werden foll« 
te,” zu erkennen gab, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L. Neue periodilche Schriften. 


) Berlinifches Archiv 
der Zeit und ihres Gefchmacks 
herausgegeben vun Bambach und Fefsier 
Jahrgang 1800. Julius 
Berlin bey Friedr. Maurer. 


«halt: 3) An Schwedens Throperben, v. M. Hage 
meilter. 2) Auf Washinstons Tod, von ebendemf. 
3) Die Kopten, v. H. Bratring. (Fortf.) 4) Rache 
und Verföhnung,. 5) Preisaufgaben des franzf, Natio- 
nalinftieuts. Repub. 8. 6) Neuefe Literatur. a) Lu- 
cinde, von Schiege!. b) vertr. Briefe über Schlegei’s 
Lucinde. c) Meine Lebensgefchiehte, von Joh. Chr. 
Brandes, 3 Theile. 7) Deusfches Theater. Octavia, 
von Kotzebue. 8) Correfpondenz. -a) Über den Achard- 
fichen Zucker. 85) Schreiben aus Breslau. 9) Über- 
ücht der merkwürdigften Stastsbegebenheiten am Ende 
des Junius 1800. 20) Liter. Anzeiger. 





Das 6te Stück des deutfchen Obftgärtners 1800 , if 
erfchienen, und hat folrenden Inhalt: 

Erfte Abtheilung. IT. Naturgefchichte denGefchlech- 

ter der Obftbaume. No, ro. Des Weinftocks. IT. 


Äpfelforten. No. 66. Der weife Taubenapfel,. IM. 
Pürichenlorten. Nr, ır. Die Doppel- Montaene, IV. 
Kirfchenforten. No,26. Die fpäre Maykirfche. Zweyte 


Abtheilung. I. Über Butrers Merhode den Pürfchen- 
baum zu erziehen. I. Anmerkung über das Kopuliren 
und deflen Vierbeßerung beireffend. II. Cyder zu ver- 
fertigen. IV. Remerkung über Obft und Obftwein. 
V. Erw>s über Senfbirnen oder Birnenfenf, VI Po- 
“ mologie der Alten. Palladius. ‚VII. Auszug eines Briefs. 
= F. S. privil. Indufrie- Cumpteir 
zu [IF eimar, 


5 — 
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Das 7te Stück vom Journal des Tsxus und. der 
Mödern 1800, ifterfchienen, und hat folgenden Inhalt: 
I. Ährenlefe auf dem Felde der neueften Literatur. 
Xenien aus Fr. Hichters Realblättern, U, Über Mufik 


und Schaufpielkunft in Wien. (Aus dem Taxebuch 
eines Reifenden.) FI, Mufik. x) Über den gesen- 
wärtigen Zuftand der Mufik in Paris. 2) Concerte im 
Leipzig. IV. Theater. 7) Das Perfonal der Magde- 
burger Bühne. 2) Schiller's Maria Stuart in Weimar. 
Hr. Schulz als Titus. 3) Über das Frankfurter Thea- 
ter. V. Modenberichte. 1) Aus England. 2) Aus 
Frankreich. 3) Aus Frankfurr  M. 4) Aus B.,. 
VI. Badeanftalten, Das neue Badfchiff zu Frankfurt a. 
Mayn. VII. Erklärung der Kupfertafeln. Diefe eni- 
halten Taf. 29. Eine junge Dame im Bafthuth A 1a 
J.aitiere und Filet-Schaal. Taf. 20. Eine junge Dame 
im grünen Caraco-Tablier, nach dem neueften Parifer 
Schnitt.‘ Zuf. ar. Das neue‘Badefchiff zu Frankfurt 
am Mayn. 


- 


F. $. privil. Induftrie- Comptoir 
zu MHeimar. 





Il pareit & Hambourg et Bronsvie chez P. F, Fauche 
et Comp,, libraires, une reimpreflion du Mercure de 
France, journal hiltorique , politique et litteraire, connu 
avee tant de celdbritd avanı Ja revolution. 

Les lirrerateurs jes plus diftinewes viennent de pu- 
blier Ja reprife de ce jeurna! 4 Paris chez Didot jeune : 
il fera reimprimd h Bronsvic avec la plus grande celerite 


‘et fur edition originale h laquelle il fera toujours (eru- 


puleufement conforme, Si cette entreprife obtient quel» 
ques fucces en Allemagne et dans ie Nord, loin de s’y 
permettre aucun rerranchement, on cherchera au con- 
traire & lVenrichir de morceaux e&erits hors de France 


‘par des eerivains dw premier ordre. 


Par des mefures prifes h Paris, les Souferipteurs de 
’Allemame er du Nord feront fervis plus promptement " 
en s’abunnant h’Tediton que nous annongons, et ils 
eriteront-les frais de ports de France, qui font confide- 
rabies vu Timpoflibiliee d’obtenir des arrangemens avee 
les poftes d’Allemagne. 

Ge journal paroitra je zer et le 25 de chaque mois 
dans le formar in-g. er par cahiers de cing feuilleg' 
chacun. 

Les 24 No. qui compoferont l’annde conteront Mk, 
94 Crt. de Hambourg ou Rur. 9 Arg. de Saxe, On 

(s) P peus 


; ; en 
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peut s’abonner pour fix mois, On foufcris chez les 
editeurs &k Hambourg et Brousric, chez les principaux 
libraires de l’Europe et h tous les bureaux des poltes. 
Le zer cahier vient de paroitre er contient : 

Extrait d’une leıtre de M, La Harpe aux Ridgctenrs 
de ce journal. 

Traduction de l’pifode d'Olinde et Sophronie du 
Taffe, par M, La Härpe, (Piece en vers.) 

Vers de Milton, trad. par M, l’abbe& de Lille. . 

De la litterature confiderde dans fes rapports avec les 
inftitutions fociales, par Mad, de Stael - Holfein; 
(ter Extrait.) 

Spectacles. Theutre Frangois. 

Varietes. 

Annonces diverfes. 

Politique. 

Armees. 

Interieur de la Franc» Paris 


N 
» 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlags-Bücher bey Breitkopf und Härte! in 
Leipzig, zur Ofter «Neffe 1900. 
Ebers, John, New and complete Dictonary of the 
german and english Languages, compofed chiefy 
after Mr. Schwan. Vol. III. containing the Letters 


S—Z. gr. 8. ord. Papier, 3 Rıhlr. 
weifs Papier. 3 Rıhlr. 8 gr. 
Im Aus- 


Gretry, Verfuche über den Geift der Muük. 
herausgegeben und mit Anmerkungen begleites 


zug 
‚von Hofr. Spazier, er. 8. Ikchle. ı2 gr. 
Ludovici, neuerölfnete Akademie der Kaufleute, oder 


encyklopädifches Kaufmannslexicon alles Willenswer- 


then und Gemeinnützigen in dem weiten Gebiere der ,. 


Handiungswiffenichaften überhaupt. _ Für das Be- 
dürfnils jerziger Zeiten durchaus umgearbeiter von 
Schedel. 5r Band. gr. 8. 4 Rıehir, 
Monro’s, Abbildungen und Befchreibung der Schleim- 
beutel des menfchlichen Körpers, verbeifert und ver- 
mehrt herausgegeben von J. C. Aufenmuller, latei- 
nifch und deurfch. Mit x6 Kupfern, Fol. Schweizer- 
pipier. 19 Rılır, 
Ort, ConteG'rol, Tragedia: 1] Can rrande. 8 ur. 
dOberten, J. B., Grammaire raifonnee,. oder vollliäin- 
dire sheoretifch - praktifche frauzößfche Sprachlehre. 


er. 8- y Rıblr. 12 gr. 
Perfoon, H. @., Icones et Defcriptiones. Fungorunm 
m'nus cognitorum. Fafc. I.. Cum Tab, VII. aeneis 
picts. Fol. min. 3 Rıhlr, 


Scherer, D. 4. N., allgemeines Journal der Chemie, 
ar Jehrgmm, 13% bis 243 Stück, Gehefter mie 
Kupfer. pr. 8- 6 Kahlr, 

Übergeht, volifändige, der gewöhnlichen, und mehrerer 
bisher bekannten Düngemittel und deren Wirkfüam- 
keit. Nach den Berichten prakt licher Landwirıhe 
an den brittifchen Landwirthfchafts- Rath. Aus dem 
Engl. herausgegeben vom Dergrash D. 4. N. Schwer. 
gr. 8- 3 Krhle, 
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Zeiturg, allgemeine mußikalifche, mit Noten - Bey- 
lagen, Kupfern und Intelligenzblätten , ar Jahre. in 
52 wöchentlich erfcbeinenden Stücken. Schreibpap, 
gr. 4 4 Kıhlr, 


Unter der Prefe ifl: 

Adelung, Joh. Chrif., Verfuch eines vollftändigen gram- 
matifch-kritifchen \Vörterbuchs der hochdeutfchen 
Mundart, mit beftändiger Vergleichung der übrigen 
Mundarten „ befonders aber ‚der Oberdeutfchen. 
Zweyte verbefferte Außage. gr. 4. Vierter und 
leızter Band, 





Bey H. 4. Rottmann in Berlin ind erfchienen, und 
überall za haben: 

Syftematifcher Grundrifs der allgemeinen Experimental- 
chemie, zum Gebrauche bey Vorlefunsen umd zur 
Seibftbelehrung beym Mangel des mündlichen Unter- 
richtes, nach den neueften Entdeckungen entworfen, 
von Dr. Sig. Fr. Hermbjtädt, ır Band. Zweyte durch- 
aus umgeurbeitete und verbeflerte Aufluge. gr. 8. mit 
einer Titel-Vignerte (welche Vignette das ausfchliefs- 
liche Kennzeichen diefer neuen Edition ausmacht. ) 
brofchirt. z Rthir. 14 gr. 

Mineralogifche Tabellen mit Rückficht auf die neuelten 
Entdeckungen ausgearbeitet und mit erläuternden 
Anmerkungen verfehen vonD,. L. G. Karften. gr. Fol. 

Medic'nifche Bemerkungen auf einer literarilchen Reife 
durch Deutfchland, in Briefen, von Dr. Jac, Fr. 
Ludw. Lentin. 8. 12 gr, 





Anzeige an das literarifche Publicum. 

-Der Treyherr von Zink in Emmendingen befchäftgt 
fich wirklich m't einer meifterhaften Überfetzung des 
erfi kürzlich in Paris herausgekommenen Romans: 
Mon Once Thomas par Piganit le Brun, den Ver- 
faller des Enjınt du Carrurel, der Baruns de Felsheim, 
und mehrerer anderer vorzuglicher Romane. \ 

Da bereits der erfte Theil unter der Prefle it, fo 
wird folches zu Vermeidung aller Cojlißonen hiemit 


angezeigt. 


Bafel, d. ı Jul, 1800. 


Samuel Flick, Sohn, 
Buchhändler und Buchdrucker. 


II. Neue Mulikalien. 


Bey Breitkopf und Hörtel find nenerlich folgende 
Mufikolien erfchienen : 

Chrifimamn, J. E., Ballade : Die Braut von Korinth, 
vor Göthe, ı Rıllr. 12 gr: 
Diion, L , Varistions p. Tiöie et Vio'on. ° ger. 
Gretry, Verluche über Sie Mußk. In Auszuge hernus- 
gegeben und mn Anmerkungen berieiter- vom Hof- 
rath Syusien 8. 1, lichir. 12 gr. 
Jiofimeifter, Fı Ay, Gelänge mh Begieung des Pixno- 
Arm, . j B 3 Rılle 
diof- 
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Hoffmeifter, P, A., Concerto per Flaute’ traverfo a a 
Violini, 2Oboi, aCorni, 2 Clarini, Viola e Baffo, 
No. 24- . '# Rıhlr. 
— — Gefellfchaftslied von Jäger: *O wie lieblich 


ift’s im Kreis u. (. w. 4 er. 
_— — Notturno.per Flauto traverfo, Violino, Viola, 


a Corni et Bafo. No, 4. ı Rıhir. 8 gr. 
Mezsrt, PP. A., Oeurres complettes 
L. Mufigue pour le Piunoforte: 
Cah. VII. 4 Sonates A 4 mainsg, 3 Rıhlr, 


II. Partitions : 
No.I. (Cah. I. etII.) La Mefe de Requiem, mit 
lat. und ynterlegtem deutfchen Text. Nebift ange- 
hängter deutfcher Überfetzung vom Prof. Clodins, 
und einer Parodie vom Kapellmeifter Hüler. Mit 
einem Titeikupfer von Kininger und Böhm. Pränu- 
merationpreis. 3 Kthir. I.adenpreis 6 Rthlr, (Beide 
Hefte ind zufammengebunden. ) 
j (werden fortgefetzt. } 
III. Mufique pour piufieurs Inflrumens : 
Concert pour le Pianoforte. No. I. Prünum, Preis 
ı Rıhl. Ladenpreis 2 Hehir. 
(wird fortgefetzt.) 
Domberg, freres, Trois Duos p. Violon et Violoncelle, 
Oeurvre 2. ı Rthir. 8 gr. 
Schlick, J. C., Recueil des petites Pieces pour la Gui- 
tarre, Cahier I. ı Rehir. 
Schrödel, F. G., Six Duos pour Vieloncelle et Baile. 
ı Rıhir. 12 gr. 
Schubert, G., Variaz!oni p. il Pianoforte. Op.l. ı Rıhlr, 
Wöll,J., Trois Sonates pour le Pianoforte avec l'ac- 
compagnement d'une Flüte, Op. ÄI. 3 Rıhlr. 


Unter der Preffe find : 
Mozart, IP, 4., Oeuvr. complettes p. 1. Pianoforte 
Cat. VI. 
‚ Haydn, J., Osuvres cpl. Cah. IT. 
— — Oratorium : Die Schöpfung, im Klavier + Aus- 
zug v. d. E. Muller, 2 Kuhlr. 16 gr. 
Zumjieez, Kl. Balladen und Lieder, 2r Heft, 
Romborg, A., Sei Canzoni coll’ acc, del Clavicembalo. 
Muller ,„ A. E., Concert p. Flüte. 
— — Conc. p. Clavecin, ou Pianoforte. 
Fogier, Abt, Herrmann von Unna, ein Traueripiel mit 
Gefangen im Rlävier- Auszug. 


Obige Mußkalien find in der Friedrich Fiedlerifehen 
Papier - und Schreibmaterjalien - Handiung, um die 
sämlichen freilfe zu bekommen. 


IV. Neue Landkarten. 


Beife- Karte von Dresden nach Prag. Nach den neueften 
aftr onomifciien- Oresbeflommungen, - guten Nachrich- 
ten. Karten und Handzeieinungen und der Mur- 
doch’fchen Projection gezeichner Von 6, Bi. 
Mecifiner. Ordin. Borsngröfse. Schweizerpapier, 
Leipzig, bey G. Benj. Meifsmer, 4 gr 


— 


04 





‚weniger an, 
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Reife- Karte von Leiptip durch die Stifter Merfeburg 
und Naumburg, in die öfliche Hälfte des Thüringi- 
Schen Kreifes. Nach den neueltm aftronomifchen 
Orısbefimmungen, guten Nachrichten, Karten und 
Handzeichnungen entworfen. Von G, B. Meifmer. 


Ein groises Quartblatt. Schweizerpapier. Leipzig, 
bey G. B. Meifmer. 4 gr. 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Noch Etwas über dus Etwas des Hu. Hufchke 
in No. gı. des I. Bi. 

Als mir neulich Hr, Hufchke ganz unvermuchet die 
Ehre anthat, mir feine Keledonen für den d. Merkur 
zu überfchicken, fchrieb er ausdracklich: “Haben Sie 
die Güte, fich über die Schwalbe und befonders über 
die Keledonen felbft zu erklären.” In meiner Einfalt 
nehme ich dies für baaren Ernft, und erkläre in einer ° 
Nachfchrife zu jenem Auffatz mit der vollen Über- 
zeugung, dafs ich ihm meine Achtunr nicht beffer be- 
zeigen könne, als durch freymüthigen Zweifel, wo 
feine Erklärung mich noch nicht überzeugt hatte, meine 
Meynung darüber. Aus dem ganzen Ton, womit Hr. 


. Hufchke mich jetzt dafür in die Schule nimmt, ergiebe 


fich deutlich, dafs ich mit der Münze, womit er damals 
in feinem Briefe zahlte, bis jerze noch gar wenige Ver- 
kehr hatte, und dafür follen mir nun auch die locken- 
den Keledonen, fo viel an ihm ift, in ftachliche Alre- 
donen verkehrt werden. Wenn das nicht die Peitfche 
der Pitko it, wo it fie fonft zu finden ? 

Ur. H. har fich fo weit zu mir herabgelaffen, um 
mich zu belehren, dafs Iynx ein Femininum foy, und 
daher keineswegs mit KrArdep, wie ich es formirte, 
zulammen ftehn känge. Sollte ihm denn in feinem 
Zorne gar nicht beygefallen feyn, dais wenn ich farte: 
Korfdeos if die alte purrieipiale Form, die auf iuyE 
bezogen werden mufs, dies auch fo viel bedeuten kön- 
ne, als: Krr, it eine Wortform, die in Besrg auf 
iuyf erk'ärt, verfanden werden mufs? Sagrte ich nicht 
felbit. in meinem ganzen Auffatz: diefe Iynx? Aber 
fo geht es, wenn man einmal im Zug ift, Grammaak 
vorzudociren. Gern will ich übrigens meine in einer 
Anmerkmp sur flüchtig hingeworfene, keineswegs aber 
als Grundlage meiner ganzen Erklärungsarı auflemon« 
firirte Ableitung als unftauchaft- zurücknehmen, da die 
Analogie fo vieler Wörter in yday vielmehr auf eins 
ältere Stammform in n, z. B. ardrday von ann, 
ver$endwn von riyden: Tsendwy von dien fchliefsen 
hälst. Vergl. Fifeher Animads - ad Keller. Spec. I. P- 
383. Daraufkommt aber auch in der ganzen Sache weie 
als Ir. H. feine L.efer überreden will, 
Mir wer es wahrlich um «#rwas ganz anders zu tim, 
Man höre und urtheile. - Hr. H. wirfe die Frage auf: 
Wie haben die Alten die Keledonen gebildur? Ish 
fpreche hierauf von der bis jetzt falt überall misver- 
ftindenen Abbildung des Zaubervogels Iınx anf alten 
Denkmälern, und füche daher zu beweifen, dafls da 


nu Kdiybwy fchon vom Philoftratus und wahricheini.ch 


von mehrern Alten mit der Iynx für gleichbedeur nd 
gehelrn 
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gehalten worden fey, und diefe wirklich als Zauber- 
vozel auf alten Denkmälern (auch. auf Grabfteinen bey 
Caulss) gebiider wurde, wohl auch ein folcher Vogel 
als Sumbol der Suada auf Sophockes Grib gebil- 
_ det werden konnte, den der alte B ograph für eine 
Schwalbe, oder was weils ich für welchen andern 
Vogel angefehen, d.h. weachter, gedeurer habe, (denn 
aych hier wird meinen \Vorten ein lächerlicher Sinn 
angedichtet.) Mag nun Keledon- immer ein feibftikan- 
diges Femininum feyn. Was kümmerts mich ?° Ich 
gründe meine Erklärung auf alte Denkmöier , und fetze 
damit die alte Vogelgeftaic der Sirenen in Verbindung, 
“ die doch offenbar wieder fehr häufig mit den Keledonen 
verwechfelt worden find. Hn. Hufchke's Jungfernhypo- 
chefe beruht, fo viel ich fehe, noch immer nur auf der 
Infchrift einer Vafe des Ardito. So viel mich ein viel- 
jähriges Studium gerade diefes Theils der Archäologie 
gelehrt hat, kann die Infchrift KAAEAONEE die 
nicht geringen Brdenklichkeiten abgerechnet, die Hr. 
H. zum Theil felbft fühlte, fchwerlich anders gedeutet 
werden, als durch das bekannte »ars (ftau #aAn) 
und einen unleferlichen Eikennamen der Cithariftria z. 
B. Arosuoıs. Vergl. meitte Vafenerklürungen IH, 62.F. 
Somit ffünde es mit der Jungfraufchaft der Keledonen, 
für welche jene Lanze. gebrochen wird, in der That 
fehr mifslich, und die meinigen möchten am Ende 
immer auch noch eine Teder auf dem Leibe behalten. 
Und dafs fie mir nicht gar zu muchwillig berupft wer- 
den, dafür will ich nächftens an einem bequemen Orte 
forgen, wo ich den hier alles entfcheidenden Mytbos 
von der Sireneubildung ausführlich zu erklären, und 
berläufig mit einigen Dutzenden wohlbefiederser Iynx- 
Keledonen aufzuwarten gedenke. — Darum bleibt in- 
defs Hn. H. der von mir nie angeraftere Kuhm mehrerer 
hierbey angebrachten, fehr glücklichen Verbeferungen, 
fo wieich überhaupt feinen nun erfeläenenen Anulectis 
Critieis eine ganze Reihe intereffanter Beichrungen mit 
Vergnügen verdanke, und in ihrem Verlaller ftets 
einen unferer ggündlichen und fcharffiünigen — könnte 
ich doch nur auch nach diefer Probe feiner polemifchen 
Exegefe hinzufetzen, humanen — Philologen ehren werde, 
Bötriger. 


Kurze Bemerkungen über eine in der A. I. Z. unter 
den kleinen Schriftem in No. 160. vom 6 Jun. c. 
eingerückte Recenhon meiner a Druckfchriften. 

Vorher muls ick erinnern, dafs ich diefe kleine 
Bemerkungen hier nicht anführe, um einen Streie mit 
dem mir ganz unbekannten Recenfenten anzufangen, 
fondern der eigentliche Bewegungsgrund liegt in dem 
allgemeinen Zutrauen zu diefer Zeitichrift. 

Dergleichen kleine Streitfchriften werden nur von 
wenigen gelefen und beurtheilt, von vielen auch felbft 
bey Lefung der A. L, Z,überichlagen, indellen, wenn 





— 
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etwa einige, denen die Gegenftände oder Perfonen in 
etwas bekannt find, diefe Recenlon lefen_ fo‘ ten: fo 


könnten Ge leicht, wern ihnen das Urtheil anderer 


' Zeitlchriften auch unbekannt geblieben wäre, von diefer 
‚Sache eine unrechte Idee erhalten, 


Was das Tacrum berrft: fo ift folches bis auf 


‚einige Nebenumilände ganz kurz und richtig gröfsten- 


theils aus der ın Druckfchrift herausgezegen , _ aber 
auch aus andern Nachrichten vom Recenfenten fupplirı 
worden; wetn aber der Recenfent hinterher fagt: ‘“ob 
dies ins kurze gezogene Factum feine Richtigkeit habe, 
latst fich aus diefen einfeitigen Druckfehriften , welchen 
a andere fürfi. Deductionen entgegen gefetzt find, in 
Ermangelung hiniänshkcher Beweife ticht beurcheilen, ” 
fo hätte er meines Erachtens dasjenire nicht übersehen 
follen, was man fürftl. Seits von diefem Facto bereits 
eingeräumer hat; zuch weils ich nur von einer meiner 
erften Druckfchrift entregengefetzten für}. Deduction, 
die in meinem letzten Werk nach dem Ausfpruch eınes 
befiebten Volksblatts hinlänglich widerlegt worden ift. 

Wenn ferner der Recenfent fagt: dafs H. die Ab- 
ficht habe feinen Anfpruch auch bey dem R. HK. G. zu 
betreiben,” (o urtheilt er ganz recht, da die bereits 
fertige Klage mit allen Beweisftücken nut durch den 
Tod des kürzlich verllorbenen R. K. G, A. und P. 
Mainone aufgehalten worden. Wenn er aber hinzu- 
fetzt, “es [cheinen ihm aber die nöthigen Beweisftucke 
zu fehlen, ” ‚fo hätte er zuvor die 3 Klagepuncte aus, 
einander (erzen muflen, und hier wären bey dem ın 
wegen des unverdienten äufserft harten Verfahrens die 
in-der 2zten Schrift angeführten Cöthener Gründe leicht 
zu beurcheilen gewefen; wäre dies erfolgt, fo würde 
der ate Kläagepunet wegen der Entfchädigung fch von 
feibft ergeben haben, und was 3ns die Foderung der 
rückftandigen und laufenden Penhon betrifft: fo mufsten 
meine in beiden Schriften angeführten Beweisgründe 
mit den Cöthener Einreden genau abgewogen wer- 
den, ehe Recenfent mir allen Beweis abfprechen konnte. 

Wenn übrigens Recenfent mich einer Unvorlichtig- 
keit anklagen will: fo mufs er fich nicht in meine d#- 
malige Lage hineingedacht haben; fonft härte er g&= 
funden, dals ich in einem der erften alten Reich* 
fürften damalen ohnmöglich einen Defpoten fuchen 
konnte, und dafs die Zeit Copialien zu nehmen zu 
kurz war; dafs ich dem v. d. Pfordte den vorlaufigen- 
gemeinfchaftl. Verficherungsfchein überliefs, wäre mir 
eher zu verdenken, wenn ich das zuvör hätte ahnden 
können, was ich hernach fahe, und was zum Theil 
noch jetzt ein Geheimnifs it, und nur vom jerzigen 
Fürften, und den wenigen damalen um den verftorbenen 
Fürften gewefenen Vertrauten kann enthüllt werden; 
zudem folgte ich damalen nur noch zu fehr der allge 
meinen Lebensregel — 


ve» Hofmann. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


ANKÜNDIGUNG 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 
j rün DAs 
NEUNZEHNTE JAHRHUNDERT. 


ie Allgemeine Literatar- Zeitung erinnert fich bey 
dem heranmahenden Schluffe des achtzehngen 
Jahrhunderts mie. Dankbarkeit der ‘hr durch den Tod 
satrifenen verdienfirollen Männer *),; die als Mitarbeiter 
fe durch ihre Beyträge unwellürzt haben, und fie er- 
freut, fich einer fo anfehnlichen Anzahl ‚verdienter und 
durch eigene Schriften berühmter Männer in allen 
Fichern, die ihr ihre Mitwirkung auch, für die Zw 
kunft zugefichert haben, dals fe mit dem vollkommen-+ 
ften Vertrauen den bisher unverminderten Beyfall ‚des 
Publicums auch in das neue Jahrbundere mit ‚hisüber 
zu nehmen fich fchmeichen darf, 
Es würde Thorheit feyn, ia einem Zeitalter, we 
die Concurrenz der Schrifrfteller unglaublich zurenom«- 


men, wo befonders in Deutichlend neue Syfteme wie . 


Pilze auffchiefsen, und junge Philofophen und Dichter 
von fehr verfchiedeuen Talenten fich häufig dadurch 
einen Glanz zu geben fuchen, dafs fe dss anerkannte 
Verdienfk alierer von der Nadon.hochgefchätzter Män- 
ner in Schauen flellen; in einem Zeitalter, wo nur 
ger zu oft. mit dem wahren Interelle dor Literatur ein 
ger anderes Interefle in Sıreit kommt, zu erwarten, 
dafs nicht immer eine Anzahl von Schriftftellern Gich 
durch Recenlionen ihrer Schriften - beleidiee finden, 
uud, anftar fich bey eingebildeter oder gegründeter Ur- 
feche zur Befchwerde an die Recenfion zu halten, in 
ihrer Erbitterung unfer ganzes Journai anfallen follten. 
Doch &ind die Angriffe der letzten Art, von welchen 
wir, fo viele uns erinnerlich ind, in der Note **) 
anzeigen, nur fchr wenige gewelen, und fie alle haben 
[4 


*) Das Verzeichnifs derfelben folgt am Schluffe diefer Aukündigung. 


ngd (von Heintche und Geister d. j. Leipzig , 178%. Riige einiger Mängel und Ab- 
. Eiienach , ıru7. w. Äotzebse über Recenfenten Unfug und die A, L. 2. Leiprig. 1797. Schelling's Erläute» 


*) Verkappter Resenfenten und Palzuillauten 
Turdiiteu der A. L,Z 
rungen ilber die A. L. 2. Jeun, 180. 


bey dem, Publicum fo wenig Eindruck gemacht, „dafs 
auch, fe viel wir wiffen, durch folche Kunfteriffe die 
Zahl.der-abonnirten Exemplare nicht um Bıns lt ver- 
mindert, vielmehr feit dem neuelten Anfelle die Bex 
ftellungen, gegen das vorige Jahr gehalten, fogar vers 
mehrt worden find. 

Wir kündigen daher die ; 

Allgemeine Literatur» Zeitung für das 
nennzehnte Juhrkundert s 
mit der freheften Zuverlicht an, wuod legen unferm 
Lefern Bechenfchaft von unfern bey der Redact:ont bis-- 
her beebichteren, und fernerhin zu besbachtanden 
Grundützen ab. Ä 
2. Wir laden als Mitarbeiter durchsus nur @elehrte 
ein, denen wir, es fey aus eigener Einficht, oder nach. 
dem gura Rufe, in dem Ge ihrer Kenntnife wegen 
durch öff lich abrelerte Beweife Kehen, ein compe- 
tentes Urtheil zutrsuen köonen, 

4. Alle unfsre Mitarbeiter verbinden (ich, wo den 
Herausgebern bey dem Anırage einer zu recenfirenden 
Schrift irgend ein Umftand entganren oder unbekannt 
wäre, der fie zu einem partheyifchen Urtheile verleiten 
könnte, folchen den Hersusgebern anzuzeigen, und 
die Recenfion diefes Werkes in der A. L. Z. abzu- 
lehnen. Auch find uns von Zeit zu Zeit Fälle vorge- 
kommen, wo uns mit der edelften Offenheit unfere 
Mitarbeiter angezeigt haben, dafs fie in diefer Hinficht 
die Recenfion diefer oder jerer Schrift nicht über- 
nehmen könnten. Hingegen kann auch Lob und Tadel 
nie von den Jlerausgebern beftellt werden, wie wohl 
ehemals der Fall bey mauchen Journalen war, wovon 
Bahrd'ts Briefwechfel ärgerliche Beyfpiele enthält, 

3. Alle Selbftrecenkonen und Recenfionen eines Col- 
legen über Schriften eines Collegen, werden in der A, 
L. Z. durchaus nicht zugelaflen, ***) 


2) 0 4 


") Diefe Maxime leider eine /cheinhare Ausnkhme bey Werken, wie periodifche Schriften oder andere Sammlungen, woztı eine 


große Anzahl von Mitarbeitern Beytrige diefern. 
Perboditche Schrift .nicht in der A. L L 

„au Bellefer har. 

nuch kuiue wahre Ausnahme ron obiger Regel gemacht, 


Ex ift niche Yu verlongen, 
. anzeigen folle, well or felbit oder einer feiner Collegen einen oder mehrere 
Genug, wenn or ntr feine eigenen oder feines Collegen Beytäge nicht lobt oder tadeltı. Allo ift hiermie 


dafs ein Geichster eine folche Sammlung „ oder 


eyträge 
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4: Obgleich die Anonymität der Reeenhonen in der 
A. L. 2. felbft aus ofe fchon auseinander gefetzten 
Gründen ferner beybebalten wird: fo.ift doch keinem 
„anferee, Mitarbeiter verwehrt, fich anderwärts felbft im 
Int. Bfati öffentlich zu feiner Recenfion zu bekennen. 

$, Sobald ein Schrififteller feine Unzufriedenheit 
mit einer Recenfion feiner Schrift in d, A.LxZ., unter 
dem Vorwande einer anihm vorausgeletzten Animofität, 
oder perfönlichen Abneigung (worüber wir uns indeflen 
gar keine weitere Unterfuchung oder Entfcheidung rm 
mafsen ) erklärt, oder fobald er durch eine Antikritik 
mit ihm in Streit fich eingeläffen hat, wird! keine 
von den fernern Schriften diefes Schrififtellers dem 
nämlichen Rerenfenten zur Beurtheilung in der A. L; 
Z. aufgetragen. 

6. Jeder mit einer Recenßön unzufriedene Schrift 
Reller, kann den Herausgebern, wenn er ihren Ver- 
falfer zu kennen glaubt, den Namen eines Gelehrten 
anzeigen, von dem er forthin nicht recenfirt zu fern 
wünfch, Auch kann er auf eine Anzahl anderer Ge 
lehrten, die er für unpärcheyifche Referenten hält, 
sömpremittiren, damit die Herausgeber einem aus die 
fer Anzahl, olıne dafs dem Verfafler bekannt wird, 
welchem, die Recenfion auftragen. 

Es ift fchon mehrmal vorgekommen, dafs Briefe 
von recenfirten Schriftftellern diefes Inhalts an uns ein- 
@iengen: “Da ich glaube, dafs mein Buch von Hn. A. 
«recenfirt worden : fo bitte ich, demfeiben keine mei« 
„ner Schriften fernerhin zur Recenfion’ aufzutragen, 
„wohl aber laffe ich mir gefallen, dafs einer der Hn, 
uB.C.D.E.F. die Beurtheilung künftiger Schriften 
« übernehme.” Und unter folchen Fällen gab es meh- 
tere, wo gerade der C., den der Verfalfer mis 
vörfchlug, Urheber der Recenfion war, die dem Ver- 
Faller mifsfel, und ihn veranlafste, fich ihn künftig als 
Recenfenten zu verbitten. Natürlich hatten wir in folchen 
Fällen keinen Beruf, uns wegen der folgenden Schriften 
diefes Verfaffers an einen andern Recenfenten zu Wenden ; 
eb wir wohl in der Regel auch darauf fehen, dafs 
mehrere Schriften des nämlichen Verfalfers nicht immer 
von einem und ebendemfelben Recenfenten beurtheik 
werden, 

7. Wir bemühen uns zwar eifrigft, fo viel an uns 
Negt, Übertreibung im Lob und Tadel zu verhüten; 
man mus aber nicht gerade zu, befonders im Falle, 
wo die Anpreifung einer Schrifs übertrieben fcheint, 
oder auch wirklich it, auf Partheylichkeit Ichlielsen, 
$0 dürften vielleicht mehrere unter den jetzigen Philofe- 
phen oder Freunden der Philofophie feyn, die die Vor- 
Stellung von Hn. Bardili’s Logik zu hoch fänden, welche 
der Recenfent in der A. L. Z. davon zu haben bekannt 
hat; demungeschtes ind wir von dem einfchtsvol- 
ken Verfafer diefer Recenfion überzeugt, dafs nicht 
die mindefte Partheylichkeis auf fein Urtheil Einflufs 
erhabt hat, Er hat fich als einen. unbeftechlichen 
Wahrheitsforfcher durch eine Selbftrerleugaung, die 
zu allen Zeiten unter den Philofophen höchft (elten ge- 
welen, gezeigt, und da er fein Urtheil durch einen 
“als charakserifiilchen Auszug wiesivist has: fo ik jeder 


924 


denkende Lefer in den Stand pgefetrt, fchen dadurch 
zu beurtheilen, wie viel er erwa bey dem dem Verfsffes 
ertheilten Lobe auf den Enthufasm für die Speculasios 
eines felbftdenkenden Verfaffers zu rechnen habe, 

“ "Nach diefen Grundfätzen werden wir auch künf 
tighin bey der Redaction der Allgemeinen Lite 
ratur-Zeitung verfahren, die ihren Namen nie in 
der Bedeutung einer abfoluten F’ollftändigkeit ich bey 
zulegen affectirt hat, fonderm damit nur anzeigt, dafs 
fie kein Fach der Literatur und keine Nation ven ihrem 
Plane ausfchliefst, und die fich dabey die Voliftindig 


keit der Anzeigen fe weit zu treiben, als es möglich 


ift, beBeifsigt. 

Man hat unferm Fleifse auch von diefer Seite alle 
Gerechtigkeit wiederfahren laffen, und nur das zum 
öfteren dehderirt, dafs viele Anzeigen felbft wichtiger 
und intereffanter Schriften zu lange ausbleiben oder zu 
fehr verfpäter würden. 

Bey diefer Erinnerung, die wir mehrmals felbf 
als richtig anerkannt haben, mülfen wir. nur falfcheg 
Schlüffen, die daraus gezogen werden könnten, zus 
vorkommen. a 

Es ift ganz grundlos, wenn manche Schriftfteller 
oder Buchhändler den: Herzusgebern fchuld gegeben 
haben, dafs fie viele Bücher abfichtlich zurückfetzien, 
Was die dewtfche Literatur betrifft: fo werden die 
Sümmtlichen dem Mefs- Katalog nach fertigen Schriften 
nach jeder Meife' nebft mehr@ren andern, die nicht im 
dem Mefs-Catalog flehen, wunfern‘ Mitarbeitern zur 
Recenfion angetragen, und für diejenigen, welche vom 
den erften abgelehnt werden, andere Recenfenten 
folche zu übernehmen esfucht. Hier findet alfo fchlech- 
terdings kein Unterfchied flatt; und wenn nun viele 
Recenfionen felbf wichtiger \Verke fpäter erfcheinent 
fo liegt dies theils in einer Menge von H:ndemiflen, 
welche den Recenfenten begegnen, und die die Herzum 
geber nicht in ihrer Gewalt haben, theils an der Wich“ 
tigkeit der Werke felbft, von denen eine gute und 
Rleifsige Recenfon auszusrbeiten keine Sache ift, die 
fich fo fchnell von der Hand fchlagen läfst, als mancher 
fich vorftellt, r 

Wäre die A, L. Z. das einzige Literatur = Journal: 
fe würde die Klage über Verfpatung wichtiger feyn, 
als fie jetze ft, da fo viele andere Journale neben ihr 
exiftiren, dafs nicht leicht ein wichtiges Buch erfcheinea 
kann, das nicht gleich im erften Vierteljahr, wenigftens fo» 
weites auf Notiz von feiner Exiftenz und Inhalt ankommg 
in irgend einem der am meilten gelefenen Journale am 
gezeigt würde. Eine gute Kritik aber über ein gutes 
Buch kommt eigentlich nie zu fpät, und mit Vergnügen 
haben wir gefehen, dafs manche wichtige Werke, dis 
durch die immer neu zuftrömende Menge der Aufmerk- 
famkeit des Publicums faft entriffen waren, durch fpätes 
erfcheinende RecenGenen wieder in Umlauf gekommen. 

Um jedoch für die Zukunft auch diefer Verfpätung 
fo viel, als möglich abzuhelfen, haben wir die Eim 
richtung getroffen, dafs vom Jahre 1801 aır blois neue 
Schrijten von diefem Jahre und den beiden Meflen 1800 
hefondess- der küuftiges Michaelis + Klele, en 
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Producte gröfstentheils nach der Sitteder Buchhändler auch 
fchon die Jahrzahl ıget führen, recenfirt werden follen. 
Alle noch aus vertollenen Jahren rückftändige 
Werke von wirklichem Belange follen in 
- Ergänzungsblättern 
für die A. L. Z. des ablaufenden Jahrhunderts nachge- 
halt werden... Diele Ergänzungsblätter werden als ein 
eigenes periodifches TT’erk neben der A. L. Z. durch 
zwey oder höchltens drey Jahrgänge fortlaufen, und je- 
der Jahrgang derfelben wird bey poftfreyer Spedition 
drey Thaler koften. 

In diefen Ergäinzungsblättern werden alle noch zeit- 
her in der A. L. Z. nicht zur Anzeige gekommenen Wer 
ke und Schriften, die noch im künftiren ‚Jahrhunderte 
gekannt zu werden verdienen, recenürt, do dafs die 
Jahrgänge der A. L. Z. von »795 bis 1800 mit Inbegriif 
zweyer oder dreyer Jahrgänge von Ergänzungsblättern 
eine vollftändige Ueberficht der für die Literatur denk- 
wrürdigen Schriften enthalten; hingegen ünd alle ephe- 
merifchen Produkte aus dem Plane diefer Ergänzungs- 
blätter ausgefchloffen, ." 

Es follen von befagten Ergänzungsblättern wöchent- 
lich drey Stück oder Nummern ausgegeben, und damit 
bis zur völligen Erreichung des Zwecks der Vollftin- 
digkeit fortgefahren werden; indefs werden nach dem 
gemachten Ueberfchlage drey Jahrgänge, jeder jährlich 
von 156 Nummern, zuserlä/fig ausreichen, wahrj/chein- 
lich aber fchon zwey Jahrgangs hinlänglich feyn. 

Es ift aber, wie kaum nöthig it hinzu zu fetzen, 
niemand gehalten, fich auf diefe Ergänzungsblätter ne- 
ben dem laufenden Jahrgange zu abonniren ; fendern 'es 
wird auf die A. L- Z. von ıgoı befonders, und auf:die 
-Ergänzungsblätier auch befonders, auf den Poftämtern, 
"in ‘den Zeitungsexpeditionen und Buchhandlungen die 

Beftellung gemacht. 

. Wie wir mun bey diefer Einrichtung fchon dadurch 

zu fchnellerer Beförderung der Recenfionen von Schrif- 
tey jedes laufenden Jahres viel Raum gewinnen, den uns 
die von Zeit zu Zeit einzurückenden Nachträge aus den 
zunächft verfoflenen Jahren diefes ablaufenden Jahrhun- 
derts font verfperrt haben würden : fo ift auch für die 
Zukunft darauf Bedacht genommen „ dafs bey allen Schrif« 
ten, die nicht ein wefentliches Verdienft um Erweite- 
rung der Wiflerfchaften , befonders aber folchen, 
die nür populäre Tendenz haben, ein zu grofses Detail 
"in der Anzeige vermieden, und dadurch für die der wil- 
fenfchaftlichen und fchönen Literatur wichtigen Werke 
‘wiederum mehr Platz und eben dadurch auch Gelegen- 
heit zu fchnellerer Anzeige gewonnen werde. 

Das mitder A. L. Z, verbundene Intelligenzblatt, wird 
dudurch eine wefentliche Verbefferung erhalten, dafs in.den 
liserarifchen Nachrichten 
zuförderft die Ueberfichten der auwsländifchen Literatur 
asch den verfchiedenen Nationen und Hauptfächern re- 
gelmäfsiger fortgefetzt, und eben fo der Nekrolog- oder 
die biographifchen Nachrichten von denkwürdigen Ge- 
lehrten vermehrt, und dadurch nicht nur zur dermaligen 
Zeitkunde der Literatur des Auslandes mitgewirkt, fun- 
dern auch fürdie künftige Literaturgefchichte der gegen- 


wärtigen Zeit eine nützliche Vorarbeit geliefert werde 
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Hiernächft. follen. alle andern iterarifchen Notizen, 


als: 

3. Die Nachrichten von Univerfitäten und gelehrtem 
Schulen, . 

4. Todesfälle der Schriftfteller. 

5. Ehrenbezeugungen und Belohnungen. 

6. Erfindungen und Entdeckungen. 

7. Preisaufgaben und Preisveriheilungen der Akademieen, 

8. Neue öffentliche und Privatanftalten zur Beförde- 
rung der Gelehrfamkeit, 

9. -Bücherverbote. 

10. Vermifchte Correfpondenz - Nachrichten in dem 
Masfse fortgefetzt werden, dafs wöchentlich zwey 
oder drey Numern für diefe literarifche Nachrichten 
beftimmt werden, die übrigen Numern aber für die 

literarijchen Anzeigen 

ausgeferzt bleiben, in welche gegen die bekannien Infer- 

tionsgebühren 

1. Ankündigungen neuer Bücher, 

2. —— —— neuer Kupferfliche und Landkarten. 


7 —— —— steuer Mulikalien. 


4. Anfeigen von zu haltenden Auctionen. 

5. Cataloge von verkäuflichen Büchers, Naturalien und 
Kunftfachen. 

6. Anzeigen von verkäuflichen oder verkauften Buch- 
handlungen. 


m —— —— von herabgefetzten Bücherpreifen. 


8. Verzeichnilse neu herausgekommenerBücher mit Preifen, 
9 Anfragen nach Verlegern herauszugebender Schriften. 
10. Antikritiken gegen Recenfionen in der A. L. Z und 
andern kritifchen Journalen, eingerückt werden. 
wobey wir ausdrücklich verlichern, dafs die Einfender 
folcher Bekanntmachungen (wenn nur von ihrer Seite 
nicht Hindernifle in den Weg gelegt werden, die die 
Expedition nöthigen, erft mit ihnen darüber zu corre- 
fpondiren z. B. Ausjailungen im Manufcript, oder Un- 
leferlichkeit der Hand, ungebührliche, beleidigende Aus- 
drücke u. dgl.) ohne Unterfchied darauf rechnen kön- 
nen, dafs ihre Inferate in der Ordnung, wielie einge- 
hen, und fpäteftens 14 Tage vom Datum des Empfangs 
an, abgedruckt werden. 

Debrigens zeigen wir unfern geehrteften Leferm 
nech an, dafs Hr. Juftizrach Hufeland uns freundfchaft- 
lich eröffnet hat, dafs der Zuwachs feiner Gefchäfte, die 
ihm feine Aemter als ord. Profeflor der Rechte und Mit- 
glied der Juriftenfacultät, des Schöppenftuls und des 
Hofgerichts auflegen, es ihm vom künftigen Jahre an 
nicht mehr verftatten, die Gefchäfte der Redaction ber 
der A. L. Z., welche er in Verbindung mit Hrn. Hofr, 
Schütz feit dem Jahre 1788 mit eben fo rühmlichem Ei. 
fer als unerfchütterter Faftigkeit in Aufrechterhaltung 
„der Grundfärze des Inftituts zu deffen grofsem Vorthei- 
le verwaltet hat, mit dem bisherigen Fleifse und Auf. 
merkfamkeit zu betreiben, und dafs er ich daher genö- 
thigt fehe, diefe Steile mir Ablauf diefes Jahres nieder- 
zulegen, und feine Theilnshme am Inftituie auf Beyträ- 
ge als Mitarbeiter einzufchränken. Daes nun ihm fo. 
wohl, ala feinen Mitdirectoren unmöglich fiel, jenes 
Hindernifs zu befeitigen: fo haben diefe den Hrn. Geh, 
Kirchenrath Griesbach erfucht, dem Directorium der A. 


L. 2, 
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L. Z. vom künfrigen Jahre anbeyzutreten ‚und in Verbin- 
dung mit Hn. Hofrach Schutz fernerhin die Herausgabe der 
A.L. Z.zu beforgen, wozu er fich ach zu ihrem grofsen 
Vergnügen entfchloffen, und dadurch dem laftitut einen 
ehrenrollen Beweis feiner Achtung gegeben „ auch der gu- 
ten Aufnahme, in der es bisher beym Publikum geftanden, 
eine neue Unterftüczung gewährt hat. Um auch den 
Gefchifisgang eines fo viel umfaffenden -Inftuuts gegen 
alle Unterbrechung zu Gichern, ‘haben wir auffer dem 
bereits als Vice- Redacteur mit uns verbundenen und 
auf den Fall, dafs Hr. Hofr. Schütz von der Redaction 
abgienge , indie zweyte Redacteurftelle einrückenden Hrn. 
Prof. Eichfüdt noch im gegenwärtigen Jahre den Hrn. 
D. Erfch als. zweyten Vice- Kedacteur angeftelie, und er 
hat dabey infonderheit die. Beforgung der literarifchen 
Nachrichten für das fniell. Bl, übernommen; lo wie 
auch eın Theil der vom Hrw. Juftizrath Hufeland be- 
forgten Gefchifte, die Hr. Geh. K. R. Griesbach zu 
übernehmen nicht Muffe haben würde, vom künftigen 
Jahre an anderweitig vercheilt werden wird. 

Wie wirnun uns bewufst ünd, bis jetzt die Zufrie- 
denheit des Publikums mit unfern Grundfätzen und d® 
»ren Ausführung, unter dem Bevftande fo vieler ver 
dienftroller Gelehrten uns erworbeu zu haben : fo kön- 
nen wir ferner wie bisher deu Cabalen, den Verläum- 
dungen, auch witzigen oder unwitziren Ausfällen in 
Profa, Verfen und Kuittelverfen ruhlg zufehen, Lite 
zärifche Welpen freylich müflen wir abwehren , wenn lie 
uns zu nahe kemmen; Fiiegen und Micken aber zuver 
folgen ift unfere Sache nicht: haben be doch — könnten 
wir mit dem Cardinal Beilarnini fagen — kein anderes 
Paradies, als die Kreyheit, lich den Leuten auf die Na- 
fe zu leızem, 


Direetorium der A. L. Z. 


Werzeichnifs: 

der feit dem Jahre 1785 bis Junius 1900 verftorbenen 

Gelehrten, die zur A. I. Z. als Mitarbeiter Beyträge ge- 

liefert haben. 

Hr. Kirchenrath Stroth zu Gotha in der griechifch - römi- 

. fchen Literatur, (geft. d. 26 Jun. 1985-) 

Hr. Prof. Laske zu l.eipzig (weft. bald nach feiner An 
kunft in Marburg d. 25 Nor. 1786) in der Naturge- 
fch'chte, 

Hr. Oberhofrath Kämpf in Hanau in der grahiiichen 
Arzueygelahrtheit (geft. im October 1787.) 

ilr. Hofrach Schott in Erlangen in der Jurisprudenz, (gelt, 
d. 5 April 1787.) 

Hr. Rector Lieberkühn zu Breslau (gef. d. +2 Apr. 1788) 
in der Pädagogik. 

‚Hr. Prof. Zeune zu Wittenberg (geft. d. 8 Nov, 1738) 
in der griechifchen Literatur. 

Hr. Rector Schlegel in Heilbronn (geft. d. 22 Febr. 1790) 
in der Kirchengefchichte. 

Hr. Rector Arichardt in Magdeburg (geft. d, 7 Oct. 
179!) in der römifchen Literatur. 

Ur. Direktor Röppen in Hannover (gef. d. 9 Ner. 

: 3791) in der griechifchen Liwratur. 

* s..ı# ' : .. 
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Hr. Prof. Schwärz-in Altorf (geft. d. 13 Sept. 792) im 
der Bibliographie. . 

Hr. Geti. Rirchenrath D. Döderlein(geft. d. 2 Dec. 1792) 
in der Theolagie. 

Hr. Kapelimeifter FPoif in Weimar (gef. 7 Dec. 179) 
in der Theorie der Mulik. 

Hr.'Prof. Hagen in Berlin, (geft. d. 12 Dec.17p2) in der 
Entbindungskunft. 


‘Hr. Hofrath D. Fritze in Halberftadt (geft. d.ız Apr 


1793) in der praktifchen Arzueygelahrtheit. 

Hr. Kriegsrath Aandel in Berlin (get. d..2t März 1793) 
in der Stacflik. 

Hr. Hofrach und Prof. Moritz in Berlin (geft.d. 26 Jun, 
1793.) in der Literatur der fchönen Künfle, 

Hı. Hofrach PPernsdorf in Helmftädı (gelt. d. 25 Aug. 
1793) in der römifchen Literatur. 

Hr. Prof. Stave in Braunfchweig (gef. d. 12 Jul. 1793) 
in der Pädagogik. 

Hr. Juftizrach Chrißiani (gef. d. ı. Sept. 1793) im der 
Geichichte. 

Hr. Prof. Corrodi in Zürich (zeft. & 13. Sept. 1793) in 

- der Kirehengefchichte, Gefchichte der Gleubenslehren. 
r. Obriftlieutenau v. Maurilien (get. d. ıı Jan. 2794) 
in den Kriegswiffenfchaften. 

Hr. Georg Forfter (gell. d. 12 Jan. 1795) in der Erdbe- 
fchreibung und Naturgefchichte. 

Hr. Buchdrucker Areitkopf in Leipzig, (weft. d. 28 Jan. 
1794) in der Gefch. der Buchdruckerkunft und der ver- 
wandten :Künfte, auch der Literaturgefchichte der al- 
ten Drucke, 

Hr. Regierungsrarh Spiefs in Anfpach (gef. d. 5 Mürz 
1794) in der Diplomatik. 

Hr. Prof. Dürper in Göttingen (gef. d. 9 Jun. 1794) im 
der Dichtkunfk 

Hr. Schatz in Gotha (gef. d. 3 März 1795) im belletri» 
ftifchen Fache. 

Hr. Prof. Jöger in Altdorf (geft, d.30o May 1795) in dee 
römifchen Literaur. ı> 

Hr. Geh. Kanzleyfcer. Klockenbring zu Hannover (gef 
d. 12 Jun. 1795) in der Politik und Statiflik. 

Hr. Prof, Vattmans in Leipzig (geft. d. 28 April 1796) im 
der Rechtsgelahrtheit. , 

Hr. Archidiac, Lergnich in Danzig (geft. d. 5 Nov. 1795) 
in der Münzkunde. 

Hr. v. Alzinger k. k. Ritter und Sekretär der Theater- 
direciionen in Wien (geft. d. ı May 1797) in der 
Dichikunft, 

Ur. General Superint. Schneider in Eifenach (gef. d. 7 
Jul. 1797) in der neuelten Kirchengefchichte. 

Hr. Prof. Michelfen.in Berlin (geft. d. 8 Aug. 1797) im 
der Mathematik, 

Gr. Prof. Titins in TVirenberg (geft. d. 16 Dec. 1797) 
in der Phylik, 

Hr. Prof. Bla» in Mainz (geft. 1797) in der kathol, 
Theologie. 

Hr. Prof. Fifcher in Halle (get. d. ı Oct 1797 i in der 
Rechtsgelahrtheit. 

Hr. Hof Domainen und Bergrach PFidenmann in Stumm 
gard (geft. d. 13 Marz 1798) in der Mineralogie, Berg- 
werkskunde, Geognofie, 

Hr. 
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Hr, Büchercenfor Blumrmer in Wien (geft. d. ı6 März 
1798) in der Dichtkuntt. 
Hr. D. u. Prof. Schmid in Jena (get d. ı April 1708 
in der Theologie. 
Hr.-Prof. Hanezuosäy in Wien (gef. & 4 April 1798) in 
der Arsneygelahrrheit, belonders der Chirurtie. 
Hr. Geh. {Ober - Juftizrach Susrez n Berlin (geit. d. rg 
Miy 179°) in der Rechtsgelahrtheit. 
Er. Prof, Stumpf in Greifswalde (gell. d. 23 May w798) 
in den ökonomifchen Wiffenfchaften. 
Hr, Hofrach Schulz in Mierau (gelt. im Nov. 1798) im 
Fache der Romäne, 
Hr. D. Schleufsaer in Jena (gell. d. 8 Ocr. 1798) in der 
Entbiudungskunft. 
Ur. Prof. Gres in Halle (geft. d. 25 Nor. 
Chemie. 
Ur. Bergrath Buekolz in Weimar (gelt- d. 16 Des, 1798) 
in der Chemie und gericht. Arzneygelahrtheit. 
Hr. D. u. Prof. Hedwig in Leipzig i(geft d. ı8 Febr. 
1799) in der Botanik. 
Hr. D. tiefer Bloch in Berlin (geft. d. 6 Aug. 1799) in» 
der Naturgelchichte, 
Hr. Prof. Kraufe in Halle (gefk, d. 30 Sept. 1799) in der 
Gefchichte. 
Hr. Oberbauamiszahlmeifter F’einlig in, Dresden (geft, 
d. 25 Nov. 1799) in der Baukunft. 
Er. Prof. Ehlers ir Kiel fgeit, d. 9 Jan. 1800) in der 
praktifchen Philofophie. 
Hr. Geh» Hofrach Girtanrer in Göttingen (geft. d. ı7 
May 18°0) in der Arzneygelahrtheit. 


1. Neue periodifche Schriften, 


1798) in der 


Sraatswifenfchaftl. und juriftif. Nachrichten 1800 May. 
Inhale 5 Recenlionen verichiedener intereffanter 
Schriften. Il, Kritiken neu erfchienener Verordnungen. 
III. Abhandiungen. Kann der UVebertriit eines Lotterie” 
rerbors als ein Polizeyvergehen mit einer peinlichen 
Strafe belegt werden ? — Ueber Land-shoheit und Geift- 
liche Jurisdiction des Hochitift Würzburg zu Nochhauf- 
fen von Stumpf. — Ueber juridifche Zurechnung von 
Bergk. — Ueber die Grenzen der juridifchen Geferzge- 
bung von demfelben, — E nige Benierkungen über die in 
DW. XII gelieferwn Kieen vom Dienlteide der Rächter, 
Hildburghaufen, 
Expedition der Staatswilfenfchafil. 
u. jurilt. Nachrichten. 





% 


Hufelands Journal der prakt. Heilkunde X. B. I. Stück, 
Auch unter dem Titel : Veues foarmol der prakt. Heilkunde, 
lit. B. I. Stück, (Preis 12 gr.) mit einem Kupfer, 
Inhalt. 

1. Auch erwas über den morbus maculos. h>emor- 
rhagicus , nebit der Beebachtung einer Compiication 
deffelben mit der eigen, von Urn. Chr. EFriedr. 
Harles, Prof. zu Erlangen. 11. Neuer Beweis vom der 
Möglichkeit einer lan ee oder verlarıten vene- 
rifchen Krankheir. III. Ueber die Anwendung der 5a 
bina bey Frauenzimmerkrankheiten, von Hr D. We 


- Heilung , 
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dekind zu Mainz. TV. Herrn Prof. Brüninghaufenr Beol® 
achtungen über den Hospitalbrand,, nebit neuen Anital« 
ten zur Reinigung der Luft in 'Hospisälern. Als Bey- 
trag zu den Bemerkungen über den Hospitalbrand, aus 
einem Schreiben defeiben mitgerheilt von den Herren D. 
Jsfephund Carl Wenzel zu Mainz.“ V. Forifetzung der 
im vorigen Stücke mitgetheilten Bemerkungen über die 
diesjährige Influenza, von Hrn. D. Folf in WYarfchau. 
VI. Einige Beobachtungen über die Wirkungen der'Me 
tallbiiefte, nebft der Abhildung, von Hrn. D, Molwise 
in Stuttgart. VII. Das Iepatifche Dampfbad, ein Mic 
wei’ bey der Mercurialgicht, ven_ Hrn. D. Fr. Molvitz 
in Stuttgart. VIIF. Zufällige Heilung des Weichfe!zopfes 
dürch den Mercur von IIrn. D, Schönemann. 1X. Be 
ftätigter Nutzen der Naphra Vitrioli bey eingekiemmiem 
Bruch, vom Hrn, Ilofr. Otterbein zu Büdingen, X.G6e 
fchichte einer harınickigen Leibesverftopfung und ihre 
vom Ile. D. Elias, zu Spangenberg. XL 
Unerwarrerer Ausgang einer complicirien Scrofelkrank- 
heit, vebft Bemerkungen über Würmer und Wurmmi® 
tel, von IIrm. D. Ant. Geifchlöger, in Wien. XII. Rur- 
ze Nachrichten und medizinifche Neuigkeiten. ı Gaftri- 
fches Nerventieber. 2. Zufülle vom verfchluckten Sem. 
Stramonii bey einem Kinde, 3. Ein falt allgemein heil 
fanıes Mittel in Gonorrhöen. 4. Kräftiges Befinftigung® 
mittel der Zahnfchmerzen von hohlen Zähnen. 
Mit diefem Stück des Journals wird ausgegeben: 
Hufelauds Bibliothek der prakt Heilkunde. III. B. Ne. I 
(5 gr.) Tihalı. Thom's Erfahrungen aus der Arzney- 
FT undarzuey- und Entbindungswißerfchoft.. — Default 
ehirurgijckher Nachlafs I. B. — Lindemann Entwurf die 
vorzupl chjie Krankheiten der Soldaten im Een 
ler und glücklicher zu heilem 


Von Guts Muths Bibliothek der püdag, Ziteratur „ ver 
bunden mir rinem Currefpondenzblatte und einem An- 
zeiger, ift des zweyfen Bandes dritter Stück er 
fchienen, und an alle Buchkamllungen abgefchickt 
worden. i 

Inhalt. F, Abfchn. Becenfionen folgender Schriften. 

x) Bergens Relirionsbuch, zte Aufi. 2) Exempelbuch 

zum hannörerichenLändeskafechismus von D.L.D. 3) Lie- 

der und Fabeibuch. 4) Fabeln für Kinder aus den be 
ften Dichtern, Ste Aufl. 5) Vergnügen und Unterricht, 

Fine Monmatsfchrift w  w. 6) Hezels Kunft franzö« 

fifch zu fprechen und ichreiben zu lernen. 7) Fabri’s 

Handbuch der neueflen Geographie, Tre Aufl. 8) Dre- 

'ves’s und Hayne's botenifches Bilderbuch. 9) Vorberei» 

tungslektionen auf die Narurbefchreibung. 10) Erfter 

Unterricht in der lateims Sprache. zı1) Heufinger's Be- 

nırzung des Triebes befchäftigt zu feyn, ate Aufl, . 12) 

Blumenthals Gefchichte der Zähne. II. Abfchn. oder. 

das Correfpondenzblott. ı) Esift auch nörhig, den Geift 

der Erziehungsanftalten, wie fe find, nicht nur wie fie 
feyn follten, kennen zw lernen. (Befchlufs.) 2) Us 
bungen und Befchäftigungen der Rinder, von Hn. CR, 

Horftig. 3) Schwiwefen aufder linken Seite des Rheins. 

4) Nachweilungen u, L m 


Von 
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Ton diefer Riblisthek der pidas. Literatar erfcheint in 
der Mitte jeden Monats ein neues Stück, das in al- 
len Buchhandiungen 9 gr. fachfif. oder 40 Kr, Rheinl. 
kofer. Gesha den 17 Jul. 1900. 

Juflus Perther. 

II. Ankündigungen neueı Bücher. 

Bey J. G. Hanifchens Wirtwe in Wildbirghaufen 
find folgende Bücher erfchienen und.in allen Buchhand- 
lungen zu haben; 

Beyträge zur Gefchichte einiger ältern berühmten Staats- 
männer und Bechtsgelehreen, von G. H. IRRE 
ıs Bdchen 8 1800 (18 gr.) 

In unfern Tagen, wo Romane, Ritter- Geifter "und 
Hexeneefchichten, falt jede andere unterhaltende Lectü- 
re verdrängen, follte man beynahe zweifeln, dafs @iunliche 
Schriften wie die hier angezeigte, die Aufmerklamkeit 
des lefenden Publikums erregen würden, wenn man nteht 
aus Erfahrung wüfste, dafs eben diefe romantifche Ue- 
berfchwemmung bey manchen oft einen Ekel dagegen 
erregt und dem Wuniche nach einer beflern mit einigem 
Nutzen verwebten unterhaltenden Lecrüre veranlafat. 
Dies Buch kann fowohl in Rückficht der Auswahl der 
Männer als der gründlichen Bearbeitung zu angenehmen 
Einkleidungen empfohlen werden, mit der Ueberzeu- 
gung, dafs es kein. Leier beflern Gefchmacks und befon- 
ders der angehende Jurift, der fich lieber mit den Pa- 
triarchen feines Fachs als mit Romanenhelden bekannt 
macht, ohne Vergnügen aus der Hand legen wird. 
Anweifung wie mar Kindern die Örtfographis sch Be 

geln auf eine leichte, fafsliche und gefehwindse Art bey- 
bringen „.und der nicht Gelehrte fich die Fertigkeit rich- 
tig zu Schreiben leicht verfchaffen kann, von J. C. Fall- 
graf 8. 1800 (18 gr.) 

Da nicht allein rom Herrn Verfaffer feit mehreren 
Jahren, fondern auch neuerlich von mehreren Pädagogen, 
diefe neue Meıhode mit dem gläcklichfien Erfolg ange- 
wendet wurde: fo kann diefes \Verkchen mit Recht em- 
pfohlen werden. 

Beyeri, C. Supplementa ad I. E. I. Mülleri Promtuarium 
juris novum ex legib. er optimor. Ictor. tam veter, 
quam recentior. fcriptis ord. alphab. congef, in ulum 
pofellorum primitivaeeditionis. Tom. I.$ major 1900 
a 2 Radıl, 12 gr. 

Der ıte Band diefer, jedem Beßitzer der erften oder 
Octav Ausgabe des Müllerfchen Promtuarii, gewifs will- 
komsmenen Supplemente, erfcheint zur Mich. Meffe die- 
fes Jahres und wird bis in die Mitte des Septembers ı 
Rıhl. 16 gl. Pränumerstion darauf angenommen. Nach- 
her ift, der Preis 3 Rıhl, 12 gr. 





In der Dieterichfchen Buchhandlung in Göttingen (ind 
folgende Bücher fertig geworden. 
Arnemanns Bibliothek £. d. Medizin, ır Bd. 23 Heft, 


12 gr 
Auffchlüffe über die neueften Vorfälle !in der Schweiz, 
- Von Girtanner, Druckpapier ı Thl. 12 gr. Schreibpa- 
pier ı Thl. a0 gr. 
dyrer, D. über die Pulsadergefchwülfte umd ihre ohieur« 
gifshe Behandiung ı Thir. 
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Beckmann Anweifune de "Hechnnngen kleiner Haushal- 


. tungen zu führen, zte Ausgabe ı2 rr. 

Blum nbich Abbudung nawurhiftorilcher Gegenftinde, gs 
Heft 12 gr. 

—_—— —— Decas quarra collectionis (use craniorum 
diverfarum gentium illuftrata 12 gr. 

Böhmeri (yftematis juris civilis fragmenta opus poffümum 
Ed. Meiter 6 gr. 

Cappel Beyırag zur Beurtheilung des Brownfchen Sy- 
fiems ı Thlr. 

Commentationes Societat. Göttingenfis. Vol. XIV. 3 Tbl, 
12 gr 

Defantt's ch'rurgifcher Nachlafs. Nach [. Tode heraus 
geg- v. Dichat, A. d, Franzößfchen v» G. Warde- 
burg, ır Bd. ar Th. ı Tier, ar Bd. tr ar Th. 2 Thin 

Differiationes academicse Upfalae habitae f. Praefidio 
C. P. Thunberg. Voi. II. ı Thl. 6 gr. 

Donamar, Graf, Driefe, gefchrieben 2. Zeit d. Geben- 
jährigen Kriegs in Deurfchland 3r Th. Neue Auflage 
20 gr. 

Erzieben praktifcher Unterricht in der Vieharzneykunfk, 
herausgeg. v. Zwierlein ı Thir. 2 gr. 

Fifcher phyfikalifches Wörterbuch 3r Bd. 3 Thl, 

Gatterer Abhand}, v. Thracien nach Herodor u, Thucy- 
dides. A. d. Lar. v. H. Schlichthorf 12 gt. 

Himty Abhand). über d. Bränd 8 gr. 

Foran mineral. und chemifche Beobachtungen u. Er 
fahrungen ı Tiilr, 

Jouraal f. 4. Botanik herausgeg. v- Schrader, Ir Bd. 2. 
Sr u. ar Bd. 18 85 Stück 16 

Krümer Ideen zur Verbeflerung der bürgerlichen Ge- 
werbe 6 gr. 

Lichtenberg Vertheidigung des Tlygrometers und der de 
Luefchen Theorie vom Bergen 16 ger. 

Lichtenberg vermifchte Schriften, herausgeg. v. L. Lich- 
tenberg u. T.Kries, ır Bd. auf Drekpap. ı Thir. 4 er, 
Schreibp. ı Thir. 12 gr. geglättet Velin Pap. 2 Thir, 

Martens Mr. de, Recueil des principaux Traites d’allisg- 
ca erc. Tem Fl. ı Thir. 12gl, 

Meiners allgemeine Gefchichte der ältern und -neuern 
Eihbik ır Th. ı Thl, 12 er 

Ofiander Dr. Annalen der Entbindungs- Lehranftalt auf 
der Univerlirär zu Göttingen, 1s St. 12 er. 

Parry Commentasio de Graecorum atque-Romanorum re 
ligionum vi ete. 12 gr. 

Poppg Bemerkungen und Zufätze z. d. Prof, Bufch's ge 
fchichl. Beurtheilung, der am Ende des ı8 Jahrhun- 
derts entftand. Handelsverwirrung 12 gr- 

Predigten drey, von der unverlerzlichen Gewalt der 
Obrigkeit, nach den Grundfätzen des Chriftenchums. 
w F. G. Kröning. Budde u. Gruner 5 gr. 

Richter Aug. Gotil. Anfangsgründe der Wundarzneykunft, 

Ar Bd, Neue Aufl, ı Th). ı2 er. 

Schelver, Dr. Elementarlelire der organifchen Natur. ır 
Th. 8 gr. 

Pa Entwurf zur Anlage einer Holzarten Samm- 
lung 6 gr 

Follmonn, Handbuch der Einleitung füs fämmti, Bücher 
des N. Teftaments ı$ gr. 


Wa. 
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Waldeck, Inftitstiones faris eirilie. Fdito tertin, 
ı Rıhir. 6 gr. 

HP ohler, Unterricht in der Sittenlehre d. Vernunft u. 
d. Chriftenihums io katechetifcher Form. ste Aufl, 

- 1 Rıhir. 13 er. 

PP -isbergüi, HR. A., Commentationum medici, phylo- 
: Jogiei anaromici er obfletricii argumenti. Vol. I, 

3 Rıhlr. 1a gr. 





Zufolge der Auffoderung einer der erften Ökenomen 
Deutfchlandes, habe ich den Entfchlufs gen eine 
Sammlung 
getrockneter Pflanzen 
welche vorzüglich aus \Viefengräfern und Futterkräuterg 
beftehen foll, dem Landwirthfchaftlichen Publice, und 

zwar Heftweile ;zu liefern. 

Zu dem Ende wird auf Michael 1800, das erfie 
Heft erfcheinen, welches 10 bis 12 Gras- Arten en® 
hält. Diefem erften Hefte werde ich eine fyitematifche 
Überficht des Pilanzenreichs, in Rücklicht der Ökono» 
wie, in dem populärften Tone gefchrieben, beyfügen. 

Mehr zu fagen erlaubt der Raum diefes Blattes 
nicht; als dafs ich die Exempläre in der möglichften 
Vollkommenheit liefern werde. Übrigens verweife ich 
den geneigten Lefer einftweilen auf die Annalen der 
Niederfächfifchen Landwirthfchaft, IL. Jahrg. 3 Stück 
Pag 148. 

Celle, im Jun. 1500. i 
Augpuft Saaıkamp, 
Apotheker, 


Vorftehende Sammlang von getröckneten Wielen- 
und Futterkräutern erfcheinen zur obigen beflimmten 
Zeit in meinem Verlage, 

Da nun ein Unternehmen der Art für jeden prak- 
“ifchen Ökonomen wahres Zeit- Bedürfnifs ik, auch 
fchon mehrere Beftellungen darauf gemacht find: fo 
kündige ich diefes Heftweife erfcheinende Werk, der 
gröfseren Gemeinnützigkeit wegen, hiemit öffendich an, 
Ich biete daher das Erfte Heft von ıo bis 18 getruck- 
neten Päanzen mit Erklärung in Folio, in einer faubern 
Pappkapfel auf Subferipion & 16 gr. die nur bis Ende 
Auzuft d. J. offen leyu wird, dem Publico an, und 
wüufche dafs die Liebhaber mir ihre Beftellungen bis 
dahin einfenden mögen, weil nicht mehr Exemplare, 
als worauf fubferibire ift, abgezogen werden, 

Ich erfuche daher alle folide Buchhandlungen und 
löbliche Poftamter darauf Beftellung anzunchmen, und 
wir die erhaltenen Aufträge anzuzeigen, 

Übrigens werde ich für das Äufsere wie aueh füe 
die Verfendung der Pilanzen Sorge tragen, 

Celle, im Jun. 1800. 
G.E. F. Schulze, d,J. 
Buchdrucker und Buchhändler, 


« 





Mit mächfter Michaelis -Meffe kommt von des 
Bo. Oberamtmanus Dr. Schröter Beyträgen zur Erweite- 


+ 


rung der Sternkunde,, ein neuer Band in zwey zurleich, 
oder doch unmittelbar auf einander erfolgenden Abthei- 
lungen, bey der unterfchriebenen Buchhandlung in 
Commiflion heraus, der viel Neues und \Vichtiges, 
und unter andern auch feine Hermographifchen Frag» 
mente zur genauern Kenntnifs des Piaueien Mercury 
enthalten wird. 

Der Prännmerationspreis it für jede der beiden 
Abtheilungen auf befferm Schreibpapiere und mit beffera 
Kupferabdrücken, ı Rıhlr. 6 gr. in Piftolen zu 5 Rtbir.. 
sınd wird bis 8 Tage vor folcher Mefle fo wohl z= 
Lilienthal felbft beym Cand. Harding, als bey unter® 
fchriebener und in allen angefehenen Buchhandlungen 
pränumerirt. Der nachherige Ladenpreis iß auf ichlache 
term Papiere 4 Rıthir.. 

Göttingen, im Jun. 1800. 
Vandenhoeck-Ruprschtfehe 
Buchhandlung. 





Um alle Collilonen zu vermeiden, zeige ich hie 
durch an, dafs ich von dem unter der Preffe befind 
lichen Werke: Tyeits elömentaire et complet d'orwithor 
logie p. P. M. Dandin, für eine bekannte Buchhand 
lung eine Überfetzung mit Anmerkungen beforgeg 
werde z 

E.R. W. Wiedemann, 
Prof. zu Braunfchweig, 





Neue Verlags - Bücher der Buchhandlung des Wa 
fenhaufes in Halle. Von der Ofter - Meffe 1800. 
Fulda, C. F., oratorifches Magazin, zunächft zum 
Behuf der Redeubungen in den oben Claffen der 
Schulen. Erftes Bändchen. 
Auch unter dem Titel: 
— — Gefpräche und kleine Schaufpiele für Jünglinge 
von reiferem Alter. zte Sammlung. 8$- 20 ge. 
Grens, F. A. C., Grundrifs der Chemie. ır Theil. 
Zweyte verbeflerte Auflage. gr. 8. x Rıhlr. 
Junkers, F. A., Handbuch der gemeinnützigften Reunt- 
niffe, ar Band, gte verbeflerte Auflage, gr.8. 1ogr. 
Knapps, Dr. G, C., neuere Gefchichte der evangelh 
fchen Mifhonsanttalten zur Bekehrung der Heiden im 
Oftindien, 565 Stück, 4. 6m 
Niemeyers, Dr.A.H., Homiletik, Paftoralwiffenfchaft 
und Liturgie, 4te verbefferte Aufl. gr. 8. x Rıhlr. 
— — Gefangbuch für höhere Schulen und Erziehungs 
anflalten. ste verbeflerre und vermehrte Auflage, 
8- xo gr. 
-— m Übungen der Andacht und des Nachdenkens 
für Jünglinge auf Schulen am Morgen und Abend; 
an Communiontagen und bey andern feyerlichen Ge 
‚ legenheiten, 8. “e. 
Bieferts, P., neue Auswahl vorzüglicher Stücke aus 
den beften franzöfifchen Schrififtellern für die obera 
Claffen, mit kurzen hiftorifch -literatifchen Nach 
richten über die Verfaler, zr eder poetifcher Theit. 
8 x Bihler. 4 Ex 
Buengeis, 
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Stengels, €. L., Beyträge mar Kenntnifs der Jufliz- 
verfaffung und der juriftifchen Literatur in den 
Preufsifchen Staaten, gr und zor oder neue Ney- 
träge Jr und gr Baud. gr. 8. 3 Kblr. 





in allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Die Philofopbie unfers Zeitalters in der Rinder- 
kappe, von einem Manne der lange Zeit in 
diefer Kappe relaufen it, ır Theil. Schreib- 
papier. ı Tichir. 8 gr. 

In dieefem Baude ünd 125 Kappenträger au führt, 
wnd zwar namentlich: Abicht, Abel, Ammou, Back, 
Bardili, Berek, Berger, 
weck, Born, Draftberger, 


Bernhardi, Burnträger, 


Block, BDenfen, Cäfar, Conz, Creuzer, Gorrodi, 
- Crrmer,. Dalbere, Domm'kus, Dolz , Dedekind, 
Dor:, Dahlenburg, Eberhard, Eberftein, Eweid, 


Erhard, Fürftenau, Tlatt, Fichte, Forberg, Tlügee,, 
Yeder, Füllebarı, Flemming, Feuerbach, Tählse, 
Gebhard, Göß, Greiling, Gräfe, Grohmana, Grill, 
Garre, Grolmann, Gren, Grohmam, Girtanner, 
Herz, Hufeland, (C. W.) Hufeland, (G.} Heyden- 
reich, Heufinger, Hoffbauer, Herrmann, Höpfner, 
Hug, Herder, Hugo, Jakob, Jung, Jakebi, Jenifch, 
Ich, Kant, Krug, Kiefewetter, Klein, Kinderrater, 
Keil, Koppe, Kofegarten, Kamaabich, Klezfch, Kern, 
Köppe, Kielmeyer, Kormaun, Köllner, Kleuker, 
Lavater, Lange, Lüder, de Lüc, Lehne, Lefs, 
Leidenfroft, Loder, Ludwig, Link, Löfl r, Löbel, 
Leuchte, Mackenfem,. Moriz, Metzger, Miünfeher, 
Manderbach, de Mardes, Merus, Michaelis, (J. D.) 


Warezoll, Mutfchelle, Muzel, Muck, Maafs, Mei 
fter, Mehmel, Münch, Met, Madiku, Meyer, 


Müller, Mendelsfohn, ‚Michaelis, (C. F.) Meiners, 
Murnelter, Majer, Mauchart, Mellin, Maimen. 
Der zweyte Theil daron erfchein: in der Dichaek 
Meffe d. J. j 
* Dresden und Pirna, d. 28 Jun. ıgoa. 
Arnold und Pinther. 





An Mufikliebhaber befonders an V'iolinfpieler, 

In Wien ift fo eben’ ganz neu erfchienen: 

Neue volltündige throrstifche und praktifche Piolim- 
fehule fur Lohrer und Lernende, herauspegeben 
von L. Mozart und J. Pirlixger, auf Schreib» 
papier mit Kupfern und vielen Noten - Beyfpielen 
gedruckt, 2 Theil. 209 Bogen fläark, Wien, 
1800. Hofter 15 fl. 

Es würde zu weitliufig feyn, wenn man die Vor 
züge diefes Fundamental Lehrbuchern, welches bey feiner 
Herausgabe in Wien von Sachverftindigen mit grofsem 
Beyfall aufgenommen worden, und aus welchem bey 
aufmerklarzem Studio im erfien Theil, ünd gehöriger 
Übung im praktifchen an Theil fich jeder zu einem 
regelmäfsigen und gelchmackvollen Yiolinfpieler aus- 


Bendavid, Buhle, Bouter- 


"Werkes. 


36% 


bilden, und’von felbft nach nnd nach verveil.oınmnee 
kam, hinlängl ch fchildern follte. — Man bereft Geh 
hier blofs auf das Zeusmils aller in dieföm Farbe pründ« 
lichen Kenner, denen die Unternehmer es von Anfang 
des Abdrucks ‚zur unpariheyifchen B urtbeiiune vor 
legten, und die es einfimmie für orginal, für das 
ausführliche, und unenrbehrlichfte gegenwärtig im 
feiner Art erichienene Werk erklärten. — Auch die 
Namen der Verfaller Mozart und Pirlinger bürren 
fchon für die Gründ!-chkeit und Brruchbarkeit diefcs 
Der erfte Theil enthält blofs die Theorie im 
Auszuse vom Mozort, und von einem Sachkenner ia 
Aufchung des Stils ganz neu bearbeitet. Der 2te Theil 
aber, weicher punz praktifch ift, und zus ı8 Duetrea, 
18 Divertimemten, (beide in 3 Abtheilungen ) und 3 
Furirte Tros für a Violinen und einen Bafs befteher, 
ift von dem vortreflichen k. k. Hofkammer - Mufikus 
Jofeph Pirtinger ganz neu oder originäl componirt, und 
nı Foliofermat gedruckt, auch ift das fanımtliche Werk 
öffentlich weder im Stich noch im Druck jemals. er- 
fehienen. — Man glaube demnach zur Anempfehlung 
diefes hier genannten gründlich und zweckmäfsig bear 
beiteten Werkes, welches @ fo berühmte Meitter zum 
Veriafler hat, hier weiter nichts mehr faren zu mülen, 
Es werden demnach diejeniren Hn. Mufikalienhänd« 
ler und Bücherhändler, oder fonftige Liebhaber, welche 
davon eine ihnen beliebige Anzahl complete Exemplare 
zu haben wünfchen, ergebenft erfucht, mit Ihren Be 
ftellungen Gch blofs für Wien au Unterzeichneren , 
für ia- und ausiöndifche Abtchmer ober an diek. k, 
Oberfte Hofpoftamss - Hauptreitungsexpedition zu wen- 
den. Der Preis ıft 15 R. tür das ganze VVerk. 
Wien, d. 2 Jul, 1800. 
Johann Mecke, 
k. k. Raitofücier und Mitglied der muß 
kalifchen typorraphifchen Verlars » Ge 
fellfchaft in Wien, wohnhaft in der 
Stadt im heiligen Dreyfaligkeits- Hof 
No, 530, im aten Steck. - 


HL Berichtigung. 


In No. 180. der Jamaifchen Allgem. Lit. Zeit.’d. I, 
wird mir der Augsburgifche Bürglenfche Gebente und 
ackte Band der Herkwlanifchen‘ Alterchümer irrig zuqe« 
fchrieben; da doch der flebente ein Nachdruck meines 
hier bey Fronenholz herausgekommenen ift. ‘In diefem 
Nachdrucke hat Hr. Probft die von Hn. Nusbiegel all- 
hier nach den Originalen fchön gefertigte Kupferiafeln 
verkehrt, und nicht aus dem Spiegel, geftochen. An 
dem achten Bande habe ich nicht den mindeflen Au- 
theil, fo wenig, als an den Ausdrücken, weifse Haare, 
ftatt blonde, (capelli biondi) gekochre (ftau gebrannıe) 
Erde. "Ich hatte mich jängft enrfchloflen, mit dem in 
Nürnberg herausgegebenen Aecbenten Baude allen fernern 
Ansheil an diefem Werke zu fchliefsen. 

c. Gr. Murr 





—— 
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Mittwochs dem zo Julius ıgoo. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


vr dem Hindbuche der innern und üufsern Heilkunde 
ron Dr. Spiering, ift bereits des erften Theiles 
$r Band erfchienen, Dies Werk, welches alle die 
jenigen Wiffenfchaften enthält, die ein Arzt em Kran- 
konbette nöthig hat, und welche man die praktifchen 
Wiffenfchsften nenne, ift von allen fachkundigen und 
unpartheyfchen Recenfenten gerühmt, und fowohl an» 
gehenden als auch vorzüglich ältern Ärzten als ein noth- 
wendiges Buch empfohlen werden. Diefer Empfehlung 
wegen wird der Herausgeber und Verleger fich be» 
siühen, das Werk fobald als möglich vollffindig zu 
liefern. Diele: Michaelis Meffe 1900 erfcheint des 
erften Theiles 6r Band, und hiermit wird der erfte, 
Theil gefchloffen ; "künftiges Jahr 1gor wird der zwey te‘ 
Theil, weicher die Entbindungskunft in lich fafst, her- 
ausgepeben, und fomit das ganze \WVerk beendigt wer- 
den. Der Supplementband wird alsdanıı die Brownfche 
Theorie enthalten, und dadurch das Ganze eins der 
vollfländigften medicinifchen Bücher in aan Arı aus- 
suachen, : 


An Ältern und Erzieher. 
Von dem würdigen IIn. Profefür Ebert zu Witten- 
berz, ift kürzlich in’ meinem Verlag erfchienen, und 
für x Rehir. 4 gr. zu haben: 

Phufikalifche und technologifche Munnichfaltigkeiten 
zur belehrenden Unterhaltung für die Jugend. 
kl, g. Schreibpapier. 

Die Bildunr der Jugend in Abficht des Herzens 
und des Verftandes, kann auf fo vielfache Weife be- 
fördert werden, dafs ich nicht befürchte, diefe kleine 
Schrift werde als überflüfsig angefehen werden. Die 
Jugend bedarf infmer etwas neues, und dafs hier nichts 
gewöhnliches geliefert wird, dafür bürgte der Name 
des verdienftvollen Hn. Verfaflerss, dem di& Jugend 
fchon fo manches nützliches Buch zu verdanken hat, 
Leipzig, im Jun. 1800. 


i 


Theodor Seeger, 
Buchhändler, 





Von folgendem neuen Werke, welcher nicht in 
Buchhandel kemmk, habe ich eine Anzahi ie 
übernommen = 

‚. "Eeurreis dig raw "Arenarudı Inadvvov rou 9 
Adyav, — Non mewrev ruman endostıca. Ep 
Asia. 1800. 108 Bogen, fchön gedruckt } mit 

Kupf, Fol. 

Der Preis eines Exemplars in halbem Franzbande ift 
5 Rthir. Conrv. Geld. 

Leipzig, d. 26 Jun. 1800. 
J. A.:G. Weigel, 
Akad. Proclamater, 





Zur. angenehmen ‚und nützlichen Lectüre können 
wir folgende kürzlich erfChienene Schriften, nach 
dem einftimmigen Urtheile der A.L. Z. auch der Er 
langer Literatur - Zeitung, def allgem. deutichen 
Bibliothek und bellerriftifchen Zeitung, deu Erfurter 
und Würzburger Anzeigen, etc. verzüglich empfehlen: 
Die Reife nuch dem Tode, eine Pole von dem Verf. 

des Guido von Sohnsdom, mit ı Kupfer, hol. 

“ Papier. ı Rchlr. 4 ger. 
Dos Weib wie es it, vom Verf. des Guido von Sohns- 
dom, ein Gegenflück zurElifa oder das Weib wie es 
feyn follte, auf Schweizerpap, 2 Rthir., auf holl. Papiez, 

ı Rehlr. 28 gr. und auf Schrbpap. ı Rıhir, ı2 gr 
(Der Maun wie er ift, von demfelben Verfaßer, 

erfcheint vor Michaeli d. J. ganz gewifs. ) 

Röschens Geheimnife, von demfelben Verf. a Theile 
mit Kupfern. 2 Rthir. 8 gr. 
Die fchöne Sibille, von eben diefem Verf. 2 Theile mit 
Kupfern, holl. Papier. 2 Rıhlr. 8 gr.‘ 
Vernes, neue empfindfame Reifen in Frankreich, @ 
Theile mit x Kupf. Schrbp. ı Rtbir. 18 er. 
Meine Tudfinden und einige andere von minderm Be- 
latige, Schreibpapier. x Rthir. 12 gr. 
Bagatellen aus dem aten Feldzupe am Mittelrhein, von 

Zebedäus Kukuk,, mit Kupf. Schrbpap, 
Sechs Fundiinge, mit Kupfern, 3 Theile, 

Dresden und Pirna, d. 28 Jun. x800. 

Arnold und Pinther. 


20 er. 
& Rıllr, 


Bey 


2 BE EEE 
.. Bey den von Zeit zu Zeit neu herauseekömmenen 
#ateinifchen Wörterbüchern, wird hierdurch das fo 


vorzüglich brauchbare Lexicon latinae linguse des Hn-- 


Prof. Mangeisderf in Königberg,, neuerdings hierdurch 
bekannt gemache, Der feel. Prof. Reiz urtheilt als com- 
petenter Richter, in der ren ihm demfelben beygafüg- 
sen Vorrede mit Recht , "es enthalte den Kern aller 
„lateinifchen Wörterbücher.” — Man gidubt, das 
Publicum und vorzüglich Studierende auf Schulen und 
Univerfitäten um ihres eignen Vortheils willen, an 
diefes clufkfche, für jeden Philologen unentbehrliche 
Werk, aufs neue erinnern zu mülfen, "zumal da es bey 
feiner innera Güte anjerzı für den geringen Preis von 
1 Hıhlr. 8.gr- zu Leipzig in der ar 
handlung zu haben if, y 


Für Gutsbefitzer und Ökonomen, für Tachnoloren 
und Kunftfreunde, für Zeichner und Stckerinnen find 
kürzlich folgende Schriften, die in mehrern kritifchen 
Blä.tern, namentlich in der Allgem. Liser. Zeitung, 
deu:fchen Bibliothek ,„ in den Würzburger und Etfurter 
Auzeigen als vorzüglich empfehlen worden find, er- 
fchienen: 
Biumen und Früchte für Zeicher, Blumenfreunde und 
Stckerinnen, nach der Natur ausgemalt, mit 16 
Kupfern, auf engl. Papier. 2te verbeflerte Auflage. 
geb. ' 3 Rıhir. 8 gr. 
(Der ate Theil daxon erfcheimt zu Michaelis ganz 
gewifs. ) 


Hondbuch für Zeichner, mit 7 Kupfern von Krüger, 


Stölzel und Veit. ate verb. Ausg. auf engl. Papier, 

an‘ Fol. 2 Rthir. 16 gr. 

(Der ate Theil davon erfcheint zu Michaelis d. J, 
ebenfalls, ) 

Herklotz, Befchreibwig einer Mafchine, die das Durch- 
gehen der Reit- und Wagenpferde (ganz üicher) 
verhindert, mis 5 Kupfern. Schrbpap. 18 gr. 

Behr, Befchreibung einer ganz neu erfundenen enıl. 
Zitzdruckmafchine, nebft ihrer vollländigen Abbil- 
dung in Kupfer. 12 gr. 

Oberländer , technifche Erfindungen und Beytrige zum 
Beften der Manafacturen, Fabriken und der Haus- 

. haltung, mir 12 Kupfern. 21 gr. 

Klinski, J. G., Verfuch über die Harmonie der Ge- 
.‚bäude zu den Landfchaften,, mis 5 grofsen Kupfern 
in Aguatinta in Fol. x Rılılr, 16 er. 

Daffelbe mit colorirten Kupfern. 3 Rıhir. 

Neue dewiche Kunftblätter, 1 — 45 Meft, mit Kup 
fern in 8. 2 Rıhlr. 8 gr. 

Die Auferfiehung Jefu in Kupfer geftochen, von Sıölzel, 
in Fol ı Rthir, 12 er. 

Eis Ecce Homs nach Girido Reni, von Stölel, gr. 8. 

6gn 
Presden und Pirna, d. #8 Jun. 1800. 


Arnold uud Pinther 
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Mittheilungen zur Beförderung der Hamanität und, 
des guten Gelchmacks. Von Chrs. Friedr, 
Michaelis, 8. Leipzig, bey G. Benj. Meifıner. 
26. gr. ' 

find in allen Bachhandlungen zu haben. 





Joh. Friedr. Biumenbach’s, Künigl. Grofsbritt. Hof; 
raths, kleine Schriften zur vergleichenden Phy- 
fhiologie und Anatomie, und Naturgefchichte ges, 
hörig. Überfetzt und herausgegeben von Dr. Joh, 
Gattfr. Gruber. Mit ı Kupfertafel. g. Leipeig, 
bey G. Beni. Meifsner, 16 er. 

find in allen Buchhandlungen zu haben. 

rim? [[—— 

Benjamin Aush, Doctor der Heilkunde, und Lehrer 
der Anfangseründe der Arzneywillenfchaft und 
der Klinik auf der Univerfität zu Philadelphia, 
— über die Vortheile, welche das Aderlaffen in 

vielen wichtigen Krankheiten gewährt. Aus dem 
Englifchen. Herausgegeben von Dr. Chriftios 
Friedr. Michaelis, Arzt am Johannis - Hofpitzle 
zu Leipzig. 8. Leipzig, bey G. Benj. Meier. 


9 Br. 
Ift in allen Buchhandlungen za haben, 


Asktepiades und John Brown. Eine Paraliele von 
Dr. K. F, Burdach, 8. Leipzig, bey G. Bew. 
Meijsner. 13 gr. 

It in allen Buchbandlungen zu haben. 


Über das allegoriiche Gemälde ven FYeit Hauı 
Schnorr, zuf dem neuen Vorhange vor das 
Leipziger Theater. 8. Leipzig, bey @- Bew. 

. Meifsner. 3 gr. i 


An das deutfche Publicum. 

Bey Verferuirung meiner beiden Poflilen, derca 
achter und letzter Theil zur bevorftehenden Michaelie 
Meile erfcheint, nahm ich mir vor, das eigentlichwahre 
und reine Chriftenthum mehr zu verbre.ten, der Mum- 
merey allenthalben, wo fie mir begegnete, die tiu- 
fchende Decke abzuziehen, und gemeinnützige Wahrheit 
slier Arı, die gefagt werden mufs, zu fagen, und fo 
zu fagen, wie fie gefagt werden muls. Die öffentlichen 
Richter haben meine Abfichten erkannt und gebilligt — 
die allremeine Siimme Deutichlands iftkundig für mich. 
Brave Hatholiken felb& haben mir ihren Beyfall ge- 
fchenkt. — 

Hr. Gerhard Pieifcher zn Leipzig hatte feither die 
Güte, diefes mein Werk zu debitiren; da er aber 
durch die Confiscasien in Sachfen an dem ferneren 
Debite behindert worden ıfl: fo triıt nun mein Mit- 
bürger, Ur. Fuchfel, an feine Stelle. Dieler wird 
nicht mur dem weitern Debit beiorgen, Sondern auch 

beide 


un 


He 
beide Poftilen zufammen vor Erfcheinung des letzten 
Theiles auf Pränumeration anbieten. Ich muis nach 
den Abflichsen, weiche ich bey diefem VYerke hatte, 
die möglichite Verbreitung deffelben wünf:hen, und 
habe dafür geforge, dafs Hr. Füchfel fein Anerbieten 


wnter untenftehenden unerwartet annehmlichen Bedin-. 


gungen hun könne. 

‚ Alle Freunde des Lichts, die zugleich meine Freunde 
find, erlüuche ich biermie auf das angelegentlichite , 
deie Anzeige in ihren Zirkeln auszucheilen, und fe 
de zuie Abficht bey Herabfetzung des Preifes befördern 
za helfen, Ich darf faren, dafs ihnen die Wahrlieie 
feibit dafür danken werde, 

Zerbit, am x Jul, 2800, 

Sintenis, 


“ ® ' »* 
Die Bedingungen, unter welchen ich obiges Werk 
auf Prinumerasion anbiete, find folgende: 
. x) Die Pränumeration für das ganze Werk aus g 
Bänden, welches nach dem Ladenpreife 9 Rthir. 
8 gr. kolter, ift 5 Rihle, füchl., oder 9 Gulden 
rheinifch, 

2) Die Zeit der Pränumeration ift bis Ende Octobers 
offen; nach diefem Termine ift der Ladenpreis 
von 9 Rthir. 8 gr. wieder gültig. 

3) Wer die Mühe des Pränumeranten - Sammlens 
übernehmen will, erhäle bey 4 Exemplaren das 

.. Ste frey. 

4) Die Namen der In. Pränumeranten werden dem 
8ten und letzten Theile, welcher nächftens die 
Prefle verlaffen wird, vergedruckt. 

») Gelder und Briefe erwarte ich franco, 
am ı Jul. 1800. k ° 

Andreas Füchfel, 
Buchdrucker und Buchhändler zu Zerbft. 


Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Prö- 
pumerasion an IIr, Hofcommillär Fiedier, 





Bey Fiecksifen in Helmftädt ift erfchienen : 

Des Hn. Grrfen von Feltheim Bammlung einiger 
Auffätze hifborifchen, antiquerifchen, minerslo» 
Eifchen und ähnlichen Inhalıs. # Theile. gr. 8. 
2 Rıthlr. 16 pr. 

Hr. J. RB. G. Fieifeher liefert es auf Verlangen an 
Be Buchhandlungen, die es in der Leipziger Oller- 
Mefle überfehen haben, 


Beobachtungen und Erfahrungen zur Beförderung 
eines rohen und wergnügten Lebens, von J. D. 
Tewsag, % Sammlungen, %te viel verb. und 
vermehrte Aufl. 8. Leipzig, bey FFilk. Rein, 
1800. 18 gr. 

Es kann wohl keinem Menfchen von einiger Kultur, 

keinem, der fich über das grobe ahierifche Bedürfnifs 


* 


En nn nn 


bin, 
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erhebt, die Kenntnifs derjenigen Mittel, die ihm eine 
niererßegende Quelle von reinem heitern Lebensgenufs , 
von freudigem Muthe zum Wirken und zur Erfüllung 
feiner Beltiimmung gewähren, gleichgültig feyn, In vor- 
liegendem \Verke findet man diefe Mittel in einer kräf- 
tigen und blühenden Schreibart anmepriefen, und der 
Ausübung eines jeden, mit feter Unterordnung unter 
die höchfien Zwecke der Vernunft, anempfohlen. 





La »ourelle Heloifa, ow lettres de deux amant, 
habitans d'une petite ville as pied des Alper,. par 
Rouffeau. gr. x2. 6 Vol. Paris, an 8. de la, 
republique, & Rthlr. 

Der Herausgeber diefer neuen Ausgabe eines der 
erftien Meifterwerke von Rowfeau’s Hand, darf fich 
fchmeicheln, bey den Verehrern diefes wahrhaft grofsen 
Mannes, Dank einzuärndten, indem er ihnen in der- 
felben einen faubern, fehr cerresten und wohlfelen 
Abdruck der Heloile liefert, 


U. Kunftgnzeige, 


Da ich yon Kunflliebhabera aufgefodert werden 
mein neues sadirtes Werk herauszugeben: [® 
habe ich mich entichloflen, felbiges drucken zu lafen, 
Das ganze Werk befteht aus 228 Platten verfchiedener 
Gräfse, die auf 131 Blättern gedruckt änd, und koften 
zufammen 30 Rıklr. Zur Erleichterung der Käufer 
aber, habe ich 4 Abtheilungen gemacht, als 2 Suiten 
Landfchaften, wovon jede ro Rıhlr, koftet, eine Suites 
Figuren zu 5 Rıhir. und eine Suite Vieh zu g Rıhir. 
Diefes Werk wird unter meiner Auflcht gedruckt, 
dafs die Drucke mit möglichfker Sorgfalt gemacht wer- 
den. Liebhaber wenden fich einftweilen gefälligfi am 
mich, wobey ich bitte, Briefe und Gelder poflirug 
einzufenden. 
Dresden, d. 18 Jul. 1800. 
Johann Chriftian Klengel, 
Profeflor der Kurfürft!. Sächf. Akademie 
der Künfte, 


II, 


Ankündigung eines Bücherverkauft. 


Auction, 


Am zten Sept. d.J. und den nächiifolgenden Tagen, 
fol} die nachgelaffene Biblivochek des verftorbenen Hn. 
Kriegsraih Heinins, beftebend in fait tnufend fsuber 
eifigebundenen und fehr wohl yerwahrten Werken aus 
der neuern deutichen und franzößichen Literatur, 
gröfstencheils hiftorifchen, geographifchen, kammers- 
hiflifehen,, genealogifchen und ftariftifchen Inhalts, 
wie auch eine beträchtliche und nach der Büfckingfchen. 
Geographie geordneten Sammlung von mehr ale 1109 , 
Stück Landkarten und Plans in Eilf Mappen ven Car« 
ton, zu Geldern im Carmeliter-Klefter fowohl Vor- 
als Nachmittags öffentlich verfteigert werden. Ein 


ausführliches gedrackses Verzeichnifs derfeiben , Fu 
em 


943 
deffen Ordnung der Verkauf vorgenommen werden 


fol}, if bey dem Hn. Buchhändler Bredow in Wefel, 
such Hannesmann in Cleve gratis zu haben. 


r 


Um Bücherfreunde in entfernten Gegenden, auf” 


die Wichtigkeit diefer Bibliorhek defto ‚sufmerkfamer 

zu machen, werden einige der vorzüglichiten ‚Werke 
ier angeführt. 

aan ._ In Quarto. 

Cooks, dritte Entdeckungsreife mit Kupf. und Karten. 
Berlin 1787 —88-, in a halb Frebden. 

Hawkesworth, Gefchichte der Seereifen etc. mit 65 


Landkarten und Kupf. Berl. 1774, in 3 marm. Frab, 


Lloyds, Gefchichte des 7 jährigen Kirieges, mit Kupf. 
Berl. 1783 — 94, in 5 h. Trzb. 
Hannöverfches „Magazin, gr bis a5r Jahrgang in ı7 
* Binden, theils Papb. theils gehf. 
j In Octavo, 
Boyträge zur Völker- und Länderkunde von Forfter 
und Sprengel,‘ 27 Theile. Leipz. 17817 — 93. geh. 
Büfons allgem, Naturgefchichte mit fchwarzen Kupf. 
Berl. 1771 — 75. 7 Theile. Deffelben Naturgef. 
der vierfüfsigen Thiere, mit illum. Kupf. Berl. ı 72 
— 95. . Deflelben Naturgef. der Vögel, mit illum. 
 Kupfern. Berlin 1792 — 95 , in 49 h.eEnglbden. 
Büfchings wöchentl. Nachrichten eic, 15 Jahrg. Berl, 
1773 — 87, in za» Bände geheft. Deffelben Geo- 
graphie. Hamburg 1787 — 96,» in 24 h. Freb. 
Encyklopädie von Krünitz. Berlin 1773 — 98. 7% 
Theile in fo viel halben Frrb. 
Forfters Magazin mit Kupf. und Karten. 14 Bände 
n o— 97. geh. 
Brei he © reichsgeich. 20 Bände, Halle 
1774 — 86. theils in h. Frzb. theils in Albis, 
Martini's allgem. Gefch. der Natur. ıı Theile. Berlin 
1774— 1790, in 4 h. Englb. die übrigen in Albis. 
Oecuvres de Frederic II. Roi de Pruffe, deilen Ocuvres 
pofthumes, nebft Suppl. aux Ocuvr. pofth. Berlin. 
1789, in 25 h. Frzb. 

Schleßfche Provinc. Blätter, 15 Jahrg. 2785 — 99. geh, 
Schlözers Sıaatsanz. 72 Hefte, nebft Regifter zu den 
erften 34 und 49 bis 72 Heften. ‚ 

Diejenigen Kauflufligen, welchen die Umflände nicht 
verftarten, der Verfteigerung felber beyzuwohnen, wol- 
ten fich mit ihren Aufträgen in poftireyen Briefen zu 
&eldern an die Hn. Prediger Erkenzweig' und Caflırer 
Heinius, zu Duisburg an Hn. Prediger Spiefs, zu Em- 
merich an IIn. Zur Nieden, zu Meurs an Hin. Rector 
Krummacher , auch die Hn. Buchhändler Bontemps zu 
Venlo, Bredow ru Wefel, Hannesmann zu Cieve, und 
Schüiler ‘zu Creveld, (die drey letzten werden der 
Auction perfönlich beywohnen ) wenden , und dabey 
zugleich angeben, auf welchem Wege ihnen ihrem Ver 
langen gemals im Fall des Zufchlags die für den be 
Rimmeen Preis 'erftandenen Bücher zugelandt werdeg 


fsilen. 
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IV. Erklärung, 


Ein Recenfent meiner Gefchichte der vornehmften 
Völker der alten Welt, hat im Toten Stück der Erlauger 
Lit. Zeitung mir eine eben (o unerwartete, als tnver« 
diente Ehre erwiefen. Dort fehe ich mich neben Ha, 
Mieaund als einen Verfechter der Herder[cher Metakritik 
aufgeftell. Der gelehrten Welt mufs mein Urtheil 
über die Kantifche Philofophie völlig (o gleichgültig feym, 
wie mir das Urtheil, dafs die Fiebergluch des Erlangee 
über mein Buch gefprochen bat. Gleichwohl nöthigem 
mich gewifle Rücklichten hier zu erklären : 

x. Dafs ich den Königsberger Philofephen vom 
ganzer Seele verehre, und ihm. mit inniger Dankbarkeit 
einen grofsen Theil der Bildung zufchreibe, die ieh 
etwa haben mag; 

2) dafs die Leetüre der Metakritik, fo wie die 
Anpreifung diefer Offenbarung von Hn. Pieland, mich 
mit Unmuth und Unwillen erfüllte; und 

3) dafs ich in der Vorrede zu meinem Buche, ftatt 
den chrwürdigen Philofophen zu mifshandeln, ihm viel- 
mehr ein tiefes Compliment gemacht habe, ein Compli- 
ment, bey dem ich den Hn. Herder und FFieland ein 
wenig auf die Fülse zu kommen hoffte. 

In der Thar, fo verhält es fch! In meiner Vor 
rede erklärte ich, dafs ich eine unpartheyifche Beur 
theilung meines Buchs nicht erwartete, dafs ich auf 
einen Hapelfchlag gefafsı fey und diefen erwarten mülle 
in einem Zeitalter, in dem , - 

3) Smiths Grundfätze, die ich angewandt Hatte, 
gar fehr fremd waren; in’ dem I 

2) die Erd- und Völkerkunde wie die franzöfifche 
Revolution, die beide mir fe viel Licht auf das Aiter- 
thum hinwarfen, nur von wenigen Forfchern des Alter« 
thums®gehörig Audiert wurden; in dem 

3) allen geiehrten Gewäfches von Freyheit unges 
schtet, unter den Gelehrten, wie gewöhnlich in Frey-. 
ftaaten aller Art, wilder Despotismus und rafendes 
Partheygewühl herrfche, bey dem ein Forfcher, der 
feineg eigenen Gang gehe und zu keiner Fahne ge- 
fchworen habe, natürlich fehr unglücklich fahren müde; 
und in dem 

4) felbft ein Herder die Metakritik habe fchreiben 
und ein FFiieland fie habe anpreifen können; eine Er- 
fcheinung, die Männern meiner Art, die fo rief unter 


‚Kant (ich fühlten, von dem Trofse der Gelehrten alles 


erwarten alle, 

Wer aus meiner Vorrede heraus liest, was der 
Erlanger in ihr fand, der kann nicht vier Ideen anein, 
ander reihen, und der läfse mich ein fo unzufammen« 
hängendes Zeug fchwatzen, wie man-es, febR in 
anfern Tagen, diesfeits der Thür des Tollbaufes höchik 
felten hört, . - 

Brauufchweig, dı 15 Jul, x800. 
A. F. Liden 
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LITERARISCHE 
I. Englifche Literatur, 


Acht und zwanzigfle Ueberficht, 
Angewandte Politik, Gefchichte und innere Statifiik Grofs- 


brittanniens. ' 


W ir fallen hier den Faden wieder auf, der uns in 
der lerzten Ueberficht zu den neueflen Schriften 

über den Reichthum der Nationen leitete, Nie war viel- 
leicht die Frage über Reichthum mit Anwendung auf 
Grofsbrittannien fo fntereffänt, als eben jetzt, da diefer 
Staat feir vielen Jahren einen Krieg führt, der üngeheu- 
- re Summen verfchlingt, die Staatsfehulden jährlich ver 
gröfsert und die Taften der Einwohner vermehrt. Diefs 
find Tharfachen; und nur über, das Plus und Minus 
ftreiten fich die englifchen Politiker; aber auch wirklich 
auf eine Art, dafs man alle Vorficht anzuwenden har, um 
immer auf den Mitrelwege zwifchen durch zu kommen. 
Schon aus den Parlementsdebattin ift es bekannt, wie 
verfchieden der Zultand der Tirianzen und ihrer Hülfs- 
quellen von den Miniftern und ihren Anhängern einer 
feits und andrerfeits von der Oppofitionsparrhey darge- 
Stellt wird. Derfelbe Fall finder auch bey den Schrift- 
Heiiern ftatt, unter denen Parlementsglieder, theils durch 
fremde und eigene Mittheilung ihrer Reden, vermittelft des 
‚Drucks, theils auch durch anderweitige Schriften auftre- 
ten. Wenn der eine über die Vermehrung der Natio- 
nalfchuld feufzt: fo erklärt ein anderer fie für ein Glück 
der Nation; wenn der eine über das durch den Krieg 
verurfachte Elend und den Verfall des Wohlftandes 
klagt: fo befchenkt ein anderer das Publikum mit der 
glänzendften Schilderung der vortheilhafteften Lage def- 
felben, oder zeigt wenigfliens, dafs es in Frankreich 
noch weit fchlimmer ftehe: ein Unternehmen, das durch 
die Werke Sverneis’s, des bekannten exilirten, vom 
Könige zum Ritter gefchlagenen, Genfers fähr. leicht 
wird. Auf dief# Art mehren fich die Schriften beider 
Partheyen ins Unehdiiche. Den Thoughts on France, * fug- 
Befled by the Meofures of the prefent Sefsion by Ihe Earl 
of Lauderdale, L, Kobinfons 1797. 555.4 (2 fh.) 
und an appral t+ the People of Great Britain on the pro 
fen: alarming flate of the public Äinances and of public 


= 


NACHRICHTEN. 


Crodit by BP. Morgan. L, Debrett. 1797. 87 5.8 
(1 fh. 6 d.) Schriften von zwey Männern, die fchon 
durch frühere Werke der Minifterialparthey nicht we- 
nig zu fchaffen gemacht haben, folgten fehr bald , Obfer- 
vuriums on the Gredit and Finances of Great Britain in 
Reply töthe Th, of the E. of Lauderdale and the 
app. of Mr. Morgan by Dan, FF akefield. L. Ri- 
vington 1797. 70 8. 8 ı2 fh. 6 d.) der beiden. einige 
Fehler nachweifer, übrigens aber doch ihre Darftellung 
im Ganzen nıcht zu entkräften vermag. Eine ‚fonit fchon 
gemachte Bemerkung indeflen, dafs nämlich die Staats- 
'ausgaben lich jetzt gleich den Privarausgaben durch die 
fo hoch gefliegene Theurung aller Bedürfniffe vermeh- 
ren, weils er fehr geitend zu machen. Graf Lander- 
dale fetzte feine Finanzbemerkungen doch 1798 in « 
Letter on the prefent Meajures cf finance. L. Debreit. 
78 5. 8(t fh. 6d.) fort. Die neuefte bedeutende Schrift 
hingegen für die Minifter war a brief Examinstion inte 
the Increofe of the lievenue, Commerce and Manufactu- 
res of Great Britain from 1792 to 1799 by G. Rofe. 1799 
8 (2 (u); der Vf. fcheint aber mit feinen glänzenden 
Verlicherungen eben nicht viel Glauben gefunden zu.ha- 
ben. Als oflicielle Stücke mufs man übrigens die von 
den Finanzcommitteen herausgegebenen ‚Berichte und an- 
dere blofs hiftorifche Schriften damit vergleichen, wie z. 
B. The Terms of all the Loans, which have.been raifed 
Jor tke public fervice during the laft fjty ‘Years; wich um 
introductory ‚account of the principal Loans, prior to that 
prriod and Obfervations on. the liate of Interaft paid for 
the money ’borrowed „ by #. &.. Greilier. b Johnfon 
1799. 8 (t fh.) Dafs die leızten Anleihen fürs Ausland 
‘dem Staate fehr viel baares Geld entzogen, und wirk- 
lich folehen Mangel an dem(elben hervorbrachten, dafs die 
Bank dadurch in Verlegenheit kam, fud bekannte Um- 
flände. Auch erfchiehen darüber mehrere befondere 
Schriften, wie z. B. des Capitäns Jam, Burnews be 
herzigungswerthe Meafures for the fuppurt of public Cre- 
dit. L. Rob. 1797. 4 (ı fh.) u. a. m. Wer den damali- - 
gen Zuftand der Bank kennen lernen will, muls befon- 
ders die Obfervatiuns on the Eytablifhment of the Bank of 
England and on the Paper Circniotion of the County by 
Fr. Baring, Bart, L. Sewell 1798. 8 (ı fh 6 d.) und 
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on Adtrefr to the Proprletors of the Baxk of Enplond id. 
Ed. wit" »ddıtions bu A. dllurdyce, une uf the iropr. 
the Bank of England. 1. „Riehardfon, 1798 4 (9 Ci.) zu 

he- zielen. Star neue$ Papierged in Umlauf zu brin« 
gen, wie mehrere damals rierhen, fchlug 7. Brand in’ 
den Cunfidsrotions um ıhr deprefjion of the Funds and the 
prefent embarrafsment of Cireulatium etc. L. ‚Whire ı7Y1, 
8 (2 fh ) wurer andern Verfchlechterung der Münze vor, 
fo wie er zugleich zur Vermehrung der Staatseinkünfte 
Ausfuhrtaxen und Gleichftellung der Landraxe anriech. 
Uebrigens war diele Taxe oder vielmehr der Abkaut der« 
felben einer von den Fihahrzvorfchägen, welche das’ 
mehrlte Gefchrey erregten,, wie deun auch 9. Sincleir's 
wichtielfte «Sc » -welche--einen- Abrifs -der 
Parlementsreden von Lord Sheffield’, Mr. Sheridun, Fr. 
Burd-t u. a. enthält, ‚den (ehr «wachdruckstollen Titel 
führt: An Alarm to Landholders on the Confequences of 
"the Bill for the Hedemption oftheLandtax eic. L. Ver- 
‚nor 179%: 8. (1 fh.) Nicht viel weniger ‚Gegenfchriften 
-veranlafste die Taxe auf die Einkünfte, zB. von dem 
*Diffenter Prediger Kingsbury zu Warwick: en ad- 
drefs 65 the People \ofi@reut Britain etc. 1799. 8. fo wie 
"fie dageren, auffer Lord. Auckländ‘ , deflen Rede: für 
"diefe!be (am $ Jan. 1799) gedruckterfchien , nach einige 
‘andere Vertheidiger fand, - Veberdiels wurden unter an- 
dern die Finanzmaafsregel der Vermehrung der ofeffed 
' Taxe in melirern eigenen Schriften getadelt. Sehade nur, 
“dafs diele Financiers leiten etwas belferes vorfchlagen, 
"um der einmal anerkannten. Nothwendigkeit mehrerer 
“Einkünfce abzuhelfen, und. dafs fo manche gutmüchige 
*Schriftfteller diefes Fachs, - aus Mangel 'an prakuifchen 
"Kenntniffen, Vorfchligechun, die nicht die geringfte Prü- 
fung aushalten ; und noch mehr Schade, dafs Piane, wie 
folgender: Propofals for paying of the whole of the pre 
Jent National Debt and for reducing Taaxes immediately by 
Mertins Bird Eig. L. Rivingtons i1799. 3 (1 fh. 6. d.) 
‘deren Vf. weiter nichts verlangt, als dafs jeder Britre den 
'awölften Theil feines: Eigenchums hergebe, und ähnli- 
"che, fo fchwer auszuführen find ; oder Vorfchläge, wie 
‚die in 4 Plan fur redeeming 230 Miliions of the 3 PC. 
Funds and for improving the public Hevenue more than 3 
Mill. 342,000 pounds a Year, without railing any new Tax 
"and without diminifhing the Income of any Perfun by S. 
'P. a Country Gentleman, London, Hatchard 1798. 8 
(1fh.) worin unter andern gerathen wird, die Krow- 
“und Kirchenländereyen zu verkaufen w f. w, keinen 
'Beyfall bey denen finden, von denen fie zuerft ausge- 
"ben follteii. Uebrigens erichienen bey Gelegenheit der 
neuelten Finanzmaafsregeln mehrere Schriften, welche 
das Taxen - Syftem im Allgemeinen behandeln, wie z, 
B.a general View ofıa Plan uf univerfal and equal Tuxa- 
tion by A. Hunter (zu York) L. Cadell 1798. 8 (% d.) 
"W. Fresd’s, des bekannten Mathematikers, Principles 
ef Toratior, L. Ridgway 1798: 8 (1 fh. 6d.) der zwar 
"nicht fir eine allgemeine Täxation ift, aber Pitts Sıufen- 
leirerbe. des Taxen durchaus verwirft, u. m. a. dıefer 
Art. Zu dem drückenden Gefühle der fchweren Lat der 
Auflagen kamen uübrigens noch andere Leiden, die 
gröfsteneheils Fulgen des Kriegs. waren, ‚belonders die, 
such durch die Taxen unmittelbar erhöhten, Pre:ig der 
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Bedürfuiffe, vorzürlich die Getraiderheurnng und die in- 
nern merkbaren Fortfchrite der Armurh unter den nie- 
dern Ciaffen. Seir einigen. ahren hatten lich die Schrif- 
ten über die Vertiätung, eier mögliche ‚Hang »ach 

aufferor 'h vermeurt ; jeder Pärrior Haube, feine im- 

maafsgebliche Meynung darüber fagen zu müffen. Die 

Korngeferze wurden geprüft und zum Theil 
ftark angegriffen, ohne dafs dadurch eıwas wire geholfen 
worden. Auch hier zei@te fichs übrigens, dafs Eng- 
land noca bey weitem nicht in allen Theilen der Gefetz- 
gebung den Grad von Vollkommenheit erreicht hat, auf 
demi bereits dadere" Länder flehen; denn noch immer 
werden, auch dort fchon ehedem gechane, Vorfchiäge 
wiederbolt,.die nie-ausgeführt werden. -. Dahin gehört 
die Errichtung der in melırern deutfcnen Staaten linglt 
&inkkführten! Magsziuie, die der fchion gedachte Gr ay ano- 
nym in a propofal für fupplying Lendon wıtk Rread aton 
uniform Prize frum une deär tu onuther tt. KL. Pecker 17,8 
39 $. 8 (t fh.) dringend empfiehlt. Auch leitete die Ge- 
traidetheuruug auf die.Erneuerung der Vorfchläge zur 
Urbarmachung der noch wüfteliegenden Ländereyen, 


. Usber alle hieher gehörigen Gegenftände ift das Wich- 


tige: An Inquiry into’ che Corm Laws and Corn Trade 
of Great Britain and their Influence on the Profperity of 
the Kingdum etc. by the late Alex. Dirom, to which ir 

added a fuppl. by IT’, Mackie etc. L. Nicol. 1796 

115 S. 4 (12 fh), ( A, L. Z, 1799 IIE 521.) wogegen 

9. Howlett, Ficaruf Great Dummow, Effex, Difperfion 
9f she gloomy apprehenjion of late repeatediu [upgafted 
from the Decline of our Corn Trade etc, L. Richardfan 
1797. 52 5. 8 (1 Ch. 6. d.) fchrieb, denen er auf Veran- 
lalung einer Recenf. 1798 noch ein Pamphlet beyfügte, 
ohne den Zweck einer, wirkfamen.Wideriegung jener 
Schrift zu erreichen. Man weils übrigens, dafs das 

Pariement fchon lange an den Gegenftand der Urbarma- 

chungwülter Ländereyen dachte, und von 1797 an erichie 

nen dann auch Aepurts from the Committre on wajle 
Londs etc, Eben fo war #s von Zeit zu Zeit damic .be- 
fchäftige, den Zuftand des Landmanns, fo wie üben 
haupt der fogenannten niedern Claffen, zu verbeffern, und 
die eigentlichen Armen [o zu verlorgen, dals nicht aus 
vielen derfelben Verbrecher werden. Seibit Pitt befchäf 
tigt lich mit diefer Maafsregel fehr anrelegentich. In- 
deflen ift es noch nicht zu ganz durchgreifenden Maaßs- 
regeln gekommen, und die Politiker haben daher immer 
noch Veranlaflung zu neuen Vorfchlägen, fo wie Privas- 
gefellfchaften noch immer nöthie ünd, um die Lücken, 
weiche die Regierung lafst, einirermalsen auszufüllen, wie 
diefs neben der (chon gedachten Socirtu fur the encunrage- 
ment uf Arts, Manuf. a. Commerce, fo wie auch dem 
Board of Apriculture, u. m. a. die befonders zu diefem 
Zwecke errichtete Society for beitering the cundition and 
increaing the comfort ef the Poor, thur, die jährlich meh- 
rere Reports herausgiebt, und au die üch denn ınancher 


.Sehrifilleller mit feinen Vorfchligen. wende, wie.z. B. 


ein Ungenannter in the Gonnexzion bıtwern Induftry and 
Property or a Propefal to make u fixed and permanent al- 
Inwınce ta Lobonrers for the maintenance of their Children 
etc, L. Hacchard 1298-8 16 d,) Von einer älnlichen 
Gefellichaft giebt an "Account of the origin and progrels 


of 


54 
of che Society for tha promotion of Induftry in the Hun- 
dvreds of Ongar and !lurlo# andeheilalfhun dred of HPaltham 
in che County of tffex. L.“Cadell 1797. 8 (1 fh.) Nach- 
richt. Aufer dıefen Gelelifenaften zeienneten fich übri- 
geris mehrere Schriftfteller durch ihre fortgefureten Bemü- 
buugen zum Beiten der Armen aus. Dahin gehören 
vorzüglich , auffer dem a ıch in andern Ländern für die 
Poiizey und befonders das Armenwelen fo äufferft thä- 
tigen Grafen FAwmford, der Bart. F. Worten Edem, Th. 
RBagrle , Friedensricuter in Effex und Sufolk, J. 
Wood uam — Iufonderheit haben fich die erften 
zwey um die eigentliche Gefchichte und Stauftik des 
Armenwelers fehr- verdient gemacht: Th. Auppkbetr 
Hitoru f the Poor, their Rights, Dutiesr and the Laws 
refp. them ina ferier uf Letters ift ein klafsifches VWVerk, 
das noch durch die bis auf die neueflen Zeiten forıge- 
ferzte Ausgabe #797. 459 5:4 (15 [h.) fehr gewonnen 
hat, und Zden’s annlıches Werk: the State of the Poor 
or an Hijt of the ludouring Clafses in England frum ihe 
Conqueft to the prefrnt prriod etc. L. White 2797. 3 
Vols 4(3 L. 3 6a.) hat feinem Vf. gegründete Anfprü- 
che auf den Dank feiner Nation gegeben, die darin ei“ 
nen reichen Vorrath von Marerialien über alle hielier ge- 
hörigen Gegenttände finde- Ein ähnliches, gleiches 
Lob verdienendes Werk uber die Armuch auf dem Lan- 
de harte der Pfarrer D. Daries zu Barkham in Berks- 
faire unter dein Tırel geliefert: the Cafe uf Latwurers in 
Husbandr- jtuted. and cunjiiered este. (L- Robinfous 1795 
2005.4) J. Wood, der lich bereits durch feine thä- 
tigen Bemühungen für die Armen in Shrewsbury bekannt 
gemach: hat, fodert in un Addrefs to the Parochia! Com- 
mittees uf the feveral Pa ilhes in Bath etc. (Bacha. L. 
3798. 34 5. 8) die Einwunner von Bath auf, ein ful- 
ehes Induftriehaus zu errichten, wie jerzı ın Shrexsbury 
beitcht. Diefeibe Anitalc gab Aowfand Humet, ka. a. 
Mypift. of the County of Sa’op Veranlaffung, Provijion of 
the Poor bir ihe Unium of Hunfer of Indufry wich Coun- 
ru Varifhes (L- Stockdale 1797. 37 $. 8) zu empfehlen, 
Noch g=hört hieher die auf Veranlaffung einer Preisfra- 
ge der Gefelifchaft zur Betörderuug der Künfte, der Ma- 
Nufaccuren und des Handels erfchienene, in mehrern Nück- 
lichten empfehlungswerthe Differtation of the b-ft Means 
of emplowing the tvor in Parilh IT orkhunfes — by J. Ma= 
für Good. I.. Morton 1793. 151 S.12 (3 fh.) Die Con- 
Äderation on the eriginal and propr® cbjeces of the ruyal 
Hufpital of Bridewell, aldr to the Governur by FT’. HI’ ad- 
dia gtum. L. Riv. 1798. 605.8 (t fü. 6 d.) decken 
mehrere Mängel diefer Auftalr auf. Empörend ıft es in 
Tu.lsattye's sed Hojil Bo:k etc. Mauchejter, Hopper 
179°. 8 zu iefen,dafsAuflfeher desärmenwefens lich an deifen 
Fonds vergreifen. Was übrigens durch die bekannten 
Charity- und Sunday- Schools much für die Armen ge- 
than wird, ift bekannt: auch we (s man, was in Eng- 
land hier und durgefchieht, in ihren Gewerben zurick- 
gekommene Bürger zu imierflürzen, und dafs auffer den 
mancherley 'Gelelifchaften zur Minderung und Verhü- 
tun der Armuch auch eine befondere Gefeilfchaft zur 
Verhürüng der Verbrechen befteht. Dafs d.efe indeflen, 
vorzüglich jerze, nicht alles chun kann, was fe geru 
thunm möchten, it natürlich. Die Gefängniffe bleiben 
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demnach noch immer ein Gegenftand der Aufmerkfam 
keit folcher Meufchenfreunde, die fehr wohl wilfen, wel« 
che Stufenleiter oft zu Verbrechen führe. Ein neuer Be+ 


weis davon find: Tihoweher on the wece/sityof moral Die 


eipline in Prifons, as preliminary to the religious Inftruction 
of uffenders. ete. by Ti. Bowen, Chaplain of B, H. L» 
Ririuztons 8738. 8. (1 Ci.) die von Sachkunde zeugen. 
Une Secret of the onelifh Bajtile difel fed, dy a Middte 
fx Maeiflrate. L. Rivingtons 1799. 8 (t fh.) ift eine 
Vertheidigung rezen die Vorwürfe, die man dem Ge 
fingnifle in Middlefex gemacht "hatte, die aber wegen 
der darin geäufferten Härte ihres Vf. bey vielen keine 
gute Aufnahme finden konnte, 


II. Todesfälle. 


Zu Bern ftarb am 4 May in feinem 2% Lebensjahre 
Bürger Joh. Aud. Fifcher aus Bern, aufferordentlicher 
Profeifor der Philofophie, und Chef des Bürran des Mi- 
nifteriums der Künfte und Wiffenfehaften. Er hatte lich 
zu Jena gebildet. In ihm rerliert Helverien einen der ei» 
frigften Mitarbeiter an der Verbeflerung feines Schul» 
wefens, dem er lich nun ganz gewidmet hatte Seine 
gemeinnützigen Arbeiten unter dem würdigen Minifter 
Sıapfer, und fpäter feine angeftrengten Bemühungen für 
die Gründung der eriten Normalfchule in Helverien, zw 
deren Vorfteher er bereits von der liegierung ernanns 
war, haben ıhm bey feinen aufgeklärtern Mitbürgern ein 
fchönes Denkmahl peltifter. e 

Der kürzlich erft vom Oberconful Bonaparte zum 
erften Grenadier der Republik ernannte Latour d’ Am 
vergne, Vi. der 1756 erfchienenen origines pouloifer, it 
in der Schlacht bey Neuburg am 27 Jun. geblieben. Er 
war aus Bretagne gebürtie und unzefihr 50 Jahr alt. Uns 
geachtet er die Dienfte eines Generals verrichtete, blieb 
er doch immer blofser Grenadier. 

In den lerzten Tagen des Junius flarb zu Paris der 
ehemalige Dirifions - Genetal und Forrifications - In» 
fpecror, d’ Argon, zuletzt Mitglied des Erhalmungsfenats, 
Erfinder der fchwimmenden Batterien bey der Belag® 
rung von Gibraltar im amerikanifchen Kriege , VE. meh- 
rererin die Kriegswilfenfchaften, befonders die Feftungs» 


ni 


baukunfteinfchiagender, Werke. 


ill. Vermifchte Nachrichten. 


Braunfchweig im Brochmond. In dem Dorfe Groß 
fen - Lafferde (oder Grofsen- Laff-r), zwifchen Brann- 
fchweig und Hildesheim, das von diefen beiden Stid« 
ten gleich weit entferns ift, blüher jerzteine Erziehung 
"Anftalt, weche in manchem Betracht Aufmerkfamkeit 
verdient. Der Stifter und Vorlteher derfe!'ben it Hr. 
Hund-iker, welcher üch fchon durch verlchiedene wohl 
‚gerathene Schrifien, z.B. Häusliche Gutterverehrunnen 
Jur pofittete Chrißen u f. w. und kleine Kinderfihr'ften 
vortheilhaft bekannt gemachthat. — Diefer Mann fühlte 
fchon feit Janeer Zeit Neigung, “Rinder zu erziehen. 
Noch ebe Rofrduw Epoche in der Erziehunsskunde mach- 
te, verfuchte er es mit fo glücklichem Erfolge, dafs er 
dadurch dem damaligen herzogl, braunfchw. Leibarzte 
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Wagler und andern berühmten Männern, auch felbft 
dem Stifter des Philanthropins bekannt wurde, Soba d 
ihn Bafedow näher kennen gelernt hatte, wünichte er, 
ihn zum Mitgehülfen an feinem Inftitute zu haben und 
bewirkte es, dafs Hr. Hündelker wirklich den Ruf nach 
“Deffau erhielt. Als Hr. Hundeiker diefen Ruf ablehnte; 
fo drang Bafedow darauf, dafs er auf Koften des Initi- 
tuts nach Deflau reifen mufte, um lich von der Annehın- 
lichkeit der Sache durch den Augenfchein zu überzeu- 


gen, und bemühere fich noch mehr, ihn zur Annahme des’ 


Rufs zu bereden; ja er fuchte ihn dazu durch das An- 
erbieten einer nahen Verbindung zu bewegen. Allein 
die foliden Verhältniffe, worin Hr. Hundeiker ftand und 
ein Gefühl von Befcheidenheit waren Urfache, difs er 
bey feinem Entfchiufs der Nichtannahme beharrie. Er 
war Kaufmann und trieb das Erziehungsgefchäft nur ne- 
benher, um feinen Hang dazu zu befried. gen. Jedoch 
gab der Zuftand der öffentlichen Schule des Dorfs im 
Jahre 1790 Gelegenheit, feine Neigung zum Schulwefen 
aufs neue.zu beleben. Seine Unterredungen mit verltän- 
digen Einwohneri des Orts bewirkten es, dafs ihn die- 
fe endlich dringend erfuchten, ihren Kindern Unterricht 
zu ertheilen. Hr. Hundeiker eröfnere alfo eine Bauern- 
fchule mit 6- 8 Kindern, deren Anzahl aber bald auf 50 
bis 6o ftieg und wobey er den Beyfall der Eltern, durch 
den Nutzen, welchen er fliftere, einärnteree Er gab 
diefe Anitalt aber wieder auf, als das Schulwefen des 
Orts endlich auf einen zweckmilsigen Fuls eingerichtet 
war. Ausführliehe und (ehr intereflante Nachrichten von 
diefer Bauernfchule ind im zten Stücke des 2ten Bandes 
von des Hrn. Abıs Henke Eufebia, Helmftädt b. Fieck- 
eifen 1798 mitgerheilu — Da zu gleicher Zeit Hn. Hun- 
deiker aus auswärtigen Orten Kinder zum Erziehen an- 
vertraue: wurden; fo fchräukte er feinen Handlungsbe- 
grieb ein , und widmete fich ganz dem Erziehungsgefchäf- 
te. — Gegenwärtig befteht fein Inftitme aus 14 Zöglin- 
gen, auffer 3 eigenen Söhnen, adlichen und bürgerl. 
Standes aus Braunfchweig, Hildesheim, Hamburg, Eng- 
land, Spanien u, (, w. fowohl aus der kathol. als aus der 
proteft. Kirche, Den Unterricht und die Erziehung be 
forgt er mit Hülfe fehr gefchickter Mitarbeiter; und dafs 
folches mit Nutzen und zur Zufriedenheit der Eltern ge» 
fchehe, beweifet üch fchon dadurch, dafs einige die Zeit 
des anfinglich fchon beflimmten Aufenthalts, in diefem 
Inftitute wiederholt verlängert haben. Es werden Kin- 
der von 7 bis 15 Jahren olıe Unterfchied der Religion 
in diefer Anftalt aufgenommen und junge Leute, welche 
Studieren wollen, können darin zur Beziehung eines 
Gymnalii oder der Akademie gebildet werden. Der Un« 
terricht wird für eines jeden künftige Beffimmung be- 
Sonders forgfältig eingerichtet. Veberhaupı aber ift er 
fo befchaflen, wie man nur bey einer zweckmäfsigen Er- 
ziehung vorausfetzen kann. Es wird Unterricht in der 
deutfchen, lateinifchen, griechifchen, franzöfifchen, 
englifchen und fpanifchen Spracheertheilt, fowohl durch 
tägl. UVebung im Sprechen, als auch in fchriftlichen Auf- 
färzen. Ein paar deutfche Haben können eben fo gut 
fpanifch (prechen, als die Zöglinge aus Cadix, oder viel- 
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mehr noch beffer, weil fie grammatikalifche Regeln an- 


zuwenden wilfen. Ferner wird Unterricht gegeben. in 


. den philofoph:fche: nnd marhematifchen Wilflenfchaften, 


in der Naturlehre, Naturgefchichte, Geographie, Ge- 

fchichte, im Rechnen, Schreiben, im Gefchäftsfiyl u. 6 

w. Hleifs it Ion diefer Anflait; aber Arbeit und Er- 

holung, Geiftes- Auftrengung und Bewegung des Kör- 

pers wechfein in einem gehör gen Verhiltnils mit einan- 
der ab. — Ganz vorzüglich ı.mmt der würd.ge Vorfte- 
her des Inftiruts auf firdliche und religiöfe Bidung, die 
er für das \Vefeutlichiie der Erziehung hält, Rücklicht 
Den Unterricht in der Moral und Religion erıheile er 
felbft und fucht ihn fo einzurichten, dafs rechuchaffne 
Menfchen gebildet werden. Uvberdies wird des Sonn- 
tags noch eiue bef.ndere Erbauungsftunde. gehalten, wor- 
in Vorırag und Gefang mit einander abwechfelu und we 
über Materıen gereder wird, welche für diefen Kreis 
nützlich und anwendbar find. Seine eigenen religıöfen 
Ueberzeugungen hat Hr. Hundeiker in dem bereits oben 
gedachten Erbauungsbuche, wovon bereits 3 Auflagen 
mit ausgezeichnetem Beyfalie erfchienen find, dargelegt. 
— Diefes Inftitur macht gleichlam eine Familie aus, we- 
von Hr. Hundeiker und feine Gat:iin Vater und Mutter 
find und jeder der Erwachfenen läfst es Gch angelegen 
feyn, auf die jungen Leute durch gutes und mufterhaf- 
tes Beyfpiel vortheilhaft zu wirken. 


IV. Berichtigung, 4 


Die, in demT. Bl. der AL. 2.4. J. N. 89. S. 737 
mirgetheilten Beförderungsnachrichten aus Schwerin lind 
wir dahin zu berichtigen auctorifirt: 

Dafs dem Urn Geheimen Kanzleyrath Sipgelkow zwar 
in allen Ehedispenfations - Schulrechnungs - und geiftlichen 
Beita:lungsfachen, wie auch ın geiftlichen Geferzgebungs- 
fällen bey herzoglicher Ikegierung der Vortrag, jedoch 
ohne Sitz und Stimme, oder wie man es hier nennet, 
ohne wirkliche Decretur,, beygeleger ift; dafs aber inal- 
len übrigen geiftiichen Angelegenheiten, als welche bey 
nahe den dritten Theil des Gefchaftskreifes der herzog- 
lichen Regierung ausma chen, alle wirkliche Mitglieder die- 
tes Collegiums, und alfo auch der bisherige Legations- 
jetzige Regierungsrath Audioff zugleich wirkliche De 
cernenten, folglich keinesweges von dem geiftlichen 
Fache ausgelchloflen find, foudern daran mit Sica und 
Stimme ohne Unterfchied gleichen Antheil nehmen. 
Eben fo wenig ift der Hr. von Flotow von Seiten des 
Landtags zum Landrath ernannt: dazu wird man, wie 
auch in diefem Tail verfaflungsmäßsig gefchah, (vermö- 
ge des Landes - Erb - Vergleichs, 6. 167) mit zwey andern 
Mitgliedern der Ritterfchaft desjenigen Herzogthums, in 
welchem die Stelle vacirer, von den auf dem Landtage 
verfammleten Landftinden zwar präfentirer, aber von 
der regierenden Landesherrfchaft, nach deren eigner 
Auswahl, ernannt und in deren Namen beeidiget. 

Iliernach bittet man allo die vorftehkenden Nachrich- 
ten nun zu erklären, 
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der 


ALLGENM. LITER ATUR-ZEITUNG 


Numero III. 





Sonnabends dem zur Auguft ı900, 





en 


I. ‚Ankündigungen neuer Bücher, 


n der A.L. Z. auch der Erlanger Literatur - Zeitung, in 
der allgem. deutfchen Bibliochek, den Rintelfchen 
Annalen, in den, Würzburger, Erfurter und. anderu 
kritifchen Anzeigen find folgende Andachtsbücher, Er- 
wiehungs - u. Rinderfchriften beftens empfohlen worden; 
Berguins Kinderfreund, 3 Theile. ı Rthir. 
Petfche Berrachtangen über die Leidensgefchichte Jefu 
zur Beförderung chrißtl. Lebensweisheit, mit ı Kupf. 
von Stölzel, _ 20 gr. 
Dafelbe auf feinem Papier, x Rthlr, 
Patitz Grundlegung zu einer wifenfchaftlichen Äfthetik, 
„oder über das Gemeinfame aller Künfte, für Vor- 
lefungen auf Akademien u. Gymnaßen. Schrbp. 135 gr. 
Spielereyen für Kinder, die Luft zum Zeichnen haben, 
mit 24 col. Kupfern ron Veith, zte verb. Ausgabe. 
2 Rthir. ı2 gr. 
Tabellen zur leichtern Erlernung der franzöfifchen Con- 
„.jugationen, in Fol. holl. Papier. r 2 
Über den Weith der neuen Propheten. 
Brei, praktifche franzöffche Sprachlehre für Lehrer 
undLernende, lo wie zum Selbftunterrichte. x Ribir, 
Die Lehren des Chriftenshums ia kurzen und deutlichen 
„ Sätzen, 3 m 
Greiting, über den Entzweck der Erziehung und,über 
den - erften ‚Grundfacz Em: Wiffenfchaft derfejben. 
er. 8. xo,gr. 
Haas, vorsheilhaße Art _ der Regel detri zu rechnen, 
nebft einer Anweilung zur Algebra, 14. gr 
Ossfeld, Erklärung des Kalenders zum Gebrauch. in 
. Schulen, x gr. 6d. 
‚Dresden und Pirna, d. 28 Jun. 1800. 
Arnold und Pinsher, 
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Neue Verlags- Artikel von Fofs und Comp, welche 
nun ia allen Buchhandlungen zu haben find: 

Anfıchten vonl.eipzig, in 6 grofsen Blättern gezeichnet ron 

Thormeyer, in agua tinsa von Aubertin. N. x. 9 Kthlr. 

Anfıchten von -Pıllnitz, in 4 Blättern gezeichnet von 

Thormeyer, in aqua tinta von Auppean. N. 1.u. 2. 

z Rahir, 


"LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Becker, W. G., das Seyfersdorfer Thal, mit 40 Kup 
fertafeln, gezeichnet und geftochen von Darnftedt, 
enthaltend Anfichten und Anlagen diefes Thals, für 
Natur- und Gartenfreunde, gie ganz umgearbeitete 

.. Auflage. Velinpapier, 4 5 Rthir, 

Bilderbuch, botanifches, für die Jugend und Freunde 

_ der Pflänzenkunde, mit deurfchem, franzößfchem u. 

‚ englifchem Text, herausgegeben von Fr, Dreves u. 
T. G. Hayne, ıör u. ı7r Heft. 16 gr. 
Dolz, M. Joh. Chr., neue HKatechifationen über reli- 


giöle Gegenflände, Zte Sammlung. 8. 16 gr. 
Hahn, M.J.H. Z., Politik, Moral und Religion in 
Verbindung. ır Theil. ıö,gr. 


Hefte, ökonomifch - veterinärifche, von der Zucht, 
Wartung und Stallung der vorzüglichften Haus- zud 
Nutztbiere, herausgegeben vom Commilhonsrarh 
Riem und Profeffor J. S. Reuter. Nebft Zeichnun- 
gen zu Ställen, Häufern und Hütten, mit Grund» 

“rilffen, Aufriffen und Durchfchnitten zum Aufbe- 
wahren diefer Thiere, ‘entworfen und erläutert vom 
Architect J. A. Heine. Drister. Hefe 4. 4 Ekthir, 

Klinsky, gefchmackrolle Darftellungen zur Verfchöne- 
rung der Gärten und öffentlichen Plätze mit 35 
Kupfern, . Zweyte verb, Auflage. 4 Velinpapien 

a Rthlr. 8 gr. 

Keetfchmaen, K. F., kleine Romane und Erzählungen, 
ar Theil. 8., Mit x Kupfer von Penzel. x Rıhir. gogr. 

Krügelltein, T J. Fr, , vollländiges Syftem, der Feuer- 
policeywifienfchaft, Zr und leizter Theil. gr. 9. 
Mit Kupfern und einem volllländigen Sachregifter 
über das ganze Werk. % Rthlr. 

Lefe-Schule, neuefte, für Knaben, oder Unterricht 
in der Buchftabenkenntnifs und im Lefen nach einer 
neuen und leichten Methode. Mit.24 illum. Pferde 

_ „abbildungen. kl. 4. # Rıhlr, 

Netto, J. Tr., Zeichen Maler- und Stickerbuch zur 
Selbfibelehrunig für Damen, welche fich mit diefen 
Künften befchäftigen. In Theils 3s Heft. gueer Fol. 
Mir g illum. und fchwarz. Kupf. 

Mit ilum. Modelblate, 3 Rehlr, 
Mit einem auf Linon, ‚mit Gold und Seidegeftickten 
Modeltuche,. _ 5 Rthir, 

Netto und Lehmann, die Kunf zu Stricken in ihrem 

(5) T genzen 
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kanren Umfange, oder vollftändige und gründliche 

 Anweifung, alle fowohi gewöhnliche als künftliche 
Arten von Stickerey nach Zeichnungen zu verferti- 
gen. Mit 30 illum. und [chwarzen Kupfern. queer 
Fol. 6 Rıthlr, 

Pferdeliebhaber, der kleine, ein Lefebuch für Knaben, 

mit 12 ausgemalten Kupfertafeln. la ar ade d. 
3 Rıhir. 

Plans et Defleins tirös de la belle Architecture, ou 
Reprefentation d’Edifices executes ou projerds, avee 
es explications neceffaires; Je'tout accompagne d'un 
traire abrege fur je beau confidere en Jui meme, par 

Je Dr. Ohr. L. Stieglitz. ge et derniere Livraifon, 


Prix. 6 Rehle. 
Prix de fubfer, $ Rıthlr. 
Complet. 56 Rıthir. 


Tenner, D. J. G., Anleitung mit dephlogiftifrter Salz- 
fäure zu jeder Jahrszeit vollkommen weis, gefchwind, 
ficher und wohlfeil zu bleichen. Nebft einer kurzen 
Anweifung, wie man diefes Mittel beym gewöhnlichen 
Wafchen und beym Cattundrucken, in der Färberey 
wnd beym Papiermachen mit Nutzen anwenden kann. 
Mit x2 Kupfern. Dritte ganz umgearbeitete, ver- 

- mehrte und verbefferte Aufl. gr. 8. a Rıhlr. 

Voyage pitorefque de l’Iftrie et de la Dalmatie etc, 
avec Eitampes, Cartes et Plans. gr. in Fol. zıme 
Livraifon. 4 Rıhlr, 

Zeichnungen aus der fchönen Baukunft, oder Darftel- 
lungen ausgeführter und idealifcher Gebäude, mit 
ihren Grund- und Aufriffen, nebft einer Abhand- 
kung über die Schönheit diefer Kunft von Dr. Stieglitz. 
Velinpap. Royalfel. gte u, letzte Lieferung. 6 Rehlr, 
Prün. Preis. 5 Rıh!r, 

— "Complett. 56 Rıhir. 





Von dem berühmten Verfaffer des Guido von Sohns- 
dom, find bey uns feit kurzem folgende Schrif- 
ten erfchienen: 

Das Weib wie es ift. Auf Schweizerpapier‘, brofchirt 

mit x Kupfer von Stölzel. a Rthlr, 
Daffeibe auf‘holl. Papier, brofchirt. x Rıhlr. ı8 pr. 
Daflelbe auf Schreibpapier. x Rıhlr. 12 gr. 
Die Reife nach dem Tode. Eine Poffe. Mit x Kupfer, 


auf holl, Papier. - x Rthlr. 4 gr. 
Röschens Geheimniffe, a Theile, mit Kupfern, auf 
feinem Papier. 3 Rthlr, 8 er. 


Die fchöne Sibille, mit Kupfern auf jfeinem Papier. 


a Rehlr/ 8 gr. 


Bagatellen aus dem zweyten Feldzuge am Mittelrhein, 
von Zebedäus Ruckuk, mit Titelk, Schrbp. 20 gr. 
“Dresden und Pirma, d. 28 Jun. 1800, 
Arnold und Pinther. 





Bey uns find vergangene Ofter- Meffe unter ander» 
auch folgende Schriften verlegt worden: 
Rodig, Theorie des Lichss für Chemie und Phyfik, 
mit. z Kupfer, 6 er. 
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Schernhauer,, Beantwortung der von Klein und Klein- 
fchrod aufgeworfenen Frage : in wiefern läfst ich 
eine auf: serordenuliche Strafe rechtfertigen etc. Schreib- 
papier. 9 gr. 
Das letzte Tafchenbuch auf das ıgte Jahrhundert, 
oder die Menfchlichkeiten der deutfchen Mufenalma- 
nache von Schilter, Reinhard, Lang, Vofs, Becker, 
Jakobi, Mohn, Lindemann und andern. Schreib- 
papier... geb. 12 gr. 
Sieben Übereilungen, mit x Titelkupfer. Schreibpapier. 
12 gr. 
Vogels, vier Predigten. er. $. 6 gr. 
Dresden und Pirna, d, 28 Jun, rguor = 
Arnold und Pinther. 





In meiner Verlags - Handlang find zur Ofter - Meile 

d. J. folgende neue Bücher erfchienen, und in 

"allen guten Buchhandlungen um bey gefetzie 
Preife zu haben : 

Giefe, R., die Morgenfeyer. Ein Gefehenk für Freunde 


der Natur. 8. Schrbpap. “ ı2 gr. 
Owiehr, Dr. K. Th; Strafe und Beftrafung. gr. 8: 
z Rıhir. 8 er: 


Heydenreich , K. H., der Privaterzieher in Familien 
wie er feyn foll. Entwurf eines Inftituts zur Bildung 
künftiger Hofmeifter. In 2 Theilen. ‘Nebft einigen 
Vorlefungen über die Vortheile, welche künfige 
Religionslehrer von der Erziekung der Kinder in den 

" Perioden der erften Entwickelung ihrer Kräfte ziehen 
können, tınd einer Betrachtung über die Pfichten 

“ der Führer junger Studierenden auf Akademien. ır 
Theil. 8. Schrbp. x Rthir, 

Deffen Velta. Kleine Schriften zur Philofophie des 
Lebens, befonders des ‚häuslichen, 35 Bändchen. 
8: Schrbp. ar gr. 

Inhalt: I. Über die Ehe nach Grundfätzen der 
Rechtswiffenfchaft bewrachtet. Zur nähern Prüfung 
der von Hn. Fichte im an Theile feiner Grundlage 
des Naturrechts aufgeftellten Grundfärzte des Ehe- 

“rechts. Von K. H. Heydenreich. 11. Abrechnung 
eines gelehrten und rechtfchaffenen Rechtsgelehrren 
mit feinem Gewilfen, oder das Teflament vo Petrus 
Pithöus. Von K. H. Heudenreich. III. Gedichte, 
z) Der Mönch. ’'a2) Die Änabenzeit, und 3) Die 
fchöne Tänzerin. Von M. Giefe. ’ 4) Lebensgenufs 
und Weihe der Gefelligkeit. Von Ä. Gatjahr. 6) 
Rundgefang: Von RK. H. Hevdenreich, 7) Hochzeit- 
gelang. Von Matthiffon. ‘IV. Phantafien. Von K. 
Gutjahr. ‘ V. Linville und Fanny. Eine franzöffche 
Novelle. Von K. L. M. Muller. VI. Warum ift 
der fchöne Geift gewöhnlich zum Gefchäftsmanne 
untauglich? Von K. H. Hevdemeich. VI. Graf 
Tellow. Ein Beytrag zur Gefchichte unglücklicher 

° Ehen. Von K. H. Heydenreich. VIU. Spalding, J 

- J.., Denkfchrift auf feine verewigte Gattin, an ihren» 
Vater. 

Jofeph, ein Gedicht des'Hn. Bitaub& in 9 Gefängen; 
frey bearbeitet, mit Anmerkungen und einer kriti« 

. fchen 
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fchen Abhandlung über den äfthetifchen Gehalt def- 
- felben begleiter, von FK. H. Heudenxreich. Nebft einem 
hiftorifchen Kupfer von Schnorr und Böhm. gr. 8. 
Engl. Druckpap. ' & Rthir. 12 gr. 
Hotländifch Pap. . 3 Rthir. ı2 er. 
. „Auf geglättetes Velin Pap. brofchirt. 5 Kıhlr. 
Pallas “P. S., Species- Altrayalorum, defcripiae er 
iconibus coloratis illuftratae. Cum Appendice. Fafci- 
* eulus E. er Ikus. 
(Das III. und IVie Heft erfcheinen noch vor Ab- 
'Jauf des Monats Julii, und werden fogleich an die 
Intereflenten ausgeliefert. > 
.NB. Die bereits von m'r angekündigte Schrift des 
Hn. Prof. Heydenreich> Über Realitiit des Pölkerrechts, 
mir befonderer Hinficht auf Kants Behauptungen über 
dafelbe, follten blofs Prolegomena zu des Hn. Ver- 
faßers ausführlichem Völkerrecht feyn, welches in 
kurzem in meinem Verlage erfcheinen wird. Da aber 
der Hr. Verfaffer bey Bearbeitung diefes gröfsern 
Werkes jene Ideen, nach Mafsgabe des Erfodernifles, 
zugleich benutzen wird; fo zeige ich hiemit fchuldigfk 
an, dafs jene von mir angekündigte Schrift : Über 
Reulität des Völkerrechts etc. nunmehr nicht erfcheint. 
Leipzig, d. 30 Jun. 1800. 
Gottfr. Martini, 
Buchhändler. 





Stephanor, oder die Greuel der Inguwifition, mit 
Kupfern. 8. Leipzig, bey PFüh. Rein, 1800. 
z Rıhlr. 8 er. 

Jeder Lefer, der noch Empfänplichkeit har für die 
leichten Spiele einer blühenden "hantrafie, die fich bald 
an zarten Scenen der Liebe, bald an den Stürmen des 
Schickfals und der muthigen Kraft ergützt,- mit der 
jene ihnen begegnet, — jeder Lefer, der fch uber 
jenes Schreckensgericht Spaniens näher zu unterrichten 
wünfcht, wird hier ein reichliches Vergnügen finden, 
das durch den fliefsenden Stil und die gewählte wohl- 
klingende Sprache, — eine feltene Eigenfchaft newerer 
Romane — gewils noch erköhet werden wird, 


« Anzeige für Freunde einer unterhaltenden Lertüre, 

Die Höle des Todes, aus dem Franzöfifchen von 

Caroline Friderike Schlegel, mit Kupfern. 8. 
Leipzig, bey . Rein, 1800. 16 gr. 

Diefes Buch mit feinen mannigfaltigen Abentheuern, 
die die Erwartung des Lefers bis zum Ausgange ia 
Spannung erhalten, darf auf den Beyfall Anfpruch 
machen, dem folche Schriften verdienen, welche 
eine angenehme Erholung in den Ständen der Muffe 
gewähren, 


— 


Des"Engländers Brown’s merkwürdige Reife in das 
Innnere von Afrika, Agupten und Syrien, welche vor 
kurzem in London heraus kam und foriel Auffehen er- 
regte, it nun in einer vollftändigen deutichen Über- 
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ferzung mit Anmerkungen, Kupfern und Karten er 
fchienen, und zu 9 Rthir. 12 gr. zu haben. Diefer 
Reifende liefert unter mehreren höchft wichtigen Nach- 
richten, die Entdeckung eines noch unbekannten Kö 
nirsreichs in dem Herzen von Afrika, Namens Durfur, 
und andere Beobachtungen zur wahren Bereicherung 
der Länder- und Völkerkunde fo wie die angenehme 
Unterhaltung. 
Leipzig un® Gera, 1800. 
Wilhelm Heinfus. 





Der Freundfchaftsbruch, ein Trauerfpiel in 4 Aufe 
zügen, vom Verf. der Urne der Trauer... 8. 
Leipzig, bey FW. Rein, 1800. 12 gr. und 

Der Fail der Schweiz, ein Trauerfpiel in 5 Auf- 
zugen, von ebendemfelben. Ebendafelbfli 12 gr- 

Wer es weils, wie wenig unfre meiften  neuern 

Trauerfpiele einem geläuterten Gefchmack Genügeleiften, 
wie fie nur immer auf den thränerreichen Effect einzel» 
ner Scenen voll ekler Weichlichkeit hinarbeiten, Statt 
ein in fich vollendetes wahrhaft tragifches Ganzes dar- 
zuftellen, wer es weils, wie gemein, plump und gell 
ihre Charakterzeichnungen find-, u. f. f., der wird fich 
freuen, endlich einmal wieder 2 Tragödien zu finden, 
die jeden Lefer von höherer äftherifcher Bildung gewils 
befriedigen werden. Der in ftiller ruhiger Klarbeit 
fortfchreitende Gang der Handlung ‚- die beflimmte Auf- 
faffung und Individualißirung der Charaktere, die 
Sprache, pleichweir von gemeiner Natur und prankem- 
dem Bembalt enıfernt — alles das findet man jetzt (o 
felten, dafs man dem Dichter um fo weniger feinen 
Beyfall wird verfagen können. Der Fall der Schweiz, 
der die erhabenen Momente vor und nach der Schlacht 
bey Frauenbrunn darftellt, ift noch mit einer Vorrede 
verfehen, in der das Wefen des Luft- und Trauer 
fpiels mit vielem Scharfünn ergründet wird, 





Von dem in mehreren Zeitblättern angezeigtem. 
Buche: 
nz 
Mey 
ift durch Tremudfchaftliche Übereinkunft der Verlag von 
Hn. Heyer in Giefsen an mich abgetreten worden, 
Durch diefe Veränderung wird der lIr. Verfaffer in 
den Stand geferzt, die Correctur feibft beforgen zu 
können. Es wird binnen hier und der künftigen Herbft- 
Mefle erfcheinen. 
Frankfurt a. M., d. 6 Jul. 1800. 
Bernhard Körner. 


Eın epifches Gedicht von Joh. Fr. von 





So eben ift erfchienen Hn. Profeffor Morgenftern’s 
Schrift de Literis khuwmanioribus. Der vollländige Titel 
ift: Caroli Morgenjternii Oratio de Literis humanioribus, 
fenfum veri, honefli et puichri exeitantibus otque acnen- 
tibus. Lipfiae er Gedani, apud J. G. Dukium et Fr. 
Trofchelium, 1800. gr. 8. Sie fellte, fchon in der 

Michael. 
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Michael- Melfe im Vorlage einer andern Buchhandlung 
erfcheinen, als der Verf. fkatt des Abdrucks das Ma- 
oulcript mit der unerwartetea Nachricht zurück bekam, 
die p. 48 [q. geäufserten Gedanken (über die Moral 
der Alten in Vergleich mit der neuern u.l.w.) könnten 
wicht die Cenfur paflieen. Sie ift jetzr in Halle in der 
neuen Olbtia von Schimmelpfennig mit Didotfchen 
Lettern gedruckt. Da nicht mehr als dreyhuuderg 


Exemplare abgezogen (ind, fo kofter ein Exernplar auf - 


Schreibpap. 13 gr., ein brofchirtes auf larkem Schweis- 
zer Velinpap. x Rchlr, ” 





Anzeige für Freunde einer unterhaltenden Lectüre. 

Beilomo’s letzter Abewd meiner Lebens, von Karl 

Gottlob Cramer, mit Kupfern. 8. Leipzig, bey 
: IF. Bein, 1800. # Bthlr, 12 gr. 

Bey der Anzeige eines neuen Werks vom berühmten 
Werfafler des Erasmus Schleicher, Paul Yfop u. L. f. 
ift eigendich weiter nichts-vöchig, als zu lagen, dafs 
es da ft. Man darf vorausfetzen, dals wohl niemand 
in der fehönen deutfchen Literatur fo (ehr eu Fremd» 
ling feya werde, am nicht zu willen, was er hier zu 
erwarten babe, in wie weit Verfland und Empfiudung 
hier ihre Rechayug finden, 





Gigawtomachia, das ift heillofer Krieg einer gewal- 
tigen Riefencorporation gegen den Olympus, mit 
Horazens Motto: Optat ephıppia bos piger, nebft 
einem Titelkupfer. 8. Leipzig, bey FF. Rein, 
ı800. 16 gr. sch. 

Wer an der neueften (chönen Literatur den Antheil 
nimmt, der ihr wegen lo .wancher bedeutender Ercie- 
niffe in vollem Maafse gebührt, den wird ‚es gewils 
interefliren, wenn men fie ihm hier noch einmal in 
dramatifchem Gewande rorüberführte. Sey nun auch 
die Anficht, welche Ge wolle, möge fick immerhin des 
Dichters Individualität mit ins Spiel gemifcht haben, 
möge man ihm auch in manchen Ausfällen keinesweges 
beyfiimmen können, wie das gewifs zuweilen der Fall 
feyn mufs: fo wird man doch dem leichten Scherze 
und der heitern Laune feinen Beyfall nicht verfagen 
können, und an dem Witz fich freuen, der aus einem 
fo reichen Füllhorn Giefsı. 


U. Neue Landkarten. 


Beife- Karte von Dresdun nach Prag. Nach den neueten 
aßronomifchen Orisbellimmungen, guten Nachrich- 
ten, Karten und Handzeichnungen und der Mur 


doch’fchen Projectiion gezeichne.. Von G. Banf. 
. Meifsmer. Drdu. Bogengröfse. Schweizerpagier, 
4 8. 


Leipzig, bey G. Benj. Meifmer. 
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Reife- Karte von Leipzig durch die Stifter Merfeburg 
und, Naumburg, in die öfliche Hälfte der Thuringi- 
fchen Kreifes. Nach den neuelten aftronsmifchen 
Ortsbelimmungen, guten Nachrichten, Karten und 
Handzeichnungen entworfen. Von G. B. Meifmer, 
Ein grofses Quarıbiatt. Schweizerpapior. Leipzig, 
bey G. B. Meifıner. 4 gr. BAT 


iii. Bücher lo zu verkaufen. 


Das in Deutfchland feltene Werk: Linguarum totine 
orbis vocabularia tomparativo duguftifim.ie cura collecta. 
Petropeli, 1787 — gr. 6 Binde 4., ift fehr fchön ge» 
bunden zu verkaufen.. Wer bis Weihnachteu ıgo8 
das höchlte Gebor darauf chut, wird es gegen gehörige 
Anuweilung, wo das Geld zu heben, erhalten, Man 
kaum fich deswegen isn fraukirtan Briefen wenden am 
Flau Hofgerichtsalleflor 4lentzin zu Thurnau, bey 
Berreuch iu Frasken. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Ur. OBR. Karflen erwähnt in feinen neuelten mine 
talogifchen Tabellen des portugießfchen Berghauptmanus 
d'Andrada * kurze Angabe der Eigenfchaften und Kenn- 
zeichen einiger neuen Fofllien aus Schweden und 
Norwegen” als einer eigenen, ohne Angabe des Druck- 
orts, erfchienenen Schrift. Den Freunden der Mine 
ralogie wird cs daher nicht unintereffant feyn zu er- 
fahren, dafs diefe Abhandlung lich in meinem alige- 
meinen Journale der Chemie Heft-19. 5. 28 — 39 be- 
finde. Mein Freund d’Andrada erhielt mehrere Ab- 
drücke diefer Abhandlung befonders, die er- feinen 
Freunden mit.heilte, fo wie z. B. Hatchett's, Greville’s 
in gedachten Tabellen augeführten Abhandlungen auch 
nur blofse Abdrücke aus den Philofophical Transfaciions, 
sicht aber ainzeln erfchienene Schriften Gind., 

4. N, Scherer, Bergrath. 





Der Buchdruekergefelle Aettig, welcher Gch vem 
gangene Oftern von hier nach’Leipzig bereben, von 
deilen Aufenthalee dafelbft aber, aller Nachfrage ohm- 
erachtet, ‘man bis jetzt nichts hat erfahren können, 
wird hiermit aufgefodert, das in Commiflion erhakene 
Manufcript, unter dem Titel: Chrifian Gottlob Ziegens, 
gewelenen Coloxiften in Aufsiond, merkwürdige Gefchichte 
— binnen hier und 4 Wochen, zurückzufchicken, 
weil fich ein Verleger darzu gefunden har. Im Fall es 
nicht gefchieher, wird mis demfelben, weil das Concept 
aunoch vorhanden, deuuoch accordiner, und eine an- 
derweitige Abdruckung gedachten Manulcripts, hiermit 
sffentlich unterfagt. 

Gera, d. 27 Jul. 1800. 
Joh. Friedr. Zetzfche, 
Lehrer am Gymnalie, 


961 


INTELLIG 


der 


ENZBLATT 


96i 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 








Se | ..  Sonnabends den zen Augult ı80o nn . 


“ . | Numero 112. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1, Englifche Literatur, 


Acht und zwanzigfle Veberficht. 


' Angesundie Pslitik, Gefchichte und innere Statifiik - 
Grofsbrittaniens. 

Bein (Fortfetzung.) 
2 länger der Krieg dauert, und je fühlbarer deffen 
nachtheiliger Einflufs, trotz dem durch denfeiben 
immer höher fteirenden Flor des brittifchen Tlandels, 
auf die Majorität des Volks wird, defto flärker erhebt 
fich das Gefchrey nach Frieden. Die Friedensvorfchlä- 
ge der Schriftfteller waren aber bisher eben fo un- 
wirkfam, als die Anträge dazu von Parlementsgliedern, 
und felbft die Anerbietungen des Feindes. So wie im 
Parlement die Minifter die ftärkere Parthey für fich 
haben: fo fteht ihre Parıhey unter den Schriftfteliern 
beynahe in demfelben Verhältniffe zu den Oppofitioni- 
ften. So wie diefe alles gegenwärtige Elend dem 
Kriege zufchreiben: fo finden jene, dafs det Zuftand 
des Landes nie blühender war, als eben jetzt. An- 
dere gehen von dem Grundfatze aus, dafs der Krieg, 
da er einmal fo weit gediehen fey, nun mit allem fei- 
nem Elende fo lange ertragen werden müffe, bis die 
Hülfsquellen des Landes g.inzlich erichöpft (ind; dafs 
die Britten fich ihren Miniftern, die bisher alles fo 
wohl gemaght haben, und die Retter njcht nur Grofs- 
brittantens, fondern der Welt überhaupt find, aus pa- 
trintifchen und cosmopolitiichen Gründen mit blinden 
Zutrauen hingeben müffen u. f, w.; eine Schriftfteller- 
claffe, unter welcher fich vorzüglich fehr viele Predi- 
ger auszeichnen, wie aus der gaften Überlicht zur 
Gnüge erhellt. - Natürlich können, bey der öftern 
Wiederholung derfelben Gründe und Meynungen, nur 
eine flärkere Darftellung oder der Charakter des Schrift- 
Rellers einige Senfarion erregen. Dies war der Fall 
mie der Adreffe an das brittifche Volk von dem be- 
liebten Bifchoff von Landaf, Rob. 17 Patfor, der 
fich vor kurzem noch durch feine Widerlegung von 
Paine's Age of Reafon einen fo allgemeinen Beyfall er- 
worben harte, Diefe zu Anfange des Jahrs 1798 zu- 
erft, und im Februar defelben Jahrs bereits in der 


- 
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sten Auflage erfchienene Addrefs to the People 6 
Great Britain etc. L. Faulder. 42 8. 8. (3 fh) mufa- 
te um fo mehr Auffehen erregen, da hier ein gefchätz- 
ter Lehrer auftrat, um das Volk an feine Pflichten i 
der gegenwärtigen Zeit der Gefahr zu ermahnen. Sie 
ift fehr umfaflend; der Bifchof fchläge darin ein auf 
die Abgabe des zehnten Theils des Vermögens und 
die Befteurung des Eigenthums erweitertes Finanzfy- 
ftem vor, zeige die Gerechtigkeit des gegenwärtigen 
Kriegs, und die Möglichkeit, den Feind, wenn er ins 
Land fallen follte, gehörig zu bekämpfen; enthält fer- 
ner Bemerkungen über die brittifche Herrfchaft zur 
See, das Betragen der fogenannten neuen Philofophen, 
und fchliefst endlich mit einem Gebete, Trotz der 
Achtung indeffen, welche der Verf, bisher genofs, fand 
er mehrere Gegner. Schen die Reviewers bezweifel- 
ten feine Verficherung, dafs er als ein unabhängiger, 
partheylofer Mann fchreibe, zeigten ihm, dafs er bey 
feinen Einkünften wohl ein erweitertes Finanzfyftem 
empfehlen könne, dafs aber die geringern Stände und 
die Sicherheit des Eigenthums darunter unglaublich 
leiden würden; dafs feia Grund für die Rechtmäfsig- 
keit des Kriegs — die Verweigerung des Feindes, 
den Frieden auf billige Bedingungen wieder herzuftel- ° 
len, — vom Feinde geleugnet würde u. f,w. Fal 
mit den Reviewers zugleich trat der fchon öfters er- 
wähnte Streitführer Gilbert Wakefield mit einer 
bald 'nach einander dreymal aufgelegten reply te 
fome parts of the Bifh. of Landaff's Addrefs to the 
P. of Gr. Br. L. Cadell. 58 8. 8. (r fh. 6.d) auf, 
die man, da W, faft überall das Gegentheil mit vieler 
Stärke, und zum Theil in einem fpöttifchen Tone, be- 
hauptete, fo refpectwidrig fand, dafs es darüber zu 
einem Proceffe gegen den Drucker kam, welcher \V. 
veranlalste, a Letter to Sir J, Scott, his Maj. Attor- 
neu Oeweral, on a fubject of a date Trial in Guildhall. 
(ı fh.) zu fchreiben, worin er Mr. Srott über feine 
Anklage fehr hart anläfst, und die Prefsfreyheit mit 
vieler Wärme in Schutz nimmt. Ein paar [chriftliche 
Gegner, die ihm diefe Reply zuzog, konnten unter die» 
fen Umftänden feine Aufmerkfamkeit nicht befchäfti- 
gen. Diefer Procefs mochte dann auch Schuld daran 
(5) U feym, 
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feyn, dafs der Bifchof verhältnifsmäfsig weniger Geg- 
ner fand, als er fonft wohl gefunden haben dürfte, 
Neben Wakefeld ftand nur noch der bereits als Gegner 
der Landtaxe erwähnte Kingtbury/ ehemaliger Dif- 
Fenterprediger zu Warwick, mit an anfwer to am Ad- 
drefs to the P. of Gr. Br. etc. L. Weftiey 1798. 8. 
(x fh.) auf, der beynahe 'noch flärker als W., und 
zwar überall in dem nämlichen Sinne fprach; dann 7. 
Hinckley mit the People's anfwer to the Lordbifhop 
ef L. L. Jordan 1798. 8. (ı fh.), worin aber kei- 
neswegs im Sinn des Velks raifonnirt wird, und a 
Plepejan mit a Letter to the Bifhop of L. 8. (r fh.) 
der indeffen weit gemäfsigter, als die ıbeiden er 
ftern_Schrififteller, und. nur. hauptsächlich gegen das- 
Finanzfyftem des Bifchofs fchrieb. Die Aufmerkfam- 
keit des Publikums blieb aber beynahe ganz den bei- 
den Hauptkämpfern. Als eine Art von Fortfetzung 
der bifchöfllichen Adrefle ift a charge delivered ‚to the 
elergy of the Diocefe of Landoff in June 1798 by Mob. 
Woatfon etc. L. Faulder 1798. 8. (z (h.) zu be 
trachten, die in Rückficht des politifchen Theils von 
ehr ähnlichem Inhalt, übrigens aber mit fanfter Mä- 
fsigung gefchrieben ift. Aufser dem Bifchofe fprachen 
auch andere zu dem brittifchen Volke in ähnlichen 
Schriften. Zwey junge Theologen und Bac. A., 6. Bur 
ges und Rob. Feltlower, den wir bereits oben in 
der aaften Überficht als Gegner von PP überforce und 
Godwir anführten, ermahnen, erfterer in dr addrrfs to 
the People of Great Britam. L. Longman 1798. 8. 
(1 fh.) und letzterer in an Addrefs to the People om 
the prefent relative Situation of England and France, 
with Beflections on the gewius of Democracy and on parl. 
Beform. L. Rivingtons 1798. 8. (1 fh. 6 d.) zur 
vollkommenften Einigkeit, um das Reich zu retten; 
doch fprechen beide für eine mit Glimpf vorzuneh- 
mende Reform; a ferious Addrofs to the People of 
Englind on the fuhjeet of a Hejorm and ıha mecefity 
+] Zeal and Unanimity in Defenfe of their Country, by 
Jam. Johnfon. L. longman 1798. 63 8. 8. (1 fh. 
6 d.), träge aber dabey auf Abichaffung vieler Mifs- 
träuche der Adminiftration an, die auf den Gemeingeift 
mehr Einilufs haben würde, als alie declamatorifche 
Reden. A timely appeal to the common Senfe of the 
People of Great Brituin in general and of the Inhabi- 
tants of Buckinghumfkire in porticular on the prefent 
Situation of afairs; with references to the opinions of 
the moft of the brit. and french Philofophers of the 
prefent Centurw, by J. Penn, Efq. Sheriff of Bucking- 
hamfh. L. H ıchard, 1798. z20 5. 8. (2 fh. 6 d,) 
fucht die Urfachen des gegenwärtigen M fsvergnügens 
weg zu demonftr.ren, und fehliefst mit einem Gebete 
für die Wohlfahrt Groisbrittaniens, En fehr gut ge 
fchriebenes Buch ähnlichen Inlıalts, aber nach andern 
‚Grundfätzen, das überdies tiefer eindringt, und eiue 
voliftindige Überficht der Lage Grofsbrittaniens liefert, 
ift: chelufe of the lV’eople of Englund, addrefed to the 
Lives and fortunute Wen, buch inand ont the Hunfe of 
‚Commons , as a ground Jur national Thankspiving , by 
ne oJ the 80,090 ineurrigible Jacobin. L. Weltey 
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1798. 94 8. 8. (ı fh. 6 d.) Die hier angeftellte Ver- 
gleichung des Zuftandes des Landes vor und während 
des gegenwärtigen Kriegs iR mit vieler Kraft auspe- 
fürt.:. Der Charakter, den der Verf. ich beviegt, it 
weiter nichts, als ein bitterer Sport auf die herge- 
brachte Unart, alle, auch die redlichften OppoGr'oni- 
ften, Jacobiner zu fchimpfen, und fich dadurch die 
Widertegung ihrer Gründe zu erfparen, 4» impertial 
and comprehenfive Fiew of the prefent State of Great 
Britain — by the Reu. G. $. Keith, M. A. L. 
Robinfons 1798. 8. (x fl. 6 d,) vereinigt Ernft und 
Scherz auf eine fehr anrichende Weife. Die dern 
enthakene Skizze der Gefchichte J. Bull's, Landmanns 
und Manufecturiften , ft mir enziehender Lion ge 
fchrieben. In einer ganz andern Art von Laune 
fehildert den Zuftand Gröfsbrätaniens der durch feine 
indifchen Reifen bekannte brave fchottifche Krieger 
Donald Campbell, Efo. of Brabreck, in a Letter to 
the Marquis of Lorn on the prefent Time. L. Cha- 
vaffa 2798. 62 3. 8. (1 fh. 6 d.); ihm it nichts 
recht; er hafst die Minifter” und die Oppohtioniften; 
fieht überall Corruption; würdige Männer vernachli- 
fs'igt, unwürdire vorrezogen; das Militair in einem 
fchlechten Zuftande und das ganze Land demüthig vor 
einigen wenigen Stastsmännern, die ein gures Mun® 
werk haben. Däpegen it J. Bowdier's E/g. Be 
form or Hum; take Your Choice; in which the com 
duct of the King, tke Parlisment, ıhe Blinifry, ıhe 
Oppofition, the Nubility. und Gentru, the Bifhops and 
Clergu ete, is confidered and that reform puinted os, 
which olone cam fave the Countrw L. Hatcherd 1798. 
425.8.(1fh), wovon kurz nach einander neben einem 
Auszuge (zu 3d.) 7 Auflagen erichtenen, fe weng man 
es dem Titel nach vermuthen fellte, eine uneinge 
fchränkte Lobrede des bislier;gen Zuftandes der Dim 
‘ge, und die vorgelchlagene Reform „ ohne welche 
Ruin zu fürchten ift, befteht in der morslifchen Bet 
ferung der Individuen. Auf diefelbe Ars haben och 
einige andere Schrifißteller raifonnirt. Andere fuhr 
ten die Rettung des Volks ron dem jeızigen Eiends 
in der Vertaufchung der gegenwärdgen Min.fter, die 
den Krieg veranlafst hätten und keinen Frieden woll- 
ten, gegen Männer, die längft für den Trieden flimmr 
ten, und weit eher im Stande feyn würden, ihn auf 
eine für Grofsbr.tranien ehrınvolle Arı zu fchliefsemi 
Bekanntlich wurde der Antrag dazu im März 1799 im 
Parlement von neuem gerhan, aber vergeblich, fo fehr 
auch aufserhalh dem Pariemente durch mehrere Schrif 
ten auf das Volk gewirkt wurde, um es zu bewegen, 
den König durch Bitrfchr'ften zu einer Veränderung 
des Min.fteriums zu beftimmen. Audrerleiis verfehlten 
die Minifterialichriftfteller n.cht, die Glieder der Op 
politionsparihey zu veriäumden, und die Minfler bis 
an den Hımmel zu erheben, wie, B. @. E. rom 
bray in Henterks of Oppojrion during the peefem 
Sefion. L. Wright 1798. 77 5. 8. (2 ih. 6 d.) 
Die Parthevränner der Mn fior finden befunders “uch 
einen Grund zur Vartheidipun® derfciben in ıhrem 
mehrmalgen Verfuchen zu. kriedensupterhandiungrns 
Veriuche, 
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Verfache, die von den: Oppefiiioniften sheils als blofk 
fcheinbere, thei!s als unzweckmäfsige und unredliche 
Verfuche dargeftelle wurden. Dem fey, wie ihm 
wolle, hier ift die Bemerkung hinreichend, dafs diefe 
vereiteleen Unterhaddlungen für die Minifterialparthey 
den Hruptorund hergeben, für die Fortfetzung des 
Kriegs zu fprechen. . Einer „der gewandteften Ver- 
ybeidıyan den Min.fter und der Fortfetzung-des Kriegs 
itLord duckland, Verf. der Confiderations on the 
fate of pukliei Afairs ar the Beginning of the Year 
1796, von denen mehrere Auflagen und 1798 Fortfe-. 
kungen in,3 Theilen unter dem Titel: Conf. upon the 
doof p Aus the B.of the,Y. 1798. b. Rivingtons 
erfchienen; fie find ziemlich in dem Tone, aber we 
giger,. in,.dem Geifte Burke‘ gefchrieben; zuweilen 
fchwäche der.Verf. den Eindruck, den er machen wil]; 
durch, Behauptungen, wie die, dafs die Tranzofen 
Peltrone und feige Memmen find, In feinem \Wune 
fche der Fortfeizung des Kriers trat ihm der bekannte 
franzößfche Exininifter Calonnr in anem an ihn gerich- 
teren Schreiben bey, das fogleich überfetze serfchien: 
4A Letter. ta the Author of the Conf. etc. L. Watchard 
2798. 8. (tlh.), er finder aber, dafs’ der Verf. mit 
dem, Beweife, dals die Vortfetzung des Kriegs für 
Englands Interefe wefentlich nethwendig fey, nur die 
Hälfte ‚gerhan habe, und dafs er auch hätte zeigen 
follen, wie der Krieg (o forıgelvert werden könne, dafs 
er Vortheile,zue Folge hätte, die den Übeln defelben 
angemeilen wären, und wie men zu verhüten habe, 
dafs dies norhwendige Elend n’cht unerträglich werde, 
Er ift nicht blind gegen alles dus Elend, das der Krieg 
Engiand Schon zuzefüsı ht, und nech ferner ihm zu 
fügen dürfte; ind-Tn feheint ibm eine Coalition zwi- 
Ichen England, Öfterreich und Preufsen dem Zwecke 

des Kiriegs gegen Frunkreich ‘za entfprechen. Ein 
piar andere ‚Schrifilteller, die immer für den Krieg 
fimmen, find} Bowles und J. Giffeord, deren 
letzterer aber mie jenem um fo weniger in Vergleichung 
kommt ,:da überall Leidenfchaftlichke's ihn fortreifst, 
eriterer aber immer mit vieler Kalkblürigkeit zu Werke 
geb Beide erfcheinen unter dem H.ıre von Gegnern 
des berühmten R-dıors Th. Erskine, der in feinem 
Fiewiof the caufes und cun/eqgumces of the prefent War 
wirk, France, wovon es. ıı bs 1% Auflagen giebt, die 
Schwid. des Kiriess den Voniftirn: zugefchrieben, und 
die (ch'iminen Folgen delielben m’t rednerifcher Kraft 
äpeltellt hatte, Beide fuchtn die Schuld des' An- 
erifs anf die Franzofen zurück zu werfen; J. Gif 
fords fand aber mit a Letter to Th. Erskine ete. 1797, 
172 5. 8. (sfr) on Cm Saunders einen Gegnern, 
der ihn, in dem Pamphler: whe were the Agrefers, 
L. Symo«ds. 12797. 31 8. 8: (n fh.r Aumeh Tharfachen 
zurecht wies. ._ Nie weit, mehr Kälte‘ wuifßste- Bin 
nleeuch Apgeefion \proved -Jrum Mrs: Erikne'r Fiem 
etc, with ‚reflensiahs om the‘ orifginab, Ghdracrer of che 
french Revoirtion md om. (ke Suppofrd duraliiitg of 
the french Rıpubie, L. Weight 1797. 168 8. 8 
(3 fh.) die Muflır in Schutz zu nehmen, und den 
Zweck des Kriegs, die Zerftörung der franzohlchen 
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Republik, za vechsferdgen, weiches die Abficht aller 
feiner bisherigen Schriften war, die er 1798 gefam- 
Melt heraus gab: The AHetrofpect or a Collection of 
Traets publ. at varlous perlods of the War. L. Long» 
man 1798. 387 8. 8. (6 fb.) und Ludwig XVIII. de- 
dieirte. Ganz im Geilte der Erskimefchen Schrift ifk 
Francis’4 anonymes Pamphleı: The Ouefion ut is 
food in March, 1798. L. Faulder 1798..8. (6 d.) 
das ebenfalls die Verinlaflung. des Kriegs den Mini» 
fern züfchveibs, Liefse fich übrigens die Frage 
hierüber mit der heliften Evidenz zum Nachtheil der 
Franzofen entfcheiden, wie fo mancher Minilterial« 
fchriftfteler entweder vorausferze, z. B. der Graf 
Carliste in dem anonymen (öfters nufgelegıen) Pam 
phler: Tate or fal. L. Wrieht ır798. 23% 124 
(6 d;), oder mit fchwachen Grimden behaupte, wig 
die obigen Gegn:r Erskine's und noch neulich der 
junge Charles Tweedie in the Conduct of Greut Bris 
tain vindieated againft the Calumnies of foreign Enner 
mier and domeilic Confpirators jince the commencemenb 
of the prefent Por with France. L. Sıockdale 1799, 
337 8. 8. (5 fh.): fo würden ihre Rathichläge zus 
Fortfetzune defelben mehr Eingaug finden, und dag 
Voik geneigter machen, ihn zu unterltützen, Diefe 
Betrachtungen fallen jedoch weg, fobald es auf Selbi- 
vertheidirung ankommt. Bisher war dies noch nıcht 
der Fall gewefen, konnte es »ber leicht werden, wens 
die Franzofen ihre Drohung eines Einfalis in England 
felbft, einer Plünderung der Londner Bank u. f. w. 
ausführen, Diefe Drohung war in der. That fchreck- 
lich genur, Die Möglickeit einer Invalion war durch 
alte und neue: Beyfpiele, und zum Überäuffe noch 
durch einige neuere Schriften, bewiefen; eine Lat 
dung von einiger Bedeutung aber, und das wirkfame 
Fortfchreiten des gelandeten Feindes fuchten englilche 
Patrioten unwahricheinlich zu machen, zu weichem 
Zweck denn auch Dumowriez Tableau [peculatif 
überfetzt, und befonders das Capitel von England ein- 
zeln mehrmals aufgelegt wurde, —- fo wie die Regie 
rung auch das ihrige (hat, diefen möglichen Fort 
fehritten im vorats entgegen zu arbeiten. Und hierzu 
wirkte der brittifche Gemeingeift, zum Theil durch 
den Eigennuz der Reichen unterftürze, auf alle Art, 
ond befonders auch durch die Druckerprelle, mie Um 
vor allen Dingen die Wahrfcheinlichkeit oder auch 
das wirkliche Dafeyn des Entwurfs des damaligen 
franzöfißehen Directoriums, einen Einfall in England 
zu wagen, gehörig zu erweifen, veranftaltete man 
Sammlungen und Schrifien, wie folgende: French In- 
vafion ! # Collection of Adrelles etc. of the executive 
Directory of France: L. Wright 1798. 8. (6.d.) A 
. $hurt Addrefs to the Aderabers af the duydl Alloriutions 
om'the prefent Stute of publie Affairs, com. a brief ea+ 
pofition of the Dejign of the Breuch com this "Coumtr4 
etc. von dem bekannten I. Gifford, wobon kurz 
nach einander fünf Auflsgen erfchienien (L. Longman 
1798. 8. ı [h.); und rief die Ennländer in Mafle zur 
_Bewaffi ung gegen die Franzofen auf, wie z. B. aufser 
mehrern Ungenanneen der Oberi Cartwrighr durch 
an 
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r 
um appeal eivil and military, on the Jubjent of the eng: 
iifh Conflitstion, 2796. neu aufgelegt 7799. worin er 
die Bewaffnung aller Einwohner, oder vielmehr das 
Syftem, nach welchem jeder Bürger auch Vaterlands- 
vertheidiger feyn foll, gegen die ftehenden Armeen em- 
pfchli; ferner der bekannte Arthur Young in:Na- 
tional Danger and the Means of Safety. L. Richard- 
fons 1798. 73 8. 8. (rt fb. 6 d.) und J. Brown, 
Verf. einer addrefs to the britifh force ‚bu Sea und 
Land armed to refit the french Invofion, in an Allerm 
tu the Public and a Bounty promifed to every $ub- 
ect, who fhall come forward to repell the Ennemy; 
Arms Accountrements provided for every Man gratis. 
Yarmouth 1798- 8. (2 d.). Andere, wie zı B. Haril- 
land le Mefurier, Efq. Commilary General fer 
the fosthern Diftricet of England in den Thonghts on a 
‚french Invafion. L. Wright 1798. 8. (x [h.) gaben 
befonders die Mittel an, des Feindes Fortfchritte zu 
hemmen, und mehrere Krieger traten als Lehrer im 
Gebrauch der Waffen auf (f. z6fte Überlicht). Selbit 
die Geiftlichen follten, nach einiger Meynung, aus He- 
rolden des Friedens in Krieger umgefghaffen werden; 
dagegen fchrieben aber unter andern der Verf. der 
Confiderations addr. to the Ciergy on the propriety of 
their bearing Arms and appearing in a military capacity, 
dy a Country Incumbent. Bath u. L. Rivingtons 1798.» 
8. (1 fh.) und J. Bradley Ahys in an anfwer to fome 
pallage in a- Letter frem the Bifhop of Hochefter to 
the Ciergy on the Lawfulnefs of defenf. FFur by a 
Ciergyman of the Church in England. L. Dofton u. 
Harvey 1798. 8. (6 d.). Um diefe Aufoderungen 
defto dringender zu machen, ftellten cinige in befon- 
dern Schriften ‚die nachtheiligen Folgen der franzöfi- 
fchen Invafion im voraus dar, wie z. B. J. Dairym: 
ple in den Confequencer of the freuch Invafin. L. 
Debrett 1798. 8. (x fh. 6 d.) eine mit Carrikaturen 
verfehene Schrift; andere arbeiteten hierin vielleicht 
wirkfamer durch die Schilderung der wirklichen Fol- 
gen des franzöfifchen Invafionskriegs in mehrern Län- 
dern, wie fich aus der folgenden Überficht ergeben 
wird, Selbft das rebellifche Irland konnte England 
einen Beweis geben, wie mifslich der Verfuch einer 
° Revolution fey, konnte wenigftens die Revolutionaire 
abfchreeken, fich, im Vertrauen auf die wirkfame Un- 
terftützung der Feinde, in Entwürfe einzulaffen, deren 
Ausführung die vereinigte Kraft einer ganzen Nation 
in Mafle erfodert, und felbft dann mit unabfehbaren 
Schwierigkeiten verknüpft ift. Die ofliciellen Schrif- 
ten über diefe Rebellion und die Biographien der 
Theilnehmer an derfelben, wovon einige in deutfchen 
Journalen überfetzt find, gewähren in diefer Rückficht 
eine lehrreiche Lectüre für Freunde der Politik und 
Gefchichte, und das vorzüglich dadurch erneuerte Pro- 
ject der Vereinigung der Gefetzgebungen Grofsbrita- 
niens und Irlands, von dem wir, nach der völligen 
Ausführung deffelbeu. im einge künftigen Überlicht zu 
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fpröchen Gelegenheit haben werden, ift ein neuer Bei 

leg zu einer alten Wahrtieit. : 
. (Der Bejchlufs folgt.) 


If, Univerfitäten Chronik, 


Leipzig. ao 

Am r Jün., als am ı Pfingfifevertage, hielt Hri 
3.’ Ch. Nesbere aus Frohndorf die gewöhnliche 
Rede in der Univerfitätskirche, wozu Hr. Dr. Rofen- 
Muller, alt Decan der theolog. Facultät, in einem Pro» 


gramme: de fatis interpretätionis literarum farrarum in ° 


eecleia chrifiens. P. XIX. (16 $. b. Klaubarth.) 
einlud. : ' 

Am ta Jun. wurde zum Andenken der Stifter des 
Bornifchen Stipendii eine öffentliche Rede von Hrm: 
K. Lndolph Hanfsen aus Leipzig gehalten, die vom 


Hrn. Ordin. Bauer in einem Programme de vero L. 


fin. Cod. de fideicommill. intelleetu (8 8. b. Saalbach) 
Befponf. inris CX. angekündigt wurde. 

Am 27 Jun. vertheidigte zur Erlangung der med. 
Doctorwürde unter Hrn. Dr. Ad. Mich. Birkholz der 
Baccal! Med. Hr. M. K. F. Burdach aus Leipzig feine 
Difp.: feriptorum de Afclepiade index (35 8. b. Tauch- 
hitz), das Programm dazu von Hrn. Dr. Haafe als Pro- 
eanzler handelt de fracturu colli ofhs femoris cwm iuza- 
tione capitis einsdem ofhs comjwwcta P. II. (12 S.) 

Am 30 Jun. hielt der Stud. Iuris Hr. Ch. Angu- 
fün Segnitz aus Merfeburg zum Andenken der Stifterin 
des Beftuchefifchen Stipendii eine öffentliche Rede, 
wozu Hr. Dr. Rofenmüller in einem Programme de fa- 
tis interpretationis literarum facrarım in ecclefia chriflia- 
na P, XX. (15 3. b. Klaubarth) einlud. 


III. Schulfchriften. 


Das Programm, wodurch der Hr. Rirchenrack 

Meierotto zu Berlin als Rector des Joachimsthalfchen 
Gymnafiums zu dem Examen am 31 May und x und 
a April einlud, enthält eine kurze biographifche Nach- 
sicht von den kürzlich verftorbenen Profefloren Nande 
und Traue. — 
Haben wir zu wenige oder zu viele Schuien? ift der 
Titel der Einladungsfchrift des Hrn. Ober-Confilto- 
rialrachs Gedicke zu dem Examen im Berlinifch - Köll- 
aifchen Gymnafium am 16 und ı8 April. 

Ein Verzeichnifs der auf dem Modellen- Saale der 
königl. Bealfchule befindlichen Infirumente, Moafchinen 
und Modelle liefert die neuefte Einladungsfchrift des 
Hrn. ©. C. R. Hecker zu der Prüfung am 15 
April auf dem Friedrich Wilhelms-Gymna fium zu Berlin. 

Zu dem am 23.‘April angeftellten Examen des ver- 
einigten Friedrichswerderfchen , und Friedrichsftädti- 
fchen Gymnafiums gab Hr. Dir. Plesmann eine Eifla- 
dungsfchrift heraus, die fich mit dem gegenwärügen 
Zuftande diefer Anftalt beichäftigt, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, ' 


L Ankündigungen neuer Bücher.- 


Für Lofe - und Leih- Bibliotheken. ; 
Frlente Bücher , welche allgemein beliebt find, find 
in allen Buchhandlungen, und gewifs auch in allen 
Bibliotheken zu finden. 
1, Yon dem Verfeffor des Rinaldo w. f. w. 

a) Aurora. Ein romantifches Gemälde der HVorzeit. Ir 

6 Büchern oder 2 Thi. Mit 6 Kupferw, äte verbefferte 
und verfckönerte Auflage, Tofchenformat broch. 2 
Rıthl. 16 gr. 

b) Bonaparte nnd feine Gefährten in depypten. Aus au- 
thentifchen Urkunden und Nachrichten, nebt Bemer- 
kungen und Anmerkungen des Herausgebers, mit Bo- 
naparte's Bildnifs und Abbildungen des Obelisk der Kleo- 
patra und der Säule des Pompejus, 2te Auflage 8 bro- 

, ehirt ı Rtıhl, 8 gr. 

0) Suworow und die Kofahen in Italien. Nebft einer kur- 
zen Lebens- und Thotenbefchreibung , einer Charakteri» 
fik und Anskdoten aus dem Leben Suworows und einer 

. Nachricht von den Kufaken. Mit Suworows Portrait und 
4hiforifchen Kupfern. at Auf. gbroch. ıRıhl. ger. 
"d) Kurze Lebens - und Kriegspefchichte des Grafen 
Alexander Suworow- Rimmniksky nebfi einer Charakteri- 
fiik diefes Heiden und Ansckdoten ans feinem Leben. 
Mit einer Nachricht von den Kofaken. Mit Suworows 
Portrüt, ıte Aufl. 8 brach. 8 gr. 

e) Das Geheimnifr, ein Schaufpiel in fünf Aufzügen 8 6gr. 

f) Hinaldo Rinaldini der Büuberhauptmann, Eine roman- 
tifche Gefchichte unfers Jahrhunderts. jte verbeferte 
Aufl. in 3 Thl., welche fämmtliche 15 Bücher der erften 
Auflagen enthalten. Mit ı5 Kupfern, $ broch. 4 Rıhl, 
ohne Kupfer a Rthl. 16 gr. 

2. Von Madame Ludwig. Verfaerin d. Familie Ha 

henftam. 

“) Ersihtnugen von guten urd für gute Seelen Ir Bd. mit 


Lefe - 


Kupfern 8 broch. ıRchl. 12 gr. ar Bd.g. broch. ı Rthi. Ser.» 


b) Heuriette oder das Weib wie es jeyn kann. Aus der 
Familie Hohenflam 8 broch. » Rıhl, $ er. 
. 


Elija oder das Weib wie er feyn follte. 6 verbelferte und 
mit ı2 Äupfern verfchönerte duf. $ broch. ı Kill gr, 


Defelben Buchs 2r Th. oder über den Umgang der Mäd- 
chen und FFeiber mit Männern 8 brochirt 


10 gr. 
Der Hahn mit 9 Hühner. Von Chrif. Altking mit 9 
Fignetten (in Commiffon) $ 16 gra 


Leben und Meynungen des Johannes Steifruck und feines 
Foters Martin. Karrikatur- Roman aus den Papieren 
der lachenden Philofophen. Mit 6 Kupfern von Jury 
2 Thle 8 broch. 3 Thl. 8 gr. 

Merkel, G. die Letten vorzüglich in Liefland am Ende 
des philofophifchen Sahrkunderts. Ein Beytrag zer 
Wölker- und Monfchenkunde, Mit dem Motto: Non 
ignarus mali, miferis füccurrere opt. Zweyte vorbef 
Serte Aufl, 8 broch, ı Rıhl, 13 gr. 

Der Prediger wie er feyn follte. Oder Denkwürdigheiten 
aus dem Leben und den Schriften des Robert Habinfon, 
geweleneu Baptiften- Predigers zu Cambridge. Nach 
dem Englifchen des George Dyer,, für den Standpunkt 
des deut/chen Publikum bearbeitet, von Ludw. Theob, 
Kofegarten 8 ı RKıhl, 

La Roche, Sophie von, Mein Schreibetifch.h An Hrm. 
G. R. P. in D.2 Thle, Alit Kupfers $ broch. 2 Rthl. 


16 pr. 
Heiar. Grie 





Zur Lektüre für Prediger und die, welche Hoffnung ha- 

ben. es zu werden, 

In allen Buchhandlungen finder man, als fo eben die 
Preffe verlailend: 

Der Frediger wie er feym follte; oder Denkwürdigkeiten 
aus dem Leben und den Schriften des Hobert Bobirfen, 
gewefenen Baptiflen- Predigers zu Cambridge. Nach 
dem Englifchen des George Dyer für den Standpunkt 
des deutfchen Publikums bearbeitet von Ludwig Theob, 
Kofegarten. Nebfi Robinfons Bildnifs 8, ı Rıhl, 

Herr Dr. Kofegarten fchreibt mir bey Ueberfendung des 

Mipts: 
Da die Dinge, wie ie [feyn follen, jetzt Mode 
find, fo habe ich dem Buch den Titel gegeben: “Der 
Predigerwie er feyn follte, und es verdient 
ihn mit vollem Maafıe. 
Diefs mag zugleich als die befte Empfehlung bey 
Allen, für die es gefchrieben ift, gelten. 


Leiprig im Jul, 1800. 


Der Verleger. 
(9) X 


Für 
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Für Liebhaber und Verehrer der voterläädifchen Alterthü- 
mer, der Sprache, Kunjt und Sitten, 

Von Braga und Hermode u. f, w. oder wie der erfte 
urfprüngliche Titel war: Bragur w. f. w. if endlich die 
lang gewünfchte Fortfetzung erfchienen. Ich verhehle 
es keinesweges, die wenige Unterftützung, welche das 
kaufiuftige Publikum diefem intereflanten Journale an- 
gedeihen lifst, macht, dafs ich eben nicht viel Luft be- 
halte, gefchwinder und fchneller ein Stick nach dem 
andern folgen zu lallen. Tür 150 bishöchttens 200 Räu- 
fer, kann man nicht drucken, oder diefe müfsten für 
noch einmal fo viel mitbezahlen, Es ift traurig, dafs in 
ganz Deutfchland nicht fo vie) Köpfe (ind, um ein fol- 
ches Journal, welches der Aufbewahrung vaterländifcher 
Alterrhümer u, f. w. geweiht ift, aufrecht und im Gange 
zu erhalten. Noch eine kurze Zeit fehe ich es mit an. 
Liegt dem Publiko nichts daran, ob es aufhört, oder 
fortgeferze wird, was follte mich bewegen, eine Sache 
fortzudrucken, wobey ich offenbar Schaden ftatt Ge- 
winn habe, 

Leipzig im July 1900, Heinrich Gräf.} 





Rinaldo Rinaldini wohlfeile Auspaben. 
Von Rinaldo Rinaldini. Der Rüuber- Hauptmann. 

romantifche Gefchichte unfers Jahrhunderts 
find nun alle 3 Bde der jten verbefferten Auflage fertig. 
Diefe 3 Bde enthalten alles, was in den erfter Auflagen 
in 5 Bden auspedehnter gedruckt it. Jene 5 Bde, wel- 
the gänzlich fehlen, kafteren & Rıhl. 16 gr., diefe 3 
Bde koften mit allen 15 Kupferu g Rıhl., und um die 
diebifchen Nachdrucker doch einigermaafsen für ihren 
Raub zu züchtigen, fo gebe ich das Ganze olıne die 
Kupfer für 2 Rehl. 12 gr. Wer ein fauber gedrucktes 
Originalwerk , das möglichft correkt ift, nicht- ganz ge- 
ring fchätzt, wird bey diefem Preife, nicht allein ge- 
winnen, fondern er fchützt auch den regelmafsigen Ver- 
leger in feinem Eigenfhum, und thut mithin mehr als 
Kayfer, Fürften und Herren. Wenn Rinaldo noch leb- 
te, er würde das Nachdrucker -Gefindel in feine Schlupf- 

winkel auffuchen, und derb züchtigen. 

Leipzig im July ıöoe. Der Verleger. 


Eine 


Binnen kurzem erfcheint eine intereflante Piece, be- 
&itelt: 
Unterfuchung, ob dem Kriegsrath Zerboni zuviel ge- 
[chah, als er nach Glatz, nach Spandau und nach Meg- 
deburg in die kejiunp gebracht wurde. Nebfl Prufung 
der von ikm herausgegebenen Akterftücke 8. 
Man kann in allen Buchhandiungen Beftellungen 
darauf machen, Der Buchhändler Heinr, Gräff in Leip- 
zig bat die Haupt- Verfendung. 


Anzeige für das lefende Publikum. 
So ebeu verlaffen folrende Bücher die Preffen: 
Braga und Hermode. Ein neuer Mapazin für die 
vutrrlaundifche® Altertk.mer der Sprache, Kunjt und 
Sitten. Herausgegeben von Dr. Fr. D. Grüter, zten 
Pdes 15 St. Mit dem Porträt des verflorbenen Haes- 
lei 8 broch. ı Kılıl 
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NB. Diefes ift des VT. Bdes 2s St. von Bragur 
‚ul w. unter weichem Titel es zuerft erfchien. 
Canzlers, Dr. F. G. englifche Sprachlehre für Deut- 
[che zum Gebrauch beym Unterricht; nebft englifchen 
und deutfchen Bruchflucken zum Lefen und Ueberfetzen 
3t# verbefferte und flark vermehrte  dufuge 8. ı Rıhl. 
Elifa oder das M’eib wie es feyn Jollte, öte verbejerte 
und mit ı2 newen Kupfern verfchönerte Auflage 8. 
broch. t Rıthl. 8 er. 
Deffelben Buchs 1r Thl. oder über den Umgang der Mäd« 
chen und Pf’eiber mit Männern 3. broch. 10 gr. 
Elife owle modele des femmes. Secunde Partie, qui 
traite du commerce det femmes avec les hommer Tre- 
duit de (allemand par L. H. Gatel #2 broehe. = % gr. 
Dar Geheimnifs. kin Schaufpiel in 5 Aufzugen von dem 
Verfoffer des Rinaldo Rinaldini 3. "6 en 
Der Prediger, wis er feun follte,; oder Denkwurdigkeiten 
aus dem Leben und den Schriften des Dobert Kobinfon. 
Nach dem Englifchen des George Dyer, für den Stand- 
punkt des deutfchen Publikums, bearbeitet von L. 7, 
Kofegarten 8. ı Reh, 
Rinaldo Rinaldini. Der Büuber - Hauptmann. Eine vo 
mantifche Gefchichte unfers Jahrhwaderts, är Thl als 
der letzte von der $ten verbelferten Aullage, welcher 
5 Bücher der erltern Aullagen enthäl. Mir 5 !Kup- 
fern 8. brochirt wird als Reft zudem ıten u. zten Tale 
. der 3ıen Auflage den Käufern gratis nachjreliefert. Die 
3 Thie mit 15 Kupfern koften 4 Rıhl, und ohne Kup- 
fer : 2 Rıhl = gr. 
Leipzig im Juny 1800. Heiur Graf, 


Für Liebhaber der englifchen Sprache. 
Eudlich kann ich einem geehrten Publiko verfichern, 
das die 3te verbefferte und flark vermehrte Auflage von 
F. G. Canzier englifche Sprachlehre für Doutjche zum 
Gebrauch beym Unterricht, nebft- englifchen und dest. 
fchen Uruchjiucken zum Lefen und Üsberfetzen, a3 
Ikhien $. . , 
die Preflie verlalfen, nachdem fie einige Jahre durch 
aus gefehlt hat. Ich habe das Verlagsrecht käuflich an 
mich gebracht, undda ich wiurfche, dafs diefe Gramma- 
tik immer mehr und mehr in Schulen möge eingeführes 
werden: fo fetze ich den Preis von 1 Rıhl, 8 gr. als fo- 
viel diefe Auilage erft kolten folite,‘ auf ı Kıhl. und 
überlaffe es dem Sachkundigen zu beurtheilen, ob ich 
bey 36 Bogen, als lo ilark fie ift, und einer kleinern 
Auflage, einen billigern Preis machen kann. Nimmt 
ein Schuilehrer 10 und mehrere Ex. .auf einınal bey mir, 
fo erhält er auch einen erkleklichen Rabau, Für die 
Güte der Sprachiehre felbit, bürgt der Name des Ver- 
faflers. 
Noch find 2 Bücher in englifcher Sprache zur Le- 
feübung brauchbar bey mir ericihienen: 
Elifa or the pattern uf women a maral romance , transla- 
sed frum the German by John Ebers. I ith je print 


12mo. ı Kehl. 
Lonifa or the Cottage om the Door, By Mrs Heime 
The ffıh edit correct. 2 Val. 9. 14 gr 


Leipzig im July 3800. Heinr. Grüfl. 
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Bey Reinicke und Hinrichs zu Leipzig ift fo eben 
fertig geworden und in aHen Buchhandlungen zu habeır: 
Dr. $. 4. Titemanns Lehrbuch der Chirurgie zu Vorle 
fungen für das Dresdner Collegium Medico -.Chirurgi- 
eum beftimmt. Mit einer Vorrede von J 4. FF. Hede- 
nur, Generalltabschirurgus,. Ite Abrheilung $. 
set dem Titel: Syftem der \Wundaraneykunft; werh ja 
auswärtige Lehrer der Chirurgieidaffeibe bey ihren Vor- 

lefuigen zum Grunde legen wollten. — Diefe erfte Ab-+ 
theilung enthält die gefammte eigentliche Wundarzney- 
kunft, nämlich die ganze allgemeine Chirurgie, die Leh- 
re von den Kopf-Hals.- Brult +» und Unterleibswunden, 
die Lehre von den Wunden der Extremitäten ,. .nebft al- 
len Operationen welche an diefen Theilen vorzukommen 
pflegen. Der Preis des ganzen ‚Werks, welches aus drey 
“Abtheilungen beftehen wird, ift ı Rıhl 16 gr: 





Neues Suftem der theoretifchen und praktifchen Chemie, 
mit Rücklicht auf. die neueften Entdeckungen in Ta- 
belien entworfen, von A, #, Foureroy: Aus dem franz. 
überferzt. Revidirt, mit einer Einleitung und Anmer- 
kungen verlehen, vom Bergrath Scherer. Tol, 

Da wir diefes Werk io vollkommen als möglich 
dem deutfchen Publikum zu übergeben wünfchen: fo 
haben wir die Rerilion des Ganzen Herrn Berzrath 
Scherer übertragen, der dafelbe mit einer Einleitung 
Zufätzen und Anmerkungen verfehen wird; wir fchmei- 
cheln uns, dals es unter der Bearbeitung diefes großen 
Chemikers, weicher auch mit Ffoureroy in direcrer Gor- 
respondenz fteht, noch in der Ueberfetzung an Tnterelfe 
gewinnen, und vor mehrern, wenn fie ftatttinden follten, 
den Verzug behaupten wird. 

Reinıcke und Hinrichs in Leipzig. 





Graf Robert und fein Freund St. Michel, oder die Für- 
Sten von Orimbul und Bambuck, Eine abentheuerli- 
che und doch wahre Gefchichte. Nebft La - Peroufens 
Rettung nach feinem Schiffbruche. 2 Binde mir Aup- 
fern. Leipzig bey Reinicke und Hinrichs. 

Diefes mit typographıfcher Schönheit gedruckte und 
durch 8-Kupfer von den beften Meiltern gezierte Werk 
wird, da deifen innerer Gehalt feiner äuflern Austtat- 
tung entfpricht, und nicht allein der Phantafie, fondern 
auch dem Geifte und Herzen eine angenchme Nahrung 
giebr, auf deu Beyfail eines zahlreichen gebilderen Pus 
biikums um fo gerechtere Anfprüche machen können, je 
felımer es jetzt bey beilerriftilchen Produkten der Fall 
ift, dafs innerer Werch und üufsere Verzierung zulam- 
men {timınen. Gegenwärtiges Buche, welches Anzeiger die- 
fes mit ungeiheiltem Vergnügen geiefen zu haben verüchert, 
macht davon eine rühmliche Ausnahme und rerdient ei- 
ne vorzügliche Auszeichnung vor den Modeprodukten 
unfrer fchösen Lirerarur, die jetzt durch. fo viele ge- 
fchmack - und geiltiofe Produkte gefchäinder wird, 


— 


In meinem Verlage, und in Cammiflon bey Herrn Ger- 


hard Fleijcher in Leipzig it diele Jub, Mefle‘ erfchie- ° 





Auch un» ı 
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nen: WVerfuch über Anwendung der Grundtitze -des 
.Naturrechts auf peinliche Verbrechen. Von Herrn 
Landrichter und Hofedvokat Muliez zu Ronneburg #9 
272 9. 16 en 

Der Inhalt ıft # : 

1, Von dem Diebftahle. 2. Ob Menfchen - Dieb- 
Dahl ein größeres Verbrechen als Diebftahl', oder als 
groiser Diebitahl fey? 3. Ob der Wilddiebftahl ein 
wichtiges Verbrechen fey?_ 4. Ob Eltern denjenigen, 
welcher ihre Kinder fiehlen will, ungeftraft umbringen 
können? 5.Ob Sırafseuraub ohne Unterfchied einer gröf- 
fern Strafe unterworden fey? 6. Ob man einen Dieb un, 
geftraft umbringen könne? 7. Ob der aufferehliche 
Beyfchlaf zu imputiren fey? 8. Von dem Concubinate, 
9. Von der Hurenwirthfchaft. ı0. Von der Nothzuchy, 
11. Von dem Ehebruch, ı2. Ob die Bigamie ein gröf- 
feres Verbrechen als Ehebruch fey? 13. Von dem Ver- 
brechen der Entführung. 14. Von der Sodomiterey. 15. 
Von der Blurichande. 16, Von den Schnähusgen, 17- 
Von Pasquillen. 138. Van dem Hochverrach. 19. Ob die 
Tödtung bey einem Dueile mehr Zurechnung als vor- 
Fitzlicher Todtfchlag verdiene? 20. Von dem Todı- 
fchlag und dem Mord. 21. Von dem Parricidio oder 
vom Mord eines Blutsverwandten. 22. Von der Weg- 
fetzung der Kinder. 23. Von dem Verbrechen der Ab- 
treibung der Kinder und der Unfruchtbarmachung: 24. 
Vo: dem Verbrechen, der Feuer- Anlegung. 25. Von 
der Zauberey. 26. Von den Crimine fali, oder vonder 
zum Schaden eines Dritten verdreheten Wahrheit. 27. 
Von dem Verbrechen welches durch Veränderung der 
Grenzen begangen wird. 29, Yon Verpraflern, und 
Bangueruttfpieiern. 29. Von der Prävarication (it eine 
Handlung, wo ein Rechtsfreund zum Schaden feines 
Clienten, es mit dem Gegner deffelben hält). 30. Von 
dem Verbrechen der beleidigten Majeltät, 31. Von den 
Beiehdungen. 32. Von dem Landfriedenbruch. 33. Ob 
ein Miflerhäter, der fich von dem Gefängnis los macht, 
hart zu beftrafen (ey? 34. Von dem Verbrechen eier 
jeden beshaften Handlung, befonders, wodurch alle Le- 
bensmittel cheuer gemacht werden (crimine dardanaria- 
tus). 35. Wenn fürflliche Diener zur Unterdrückung der 
Gerechten Geichenke annehmen. 36. WVenn jemand em Amt 
durch Beltechung erlangu, 37. Vom Brandmarken, 

Joh. Gottlieb Liebold. 


— 


Der ste und letzte Th. der Merkelfchen Erdbefchr, 
won Kurfachfen für die Jugend, oder der 2te meiner 
Erdbeichr, der Ober- und Niederlaujitz, meift_ nach 
handichrifdichen Nachrichten bearbeiter, ift nun fer- 
tig, enthalt 225 Bogen und koiler im Prän. Pr, 12gr. 
im Ladenpreis 16 ar. 

Da ich von vielen würdigen Parrioten äufser/t thü- 

tig mit Nachrichten unteritürztworden bin: do fchmeich- 
Ie ich mir, der Freund der Linderkunde werde von den 
beiden fo denkwürdisen Provinzen der Ober-und Nie- 
derlaufitz, gewils neue, interellante aus den ficherlten 
Queilen gefchöpfte Nachrichten, in meiner Arbeit fı= 
den, die ıch in der That mehr aus patriotifchen, als aus 
merkaniilifchen Rücklichwn unternahm, Ein vo:llk, 

. Ex, 
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Ex. der ganzen Erdbefchr. von Kurfachfen ı — 6r Thl,, 
(über ır2 Bogen), koftet nun 3 Rıhl. 6 gr. und die bei- 
den Theile über die Laufitzen befunders ı Rıhl. 6 gr 
Die Hauptkommifl. hat die Barthifche Buchh. in Leipzig. 
Vebrigens kann man fich an die fch@n längft bekannten 
Orte wenden. Bey Poflfreyen Belleilungen an mich felbik 
zu 5 untl mehrern Exempl. liefere ich alle 6 Theile der 
Erdbefcht. v. $. für den Prän. Preifs a 2 Rthi. 6 gr. und 
die 2 Theile der Laufitz für 22 gr. Prän. Preifs. 
Dresien im Jul. 180. K. A. Engelhardt. 


— 


= Erinnerung 

an ein bey dem neuern Gange der Kriegsbegebenheiten 
in Italien vorzüglich interefantes und lehrreiches \Verk, 
welches befonders empfohlen zu werden verdient. 

Reife des Herrn Leibmed. Marcard durch die franz. 
Schweiz und Italien, mit Kupfern 9, Hamburg 
bey B. G. Hoffmann. 

und in allen guten deutfchen Buchhandlungen zu haben. 





Schickfale der Eroberer von Egypten, aus ihren eigenhän- 
digen Briefen dargeftellt. .2 Thle, Erfurt bey ilen- 
nings. 20 gr. 

Endlich find wir im Befitz eines höchfimerkwürdi- 
gen Briefwechfels, den uns der Held Nelfon verichalfte, 
und gegenwärtig erhält Deutfchland die erltie Veberlez- 
zung des in England erfchienenen achten Originals. Es 
ift bey der angeftaunten Eroberung von Egypren, gewifs 
für uns der glücklichfte Zufall, dafs wir aus dem Munde 
der Eroberer felbft eine Schilderung ihres Zuitandes er- 
halten, die uns keine Zeitung fo geben konnte, Jeden, 
den diefeaufferordentliche Begebenheit intereflirt, wird 
es überrafchen, hier Dinge zu erfahren, Dinge aus dem 

Munde eines Buonaparte, Berthier, Joubert u. f. w. zu 

erfahren, die der kühnfte Politiker fich nicht traumen 

. Kefs, und die uns von allen den Planen unterrichten, 
über die eri die Zukunft ftaunen follte, 





Erfurt in ‚der Henningsfchen Buchhandlung: % B- 
Schad’s gemeinfafıliche Darftellung des Fichtifchen Sy- 
Alems und der daraus hervorgehenden Religionstheorie, 
ar Theil gr. 8. 1800. ı Rthl. 8 gr- 

Die Vortrefichkeit diefer erläuternden Darftellung 
und die Gabe das deutlich vorzutragen, was nur fchwe« 
rer zu fallen fcheint, hat felbft der berühmte Erfinder 
jenes Syftems anerkannte Wer daher wünfcht in den 

Geitt der Wiffenfchafislehre tiefer einzudringen , der 

kann auf jenes Urtheil geftützt, um fo zurerläfßsigerdie- 

fe Erläuterungen wählen, Das Auffehen, das die mifsver- 
ftandene Religionstheorie, die diefes Syftem begründet, 
erregte, wird hier am beften in feiner Unlauterkeit ein- 
gefehen werden und dadurch das tiefe Unrecht, womik 

Fichte fo kränkend niedergedrüäckt wurde, einleuchten, 

Den hohen Gipfel, von dem der Kenner der Wiifen- 

fehafisishre herab, die, menfchliche Erkenntnifs zu be- 


TE — 
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leuchten vermag , zu erfteigen , bedarf es jetzt nurnoch 


der geringern Anftrengung, diefe beleuchtenden Anfichrem 
zu fallen, 


11, Neue Landkarten. 
. s 


ı) Frankreich nach Capitainelund andern Hülfsquallem 
entworfen von C, Mannert, 1800. Nebfl angrenzen- 
den Ländern von England, Spanien und Corfika, dem 
Niederlanden und Holland, ingl- der Länder an der 
Maas, dem Rhein und Mayn FL, einen Theil von 
Franken, Schwaben, Schweiz, Italien bis Genua alles 
fehr deurlich gezeichnet und fauber in Kupfer geflo- 
chen. Nürnberg bey Schneider und Weigel. 

2) Speeialkarre von den Kurfürftl. und Herzogl. Sichli« 
fchen Ländern, nach aflron. Berechn. und Ort=beitim« 
mungen neu entworfen, und nach den verichiedenen 
Beützungen älumin. 1800 in gröfsıen Landkarten 
Format, 

Zu d:efer Karte gehören noch idie zwey Specialkarten 
von Pommern und der Mark Brändenburg welche alle 
ärey im gleichen Format entworfen, als ein Alas rem 
ganzen Oberfächf. Kreife betrachter werden können. 

3) Karte vom Kon. Böheim, nach Aftron. Ortsbeftim- 
mungen des Herrn Prof. David berichtigt 1800 in obi- 
gen Format. 

4) Schlefien, nach Wielands Atlas und Zimmermanns 
Befchreib. von Schlefien und andern Hülfsmitteln be- 
arbeiter, ach den beiden Kammerdepartem. von Glo= 
gau und Breslau, und den dazu gehörigen landrärlhl, 
Kreifen abgetheilt, wie auch mit den beiden ohnlängft 
zu Schlelien gefchlagenen Kreifen von Südpreuffen, 
und den neuen Poftkurfen verfehen, 1800 eine accura- 

. te und fauber geftochene Spezialkarte in obigem Maas- 
ftab und Format jedes Blatt kofter bey uns nur &gr- 

Diefer Anzeige haben wir weiter nichts beyzufügen, als 
dafs obige Biätter zu unferm neuen Atlas gehören, für 
deffen innern Werth die Namen ihrer Urheber als be- 
rühmte Geographen bürgen ; ie find fo wie die vorber 
erichienenen in allen Kunft-und Buchhandl. zu haben. 


Nachricht. 

1) Noch ift ein Verzeichnifs von Landkarten gratis zu 
haben. 

2) Ein dergleichen v Büchern vom Jahr 1798 welche um 
die Hälfte des angeferzten Ladenpreifes, um Platz zu 
gewinnen, abgegeben werden. Desgleichen werden 

3) aus dem Verzeichnifs von gebundenen Büchern, die 
Octarbände ebenfalls um den halben Preils erlaffen; 
die Fol. und Quarıbände ausgenommen, beide Ver 
zeichniffe find bey uns grauis zu haben. i 

4) Auffer diefen find noch etliche hundert Octar - Binde, 
zu einer Lefebibliochek dienlich, in billigften Preifsem 
zu haben, wovon ebenfalls Verzeichniffe abgelangt 
werden können, bey 

A.G. Schneider u. Weigel 
in. Nürnberg. 
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ALLGEM. LIT ERATUR-ZEITUNG 





Numero 114. 





S onnabends den gten Auguft 1800. 





L Ankündigungen neuer Bücher. 


Deutfchlands 
Allgemeine Bücherkunde, 
Ein Infitut 
“= ‚für 
Selbffrecenfowen 
unter der Direction 
des , 
Hin. Profefor Ludwig Heinrich Jakob 
kr in Halle 
bey 
Johann Gottfried Auff 
dafelbtt. 


n° lächerlich 'es feyn mag, wenn Buchhändler ihre 
’ Waaren anpreifen oder Aucteren unter anonymer 
Maske fich mit e.genem Lobe überfchütten ; fo verzeih- 
lich ift es doch, wenn jene eine fehmelle Bekannt» 
smachung ihrer Bücher wünfchen, und fo wahr ift es, 
dafs nicht leicht jemand dem Publica einen richtipern 
und deutlichern Beer.F von dem, was in einem Werke 
zu fuchen it, geben kann, als der Verfaffer felbft. 
” Wenn alfo jeder Auctor den Inhalt und die Ab- 
ficht feines Buches felbft unter feinem Namen anzeigt; 
fo wird das Publicum unftreitig frühzeitiger einen voll- 
ftändigen Begriff davon erhalten, als durch fremde Re- 
cenfonen, welche, wenn fie gut feyn follen, -noth- 
wendiger Weile viel fpäter erfolgen müffen, und die 
doch felten den Geift des ganzen Werks fo vollkom- 
men darftellen, wie es. vum Verfaffer felbft gefchehen 
kann. Zeigt fich ein Auctor in einer folchen Anzeige 
verworren, eigenliebig u. f. w.: [o wird das geichrte 
Publicum ihn und fein Buch fchon daraus kennen 
lernen, - 

Jeder Gelehrte weils, was zweckmälvige Vorreden 
in -diefer- Hinficht leiften, wie begierig man fie liefet, 
und wie fehr die Recenfenten felbige zu: benutzen pfle- 
gen. Solche Vorreden find aber nichts anders, als 
Ankündigungen des Auctors, was er im Werke felbit 
geleitet zu haben glaubt. Er fetze nur eine concen- 
zrirte Inhaltsanzeige feines Buches hinzu, und die 3elbit- 
recenkon it gemacht, wodurch jeder, der felbii ur- 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


theilen kann, in den Stand gefetzt wird, fich einen 
richtigen Bepriff von dem Werke zu machen. 

Überzeugt von dem Nutzen, den dergleichen Selbft- 
anzeigen fir das gelehrte Publicum, die gefimmte Lite 
ratur, die Auctoren und Verleger haben müffen, habe 
ich mich, in Verbindang mit dem Hn. Profeffoe 
Jakob allhier, enrfchloffen, ein Inftitut für dergleichen 
Anzeigen unter obigem Titel zu errichten, und es wird 
daher in meinem Verlage, mit dem Anfange des Nexn- 
zehnten Jahrhunderts, allo vom erften Januar 2801 an, 
ein Tagesblatt unter dem Titel: 

Deutfch'ands Allgemeine Bücherkunde E 
erfcheinen, welches wöchentlich in 6 — 8 Blättern, 
und monatlich brachirt in allen Poftämtern und Buch- 
handlungen Deutfchlands zu haben feyn wird, 

Unfre Abficht dabey ift: 

x. dem Publico durch die Auctoren felbft eine voll- 
kommns Darftellung der Producte der neueften 
Literatur zu geben, und dadurch ein für die Ge- 
lehrtengefchichte nützliches Werk zu liefern. 

2. Den Verlegern eine Gelegenheit zu eröffnen ihre 
Bücher aufs fchnellfte, durch ganz Deutfchland 
bekannt zu machen, und 

9. den Auctoren ein Mittel anzubieten, wodurch 
fie den Wunfch, dem Publico felbft einen Beerif 
von ihren Werken zu geben, aufs vellkommenfte 
befriedigem können, 

Da fo wohl Auctoren und Verleger, als das gaure 
gelehrte Publicum an dem glücklichen Fortgange eines 
folchen Infiuts ein Intereffe haben; fo fchmeicheln 
wir uns, dafs fie die Bekanntmachung und den Debit 
diefer Blätter möglichft werden erleichtern heifen. 

Wir haben fchon viele Vorbereitungen zur Aus- 
führung unfers Plans getroffen, und mehrere ange- 
fehene Gelehrte haben uns fchon die Anzeigen von 
ihren Werken verfprechen. 

Da’ unfer Inftitur jedem Auctor eine Gelegenheit 
verfchäft, fein \Verk mit eignen \Vorten ins grofse 
Publicum einzuführen; fo werden dadurch eine grofse 
Menge von Ansikritiken und Befchwerden über Entftel- 
lung des Inhalts durch fremde Recenfionen entbehrlich 
gemacht, und man wird um fo cher in den Stand ge- 
ferzt werden, aus den :Selbftanzeigen die Güte der 

6) X frem- 


#* 
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fremden Recenkonen, und aus den fremden Recen- 
fionen die Güte der Selbflanzeigen zu beurtheilen. 
Und fa bietet unfere Bücherkunde jedem fremden Re- 
cenfions - Inftitute, ohne ihm Abbruch thun zu wollen, 
fchwelterlich dieHand, und vereiniget ich mit ihm, die 
Acten über jedes Geiftesproduct vollftändig zu machen. 
Die nähere Einrichtung des ganzen Werks if 
folgende: ö 
1. Jeder Auctor kann felbit oder durch feinen Ver- 
leger, von ihm felblt verfertige Anzeigen feiner 
Werke, weiche feit 1800 erfchienen ind, oder 
mit diefen doch als Theile zufammenhängen, franco 
an uns unter der unten zu beftimmenden Addrefle 
einfenden. Den voliftändigen Titel, Bogenzuhl 


und Ladenpreis der Bücher bitten wir zugleich . 


zu bemerken. 

a. Es können aber blofs Anzeigen fchon gedruckter 
Werke aufgenommen werden, Um allo theils ge- 
wifs zu werden, dafs das Buch fchon erfchienen, 
theils um beurtlieilen zu können, ob die Anzeige 
nicht eine blolse Abfchrift der Rubr.ken fey, 
theils um die Länge der Anzeige mit der Bogen- 
zahl vergleichen zu können: fo mufs jeder Anzeige 
Ein Exempiur des angezeigten FFerkes beugelegt 
werden. \Vo diefes nicht gefchieht, bieiben die 
Auzeigen ungedruckt liegen. 

3. Die Anzeigen werden, genau nach der Ordnung, 
wie fie einlaufen, unter den gleich zu beftimmen- 

den Einfchränkungen smentgeldlich abgedruckt. 

4. Soll eine Anzeige ganz unentgeldlich abgedruckt 
werden; lo darf jedır gedruckte Bogen eines 
Buches mit nicht mehr als fechs gedruckten Zeilen 
angezeigt werden, fo dals alfo die Anzeige eines 
Werks von 24 Bogen höchjtens 144 Zeilen in der 
Bücherkunde einnehmen darf, 

5. Wird diefe Zahl überichr.ten; fo wird der Über- 
fchufs nach folgender Proporton bezahlt: 

#. Jede Zeile über die jechste bis zur neunten, 
welche auf den Bogen eines Buchs fallt, 
wird mit Acht Pjennigın vergütet. 

db. Jede Zeile über die gte bis zur z2ten mit 
Einem guten Grofchen. 

e. Jede Zeile über die zäte bis zur ıgten mit 
Zwey Grofchen. Weitläuftigere Anzeigen 
können gar nicht in die Bücherkunde aufge 
nommen werden. 

Diefe Einrichtung ift deshalb nocbhwendig, 
damit die überflüfsige Weitläuftigkeit der An- 
zeigen, womit dem Publico nicht gedient ift, 
möglichft verhüter werde, 

6. Wer Anzeigen einfendet, erklärt dadurch, dafs 
er fich die No. 5. gemachten Bedingungen, welche 
auch auf allen Umfchlägen zu lefen feyn werden, 
gefallen laffen wolle, und haftet für die Bezahlung, 
die etwa zu leiften feyn möchte, 

7. Anzeigen, eingefandt in anonymen Briefen oder 
ohne Anweifung, woher die Bezahlung für den 
etwa entftehenden Überfchufs gehoben werden 
toll, find in Gefahr, ungedruckt liegen zu bleiben. 





8. Am bequemften wird jeder Aucter feine Anzeigen. 


durch feinen Verleger über Leipzig lenden, weil 
dadurch fo wohl das Porto erleichtert, als auch 
der erwa nötbige Nachfchufs, fo wid Portorus- 
lagen für die eingehenden Pakete, von Leipzig 
bis Halle, wo etwa das Frankiren nicht hat ge- 
{cheben können, am leichteften zur Melszeit be- 
zögen werden können. 


9. Zu jedem Jahrgange wird, aufser den monatlichen 


Inhaltsanzeigen, zugleich ein fyftematiiches Ver- 
'zeichnifs der angezeigten ‚Schriften ausgegeben, 
Nach jedem zweyten Jahrgange erfolgt eine Über- 
ficht derer Bücher, welche_nichg durch. Selbftre- 
cenfionen in dor Bücherkunde angereipt find, wo- 
von das Inflitwt concentrirte Inhaltsanzeicen von 
Gelehrten wird beforgen laffen, welche in Beylagen 
abgedruckt, und noch wnd much, um das Werk 
zum volllländigen Repertorio der gelammten‘\deut- 
fchen Literatur zu erheben, geliefert werden 
follen. 


10. In die Allgemeine Rücherkunde werden in der 


Regel nur Selbftrecenfonen aufgenommen, und 
jede Anzeige, wo das Gepentheil nicht ausdruck- 
lich verfichert wird, ift für eine folche zu nehmen, 
Wo Anzeigen von einem andern verfertiget ünd, 
als: wo der Verfafler geftorben u. f. w., da wird 
diefes ausdrücklich bemerkt. Die Selbfteignen 
Anzeigen aber dürfen 


ız. nicht blofse Abfchriften der Rubriken, welche 


man in dem anzuzeigenden Buche finder oder (o- 
genannte Buchhändler - Anzeigen feyn; fondern 
Ge müffen einen wirklichen vollftändigen Begriff 
und einen concentrirten judicisfen Abrils des Werks 


. geben, fo däfs jeder Kenner dadurch in den Stand 


gefetzt wird, felbft über das Buch ein vorläufiges 
Urtheil zu fällen. 

Um indeflen unfer Inftitut für die Literatur fo 
gemeinnützig als möglich zu machen, foll 


12. Ein Anzeiger damit in Verbindung ftehen, worin 


Buchhändlernachrichten, kurze Inhaltsanzeigen, 
Rubriken, Titel einzeiner Monatsheftie, Anıikrı- 
tiken u, f, w. gegen Neun Pfennige Vergütung fur 
die Zeile, aufs fchnellfte mitgerheilt werden follen; 
Zugleich foll diefer Anzeiger Auffütze aller. Art, 
welche fich auf die Bücherkunde, den Zuftand 
und -die Schickfale der Gelehrfamkeit und der 
Gelehrten beziehen und. mehr für das Publicum 
belehrend find, als dafs fie den Vorrheil der Eu 
fender beabüichtiren, gratis aufnehmen, Auch 
wird man den Correfpondenten diefer Art ihre 
Mühe gern mit einem ze Honorario 
vergüten, 


13. Format, Druck und Papier wird dem der Jena 


[chen oder Erlangifchen  Aligemeinen Literatur 
Zeitung ähnlich feyn. 


24. Der Preis ift für,den ganzen Jahrgang Acht 


Reichsthaler im preufs. Courant, den Laubthaler 
zu X Eıhlr. 24 gr. gerechnet, pränumerando. Zur 
Erleichterung ı des Publicums kan auch sr auf 

den 


ger 
den Halben‘ Jahrgang mit 4 Rehir. präunmerirt 

- werden. Für dieie Acht Thaler verfprechen wir 
wenigitens g Alphabete zu liefern, : Wenn es uns 
aber die Zahl der Abnehmer nur einigermafsen 
möglich macht ; fo full nach gldhr geliefert werden, 
ohne dafs der Preis erhöhet wird. \Ver aber auf 

s""" das’erfte halbe Jahr pränümterirt, mache fich ver- 
- bindlich ‚: auch die folgende Hälfte un Jahrganiges 

zu nehmen. 
152. Alle Buchhandlungen und Pofämter Deutfeh- 
lands nehmen Beftelluägen und PERRERIBE: 

->gelder auf: diefes Werk an. 

16. Die Hauptfpeditionen unter den Poftämtern haben 
 übernommen« iq 1% 
rt das-:königl, preüfs.'Grenzpoftamt in- Halle für 
die fänmtlichen preufsifchen Stadteri ; 
die Lieipziwer Zeitungsexpedition für Sachfen ; 
die” kaifer!; Reichspoftämter zu Gotha, Nürn- 
berg, Prag und: PPien für die mit ihnen 
correfpondirenden Länder; 
das. hannöverfchelnelligerez- Comptöir für die 
hannöverfchen Lande; und 
das köhlgls dänifche. Poftamt in Bumberg für 
die dänifchen Senaten: 

"x7. Alle für die Allgemeine Bücherkunde und den 

“Anzeiger derlelben‘beftimmte Schriften, Anzeigen, 
Aufläme und Briefe können entweder in Leipzig 
zur Mefszeitah den Buchhändler Auf abgegeben, 
oder müllen pahz frankirt eingefändt werde unter 
folgender Addreffe : An die Expedition der Allge 
meinen Bucherkunde in: Halle, 

19: Obgleich erft mit dem ın Januar ıgor das 
erfte Stück unferes Werks erfcheint; fo wird es 
doch vertheilhafs feyn, wenn Auctoren und Ver- 
leger die Anzeigen ihrew Bücher fobald als mög- 
lich einfenden, weil die Reihe des Abdrucks ihre 
Anzeigen um (lo eher trift, je früher fie eingehen. 
Zugleich bitter man alle Auffütze mit feferlicher 
Hand zu fchreiben, 

29. Wer vor dem November Beftellungen macht, 
erhält die Exemplare auf beffer Papier abgedruckt; 
da man hingegen den fpätern Abonnenten ein 
gleiches nicht gewifs verfprechen kann. 

Balle, d. x Jul. ‘1800. 

Johann Gottfried Ruff, 
Univerfitäts- Buchdrücker u. Verlagsbuchhändler, 





Anzeige fur alle Freunde einer moralifchreligiöfen Lectüre. 

Jefus, der Wrife von Nazareıh, ein ‚Ideal aller 

: denkbaren 'Gröfse, für alle feine wahren Ver- 

* ehrer:zum -weitern Nachdenken zufreftellt, von 
M. J:B. N. Hacker. Erftes Bmdchen, Geifler 
gröfse, mit ı Titelkupfer. gr. 8. Leipzig, bey 
FHilh. Bein, 1800. ı Rıhlr. & gr. 

Fern von aller .müfsigen Frömmeley, wie von der 
undankbaren Verkennung der grofsen erhabenen Be- 
deutung, welche die Lehre des Erlöfers und fein 
Wandel unter den Meiufchen hause, legt der Verfaller, 
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welcher dem Publienm dureh die mit Reyfall aufgenom- 
mene Thanatologie bereits vortheilhaft bekannt ift, 
hier ein Denkmal der dankbarften Verehrung für den 
werherrlichten Menfchenfreund nieder, und fodert jeden 
feiner Lefer auf, mit ihm ra Bu zu AR and 


zu bekennen. 
. ® 





B. G. Hoffmann’s: in Hamburg neue Verlags- und 
Commiflionsarsikel zur Leipziger Jubilate - Mefle 
1800. 

Acharii, Es Lichenographiae Suecicae Prodromus. Bi 


-.maj. €. tab. aen. ren ni "a Rehir. ger. 
.. etinigr, ubrli ı Rıhir,. ı26gr. 
Bielfeld, D. F., Über die EHER A als Wifen- 

fchaft. 8. 5 gr. 
— — Teuta, oder das Todtenmaal. Ser. 


Briefe; »tieuaufgefalgene, aus Ägypten ‚und oflicielle 
- Berichte über den Zuftand UWERSEER franzälifchen 
Armee und. des Landes. 8. °:" 14 gr. 

— .— über Reval; nebft Nachrichten von Lief - und 
Efthland‘, ein Gegenftück zu Merkels Letten, von 
einem unpartheyifchen Beobachter. 8. ‚10 gr. 

Büfch „J: G., Mathematik fürs bürgerl. Leben, 3 Bd. 
ır Theil, enth. die bürger), Baukunft. Neue verm, 
und verb. Aufl. mit 7 Kupfert. gr. 8. 2 Rthlr, 

— — Wort, über die Nichtachtung brauchbarer Ge» 

+ lehrfamkeit bey Erziehung der Söhne etc. 8. .8 gr 

— — Zufätze zur Darftellung der Handl. 3r Theil, 
nebft Regifter über das ganze Werk. 8. Schreib+ 
papier. ı Rthir, 16 gr. Druckpap.; ‘z Rthir. 8 gr 

Debonale, $., Neue franz, Grammatik , .2te _verb. u, 
fehr verm. Ausgabe. gr. 8. ı Rthlr, 

Gries, J. L., Sind die Klagen mehrer neuer Schrift- 

' fteller über Hamburg gerecht? Auch Skizzen zu 
einem Sittengemälde von Hamburg. er. 8. 3 er. 

v.. Hefs, J. L., Durchflüge durch Deurfchland, die 
Niederlande und Frankreich, 7r oder fürtgelerzie 


Dürchfüge 3r Theil. 8. Schreibpap. 3 Rthir, 
Druckpapier. 18 gr, 
— — Verfuche zu fehen, ar Thl. gr.g. ı Rthir. 16gr. 
Beide Theile. 9 Rthir. 4 gr. 


— — Was darf und was darf nicht in Hamburg ge- 
fchehen? gr. 8. . 16 gm 
Journal, politifches, *. Schirach, auf 1800. 2 — 48 
Stück, Der Jahrgang 4 Rthir, 
Minerva, vom Hauptmann ». Archenholz, auf 1800. 
2 — ös Stück, Der Jahrgang netto 8 Rthir. 
Runge, J. H., pädagog. Haustafel oder Verhaltungs- 
regeln für Ältern bey Erziehung ihrer Kinder. & 
12 gr. 

Stäcker , J.:M., über Meynung und Wahrheit in Rück- 
* fiche’auf die chrift}. Religion. 8. 6gn 
Werners, J. F., Leitfaden zum catechet. Unterricht in 
der Religion für Confirmanden. 8. 4 gr. 
ia’ Banque d'Hambourg , rendue fücile aux Negocians 
de l’Etrauger; avec des recherches fur fon origine 
_et fon organifation, exıraites des ouvrages de Büfch. 
gr: 8. 12 gr. 
Näch- 
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Nächflens erfcheinen : 

Schiffbruch der Juno an der hüfte von Arrscan in 
‚Oftindien, und wunderbare Erüaltung eines Theiies 
» der Schiffsgefellfchaft; befchrieben von FF. Mackay, 
- Lieutenant des in Briefen an feinen ande 
aus dem Eng, v.L. 8 

Symer, M., Gefandtichaftsreife nach dem Königreich 
Ava; nebft hiftor. geogr. Nachrichten von Pezu, 

i ‚Arracam etk. “und Bemerkungen über Verfaß. Sitten 

< and-Sprache der Birmanen, mit 1. Karte u. 9 Kupfern, 
Aus dem Engl. von Dr. Hager. gr. 8. 

Furwers, 5., Gelaadtfchaftsreife nach Tiber an den 
:Hiof:des Tefchoo Lama; auf Befehl des General- 
.vGouverndürs v. Bengalen unternommen. A. d. Engl, 

, is Papers gu B - 3 om 


:. Etwas über. den ferth der kritifchen Philofophie und 
‚ihren. Einflufs auf die geuffenbarte Beligion, ver 
anlafst durch die dierfalis geäufserten Urtheile 
- der grüfsten T’hevlogen, fonderlich eines Reinhards, 
-Stäudlins. gr. 8. Leipzig, bey H’iik. Bein, 
2800. '6 gr. N 
Dafs die kantifche Religiensphiloföphie fich. wohl 
fchwerlich gegen alle Einwürfe einer geläuterten Theo- 
logie behaupten könne, und dafs es überhaupt die 
: Grenzen der Vernunft verketinen heifse, wenn mar 
das wohlthätige Licht der Offenbarung dem erboreten 
Lichte der befchränkten endlichen Vernunft gleich- tel» 
len oder wohl gar nachfetzen wollte, — diefe Bätze 
befchäftigen den Verfaffer diefer polemifchen Schrift 
hauptfächlich. 


I. 





- 


Dar Grobmahl, an meinen Friedrich, von Bernhard, 

8. Leipzig, bey ilk. Hein, 1800. Sgr. meb. 

An den edien Schwärmer für Tugend und Schön« 
heit, deflen Herz überall nur im Abglanze diefer beiden 
Himmelstöchter:feine.Heimach findet, find diefe Zeilen 
von einer befreuudeten gleichgeftimmten Seele gerichtet. 





- Inder .Heunxingsfchen Buchhandlung zu Erfurt ift 
richienen : 
Alexander Neoptolem Buonaparte und Cüfar Octaviws 
Auguftss. Ein hiltor. Parallele, 9. 1800. 14 gr. 
« Der grofse Männ der Vorwelt, durch Begünfti- 
gung des Glücks und durch eigne Kraft auf den hohen 
Gipfel geftiegen, auf dem die \Yeltbeherrleber ftanden, 
wer kann äh:der neuern Gefchichte fich wobl einer 
gleichen Bahn rühmen, wo hat Glück und Krafı glei- 
chen Aufwand gezeipt, wer ift neben ihm zu fiehen 
würdiger als Duongparte. Diele eindringende Ver- 
gleichung, welche die Heldeugröfse beider Männer auf 
der Wagfchaale der Gefchichte abwägt, hat fo vielan- 
ziehendes; fo viel. Merkwürdiges liegt.in der Kunft «der 
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gefchickten. Gegeneinanderfiellung, - dafs fich. -jedeng 


Freud der Geichichte dıe Kernerhand ange ‚wird, 
die fie unternahm, 


I. Auction, 


Da in einer "auf den.25 Aug. 200% ge Anfang 


. nehmenden Bürher - Austion zu Jena unter audern nach- 


Dehende wichtige Werke: 

- L’Hiftoire,de Polybe avec un Gommentjaise par Mr. 
de Folard, Amltd. 1753: Tem.u— VI. 7 fau- 
berc engl. Bäude in 4. mit vielen Kupfern. Laeden- 
! preis; nach Geotgi .39 Kiblr. 

Hiftoire de France, par ie P, G.. Daniel, ‚Maris, 
1722. Tom. I. Will. 7 FIrzbde in 4..mit Kup- 
fern, Ladenpreis nach.Georgi 24 Rithlr. 

mit vorkommen; fo ‚wird diefes, und dafs Hr. Hof- 

cpmmillir Fiedler in Jens im portöfreyen ‚Briefen Auf- 

trage übernimmt, hiermit bekannt gemacht. 


IL: Vermilchte: Anzeigen, 


‚Ich.vergehme von mehr als einem Otte, dafs man 
fich in Hannover bemühe, vom meinem, im December 
v. J. Dat gefundenen Aufenthalte in Berlin, und von 
demjenigen, was dort gefchehen ift, allerley widrige 
Gerüchte zu verbreiten. Auch ift es mir nicht verber- 
gen geblieben, dafs ein Theil des Publicums mein bis- 
heriges Sullichweigen über meine Verbannung zus den 
Kurbrausfchweigifchen Landen nicht zu erklären weils. 

Was divjenigen Gerüchte anlanger, welche- man 
über meine Anwefenheit zu Berlin auszubreiten . für 
dienlich erächter hat: fo würdige ich ein folches Be- 
nehmen, da ich die wiehtigften Documente in demHän- 
den habe, die das Gegagiheil dieler Gerüchte bewwahr- 
heiten, mit Verachtung. | i 

Mein- bisheriges Sullfehweigen, weichen mir vom 
niemauden auferiegt ift, ‚har einen fehr guten Grund 
warum ich es beobachtet habe, und warum ich diefes 
DBetragen uoch zur Zeit fortzuferzen entfchlöffen -bin, 
Der fernere Verfolg meiner Sache wird jenen deutlich 
darlegen. Ich mache alles diefes dem Publico mit der 
Verücherung vorlaufg bekannt, dafs meine Angelegen- 


‚heit bisher fehr thätig betrieben worden (ey, dafs ich 


diefe Thäuigkeit durch‘ meine bevorliehende Gegenwart 
in Berlin zu vermehren hoffe „ dafs ich zwar-wünfche, 
meine Rechts Sache zu beendigen; dafs ich aber gar 
nicht gefonnen bin, fie liegen zu laffen, und dafs ich 
vielleicht dem Publico noch in diefem Herbite alles das- 
jenige durch den Druck bekanut machen werde, ' was 
fich iu derfelben feit dem in meiner Rechts- Sache am 
27 April 1799 ven dem Hallerl, Reichskammer - Ge- 
richte erkannen Executions - Mandate TEEN 
ereignet hat. 
„ Beriepfch in Heflen, d. 25 Jul. KBen. 
Friedrich Ludwig Y. EM 
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LITERARISCHE 


L Englifche Literatur, 


Acht und zwanzigfle Ueberficht. 


Angewandte Politik, Gefchichte und impere Statifik 
Grofsbr.ttaniens, 
(Aufektmfe) 
N“ jener Drohung einer unmitrelbaren Landung 
in Grofsbrittänien errepte beksmutlich noch die 
Drohung Frankreichs, Evgland in feinen entfernten 
Beßtzungen zu fchaden, vorzüsich bev den Mitelie- 
dern der oflindifchen Compagnie, keine geringe Sen- 
fation, und einze Englinder wu‘sten fie durch Be- 
weile der Mötlichkei it Ihrer Ausführung fo! zu ver- 
flärkem, dafs delbfli der fachkundige Ewies Irwin, 
der bekannte Verf, einer TKeife anf dem roten 
Meere! und an den Hüften von Arabien und Änp- 
ten (im Dienfte der oftind. Comp.) durch feine 
Engwiry into the feajibility of the fuprufed Expedi- 
tion of Buuxaperte to the Eat. L. Nico. 1798. 
3 8.8. (1 fh.) und durch den Nachtrag: Bıionaparte 
in Egypt or un dpp. to the Emg. etc. Dubiin u. L. 
Nicol. 1798... 23 5. 8..(ı fh. 6 d.) nicht ganz im 
Stande war, alle Engländer ven diefer Furcht zu hei- 
len; da nach der Rrpiy to Irwin or the feajlbilitu of 
B. fupp. Exp. to the Eat exemplifed. L.; Cadell 4798. 
53 8.8.(1 fh. 6d.)von einem Oflizier im Dienfte der oft- 
indifchen Comp. viele der von Irwin als. unüberfteig- 
fich darzeftsllcen Schwierigkeiten verichwanden, an- 
dere aber weit weniger bedeutend erfchienen, und da 
nebenher, aufser manchen andern, die in öffentlichen 
Blättern diefelbe Meinung äufserten, ein Ungenannter 
in den obfervations on the Expedition uf Geierat Buo- 
naparte to the Eufl and the Probability of its Succefs 
“ ee. L. Cawthorn 1798. 89 $. 8. (2 fh. 6d,) die 
Möglichkeit einer folchen Expedition fehr wahrfchein- 
lieh machte. Um fo erfreulicher waren nachher die 
Berichte von der ftörken Schwächung der franzüf- 
fchen Armee in Ägvpren, die Unmöglichkeit einer wirk- 
famen Recrutirung derfelben von Frankreich aus, und 
zuletzt der Untergang des grufsen U’reundes der Fran- 
zofen in Oftindien, des berühmten Tippo Saib's, die 
"dann auch Z£. Irwin in she failure of the french Cru- 
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Jade, or the advantages te be dia by Great» Britain 
by the refloration of Egupt to the Turks, L. Nicdil 
1790. 8. (ı fh. 6 d.) mit Triumph verkündigee. Wie 
fchlecht es übrigens den Engläudern gelungen fey, lich 
wegen diefer langwierigen quälenden Beforgniffe durch 
siene Landungen zu rächen, it nach in friichem An- 
denken, und wird auch durch eigene Schriften auf 
die Nachwelt kemmen. Einen Beytrag dazu hat be- 
reits ein Vertheidiger des lerzogs von York in: the 
dutch Expedition vindiecated etc. L. Stockdaie 1799. 
8. (2 fin.) geliefert. 

Eben diefe Umftände aber, diefe eigenen Gefahren, 
machten auch überall den Wunfch nach Frieden drin- 
gruder. Im Parlemente, wo Friedensanträge diefer 
Art bisher immer verworfen worden, wurde er bey 
manchen andern Gelegenheiten in Anregung gebracht 
und durch indirecte Motionen verlange. Von diefer 
Art war Tierneu’s Antraz am ııten Dec. 1798, der 
unter andern von Mr. Cunning beftritien wurde, wie 
man aus der einzeln gedruckten Subjfince of Mr 
Canning’s Speech in the Huufe of Gommens on Mr. 
Tierney’s Motion refp. euntinental dbiemcer. L. Wrieht 
1799. 8.(z fl. 6 d.) zur Gnüge erücht. Schriften, 
wie diefe, wurden daher von einem grofsen Theil der 
Nitien mit eben dem Unwillen aulsenommen, den die 
Erklärungen der Minifter über die Ummäglichkeit ei- 
ner Friedensunterhandiung mir den franz. Machthabern 
erregten, um fo mehr, da fie, wie die confideratious on the 
Impolicy of treating for Peace with the prefent Brgi- 
cide Guvernment of France, L. Dell 1799. 8. (x fh.) 
und ähnliche Schriften, nach Burke nichts Neues 
über diefen Gegenftind fagten, und nur der Nachhall 
diefes Mannes und feiner Nächfprecher im Parlemente 
z. DB. eines Windham waren, der damit auch bekannt- 
lich in der Antwort auf den neuchen Friedensantrag 
von Buenaparte die Feder führte, und Grenville nur 
unterfchreiben liefs, — Unter Umftländen, wie diele, 
mufsten vorzüglich Werke intereibren, wie Ant. Ro- 
binfon’s Pirw of the caufes and confequences of eng- 
lifh IHars from the Invajion of this Country by Jul. 
Cuefar t0 the prefent Time. L. Johsfon 1798. 241 
S. 8. (4 {h.), deren Verf. ziemlich gut, indeflen doch 
zuweilen mie Parrherlichkeit und in einem zu declama=- 
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torifchen Tone zeigt, dafs wenige Kriege des Landes 
gerecht und nothwendig, und alle von verderblichen 
Folgen begleitet waren, 

, Überhaupt wurde auch in den ein Jahren die Ge- 
fchichte Grofsbrittaniens im Ganzen und Theilweife Nei- 
fsig bearbeitet, Charles Allen’s new and improved Hiflory 
of England fromthe Invafion of Jul. Caefar to the end uf 
the 37th. Y. of the R af King George III., wovon 
1798. adEd. L. Johnfen 550 $. 12, (4 fh.) erfchien, 
empfiehlt fich befonders dadurch, dafs fie bis auf die 
neueften Zeiten fortgeht und die Gefchichte des Aus- 
 Handes in fvgehroniftifchem Zufammenhange ! kurz berührt. 

Als Probe einer neuen Bearbeitung der enrlilchen Ge 

fchichte in Hewry’s Manier verdienen hier eine Erwaäh- 

nung: Speeimens und Parts, cont. a JHliloru of the 

Countywof Kent, und a Differt. on the Laws frork the 

Beipn of Edward the Cunfelor to Edward I.; of a topo- 

froph., commercial, civil and nautical Niltoru of South 

Britain; with its gradual and comparatite Progrefs im 

Trade, Arts, Population and Shipping from authextic 

Documents, by Sm. Henfhall, Clerk, M. 4A. Fellow 

af Brazen Nofe College Oxford. L. Yaulder 1798. 

175 5. 4. (zo fl. 6. d.), die zugleich eine Ankühdi- 

gung enthalten, nach welcher der Verf., den wir bereits 

oben in der Überficht der philolog. Lit. eben nicht zu 

feinem Vortheile anführten, alle Groffchraften in 1o 

Heften nach demfelben Plane bearbeiten; wollte. $o 

fehr aber auch der Plan gefiel: fo fcheint der Verf, 
. doch bis jetzt noch keimen Anfang mit der Ausfuh- 

fung gemacht zu haben. Manches Intereßante ent- 
halten die von dem Herausg. der Archaeologia, dem 

Buckhändier Nichols, herrührenden: Illufrations of the 

manner and expences of ancient Timer in Engl. in the 

15-17 Cent. etc. 1797. 420 8.4. (2 L. 2 h.); auch 

Heferte J. Croft excerpta antifua or a Collection 

of orig. Manwfer, :L. Richardfon 1797. ı12 S. 8. 

(2 fh. 6d.), die doch mit unter viel Entbehrliches 

mitthellem FF. Beifham geht, nachdem er die 

Gefchichte der Könige Grofsbrittaniens aus dem ITiufe 

Hannover gefchrieben hat (nach Hume's Art, der mit 

dem Haufe Stuart begann, und dann die vorhergeben- 

den Regierungen bearbeitete), in die frühern Zeiten 
zurück. Seine Hiforw of Greut Britain from the Re- 

solution to the Sefkon of Parl, ending AD. 1793. L. 

Robinfons 1798. 4 V. 4. (4 L. 4 [h.) if panz in fei- 

acr bekannten Manier bearbeitet; Wilhelms IIT. Ge- 

fchichte ift fehr ausführlich, die Gefrhichte der Könl- 
ein Anna aber fehr kurz. Defto umftändlicher ft diefe 
durch Maribouroushs Siere und die Vereinigung Eng- 
lands und Schottlands ausgezeichnete Epoche in the 

Hiftory of Great- Britain during the veign of Queen 

June; with a differt. eorxerniwg the Dunger of the pro- 

teflunt farcefhon, and am Appendix cont. originel Papers 

bu Th. Somerville, D.D., F.R.S. E. one of kis 

Mas. Chaplains in urd. and Min. at Jedöurgh. L. 

Strahen 1798. 574 8.4. (rl. 5 [n.) beürbeiter, mit 

Treue und Wahrheitsliebe, dach leider nicht mit hi- 

Rorifchem Geift, und in einem etwas fchwerfälligen 

Siyle. Die bey dem Projecte der Vereinigung Eng- 
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lands und Irlands je’zt ven neuem intreffante Ge- 
fchichte der Vereinigung Englands und Schottlands 
bearbeitere auch befonders ein fchowländifcher Gemkli- 

Ebenezer Marfhald in-ıhe Hiflory ef the 
Union of ’Seckiand‘ and England er" L. Longmau 
1799. 270 $. 8. (5 fh.), aber ohne dies Ereigniis 
durch neue Thatlschen aufzuklären. Bob, Heron’s 
weitfchweißire, durch viele überflüfsiee Unterfuchun- 
gen zur Ungebühr ausgedehnte, Hiflory of Scotland 
from the eartiot Times to the Adera of the Abalition 
of the hereditary Jurisdiction uf Subjects in the Y. 1748 
(EL. Cadell, 8.) it 1798 mit dem. sten B. geendigt 
worden (alle 6 koffen 2 L. 2 fh.). Sir Aob. Do=- 
glas wolle fein Prerage of Scorlond, welcherdie Ge- 
(chichte der rrüfsern adlichen Familien diefes Landes 
enthielt, duch auf die kleinern ausdehnen, ftarb aber, 
che er noch den erften Band volienden kunnte,. Die 
fer it indeffen erfchienen: The Baronage of Scotland, 
cont. an hiftorical and gereniogical Account of the Gen- 
tru of that Kinzdom ste. L. Cadell 1798. 623 8. 
fol. (zL. ıı.Ch. 6.&.), u.die Herausgeber verfprechen, 
in einem aren Bande das Werk zu vollenden, Die 
gencalogical Hiflery of-the Stewarts from the earlieft 
Period of their authintie Hijlory to the profent Timer, 
eont. a particular decoumt of the origin and fuccefive 

Fenerations of the Stewurts of Darnley, Lenzox und 
Aubigucy and of the Stewarts of Caflemilk etc. etc. by 
And. Stewart, Efg. M. P. L. Cadeil 1798. 468 
$. 4. (rt L. ro fh.) hat zur IFauptabficht den Beweis, 
dafs die Familie des Verf. nach dem Tode des L.ord 

von York die wahren Reprafententen der ehemaligen 
Könige von Schottland werde, welches dann auch mit 
vielem Aufwande von Gelelirfamkeit gezeigt wird; 
doch war er genörhigt, ich wegen: the Gewealogn of 
the Stewarts refuted. L. Robinfons 1799. 8. (4 fi. 
6 d.), deren Verf. den Grafen von Galloway diefe 
Ehre zufpricht, in a Supplement to the g. H. etc. L. 
Cadell 1799. 4. (6 fh.) zu vercheidigen. Das Reful- 
tat ılt: dafs Sr. gegen 2 Gründe feines Gegners für 
fich 4 kat, um feiner Familie eine — jetzt ziemlich 
unbedeutende — Ehre zu rindiciren. ° Die befonders 
für den Liebhaber der alten Dichtkun und den 
Sprachforfcher intereffante Gefchichte von Wales if 
in den Hoyal Tribers of Maler bu Ph. Yorke, E% 
of Erchig. L. White 1799. 200 8. 4. m. r2 Kupf. 

(ı L. ı fh.) felır gut bearbeitet, Übrigens mülen 

wir in Rücklicht der Waltifer Sprache auf die philo- 
logifehe Literatur zurück verweiten, wo auch ein’zes 
zur Gefchichte Irlands vorkommt, das mehr den 
Sprachforfcher als den Gefchichtfchreiber interefliren 
dürfte, da fich auf dem Wege der Tıymeiogie und 
Analogie wohl "manche anziehende, aber doch immer 
nicht binlanglich Gchere Entdeckungen machen laffen. 
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II. Deutfcher Nekrolog, 


Am sölten Jannar d. J. flarb zu Pernau der Tu- 
ftirbürgermeifier Johann Andreas Brenner im zoften 
Jahre feines verdienfivollen Lebens. 

i Brenner 
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Brenner wurde 1725 zu Jena geboren. Nachdem 
er dafelbft eine gelehrte Erziehung genoffen, und feine) 
akademifchen Studien geendiget hatte, gng er 1750 
nach Liefland, wofeibi er feine Laufbahn 'zuerft als 
"Lehrer in einem angefehenen adelichen Haufe betrat, 
und hernach Secretär des Prinzen, von Hoiftein - Beck, 
Gourerneur von Efthland, wurde. Er wurde von die- 
{em Fürften, der bald die Talente des Mannes zu ent- 
decken und zu fchätzen wufste, mit auszeichnender 
Achtung behandelt, und einige Zeit darauf, als die 
Umillände eine andere Richrung genommen hatten, mit 
dem Rauge eines Capitains ehrenvoll verabfchieder, 
Nicht lange nachher wurde er als Provinzial - Secretär 
auf der Infel Oefel angefteilt, welches Amt er mit all- 
gemeinem Beyfall verwaleere. In diefer Periode fchrieb 
er Briefe uber das burgerliche Recht, zu denen er 
Gich aus Befcheidenheit niemals öffentlich bekannt hat, 
und die bey weitem nicht fo gekannt zu feyn fchei- 
nen, als fie es, ihres innern Gehaltes weren, verdie 
nen. Seiner edlen Befcheidenheit und Verborgenheit 
ungeachtet wurde er doch bald weit aufser feinem \Vir- 
kungskreife bekannt, und 1769 als Jufli itzbiürgermeifter 
an die Spitze des Magiftratscollegii zu Pernau berufen, 
welches Amt er 17 Jahre lang zum nicht geringen Nu«- 
t.en und zum \Vohlftande diefer Sradı, und mit dem 
unzetheilten Beyfall der Obern Idiefes Landes beehr:, 
mit Würde bekleidete, ‚worauf er fich 1787, als eine 
andere Verfaffung hiefeibft eingeführt wurde, in die 
Einfamkeit zurück zog. 

Brenner hatte einen äufserft hellen Verftand und 
clafifche Gelehrfamkeit, vorzüglich aber befafs er'in 
allen Theilen der Rechte eine gründliche Kennenils in 
sinen feltenen Grade. Man hat Urfache, zu be- 
dauern, dafs feine vollendeten Arbeiten in Archiren 
verfchloßen liegen. Das Eigene, wodurch diefe Ar- 
beiten fich fo vorzüglich ‚auszeichneten, ift ihre Gründ- 
lichkeit, verbunden mit n'cht gemeiner Schönheit der 
Anordnung, des Sıyls und Vortriges, fern von aller 
Phrafeologie und bildlichem Schmucke. Fr wu ste 
felbft der trockenften Materie einen Reiz zu geben und 
mit Einfalt und Würde Verftand und Herz aueleich zu 
interefliren. Mit diefen Eigenfchaften auszerültet, er- 
wuürb er fich mir dem Namen eines rechrfchaffenen 
Mannes zugleich den Ruf eines der erften Juriften die 
fes Landes, 
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Am zten März verlohr die Univerfitit Duisburg 
einen ihrer würdigften und verdienftroliften Lehrer, 
Hrn. Dr. Joh, Peter Berg, Prof. der Theologie, Kir- 
ehengefchichte und morgenländ fchen Sprächen, an den 
Foigen eines zurückgerrerenen Podagra. Er war am 
gen Sept. 1737 zu Bremen geboren, erhielt 1762 in 
feiner Varerftadt die Profeilur der morgenländifchen 
und griechifchen Liseratur, und wurde 1764 als Prof. 
der Theologie und der morgrnländifchen Sprachen 
hierher berufen; 1777 wurde ihm auch die Profeffur 
der Rırchengefchichte übertragen. 
difchen Sprachen, befowders in dem Arabifchen, be- 
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In den meorgenlän- ‘ 
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fafs er eine "foltene und vorzügliche Stärke. Seiw 
Exemplar des Golius, welchem er feil3o Jahren die 
Autoritäten zu den angegebenen Bedeutungen und au- 
dere Bereicherungen aus Handichriften und gedruckten 
Schriften beygezeichnet hat, und welches daher durch 
und durch von ihm befchrieben ift, hat er der Uni» 
verhcätsbibliothek vermacht. Diefes für den künfti- 
gen Herausgeber des Golius äufserft wichtige Exem- 
plar ift zugleich ein bleibendes Denkmal feines Fleifses 
und feiner grofsen Belefenheie in arabifchen Schrififtel« 
lern. Er hinterläfst eine fehr anfehnliche und fchätz- 
bare Bibliothek, die an zssooc Bände ftırk ift, 
und fich durch viele koftbare und fehr feltene \Verke 
in-allen Fächern auszeiohnet, Das Fach der orienta- 
lifehen Literatur ift befonders fehr vollftändig befetzt. 
Unter den 71 orientalifchen Handfchriften ind 13 ara- 
bifche von ihm felbft eigenhändig mit vieler Genauig- 
keit abgefchrieben, Der Catalog der Bibliochek , wel» 
che im folgenden Jahr öffentlich verkauft werden wird, 
it bereits unter der Preffe. Unter dem fchriflichen . 
Nachlals des (el. Mannes findet (ich auch eine voll- 
ftändige Überferzung des Hiobs, der Pfalmen, des 
Prediger Salomos und der Propheten Joel, Micha und 
Amos mit Anmerkungen, Die Überferzungen find mie 
groiser Sorgfalt ausgesrbeiter, und zeichnen fich fo- 
wohl durch Keinkeit und Pracifion des lateinifchen 
Ausdrucks, als durch manchd eigenthümliche und neue 
Anfichten und Beinerkufgen aus, Der Hr, &uperin- 
tendent von Colls zu Detmold wird die: Herausgabe 
derfelben veranftalten. Die Reformationsgefchichte 
der Ciev- Mürkifchen und Jülich - Bernifchen Länder, 
wozu die Nachrichten mit vieler Mühe und grofsem 
Fleifs gefammler (ud, it bis zum Jahr 1568 ausgear- 
beitee. Der Hr. Profeffor Grimm wird diefe Gefchich- 
te herausgeben und fie nachber in Beytrügen dazu 
fertferzen. 


ill. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Der Baumeifter Norsy zu Paris, welcher der ügypti- 
fehen Expeiiion boywolhnte,und nach der Rückkehr aus 
Ägypten eine Gefchichte diefer Expedition herausgah, if 
von dem Minifter des Innern an die Stelle des feiner 
Gefchäfte enllafsnen le Camus zum Chef der Divißon 
der Civil- Gebäude ernannt worden. 

Zu Ehren des um den Schiffsban verdienten, noch 
lebenden Admirals, F. I. ». Chopmann in Stockholm, 
ift zuf Befehl des Könies von Schweden, nach dem 


„Plane des Profeflors Sergell, ein Monument von ita- 


lienifchem Marmor verfertigt und in dem Modelien- 
faale der Flotte zu Cariserona, in Gegenwart deffelber 
und der fämmtlichen Admiralitär aufguftelli, und durch 
eineRede des Oberadmirals, Grafen von Wachtmeilter, 
eingeweiht worden. Das Monument flellt einen sus 
dem Felfen gelauenen alten Runenflein in pyramidali- 
fcher Form vor; oben erlcheint en Medaillon das 

Bruftbild des Admirals mit einer paßenden Infchrift. 
Der durch mehrere kriegswißfenichaftliche und ma- 
themasifche Schriften bekanıng bisherige Oberlie bey 
dem 


gy 


dem kurfürft!. fächhifchen Ingenieurkorps, Hr. F. L: 
After, ik zum Generalmajor bey der Infanterie er- 
nanct worden. 

Der Kurfürft von Maynz hat den durch feine G- 
Schicklichkeit und feinen Fleifs rühmlichft bekannten Hro. 
Dr. Friedrich Leonhard Löber zum aufserordemtlichen 
Profeflor und Director , des Hebammen - Inftituts zu 
Erfurt am die Stelle des feel. ofrachs Weillenborns 
ruaiif. 


IV. Preisaufgaben 


der königlichen Gefellfchaft der IV 'ffenfchaften zu Ko- 
" penhagen für das Jahr 1801, 

Da voriges Jahr keine Beantwortungen der hifto- 
zifchen, marhematifchen und phy£fchen Preisfragen, 
welche die königl. Gefellichaft der Wilfenichaften aus- 
geferzt hate, eingekommen find, fo werden diefe Fra- 
gen für gegenwärtiges Jahr wiederholt, nämlich: 

1) In der Gefchichte: 

Quaenam gentes ante Norraegicos Americam inve- 
rin: et itinera per mare im hane terrze regionem infli- 
tuerint? Qaousgue detecta Norvasgicorum in Ame- 
rica praefercim auftrum verlus extenfa fuerint ? Quae 
hac de re conftitwi poterunt arguments et coulecturis 
ex lcriptis monumentisve v. €. munimentis, aedificlis, 
linguis, traditionibus americanis probanda lunt. 

2) In ıler Mathematik. 

Inrenire functionem omnium quantitatum, quae 
eonjunetim determinant magnimdinem effectus calori- 
fici eujuscungue materiei igni accipiendo aptae in re 
Familiari ufitatae, sam ligni quam cespitis (Turfae) ca- 
minarii et Lichantracis, leu carbonum folhlium cujus- 
eunque fpeciei. Aequatio quaelita ad minimum deter- 
minanda eft pro quaruor diverfis cafibus. zo. Sı lig- 
num vel cespes caminarius feu carboues fofliles in for- 
nace deuruntur, ut fpatium atris inclufum ex. gr. cu- 
biculi, ealefieri potelt; 20. fi in foco Auido cuicunque 
coquendo infervient; 30fi materiae molli indurandae ex. 
ge. in camino jaterario lateribus coquendis; 40. (i ma- 
teriis duris liquefaciendis ex. gr. metallis (ve in eli- 
bano five in uftrina fundendis infervient.  Sineuiae 
aequationes experientia duce ita analylis ope deteyendae 
et inftituendae funt, ut ex ipfis computari poflit ratio 
effectus calurifici aeque ac ulus oeconomici cujuscun- 
que fpeciei, ligni, cesp is caminarii et carbonum fvf- 
filium, 

3) In der Phufik. , 

Experimentis invenire maximum caler's gradum, 
auem calefacti vapores aquei cum alis corporibus 
communicare poflunt? An ea pars aquae in olla pa- 
piniana, quae non in vapores calore mutata eft, ma- 
iorern quam 212° Fahr. temperatuaram habere poteft ? 

4) Inder Phüofopkie, 

In difquißtionibus de humanae, quae res exiften- 

tes fpecrat argue confiderat,' cognitionis natura et in- 
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dole indaganda atque explicanda, poft Platonis et Ari- 
ftorelis tempora, quid Philofophia novi praeftizeric ? 

Hi videlicet non innuuntur progreilus et incrementa 
feientiarum doctrinarumgque, quae de rebus amunt exi- 
ftentibus five corporeis five incorporeis; fed quaeritue 
de nobis intrinfeca , guae fubiectiva qui'basdam dicitur, 
harum rerum cognitione; qualis nimirum generatm 
fit huius cognitionis indoles er efhiczcia ejusque qua 
nam ft origo et caufae, quae porro fint principia er 
rationes, quibus ille cognofcendi modus definitur zc 
aditru.tur er quibus quae illi ineft aut inelfe purztum, 
recutudo et veritas imnititur. De his quidem rebus, 
quidnam Philofophorum meditationibus a Platenis inde 
et Ariftotelis temporibus ad noltram usque aetatem fuc- 
zie effeetum, quid sdditum, aut magis canfirmsıım, 
aut rectius et planius definitum atque liuflracum hifto- 
rice ut-exponatur debderamus: aue contra fi forlen 
nullos omnıno progreflus in hisce Philofopnia fecıfle vi- 
deasur, id quidem ex hiftoria dogmatum ur demon- 
Stretur, 


Für die befte Beantwortung einer jeden diefer Fra- 
gen ferzet die Gelellichäft e.ne Goldmedaille zu’ 100 
Rıhlr. am Werth als gewöhnliche Pramie aus. - Die 
Beastworsungen mülen foftfrey vor Ausgung des Ju- 
nymonats künftiges Jahr an den Sekretär der Gefell- 
fchaft, den Docior und Profeilor Abildgaard, einge 
fandı werden. - 


Alle Gelehrten, die hier fich aufhalterden Mitglie- 
der der Gefeilfchaft allein ausgenommen, werden ein- 
geladen, über diefe Gegendlände in. danifcher , deut- 
fcher, franzoüfcher oder lateinifcher Sprache zu fchrei- 
ben. Die Verfalfer werden erlucht, fich nicht auf 
dem Titel der Abhendlung zu nennen, fondern diefe 
blofs mit einer Devife zu bezeichnen, welche zugleich 
auf dem werlegelten Billet fteher, welches ihren Na- 
men und Wohnert eıthält. 


V. Vermilchte Nachrichten, 


Der königl. preufs, Kirchen - und Oberfchulrath 
Meierotto zu Berlin geht auf höhere Veranlaflung nach 
Südpreufsen, um die dortigen Lehreuftälten zu reri- 
diren, und ihre bisherigen Verfallungen zu prüfen. 

Zu den neuen kirchlichen Einrichtungen in Berlin 
gehört die Einführung einer neuen Liturgie bey der 
Vorbereitung zum Abendmahl in der Hof- und Dom- 
kirche, 


Der durch‘ feine Schickfale und feine Gefangen- 
fchaft in Glatz, Spandau und Magdeburg bekannre ror- 
malige Pesrikaufche Kriegs- und Dom. Rath Zerbent 
hielt ich im Jun. 1800 in Berlin auf, Die Acten- 
Qucke, (einen Prozefs berreffend, find gedruckt wor- 
den. — Sein Wohnort ift jetzt Plugawice in Süd- 
preufsen, 
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LITERARISCHE 


I, Englifche Literatur, 
Dreyfsipfie Veberfcht. 
ZH ef aph Hg 

D: Liebhaberey der Britten zu Biographien hältun- 

gefähr mit der bekannten Vorliebe für die inländi- 
fche Topographie gleichen Schritt. Falt keine Monat- 
fchrift entfteht, die nicht B’ographieen enthielte; mehr 
als eine liefert, ein fortgefetzies Todtenverzeichnifs mit 
biographifchen Nachrichten, und einige derielben be- 
fchenken ihr Publikum, hergebrachter Weife, monatlich 
mit einer oder zwey ausführlichern Biographicen, zum 
Theil mit Bildniffen entweder noch lebender, oder rerltor- 
bener Perfoneh, und daneben mit Anekdoten in Menge. 
Einige Herausgeber fügen auch, nach ausdrücklicher An- 
kündignng, den Recerfionen Nachrichten von den Ver- 
faflerı der angezeigten Schriften bey, uıtd arbeiten fich 
dadurch für künftige Biographieen vor, fo wrie dann wie- 
der die einzelnen ausführlichen Lebensbefchreibusgen dem 
künftigen Sammler feine Arbeit nicht wenig erleichtern. 
Und faitalle diefe Biographieen betreffen Britten. Offiziere, 
die lich auszeichhen, Parlementsjrieder „ die fich als 
Redner bekannt machen, Magiftrawsperfonen, die eini- 
germaafsen unter den übrigen hervorragen, und Schrift- 
fteller , die einigen Beyfall erhalten haben, dürfen ücher 
auf einen Biographen, noch bey Lebzeiten, rechnen. 
Findet irgend ein Künftler feine Rechnung debey, eine 
der hier bezeichneten Perfonen in Kupfer zu ftechen ; fo 
darf man auch gewils erwarten, dafs in einem oder in 
mehrern Journalen Nachftiche erfolgen, denen dann 
biographifche Nachrichten angehingt werden. Ohne 
Zweifel it diefes für viele, befonders junge Britten, 
eine Ermunterung, fo wie es vielleicht auch nicht we- 
uig dazu beyträgt, den Journalen mehr Abgang zu ver- 
ichaffen. Ausländer haben, aus leicht begreillichen Ur- 
tachen, felten das Glück, den Britten auf diefe Art be- 
kaunt zu.werden. Trifft indeffen einen deutfchen Schrift- 
fteller das Loos, dafs engl, Ueberferzungen feiner Schrif- 
ten. erfcheinen: fo kann dann der Ueberfetzer oder Jour- 
nalifl licher auf den Dark des Publikums rechnen, der 
ihm , wenn auch keine vollitändige Biographie, doch ei- 
nige Lebensumftände, wären esauch eben nicht diegenaue- 
ften, mittheil. Von einigen, wievon Kotzebue, find 
Sogar einzelne Biographien gedruckt worden; und viel- 
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leicht komınt es noch einmal dahin, dafs wir in Eng- 
land eine "German Biographu,, ericheinen fehen, dadie 
eugifche Ueberferzung ven Matthifoans Briefen vorzüg- 
lich als eine Sammlung von Anekdsten, ausgezeichnege _ 
Schrifefteller Deutfchlands betreffend, empfohlen wur- 
den, und biogr. Sammlungen immer fehr guten Abgang 
finden. Diefs läfst ich wenigftens aus der fortdauern- 
den Menge derfelben unter alleriey Toormen fchliefsen. 
Der eine giebt eine aniverfal oder general Bivgrapku, ein 
anderer ein biographical Dictionary — of the moft eminent 
Perfons of every Age and Nation; ein dritter biogri 
Magazine — of ev. A... N uflw heraus; National» 
Sammlungen, wie der britifh Plutarch, die Biogra- 
phia britanica, u. dgl. erleben von Zeit zu Zeit neun 
Auflageu; und überdiefs entftehen noch alleriey Samm» 
lungen aus gewiflen Gefichtspunkten, wie z. B, public 
Characters — City Biography — englifh Regicides u. dgl. 
Hier nur von den neueflen, gefammelten fowohl als ein- 
zelnen, Lebensbefchreibungen von Staatsmännern, Ge 
lehrıen u. f. w. wie diefe fo fehr vermifchten Sammlun- 
gen es verlangen, die dadurch, dafs Gedie Biographieen 
der Gelehrten, grade denjenigen Theil der Literaturge- 
fchichte, der in England am häufeften bearbeiter wird, 
öfters zu ihrem Hauptinhaliemachen, — diefem Fache fait 
ganz feine Selbfiitindigkeit entziehen; da aufler ein paar 
wirklich ganz literarifchen Sammlungen und wenigen ein“ 
zelnen Biographieen von Gelehrten in den lerztern Jah- 
ren nur ein Werk fich'mit der allgemeinen Literaturge- 
fchichte eines interefanten. Zeitpunkıs beichäftigte, (1, 
oben ‚19. Ueberf.) neben welchem diefe Biographien 
wenigftens nicht fehicklicher ftehen würden, als hier 
Als ganz allgemeine Sammlungen Rehau bier den 
übrigen voran: a wew Biographical Dictionary, comt. a 
brief account of the Lives and IF ritings of the maft emir 
nent perfons and remarkable Characters in every Age ard 
Nation, par:ic. the brit. and irifhete. by St. Jones, ıd. Ed. 
corr, etc. L. Robinfon, 1796 kl. 8 (5 fh.) das als ein gu= 
tes Nachfchlagebuch über taufende von denkwürdigen 
Perfonen anzufehen ifl; und das neue biograph. \Vor- 
terbuch: general Biography or liver, eritical and hifler, 
of the muft eminent perfuns of all Ages, Conntries, Con 
ditions and Profefjions, arr. according #0 alphab, Order, 
chiefly compafed by I, dikin M, D. and the late Ber. 
(6) A Wii, 


br Rn . . Du 1 
Fü. Znfieid. T.. Kearsie; ;. VI. 17,9 560 8. (ıL. 
5 fh.) geht nur bis Bar..; man kann alfo leicht denken, 
wie viel noch zu erwarten feyn wird; übrigens konnte 
man von Männern, wie A. undB., nichts fchlechtes er- 
warten... Der in diefem Fache bereits geübte W. Je- 
ward, (der in einer künftigen Folge des Nekrologs ne- 
ben Enficld auftreten wird) fchickte noch 1797 feinen 
Anecd. of fome dijtingnifhed perfuns chiefly of ıhe pre- 
Sent and two preceding Centwries ein Suppl. von 300 $. 
nach, und befchlofs feine biographifche Laufbahn mic: 
Biographiane, L. Johnfon. 1799 2 Vols. 6315. 8 (10 fh.) 
worin er wiederum viel Unterhaltendes von Menfchen 
aus allen Stinden, Zeitaltern und Nationen erziblu. Be- 
fchränktern Inhalts in Rückficht auf den Gefichtspunkt 
der Auswahl ‚ aber ohne Rücklicht auf eine Nation, if 
die Biographia medica er.hifl, ond erit. Memeirs of the 
Life and Writings of ihe moft eminent medical Characters, 
that have exijted from the earliefl account ef time to the 
trefent Period, with a Catalogue of their literary Pro- 

S-duetions, by Benj. Hntchinfen, M. of the, med. So- 
eiety and of the London Comp. of Surgeons. L. 1799 2 
Yols sıo, 546 8.8 in Lexikonsforın, aber durchaus 
nicht gieichmäfsig und überdiefs ziemlich fehlerhaft be- 
arbeitet; von einigen wird zu viel, von andern zu we 
nig gefagt; flatt der medieinifchen Schriften eines Arz- 
tes werden oft grade nur die Schrifien dellelben in an- 
dern Fächern angeführt u. f, w. Gegen eine Behauprung 
Tiffot's in Zimmermanns Leben, das 1797 deppelt über- 
fetzt erlchien , erinnert bey diefer Gelegenheit ein Ke- 
eenfent: Cullen könne unmöglich gefagt haben: Z habe 
die wahre Behandlungsarı der Ruhr angegeben, da Frin- 
gie 15 Jahr vorher fchon diefelbe bekannt machte; auch 
werde 2. von And, Pilfon, Vf. einer Abhandlung 
über die Ruhr, des Plagiats befchuldier, u. W. be- 
haupte fogar, Z. habe die in feiner 1760 erfchienenen Ab- 
bandlung erzählten Fälle als ihm vorgekommene darge- 
Helle. 

Mehrere Sammlungen befchäftigen fich mitden Brit- 
ten allein: die Biographical literary and political Ansc- 
dutes of feveral of the muft aminent Perfons <f the prejent 
Age, never before printed; with an appendix cunfilting of 
eripinal, expan. and fcarce Papers, by the Author of 
Anecd, ofthe late Earl uf Chatam(Ühr. Almen.) L. Long- 
man 1797: 3 V- 8 (18 (h.) fuhren den Lefera die Gra- 
fen von Graften u. Leeds, Dr. Butler, gegenwärtigen 
Bifchof von Hereford, Dr. O’Beirne, Bilchof von OL 
fory, Sir J. Dalrympfe, die Grafen Mansfield, Camden, 
und Temple, die Lords G. Grenville u. G. Germain, 
Dir. Hedgwood u. Dr, Franklin vor. Sie enthalten viel 
Neues und manche Aufklärung, aber doch nicht fo viel, 
als der Vf. zu glauben fcheint. The britifh Labinet , cont. 
Portraits of illufirious Perfonages engr. fram orig. Pita- 
tes, with biogr. Memoirs by 9. ddulpha:, FT. 5. A.L. 
Harding er.4 V. 1.1799 Cı L. 2 fh.) 25 Kupfer und Bio- 
graphieen enth. „ empfiebit fich eben nicht durch Auswahl; 
auch könnten die Kupfer beffer fern. Die Mursl bio- 
graphy or the worthies of England difplayed, — defizned 
dor the ufeof priv. Families and public Schoult, L.. Sael. 
1797 ıto $. ı2 (2 fh. 6 d.) und the britifh Nepus or 
Yıuch's Mirror ete. written porpyjele for the ufeof Schools 
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etc. by FT’. Mavor. L.L. Dr. Yicar of Harley, Berkfh. 


etc. L. Philiips 2798: 464 $. 12 (4 fh. 6 d&) find ein 
paar gute populäre Schriften; doch bedürfte letztere noch 
manche Verbefferungen, um, bey der guten Anlage, ganz 
ihrem Zwecke zu entfprechen. — Die Britifh pmblie 
Characters of 798. L. Philips 1793. 528 $. 8 nachher 
in einer neuen Auflage unter dam Titel : Public Character 
of 1799* 99 tu be continwed annually; a New Ed. corrected 
and enlarged to the ı5 March. 1799. 600 8,8 (8 ih. 6d.) 
die auch Schriftfteller und mehrere andere Perfonen be- 
treffen ,„ bey denen man nicht recht weils, wodurch fie 
zu public Characters werden, find bereits in einigen 
deutfchen Blättern mit Beyfall angezeigt worden ; in 
Eugland waren mehrere der darin verarbeiteten. Mawria- 
lien bereits aus den Journalen bekannt; verfchiedene 
Biographieen fcheinen jedoch aus; der erftern Queile zu 
feyn; und felbit die übrigen werden, als den Deuwtfchen 
weniger bekannt ,.in der verfprocheuen Ueberfetzung der 
Be;fall der Liebhaber diefer Art von Schriften fchwer- 
lich verfehlen. Ueberhaupt ift es, bey den oben ange- 
führten Umftinden ,„ eben nichr fchwer, dergleichen 
Biographieen Sammlungen zu veranlialten; under müß- 
te eiuem Literaior in London fehr leicht. werden, ein 
gutes gelehrtes England zu Ichreiben, da, bey der noch 
immer nicht geringen WVielfchreiberey einerfeits die kri- 
tifchen Journale vollitändiger leyn können als bey was, 
andererleits aber dıe heaijouruale durch die Biographieen 
noch lebeuder Schriftftelier fo trefEitch vorarbeiten. Aber 
das fcheint nuu erımal ihre Sache (6 wenig zu feyn, dafs 
nicht nur ihr er/tes Werk dieler ‚Art, der, Catslogne of 
five hundred dutkors, wie Henfs fehr richug (agt, mehr 
einem Kirchen und KÄerzeralmanache ähnlich fieht, als 
einem Hamherzer- Meuleifchen gelehrıen Deutfchlande, 
fondern auch feibit nach dem Vorgange Benfs’ens, der 
in England kaum beachter wurde, ein neues Werk ia 
derfeiben Manier erfchien: Literary Memuirs of living 
Authors of great Britain erzunged according to an alphab, 
Cotalopne of their names and incl. a hift. of their Herkı, 
wich vecaf. opini.ns wpon their literary Characır. 1s 
Faulder ı798. 2 Vols 8 (14 fh.) deren Vf. nicht nur ge 
gen alle, die nicht nach (einem orıhodoxen Syfiem über 
theologifche und politifche Gegenltinde fchrieben, (ganz 
in der Master der Noten des Vf. der Purfsits vf Litera- 
ture, Mr. Metthlas, der bey diefem Literator fehr hoch 
angefchrieben flieht), fehr partheyifch „ oft fogar verlium- 
derifch, fondern auch fehr unrollltindig und wenig g& 
nau ift. Beller wird 4 new Catalogu- of living englifh 
Authors with compiete Lıfls of their publications end bie 
graphical and eritical ‚Vlemeirs. L. Giarke 8, wovon V. 
J. 1799-462 5. A — C., entchaäls, und woch 5 ‚Binde er- 
fcheinen follen. Nach der bisherigen Methode Gnd' die an- 
geführten Schriften grofßsercheils mit einer Charakteriftik 
begleitet; aber auch hier vermifst man die bey uns durch 
Meufel eingeführte Methode, die anouyınen Schriften 
auszuzeichnen,, die von Benfs durch die Angabe des Pre» 
tes angedeurete ungefähre Stärke des Buchs ıs f. w.; und 
dafs auch diefer Vf. partheyifch ıft, fo fehr er auch we 
gen diefen Verdacht in der Vorrede proteffirt, zeigt üch 
fehr haufig. So finden wir z. B. bey dem ebengedach- 
ven D» Aikin die Nosiz: „Mit Bedauern ferzen wir hin- 
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zu, dafs er zu den Hauptmitarbeitern am Monthly Ma« 
gezine gehört, einem Journale, das ein vorzügliches Werk- 
zeug zur Verbreitung von Grundtitzen ift, die alle gu- 
te Ordnung in der bürgerl. Gefeilfchaft ftürzen; und in 
einer Note wird hinzugefügt: „wahrlich eine Gefeilfchaft, 
die felbft in liverarifcher Hinficht, bey den hoffnungs- 
vollen Gruppen der M. M. Pkitips, Dyer, "Taylor, Hol- 
eroft, Godwin und MWakefield, des Genies und Charak- 
ters Dr, Aikin's unwürdig it.” Ware das Werk fo öko- 
nomifch eingerichtet und gedruckt, wie das Meufelfche: 
fo könnte die Hilfte der Bände erfpart werden. — 
Alumni Etonenfes, or @ Catalogue of the Provojls and Fel- 
tows of Eton College, Cambridge, from the foundation in 
1413 to the Year 1797 with an account of their Liver and 
Perferments eollscted frum orig, Mer. and authentic biopr.- 
HH orks by Th. Harwood. L. Cadeli 1797. 363 3. $ 
(1 L. ı fh.)ilkein in feiner Art ganz zweckmäßsiges Werk. 
Eine ähnliche Sammlung von Biographieen von lecaler 
Befchränkung: die City Biography, cont. Anecd. and 
Memoirs of the Hife, Progrefs ,„ Sitwstion and Chavacters 
»j the Aldermon and other cun/picnous Perjanager of the 
Lurp:rotion and City of London. L. Welt mn 8 
(2fh. 6 d.) ilt kaum für ächte Patrioten in Londsn les- 


bar; Wilkes Biographie, für die fehr gut vorgearbeitet' 


war, ift die einzige eririgliche. - Man fieht übrigens 
ach hieraus den brittifchen Geiit; in Rücklicht feınes 
Landes gelr er ın die kleinlichften Desails ein; fh Rück- 
ficht des Auslandes mufs er ziemlich derb geruuelt wer 
den, wenn er üch für daffeibe interelüren fol. Auch 
finder man wirklich unter den Sammlungep von Biogra- 
phieen nur zwey, die das Ausland betreffen, und über- 
diefs beide von einem Inhalte, dafs man lich über de- 
ren Erfcheinung eben nicht wundern kann. Die Bio- 
eruphical Anecdotes oftne Founders of the french Bepuklie 
and of other eminent Characters, who have difiinguifhed 
shemjeleves in the Progrefi of she Hevuistion. L. John- 
fon 1797-98 432 w 466 5. ı2 (k 5ih.), wober wahr- 
fcheinlich die ähnliche franzöf. Sammlung zum Grunde 
liegt, Gud mit Lebhakigkeit und ziemlicher Unparthey- 
lichkeit gefchrieben. Keiner diefer Charaktere kommt 
der Samınlung zu, die der obgedachte 4dulphar in den 
bivgruph Memeirs of the french Hievolntion. L- Cadell 
2793 2 Vol 8 (16 fh.) liefert, worin er die könig!l. fran- 
 zöf. Familie, mehrere Minilter und verfehiedene Depu- 
sirte fchildert; nur die Freunde diefer Familie werden, 
wie diefe, in einem verrheilhaften Licht dargeftell. In 
der Schilderung derfelben folgt der Vf. dem bekannten 
Tagebuche Clery’s, das auch im englifcher Sprache exi- 
ftir. Nach diefer zweyten mifsrathenen Probe könnte 
nun wohl Mr. 4dolphwr eıwas anderes thun, als Bio 
graphieen fchreiben; aber wahrfcheinlicr wird ibn der 
Tadel hiervon fo weni zurückfehrecken, als lich’ Mr. 
Mark Noble, (ein College bey der Gef. der Alterthums- 
forfcher, durch die Verurtt eilung feiner Memeirs of the 
äluftrious Hunfe of Medici etc. abhalten liefs, auf Ver- 
anlaflung der vielen Biographieen ven franzölifchen Kö- 
nigsinördern the Lives of the englıfh Begicider and other 
Commifjionerr of the pretented high Court of Juflice ap 
pointed to jit im their judgment upon their Sovereign, King 
Choriss I. L. Stockdale 1798- 2 Vols ı2 (3 fh.) heraus® 
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"aus den lerztern Jahrer 
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zugeben, die er den franzöfifchen Königsmördern be 
ftia.mt, um darin, wiein einem Spiegel, ihr Bild und ihr 
bevorltehendes Schikfal zur lefen. Eine ähnliche War 
nungstafel hat der Vf. der Biographical Anscdotes of the 
Fonuderr of the late irifh Hebeliton etc; L. Stewart 1799- 


8 (2 in. 6. d.) aufgeftelle, 
(Der Befchlufs folgt} ° 


II. Ausländifcher Nekrolog, 


Dreyzehnte Folge 
James Burner, Lord Monboddo, gef. den 26. May 
1799 zw Edinburgh im 85 Jahre. 

Die Ueberferzung des Werks von dem Urfprung 
und dem Fortgange der Sprache har diefen englifchen 
Schriftfteller auch unter uns Deutfchen zu bekannt ge- 
macht, als dafs nicht einige nähere Nachrichten von ihm 
willkommen feynm müfsten. — M. flammıe aus einer al- 
ters fehottifchen Familie ir der Graffchaft Kincardin« 
Er erhielt feine Erziehung auf einer fchottifchen Univer- 
firde zu einer Zeit, da noch allgemeiner Enthufiasmus 
für die claffifche Literatur der Griechen und. Römer 
herrfchte, Seine eigentliche Berufswiffenfchaft war je- 
doch die Rechtsgelahrtheit; er wurde anfangs Sachwal- 
ter und 1767 Richter in dem Scottifk Cours uf Sefion, 
(dem höchften Civilgerichte Schottlands), ein Amt, das er 
fehr gewiffenhaft und mit allgemeinem Beyfall verwaltere. 
In diefe Periode feines Lebens füllt die Ausarbeitung fel- 
nes zur Rettung der Weisheit ımd Beredfamkeit der 
Alten beftimmten Werks: on the Origin und Progrefr of 
Longwage, das 1775 - 87. in 4 Bänden erfchien, und 
woron wir nachher durch Hn. E. A. Schmidt eine deut- 
fehe Ueberfetzung erhielten; ein Werk, das zum Theil 
mit Bewunderung, zum Theil aber auch mit Verwunde- 
rung über die fonderbaren Ideen in demfelben aufgenom- 
men wurde. Auffallend ift es, dafs es grade in Schott- 
land eine ungünftigere Aufnahme fand, ala in England, 
wo der bekannte Sprachforfcher Harris fein Bewunderer 
wurde, Indeffen fand M. es fpäterhio nöchig „ zur Recht- 
fertigung jenes langfam erfchienenen Werkes und zur 
weitern Eutwickelung der dort vorgeıragenen Ideen eim 
"neues in 5 Binden herauszugeben, unter dem Titel: An- 
'cients Metophufics ar the Seivnce of Univerfals, wovon 
der erfte ı7987, der lewte aber erit 1797 et- 
fchien, und das, wie den Lefer durch mehrere Anzeigen 
ekannt ift, an auffallendem 


Meynungen falt noch frikbarer it, als das frühere, 


'z. B. dafs der Orang Utang zu der Gattung Menfch ge- 


— 


höre und der Mangel an Spruche nur zußllig fey. 
Diefe beiden Werke werden indeflen, vielleicht eben 
wege der mancherley fonderbaren Ideen, m'r denen fie 
durchwebe find, fein Andenkew erhalten. Auch opferte 
er ihnen fo viel Zeir auf, dafs er defshalb eine ihm an- 


“getragene Richterftelle in dem Court of Juftictery (dem ° 


Böchiten Criminaigerichte in Schottland} ausichlug , um 
geachrer fein eignes Vermögen ihm jührlich nur jco PER 
einırug, under Vater mehrerer Kinder war. Veberhsupe 
dachte er (o wenig auf die Vermehrung feiner Einkünf- 
te, dafs er nur dafür forste, dals die Bauern auf fe 
nem värgrlichen Gute Üech wohl befänden.” Gern benum«- 
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te er die Ferien dazu, aufs Lınd zu eilen, und dortals 
Oekonom zu leben. Auch machte er oft Reifen nach 
London; diefs gefchah immer zu Pferde, weil das Falı- 
ren ihm, als eine bey den Alten nicht gewöhnliche Sirte, 
weibifch fchien, und zwar bis In fein 89 Jahr, da die 
Rückreife ihın fo fchlecht bekum, dafs er nicht wieder 
nach London zu reifen fich wagte. Bis dahin, war er 
im Ganzen immer gefünd. gewefen; durch Mäfsigkeit, 
durch Bewegung zu Fufse und zu Pferde, durch kalte 
Waller und fogenanute Lufibider, fo wie durch eine 
gewilfe Kaltblütigkeit, hatteer feine Gonftituiion und fei- 
ne Gefundheit fehrbefeltigte. Der Verluft eisies hofnungs- 
vollen Sohnes und einer liebenswürdigen Tochter, (eine 
andere wurde in Edinburgh verheiracher,) beugten ihu zu 
verfchiedenen Zeiten tief darnieder. In Rückficht feiner 
religiöfen Denkungsart müflen wir noch bemerken, dafs 
einer feiner Freunde, durch unrichtige Auslegung ei- 
ner Zufammenftellung defeiben mit Voltaire, ihn gegen 
jeden Verdacht von Heterodexie in Schutz nahm, und 
bey diefer Gelogenbeit erzähle, dafs M. täglich beym 
Frühftück im griechifchen Teftamente gelefen habe. Aus- 
führlichere Nachrichten von ihm findet man in Eur. Ma- 
gaz. 1784- Dec. ferner 1790 March , u. 1794. June, wo 
auch fein Bildnifs beygefügt ift ; (diefeierziern find auch 
in Monthly Magaz. 1799 Aug. abgedruckt), und in Gentl, 
Mag. 1799 8 529, 1034. 


‘ Cornelius Pauww, Üanenicus zu Xanten im Clevifchen; 
geh. den 7. Ful. 1799. im 66. Jahre, 


Diefer durch feine Unterfuchungen über die berihm- 
geften Völker fo bekannte Schrififteiler gehörte uns 
Deutfchen nur nach feinem Aufenthaltsorte; von Geburt 
war er ein Holländer und fowohl wegen der Sprache, in 
der er fchrieb, als wegen des zufälligen Umftandes, 
dafs Clere feir einigen Jahren in dem Befitze Frank- 
reichs ift, eignen fich die Franzofen ihn zu. Bald 
nach feinem Tode fetzte ihm der bekannte. franzößfche 
Phiilolog Chardon de la Rochette in Mag. encycl. 5. A. N.8 
ein Denkmal, das theils aus einem in einer franzöf, Zei 
tung abgedruckıen Briefe des franzöhfchen' Regierungs- 
aommiflar Dorfch in Aachen, ehemal. Profeffors zu Mainz, 
theils aus einer von feinem Neffen mütterlicher Seite, 
dem bekannten Revolutionär Anacharfis Cloots herrüh- 
"renden Notiz befteht, Das Weflentiche diefer beiden 
Auffitze ift folgendes: Corxelius Pauw wurde 1739 zuAm- 
fterdam geboren, und ehörgge einer Familie, die bey 
der Revolution im 16 Jahrhinderte eine bedeutende Rol- 
le fpielte. Der Vater des gedachten Rervolutionärs Clooıs 
verfchaffte ihm eine Präbende in Xanten, die er bis ans 
Ende feines Lebens behiel. WVergebens bot ihm Trie- 
drich II. eine Stellein der Berliner Akademie, unddann 
eine Domherrnfteile in Brestanan; er zog feine Ruhe in 
Xanten vor, (Nach Denina's Erzählung hielt er üch mehr» 


— 


1000 


malen lange in Berlin und Potsdam auf, wo fein Freund, der 
unter dem Namen Qtintus Icilius bekannte Oberft Gnischord, 
ihn mit dem Könige bekennt machte, der ihn gern bey 
Gch_beha:ven hätte; Pauw konnte fich aber nicht an des 
Königs Spöttereyen über die Religion und sn den Hof 
zwang gewöhnen,) In den leıztern Jahren feines Lebens 
war er fehr kränklich, und entzog fich defshalb allen 
Gefchäften, welche die franzößfche Regierung ıhm am- 
trug. Sein Leben wareinfach, wie fein Charakter; feine 


-philofophifche Denkart hatte ihn feinen karholifchen Mit- 


brüdern etwas verdächtig gemacht; die Reinheit feiner 
Sitten ater erwarb ihm ihre Ehrerbietung. Zu feinem 
letzten Werk über die Griechen gab ihm der Rector 
Maas zu Cleve verfchiedene Excerpte aus den griechi- 
fchen Schriftlelern; Charden dela Rochette fügt den 
Wunfch bey, dafs er ihm auch den Sinm derfelben ge 
mau ang«geben haben möchte, um iha dadurch fo man- 
chen Irr him und mehrere falfche Syfteme (Hvpothefen) 
zu erfparen. Seine Schriften finden ch in Meufels ge- 
lehrien Deurfchlande; da dort indeffen nur die Origina- 
le angegeben (nd: fo wird hier vielleicht ein Verzeich- 
pifs derfelben mir. den Üeberferzungen in andere Spra- 
chen nicht unwillkommen feyn. Die Recherches pkitofa- 
phiques furles Americains ou Mecmoires intereflans pour fer- 
wir ü [Hifloire de E/pece hamaine. Berlin 1769. 2 V.8 
N. Ed, corrigie et augm. 1b. 2772. 3 Vols 8. erfchie- 
nen dbnrfch Ebend. 1769. 8. halländifch Deventer, 
1769. 8: Englifche Auszüge daraus gab der 1798 
verftorbene Dan. FPebb, unter dem Tiiel: Selertions 
from tha Rech. phil. fur les Amer par Mr. Pauw 1789. 8. 


Die gegen manche feiner Behauptungen gemachten Ein- 


würfe fuchte er durch eine Defenfe der A, ph. etc. Ber- 
lim 1772, 8. zu widerlegen, welche auch den 3 Band der 
2 Ausgabe ausmach. — Die Hecherches philoforh. fur 
ler Eguptiens et les Chinois. Berlin 1773. 2 V. 8 (vor 
züglich gegen de Guigres gerightet, der 1758 in einerdet 
Parifer Akademie der Infchriften vorgelefenen Abh, von 
neuem die bereits von Kircher und Huet behauptetere 
Meynung aufftellie: die Chinefer wären eine ır22 Jahr 
vor Chrifti Geburt aus Aegypten gebrachte Colonie), wur- 
den von dem fleifsigen 9. G. Krünjtz 1774 ebendafe!bft 
deutfch überferzt; eine hollöndijche Ucberferrung er* 
fchien zu Deventer 1773 - 75. 2 Th. $. eine emplifche 
von 9. Thompfen, London 1795. 2 V. 8. Die noch in 
frifchem Andenken fchwebenden Recherehes philofophi= 
ques furler Greces. Berlin 1787. 4 V: gr. 8 wurden 1789 
von Fillaume verdeuticht; eine halländifche Deberlctzung 
erfchien, ebenfalls zu Deventer, 1788. $y. 8 eine eng- 
Ifche in London 1793. 8. In den Mimoires de la Socistö 
de Cofel findet man von ihm eine Abh. über den Tem- 
pel der Juno Lacinia T. 1. Diefen Auffatz und die Ar- 
cherches ph. fur les Grecs ausgenommen, erfchienen alle 
übrigen Schrifien uhne den Namen des Verfaßers.“ 
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Mittwochs den de Auguft ıgoo. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


| Bloer dem Titel: Neue privilegirte Geraifche Zeitung, 
oder: Freumüthige Darflelung der Tageigefchichte, 
won Mag. Ernfi Adugufl Sörgel, erfcheine eine Zeit 
fchrift, wöchentlich von a Stück, Wir halten alle 
Anpreifünpen für überdüfsie, indem ron dem Hm. 
Verfafler, der fchon durch mehrere hiftorifche und poli« 
&fche Schriften rühmlichft bekannt it, fich nichtn Ge 
meines erwarten lalst; finden aber ausdrücklich zu 
bemerken nöthie, dafs diefes neue Inftirue gar keine 
Verbindung mit der zur Ruhe gegangenen aufricheig 
deusfchen Volkszeitung hat, indem fowohl die Re 
daction als Expedition in andere Hinde gekommen ift. 
Diefe Zeitfchrift koftet vierteljährig ı® gr., und if 
auf allen Poftämtern, Zeitungs - Expeditionen und Buch- 
ERRREEN, zu haben. 

Die Expedition der neuen pririlegirten 

Geraifchen Zeitnng, 
G. U. Iligen. 


Memnon , eine Zeitfchr'ft, herausgegeben von A. 
Kiingemann, Erften Bandes erfles Stück. gr. 8. 
Leipzig, bey FPiih. Hein, 1800. ı6gr. geh. 

Romantifche Anlichten der Poefie zu geben, die 

Kunft innerhalb ihrer eigenen Grenzen darzuftellen, 
und jede trockene Zergliederung , die üch an das auf- 
{erwefentliche hält, indem fie den Geift tödter, aufzu- 
heben, ift der Zweck diefer Zeitfchrift. — Eigene 
Kunftausftellungen : follen daneben unfre Anfıchten 
anfchaulicher machen, und auch ein allgemeities Inte- 
refle zu befriedigen fuchen, 

Ein heitrer Sinn wird uns bey unferm Unternehmen 

begleiten, und fo wird jeder von feinem Stendpuncte 
aus das zu leiten fuchen, was ihm möglich if. 


Inhalt der erßen Hefts » 

Memnon, — An Julius. — Religion — Poele, 
Fragmente an l.ouife. — Gefpräche über die Kunft, 
Briefe über Schillers Wallenftein. — Posfien: r) Mu- 
üikalien: An Tieck, Sonne. — Die Flöte, Sonnet. 
== Das Klavier, Sogagt. —  Quartets am Grabe eines 


Knaben. — Phantalie. — Die Guitarre und das Lied. 
— 4) Die Role, ein Mährchen. 

Von dıefer Zeitfchrife erfcheinen jährlich etwa 4 
Hefie, davon immer zwey einen Band ausmachen. 





Von dem Annalen der Phufik, herausreben vom 
Profeflor_ Gibert, ift das zte Stäck erfchienen , 
und enthält: 

E Befchreibung eines Hverometers ,„ welches auf 
richtigern Grundf. als alle b sherige beruht, und eines 
neuen Photometers, von John I eslie in Londen. TE: 
Bemerkungen über ] ichtenberos Vertheidigung des Hy- 
gromettrs und der de Lüclchen Theorie vom Regen, 
von, Zylius. III. Befchreib. e kleinen Schwungrades 
die Verwandlung d.r Regenbopenfaerben in Weifs dar- 
zuftellen, fammt Bemerk. und Verfuchen über d dazu 
nörhige Eintheilung des Farbenbildes, von l.üd ecke ın 
Meiflen. IV. Bemerk. über die Forıpfanzung d. Wärme 
durch verfch. Mittel, vom Gr. v. Rumford. V. Be 
merk. üb. d. Eudiometrie, von Bertholet. VI. Smähs 
Kıffel zum Kochen 'entzündbarer Flüfsigkeiten. VII. 
Verdünftung des Eier und Deftillation mittelt küunftl. 
Kö.te, von Wiftee in Philadelphia. VI. Über die 
Wachsmalerei, von Fabbroni zu Florenz. IX. Über 
e. merkw, Bildung von Ammoniak, die Enıftehunr des 
Alkahols und die weinige Gährung, vonFabbroni. X, 
Einige Beobachtungen über die Bliggährung, von De. 
Anfchel in Mainz, 

Halle, im Jul, 1300. . 
Renger[che Buchhandlung. 


U. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ge. Chrifioph Lichtenberg’s vermifchte Schriften. 
Nach deffen Tode aus den hinterlaffenen Papieren 
gelammelt und herausgegeben von Ludw. Chrifian 
Lichtenberg und Fr. Kries. Erlter Band. ( Mic 
dem febr ähnlichen Bildniffe des Verfalfers.) 
Göttingen, bey J. Ch. Dietrich, 1800. 8®. 

Das Publicum erhält iier den erften Band eines 

Werks, dem es längft mit Sehnfucht entgegen (ah, 
Je feltener Witz und Laune mit Menfchenkennenifs, 
(9) B philo- 
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philofophifchem Geifte, mit Gelehrfamkeit, Scharfüinn 
und Gefchmack befonders unter uns, yerbunden zu 
feyn pflegen, um fo mehr‘ werden wir wünfchen, die 
"Geiftes-Producte eines Mannes, der diefe Talente in 
einem vorzüglichen Grade befafs, der Vergeflenheit 
entriffen zu fehen, nachdem wir ihn feibl, — leider 
zu früh — verloren haben. Mit einem zweyten Bande, 
den die Hn. Herausgeber recht bald zu liefern ver- 
fprechen, wird die Sammlung aus Lichtenberg’s unge- 
druckten Nachlafle gefchloffen werden. Übrigens foll 


diefe Ausgäbe auch Aller enthalten, was-Ach in Zeit . 


fchriften, Tafchenbüchern u. f. w. von ihm gedruckt 
findet. Der vorliegende erfte Theil enthält folgende 
ungedruckte Artikel: I. Nachrichter und Bemerkungen 
des Verfaflers von und über fich felbft. II. Fragmente. 
z. Empfindfame Reife nach Laputa. 2. Beyträge zur 
"Gefchichte des ***. 3. Parakletor, oder Troftgrüunde 
für die Unglücklichen, die keine Original - Genies find. 
4. Über den deutfchen Roman, 5. Bittfchrift 
Wahnünnigen. 6. Das Galtmahl der Journaliften. 7. 
" Über die Macht der Liebe. III. Bemerkungen ver- 
mifchten Inhalts. x. Philofophifche Bemerkungen, 
3. Piychologifche Bemerkungen. 3. Moralifche Be- 
merkungen. 4. Beobachtungen über den Menfchen. 
5. Pädagogifche Bemerkungen. 6. Literärifche Be 
merkungen. 7. Sprachbemerkungen. 8. Äfthetifche 
Bemerkumgen. 9. Witzige und fatyrifche Einfälle und 
Bemerkungen. zo. Witzige und komifche Ausdrücke 
und Vergleichungen. ız. Allerhand. — Schliefslich 
warnen wir noch vor einem Nachdrucke von Lichten- 
berg's früher gedruckten Schriften, der durch Lübeck’s 
Erben in Bayreuth veranftaltet wird. Es ift dies nichts 
anders, als eine blindlings zufammen geraffte Compi- 
lation, die nur auf den Beutel des Publicums be- 
zechnet ift. 





Vormaliger Zufland der Schweiz, zum Auffchluffe 
uber die neueften Vorfälle in der Schweiz. Von 
einem Augenzeugen. Erfter Theil. Göttingen , 
bey S. Ch. Dieterich, 1800. 8. 

Der Verfaffer diefes wichtigen Werksift der ver- 
ftorbene sch. Hofrach Girtanner, deffen letzte Arbeit 
es war. Über die Schweiz ift von je her, befonders 
in unfern Tagen, fehr viel, aber unglaublich wenig 
Richtiges und Zuverläfsiges gefchrieben worden. Flüch- 
tige Reifende konnten unmöglich während eines kurzen 
Aufenthalts in das Innere einer fo verwickelten, fo 
äufserlt zufımmen gefetzten Staatsrerfallung eindringen, 
deren fchwache Seite jeder Einheimifche den Augen des 
Fremden forgfältig zu verbergen fich bemühte. Ein- 
heimifche aber hüteten fich wohl, aus Furcht vor 
Wafer’s Schickfale, die ihnen bekannten Gebrechen: 
ihrer vaterländifchen Verfafung zu enthüllen. Es ift 
daher ganz natürlich, dafs unfere Kenntnifs diefes be- 
rühmten Landes fo unbeltimmt und mangelhaft blieb, 
Hier tritt nun ein Mann auf, der theils durch eigene 
vieljährige Beobachtung und mündlichen Unterricht, 
theils durgh die Benutzung ungedruckter Quellen, aus 
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denen bisher keinem Gelehrten zu fchöpfen erlaubt 
wurde, im Stande war, uns ein treuer Gemälde feines 
Vaterlandes mitzutkeilen. Wer lich einen richtigen 
Begriff von dem jetzigen Zuftinde der Schweiz über 
haupt, und von der letzten Revolution derfelben ins- 
befondere machen will), müfs dies Werk lefen, mufs 
fich hier erfi über die mehr, als hundertfach, ver- 
fchiedenen Regierungsformen diefes Staates beichren, 
in welchem Verhälniffe diefelben gegen einander ftan- 
den, wie die verfchiedenen Theile desfelben Cantons 
fo ganz verfchieden regiert wurden, wie Viehzucht, 
Weinbau, Fabriken und Manufacturen jedem Canton 
ein eigens Interefle geben u. [. w. und dann .eıft kann 
er richtig beurtheilen, in wie fern es möglich fey, ein 
folches Chaos in eine Einzige und untheilbare Republick 
umzufchaffen. — Der Verfaffer erzählt in einer kunft- 
lofen, aber herzlichen Sprache, und hat fein Räfon- 
nement mit Stellen aus Haller, Matthiffon, Friederike 
Brunn u. A. durchwebt, wodurch es fich noch mehr 
zu einer angenehmen Unterhaltung eignet, auch für 
den, der an den politifchen Ereiguiffen unferer Tage 
wenig Antheil nimmt, 





In der Ettingerfchen Buchhandlung in Getha ift 
erfchienen, und in allen Bachhandiungen zu - 
bekommen: 

Lenz, C.L., Bemerkungen auf Reifen in Dännemark, 
Schweden u. Frankreich. 2 Theile, 8. x Rılılr. 12 er, 
Werners Vermächtnifs. Eine Reihe moralifcher Er- 
zählungen, aus den Papieren eines verabfchiedeten 
Officiers. ıs Bändchen. 8. 16 gr. 
Charakter-Probleme, oder \Valdhütte und Ringe. Ein 
Pendant zu den Erfcheinungen menfchlicher Lei- 
denfchaften, von Julius Florello.. 3 Theile. 8. 

x Rıhir. 16 gr. 

Bechfteins, J. M., Naturgefchichte der Stubenvögel, 
oder Anleitung zur Kenntnifs und Wartung dem 
jenigen Vögel, welche man in der Stube halten kann, 
mit illum. Kupf. Neue Aufl. 8. 2 Rthlr. 
Adam’s, G., Anweifung zur Erhaltung des Gelichts 
und zur Kenntnifs der Natur des Sehens; aus dem 

Engl. überferzt und mit Zufätzen und Anmerkungen 

verfehen, von F.Kries; mit einer Kupfertafel. Neue 

Auflage. 8. 14 gr. 

Rofenthals, G. C., Encyklopädie, fünfte Abtheilung, 
enthaltend die Kriegswiffeufchaften,, das ift: Kriegs- 
kunft, Kriegsbaukunft, Artillerie - Minirkunft, Pon- 
tonier- Feuerwerkerkunft und Tactik, mit Kupf. 

4. 5r Band. 4 Rthlr. 

Galletti's, J. G. A., kleine Weltgefchichte zum Unter- 
richte und zur Unterhaltung. 7r Theil. g. x Rıthir. 8 gr. 

— — Lehrbuch für der erften Schulunterricht in der 


Gefchichtskunde, dritte Aufl. 8. ı2 gr. 
Der gelöfste Zauber. Eine Monodrama mit Gefängen, 
von König. 8. 2 gr. 


Die grofse thüringifche Flachs - Hechel, oder Unterricht 
den Flachs mit folchem Nutzen zu hecheln, dafs 
dadurch nicht nur mehr, fondertr auch befferer Flachs 

als 


. 


en ; 
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"sis auf die gewöhnliche Art gewonnen wird, nebft 


einkr‘ Abbildung. 8. 4 Er: 
Jünghäts, J. Aug., Rechenkatechismus für Schulen 
‘ and häusliche Gefchäfte, oder Anweifung, wie man 


° die Kopf - u. Tafelrechnung vereinigen kann. $. zo gr: 


Schäfer, J. Fr., Predigt bey Eröffnung des zu Gotha 


=-und Altenburg ausgefchriebenen allgemeinen Landtags 


" yon taten Noremb. 1799. 8- 2 gr. 


Fikenfcher, G. W. A., Erklärung des Mythus Adonis.- 


Ein hiftorifch - antiquarifcher Verfuch. 8. 10 gr. 
Wyttenbachii Vita Davidis Ruhnkenii. 8. maj. 
" “+ Rıhlr. 16 er. 
Theater- Tafchenbüch auf das Jahr 1800. 20 gr. 
Enitdeckte Geheimniffe der moscowitifchen / englifchen, 
* fpanifchen und franzöfffchen Lederbearbeitung nebft 
* den dazu erfoderlichen Oelarten und Farben und dem 

Gebrauch der Tormentilwurzeln ftatt der Holzrinde, 

Mit Figuren. 8. 6 gr. 
Gotlmifche gelehrte Zeitung, auf das Jahr 1800. 4 Rıhlr. 


Belletriftifche Zeitung. a Rthlr, 12 gr. 
Herders Gott. Einige Gefpräche über Spinozas Syftem. 
Neue verbeiferte u. verm, Aufl. 8. ı KRıhir. 8 gr. 


Briefe über das Juftizwefen auf dem Lande, gefammelt 
von J. A. Weppen. 8. 8 gr. 
Blicke in das Innere der Prälaturen oder Klofter - Cere- 
monien im ıgten Jahrhundert, as Bändchen, mit 
Kupf. 8. (In Commiflion.) t Rthlr. 18 er. 
Tägliches Taichenbuch für alle Stände, auf d: Jahr 1800. 
Neapel und Sicilien. zor Theil mit 9 Kupf. z Rthir. 12 gr. 


In der Henningsfchen Buchhandlung in Erfurt find 
erfchienen : 

Fr. G. Gebhard’s vollflündig angewandte wnd unmit- 

telbur brauchbare, Jolglich durchaus ‘populäre 
Moral für Prediger. ır Band. gr. 8. 1800, 
x Rthlr. 4 gr. 

Wie fie hier erfcheint, in der lichtrollen, klaren 
Zufammenttellüng, in der deutlichen unmittelbaren Be- 
ziehung auf das Leben ünd die Verhältniffe defleiben, 
auf die der Prediger einwirkt, ift die Moral noch nie 
bearbeitet worden. Die Verdienfte des Verf. um die 
moralifchen Wißfenfchaften und feine Gabe, auch das 
tief liegende fafslich darzuftellen, find anerkannt. Der 
Predigerftand, für den diefe Bearbeitung vorzüglich bes 
ftimme ıft, wird kaum ein Buch befitzen, das für ihr 
von einfliefsenderem Nutzen feyn könnte, das ihn fe 
jede rednerifche Darftellung der moralifchen Wahtheit 
erleichterte, und fo dieEigenfchaft, unmittelbar brauch- 
bar rechtfertigtre. Die baldige Vollendung wird fich 
Verfaffer und Verleger angelegen feyn laflen, 

‘ Handbuch der: chriftlichen Kirchen- und Dogmenge- 
fchichte nach alphabetifcher Orduung. Entworfen 
von Lud, Pilh PPittich, und zum Druck be- 
fördert, von Püh. Fr. Hezei. ır Band, gr. 4. 
1800. 3 Rthlr, 

Wer durch eigne Erfahrung überzeugt wurde, wie 
erleichternd ihm der Gebrauch von Realwörterbüchern 
und Repertorien, bey Bearbeitung wilfenfchaftlicher Ge- 


——— 





en EEE ETEEBEEEEEEgnSerLsEeHE= ig muB NegEEn. denen nn 


1006 


genftände wurde, der dankt gewifs dem Verf., von dem 
wir fchon fo viele brauchbare Handwörterbücher er- 
halten haben. Seine Verdienfte zu vollenden und fie 
auch auf eine hiftorifche Scienz überzurragen , die jetit 
mit fo vielem Fleifse bearbeitet wird, konnte der Hr, 
Geh, Hofr. Hezel keine intereflantere Arbeit wählen, 
als das Aggregat der Kirchen- und Dogmengefchichte 
fo gedrängt und mit ‘fo viel Auswahl zu ordnen. Je 
dem Freunde der Gefchichte empfiehlt fich diefe präcife 
alphabetifche Zufammenftellung, die ihn eines mühfa- 
meren Nachfchlagens überhebt und ihm zugleich über 
jedes wichtige Factum, über jede ausgezeichnete Perfon 
eine ausgewählte Literatur anzeig. Diefe mühfam 
geordneten Collectaneen, die eine möglichft befchleu- 
nigte Folge von Binden vollftindig liefern foll, machen 
dem Rechtsgelehrten, dem Theologen und Hiitoriker 
eine kleine Bibliothek entbehrlich, aus der er fonft 
felbR herausfuchen müfste, was er hier im Zufammen- 
hang, unentftellt, und mit hiftorifcher Kunft zyfammen 
gedrängt, finder. s 


Bey Rinck und Schnupflafe in Altenburg und Erfurt 
ift zur Ofter - Melle 1800 erfchienen : 

Das rothe Buch, oder Unterhaltungen für Knaben 
und Mädchen. Ein Lefebuch mit Rückficht auf 
das Alter der Lefer bearbeiter, von Jakob Glatz, 
Lehrer am Erziehungsinftitute in Schnepfenthal. 
Erftes Bändchen, für Kinder von 7—9 Jahren 

“mit ı Kupf. 8. 

“Der Plan, den ich mir bey gegenwärtiger Schrift 
entwarf, ift kürzlich folgender : Das Buch tolle ein 
Lefebuch werden, beftchend aus mehreren Binden, 
und bearbeitet mit Hinfüicht auf das jedesmalige Alter 
des Lefers, fo, dafs der darihı herrfchende Ton fich 
ftufenweife erhöbe, und jeder Theil des Ganzen auf 
eine beftimmte Periode des jugendlichen Alters Rück- 
ficht nähme, Gegenwärtiges Bindchen ift für Kinder 
bearbeitet, die fich im Lefen fchon einige Fertigkeit 
erworben haben, und im Stande find, etwas langere 
Erzählungen im Zufammenhänge zu verftehen; kurz 
für Kinder von ohngefähr 7—9 Jahren. Bey dem 
‘zweyten Bändchen, (welches zur nächftkünftigen Mi- 
chaelis- Meffe erfcheinen wird} habe ich mir- Rinder von 
9— 10; bey dem dritten, Kinder von 10—ır; und 
Bey dem vierten Lefer von ır —ı3 Jahren gedacht. 
Mit dem vierten Theile foll das Buch befchloffen feyn.” 

Diefe Stelle äus der Verrede der gedachten Schrift 
gebt hinlänglich den Zweck an, den ich mir bey der Aus- 
arbeitung derfelben vorausgefetzt habe, Ich bemühte mich, 
deutlich und munter zu erzählen, und, wenn die Auf- 
fätze eine fittliche Tendenz haben, die Fehler zu vermei- 
den, die in diefem Stücke von vielen Jugend[chriftfiellern 
begingen worden. Den Werth meiner Schrift felbft zu 
beurtheilen, geziemt mir nicht; fachverftändige Rinder- 
freunde, die von ihr Gebrauch machen, mögen ihn 
beflimmen. 

J. Glatz. 


Bey 


tanz 


ı ‚Bey Rinck und Schnuphafe erfcheint zur Michaelis- 
Meile 1800. 
Murad, ein perfifches Mährchen, von Anton PPall. 
Alle Freunde der Amathonte kenneu bereits Murad, 
den Sohn Bators. Sie willen, dafs Murad üich bis 
zur Würde des Gro/sen Bärs von Kafchemir aufge 
fchwungen hatte, dafs die Schöpfung von ein paer 
Zwillingen ihn plötzlich flürzte, und dafs er über 
Britufalam nach Ispahan weilte, Diefes wahrhafte 
Mährchen enthäit feine fernere Lebensgefchichte, und 
es kommt der Verlagshaudlung nicht zu, im Voraus zu 
_ yerrathen, ob er amEnde noch von der Fee Amathonte 
wmarınt wurde oder nicht. 
Altenburg, im Jul, 1800. 





Die, Gefchichte des Schweirer- Bundes hat in 
Pianta’s Hüftory of the Helvetic Confederacy in twe 
Yoiym, 4, - einen. neuen und trefllichen Bearbeiter gm 
funden. Da auch uns Deurfchen,, befonders nach den 
neueften Ereigniffen, an einer Darftellung, die auch 
unfere Zeit umfafst, gelegen feyn mufs: fo hat eine an- 
gefehne Buchhandlung, eine Überlerzung diefes Werkes 
veranflaler. 


III, Vermifchte Anzeigen, 


Die ausführlichen Bemerkungen im Intell. Blatte d, 
Jen. A. L. Z. No. 57. und 62. d. J. von Hn. Hofrach 
- Schütz, alsVertheidiger diefer Zeitung, gegen die neuefte 
Schrift des Hn. Prof. Schelling : Über die Jen. Alıgem. 
Lit. Zeitung, haben bewirkt, dafs diefelbe häufiger als 
alle bisher erfchienene Schriften gegen erwähnte Zeitung 
gefucht und gelefen wird, und nur leider an mehreren 
Orten gänzlicher Mangel an Exempl. feyn foll. Doch 
kann dies wahrfcheinlich nur Anfangs gleich nach Er- 
fcheinung diefer Schrift der Fall gewefen.feyn, indem 
ich wegen Nähe der Leipziger Meffe an wenig Orten 
Exempl, verfchikt habe, und die allgemeine Verbreitung 
durch Buchhandlungen bis zur Mefle verfparte, Es ıft 
"daher ohne Verfchulden der Buchhändler bis nach der 
Mefe, diefe Schellingfche Schrift an mehreren Orten 
nicht, wie man wünfchte, zu haben gewefen, und ich 
glaube diefe Erklärung meinen Hn. Collegen fchuldig 
zu feyn; fo wie auch, wenn fie jetzt, nach der Melle 
an einem eder dem andern Orte nicht zu haben ift, dies 
blofs daher rührt, dafs Buchhandiungen nur aus allgem, 
Mifstrauen gegen dergl. Fiugfchriften, von denen man 
häufig die Erfahrung gemacht, dafs fie bald der Ver 
gelfenheit übergeben wurden, (ein Mifstrauen, das frey- 
lich hier fchon der Name des Verf. nicht hätte follen 
Statt finden laffen) kein Exempl. davon genommen, 
und alfo wider ihren Willen die Liebhaber ihres Orts 
nicht damit bedienen können. Der Verdacht als ob 
mehrere Buchhändler die Verbreitung diefer Schrift mir 
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Pleifs verhindern wollten,; hebt fich daher von felhft; 
und wenn ja der Fall noch eintrete, dafs man fie ohn- 
erachtet darauf gemachter Beftelungen n:c!t bekommen 
könnte, da viele Lefer Ge zur Vergleichung mit des 
Ha. Hofrath Schutz Behauptungen unentbehrlich finden 
möchten: fo bitte ich iehr, mir nur Nachricht daves 
zu geben, und ich verfpriche fogleich an denfelben 
Ort, oder in de Nübe, au eine Buchhandiung eine 
Anzahl Exempl. zu fchivken, um der Vergle:chung 
und dem Urıheile eines jeden Einzeln über diefen Emelt 
uicht hiederlich zu (eyn. 

Die Acten des von EEE Hn. Hofrath Schüte 
gegen Hn. Prof. Scheiling anhangig gemacht:a Injurien- 
Procefl:s, wovon erfterer im Intell. Biate mehrmals 
Erwähnung ıhut, wird Hr, Prof. Scheiling nächftens, 
(d. h. nach Ausgang des Procefies) bey mir im Drucke 
erfcheinen lallen. 

Jena, d. 4 Jun. 1800. 
Chrißian Ernft Gablen 


® Li 
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$o viel mir bewufst ift, hat wohl fchwerlich der 
Mangel von Exemplaren, die zum Theil fogleich un- 
verlangt an die BuchbandInngen verfendet worden ind, 
bewirken können, dafs, der angebliche Hunger nach 
den Scheilingifchen Erläuterungen nicht zu befriedisen 
gewefen, Die Lefer, denen die von mir gegebenen 
Auszüge noch, nicht genügen follten, würden indels us- 
masgeb:ich befler thun, das erfte Stück des Journals 
für ipeculative Phyfik, worin"diefe Erläuterungen wört= 
lich. abgedruckt ftehen, als den befoudern Abdruck 
zu kaufen, weil Ge in jenem Falle doch wenigftens 
Etwas für ihr Geld erhalten. 

Ich habe gleich in der Vereiigung gegen die 
Scheilingifchen Erläuterungen gefagt, dafs ich den Aus- 
gang des Injurienprocelles, zu welchem er mich durch die 
Verläumdung, als ob -ich‘in meinen Vorliefungen über 
Hn. Prof, Fichte gefpottet hatte, gezwungen hat, im 
diefen Blättern bekannt machen würde. Dies werde ich 
auf alle Falle chun. Will Hr. Gabler aus den Acten 
einen Verlagsartikel machen: fo wünfche ich ihm einen 
guten Abfatz, ob fich gleich wenig Lefer finden möch- 
ten, die Luft hätten, Gelddür eine Procefsgefchichte 
zu bezahlen, die fie bereits in diefem Intelligenzblau, 
ohne dafs es ihnen mehr als etwas Zeit koftere, go 
lefen haben werden. 

Gut aber ift es, dafs,Hr. Gabler wenigftens in diefem 
Abdrucke feines Arertiflement, in dem Verfprechen 
die, Acten nüchftens drucken zu laflen, das wuchftens 

- durch die originelle Auslegung das heifst nach Ausgang 
des Procefes, erläutert hat, Der Erfolg wird zeigen : 
wie nake diefes nuchflens ey. 

Sehütz, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Englifche Literatur. 


Neun und zwanzigfle Ueberficht *). 
Biographisen. 
Fortferzung. 


U"* den einzelnen Biographieen und Beyträgen da- 
zu fchließsen ich am nächlten an die allgemeinere 
Gefchichte Coxe’s W’alpoliana und Parke's Bolingbroke an. 
Nachrichten von zwey gleichzeitigen Staatsmännern, die 
oft mir einander in Cotliion kamen und auf die Schick- 
fale ihres Vaterlandes keinen geringen Einfufs hatten, 
Durch die Leiters and Correfpindence, public ahd priva- 
te. of the A. H. Henry St, John, Vilscomt Bolingbroke, 
during the time he was Secretary of State to (Iusen An- 
ne, with State Papers, explanatory Notes and a Transla- 
tion of the fureign letters, by Gilb, Parke, Hadh. Call. 
Oxon., Chaplais to His R. H. the Prince of FFales. L. 
Robinfons 1798. 4 Vols er. 8 (I L. 14 fh.) die ron 17Io 
an, da B. Staats - Secretär wurde , beginnen, und bey fei» 
ner Flucht nach Frankreich in die Hände feines Unterle 
eretirs Hare und aus diefen-durch einen Erben in den 
Belitz des gegenwärtigenHerausgebers kamen, — wird über 
den folgereichenUtrechter Friedensfchlufs, den Bolingbro- 
ke faft ganz allein zu Stande brachte, fo wie über man- 
che andere wichtige Angelegenheit vieles Licht verbrei- 
ter ; fie [ind überdiefs fehr anziehend gefchrieben. Nicht y 
weniger wichtig ind die Memoirsof the Life and Admi- 
sifration of Sir-Diob. FF’alpole, Earl of Orford, with öri- 
ginal Correfpondence and authentie Papers never. before 
publ. by PP. Coxo, M. AU F.R.S,F.A%. 
Rector of Bemerton, L. Cadell. 1798. 3 Vols. Zuf. an 1700 
5.4 (3 L. 15 fh.) Nur der erfte Baud enthält zulam- 
menhüngeude Memoiren , die zwey letztern hinge- 
gen Briefe von Walpole u. a. aus d. J. 1700- 1740, die 
jenen zu Belegen dienen, und fehr viel in der Gefchich- 
te feiner der Hauptlache nach bekannten Adminiftrarion 
und feines Lebens aufklären. Auffer England würde 
man darüber erltaunen , dafs ein Mann, der, als Glied 
der Whigparthey, anfangs fo fehr gegen den Hof war, 
und der fich nachher als ein Beflochener aus dem Parie- 
mente geftoffen fah, fpäterhin wieder im Parlemiente zu 


: (6) C 
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hoher Anfehen gelangte und endlich erfler Minifter wur- 
de. Der Gefchichtfchreiber der neueften Zeiten darfbei- 
de Sammlungen nicht ungebraucht laffen; Auffchlüffe, 
wie hier gegeben werden, kommen nicht alle Tage zum 
Vorfchein. An mehrern Stellen war Belfham von 
Core der Ungenauigkeit und der Partheylichkeit befchu)- 
digt worden; er trat dagegen auf in two hifforical Diffe- 
tations I. onthe caufer of the minijterial Secefion 4, D. 
1717. II. on the Treaty of Hanover conch, A. D, 1725. 
with fome prefatory Remarks in Reply to the animadver- 
fions of the rev. Will. Coxe in hir M. of Sir Rob, I alp, 
L. Robinfons 1798. 123 8.8 (3 fh.) worin er dann 
beweiter, dafs die Fehler, die C. ihm mit Recht vorwarf, 
fehr unbedeutend, die wichtigern 
fondern C. zur Laft fallen, und befonders fehr gumeeipt, 


dafs bey dem Traktate von Hannover nicht das Interef-‘ 


fe Hannovers dem Intereffe Englands aufgeopfert wurde, 
fondern der Fall umgekehrt war. Ihnen zunächit flehr 
hier Burke, wenn er gleich nicht Staatsmann in dem 
Sinne war, wie Bol, nd Walp. Man weils, welchen 
wichtigen Eindufs er in die Ereigniffe der letzteren Jah- 
re hatte, und es konnte ihm daher nicht an Biographen 
fehlen ; auch wetteiferten die Journale, gleich uach feinem 
Tode, Nachrichten von ihm mitzurheilen, und mehrere 
derfe!ben wurden zu der Biographie benutzt, welche N. 
98 des I. BL 1798 lieferte. Wir erwähnen daher die 


Werke, die fein Leben und feine Schriften fich zum ein-. 


zigen Gegenftande machten, hiernur kurz: den Memoirg 
of Edm. Burke or an impartial Bev. etc. interfperfed with 
a variety of cur. Anecd. and Exir. from his ferret Corre. 
Jpond. ete. by Charles M’ Co rmick. 1. L.B, Lon- 
don 1798. 333 9. 4 (18 fd.) und: the Life of Ed, Bure 
ke, compreh. an impartial Account etc. — by Jiob, Bj & 
fet. L.Cawthorne 1798. 592 8. 8 (8 Ch.) folgten noch: 
Beauties of the lsta Edm. Burke felected from the ri 
tings of that extraord. Bun, alphab. arr. etc, t0 which is 
profized a Sketch of thelife with fome orig. Anecd of Mr. 
Burke. L. Welt 1798.2 V. 8 (10 fh.) Erftere beide 
gehen von ganz verfchiedenen Grundfärzen aus; MI'C. 
befchuldigt den berühmten Senator Grofsbrirtanniens 
überall der Inconfiltenz; dagegen bieier Biffer, deffen 
Grundfärze aus frübern Schriften bekann fund, alleg 
auf, feinen Cliensen gegen diefe Anklage zu vercieidj. 


gen 





aber nicht ihm, , 
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gen. Indeffen enthält feine Schrife viel und weit mehr 
Intereflautes, als die eritere. Die davon erfchienene 
deutfche Ueberferzung wird nächftens in der A. L. Z. 
von einem Gelehrten angezeigt werden, der Burke per- 
fönlich kannte. In Beziehung auf Bifler liefert der Biu- 
menlefer aus B. Schriften noch manche intereßante Anek- 
dore. Es it übrıgens bekannt, dafs Samm!yazen ver- 
miichter Werke felten ohne Biographieen ihrer Vf er- 
fcheinen wie man auch aus der 19 Ueberücht an den 
Werken von Jones, Dreghoru, FHalpole und der Ars. 
EEollfioneeraft - Gudwin Geht, und weiter inder 31 u. 33 
Ueberlicht an den Werken Hegnalds und Guld/miths fe- 
hen wird. — 50 wie übrigeus Burke zwey [ehr ver- 
fchiedenartige Gefchichtfchreiber fand: fo gieng es auch 
dem verltorbenen Lord: Oberrichter Mansfield, deilen 


Lobredner Holiday (f. A, I. Z. 97 IBl. 169 9. 1395) ein - 


ungenaunter Jurift-two biographical Tracts etc. enigegen- 
ferzie, worin er, ungeschteter (elbft 4 Theilein 2 Bänden 
liefern wollte, feinen Gegner der WWVeitichweifigkeit be- 
züchrigt; übrigens den Lord fehr lieblos in einem ganz 
andern Lichte zeigt. 
Holiday, fchrieb ein Ungenannter: Earl Moira, by a 
Son of St. Patrick. L. Harding 1798. 13 (2 ih. 6.d.) 
der indellen unangefochten zu bleiben fcheint. Es ilt 
übrigens nur alizugewöhnlich, dafs Perforen, die einmal 
das Interefie des Publikums gewommen baben, immer 
wieder von neuem der Gegenftand biographifcher Bear- 
beitung werden. So ift mau’s noch nicht müde gewor- 
den, Notizen von Johnfon zu lefen, und Huswell's reich“ 
haiıiges Magazin wird von dem einen geplündert, von 
dem andern noch mehr bereichert. Sa fchrieb E. Alhew- 
ru H’hyte: Bemarks on Bosweil’s Life of Johnfon, incl. 
she real Hiftory of che gold Medal piven to the Author 
of the Trugedy of Douglas. Dublin 1797. 8 (1 fh.) die 
viel Interefantes von Th. Sheridan, dem Vf. eines engl, 
Wörterbuchs, Vater des berühmten Parlementsredners und 
dramutilchen $chrififlellers diefes Namens, erzählen; ein 
Ungenaunter ‘compilirre aus Bosweil: Dr. Johnfon's 
Tabte Talk etc. 1. Dilly 1798. 496 S. 8 (6 fh.) und Mrs 
AÄrowies glaubte, durch den dialogue between Dr. Joh n- 
fon and Mrs kuuwler, L. Arch. 1799. 8 (6 d.) in wel- 
chem J. wegen feiner Bigotterie von der Vf. derb zurecht 
gewiefen wird, die Anekdoten - Sammlung Boswell’s, der 
diefem anfangs erberenen Gefpräche die Aufnahme ver- 
fagt hatte, vervoilftändigen zu muflen. Eben fo find 
die ze verm. Auflage von J. Pugh's remark. occwrr. in 
tho Life of Jona Hanway 1798. 12 und die 5te von a He- 
wiewof ehe Life and Character of Dr. Im Secker, late 
Lüurd Archbifhop of Lanterbwuw by Beilby Portens 
(1798) die fonft immer feinen Predigten vorgedruckt war, 
— Beweife von dem fortdauernden Interefe der Eng- 
läuder für Landsleute, die Geh durch Tugenden und Ta- 
lente auszeichneten; letzrere enthält zugleich die Ver 
theidigung gegen einige geringfchätziee Bemerkungen 
über 5, in der lerzten Ausrabe von Warburion's Wer 
ken. Eın weniger berihmter, übrigens aber ein fehr 
achtungswürdieer, Tbeolog des vorigen Jahrhunderts er- 
hielt an einem von feinem Wertche durchdrungenen Ur 
eıkei einen Lobredner, in the Wemuirs uf the Life and 
FH ritingauf Ih. Comber, D. D., fometime Doan of Durkum 


nn 


Nicht weniger panegyrifch, als 
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— cumpiled from the orig. Mfr. by — Tu Comben 
A. B. inte of Iefur Uslege, Cambridge, L. Richardion 
1799. 8 (7 fh.) der nur etwas gar zu umflind.:ch fpricht. 
Eine weit-intereflantere Lecture gewährt 5. Faweett's Li 
je of ihs Bew. Oliver Heuwood ete. L. .Johnfon 1798. 
12 (2 fh. 3d.) der ebenfalls im vorigen Jahrhunderte 
lebte, zu der Secte der Puritaner gehörte, und nach 
der fogenannten Art of Uniforriu 166: verfolgt wurde, 
— Auch einem Heiligen wurde eine Biographie gewid- 
mer, die, da ihr VE. felbk zu en "äubigen gehört, 
für diefe Clafe von. Lefern vie: Erhauliches enthält: 
The life of St. Columba, the Apuflie and Patron faint of 
ths ancient Seots and Piets and joint datren of the Irifh, 
commonly called Colum Kille, ths apoflle o tl.e Hiphlandr 
by J, Smith, D. OD, one vfthe Minifters uf Campbel- 
ton, how. Mi. ofthe int. and Highl. Soc. of Scıtland. 
Edinburgh Mundel. L. Wright 1798. 278 S 83 fh.). Der 
in der ır Ueberficht als neuer Hersusgeber der Hal. 
tonfchenBiographieen aufgeführte Th. And. Zu uch ftifiere 
in the Good- Schoolmafter exemplified in the Ghorscter of 
the Bev. 9. Clarke 7. 4. formerly Fellew of Trin. Cal- 
lege, Cambridge and fuccefsively Majter cf the fihools of 
Shipton, Beverloy and Hahefield in the Country uf York 
L. Robfon 1798. 4 (1 fh.) einem Manne von ftıllem Ver- 
dienfte ein Ehrendeukmal. Unter den kürzlich verlor 
benen fand, außer deu bey den obıgen Sammlungen rer- 
mifchter Werke erwälinten Schrifiltellern, auch der Ve=' 
teran der englifchen Bühne, der noch ım vorigen Jahr- 
hundete geborne und 1797 geltörbne, Ä. Macklin zwey 
Biographen; den Authentic llemsirs of the late Mir. 
Charles Macklin, Comedian, in which ir introduced a Va» 
riety of particulars hitherto unknown t> che public, etc. 
br Er Afpry Congreve. L. Barker 199%. 60 5.8 
(3 fh. 6 d.} die bey aller Kürze doch ziemlich roliftän- 
dig find, folgten die fehrausführ,ichen Memosrs of Ch. M, 
Efq. prinripally compiled from his own Popers ard Me 
morardums; which cuntaia his Critichmr on und Charar- 
tersand Anredutesof Betterten, Booth, Pils, Libber, 
Garrickh, Barru, Moflsp, Sheridan, Foote, Ouin und 
mof. of his Contempurars; together with hir velwable ob» 
Servations on the Liruma, on the Science of Actinp and 
on various other [ubjects; the while formirp a comprehen- 
five fuerinct Hiftoru of the flape, which incl, & prried of 
100 Yeurs bu Jam. Ik. Kirkman ıf the I. Son uf: 
Lincolin’s Inn L. Lackington ı799. 2 Vols 8 f24 (hu) 
ein für die Gefchichte des engl. Theaters reichhaltiges WVerk, 
deffen Vf. aber für denCharakter feines mit ihm verwandten 
Helden etwas zu parchey ifch iN, und überd'efs die Kunft des 
fehriitttellerifchen Vortraws wenie in feiner Gewalt hat — 
Auch ron ebendenPerfanen !ätsıt üch verichieder.es anfüh- 
ren, fo @.B. des fchmähfüchtigent’eterPorcnpine (MM .L ob» 
bass) Übfervations on the imiprution of Dr. Foh. Priefl- 
ley, «IT. Wright gte Ed. 1798, 8), zu einer Zeir, da 
man'dielen Mann durch die Herausgabe der aufgefan- 
genen Briefe an ihn von’einem Mr. Stere von neuem 
als einen Nevolutionär darzuftellen verfachte, grade als 
ob es aussemacht wäre, dafs der, an den Jemand 
fchreibt, mir dıefem gleich denken müfsre ; ferner diefes 
Pr. P. Life and Adventures 1797. 12 (1 fh.) und einige 
auf gerichsiche Veranlalwıgen geichriebene Pampblews 
die 


+ 
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diefer Artı hier fey es gennr, fie als Beyträge zu dem 
biograpbifchen Vorratu der Briten angedeuter zu haben» 


IL Ausländifcher Nekrolog. 
Dr eyzehnte Folge. 


Fersferzung. 


Andrd Barthilemy Courcay, PR des Cobinets 
der Anıiken, Medaillen und gelchnittenen Steine zu Porir, 
gef. d. 30. Sept. 1799 


Andre Barthölemy war der Bruder des durch fein 
Unelück fo fehr bekannt gewordenen Directors diefes 
Namens, deffen Verbannung ihm fo vielen Kummer. 
machte, dafs er feine Rückkehr nicht erlebte, und der 
Neffe des unfterblichen Verf. der Yosape du jeune Ana- 
charjis. Seine Theilnatmme an dem lerzıen Werke be: ech-: 
tigt ihn zu einer ehrenvollen Erwähnung in diefem Ne-, 
krologe- Dreyisig Jahre hindurch war er feines Onkels 
Gehülfe, wie diefer es felbft in der Vorrede zur letzten 
Ausgabe des gedachten Werkes rühmt, die der 
Neffe beforgee. Auch in den Amtseefchäfien un 
terltürzte er feinen Oukel auf alle Ar:; und erwarb 
fich dadurch fo einleuchtende Verdienite, daß er fein 
Nachfolger wurde. Er bereicherte das Kabiner, dem er 
vorgefetzt war, durch trefliiche Acquiftionen,, und er- 
hielt es immer in der fchönften Ordnung. Rechtichaffen- 
heit ohne Prunk , Talent mir Befcheidenheit verbunden, 
machte die Gründlage feines liebenswürdigen Charakters 
aus; feine Freundfchaft konnte man ‚ur durch f...fe 
Siteen und ein offaes Berrapen gewinnen. Seit der Flucht 
feines Bruders, den er aufs zürılichite liebre, nahm fei- 
ze Gefundheit von Tage zu Tare ab; indeflsn überftand 
er noch wenige Monate vor feinem Tode eine harte 
Khrankheit. Sobald er wieder herzeftelle war, gieng er 
von neueman feine Gefchäfte; undeben im Antikem+ Ca- 
binere Führte ihn am 30 Sept. v. J. der Schlag. Aller 
medicinifcher Beyftand war vergebens; mehrere ausge- 
zeichnete Gelehrten und Bürger begleiteten feine Lei- 
che zur Grabitätte, Sein College 4. L. Millin fetzre ihm’ 
«ein Denkmahl im Mag, encuel. Se A. N. 14 worats vör- 
ftehende Nachrichten entehnt find. Eine Biographie fei- 
nes Oukeis, worin feiner ebenfalls ehrenvoil gedacht 
“ wird, findet man in N. 103 des Bi. der A.1..Z, 1796. 

Falt um diefeibe Zeit verlor die franzölifche Gelehr- 
sen - Republik einen andern um die Kenntnils Griechen- 
jands fehr verdiesten Mann. 


Pierre Augufin Guur, Mitplisd der National - In- 
- flitwer, geft.auf der Infel Zunts gegen das Ende des Jahrs 
1799 im 7g Jahref. A. 

Er befand lich eben damals auf einer neuen Reife in 
Griecheniand,, um feine’ früher erfchienene: Foyrge li- 
teraire de la Gröce oulettros fur ler Grecs anciens et moder- 
nes ovec-än Parallite deleursmoewrr, (zuerft 1771. 2 V. 12, 
wovon mehrere Auflagen und einedeutfche und enp!ifche 
Veberferzung bekannt find), umzuarbeiten. Er war zu 
Marieille geboren, und machte lich um dıefe Susdedurch 
Morjeilie ansienne et moderne 3786. 8 verdient. Seine 
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Gelchäfte als Kaufmann ,“—— ein Fach, in welchem er 
auch als Schrifulteller aufırat — führten ihn in den Orient z 


‚er trieb Geeine Zeidlang zu Conitantinopel und Smyrna,. 


und benurzıe diefe Gelegenheit, lich mit den ehemaligen 
und jetzigen:Griechen bekannt zu machen. Durch fein 
obgedachtes Werk über Griechenland erwarb er lich die’ 
Liebe und Achtung der Neügriechen ‘in- einem fo. hahen 


"Grade, dals die Einwohner von Athen ihn zu ihrem Mir 


bürger aufnahmen. Vielleicht trug dazu auch fein lie- 
benswürdiger Charakter bey ‚ der feinen Umgang äufferft 
anziehend machte, — Dafs er ich, auffer der griechifchen 
Literatur, auch mitder römifchen befchäftigte, davon zeu- 
gen feine Efais fur les Elegies de Tibulle etc. 17798. 
Auffer den in Erfch'ens gelehrt. Frankr. Il Th. von ihm an- 
geführten Schriften wird ihm im Eloge von Cofmir Ho- 
fan im Jowrxal de Paris, an 8. N. 112 eine Relation 
abregee de fes Voyages en Italie ot dans ie Nord beyg- 
legt. 


Stephan Artiaga, geftorben zu! Paris dem 2g Sepiem- 
ber 1799. j 


Ebenfalls ein Mann, der'üch um das!Studium der 
Alten und um die Künfte {ehr verdient machte, Er war 
von Geburt ein Spanier yud ehedem Jefui, Sein Freund, 
der fpanıfche Gefandte Azara, nahm ihn mit fich nach 
Paris, wo er ftarb. Er hatte eben fo ausgebreitere, als 
mannichfalige, Kenntniffe, und ftand mit einer grofsen 
Menge von Gelehrten im Briefwechfel. Er gab in (pa« 
nifcher Sprache eine Abhandiung über das Ideal der 
Schönen (Jnveitigaciones etc. Madrit 3789. 8 f. Rpt:d.L. 85- 
90 N. 22) neraus; die er umgearbeitet und um dieHälf- 
te vermehrt, von neuem italiänifch zu ediren Willens 
war. Eın anderes Werk von ihm find le Revoluziont 
del Teatro mujieale italiano della [ua origine fino al pre- 
Serte in 3 B. das ı785in einer 2 Auflage erfciien, und 
von Hrn. Mufixdireeror Ferkel in Göttingen dewtfch 
überferzt herausgezeben wurde. Eine Abh. von Mth. 
Borfa del gufto prefente in Literatura italione gab er mit 
Anmerk. vermehrte heraus, Venedig 1785 8% Seine 
Schrift: del’ Infinenza deg!” Arabi full origine della Poe- 
fja mod-rna, Dife, Rom. rryı. 8 it in mehrern deut- 
fchen Journalen recenfirt. Mehrere andere Abhandiun- 
gen von ihm über griechifche und lateinifche Dichterfte- 
hen theils zerftreut in Saemmiungen, theils find fie ein- 
zein gedruckt, wie z. B. Lettere- alSign. G. B. €. intor- 
no alla Traduz. di Omero dell’ Abb. Cefarotti 1987: 9. Car- 
ta a Ant. Bonz fopra la filofufa di Pinduro , Fin 
gilio, Horacio 4 Lucano que firve de refpuefla ü um erti- 
eulo de ciosto Diarijlo Hullardesr. Madrid 1789. 8. Lettöra 
ag. Be. Bodoni interne alla cenfura pubbl. dal Car. Cim. 
YVanstti cuntra l'Edir. Parmenfe del CUrazie. Parma 1793. 
® Er wolltefie gemeinfchaftlich herausgeben, aber diefer 
Vorfatz. wurde, wie der obige, durch. den Tod vereitelt, 
Er hinterläfst ein Manufeript del Kitmo fonoro er del Rit- 
mu mute depli AIrtichi, Differtaz. VII. worin ervon der 
Muük, der Dichtkuufl, der Pantomime, dem Tanze der 
Alten uw. & w. handele. Nach dem Uriheile verfchiede- 
tier Kenner folien darin viele neue Entdeckungen enthal 
sen, vırle verdorbene Seien in des Alten verbeflert, . 

ande- 
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andere ganz neu erklärt feyn. Vor einigen Jahren woll- 
«8 Bodoni in Parma das Werk drucken, der Krieg in 
Italien hinderte aber die Ausführung des Plans. Der 
um die italiänifche Literatur verdiente J. B.C. Crain- 
wille in Paris hatte eine Ueberfetzung des Manuferipts 


———— 
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angefangen, aber nür erft ein -Drittkeil vollender, 
als der Verfafler ftarb. Von ihm rührt der HaupıftofF 
diefer Nachrichten her. Vgl. Mag. emcycl. ge A, 
N. 14 . 


LITERARISCH& ANZEIGEN, 
| 


L. Ankündigungen neuer Bücher. 
Beyeri. C. Supplementä ad J. E. ]. Mülleri Promtuarium 
juris nouum ex legib. et optimor. Ictor, tam veter. 
quam recentior. feriptis ord. alphab, congeit. in ufum 
poffeffor. primitiuse editionis. Tom. I. 8 major. 1800 
ha Kıhl. 12 gr. 


Der ıte Band diefer jedem Befitzer der erfien oder 


Octar- Ausgabe des Müllerfchen promptuar. gewifs will- 
kommenen Supplementa erfcheint zur Mich. Melle die- 
(es Jahres und wird bis .in die Miute des Septembers 
ı Kıhl. 16 gr. Pränumeration darauf angenommen. Nach- 
her ift der Preis ü 2Tıchl. 12 gr. 
Hidburghaufen. J. G. Hanischens W. 





Staatswilfeufch. und jurifl. Nächrichten 1800 Jun. 
Inhalt: z. Recenfönen neuer Schriften. TI. Kriti- 


“ ken neu erfchienener Verordnungen. 11I. Abhandlung: 


a) Ueber die Antenuptialverträge nach Schwedifchen 
Rechte. b) Rüge einiger Sprachfchler im Gefchättftyl. 
— Das Intelligenzblar enthält: 1) Literarifche Nachrich- 
ten von den Fragmenten zweyer deutfchen Rechtswörter* 
bücher der berühmten Rechtsgelehrten Heineccius und 
Engan 2) Eine kurfurfti. Pfalzbaieriiche Verordnung 
in Rückficht der in Juftizfachen gemachten Erinserung 
des geiftl. Rachs und Kirchendepuration. 3) Beförde- 
rungen und Ehrenbezeugungen. 4) Juriftif, Vorlefungen 
auf verfchiedenen Univerliciten. 
Hildburghaufen, 

Expedition der Staatswillenfchaftl. 

u. jurift. Nachrichten. 
In Commill. bey J. Gottfr. Ha- 

nisehens W. 





Für die forgfültigere Vorbereitung auf die immer 
allgemeiner werdenden Andachts- Uebungen der allge 
meinen Beichte, erlcheint in meinem Verlage von einem 
vortheilhaft bekannten Gelehrten, 

Anreden bey der allgemeinen Beichte zur Vorbereitung 
auf die Abendmahlsfeyer, theils mit Ruckficht auf die 
Evangelien der gewöhnlichen Sonn- und Fefitage des 
ganzen Jahres theils über freye Tihemata in gr, $. 

Um den Ankauf diefes Werkes zu erleichtern, er- 
fchein: alle Viertel Jahre ein Heft von ro-bis 12 Bogen. 
— Zu Michaelis d. J. erfcheint das erfle und zwar von 
Advent ıg00 bis Oltern 1501. 

Da die allgemeinenBeichten gewöhnlich des Sountags oder 
Sonnabends vorher gehalten werden : fo hat der Verfafler das 
Kvangelium damitin Verbindung gebracht ; doch findauch 
für die Wochen- und Familien - Communionen jedem 
Quarsale befondore Anseden über freye Themataangehängt, 
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Der Preils jedes Quartales, welches jedesmal in der 
Mitte des vorhergehenden erfcheint, um nachher bey 
dem Eintritt des folgenden Quartals gleich benutzt wer- 
den’ zu können, wird im Ladenpreifs 12 gr. feym. Die- 
jenigen, weiche inzwifechen bey mir oder den Ihnen zu- 
nicht liegenden Buchhandlung 8 gr. fächf. vor Erfckei- 
wurg diefes und jedes künftigen Hefıs voraus bezahlen, 
genieffen nicht nur den Vortheil des um $ billigern Pei- 
fes, fondern fie erhalt.m auch ihre Stücke jedesmal ge- 
hei et. “ 

Hierbev mufs ich aber ausdrücklich bemerken, dafs 
ich alle hierauf eingehenden Beltellungen, unter diefer 
Bedingung nicht länger als-bis zum 2$. September alsden 
Tag vor Michaelis annehmen kann, und dafs lich fpa- 
ter eingehende des billigen Preifes nicht gewärtigen, auch 
felbft für die folgenden Quartile keine Aufprüche darauf 
machen können. Ich erfuche daher auch meine Herren 
Collegen oder andere, die lich mir Sammlung der Pranu- 
merakon gürigft befaffen, mir Ihre Anzeigen der-beftell- 
ten Exempl. bis zu gemeldeten Termin einzufenden, in 
deren nicht Erfolgungsfalle ich fonft auch bey Ihnen kei- 
ne Ausnahme (tat finden laffen kann. &,Lincke 


1I. Verbellerungen 


In meiner Schrift: Aphorifmen über Volkterziehung 
im Allgemeinen und das Landfchulwefen insbefondre, mit 
Hinficht auf die vorgefchlagenen Verbejlerungen des letz- 
tern in den preufsifchen Staaten. Königsberg, bey Gob- 
beis und Unzer 1900 Gud wegen Entfernung| des Druck- 
ortes und herannahender Meile, folgende, mitunter er- 
hebliche Druckfehler eingefchlichen : 
$. ı7. Z. Setze hiuter Anordnung ein Semicolon , und 
hinter Tage ein Comma. 
8.33. Z. 4. von unten, flatt vergeblichen, lies vorgeblichen, 
$, 57. Z. 10, ftartvertheilen, 1. vortheilen. 
$. 62. 2.7. von unten, ftatt derfeiben, 1, denfelben. 5 
$. zo. Z. 10, llatı Algen, . dwlagen. 
$. 77-2. 1. von une. fetze hinter ’orausferzung einComma, 
S. 87. Z. 7. ftauc ihr L. ihm. 
5. 98. Z. 7. hinter Art feıze ein Comma, 
5. 91. Z. 3. ftatt lchret 1. Tchnet. 
S. — 2. 17. ftatı Hinjicht 1. Ämjicht. 
5,98, Z. 13. flaıt ihrer 1. ihre. 
$. ıco. Z. ıt. ftaıc feine L ihre, 
8. 105. Z. 7. Dart Handels 1, Handelns 
5. 109. Z. 10. ferze ein! fRau des? 
Jeden andern noch nicht von mır bemerkten Druck- 
fehle‘, wird hoffentlich der Lefer feibft zu verbeffern 
im Sande feyn. 
-—i- RK. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


»> 


I. Englifche Literatur. 


Dreufsigfle Ueberficht. 
Gefchichte des Auflands und der altern Zeiten, 


ie in der vorhengehenden Überficht angeführten 

Schriften geben einen hinlänzlichen Bewe's ,: wie 
eifrig der Brirte die Gefchichte feiner geliebten Infeln 
bearbeitet. Sehr feiten dageren befchäftigt er lich 
mit der Gefchichte des Auslandes, und nur befondere 
Umftände, wie z. B. die gerenwärtieen, können ihn 
bewegen, feine Aufmerkfamkeit auf daflelbe zu wen- 
den. Nur dann, wenn:das Intereflie von Old England 
ins Spiel kommt, fehlt es nicht an Schriftftellern, die 
ihre Landsleute mit den Ereigniffen der übrigen Staa- 
sen. bekannte machen. So wetteiferte England mit 
Deutfchland darin, die Gefchichte der franzöfifchen 
Revoiudon im.Ganzan und nach einzelnen Theiten, in 
Originaiwerken und Überfetzuugen, zu Beiehe”en. Fine 
befondere Ericheinung ift es, dafs grade in England 
einige der zu Anfange der Revolution in das grofse 
Drama als mitfpielende Perfonen verwickelte Männer 
üch aufhalten, welche ihre darüber gefchriebene Me- 
moireh englifch herausgaben. Wir brauchen hier nur 
an die Memoiren des Minifters Bertrand de Mol- 
leville (von denen unlängft abermals etwas er[chie- 
men ift) und des Generals Bowille’s zu erinnern, 
Neben diefen allremeinen Werken über die frühere 
Periode der Revolution werden fortdauernd andere 
einzelne Perioden und Biographien der während der- 
felben bekannt gewordenen Perfonen (wie fich aus der 
3often Überficht ergeben wird) in Originalwerken 
oder Überfetzungen, zum Theil von den in England 
fich aufhaltenden franzäßfchen Emigrirten,, bearbeitet. 
Befonders wurde auch die Gefchichte "des Di« 
rectoriums von Anfange bis zu Ende mit unverwand- 
wer Aufmerkfamkeit verfolgt, und das allgemeine In- 
terefle, das die Revolution vom gten September er- 
regte, wurde nicht unbenutzt gelaffen. Man überferzte 
Carnot’s und Jo#rdum’sr Memoiren über diefelbe, 
Bamel’s Gefchichte der nach Guiara deportirten Geg- 
ser des Triumvirats und ähnliche Schriften, und ftellte 
im einer Menge von Pamphlets die neuelten Ereigniffe 


im Innern Frankreichs im fcheußslichften Lichte dar. 
Nach diefen Pamphletfchreiben foll Ach das innere 
Frankreich feit der Revolution in der fchrecklichftien 
Lage, menfchenarm und ohne Ackerbau, befinden, 
und wenn gleich in a fketch of modern France, in a 
Series of Letters to a Lady of fa/hion, written in 1796 
and 1797, during a Tour through France, by a Lady, 
edited by C., L. Moudy. L.L.D., F.A. 8. „ofe 
den, Cadell 1798. 518 $. 9. ($ fh.), worin die übeln 
Folgen der Revolution nicht verfchwiegen find, mit 
Umpartheilichkeit gezeigt wird, dafs es fogar fchlimm 
nicht ftehe, als manche -Engländer ihren Landsieuten 
glaublich machen wollen, um ihnen mit der’ Hoffuung 
zu fchmeicheln, dafs es mit dem Feinde und folg- 
lich auch mit dem Kriege nächftens zu Ende ‚schen 
müffe: fo werden doch diefelben Behauptungen immer 
und ewig wiederholt. Die möglichen Folgen der jaco- 
binifchen Grundfütze werden überall als wirklich an- 
gerommen, und man warnt vor denfelben auch da, 


wo es wahrlich keiner Warnungen bedarf. Man weila, 


wie viele dergleichen Schriften in England erfchienen. 


Eine der neueften und nicht der fchlechteften ik the 
Rife, Progrefs and Confequences of the new Principles 
lutely introduced into Fronce with obfervations. Edin- 
burgh u, London, Wrigüt 1799. 272 8. 8. (5 fh.) de 
ren Verf, nach einer voliftändigen Unterfuchung der 
jacobinifchen Grundfitze, den Anhängern derlfeiben un- 
ter andern den Tod Leopolds II, und Guftevs IIT., 
die Rebellion in Irland und auf der englifchen Flotte 
u. f. w. zufchreibt, Auch diefer Verf. fulgt hier und 
da Barrucl und Robifon, deren Materialien mehrern 
Seriblern Stoff zu alleriey Pamphleis gaben. So er 
fchienen : Jacobinifme difplayed und new Lights on Ja- 
cob. Crimes of Democracy u. dgl., alle in der Ablcht, 
den Krieg gegen Frankreich populär zu machen. Nach 
Barruels Grundfärzen mufste, der Jacobinismus — 
towt comme chez nous — befonders auch unter den 


"Schriftftellern verbreitet feyn; und da unter dielen eilt 


grofser Theil der Mecenfenten von dergleichen Pam- 
phleriften, und zwar von Rechtswegen, gehafst wird, 
müffen vorzüg!ich diefe eine Hauptrolle bey der gro 
fsen Verfchwörung fpielen, wir dies in ax obliqgue View 
of the prand Confpirucy ogainft focial erder, ur a can 

() D did 
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did Inquiry ten'ing ta [hew, what part the analutical, 
the monthiu, the ceriticr Review ond the annwa! Regi- 
fer have taken in that Confpiracu, bu the ducher «of a 
eoncife Sketch of the intended Hevolwtion. L. Wricht 
2798. 8. (1 flı.) durch eine Menge Stellen aus denfel- 
ben bewiefen werden foll. Sehr weit haben es in die- 
fer Vırläumdungskunft der in der Überficht der belle 
triftifchen Literstur sufsuführende Verf. der Purfnits 
of Literature und die Herausseber des Anti Jucobin 
or werkly Examiser. L. Wright 1799. 2 V. 8. (10 
fh.) gebracht, die eben vorzüglich durch ihre Schmähr 
fucht ihrem Journale einen fo flarken Abfatz verfchaff- 
wen, dafs bald nach einander 4 Auflagen erfchienen. 
Wer nicht ganz nach ihren Grundfatzen fpricht und 
fchreibt, wird Gegenftand ihres Sports; auch unfere 
deutfche dramitifche Mufe mufs bey ihnen für den 
Beyfall büfsen, den‘ fe in England erhielt; befonders 
find Göshe und Kotzebue der Gegenftand ikres Mifsbe- 
hagens. An Witz und Verftand fehlt es ihnen übri- 
gens nicht, und fie fchwächen dadurch eine Bemer- 
kung, die Burke machte, und der Herausgeber und 
Mitverfaffer des Spirits of the public Journals for 1797. 
etc. L. Richardfons 1798. 441 $. 12. (5 fh.) wie 
derholte, der ich, wie er verlicherte, bey aller feiner 
Ungartheylichkeit defshajb.mehr an antiminifterielle Jour+ 
nale halten mufste, weil er Burkes Bemerkung beftä- 
tigt fand, dafs das Übergewicht an Witz und Ver- 
ftand auf Seiten der Jacobiner wäre. 

Mehr als jene oberflächlichen und verläumderifchen 
Pamphlets und Journale gegen vorgebliche Freunde de- 
mokratifcher Grundfätze, die man trotz ihren Erkla- 
rungen gegen die greuliche Anwendung und die Folgen 
derfelben in neuern Zeiten, immer noch met.dem Ver 
dachte brandmaärkt, dafs Ge die franzößfche Revolut'on 
in allen ihren Perioden gebilligt hätten, wirkten’ dieje- 
nigen hiftorifchen Schriften, welche das Betragen des 
Directoriums fowohl gegen bisher befreundete oder 
neutrale Nationen, als auch in eroberten Ländern dar- 
fteliten. Die Verhandlungen des franzöf, Direrto- 
riums mit den nerdamerikznifchen Freyftzaten und die 
darüber erfchienenen Pamphlets wurden in England fehr 
bald nachzedruckt, und zum Theil auch in Deurfch- 
land überferzt. Ein Aev. Dr. Clark, Bibliothek - Se- 
kretär und Caplan des Prinzen von Wales, chätzte in 
einer Beylage zu feinem font unbedeutenden Letter to 
ihe Ri. H. Eurl Cholmondely on the civil Policy of the 
Ancients, nach einer deutfchen Angabe den Verluft 
Europens durch den Krieg auf 169: Millionen Pf, 
Sr., wovon 143,290,707 auf Contribuionen an die 
Franzofen gerechnet werden follen. Um diefe Sum- 
me, befenders bey der fich ftark aufdrängenden Frage: 
wo alles dies Geld geblieben’ (ey, nur einigermafsen 
glaublich zu finden, mufs man die fpecieilen Gefchich- 
wen der einzelnen Invafionen der Franzofen in Italien, 
der Schweiz und verfch'edenen deutfchen Provinzen le- 
fen, wom't englifche Originalfchriftfteller und Überfe- 
tzer ihre Landsleute verforgten. Dahin gehört: Rich. 
Duppa's Journal of the mof remarkuble Dccurrencen, 
that took place ın Jiume upon che fubverfion of the ec 
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elejioflical. Government is 1798. T.. Rohinfons 1798. 
249 8.58. (2 fh. 6 d.), woron bald darsuf eine zwey- 
te Auflsfe und in Archenko/zens Minerva eine Überfe- 
tzung erfchien. Mallee Dupan’s mehr als einmal 
ins Deutfche überzerrarene Gefehichte der Schweizer- 
Rervolutien wurde auch isıs Enzlifche überferzt. Eben 
dies war der Fall mic einem anonymen franzäf, Wer- 
ke, das unter dem Tirel: a rapid view of the overthrow 
of Switzertiumd etc. erfchien, ferner mit Leraters be- 
kannten Schreiben am das franzöf. Directorium u. [, w. 
fo wie das Interefle, das die Schweiz dadurch erhiel« 
Mr. J. FEW ood, Lehrer bey der Kunftskademie in 
Edinburgh, der fich vor und feit dem Kriege eine b» 
trächrdliche Zeit in der Schweiz aufbielt, veranlafste, a 
general Piew of the Hiflory of Switzeriund, wiikh a par- 
tienlar account of the origin and ‚accomplifhment of the 
late Swifs Bevolation. Edinburgh, Hill u. L, Cawıhe- 
ne 1799. 415 5. 8. (6 fh.) heräuszugeben, ein Buch, 
das, als zeiıgemäfs, mit Beyfall aufgenommen wurde. 
Befonders zog noch das Schickfal des Cantons Unter- 
walden die Aufmerkfankeit zweyer Überfetzer zuf fich, 
welche the full of Underwaiden; by an Eve Pfütnefs 
transl. from the Germun. L. Wright 1798. 8. (6 d.) 
und The M’rongs of Underwalden, originally publ. in 
Sept. 1798. transl, by tke Aw. Fl’eeden Butler, M. 
4. of Sidney Suffex Coll. Cambridge, L. Cawthorne 
1799. 8. (2 fh.) lieferien. Auch unfer Deutfchland 
mufste zur Warnung dienen: dA Marning te Britens 
againft french Perfidy and Crueliy or a fhort account of 
she treacherous and inhuman Üonduct of the french Ofir 
cers und Soldiers towards the Peafents of Suabia during 
the Invafion of Germany in 1796 felected and translated 
Srom a well-anthrnticated german Publication by Ant. 
Aufrere Efg. with am Addrefs to the People of Gr. 
Britain by the Trans. L. Cadell 1798. 7a $. ra. 
(1 fh.) und Auecdotes and characterifiics Traits refpe» 
ting the Incurjion of the french Bepubiicans into Fraw- 
conia in the Y. 1796 by an Eye FFitmels, transi. fr 
the German. L..Bell 1798. xa. (1 (h. 6 d,) wurden 
den Engländern zu einer Zeit in die Hände gegeben, 


‘da man alles aufbor, fe zu einem. künftigen Wide 


ftande gegen den Feind aufzumuntern. Erfreulichere 
Verafilaflungen zur Schrififtellerey hatten fpäterhin die, 
welche Nefon's Expedities an der ägrptifchen Hüfte 
durch hiftorifche und poetifche Lobfchriften zu vem 
herrlichen fuchten, und die der Menge und dem 6 
halt nach die Lobredner der vorhergehenden Siege zur 
Sce übertrafen; und trefichen Stoff gaben die zuch 


bereits ins Deutfche überferzten aufgefangenen Briefe 


der ägypüfchen Armee den Herausgebern derfe/ben, 
theils üch über diefe mifslungene Expedition luftıg zu 
machen, theils alle Galle über Buonaparte und feine 
Gefahren auszufchütten. Wenn übrigens in Rück» 
ficht des Kriegs zu Lande der Cip. LT. Jones in 
an hiflorical Journal of the britijk Campuigns ou the 
Continent in the Y. 1794 with the RBetrear throrgh 
Holland in 1795. L. Egerton 1797. 4. (si L. ı fi.) 
eben keine rrofsen Ileldenthaten feiner Krieesgefähr- 
ten erzählen konnte: fo gelang «es dagegen einem 

Unge- 
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. Unrenannten durch die Hiforw of the Camnaipns of 
Count Jiex. Seworow Hummikski etc, wiih a p: eliminary 
Skerch of his private Life and Character transl, from 
the German of Fred. Antking. L. \Wriehi 1799. 

a V. 8. (ro fh.) die Eurländer ‘mir den fiegreichen 
Thaten einer alliirten M»cht zu erfreuen, 

Schon hierıus ereiebt fich übrigens, dafs es an 
Beyträgen zur Kenntnifs der neueften Gefchichte nicht 
fehlte. Dafs aufserdem fchon feit langer Zeit ein von 

« Dr. Campbell angefangenes und von Burke bis 1783 
fortgeferztes. Annwal. Argifter, und feit kurzem neben 
diefem ein new Annnal Regifier exiftirt, ift bekannt. 
Jenes ältere har fich indeffen feit mehreren Jahren fehr 
verlpätet, dahingegen diefes letztere von Jahr zu Jahre 
fortfchreitet,, und weit mehr Beyfall genielst, da die 
gegenwärtigen Herausg. des eftern die Grundfärze der ehe- 
maligen ganz aufgegeben haben, und nach der Denkungs- 
art der Hofparthey fchreiben. 1798 erfchienen von 


jenem fogenannten Dodsleyifchen Annual Bepifter or a 


View.of the Hiftory, Politics and Literature fo? the Y. 
x793. L. Rivingtons 2 V. 8. (13 fh.) und for the 
Y. 1793. L. Otridge u. 5. 8. (8 (h.) da hingegen 
New Anunual Regifter or general Repojitory uf Hiflorw, 
Politics and Literature 1798 bereits die Gefchichte des 
'J. 1797 und 1799 die Gefchichte des J. 1798 jede 
in a Octavbänden (Ak 10 fh. 6 d.) lieferte, folglich, fo 
viele Unbequemlichkeiten auch diefer Umftand mit fich 
bringt, den Reiz der Neuheit für Gich hat, und demnach 
weit mehr Abgang findet, daher auch die Herausgeber 
jenes erften jerzt ein paar Jahre überfpringen und eben- 
falls die neueften Jahre bearbeiten wollen. Einer der 
intereffanteften Beytrige zur Gefchichte der neuern 
Zeiten find die Memoirs of the Courts of Berlin, Dres 
den, Varfaw and Vienna in the Y. 1777-79. bu Nth, 
W.iWWraxall. L. Cadell 1799. z Vols. 8. (14 fh.) 
Der fchon längft bey uns bekannte Verf. fparte diefe 
auf feinen Re fen gefammelten und in Briefen mitge- 
sheilten Anekdoten bis jerzt auf, da die mehrften darin 
erwähnten Perfonen geftorben find, wodurch indeffen 
das Interefle derfelben keineswegs leide. Dürch the 
Confefkons of the celebrated Gosntefs of Lichtenau, Inte 
BIr:. Rietz etc, trans!. frum the German. I. Welt 
2799. 8. (2 fu.) wollte ein Ungenarnter doch auch 
einen Beytrag zur Gefchichte der Höfe liefern. Bey 
she Hiftorw of the Reigns of Peter III. and Catherine II. 
»f Rıfia transl. from the french and eniarged with ex- 
planutory Notes und brief Memoirs of illuftriowr Perfons. 
L. Cawtlıorn. V. 7. 1798 :8. (6 fh.) und Life of Ca- 
therine Il. Emprefs of Rufia; om enlarged translation 
from ıke french. L. Lomsman 17098. 3 Vols g. mie 
& Karte und 7 Bildn. (ı L. x fi.) liegen bekannte 
Originale zum Grunde, Schon vorher erfchienen: am 
thentic Memoirs of the Life and Reigm of Cath. II. ete. 
from auth. Mfr., Trausl. ete. of the King of Sweden, 
A. H. Lurd Mountmorres, Lurd Mlolmesbury, Mr. de 
Woiney etc. L, Crosby 1797. x2. (3 fh. 6 d.) die 
aber, trotz dem fplendiden Titel, zu den fogenannten 
Grubfireet Pampllus gehören. Die durch Horcoe's 
Leben des Lor. v. Medicis erregie Auimerklamkeir 
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auf die Gefchichte diefes Haufes und Italiens über- 
haupt erbielt noch neue Nahrung durch die von C. 
Ludger unternommene Überfetzung des Lebens der 
Bianca Capello vom verlt. Siebenkeer (L. Lee 1797. 
8.) und eines andern Werks, das bereits Rosceoe em- 
pfohlen hatte, der Memoirs ‚of the Houfe of Medi 
Jrom its origin to the Death of Franc. and of the Great 
Men, who flowrifhed in Tuscany im that Period frons 
the french of Mr. Tenhove, with Noter and obferv. 
by Sir Rich. Claytom, Bart. L. Robinfons 1797. , 
2 V. 4. (a L. '2 fh.) das auch nach R. noch gelefen 
zu werden verdient, und viele gute Beyträge zu der ge- 
lehrten Gefchichte jenes intereflanten Zeitraums liefert. 
Wie vie) übrigens Roscoe dem 1799 verftorbenen 
Walker zu Dublin zu danken hat, ift im Todtenregi- 
fter der engl. Schriftfteller ($. 66x) erwähnt worden. 
Unter diefen Umftünden kam MWalker’s hil. Me 
moir on italian Tregedy from the earlieft Period etc. 
L. Harding 1799. 4. (z L. x fh.) grade zu rechter 
Zeit, um mit mehrerm Intereffe aufgenommen zu wer- 
den, als fonft vielleicht der Fall geweien feyn dürfte. 
Die Überferzung von Munnoz nach ihrem Werthe hin- 
länglich bekannter Gefchichte der neuen Welt (The 
Hif. of the new PWor!d, trans. with Notes etc. 1. 
Robinfons Y. I. 1797. 552 8. 8. 8 fü.) würde wahr- 
fcheinlich mit mehr Beyfall aufgenommen worden feyn, 
wenn nicht der englifche Patriotismus hier gegen jeden 
Ausländer zu ftark für Mobertfon fpräche, von deflen 
Hiflory of America kürzlich nech von feinem Sohne 
Böok IX-X. cont. the Hiflory of Virginia to the T. 
2688 and the H. of New Englund to the Y. 1652. L. 
Cadell 8, u. 4. herausgegeben wurden. — Gleich 
wichtig für Gefchiebte und Erdbefchreibung ift die 
tragifche Hiftory of the Reign of Shah Aulum, the pre- 
Sent Emperer of Hindoflan etc. inter/gerfed with geogr. 
and topogpr. Obferrations on feveral of the principal Ci- 
tier of Hindoftan by PP, Franklin, Capt. in the H. 
Euft India Comp. Service, Bengal eflabl., M. of the af. 
Soc. a. Author ef a Tour te Perfia: L. Cadeli 1798 
254 8. 4.(zlL.ı[f[h) (cf. A. L. Z. 1799. II. 5a1.). 
Wer fich übrigens für jeneGegend interefürt, die felbft 
für die neuere Gefchichte im letztern Jahre an Interefle g- 
wonnen hat, mufs die in der neunzehnten Überlicht. 
angezeigten Aflatic Refearches und die Schriften der 
in der philelogifchen Literatur erwähnten Mawrice und 
Walancey zu Rathe ziehen, Eben dort find auch einige 
der neueften Werke zur Gefchichte Griechenlands und 
Roms erwähnt. Aufser diefen findet man zur Charak- | 
teriftik diefer vorzursweife fogenannten Alten in den 
neuern Jahren nichts weiter, als eine Überferzung der 
bekannten Notti Romane al Sepolcro de’ Scipioni des 
Grafen Verri: the roman Nights etc. L. Taulder 1798. 
12. Defto fleifsiger ift jetzt die Chronologie der ältern 
Gefchichte bearbeitet worden, Das Jahr 1798 lieferte 
auf einmal drey Schriften diefer Art. Aus Jof. Em. 
Pellizer’s Elements of the univerfat Chromoiogy ta- 
ken from tke holy Bible, applied, for the frfi time, to 
the aftromomical calculırion of the Cucler, for the cor- 
rection ef ıhe Almanacks, L. Symeonds g.läfst fich 
- unkr 
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unter andern lernen, dafs die Welt netto den ıften 
April an einem Sonntage um Mitternacht fich zu be- 
wegen anfıng, dafs J. Ch. Freytags den ı6ten Dlärz; 
in einem Alter von 37 Jahren und 3 Monaten, gekreu- 
zigt wurde. Eben ie draft geht Bob. PFalker, 
Reector of Shingham, N 'orfoik,, in an Analufic of Be 
Searches into the Origin and Progrefs of hitoric Timer 
from the creation to the accefkun of C. Caligula, an at- 
tempt'to afcertoin the dates of the ‚more nutable Events 
in ancient wuiverfal Hifiory by affronomical caleulation 
etc. L. Cadell 460 5, 8. (7 [h.) zu\Verke; die 1796 
erichienenen chronelogieal” tables beginning with the 
Beign of Salomon and ending with the Death of die 
xzander des befcheidenen T’h. Falconer werden ohne 
Barmherzigkeir als Makulatur verworfen, und Geddes 
wird, weil er in feiner englifchen Überletzung des 
Pentateuchs Gen. XI. die Chronologie der Septua- 
ginta der im hebr, Texte vorzog, ein römifcher Be- 
trüger, Juckfon und Kennicot werden Verläumder ge- 
fchoien, Am übelften kommt Ufher wer, ‚deflen 
Chronologie zu widerlegen der Hauptgegenltand feines 
Werks it, Wenn man übrigens liefet, wie genau der 
Verf. beiftimmt, an welchem Tage Gott von feinen 
Schöpfungswerken ausruhte (es gefchah an einem Sonn- 

tage den agtem Oct.); dafs von dort bis zum erften 

Pafcha in Ägypten netto 2514 Jahre und a6 \Vochen 
* verfloflen waren u. f. w. fo fragt man mic Erftaunen, 
woher der Verf, das alles wife? Ein dritter bibli- 
fcher Chronolog, a Friend of Truth, wie er (ich nennt, 
zeigt in am Invefligation into vur prefent received Chro- 
wology etc. Shrewsbury, Eddowes 206 5. 8. (2 fh.) 
fehr viele Fehler in der Chronologie von der Geburt 
Adams bis zur Geburt Chrifti; in der That find es 
gar arge Fehler, die der Verfaller den frühern Chro- 
nologen nachweifet, die fch ze. B, bey der Geburt 
Abrahams um 60, bey dem Aufenthalte der Kinder 
Iirael in Ägypten um 325 Jahre verrechnet haben, 
end die Geburt Chrifti ftatı in das Jahr 4004 in das 
Jahr 4119 hätten (etzen (ollen, 


IL. Oeffentliche Anftalten, 


Die Harlemer Societät der PFilfenfchaften hat nım 
den Namen Batavifche Societät angenommen, und zu- 
gleich eine Abänderung in Anfehung. der Schriften, 
welche fie herausgiebt, getroffen, Sie fchränkt fich 
blofs, auf naturhiftorifche Abhandlungen ein. Das 
erfte Stück des zlten Bandes ift bereits zu Amlterdam 
bey Allart 1799 unter dem Titel Natnurkundige verhan- 
delingen von het Bataaffche Mautfchappy der IV eten- 
Schapper te Harlem in 8. erichienen. (Bey Alları if 
auch eine holländifche Überferzung von den Reifen 
des Grafen zu Stolberg durch Deurfchland, dieSchweiz, 
Jialien und Sicilien herausgekommen), 

Der Buchhändler A. P. de inter zu Middelburg 
hat die Verhandeiingen von het Zeruwfche Gen: /chup 
der Fletenfchappen te Fliefinzex vom aten Theil an 
bis zum 15ten, jeden um den fehr niedrisen Preis von 
20 Sfüber helländ., während des laufenden Jahrs an- 
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geboten. Complete Exemplare, der ıfte Theil mit 
einbegriffen/ werden um den geringen Preis von 24 
Gulden verkauft. 

Die Gefellfchaft Tot mut von 4 digemeen. hıt eine 
holländifche Überfetzung von Schröckhs Lehrbuch dar 
allgemeinen Weltgefchichte nach der sten Ausgabe ver 
anftalte. Das erfte Stück if unter dem Titel Rort 
Begrip der algemeene Gufchiedenis of inleiding tot de 
zeive zu Leiden, Deventer in Utrecht 1799 erichie- 
nen. In der Vorrede wird zugleich rerfprochen, dafs 
die Gefchichts bis 3795 fortgefetzt werden foll, 


III. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Der bisherige königl. preufs. Oberfinanzracth Borg 
flede zu Berlin ift als Vice- Praßdent und Finanzdirek- 
tor bey dem kurmärk. Departement angeltelk worden, 

Der Etatsraıh, von Eggers zu Kopenhägen, der 
dem Hafiüdeer Congreffe als Legationsrath beywohnte, 
ift zum Deputirten im Finanzcolleg:io ernannt worden. 

Die Juriftenfacultät zu Jena hat dem Hrn. Regie 
rungsrath Chriftion Gottlob Foigt zu FFeimar, der ne 
ben feiner fonfligen verdienfllichen Thäugkeit auch 
des Hrn. Erbprinzen Durchiaucht bisher eine Überfcht 
der pofitiven Jurisprudenz nach Anleitung der He 
Saundjchen Infitutionen des gefammten pofitiven Rechts 
mit höchftem Beyfall vorgetragen hat, aus eiguem Ans 
teiebe unger dem a6ßen Julius das jwriflifche Doctor 
dipiom überfandt. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Zu Anfange des Julius wurde auf ailen kaiferd, 
Poltämtern unentgeldlich verthejlt:- Antwort auf No. 
AÄXAFIUI. der Deutfchen Beichs- und Staats- Zeitung 
vom Freyteg den 10 May. 5799. Ermordung der 
franzöfifchen Gefandtfchaft in Rajlad. x Bogen. 4. 
in dem Formate der D. R. u. St. Z. und unter fort 
laufender Seitenzahl d«s letzten Stügks derfelben, vom 
8. 673 bis 628. Sie enthält, als Einleitung, eine 
Rüge der beleidigenden Darftellung in der Erzählung 
des Verfs., und die VerfGeherung einer erfchöpfendern 
Antwort, WVorläufig werden als Gegenflücke zwey 
Schreiben in diefem Blate eingerückt; das eine: vos 
der Donasw vom 29 May 1799 har die Abficht, zu be 
weifen, dafs es nicht unwahrfgheinlich fey, dafs das 
Direcrorium felbft den Mord veranlafst habe, und dafs 
man iu jedem Falle das Refultt der angeflellten Un« 
terfuchungs - Commilfion abwarten müfe,. mit fteter 
Beziehung auf die in der Staats- Zeitung 'eingerückten » 


- Schreiben; das zweyte aus Iegenspurg vom ıı Jun. 


1799 enchäle die Nachricht, des an die Reichsver- 
famınlung ergtngenen Kaiferlichen Hofdecrers d. d, 
Wien d. 6 Jun. den Vorfall bey Raftadıt berreffend. 
Als Anlage jft diefem der Abdrugk des gedachten De 
greis (w'bft beygefügı. Den Defchlufs macht ejn Schrei» 
ben aus Anfpach, welches die erfolgte Verhaftung des 
Vris. der deutichen Bejchs » und Sraass - Zejuug 
meldet, R j 


| 


er 


— 


ı02$ 


INTELLIGENZBLATT 


1026 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 120. 





‚Sonnabends' den gen Auguft ı800. 





LITERARISCHE ANZENGEN. 


L. Neue periodilche Schriften, 


Janus, eine Zeitfchrift auf Ereieniffe und That- 
fachen gerründet, 1800, Junius, ift erfchienen, 
und am a5ten an alle Buchhandlungen, Poft- 
und Zeitungs - Expeditionen verfandt worden. 


Inhalt: 
chwärmerey in der Krifis, von Ufo von PMil- 
1. Sr 
ingen. 
II. Scenen aus Macbeth, von Schiller. 
III. Unterhaltungen im Wiener Prater. 
x) Der Maler und die Schaufpielerin. 
2) Katzen und Hunde. 
3) Über Ehe, 
4) Über Schaufpiel und Gefchmack. 
IV. Genua, 
Y. Über Schriftfteller - Honorar. 
VI. Der Roman nach dem neueften Schnitt, 
VII. Spanier und Franzofen. 
VIII. Obelisk des Kaifers Paul I. von Lampe. 
IX. Nachrichten vom Breslauifchen Theater. 
X. Über die Privattheater in Leipzig. Fortfetzung. 
XI. Sprache der Augen; von Meuer. 
XTI. Schriftftellerifches Präfervatir gegen unerbetene 
Kritik. 
XIII. Kiugheits- und WVeisheitslehren der Morgen- 
länder, 
XIV. Das Ifenthal. 
XV. Anekdoten, 
XYVT. Kleinere Correfpondenznachrichten. 
Aus Leipzie, Hamburg, Hanau. 
Der Jahrgang kofter 4 Rehlr. oder 7 A, 12 kr. 
Gebrüder Gädicke, 
in Weimar, 





Piielands newer deutfcher Merkur, 1800. Juli, 
ift am 25 von uns an alle Buchhandlungen, Poft- 
und Zeitungs - Expeditionen verfandt worden, 
und hat folgenden Inhalt: 

I. Gegichte. 
x. An einen Freund. Nach Horaz von Hatfchky. 


2. An Ernft Schimmelmann bey feinem Geburtstag. 
Von Friedericke Brun. 
II, Über die Gartenkuntt. (Befchlufs.) Von K. von 
Bonfletten. 
HT. Pythagoräifche Reminiscenzen. Von Paulus Jemilius. 
IY. Künfte, 
1) Denkmal auf den verftorb. Landfchaftsmaler 
Hefs. Von Fr. Brun. 
2) Über die Hn. Frifeh und Rode in Berlin 
einem ungedruckten Tagebuch. ) 
3) Kunftuachrichten aus Frankfurt a. M. von G. 
4) Brief des Lord Briftol an den Feldmarfchall 
Kray, 
V. Nachrichten über Baiern, Verlegung der Univerfität 
von Ingolftadt nach Landshut. 
VI. Berichtigung über Prof, Robifon in Edinburg. 
VII. Auszüge aus Briefen. 
x) Aus Paris. 
2) Aus London, 
3) Aus Wien. 
Der Jahrgang von *12 Stücken kofter 3 Rehie. 
oder 5 fl. 24 kr. 


. (Aus 


Gebrüder Gädicke, 
in: Weimar, 





Der Genius der Zeit. 1800. Juni und Juli. Altona, 
bey Hammerich ‚ enthält: 
Juni. 

I. Juliane von Schaumburg» Lippe. 

I. Klage der Armen um Ferdinand von Fürftenberg, 
Domherrn zu Halberftade und Hildesheim, 

IH. Auckentifche Nachrichten über den Aufruhr in 
einigen Gegenden der vereinigten Staaten von Ame- 
rika, im Jahr 1799. 

IV. Genius der Literatur. 

YV, Lied eines Indiers, 

YTf. Die Nachtigal und der Gimpel. 

VII. Über die Kriegsrüftungen in den vordern Reichs- 
kreifen ins befondere im Kurfürftenttum Mainz. — 
Ein Nachtrag zur Darftellung des T,andflurms, 

yıt. Nürzlichkeit der Journäle, oder einige Bemer- 
kungen über die im 67 und ögften Stuck des neuen 
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hannörerfchen'Magazins v. J. enthaltenen Auffatz: 
Über die Schädlichkeit der Journalleciure, befonders 
für Sıud’rende. 

IX. Genius von Italien, gröfssentheils nach dem Fram- 
zößfchen. 

X. Genius der politifchen Literatur in Frankreich. 

XI. Genius der franzöffch n Literatur. 

XI. Bedeutung des Worts Tr.bun in Frankreich. 

XIII. Genius der Plulofophue, 

XIV. Ägypten. 

XV. Innerer Zuftand Englands. 

Juli, 

I. Fortfetzung der Bemerkungen über Weimar. 

1, Orieinzl-Ideen. Über die Kulwur des Menfchen- 
gefchlecht, von Heynig. 





E. F. Klein und G. 4. Kleinfchrods Archiv der 
Criminairechts, jr Band ı5 Stück. Halle, Hem- 
merde. 8. Preis r2 gr. enthält: 

2) Wünfche und Vorfchläge zur Verbefferung der 
Criminaljuftiz in Deutfchland, 2) Über General- und 
Specialinquifition, von Kleinfehred, 3) Etwas über 
die Lehre vom corpus drlieti, von Ebend, 4) Über 
die Kritik der Preufs. Verordn. wegen Beftrafung der 
Diebftähle in den ftaatsw. und jur. Nachrichten, von 
Klein. 5) Gekrönte Preisfchrift, von D. E. L. A, 
Eifenhu,t. 6) Über doins und cu/pa, von Klein, 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Comptoir für Literatur zu Elberfeld find kürz- 
lich folgende Bücher erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen um beygefctrte Preife zu haben: 

Acten in Sachen der wiederaufgehobenen geiltlichen 
Immediet- Examinations - Commiflion wider den Pre 
diger Hermann! inSoelt, berreffend die von letzirrm 
in einer Vihtations - Predigt über Röm. 13, v. 1.2. 
ufgeltellien Sätze: 1) Dafs gemeinnützige Tugend 
die Haupıfache der Religion; und 2) dafs eine ganze 
Nation berechtigt fey, den bürgerlichen Vertrag auf- 
zuheben, wenn der Regent die ihm veri'ehene Gewalt 
zur Bedrückung und Tyrainney anwender; neh 
einem gutachtlichen Schreiben des Hn. Ober - Confi- 
Roris)- Ratlı und Probfl Teller in Berlin, 8. 1800. 

6 gr 

Borheck , Dr. Auz. Chr'fi., Archiv für die Gefchichte, 
Erdbefchrehung, Staatskunde und Alterchümer der 
deutfchen N ed. rrheinlinde,. ır Bind 18 u, 26 Stück, 
mir sg Kupf. gr. 8. ı800. 3 Kıhlr. 22 gr. 

Griechrir, ede, in den Revolurionszeiten des alten Sy- 
rakus, 2 Bünde me Kupf, vom Verliller der Edlen 
der Vorweir. 8. 1800, 2 Kıhlr, 

Hermanni, J. W., zwey Abhandlungen: 1) Über den 
gegenwirusen Zuflind unferer deutfchen Literatur 
und Sprsche, und die Zwänglichkeit derfelben zur 
Bildung bruuchburer Gefchattemänner unter den Ge 
lehrien. 2) UÜbr den Einfinfs eines durch Piuilolos 
phie jebildeten Walrhe.isüunes auf dis Wohl der 
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Menfchheit Beine und auf einzelne Wifen- 
fchaften insbefondere. 8. 1800. 4 gr. 
Hermann:, J. W., voliftändıges katechetifches Lehr 
buch der chriftlichen Re''rion zum Gebrauch in den 
Bürger - und Landfcaulen, und in den niedern Claffen 
der Gymiusfien, den Bedürfniffen fowohl der ältern 
und fähieern, als auch der jünsern und minderfähr 
gen Kinder gemäfs, mit b-fländiger Rücklicht auf 
den Geift unfers Zeitalters. 9. 1800. 6 er 
Rofe, ©., über die muhamedanifche Relieion, deren 
Secten und Gebräuche, deren Fefte und geiftliche 
Orden u. f. w. wie auch über die pol'tifchen Gefetze 
der Muhamedaner, nebft einer kurzen Gefchichte der 
Philofophie der Sarazenen. Ein Beytrag zur Rel- 
gionsgefchichte, wie auch zur Länder- und Völker 
kunde, 8. 1800. 22 en. 
— — Krk der äufserlichen Beredfamkeit für an 
gehende Prediger und Kandidaten des Predigeramts, 
wie »uch für angehende Theologen. 8. 1800. g gr. 
Weftphälifcher, hiftorifcher, geogräphifcher National» 
Kalender zum Nutzen und Vergnüren auf das Jahr 
. 1800, Herausgegeben von Weddigen, Doct. der 
Philofophie und Prediger in Klein- Bremen, mit x 
Rupf. 8. 1800. ı Rthir, g gr. 
Weiflenfteins, J., Lehrer des Handlungsinflitus zu 
Elberfeld, methodifcher Unterricht ın der franzäf. 
Sprache für die deurfche Jugend, nach dem Plane 
des Hn. de Ja Veaux, zum Gebrauch der Handlungs- 
fchule in Elberfeld, 2 en 
Über Mode und Luxus, oder über die Armuch und 
ihre Queilen. 5 Fr 
Z...nn, des Hn, unentbehrliche Hausmittel, oder 
medicinifches Noch- und Hülfsbüchlein für Jeder 
mann, nach dem Tode des Verfaflers herausgegeben 
von feinem Freunde M.,..d. 16 gr 





Satiren und poetifche Spiele, von Maria, Erftes 

Bändchen, Guftav Wala. 98. Leipzig, bey 

IV. Rein, 1800. ı6 pr. x 
In unfern forenannten Lehrbüchern der fogenannten 
fchönen Wiffenfchaften wird bekanntlich fchen lange 
die Klage geführt, dals wir Deutfchen keine Gattung 
der Poelie fo fehr vernachläfsigt haben, als die Satire, 
Tieck will fogar behaupten, dıfs während w'r das Feld 
derfeiben an:ubauen verfäumten, fe fich uns fell-ft an« 
gebaut habe. Dem fey nun wie ihm wolle, fo wird 
man fich doch eew fs frouen müffen, bier einen TI ch» 
ter zu finden, der ken'sweges in e.nem paflıven Ver- 
hälmifs sr der Soeuire Sicht — Wer fühle nicht Er 
müdung von dem unveleuren Schwalle neuerer Romane, 
die von unendlicher pluunp r Natürlchkeit firomen, 
von den Schaufp.elen, d’e von grmeiner wecchlicher 
Senumental'tär gefchwollen And, oder in einem Sırome 
fader Scherze erfche nen, und wer ihn fühlr, dieflvn 
Ekel, follte es n,cht gerue (ehen, dafs en@l ch einmal 

wieder die Geifaul) der Satire von enem hraftoien » 
Arme gefchwungen wird? Vielleicht it es für manche 
Lefer nicht unnöchig, noch hinzuzulsssen, - das der 
Gußar 


— 
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Guftav \Vafa, oder beffer Wafa’s Guftav, ein neues 
Schaufpiel des -Hn. von Kotzebue ifl, dem man fchon 
wegen des geläuterten Gefchmacks diefes göttlichen 
Dichters, der bekannel ch niemals irgend einer Neben- 
tendenz, fondern immer nur der reinen Schöuheit hul- 

digte, den Namen eines claßifchen \Verks, auch ohne 
‘as gelefen zu haben, zuerkennen wird, 





In der Henningsfehen Buchhandlung zu Erfurt if 

wrlchienen : 

Thrvretifch - praktifche dbhundlung über Geburtshulfe, 
neht den HÄrunkheiten der Schwangern, Gebäh- 
renden und newzebornen Kinder. Mit Zufätzen 
vom Hn. Hoirsch Starke in Jena begleitet, 2 
Bände. gr.8. 1800. 9 Rıhlr. 16 pr. 

Das wichtigfte Feld, was der praktifche und theo- 

retifche Arcı betreten kann, die Geburtshülfe, diefe 
für das gefammte Meufchengefchlecht fo heilfame Wif- 
fenfchaft, hat durch die Fortfchritte und Entdeckungen 
der neuern Är:te fo viele neue Anfichten gewonnen, 
dafs Ge fich ohnmörlich mehr in den Schranken des 
alten Syftems erhalten konme. Mehrere einzelne Er- 
fahrungen und Bemerkungen haben den \Veg gebahnt, 
ein folches reichhaltives Gebäude zu gründen, wie ge- 
genwärtiges vol’ftindiges und erfchöpfendes Ganze dar- 
Stellt. Schon als franzäßfches Original vollkommen, 
hat es durch die Bearbeitung und Erganzung unfers be- 
rühmteften deutfchen Accoucheurs fo viel gewonnen , 
dafs jeder prakufche Arzt fchon durch diefen Umftand 
aufmerkfam gemacht feyn mufs, die Erfahrungen eines 
Starke bey feiner Praxis zu benutzen. Mehr bedarf es 
nicht um ein Hındbuch zu empfehlen, deflen frühere 
Aukündigung fchon: das Publicum mit fo viel Beyfall 
auinalım, 


Reifen und Abentheuer Rolando’s und feiner Geföhr 
ten. Ein Robinfon für Kinder, zur Erlernung 
geographifcher und naturhiftorifcher Vorkennt- 
nie. Nach dem Franzöfifchen des Juwffret 8. 
Erftes Stück, in einem farbigen Umfchlag geheftet. 

Schon mehrere Verfuche find in Deutfchland mit 

Glück gemacht worden, um im gefälligen Gewnde 
einer Reifebefchre bunr, den Kndern die Fakta der 
Gefch'chte und T,änderkunde, und e'ne Kenntnifs der 
wichtigen Producte dr drey Narurreiche, auf e.ne 
fafsl.che und leichte Weife beyzubr,ngen. Aulando 
fchliefst üich an jene Verfuche an, Sein Verfafler 
Juuffree zeichner (ich in Fraukr-ich unter den K.nder- 
Schrififkellern vorıheilliaft aus, und man wird auch im 
R-lardo die gefchickte Art nicht verkennen, mit der er 
Unterhaltung und kleine Märchen und Abentheuer 
feiner Heiden, mie den Wahrheiten der Gefchichte der 
Länder und der Natur, zu pearen weils. Und fo 
wird gewils jed-r kleine Lefer den Bufando l’ebres 
‚ winnen und ihn aus dem Spieifaal von Sr. Maxımn, 
in die Sklaverey nach Maruto, auf die Low-njard, 
zu den Monumenten Ägyptens, wie dereinit in div para= 
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diäfchen Gefilde Perss und des füdlichen Amerika’s 
gern und mit Nutzen begleiten. 

Wir werden die Überfetzung diefer in Frankreich 
fo beliebten Kinderfchrift in 5 bis 6 auf einander fok 
genden Heften fo wie dies Erfte liefern ‚ davon jedes 
für 12 gr. fächf. oder $4 kr, Reichs- Courant in allen 
Buchhandlungen zu haben feyn wird. 

Gebrüder Gädicke, 
in Weimar. 
May 


Jul, Aug. Remers, Lehrbuch der allgemeinen Ge 

fchichte für Akademien und Gymnafßien. $- 

Viele Lehrer der Gefchichte, fowoll auf Univers 
fititen als an Grmnaßen, haben oft mündlich und 
fchriftlich den \Wunfch geäufs-rt, dafs doch ein gründ- 
licher und angefehener Gefchichtsforfcher, ein Lehrbuch 
der Univerfalgefchichte liefern möchte, welches feinem 
Titel entfprüche, d. i., alle Theile der Gefchichte,, bis 
auf ‚unfere Zeiten herab in zweckmäfsiger Kürze dar« 
ftellte, Die unterzeichnete Verlagshindlung glaubt 
durch gegenwärtiges Lehrbuch, für deffen Güte fchon 
der Name des berühmten Hn, Verfaflers bürgt, den 
Wunfch jener Männer zu befriedieen. Damit man 
aber doch weils, wudurch fich diefes Buch von ähn- 
lichen unterfcheidet, fo fey es uns erlsubt, den Inhalg 
und die Einrichtung deffelben hier kurz anzugeben. 
Es zerfällt in drey Haupttheile, deren erfter die alte, 
der zweyte die mittlere, und der dritte die senere Ge- 
fchichte enthält, welche bis auf die neueften Ereig- 
niffe in diefem Jahre fortgeht. Jeder von diefen Haupt- _ 
theilen ift in Perioden, und jede Periode in Abfchnitre 
und Kaptıel eingetheil. Die letzten enthalten: ı) Das 
Wichtigfte von der Chronologie einer jeden Periode, 
2) Eine geographifche Überficht. 3) Das politifche 
Verhäusifs der Nationen, 4) Die bürgerliche Ver- 
fallung. 5) Dee Religiongsverfaflung. 6) Den Zw 
Rand der Wilienfchaften und Künfte, 7) Die poli- 
tfche oder eigentl'che Gefchichte, 

Nach diefen Abfchnitten und Kapiteln kann men 
mit leichter Mühe überfehen, welche Völker in jeder 
Periode auftraten, welche Länder unter ihnen flanden, 
auf weicher Stufe der Kultur fie fich befanden. Diefem 
Plane bleibt der Hr, Verfäffer bis an das Ende des 
Buchs getreu, nur mit dem Unterichiede, dafs der- 
jenige Theil, welcher die newere Gefchichte enthält, 
bogenreicher :ft, als der erfte and zweyte, welches die 
Nätur deffeiben erfoderte, 

Das Ganze beftehrt aus 49 Bogen, für welche wir 
den äufsırft mäfs'gen lreis von x Rthlr. 16 gr. gefetzt 
haben. 8o.iten itidefs wenigftens 6 Exemplare auf ein« 
mal für eine Schulanftale verfihr.eben werden, To wollen 
wir das Exempl, für ı Rthlr, @ or, ablaffen, und wir 
erfuchen daher die Hn, Ihireetst.n, Recteren und l.ehrer 
der Schwen, Gch in dıfır Hinfiehr unmittelbar an uns, 
mit baarer und poflfrcyer Zahiung zu wenden. 

ialle, ım Jul, 1500. 
Memmyrde und Schwetfchke. 


Dar 
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Das Grabmal, von Bernhard. 8. 
IV. Rein, 1800. Ber. 

Wir glauben den Inhalt diefer kleinen philofophifch- 
romäntifchen Schrift nicht beffer angeben und ihren 
Geift nicht beffer charzkterifiren zw können, als mit 
den eignen Worten des Verfaflers in der. Vorrede : 
«Sie enthäk die abüchtlofen ungekünftelten Ergiefsun- 
gen eines gefühlvollen Herzens, denen fich in einer 
Stunde der Erinnerung und des Nachgenuffes eines 
fchönen Tages ungefucht die Worte darboten, um 
auch dem entfernten Bruderherzen vernehmbar werden 
zu können. " 

Und wirklich mie Zügen, in welchen jeder ver- 
wandte Sinn Wahrheit und Intereffe entdecken wird, 
findet der Lefer hier das Bild eines Tages gezeichnet, 
den man gern mit verlebt, weil er mit fanftem Ernite 
das Herz anzieht, und es über fo manchen Druck und 
fo manches Dunkel der Erde emporhebt. Vorzüglich 
werden zwey Lieder, die fuhe im Grabe” und ‘der 
Engel des Todes”, wovon das eritere eine trefüiche 
Compofition von Hofmeijter erhalten hat, ihres Ein- 
drucks auf jedes befflere Gemüch nicht verfehlen. Das 
fchöne Äufsere, und zwey wehlgelungne Vignetten von 
Schworr, machen diefe Schrift auch in typographifcher 
Hinficht zu einer angenehmen und gefälligen Erfcheinung, 


Leipzig, bey 





‘ 
Bey Karl Tauchnitz in Leipzig ift erfchienen, und 
durch alle gute Buchhandlungen zu bekommen : 
Beyträge fur die Zergliederungskunfl. Herausge- 
geben von Dr. und Profellor Ifenflamm in Er- 
langen, und Dr. Hofenmuller in Leipzig. Erften 
Bandes erftes Heft. Mit 3 Kupfertafeln, 20 gr. 
Inhalt: I. Beytrag zur Gefchichte der Zähne, von 
Iin. D. und Prof. Schreger, in Erlangen. II. Ver 
fchiedenheiten der rechten und linken Seite, von Hn. 
D. Ifenflamm. II. Über ein mifsgeftaltetes Kind, von 
Hn. Prof. Hiedemann, in Braunfchweig. IV. Drey 
Fille von Verltopfung des ductus thoracieus, nebit 
einigen Verfuchen über die Wirkungen der Unterbin- 
dung diefes Gefäfses , von Hn. Prof. Harles, in Erlan- 
gen. V. Zergliederung des Tintenwurmes, von Hn. 
M. Tilefins, in Leipzig. VI. Vergleichende Anatomie 
des Gehirns von Cuvier, Mitgeheilt von Hn. M. Tiie 
fins VIE Präparate künftlich nachgeahmter Arterien u. 
Nerven, von Hn.D. Rofenmuller. VIII. Betrrands ana- 
tomifche Wachspräparate. IX. Verzeichnifs neuer ana- 
tomifcher Abhandlungen und Schriften. 





Zur franzöfifchen Lectüre für gebildete und zum 
Sprachunterricht fur junge Kaufleute, 
Repertoire infiruetif et amufant pour des Marchands. 
Tomel, Idees göndrales (ur le commerce. ıggr. 
oder ı fl. 24 kr. 
Es fehlte bisher in Deutfchland an franzöfifchen 
Büchern, welche nicht allein der gebildete Kaufmann 
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zur unterhaltenden Lectüre, foönderm auch junge Min- 
ner, die der Kaufmannswilfenfchaft fich widmen, beyar 
Unterricht im Franzöfifchen zur Belehrung in dieHände 
nehmen können. Diefen Mangel hofen wir mit diefem 
Repertoire abzuhelfen, indem wir unter Auffcht eines 
bekannten Gelehrten, franzöfifche Original - Auffätzs 
und Auszüge aus den Werken frenzöfifcher Schrift- 
fteller über die Handlung, und andere franzößfche 
Original- Schriften zur Unterhaltung und Belehrung, 
abdruckenleffen, fo dafs wir nach und nach eine kleine 
franzöffche Bibliochek für Kaufleute, oder eine Aus- 
wahl der beften franzößfchen Bücher über Kaufmanns- 


‘ wiffenfchaft und was damit in Verbindung ftehet, liefern 


werden, Der erfle Theil, der für obigen Preis in 
allen Buchlandiungen zu haben ift, beftehr aus einem 
Auszuge aus der grofsen Encyclopedie, Titel: Com- 
merce, und aus „irnould Sufleme maritime et politigue 
pendant le ı8me Siecle (1797. a Paris), und die 
folgenden Theile werden nicht minder intereflant feyn. 
Gebrüder Gadicke, 
in Weimar. 


Allgemeines bürgerliches Noth - und Hülfsbüchlein, 
enthaltend eine vollfländige Anweifung zu den 
gewöhnlichen Geld - und Kauf - Gefchäften,, 
mit den dabey zu beobachtenden Vorlichtsregeln 
und einer praktifchen Anleitung zur beftmög- 
lichften Benutzung kleiner und grofser Capitalien. 

" Diefes äufserft nützliche und zweckmäfsige Hülfs- 

buch wird von einem praktifchen Gefchäftmanne bear- 


beitet, nächftens in einer bekannten Buchhandlung 
erfcheinen, 


If, Antike Münzen [o zu verkaufen. 


Ein kleines,, zu einer Erbfchaft gehöriges Münz- 
Cabiner von eirca 1750 Stück antiken Münzen, foll 
zu einem (ehr billigen Preife verkauft werden. Es be- 
fteht aus : 2) 6% fülb, und kupf. Völker- und Königs- 
Münzen, worunter vortrefliche Stücke. 2) 202 filb. 
und 20 kupf. Confular- Münzen von 68 Familien. 3) 
Eine vollftändige Suite von 680 filb. und 640 kupf. 
Kaifer « Münzen, worunter ı2 griechifche. 4) 15 
orientalifche Münzen. 5) 70 bract. und folid, 6) 
eirca 150 unerkannten. Obgleich die Münzkunde fehr 
in Verfall gerachen ift: fo findet fich wohl noch ein 
Liebhaber oder Kenner, der die Wichtigkeit und den 
Werth derfelben zu fchätzen weifs, und zu fammeln 
anfängt: diefem müfste diefe interefante Sammlung fehr 
willkommen feyn. Bis zum ı Nov. werden Gebote 
darauf angenommen, die indeffen nicht niedriger'als 
der wirkliche Werth, oder 250 Rthlr. feyn können. 
Liebhaber wenden Sich mit Ihren Anträgen, oder um 
nähere Auskunft zu erhalten, in frankirten Briefen, an 
Hn. Bibliochekar Henry in Berlin, Behrenitraffe No. 40. - 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht 
den Fortgang und die Beendigung 
von 
Loders Anuto mifchen Tafeln 
betreffend, 
urch mehrere an mich ergangene Anfragen, weiche 
den Fortgang und die Beendigung meitier anato- 
mijchen Tofe'n betreifen, (ehe ich mich veranlafst, fol 
gendes darüber bekanns zu machen. 

Bis jerzt find bereits 89 von diefen Tafeln in neun 
Heften erfchtenen,- nämlich ı5 Tafeln über die KÄno- 
chen, ro über,.die Bänder, 26 über die. Mufkeln und 
Schleimbentel, 22 über Arterien, 6 über. die Sinnes- 
werkzeuge, ‚und 10 über die fchwangere Bärmutter. 
Da das ganze Werk aus 175 Tujeln beftehen wird: 
fo find alfo noch 86 Tafeln bis zur Voilendung derfel- 
ben rückfläudig. 

Um die Lieferungen möglichft. zu befchleunigen, 
habe ich mich nicht an die Nummern der Hefte, wie 
fie der Orduung nach auf einander folgen, gebunden, 
fondern ich babe fie, fo wie jeder Heft einzein fertig 
werden konnte, in das Publikum gebracht. ' Daher 
kommt es, dafs die Tafeln von gr-ıra bereits her- 
ausgekommen ünd, obgleich die von 57-80 dazwi- 
fchen fehlen. Jedem Käufer kann es einerley leyn, 


im welcher Ordnung ich die einzelnen Tlefte erfcheinen - 


laffe, wenn Ge. nur am Ende voliftindig werden. Um 
unterdeffen keinen Defect zu veranlaflen oder zu einer 
Verwirrung Gelegenheit zu geben, wird jedem Hefte 
eine Überficht der bereits vollendeten Lieferungen fer- 
nerhin beygelegt werden, wie diefes feit einiger Zeit 
geichehen if, und die letzte davon weiter unten mig 
folor, 

Da von den noch zu befernden 86 Tafeln der 
größste Theil unter zehn gelchickte Kupferltecher in 
mehreren Städten fchon vertheile worden ift, an den 
rückftändigen Original - Zeichnungen aber unausgeferze 
gearbeitet wird: fo bin ich im Stande, von jert an 
alle Fierteljahre ficher einen Heft erfcheinen zu lajen, 
und die Vollendung des gunzen Werkes in zwey Jah- 
ren, 4. i. bis zur Oflerinelle 5902, mit Gewilskeit zu 


# 
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verfprechen. Die gröfsten Schwierigkeiten habe ich 
nun fchon glücklich überwunden. Mein bisheriger 
Eifer, in der einmal angelangenen fchweren Arbeit 
fortzufähren, und meine Standhaftigkeit, mich durch 
keine Art von Hindernis von der Ausführung meines 
Plans abfchreckeu zu laffen, wird mir, wie ich mir 
wohl fehmejchelu darf, das Vertrauen des Publikums 
erworben haben; auf letzteres aber hat auch die Ver- 
lagsltandlung, das JIndufirie - Comptsir zu Pl’eimar, 
durch ihre Anftrengung und Thätigkeit Gch gerechten 
Anfpruch erworben. Ich glaube überzeugt feyn zu 
können, dals felbfi diejenigen meiner Freuude, weiche 
an der Möglichkeit der Ausführung eines fo grolsen 
und für Einen Verfsflir und Einen Verleger fa zu 
kühnen Unternehmens lange in Zweifel waren, uut- 
mehr dıvon zurüickgesommen feyn werden. 

Auf den bereits im Publikum erichienenen Tafely 
kommen 180 Original- Figuren vor, weiche ich nach 
eisenen Präparaten habe abbilden lafen. Die folgen- 
den Tafein werden eıwa noch go Originul- Figuren 
enthalten, Umer den Jemteren werden die von der 


natürlichen Lage der Eingeweide, der Brut und des - 


Unterleibes, such von den Venen des ganzen Körpers 
und der Haupırheile deifelben, weiche noch von kei- 
sem Auatomiker fo unternommen worden (nd, den 
Käufern meines Werks vermuthlich am ängenehmiten 
foyn. ar.5 
Zum Behufe einer allgemeinen Überlcht defen, 
was die noch rückfiändigeg 86 Tatelu enthalten wer- 
den, füge ich ihren Inhale kürtlich bey. Auf Ta! 
58-64 komme die natürliche Lage der Eingeweide 
bey Erwachfenen und Kindern vor, Taf. 65-80 Ttel- 
len Abbildungen von einzeinen Eingeweiden dar. Taf. 
213-118 fehören zum Ierzen. Taf. 1179-132 einı- 
halten die Venen, 233-150 dıe Saugadern, Taf. 151- 
175 die Nerven, j 
Um den Käufern die Anfchaffung meiner Taielu 

zu erleichtern, und meine Abficht, fie gemeinnützig zu 
machen, möglichlt zu befördern, hat die Verlagshand- 
lung die Einrichtung gewroffen, dass nicht allein die 6 
Lieferungen (1. Otleologie, 2. Syndermolögie, 3. Myo- 
logie, 4. Splanchnvlogie, 5. Angiologie, 6. Neurologie) 
einzeln unter eigenen Haupt - Titels und folglich als 
(6) F befoa- 


1035 


befondere an Gich vollftändire Anatomifche Werke zu 
haben find, fondern fie will auch, zum Behufe des 
Sındiums eines einzeluen Theils , Unterubtheilungen der 
gröfseren Lieferungen, z., B. Arterien » Venen, Saug- 
adern, Lage der Eingeweide, fchwangere Bürmutter, 
Sinnerwerkzeuge u. f. w. unter Sperialtite's den Liebha- 
bern überlaffen. Wer fich an diefe Handlung unmit- 
telbar wenden will, dem wird Ge, gegen baare Zah- 
lung, einen Rabbat von 30 p. C. oder von $ des Preis 
fes zuzeftehen. Ob ich gleich mit dem Debite des 
Werkes gar nichts zu thun habe: fo will’ich deck mit 
Verznügen jede Commiflion, welche mir defshalb auf- 


grtragen werden follte, übernehmen, den oben erwähn- ‘ 


ten Rabbat zum Vortheil meiner Committenten berech- 
sen laffen, und für die Sauberkeit der auf diefe \Weife 
durch meine Vermittelyung zu verfendenden Exemplare 
Sorge tragen, 

Zu einem ausführlichen Commentar über meine Ta- 
feln habe ich mein in der hiefigen Akademifchen Buch- 
handlung herauskommendes umatomifchet Handbuch be+ 
Kimmt, und bey der Befchreibung aller darin enthalte- 
nen einzelnen Theile des menfchlichen Körpers diejeni- 
gen Figuren der Tafeln, welche fie darftellen, citrt, 
fo wie ich eben diefes auch in der jerzt erlchienenen 
dritten Auflage meiner phufis'ogifchen Anthropologie ge- 
gethan habe, Von jenem Handbuche ift der erfte Band 
zur letzten Oftermefle fertig geworden; die folgenden 
Bände werden baid nachfolgen. 

Zum Schluffe wiederhole ich nochmals die in meh» 
reren öffentlichen Blättern fchon vor einem Jahre ge- 
thane Bitte, dafs mir alle in meinen Tafeln vorkom- 
menden Fehler und Unrichtigkeiten öffentlich oder in 
unfrankirien Privatbriefen ohne Rücklicht angezeigt 
werden mögen, weil mein ernftliches Verlangen ift, fie 

: zu verbeffern. Um Weihnachten diefes Jahres werden 
die Käufer meines Werkes eine auf meine Kojten er 
Rochene Supplement - Tafel, welche richtigere Abbil- 
dungen einiger von mir nicht genau genug dargeftellten 
Gegenftände enthält, unentgeltlich bekommen. Am 
Ende des ganzen Werkes werde ich bey der letzten 
Lieferung alle von mir begangenen Fehler felbft anzei- 
gen, und wo es nöthig feyn wird, in befferen Abbil- 
dungen unentgeluigh fuppliren. Jena, d. 18 Jun. 1go0. 

Lader. 


DD # 


Da uns fehr viel an der baldigen Beendigung die 
fes wichtigen Werks gelegen 'ift: fo fichern wir mit 
dem IIrn, Verfaffer zugleich dem Publiko den richti- 
gen Fortgang und die verfprochenen vierteljührige® Lie- 
Jerungen zu. Da diefes großse Werk aus mehreren 
willenfchaft!, Abrheilungen wad ihren Unterabtheilungen 


beftehr, mehrere Befitcer aber einen Leitfaden zu de- 


ren deutlichen Uhrrficht rewünfcht haben, fo liefern, 
wir folgende Noti: zu diefem Zwecke, und werden 
diefe Überficht jedem neuen Hefte beyfügen. Wir bie 

sen allfo Folgendes zu bemerken: 
"1. Die 6 einzelnen Lehren der Anatomie, nänf, 
3) die Ojteologie, 2) die Sundesmolagie, 3) die 


ne 
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Muslogie, 4) die Splanchnologie, 5) die Angiolo- 
gie und 6) die Nerroiogie machen eben fo viele 
- Hauptlieferungen oder Fafciculos. 

a. Von diefen haben einige ihre Unterabtheilungen 
oder Ab/chnitte, wie zum Exempel die Angiologie 
deren drey hat, nämlich: z. 4öfcheitt, die Arte 
rien, a. Abjchn. die Fenen, 3. Abjchn. die Saug- 
adern, und diefe wieder ihre einzelnen Hefte, zug 
Bequemlichkeit der einzeinem Ablieferungen. 

. Diefe Abtheilungen und Unterabrheilungen (ind auf 
dem Umfchlage eines jedes Hefies angegeben. Die 


ww 


Kupfertafeln felbit laufen in einer ununterbrochenen” 


Foige. und Signatur von TAB. I. bis CLXXV, 
fort; blos der deutfche oder lateinifche Texs 
fangt, zu mehrerer Thei’barkeit des Werks, bey 
jeder Haupt- und jeder Unterabtheilung mit Pag. 
x und der frifchen Bogen - Signatur 4 an, 
4. Dem zu folge find nun bereits folgende dbthei- 
Iungen und Hefte geliefert worden > 
Lieferung I. Ofteo'ogie. Ein Heft. Deutfcher Text 
‚und Kupf. Taf. I-XVI. 4 Rıhlr. — Laeeini- 
fcher- Text: befonders. 16 gr. 
Lief. Il. Syndesmolugie. Ein_Heft. Deutfch. Text und 
Kupf. Tai. XVI-XXV. 2 Role 12 gr. Lat. 
Text befonders. gr 
Lief. III. Myologie. Erfer Heft. Deutfch, Text und 
Kupf. Taf. XXVI-AXXVI. 4>BRehlr. Lat. Text 
befonders, 12 gr. 
Zweyter Hefr. Deutfch Text u. Kupf. Taf. XXX VII- 
LI. 4 BRthlr. Lat. Text befonders. zıyn 
Lief. IV. Spianchnolegie. Erfter Heft. Deutfch. Text 
und Kupf. Taf. LI-LVI. 2 Rtbie. Lat. Text 
befonders. 6 gr. 
NB. Die folgenden Tafeln der Splanchnologie von 
Taf. LVil-XC, werden von Zeit zu Zeit, fo 
wie fie der Präparaten und vieler, neuen Origl, 
Zeichnungen wegen fertig werden können, ge 
liefert, 
Fünfter Heft. Deutfch. Text und Kupf, 
Lateinifcher Text. 
Lieferung F. Angioogie. 
Eriter Abfchnitt. Arterien. 
Erfter Heft. Deutfch. Text und Kupf. illmm. Taf. XCT- 
ACYVH. 4 Rıhlr, 
Lateinifcher Text. 9 gr. 
Zweyter Heft. Deutfch. Text uw. illum. Kupf. Taf. 
ACVUI-CY. 3 Kehle. ı8 er. Lat. Text. 6 gr. 
Dritter Heft. Deuifch. Test u. ıllum. Kupf. Taf, 
CXI-CÄII. 3 Rıblr. ıg gr. Lat, Text. 6 gr. 
Ein roliftändiges Exemplar von allen. bis jeizt erfchie- 
nenen Lieferungen kofter alfı 
2. Kupfer auf Imperia Schweizer Popier, mit Er 
nem Texte, 37 Rthlr. 4 gr. 
®.. Kupf. auf ordin. Schweizer Pupier, mit Einem 
Texte, 32 Rıhir. 
Weimar, d. 23 Jun. 1800. 
F. $. privil. Indufirie- Camptoir. 


4 Rthlr, 
der. 
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In der Henningfchen Buchhmdlume in Erfurt find 
erfchienen und in allen guten Buchhandlungen zu be 
kommen: 

Irommsdorfs Chemie im Felde der Kifahrung. ır 
Bd. 8. 2 RBehlr. 16 gr. Dejjelben Daritellung 
der Säuren, Alkalien etc, etc. in ı2 Tabellen, 
r. fol. 1900. x Rıhir. 8 er. 

Die Chemie, der unfer Zeitalter, durch die Bemü- 
hung beynahe aller Nationen, eine fo hohe Vollendung 
gab, hatte diefe Schritte in einer Schnelligkeit gemacht, 
dafs der Chemiker nur immer eilig nachzuhohlen hatte, 
was ihm die Journale in die Hände lieferten, ohne an 
die Aufteilung eines umfaflenden Syftems denken zu 
könn:n. Der berühmte Verf. diefer neuen fyftemati- 
fchen Darfteliung hat felbft den bedeutendften Autbeil 
an diefen neuen Schöpfungen, uyd nur ein Manu, wie 
er, konnte unter der Lieferung neuer Materialien an 
fyftematifcher Vollendung arbeiten. Eben diefe Eigen- 
fchaften bürgen für das Gelingen feines wichtigen um- 
„fallenden Syftems, deffen erfte Abtheilung er hier den 
Kennern übergiebt. Die Tabellen, die er zugleich mit 
bearbeitet hat, find ein fo unentbehrliches Bedürinifs 
dem Chemiker, dafs fig keiner enıbehren darf, der in 
diefe neuen Anfichten einzudringen wünfcht. 

Zuochemie fyftematifch dargeftellt ron D. Carl 
Juch. _ Mit Vorrede und Zufätzen vom Prof. 
Trommsdorf. ır Bd. gr.8. 1800. x Rthir. 

Hr, D. Juch, ein bewährter Chemiker, fucht durch 
Bearbeitung diefes unbebaueren Feldes der Chemie den 
wichtigen Finfufs: fefter zw begründen, dem diefe äu- 
fserft wichtigen Unterfuchungen haben. Ob es ihm 
gelungen fey, bey fo wenigen Vorarbeiten fich auf den 
Putikt zu ftellen, den das Syftem verlangt, hat ein an- 
gefchener Theil des chemifchen Publikums bereits ent- 
fchieden. Das Ganze, felt entwickelt und zufammen- 
Baltend, känn erft der zweyte Theil vollenden, den 
Hr. Prof. Trommsdorf mit feinen Eriäuterungen und 
Zufätzen bereicherir wird. 

Edmund Olliver, ein Seitenftück zu Rouffeaus 

Meloife. Aus dem Englifchen. Mit Kupf. ar 
Bd. 1800. 20 gr. 

Diefes fchöne moralifche Gemälde, das einen fo le- 
bendigen Tugendfinn athmer, das fo belehrend unter- 
hält, und eben dadurch fo hoch emporfteigt über feine 
die Moral tödtende Brüderfchaar, ift in diefem Theile 
vollendet. Die Kritik hat bedeutend vortheilhaft dar- 
über entfchieden, Eltern können diefes Gemälde, das 
nur eine moräalifche Tendenz hat, obne ein Opfer der 
Tugend zu wagen, ihren erwachfenen Töchtern in die 
Hände geben; denn. dies war die Abficht'der liebens- 
würdigen. Verfafferin.. 

Jeun Pauls Clavis Fichtiana few Leibgeberiona. Zum 

komifchen Auhang des Titans gehörig. '8. 180°. 
18 gr. 

Diefe originelle Bekleidung der Prinzipien der Figh- 
tifchen Philofophie gehört zum komifchen Anhang des 
Tieans. ‘Wer nur den Numen des Verf. kennt, der 
kann hier fchon etwie Grofses und Neues erwarten. 
Die komifchen Refulcate, auf welche die Wilfenfchafts- 
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lehre trift, wenn fie au« ihrer (chulmäfs'igen Hülle her- 
austritt, find hier mit einem Aufwand von Philofophie, 
Geft und Witz berbeygeführt, dafs man zweifelhaft 
wird, wer. finnreicher war, ob Fichte, der fo tief feine 
Lehren verfteckte, oder ob Jean Paul, der fie in die- 
fem Clavis fo tirf heraus fand; Solche Namen bedür- 
fen der Empfehlung nicht. 


Bey Vorrentrapp und PPenuer in Frankfurt am 
Mayn ift erfchienen : 

Geneoiogifches Reichs » und Staats- Handbuch für 

z800. 2 Theile. gr. 8- 

Die ununterbrochenen jährlichen Ausgaben eines 
Buchs, wovon die diesmalige den Sılten Jahrgang sus- 
macht, beweifen deffen Gemeinnützigkeit fo lehr, dafs 
zu deffen Empfehlung an diejenigen, welche es noch 
nicht kennen, es wohl weiter michıs bedarf, als dem 
reichhaltigen Inhalt deflfelben zu kennen. Folgende 
Überfichtswird diefen nicht nur näher zeigen, fondern 
auch die dermahlige Einrichtung des Werks vor Au- 
gen ftellen. Der ganze Inhalt des Buchs bezweckt 
die Anzeige folcher Perfonen, deren Namen, Titel und 
Verhältiffe dem deutfchen Gefchäftsmanne entweder 
vermöge ihres auf hohe Geburt fich gründenden Stam- 
des, oder vermöge ihres auf deren Bedienung im Staat 
fich gründenden Charakters oder 4mier, zu willen 
nützlich und oft nöthig ift. i 

Im ıflen Theile werden die Standes - Perfonek, 
njmlich die‘ fouverainen Regentenhäufer aller Staa- 
ten, und won Deutfchland insbefondere die geiftli- 
chen und weltlichen Kurfürften „ reichsfländifche 
und niche reichsltändifche Fürften „ unmittelbare 
und auch fehr viele andere oder medisate Reichs- 
grafem, .namhafe gemacht, aber diefes nicht etwa im 
trockenen Namensverzeichniffem, fondern, zum grofsen 
Vortheil der Familienkunde, in genealogifchen Darltel- 


Jungen fämmtlicher Familienglieder, welche bis zır dew 


Grofsältern zurückgeführt find; bey einer jeden Ge- 
fchlechtstafel werden nicht nur die nützlichften Einlei- 
tungen über die Herflammung, das Vaterland, die Re- 
lirion und die Befitzungen der dargeftellten: Familie 
vorausgefchickt,; fondern es werden. auch in der An- 
zeige der einzelnen Glieder derielbeh die merkwürdig 
ften Ereigniffe der Zeir, woran diefe Theil nahmen, 
und andere hifferifche und biögraphifche Nachrichten. 
verflochten; wenigftens find doch die geiealepifchen 
Verhältniffe, Geburts- und Vermählunpstage, ihre Tite} 
und Staatsbedienungen u. f. w. atch häufig. der Wohn- 
ort bemerkt. 

Im zten Theile werden diejenigen Perfonen namhaft 
gemacht, deren Kenntnifs wegen des Amtes, welches 
fie im Staate brkleiden, nürzlieh und nöchie wird, } 


"Aucl» diefes. gefchieht in einer I fematifchen Anord- 


nung der Staatsdicafterien, worin folche Perfonen an- 
geftelle ind, wodurch diefer 2te Theil gleichfam eitn 


"kurzer und gedrängter Staatskalender wird , jedoch mit 


dem wefentlichen Unterfchiede von den. gewöhnlichen 
Stauiskalendern, dafs er üch erftlich nur auf das wich- 
Se 
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£'gere  Dienerfchaftsperfonale einfchrän\t; zweytens, 
dafs zugleich bey jedem Artikel die nützlichften ftau- 
ftifchen Erläuterungen über die Arealgrößse, Volks- 
menge, Einkünfte, Verfallung u. f. w. der einzelnen 
Staaten in kurzin Überfichien rorsngefclickt, und zu- 
gleich diejenigen Veränderungen bemerkt werden, wel- 
che die Ebbe und Fluch der Ze.ccreignife darin her- 
vorgebracht hat. " Beide Theile find zur Erleichterung 
des bequemen Handgebrauchs mit nützlichen und roll- 
ftindigen Regiftern verliehen, 





In unferm, Verlage ift erfchienen : 

Die Burgerfchule Ein. Lerfehuch für die Burger- 
und Landjugend. Vierter und letzter Band. Von 
J. ©. Fröbing. ıg00. 480 5. gr. 8. 

Der Verf. hat z) als Ausleger den Mittelweg zwi- 
fchen flarrköpfiger Orthodoxie und eiteler Neolosie 
eingefchlagen; ein Schritt, den man von einem [ol- 
chen Schrififteller erwarten konnte. 2) Er hat wur 
folche Erzählungen aus der h. $. vorgetragen, die 
dazu dienen, die Jugend mit den Nauptehren der Re- 
ligion und mit den Forderungen derfeiben bekannt zu 
machen; der Erzühlungen fiud aus dem fogenanı- 
tan A. T. 88, aus dem N, T. aber 62. 3) Jede 
Erzählung felbit enthält erftl. die vorzutragenden Facta 
in der am Verf, gewohnten reinen, warmen und po- 
pulären Sprache, fodanı hebt er mehrere praktifche 
Wahrheiten. mit kurzen aber kraftvollen \Vorten aus, 
und fucht dann feinen Lefern den darin befndlichen 
Sinn auf eine Art ins Herz zu führen, die gewils Ein- 
gang änden mufs. 4) Am Schiufs der meiften Erzäh- 
lungen find Verfe hinzugefügt, die entweder den Geift 
des Vorgerragenen enthalten, oder fich dech fonft dar- 
auf beziehen, und zum Memoriren beftimmtünd,, Sie 
verrathen durchgängig einen gefchmackvollen Kenner 
der Dichtkunft, und acımen durchgängig reine Wärne 
für Religion, Gern letzten wir einige Proben aus die» 
fem fchätzbaren Buche her, wenn wir sicht überzeugt 
wären, dafs des Verfs. Schriften aligemein bekannt 
find. Aber den Wunfch können wir unmöglich ver- 
bergen, dafs alle Eltern, denen ihre Knder am Herzen 
liegen, ihnen dies Buch fchenken mögen. Die Aus- 
lage, wird üch gewils mit den erwünfchten Procenten 
verzinfen. Es ift daher auch für diejenigen, die die 
vorbergehenden 3 Bäude nicht haben, unter dem Ti- 
gel: Erzühlungen aus der heiligen Schrift, zu be- 
kommen, 


In allen Buchhandlungen it zu haben: Aanaien 
der leidenden Menfchheit, gu Baud. gr. 8. 2900. 

z Rthir. 8 ger. 

Unter den 31 Auffätzen, die diefer Band enthält, 
wollen wir bier nur fdlgende namhafit machen: z. Uber 
div Revolution am Rhein 1795. 2. Beytrag zur Kunft- 
gefchichte des Harfgnilten Kurchhof. 3. Dürenner und 


— 
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Voltaire. 4. Des Königs Friedrichs des arten Liebe zu 
den Wiilenfchaften. 5. Herr von Derlapfch. 6. Auszug 
aus dem Tagebuch eines b y der preuisilchen Armee - 
in dem Feldzug wider Frankreich im Jahr 1792 be. 
findlich gewefenen Beobachters, 6. Über das Milirsir. 
Worte für und an die leidende Menichbeit. 7. Ein 
Lehnrechtsfall. 8. Der Für und fein Pachter, em 
Beytrag zur Charakteriftik der Groißsen. 9. Über Poli- 
tik, ein Wort an Freunde der Tugend und Walrlieite. 
10. Auf die verminderten Friedensauslichten im Jenner 
1800. 11. Über Genufsfähigkeit und Genufs. Bruch- 
ftück aus einer noch ungedruckten Schrift: Salome. 
ı2. Über den Eid, befonders in Rücklicht auf Mora- 
lat wu f, w. 

Helwingifche Hofbuchhandiung 

zu Hannover. 


An Jagdiichhaber. 

Vom Magazin für dos Jagd- und Forftwefen, her- _ 

ausgegeben von Prof. Leonhard‘, weiches in der Neuem 
Allgeme'nen Bibliothek, 52n Dds ı5 Stück, mit fo vie- 
lem Beyfall empfohlen worden, ift das zte Heft mit 7 
illum. Kupf. erfchienen; es enthält: 2) Anleitung über 
die Kohlenbrennerey. 2) Welcher weientliche Nutzen 
ift in Deutfchland aus dem Anbau der Acacie zu zier 
hen? 3) Über die Annehmlichkeit des Baumpflanzens. 
4).Der Aceli oder afrikanifche blaue Habicht, 5) Der 
Gabar. 6) Die kampfenden Iirfche. 7) Von dem 
Nutzen des rothen Maulbeerbaums. 8) Ik Nadceiho'z 
aider Laubüolz befler zum Bauen der Haufer? 9) Über 
die Benutzung. des Eichenbsäter -Schwamms zu Zun- 
der. 10) Von der wilden Kanincheg Jagd. 11) Nütz- 
liches Allerley der Jagd- und Forfichronik, it in al- 
len Buchhandlungen zu haben. 2 Rıhlr, 

Induflrie- Comptoir in Leipzig. 


II, Berichtigung, 


In meinen erklürenden Anmerkungen zu Sallu?s Cus 
tilina (der Encyclopadie der latein, Clafliker 13ter 
Theil) — Braunfchweig 1g00 ift in folgenden Stellen 
durch Ausiaflung mehrerer Worte der Sinn ganz eut- 
ftell. $. 186. Z. 20. f. mufs gelefen werden: „Sal 
luft — „der 20 Jahre nach der Verfchwörune (f. die, 
Einleitung vor dem Text. Abdruck S. 4.) die Schrift uber 
Catilina auffeizte, und zur Zeit der Verfchwörung noch 
kein Mitglied des Senats war, konnte u. f. f., und 
$. 187 unten: „der rom. Senar habe, — , decretirt: 
„Catiina folle die Stadt verlaufen“, und Catilina fey 
denn auch froh gewelen w f. f.“ 8, are. Z. r. if 
das Wörichen „um“ auszuflreichen: 8. 231. 2. ı. 
mufs es heillen: „fo viel andere Menfchen als müp- 
lich und 5, 238. Z. 4. ift anftart „Freilich“ zu lefen: 
sh sierlich, 

j M, J.C. W, Dahl, 
akadem, Privatichrır zu Roflock. 


a ———_ 


1o4E 


INTELLIGENZBLATT 


der 


1042 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 122. 





4 


Mittwochs den ıze Auguft ı8900. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Neue periodifche Schriften, 


Von ae: 


Monstlichen Correlpondenz zur Beförderung der 
Erd- und Himmeiskunde, herausgegeben von Fr. 
vor Zach, H.$. Obriftwachtme-fter und Dirertor 
der Sternwarte Seeberg,, ilt der Augwft- Heft er- 
{chienen, und har folgenden Inhalt: 

KV. Berechnung des ORerfehes, 
Braunfchweig. 

XVI. Nachrichten von d. Könipr. Ava. Aus Sumer's 
"Account 0] am Embafly to the Kingdom of Ava, (Be- 
fchlufs zu 8. 15 f.) 

XVII. Auszug aus La Billardiere’s Relation du Fouage & 
la Recherche de la Peroufe. (Befchlufs zu 8. 90 f.) 

XVII. Du Caila's Exprefion des Nivellements, ow Me» 
ihode nouvelle powr murguer rigeurenfement fur ler 

Cartes terreftres et marines les Aunteurs et les configw- 

vatlons du terrein, 

XIX. Über eine neue und merkwiürd. Entdeckung in 
der Monds - Theorie. ber Senateur La Place, 


„Alronem. Preis "ausgefetzt vom Bureau de Longi- 
tudes in Paris. 

KX. Neue Methode, die alten-Diftanz - Beobachtungen 
zu reduciren, Von Burckhardt, Adjoint des Burcan 
des Longituwder in Paris. 

XXI. Nachrichten vom Depart. Finifterre in Frankreich, 
Aus dem Yoyage dans le Finifierre om etat de ce Di« 
purtem:nt en 1794 et 1795. (Fortf. zu 8. 58 f.) 

ÄXU. Geograph. Ortsbellimmungen in Niederfachfen. 
Aus e. Schreiben d. Ober- Appellat. Raths vom Ende, 

XXIII- Über die geograph. Breite der Schnee - Kuppe 
im Riefengebirge. Aus e. Schreib. des k, Atronom, 
und Canon. Ateyf. David, * 


XXIV. Geograph. Orts -Beflimmungen in der Ober- 


- 


Lauftz. Aus einem Schreiben des Land-Synd, 
Dr. Behrnauer. 

KXV. Trigonom. Vermeflungen und Orts - Beftimm. in 
FWefiphalen. Aus e, Schreiben des k. Preufs, Ober- 
Den erc. von Lecog: 

KXVI. Nachricht von neuen aßronom. Inßrumenten 


Von Dr. Gauft in . 


und Beobachtungs-Methoden. Aus einem Schreiben 
' Edw. Trongton's. 

XXVIn. J. H. Lambert, Supplementa Tabularum logar. 
et trigon. cet. 

Der Preis eines Jahrganges ift gegen Pränumeration 
fünf Beichsthaler fäch!. Währung (9 A. rhein.); und 
man kann zu jeder Zeit in das Abonnement eintreten, 
mufs aber den ganzen laufenden Jahrgang nehmen. 
Einzelne Monats - Stücke koften ı@ gr. (54 kr.) 

Man macht die Beftelluneen bey den Poft- Expe- 
ditionen und Buchhandlungen jedes Orts, welche die 
Exemplare von unterzeichneter Buchhandlung auf den 
gewöhnlichen Wegen beziehen. 

Gotha, j 
Beckerifche Buchhandlung 


80 eben ift erfchienen: 

Archiv für die moral, und relig. Bildung des weib- 
lichen Gefchlechts. IItes Stück, enthäk: 

An profaifchen Auffätzen: I. Dr. Gregory’s Fathers 
Legacy u. (. w, (Tortfetzung) von Eduard G— +. IT. 
Über den Gebrauch religiöfer Andachtsbücher, ron 
Kochen. IM. Erinnerungen an Elife, von J—n. IV, 
Betrachtungen über meine Aphorismen im vorigen Stücke, 
von Kochen, V.’Amnliens Briefe u. f. w., zweytor 
Brief, von Amalie $****. VI. Reliquien aus meinen 
Briefen, von Kochen. VII. Rhode, Apologie eines 
Wojbes von einem Weibe, von L—I—. 

Die Gedichte find von Kochm , Meyer, Weraren 
und einigen Ungenannten. 

Jena, d. 26 Jul. 2800. 
Akademifche TEUER 


—,— 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Mremofyne. Eine Zeitfchrift. ın Bandes x1s Stück, 

8. Altona, bey Hammerich., 14 gr. 
Eine Gefellichaft gleichgeßinnter Freunde verfucht 
durch diefe periodifche Schrift, die zu unbeflimmten 
Zeiten erfcheint, den beffern Augenblicken ihres Dafeyns 


Dauer und eine freyere Wirkfamkeit zu ‚geben. } Ihr 
Inhalt ift aus dem Leben (eibit aus S Nur diefes 
( 6 ik 
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ift der göttlichen Erinnerang in feiner unendlichen Er- 
fcheinung heilıg. Der todıe Gegeaftand verfchwindet 
im Lauf der Zeiten, aber der Blick der ihn fah, ıft 
ewig und ift frey, Das erfte Stück iftaufgutem Schreib- 
papier 172 Seiten ftark, und enthalt: x. Hymnus an 


Mnemofyne, von Ä. 9. Briefe über dieNatur, von 


B. 3. Rufaus derfeerne, von $S. 4. Gefchichte von’ 


dem blinden Spielmann, von A. 5. Vermilchte Ge- 
dichte. 6. DieDichter, ein Fragment. 7. Geift und 
Schrift. 8. Zeitgefchichte. 9. Probe eines philofo- 
phifchen A. B. C. ro, Die Trinklehre. ız. Der 
Wellauf, za. Meynungen. x3. Hain der Erinnerung, 
Phantafie. 14. An die Leier, 

Das ate Stück erfcheint noch vor Michaelis. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Meine Reife vom Stüdtichen H*** zum Dörfchen 
H*** Im Verlage der Helwingfcher Hofbuch- 
handlung, 1799. a14 $. 

Unfer Reifender, ein feiner Beobachter, richtiger 
Menfchenkenner, witziger Kopf und/dabey — was 
man hier mit Wahrheit fagen kann, fchalkhafter Paifa- 
eier, lieferte in diefen Bogen treffende Bemerkungen 
über mancherley richüge und falfche Grundfätze, Con- 
fequenzen und Inconfequenzen, gefcheute Handlungen 
und Thorheiten der feinen und groben \Velt überhaupt, 
giebt aber auch feinem Gemälde noch insbefundere 
ananche Pinfelftriche, die den Geift des Städschens (fo 
nennt er H***) darftellen. Lefer, die auch H*** 
wicht kennen, werden mit diefem in einem körnigten 
St und launigten Tone gefchriebene Büchlein zufrie- 
den feyn. Vorzüglich interelfant ift die Lebensge- 
fchichte des $***,, eines Freundes unfers Reifenden, 
der ihm auf der Reife begegnet. 

Mit Recht empfehlen wir dies Büchlein allen Köpfen 
ron Gefchmack, fo wie auch den Vorftehern aller 
Lefegefellichaften. 

Die Verleger 





In allen Buchhandlungen ift zu haben : 

Kieine vermifchte Schriften, von Dr. Jıkob Rudolf 
Chrijlian Eckermann, ordentlichen Profellor in 
Kiel, jetzt verbeflert und gefammelı herausge- 
geben, ar Band, Altona, bey J. F, Hammerich, 

z Behlr. 8 gr. beide Theile a Rıhir. 16 gr. 
Diefer zweyte Bantl fteht dem erftern fo wenig an 
innerem Werthe nach, dafs er ihn an Maunichfaltigkeit 
und Wichtigkeit des Inhalts noch übertrifft, Anzeiger 
finder unter den x6 hier vorkommenden Auffätzen keinen 
einzigen, für welchen er dem trefllichen Verfaffer nicht 
aufrichüg dankte. Sollte er indefs diejenigen auszeich- 
nen, welche ihm vorzüglich intereflant waren, fo 
würden es folgende feyn : 1. Über den Einflufs rich- 
tiger oder unrichtiger Vorftellungen von göttlichen 
Strafen auf die Sittlichkeit und Glückfeligkeit der 
Menfchen. 2, Die gewöhnlichften Fehler, die bey der 
Wahl des künftigen Standes begangen werden. 3, 





"6. Über Eide. 
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Vorfchläge zur Verbefferune böfer Neigungen und Ge- 
wohnheiten. 4. Nicht blofs für künftige Gelehrte ıfk 
der Unterriche in Sprachen nützlich. 53. Mittel und 
Vorfchläge, die Menge derjenigen zurückzubalten, die 
aus den niedern Ständen, ohne matürlichen Beruf zum 
Smdieren, in den Stand der Gelehrten fich eindrängen. 
7. It wohl nur die erzwungene Be- 
friedigung des Gefchlechtstriebes als Unzucht und als 
unnatürlich zu betrachten? 98. Auffoderung an den 
Genius jeder fchönen Kunft zur Veredlung und Glück- 
feligkeit nicht zur Verfchlimmerung und zum Verder- 
ben der Menfchheit zu wirken. 

Wer wünfchte nicht, -über diefe und ähnliche Gegen- 
ftande des berühmten Hn. Verfaffers Meynungen zu er- 
fahren, gefetzt auch, dafs fie nicht immer die feinigen 
feyn folleen? Männer, wie Eekermann können ja aller- 
dings auch irren; aber auch ihre Irrthümer find dem 
felbftdenkenden Lefer auf mehrals eine \feile lehrreich, ° 


— 


Unterzeichneter macht zur Vermeidung aller Collir 
fionen bekannt, dafs zur Fortfetzung der Suite interel- . 
fanter Reifebefchreibungen zunächlt die Überfetzung 
von Dimo et Nicolo Stephanopuli’s- Feyage en Grece 
1797, 1798. — Taulor's Traveis from England to 
India ete. 1799. und Jackfon's Journeu from India towards 
England 1797. erfcheinen, und nächftens ausgegeben 
werden fol. Die bisher gelieferten 3 Bände obiger 
Sammlung enthalten : Somnini's Reifen in Ober- und 
Nieder- Ägypten. a Bände mit Kupfern und Karten. 
Er. 8. 3 Rehlr. r6gr., und Brown’s Reifen nach Afrika, 
Ägypten und Syrien, mit Kupfern und Karten, er. 8- 
2,Rthir. 12 gr. . 

Leipzig und Gera, 2000: 
Wilhelm Halcins 





Folgende Bücher haben im Verlage der Helwingfchen 
Hofbuchhandlung zu Hannover und Pyrmont die 

Prefle verlalfen : 
Fredersdorff, C. F,, praktifche Anleiturg zur Land- 
policey, aus allgemeinen Grundfüizen. gr. 8- 
3 Rthir. 4 gr. 
Hogreve, J. .C, prakt. Anweifung zum Nirelliren oder 
Wafferwägen, nach einer in vielen Stücken ‚veräu- 
derten und erleichtereen Methode. Nebft Beichrei- 
bung der dazu gehörigen Wafferwaage. Mit Kupfern. 
+8. x Kıhir. 8 gr. 
Trampel, J. E., wie erhält man fein Gehör gut, und 
was fängt man damit an, wein es fehlerhaft gewor- 
den it? Mir 2 Kupfertafeln. gr. 8. 12 gr. 





Um Collißonen zu vermeiden, wird hiemit angezeigt, 
dafs in wenig Wochen in meinem Verlag eine Über- 
ferzung der neuen Schrift von dem bekaunten Mefsmer : 

fur mes decowvertes. Paris, an dela repub. FIIL. 
erfcheint. Der durch ihn entdeckte fogenannte thie- 


rifche Magnetismus ift aufs neue ein Gegenftand der 
allge- 


u: 
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allgemeinen Aufmerkfamkeit geworden, und es ift nicht 
zu fürchten, dafs eine fo witzige Rechtfertigung deffel- 
ben, als diefe Schrift enthält, dem deutfchen Publicum 
unwillkommen feyn wird, da fie überdies einen merk- 
wirdigen Beytrag zu den Verfüchen, den phyliologifchen 
Moterialismus zu begründen, giebt. - 

‚ W. Stahl. 





Neue Verlags- und Commifhons - Artikel der Bawer- 
und Mannifchen Büchhandiung in Nürnberg, 
welche auch in allen guten Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben find: . 

Jägerfchmid, KR. F., das Murgthal, befonders in Hin- 
Gcht auf Naturgefehichte' und Statiftik, mit Kupf. 
u. ı Karte. gr. 8. 1800. x Kıhir. 8 gr. oder2 fl. 24 kr. 
Der Hr. Verfaifer, welcher ichon als Schrififtelier 
vortheilhaft bekannt it, befchreibt fowohl die Natur- 
fchöniheiten diefer vortreflichen Gegend, als die Be- 
triebfamkeic ihrer Einwohner in Hinficht auf Landwirth- 
fchaft und Fabriken, befonders die zum Theil vor- 
trefllichen Einrichtungen beym Forftwefen. Zur Er 
läuterung des -Schwellungsbau's, der Wallerftuben, 
verfchiedener Öfen etc. find drey Zeichnungen in Queer- 
folio beygefügt, fo wie auch eime Karte vom Murgthal, 
und ein Titelkupfer, welches eine dortige Gegend vor- 
ftelit, diefe Schrift ziert, die nicht. nur dem Kamera- 
liften, fondern auch dem Forftimana interefant und 
willkommen feyn mufs. 
"Bemerkungen, ftatiftifche, über die politifche Lage Frank- 
reichs, 2 Theile. 8. ıgoo. ıRthir. oder ıfl 48 kr. 
Je mehr, nach allen politifchen Beobachtungen die 
allgemeine Stimmung der franzöfffchen Nation, müde 
des namenlofen Elendes, in welches Eigennutz und 
Partheygeift diefes von der Natur fo gefegnete Land 
geftürzt haben, nach und nach zum conftiturionellen 
Königthum fich hinzuneigen fcheinet, defto willkom- 
mener werden dem verehrlichen Publico diefe Bemer- 
kungen feyn, welche, entfernt von aller Partheylichkeit, 
die wahren Verhältniffe einer vernünftigen Freyheit, 
in Vergleichung mit der erften franzößffchen , von dem 
unglücklichen König Ludwig dem XVIten befchwurnen 
Conttituion, mit vielem philofophifchen Scharlinun in 
das reinfte Licht fetzen, 
Podelt, Dr. E.L., Tafchenbuch für die neuelte Ge 
fchichte, 6r Jahrgang, 1800. mit Kupf. von Küffner. 
"x Rıhir, 8 gr. oder 2 fl, 24 hr. 
Veillodter, V. K., Commanionbuch für denkende Chri- 
- ften, mit ı Kupf. 8. 1799. Druckp. 12 gr. od. 45 kr. 
Schreibpap. 16 gr. oder ı A. 
— — An junge Chriften bey der erften Feyer des 
Abendmahis, ate Aufl. gr. 8. 1800. 4gr. oder 15 kr. 
Debut, du, de la Revolution Suilfe, ou defenfe du cy- 
devanı General de V\WVeifs contre fes Detracteurs , 
2799- 8 gr. oder 36 kr. 
Daffeibe .deutfch auch unter dem Titel: 
Zur Gefchichte des Anfangs der fchweizerifchen Revo- 
Jution, oder Vertheidigung des ehemaligen General 
von \Veils gegen feine Verliumder. 8. Sur. od, 36 kr. 


— 
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v. Holzfchnher, J. RK. 8., Verfuch eines vollfländiren 


Policey -Syitems, ır Band xs Heft gr. 8. - 1799. 
12 gr. oder 34 kr, 
$imon, E., hiftorifch-kritifcher Verfuch über das 


Geber, befonders aber über das Tifchgebet alter und 
neuerer kultvirter und unkulurirter Völker. Ein 
Beytrag zur Religions- und Menfchengefchichte. gi 
1799. 8 gr. oder 24 kr. 
— — über Neujahrsfeyer, Neujahrswünfche und Neu- 
jahrsgefchenke, deren Urfprung und die an diefem 
Tage üblichen Gebräuche verfchied. neuerer und 
älterer Völker des Erdbodens. 8. 1799. 8 gr. oder 
24 kr. 

Über die Verminderung der Pfarreinkünfte und den 
» Einfufs derfelben auf Religiofität und Sitlichkeit, 
8 1799 2 gr. oder 6 kr. 
— — einige Bemerkungen und Zufätze zu den beiden 
kleinen Schriften: Über die Verminderung der Pfarr- 
einkünfte und über die Einziehung und Veräufserung 
der Pfarrgrundftücke. 8. 1800. 4 er. oder 12 kr. 
— — Antwort auf die beiden Flugfchriften: über die 
Verminderung der Pfarreinkünfte und den Einflufs 
derfelben auf Religiofität und Siulichkeit und über 
die Einziehung und Veräufserung der Pfarrgrund- 
ftücke und Zehentgerechtfame auf dem Lande. 1800. 

2 gr. oder 6 kr. 

— —— Bemerkungen, Zweifel und Fragen; veran- 
lafst durch die Antwort auf die beiden Flugfchriften 
über die Verminderung der Pfarreinkünfte etc. und 
über die Einziehung und Veräufserung der Pfarr- 
erundflücke etc. 1800, a gr. oder 6 kr, 





In der Henningsfchen Buchhandlung in Erfurt ind 
erfchienen : 

FF anderungen eines Fronzofen durch Irrland, aus 
dem Franzefifchen, 2 Theil. Mit Kupfer, 8. 
1800, r Rthlr. 12 gr. 

Das merkwürdige Land, von dem diefe Wande- 
rungen ein anfchauliches Bild liefern, hat.in die ge- 
genwärtige allgemeine politifche Erfchütterung tief ein- 
gewirkt, mehr eingewirkt als der, dem nur die Ober- 
fläche der Dinge begreifllich ift, vermuthen konnte; 
um fo intereflanter find diefe Anfichten eines parthey- 
lofen Mannes, der jeden Stand, die kleinften Ver- 
haltniffe beobachtend ‚hier ein Refultat aufftelie, das 
uns das englifehe Minifterium in einem Lichte zeigt, 
in dem man es nichr gern erblicken möchte, und das 
überhaupt Gedanken wackt, auf welche politifche Seher 
noch nicht kamen. 

Der Fluch der Geburt, oder Überrefe der gefetz- 

lichen Rohheit. Drey Theile. Mit Kupfern von 
Jury. 8. 1799. ı Rthlr. 12 gr. 

Diefer Roman zeichnet Üich unter fe vielen feiner 
Brüder durch Wahrheit der Erzählung und “durch 
edle fchmucklofe Darftellung aus. Er fehildert rühren- 
de Scenen, aus der Barbarey einer Leibeigenfchaft, 
die felbft noch einen Theil des Vatrerlandes drückt, 


und die unıer dem Schutze der Geferze, zur Schande 
unters 


1047 


unfers Jahrhunderts die Rechte einer ganzen Menfchen- 
claffe zu Beden witt. Er verdient um fo mehr Auf- 
merklamkeit, da ihm eine wahre Begebenheit zum 
Grunde liegt, die jedes fühlende Herz empört und die 
allein vermögend wäre, wenn fie zu den «Obren der 
Mächtigen durchdränge, jenen Greuein ein Ziel zu 
feizen, 





Chrifliche Gefänge, vorzüglich für die öffentliche 
Gottesverehrung der Katholiken eingerichet, durch 
einen karheiiichen Priefier. Nürnberg, 1800. 
Auf Druckpapier. 
Auf Schreibpapier. 16 gr. oder ı fi. 
Unterzeichnete Buchhandlung glaubt mit Recht, 
auf diele vortreMiche Sammlung aufmerkfam machen zu 
dürfen. Erhebende Geflänge, die den Geift der reinen 
Religion athmen, wurden immer für ein wefentliches 
Bedürfnifs der öffentlichen Gottesverehrung gehalten. 
Iu der kathelifchen Kirche mufs diefes vor allem jetzt 
gefühlt werden, da an manchen Orten Gefänge an die 
Stelle der bisher üblichen Kirchenmuliken traten, fo 
wie auch für die Privatandacht eine neue Sammlung 
vorzüglicher Gefänge zu wünfchen war. 
ausgeber der gegenwärtigen hat nicht blofs mit Aus- 
wahl gefammelt, fondern auch für die wichtigften Fefte 
feiner Kirche neue trefliche Gefänge verfertigen laffen. 
Die Erfcheintng diefes Gefangbuchs mufs daher allen 
Freunden der Veredlung der öffentlichen Gottesver- 
ehrung fehr erfreuend feyn, und wir dürfen uns für 

Ge den Beyfall aller Helidenkenden verfprechen. 

Bauer- und Mannifche 
; Buchhandlung. 





Gefchichte der weiblichen Gejfchlechtr, von C. 
Meiners, Königl. Grofsbr. Hofrach und ordent- 
lichen Lehrer. der Weltweisheit in Göttingen. 
ir und 2r Theil. Hannover im Verlage der 
Helwingfchen Hofbuchhandiung. 

Diefe Schrift, abermals ein’Beweis der ftupenden 
Gefchichtskenninils, des eifernen Fieilses, der uner- 
müderften Forftbegierde, des fchärfften philofophifchen 
Blicks wnd des wärmften Herzens des allgemein ver- 
ehrten Meiners, enthält eine Gefchichte, nicht der 
Sitten, fondern des Zuftandes des weiblichen Ge- 
£chlechts unter den Völkern der Erde, Den Lefern 
auch nur eine kurze Überficht der darin enthal- 
tenen mannichfaltigen Gepenflände zu geben, dazu 
find die Grenzen diefes Blattes viel zu klein. Wir be- 
gnügen uns blofs, dem Publicum zu melden, dafs es 
mit diefer mühevollen Arbeit des Hn. Hofrath ein 
unfchätzbares -Gefchenk erhalten habe, deflen grofser , 
zwar zufammengedrängter, aber mit Geit und Kraft 
dargefteilter Inhalt jedes menfchl, Velen intereliren 


8 gr. oder 30 kr. Rhein. - 


Der Hr, Her- - 
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mufs, es mülste denn die froftige Seele des Faulthiers 
haben, Für das theilnehmende Herz des Cosmopoliten 
enthält diefes Buch Stoff über Stoff; für den praktifchen 
Philofophen ein reichangefülltes Magazin, für die Toi- 
lette einen chätzbaren Beytrag, lowohl, was den 
groisen Gegenftand felbt, als auch die rührende Dar- 
ftellung deffelben betrift, und endlich für den lefenden 
Müfsiggänger — wie verfprechen uns — für den Ro- 
manenlefer — eineReihe von lauter hiftorifchen Wahr- 
heiten, deren Lectüre pikanter ift, als der reizendite 
Roman. 
Die Verleger, 


n— 


Bey Yarrentrapp und FF’en 

it erfchienen :- 

Avis aus meres fur les points les plus importans 
de l'&ducation phyüque des enfans dans les 
premieres annees, Traduic de l’allemand de 
D. Chretien Guil. Hufelund, Profelleur ordinaire 
en meödecine & l’univerit# de Jena. 8. "1800. 


enner in Frankfurt a.M., 


8 gr. “ 

Das gebildete Publicum hat diefem Hn. Verfailer 
fchon manches Gemeinnützige zu verdanken, und es 
ift zu erwarten, dals keine Muuer diefe kle.ne 
Schrift, wodurch fie das Wohl ihres Kindes fo- fehr 
zu befördern im Stande it, ohne dankbare Gefühle 
durchlefen wırd. 


II. Kunftanzeige, 


Mutholopifche Daktyliothek, oder Einleitung in die 
griechifche und römifche -Götterlehre, mit 120 Dar- 
ftellungen der wichtgften Gemmen des Alterfhums 
(cheils Cameen, theils Intagli), in rothen feinen Schwe- 
felabgülsen, Ein hölzernes Käftchen mit Schiebern, 
inForm eines fehr fauber gebundenen Buches in halben 


„Franzband, koftet nebft dem dazu gehörenden erläu- 


ternden Texte vom Prof. .Älaujing, netto zo Rıhlr, , 
und ift in Commiflion zu haben bey 
G. Benj. Meifsner, 
Buchhändler in Leipzig, 


IV. Vermifchte Anzeigen, - 


Nachricht für Scheidekünfller und Liebhaber der Phufik. 

Das von Hn. Dr. Haknemann neuerlich erfundene 
(vierte) Laugenfalz (Alcali Pneum) , deffen merk- 
würdige Eigenfchaften in Crell's Aunalen und Scherer's 
chemifchem Journale befchrieben werden, ift bey Hn. 
Buchhändler Hilfcher in Leipzig. das Unzenglas - für 
einen wichtigen Friedrichsd’or zu haben, Geld wied 
pofßlfrey erwartet, 
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der‘ 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 1%. 





Mittwochs den ıztm Auguft 1800. 





LITERARISCHE 
I Deutfcher Nekrolog, 


m $ Junius ftarb in dem Klofter St. Urban im Con- 

ton Lucern, einer der redlichften, thätigften und 
durch mannigfaltige Kenntnilfe ausgezeichneteflen Schwei- 
zer, PFilhelm Hast, Schriftfchneider in Bafel, Generäl« 
Infzector der helvetifchen Artillerie und Direcıor der 
allremeinen ArtilleriefchwWe. Er ward geboren in Bafel 
am 23 Auguft 7741, und lernte von feinem Vater, ei- 
nem gefchickten Schriftfchneider aus Nürnberg, feine 
Kunft. Daneben unterrichtete er fich’auf der damals in 
Rufe ftehenden Univerfität feiner Geburisftadt in den 
Wilfenfchaften, vorzüglich unter dem grofsen Bernoulli 
in den mathematifchen. Nach dem Tod feines Vaters 
1764 letzte er das Gewerbe defeiben fort, bis eres 1789 
feinem Sohn übergab, der ebenfalls als Schriftfchneider 
und als Buchdrucker rühmlichft bekannt it. Während 
diefer 23 Jahre befchäftigte er fich mit vielfäligen Ver- 
fuchen in Verfchönerung der Schriften. Er war der erlte 
in Deurfchland und der Schweiz, welcher mit Erfolg 
franznüfche Typen in Baskerrille's Gefchmack Ichnitt, 
Die Tliurnieyfenfche Oktav- Ausgabe des Voltaire, welche 
zuerit mit denfelben gedruckt worden, gab feinem Na- 
men in Deutfchland eine verdiente Celebrität. Auffer 
diefem nicht geringen Verdienft um die Typographie, 
erwarb er fich noch andere gröfsere durch einige wich- 
tige Erfindungen und Verbeflerungen, die ihm in der 
Geichichte diefer Kunlt einen nicht unbedeurenden 
_ Rang zufichern. Wir führen hier nur die vorzüglichften 
derfelben an. 

1. Eine neue Buchdruckerprefe, die er 1772 errich- 
tete. Man mufs fich wundern, dafs nach Erfindung der 
Buchdruckerey mehr als 300 Jahre, verfloffen, ehe man 
auf die Vervollkommnung der Preffe dachte, die falt oh- 
ine Aenderung diefelbe blieb, deren Gch die erften Ty- 
pographen bedient hatten, während alle übrige Theile der 
BKunit auf fo mannichfaltige Weile verbeffert worden 
Sind. Es haben fich zwar feit dem erlten Verfuche von 
Haas mehrere mit demfelben Gegenftande befchäftige; 
namentlich liefs der königl. franzöfifche Buchdrucker 
Aniffon Sohn, 1785 eine Befchreibung der von ibm auf 
Koften Ludwigs AVI. errichteren Preffe drucken; wel- 
elie, wie man verlichert, wegen der daran angebrachten 
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Bronze und übrigen Zierrachen, über Ieoo Carolin zu 
Rehen kam: auch ein anderer Parifer Pierre, machte im 
folgenden Jahr die von ihm erfonnenen. Verbefferungen 
bekannt. Allein nicht nur gebührt dem fel. Haas der 
Ruhm:der Priorivit; fondern. die Erindungen dieler bei- 
den verdienten Männer, denen die Haalifche unbe- 
kannt war, ftimmen auch im Welentlichen mit der ii« 
nigen nicht überein und machen letztere ganz und gar 
nicht entbehrlic"r — Die Hauptcheile der Haalifchen 
Preffe, wozu dem Erfinder die Münzprefe die erfte Idee 
gab, beftehen aus einem von Eifengegoffenen, auf einem 
feiten Steinklorz aufgelchraubten, Bogen; in diefem Bo» 
gen bewegt lich in einer metallenen wahlbefeftigten Schrau- 
benmutier die Spindel, auf welcher, ftau des einfachen 
Bengels, ein Balancier im Gleichgewicht fteckt, an def- 
fen beiden Enden Schwunggewichte angebracht ind, 
durch fwelche die Bewegung erleichtert, und befonders 
die Wirkungskraft merklich vergröfsert wird, fo daßs die 
Preile mit einer einzigen durch eine ganz. geringe Kraft 
gegebenen Bewegung, eine ganze Form druckt, wozu 
die gewöhnliche Prefe zwey Drucke, und die gauze 
Kraft eines Arbeiters braucht. — Der Vor:heil der Haa- 
hifchen Preffe wird jedem einleuchten, wenn wir fagen, 
dafs, bey der gewöhnlichen Prefle der Drucker von 
Zeit zu Zeit zum Ausruhen demjenigen Arbeiter, wel- 
cher die Farbe aufträgt, die Ballen abnimmt; hingeren 
bey jener die Arbeit des letztern als die ungleich fchwe- 
rere angefeheu wird. Es ilt alfo offenbar Gewinn von 
Kraft, und durch den einzigen Druck, ftatt des doppel- 
ten, Gewinn von Zeit, daher eine folche Preffe in 
derfeiben Zeit die doppelte Arbeit einer gewöhnlichen 
liefert. — Nachdem der feel, Hıas diefe Preife in fei- 
nem Ilaufe errichtet hatte, wollte er fie zu einigen Vem 
fuchen anwenden; allein die Buchdrucker in Bafel ver- 
klagteu ihn deswegen.bey dem Magiftrat, weil er nicht, 
nach den unter ihnen immer noch üblichen Handwerkn 
Gebrüuchen, als Mitglied der Kunft aufgenommen war, 
Er hätte üch zwar über diefe Einwendung leicht hinaus- 
fetzen können , wenn er lich einigen Formalitäten hätte 
unterwerfen wollen, wozu ihm der verftorbene Breit 
kopf freundfchaftlich die Hand bot; allein es war ein 
Grundfatz von Haas, Vorurtheilen nie nachzugeben, und 
er glaubte fein Recht als Erfinder geltend machen zu kiin- 
($) H ner, 


ee 
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‚nen. Er ward aber das Opfer des hergebrachten Schlen- 
drians und der Unbiegfamkeit feines Cnarakters: der 
Magiftrat verbot ihm, mit Beufeitefetzung aller Rechts- 
gründe, (diefs find die eigenen Worte des Urcheils) dem 
Gebrauch feiner Preffe. Haas gehorchte zwar dielem 
Spruche, als ein guter Bärger, daher dann auch die 
einige Zeit darauf bey ihm und von feinem Sohne ga 
Setzte wrofse Karte der Weltgefchichte zu dem Fuldai- 
chen: Werke (ein Monument deuifcher Typographie) 
bey Thurneyfen gedruckt werden mufste. Jedoch liefs der 
Vorfall einen unauslöfchlichen Eindruck in feiner See- 
le zurück. Uebrigens ift es merkwürdig, dafs mir Aus 
nahme von Hrn. Thurneyfen, in defien Oflicin Haas 
feine Preflen aufftellen liefs, keine der damaligen Buch- 
äruckereyen in Bafel fich die Haafifche Eriindung zu 
Nutze machte, obgleich Hass, in defen Gemüthe keine 
Spur von Eigennutz oder Neid lag, niemand ein G=- 
heimnifs aus derfelben machte. Nachdem feirf Sohn fich 
als Buchdrucker hatte aufnehmen lallen, gab der Vater 
Ang franzölifcher und deuticher Sprache eineBefchreibung 
feiner Preffe heraus. Die deutfche führ: den Titel: Be 
fehreibung und Abriffe einer newen Buchdruckerprefle; er- 
Funden in Bafel 1772 und zum Nutzen der Buchdrucker- 
kunft, herausgegeben von FFilkelm Haus, dem Vater. 
Gedruckt bey PFilhelm Haas, dem Sohne_17y0, gto 12 S. 
mit 2 Kupfer. Lächerlich war es übrigens, dafs der 
Schloffer Heinel in Lörrach, durch welchen der feel. 
Haas die von ihm erfonnene Preffe ausführen liefs, wo- 
bey ihm jener, als ein in feinem Handwerke gefchick- 
ter Dann, Sehr nützlich war, und manchen guten Rach 
mag gegeben haben, von diefem Umftaud Anlafs nahm, 
fich feibit die Erfindung dieler Prefle zuzueignen. 

2. Eine zweyte, weniger glänzende, aber in der 
Praxis nicht minder nützliche, Erfindung, welche die 
Duchdruckerkunft dem feel. Haas zu danken hat, ift die 
Suftematifche Zufammenjetzung der Stucklinien und Zii- 
Schen/püne, wovon er feibit im Jahr 1772 auf feiner 
weuen Prefle eine Belchreibung druckte, unter dem Ti- 
tel: Erklürung einer neu eriundenen und gemeinnutzli- 
ehen Einrichtung der Stücklinien und Zwifchen/püne, mit 
den. dazu gehörigen Tabellen. Nebfl einer Anmerkung 
über die geguffenen Stege. Zum Nutzen der Buchdracker- 
kunft herausgegeben von PFilhelm Jieas. liofel, 1772. £ 
Durch diefe Erfindung begegnete er der Unbequemiich- 
keit, weiche mit den auf gegebene Lingen gegoflenen 
Interlinien verbunden war, die oft fur das Format, 
das man augenblicklich ausführen wollte, zu lang, oder 
zu kurz waren, in weichem Falle der Setzer tich mit 
Zufaumenfuchen dünner Ausfchliefungen helfen mufste, 
Die fechs von Haas ausfindig gemachten Gröfsen, nach 
welchen alle Interlinien gegofen werden, find auf eine 
folche Arı berechnet, dafs durch ihre mannipfaltr com- 
binirten Zufammenferzungen alle mögliche Langen, die 
in der Buchdruckerey voskommen, ausgefüllt werden 
können, ohue Spatien zu Hülfe su nehmen. Eben diefe 
feche verichiedene Größen gab Haas feinen Stücklinien, 
die er zu einem doppelten Gebrauch einvichten ließ , fo 
dais io nur umgekehrt werden dürfen, um zarte oder 
feıte Striche zu machen, Zugleich gab er ihnen dreyer- 
bey nach genauen Verhältmlien der Ichriäckegel einge- 
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richtete Dicken, welche fo berechnet ind, dafs ihre rer- 
wechfeiten Zufammenferzungen allezeiı einen Hegel aus- 
Durch diele Einrichtungen ünd in der Buch« 
druckerey alle tabellariiche Arbeiten ungemein erleichtert 
worden, und können vermittelft derfelben weit genauer 
und netter ausgeführt werden, 

3. Eine dritte Erfindung, die Kunft, geograßhifche 
Karten mit beweglichen Tupen zu fetzen, weicher Herr 
Proufcher in Carlsruhe den Namen der Tuwpometrie bey- 
gelept hat, therlt er mit dieiem lerziern. Hr. Preufchea 
hatte die erfte Idee dazu und legte fe, als ein in dem 
Praktifchen der Buchdruckerey Unertahrner, dem fee). 
Haas vor, . Dielfer ergriff fchnell den Gedanken, berich- 
tizte Hn. Preufchens Begriffe, und zeigte ihm Schwie- 
rigkeiten, welche jener nicht geahnder harte, überwand 
fie aber glücklich. Er gofs alle dazu erfoderlichen Ty- 
pen und Ausfchliefungen auf Paralielepipeden, welche 
nach mathematifchen Verhältniffen ohue Lücken zufam- 
menpalfen; zu fchriglaufeuden Worten bediente er üch 
prismatifcher Ausichliefungen,, deren zwey auch immer 
ein Parallelepipodon zusmachen. Hr. Preufchen erz.iklt 
in feinem Grandrifs der tupometrifchen Gefihichte, Ba- 
Jel, bey Schweigkäufer, 1778. 8. die allmählige Entfie- 
hung und Verroilkommung diefer Kunf, — Auch diefe 
Erfindung wurde ihren Urhebern flreitig gemacht. Breit- _ 
kopf, welcher fö manche wnbeftrittrene Verdienfie um 
die Typographie hat, nahm Ge in Anfpruch, und ver- 
licherte, dafs er lich feit 26 Jahren damit befchäftige, 
Allein eines Theils ilt es ganz ausgemacht, dafs weder 
Hr: Preufchen, noch der feel. Haas, etwas ron den Be 
mühungen Breitkopfs wufsten,, worüber derfelbe nie er- 
was bekannt gemacht hatte; und dann zeigt auch das 
Urtheil, weiches Breitkopf in einem Schreiben, in Bü- 
Sckings wöchent. Nachrichten 1776 über die eriten Haa- 
fifchen Verfuche fällte, dafs beide Rünitler auf ganz 
verfchiedenen Wegen wandelten, und Breitkopf vonder 
Haalifchen Arbeit keine richtigen Begriffe harte, indem 
er an der Möglichkeit zweiielte, in .diefelbe eine ma- 
thematifche Genauigkeir zu bringen. Der feel. Hass und 
fein Sohn überführten ihn vom Gegencheil, durch die 
verfchiedenen von ihnen gelieferien Karten, von wel- 
chen wir hier ein chronologifches Verzeichniß geben, 

‚ 4 Karte des Cantons Bafel, 1776; der erfte pröfrere " 
Verfuch, weicher dem oben angeführten Preufchenfchen 
Werk angehängt ift. Wilhelm Haas, Sohn, har 1794 
diefes Blatt neu herausgegeben. 

2. Karte von Sichen, 1777. Diefes Blarr wurde auf 
Anrachen und auf die Auiforderung von Bufching aus» 
geführt, weicher diefe Infel vorgefchlagen hate, weil 
bey Verfertigung derfelben die mancheriey Rrümmungen 
der Küften und Flüffe, und die diveresfchatten Schwie- 
rigkeiten werurlachten, deren Aullöfung entfcheiden 
müfsre, ob die Typomeirie wirklich zu gröfferen Härten 
aller Art angewandt werden könnte, Bütching. äufferte 
den Wunich,, dafs Towoh! Breitkopf, als Haas, jeden 
nach feiner Art, die Aufgabe lölen. möchten : Breirkopf, 
welcher der ganzen Erfindung überhaupt etwas zu Yor- 
eilig und einfeitig alicn praktifchen Nutzen abgefprochen 
haue, liefs dıe Sache liesen: Haas entfprach der Auffur= 
derung, und leiiere, was bey dieler Art van Arbeit bil- 


Rger- 


m— oo. = wm \ 


1053 


Higerweite gefordert werden kann, Die Karte von Sici- 
lien fand ’siigemeinen Beyfall: der König von Neapel 
bezeugte den Herausgebern feine Zufriedenheit durch Ue» 
berfendung eines Exemplars der Hercuianifchen Alter- 
ehümer, und einer goldenen mit Brillanten befetzten Do- 
fe. ‚Die'rußsifche Kaiferio verehrte ihnen zwey golden® 
(jede ı Mirk fchwer) und zwey lilberne Denkmünzen 
auf den Frieden von Kutrfchak - Hainardschi. Diefe Kam 
se bewies, dals, nach dein Haalifchen typomerrifchen 
Syftem, Fiäffe, Kuülten und Seen gebildet, Grenzen an- 
gelegt, Diagonale und fogar Bogen (wolche bey igrölse- 
ren Worten z. E. den Namen von Provinzen, oft die 
Eleganz erfodert) gezogen werden können, ohne dem 
Blechaniswus Gewalt anzucbun, oder entteheude Lük- 
ken mit gekautem Papier, oder anderen norkdürftigen 
Hüsfsminelu,, auszufüllen, 

3. Zwey Karten von Frankreich, zu der von Thuru« 
aylen veranftalteren Ausgabe des Compte rendu au Roi 
par Necker: bey welchen, zu einer deutfchen Ausgabe, 
auf demfelben Sätze blos die Schrift geäudert wurde. 
Eine derleiben , fo wie alle folgende typometrifchen Kar- 
ten, hat Ur. Wilhelm Haas, Sohn, gelerzt, und dabey 
die Meıhode feines Vaters darina vervollkommner, dafs, 
da jener das vor ılım liegende Original mir den Zirkel 
transportirte, und fo nachahmıe, diefer hingegen die in 
Oehi getränkte Zeichnung verkehrt unter Glas legte, und 
auf diefer Unterlage feinen Satz formirte; wodurch er, 
bey weit geringerer Mühe, eine gröilere lüchsigkeit em 
reichte, j 

4. Karte der Neutralitätslinie zwifchen Frankreich 
und Preufsen „ 1798 franzölifch und deutfch. 

5. Carıe des partuges de la Pologne en 1772, 1793 
& 1795 gemeinfchaftich mit J. Decker. Von diefer über- 
aus neiten Karte lind in kurzem drey Auflagen er- 
fciiienen. 

6, Zwey Karten; vorftellend den Marfch der franzö- 
filchen Truppen nach Bayern unter Moreau, und den 
Buckzug derfeiben im Jahr :796, in franzöliicher Spra 
ehe, nach zwey von dem Geueral Regnier verfert ten 
Zeichnungen. Diefe Karten, weichen der jetzige Au- 
genbliek eiu neues Interelfe giebt, Stellen ohne Verwir- 
zung durch verichiedene Punkte, Linien und Hlumina- 
tionen, die,Märfche der verfchiedenen frauzöfiichen und 
öftreichifchen Corps vor. 

7. dtalien nach dem Frieden von en: Formio, 
2797. 

8. Helvetien, nach feiner neuen Zintheilung, 1799: 

9. Der Kanton Bafei neblt dem Frickthal, 1799 die 
vollfanigte Karte diefes Tüeles, 

Aulfer den bisber augeführten Schriften vom lass, 
Anden lich in den Abhandlungen der ökonomiichen Ge 
fellichaft von Bafel, deren Mirglied er war, melrere 
Auftitze von ihm über flaawswirchfchaftliche Gegentitän- 
de, vorzüglich über das vernachläßsigte Forfiwefen fei- 
nes Vaterlandes. Er war auch Mitglied der helreuifchen 
Gefeilfchafe, weiche ich mehrere Jafre hindurch in Ol- 
ven verfammeire und die beften Par ioten in ihrer Mit 
te zühlte; einer der Stifter der heiveiifchen militärifchen 
Geiellfchaft, und feit #790 Mitglied der Akademie der 
Künjle und mechaniichen Wißeufchaken in Berlin. 
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Schon feit feier erfien Jugend hatte der feel. Haas 
dem Vaterlande als Soldar gedient. 1761 wär er als Of- 
fieier bey der Landmiliz angeftellt worden, der er im 
der Folge; mit Hüife einiger feiner Freunde, eine neue 


“ Organilation gab, und befonders das Artillerie- Corps 


nach modernem Syftem ereirte. 1780 ward ihm das Com- 
mando der Artillerie übertragen. In diefem Polten wen- 
dete er feine mathematifchen und praktifehen Renntniffe 
zu Verbeilerung des Gefchützes an, das unter feiner Lei 
tung falt ganz umgegoflen wurde. Nachdem fein. Schr 
1789 di® Schriftgieflerey auf gemeinfchaftliche Rechnung 
übernommen, und damit eine Buchdruckerey verbunden 
hatte, widmete er alle feine Zeit, oft zum Nachtheil fei- 
ner Familienangelegenheiten, dem Dienfte des Vaterlan- 
des, Als Gehülfe des Staatsbaudirectors leitete er einige 
Jahre hindurch die Bauten des gemeinen Welfens, na- 
mentlich der Landfeiten am Rhein, bey welcher Gele- 


. genheit er von dielem Fluffe, fo weit er durch den Can- 


ton Bafel fiefst, eine genaue Karte aufgenommen hat. 
Der Staat benutzte feine hydrotechnifchen Kenntnille zw 
einer neuen Abtheilung der laufenden Brunnen in der. 
Stadt. Allen diefen Arbeiten widmete er fich mit einem 
patriotifchen Eifer, einer feiner Gefundheit nachtheili- 
gen Raftlolgkeit, und einer beyfpiellefen Uneigetnützig- 
keit. Ein bleibendes Verdienit um die Stadt erwarb er 
fich durch Anlegung des fait einzigen Spaziergangs, wel- 
chen diefeloe in ihren Mauern hat, der St, l'eters Pro- 
menade. Da diefer Platz ehemals den Juden zum Begra- 
ben ihrer Todten gedient hate; fo hatte Haas zuch bey 
dieler Gelegenheit wieder mir Aberglauben und Vorur- 
theilen zu kümpfen, die ihn nıe ih feinem Gange auf- 
hielten. Eine damals unter dem Pöbel herumlaufeude 
Prophezeibung, die der Zufall, wie fo manche dieler Art, 
in Erfüllung gefetzt hat, verhiefs ihm, dafs er nichtber 
feinen Vätern würde begraben werden, 

Aber fein eifrigfter Wunfch, dafs auch feine Kennt- 
niffe im Forilwefen dem Vaterlande nützlich werde 
möchten, wurde vereitelt: hier hate er mit zu vielem 
und zu lange eingewurzelien Vorurtheilen „ vielleicht 
auch mit allzuvielen Privat» Rückfichien zu kämpfen, um 
feinen gutgemeynten Vorftellungen Eingang zu verichaf- 
fen. Es ift wahrfcheinlich , dafs der Verärufs über diefs 
mifslungene Verfuche einigen Antheil an dem Entfchiufs 
hatte, 1796 (eine Civil- Stelle niederzulegen. Der da- 
malige Magiftrat bezeugte ihm feine Dankbarkeie für die 
geleifteren Dienfte „ durch eine aufallende Ehrenbezeu- 
gung. Da fein Varer das Basler Bürgerrecht erhastem 
hatte, als er fchom geboren war: fo konnre er nach der 
Verfaffung des Staats zu keinem eigentlichen Staassamıe 
gelangen, und nur fein als Bürger geborner Sohn wur 
derieiben fähig. Durch einen Schiufs, woven, foviel 
wir willen, in der Gefchichte diefes klemen Staats keim 
Beyfpiel vorhanden ift, wurde der fel. Haas gegen die 
Verordnung eines Grimdgefetzes zu allen Aemterm olıne 
Ausnahme wahlfähig erklärt. Bald darauf trat er eine 
Reife nach Berlin und Schlefen an, deren Zweck zum 
Theil war, mehrere Reuntniffe im Foritwelen zu lan 
meln, weil er üch immer noch mit der Iloffuung kamei- 
cheite, dafs die Richtigkeit feiner Grundfätze und die 
Dorkwendıgkeit einge Keform in dielem Theil der Saas, 
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O:konomie noch einft anerkannt werden würden. Um 
nicht an dem Fiuche Amtheil zu haben, den, wie er 
verßcherte, einft die Nachkommen feiner Zeitgenoffen 
über die jetzige Generation wegen Vernachläßsigung der 
‘Wälder ausfoffen werden, legte er für Aen Gebrauch 
der feinigen ein eigenes Akazienwäldchen an. 

Kurz nach feiner Rückkusft aus Deutfchland brach 
die unglückliche Schweizer» Revolution aus, an welcher 
er vielleicht einen zu lebhaften Antheil genommen, und 
Gch dadurch dem oft ungereehten oder übertriebenen Ta- 
dei feiner Mitbürger ausgefetzt hat, Zu feiner Entfchul- 
digung mufs man fagen, dafs feine ehemaligen Verhält- 
niffe ihn mehr als viele andere in den Stand geferzt hat- 
ren, die Gebrechen der alten Verfaflung einzufehen, und 
dais er, feinem Charakter nach, fie lebhafter fühlen, und 
fich mit mehr Eeuer darüber ausdrücken mufste, als man- 
cher, deffen kalte Vernunft feeben fo flrenge beurtheil- 
te, Diefe tief eingewurzelten Uebel hatten in ihm die 
Uceberzeugung hervorgebracht, dafs eine Veränderung 
der Verfafluug, wenn fie nur ohne gewaltfame Mittel 
durchgefetzt würde, nicht nur an lich felbft wünfchens- 
werth, fondern auch durch die Lage, in weicher fick 
der Canton Bafelzu Ende des Jahrs 1797 befand, unver- 
yermeidlich geworden fey, Nach dieier Meyrung mül- 
{en feine Handlungen beurtheilt werden. Die Greuel der 
$ranzöfifchen Revolution hatten in ihm, wie in jedem 
Gutdenkenden einen lebhaften Abfcheu erregt ; jetzr, da 
auch feinem Varerlande ein Umfturz bevorftand, fchau- 
derte er vor der Möglichkeit, dafs ähnliche Scenen den 
Boden deffelben fchänden könnten. Diefe Schmach von 
ihm abzuwenden, und, wie er fich in der Erklärung aus« 
drückt, die er wenige Tage vor feinem Tode feinem Sex 
eretäre dietirte, foviel von ihm abhieng, dazu beyzutrogen, 
dafs dem alles mit fich fortreifsenden Strom der Hevolu- 
tion, welcher auch fein Vaterland ergriff , eine, wo mög» 
lich, unfchädliche Wendung gegeben werde; — diels war 
der Zweck, den er fich vorgeferzt hatte. Aber leider! 
ward auch er in den Strudel fortgeriffen! Seine Unei« 
geumüurzigkeit und Redlichkeit, feine biedere Reinheit, 
und fein Mangel an Menfchenkenntnifs liefsen ihn nicht 
ahnden, dafs er das Spiel einiger fchlechten Menfchen 
fey , die er verabfcheut haben würde, hätte er fie ohne 
Maske gefehn. 

Haas fchmeichelcee Gch mie vielen Redlichreinnten 
mit der Hoffnung ‚dafs der Canten Dafe}, wenn eine nach 
den Grundfätzen einer aligemeinen politifchen Gleichheit 
gebildere Verfaflung eingeführt würde, in feiner Unab- 
hängigkeit und Selbfiftändigkeit beitehen „ und die 
Schweitz niche mit Gewalt in eine untheilbare Republik 
umgewandelt werden würde. Die Basler Natioral-Con- 
vention verfammlete (ich, um eine foiche Urkunde zu 
entwerfen, Haas ward zum Mlitglied derielben ernannr 
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Nach ihrer Trennung und der gewalıfamen Zufammen- 

fchmelzung der Cartone, erwählten ihn feine Mitbürger 
zum Abgeordneten bey der Lebislatur von Helverien. 

Das Directorium ernannte ihn in der Folge zum Gene- 
ral- In’pector der helvetifchen Artillerie, in welcher Ei- 
genfchaft er dem Feldzug von 799 in der öftlichen 

Schweiz beywohnte. Die Befetzung des Bodenfees, und 
der darauf erfolgte Rückzug, welcher ohne zweckmäfst- 

ge Mittel vorgenommen werden mufste ; erhöhten in ihm 
den Wunfch „ dafs eine Artilleriefchule möchte errich- 

ter, und dadurch alimählig ein wohlorganifirtes Corps 

zur Veriheidirung des Vaterlandes gebildet werden. Die 

Regierung bot die Hand zu diefem Project; und die 

Schule ward in dem Klofßer St Urban im Conton Lucern 

errichter.‘ Der fee!. Haas dirigirte diefelbe mit jurendli- 

cher Thätigkeit bis an fein Ende, Er ftarb in £r. Ur- 

ban, an einer‘ Bruftwaferfucht, und, ungeachter die _ 
aufgeklärten Geiftlichen dem Leichnam eines Proteflan- 

ten eine Iuheltätie in ihrem Garten verwilligen wollten : 

{o wollte man doch nicht dem Fanatismus Griegenheit 

zu Exceffen geben, und zog das Bernifche NorfRoggwil 

vor, wo er mit aller feiner doppelten Würde als Re 

präfentant und Militär fchuldigen Ehre begraben wur- 

de. Seine Verdienfte werden allgemein erkannt werden, 

wenn einft vor der Stimme der Vernnnft und Gerechtig- 

keit das Gefchrey der Unwilfenheit und der Parrheyfircht 

verflummen wird. Seinen Freunden und denjenigen, 

die ihn gekannt haben, wird fein Andenken immer 

theuer feyn., 


II. Beförderungen. 


Der bisherige Rector des Pädagogiums zu Mapde- 
burjr, Hr. Deirück , der fich durch mehrere philofophi- 
fche und pädagogifcheSchrifien rühmlichfi bekannt gemacht 
hat, ift zum Führer des Kronprinzen von Preufsen mit 
einem Gehalte von 2200 RKihl. und freyer Station ernannt 
worden. 

Der bekannte Mineralog Hr. Abr. Gottlob Ferner, 
bisheriger Bergcommiflionsrach und Oberbergamts- Al- 
feffer, ift zum wirklichen Bergrathe ernannt worden. 

Der fchon im vorigen Jahre zum Bergmedicus be+ 
ftellte, und durch mehrere wohl aufgenommene medici- 
‚nifch pharmaceutiiche und naturhiftorifche Schriften be+ 
kannte Doctor und Profefor Schaub, zu Caflel, ift von 
dem Hrn. Landgrafen zum beftindigen Secreiär der Aka* 
dımie der bildenden Künfle ernannt worden, 

Der bisherige aullerordentiiche Profeffor Ilr. 
Carl Grolmeun zu Giefsen, ift zum ordentlichen Pro 
Jıllor dr Lirchte mit einer Gehaliszulage von 200 Guiden 
ernannt worden, 
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zen Auguft 1800: 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


re endesunterzeichneter Buchhardlung wird bis im 
September diefes Jahrs erfcheinen: 
Helvetifcher Almanach für das Jahr ıgor. (Auch 
unter dem Titel: Helvetifcher Revolutions - Alma- 
«ach für 1801). 

Inhalte. I. Alte und franzöfifche Zeitrechnung. 
f. Helvetifche Chronik vom verflöfsnen Jahre. III. 
Gefchichte des Appenzeller - Kriegs bis zur Schlacht am 
Stofs 1400-1405. IV. Fortlerzung der (im Jahrgang 
1799 abgebrächenen} Skizze der heiverifchen Revointion. 
Y. Blick in das künftige Jahrhundert. Dezemb. 1799. 
VI. Bevölkerung in Helvetien im J. 1800. VII. Ver- 
zeichnifs der Summen, welche in beiden erften Jahren 
der heivetifchen Republik aus dem Schatzamte geflof- 
fen find. VIIT, Helvetifche Bauarten. IX. Literatur- 
und Kunftanzeigen. — Zum Titelkupfer ift eine 
Schweizer-Scene: Der Kirchgang zur Taufe, gezeich- 
her von König, geftochen von Lips, gewählt; die übri- 
gen Kupfer find: Drey Blätter mit fchweizerifchen Ko- 
Sumen (ein Oberhasler, eine Öberhaslerin, und. eine 
Bäurin aus der Gegend von Interlachen) ; eine Anficht 
von Eglifaw im Jan. 1800, von J. J. Bidermunn: eine 
dergleichen, auf dem Weg nach Betfchwanden und Lin- 
thal, ven Meyer; zwey dergleichen Rinkenberg und 
Golzwyl, i. d. Cant. Oberland, von N. König; zwey 
Blätter mit helvetifchen Wohngebäuden, zu dem Auf- 
Tatz- Nro. VIII, gehörig, und endlich eine von Lips 
geftochene Karte der ehemals zu Helvetien gehörigen 
Lande des Bischumes Bafel. 

In der nämlichen Buchhandlung find auch noch 
Exemplare der beiden vorigen Jahrgänge diefes Alma- 
nachs zu haben. Sie find folgenden Inhalts: 

Helvetifcher Bevolutions - Almanach für 1799. 

T. Alte und franz, Zeitrechnung. II. Helvetifche 
Chronik des Jahrs 2798. IIT. Regierungs - Fat der 
heiv. Repablik. IV. Überficht der wichtigften helrv. 
Gefetze im J. 1798. V. Skizze der helvetifchen Re- 


solntiox. VJ. Befchreibung einer Wallfahrt aufs Grut- 
li, nebft zwey Gedichten. VIL. Helver. Bauarten, 
VI. Kunftanzeigen. — Kupfer: Der Landitürm 


nach König, und der franz, Hufar in Unterwalden, nach 
Six, beide von Lips gel. Ein Zuricher Ratlısherr aus 
dem fechzelinten, einer vom Ende des achtzehnten Jahr- 
hunderts, und ein Senator der neuhelrerifchen Repu- 
blik. Anücht bey Tells Kapelle, Anficht von Kirfites 
in Unterwalden und vom Grütli, alle drey von Hefs. 
Zwey Blätter mit heiv, Wohnhäufern. Karte von Hel- 
wetien nach der neuen Ein:heilung. 
Helvetifcher Bevolutions- Almanach für 1800. 

I. Alte und franz. Zeitrechnung. II, Helvetifche 
Chronik von 1799. II. Die Räder zu Bader in der 
Schweiz, i. J. 1417. IV. Hieronymus von Prag, i. J. 
2417. V. Benvenuto Cellini in der Schweiz, i. J. 1533. ° 
VI. Michel Mortaigne's Reife durch die Schweiz, i. J. 
1580. VII. Die Republik Gerfau, VIII Merkwür- 
dige Confirmation einer taubftummen Tochter zu Genf. 
IX. Über die. Gemälde-Ausftellung iu Zürich i.J. 1799. 
X. Der Jüngling auf dem Scheidewege. XI. Literarur 
und Kunftänzeigen. XII. Helvetifche Bauarten, — 
Die Kupfer find: Der Hiltgang im Cant. Bern, nach 
König, von Lips. Schweizer-Trachten fein Unterwald- 
ner und eme Unterwaldserin),. Die Einfamkeit F7in- 
keleieds, von J. H. Meyer. Die Gegend am Scholl- 
berg, unweit Sorgans; bey Hirslanden, unweit Zürich; 
und bey Gerfas am Vierwaldflätter - See, alle drey von 
L. Hefs. Zwey Blätter mit helrvet. ländlichen Wohn- 
häufern, und ein Grundrifs der Stadt Zürich, nebfl 
der umliegenden Gegend. 

Schon diefes einfache Inhaltsverzeichnifs beweiier 
die Mannichfaltigkeit und das ungewöhnliche Intereffe, 
wodurch fich der gegenwärtige, nun fchon feir drey 
Jahren in unferm Verlage herauskommende Almanach 
fo vorzüglich empfiehlt. Inder That ıft darin für jede 
Klaffe von Käufern geforgt. Nicht blofs der Gefchicht- 
forfcher, fondern jeder Lefer von einiger Geiftesbil- 
dung, welcher die öffentlichen Angelegenheiten feines 
Vaterlandes mit Aufmerkfamkeit verfolgt, wird in der 
fo mühfımen als vollkändiren Chronik, welche einen 
durch alle Jahrgänge fortlaufenden Artikel bildet, mit 
Vergnügen eine fummarifche Rekapitulation‘ der im 
reiffenden Fluge vorüber geeilten wichtigften posicifohen 
Begebenheiten in Helrerien feu Anbeginn feiner Surars- 

(6) I umwiäsung 
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umwälzung erblicken. — Die Skizze der helretifchen 
Revolution enthäle zwar für den kundigen Eingebor- 
nen keine ganz neue Thatfachen, wohl aber manche 
nähere Aufklärung und Sichtung der bisherigen Erzäh- 
lungen davon; hauptfächlich aber wird der, fe'bft un- 
beiangene, Helvetier wenigftens das Verdienft, ohne 
Leidenfchaft und Parcheygeift nach Wahrheit zu fire- 
ken, dem Verfaffer diefes Abriffes gewifs nicht abfpre- 
chen können; und für den Ausländer, welcher feine 
Begriffe über diefe Staatsveränderung nur aus gewillen 
an den hiftorifchen Roman grüänzenden Schriften ge- 
fchöpft- hat, mufs eine feiche Darftellung derfelben 
vollends nicht wenig belehrend feyn. — Für den 
Liebhaber der frühern Schweizer - Gelchichte, fo wie 
fürfeden, der im jetzigen bunten Gewiühl feine Augen 
&urch einen Rückblick auf die alte Schweiz zu laben 
wünfcht, gehört die pragmatifche Befchreibung des 4p- 
penzeiler- Krieges im Jahrgang 1802; hiernächfi die 
unterhaltenden Bemerkungen Montaigne’s, Popgi’s und 
Benvenuto Gellinis, auf ihren vor zwey bis dreyhundert 
Jahren durch die Schweiz gemachten Reifen, und in 
gewiffer Hinficht auch die unter der Rubrii Literatur 
enthaltenen RecenGonen einiger vorzüglich wichtiger in 
den letzten Jahren über die Schweiz erfchienenen Schrif- 
ten, — Der Pfychelog wird mehrere Fakta in der 
Confirmationsgefchichte der taubftammen Tochter Picot 
von Genf nicht ohne befonderes Interefie erfahren. 
Der Kunftliebhaber wird, nächft dem, durch alle Jahr- 
«änge fortlau’endem, raifonnirenden Verzeichniffe der 
feit 17958 in der Schweiz erfchieuenen Kunftwerke, 
vorzüglich in der von eben fo feinem Kunftiinn als ge- 
läutertem Gefchmack zeugenden Beurtheilung der leız- 
ten Züricher Gemähldeausftellung, Befriedigung finden. 
Auch erhält wohl der innre Werth aller drey Jahrsänge 
durch die vereinten Bemühungen mehrerer der erlten 
Schweizer- Künftler (wovon wir nur die Namen Bider- 
mann, Korig, Lips, Meyer und den verftorbenen Hefs 
anführen wollen), einen nicht geringen Zuwachs. Die 
ron ihnen gelieferten Kupfer haben, wie das obige’ In- 
baltsverzeichnils zeigt, theils hiftorifche Scenen, theils 
Darftellungen folcher Gegenden, welche durch neuerli- 
che Ereigniffe merkwürdig wurden, theils architektoni- 
fche Abbildungen, theils mit dem Pinfel ausgemalte 
alte und neue helvetifche Koftume, theils endlich topo- 
graphifche Zeichnungen und Landkarten zum Gegen- 
Rand. Alle aber tragen unverkennbar den von ihren 
Urhebern zu erwartenden Charakter des Kunftdeifses 
wnd der Vollendung. — Hurz wir fchmeicheln uns, 
dafs Kenner dem vorliegenden Almanach unter feinen 
zahlreichen Brüdern einen vorzüglichen Rang zufpre- 
chen, das Publikum aber den neuen Jahrgang mit glei» 
chem Beyfall, wie die beiden vorigen, aufnehmen 
wird. 
Zurich d. 24. Jul. 1800. 
Orell, Füfsli und Compagnie, 





im F. S. privil. Induftrie - Comptoir zu \Veimar 
, find folgende neue Verlagswerke lerzte Jubilae- 


nme nn | 
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Meile 1800. erfchienen ur d in a'ien gaten Buch- 
und Kunfthandlungen zu haben: 

Batfch, D. A. J. G. C., Beytrige und Entwürfe zur 
pragmauifchen Naturgefchichte der drey Naturreiche. 
Dlinersireich. ır. Theil, Erd- und Steinarten, ıe 
'L.iefer. mit Koupfern, gr.4. 2 Rıhlr. oder 3 Fl, 36 

kr. Rhein], 

Bertuchs, F. J., Bilderbuch für Kinder mit deütfchen 
und franzöfifchen Erklärungen und ausgemalten 
HKupfern, No. 49. 50. 51. 52. gr.4. 2 Rtlılr. ı& 

gr. oder 4 Fl. 48 kr. 

Daflelbe mit fchwarzen Rupfern. No, 49-52. ı Kthir. 

8 er. oder 2 Fl. 24 kr. 

Bibliothek, die blawe, uller Nationen, ı2r. und letzter 
Band. 8. 18 gr. oder ı Tl. 21 kr. 
enthält: die Gefchichte des Prinzen Kamarxpa und die 
Witte Zend, welche duch einzeln verkauft werden. 

Browne's, IP’. G., Reifen in Afrika, Epupien und Sy- 
rien, aus dem Englifchen überfetzt und mit Anmer- 
kungen verlehen von MM. C. Sprengel. Miu x Kar 
te. er. 8. 2 Hiıhir, 6 gr. oder 4 Tl. 3 kr. 

Cepede, Urn. De iu, Naturgefchichte der Amphibien, 
oder der Ever Jegenden vierlüfsigen Thiere und der 
Schlangen. Eine Fortfetzung von Buflons Naturge 
[chickte. Aus dem Yranzof, überlerst und mit An- 
merkungen und Zufätzen rerfehen von J. AT. Beck- 
fein. Erfter Band, mit 28 ausgemaften Kupfern, 
gr. 8. 3 Thir. 12 Gr. oder 6 Fl. 18 kr. 

Dofeibe Pf’erk mit [chwarzen Kupfern. gr.g. 2 Kthir. 

22 gr. oder 4 Fi. 30 kr. 

Dictionaire, nouveau, gramatical alleınand- frangeis et. 
frangois - allemand, oder: J. . Memmerts neues 
deutlch-franzöf. und franzöf. - deutliches Wörterbuch 
aller gebräuchlichen Hauprwörter, eigenen Namen 
und unregelmäfsigen Zeitwörter u. f. w. 2 Theile, 
gr. 12. 4 Kehlr. oder 7 Fl. ı2 kr. 

Ephemeriden, allgem, gesgraph., verfallere von einex 
Gefellfchaft Gelehrten, und herausgegeben von 4. F. 
Gufpari und F. 3. Bertuch, IU, Jahrgang, Jan, bis 
Jul. oder sr Band, 18-75 Stück, mit Charten und 
Kupfern. gr. 8. Der Jahrgang in 12 Sticken. 6 

Rehlr. oder ro Fl. 48 kr. 

Funke, L. Ph., Atlas der alten Weit, beftehend aus 
z2 Kärtchen mit erklärenden Tabellen ; entworfen- 
und gezeichnet von @, U. A. Fieth; such unter 
dem Titel: Atlas Orbis antiqui oder Atlas du Mon- 
de ancien en 52 Cartes geogr. Royal 4. ı Rıthlr. 

ı2 gr. oder 2 Fl. 42 kr. 

Deffen kurzgefafstes jedoch voliftündiges PFörterbuch 
der alten Erdbefchreibuug, zu deflen Atlas der alten 
Welt gehörig. Royal 4. 2 Rıhlr. 18 gr. oder 4 Fl, 

57 kr. 

Deffen ausführlicher Text zu Dertwehs Bilderbuche für 
Kinder. Ein Coimmentar für Eltern und Lehrer, 
welche Üich jenes Werks beym Unterrichte ihrer 
Kinder und Schüler bedienen wollen. Ne. 49. 50. 
S:. 52. gr. 8. x6 gr. oder 5 Fl. ı3 kr. 

Gefchichte de: Prinzen Ramarupa und der fchünen Ka- 
mälate, Kin alses indifches Mähschen, aus dem 

j Perä- 
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Perhifchen ins En;]. überfetzt ven Pill. Franklin, 
a.d. Engl. 8. g er. oder 40 kr. 


Journ! des Luxus und der Moden. „Herausgeg. von 


Bertuch und Äraus. ı5r Jahrgang von 1800. 15-75 - 


mit ausgemalten und fchwarzen 
Der Jahrgang von 12 Stücken 
4 Rıhlr. oder 7 Fl. ı2 kr. 
Laroche, Louis Ad. Henru, neueltes Conditoreubuch ; 
oder leichter und gemeinnütziger Unterricht in allen 
Arbeiten eines wahlerfahrnen Conditors, aus eirener 
mehr als vierzigjähriger Praxis entworfen. gr. 8. 

x Rthir. ı2 er. eder a Fl. 42 kr. 

Luders, D. J. C., Anfangsgründe der phyüologifchen 
Anthropolopieund der Staatsarzneykunde,. Deitte ver- 
mehrte und verbefferte Auflage, gr.g. 2 Rıhlr, oder 

3 Fi. 36 kr. 

Diffom ERS Tafeln zur Beförderung der Rennt- 
nits des menfchlichen Körpers. IV. Lieferung. 5. 
Abiki,.  Splunchnolsgie. Taf. gr-90. mit latein- 
fchem oder deutfchem Text. gr. Fol, 4 Rthir. oder 
Fl. ııkr. 
Kupfern auf größeres 
4 Rthir. 16 er. oder 
8 Fl. 24 kr. 

Der latein. od, dest/che Text ohne die Kupfer. gr. Fol, 
6 gr. oder 27 kr. 

Diffen anstomifche Tafeln, v. Lieferung. 3. Abtheil. 
(Arterieniehre). Taf. 206 - rı2. mis deutfchem oder 
latein. Text. gr. Fol. 3 Rthir, 18 gr. oder 6 Fl, 
ı8 kr. 

Diefelbe Lieferusg mit den Kupfern auf gröfseres Pa- 


Jan. - Jul. 
gr. 8- 


Stick, 
Rupfern. 


Diefelbe Lieferung mit den 
Schweizer Papier. gr. Fol. 


pier. gr. Fol. 4 Rıthir. 8 gr. oder 7 Fl. 46 kr. 
Der Iateinifche oder deutfche Text befonders. "6 gr. 
oder 27 kr. 


Londen und Paris, III, Jahrgang von 2800. ı5 Stück 


mit ausgemalten und fchwarzen Kupfern. gr. 8. 
Der Jahrgang von 8 Stücken, 6 Rıhir. g gr. oder 
" ıı Fl. 


Namen zur Bezeichnung der Obftforten in den Baum-. 


fchulen, mich;den 12 erften Theilen des deutfchen 
Oiftgärtners. er. Fol. 2 gr. oder g kr. 
Obfigür.ne’, der deutfche, oder gemeinnütziges Magazin 
des Obitbaues in Deutfchlands fürnmtlichen Kreifen, 
verf. von einigen Freunden der Obftkultur, und 
herausgeg. von J. V. Sickler. VEI. Jahrgang 1800. 
15-75 Stück mit ausgemalten und fchwarzen Ku- 
pfern, gr.8. Der Jahrgang von r2 Stücken 6 Rthlr. 
oder 10 Fl. 48 kr. 

Bepertorium, allgemeines, der Literatur für die Jahre 
2791 bis 1795. ar Bd.. gr.4. 3 Rehir. 8 gr. oder 

6 Fl. 

Humfords, Beni. Grofen von, kleine Schriften, politi- 
fchen, ökonemifchen und philofephifchen Inhalts, 
zuie Kupfern. Il. Bd. ze Abtheil, gr. g. 2 Rthlr. 
oder 3 Fl. 36 kr. 

Sprengel, M. €., Bibliechek der neueften und wich- 
tigften Reifebefchreibungen und geographifchen Nach- 
Fichten zur Erweiterang der Erdkunde, nach eine 
fylematifchen Plane gefammelt ‚und in Verbindung 
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mit einigen andern Gelehrten bearbeitet und herausg, 
Erjier Band. Mit Kupfern und Karten. gr. 8. ent- 
hält: Browne’s Reifen in Afrika, Ägypten und Syrien. 

2 Rıhlr. 6 gr. oder 4 Fl. 3 kr. 

Verzeichnifs der Torertica- \Waaren der Klauerfchen 
Kunftfabrik zu Weimar. - No. x u. 2 neue Auflage 
m. 9 neuen Kupfertafeln verm. gr.4. 2 Rthlr. oder 

3 Fi. 36 kr. 

Verzeichnifs, fyftematifches, der in der medicin, phy- 
fikalifchen und naturhift. Literatur in den Jahren 
ı791 bis 1795 herausgekommenen deutfchen und 
ausländ. Schriften. gr.4. 2 Rthir. oder 3 Fl. 36 kr. 
Daffelbe der in der mathemat. Kriegs- und Gewerbs- 


wilfenfch. Literatur -in d. J. 1791-95 herausgek. 
deurfchen u, ausländ. Schriften. gr.4. 20 gr. oder 
ı Fl, 30 kr. 


Daffelbe der in der geograph. hiftorifchen L.iteratur im 
d. J. 1791 bis 95 herausgekommenen deutfchen und 
ausländifchen Schriften, gr,4. x Rthir. zo gr. oder 

“gr. kr. 


“ Verzeichnifs der in der Philologie und belletriftifchen 


Literatur in den Jahren 1792-95 herausgek. deur- 
fchen und ausländ. Schriften. gr.4. 2z Rthlr. odır 
3 FI. 36 kr, 
Daffelbe der im Fache der Wilfenfchaftskunde, allgem. 
Literargefchichte und verm. Literatur in d. J. 
ırgı bis 95 herausgek, deutfchen und ausländifehen 
Schriften. gr. 4. "16 gr. oder ı Fl. 12 kr. 
Woigts, J. H., Magazin für den neueften Zuftand der 
Naturkunde, mit Rückficht auf die dazu gehörigen 
Hülfswiflenfchaften. 11. Bds ıs Stück, Mit Ku- 
pfern. 8. 18 gr. oder ı FM. ar kr, 
WYalthers, B. $., Betrachtungen über die Natur für 
Verftand und Herz, und insbefondere zur Befürde- 
rung religiöfer Überzeugungen und Gefühle, ır 
Theil. Miet Kupfern, gr. 8. x Rıhlr. 18 er. oder 
3Flı,okr, 
WPüfte Zend, die, ein Fragment aus der Jugendgefchich- 
“we Hyder Alys. &A. d. Franz. 8. 12 gr. oder 54 
kr. 
Kupferftiche 


Portrait des Hrn. D. HP”. Olberr in Bremen. 8. $ gr. 
oder ı8 kr, 

— — des Hrn. Hofr. u. Prof. 4. G. Küfiner in Göt- 
tingen. gr. 8. 4 er. oder ı8 kr. 
— — des Benedictiners n. Aftron. Plac. Fiximilmer 
in Kremsmüufter. gr. 8- 4 er. oder 18 kr. 
—_ —— des Alex, Gwi Pingre, Canon. von St. Genovera. 
gr- 8. * gr. oderıg kr. 
— — von /Hungo Park. gr. 8. 4 gr. oder 18 kr. 
— — Otto von WMünchhaufen, fr.8. 4 gr. oderıg kr. 
— — des Hrn. Geh. Sekr. Sotzmann. er. 8- 4 gr. 
oder ı8 kr. 

— — des Hrn. Hofr. A. G. Richter in Götiingen, 
von Lips. gr. 4. 22 gr. oder 54 kr. 
Abbildungen aller Obflforten aus dem deutfchen ObR- 
gäriner. Äpfel, II. Lieferung. ra Blätt. illum. gr. 8- 

5 Rehlir. 8 gr. oder 2 Fl. 24 hr. 

Ahbik 
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Abbildungen aller Obfiforien ans dem deutichen Obft- 
gärwmer. Birnen. II. Lieferung. 12 Blatt. ıllum. 
gr. 8. x Rchir. 8. er. oder 2 Fl, 24 kr. 

— — derfelben Pflaumen und Zwetfchen. II. Liefe- 
rung, 6 Blätt. illum. gr. 8. 126 gr. oder ı Fl. 12 kr. 

— .— derfelben Kirfchen. II. Lieferung. 6 Blätt. 
ilum, gr. 8. 16 er. oder z Fl. r2 kr. 

Landkarten. 

Kırte von Europa, nach den neueften aftronomiichen 
‘ Orisbefiimmungen berichtiger auf der Sternwarte 
Seeberg bey Gorha, gezeichyer von Aeinecke. Royal 
Foi, 8 gr. oder 36 kr. 

Korte von Amerika, nach den neuelten Entdeckungen 
und aftronom. Ortsbeftimmungen berichtiget, 


ge 
zeichnet von J. C. M. Reinecke. Royal Fei, 8 gr. 
oder 36 kr. 


Karte von Spanien und Portwgall, nach Murdochifcher 
Projection entworfen nach den neuelten aftronom. 
Ortsbefimmungen, entworfen auf ‚der Sternwarte 

Seeberg. Royal Fol. 8 gr: oder 36 kr. 

Karte von dem ganzen Rufifchen Reich in Enropa und 
Afen, nach den neueften aftronom. Ortsbellimmun- 
gen entworfen, 2 Blatt, Royal Fol. 16 gr. oder 

ı Fl. 22 kr. 

Korte von Schlefien und Mühren, nach Murdochifchtr 
Projection, entworfen u. f. w. gezeichnet von Gufe- 
feld, Royal Fol. 8 gr. oder 36 kr. 

Korte des f[chwarzen Meeres, nach Murdochifcher Pro- 
jection, entworfen und nach den neueften aftronom. 
Ortsbeftimmungen bericht auf der Sternwarte Sec- 
berg, gezeichnet von F. Götze, Royal Tol. 8 gr. od. 

. 36 kr. 

Karte von Schweden und Norwegen, nach den neueften 
alteronomifchen Ortsbeftimmungen entworfen auf der 
Sternwarte Seeberg, gezeichnet von Reinecke. Roval 
Fol, 8 gr. oder 36 kr. 

Reifekarte von Leipzig nach Wien, nach Engl. Rie- 
menmanier,. gr. Fol, 8 ar. oder 36 kr. 

Heifekarte ven Leipzig nach St. Petersburg, nach 
engl. Riemenmanier. gr. Fol. 8 gr. oder 36 kr. 

Nenefter Plan der Stadt Wien. gr. Fol. 6 gr. oder a7 kr. 

Neuefter Plam der Stadt St. Petersburg. gr. Fol. 6 gr. 

oder 27 kr. 

Gofpari, Atlas, ar Heft in 3 Blät. zu deffen voliftän- 
digen Handbuche der neueften Erdbefchreibung, 2 
This, ze Abtheil. gehörig, enthält das »ord!. und 

fudt, Oberfachfen und Niederfachfen, Boyal Fol, 

= ı Rthir, oder x Fi. 48 kr. 

Karte von PFefindien, nach Edwards, de la Kuchette 
". f. w. Royal Fol. 8 gr. oder 36 kr. 
General- Karte zur Überficht der Umrife, des Flü- 
oheninhalts und der Bevölkerung aller Theile des Gc- 
biets der franz. Aepublik zuf der ganzen Erde, nebft 
einer geograph. Tabelle unter dem Titel: Yablesu 
r&neral de ja Figure, de la füperficie ei de Ja Popu- 


lation du Territe:re de la Kepubl. frang. Royal Fol, 


8 gr. oder 36 kr. 
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Karte von Spaniem und Portugall, nach den neueften 
und bewährteften aftronomifch. und geograph. Hülfs- 
mitteln entworfen und gezeichnet von A. Stieler. 
quer Fol. 3 gr. oder 15 kr, 

—— —— von Tippo Saibs Ländern, um das Jahr 1792. 
quer Fol. 3 gr. oder-ı5 kr. 

Aunffachen. 

Pomologifches Cabinet , enthaltend alle im deutfchen 
Obftgärtner befchriebene Obftfrüchte Deutfchlands, 
über die Natur felbft geformt, in Wachs mit mdg- 
lichfter Treue nachgebildet und herausgegeben un- 
ter Aufliche J. F. Sickler. VII. u. VIII. Lieferung, 
in Käftchen. 6 Rıhlr. 8 gr. oder zı FI. 

InCommiffion. 
Newe Blätter in colorirter Aqua Tieta von G. M. Kraus. 
A. Anfichten aus dem Furftl. Park bey Weimar. 
1. Durchficht unter der Schloufsbrücke. 
‘na. Anlicht des Römifchen Haufes von der Wie- 
, fenbrücke. 
No. ı und 2 jedes ra Zoll breit g Zeil has; 
jedes Blatt z Lbthir. 
Ms. Anficht der hohen Schlofsbrücke. 
4. Anlicht der Kegelbrücke. . 
No. 3 und 4 jedes 20 Zoll lang 14 Zoll hoch 
jedes Blatt 2 1.behir, 

B. Anfichten der ’artburg bey Eifenach. 

3. Vom Eingange in das Johannisthal, 
6. Vom Mädelftein. 
No. 5 und 6 jedes 13 Zoll Jang.-8# Zoll hoch. 
Jedes Blatt ı L.aubtbhir. 

C. Anjichten der malerifch [chönen Huinen der Ab- 
tey Paulinzelle, ohnweit Schwarzburg im Rudel- 
flädtfchen, davon fich in FFielands N. dentfchen 
Merkur vom J. 1795, Heft zı eine ausführliche 
Befchreibung finder. 

7. Anlicht von der Morgenfeite. 
g. Anficht von der Abendieite, 
No. 7 und 8 jedes 20 Zeil lang r3 Zoll hoch. 
Jedes Blatt 2 Lbehlr. 


von Kotzebue, von Weftermayer. 


6 gr. oder.ay kr. 
II, Neue Mufikalien, 


Dey Breitkopf und Hürtel in Leipzig ift erfchienen 
und in allen Buch- und Mufikhandlungen, wie auch in 
der F, Fiedierfchen Papier- und Schreib - Materialien- 
handiung in Jena, zu haben ; 

4. Haydn’s Oratorium: Die Schöpfung, im 

Klavier- Auszug von d. E. Miülier, brochirt 
2 Rthir. 16 gr. oder 4 Fl. 

U’. Ad. Mozarts Regswiem, Partitur, mit lateini- 
fchem und deutfchem Texte, und einem Titelku- 
pfer von Kininger und Böhm, broch. 6 Rthlr. 

Diejenigen, welche von einen diefer Werke 5 
Exemplare nehmen, erhalten das öte frey. 
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der 


ALLGEM. LI 


TERATUR- ZEITUNG 


j Numero. I23. 





Sonnabends den stm Augult 1800. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


P bhiränge dem Erfuchen quswärtiger und weitentfern- 
ter Freunde, habe ich mich entfchloffen, mein 
auf Pränumeration angekündigtes Werk, weiches durch 
eine befondere gedruckte Ankündigung und unter dem 
Titel bekannt wurde : Darftellung und Befchreibung 
sneiner neu er/undenen Feuer - Rettungs Mafchinen, 
zur Rettung der Menfchen und Mobilien bey Feuers- 
gefehr und Wajernoth, mit Erwähnung anderer Ma- 
fchinen, Löfchmittei, Anftalten, Verbefferungs - Vor- 
fchläge und ‚gemeinnützige Abhandlungen, mit 7 Kup- 
fern und x Tabelle vom Verfaffer der neueften Erfin- 
dung etc. bis zur künftigen Frankfurter Herbfimeffe zu 
verlängern: fo verfäume nicht diefes, hierdurch bekannt 
zu machen, mit der Beyfügung, dafs nicht mehr Exem- 
plare, wie für die Hn. Pränumeranten gedruckt werden, 
welche hierdurch wiederholend erfuche, bey Überfendung 
der Pränumerationsgebühr zugleich den Namen deutlich 
beyzufügen, weil diefe dem Werke vorgedruckt werden, 
Ohne Eigendünkel fey mir erlaubt zu fagen, dafs 

bey gemeinnützigen Werken diefer Art leicht neue Auf- 
lagen vorauszufeben find; allein diefer Bemühungen 
enthoben zu feyn, war die erfte Veranlaflung zu der 
obenerwähnten Pränumeratons - Veriäugerung; und 
weil ich das Work nicht durch geringe und erneuerte 
Auflagen zu erheben gedenke; Sollte aber diefer Tall 
fich ereiguen und wider Vermuthen wefentliche Ver- 
befferungs - Zufätze nöthig (eyn, mache ich mich an- 
heifchig, diefe den Ho. Pränumeranten durch ibre Hn. 
Collecteurs unentgeldlich nachzuliefern. Die grofse 
Auslagskoften fichern für der Nachdruck zwar hinläng- 
lich, jedoch halte ich es für zweckmäfsig anzuzeigen, 
dafs in diefem Fall ich die nämliche Verfügung wie 
* jeder folider Verleger nach dem angenommenen Grund- 
fatz der Verlagshandiung für die neufte Literatur ein- 
fchlagen werde, und kann folches im R. A. a. c. No. 
96. pag. 1250 deutlich erfehen werden. Biofs fubferi- 
b’rte Exemplire können nach Ablauf des Termins, aus 
Gründen, welche die Erfahrung an die Hand gegeben 
hat, nicht ausgeliefert werden. Der Wunfch, dafs 
jede Gemeinde wenigftens ein Exemplar davon befitzen 
follte, entpringt aus der Sache felbfl; denn weicher 


Gegenftand kann wichtiger feyn, als die Rettung feiner 
und feines Nebenmenfchen? Zugleich dienet es zur Be- 
lehrung, in welchem Land der Regent und die Vorge- 
fetzten der Städte und Ämter, wie Senatoren, fich 
vorzüglich mit der Feueranftalts - Verbefferung befchäf- 
tigen, zu welchen die Waffer- Rettung noch hinzu- 
kommt, und dem Rhein, Mayn, Necker, wie jeden 
Flufsbewohner nicht genug zu empfehlen verbleibt. Dex 
Pränumerationspreis ift x Rethlr. 4 gr. Sächf. oder a Al. 
6 kr. Rhein. Die Exemplare, welche übrig bleiben, 
koften im Buchladen 3 il. 36 kr. Die Körnerifche 
Buchhandlung zu Frankfurt am Mayn hat die Haupt- 
fpedition übernomnien ; Pränumeration nimmt ferner in 
Berlin, Hr. Buchbändler Frölich; Erfurt, Hr.B. Keuferz 
Gotha, Hr. B. Ettinger; Hamburg, Hr. B. Perthes; 
Koppenhagen, Hr. B. Proft und Storch ; Leipzig, Hr, 
B. Lincke; Mannheim, J. Löffler; Nürnberg, Schnei- 
der und Meigel; Stuugarde, Hr. C. C. Ehrhard und 
c. F. Löflund; Wien, Hr. Schalbacker. Den Pränu- 
merantenfammlern wird bey dem ıo Exemplar frey 
nech 20 pro Ct. zugefichert. 
Den 28 Jun. 1800. 
Der Verfaffer. 





Petite Bibliotheque des Enfans, par J. H. Campe, 
traduite de N’Allemand par l'Abb£ F. D. Grand- 
motret. IV. Tomes, i Brunswick, 1800. dans 
la librairie des ecoles. a Rthir. 

Die Eigenthümlichkeit der Campifchen Kinder- und 
Jugendfchriften — höchfle Einfachheit und Natürlich- 
keit, ohne Niedrigkeit und Platcheit — wodurch die- 
felben z: und aufser Deutfchland ein Glück gemacht 
haben, deffen fich kein anderes Werk diefer Art, als 
etwa Fenelons Teliemach, im gleichen Maafse zu er- 
freuen hatte, war für die meiften Überfetzer diefer 
Schriften eine Klippe, an der fie fcheiterten; indem 
fie entweder, bey dem Beflreben, die Natürlichkeit 
des Originals nachzubilden, den guten Gefchmack und 
die Geferze ihrer eigenen Sprache verleszten, sder, 
wenn fie diefen ein Genüge zu thun fuchten, die natür- 
liche Einfachheit der Urfchrift aufopferten. Der Ver 
faffer der hier angezeigıen Überfetzung der Kinderbiblio- 

6) K iheh 
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thek gehört za den wenigen, ‚welche diefe Rlippe in 
den meiften Fällen glücklich zu vermeiden wufsten; 
Bey der forgfältigften Bemükung, eine treue, faft buch- 
ftäbliche Überlerzung zu liefern ‚' leitete ihn fein feiner 
Gefehmick, und kine.tiefere Kenntiifs feiner eigenen 
Sprache bey jenem Steine des Anftofses glücklich vor- 
über; und man kann daher diefe Überfitzung. zum 
Unterricht in der franzößfchen Sprache, mic Beftand 
und Wahrheit, um fo mehr empfehlen, da der Ver- 
fafler zur Bequemlichkeit des Lehrers und der Lernen- 
den bey jedem Stücke die Seitenzahl der Deutfchen 
Kinderbibliothek, und zwar nach der neuelten Ausgabe, 
zum Vergleichen angegeben hat. Die poetifchen Stücke 
des Originals ind aus gueen Gründen weggeblieben- — 


r - . 


Bey Farrentrapp und Penner in Frankfurt a. M., 
it erfchienen: 
Scenen aus dem Geiferreiche, von Heinrich Stilling , 
ır Band, 2te verm. und verbef. Auflage. 1800. 
3 Rılılr. 4 gr. 
Er enthält vierzehn Scenen als : Das gröfste Er- 
wachen, die Naturforfcher, das frohe Wiederfehen, 


die Hölle, der arme Mann, die Faraliften, die Über- 


rafchung, der Antiqusrius, der chriftliche Stoiker, 
der Triumph, das grofse Geheimnifs, das Geheimnils 


der Zukunft, die Hierarchie, die chriftlichen Pharilier. 


Bey der erften Außage, welche 1795 erfchien, war es 
uns nicht erlaubt, des Hn, Werfaffers literarifchen 
Nimen zuf den Titel zu fetzen; fe hat daher den 
Beyfall, fo fie erhielt, nicht deflen Namen, fondern 
den intereffanten Gegenftänden und ihrem innern Ge- 
halt zu verdanken. Für die, fo fchon einiges von 
Hin. Heinrich Stilling gelefen, wäre es unnütz, irgend 
was zum L.obe der Schrift zu fagen, um Aufmerkfamkeit 
zu erregen, und für die, fo noch Nichts von demiel- 
ben gelefen, wird der fchnelie Abfatz der erften Auf- 
lage am beiten beweifen, wie interellant Ge ift, 


Neue Verlags - Bücher zur Ofter-Meffe 1800 von 
Langbein und Kiuger in Rudolftadt: 
Cramer, ©. G., der Polterabend, Ein Schnack. 2% 
Theile, mit Titelkupf. von Schule. 8. 2 Rtlıir. 
Freund, der falfche, Aus dem Franz. von W, Scherik. 
. ır Theil, mit Titelkupf. von Schule. x Rıhlr. ger. 
Gioriofo, der grofse Teufel. Vom Verf. des Rinaldini, 
3 Theile, mit Titelkupf. von Schule. 8. 2 Rıhlr. ögr. 
“ Nach dem Urtheile competenter Richter ein Mei- 
fterftück in feiner Art. 
naldo von der rühmlichften Seite bekannt macht, hat 
fich durch feinen Gloriofo die verdiente Hochachtung 
des Publicums nur noch fefter gegründer und darin 
Ein Original fo treffegd und anfchäulich dargeftel't, 
dals (ich dem Lefer die frappanteften Scenen bis zur 
Täufchung vergegenwärtigen. Witz, J.aune und Jo- 
vialität charakterifiren das Buch auf alien Seiten, und 
werden es gewils bey einem fplendiden Druck und nied«- 
lichen Kupfer zu einer fehr angenehmen Lettüre erheben. 


"RB 


u u _ 4 


Der Verf., den fchon fein Ri- : 
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Langbein, Verenüren und Unterricht. Eine Monats- 
fchrift für Kinder, ihre Lehrer und Freunde, zur, 
angenehmen und nützlichen Unterhaltung in und 
aufßser den Schulkundem, 3r und 4r Theil mir 4 


Kupf, und Mufik. 3 Rehlr.: 
Rofalinde, oder die gerettete Unfchuld, "eine Aufer- 
‚. Rehungsfeene, 12. brofch, ge. 


Eirie gute und lefenswerthe Überfetzung aus einem 
franz. Originale. 
Schink, J. Fr., die fchöne Schwärmer:n, mit Titelk, 
ven Stölzel. $. brofch. ı Rıblr. 8 gr. 
Eit feim angenehmes Gefchenk für die Schönen 
Deutfchlands. Es wehrt darinnen der fanftefte Geift 


reiner Liebe und morslifchen- Würde, und-ift dabey 


mit fo viel Eleganz und Gewandheit des Stils -gefchrie- 
ben,‘ dafs mau die Meifterhand bewundern mufs, die 
die zartelten Gefühle fo anfchaulich und reizend zu 
zeichnen wufste,© Man kam felten eine Seite lefen, 
ohne von dem lieblichen Blumendufte diefer Schrift an- 
geweht und mic den zarteften und erhabenften Empfin- 
dungen erfüllt zu werden, 
Schinks, J.F., zwölf Lieder, in Mußk gefetzt von Fr. 
Meihfeffel. 4. brofch, Io gr. 
Tone:täa Spadova, die Giftmifcherin, aus dem Staars- 
 archir desHofr. zul ***, leider kein Roman.- 12er. 
Enthält mancherleytreffende Charakterfchildärungen, 
und ift in Anfchung der Schreibart, der Urfuliner- 
nonne völlig gleich. 
Urfuinernonne, die doppelte, aus den Papieren des 
GraienR**** mit der afchgrauen Maske. g. r Rıklr. 
Eine wahre Gefchichte, die fich nicht nur durch 
die ebentheuerlichften Begebenheiten, fondern auch 
durch die anziehende Darftellung, gewiis dem lefenden 
Publicum empfehlen wird. Ihr verwickeltes und wun- 
dervolles Anfehn erhält den Lefer in einer beftändigen 
Spannung, und lafst ihn fehnfuchtsroll der glücklichen 
Aullöfung entgegen fehn, womit ihn der Schiufs auf 
eine fo angenehme Art überrafcht. In Lefegefellfchaften, 
fcheint diefes Buch, vorzüglichen Platz zu verdienen, 
fo wie es gewifs kein Lefer aus der Hand legt, ohne 
dem Verfaffer für die Bekanntmachung einer fo interef- 
fanten, und fchön gefchriebnen Gefchichte innigen 
Dank zu fagen. 
Karl der ı2te bey Bender, ein Schaufp, in 5 Act, vom 
Verf. des Rinaldini. 8. 8 Er. 
Für die Güte diefes Schaufpiels bürgt fchon der 
Name des Verfafers und der Beyfall, womit es auf 
dem Wiener Theater aufgenommen worden, 


In meinem Verlage find erfchienen, und im allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Verordnung beirefend das Brandwefen in Kopenhagen 
vom 19 Jul. 1799. Aus dem Dänifchen überfetzr 
von Dr. H. L. H. Tubiefen und mit einem kleinen 
Vorbericht begleitet von Hn. Prof. Ebeling in Ham- 
burg. 4% ı Rthir. 

Stau aller felbfigemachten Empfehlung diefer Ver- 
ordnung hier ein Auszug aus dem Vorbericht des ver- 
dienft- 
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dienftrallen Hn. Prof. Ehelme. — Ich ward zu diefer 
deutfchen Überfetzuug von einlchtsvollen Männern er- 
muutert, deren einer, welcher eben eine verbefferce 
Teuervrerordnung für eine der größten und volkreich- 
ften Städie Deurfchlaude ( Hamburg) ausarbeitete, mir 
fchrieb ; ""Ich habe diefe Verordnung mit grofsem In- 
tereffe ftudiert, und erkläre fie mit vollefter Überzeu- 
gung für die bey weiten rollkommenfte aller mir be- 
kannten Feuerverordaungen, Wir können und werden 
yiel daraus lernen.” — Die beygefügten Anmerkungen 
eriöhen ihren Werth unftreisig. Sie wurden mir von 
hoher Hand mitgetheilt ee. — — 

Seine Leon. Eine Erzählung aus dem ı6ten Jahrhun- 
dert von ZPilliam Godwin, aus dem Englifchen Bar 
„fett von Ch. IV. Ahlwark  $. 

Godwin ilt als Verfaller des Caleb FHiilliem, von 
Poectical Jufice etc, hinänglich genug bekannt, um mehr 
zur Empfehlung zu (agen. Die äufscre Schönheit dieles 
Romans it nicht vernachlüfsiger. 

Buhberk's ‚profuifche Verfuche, überfetzt von L. H. 
Tobiefen. 8. 18 gr. 

Hr. Rahbeck ıft in Deutichland nicht fo bekannt 
als in Dänemark, Diefe Verfuche, welche verfchie- 
dentlich in deutfchen Blättern gut recenfirt ind, wer 
den den Verf. vermuthlich von einer guten Seite be- 
kannt machen. 

Lofleyrie, Abhandlung über das fpanifche Schaufvieh, 
überfetzt von Hubbe, mir ı Kupfer. ıRehlr. 4 er. 

Auch‘ diefes Werk. ift verfchiedentich “und mit 
Lobe won. den kritifchen Bläuern aufgenommen, und 
Landleuten fowohl z/s Cameraliften empfohlen worden. 

Unter der Preffe it, und wird bald an die Buch- 
bandiungen verfandt werden : 

P. Yillaume Handbuch fur Lehrer in Bürger» Land- 

und Soldstenfchuien. Zweyte verb. Auflage, ı6gr. 

Das Handbuch hat grofse Veränderungen in diefer 
Auflage erlitten. Zu feiner Empfehlung darf ich nichts 
fagen. - Den Schullebrern, die ro Exemplare nehmen 
und lich directe an mich in poftireyen Briefen wenden, 
gebe ich fie zu 5 Rehlr. in Golde baare Zahlung. 

Hamburg, im July 1800. 

H. L. Villaume 


In unferm Verlage erfcheist zur Michaelis - Meffe 
«ine deutfche Überferzung von dem neuen intereflanten 
Werke: 

Tableau du Commerce de ia Grece, forms d’apres 

und annde moyenne depuis 1787 jw/qu'ien 1797, 
par Felix Beasjour, Ex- Conful eu Gree. 4 
Paris, 1800, 
im 3ten Bande von Sprengel's Allgem. Bibliothek der 
neuelten Reifen, und auch befonders; welches wir 
hierdurch, zur Vermeidung unangsnehmer Colliionen, 
anzeigen. 
YWyeimar , im Jul. 1800. 
F. 8. privil. Induflrie - Comptoir, 


——————— 


 —————— ——— 
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Von dem neuen Bilderbuch für Kinder, "weiches 
ir der Alleeme'nen Neuen Bibliotick 52 Des. ıs $t., 
mit fo vielem Besfall recenfrcet und eırpiehlen wor- 
den, ift das gie Ileft erfchienin, und euıhält: 7. Den 
Gerber... a. Den Pergamentmacher. 3. Ver Meer 
hirfe. 4. Welfehkorn oder Schwaden. 6. Rifave 
oder Reisfafer. 7. Das Klofter zu St. Carlos bey 
Monterey in Nord- Amerika. g. Ein Alligater. 9. 
Ein Kaimann. 10. Zwey römilche Gottheiten. ı% 
Zwey Grönländer. Diefes \Verk ıft in 4. broich, fehr 
fein illum., und mit deuechem, franzöfifchem, eng- 
lifchem und italienifchem Text verlehen, und empfiehlt 
fich befonders durch feine lehrreiche Mannichfaltigkeit, 
Der Preis it 16 gr. 

Baumgärtnerilehe Buchhandl. 


—— 


Neue Verlags- Bücher der von Kleefeld/chen Duch- 
handlung in Leipzig. Jubiläte- Meffe 1800. 

Abrifs, kurzer, der Naturgefchichte und Näturlehre, 
‚aphoriftifch - tabellarifch abgefafst. Nebft heygefüg- 
ter allgemeiner und befonderer Literatur. Zum 
„Leitfaden beym Unterricht in gelehrien Schalen. 
8- 18 er. 
Berger, J. F. C., Lehrbuch des gefammten Proxcfles, 
vorzüglich nach Kurfächhifchen Rechten. 2 Theile. 
8: ı6 gr. 
Brunner, Jof., Verfuch eines neuen Srftems der Nine- 
ralogie. Zur Erleichterung ihres Studiums für An- 
fänger und Liebhaber, die Gch felbft unterrichten 
wollen. 8. 12 gr. 
Bruno von Scheider, Ritter, und fein Schutzgeift Dra- 
gur. Eine fchauderhafı - abentheuerliche Geifter- 
Helden - und \Wundergefchichte aus dem ı4ten Jalr- 
hundert, mit x Kupfer. 8. x Rıhir. 
Buchun, FF., Anweifung ohne Hülfe eines Arztes den 
venerifchen Krankheiten zuvorzukommen und dieiel- 
ben zu heilen. Nach der zweyten -englifchen Aus- 
gabe frey bearbeitet und mit Anmerkungen und Zu- 
farzen verfehen von D. J. C. F. Leune. ıs Bändchen, 


er. 8. 14 gr. 
das Erwachen der Liebe, oder der erfte Kufs, mit z 
Vignete. 8. - z Rıhlr, 


kleiner Hausbedarf für Frauenzimmer, um glücklich 
zu werden. sr Theil, $. 18 er. 
Hodermurn, G, il., Lehrbuch des deutfchen peinlichen 
Rechts, mir Formularien verfaflet und mit der pein- 
“lichen Gerichtserdnung Kaifer Karls V. und des 
heil. Römifchen Reichs beftärker. Erfter Band, 
gr: 8- 2 Rıhlr, 
Kabalen des Schickfals, Drittes Bändchen. 8. . 16 gr. 
von Steindel, H. A., Bemerkungen über Thaers Schrift 
von der englifchen Landwirtfchaft für die, welche 
ihr Acherhandwerk und den Staat lieben. gr. 8. 
6er, 

Taubenrauch, J. H., Anleitung zum gerichtlichen Ver- 
fahren bey der in Kurfachfen vermittelft höchften 
Mandats vom 10 Nov. 1784 neu eingerichteten 
Verforgung der Brandbefchädigten, Zum Nutzen 
für 


1071 


für die Obrigkeiten und die 3ocietäts- Mitglieder. 
8. 8 Fr 
VWorubungen für junge Leute zur Bildung des aftheti- 
fchen und moralifchen Gefchmaks, Vom Heraus- 
geber des kleinen Hausbedarfs für Frauenzimmer. 
8- 20 gr. 


In Cdmmilfion: 

Hezei, HP. F., die Kunft, auf die möglichit gefchwin- 
defta- Arı, franzöffch fprechen und fchreiben zu 
lernen ,. oder neues frinzöfifches Elementäarwerk in 
vier Curfen. Zteyte Auflage. gr. 8. 3 Rthir. 
Deilen Mercure Fraucois, oder franzöllfche Lehritun- 

den, ein Übungsblatt für folche, welche auf bequeme 

Weife, auch ohne mündlichen Unterricht, zu einer 

gründlichen Kenntnifs der franzölfchen Sprache ge- 

langen und insbefondere gute franzölifche Briefe 

fchreiben lernen wollen. 1800. ı2 Hefte, gr. 8. 


a Kihle. 8 gr. 


An Gartenfreunde. 

Von dem Ideen - Magazin für Liebhaber von Gärten, 
englifchen Anlagen erc., ift der 30te Heft erfchienen, 
er enthält: x. Eine Grotte in gothifchem Gefchmack „ 
gezeichnet yon Hn. Architect Höber. a. Ein freyer 
Gefellfchafts- Saal. 3. Die Gruft eines jungen Graf 
von Heufs in Köfteriz. 4. Eine Wildprersfürserung. 
$. Eine Bank und Tifch, von Hn. Berggold. 6. Ein 
Tempel, von Hn. Schurig. 7. Ein Point de Vüe, 
zwey Gartenftühle, ein Portal, zwey Bänke, von 
Hn. Cartheufer. 8. Eine Gapelle in altgothifchem 
Stil, von Hn. Stephan. 9. Eins Waffermühle, 'von 
Hn. Savie. zo. Ein gothifches hölzernes Bauernhaus, 
von Hn. Prem. Liewt. Berggold gezeichnet, und von 
Aubertin geäzt. Diefes Werk ift in Fol. brofch., für 
z Rihlr. 8 gr. in allen Buchhandlungen zu haben. 

Baumgärtuerifche Buchhandl. 





In unferm Verlage it erfchienen : 

Die Burgerfchule. Ein Lejebuch für die Bürger 
und Landjugend. Vierter und letzter Band. Yon 
J. €. Fröbing. 1800. 480 5. gr.8. *) 

Der Verf. hat 1) als Ausleger den Mittelweg zwi- 
(chen ftarrköpfiger Orthodoxie und eiteler Neologie 
eingefchlagen ; ein Schritt, den man von einem fel- 
chen Schriftfteller erwarten konnte. 2) Er hat nur 
folche Erzählungen aus der b.S. vorgetwrsgen, die 
dazu dienen, die Jugend mit den Hauptlehren der Re- 
ligion und mir den Forderungen derfelben bekanır zu 
machen; der Erzühlungen find aus dem fogenenn- 
ten A. T. 88, aus dem N, T. aber 63, 3) Jede 
Erzählung fübft enthält erft!. die vorzusrageuden Facta 
in der am Verf. gewohnten reinen, warmen und po- 


*) Da durch einen Setzerfehler in No. 127 unter diefer Anzei 


und unter die folgendes gekommen war, 


ger 
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pulären Sprache, fodann hebt er mehrere präktifche 
Wahrheiten mit kurzen aber kraftvolien Worten aus, 
und fucht dann feinen Lefern, den darin befindlichen 
Sinn auf eine Art ins Herz zu führen, die gewifs Ein- 
gang finden mufs. 4) Am Schlufs der meilten Erzäh- 
lungen find Verfe Hinzugefügt, die entweder den Geik 

des Vorgetragenen enthalten, oder fich doch fonlt dam 
auf beziehen, und zum Memor ren beftimmt ind. Sie 
verrathen durchgängig einen gefchmackvollen Kenner 
der Dichtkunft, und achmen durchgängig reine Wärme 
für Religion. Gern fetzten wir einige Proben aus die- 
fem fchätzbaren Buche her, wenn wir wicht überzeugt 
wären, dafs des Verfs. Schriften allgemein bekannte 
find. Aber den Wunich kögnen wir unmöglich ver- 
bergen, dafs alle Eltern, denen ihre Knder am Herzem 
liegen, ihnen dies Buch fchenken.mögen. Die Aus- 
lage wird fich gewils mit den erwünfchten Procenten 
verzinfen. Es if daher auch für diejenigen, die die 
vorhergehenden 3 Bände nicht haben, unter dem Ti- 
tel: Erzühlungen aus der heiligen Schrift, zu be- 

kommen, " 
. Helwingifche Hofbuchhandlung 
zu Hannover, 
— 

In allen Buchhandlongen 'it zu haben: Annalen 
der leidenden Menfchheit, gr Band. gr. 9. 1800. 

x Rehir. 8 er. 

Unter den 3r Auffätzen, die diefer Band enthält, 
wollen wir hier nur folgende namhaft machen: ı. Über 
die Revolution am Rhein 1795. a. Beyırag zur Kunft- 
sefchichte des Harfeniften Kirchhof. 3. Dürennet und 
Voltaire. 4. Des Königs Friedrichs des aten Liebe zu 
den Wiflenfchaften. 5. Herr von Berlepfoh. 6. Auszug 
aus dem Tagebuch eines bey der preufsifchen Armes 
in dem Feldzug wider Frankreich im Jahr 1792 be 
findlich gewefenen Beobachters. 6. Über das Militair. 
Worte für und an die leidende Menichheit. 7. Ein 
Lebnrechtsfall. 8. Der Fürft und fein Pächter, ein 
Beytrag zur Charakteriftik der Grofsen.‘ 9. Über Poli- 
tik, ein Wort ac Freunde der Tugend und \Vahrheit, 
10. Auf die verminderten Friedensausfichten im Jenner 
1800. ı1. Über Genufsfähigkeit und Genufs. Bruch- 
flück zus einer noch ungedruckten Schrift: Salome. 


12. Uber den Eid, befonders in Rückficht auf Mora- 
lieat u. f, wm. 


ll. Kunftifachen fo zu verkaufen. 


Das von dem verftorbenen Profeffor der Phylik in 
Sırafsburg, F. L. Ehrmann, hinterlaflene phyfikalifche 
Cabiner ift täglich zu verkaufen. Man melde: ich bey 
deilen Wirwe, Mad. Ehrmunn, geborne Fried, im 
Strafsburg,, Knoblauchsgafs No. 5. 


ge der Name der Verlagshandlung aurgelalfen 


fo find hier beide noch einmal gedruckt worden. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG . 
| Numero I29. 





Sonnabends den ı6tm Auguft 1goo, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


T’ unferm Verlage erfcheint: 

Wolljtändiges italienifch - dentfches und deutfch - italie= 
nifches Handwörterbuch zum Schulgebrauche und beym 
Selbfiunterricht. ». Jac. Phil. Flathe. 

Da der Hr. Verf. fich fawohl durch ‚die IHcrausgabe 
feiner italıenifchen Wörterbücher, als auch und zwar 


vorzüglich durch fein grofsee franz. Wörterbuch in 5 


Theilen ein unvergängliches Verdienft erworben hat: 
fo würde jede befondere Anpreifung dıefes Werkes hier 
nur überlüfsig feyn. Defshalb besnüugen wir uns, blos 
über die typographifche Einrichtung and den Preis def- 
feiben einiges bemerkbar zu machen. 

Das Werk (oll auf gutes Druckpapier in gr. 8 mit 
fcharfer Schrift und mözgliehft correct gedruckt werden, 
Weil wir aber durch die Herausgabe deffelben, Schulen 


‚und unbemittelten Liebhabern der italienifchen Sprache 


vorzügiich ein mög!ichft wohlfeiles Buch in die Hände 
geben wollen, lo erlaflen wir daffe!be, 

1) Gegen baare Vorauszahlung für 16 gr. fächGf. wenn 
man fich poftfrs an uns felbft; oder 31 gr. fächäl. 
wenn man lich an eine andere Buchhandl. wendet. 

2) Gegen blofse Subfeription für ı Rıhl. Cächf. und 

3)' im nachherigen Ladenpreife für ı Rthl, 12 gr. fächt, 
Wie geringfügig Cimmtliche Preife in Vergleichung 

gewöhnlicher Bücherpreife‘ find, fällt von felbft ins 
Auge. 

Der Druck beginnt mit dem erften Januar 1801 und 
bis dahin, länger aber nicht, bleibt die Prän. und Subfe, 
offen. Schulen und Erziehungsanftalten werden diefen 
Termin, fich eine Anzahl von Exemplaren anzufchaffen, 


nichs verfüaumen. . 


Schumannfche Buchh. in Ronneburg. 





So eben hat die Preffe verlaffen : 
Anthelogia graeca, five Poetarum graecorum Lufus; ex 
recenlione Bruscki. „Indices et Commentarium adjecit 
Fr. Jacobs. Tomus IX. Commentarius Tomus IV, 


Auch für die Beüitzer von Brunks Analekten ‚ nach der 


Strasburger Ausgabe, unter dem Titel ; 


Animadverbones in Fpigrammara Anthologiaefgraecae, fe- 


cundum ordimem Aualectorum; Brunekii. - Vol IT. pars 
2. 8v maj. auf Schrpp,! 2 Rehl. 16 er. auf Druczp. 
2 Rıhl, 


Beck (Chrif. Dan.) Commentarii hiftorici decretorum re- 
ligionis Chriftianse er familiae Lutheri. $v mai. 
3 Rıhl, 

Neue Bibliochek der fchönen Wilfenfchaften und der 
freyen Künfte 64 B* 15 $ı. gr. 8. 12 gr. 

In einigen PVochen erfcheint: 

Abrifs der chrifllichen Glaubens - und Sittenlehre in Sprü« 
chen, mit Erläuterungen. Zunächft für die Rinder in 
der Wendlerifcheu Freyfchule, 8. auf Schrpp. und 
Druckpapier. 

Angehängt find Auflätze: vom Urfprung des Böfen, 
von der Taufe, Confirmation, Beichte, über die Stiftung 
des Abendmahls, das Glaubensbekenntnils der Chriften, 
eine neue Ueberferzung des Gebets des Herrn nebft der 
Auslegung, und Schulgebete. Voran fteht eine Ermah- 
nung an Kinder welche die Schule verlaffen. . Die Spri- 
che find unter Rubriken gebracht, die Erklärungen bey- 
gefügt, die Erläuterungen ftehen gleich darunter mit 
kleinerer Schrif. Man kann diefes Spruch - Buch zu 
jedem Lehrbuche gebrauchen. In der \Vendlerifchen 
Freyfchule wird es mit dem Rofenmüllerifchen Lehrbu- 
che und dem beygefügten Leitfaden verbunden. 


Dykifche Buchh, in Leipzig. 





Bey Chrift. Gottl. Hertel in Leipzig ift erfchienen : 
Hatechetifches Handbuch über das von Hru. Doct. Eo- 
fermuller herausgegebene chriftliche Lehrbuch 8. ıB, 
I. 2. $t. 14 gr. 
Adelungs Joh. Chrit. Verfuch einer Gefchichte der Cul- 
tur desmenfchl. Gefchlechts. Mit einem Anhang, fort- 
geletzt bis zum Ende des 18 Jahrhunderts 8 ıBRıhl, 


+ En 

Diejenigen, welche den ältern Abdruck befitzen, kön 

nen den Anhanf befonders bekommen, unter dem Titel: 

Entwurf der neuelten Culturgefchichte, feit der Ideen« 

wanderung über Freyheitsrechte der Menfchen. 8. Ber. 
In Commilion. 

Languers Chrifs Gottl. Auszüge aus den in dem Jahr 


(6) L 1799 
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'1799 in der Stadtkirche zu Mufskau iber das heil. Va- 
ter Uufer gehalt. Predigten. $v Bautzen 6 gr 
-— —. Der Winter und Frühling, ein Gedicht. Ein 
Büchelchen in deutfchen Reimen nebft Vorrede, an 
weicher leicht mehr gelegen feyn kann, als an dem 
Biichelchen felbit gv sen 
-— —_—— Die Erlofung des menfchlichen Gefchlechts 
durch Chriftum,. Verfuch einer Mefsiade lange nach 
der Klopftockiichen. Kein Gedicht, fondern reine 
Gefchichte der Bibel. Erfte Veriode $. Ss gr 





Verlagsbücher bey Chrif. Gotth. Anton in Görlitz, 

» Öfter- Mefle ı$00. 

Anton, D. HK. G., Gefchichte der deurfchen Landwirch- 
(chaft von den älteften Zeiten an’ bis zu Ende des ı5 
Jahrhunderts. ter Band. gr. 8. Schreibpap. ı Rıhl- 
14 gr. Druckpap. ı Rıhl. 8 gr. (wird] zu Eude der 
Mede fertig.) 

Anzeige der nothwendigften Verbakn ngsregeln bey na- 
ben Gewittern, und der zweckmäfsigften Mittel, üich 
felbit gegen die fchädlichen Wirkungen des Blitzes zu 
fichern, zweyte Aufl. $. 2 gr. netto 

Franz, F.C., derSpreewäld, in piryfikalifch = ftatiftitcher 
Hinficht, durch wichtige Urkunden und Aktenilücke 
erläutert. gr. $. ı Kehl. 

Für Frauen und Jungfrauen eines edlen weiblichen und 
häuslichen Sinnes. $. auf Schreibpap. ı Rchl. und 
auf Schweizerpap. geb. ı Kihl. 20gr. 

Auch unter dem zweyten Titel: . 

Zerftreure Blätter, befchrieben von Maria. Mnioch, geb. 
Schmidt, gefammelt und herausgegeben von J.J. 
Minioch. 

Hofmanxsegg , |Grafen von, Reife in einige Gegenden 
von Ungarn bis an die türkifche Grünze. Ein Auszug 
aus einer Sammlung von Originalbriefen gr. $. 

Monatsfchrife, neue Laufitzifche,, für 1800, 2 Rthl, 20gr. 

Otto, G. F., Lexikon der feit dem funfzehnien Jalirhun- 
derte verftorbenen und jerzeiebenden Oberlaufitzifchen 
Schrififteller und Künftier, aus denglaubwürdigften 
Quellen möglichft vollftändig zufammengerragen. 1. Dd. 
r. Abt. A— D. gr. 8. ı Rıhl. 

Poölaz, K.H.L., Verfuch eines Syftems des deutfchen 
Styls zu einem vwoilfländigen Kurfus der deutfchen Spra- 
che auf Akademien und Gymnafien. ir Th. 8. Auf 
Schreibpap, 22 gr. und auf Druckpap. 18 er. 

Ift auch unter folgendem Titel befonders zu. haben : 

Politz, KR. H. L., WVerfuch in der Aralyle ftyliftifcher 
Aufgaben, nach den Grundlützen der deurfchen Orcho- 
grapbie, des Synraxes, der Interpunction, der Logik 
und der Aellheuik, für die reifere Jugend und ihre 
Lehrer. 

Verzeichnis Oberlaußtzifcher Urkunden, 2ter Ilefr vom 
J. 1347 — 1378. 5 gr. jr und gr left vom J. 1379 — 
Il. 4 ı0 gm 

Aioman. 


4majis. Eine Begebenheit ausder Vorwelt, Nach Saint 
Pierre, von W. 6. Becker $. 

Rübenzahl, oder ächte Liebe, Oper in 2 Aufzüren. $. 
kin Commillion) & gr. nero. 
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Englifche Literatur. 

The German Norelüft; or a dhoice Collection of Nove's, 
containing I. Maria, by A. Lafontaine; II. Female 
Experience by Huber, erc. transiated from the Ger- 
man by Mifs Eliza C* * *%, 8. "Schrpap, 12 gr. Druck- 
pap- io gr. 

Michaelsmoffe 1799. 

Gafchitz, F. W., Experimenualökonomie, gr u. letzter 
Th. gr 8. ı Rıhl. & er. 

Hat ein Prediger vernünftige Gründe, die Einführung 
der allgemeinen Beichte zu erfchweren oder zu hin- 
dern? Eine durch die Zeitumitinde veranlafste Fra- 
ge, mit befonderer Rücklicht auf die kirchliche Ver- 
faffung in der Oberiaußtz unterfucht und beantwor- 
ten‘ 9. sgr. 

Tacitus, C. C. Lage, Sitten und Völkerfchaften Germ» 
niens, a. d. Latein. Nebft einem Commentar von D, 
RK. G. Anton, Neue und umgearbeitere Aufl. 8. ı8 gr: 

Verzeichnifs Oberlauützifcher Urkunden 15 Heft, vom 
Jahre 963 — 1364. 4. Schreibpap- 5 gr. Druckp, ger. 

Welch’ Zeit ifts im Reiche der Menfchheit? Refultare 
eines von Fanatismus und apokalyptifcher Schwärmerey 
entfernten Deobachters , & Ten 

FFerhbs, J. G., Gefchichte und Befchreibung des Landes 
der Drufen in Syrien. Nebfiteinem bisher in Deutlch« 
land unbekanaten Beligionsbuche ana Volks. gr. $r 

21er. 
Mujikalien, 

Görn, M. C. F. mufikalifches Magazin, ıten Jahrgangs 

are Hälfte 4 16 gr. 
Ferner habe ich für meinen Verlag durch Kaufrecht 
lich an mich gebracht: 

Pfotenhauer, Dr. E. F., Supplementa ad doctrinam Pro- 
ceflus, 9 maj. 4 Er 

Verfuch eines Oberlaufirzifchen Kirchenrechts für Pre- 
digrämts - Kandidaten und angehende Landgeiftliche, 
8. 96. ı Rıhl. 


— 
# 


In der Palmifchen Buchhandlung zu Erlangen hat lo 
eben die Preffe verlallen : 

Slizze einer vollkommenen Bewirthfchaftung der Wal- _ 
dungen mit Rücklicht auf ihre Kulmr, nebft einge- 
ftreuten phylologifchen Bemerkungen nach den neue- 
Sten Beobachtungen und Erfahrungen und einem An- 
hang über die wahre Nahrung der Gewächfe nach den 
Grundfitzen des neuen chemifchen Syftlems $. Preis: 

45 Kr. oder 12 gr. 

Diefer Titel fagt deudich genug.den Inhalt diefes in- 
terellanten Werkchens und wird jeden Forftliebhaber 
aufmerkfam darauf Machen. Das darinn aufgeftellee Mu- 
fer einer guten Forftwirthfchaft. beiriffi, die Fürftl. 

Schwarzenbergifchen Waldungen in Franken unter der 

Direction des IIrn. Forfimeitter Friedels Die Herren 

Buchhändler, welchen Leipzig näher liegt, können die 

benöthigten Exemplare von meinem dortigen Cammillio- 

när Hrn, Heinfius für meine Rechnung gegen Schein be- 
ziehen, weil ich zwifchen der Melle nichts ohne Ordre 

verfende; 
Von. einem. andern Werkchen, das Forfauffehern 
ebem- 


—o- 
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eben fo fehr zu empfehlen ifl, würde der erfte Tleil in 
lerzter Oitermeffe fertig, unter dem Titel: 

Verfiuch eines Unterrichts für den Forftmann zu Ver- 
hücung der Waldrerheerungen durch Infecten mir 2 
ilum. Kupfertafeln $r. Preis 54 Kr. oder 14 gr. 

Die 2te Abtheilung ift bereits unter der Preile. Die 
erfte Abtheil. enthält die Narurgelchichte der Waldin- 
fekten, die zte die Verheerungszefchichte in verfchiede- 

‚nen Gegenden ; und die dritte die Verulgung derfelben, 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Fertraute Briefe eines franzöfifchen Bürgers as einen 
Freund in Dentfchland über die Revolution vom 19 Drü- 
maire, 8 Jahres der frauz. Republik, gv. Deutichland 
1800: 16 gr 

Der. Verfaffer diefer Briefe, der einft felbft ein war- 
mer Anlünger der Revolution vom 3 Jahre war, konn« 
te, durch die Veränderungen, die nach Bonaparw's 

Rückkehr aus Egypten nach Frankreich in der franzö- 

fifchen Conftitution erfolgten, bewogen, den Drang fei- 

nes Herzens, feinem Freunde feine Gedauken über die- 
fe wichtige Epoche, fo wie über die Conftisurtion vom 3 
Jahre, mitzurheilen,, nicht zurückhalten, und die Art, 
wie er es thur, macht feinem Herzen Ehre. Er fah, als 
aufmerkfamer Beobachter durch mannigfaltige Erfahrun- 
gen belehrt, die Unvollkommenheit jener Conftitution 
und der daraus entfpringenden Nachtheile für das Volk 
zu viele, als dafs er lich noch linger hiute ‚füreine Con« 
ftitution erklären follen, die weder der Sitrlichkeit, noch 
der Aufklärung des Volks angemeilen war. Als kaltblü- 
tiger unpartheyifcher Prüfer zeigı er zuerft, dafs aus je- 
ner Conftitution die Diktatur hervorgehen mufste. Dar- 
auf führt er den Lefer, in einer guten Ordnung und 
lichtrollen Darftellung, durch alle Fehler der Confitu- 
ton vom 3 J. hindurch; und giebt dabey manche rich- 
tige Auflichlüffe über den Zußand der Franzofen in jener 

Epoche. — Wenn unpartheyifches Prüfen einem Buche 

einen hohen Werth geben können; (o belitzen ihn auch 

diefe Briefe, und der deutfche Lefer wird fie, dankbar 
für manche wichtige Belehrung und für manche neue 


Jdee, aus der Hand legen. 
Der Verlegen 





Bey Johann Sacob Palm in Erlangen haben jetzt die 

Preife verlaffen : 

D. Jac. Chr. Schaefferi Fungorum qui in Bavaria er Pa» 
latinaru eirca Rarisbonam nafcuntur Jcones nativis c0- 
loribus expreffae. " Editio nora commentario aucıa a 
Dr. CH. Perfoon, cum 336 tabulis sen, pictis 4 maj. 
Text und Kupfer auf holläandifch Poftpapier 105 il. 39 

Kr. oder 73 Rıhl. 16 gr 

Däffelbe, Text auf Schreibpapier und die Kupfer auz 
holl. Poftpapier 84 A. oder ss Rıhl. Ib en; 
Auch ift für die Herrn: Befitzer' des Schäiferifehen 

Werks von Schwämmen diefer Commentar befunders zu 

haben, unter dem Titelr 

Dr. C. IT. Perfoon Commentarius D. J. C. Schäfferi Tun- 
gorum Bavariae indigenorum Jcones pictas differentiis 
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fpeciheis, Iynonymis et obfervationibus Lelectis illu- 
ftras 4 maj. 

Auf holländ. Poftpapier 5 A. 30 Ar. 3 Tichl. 16 gr. auf 
Schreibpapier 40.2 Rıhl, 16 ger 


As Garten » Liebhaber: 

Wir zeigen an, dafs wir das z31e Heft des kleinem 
Ideen- Magarins für Gartenfreunde, welches fehnlichft 
erwartet und verlangt wurde, nunmehro an alle Buch- 
haudlungen verfender haben. Die Architecten, die dar- 
an arbeiteten, find Hr. Schwerder, Roeber, Carthäufer, 
Berggold, Savin. Es enthält etliche 60 neu ausgezeich- 
trete und ohne grofßsen Aufwand auszuführende Ideen, 
Wir fchmeichein uns nicht ohne Grund, dafs diefes Hefa 
die erftern beiden, foriel Beyfall als fie auch erhielten, 
weit an Schönheit und Wahl übertrifft. Diefes Werk 


«in Fol. mit s0 Kupfer, auf Schweizer- Papier, und mit 


Text broch. in iftallen Buchnandlungen für 2 Rihl. zu ber 


kommen. 
Baumgärtnerifche Buchhandlung. 





Zur Michaelis Meffe erfcheint bey uns eine Ueber- 
ferzung des Romans, 
Les Amans vedeens par Gorfe ı Fol. 
weiches wir zur Vermeidwig der Collilon: anzeigen, 
Erfurt im Jul. 18900, 


Beyer und Maring. 





Erfurt, bey Beyer u. Maring: Beyträge zur Erweiterung 
und Berichtigung der Chemie durch” Ch. Fr. Buchholz 
ates Haft gr. 8. Ion 14 gr. 'enthäle. 

T. Verfuehe zur Berichtigung des’ quantitativen Verhält- 
niffes der Beftandtheiledes reinen Silberkalks (oxi- 
dum argenui), und des fogenannten Hornülbers (ar- 
gentum muriarofum), Seite ı 

IT. Befchreibung der Beresitung' des neuen chemifchen 
Produkts, des Phosphorkalks und. einiger Eigen- 
fchaften deffelben. 16 

IFf.. Ueber die Verbindung des weilsen Arfenikkalks mit 
der Salpeterfiure, 19 

IV. Ueber die Verbindung des weilsen' Arfenikkalks mit 
der falzigten Säure (Salzliure). 21 

%, Beantwortung der Frage; ift die BereitungderSchwe- 
fe'milch durch Zerlegung der fchwefelfauren Salze, 
praktifch und vortheilhaft ? Nebft einem Vorichla- 
ge u einer vortheilhaftern Bereitungsart diefes che 
mifchen Präparats , als der gewöhnlichen, 2r 

YT. Veber die Eigenfchatten des falzigtfauren Braunfleins: 
und über einen Verfuch, das Mengen - Verkälenidsi 
feiner Beftundiheile zu beftimmen. gr 

VII, Ueber einire Figenfchaften des falziglauren Wis«- 
muths und über einen Verfuch, das quantitative Ver- 
hälın!ls feiner Beflandtheile zu beltimmen. 49 

VIE. Ueber eine neuenrdeckte , fonderbare Eirrenfehafr,. 
des durch reines deltillirtes Waller, aus einer kalt 
bereiteten Auflöfang des Wismurhmetalls in Salpe- 


eerläure gefällten WYismuchkalks» 6 
e Li 
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IX, Baftimmunz und Perichtigung des Verhältnilfes der 
Befaändtheile der kohlenftoffauren Kaikerde 65 
%, Etwas über das Verhältnis der Beflandtheile der fal« 
peterfauren Hhalkerde. 2) 
XT. Erfahrungen, die Abfcheidung der Weinfteinfiure, 
die vähere Beftimmung deren Beflandcheile , derer 
des WVeinfteinfelenits, derer der (Veinfeinkriftallen 
und einige Eigenfchaften der Erftern betreffend. 75 
KIT. Verfuch , die Augabe der Beitandiheilen- Mengen 
dar kohlenftofffauren Biwerfalzerde zu berichtigen 
und genauer zu beftimmen. 94 
XII. Exwas über die falpeterfaure Bitterfalzerde zur Be- 
richtigung und Beftätigung deren Beftandtheile, 100 
XIV. Eıwas über das Verhältnifs der Beftandtheile dee 
falzigifauren Bitterfalzerde und über den Verfuch, 
deffen Auföslichkeit in Alkahol alcoholifare näher zu 
beitimmen, 102 
XV. Ueber das Verfahren Pelletiers, reine Baryta 
(fogenannte Schwererde) auf eine leichte Art darzu- 
ftellen, und über deren Verhalten gegen andre Kor- 
per und einige merkwürdigere Eigenichaften der- 
felben. 107 
Zur Fortfetrzung erfcheint jede Oftermeile ein Tleft 
von 8 Bogen. Die Recenfion des Hrn. Prof. Troms- 
dorff in feinem Journal der Pharmacie 7. Bds 155c. pag. 
298 bis 297 und die Erlanger Literaturzeitung 7800 Nr. 
237 pag. ıogr und der vereinigte Aufforderung beider zur 
Fortfeızung diefer Beyträge überzeugen das chemifche 
Publikum von dem Werth und Verdienften des Herrn 
Verfaflers, s. 


— 


Ebendafelbft: Beyer, J. R. G. Predigten über Sprüch- 
wörter in Verbindung der Sonn-und Felttagserange- 
iien ıter Bd. gr. $v 1800. ger 

Die Manier und die Art, wie Hr. Paftor Beyer fei- 

ne Gegenfände behandelt, ift aus feinen Predigten zur 
Aufklärung der Volks - Religion, dem Muleum für Pre- 
diper, der Gefchichte der Urwelt in Predigten allgemein 
bekannte. Diefer Band enthält 3ı Predigten vom t. Ad- 
vents= Sonntage bis zum Feite der Himmelfahrt Chrifti ; 
der ıte und letzte Band erfcheiut zur künftigen Michae- 
his- Melle, 


II. Kunftfachen fo zu verkaufen, 
Edeifeins, gefchnittene Steine etc. 


Nr. ı. Ein vortrefliches niederlindifches Converfations- 
Stück; im Vordergrunde eröfner ein Cavalier in fpa- 
nifcher Kleidung mit einer eben fo gekleideten Da» 
me den Tanz, während einer von der Gefeilfchafs 
an dem Tifche im Hintergrunde fitzt und die Laute 
fpielt, die übrigen Gäfte aber ich zwey und zwey 
unterhalten; auf Holz mit fchwarz gebeizten Rahm 
und goldnen Leiften, von Michael Miris hoch ı 
Schuh 7& Zoll, Breite 2 Schuh $ Zoll franz. Maas, 

60, 

Kr. 2. Die heil, Maria mit dem heil. Jefus Rind in ih- 

ren Armen fchlafend, umgeben von Engeln, {ehr 
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delicat gemahlt, und gut conferrirt, auf Holz, mit 

fchwarz gebeitzten Rahm von Harı Holbein in Augs- 

burg, hoch ı Schuh 1ı Zoll; Breite 2 Schuh 5} 2. 

franz. Maas. A zoll. 
Er, 3.4. ne liegende" weibliche Perfon , ohne Gewand, 

Kopf und Hals mit Perlenfchnuren gefchmückt, mit 

der Linken eine Flöte halteud, zu deren Seite Mu«- 

fikalien liegen, und die von einem Genius mit ei- 
nem Blumenkranze gekrönt wird, in einer ländli« 
chen Gegend. Zu ihren Fülsen fitzt eine Manns- 

perfon in fpanifcher Tracht , eine Laute in der Im- 

ken Hand haltend ; fein Depen liegt ihm zur Seite. 

Ein braves Stück von einem alten Meifter, auf Lein- 

wand gemahlt, 4 Schuhe hoch und 6 Schuh breit 

rhnl. M, 40 0. 
Nr, 4. Sürg Gundelfingers Porträt von S. Hauer A.1526 

auf llolz, z 25 . 
Nr. 5. Kurfürft von Sachfen, in der Pelzfchaube, [Hand- 

fchuhe in der rechten Iland haltend, oben Aurfücht. 

Wappen rermuthlich von Luc. Aranach, aber ohne 

fein Zeichen. ol. 
Nr. 6. Eine Heilige, die Hände faltend, den Kopf aus 

Andacht zurückbeugend, mit grünem Gewande, oh- 

ne Halstuch, mit guldgeibem Haupthaare, weiches 

in runden Zöpfen über die beiden Achfeln herüber- 

hängt, vermuthlich von 4. Dürer. co A. 
Nr. 7. Aufferdem {ind zu verkaufen. Das Symbolum 

oder gemeine Bekenntnis der zwölf Apoftel ausge- 

legt und erkiärer für die Layen und Einfältigen, mit 

(12) fchönen lieblichen Fizuren (von Lwe, Äransch) 

Wittenberg durch Ge. Rhaw MDXXXiX. Folio. 

ND. Die Kranachfchen Holzfchnitte find fo fchön 
illuminirt, daß fie Gemälde zu feyn fcheinen. 

15, 

Nr. 2. Translation oder Tütfchungen des hochgeachten 

Nieclai von wyl; den zyten Statfchreiber der Stat Ef- 

felingen: etlicher Büeher. Enee filvey: Pogii Floren- 

tin: Felicis Hemmerlein: eı« Mit fampı andern 

Schriften mit iren Figuren (von Hans Culmbach), zu 

Ende fieht. Tiyziglich geordaer vnd gedruckt Jo- 

hannes Bryfe; Burger zu Strafsburg Im Thiergart vf 

- Sant Johanns enthauprung rag. Anno dı M. CCCCCK, 

Daran gebunden it: Vnderweyfsung der Meflung 

etc. durch 4. Dürer. Nürnberg 13525 Jahr. Fol. Al. 

le 3 vollkommen faubre Exempiare, » 25 fl. 
Nr. 9. Eine Sammlung (60) gefchniuener Steine, theils 
autiker, theiis von neuen guten Meiflern, z. E, 

D. Dorfch „ $Suf. Mar. Dorfchin, Sauberbreyin ete, 
150 Il, 

Nr. 10. Endlich wird noch verkauft: eine Sammlung 
von einigen hundert gefchliffenen Edelfteinen, als 

Rubinen, Smaragden , Sapphiren, Türkafen, Jas- 

pinen und kofter 175 N. 

Von Nr. 9 u. 1o kann Liebhabern ein handfchrift- 
liches Verzeichnifs mirgetheilt werden. 

Wer diefe Sschen einzeln oder mit einander zu kau- 
fen L.ufl hat, beliebe fich gefällieft in frankirten Drie- 
fen zu wenden an Joh. Ferd. Aoth, Diakon, zu St. Se- 
bald in Nürnberg. 
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E Ankündigungen neuer Bücher. 


ey Joh. Friedr. Urger in Berlin find zur Michaelis- 
Meile 1800 nachfiekende Kalender für TRIERER 
Preile su. Inhmr 7 
: «I Tuonz* und Bai!kaiender , 
mit 13 Kupfern vou-Hn. /Piih. Meil; welche Tänze 
verichiedener Nationen darftellen, und meifterhaft 
ausgeführt find, 
Derfelbe enthält: 

1) Gefchichte:der Tanskunft, äufserf angenehm und 
glanzend vorgetragen, 

#) Über Nationaltänze, gleichfam Ombres chinoifes, 
worin alle Nationen der Erde %anzend vor uns 
vorüber gehen. 

3) Über Ballets. 3 

4) Über Markeraden, mit vielen Anekdoten, 

5) Über Thiertänze, 'anmuthigen und wendicheren 
Inhalıs. . 

6) Über den Tanz in melbinlicher Hinficht, 

7) Über die.Äftherik des Tanzes: . 


8) Über den Tanz in pädagogifcher Iiofche nlw.. 


endlich auch 

0) Tanzlieder. 

Man wird fich bald überzeugen, dafs der Verfafler 
(einen Gegenftand von allen Seiten betrachtet hat, und 
fo viel Kunde der Welt, als der Darftellung befitzet. 
Das Äufsere ift mit gröfstem Gefchmack geordnet und 
äusgeführt;. kofter ı Rıhlr. ı9 gr. 

U. hifterifch- genealogifcher Kalender , 
welcher enthält: 

Abrifs einer Gefchichte des erfien Kreuszuger der 
Chriften nach Paläflina , 
Tandkarte vom.dem Kriegsichauplatz des erlten 
Kreuzzuges der Chriften nach Paläflina in den 
Jahren 1096 bis 1099. Der Text it von einem 
berühmten. Schriftfteller, und man wird gewils 
feine Darftellungsgabe mit gröfstem Vergnügen 
geniefsen; koftet ı Rthlr. 8 gr. 

III, Mititärifcher Kalender, 
mit 9 Bildniffen berühmter preufsifcher Generale und 
deren Lebensbefchreibungen, ncbft 4 Verfteliungen 
von Hu. Daniel Chodowieschi aus dem Leben Frie- 


mit einer illuminirtem: 


2 


drichs des Zweyten, und einem Verzeichnifs der as 
jedem Tage im Jahr, vorgefallenen merkwürdigften 
Kriegsbegebenheiten der preufsifchen Truppen, feit 
. der Regierung Kurfürft Georg Wilhelms bis zur 
' gegenwärtigen, Zeit; kofter ı Rıhlr. $ gr. 
IV. Der grofse Etuiskutender, 
weicher Fabeln von Florian, frunzöfifck und deutfch 
enthält, mit 1% faubern Kupfern von Han. Jury; 
kofter 22 gr. 
V. Der kleine Etuiskalender . 
welcher 12 Trachten verfchiedaer fremder Nationen 
enthalt; kofter 4 er. 


i 


In der könipl. akademifchen Kunft- und Buchhönd- 
lung zu Berlin, find in der Jubilare - Meffe fol-, 
gende neue Verlags- Artikel erfchienen, und ir 

allen Buchhandlungen zu haben: 
2) M. Tuitüi Cieeronis, +de Ofhiciis libri tres. Mie 
‘+ einem deutfchen Commentar, blofs für Schulen be- 
“ arbeitet-von J. P.Degen, Direct. der königl, preufs. 
FErEnueERuIn zu Neuftadt an der Aiıfch, 8. Berlin, 
ı Rthir, 
3) Eleonora del Monti. Ein Gefchichte aus dem acht? 
zehnten Jahrhunderte. Neue unreränd. Auflage, g. 
Berlin. ı Rthir. 4 gr. 
3) Heinfius, Th., der deutfche Rathgeber , oder Noth- 
und Hülfswörterbuch der deutfehen Sprache: zum 
Nachfchlagen in : zweifelhaften - grammatikalifchen 
- Fällen. Nebft einem Anhange von Titulaturen. Für 
diejenigen, welche keine gelehrte Sprachkenntnifs 
haben und auf die kürzefte Art Belehrung wünfchen, 
gr. 8. Berlin. 28 gr. 
4) Horatii Flacci, Q. Carminum Libri quatuor. Mit 
einem Commentar, für Schulen, bearbeitet vor 
Ermelti, Prof, in Coburg. 8. Berlin. 16 gr. 
5) Jenifch, D., Geift und Charakter des achtzehntem 
Jahrhunderts, politifch, moralifch, äfthetifch und 
“ wiflenfchaftlich betrachtet, ar Theil. gr. 8. Berlin, 
ı Rthir. 16 gr. 
Eben diefes Buch unter dem Titel: 
Jenifch, D., Charaktergemälde der Nationen und Staa- 
ten Europens. gr. 8. Berlin. ı Rthlr. 16 gr. 
(6) M 6) Raspa 


‚083 


6) Raspo vor Feifenech, oder der Gottesgerichtskampf. 
Aus dem eilften Jahrhunderts, Zwey Theile, mit 
Kupfern. Neue unveränderte Auflage, 8. Berlin, 

x Rthir, 12 gr. 

7) Sittengemälde, aus der letztern Hälfte unferes Jahr- 
hunderts, in drey angenehm unterhaltenden Erzäh- 
langen von C. Müller. Neue unreränderte Auflage. 
8. Berlin. 18 gr. 


2) Sotzmann, D. F., Generalkarte von den fämmtlichen 


‘ königl. preufs, Staaten, welche zugleich als Poftkarte 
durch die Länder der preufs. Monarchie und durch 
ganz Deutfchland dient: in XVI. Blättern.  Zweytes 
und letztes Hefı. 8 Blätter. Berlin. z Rıthle. ı6gr. 
Die ganze Karte vollftändig 4 Rıhlr,, und auf weifse 
Leinwand gezogen 6 Rihir. 8 gr. 
9) Tieftrunk, J. H., die Religion der Mündigen. Zwey- 
ter Band. gr. 8. Berlin. x Rıhir. 14 gr. 
20) Pirgilii Maronis, P. Aeneidos Libri XII. Mit 
einem deutfchen Commentar für die ftudierende 
Jugend, von M. B. F. Schmieder, Rect. des luth. 
Gymnaf. zu Halle. Zweyter Band, welcher die 6 
letzten Bücher erithält, 8. Berlin. x Rıhlr, 
31) Zear, der Auserwählte, von Kar! Gottlob Cramer, 
(Verf. des Erasmus Schleicher, Jägermädchensu. a.) 

. Zwey Theile, mit Kupfern von Bolt. 8. Berlin, 
5 Rıhlr, + ET» 


In der ietztverwichenen Michaelir- Meffe wer neu: 

z) Jenifch, D., Geift und Charakter des achtzehnten 
Jahrhunderts, politifch, moralifch, äfthetifch und 
wiffenfchafllich betrachtet, Erfter Theil. gr. 8. 

x Rthlr, 12 gr. 
Daffelbe' unter. dem Titel: 

Jenifch, D., Kulturcharakter des achtzehnten Jahrhun- 
derts nach bürgerlicher Verfaflung, Bittlichkeit, 
Kunftgefchmack und Wiffenfchaft: mit befonderer 
Rückficht auf die allgemeine Verrollkommung oder 
Verfchlimmerung des menfchlichen Gefchlechis. gr. 8. 

z Rıhir. 12 gr. 

%) Aepertorium, geographifch - ftatiftifches, zu des 
Hn. Geh, Kr. Secr, Sotzmanns neu entworfenen 
Generalkarte von den fümmtlichen königl. preufs. Staa- 
sen in alphabetifcher Ordnung; ven dem Verfalfer 
des Lehrbuchs. der neueften Erdbefchreibung nach 

_ Wilhelm Guthrie, Zweyt® Abtheilung, welche alle 

. königl. preufs. Staaten, die zum deutfchen Reichs- 

körper gehören, enthält. gr. 8. 12 gr. 
Auch unter dem Titel : 

Geographifcher Abrifs der einzeinen Staaten der Preu- 
fsifchen Menarchie, welche zu dem deutfchen Reichs- 
körper gehören. Zum Gebrauch in Schulen, gr. 8. 

2a gr. 

3) Firgiii Maronis, P. Aeneidos Libri XU, Mis 
einem deutfchen Commentar für die Audierende 
Jugend, von B. F. Schmieder, Eriter Band, der 
die 6 erften Bücher erklärt. 8. z Rthir, 

4) Sotzmunn, D. F., Generalkarte von den fimm 
lichen königl. preufs. Staaten, welche zugleich als 
Foltkarte durch die Länder der preußs. Monarchie 





und durch ganz Deutfchland dient: in X VI. Blättern, 
Erftes Heft. g Blätter. 2 Rthir. 8 er. 
5) Tieftrunk, J. H., die Religion der Mündigen, Erfter 
Band. ger. 8. z Rihlr. 14 gr. 


6 Über Offenbarung und Mythologie. Als ‚Nachtrag 


zur Religion innerhalb der Grenzen der reinen Ver- 
aunft. gr. 8 80 gr. 


Zur Vermeidung aller Collißonen mache ich hier 
durch bekannt, dafs zur Fortfetzung der Suite interef- 
fanter Reifebefchreibungen nächftens die Überfetzung 
von .Olivier's Reifen in Ägypten, Natolien etc. in den 
Jahren 1792 — 1798, und Denon’s Reifen in Ägypten 
eıc. erfcheinen wird, 

Leipzig und Gera, 1800. 
Wilhelm Heinfuz. 


An Politiker, 

Der Auszug aus der Schrift, Einfache Tietfachen, 
in $ Briefen an einen Freund der Staats - Verwaltung 
in England, ift erfchienen, und macht zugleich den 
Anhang der Colquhounifchen Schrift über Londons 
Polizey aus. Der Preis ift in allen Buchhandlungen 
4 67: 

Baumgärtnerifche Buchhandl, 


—— 


Ankündigung 
einer 
Gefchichte 
der 
merkwürdigfien Begebenheiten 
des achtzehnten Jahrhunderts 
für 
den Bürger und Landmann. 

Mit dem gegenwärtigen Jahre. fchliefst ich unfer 
an grofsen und merkwürdigen Ereigniffen fo reiches 
Jahrhundert. Alle Begebenheiten, welche fich darin 
zutrugen, haben für uns ein defto gröfseres Interelfe , 
da wir von einem Theile derfelben Augenzeugen waren, 
oder unfere Alten von denen erzählen hörten, die fie ge 
fehen hatten. \Vem follte es. nun nicht angenehm feyn, 
am Schluffe des Jahrhunderts das Ganze noch einmal 
zu überfehen; viele Begebenheiten, die er bis jetzt 
blofs fückweife vernahm, die ihn Jahre lang zwifchen 
Furcht und Hoffnung erhielten, über die fo viel für 
und wider gefprochen ift, nun im Zufammenhange, in 
ihren Urfachen und Folgen zu überfchauen; vieles, 
was er noch nicht wufste, zu hören; vieles, was er 
verworren und unrichtig gehört, zu berichtigen? Sollte 
nicht auch der verltindige Bürger und Landmann ein 
Buch wünfchen, worin ihm eine infammenhängende 
Überficht diefes Jahrhunderts gegeben würde? Nicht 
der am allermeiften, da ihm zum Durchlefen grofser 
Werke Zeit und Gelegenheit fehlt? 

In diefer Vorausferzung hat fich ein fchon durch 
mehrere Schrifsen bekannter Gelehrter enifchlollen, in 

meinem 


# 


meinem Verlage eine * Kurze Gefchichte der merkwür- 
digfien Begebenheiten des achtzehnten Jahrhunderts, für 
den Burger und Landmann” herauszugeben. Das Ganze 
wird in zwey Bändchen, jedes zu ra bis 13 Bogen in 
Octar,, geliefert werden, und folgende Einrichtung er- 
halten: 1) Eine Tabelle aller Jahre, in welchen lich 
etwas Merkwürdiges zutrug, vom Jahre 1700 bis 1800, 
mit Beyfügung des Tages, an dem es gefchehen. — 
a) Ein Verzeichnifs aller Kaifer, Könige, Fürften und 
berühmter Perfonen, welche in diefem Jahrhunderte 
gelebt haben, mit Angabe ihres Alters, ihrer Regierung 
uf.w. — 393) Treue Erzählung der merkwürdigften 
Begebenheiten nach ihren Urfachen und Folgen, z. E. 
des fchwedifchen Krieges unter Karl XII., — des 


‘ "Gebenjährigen Krieges, — der Belagerung von Gibral- 


tar, — der Reifen der Engländer um die Welt, — 
des Amerikanifchen Krieges, — der Erdbeben in Ca- 
labrien, und kurz alles deffen, was dem verfländigen, 
denkenden und gelitteten Bürger und Landmanne Unter- 
haltung und Vergnügen gewähren kann. In Anmerkun- 
gen wird aus der Erdbefchreibung u. [.w. erläutert, 
was dem Bürger und Landmanne nicht bekannt if, 
Der Verfafler wird übrigens eine kluge Mäfsigung zu 
beobachten willen, fich der möglichften Volltändigkeit 
und eines deutlichen Vortrags befeifsigen, fo dafs 
‚diefes Buch nicht nur für jeden verfländigen Bürger 
und Landmann und feine Familie einen bleibenden 
. Werth haben, fondern auch zu richtiger Beurtheilung 
vieler Begebenheiten des künftigen Jahrhunderts, die 
aus dem Vergangenen folgen müffen,, dienen foll. 

Das erfte Bändchen erfcheint zu Michaelis, das 
zweyte gleich nach dem Schluffe diefes Jahres; dem 
zweyten wird ein kurzes Regifter beygefügt werden. 
Um diefes Buch um einen möglichft wohlfeilen Preis 
liefern zu können, kündige ich es auf Pränumeration 
an. Ich habe den Pränumerationspreis für jedes Bänd- 
chen zu ger. beftimmt, der nachherige Ladenpreis 
wird 12 gr. feyn. Bis Michaelis wird bey mir und in 
allen «Buchhandlungen, entweder auf das erfte Bänd- 

- chen allein g gr., oder für beide zugleich 16 gr. Vor- 
ausbezahlung angenommen. Sammler von Pränume- 
ranten erhalten auf 10 Exemplare das 'zıte frey. 

c. 6. Weigel, 
Buchbändler in Leipzig. 





In meinem Verlage ift erfchienen, und in ällen 
Buchhandlungen zu haben: 


Der Haus und Heife- Arzt, oder Rachgeber für 


Nichtärzie in den wichtigften, gefährlichften und ' 


fchnell tödtlichen Krankheiten. Von D. GC. J. 
Kilien, Arzte zu Leipzig u. fı w. Preis ar gr. 

Der Verfafler ‚hat, der Ankündigung zu Folge, bey 
Herausgabe diefes Buchs hauptfächlich die Abficht, 
dem gebildeten Nichtarzte eine Belehrung über Krank- 
heit und krankhafte Zuftinde überhaupt zu geben, um 
ihn in den Stand zu fetzen, ch in mancherley Zuftän- 
den des Übelbefindens zu beräthen, fich, wenigftens 


in dem gefährlichften Zeitpuncte der Krankheit, felbR 
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zu helfen, und nöthigenfafls feinem etwa von ihm ent- 
fernten Arzte eine beflimmteund richtige Relation feiies 
Kırankbeitszuftandes zu'grben. Er hat zu dem Ende 
diefem Buche eine Darftellung der neueften Theorie 
einer allgemeinen Heilkunde vorgefetzt,. und fodann 
neben mehrern, an fich unbedeutenden, aber doch un- 
angenehmen und leicht zu hebenden Zufällen, die 
wichtigften Krankheitszuftände, die entweder fchnell 
tödlich eder von der Art find, dafs fie, wenn ihnen 
nicht bald gehörig begegnet wird, traurige, oft unheil- 
bare Nachläfe zurucklaffen, fpeciell abgehandelt, und - 
ihre nöthige Heilart fogleich mit angezeigt. Unter die 
fer Rubrik ünd jedesmal die wirkfamften Hausmittel 
und die Diät in ihrem ganzen Umfange. angegeben ; 
und fo hoft der Verfafler, befonders Reifenden und 
Landbewohnern, die oft keinen Arzt in der Nähe 
haben, überhaupt aber Jedem, dem Gefundheis und 
Leben lieb ift, nützlich zu werden. 
Die mit obigem Buche zugleich angekündigte: 
* Haus+ und Reife- Apotheke,” 
die in einem Käftchen einen Vorrath vorzüglich ausge 
fuchter, wirkfamer und haltbarer Arrneyen enthält, 
und für diejenigen Fälle beftimmt it, in welchen Diät 
und die gedachten Hausmitiel allein nicht zureichen, 
fondern wo man die wirkfamern pharmaceutifchen 
Heilmittel gleich bey der Hand zu haben wünfchen mufs, 
ift nebft einer befondern Ach darauf beziehenden Aus- 
gabe des eben angezeigten Buchs für 16 Rthir. in Golde 
oder 17 Rthir. in Species, nebft 12 gr. für Verfendungs- 
koften, beftändig bey mir zu haben, 
C.G W eigel, 

Buchhändler in Leipzig, 





Buonaparte Eebensbefchreibung. 

Von diefem Werk ift nunmehr die gte gänzlich 
umgearbeitete und vermehrte Auflage erfchienen : mit 
deflen Portrait in punctirt englifcher Manier, mit der 
Cisalpinifchen Medaille, und mit der Karte des italie- 
nifchen Kriegsfchauplatzes 240 Seiten fark. Zugleich 
machen wir bekannt, dafs die zweyte Auflage, drey- 
mal ift nachgedruckt worden, und man daher, genau 
Achtung gebe, um nicht durch Nachdruck getäufcht 
zu werden. Diefes Werk ift uns aus Paris in Com- 
mifhon gegeben worden. Preis x Rthir. 

Baumgärtnerifche Buchhandl, 





Von nachflehenden beiden Werken: - 
Traitd analytigue de la refilance des folides, et 
des folides d’egale rejiflance. Par P. $. Girard, 
Paris, 1798. 
und 
Effai fur les machines em general. Par Carnot. 
wird bis zur nächften Ofter+ Melfe eine deutfche Über- 
fetzung erfcheinen, welches, zur Vermeidung aller 
Collißon, biermis bekannt gemacht wird, 
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Bey EFriedr. Severin und Comp. in Weilsenfels it 
eienieuen, und is allen Buchhandlungen zu haben: 
Der Lohn der Treue, oder: Baron H’erdingen und 
fein Mädchen. Eine Gefchichte voller Aben- 
theuer, aber ohne Fallkinder, 2 Theile mit x 
Kupfer. 8. a Eıhir. 





Von .Dornovans Naturgefchichte der chineßfchen 
Infeeten, wird nun in kurzem der erfte Heft erfcheinen : 
diefes denjenigen zur Nachricht, die uns fchriftlich 
fo oft an unfer früheres Verfprechen erinnern, 

Induftrie- Comptoir is Leipzig. 





Bey Varrentrapp und FF’esner in Frankfurt a. M., 
it erfchienen: 

Ackermann, J. F., Verfuch einer phufifchen Darfel- 
dung der Lebenskräfte orgenifrter Körper. In 
einer Reihe von Vernunft-Schlüfen aus den 
neuelten chemifchen und phyfieiogifchen Enı- 
deckungen. gr. 8. ır Baud, welcher die g 
erfien Kapitel enchale. 1797. ıRıhlr. 16 gr, 
ar Band, welcher das zote — ı6te Kapitel ent- 
halt. 2800. z Rıhlr. g gr. 

Der erfte Theil erhielt den Beyfall, welchen ein 
Werk von lo wichtigen Gegenftänden aus der Feder 
des Hn, Ackermann's erwarten liefs. Es freut uns daher 
(ehr, dem Publicum die Erfcheinung des an Bandes, 
und den Inhalt des Werks anzeigen zu können, welcher 
folgender ift: 

1. Kapitel. Organifation, Ban, Beftandtheile, Ver- 
richtungen, Unterfchied organifirter Welen. 2. Kap. 
Von den Principien der Reitzbarkeit. 3. Kap. Von 
der Ernährung organifcher Körper, 4. Kap. Vondem 
Lebensächer. 5. Kap. Von dem Lebenspröcefs, 6. 
Kap. Von den Verrichtungen des Hirns und der Nerven, 
7. Kap. Von der thierifchen Muskelbewegung. 8. Kap, 
Von der thierifchen Wärme. 9. Kap. Von der Ein» 
wirkung der Metalle, auf den reitbaren thierifchen 
Körper, fammı der phyfhifchen Erklärung diefer Erfchei- 
nungen. 10. Kap. Von den Abfonderungen lebender 
organifcher Aörper. zz. Kap. Von der Verdauung der 
Nahrungsmittel in dem thierifchen Körper. ı2. Kap, 
Verfuche und Folgerungen die Reitzbarkeic der Ge 
wächfe betreffend. 13. Kap. Über einen um die leben- 
den Körper verbreiteten Dunftkreis. 14. Kap. Von der 
Lebensvölle (Turgor vitalis.) x5. Kap. Von der Bil- 
dung und Entwicklung der organifirten Körper. - 16. 
Kap. Aphoriftifche Sätze zur Erläuterung der phyffchen 
Lehre über die Lebenskraft. 


ll. Kupferftiche fo zu verkaufen, 


Eine Sammlung von ungefähr 600 Kupferftichen , 
grölstencheils Gelehrte, und andere berühmte Männer, 
it um einen billigen Preis zu verkaufe, Liebhaber 


wenden fich in poßfreyen Briefen aa den Pfarrer Götz 
zu Caflel in Heflen, von weichem Ge auch ein geichrie- 


benes Verzeichnifs zur Einficht erhalten können. 


Il, Antike Münzen [o zu verkaufen. : 


-  Eim kleines, zu einer Erbfchaft gehöriees Müne- 
Cabinet von circa 1750 Stück antiken Münzen, Soll 
zu einem [ehr billigen Preife verkauft werden. Es be 
Belt aus: 1) 62 filb. und kupf. Völker- und Königs- 
Münzen, worunter vortwrefliche Stücke. 2) 202 lb, 
und 20 kupf. Coniular- Münzen von 68 Familien. 3) 
Eine vollftändige Suite von 680 Alb. und 640 kupf, 
Kaifer - Münzen, worunter ı2 griechiiche. 4) 125 
orientslifche Münzen. 5) 70 bract. und folid, 6) 
Eirca 250 unerkannten. Obgleich die Münzkunde fchr 
in Verfall gerathen ift: fo findet üch wohl noch ein 
Liebhaber oder Kenner, der die Wichtigkeit und dem 
Werth derfelben zu fchätzen weils, und zu fammeln 
anfängt: diefem mülste diefe intereflante Sammlung fehe 
wülkommen feyu. Bis zum ı Nov. werden Gebore 
darauf angenommen, die indeflen nicht niedriger als 
der wirkliche Werth, oder 250 Rıhlr. feyn können. 
Liebhaber wenden Sich mit Ihren Anträgen, oder um 
nähere Auskunft zu erhalten, in frankirten Briefen, am 
Un. Bibliochekar Henry in Berlin, Behrenftraffe No, 40; 


IV. Auctionen, 


In Frankfurt a. M. wird den 25 Aue. und folgende 
Tage, eine beträchtliche und fehr gute Bücherfammlung 
älterer und neuerer Bücher aus allen Wifenfchaften , 
befonders im jurififchen Fach und den Schönen MH’ ifjen- 
Schaften, gebunden und ungebunden, verfteigert wer- 
den. Beitellung hierauf nehmen an, die Behrensfche 
Buchhandlung; Hr. Reichard ; Hr. Antiquarius Hücker ; 
Hr. Reutlinger in Frankfurt a. M., wofeibft die Ver- 
zeichniffe davon umfonft zu bekommen find, 

(In Jena findet man diefes Verzeichnifs bey Hn. 
Hofcommiflär Fiedier, welcher alle Befteilungen in 
hieliger Gegend annimmt. ) 





Am ö6ten und folgenden Tagen des bevorftehenden 
October Monats, foll zu Hannover eine Sammlung von 
Büchern, Kupferflichen und Landkarten meiftbietend 
verkauft werden, Verzeichnifle davor find an folgen- 
den Orten zu haben: Braunfchweig, bey Hn. G. IM. 
Dammann; Ceile, bey Hn. Lederfabrikant Pehie jun.; 
Göttingen, im Intelligenz- Cumpteir ; Jena, in der Ex- 
pedition der 4. L. Z. Auswärtige pollfrey eingefandte 
Aufträge übernehmen, der Commillionär Freudendahl, 
Schullehrer Eifenhardt, Rashaudiror Stakemann und 
unterzeichieter. 

‚Hannover, im Aug. 1800. 
H, Mertens, 
‚Stadt - Secr. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 1728. 





Mittwochs den aoem Auguft ıgo0o. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


Berlinifches Archiv 
der Zeit und ihres Gefchmacks 


herausgegeben vun RBambach und Fefsler. 


Jahrgang 1800. duguf. 
Berlin bey Friedr, Maurer, 


TI 2) Das Hirfchberger Thal. 2) Über Kanft- 
‘# gefühl und die Art es zu äufsern. 3) Rache und 
Verföhnung, (Befchlufs.) 4) Noch ein Wort zur 
Ehrenrettung des weibl. Gefchlechts. 3) Die Kupler, 
(Befchiufs.) 6) Neurfie Literatur x Schlegels Gedichte. 
7) Deutfches Thester. &) Correfpoudenz. 9) Über- 
ficht der merkwürdigften Staatsbegebenheiten, am Ende 
des July 1800. 10, Literar. Anzeiger. 


— 


Das gte Stück der geopraphifchen Ephemeriden, 
her usregeben von Gafpari undBertuch, ift er- 
fchienen und enthäle folgende Artikel: 

J. Abhurdiungen 1) Bruchflücke aus einer neuen 
Reife nach Portusrl, von Hin. Prof. Linke in Roftock. 
%) Nowets Berichtserftartung über die Beobachtungen 
zur Beftimmung der geogr»phifchen Lage von Alexan- 
drien und die Abweichung der Magnetnadel, IT. Bücher 
Recenjionen. 1) Umrifs der preufsifchen Monarchie 
nach ftatiflifchen, ftaats- und völkerrechtlichen Bezie- 
hungen, ıs Heft, 2) Voyage de Dimo et Nicole Ste- 
rharopoli en Grece pendant les anndes Y, VI. 3) 
Kiöbenhavns Beskrivelfe, of Rasmus Nuerup. 4) Au 
account of an Embally to the Kingdom of Ava, by 
Symesr, 1800, 5) Defer ption hiftorique et geographi- 
que de I’Indoften, par Jumer Heunel, traduite de 
V’Anglois par J. B. Bouchefeiche, Paris ıg00. 6) J. 
T. Piant’s Handbuch einer vollfländigen Erdbefchrei- 
bung und Gefchiche Polynefiens, oder des. fünften 
Erdtheils. Fortgefetzt von Th. Fr, Ehrmann und J. 
H. G. Heufinger. II. Band Mitiel- und Oft - Polyriefien. 
Leipzig 1799. II. Fermifchte Nachrichten. ı) Am 
tikritik gegen die Recenfion der Neueften Poftkarte 
von Deutfchland. A. G. E.V. B. 8. 458, 2? Avant 
eoureur der men»erfchienenen Karten, — Zu diefem 


- 


"Hundehalten, als einen Gegenftand der Mode. 


"Stücke gehört das Bildnıfs des verunglückten de la 
Peroufe, 
F. $. privit. Die Changes 
zu PVeimar. 


— s 


Der Augufl vom Journal des Luxws und der Moden 
1800, ift erfchienen, und enthält folgende 
Artikel: 

J. Ährenlefe auf dem Felde der neueften Literatur. 
Auszüge aus Lichtenberg's Papieren. IT. Aunft, Über 
Hn. Schmid's bürgerlichen Baumeifter. II. Über das 
IV. 
Artiftifche Miscellen. x) Neuelte Preisaufgabe der 
Akademie von $t. Luc zw Rom. 32) Neue Ausgabe 
der Werke der Hn. Piranefi. 3) Parifer Caricatur 
auf Pit. VW. Yortgefetzte Nachrichten über die Pane- 
ramen in Paris und Berlin. VI, Theater. z) Über 
die Aufführung der Octavia, von Hu. von Kozebue in 
Berlin. 2) Über das Altonaer Theater, (aus den 
Briefen eines Reifenden.) VII. Mufik, x) Übericht 
des neueften Mußikgefchmacks von Paris, 2) Gretry's 
Verfuche über die Mufik, im Auszug von Spazier. 
3) Woldemars Gefchwindfchreibekunft mußkalifcher 
Noten. 4) Nachricht aus Deflau, 5) Das Pfauenfeit 
von Zumfteeg. VIII, Gymnaftik,. Sammlung von ge 
fellfchaftlichen Spielen. IX. Über den Haarhandel an 


“der Elbe. Nachfchrift. Über den Haarhandel zu Paris. 


X, Modenberichte. 1) AusTrankreich. 2) Aus Deutfch- 
land. XI. Ameublement. Ein enplifcher Gurken- 
fchneider. XII. Erklärung der Kupfertfeln welche 
liefern : Taf. 22. Vier Büften mit neuen Hüthen und 
Capotts in Spitzen, em ruche, en papillon, Taf. 23. 
Eine junge Dame mit der Frifur en feche und einer 
englifchen Mufelin-Chemife nach neueftem Schnitt, 


‚Beichfa)s Taf. 24. Ein neuer englifcher Gurkenfchneider. 


F. $. privil. Indujtrie- Comptoir 
zu VMVeimar. 


II. Ankündigungen neuer Pücher, 


Allen Befitzern der fchon längft erfchienenen zwey 
erftern Theile der Bimmsalfehen Mecklenburgifchen 
(6) N Staats- 
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Staatskanzley, dient zur Nachricht, dafs gegenwärtig 

der dazu gehörige 3te Theil in meinem Verlage er- 

fchienen ift. Er kofter auf Druckpapier ı Rau. und 
auf Schreibpap! er 4 gr. mehr. 
Neuftrelitz in Mecklenburg. 

T. L. Albanus, 

Hofbucahätdfer, 


* 


Ankündigung 
eines 
Handwörterbuchs 
des Gemeinnützigften und Neueften 
dus der Ökonemie u. Haushaltungskunde 
bie von ; . 
J. L. G. Leopold, 
‚Prediger zu Appenrode in der -Graffchaft Hohnttein, 
der Königl. Grofsbritan. und Kurfürftl. Lüneburgifchen 
Landwirchfchafts - Gelellfchaft-zu Zelle Mitgliede. 

Iu der gegenwärtigen Zeit, wo man das Studium 
der Ökonomie fo fehr in's Auge falst, um Licht über 
ihre einzelnen Theile und das-Ganze zu verbreiten, wo 
es dem Landwirthe darum zu thun ift, übar das. Her- 
kömmliche feiner Verrichtungen Belehrung und Unter- 
sicht zu erhalten, und weiter zu fehen und zu gehen, 
als feine Vorfahren; in einer folchen Zeit wird ein 
Hülfsmittel, das unter allen Rubriken und Artikeln der 
Ökonomie das Gemeinnütziefts und Neuefte gefchwind 
"an die Hand giebt, hoffentlich nicht weniger willkom- 
men als nützlich feyn. Das ükonomifche Publicum 
kennt ‚den Verfaffer diefes \Wörtersbuchs bereits durch 
feine frühern Schriften, z, B. ‚fein “ Handbuch der ge- 
Jammten Landwirthfchaft " und fein * Tafı Aenbuch Jür 
. ÖÜkonom'everwalter” , als einen unferer beften ökono- 
mifchen Schrifcfteller; er hat bey Bearbeitung diefes 
‚Handwörterbuchs den Plan, das Mittel zwifchen den 
‚grofsen- und Realwörterbüchern und zwifchen andern 
zunder ausgedehnten diefer Arı zu halten, um es fo 
für die Abficht einer augenblicklichen , kurzen und be- 
friedigenden Belehrung eben fo gefchickt, als durch 
die mälsige Befchrinkung für die Osongmie des Käufers 
angemeflen zu machen, 

Das \Verk wird in fich faffen : 

z) Alle gangbare gemeinnützige Artikel aus der 

Ökonomie, 

2) Diejenigen Artikel von Künften und IHandwerken, 

die in naher Verbindung mit der Ökonomie fichen, 

3) Die hauprfächlichften aus der Jagd und Fifcherey. 

4) Die nöthigften und fafslichften aus der Forftkunde. 

5) Die dem Ökonomen vorzüzlich wichtigen aus der 
Naturgefchichte, und befonders dem Thier- und 
Plianzenreiche. 

. Ju Beziehung auf das Letztere hat fich der Verfaffer 
befonders bemüht, alle Provinzialnamen der Pflanzen 
u f. w. beyzubringen. 

Da jedoch jedes einzelne Glied diefer grofsen Kette 
nur unter einem Namen voranftehen und gefunden 
werden kann, der vielleicht in vielen Gegenden nıcht 
der gebräuchliche it, fo wird am Eude ein Schlüffel 


‚angehangen, welcher die Linneifchen und andere Be- 
nennungen enthält, und der dann auf die bezeichneten 
Titiere und Pilänzen- hinweifer. 

Obgleich der Verfaffer lich ed zum: Gefete machen 
mufste, die einzeinen Artikel mit mözlichfter Kürze 
abzuhandeln, um die Grenzen eines Handwörterbuchs 
nicht zu üßerfchreiten: fo wird man doch die fleifsige 
und forgtältige Bearbeitung um fo weniger verkennen, 
wenn man von einem jeden landwirthfchaftlichen Ge- 
genftande doch das Gemeinnützigfte und Neyefte antrift, 

Eine Ankündigung diefes- Wörterbuchs, der einige 
Artikel als Prebe der Bearbeitung und des Drucks bey- 
gefügt ind, ift bey mir und in allen Buchhandiungen 
“zu haben. Der Druck des Buchs ilE fchon weit fort- 
‚ gerücke, und wirdjzwNMicitaelis d. J. beenäigt werden. 

Um es nun um einen foriel möglich wohlieilen Preis 
liefern zu ‚können, kündige ich es auf Pranumeration 
an. Es wird in grofs Octav auf gutes Druckpapier gut 
und leferlich gedruckt, und wenigftens 40 Bogen frark 
werden. 

Ich habe den Pränumerationspreis zu ı Rıhlr. 2 gr. 
beftünme‘ der nächherige Ladenpreis wird um ein Be- 
trüchtliches höher Teyri müffen, Die Exemplare werden 
planirt und brofchirt äusgegeben. Man kann bey mir 
und in allen Buchhandlungen bis Michaelis diefes Jahres 
pränumeriren, und die Ablieferung der Exemplare zur 
Michaelis - Melle gewils erwarten. _ 

C. G/ Weigel, 
Buchhändler in Leipzig. 


—— 


#. 





Neue Verlags - Bücher von Göbbels und Unzer, zu 
Königsberg in Preufsen, 
Acta der Königl. Oftpreuis. ekonom. Gelelifchaft, 35 
Heft. 8. 18 gr. 
"Aphorismen über Volkserziehung im Al gemeinen und 
das Landfchulwefen insbefondere, 8- ger 
Anleitung zum Schreiben für Schulen und zur Selbü- 
übung in 38 Blättern. Queerfolio. 3 Ktlir. 
Beyträge der Kultur der Ökonomie in Preufsen. 8: 
18 er. 
D. Böttchers Bemerkungen über Medicinalverfafung , 
Hospiüäler und Kurarten. ıs u. 25 Hefe. gr. 8. 20 @r. 
Gefangbuch für Freymaurer, zweyte, und mit einem 
Ankange neuer Lieder vermehrıe Aufl, 8. 16 gr. 
Hoffnann, Joh. Gottir., der Waffermühlenbau, mit 
befonderer Rücklicht auf Mahlmülllen, mit Kupf. 
8. 2 Rıhir, sen 
Kebers, F., neue Erfindung einer ganz wohlicilen Säe- 
mafchiene zur Erfparung der Saat, und Erhöhung 
des Erträges im Ackerbau. 8. 3 {r. 
Merzgers, D.I.D., neue veriifchte medicinifche Schrif- 


ten, ır Band. 8. so gr. 
Deflen kurzer Inbegriff der Lehre von der Luftfeuche. 
br. 8. 18 gr. 


Rath und That zu einem guten Werke; ein Teoileren- 
ftück für Damen, herausgegeben vom Vert# for der 
grauen Mappe, Mit a Kupfera von Chodowiecki. 
8. ı2 ar. 

ah ; "Eduard 


-— 
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Eduard Nordenpflicht, vom Verfaffee der Augufta du 
Port. 3 Theile, Mit Kupfern. 8. 3 Rıhir, 8 er. 
Weiers, Quo, Gemälde,und Erzählungen aus dem 
gefellichaftlichen Leben; ein Gegenftück zu Starkes 
Gemälden eıc. 8.. u 20 gr, 


Im vorigen Jahre waren naur 


Augufta du Port, oder Gefchifchte einer Unzlücklichen ; 
ein Gegenftück zu Friedrich Brack, Zwey Theile. 


8 £ x Rıhir, 12 gr. 
Dis. goldene Büchelchen, für Kinder von drey bis 
fechs Jahren, von J. G. Müchler. 16. B er. 


Hermann, Joh. Wilh., Unterricht für den Bürger und 
Landmann über das Gemeinhütziefte und Willens- 
würdigfte aus der Ökonomie und Fabrikwiffenfchaft. 
8» ı2 gr. 

Hoffinanns, Toh. Got:fr., die Berschnung und Be- 
nutzung des Bauholzes zum Gebrauche der Fortt- 
männer, llolzhändier un-! Bauheren. gr. 8. _ ger. 

Horn, Ernft, über die Wirkungen des Lichts auf den 
lebenden menfchlichen Körper, mit Ausnahme des 
Sehens. gr. 8. Is er. 

Roufeats, J. J., Briefe an Mad. v. ***,.Mad. **®, 
Hn, von Malesherbes, Alembert und andern. Aus 
dem Franzößfchen, $. 14 fr. 

Über theoretifche und praktifche Zeichenkunft. Mit 
8 Rupfern. 8 - 12 gr. 

Lehre vom richtigen Verhältnifs zu den Schöpfungswerken 
und die durch öffentliche Einführung derfelben allein 
zu bewirkende allgemeine Menfchenbeplückung ; 
herausgegeben ‚von F. H. Ziegenhagen. Mit g Kup- 
fern von Chodowiecky, und Mufik von Mozart. 
gr. 8- x Rdhir. 12 gr. 

Traits d’Hiftoire, tires de divers Auteurs pour fervir 
Wexplication aux eftampes de l’hiftoire unirerfelle 
pour les eufans p. Schrükl 8. ı2 gr. 





Anzeige für Guttbefitzer und Ökonomen, 
Bey Fofs und Comp. in Leipzig ift erfchienen, 
und nun in allen Buchhandlungen zu haben : 

Icfte, ökonomifch - veterinärifche, von der Zucht, 
Wartung und Stallung der vorziiglichften Haus - und 
‚Nutzihiere, herausgegeben vom Commillionsrach 
Riem und Profeflor J. 8. Reuter. Nebft Zeichnungen 
zu Ställen, Häufern und Hüten, mit Grundrifien, 
Aufrifien und Durchfchnitten zum Aufbewahren diefer 
Thiere, entworfen und erläutert vom Architect J. 
A. Heine. Dritter Heft.» 4. 4 Rihlr. 

f Auch unter dem Titel : 

Ökonomifch - reterinärifcher Unterricht über die Zucht, 
Wartung und Stallung der Schaafe mit ro Kupfer- 
platten, 4 Rthir, 

Der erfte Heft diefes gemeinnützigen Werks enthält: 

Unterricht uber die Ziccht, FFartung und Stallung der 

Pferde, mit 6 Kupferplatten, a Rthir, 16 gr. 
Der zweyte Heft:_ 

Unterricht uber die Zucht, Fartung und Stallung des 

Rindviehes, mit 6 Kupferpiatien, a Rthir, 16 gr, 


Dr messen] P 
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Das ganze Werk it zu y-— 8 Heften beftlimmt, 
und die noch-fehlenden werden den ökonomifch - vete- 
rinärifchen Unterricht über die Zucht, Wartung und 
Stallung. der Schweine und des Federviehes, fo wie 
über die Zucht der Bienen, der Seidenhafen , Hunde 
etc. mit dazu nöchigen Kupfern enthalten. . 

Druck, Papier und Kupfer find fchön und feifsig. 





Letztverwichene Ofter- Meffe hat in meinem Ver- 

lage nachftehendes Buch die Prefle verlaffen : 

Boll, F. C., Beherzigungen einiger H’ahrheiten aus 
dem Gebiete der Pilagopik und Philofophie, 8. 
(Preis ı2 gr.) 

Neuftrelitz in Mecklenburg. . 
FT. L. Albanus, 
Hofbuchhändler. 


Bey dem Buchhändler Kummer in Leipzig iR er- 
fchienen, die achte verbefferte und vermehrte Auflage 
von Faufts Gefundheirs - Katechismus, zum Gebrauch 
in den Schulen und beym häuslichen Unterricht. 8- 
Neun Nogen flırk für a gr. — Obgleich der Preis 
wegen der flarken Vermehrungen auf 2 gr. erhöher 

- werden mufste: fo ift diefer Katechismus doch gewifs 
immer noch das wohlieilße Buch, welches feit ı0 
Jahren in Deutfchland gedruckt worden if. — Die 
_ hinzugekommenen Vermehrungen , worunter vorzüglich 
das ganz neue Kapitel von der Kinderzucht gehört, 
werden gewifs jedermann willkommen feyn. 





In meinem Verlage ift erfchienen, und in allen 
Buchhandiungen zu haben: - 

Von.den FFirthfchaften der Buwern und über die 

nenere Kultur der Ökonomie , nebit einer Beant- 
wortung der Frage: wie diefe zur Verbefferung 
jener zu benutzen (ey? von M. F. B. Feber, 
Privatdocent der ökonomilchen und Cameralwil- 
fenfchaften auf der Univerfität zu Leipzig. 8 
1800. Preis 20 gr, 

Der Verfaffer diefes Buchs ift einem Theile des 
ökonomifchen Publicums durch den ohne feinen Namen 
erichienenen * Unterricht über die Saatbeflellung” (Leip- 
zig, bey Fofs und Comp. 1799.) bereits rortheilhaft 
bekannt, Die anzuzeigende Schrift enthält in drey 
Abtheilungen : 

1. Eine Darltellung der jetzigen Befchaffenheit der 
Wirthfchafeen der Bauern, in welcher der Verfaffer, 
nachdem er von den ökonomifchen Kenntniflen der- 
felben gefprochen hat, die einzelnen Theile ihrer 

” Wirthfchaften, z, B. den Akerbau, die Viehzucht, 
den Wiefen- und Fuuerbay, den Gartenbau und die 
Forftwirtfchaft derfelben durchgeht und zu zeiren 
fucht, dafs Ge noch bey weitem nicht fo befchaffen 
find, als Ge ihrem ehemaligen grofsen ökonomifchen 
Ruhme nach (eyn follten. 

11, Eine 


s 
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11. Eine Abhandlung über die neuere Kultur der Öko- 
nomie, feitdem Ge in die Hände der gebildetern 
Stinde gekommen ift, und wie fie von ihnen vor- 
züglich auf Rittergütern betrieben wird. In diefer 
Abhandlung handelt der Verfafler: 

a) von dem Einfuffe der Hülfswiffenfchaften , der 
Mechanik, Naturlehre, Chemie, Naturgefchichte 
©. f. w. auf die Ökonomie, und von dem, was 
fie zum Beften derfelben bewirkt haben, 

6) Von den Verdienften der neuern Ökonomie: 

%) in Rückficht auf den Päanzenbau, die Lehre 
von der Erzeugung der Pfanzen, die Kennt- 
niffe neuerer reicherer Früchte, die beilfere 
Wahl, Bearbeitung, Düngimg und Benutzung 
des Bodens, die Saatbeftellung, die Erfindung 
und Benutzung beflerer Werkzeuge, Mafchinen 
und Inftrumente für den Feldbau, die beflern 
Kennmiffe in Hinfcht auf die Urfachen und 
Hinderniffe des Pflauzenbaues, die Lehre von 
der Gewinnung der erzeugten Pfanzen und der 
Aufbewahrung und Erhaltung der x gerennenun 
Früchte, 

2) Von den Verdienften der neuern Ökonomie 
um die Viehzucht, z. B. die Verediung der 
Ragen , die beffere Pfege, Wartung, Kennt- 
nils der Krankheiten und Benutzung des Viehes, 
den erhöhten Ertrag der einzelnen. Branchen 
derfelben, z. B. der Zucht der Schaafe, des 
Rindviebes, der Pferde, Schweine, Ziegen, 
Seidenhafen, des Federviehes, der Seidenwür- 
mer, der Bienen und der Fifcherey., 

e) Von der bewirkten Erhöhung des Ertrags der 
Landgüter durch Betreibung der technifchen Neben- 
geichäfte, als: der Bierbrauereyen, Brantwein- 
brennereyen, Stärkebereitung, Ziegelhütten, und 
Gewinnung der landwirthfchaftlichen Mineralien, 
des Torfes, des Kalches, des Gypfes, der Kohlen 
u. f, w. 

d) Von der zweckmäfsigen Ordnung und Accurateffe 
bey Verwaltung des laridwirthfchaftlichen Haus- 
wefens. 

All. Eine Unterfuchung der Frage: wie diefe neuere 
Kultur der Ökonomie zur Verbefferung der Bauern- 
wirthfchaften zu benutzen und letztere überhaupt zu 
bewirken fey? Der Verfafler handelt in diefer Ab» 
"handlung von den Urfachen der jerzigen Befchaffen- 
heiten der Bauern, ihrer Güter und Wirthfchaften, 
von den Pflichten, Laften und Befchwerden der- 
felben, von den Verhältniffen und äufserlichen Um- 
ftänden, unter welchen fie wirthfchaften, und von 
den Mitteln, fie zu beffern Landwirthen zu machen, 
Die Mannichfaltigkeit der in diefem Buche zu er- 

örternden Gegenftände hat den Verfafler nicht abge- 

“halten, bey gedrängter Kürze, doch in Anführung der 
hierher gehörigen Gegenltände fe voliftändig als mög- 


. 





‚haben die Verfaffer vom ı3ten Heft, 
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lich zu feyn, und fo hat er denn auch bey jedem ein- 
zelnen Gegenftände auf die befte ältere und neuere 
Literatur (mit Zufetzung des Landenpreifses jedes 
Buchs) zu verweifen gefucht, um auf diefe Art prak- 
tifchen Landwirchen Anleitung zu geben, wie und mit 
welchen Koften fie fich eine auserlefene Bibliothek 
ökonomifcher Schriften anfchaffen können. 
C. & Weigel, 
Buchhändler in Leipzig. 


In allen Buchhandlungen it zu haben: 
Botanifches Bilderbuch für die Jugend und Freunde 
der Pßanzenkumde, mit deutfchem, franzößlchem 
und englifchem Text, herausgegeben von Fr. 
Dreves und F, C. Haywe, ıör und r7r Heft. 
16 er. 
Um- diefes Werk noch intereflanter zu machen, 
oder dritten 
Rande an, neben der petreuen Darftellung der Pfanzen, 
vorzüglich auf die Zergliederung der Blumen und 
Trüchte ihre Aufmerkfamkeit gerichtet, und auch in 
Rückficht des Vortraps, dem Ganzen eine für die Witr- 
tenfchaft mehr palfende Form gegeben, ohne doch da- 
durch für die Jugend unverftändlich zu werden. Vom 
x3ten Hefte ar hat folches nun noch den Titel: 

Getreue Abbildungen und Zergliederungen deutfcher 

Gewüchfe, 
erhalten, und ift unter folchem befonders zu haben. 
Leipzig, im Jul. 2800. 
Vofs und Comp. 


IH, Bächer fo zu verkaufen, 


Allgemeine deutfche Bibliothek z — Sgr Band, nebit 
den Anhängen zum r — 5aften Band in 13 Ab» 
theilungen, in 34 halb franz Bänden und 46 blauen 
Pappbänden, für 45 Rıthir. 

Man wendet ich in frankirten Briefen an den Buch- 
händler Albrecht in Wolfenbüttel. 


IV. Kunftanzeige. 


Muthologifche Daktyliothek, oder Einleitung in die 
griechifehe und römifche Götterlehre, mit 120 Dar- 
ftellungen der wichtigften Gemmen des Alterthums 
(theils Cameen, cheils Intagli), in rothen feinen Schwe- 
felabgüfsen. Ein hölzernes Käftchen mit Schiebern,, 
in Form eines fehr fauber gebundenen Buches in halben 
Franzband, kofter nebft dem dazu gehörenden erläu- 
ternden Texte vom Prof. Kiaufing, netto 10 Rıhlr. „ 
und ift in Commillon zu haben bey 

G. Benj. Meifsner, 
Buchhändier Leipzig: 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


& 
I. Ausländifcher Nekrolog. 
Vierzehnte Folge. 


Jofah Tucker, der Theol. Dr. und Dechant zu Glou- 
cefter gef. den 4 Nov. 1799 im 88 Jahre, 


E" Gelehrter, wie Tucker, der neben feinen theolo- 
gifchen Studien die Politik mit fo vielem Glücke 
bearbeitete, dafs es fich fchwer entfcheiden läfst, in 
welchem Fache er vorzüglicher war, ift feibft in Eng- 
land, wo diefe Erfcheinung nicht ganz ungewöhnlich ift, 
erwas feltenes. Er war unter den englifchen Politi- 
kern einer der erften, der die Meynung, dafs die Tren- 
nung der nordumerikanifchen Colonien von Grofsbrit- 
tannien dem Mutterlande eher vortheilhaft als nachthei- 
" lig werden müfste, mit vielem Glücke behauptete; und 
erlebtenoch lage genug , um leineBehauptung durch 
den Erfelz beflätigt zu fehen. Es fehlte ihm daher 
nicht an Bewunderern, die auch noch nach feinem Tode 
ihm Lobreden hielten. Aus diefen zeichnen wir hier 
das Wefentlichfte von feinen Lebensumftänden, mit 
Vorausfetzung feiner von Reufs verzeichneten Schrif- 
ten, aus. — T. wurde in Wales geboren. Sein Va- 
ter, ein Landmann, der fehr frühzeitig feine Neigung 
zum Studieren entdeckte, liefs ihn, fo gut esin Wales 
gehen wollte, auf die Univerlitätvorbereiten. Erwur- 
de nach Oxford ins St. Johns College gebracht, wur- 
de 3739 M. A. und 1755 Bacc. u. Dr. der Theol. 
Eine Zeitlang verwaltete er die Pfarrey einer Kirche zu 
Briftel, deffen Bifchoff ihm nachher zu dem Befitze 
der Pfarrey St. Stephan in diefer Stadt verhalf, die er 
fpäterhin an feinen Curaten absrat. Dem Aufenthalte in 
derfelben hatte er vorzüglich feine merkansilifchen und 
politifchen Kenntniffe zu danken. Schon feine erften 
Schriften zur Unterftützung der Bill wegen Naturalifa- 
tion der Juden (1735- 53) erregten vieles Auffehen, 
und hätten ihm leicht gefährlich werden köunen. Die 
Feinde der Juden hatten den Pöbel überredet, dafs 
diefe Bill den Umfturz des Chriftenchums nach fich zie- 
hen könnte, Tucker-wurde verläumdet, mit dem Na- 
men: Jofiah Ben Tucker, Ben Judus Jseariot gebrand- 
markt, und fein Bilduißs wwede verbranne. Indeflen 


verbreitere Gch fein Ruf immer mehr. Bald nach die 
fen Vorfällen brachte er es, durch feinen Einflufs da- 
hin, dafs Mr. Nugent, nachhetiger Lord Care, von 
der Stadt Briftol ins Parlement kewählt wurde; dafür 
verwendete fich denn Mr. Nugenit wieder für ihn, und 
feiner kräftigen Empfehlung hatte er es zu danken, dafs 
er die Dechaney zu Gloucefter erhiel. Um diefe Zeie 
trug ihm der damalige Bifchof von Norwich, Dr. Hay- 
ter, auf, ein Elementar- Syflem der Ilandelswiilenfchaft 
für den Prinzen von \Vales auszuarbeiten; das Werk 
wurde jedoch, weil Hayters Nachfolger den Plan nicht 
genehmigte, nie vollendet, gieng aber zum Theil in 
Tuckers nachherige Schriften über. In dem 1771 
entftanderen Streite über die Unterfchrife der 39 Ar- 
tikel, um deren Abfchaffung damals beym Parlemente 
angefucht wurde, zeichnete er fich durch feine Schrift ge- 
gen Kippisaus. Weit mehr Auffehen machten indefen 
fpäterhin feine Schriften über die obgedachte Angele- 
genheit der amerikanifchen Colonien. Seiner Mey-. 
nung nach waren dieColonien entweder gar nicht, oder 
doch nur durch den blutiglten Krieg, zu bezwingen; 
und er rierh daher zur Anerkennung ihrer Unabhängig- 
keit. Diefe Äuferungen zogen ihm eine Menge, zum 
Theil fehr heftiger Gegner, wie Burke u, a. zu, die- 
ihn mit unter fehr hart behandelten, bis endlich dock 
fein Rath befolgt wurde, den er in den Widerlegun- 
gen feiner Gegner unaufhörlich wiederholte. Auch 
fchrieb er gegen die im leizten Kriege erregte Beforg- 
nifs eines feindlichen Einfails eine Schrift, durch die 
er den Muth des Volks wieder belebte. — Die Grund- 
fätze der Whies und Tories wurden von ihm 
auf gleiche Weife in dem „Treutife on civil government” 
angegriffen , deren Ablicht dahin gieng, Locke's poli- 
tifche Lehren zu widerleren. Narürlich fand er auch 
hier feine Gegner; doch liefsen ihm viele Maärn« 
ner, die darüber ein richtiges Urtheil zu fallen ver- 
mochten, Gerechtigkeit wiederfahren; Lord Mansfield 
erwähnte es einft mit vielem Lobe im Oberhaufe. — 
Nachdem er eine lange Zeit als Schriftfteller. geruht 
hatte, erfchien noch in der bekannten ırrländifchen 
Unions - Angelegenheit 1798 unter (einem Namen: 
Ärguments for and againftrum Union between Britain 
and Ireland confidered, (6 d.), worin er die Maafsregei 
( © beiun- 
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befonders aus dem Grunde genehmigte, weil fie zur 
Unterdrückung der Kacholiken beytragen würde, Als 
Geiftlicher harte er nicht geringere Verdienfle, als er 
üch durch feine Schriften erwarb; auch war er zur 
Freundfchaft und zur Wohlthätigkeit # :neige, verfuhr 
aber in RückGche beider mit Klugheit. Man hat ihm, 
feiner gedruckten Predigten und theologifchen Abhand- 
kungen ungeachtet, oftden Vorwurfgemachs: er fpreche 
mehr vom Handel, als von der Religion; der Bifchof 
Wäarburton zu Gloucefter war ihm eben deshalb nicht 
fehr gewogen. Hier ift darüber feine eigene Erklä- 
rung an einen Freund: „der Bifchof giebt üch die Mie- 
ne, als fehe er.mit Verachtung auf mich, und ich fa- 
ge nichs dazu; er hut zuweilen fchlecht von mir 
"gefprochen, und ich erwiedere "nichts. Er hat |ge- 
äufsert: die Religion fey mein Handel, (Gewerbe, Tra- 
de) und der Handel fey meine Religion. Handel und 
andere damitin Verbindung Rehende Angelegenheiten wa- 
ren allerdings die Lieblingsgegenftände meiner Aufmerk- 
_ Samkeit; ift des aber ein Verbrechen? Und was die 
Religion betrift: fo habe ich meine Pflichten forgfältig 
beobachtet; die Welt kenzit mich einigermaafsen als 
Schriftfteller über religiöfe Gegenftinde; und überdiefs 
habe ich, was die Wele nicht weils, an 300 Predig- 
«en gefchrieben. Mein Herz ift darüber ruhig und 
mein Gewilfen klagt mich, Gott fey Dank! darüber 
nicht an.” — In der That zeigten T, Schriften zur 
Gnüge, dafs er die Theologie nach allen ikren Zweigen 
eruiftlich ftudiert hatte; fein umfallendes Genie machte 
esihm möglich, mehrere verfchiedenartige Wiffenfchaf- 
een zu gleicher Zeit und mit gleichem Glücke zu bear- 
beiten. Vgl. Gent, Mag. 1799. Nor. $. 1000-1003 
Jofeph Towers, L. L. Dr. Prediger der Diffenters zu 
London, pet. den 20 Jun. 1799 im 63 J. fı A. 

J. Towers zeichnete fich als Gelehrter und Predi- 
ger gleich vortheilhaft aus; auch behauptete er in fei- 
nem Vaterlande als Patriot einen nicht geringen Tang. 
Er wurde 1737 den 10 April in dem Flecken South- 
wark geboren, und war anfangs Buchhändler und 
Buchdrucker, wie fein Freund Franklin, durch deffen 
Schriften er fo fehr für die Freyheit fowohl in Rück- 
ficht des Staates, als auch der Kirche, geltimmt wur- 
de, dafs ernachher oft laut ich darüberäuffertee. Durch 
einige Dillenters Prediger umterfützt, Sludierte er Theo- 
logie. 1774 wurde er Prediger der Diffenters zu 
Highgate und 1778 an Dr. Price’s Stelle zu Newing- 
won Green. 1779 ertheilte ılım die Univerlitäit Edin- 
burg den Grad eines Dr. Jur. Als die fogenannte 
‚Gefellfchaft der conftirutionellen Aufklärung errichtet 
wurde, trater in diefelbe (1782) und war ein thätlires 
Mitglied biszu deren Endichaft 1794, da, auf Befet] 
Ser Regierung, ihre Bücher und Papiere wegrenommen 
wurden, und ihr Secretär ins Gefängnils wandern mufs- 
we. Er felbfi wurde den 13 Junius deffelben Jahrs 
vor den geheimen Rath gefodert, um Rede und Ant- 
wort über einen Club zu geben, ven dem der Herzog 
von Noric’k, Mr, Sheridan, die D, D. Price, Kippis 
n. a, ın. Iliuglieder feyn follten. Er benahm fich hier, 
ungeachtet er cben kränklich wär, mia vieler Feltig- 


r 
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keir, dafs er, und zwar wie man (agt, auf Vorfprache 
des jetzigen Erzbifchofs von Canterbury, weicher der 
Sitzung berwohnte, — ohne Bürgfchaft entlafen wurde, 
Auch von der Gefellfchaft der Freunde des Voiks war 
er Mitglied. Noch ift zw bemerken dafs er 1788 in 
London Tavern zum Andenken der Revolution 1688 
eine Rede hielt, die nicht geringes Auffehen machte, 
Er war eiıt (ehr uneigennütziger und äufserft rechıfchaf- 
fener Mann; als Schriftfteller zeigte er gelundes Urrheil 
und Studium der Sprache, Das Verzeichniis feiner 
Werke, die den mit der neuern englifchen Gefchichte 
bekannten Lefer an mehrere denkwürdige Umfltinde 
derfelben erinnern, und unter welchen WUeberfet- 
zung mehrerer Memoiren des Grafen von Herzberg und 
eine Biographep Friedrieh II.. vorkommen ift folgen- 
des: 2) 4 Review of the genmime Doctrines of Chri- 
fianity; compr. Demurks on fereral principal calviniflis 
cal Doctrines und fome »hforvasions on the ufe of Heu 
[on in Religion on humane Nuture und om fred Agency 
1763 8. 2) An Enguiry into the queflion: whether 
Juries are ur are not Judges of Lawas wellas of fuets, 
wich a purtieular reference to a cafe of Libei 1764. 8- 
3) Britifh Biegraphy or an accurate and impartial A 
count af ıhe Lives and IFritings of cminent Perfons in 
great Britain and Ireland. V. 1-7. 1766 uf. J. 8. 
(Die übrigen drey Bände (ghrieb ein ungenannier Pre-- 
diger im well, England). 4) Obferratiuns on public L> 
bertu, Patriotism, minifleriul Defpatism and national 
Grievances 1769. 8. 5) f letter to the Her. J, IV’ er 
ley in anfwor to his late Pamphlet: free Ihoughts om 
the prefent State uf public ufairs 1771.85. 6) | Dia 
logue between two Gentlemen concerning the date appli- 
cation to Pari. for relicf to the 39 Art. and Liturgy of 
the Church of England 1772. 8. 7) 4 letter to the 
Bes. Dr. Nowell, Principal of St.. Mary Hail, Kings 
Prof, of modern Hiflory, Orator in the Univ. of Ox- 
ford, occaf. buy his very extraord. Sermon pr. bef. the 
Houfe of Commons 30 Jan. 1772. 8: 8) Jun Exami- 
nation into the nature and evidence of the Charger bronghr 
ogaint Lord FFill,. Nufsel and Algernon Sidney by 
Sir J. Balrymple; im his Mem. of Gr.. Britain 1773. 
8 9) 4 letier to Sm. Johnfun occaf. by his late politi- 
cal publications, with an appendix. cont. fome obferra- 
tions on a Pamphlet lutely publ. by Dr. Shebbeare 1775. 
8. 10) a Sermon pr. at St. Themas ı Jan. 1777 for 
the beneft oJ the Charity School in Gravellane, South- 
wark 1777. 8. 21) Obferu. an Dr. Hume's Hifioru of 
Englund 1778. 8. 12) Oration deliv. at the Interment 
af Dr. Culeb Fieming 1779. 8. 13) A Findication of 
the palitical prineiples of Mr. Locke, in Anfwer to the 
objections vJ Dr. Tucker, Dean of Gloucefler 1782. 8. 
14) Aletter to the Earl of Shelburne fir Lord of the 
Treafure 1782. 8. 15) Obfervatians relaiive to the 
canfe iately tried in the caurts of Cummon Pieus and 
Kings Bench und ofterwards remuved by writ of Error 
to tha houfe of Peers, between the Lordbifhop of Lon- 
don and L. Difney Fulche eunc. the legality of general, 
Bonds of Liefiguatiun 1783: 8. 16) Gbfersations om- 
the Hights of Juries in Zrials [pr Libeisz together wirh 
P: 72 


Zı08. 


Remarks on the origin and mature of the Law of Li- 
beis 1754. SS: 17) Dialogues conc. the Ladies; to 
which is added un Effay on the ancient Amazons 1785. 


22. 18) Two Difeonrfes deliv. — by Bar. Hertz- 
berg I. on the Popwi. of States in gen. etc. II. on 
tketrwe Riches of States a. Nations etc. 1786. 8. 19) 


Hift. Memoirs of the-firft Year of the reign of MHiül. 
Eh etc. by B.Hertzberg 1786. 8. 20) Efay on 
the Life and Char. of Dr. Sm. Johnfon 1786. 8. 2x) 
BIem. of the Life and Reign. of Fred. II. (I1.) K, of 
Prufsia 2788. 8. (nachher von neuem vermehrt auf- 
gelegt). 22) Oration deliv. at the London Tiarer® on 
the 4 Nov. 1788 on occaf. of the commemoratien of 
ihe Revolution and completion ef a centwru from that 
great Event 1788. 8. 23) Thoughts on the commence 
ment of a new Parliament, with an appendir cont. lie 
marks om the letter of — Edm. Burke on the Bevolu- 
tion of France 1790. 8. 24) An Dialogue between an 
Alociator and an weil informed Änflifhman onthe Grounds 
of the late Allociations and the commencement of the war 
with france 1793. 8. 25) Bemarks on the Üonduct, 
Principles and Publications ofthe Afociation of the Crown 
and Auchor in the ftrand for preferving Liberty and Pro- 
perty againft Hepublicans and Leveilers 1793. 8. : 26) 
An Addrefs to the Electors of Great Britain 1796. $. 
27) Tracts on political and other Subjects puhl, at va- 
rious times und now firft collected 1796. 3 Vols 8. (ıL. 
x fh.) die.den gröfsten Theil der vorgedachten Schrif- 
ten enthalten. 28) Tihowghts on national Infanity 1797. 
8. Ueberdiefs find in Kippis neuer Ausgabe der Bio- 
graphla britanica von ihm 46. mit T. unterzeichnete 
Biographieen;. auch foll er die neue Ausgabe des bri- 
tifh Plutarch beforgt haben. Sehr viele erfchienen ob- 
ne feinen Namen, fo dafs fie Reufs’en unbekannte blie- 
ben. ,.Vgl.a Sermon occaf. by the Death of the Ber. 
Joj. Towers. L. L. del. — by James Lindfay ; to which 
is added the örar. del, at his Interment by the Bev. Th. 
Jervis. EL. Johnfon 1799. 8. Eur. Mag. 97. XI. 291- 
92. wo man auch fein Bildnifs findet, und Gentl. Mog. 
2799. VI. 538 - 29. 

FPilliam Enfield, L. L. Dr., Prediger der Dif- 
Jeniers zu Norwich,, gef. den 5 Nov. 1797 im 57 
Jahre f. Au. 

„um W. Enfeld gleicht in mehrern Rückfiehten Jof. 
Tears. Wie er, konnte er nur durch fremde Un- 
terftützung Rudieren, wie er, wurde er Prediger der 
Diffenters und als Schrifefteller war er, wie T;, unter 
andern-auch Biograph und Überferzer der Schrift eines 
Deutfchen, der Bruckerfehen Hift, criu. Philol. Er 
war zu Sudbury den 29:März 174r von armen Eltern 
geboren. Der Unterricht und. die Unterftützung des 
dafigen Predigers der Diffenters, Mr. Hextall, fetzten 
ihn in deu Stand, im rrten Jahre auf die Akademiezu: 
Daventry zu gehen und fich vollends zu bilden. Schon’ 
2763 waihlte ihn eine Diflenter Gemeine zu Liverpool 
zu. ilirem Prediger, Hier lebte er 7 Jahre und wurde 


allgemein geliebt; ein paar Bände Predigten nebft_ei- 


mom Gefang- und Gebetbuch, die er hier herausgab, 
wud die auch in Deusfchland überfeiwt wurden. ver 


————— 


‚kein Originalfchrififtelleer war, 
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breiteren feinen Auf fchr weis r770 wurde er als 
Mitdirector der Akademie und als Prediger nach War- 
rington gerufen, und er that auch hier alles, was in 
feinen Kräften ftand, der verfallenen Anltalt wieder 
aufzuhelfen ;. konnte aber nicht hindern , dafs lie 1783 
eingieng. Von diefer Zeit as unterhielt er ein Pri- 
vat- Inficut für einige Zöglinge, das er auch nachher 
noch einige Zeit als Prediger zu Norwich. fortletzte, 
wohin er 1785 gerufen wurde, In den letztern Jah“ 
ren, befonders nach dem Tode eines hofnungsvollem 
Sohnes, lebte er ganz feinen Studien, In. diefe Zeit. 
fällt der Auszug aus Brucker’s Gefchichte der Phjiofo- 
phie: The Hiftory of Philofophy drawn up from Bruk- 
kers Hift. orit. Philofophiae 1792. a Vols. 4. und a Col- 
leetion of Humns!for focial werfhip 1795. ı2. Nach 
feinem Tode erfchienen noch: sSermons on. practical 
Subjects by the late HF. Enfield prepared for the prefs 
bir Himfelf ; to which are prefixed Memoirs of the Au- 
thor by J. dikin M. Dr. 1798. 3 Vol. 8. und gene- 
ral Biography or Lives eritical and hiftor. of the maojt 
erninent Perfons of all dges, Countries, Conditions and 
Rrofeffions urranged accurding to the alphab. Order chie- 
Iy compofed by J. dikin, M. D. and the late Rev. 
FF, Enfield. L.L. Dr, V.1.1799. 4. Ins Month- 
!y Mag. lieferte er verichiedene Auffätze mir der Un« 
terfchrift the Enguirer. Das Urtheil über feine Schrif- 
ten — die bis 1790 in Jiesfsen's gel. England, von da 
an aber hier oben voliftändig verzeichnet ind, — gebt im 
Allgemeinen darauf hinaus, dafs er, wenn er zuch 
doch viel Nützliches 
in einem reinen, lichten und deutlichera Vortrage lieferte. 
Vgl. auffer Aikins Biographie bey den oben angeführ- 
ten Predigten Monthiv Mag. 1799: X], 400-2. 
Wiliam Seward, Eig. gel. den 94 April|r799. 
im 52 J. fi A. j 
. Ein Mann , der fich vorzüglich durch Auffamm- 
lung‘biographifcher Nachrichten um das Andenken an- 
derer aufeine beyfailswürdige Art verdient machte, wie 
Seward, verdient gewillermaafsen fchon:. dadurch ein 
Ehrendenkmahl in’ einer Sammlung, wie diefer Nekro- 
log; er verdient esvielleicht noch mehr als Wehlthäter 
dürftiger Gelehrten. — W.Seward wurde 1747 imJanuar 
zu London geboren, Sein Vater’ war ein -wohlhabexder 
Brauer ,. der-auf feine Erziehung und Reifen viel wen- 
den konnte, und ihm genug hinterliefs,, um. bequem 
von feinem Gelde leben und blofs zum Vergnügen ftu- 
dieren zu: können,-. Die liebe Langeweile machte ihn 
zum Schrififteller. Er fing im October 1789 damit 
an, in das European Magazine eine Sammlung biogra- 
phifcher Anekdoten unter dem Titel: Drofsiana ein- 
rücken zu.Jaffen,- womit er unausgefetzt bis ans Ende 
feines: Lebens’ fortfuhr.. Nachdem er diefs einige Zeit 
gethan harte, gab er vori 1794-an eine Auswahl der- 
felben! heraus unter dem Titel:  Ankcdotes of fome' 
difinguifhed. Perfons +» chiefly of the prefent and two- pre= 
ceding Centuries; dem rioch 1797 ein Supplerient folg- 


te, „Noch kurz vor feinem Tode erfchienen von ihm : 


Biographiana by the Compiler of Anecdotes of diftin” 


grifhei Perfont 1799. 2 V. & Auch lieferte er = 
Ih 
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Pl hitehall Evening Pofl den Artike! Reminisrentia. Die 
“aus feinen Schriften herrorleuchtende Beiefenheit mach-* 
ten ihn zw einem angenehmen Gefellfchafter ;. auch 
zbichnete er fich als Menfch durch viele vortrefliche E'- 
genfchaften aus, Er hatte daher viele Freunde und 
Bekannte, unter andern den berühmten Johnlon; Un- 
terfchied der Meynungen, die fo oft Menfchen trennen, 
machte bey ihm wenig aus; man durfte nur nicht ge- 
tadezu ein Religionsfpötrer oder ein Thronenftürmer 
feyn; aueh wufste er durch rufe Laune fehr leicht alle 
Streitigkeiten aus der Gefeiltchaft zw entfernen, Seine 
Börfe ftınd jedem offen, und gegen viele, befonders 
"Künftler, zeigte er ich freygebiger, als man ‘ron ihm 
erwarten konnte; wo er nicht felbfi zu heifen vermoch- ' 
te, fuchte er bey den Grofsen, die ihn als unterhalten- 
den Gefellfchafter und Biedermann fchärzten,, - erwas 
auszuwirken. == Beine letzte langwierige Krankhe t' 
trur er mit einer bey feinem Temperamene bewun- 
dernswürdigen, Geduld. Er war Mirzlied der köniel. 
Gefellfchaft der Wiffenfehaften und der Gef. der Alter- 
thumsforfcher in London. — Das European Magazine 
hat ihm, als vieljährigen Mitarbeiter, im Oct. 1799 
durch eine Biegraphie und ein Bildnils ein Ehrendenk- 
mahl gefetzt; mehrere andsese Nachrichten die fich dort 
nicht vorfinden, liefertGemtleman's Mag. 1799 May. Auch 
hat ihm das Journal London und Paris. 111.1. N.1.8.25 
als einem wohlthäsgen Mann eine verdiente Lobrede 

gehalten. 


11, Univerfitäten Chronik, 


Jena, 


Den »7 Junius 1800 vertheidigte ohne Vorlitz, 
Ye. Nic. Meyer als Bremen, feine Inaugural- Differ- 
tation: welche Prodromum anatomise murium, enthält, 

‘ und erhielt darauf die medieinifche Doctor- Würde, 

Den $ Julius erhielt Hr. Franz Heinrich Martens, 
aus Wismar, die medicinifehe Doctor- Würde, nach- 
dem er feine Inaugural- Differtation : enthaltend eriti- 
cen forcipum nonnwllarum in urte obftetricia wjitatarum, 
shne Vorlitz vertheidigt hatte. 

Den 35 Julii 1800 vertheidiate ohne Vorfitz zur 
Frhaltung der medicin. Doctor- Würde, Hr. Joh. Phil, 
Köhler aus Erfurt, feine Differtation: de varüs ad 
eawcerum medicamentir. 

Unterm 3 Aug. ercheilte die philof. Facultät- dem 
Hrn. Friedr. Carl Jul. Schutz aus Halle, der Zeit zu 
Göttingen, (dem Sehne des Hrn. Hofrach Schü all- 
hier) nachdem er fich durch die eingefandten Probe- 
feitriiten legitiihirt, die philof, Doctorwürde, 


il. Beförderangen u, Ehrenbezeugungen, 


Die philof. Facultät zu Jena has dem Hrn. Imma- 
suuwel Gottlieb Hufchke aus Grejflen- in Sondershaufen, 


Lmmemnege nme 


dermalen zu Göttingen, in Betracht feiner ausfezeichne- 
ten Kenntn fe nder griechifchen und römifchen L.'tera- 
tur, die er als ehmaliger Mitbürser unferer Univerfität, 
und bey feinem nachherigen” Aufenthalt in Hallınd 
ausgebildet, und neulich durch feine Awulerta eritica 
ad Antholog. gr. von neuem rühmlich erprobt hat, aus 
&gner Bewegung die philof. Doctorwürde ertheiler, und 
ibm das Diplom darüber unterm 2 Aug. von allen Ko- 
ften befreyt ausfertigen lafen. 

Die durch das Ableben des Hrn. geh. Juftizriths 
und Prof.K.F. PWa'cherledigte zweyte Stelle in der Turi- 
ften Faculcit, und Profeflur desCodex und der Novellen zu 
Jena ift durch den Hrn. geh. Juftigrach ünd Profefor 
Reichardt wieder beferzt worden, in deffen Stelle der | 
Hr. Hofrathı und Prof. Schnaubert mit Beybehaltunz der 
ihm zeither übertragen gewefenen ordentl. Profeflur des 
Staatsrechts, und in die vierte Stelle der Hr. Juftizrtch 
und Profeflor: Hufeland, als ordent). Profeffer der Pan- 
decteu eingeräckt, und dem zeitherigen aufferordentli- 
chen Beyfitzer des Schöppenftuhls und Univerficäts- Bi- 
bliothekar Hn. Profell. Mereaw d’e fünfte Seele, und 
die ordent. Profeffug der Inftitutionen übertragen 
worden. 

- Der k..k. Hofrath u. Leibmedicus, Hr, Baron r. 
Onarin it won der Gefellfchaft der Wifl. zu Madrit: 
zum Ehrenmitgliede, und Hr. Val. Edi. von Hildebrand, 
Prof. der prakt. Heilkunde zu Lemberg, von der kgl. 
Gefellfchaft der Wifl, zu Göttingen und“ der Syden- 
hamfchen Gefellfchaft zu Halle zum Mitgliede aufge 
nommen worden. 

Derk., k, Bombardier- Majorzu Wien, Hr. G. Froga, 
ift von der kgl. Gefellfchaft der Will. zu Prag zum 
auflferordent. Mitgliede gewählt worden. 

Der bisherige Adjuner, der philof, Facultät Hr, 
D.J.W. Chrifliani zu Kiel ift zum Secretär u. Caflirer 
der dortigen königl. Witwen und Waifen-, wie auch 
Kindererziehungs- und Armen-Halfen ernannt worden. 

Der durch feinenVerfuch im Elementar - Unterricht 
der Singekunft für Schulen, bekannte Mufikdirector 
Cp. F. W. Nopitfoch zu Nördlingen hat die dafige Cun- 
tor- Stelle erhalten, 

Der feit 1795 in Leipzig privatißrende Gelehrte, 
Hr. J. G. D. Schmiedtgen, wolelbft er die in Meufätr 
Gel.Deutfchland angezeigtenSchriften fchrieb, (nicht aber 
wie dort fteht, als Hofmeifterin der Laufitz)ift nun F’or- 
eher der Verforgungsanftale in Leipzig, welche er 
1799 errichtete. 

Das durch den Tod des Hofr. Martini erledigte 
Dekanat im fürftl. Oberfanitätskolleriom zu Briur- 
fchweig ift: dem Hrn. Leibmedicus Dr. Johann Friedrich 
Pott übertragen worden, 

Hr. Dr. Ernft Hors ift zum Profefler ernannt und 
ihm der medizinifch - praktifche Unterricht der bey der 
Garnifon zu Braunfchweig angeftelken Compagnien- 
wundärzte übertragen worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L. Ankündigungen neuer Bücher. 
Grographifche Anzeige. 


B,, uns ift fo eben erfchienen und sratis zu haben : 

Verzeichnifs von Lundkarten und geograrhifchen 

Werken, welche im Verlage des F. $. priril. 
Induftrie Comptoir zu \WVeimar bis jetzt erfchie- 
nen, und dafelbft zu haben find, 

Indem wir hiermit dem Publico den Verlags-Catalog 
unferer Landkarten und anderer geographifchen Werke 
mittheilen, halten wir es für Pflicht, demfelben zu- 
gleich eine kurze Überlicht ünferer bisherigen geogra- 
phifchen Unternehmungen, ihres Zweckes und fyftema- 
ttfehen Zufemmenhangs zu geben. 

Es ift nicht au leugnen, dafs die profse Menge 
neuer Entdeckungen, Unterfuchungen, Berichtigungen, 
welche die Wiffenfchaften feit den letzten 20 Jahren 
fat in allen Ländern der Erde machten, auch der 
Geographie eine ganz neue Geftele gab. Eben fo 
drohete ihr die groise politifche Revolution der Welt 
eine nicht minder wichtige Veränderung. Der gewöhn- 
liche geographifche Unterricht in den Schulen war nicht 
methodifch, Lehrbücher und Karten davon gröfsten- 
theils unrichtig,, unzweckmäfsig und unbrauchbar ge- 
worden. Dies zufammengenommen, gab uns vor zehn 
Jahren den Entfchlufs, nach und nach, durch unfere 
planmäfsigen Verlags - Unternehmungen , &in kleines 
geogrophifches Infiitet zu bilden, welches durgh einen 
wolltündigen Cyklus von geographifchen PPerken für die 
Befriedigung aller Bedürfwfe des Publicums im Vache 
der Eräbefchreibung forgen follte. Wir find mit Aus- 
führuug diefes Plans,‘ welche mit mancherley Schwie- 
rigkeiten verknüpft war, nunmehr gröfstentheils zu 
Stande, und das Publicum hat, ohne durch eine vor- 
laufende Ankündigung unfererfeits davon unterrichter 
zu feyn, ihm feinen Beyfall gefchenkt. Dies konnte 
auch nicht fehlen, da es die Ausführung der einzelnen 
Theile davon in den Händen von Männern fahe, die 
fich längft (chen durch ihre Arbeiten in diefem Fache 
fein voliftändiges. Vertrauen erworben haben. 

Um aber alle Bedürfnifle des Publicums im Felde 
der Geographie möglichft zu befriedigen, mufsten wir 


1) für einen vollftändigen Schul- Apparat zu einem 
methodifchen Unterrichte in der alten und neuen Erd- 
befchreibung, - 

2) für ein vollfländiges Handbuch der Geographie, 
fowohl für Lehrer als andere Liebhaber, nebft neuen, 
richtigen, auch äufserlich beffern und doch wohlfeilen 
Karten; und 

3) für das Studium der Geographie, Statiftik, Län» 
der und Völkerkunde felbft, feine täglichen Verände- 
rungen, Entdeckungen, neue Erfcheinungen, Berich- 
tigungen, Fortfchritte der Wiffenfchaft und deren Re 
fultate, für ein geographifches Journal, Jahrbuch und eine 
nach kritifchem Plane bearbeitete und ausgewählte Samm- 
lung der neueften Reifen als geographifcher Hülfsquellen, 

föorgen, und alle diefe verfchiedenen Werke unter 
fich in eine fyftematifche Verbindung bringen. Hier 
ift nun die Überfiche unfers ganzen geographifchen 

Cyklus, und deffen, was die Liebhaber der Erdbe- 

fchreibung, Länder- und Völkerkunde von unferm 

Inftirute zu erwarten haben. 

I. FFerke zum methodifshen Schul» Unterriehte in 

der Geographie, R 

I. Über den merhodifeken Unterricht in der Geographie, 
und die zweckmäfsigen Hülfsmittel dazu; von A, ° 
E. Gufpari. gte Ausg. 1800. in pr. 8. ı 

Hr. Prof. Gafpari fchrieb diefe kleine Abhandlung 
fchon i. J. 1791, zur Entwickelung feines Plans 
über den methodifehen Unterricht in der Geogra- 
phie, und Ge ift daher allen &chullehrern beym 
Gebrauche diefer Lehrbücher unentbehrlich. 

2. Gafperis Lehrbuch der Erdbefchreibung,, zur Erläu- 
terung des neuen methodifchen Schul- Atlaffer. Erfter 
Curfns. ste Auflage. gr. 8. 1799. 

3. Deffen neuer methodifcher Schul- Atlas zum erfen 
Curfus ; gezeichnet von F. L. Güfsefeld; 15 Karten 
in Queer- Quart. 1799. 

Diefes Lehrbuch mit feinem Atlas ift für den 
erften geographifchen Unterricht in Bürger- und 
Landfchulen beflimint; und bereits in vielen deur- 
fchen Ländern in den Schulen eingeführt. 

4 Gafparis Lehrbuch der Erdbejchreibunp, zur Erläu« 
terung desneuen methodifchen Schul - Atafes. Zweyter 

. Curfus. 316 Aufl, gr. 8. 1799. 
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5. Deffen neuer methodifcher Schul - Atlar, für den 
zweyten Curfus; gezeichnet von F. L. Gufsefeld. 35 
Karten in Queer- Quart, 1799. 


Dies Lehrbuch mit feinem Aulas ift für Gymnafien j 


‚und den Privat - Unterricht fchon erwachfener 
Schuler beflimmt; und mit dem erften Curfus zu- 
gleich in mehreren Ländern eingeführt. 

6. Gafparis kleiner methodifcher Erd- Globur. 4 Zoll 
im Durchmeifer. 

Dieter kleine compendieufe Erdglobus ift zur De- 
monftration bey beiden Curfen brauchbar. Er 
liegt in einem fauber gearbeiteren Käftchen, wel- 
ches ihm zugleich zum foliden Geftelle dient. 

7. Neuefter Himmelsglobus, nach dem v. Zachifchen 
Sternverzeichnifle, zu Gafparis geogrephifchen und 
Voigts aftronomifchen Lehrbüchern gehörig; 4 Zoll 
ien Durchmeffer, in einem faubern Käftchen, wel- 
ches ihm zugleich zum Geftelle dient. 

8. Newefter Himmels - Atlor, zum Gebräuche für Schul- 
und akademifchen Unterricht, nach Flamfteed, Brad- 
ley, Tob. Mayer, de la Caille, Le Frangois de la 
Lande, und v. Zach, in einer neuen Manier, mie 
doppelten [chwarzen Stern - Karten bearbeitet, durch- 
gehends verbeifert und mis den neueften aftronomi- 
fchen Entdeckungen vermehrt, von E. F. Goldbach ; 
revidirt auf der Sternwarte Seeberg bey Gotha, und 
mit einer Einleitung begleitee vom Han. O. W. M. 
von Zach; in Queerfol. 

Die fchwarzen Stern - Karten diefes Arlaffes, auf 
welchem alle Sternbilder, Sterne und Schrift 
weils und ner auf einem fchwarzen fammtartigen 
Grunde erfcheinen, find in diefer Manier eine 
ganz neue Erfindung, und erleichtern das Studium 
der Aftrognolie dem Dilettanten ungemein- 

9 Feipts, J. H., Lehrbuch einer populüren Sterakunde, 
nach dem gegenwärtigen Zuftande der WWVıllenfchaft; 
für Schul- und akademifchen Unterricht; mit De- 
ziehung auf einen kleinen 4 zoll, Himmeisglobus und 
den neuelten Stern - Atlas mit fchwarzen Karten. er. 8. 

U. Yollftündige Erdbefchreibung Jür Lehrer der 
Geographie und andere Liebhüber, nebf Hund- 
Atlafe dazu. 

20. Geßaris volljlündiges Handbuch der neueflen Erd- 
befchreibung. gr. 8. I. Band. 1797. IL Bandes erfte 
Abtheil. 1799. 

Dies Handbuch ift befonders für Lehrer und Lieb- 
haber der Geographie geeignet, dient ihnen ftatt 
einer ganzen geographifchen Bibliochek, und wird 
inden 6 dazu beftimmten Banden, die erfte voll- 
Ründige, aus (uellen gelchriebene Erdbefchreibung 
zum Handgebriuche in Deurichland liefern. 

11. Allgemeiner neuefier Hand - Attur, in einzelnen Kar- 
ten, in Jogenanntem Homanwifchn Forn.ate, 

Das Publicum kennt bereits fchon mehrere Karten 
davon, die wir feit 1797 lieferten, und hat ihnen 
feinen Beyfall gefchenkt. Wir wenden auf diefen 
Allas (davon wir, mit der Erfcheinung eines 
jeden Theils des Gafpar. Handbuchs,„ den Lieb- 
habern, die es verlangen, auch die dazu gehöri« 
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gen Karten liefern) die gröfste Sorgfalt, um ihn 

durch Richtigkeit der Zeichnung, Sauberkeit des 

Stichs und der Ilumination, und dennoch Wohl= 

feilheit des Preifses (denn jede Karte kofter nur 

8 gr. Süchf. oder 36 kr. Reichs- Curant ) den 

Schulen, Zeitungslefern und migder reichen Kar- 

ten -Sammlern, welche die oft enorm theuern 

Cabinets - Karten nicht bezahlen können , ‚brauch- 

bar zu machen, und ihnen dadurch die. nun 

gröfstentheils unbrauchbar gewordenen ältern 

Hand - Karten zu erfetzen. Da unfere, theils em 

fchienenen, theils noch in Arbeit befindlichen, Kar- 

ten von den beften jetzt lebenden weographiichen 

Zeichnern entworfen, und gröfstentheils auf der 

Herzogl. Sternwarte Seeberg bey Gotha, revidırı 

undberichtiget worden: fo eınpfehlen Ge fich den 

Liebhabern vorzüglich durch ihre Zuverläfsigkeit, 

und viele darunter könnten wohl mit mancher fehr 

theuern Cabinets- Karte um den Rang freiten. 

Nach unferm Plane wird diefer Atlas 60 Karten 

enthalcen, und damit die wichtigften Länder der 

Erde alle umfallen. Wir haben für alle einerley 

Formar, und zwar das fogenannte Homannifche 

allpemein bekannte gewählt, davon das Papier a2 

Zoll Rheinl. Höhe und 86 Zoli Breite hat. Fol- 

gendes it die Überfichtdavon. Die mit einem * 

bezeichneten Karten find noch nicht erfchienen, 

werden aber unverweilt vollends nach und nach 
geliefert. 
Inhalt des Hand- Atlafes. 

1. Öftliche und weftliche Hämifphäre. #. Nörd- 
liche und füdliche Hämifphäre, 3. Europa, "4. 
5. Der Öfterreichifche Kreis. 6. Der 
7. Der Schwäbifche Kreis. *8. 
Der Ober- und Kur-Rhein. Kreis. *g. Der Welt- 
phälifche Kreis. zo. Der Fränkifche Kre.s. ım 
Der füdliche Oberfichfifche Kreis. ı2. Der nörd- 
iiche Oberfächfifche_Kre’is. 13. Der Niederläch- 
Giche Kreis, 14. Böhmen, 15. Mäüren u. Schle- 
fien. *16. Helvecen. *ı7. General- Karte von 
Italien. *ıg. Ober - und Mittel - Italren. "19. 
Unter-Ttalien. *a0. Sicıliem. "ar. Maltz u. Gozo. 
*24. Die Franzöffche R publik. 23. Spanien. 
*24. Portugall, *as General- Karte von Groisbri- 
tannien. *26. England. *27. Irland. *a8. Die 
Batavifche Republik. 29. Dänemark. 30. Schwe- 
den und Norwegen. 31. Island. 32. u. 33. Das 
ganze Ruflifche Reich in Europa und Alien. *34. 
Of- Weft- Süid- und Neu- Olt- Preufsen. 
Ungarn und Siebenbürgen. 36. Ol- und: Weil- 
Gallizien. 37. Türkifches Reich in Europa. 38. 
Ajien. *39. Türkifches Reich in Alien. 40. u. 41. 
OÖftindien diffeits und jenfeits des Ganges, mit (einen 


Bayerfche Kreis. 


Infeln. 48. China. *43. Jopın. 44. Dis fchwärze 
Meer. *g45. Die Cauvaliiche Land - Enge. "46. 
Das Sulle Meer zwilchen Alien und- Amerika. 47: 


"49. Weltkull:a von 
"so. Sud. 


Afrika. *48. Nord- Afrika. 
Afrika, vom Senegal bis zum Acquaäter, 
Afrika. 51. Ägypter und Habeich mit Däarfur, 

a "52 


”35.. 
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"s3, Dis füdliche Spitze von Afrika *s3. Die 
Canarifchen und Azorifchen Infeln. *54. Der Canal 


von Mozambique mit Madagascar, 55. Amerika, ' 


*s6. Das nördliche Amerika. 357. Die vereinigten 
Amerikan. Freyflaaten. 358. \WVeft-Indien. *59. 
Das füdlıche Amerika. 60. Australien, 

Dies ift allo unfer Hand- Atlas, zu deffen Vollen- 
dung, welche hayptfächlich von den Refulraten des 
erfeufzten allgemeinen Friedens abhängt, wir unab- 
läfsig arbeiten. Das Ganze wird, wenn es vollender 
ift, dem Liebhaber und Lehrer der Erdbefchreibung, 
— der daran Alles, was er von Karten bedarf, hat, 
mehr nicht als 20 Rthlr. im fuccefliven Ankaufe 
koften. Eine gewifs fehr mäfsige Ausgabe für den 
forgfältig geprüften Kern aller neuen geographifchen 
Entdeckungen und Berichtigungen. Dais man von 
obigen Karten auch jede einzeln für üch, zu g gr. 
Ladenpreis bey uns haben könne, verfteht fich 
ohnedies. 

32. Allgemeines geographifches Lexicon, nach einem 
neuen Plane bearbeitet. 

An diefem Werke, welches für Liebhaber, die 
wegen einer peographifchen oder ftatiftifchen Notiz 
fchnell nachfchlagen wollen, beftimmt it, wird 
anjetzt gearbeitet, und daflelbe fobald erfcheinen, 
als die politifche Lage der Dinge in der Welt es 
erlaubt, 

III. P’erke für das fortgehende Studium der Geo- 
graphie, Statiflik, Länder - und Nöikerkunde 
Setbf. 

13. Aligemeine göngropkijche Ephemeriden, werfaffet 
von einer Gefeilfchaft Gelehrten, und herausgegeben 
von A. C. Gafpari und F. J. Bertuch, mit Kupfern 

- und Karten. 8. 1800. 

Von diefem Journale, das wir im Jahre 1798 


unter der Directior des Hn. OÖ. W. M. von Zach _ 


* zu unternehmen anfiengen, und deffen Plan und 
Ausführung das Publicum kennt, und mit feinem 
Beyfalle beehrt, erfcheine zu Anfange jeden 
Monats ein Stück von 6 Bogen, und wird durch 
die Poftämter und Buchhandlungen geliefert. Es 
giebt vom jeder vorfallenden geographifchen Ver- 
änderung, Berichtigung oder neuen Entdeckung , 
fo wie von dem Fortfchritten der geographifchen 
Literatur und von new erfcheinenden Karten un- 
verzüglich Nachricht, und ift, fo zu fagen, der 


monatliche Depot voır allen geographifch - -ftarifti« . 


fchen Notizen. 
24. Gufpari, allgemeiner Jahrbuch der Geographie und‘ 
 Statiftik, g. Mit Karten, Planen und Kupfern; 
foll, wenn das Publicum ıhın feinen Beyfall er- 
theilt, die Refulcuce aller im vorige Jahre in der 
‚ganzen Welt vorgefnlienen peogr-ph, ftauift. Ver- 
änderungen fammein und aufftelien, und auf diefe 
Ärt eine mit den VWehbegebenheiten fortfchrei- 
tende, fchr berichtigende und he ai Erd- 
und Staatenkunde liefern.. 
15. Bib'iothek der meueflen ınd wichtigfien Reifebefehrei- 
bungen „ zur Erweiterung der Erdkunde, nach einem 
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fyitematifchen Plane gefamme!t, und in Y erbindung: 
hir einigen andern Gelehrten bearbeitet und heraus- 
gegeben von M. C. Sprengel. 8. Mit Karten und 
Kupfers. 1800. ır und 2r Band. 
Diefe fortgehende intereflante Sammlung der neue- 
ften und beften Reifen aus allen Sprachen, wird 
die Refultate aller Entdeckungen und Berichtigun- 
gen, welche Geographie, Länder- und Völker- 
kunde durch die Bemühungen der neueften Rei- 
fenden in alle Länder der WVelt erhalten hat, 
fammeln und kritifch bearbeitet liefern. Die erften 
% Bände davon find fo eben erft erfchienen. 


t 
” 


* « 
Dies ift nun die allgemeine Überficht des ganzer 
Cyklus unferer geographifchen Verlags - Unternehmun- 
gen, wodurch wir, wie obgedacht, ein kleines Inftitut 
zu bilden fuchten, welches für die folide Befriedigung 
aller der verfchiederen Bedürfniffe des Publicums im 
Fache der Erdbefchreibung forgen follte. Ob wir da- 
mit unfern Zweck erreicht, oder uns ihm doch wenig- 
ftens genähert haben, werden Kenner entfcheiden , 
und uns die Felgen lehren. 
Weimar, d. x Aug. 1800. 
F. $. privil. Induftrie- Camptoir, 





Bey dem Hofbuchhändler Aibasur in: Neuftrelitz ift 
folgendes allen Juriften zu empfehlendes: Buch erfchie- 
nen, und in allen Ruchhandlungen zu haben: 

Kamptz, E. E. 4. H. vom, Erörterung der Ver- 

bindlichkeit des weltlichen Reichsfürflen aus den 
Handlıngen [eines Vorfahren. 8- (Preis x Rthlr.) 
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In allem Buchhandlungen ift folgende höchfi merk- 


. würdige Schrift zw haben: 


Mafch, A. G., Das Verhältnifs des Judenthumes 
und Chriffenthumes gegeneinander. 8. (kolter- 
brofchirt 6 gr.) 





In allen Buchhandlungen iff zu haben : 

D. Chr. D: Vofs, Verfuch über die Erziehung für 
den Staat, als Bedürfnifs unferer Zeit, zur Be- 
förderung des Bürgerwohls und der Regent 
Sicherheit. ar und letzter Theil. 8. Halle. Auf 
Schreibpapier x Rıbir. 8 gr- Auf Druckpapier 
x Rıhlr, ger. . 

Es wäre unnöchig, diefen zweyten Theil befonders 
empfehlen ze wollen, da fchom der Werth des erften 
anerkannt, und auf denfelben im Betreff des Grgen- 
flandes, den das Werk abhandelt, von einem Niemeier 
im ztın Theile feiner Grumifätze der Erziehung und der 
Unterrichts ausfchliefslich hingewiefen worden ift. Diefer 
@ate iff der hiftor'fche Theil, ünd enchälr eine kr.üfche 
Überficht von dem, was in Beziehung für den Staat 


bisher gefchehen it. Der Verf. wirft itv der ziten Ab- 
theilung 


sııd 


theilung einen Blick auf die merkwürdigften Nationen 
und Staaten der ältern, mittlern une neuern Zeit, 1) 
Des Alterthums: Altens, Afrikas und Europa’s; 3%) 
Europa’s im Mittelalter; 3) Europa's in den neuern 
Zeiten. In der aren Abtheilung betrachtet er den geren- 
wärtigen Zufßtand der Erziehung und des Unterrichts 
zur Beantwortung der Frage: Was gefchieher in Betreff 
einer durchaus zweckmäfsigen Erziehung für den Staat; 
und fchliefst in der 3ten Abtheilung mit einigen prak- 
tifchen Bemerkungen und Vorfch! 
tung der Frage: 
Erziehung für den Staat gelchehen könnte ? 


asen zur Brantwor«- 


— 


In allen Buchhandlungen find zu haben: 
Abbildungen frunzöfifcher Generale, ır, ar und 
3r Heft. 

Diefe 3 Hefte enthalten die wohlgetroffenen Por- 
traits von Buonsparte, Hoche, Aurereau, Jourden, 
Beurnenvile,-Pichegru, Moreau, Berthier, Ma:ffena, 
Kieber, Bernadote, Dumas, Kilmaine, Joubert, 
Deffaix, Scherer, Auber- Dubarer. 

Alle diefe 27 Blätter find in punctirter Manier 
fchön und dHeifsig gearbeitet, und koflen die 3 Fagaa 
3 Rıllr. 16 gr. 


Bey Porrentrapp und FP’enner in Frankfurt a. M., 

ift erfchienen: 

Brentuno, Dominick von, die heilige Schrift des 
Neuen Teflaments. gr. 8. 3 Tlieile, 3t1e verm. 
und verbef. Aufl, mit Kupf, 1798. 4 Rthir. ıagr. 

— — die heilige Schrift des diten Teftaments, die 


5 Bücher Mofis. 1796. 3 Rthir. 
— _— _— — -— — die 
Pfalmen. 1797. ı Rthir, 
— — — — — — die 


Sprichwörter, dem Prediger, das hohe Lied, dus 
Buch der PWeisheit und Jefus Sirach. x800,. 
z Kıhir, 12 gr. 

Zur Berichtigung der zwey Recenfionen der Allgem, 
Jenaer Lit. Zeitung 1800. No. 95. müffen wir noch 
bemerken, dafs die zweyte Auflage des Neuen Tefta- 
ments 1794 in unferm Verlag erfchien, und die 1798 
in unferm Verlag erfchienene Außage, die dritte, vom 
verftorbenen Hn. Verfaffer in Kempten, beforgte und 
nach feinem Tode gedruckte Auflage if. Wie fchwer 
es ift, dem Hn. vos Brentono in feinen Jiterarifchen 
Arbeiten einen Nachfolger zu finden, wird jeder be- 
urtheilen können, der das Bibelwerk kennt; es war 
daher Pflicht von uns, vorlichtig zu Werke zu gehen, 
Wir hatten das Glück den gelehrten und geiftvollen 
Hn. Tiuddaus Anton Derefer, der Gottesgelahrtheit 
Doctor und Profeffor an der Univerfität zu Heidelberg, 
zu der Fortfeızung des BDibelwerks, bereitwillig zu 


Lt 


Was für eine durchaus zweckmäfsige ' 


‚delfen Witwe, 


0 
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finden, und was das Publicum hierdurch gewonnen, 


mag der ohnlängft erfchienene Band beweifen. Was 
den Gehalt des Werks berrift, fo il es uns als Layen 
und Verleger nicht erlaubt, irgend wres zum Lohbe za 
fagen; der fchnelle Abfatz der zweyten Aulage des 
neuen Teftaments abır beweifst, wir fehr man es 
fehätzt. An der Fortfetzung wird ununterbrochen ge- 
arbeitet, und es it wahrer Wunfch von uns, die nun 
noch fehlende Bücher des Alren Teftzments bald liefern 
zu können, zü deffen Erfüllung uns der Fleifs des 
Hn. Verfaflers die befte Hoffnung zu machen erlaubt. 





Um Colliioenen zu vermeiden, 
Überferzung von : Keratry Fowage de vinpt- quutre 
heures, an, die beid in einer foliden Buchhandlung 
Sachfens erfcheinen wird. 


zeigt man eine 


I. Kunftfachen fo zu verkaufen, 


Das von dem verflorbenen Profeffor der Phyfik in 
Strafsbure, F. L. Ehrmasn, hinterlaflene phyGkalifche 
Cabiner ift täglich zu verkaufin. Man meldet fich bey 
Mad, Ehrmann, geborne Fried, in 
Strafsburg, Knoblauchsgals No, 5, 


UI. Erklärung. 


Ich fand mit Frftaunen in einem Buchladen unter 
dem Titel : Fruchkte deuifcher Dichter, gefammelt von 
Steigentefch, eine Sammlung von Gedichten, von denen, 
die von Pfefel, Mothifor und mir, aus einigen Mufen- 
Almanachen gezogen und hier zufammenpedruckt waren. 
Die übrigen find vermuthlich bisher noch uneedruckre 
Gedichte, die beffer ungedruckt geblieben wären, und 
die Verfaffer find unbekannte Namen, die fehr wohl 
gehan hätten, ihre glückliche Verborgenheit nicht zu 
verlaffen. Ich erkläre hiermit, dafs ich diefe Gedichte 
nie gefammelt habe, und dafs ich dem Sammler und 
der Buchhandlung, die meinen Namen auf das Titel- 
blatt fetzte, (ehr wenig Dank dafür.weifs. 

A. v. Steipgentefch, 
Major in k, k. Dicniten. 


IV. Berichtigung. 


Zu der Ankündigung meines jährlichen Nekrologs 
deutfcher Ärzte und Wundärzte it noch nachzuırogen, 
dafs jeder mir für denfelben mitgetheilte Beytrag ver- 
haltnifsmäfsig honorirt wird, 

Hildburghaufen, im Aug. 2800. 
Dr. Chrifian Lützelberger, 
498, H, Bach u, Leibarzt, 


-—— 


ira 


INTELLIGENZBLATT . u 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 151. 








Sonnabendsden 33" Auguft ı800 





LITERARISGHE NACHRICHTEN, 


I. Englifche Literatar. 
Ein und dreufsigfle Ueberficht, 
Reifebefchreibungen, Geographie und Statiflik. 


wir man noch immer den Engländer» mit eini- 
gem Rechte Unbekanntfchafe mir dem Auslan- 
de, befonders dem forenannten felten Lande, oder 
übrigem Europa, vorwirft: fo lag die Schuld bisher 
theils in dem aus Vorliebe für ihre Infeln vernachläf- 
figten georraphifchen Unterrichte, theils in der Un- 
zweckmäfsigkeit ihrer Reifen-aufs fefte Land, die mehr 
im der Ablicht unternommen wurden, fich auf einige 
Jahre einen Zeitvertreib zu nischen, als das Verfiumte 
in der Länder- Völker - und Staatenkunde nachzuholen. 
Indeflen ift es hierin in neuern Jahren etwas anders ge- 
worden. Und in der That, gab es irgend eine Ptriode, 
wo die Wichtigkeit der Bekanntfchaft mit fremden Län- 
dern fühlbar wurde: fo ift es die gegenwärtige, da 
Grofsbrittanniens Intereffe mit dem Intereffe mehrerer 
anderer europäifchen Länder in fehr geneuen Verhält- 
njlien fteht. Daher fuchen dann auch jetzt viele Eng- 
länder ernftlicher als bisher ihre geographifchen und fta- 
‚tiftifchen Kenntnille zu vermehren. Im Ganzen kommen, 
aber die Früchte diefer wiffenfchaftlichen Bemühungen 
dem Auslande weniger zu flatten, als die Refultate 
der durch ihren Handel auf allen Meeren und durch 
ihre Colonien in allen \Velttheilen fo fehr erleichterten 
Befuche weniger bekannter Länder und ihrer nach 
ernfter Vorbereitung und in beftimmter Abficht unter- 
nommenen Entdeckungsreifen. Mit diefen machen 
wir hier den Anfang. Die letzte grofse Seereife die- 
fer Art unternahm der Cap. Puncouver, der bald nach 
feiner Rückkehr nach Engländ ftarb. ((. A. L. Z. 1799. 
I. 185.) Voyage to ihe South Atlanticand round Cap 
Horn into the pacifie Ocean for the purpofe of extönding 
the Spermaceti PT hale fifheries and other objects of Com- 
merce, bu afcertaining the Ports, Bays, Harboyrs und 
anckoring Births, is certain’Islands und Coafis in thofe 
Seas, at whichthe Ships of the britifh Merchants might 
be regited; undertaken and performed by Capt. Jumes 


Colmett, of tkerow. Navy. L.Egerton 1798. 200 
$. 4. m. 9 Karten (ı L. 5 fh.) gefchah 1793-94 und 
war mit mancherley Befchwerden verknüpft, die aber 
der Unternehmer, der fchen mit Cook die zweyte Rei- 


fe um die Welt machte, und unter diejenigen britt. 


Offiziere gehört 7 die von dem Spanier in iener Ge- 
gend viel Ungemach leiden muisten, glücklich befiegte, 
Entdeckungen neuer Länder waren nur Nebenaäblicht, 
und diefe wurde verfehlt; zur Erreichung des auf dem 
Titel angegebenen Hauptzwecks that der Capitän alles, 
was in feinen Kräften fand. Neben diefen Original- 
werken wurde die britsifcheL.iteratur diefesFachs durch ei- 
ne Veberfetzung der von Milet Mureau bearbeiteren Reife 
la Peyroufe's 1787- 88 bereichert, die (L. Johnfen) 
1798 in 3 Octavbanden mit 39 Kpf. erfchien. — Dafs 
übrigens die Engländer die Entdeckungen im Südmeere 
unter andern auch dazu benutzt haben, dort (1788) ei- 
ne Colonie von Verbrechern anzulegen, iftbekannt, Es 
it eine neue vielfältig beftrittene Arc von Verbindung 
mit dem Mutterlande, die in den neuern Jahren da- 
durch viel an Interele gewonnen hat, dals mehrere 
fogenannte Staatsverbrecher dahin transportirt wurden, 
fo wie die Franzöfen dazu ihr Guijana brauchten. Zu 
den vielen Schriften über diefe Evlonie in Neuhollaud 
kam kürzlich eine neue von D. Collins, die von Spren- 
gel überfetzt erichien (Vom Original fowohl als der 
Überf. f. A. L. Z. 99. IV. 153.) An authentic Narra- 
tive on board the Ship Lady Shore, with Partienlars of 
a Journey through Part of Brazil in a Letter — from 
J. Black, one of the furviving officers of the Skip. 
L. Robinfons 1798. 64 S. 8 (2 fh.) erzählt, wie die 
Soldaten auf diefem hier gedachten, nach der oben er- 
wähnten Colonie beflimmten, Schiffe rebellirten, fich def- 
felben bemeifterten, und was nicht von ihren Gegnern 
umgekommen war, in einem Bote den Wellen. Prejs 
gaben , die fie dann doch noch glücklich .an dje Küfte 
einer portugiefifche Niederlaffung führten ; und die be- 
reits ins Deutfche überfetzte Narrative of the Shipwreck 
of the Juno on the Coujl of drracan et. — by IP. 
Mackay, late fecond Officer of the Ship. L. De 
breit 1798. 59 5. 8, (2 fh,) enthale in ihrer Art 
eben f» fchreckliche als wuudervoile Ereignifie, wie 


6) 0 ‚dent 
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&enn die Erfährung, dafs 14 Perfonen 23 Tage ohne 
Kahrung lebten, und fich nur durch nrfsermachte Rlei- 
der hinhielten, wahrfcheinlich noch genz neu ift., In 
derfelben Rückfichs ıft die romantifche Narrative of 
the Lofs of the Ship Hercules commanded by Gept Bi. 
Stowt, — on the Coafl of Caffraria 18 Jan. 1796 etc. 
L. Johnfon 1798. ı12 $.8. (3 fh.) intereflunt; üieent- 
hält zugleich Beweife, dafs fugenannte Wilden oft 
durch ihr Betragen aufgeklärte Eurapaer befchämen. 
Die Kaffern wurden die Retter der Schiffbrüchigen, und 
beförderten ihre Reife nach dem Vorgebirge der guten 
Hoffnung. In einer Dedication an den Präfidenten des 
amerikanifchen Congrefles empfiehlt Cap. St. die Anle- 
gung einer amerikanifchen Colonie an den Küften des 
Kafferlandes; ob indeflen die Engländer damit zufrieden 
feyn dürften, wenn fie im Befitze des Vorgebirges der 
guten Hoffuung bleiben, ift eine andere Frage. Dais 
übrigens unter den gegenwärtigen Umftänden von Sta- 
wurinus Reife nach diefer Colonie eine englifche Ucber- 
fetzung ericheinen würde, liefs fich vermuthen; fie 
zührt von Sm. Hull FFfilcocke, dem Vf. eines holländ. 
engl. Lexicons, (L. Robinfons 2798. 3 V.8. ı L. 4 {h.) 
her und ift mie Anmerkungen verfehen. 

Die von der African Alfociation veranftalteren Ent- 
deckungsreifen haben unausgeferzt ihrenFortgang, und die 
Früchte derfeiben werden dem Publikum nicht vorenthal- 
ven. Von der bereits in den Proceedings of the afr. A. in ei- 
nem kurzen Auszuige mitgetheilten Reife Parks erftnttere 
der Unternehmer nachher ausführlichernBericht in Zrareis 
inthe interior Diflricts of Africa, performed under the 
patronape of the afr. Affociution in the Y. 1795- 97- 
L. Nicol, 1799. 370 8. 4. (r L. ız fh. 6d.) die nun 
bereits durch eine Berliner und Hamburger Überferzung 
bekannt ind, welche letztere zugleich die diefen Rei- 
fen beygefügte Rennelfche Erlaut. der Geographje von 
Africa enthält. Bald darauf erfchienen die bey uns eben- 
falls fchon bekannten Travels in Africa, Egupt and 
Syria from the Y. 1792 to 1798 by FF. G. Browne 
L. Cadell 1799. 38. 496 5. 4. die der Vf. auf eigneKoften 
zum Theil durch bisher unbefuchte Negerländer unter- 
nahm. Auch mufsten feine Nachrichten von: Ägypten 
und Syrien um fo mehr zu einer Zeit interefüren, da 
England durch den franzöf. Verfuch einer Colonifarion 
in jenen Gegenden und durch die Drohung, von dort 
aus eine Expedition nach Indien zu verfuchen, auf 
diefe Länder mehr als jemals aufmerkfam war. Diefs 
veranlafste auch eine Ueberfertzung von Sonuini’s Kei- 
fen: Travels in Upper and Lower Egupt, by C. S. 
Sonnini, transl. from the French by H. Hunter. 
L. Stockdale 7799. 3 Vols 8(s L. 7 fh). Wie fehr 
übrigens in den letzten Jahren die Gefchichte und Erdkun- 
de Oitindiens durch die gelehrte Gefellfchaft zu Cal- 
eutta aufgeklärt worden, fieht man von neuem in der 
19 Überächt aus der Anzeire des neueften Theils ih- 
rer-Schriften. Neue Aufklärungen, befonders in Rück- 
ficht eines \Wegsnach Europa, giebt die bereits deutfch 
vorhandene Reife von dem in Dienften der oftind, Comp. 
ftelienden G. Forjter (f. A. L. Z. 99. IV. 317.) Die 
Reise geichah bereits 7782 u. f.J. Eine neue nach 


ei 


-te, dafs diefe holl. 
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Indien über Land machte der Major Taylor, Vf. 
von Gonfiderutions on a mure fpredy sommunication bei- 
wern Gr, Brit. 6nd her eujtern dependenchs, 17859 u. 
gab zehn Jahre darauf heraus: Traveis from Enpland 
to Inılie in the Y. 1789 bu the way of Turol, Foerice, 
Scundarvon, Aleppo and ever the great Defert to Buf- 
fora etc. L. Curpenter 1799. 2 V. 8 (15 fh.) Sie if 
niche viel wenirer reich an Reifenbentheuern, als die 
Forfterfche, Ein gutes (yftematifches Werk über jene 
interefante Gerend Mt Th. Pennant's bereits in der 
A.L.Z, 99. IV. 1917 angezeigte Fiew of Hindoften, 
L. White 1798. 2 Vo!s 4. (al. 2 ih.) Einähnliches 
Werk diefer Art liels fich jerzt, nach der Erfcheinung 
von Markartneu's Reife leicht über China fchreiben, 
und es erfchien fehr bald unter dem Titel: -a complete 
View of the Chinefe Empire exkibited in a geogr. De 
[eription of that country; a Dijferr. om its Antig. and 
copious account of Furl Markartney’s Embafu. L. Caw- 
thorn 1798. 456 5. 8.(7 fh.) So wie übrigens be- 
reits vor der.ofliciellen Gefchichte diefsr Reife einige 
Berichte von Reifepelellichaftern des Grafen bekannt 
wurden: fo erfghien auch noch-nebenher: the Journal 
of Sam. Holmes, Serjeunt Major of the rrth light 
Dragoons, during his attendunce as une of the puards of 
Lord Mack. Emb. to China and’ Tatary 1792- 93. L. 
Bulmer 1798. 8. das den Druck, den feine Camera- 
den veranftalteten, fehr wohl verdiense. Hhermit dürf- 
te aber auch wohl der Stoff, den -diefe Reife darbor, 
fo reichhalig er auch war, erfchöpft feyn. In- 
deffen find die Engländer bey dem rrofsen Inrerefle, das 
Ch. in Rückficht des Händels für Ge überhaupt und 
infonderheit für die oftind. Compagnie hat, noch kei- 
neswegs müde, mehr über diefs Reiıh zu lefen, und 
der anegebene Gelichtspunkt mufste ihnen die_fpätere 
holländifche Reife fehr ınwreflant machen. Sie wurde 
auch fehr bald überferzt: an authentie Account of the 
Embaffu of the durch Euft India Company to the Court 
of the Emperor of China in the Y. 1794: 95. cont. @ 
defer. of feveral parts uf the Chinefe Empire unknown 
to the Europeans ,„ taken jrum the Jowrnul of And. Ever. 
v. Braam, Ühief of the Dir. of that Comp. and fe 
cond in the Embally ; transl. from the orig, of M.L. 
E. Moreau de Saint Mery. L. Phillips 2798. 2 
Vols 8 m. x Karte (12 fh.) und wurde mit Begierde 
gelefen, um fo mehr, da man fchen im Voraus wuls 
Gelandtfchaft, eimige Kränkun« 
gen abgerechnet, doch ii Ganzen weit beffer, als die 
brittifche, wäre behandelt worden, und nicht mit Un- 
recht vermuthete, dafs Ge einige Aufklärungen über den 
vereitelien Zweck der brittifchen Reife geben würde. 
Auch enthält fie Manches, was in der englifchen Ge 
fandıfchaftsreife nıcht vorkommt. 

Die vielen Schriften über $r. Domingo har P. J. 
Laborie, L. L., Pfanter im the North ef St. D. and 
Member of the fuperior Council durch: The Cafee 

tanter of St. Domingo, with an Appendix gont. a Fiew 

of the Conftitutiun, Gevernment, Luws and State of. 
the Coiony previous to !hr wear 1789. to which are ade 
ded fome hints om the prefent fute of the Island under 
" she 
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the britifk Government. NL. Cadell 1798. 8. m. K. 
(10 fh. 6 d.) vermehrt; ein fehr nützliches \Verk- 
chen über den Eau eines Produkts, das, ungeachtet es 
erfi feit 60 Jahren dere cultivirt wird, doch fchon aır 
zo Mill. Pf. St. inträgt; auch enthalt es’ minche 
brauchbare Nachrichten für andere Lefer, die indeilen 
fich eben nicht fehr dadurch erbaur fühlen dürften, dafs 
der Vf. j‚nen empfiehlt, ıhre Sklaven, (es {ind deren 
500,000 gegen 40,000 weilse und 32,000 farbige 
Menichen) wenigftens aus Mitleid und Interelle fo gut 
zu behandeln, wie ihr Vieh, Dis durch H. Paun- 
feu's 1798 zum zweytenmale aufgelegte, bereits aus 
der 12 Überficht I. Bl. 1798 N. 3 5. 20 bekannte, 
Reife vonneuem rege gewordene Frage: ift es rathfam, 
nach Amerika zu emieriren ? die nach Frankiin fpüter 
von Cooper beantwortet wurde, ift neuerlich wieder 
zur Spraehe gekoinmen, Ein Iriänder, J. IMeld 
jun. machte, während des Anfruhrs in feinem Vaterlan- 
de, eine Reife dahin, um zufeh+n, ob es nützlich wä- 
re, fch dort niederzulaflen , fand aber, nach dem dar- 
über zutabgefafsten, fchon überfetzten, Berichte: T'ra- 
weis through North America and the Provinces of Upper- 
and Lower Canada during the Y, 1795- 97. London 
Stockdale 1798. 464 8. 4 (tr L. ro fh.) dafs es beffer 
wäre, zurück zu kehren und nie wieder zu kommen. 
5. A.L.2Z. 99. FV. 305. Auch wurde diefelbe Frage 
in; Emigration to Amerika, candidiy confidered; in a 
Series of Letters from a Gentleman refident there to his 
friend in England, L. Rickman 1798. 62 5. 8. (a fh.) 
beantworter „ungefähr auf diefelbe Art, wie Ebeling lie 
beantwortete; ein Mann, der Amerika ausführlicher 
- befchrieb, als irgend ein Amerikaner bisher noch es 
 anternahm. Der einzige amerikanifche Geograph, von 
dem vielleicht ein Werk diefer Art zu erwarten wäre, 
Jed. Mer/fe, D. D. har fich bisher nur auf Compen- 
dien und compendiarifche Lexica eingefchränkt, die 
indeffen ihr Glück gemacht haben. Noch 1798 er- 
fchien von feinem American Gazetteer, in L, b. Dilly 
8. eine zweyte (ehr verbeflerte Auflage mit einem un- 
geheuren langen Titel (10 fh. 6 d.) Unter den einzel- 
nen Staaten fand kürzlich Fermont bald nach einander 
zwey Bearbeiter: a deferiptive Sketch of the prefent 
State of Vermont, one of the united Stater of America 
by J. 4. Graham, L. L. D. late Lieut. Col. in the 
Service of the above State, L. Foy 1792. 186 5. 8. 
(6 fh.) ift eine förmliche Lohrede; nach dem Vf. ift 
Y. ein Land, in welchem Milch und Honig Hiefst; 
die Menfchen find alle (ehr achtenswerth u. f, w. We- 
niger panegyrifch und mehr hiftorifch it: the natural 
and politics Hiftery of the State of Fermont etc. by Ira 
Allen, Efq Major General ofthe Militie inthe St. of 
Y. 1. Welt 1798. 300_8. 8 (6 fh.) deren Vf. fich 
hauptfächlich mt der Daritellung der Maafsregein be- 
fchäftigt, wodurch V. ein unabhängiger Staat wurde; 
Maafsregeln, an denen er felbft vielen Ancheil hatte. 
Die ftsuftifchen und naturhifter-fchen Notizen find nicht 
weniger fchärzbar, als die hiftorifchen. — Wenn wir 
übrigens bisher wenie unbekannte Werke aufführten: 
fo liegt dieis in dem forglamen Beftreben mehrerer un- 
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ferer Journale, vorzüglich der geograph. Ephem. und 
der menatl. Correip. zur Beförd, der Erd-und Him- 
melskunde, uns den Genufs der Früchte des Auslan- 
des fo früh als möglich zu verfchaffen. 

Die fogenannte grofse Tour durch Europa ift 
bey den Britten jetzt weniger gewöhglich, als ehe- 
dem ; wenn wir aber von dergleichen Reifebefchrei- 
bungen, wie fie fonft häufig erfchienen, nur eine: Skem- 
ches and Obfervations made on a Tour through various 
ports of Europe in the Y. 1792-94. I. Johnfen 
1797. 381 5. 8. (6 fh.) anzufihren haben, die über- 
diels nur Aüchtige, aber mit Lebhaftigkeit dargeftellte, 
Bemerkungen über Holland, Deutfchiand, Iralien und 


‘Spanien enthält: fo find dagegen mehrere einzelne Staa- 


ten von englifchen Reifenden befchrieben, oder durch 
die Überfetzung einer ausländifchen Reife oder ein fy- 
ftematifches Werk bekannter worden. Die in den 


. Travels through feveral provinces of Spain und P.rtugal 


by Rich. Croker, Efg, Cpt. in the late 99 ıh. Reg. 
of foot. L. 1799. 316 $. 8. befchriebene Reife g= 
fchah fchon 1780, da der Vf. als Kriegsgefangener im 
füdlichen Spanien fich aufhiele uud durch die füd- 
lichen Provinzen ven Portugal nach England zurick- 
kehrte; wichtige Bereicherungen der Länder - und Völ- 
kerkunde liefsen lich alfo nicht erwarten, duch liefer 
man feine Erzählung und (eine Bemerkungen uber die 
Befchaffenheit beider Länder und deren Einwohner 
aicht ohne Vergnügen. Befonders intereffant ift das, 
was er über die portug. u. fpan. Kriegsmacht und über 
die gute Begegnung der Spanier gegen die Engländer 
als Kriegsgefangene fagt. — Jam. Murphy, der 
fich bereits durch feine Reifen durch Pertugal einen 
bedeutenden Namen erworben hatte, lieferte noch in 
a generai Fiew of the State of Portugal. L. Cadell. 
1798. 4m. KR. (r L. 7 fh} eine fyftematifche Geo- 
graphie und Stariftik diefes Reichs, bey deren Nütz- 
lichkeit für England die Mängel der Compoßition leicht 
überfechen werden können, — 4 Sketch of moders 
France etc. 1798 haben wir fchon in der 29. Überfiche 
— auzuführen Veranlafflung gehabt. A tour in Switzer- 
land — with campurative Sketchesr efithe prefent flute of 
Paris, by Helen Maria H’illiams. L. Röbinfons 1798. 
2a Vols g. (12 (h.) in der bekannten Manier der Vf. 
bearbeitet ,„ fand in Deurfchland und Frankreich 
feinen Überfezer, N, Brooke, liefert in den 
anonym herausgegebenen obfervations on the man- 
wer and cuflomsef Italy with remarks on the vafl impor- 
tance of britifh commerce on that continent etc. Bath, 
CrutwellundL. Cadell 1798. 269 9.8 (6 fh.,)eine eben 
nicht fehr belehrende, aber doch eineganz unterhslren- 
de, Lectüre; die auch auf dem Titel angegebene Nach- 
richt von vielen fehr aufferordentl. Curen mit einem 
Opium Präparate „ wie es in Afien gebräuchlich if, 
fcheint Hruptzweck , und das Übrige nur Zugabe zu 
feyn. Spusionzani’s Reifen durch Sicilien, unddie Apen- 
ninen wurden 1798 L. Robinfon in 4 B. 8. überfetzr. Bey 
u geograph. and flatijfical Account of the cisolpine Ae- 
pwblic and maritime dufria, transl, from the German 
by PP. Oppenheim, L.Robinions 1798 570 8. 8. 

| ar ih. 
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(7 fh. 6 d.) liegt ein "bekmntes Original zum Grunde, 
Der Werth von IP, Eton’s Survey of the tarkifh Em- 

ire etc, L. Cadell 1798. 8. (8 ih.) ifl bereits durch 
Üiperterzungen ; in mehrern Ländern bekannt; a view 
of the ruffiun Empire during the Tleign of Catherine II. 
and to the Clofs ofthe prefent Century bu IT”, Tooke 
F. RB. S$. etc. .„ Longman u, Res 1799. 3. V. 8. 
(ı L. 7 ih.) dicen Vf, Mitgl. der Akad. der Wiff. und 
der ökon. Gefellichaft zu $t. Petersburg ift, fcheint 
aus authentifchen Quellen gefchöpft zu feyn und ift in 
einer guten Ordnung bearbeitet. (Der Befchlufs folgt). 


II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Der bisherige Archivar des gefetzgebenden Corps 
der franzöf. Republik ; Camas, ift zum National - Archi- 
var, der auch als Gefchichtfchreiber feines letzten 
Feldzuges in Deutfchland bekannte frauzöf. General 
Jourdan it zum außlerordentlichen Gefandten in Pie- 
mont, und der nach dem 18 Fruckudor, deportirte 
damal, Volksrepräfentant, Barb& Marbeis, Verf, meh- 
rerer Schriften, zum Staassrathe bey dem Departement 
des Seewefens ernannt worden, 

Bey der neul. Anwefenheit des Königs yon Schwe- 
den zu Greifswalde wurde dem dortigen Profellor und 
Archiater Feigel eine jährl. Gehaltszulage von 150 
Reh). ertheilt. 

Die kgi. Gefellichaft der Wiffenfchaften zu Berlin 
har die Hrn. Hermbfludt u. Sicx. v. Humboldt aus Ber- 
lin, und die Hrn. v. Zach u. Vega zu auswärtigen 
aufferordentl, Mitgliedern ernannt, 


. II, Preife, 


Die Gefellfchaft Naturforfchender Freunde zu Ber« 
fin, welche unterm 24 April 1798 folgende Preifsauf- 
gabe bekannt gemacht: 

„Kann man, unter der Vorausferzung, dafs zur 

„Erzeugung und Bildung des Hagels in der Luft, 
„Electricität erfoderlich ift, hoffen, die Gewit- 

"terwolken zur Formation deffelben unfähig zu 

„machen und feine Entftehung zu verhindern ‚fo 

„wie eıwa bey den Blitzen durch die Ableitun- 

ungen gefchieht ? 

„Was figd hierzu für Mittel anzuwenden, und 

w as find bis jerzt in diefer Sache überhaupt für 

„Wahrnehmungen und Data vorhanden, auf die 

„man vorzüglich Acht geben mufs ? 
hat, nach Prüfung der darüber eingegansenen Abhand- 
Jungen derjenigen den darauf geferzten Preifs von zwan- 
zig hol: ändifchen Dukaten zuerkannt, welche. das Mot- 

' führt: 

Quod potes id testes, operisme pondere profus [uc- 

eumbat labor, — 

Nach Eröfnung des verfiegelien Zettels fand fich, 
dafs Hr. Prede, Profeflür der Mathematik und Na- 
turwilfenfchaft am königl. preufs. Friedrich, Wilhelms 
Gymnafium, Verfafler diefer gekrönten Preisichriftfey, 

Das Accefjit ft dem Verfalier der Abkandiung 
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mit dem Motto : Dakteare er aliquid anf auf fu- 
TENS, jan vincat veritas, — 

zuerkannt worden. Dem Hrn. Verfaffer wird anheim 
gegeben, fich der. obeedachten Gefellichaft namentlich 
bekannt zu machen, und die mit vieler Gründlichkeit 
ahgefafste Schrift derfelben zum Abdruck in dem 3ten 
Bande ihrer neuem Schriften, welcher in der künftizen 
Oftermefle erfcheinen dürfte, gefailigft zu überlaffen, 
oder folche, nach erfolgter Legitimation, zurückzu- 
fordern, als wozu die Herm Einfender der übrigen 
Abhandlungen hierdurch eingeladen werden: 

Berlin im Julius 1800, - 


IV. Vermilchte Nachrichten. 

Aus e. B. Paris des gten Thermider. (22 Jul.) 

Seit vier Wochen haben fich hier zwey deutfche 
Gelehrte aufgehalten: Hr.: PFiebeking aus Darmfindt, 
und Hr. Roufeas aus Gotha. Sie haben ihre Reife 
nach der Normandie fortgefetzt, um die Seehäfen unfe- 
rer Kult zu bereifen. 

Hr. FFiebeking hat dem Nationalinftiut einen Rap« 
port über feineAllgemeine Waflerbaukunft übergeben und 
unfere Ingenieure wünfchen eine franzößfcheÜÜberfetzung 
davon. Er ift auf eine fehr ausgezeichnete \Veife bey 
feineın Vorhaben: Materialien zu feinem Werke zu 
fammlen, unterfliitzt worden. Von den Canälen in 
Bourgogne, welche er berzifete, von den übrigen Ca- 
nälen der Republik, fo wie von den Seehäfen, dem 
vorzüglichften Brücken und Schleufsen hat er nicht 
nicht nur die genaueften Plane und Zeichnungen, . fon- 
dern auch ungedruckte Memoirs bekommen, welche 
die Erfahrungen unfer gefchickteften Praktiker enthalten, 
Jetzt werden für ihn mehrere fehr inftructire Modelle, 
welche is der Ingenieurichule des Brücken- und We 
gebauss ftehen, vertertigt, 

Ven dem bekannten hiftorifchen Jeurnale des Hirn, 
Krjegsraths Genz zu Berlin erfcheint gegenwärtig eine 
ital. Überfetzung zu Florenz bey Piatsi, 

Sicheren Berichten zufolge hat der in neapol. G«- 
fangenfchaft zu Palermo befindliche franzöfifche Gelehr- 
te, Dolomien, dellen in diefen Biättern fchon öfters Re 
dacht worden, gegenwärtig ein lufrigeres Gefängnifs 
erhakon; auch hat der engl. Admiral Neifon und der 
engl. Gefandte Hamilton dem franzöl. General Dirgua, 
bey feiner Entiaflung aus; der englifchen Gefangenfchaft, 
verlprochen, ich bey der Königin von Neapei dafür 
zu verwenden, dafs Dolomieuw künftig als Kriegsgefan- 
gener angefehen werden möchte. 

Nach-den letztern Nachrichten aus Paris wird der 
Capitan Beudia nun cheftens mit den Corvetten le Geo- 
grophe und ie Natsraöfle in Geleilfchafe vieler Künitler 
und Geichrten von Havre aus die neulich erwähnte 
Ensdeckungsreife antreten. Er hatte von allen Regie- 
rungen die nöthigen Pafle. 

Das von dem Teldpredirer Fogrer zu Rathenow 
im vorigen Jahre angefangene patristifche Archiv fur 
Deutfchiund ıft von dem Gonersldirektorium in Berlin 
fg nützlich befunden worden, dafs es deilen Ankauf 
durch ein beionderes Refeript für die bemitteivern Käm- 
mercyen eınplohlen kat. : 
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Sonnabends den az Auguft 1900, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige für Damen, 

B" Vofs und Comp. in. Leipzig it erfchienen, und 
nun is allen Buchhandlungen zu haben: ' 
Netio, J. Fr., Zeichen- Maler- und Stickerbuch 

zur Selbftbelehrung für Damen, welche fich mit 
diefen Künften befchäftigen. gten Theils 38 

Heft. Queer Fol, Mit 8 illum, und fchwarzen 
Kupfern, 

Mit itlam. Modelbiatt g Rıthlr. 

Mit einem auf Linon, mit Gold und Seide ge- 
-Stiekten Modeltuche 5 Rehlr, 

Das ganze Werk ift nun mir diefem Hefte, welches 
den dritten und letzeen Theil comp'erirt, vellftändig. 

Wir brauchen zur Empfehlung deffelben nichts hinzu- 

zufügen, da das Publicum über den Werth und die 

Brauchbarkeit diefes gefchmackvollen Werks läneft 

entfchieden hat-., Von dem sten Theile -ift (chon die 

ate Auflaze erfchienen. 
Der Preis von allen 3 Theilen ift mit jljuminirten 

Modelbläuern z9 Rıhir. Mit geflickeen M üchern 

auf Taffer und Linon 27 Rthir, 





In allen Buchhandlungen ilt zu haben: 

Hiftorifche, literarifche und unterhaltende Schriften 
von Horuce FFalpole, überletzt von A. PP. 
Schlegel. 8. x800. xRehlr. z4 gr; auf 
Holländ. Papier 2 Rıthir. 6 gr. 

Sir Horace Waipole, nachheriger Lord Orford, 
it in der literarifchen Welt überall als gefchmackvoller 
Kunftkenner, gelehrter Literator, freymüthiger Pol 
tker, und witziger, geiftvoller Kopf bekannt. Die 
vollländige Sammlung feiner Werke erfchien vor a 
Jahren in London. in 3 Quartbänden, prachtvoll ge- 
druckt. Aus derfelben har der Hr. Rath Schlegel, 
der (ich unter uns durch feine trefliche Überfetzung 
‚des Shakespeare verewigt hat, einige der für das deut- 
fche Publicum interefantelten Auffätze gewählt, und 
für deffelbe bearbeitet. Die blofse Inhals- Anzeige ift 
hinzeichend, um auf de Fülle von Geift aufmerkfam 
zu machen, die diefe Auswahl enthält : 5) Erinnerum 


‘ 


gen, gefchrieben im Jahr 2788. 2) Nachricht von 
der Streitigkeit zwifchen Home und Rouffesu. 3) 
Charaktere englifcher Schriftfteller von hohem Range, 
4) Parodie auf Chefterfields Briefe an feinem Sohn, 
5) Allgemeine Kritik über Johufens Schriften. 6) 
Seltfame Vorfalle. 7) Abgerifsene Gedanken. 9 
Hierogiyphifche Mährches. 9) Über die neuere ic 


senkundk, 
» 





Prünumerations - Anzeige. 
Sämmtlichen refp. Prünumeranten auf die 
Geographie und Statiltik 
von 
Wel- Süd-und Neu-OßR-Preufsen 
vom 
Hn. Geh. Jultiszrach ». Holfche, 
mache ich hierdurch bekannt, dafs nun der erfe Band 
Jiefes Werkes die Prefle verlaffen hat, und von allen 
denen, welche mit ı Rthir. 12 gr. pränumerirc haben, 
gegen Zurückgabe der Scheine und ı Rthir. 12 gr. 
Prinumeration auf den zweyten Band von mir in Em- 
pfang genommen werden kann. Diejenigen, welche nur 
ı Rthir. vorausbezahlt haben, belieben noch 12 gr. Nach- 
Schufs nebft x Rehlr. 12 gr. Pränumeration für den 
zweyten Band an mich zu entrichten. Die zu diefem 
Werke gehörige Jiarte von Weft-Süd- und Neu- Oft- 
Preufsen, welche jerzt in Arbeit ift, wird nach deren 
Vollendung jedem Prünumeranten nnentgeldlich abge- 
liefert. Die Käufer des erften Bandes, welche nicht 
pränumerirt haben, bezahlen für Ein Exempl, mit der 
Karte 2 Rthlr, Wer aber noch auf den zweyten Band 


- zu pränumeriren geneigt ift, olme den erften Band zu 


befitzen, dem will ich auch den erfiem Band nebft der 
nachzuliefernden Karte noch für den Pränum. Preis, 
welcher für beide Bände 3 Rthlr. beträgt, überlaffen. 
Auswärtige belieben Briefe und Geld poffres einzu- 
fenden. 
Berlin, d. 24 Jul. 1800. 
Friedrich Maurer, 
Buchbändler in der Poflfiraise Ne, 29. 
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Von einem bey mir herauskommenden allremrisen. 
chulmeihodes, oder praktifche Aunweifung für Auffeher 
nd Lehrer niederer Schulen jeder Art, wie auch’ fur 

Privar-Lehrer, zur leichtern und nürrlichern Fuhrung 
ihrgs Amtes, nach den mancherieyr Verrichtungen def- 
feiben, in Verbindung mit genau darftellenden Tabellen 
entworfen von. E. Chr. Haus, Landichulen - Infpertor, 
erfter Lehrer des Schulmeifter Seminars, wie auch 
Stufrs- Prediger zu Gotha, können Liebhaber bey Hn. 
Hofcommiflir Fiedler, und in allen Buchhaudiungen 
eine Ankündigung bekommen. 
Erfurt, d. 2 Aug. 1800. 
G. A. Reyfer. 


So eben ift erfchienen: 

Freymutkige Auffoderungen und Vorfchläge zur 
WVerediung des Schul - und Erziehungswelens, vor- 
zuglich als öffentliche Angelegenheit betrachtet, 
Ein moralifch -politifch - päd’gogifcher Verfuch, 
von Ü. F. Michaelis, Doct. ud Privatlehrer der 
Philofophie in Leipzig. 8. 10 er. 

Diefes Buch ift mit Liebe für die Jugend gefchrie- 
ben. Begelterung für die Gttlich gute allfeıtige Bildung 
derfelben belebt den Vortrag. Der Verfafler Möchte 
Gemeingeift und zweckmäfsige Thärigkeit für diefes 
wichtige Gefchäft erregen. Er zeichnet daher den W eg 
vor, welchen Staatsverwalter, Ältern, Erzieher, Schul- 
männer gehen mülfen, um mit Vermeidung der bis- 
herigen Verrrungen das Schul- und Erziehungswefen 
welfe und fruchtbar einzuleiten, und in allen einzeinen 
Theilen und Beziehungen mit Erfolg auszuluhren. Er 
giebt daher fogar auch befcheidene Winke über Fürften- 
erziehunt und über die unentbehrliche Bildung eüter 
Erzieher und Erzieherinnen feibft. Das Ganze zweckt 
darauf ab, den Geift edler Jwrend - Entwicklung und 
Bildung in fprechenden Züpen kenntlich zu machen. 
Die Vorrede handelt von den Fortfchritten des Errie- 
hunsswefens im ıßten Jahrhundert, der Anhang er- 
Häutere einige Jdeen des Arftoteles uber Erziehung. 
. In ailen guten Buchhandlungen ıft folches zu haben, 
Leipzig, d. 27 Jul. 1800. 

Heinrich Müller, 
Buchhändler, 





Veraeichnifs der neuen Verlags- Artikel bey den 
Gebrüdern Hahn in Hanover, zur Ofter- Meile 
1900. 

Bode, J. H., tabellarifche a der Zinfen 
nach Tara, das Jahr zu 365 auch 360 Taren ge 
rechnet; auch der Ario und Provıfion, welche Ta- 
belle auch zur Berechnung der Zinfen nach Monaten 
angewandt, ncbft einer Tabelle ven Zinfes - Zins, 
Zweyte verm. Audage, 18 gr. 

Bunemmt, P. P., gemeine Befcheide und Ausfchreiben 
der Königl. Kurfürfti. Juftız-Kanziey zu Hannover, 

. 14 pr. 

Heiliger, E. d., Chronologis advocatorum provincis- 


h N 
lium in ducata celenß qui Generalis, merjores, 
maguni, Grofs- Vote nuncupantur Jißertaronis 
Selchowianae auctar. um. “er. 

Hoppenjiedts, Lieder fur Voiksfchulen, neue verb. u. 
vermehrte Auflıze. x Rıhlr, 
Die Melodien dazu. 2 Tithir, 
Kochbuch, neues hannörerifches, neue gänzlich umge- 
arbeitete und verm. Aufl. 8. 12 pm. 
Saifeld, des Dr. Abt und Confiftorialr., Beyträre zur 
Kenntnifs und Verbeferung des Kirchen - und Schul- 
welens in den Käniel, Braunfchw. Lüneb,. Kurlan- 
den. ır Band in 4 Stücken, ı Rıhlr. ı2 gr. 
Stolz’s, Dr. Joh. Jac,, Erläuterungen zum neuen Tefta- 
mente (mit Beziehung auf feine Überferzung defel- 
ben ) für eeübte und gebildete Lefer, 15, 2s u. 35 
Heit, zweyte, von neuem durchgefehene und ver 
mehrte Ausrabe, er. $. z Rthir. ı2 er. 
Thuer, Dr. Aibr., Einleirung zur Kenntnifs der enp- 
lifchen Landwirthfehaft und ihrer neuern praet. und - 
theoret. Fortfchriete in Rückficht auf Verrolikomm- 
nung deutfcher Landwirchfchaft, für denkende lL.and- 
wirche und Cammeraliften. ar Band ıte Abtheilung 
mit Kupf. gr. 8. ‘ı RAthlr. 16 gr. 
FM endtiands, Ericarum icones et defcriptio, 6s u. 75 


Heft. 4 Rıhlr, 12 gr. 
Ejusdem, - Hortus Herrenhufanus etc, - Fasc. Ill us, 
Fol, 2 Rehlr. 12 gr. 


DH efirumb, J. D., :Handbuch der Apotbekörkunft, ar, 
3r u. leızter Band, Neue verbeflerte und vermehrte 
Auflage. gr. & 


Breiger, G. C., Troft und Lehre bey dem Grabe der 
Unfrigen. Neue verbefierte und vermehrte Auflage. 
8. 16 ver. 

Hagemunn, D. Theod., Zellifches Stadtrecht, von 
neuem herzusgegeben und durchgehends mit erlau- 
ternden prakufch, Anmerkungen begleitet. er. 8. ı8 er. 

Meditationen uber verfchiedene Ruchtsmaterien von 
zweyen Rechtsee’ehrteen A, W. Overbeck und B. L. 
Overbeck. 5r Band, Neue verbefferte und vermehrte 
Auflage. $. 20 gr. 

Stolz, Dr. J. J., Secteneeift, ein Anhang zur erften 
Auflage feiner ar ie zum neuen Teftament. 
er. 8. sen 

Struve, Dr. C. A., Wie können Schwangere fich g« 
fund erhalten, und eine frohe Niederkunft erwar- 
ten? Nebft ETEEEEREER für Wöchnernnen. 
gr. 8. ıssorm 

— — Tabellarifche Überficht zum Behuf des Kranken- 
examens und zum Gebrauch für Ärzıe und Wund- 
ärzte, Fol. ı en. 

Wohlers, J., praktifche Katcchifationen, über Vater- 
landsliebe und Arbeitfamkeit, und über Schöpfung, 
Erhaltung und Regierung, Nac. Anleitıng des 
Hannsverifchen Landes - Kitechismus, ar Theil, zte 
waveranderte Auflage, 8. 14 cr 


1, Bücher 


125 
“WM. Bücher fo zu verkaufen, 


Ein vollftändiges Exemplar der Jenaifchen Allgem. 
Lirratur- Zeitung von ihrer Entlt-hung an, nämlıch 
von 1785 bis mit x799 nebft dazu gehör'gen Supple- 
Menten und Intelligeneblättern, gröfstentheils brofchirt, 
ift der Jahrgang zu 3 Pthlr. z2 gr. Sächf. zu verkaufen. 
Auch erbieter man ich, die Repertorien über die erften 
10 Jahre in dem Subferiptions - Preis einem Käufer des 
Ginzen zu überlaffen. Liebhaber werden gebeten, ihre 
diesfallügen Briefe unter meiner Addreffe an Ha. Buch- 
bändler Herrel in Leipzig, franco gelangen zu laffen, 
weicher dann das Weitere beforgen wird. 

K. G. Freyer, 
Buchhändler zu Annaberg im 
‚Sächf, Erzgebürge. 





‘ 

Tiiucydides Ausgabe von H, Stephari, 1564. Fol. 
Ledbd. ift für 2 Rchir, zu haben ber Hn. Ihling, der 
Gotteszel. Bell. in Jena. Briefe und Gelder werden 
franco erwartet. 


2 II. Antikritik. 


Abeedrungene Vertheidigung gegen einen hämifchen 

Angriff meiner Differtation: de Crimine violati carceris. 

Lips. 1798., in D. €. G. Hübners und D. E, A. Titt- 

mans Bibinrkuk kleiner jur‘ 'ftıfcher Schriften B.I: H. 2. 
Leipzig, 1800. No. 48. 3. 204 ff. 

Die Aufrechthaltung meiner fchriftftellerifchen Ehre 
macht es mir zur Pflicht, die in obgedachter Bibl:othek 
enchaltene, mit den gröbften Anzüglichkeiten und Ver- 
unelimpfungen angefüllte, Recenfion meiner angegebenen 
Schrift öffentlich zu widerlegen, und die Verfälfchungen 
und Verdrehunven, deren Üch der Recenfent hierbey 
fchuldig gemacht hat, vor dem liserarifchen Publicum 
‚aufzudecken. 

Der erfte Gegenftand feines Murhwillens ift die 
von mir nach l,eyfers (Spec. 564.) und anderer Juri» 
ften Beyfpiel gewählte Bezeichnung des Verbrechens 
dır Aushülfe mit dem Namen: carceris violario, welche 
er als abeelchmackt verwirft, ohne die Gründe zu 
widerlegen, welche mich beftimmten, diefen Aus- 
druck dem gewöhnlichern: carceris effractio vorzuziehn, 

: über die ich mich 5. 2 umftändlich erklärt habe; den- 
noch fcheinet er Ge nicht ganz überfehen zu haben, 
denn er fetzet meinem Haupterund, warum ich dies 
that, näm'ıch um den zum Welfen diefes Verbrechens 
sicht nothwendigen Berr:ff — Begriff der Gewaltchätig- 
keits zu entfernen, den fpafshaften Einfall entgegen: 
Das Verbrechen wird crimen violati carceris grnannt, 
denn hierbeu bleibt das Gefüngn:fs doch wenipfiens ganz. I! 

In der Definition: iniufla reorum e wıncwiis emijho , 
finder Recenfent die alte B-jchreibung diefes Verbrechens 
mit alien Abfurditöten der bisherigen Auslıger vun hun- 
dirt Jahren her von neuem wieder-aufgetifcht —; am 
meiften aber erregte esileinen Unwiiien, dafs such das 
Unternehmen des Gefangenen felb, weicher ch 
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eigenmächtig in Freyheit fetzt, hierher gezogen und 
beurtheilt ward, Nun kann ich wohl zugeben, dafs 
diefes nicht in der Definition liegt, allein eben um 
deswillen habe ich auch diefen vom der Hauptfache 
forgfälug abgefonderten Gegenftand neben obgedachter 
Definition mit den Worten befonders kenntlich g« 
macht: in quem cenfum fo modo venit ipfius incarcerati 
evajio [wo confilio fafcepta ; denfelben aber gänzlich mit 
Stillfehweigen zu übergehen, fchien mir um fo weniger 
rathfam, da er meiner Überzeugung nach zur vollftän- 
digen Behandlung diefer Materie gehört, auch von dem 
Gefangenen, welcher eigenmächtigerweife feine Freyheit 
fucht, fich allerdings fzgen läfst, dafs er fich einer 
carceris violationis fchuldig mache, daher auch die vor- 
zuglichften Ausleger des peinlichen Rechts, Böhmer, 
Koch, Meifter, QOuifterp, Klein und Grolman ihm. 
hier einen Plaz zu gönnen nicht für unfchicklich gehal« 
ten haben. Diefen bin ich, alfo kenesweges als eim 
blinder Nachbeter, wie Recenfent zu fagen beliebt, 
fondern aus triftigen Gründen gefolgt, und kehre mich 
an fein Milsfallen im Geringften nicht. In fo fern diefer 
übrigens — die Definition aus dem Grunde tadelt, weil 
Ge zu eng fey, indem fie den Fall nicht in fich fafse, 
wenn ein Verbrecher in Freyheit gefetzt wird, welcher 
auf obrigkeidichen Befehl erft ins Gefängnifs gebracht 
werden foll: fo wird wohl jeder das l.ächerliche, das 
in diefer Ausftellung liegt, von felbft erkennen; denn 
wie in aller Welt läfst üch denn das crimen violafl 
carceris eher gedenken, bevor der Arreftant wirklich 
zur Hafı gebracht worden war? Gewaltthätigkeiten, 
welche den zu Ergreifung des Verbrechers beorderten 
Gerichtsdienern zugefügt werden, Verbergung deflelben 
uf. w. find zwar allerdings ftrafwürdige Handlungen 
welche eine vim publicam, ein crimen receptatorum aus“ 
machen, allein unter carceris viwlapione können fie doch 
nicht begriffen werden. Nicht genug, dafs der Rec, 
diefe abentheuerliche Behauptung felbft aufftelli: fo ifk 
er noch obendrein fo unverfchamt, mich zu befchul- 
digen, als ob ich diefes vor Augen gehabt und das an- 
geblich Mangelhafte meiner Definition zu ergänzen ge- 
fucht hätte, um jene Gerenftände mit hierher zu ziehen; 
zu diefem Ende entblöder er fich nicht ein offenbares 
Falfum zu begehen, indem er meine Worte : Ipfa qui» 
dem carceris appellatio latins patet, quppe omnem de 
tentionem publicam perfonae comprehendens, aus ihrem 
übrigen Zufammenhang gerifsen darltelit und darüber 
die Bemerkung macht: Hreichem auch nur barbarifchen 
L.«teiner ift es je eingejuilen, das Furt curcer in diefer 
Bedeutung zu gebrauchen? Mir doch gewifs nicht ? 
denn jene abgeriisene St-lle $. 3 $. I. heifst in ıhrem 
Zulsmmenbang und mit dem dazu gehörigen Nachfarz 
fo: Ipfa quidem curceris apprllatio latius paret, guipoe 
omnem derentionem publicam perjonae comprehenden: „ 
end five poenae jive jimplicis ewitodiae canfu etiam ob te 
biram civiie auctoritate indieislibertatis wfu interdierum ofl, 
Und nunmehr urtheste der J.efer, ob diefe Stelle «en 
lächerlichen Sinn giebt, den Kee. ihr unterlegt ! 
E:ne ahnliche Probe ven ieıner Manier zu r on« 
Greu geben feine Auslaßungen über die aus $. 2. -ıt- 
küunte, 
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fehnte, gleichermafsen aus dem Zufammenhanggerifsene 
Stelle, welche er mit den unanftänd;gften Ausorücken 
antafte. Hier, wo vun mir die Falle auseinander ge 
fetzet werden, welche zu Beurtheilung dieles Verbre- 
chens in Beziehuag auf den Gefangenwärter zu unter- 
fcheiden find, wird auch der berührt, wenn fich aus 
‘der Befchafenheit des Verwahrungsorts, den man 
durchgehends fo wohl befeftiger finder, -dafs weder der 
Gefangene felbit fich einen Ausweg bahnen, noch feine 
Befreyung von aufsenher werkftellig gemacht werden 
konnte, fchlechterdings keine Spur der möglichen Ent- 
weichung zeigt, und im Falle er denn doch gleichwohl 
zur Freyheic gelaugt war, dafür angenommen, dafs der 
Vermuthung einer vorlatzlichen Mitwirkung des Auf» 
fehers bis zum Erweils des Gegencheils Raum zu geben 
fey ;' diefes und kein anderer it der Sion der von dem 
Recenfenten ausgehobenen Worte : In gxo genere ani- 
madvertendum , qguod, fi modus evafionis non appareat, 
dolus tuflodis praefumendus fit, donece probatiune con- 
trarii elidatur. Was der Recenfent gegen diefen Satz, 
den jeder, der gefunde Vernunfr hat und Ge brauchen 
will, richtig und mit der Natur der Sache übereinftim- 
mend finden wird, einzuwenden habe, hat er nicht 
gefagt, fondern blofs gefchimpft und eben (o wenig eim 
gefehen, dafs die von ihm felbit angezogenen Worte 
Böhmers ad C. C. C. Art. 180. $. 1. Sola praefumptio 
benignior ewflodem non excufat, fed ofhcium eins requirit, 
st dalum amoliatur ; denfelben in der That bewähren, 

Wenn ich ferner die Behauptung aufftellte, dafs 
das Verbrechen der Aushülfe zwar als ein Verbrechen 
gegen den Staat überhaupt zu bitrachten, der Begriff 
der Majelläts- Verletzung aber, welchen man ihm in 
vorigen Zeiten ganz unbedingt beylegte, davon abzu- 
tondern fey: fo würde fich der Recenfent von der 
Richtigkeit diefer Meynung wohl haben überzeugen 
können, wenn es ihm beliebt hätte, flatt (eines in all 
gemeinen Ausdrücken hingeworfenen Tadels zuvor 
meine Gründe zu prüfen, welche ich 8. 4 und 5 aus- 
führlich dargelegt, und mich bierbey keinesweges 
fchlechthin auf die Auctorität der nahmhaft gemachten 
Rechtsgelehrten, welche diefes Verbrechen auf gleiche 
Weile claflifieiren, bezogen habe. Derjenige, welcher 
einem Gefangenen zu Erlangung der Freyheit behülilich 
ift, kann im Allgemeinen fo wenig als Majeftäts - Ver- 
brecher angefehen werden, als der Münzfälfcher und 
der Wilddieb,, blofs darum, weil Münz- und Jagd- 
Recht unter die Regalien gehören, in diefe Claffe zu 
fetzen find, wenn er nicht wirklich die Ablichr hatıe, 
die Hoheits -Rechte des Regenten anzutaften. Und 
diefe ift hier weder überhaupt vorauszufetzen, noch 
aufser den $. 7. angegebenen befondern Modificatıonen 
diefes Verbrechens wirklich vorhanden, 

Ob ich übrigens fo Unrecht haue, ein gerechtes 
Mitleid mit der bedrängten Lage des Gefangenen als 
Milderungs - Grund der Strafe diefes Verbrechens fkatt 
finden zu laffen, oder ob nach des Recenfenten Über- 
zeugung diefes lediglich auf den Fall der Verwandtfchafs 
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einzufchränken gewelen fey, mögen andere beurtheiler. 
Ich meines Theils kann mich nicht überreden, dafs 
Verwandfchaft die alleinige Quelle des erregten Mitdeids- 
Gefuhls fey, dem die Gefetze in Fällen diefer Arı Nach- 
ficht fchuldig find. Laffen Gch nicht endere aus ver- 
fchiedenen individuellen Verhältniffen des Gefangenen 
herzuleitende, ungleich wichtigere, Beweggründe denken, 
welche auch das Herz eines Fremden zur Theilnshme 
reizen und fein Mitleid entfchuldigen können? If der 
Werth der Verwandichaft überall und allein überwie- 
geud? Oder ift diefes nur der erprebte Wahlipruch 
des Recenfenten ? 

Um Nichts an dem Werkchen ganz zu laffen, wird 
fchlüfslich auch noch die Anordnung des Ganzen und 
die Latinität angefochten. Zum Beleg der erlieren Be» 
hauptung heifsı es: es fey alles bele miele (fo Cchreibg 
mein einfichtsvoller Recenfent ,) unter einander gewor- 
fen. In Bezichung auf Letztere kann es mir gleich 
gelten, ob ihm die Ausdrücke: im efectum dedurere 
und carcerariss gefallen oder nicht. Wenn er mir aber 
zur Laft legen will, dafs ich in der die Auslegung der 
P. G; ©. beireffenden Stelle 5. 13 $. 4. wo es heifßst; 
Priori in cafu carcerarius auctor fugae ei pornae generi, 
quod reus, fi non effugifet, Suflinerer, fe Subiacere 
norit, die Worte: fe /ubiacere (welche aufserdem in 
der ganzen Schrift nicht vorkommen ) in dem Sinne ge- 
braucht häuwe, dafs fie heifsen follten: fich unterwerfen; 
fo zeigt er fich hierdurch in einem Verhältnifs, nach 
deffen Entdeckung mir Ehrenhalber nicht erlaubt if, 
mich fernerweit mir ihm'in Difcuflion folcher Gegen- 
Stände, bey welchen Sprachkenntniffe eine norhwendige 
Vorausfetzung (ind, einzulaflen, auf der audırn Seine 
aber es begreifflich wird, wie es zugieng, dafs diefer 
Funftrichter mich oft mit gänzlicher Verfehlung des 
grammatifchen Sinnes meiner Worte mifsverftehen, 
Sch felbft aber in die abentheuerlichften Widerfprüchs 
verwickeln konnte, mit welchen feine Kritik durch- 
webr if. Mir bleibt unser diefen Umiländen nichts 
weiter übrig, als ihn in die Schranken zurückzuweifen, 
aus welchen er fich verirrt zu haben fcheint, und der- 
jenigen Befchämung zu überlaffen, welche ein folcher 
Selbft- Verrath eigener fchändlicher Ignoranz bey dem 
höchften denkbar möglichen Grade der Selbfigenüg- 
famkeit, Anmafslichkeit und des böfen Willens noth- 
wendig hervorbringen muls; denn zu einer Prüfung 
der von diefem unrreuen und unkundigen Recenfenten 
hingeworfenen eigenen Ideen über eine fchicklichere 
Behandlung des Gegenftandes meiner Schrift, if fe 
wenig hier der Ort, als ich mich überhaupt für ver 
bunden halte, mich mit ikm — über irgend etwas, 
das aufser den Grenzen meiner Vertheidigung liegts 
weiter zu befafsen; dem Hn. Dr. Hübner aber, als 
Mitherausgeber obgedachter Bibliothek, werde ich 
wegen einer Theilsahme an dem mir widerfabrenen 
Unglimpf auf einem andern Wege zu begegnen willen. 

Leipzig, im Aug. 1800, 
Dr. Karl Augufi Brehm. 
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HEARMERIDOERE ANZEIGEN, 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


# tıad 


B” Wolf u. Comp. in Linie iR erfeh ienen Er in 
“ allen Buchhandlungen zu haben: 


De la Lirkrarure conhidörde dans fes ‚rapports avec 
les. inftitmtions focitles; par Mad, de Steel 


Holftein. gr. 8. Schr. Pap, x Rıhl, 16 gr. 
N  Druckp. ıRıhi. ger. 
Inhalt: Premiere Partie: Dela Literature ciıez les 


Angiens et chez.les Modernes. _Chap. I. De la pre- 
miere Epoque de ja Literature .des Grecs. Chap. II. 
Des Tragedies grecques.; Chap. IH. De la Comedie 
grecque. Chap. IV. = la Phitsfophie et de i’Eioquen- 
c# des:Grees. Chap..V.'De laiLiterature latine, pen- 
dant que la Republique Ransine duroit encore. Chap. 
Vi. De la Literature Imtine fous le Reme d’Angufte: 
Chap. VH. Dela Literature Jatine, depuis. la mort 
dAuzufte jusgıau regne des Antonius. ..Chap. VII, 
De Vınvalion des Peuples du Nord; de 'eimblifiement 
de }a Religion Chretienne, et de la renaifsance des 
I.ettres. «Chap, IX. DeW'Efiprit generai de la Littera- 
tare chez les Modernes., Chap. X. ‚De la Litterature 
Italienne et Efpagnole, Chap. XI. De ia Literature 
du Nord, Chap. XlI. Du principal defaut qu’on repro- 
che en France ü la Littersture. da Nord. Chap. 
Xll. Des Trapedies de Shackelpsar, Chap. ÄLV.: 
De la Plaifanterid anglaile. Chap. XV. De l’imagina- 
tion des Anglais dans leur Peelies et leurs Romans. 
Chap. XViL.,De la Philefopkie er de: l’Eloguence des 
Anglais. Chap. XVII. De la Litterature allemande. 


Ghap. KVEH. »Pourguoi la-Nation Frangaife etoit- elle 


la Nation de PEurope, ‚qui avoit le plus de grace, de 
gout errde:gaite. Cheap. XIX. De la Litteräture pen- 
dant le Siedle de Louis. XIX. Chap. XX. Du dix 
huitieme Siecle jusqu'en. 1789. 

Seconde Partie. De dl'etat actuel des lumieres et 
de leurs progres futurs. Chap. I. Idee generale de 
la Seconde Partie. -Chap..II. Du goüt, de l'urbanite 
des moeurs et de leur influence litteraire er politique, 
Chap. 11. De i'’Emulacon. -Chap. IV. des Temnes 
qui eultivent les leures, Chap, Ve Des ouvrages d’ima- 
ginasion. Chap. VI. De la Philofophie, Chap. VII. 


'Ehzp, VIH. 


Du Style des Eerivains et de celui de 


De l!Eloquence. "Chap. 


Magiftrats. 
IX, Conclu» 
fon, 


Wolfe Comp. 


Bekanntmachung 
Den FWafentrüger der Geferze betreffend. 


Die Expedition des Waffenträgers der Gefetze, if 
wegen der Nähe zweier Herausgeber, und fo Jange 
bis rulıigere Zeiten den vorgefetzten Plan mit unter- 
ftützen können , in, Er eimar, wofelbit auch das löbl. 
Kaifer). Poitamt die Hauptexpedition übernommen hat. 

Unfere deutfchen Tr. Correfpondex«ten, befonders 
die entferneelten unter. ihnen, werden gebeten, ' bald 
mit Einfendung. der Nachrichten den enge =d 
machen, 

Verlangtermaafsen machen wir auch den Hrn. M, 
v. C. in L..a. dem Inhalt feines geehrien Briefs ge- 
mäfs, bekannt ; dafs wir das Paquer,mit Auffätzen 
und Urkunden über die Portugiehifche Rechtspflege, 
durch die von ihm. gebrauchte ‚Gelegenheit, richtig dem 
eriten Auguft erbalten haben, 

Unfern refp. Feinden und Verfolgern, die’ aufl 
dem kurzen Pfade, den unfer Iuflitue bisher ging, uns 
jr Messe begegneren, vergeben wir. und der Weaffen- 
wäger ruft ihnen mit Flaccus zu: odi profsanum vul« 
gus, ev arceo, — Wir denken mit Vater Kant: dafs 
überall nichts in der \Velt, ja überhaupt auch auffer 
derfelben zu denken möglich ift, was ohne Einfchrän- 
kung für gut könnto gehalten werden, als allein ein 
guter Wille. Wenn es-daher auch unfre Feinde und 
Verfolger neidifch dafin brächten, dafs unfer Inftitur 
feinen Fortgang nicht haben könnte — (wie oft Üagt 
nicht,.die Ungerechtiekeit der Teinde}? fo würde uns 
doch der gute Wille übrig bleiben, durch welchen wir 
Gutes wirken wollten, und in diefem Falle würde auch 
diefer, wie ein Juwel, doch für fich feibft rlünzen, als 
etwas, das feinen vollen Werth in ieh f=!hft har. 

Unfern Freunden aber, die wir nicht in ranz fe= 
tinger Anzahl im heimifchen - und Auslande beiezen, 
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die uns bisher, auch unaufgefodert, manche fchätzba- 
re Beyträge für unfre Zeitfchrift lieferten und fonft 
Antheil an dem Fortgang derfelben nehmen — danken 
wir — und diefes unfren niederfüchfifchen und rheini- 
fchen Freunden befonders, — innig und geben ihnen 
die gewiffe Verficherung, dafs wir unfre befondre Sorg- 
fale dahin richten werden, ihren gehegten. Wünfchen 
“und Erwartungen zu entfprechen. 

Briefe gelangen nunmehr an uns, unter der Ad- 
drefse: an die Expedition des Waßentr. der Gef. in 


Weimar. 
Die Herau aubss des Waffen- 


wrägers der Gefetze. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Carl von Dalberp über die Brauchbarkeit des Steatits zu 
Kunfwerken der Steinfchneider 8; Erfurt b. Beyer u. 
Maring ı%00 broch. 3 gr. 

F. H. von Dalberg : Unterfuchungen über den Urfprung 
der Harmonie und ihre allmählige Ausbildung m. Kup- 
fern gr. 8. 1800. Erfurt bey Beyer u. BMaring broch. 

. I2gr. 





Anzeige für Schulmänner. 

Von M. J. E. Dolz Neuen Katechifagionen über reli- 
giöfe Gegenflände ift die jte Sammlung erfehienen, 
und in allen Buchhandlungen für 16 gr. zu haben. 

Leipzig im Jul. 1800. 
VofswComp 


In der A. G. Schneider uw. Weigelfchen Kunft- u. 
“ Buchh. in Nürnberg find folgende neue Bücher und 
Kunftfachen erfchienen : 
Abbildungen, getreue, naturhifterifcher Gegenftände, 
mit Erklär. herausgegeben von I. M. Beohftemn, z£ 
: u. 225 Heft, mis 10 ill. Kupf. gr. 8. 12 gr. mit 
doppelten Kupf. 16 er. 
Das zte Hundert, zo Hefte in 100 Kupf. fchwarz. 
3 Rıhl, 18 er. 
Le Rrın nu. Je Clierc Vorftellung menfchl. Alfecten, 
nebft einigen Carrıkaturen von Leon. da Vinci, für 
Maler und: Zeichner, neue Aufl. Fol. 112 er. 
Gütle Unterricht von Firnillen und der Kunft 'zu laki- 
ren, ar Theil 8. z Rehl. 
Recueil de Lettres marchandes et morales allem. et 
franc. ı core, & l’ufrge de deux Nations. 8. ger. 
(Bey den franzöf. Briefen, ift auf die genuinen 
Ausdrücke befondere Rückfiche renommen.) 
Vom Wanderu der Handwerkeefe len, eine Abhandl. 
aus der Gewerbpolizey uud dem Handwerksrechte 8. 
6 gr. 


il. Antikritik. 


Ein Rec. in der N. alle. d. Bibl. 52 Bd, as Sr. 
8. 430 5. lage, dafs der Vf. der kurzgefsfsten Geosr. 


*) Vergl. Reichsanzeiger Nr. 176. d. 2 Aug. 1800. 


m 


u. ern 


Frese 


der Griechen und Römer nach d’Anville n. f. w. ar. g. 
Nilrub. 99 (18 gr. nicht ı Rıhl.) des fel. Nitfeh Ent- 
wurf der alten Geegr. ohne dies Buch zu nennen, 
gröfstentheils wört. abgefchrieben habe u. f, w. Ent- 
weder hat Rec, *) die Vorrede zu Nitfch nicht gelefen, 
in der gefagt wird, dafs er Danville Handbuch zum 
Grunde gelegt, uhd namentlich Bruns, Ditmar und 
Stroch bey Paläftina, Griechenland und Äeg. ausge 
zogen habe, oder er hat das gröfsere Handbuch (elbk 
nicht nachgefchlagen, ‘fonft würde er gefunden haben, 
auf weiche Art Nitfch den deutfchen Danrville benutzt 
har, der das Eigenthum des Verlegers in Nürnberg 
ift, welcher z. B, die Befchreih. von. Europa, Alden 
Africa und Äg. zweymal bey wiederholten Auflagen an 
die Werfafler.bezahlt hat. Jeder Schriftfteller bedient 
fich in feinem Fache, um feine Kenntniffe zu erwei- 
tern und zu berichtigen, der neueften Schriften, “darf 
aber ohne des rechtmälsigen Verlegers Wiffen und 
Einwilligung, bey weitem nicht ein ganzes Werk aus- 
ziehen, und ein eigenes Buch daraus formiren. Rec. 
fcheint felbft eingefehen zu haben, dafs ein Compend. 
aus einem gröfsern Buche, das in derfelben Handl. 
verlegt worden, abzufaffen erlaubt fey, nicht aber das 
Gegentheil von einem Fremden. Ich als Herauszeber 
diefes Compend, habe mir allo nicht den mindeften 
Vorwurf zu machen, als fey ich den Rechten des feel. 
Nitfch zu nahe getreten. Diefer hat vielmehr durchs 


‚Epitomiren des grüfsern Handbuchs in fremdes Eigen- 


thum einen Eingriff gerhan, indem er wörtl. aus fel- 
bigemcopire hat, wie'er felbft in der Vorrede zur er 
ften Auflage geftehr. Beweife, dafs Nidch das gröf- 
fere Handbuch ausgefchrieben, wird man mir ichen- 
ken, denn man trifft ie auf allen Seiten an. DieFeh- 
ler der Rechtfchreibung find Fehler der Druckerey, 
indem es nicht an meinein Wohnert gedruckt worden. 
Zuletzt fagt Rec. das Buch habe kein Regifter, -ob es 
gleich der Gebrauch unentbehrlich mache; alfo doch 
ein Regifter zum Gebrauch; ich“hiele es nicht für no- 
thig, das Compend. noch dadurch zu vergröfsern, da 
es ohnehin noch einmal fo viel enthält, als das Nit- 
fchifene und der beygefügte Inhalt die Stelle defleiben 
vertrten kann, wodurch das Buch leicht zu überfe- 


hen if. 
Der Herausgeber. 


II. Vermilchte Nachrichten, 


Über den im gegenwärtigen Jahrgange diefer Blät-: 


ter Nr. 21. Pag. 168 zum Vorırage m B. I. 5: 308% 
der allgemeinen, auf Gefchichte und Erfahrung gegrün- 
deren Wafferbaukunit enthaltenen Zufatr, kann fol- 
gendes, jedoch obıre alleu Bezur auf den bemerkten, 
dem- Unterichrictbenen noch nicht bekannten Vorsrag, 
einige nahere Aufklärung geben. 

Die angegebene Richumg der Elbmindung, oder, 
beflimmter zu reden, der Eibfecuon ren Brunstrüttel 
und Ottirndorf bis Glückfiade und Ilsmelwördes auf 
die Section zwifchen diefen berden letzteru Oertern und 

Cul- 


end 
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Golmar 'und-Bafsehift gewils eine fehr wefentliche‘ Ur- 
fache der Erfcheinung, dafs die Fluth früher in der 
Norder — als Süderelbe eintritt. Denn der Fiuth- 
firom , fo wie der-Hauprftromftrich oder das Fahrwyaf- 
fer, fällt aus jener Section in diefe unter einem flum- 
pfen Winkel, ungefähr aus’ W. N. W. iä 8,8. O, 
ftreicht aber der Einmündung 'der- Süderelbe , die un- 
gefähr nach 6. W. abfällt, beynahe unter einem rech- 
ten Winkel vorbeyr. 
nung von den fehr verfchiedenen- Profilen und Con- 
fumtionen der Binmündungen der Norder + und :Süder- 
elbe ab, deren Verhältnfs immer beyläufie wie 12: 1 
anzunehmen leyn dürfte, und dann'wird fie auch da 
durch noch bemerkherer,' dafs der frükere Andrang 
der Fluch in der Nordereibe neben der obern Eiiimün 
dung der Süderelbe , oder in den The:tungspunkten 
beider Arme, auch durch den Rutenftrom rewilfer- 
maalsen eine Erhöhung, 'eder doch einen Drang ge 
gen die nech nicht unterbrocitene Ebbe in der Süder- 
‘ elbei.bewirkt, indem die Dauer -derfelben in &iefem 
Arme-dadurch noch verinehrt'werden mufs. ° 

Diefe Erklärung ftehrt zwar mit der bekarinten Er- 
fgheinung im Widerfpruche, dafs die'Flath fich ehem“ 
der an: den Ufern, wenn nicht der Hauptftromftrich an 
felbigen hergeht, als in der Mitte der Ströme, allo da 
zeigt, wo fie den 'weniefter Widerfland finder‘; indem 
grade danach die Fläch ehtuder-in die Süder - als 
Norderelbe einıreten mülstey auch feheint fie mir der 
Erfahrung hiehtrereinihtier zu Teyn, "dafs foiche fchlür« 
fende Mündunsen der Nebeitarmen tet. par. fr eine 
ftärkere Coufumtion haben, als die grade auf den 
Haupiftromftrich“ 'gelegenien ; “indels! möchte: beides 
doch hier nicht in Betracht kommen, theils der voran- 
gegebenen fehr verfchiedenen Gräfse der Einmündun- 


gen, theils und ’befönders aber des Umftandes wegen, _ 


dais die obere Weiteider Süderelbe gegen den Aus- 
flufs um die Hälfte. beengt,' und die Gefchwindigkeit 
des Ebbeftroms dadurch_fo vermehrt wird, dafs fie 


der Geichwindigkeit deffelben in der Norderelbe bey- 


nähe gleich kömmt. 

Mair mgıfs Titin mit’ Heh Mlebiking vollig ein“ 
Rimmig feyn, dafs mehrer« Beobachtungen und hydro- 
metrifche Melsungen den Zufimmenhäng diefes Gegen: 
ftandes fehr aufklären würden: allein darhach die ge-' 
raue Combinaton aller dabey wirkenden Urfschen‘ 
mie machömunfeher Gewilsheir' zeigen zu wollen, kier- 
an ift wohl theils- wegen eim td’ antlerer Unvollkom- 
menheiten, die felbfl unfere beften dazu erfoderlichen 
Inftrumente noch immer haben, cheils wegen der vie- 
len fonitigen Schwierigkeiten‘, die fich bey diefen 'Ope- 
rationen in folchen erofsen Strömen, als die Nörder- 
elbe ift, finder, erwäs zu zweifeln. 

Aber ‚welche: Genawigkeir auch darunter erreicht 
werden möchte ‚und wie grofs davon der Gewinn für 
die Wiflenfchaft such feyn dürfte, wofür Hr. M’iebe: 
king lich auf eine fo lobenswerthe Art interefsirt, und 


Aöfferdem hänrt -diefe- Erfchei- _ 
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fehen, wie von der vellkimihien Piklärung der mehr 
bemerkten Erfcheinung die projectirte Durchdammung 
der Süderelbe fo wefentlich, als er anzunehmen fcheint, 
äbhängen könne, indem daraus am Ende doch wohl 
weiter nichts, als dies mis refultiren möchte; dafs die 
Norderelbe die Süderelbe ohne Gefahr mit aufnehmen 
könne, und die letitere wirklich fehon im Verlanden 
fey, woran aber, bey der jährlichen Verminderung 
der Tiefen in letzterer, ohne diefs kein Wallerbaumeit 
fer zweifeln wird. 

So viele Kenntniffe ich mir über dies Projekt bey 
Gelegenheit einiger, von der darüber im Jahre 1789 
ängeftellten Unterfüchungs- Commillion mir dermalen 
als Conductenr aufgerragenen, planimerrifehen Vermef- 
fungen und Austiefingen habe erwerben können , be* 
ruhet fulches einzig und allein nur: 

3) auf der Möglichkeit der Abdammung an fich, 

2) auf dem Erfatze des erfoderlichen ‚Kodtenauf- 
wandes, und 

3) auf der Beyfeitigung der Widerfprüche. wel» 
&hein Ablicht der Abwällerung und Schiffahrt des Lan- 
des Kehdingen datregen erhoben werden können. 

Dafs der r Punkt bey einer Strombreite von et# 
wa 130 Ruthen und mittlern Tiefe von beyläufie 13 
Fufs, worunter fich partielle Tiefen von 40 Fufs und 
darüber befinden, eine genaue Erwägung verdiene, 
darf ich pfäctifchen Kennern der dabey anzruwegden- 
den in Ebb&- und Fluch - Stromgegenden, befonders ir 
Holländ gebräuchlichen Serkarbeit wohl nicht bemerk- 
Tich machen, 
"  "Indefs zweiße fch ander Möglichkeit 'diefer Ab» 
dammung keiriesweges, und hälte he befonders dann 
nicht riskant, wenn die Durchfenkuns nach und nach, 
fo wie die jedesmalige untere Lare erft eingefchlicker 
if, vorgeömmen wird, welches ohnehin die Auf« 
fchlickung des ganzen Arms, wie die Erfahrung er- 
giebt, weir ficherer und weichwinder befördern würde, 
als wenn die Ablaminung mit einemmahle zt der er- 
förderlichen Höhe gebracht würde. Vielleicht kann 
diefe Arbeit auch durch zweckdienliche Anhägerunss- 
Werke (fo wie fie an der Oberelbe, unter. Rückli: he 
auf die verfchiedene Local - Befchaffenheit diefer Stırom- 
gegend, bey einer gänzlichen Umleitung des Eibftroms 
bey dem Dorfe Schut’chur im Amte Hitzacker feit ei- 
ıiigkn Jahren mie atıfferordentlichem Effekte angewandt 
find): fehr erleichtert werden, da der vormals harf 
an der Mündung dieles Arms vorbeyftrei ichende Haupt 
ftromftrich der Noörderelbe lich, fo viel ich äufserlich‘- 
weils, im vergaiigenen Sommer "mehr nach der 'Mit 
derfelben hineeworfen haben foll. _ 

Die Wahl unter einer einzigen Abdammüng ohn“ 
fern der obern Eihmündung der Südereibe oder der“ 
Abdammune des Rut.nftroins und ein!r Abdemmung 
ünterhalb der Einmündung defselben in der Süder.ibe 
dürfte cheils von dem mindern oder 'mehrern dazu rr- 
forderlichon Koftenaufwande, theils von der ficheriten 


weichen er derie!ben durch fein Werk befonders-bey.-«bape diefer Werke gegen böfen Wind und Eıszang, 


einer mehr äritifchen Wahl praktifch brauchberer Ma- 
terien auch verfchaffen kann: fe ift doch nicht abzu- 


auch einigermaaisen von der Sicherheit der Anfchiufle am 


Algier Sande bey einer etwa möglichen künftigen Ver- 
(ug 


4135 zz 


Letzung des Hauptfiromfrichs der, DE und ei-, 
fies daher entftehenden Abbruchs an diefer Seite des 
genannten Sandes abhängen ; — wenigftens fcheinen 
dabey keine andere Rückfichten von Bedeutung vor- 
handen zu feyn. 

Dafs der 2 Punkt ganz für die Ausführung die- 
fes Abdammungsprojekt erledigt werden, könue,, „fchei- 
nei gleichfalls keinem Zweifel unterworfen „zu. feyns 
Deuu obgleich; bolch.s — ‚wenigftens fq. wie ich die 
L.age der Sache noch kenne — an 170000 Thaler zu 
Lehen kommen dürfte: (9 würde diefer Koflenaußerand 
doch gewils in der Tolge theils durch die anfehnliche 
Acquißtion des ganzeu Alys, der über 4609 Morgen 
hält, und mit den Jahren zu der vortrellichften \Veide 
umgelchaff;n werden könnte ,„ theils und -befonders 
aber durch den gänzlichen Eingang aller fo_fehr koft-, 
baren Ufervorbawwerke von Barnkrug bis nach unter 
balb Wiichbafen reichlich erletzt werden. 

Diefer letzte Vortheil ift es auch, der“ bey "Gele- 

genheit der alljährigen, Anträge königlicher Regierung 
a des Königs Majeftat auf die gewöhnliche ‚Geidun- 
terftützung zur Unterhaltung der Werke bey Afsel, wo 
zu Allerhöchfidiefelben denen hülfsbedürftigen ‚Unter- 
ee mit gewohnter Milde feit dem Jahre 2750 viel 
über 100090 Thaler gefchenkt haben , Allerhöchf 
Dero Aufmerkfamkeit auf dies Abdammungsprojekt auf, 
{ich gezogen, und den Wunfch, dafs es zur Ausfüh- 
rung gebracht werden könnte, erregt hat. Gewils würs, 
de man dem auch unlängft nachgekommen feyn, wenn 
nicht die bald darauf von königlicher Regierung ange- 
ordner® Commillion in Abficht des 3 Punkıs fo viele 
und nicht fo leicht zu befiegende Hinderniffe gefunden 
hätte, 

Der gröfste Theil der Kehdingfchen Marfch Bütz- 
Betfchen Antheils mit Innbegriff des Amts Wifchhafen, 
ein Difteikt von beyläufig 1$ Meilen lang und $ Mei» 
lebreit, wird nämlich mittelft ız Schleufen i in die Sü-, 
dereibe abgewällert. — Dies würde nach wusgeführ- 
ver Abdammung bey den Schleufen oberhalb derfelben 
gänzlich aufhören, und auch bey den unterhalb der- 
felben geraume Jahre mit yielen Hinderniffen. verbun- 
den feyn, weil es bey dem ftarken Schlickfalle, unter 
Anwendung aller bekarinten Mittel, doch fehr fchwer. 
feyn dürfte, das Butentief ‚Kden aulfen Schleufenabäufs) 
der ganzen Länge der Süderelbe nach gehörig offen, 
zu halten, , und ‚fo würde alfo auch der Schiffarth, die, 
aus dem kleinen Schleufenhafen diefes Diftrikts ee 
das innere Bedürfnifs defelben betrieben wird, viele 
Hinderniffe in den Weg gelegt werden. 

Nun dürfte es zwar freylich keinem Zweifel un- 


terworfen feyn, dafs a) alles Binnenwaffer ‘diefes Di- - 


Krikıs mittelft eines oder einiger der ganzen Länge der 
Marich nach zu zjehenden Hauptwettern bis neben die 
untere Einmündung der Süderelbe geleitet, und hier 
durch eine oder einige Schleufen abgeführt werden 


könnte „und dafs dabey fchon wegen der künftiqen 
geringeru Unterhaltung 'diefes Abzugsgrabens- in  Ver- 
gleich regen die jetzige, und wegen der verminderten 
Schleufen anfehn.ch gewonnen werden könnte; dafs 
beionders aber. b). wegen der fchon bemerkten gänzli+ 
chen S:lErung, des jetzigen ‚koftipieligen Ufervorbaues; 
die Koft:u diefer. Umänderung ‚ganz . erfetzt werden 
könnten, und dafs c) die'Schiffateh, Avenın auch für 
die ubera Gegenden. mit etwas-mehr. Usbequemlichkeit, 
doch immer, hinreichend aus den untern Schleufenha- 
ken .beirjeben werden könnse ; -alleimgrade-die von-den 
Marfchintereffenten dagegen eingelegsen :Widerfprüche 
(nd es, fo vielich weils, ‚allein, :die diefe Angele- _ 
genheit bisher in Stillland gebracht, und ihr iuad 
Hindernile in den WVeg gelegt haben. , 

. „ Können folche nach Zeit und Umftänden : und PR 
eine dem Charakter uuferer Regierung gemäfse' Arc erff 
beyfeitigt werden; fo wird gs gewils olıne alle fremde 
Aufforderung fo wenig an \Villen als Kräften zur Aus- 
führung diefes Projekıs, ‚agch nicht an alien, 'wenn 
auch nicht fo fehr zur „Häuptfsche, als zur. Bereiche 
rung der. Wilenfchaft.noch,. erfoderlichen ,- und von 
den bisherigen Commiflarien, noch nicht ‚für ‚nöthig ge- 
haltenen, . vermuiblich ‚auch, night nöchig gewefenen, 
hydrometrifchen Meilungen mangeln. 

„ ‚Bey, mehrerer Dufse ‚lege ich vielleicht dem hy: 
dreischnlichen Publikum von der Wahrheit diefer Ver- 
Gcherung durch dig Befchreibung ein und anderer in 
den hiefigen Landen ausgeführten, . für, Theorie und 
Praxis nicht unwichgigen, W.ailerbauwerke einen lichern 
Beweis ab, ; 

. Neuhaus im Lquenburgichen im Apr ! 
“2 „58909. . ;. - .M 
, - Ant. Erlen Damen 7 
_ ‚Deichinfpeegog, an der Oberelbe im 
Be und Tausnburg- 

fchen. ı 


’ 
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n D . b i „Ast 12 ‘ 
In eine mittelmäfsig von Leipzig entfernten Ref- 
denzftadı Oberiachfens, ift, eine Buchhandlung, welche 
fich, fowohl wegen des, vollftindigften Sortiments, als 
auch wegen, ihres, zahreichen,, ausgefuchteften, : ‚wich- 
ügften und gangbarften Verlags. den erften Buchhand- 
Jungen in Deutfchland beygefellen darf „. ‚aus freyer 
Hand zu verkaufen, Sie,macht, weil fie die "einzige 
in der Stadt und in einer beträchtlichen Entfernung von 
felbigex, & keine Buchhandlung mehr exiftirt, jährlich fehr- 
anfehnliche Gefchäfte, 

Die Bedingungen ;, unter. welchen. fie-verkauft 
werden ; doll, können Liebhaber, dazu erfahren, wenn 
fie in poric freyen Briefen ihre Anfragen- an. den Hrm.: 
Hof -Commillär Fiedler in Jena eigfenden.wollen, welcher 
ihnen dann über alles Erfoderliche die gehörige Aus- 
kunft geben kann und wird, 
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Mittwochs den arm Auguft 1800 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


Wielands neuer deutfcher Merkur, 1800. Auguf, 
ift am 16 d, M, erfchienen, und hat folgenden 
Inhalt: 


eber Herders Kolligone, an einen reifenden Frem- 


T. den. Vom Herausgeber. 


IT. Probe einer neuen Überferzung des Tibull. Von 
IV agmwer. 

III. Drey Apologen und eine Apologie, von Tz. 

IV. Reife von Locarno nach Onfernone. Auszug aus 


einem handfchriftllichen Tagebuche. 
Bonftetten. 
V. Kunfte. ) 
3. Beytrag zur Erklärung alter Kunftwerke, Von 
Lndewig von Baczko, 
Nachfchrift. 
9. Über Jiode’s Vitrur. 
VI. Mifcellen. 
x. Fetterleins Handbuch der Literater der deut- 
fchen Dichter. 
3. Siama und Galmori. 
3. Hanfeatifches Magazin. 
4. Guts Muths Bibliothek der pädagogifchen Li- 
teratur. 
VII. Auszüge aus Briefen. 
ı. Aus London. 
%. Aus Hamburg, 


Von C. von 


Gebrüder Gädicke, 
in Weimar, 


Der Monat July vom Allgemeinen literarifchen dn- 
zeirer 1800, welcher aus r8 ordentlichen Numern 
No. 102.— ı19.) nebft 4 Beylagen beftebt, enthält: 
(3) Correfpondenz - Nachrichten aus Frankfurt a. Main, 
dem Halberflädtifchen und Beval. — Ukafe und Plan 
für die zu errichtende Univerfieüt zu Dorpat. — Be- 
merk. und Erinnerungen über die achte von Eyring be» 
forgte Ausgabe von Heumann’s confp. reip. litter, — 


Kinderling’s Bemerk. über Rathmann’s Gefchichte der - 


Stadt Magdeburg, »— Beckhaus Recenßon von Drivers 


bibliotheca Monafterienis und am Ende'ns Recenfion- 
über Schnurrer's Erläuterungen d. Würtembergifchen 
Kirchen - Reformations - und Gelehrten - Gefchichte, — 
57 gröfsere und kleinere vermifchte literarifche Auf- 
fätze,; Bemerkungen; Beantwortungen von Anfragen ; 
Anekdoten; Anfragen; Nachrichten; Berichtigungen ; 
Auffoderungen; Nachträge u. f. w. von diter; von 
Schwarzkopf ; Haymann ; Matthäi; Stengel; Eberhard ; 
IF edekind; Antun; Oertel; Schlichthorf; Fuhrmannr 
Roth; Kinderling; Boch; Baader; am Ende; Opitz; 
Kiefhaber und Ungen. — Die Beulogen enthalten 59 
Nachrichten und Anzeigen von Gelehrten und Buch- 
handlern merkantilifchen Inhalts, 





Von der Zeitfchrift: Freymüthige Darfiellung der 
Gefchichte des Tages, oder: Neue privilegirte Gerai- 
fche Zeitung, von Mag. Ernft Auguft Sörgel, ift der 
Monat July erfchienen, und in blauen Umfchlag bro- 
fchirt in allen Buchhandlungen zu haben. 

Ohnerachtet eine Zeitung nach einem Monat ge- 
wöhnlich nicht fehr gelefen wird; fo glauben wir doch, 
dafs diefe Blätter, in welchen die Zeitgefchichte im Zu- 
fammenhange eben fo freymüthig und unpartheyifch als 
anziehend vorgetragen wird, ein längeres als epheme- 
rifches Intereffe haben werden, und als eine brauchbare 
Überficht der Gefchichte des Tages angefehen werden 
können. Die ftatiftifchen und hiftorifchen Notizen und 
Parallelen, als auch die nach und nach zu liefernde 
Überficht der Kriege des rgten Jahrhunderts, werden 
dies Werk jedem Freunde der Gefchichte noch fchätz+ 
barer machen, 

Gera, d. x Aug, 1800, 
Die Expedition der neuen 
privilegirten Geraijchen Zeitung, 





Hr. Pigault Lebrun, Verfafler mehrerer geiftreichen 
Romane, giebt eine Monatfchrift heraus, welche kleine 
Romane, Erzählungen und Novellen enthalten foll, untee 
dem Titel: Les trente Jours. Ich habe dafür geforgt, 
dafs ich jedes erfcheinende Stück fogleich erhalte, und 
werde davon im Verlage einer bekannten Buchhandlung, 

6) T eine 
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eine mit forefımer Auswahl bearbeitete Verdeutfchung 
herausgeben. Sobald das erfte Stück erfchienen feyn 
wird, wird das Publicum davon gehörig benachrich- 
tiget werden. 
Leipzig, im Jul, 1800. 
R. L. M. Müller. 


H, Ankündigungen neuer Bücher, 


Friedrichs Manrer’s, Buchhändler zu Berlin, neue 
Verlags-Bücher. Leipziger Öfter- Meffe 1800. 
Anleitung zur Kensenifs und guten Ausführung SıÄad- 
üfcher Polizey- Ökonomie und rathhäuslicher Disuft- 
gefchäfte, Ein Handbuch für Aueh Magiftrars- 
perfonen. 8. Berlin. 16 gr. 
Archiv, Berlinifches, der Zeit und ihres Gefchmacks. 
- Herausgegeben von Rembach und Fefster. Jahrgang 
1800. vr. 8. Berlin, Der ganze Jahrgang 5 Rıhlr, 
Bumbocciaden ,„ 3r Theil. 8. Baurlin. 16 gr. 
Bemerkungen über den Nachrheil des Abbaues oder der 
Zergliederung der Ämter. Von Hn. Landrath von 
Reichenbach. 8. Berlin. 2 gr. 
Brandes, J. C., eigene Lebensgefchichte; 2r und Ir 
Band, mit Kupfern. 8. Berlin. ı 2 Rıllr. g gr. 
Briefe über Steitn und die. umliegende Gegend, auf 
einer Reife im Sommer 1797 gefichrieben. Enthaltend 
eine topogrephilche Befchreibung und Nachrichten 
von den in diefer Stadt und in der umlierenden Ge- 
gend befindlichen vorzüglichften Merkwürdigkeiten, 


Herausgegeben von In. Prof. SM. Mit Kupfern. 
er. 8. Berlin. Auf Druckpapier. 14 gr. 
Auf Schreibpıpier, 16 er. 


Bucky, Nath., kurzgefalste Anweifung zur leichten Er- 
lernung der polnifchen Sprache. sgte Abtheilung, 
enth. voliftindige Regeln zur Wortfürung und Ab- 
leisung derfelben auseinander. Nebft einem I.rfe- 
buch und Verzeichniffe ailer darin vorkommenden 
Wörter. Für Anfänger, 8. Beri'n. 16 pr. 

Gefundneitsiehre für alle Stande. Ein Lefe- und Liehr- 
buch, zum Gebrauch ın Schulen. g. Berlin. 4 er. 

won Holfche, (des Hn. Geh, Sufter. und Ree. Dirt 
zu Bialyftock,) Geographie und Stariftik von Weft- 
Sud - und Neu-Oflpreufsen. Nebft eıner kurren 
Gefchichte des Köniersichs Polen bis zu deffen Zer- 
theilung, und einer Kärte von \Velt- Süd- und N: u- 
Oftpreufsen, von Hn. Geh. Scer. Sotzmans. 1 
Band. ‚gr. 8. Berlin. ı Rıhlr. 8 er. 

Linkmeuers, Hn.Pred., Gıdnnken über die natürlichfte 
Übereinftinmung und Vereinigung der Religion mit 
dem Staaee, in Beziehung auf die gegenwärtgen 
Zeiten. 9. Berlin, 6er. 

Mein, Augu? H’ilh., Reichsrraf von, Unterricht, 
eingefriediste Wildbahnen oder erofßse Thierwärten 
“anzulegen und zu‘ behandeln, un dadurch das Wild- 


pret nutzbarer und unfehädlich zu machen, mit 
vielen Kupfern und Vignetten, gr. 4. Berlin. Auf 
. Druckp«pıer 4 Rıhir. 8 er, 
Auf Schreihpanier 5 Kıhlr, 
‚Auf Velinpapier 7 Rıhlr, 





Preisfchriften, zwey, über die eigentliche Befchaffen- 
heit und Erzeugung der erdigen Beftandtheile in den 
verfchiedenen isländifchey Gerraidearten, von Hn. 
J. Chr. C. Schrader und Iin. Infpecwr Neumonn. 
Herausgereben von der Königl. Akademieder Wilfen- 
fchaften zu Berlin. gr. 8. Berlin. 8 er. 

Reue, die belohnte. Ein Luftfpiel in zwey Aufzügen, 
von Hin. v. B. 8. Berlin. 8er. 

Rohlwes, J. R., Mrraziu für die Thieraneykunde ; 
oder Beobachtungen, ‘Verfsche und Erfahrungen 
über die innerlichen und äufserlichen Krankheiten 
der Pierde und des Hornviehes. Des 2n Jahrgangs 
25— 35 Quartal, mit Kupfern. 9. Berlin. Der ı 
ganze Jahrgang, auf Druckpapier. 1 Rıtir. 4 gr. 
Auf Schreibpapier. ı Rthir. 12 gr.’ 

Schmidt, Dr. Gottfr., Archytas, oder das Wichtipfte 
für den Menfchen. In Dialogen über Gegenftände 
aus der Naturlehre,. Seelenkunde und Lebensweis- 
heit, Zweyter Theil, g. Berlin. 20 gr, 

Schule, die, der Erfahrung für Alle, weichen Zufrie 
denheit, Leben und. Gefundbeit werth üind. WVar- 
nende Thatfachen zur Verhütung alltäglıeher Un- 
glüksfilie. Neue Zweyte zum Volks- und Jugend- 
buche umgearbeitete wohlfeilere Ausgabe des ver- 
bundenen ıften und 2ren Theils. 8. Berlin. r4 er. 

FF agener , Sam. Chr., die Gefpenfter. Kurze Frzüh- 
lungen aus dem Reiche der Wahrheit. 4r Theil, 
Mit Kupfern. 8. Berlin. ı Ktlir. 8 em 

— — Patrotifches Archiv für Dentfehland. ır Jahr- 
gang, oder ir und ar Band, 8. Berlin. 1709. 

4 Kıhlr. 

Der Zauberer Angelion in Elis... Eine Gefchichte Telt- 
famen Inhalts, Von Chr. Fr. Berkowitz. ar Theil. 
Mit Kupfern. 8. Berlin. ı Kıihir. 4 er. 


In Commiflon : 
Brief an Hin. Jean Pas! , von einem Nürnherrer Bürrer 
gelehrien Standes; mit einem Einfchluffe an Hn. J. 
G Herder. 8. Berlin, Leiprie u. Nüruhtre, 6 pr. 
Eytelweins, J. A., praktifche Auwertung zur Conftruc- 
ton der Fafchinenwer:e und den dazu wrhör ven 
Anlagen an Flüflen und Sırömen, mit Kupfern. pr. 4 
Berlin. . 2 Kıblr. ı6 Fr 
Mayers, J. C. A., (Könic!, Geh. Raths und l,eib- 
arztes) einheimifche Gifisewachfe, welche für Men- 
fchen am fchädlichften find.- 25 Heft mir 6 illum, 
Kupfert. Fol. Ber.in. Aufliruckpup. ı Rıhir. 16 er. 
Auf Schreibpapier. ı Rıthir. 20 gr. 
Sammlung nützlicher Auffütze und Nachrichten die Bau- 
kunft betreffend, für anwehende Baumeifter und 
Freunde der Architeceır. Herausgegeben vom melne- 
ren Mitgliedern des König). Preufs. Ober- Bau - De- 
prtemenis. Jahrgang 1799. ır u. ar Band. Mis 
Kupiern, gr. 4. Berlin. 4 Rıthlr, 





80 eben ift erfchienen und in allen guten Buck- 
handlungen zu haben: Yerbüdung und Leichtfin«, oder 
das Tagebuch eines Freudenmädchen, in der Lebens- 

gefchichte 


— 
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gefchichte der Emilie Berg. Zur Warnung und Lehre 
für junge Frauenzimmer. Mit einem Kupfer. 8. x Rthir. 
8 gr. — Dieies Werkchern enthalt in dem angenehmen 
Gewande eines Romans, die auf Wahrheit und That- 
fachen gegründete Lebensgefchichte eines Frauenzim- 
mers, das mit alien Verzügen der Geburt und des 
Herzens, durch Leichtiun und Verführung irre ge« 


teiret wurde, und auf der großsen Stufenleiser der Thor- - 


"heiten und Lafter, nach und wach bis zu der tieflten 
Stufe des Elends herablank. Eine Erzählung, die bey 
allem Interefe der Darftelling von der Moral in den 
engften Sc.rauken gehalten wird, und die bey den 
lebendigen und treffenden Farben der darin aufgefteilten 
Bilder, ihren beabfichtisten Zweck auf das Herz junger 
Frauenzimmer gewils nicht verfehlen kann, und von 
ihnen mit eben fo yiel Vergnügen als Nutzen gelefen 
werden dürfte. 

Leipzig, d. 27 Jul. z800. 
Heinrich Müller, 
Buchhändler, 





* Won Aikins und Erfeld’s General Biopraphu, Vol. 
I. 4. ift eine Verdeutfchung mit Annerauugen, Berich- 
tirungen und Zufätzen unter der Preffe, welches zur 
Vermeidung aller Colliionen hiermit angezeigt wird. 


Von dem mit fo allgemeinen Beyfall aufgenommenen 
Werk: 

Ein!eitung ‘zur Kenntni/s der enplifchen Landwirth- 
Schaft ndd ihrer neuern praktifchen und theoreti« 
fchen Fortjchritte, mit Bucklicht auf Fervollkom- 
mung deutfcher Laudwirthfchaft, ır band, von 
Dr. Tkar, 

wird im Verlage der Gebrüder Hahn in Hannover, 
bevorftehende Leipzirer Michaelis- Meife eine neue 
verbeilerte Ausgabe erfcheinen, worauf in allen Buch- 
handlungen Beiteilung angenommen wird, 


Noarrau Dietionnsire frangois - allemand et allemand. 

 Srungeis & ('ufage des deux Nations. Cinqueme 
edition oririnale entierement ralandue et conhde- 
rablement augmenıde, deux Volumes pr. in 8. 
ü Strasbourr et ü Paris, chez Amand Köniz, 
1800. 4 4 Laubtheler. — Dis gleiche Werk 
in er. 4. 2 Vol. im nämlichen Preis. 

Mit Versnügen kündie= ich hier die Vollendung 
diefes mit Verlangen erwarteten franzöhlchen Wörter- 
buchs an! Die renaue Erfüllung me’nes Verfprechens, 
diefem Werk dp höchften Grad der Vollkommenleit 
zu geben, machte eine frühere Erfcheinung des zweyten 
Theils, auf den eben fo ‘viele Sorafalt verwendet wer- 
den mufste, unmöglich. Es ift überflüfsie, die wefent- 


lichen Vorzüge hier anzuführen, welche diefe ste Auf- 


lage vor ihren Vorgäugern, als auch vor vielen andern 
ähnlichen Wörterbüchern hat, da ihre innere Güte, 
welche fie durch die beträchtliche Vermehrung und 
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Verbefferung erhielt, als auch, das fchöne Äufsere 


fchon durch den feict einigen Monaten im Publicum 
beiindlichen erften Theil bekannt ıft, Fs Üind bereits 
an alle gute Buchhandlungen Exemplare . berfandt wor- 
den, und die Liebhiber belisben Gch nur du die ihnen 

nahe lierenden defswegen zu wenden, 
Strasburg, d, 9 Aug. 1800. 
Amand König 





Neue Verlags-Bücher der Gebrüder Hahn in Han« 
növer,, zur Leipziser Michaelis - Meffe 1800. 

Berg’s, G. H. von, IHandhuch des deutichen Policey- 
rechts, .3r und letzter Band. gr. 8. 

Exempeibuch, zum hanndrerifchen Landescatechismus, 
mit Tragen, ‘kurzen Anreden und Liederverfen für 
Kinder und Kinderlehrer, 48 und letztes Heft nebfk 
Anhang. 8. 

Leatin, Dr. L. F. B., Denkwürdigkeiten betreffend 
Lufteonftitutionen , Lebensart, Gefundheit und 
Krankheiten der Clanschaler. Aus dm Latein. über- 
ferzt von Dr. J. F. L. Lentin. gr. 8 

Struve, Dr. C. 4., die Kunft, das fchwache Leben zu 
erhalten und in unheilbaren Krankheiten zu friften, 
3r und letzter Rand. pr. 8. 

Stolz, Dr. J. J., Erläuterungen zum N. Teft., 65 und 
letztes Heft. gr. 8. 

Thür, Dr. A!br., Einleitung. zur Kenntnifs der en«- 
lifehen Landwirthfchaft und ihrer neuern praktifchen 
und theoretifchen Fortfchritte mir Rücklicht auf 
Verrollkommnung deuifcher Landwirthfchaft, 'ır 
Band. Neue verbeflerte Aufl, gr. 8. „3 Rthlr. 8 pr. 

Tretwrrs, J. P., neue Fibel zum Gebrauch beym Unter- 
richt der Kinder auf dem $Seminartum in Hannover, 
3te Aullspe, 8. 

Foikskölender, nuer, oder Beyträge zur nützlichen 
und Jehrreichen Unterhaltung für allerley Lefer. gr 
Jahrgang, auf das Jahr sgor. Mit Kupfern. 8 

Vakke, R., Sämmlung vermifchter Gedichte. 8. 

Munter, Dr. C. E., das Frachtfahrerrecht, 2r und 
letzter Theil, 8. 


unten 


Neue Verlaps- Bücher der Ritfcherfchen Ruchhand«- 
lung in Hannover zur Le:pziger Oft.r- und 
Michaelis - Meffe 1800. 

Kippen, J. H. G., erklarende TER DIR zum 
Homer, 3r und 4r Band. Neue Auflage. 8. 

Holfchers, J. C. 4., praktifches Handbuch für Ephoral- 
und Kirchengefchäfte, ır Band. gr. 8. 


‚Pockels, E. F., Charakteriftik des weibl. Gefchlechts , 


4r und letzter Band. gr. 8. 
Auch unter dem befondern Titel : 
Gemälde des Alters, vorzüglich in HinGcht auf das 
weibliche Gefchlecht. 
Weils, desObriften von, politifch - philofophifch - mo- 
ralifche Abhandlungen und® Grundfätze. Aus dem 
Franzößfchen nach der dritten Originl- Ausgabe 


überferzt, 3 Theile. Neue Ausgabe. gr. 8 
Armen- 
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Armen- Apotheke, hannörerifche, oder Difpenfatorium 
der hannörverifchen Armen - Auftalt; herausgegeben 
von Dr. Nolte, 8. 6 gr. 

Reife von Hamburg nach Philadelphia, 8. 24 gr. 

Smithr, R., Handbuch zur Vertilgumg der vierfüfsigen 
und der befiederten fchädlichen Thiere. Aus dem 
Englifchen überfetzt und mit Zufätzen vermehrt, mit 
8 Kupfertafeln. 8. z Rthir. 


UI. Kunftanzeige, 


Die von dem Profeflor der bildenden Künfte, Hn. 
Prange zu Halle, verfertigte Farbetufchen, haben wegen 
ihrer vorzüglichen Güte den Beyfall der Kenner er- 
halten. Der Preis eines faubern Käftchens, mit ı2 
verfchiedenen Farben, worunter auch die weilse be- 
findlich, ift nebft dazu gehörigen Pinfeln 8 Rehir. 22 er. , 
und in einem gewöhnlichen Räftchen a Rthir.. Alle 
Buch- und mehrere andere Handlungen ‚nehmen Be- 
ftellungen an, auch find fie in mehrern diefer Hand- 
lungen, wie auch in der Friedrich Fiedierifchen Papier- 
und Schreib - Materialien - Handlung in Jena, 'fchon 
vorrächig. Wer fich fonft noch mit dem Verkauf der- 
felben befaffen will, beliebe fich an die Buchhändler 
Hemmerde und Schwetfchke zu Halle im Magdeburg. 
zu wenden, welche einen anfehnlichen Rabbat zuge- 
ftehen werden. 


IV, Bücher [o zu verkaufen. 


In der Schneiderfchen Buchhandlung find folgende 
Bücher complett, um die Hälfte des Verkauf- 
preiles zu haben, als: 

x) Die allgemeine Welthiftorie von Baumgarten und 
Semier. 

2) Grofses Univerfallexicon aller Künfte und WWilfen- 
fchaften nebft Supplement. 

3) Die allgemeine Welthiftorie von Häberlin, 


4) Die allgemeine Welthiftorie von Guthrie und Gray.- 


5) Schauplatz der Künfte und Handwerker, v., Jufti 
und Schreber. 
6) Luthers fämmtliche Schriften, von Walch. 
7) Schlözers, Briefwechfel und Staatsanzeigen, 
8) Stryck, Opera omnia. 
9) von Meyern,, ah re Friedenshandlungen und 
Gefchichte, 
x0) Schlüter, gründliche Unterricht vom Hütten- 
Werken. 
x3) Hofmanni, Opera omnia phylico medica. 
22) — — Lexicon univerfale hift. facrae et profan, 
13) Dühamel, du Monceau, allgemeine Abhandlung 
von den Fifchereyen und Gefchichte der Fifche, Mit 
Anmerkungen herausgegeben von D. Ch. Schreber, 
24) Haller, A., Difputationes anatomiose felect. 
15) — — Difputationes chirurgicae felect, 


———U ——_—— . 
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16) — — Difputationes ad morbor. hifl. et curation. 
facientes. 

17) Biblioch. med. pract. 

18) Bünau, deutfche Kaifer und Reichshiftorie, 

29) Boerhave, Herrm. Praeleciones academicae edic. 
Haller. 

20) Swieten, Erläuter. der Boärhaerifchen Lehrfätze. 

21) Commentarii de Rebus in fcientia naturali_er me- 
dieina geftis. 

a2) Hiftoire naturelle generale et particuliere pr. Mr. 
le Comte de Buffon. 38 Vol. gr. 4. edition de l’Im- 
primerie Royale de Paris ornee de beaucoup de gra- 
vures; contenant la theorie de la terre, I'hiftoire de 
Ihonme, des quadrupedes, des oifeaux, des mine 
raux, des ovipares et (erpens avec les Supplements 
reli€ en veau fil d’or. Ladenpreis 240 Rihie, Ver 
kaufpreis 150 Rthlr. 


V. Auction, 


Am s6ten und folgenden Tagen des bevorftehenden 
October Monats, foll zu Hannover eine Sammlung von 
Büchern, Kupferftichen und Landkarten meiftbietend 
verkauft werden. Verzeichniffe davon find an folgen- 
den Orten zu haben: Braunfchweig, bey Hu. G. P. 
Dammann; Celle, bey Hn. Lederfabrikant PP/eh'e jun. ; 
Göttingen, im Intelligenz- Comptoir; Jena, in der Ex- 
pedition der A. L. Z. Auswärtige poflfrey eingefandte 
Aufträge übernehmen, der Commiflionär Freudendahl, 
Schuliehrer Eifenhardt, Rathauditor Stakemann und 
unterzeichneter. 

Hannover, im Aug. 1800. - 
H. Mertens, 
Stadt - Secr, 


VI. Berichtigungen, 


In Meufels gelehrt. Deutfchland B. III. S, 167 bin 
ich als Mitarbeiter an der Jenaifchen Allgem. Literatur- 
Zeitung aufgeführt worden. Ich finde es nöthig, hier- 
mit öffentlich zu erklären, dafs ich an diefem, von 
mir fleifsig gelefenen, Journal als Recenfent nie den 


geringften Antheil genommen habe. 


P. C, G. Heinrich, 
Hofr. und Prof. zu Jena. 





Wegen Entfernung des Druckortes und unordent- 
lichen Poftenlaufes, haben fich in die von mir über- 
fetzte Schrift: Anleituug zur Einimpfung der Blattern 
w. fı w., mehrere Druckfehler eingefchlichen, worauf 
ich Lefer und etwanige Beurtheiler Rügkficht zu nehmen 
bitte, 

Koblenz, im Thermidor. 8. J. 
Dr. Wallich 
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+ Mitt w.o.chs «den ayen. Aug uf 4 800, 


a LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Hr Journal .der praktifchen Heilkunde X. B. 2 
Sr mie a Kupfer, Auch unter dem Titel: 
Neues Joyrmal der prakt, Heilkunde JILD. 2 St, 

(Preis ı2 gr. od, 54 Kr.) 

Inhale: I, Ein Beytrag zu den Beobachtungen 
über vertarvrte renerifche Krankheiten, ihre Entwick- 
lungsarten und Verhserungen mit Abbildungen ‚vom 
Hrn. Hofr. Jördens in Hof, II. Kleine Auffürze vom 
Hrn. D.C. G. F. Kortum. 1. Über den lleus.- 2, 
Über-Browns-Theorie und Heilart der Blutlüffe, 3. 
Gegen. .Browns; Meynung vom Scorbut. 4: Befchwer- 
licher Zahnausbruch, $. Etwas von Hemmung der 
Mercurialfalivation, 6. Beyfpiele des zur Lungenfucht 
mit Erleichterung. der Bruftzufälle üch gefellenden 
Wahnlnns.: 7« Wirkfames Mittel, zur Heilung wun- 
der Bruftwarzen.. 8. Über den innerlichen Gebrauch 
des Phosphors, 9. Vallkommen gelungene Inoculation 
an 104 Kindern vom 20 Jannar.an .bis20 März 1800. 
III. Wahnänn durch Jalappe ‚geheilt, vom Hrn, D. 
Jiademacher. IV. Bemerkungen über die Anwendung 
des Queckfilbers bey Bruftentzündungen, von Ebesidem- 
felben. . V. Über nächliche Krankheiten, vom Hrn: 
D. Karl Busmann zu Hildesheim. Yı. Eine Bemerr 
kung uber den äufserlichen Gebrauch des Arfeniks von 
Hrn, Hofs. Di Henning. „VII. Topagraphifche Be- 
fchreibung der Stadt Zerbft, von Hrn. Hofr, Henning. 
VIN. Kurze Überficht der bisher in England gemach- 
ten Erfahrungen über die Kuhpocken, Impfinftitut da- 
für zu London, Erfahrungen zu Hannover, WVien und 
Berliü, Nächfchrifk des .ı Herausgebers. IX. Kurze 
Nachrichten und medizinifche Neuigkeiten. 2.’ Mat- 
thieus Mittel gegen den Bandwurm. . 2. Entfcheidung 
über Prof. Reichs Fiebermiktel, Ze = 
Mir diefem Stück des Journals wird ausgegeben: 
Bibliothek der practifchen heilkunde,, herausgegeben von 
Hufelund ill. Band Nr. 2. (Preis für die Belitzer 
des Journals wegen-fleigonder Theurung des»Papiers 
©." 5 gr, fürandre-g gm) 

Es enthält Auszüge amd Beurcheilungen von fol 
genden:Schriften : Heinecken Ideen uud Beobachtungen 
den thierijchen Magnetismus nnd dejlem. Anwendung be 


treffend. —  Ueher das jchwere Zahnen der Kinder. — 
Biumenthals sühere Prüfung der Aetiologie der Zahnar- 
beit der Kinder. — Alafı praktifche Abhandlung über 
die phyjifche Erziehung, Nahrung und Kronkheiteu nen- 
gebohrner Kinder, Schwangerer und Kindbetterinnen. 
Der wichuge Gegenftand der Kuhpsckenimpfung 
wird künftig einen ftehenden Artikel in dem Journal 
der pract. Heilkunde ausmachen, und der Herausge- 
ber bitter daher um Mittheilung der darüber ferner gr 
machten Erfahrungen, 


Bekanntmachung, betreffend das "patriotifche Ar 
chiv fur Deut/chland, j 
„.. Da ich den Verlag des patriotifchen Archivs dem 
Buelrhändler Hrn. Friedrich Maurer zu Berlin abgetre- 
ten habe, um der für den Schriftfteller zu lafligen Ge 
fchafte des, Selbftverlages überhoben zu feyn: fo. bitte 
ich die IntereHenten dielfer Schrift, fich von nun an 
wegen der verlangten Exemplare nicht ferner an mich 
unmittelbur, fondern an genannten Hrn. [Maurer in Bere 
lin zu addrefliren. Zugleich empfehle ich bey diefer 
Gelegenheit wich und mein Archiv der. fortdauernden 
Tbätigkeit meiner Hrn. Mitarbeiter, : 
_ Rathenow, den 6 Julius 1800. 
Sam. Chr. Wagener, 
. Mit Bezugnahme auf vortchende Erklärung des 
Hrn, Feldpredigers /Pogener — der lich durch das 
von ihm herausgegebene, jetzt aus vier Bänden befte- 
hende Werk: Die Gefpenfter, in ganz Dewfchland 
zühmlichft bekannt gemacht hat — und um zugleich 
das Publicum mie diefem patrivtifchen Archive näher 
bekannt zu machen, füge ich, der nunmehrige Verie- 
‚ger deffelben, hinzu: 

Nicht nur die Jenaifche allgemeine Litteraturzei- ‘ 
tung, Jahr 1799. Nr. 303 ; ferner die neue allgemei- 
no.deutfche Bibliothek, B. 47. 5. 540; und die neue 
theologifchen Annalen, Jahr 1799. St. 17 u.a. haben 
über den Werth der bereits erfchienenen beiden erften 
Binde diefes Archivs ‘Lehr vortheilhaft - entfchieden ; 
Smdern auch jeder, der-diefes Buch gelefen, und die 
‚dem erften Bande vorgelsgten Erklärungen beherzige 
ıhat, wird die unferm Zeitalter fo angemeilene Tendenz 

(6) U deffcl 
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deffelben billigen und erkennen, Es ift daher diefes 
Archiv in der That (owohl zu einer fehr unterhaltenden, 
als auch fehr lehrreichen Lettüre, und zu einem wah- 
gen. Volksbuche geeignet. 

Auf Sr. Königl. M jeflüt allergnädigften Secliaib: 
fehl hat daher auch ein hohes General - Directorium zu 


Berlin, welches nur in äufferft feltenen Fällen, und" 


nach forgfältiger Prüfung der Unterbehörden, den An- 
kauf und die Verbreitung von Büchern empfiehlt... den 
Werth diefes Archivs durch nachftehendes Refceripr an 


fammeliche Krieges - und Domainenkammern aner« © 


kannt; 

„Friedrich ww ilhelm , König u. f. w, 
„Unfern etc. 
„zu Rathenow im vorigen Jahre eine periodifche 
„Schrift, unter dem Titel: Patristifches Archiv 
„für Deutfchiand, angefangen herauszugeben, de- 
„ren Tendenz dahin gerichter ift, der Zügellofig- 
„keit im Urtheilen und Handeln, wenn auch nicht 
„durchaus und auf Einmal, doch zum Theilnach 
„und nach, Einhalt zu thun, den Zeitgeift all- 
„gemach zu gemäfsigteren Überzeugsugen umzu- 
„flipmen, und die Neuerungsfüchtigen zu ver- 
„mehrter Zufriedenheit, zu billigeren Prätenfio- 
„nen an die erften, fo wie an die untergfeördne- 
„ten Machthaber in Monarchien, und zu kalt- 
„blütigerer Anerkennung. der. Vorzüge menarchi- 
„cher Sraarsverfaflungen vor gewaltfim gebilde- 
„ten Republiken zurücke zu führen,” 

„Zu mehrerer Erreichung diefes von dem etc. 
»PFagener beablichtigten parriotifchen Zweckes, 
„hat derfelbe gebeten, ihm durch’eine zu verati« 
„Iflende Empfehlung feines Journals behülflich 
„zu feyn."” 

„Wir befehlen Euch demnach, diefes 'den wah- 
„ren Patriotismus und die Morblität zw befördern 
„verfafste Buch den bemittelten Kümmereyen zu 

, „empfehlen, damit fie einige Exemplard 
„duvon ankaufen, aus dem Extraordinarie 
„der Kämmereyen bezalilen,- und den Gewerken 

„oder andern bürgerlichen Allociationen, bey wel 
chen die heilfame Abficht dirfer Schrift den be 
uflen Eingang finden, und die wirkfamfte Gemeim 
„mützigkeit erlangen wird, mittheilen mrgen. Zur 
„leichteren Anfchafung diefer ‚Quartalfchrift will 
„der Herausgeber den Jahrgang zu dem von & 
„Rthl, auf 3 Rthl, herunter zu fetzenden Preife 
„ablaffen.' 

Sind Euch in Gnaden gewogen. 

ı April 1800. " 
Auf Sr. Königl. Maj. allergnäd. Specialbefehl, "+ 
Schwienburg. Heinitz, JFVerder. Vofs. ' Hardenberg, 
Schrötter, 
An 
fämmtliche Kammern, excl. Schlefien. 

In Beircf# Schlefiens ift nach folgender Refolik 

sionan den Herausgeber dehPatrietifchen Archivs ein Glei- 

ches verfügt worden : 


Berlin, den 


. x us ud Fi 
| re KR Re 


Es hat der Feläprediger Hagener ': 
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„Se. Königl. Majeftät von Preufsen etc. Unfer 

„MMierprrädigfter Herr , Jaften dem Feldprediger 

„7 Kugener , äuf deflen Vorfteliuug vom 8.d. M., 

‚jhiedurch zur,Refolutign ertheilen i dafs die Schhe- 

„üfchen Krieges-und Domainenkammern zu Be 
in und Glogaw angewiefen worden find, dın ver» 

„mögendeh Kämmereyrn den Ankruf des Porrioti- 

‚fchen Archivs jur Deuifchiund zu empfehlen, und 

„eu diefem Behuf eines Subaltruen zu befl.m- 

„men, bey dem die Beftel! junzen wemacht, und 

„ton welchem die Virichre bung im Ganzen ge- 
„fchehen könne, Breslar, den 31 May 1809.” 
„. Auf-Se, Königl.-Maj. allerguas. Spuciaibefehl.. - 
„ LDERETRN Hoya. 
= A 
An u Feldpr<diger Wagener 
zu. Rurhemoid. : ü 

In Gemäfsheit vorftehender König]. allergnädig* 
ften' Referipte, und um nicht nur fümmtlichen Käm- 
mereyen und Mogifträten in den Köttieh, Srastten, fon- 
der# auch jedem Käufer diefer Schrift voll; ächter Mo- 
talicät und reiner Vaterlandsliebe den Ankauf zu er- 
leichtern, nehme ich gepenwärtir auf den dritten und 
vierten Band, oder den aus vier Quartalen beftehenden 
zwayten Jührgang, drey Thaler Pränumeretion an, 
und überlaife dann auch jedem Prännmersnten den er- 
dten Jahrgang, oder erften und zweyten Band, eben- 
falls für den Preis von 3 Rlılr. Preufs, Courant; ob- 
pleich aufferdem jeder Jahrgang richt anders als zu 4 
Rıhl, verkauft wird. 

Da es zu $r. Königl. Majeflät allergnädigftem 
Wohlgefallen gereichen wird, die Käufer diefer Patrio- 
tifehen Onartalfchrift namentlich aufgeführt zu fehen: 
fo föllen alle Mogiftrüte, Rämmereyen und patriotifche 
Beförderer, welche auf dies Archiv prünumrriren, nicht 
nur°dem jetzt unter der Prefle beüindlichen dritten Ban- 
de namentlich vorgedrsckt ,„ fondern auch bey jedem die 
Anzahl der prünumerirten Exemplare genau angegeben 
werden ; ich bitre daher, die Namen deutlich gefchrie . 
ben, und Briefe und Gelder pofffrey an mich einzu- 
fenden, ‘ Berii ‚ den 8 Julyrgoo. 

‚ ‘ . Friedr. wesen 
Buchhändler in der Poftfirafse Nr. 29. 


- | II. Auction, 


In Duisburg am Rhein wird. die Bibliothek des 
feel. Prof. -J. P. Bere im- Februar ıgor verkauft wer- 
den. :. Diefe.aus beynalie' 11000 Bünden beftehende 
Sammlung enthält fehr viele koftbare und feltene Wer- 
'ke'aus allen Theilen der theolegifchen L.iteratur. Das 
'Fach der orientalifchen Literagur ift insbefonderr fehr 
anlehnlich: und koftbar. -Sehr wenige :Privatbibitoche- 
ken werden. eine folche vollftändige Sammlong aufwei- 
(fen können, und felbft manche äffkntliche Biblioche- 
ken werden ihr hierin nachftehen müfleun. Auffer die- 
Sein enthält-he einen fenönen: Verr’th von den beften 
Ausgaben.der griechifchen und römifchen Klafliker vor- 

trei- 
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trefliche hiftorifche , Antiquarifche m. a. Werke. Die 
beträchtliche Sammlung der Handfchrifien vermehr: den 
Werth diefer fchätzbaren Bücherfammiung. 

: I. Orientalifche Hardfchriften. 

In Folio. 7) Quatuor ordines ect. $. Rab. Ja- 
eob fil, Afcher Lapis auxılii i. e, de legib. connub. cod. 
mömbr, fer. A. C. 1406. 2)R.D. Kimchi in prophet. 
polteriores, Cod. membr. 3) R. Sal. Jarchi in pro- 
pher. prior. et poft. et hagiographa. Cod. membr. 4) 
Coranns manu Arabica Cod, Bombyrinns. 5) Coranus 
manu Indiga. C. Indieöchartac, 6). Coranus manu In- 
dica: Cod. chart. 7) Corani IV. prima capita manu 
Indica, Cod. chart. g) Abi Abd’ Alla Muhamed Ben 
Kafeın £omp. et explicat. legum religios, de quıbus agi« 
wur irn Ta Krib. Oud. Indico chart. 9) De praecipnis 
relig. Muhamed. capitibus Arab. cum vers. Jafena, 
Cod. Ind. chart: 2x0) Gemal' Eddini grammatica Ara- 
bieca fcripe. A. C. 1341. Cod. Bomb. ır) Gjenharii 
, Lexic. Arab. pırs tertia, complect. literam Re. Cod. 
Bomb. 13) Deferiptio locor. facr. quae vilitare folent 
Muhamedani. Cod. Bomb, 14) Sylloge tradirionum et 
rerum ad relig. chriftian, pertinentium. Perfice. Cod. 
Bomb. 13) Speculum mundum repraefentans. Perfice 
Cod. Bomb. 16) A. Deulingii Lexicon perlico - turci- 
co Lät. mfpt. 17) Ej. Lexicon turcico Larinum. 

In Ouarto. 18) Coranus lit. minut. eleganter 
feriptus.: Cod. Bomb. 19) Praeceptum Muhamedis Alj 
Ibn Abi Taleb commentätum, characı. Africano. 20) 
Sylloge precuım er eulogiar. auct. Abd’ Allah Muhamed 
Ibn Sokeiker, char. Afrie, ar) Abul Kafem explicıt, 
diffic. locor. Corani. Acced. explic. nomin. proprior. in 
Corano auct. Abul Kafem Abd’ Arrahman, God. Bomb. 
22) Compend. theolog. fecundum fectam Schäphaeo- 
rum arab. c. vers. Jauana, Cod. Ind: chart. 23) Ta- 
miril Anfarii Chowarasmienfis de precibus et offic. re- 
tigionis, Cod. Bomb. 24) Varia Muhamedica arab. ma- 
nu Indica. Cod. chart, 25) Fundamenta relig. Muha- 
med. auct. Gazalio. Acced. Abu Muhamed Abd’ Allah 
Ibn Abi Zeid ifagoge ad fcient relig. Muhamed, arabi- 
ce; et inflirur. rel. Muham, fec, fectam Perfarum auct. 
Azza’ddino, Perfice. 26) Keflaei hiftoria facra arab. 
manu Halebenei. Cod, chart. 27) Ali Ben Abbas ars 
mediga. God. Bomb. - 28) Compend. Gaieni a Mofe 
Maimon. Arabice. 29) Arliro'ddini differt. logieae. C. 
chart. 31) Al- Phadl Jbn Jahga atque alior. narrati- 
unculae, preces, fententiae et carmina. od, chart. 
33) Eadem carın. Acced. Abu Sahel de pulfu et inıro- 
duet, in feient. logic. manı Dewfingii. 34) Zoheir et 
Labidi Moallakat arab. manı Berg. 35) Jbn Doreid 
€. comment, Jb« Hefcham. manı Berg. 37) Libellus 
vocum- quarum vitma vel breuior vel longioreft arab. 
ligat. (erm, m. Berg. 38) Schanpharj Lamjcum Arab. 
‚ ©. breuifl. fcholiis. m. Berg. 39) Diwan Hadirach c. 
fchoi. m. Berg. 40) Talımani carmina c. fchol. m. 


Berg. 41).Abil Olae camen enchmiaft. c. fchol. arab. 
m. Berg. 42) Gerri faryra in Bäitum c. fch. arab. m. 
Berg. 43) Ahmed Jbn Arabfchae eratio fin. arıb. et 


lat. m. Berg. 44) Haririi confeflus inde a VII. adL. 
ei eiusd, Schinicum er Sinicum arab, m. Berg. 45) 
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"Hinfen defer'ptio Cliuine er viciniae Fol, 
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Excerpta ex Gjeuhario atab., m. Berg... 46) Rudim, 
ling. Arabizae arab. Cod. chart. 47) Grammat. Arab, 
Giarum(a manu Arab, c, an. Erpenii et Golii. Cod. Bomb. 
48) Vocabular. Arabico Perfic. C. Bomb. 49) Ahmed, 
Arabsiadae hift. Timuri arab. ex edit. Golii ce. adferi- 
pta vers. Lat. Golü et eiusd. annot. 50) Interpretar, 
metrica Coranj. Perfice. Acced. Guliftin f. Rofarium 
Sadi Perlige. C. chart. 5r) Hiftoria belli inter Huma- 
jun et Schir Schah Aphgan Perlice mans Golü. 52) 
Tract. dedieb. fauft. er infauft. Turcice C. chart. 53) 
VsspongiTinoy Turcice C. chart. 54) Vocabularium 
Perfico Turcicum. 'Cod. chart. 

In Octavu. 55) Selecta capita Corani et prec. for- 
mulae. C Bomb. 56) Jbn Nagim de princip. iuris et 
office. C. Bomb. 57) Idem Liber. 58) Preces Ali 
Ben Hofein Ben Ali. C. Bomb. 359) Hariri Sinicum 
et Schinicum, m. Berg. 60) Abi Nazr Phirahi voca- 
bular. quo voces arab, per perlicas explicantur, C. 
Bomb. 6r) Scheich Muslah Eddini Sadi Rofarium Per-+ 
fice. C. Bomb. 62. Collect. carmin. facr. auct, Ali 
Derwifch, perfice. 63) Colloquia et alia Tureica, ma- 
nu Denfingü. 64) Libellus magicus. 

In Duod. 65 - 68) Libri XII. prophet. minor. gas 
fajas inde a C. V. ad fin. Pfalm, a X. vsque ad 
CXXXIX, Job, Daniel IHebraice. Codd. membr. 69) 
Gorani quaedam capita, C. Bomb. 70-72) Libelli 
tres felecta capita Corani cont. Codd. chart. 

II, Andere Handfchrijten. 

x) Bibliorum Latin. Cod. Mss. in membr. c. lie, 

colorat. 8. 2) Liber. manufeript. in quo contin. (pecu- 


- lJum grammaticalium dier. magiftri Johan. de Helden, 


quod complevit an. 1292. et tract,. de alio mundo per 
IH. de Heppel. 1462. Fol. 3) Eucherii er alior. fer- 
mon. pafchales, Cod. chart in 8. 4) Catechismus vor 
de eintfodigen Prediger durch G. Stennebergk 1545. in 
410. 5) Th. Bromley che Law of cireumeis. Idiograph. 
auctorisin 8. 6) Braunfchweig Wolfenb. Kirchenörd- 
nung Fol, 7) Kleinforge hifter. eccles. Weftphaliae. 
Fe). 8) Collectio amplillima documentor. Mss. ad 
hift., ecclef. et polit. Friliae orient. pertin. Fol. 9) Vb- 
bonis Emmii vita Menfonis Altingii. Fol, 10) Herm. 
a Kerlenbrük hiftoria anabapt. furoris-Fol, 11) La 
vie de M. Luther. gte. 12) Vitae fanctor. Judoci, 
Brendani er compl. alior. Cod. membr. 8. 13) Rech- 
ten der Stadt Clev. Fol. x4) Dialectica. Cod. membr. - 
15) J de Manderille Reife sach Jerufalem Fol. 16) 
IIenr, de Hervordia tertia pars libri de temporibus me- 
morabilieribus contin. aeratem fextam. Cod. membr. mu- 
tilns Fol. 17) der Hamborger Chronika Fol. 18) 
19) Begiti- 
ende orsprunk des Landes van Cleve. 20) De ortw 
et profapia dominorum dif, Altenae, Marchiae, Cli- 
ulae, ar) Beinharti vita Caroli Magni. Cod, membr« 
22) Strackii poemata. 

Von den wichtigen und feltenen gedruckten Wer- 
ken können bier nur einige ausgezeichnet werden, 

Unter den Bibelausgaben befinden fich Ver, Teft. 
cura Kennicott. Oxon, 1776. 80. Biblia polyelorea 
Waltoni c. Lex, heptag!, Calteili ‚Lond, 657 - 69. Pfal- 

terium 
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terium hebr, er. arıb. er child. c. Juftiniani Genuae 
516, Nor. Teft. Weltenii Amft. 1752. Quatuor Euan- 


gelia arabice Rom. 619. N. Teft, arab. er Lat. Rom. 


ÖT1. 
513. 
variae lectiones V. T. 4. Parmae 784. N. Telt. Sy- 
riacum Widmanftadi 4. Viennae 535. N. T. Syr.! T. 
Boderiani 4. Paris 584. Epift. Pauli ad Galacas arab,. 
<. R. Spey Heidelb. 583. Der deurfche Pfalter mit Sum- 
marien von Lurhker 4. Leipz. 540 auf Pergament. 
Biblia Malaica 8. Batav. 758 u. f. w. 

Unter den orientalifchen Schrififteilern findet man 
Herbelor Bibliothegue orientale, f. Paris 697 u. in 4 
avec addit, de Ms. Schultens a la Haye 777 I. Alle 
manni Bibliorhees oriental. Romae 719. Ev. Afleman- 
pi Bibliorh. medicea Laurent. Flor. 742. Ephraemi 
Syri opera Syr, et Graeca Romae 732. Coranus Ma- 
raccli Pat. 698. Imacini hift. Saracen. Lugd. 625. 
Abulfeda de vit. Muham. c. Gagnier Oxon. 723.. Jbn 
Sinae opera medica Arabice Rom. 593. In (uarto, 
4uadagnoli apelog. pro chrift. relig. er eiusd. refponf. 
pro chrift. telig. Arabice Romae 631 u. 37. Geagra- 
phus Nubienfis arab. Röm. 617. Abulfedae annales mus- 


Quincuplex pfalterium Fabri Stapulenfis Paris 


lem, arab. et lat. Hafn. 789. Abulpharagii hift. Dy-' 


nalt. Oxon. 663. Ahmed Arabsiadae hift. Timuri ed, 
Geli Lugd, 636 ed. Manger Franeq. 767. Jbn Hage- 
bi Caphla arab, Rom 592. Ja Octavo Formulae pre- 
cum et benedict. arabice lireris Syriacis Romae 635 
Phazes de variolis arab. et lat. Lond. 766. Poema 
Tograi cura Ancherfen Vlıraj. 707. Unter den Lexi- 
cographen undGrammatiken, Giggeli thefaurus ling. arab. 
Mediol, 632. Goli Lexicon Arab, Lugd, 652. Me- 
ninski thefaurus ling, oriental. et onomalticon lat. 
turcico- arab, Viermae 680. Angeli a $. Jofepho Ga- 
zophylac. ling. perlitae Amft. 694. Amirae grammat. 
Syriaca Romae 596. Seaman gram. ling, eurcicae Oxon, 
670. Grammaire turque Conftant. 730. Unter den Ra- 
binifchen Schriften, deren überhaupt 178 find, Mifchna 
cura Surenhufir Amft. 698. Talmud Ilierofolymitanum 
Cracov. 609. Schulchan Arach, voner, 567. Talmud 
Babylonicum ec, Benbeniftae Amft. 664. u. f. w. 

Unter den Griechifchen und Lat, Schrififtellern 
verdienen vornehmlich bemerkt zu werden; Euftathii 
eomment, in Homer Tlor. 730. Pindar c, Suderii 
Oxon, 697, Herodar €. Welfelingli Amfl. 763. Dio- 
dorus Sicul. c. Weffeling 746. Jofephus c. Ilavergamp 
726. Sırabo c. Cafauboni 707. Diogenes Laertius c. 
Menapii 664. Ariiloreles c, du Vailii 654. Philo e. 
Mangey 742. Sext. Empiricus 718, Hefychius Florent. 
520 er cur. Alberti Lugd. 746. Suidas ap. Aldum 514. 
Ball 544, etc. A. Porti Gener, 619. Etymolog, magn, 
Vener. 549 er opera Sylburg 594, Plinius c. IHarduin, 
742. Salmahi exercit, Plin. 689. Martialis Venet. 482. 
Lucianus c, Hemiterhuis et Reitzü 743. Ennüi fragm, 


nn) 





Biblia hebr, Bombergi 4. Vener 518. De Roflt, 
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c. Heffelii 707. Ouidius €. Burmanni 727. Lutanusg. 
Oudendorpii. 728 u. f. w. 

Unter den Andqugriern; Geographen undHliflorikerm 
find Gronovii thefuur. antig. graec. Vehet. 732. Grae- 
uii.thefaur. antig. Kom. ib, 732. Poleni fupplementaib. 
737. Sslengre thefaur. antig. Bom, ib., 735.,  Gracuii 
et Pet. Burmanni thefaur, antig. ‚Italiae,; Neapel, Sici- 
line Lugd. 725. Alle diefe fd in grofsem Formur im 
57 Banden jn Kalbleder gebunden. Gruter corp. in 
(cript. 707. Marmora Pifaurenüa 738. Beger thefaur, 
Brandenburg 696- rar. Numophrlac, reg. Chriltinae 
742, Nercätoris Adas C, map. coloruus 595. Üceb 
Yrifingenfis edit, pruna Argent. 515. Thuani hif. (ui 
temp. 620. Schilter thefüur. antig. Teeuton. 727. Her- 
vagii feripter, rerum german. 532. Schardi rer. germ. 
lib. IV. 566. Geldafli feript. aleman. rer. 606. Pilto- 
rü fcripe rer. Germ. 613. u. 1, w. . 

Unter den theologifchen Schriftftellern finden Gch 
viele fchätzbare Ausgaben der Kirchenräter und die vor» 
zuglichfien Werke der Reformatoren und ipäteren Theo- 
logen. Die fogenannten Autögrüpka von Luther urid 
anderer Reformatoren find fehr vollkindig gefammier 
und machen allein 15 Bände aus, Auch das Fach ‘der 
Kirchengefchichte ift fehr anfehnlich befetzt und ent 
hält viele einzelne fehr feltene Stücke, 

Auswärtige können den Catalog erhalten, und 
Commifüonen ertheilen in Alıdarf bey Hrn. D, u. Prof, 
Gabler; in Anifterdam bey Ilrn.. Buchh. Pictee den 
Hengft; in Berlin bey Hrn. Artllerie- Lieutenant de 
Vofs; in Braunfchweig b. IIrn. Pred, Petri; in Bremen 
b. Hrn. Auctionätor Cramer, Hrn. D, Ewald und Hrn. 
Prof. Roller; Cleve b, Hrn. Buchh. Hannesmann ; in 
Coppeiihagen b. Hrn, Buchh. Proft; in Danzig, b. Hrn. 
Candidat Duisburg; in Detmold b. Hrn. General - Su 
perintendenten von Cölln; in Duisburg b. Hrn, Prof, 
Berheck, Urn. Conrector- Cramer, Het. Coarecir 
Dihlbeff, Bra. D. und Peof, Grimm, Horn. Pedell 
Halfınann, der Holwingifchen Univerftits - Buchhand- 
lüng, Hrn. Collabvraror Kleinfteuber, Hrn. Prof. Mer- 
rem, Hrn. Dr, und Prof. Möller; Urn, Dr. Nonne, 
Hrn. Prediger Osterbein, Ilen. Pedell Schallert; in 
Frankfurt am Mayn b, Irn. Baochh. Hermann; in 
Frankfurt an der Oder. bey Hra. Dr. uud Prsf. Mu- 
ze]; in Göttingen b, Hrn. Prof. Heeren; in Halle b, 
Urn. Prof, Stange; in Hamburg b. Hrn. Hemmerde in 
der Villaumefchen Buchhund!, ;in ITerborn b. Urn, Con- 
htoriatrach Grimm; in Jena b. Hrn. Hofconmiflär Fied- 
ler; in Leipzig b. den IIrn. Buchhänd). Gesher, Ufte- 
ri, Welff und Comp.; Hrn. Buchh. Schwickerr, * Hrn. 
Secretär Thiele; in Leyden b. IIrn. Prof, Hageman; in 
London b. Hrn. Bychh. Charles Heydinger; in Paris 


und Strasburg b. Hra. Buchh. König; in Utrecht b. 


den Uerren Buchh, de Wilden Attheer; in Wefel bey 


"Urn. Bürgermeilter von Cotzhasfen ; in Wetzlar b. Hrn. 
Prediger Menken; in Wien b. Ilm, Buch, Wapler. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


n : unferm Verlage if in letzter Ofer- Melle er- 
fchienen : 
Mogazin für den nereüien Zufland der Natıc' kunde 
mit Rückficht auf dir dazu gehörigen Häülfswifen- 
Schaften, herauseruchen von Joh, Heinrieh Foipt, 


MH. W. Hofr, uni Prof, der Matliem. zu Jena. 
Zwryten Bandes ‚Erfles Stwek, mit illum. und 
fchwarzen Kupiern. 8..24 Bogen. Inhalt: 


I. Narhrichten von wenen Gepenftänden der Naturkunde, 

1. Betrachtungen über die Erkennenifs des Raums 
durch den Sinn des Gehöres von Perturi, Ingen. und 
Prof. der Exp. Phyf. zu Modena, a.d. Ital. von Hn. 
Reg. Secr. Piferius. Mit Kupfern. 

2. Nachricht von der. neuentdeckten Canadifchen 
Springmaus (Dipus Canadenlis) von Davis, mit ı 
illum, ‚Kupfer. { 
- 3. Naturhiftorifche Mifeellen , aus Briefen an In. 
Hofr. Biumenhach, a) Über das Wafchgold in Afrika 
aus Br. von Hu. Baronet Barks. 5) Über den grauen 
Amber, aus eben diefen Pr. ec) Ein neues Beyfpiel 
eines Maulthiers, das fein Gefchlecht fortgepflanat hat, 
ausBr. des In. Prof. Link. d) Von dem kolofalifchen 
Landungeheuer der Vorwelt, den Mamihut ( Mammut 
Ontoricum) 2. Br. d. Hn. D. Sesbert. zu Philadelphia. 
e) Über die ausnehmende Danerhaftigkeit des ächten 
Cedernholzes (Juniperus oxycedrus) a. Br. von John 
Hawkins. f) Über einige ägyptifche Follilien, a. Br. 
von Hn. Hornemunn aus Cairo, g) Über den Gebrauch 
des Asbefts zur Plafük, aus Br. des Hu. Coll. Raths 
Koch zu .St. Peiersbure. A) Über einige Braßilifche 
Foßlilien, aus Br. des Hn. D. Langsdorf zu Liffabon. 


4. Ein neues Beyfpiel von der fogenannten Erhe- 


bung oder Seegeficht a. d. Phil, Transact. f. 1798. 
5. Neue Art Riefenfamilie, von Pajumot, a. fl. 
Voyages phyf. dans les Pyreiides, 


6. Neue (Viter) Erde aus Schweden, von Hn. 


zaee @. d. Schwed. Abh. 
. Leuchten der Oftfee von Olof JT’asfröm ind. 
RE Abh, 

8. Bau der Knochen von Searpa. ., 

9. Künftliche.Hornmafle von Rochon.' 


ı, . 


20. Doppelte Refraction des Schwefels von Hay. 

x12. Behandlung der Obftbäume v. Hn.’M. Schubert, 

19. Über die Tendenz verfch. metall, Niederfchläge, 
deodritifche Formen anzunehmen, aus Briefen des In. 
Bang. Kortum. , i 

13. Über die Phosphorefcenz vegeiabilifcber in 
Fäulnifs gehender Körper, von ebendemf. 

24. Verfuche und Beobachtungen über das Leitungs- 
vermögen der Flamme für Electricität und Galvanismus ; 
über verfchiedene Modificationen der Leiäner Flafche; - 
über einige-befondere Äufserungen der electrifchen An- 
ziehung und über die Bildung des Schnees von Aldini, 
‚Prof. der Phyf. zu Bologna, a. d. Annali di.chimica, 
überf, von Hn. Ritter. 

15. Über die Adhäfion oder Flächenanziehung von 
D, Carradori, Ebendaher. 

16. Bemerkungen über verfchiedene Gegenftinde 
der Phyfik, von Hn. Rath H’üd. co) Bereitung. der 
Lebensluft in einem Flintenlaufe. .6) Bildung der Eis- 
zapfen in Gefälsen mit engen Hälfen, c) Gefrorne 
Fenfterfcheiben. d) Cavalloifcher Collector. als Con- 
denfator betrachtet. .e) Iolirfülse von gepichtem Holze, 
D Luftverderbnifs in der eleetrifchen Lampe, 

ır. Über die Brauchbarkeit des Steatits zu Kunft- 
werken der Steinfchneider, aus einer Vorlefung des Un, 
Fürftbifchofs von Conftanz „ Karl von Daiberg. 

18. Beobachtungen über den Augenbau der Vogel 
von In. Foif. ” 

19. Merkwürdiger. Fang der Bettwanzen, 

- 90. Wirkung der brennbaren Luft auf die Stimme, 
a. d. Journ. de Phyf. 

a1. Neue Erde, von Hn. Prof, Trommsdorf. R 

22. Neuefte Maafs - Benennungen. 

23. ‘Zucker aus Runkelrüben. 

24. Beftandtheile des Honigfteins, 

95. Merkwürdige Erfcheinungen an Wiefeln,, 

26. Sicherung vor Feuersgefähr. 

27. Verfuch mit einem Fallfchirm, 

289. Über die Natur der Kohle, von Hn. Profeffor - 
Parrot in Riga. 

, 99. Neue Art Mufcaten, v, Hn. Rr. Thunberg. _ 
Il. Nachricht vom neuen oder verbeferten phyjikali= 
fchen Geräthfchaften. 


(6) X I» Be- 
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1. Befchr. eines Hygrometers und Photometers von 
“ Hn. John Iosin, mit A. 

2. Nachricht von dem Clavicylinder, einem neuer- 
fündenen mußkalifchen Inftrumente, v. Hn.D. Chladki, 

3. Über die eudiomerrifchen Eigenfchaften des 
Phosphors, nebft Beichreib. eines richtigen Phosphor- 
Eudiometers, von Hn, Prof. Parrot: mit K. 

4. Nachricht von einem neuen tragbaren Baronieter, 
von Hin. Mechan. F’oigt, mit K. . 

UI. Neue phujikalifche Literatur. 
Nachtrag. Joh. Friedrich Biumenbach, über das 

‘ Schnabeithier ( Ornithorinchus paraduxus) ein neue 

entdeiktes Gefchlecht von Säugethieren des fünften 
Welittheils. 

Man fieht aus diefer Inhaltsanzeige, dafs der Plan 
des Ilcrausgebers, eine möglichft vollftindige und ze 
drängte ÜberÄicht der neueften phyfikalifchen Refultare 
zu liefern, treulichft befolgt worden ift. Sowohl durch 

. die fich immer mehr ausbreitende Correfpondenz, als 
durch neuere Vortheile von Seiten der Verlagshandlung 
werden die folgenden Stücke der Abficht noch immer 
mehr entfprechen. Den gröfsten Theil werden auch 
künftig noch ungedruckte Originalabhandlungen ein- 
nehmen, und von dem, was fchon fonft gedruckt ift, 
werden blofs kurze Refultate mit weitern Nachweifun- 
gen geliefert. Hiebey wird vornämlich auf folche Ge- 
genftände Riückficht genommen werden, die man als 
ausgemacht brauchbar, fowohl für die Wiffenfchaft, 
als für Künfte, Gewerbe und Haushaltung anfehen 
kann. Um die Nachrichten nicht zu alt werden zu 
laffen, foll künftig nicht mehr jedes Stück eben gerade 
z2 Bogen betragen, fundern die Stärke wird fich nach 
dem jedesmaligen Vorrathe beftimmen und eben fo auch 
der Preis hiernach modificirt werden. Ein Beyfpiel 
hiervon giebt gleich das gegenwärtige Stück, wo der 
äufserft intereflante Artikel vom neuen Schnabelthiere, 
der etwas fpät eingieng, nicht für das nächfte Stück 
aufgehoben, fondern als Nachtrug noch zum gegen- 
wärtigen genommen worden ift.- Der Preis ift deshalb 
wach 18 gr. Das ate Stück erfcheint zur Michaelis-Meffe, 

F. S. privil, Induftrie - Cemptoir 
zu Weimar. } 


Verlags-Bücher, welche bey dem Buchhändler 
Keyfer in Erfurt, in der Jubilate- Meile rgoo 
herausgekommen find: 

ABC-Biüchlein, neues, für Volksfchulen, herausgeg. 
v. M. G. A. Horrer, 2te verb. Aufl. 8. x gr. 
Annalen der Görtnerey, nebft einem allgem. Anzeiger 
für Garten- und Blumenfreunde, herausgegeben von 
Neuenhahn d. j. rıs u. 125 Stück. 8. 12 gr. 
Antihupochondriakus, oder etwas zur Erfchütterung des 
Zwergfells und zur Beförderung der Verdauung, 3te 
Portion, neue verb. Aufl. 8. 6 gr. 
Bauwerfchubert, Jaf., kurze Voikspredigten, zum Unter- 
richt und zur Erbauung, auf alle -Sonn- und Fel- 
sage des k tholifchen Kirchenjahres, Sr u. ör Band, 
herausg. von Bernh. Laubender. 8. 2 Rılılr. 


„TER 
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Bemerkungen und Regeln über die Kultur und Charak- 
teriftik der Aurikel, nebft charakteriftifichen Be- 
fchreibungen diefer Blumen, von Ranfft, Seelig, 
Schröter u. a, Zweste Lieferung. 8. 8 gr. 

Bohnenbaum, der, ein ficheres Mittel dem Holzmangel 
mit abzuhelfen,; nebft einer allgemeinen Einleitung 
und Bemerkungen über den Holzmanrel und die fo 
fehr geftiegenen Hulzpreife, von F. A. Refch. 8. 

ser. 

Eberhardt, M. G. A., Materialien zum Katechifiren 
über die Sonn - und Feftgagsevangelien, nebft einer 
vorangehenden Gefchichte der Sonn- und Fefttage, 
in Hinficht ihrer urfprünglichen Benennungen, fo 
wie der Evangelien und Epifteln. Ein Handbuch 
für Schullehrer, Informatoren und Schulfeminariften. 
Zweytes Stück. 8. z2 gr. 

Euphrofine im Neglipe; ein Buch für deutfche Weiber 
und Mädchen, herausg. von Auguft Frize. Erftes 
Bändchen, 8. j 12 er. 

* Gefangbuch, neues thüringifches, oder Sammlung 
auserlef. alter und neuer Religionsgefänge. 8. 

Gefchichten und Romane, kleine, oder liebenswürdige 
Scenen des häusl. und bürgerl. Lebens, als Mittel 
zur Vertreibung der Hausfcheue und der bürger]. 
Unzufriedenheit, aus dem Archive unferer Tage und 
der Vorzeit, 3r Band, 98. 18 gr. 

Höpfrer, A. F., Stoff zu Unterhaltungen über Gedikens 
lateinifches Lefebuch, für Lehrer und Lernende, 
ır Theil. 8. 18 er. 

Auch unter dem Titel: 

Lefebuch der gemeinnützlichlien Kenntniffe aus der Na« 
turkunde, Erdbefchreibung und Gefchichte, für Kin- 
der, die fchon einige Bildung haben. 

Jahn, Fr., Auswahl der wirkfamften einfachen und’zu- 
fammengelerzeen Arzneymıttel, oder praktifche Mx 
teria Medica, ar Band. gr. 8. ı Rthir. 12 er. 

Kiesmer, Karl von, oder Liebe ohne Genuis, Ehe ohne 
Eiferfucht, Trennung ohne Thränen. 8. 20 gr. 

Kaackfied, D. Chr. Ei. Heinr., Erklärung lateinifcher 
Wörter, welche zur Zergliederungslehre, Phyfiologie, 
Wundarzneywiffenfchaft und Geburtshülfe gehören, 
zte Auflage. 8. 16 gr. 

Deffelben anatomifche Befchreibung einer Mifsgeburt, 
welche ohne Gehirn und Hirnfchädel lebendig ge 
boren wurde, mit x Kupfert. 89. 6 er. 

Deflelben Grundrifs von den trockenen Knochen des _ 
menfch!, Körpers. 8. 16 er. 

Lieber, Meifter Joh. Karl, Seifenfeder, Mefskunft 
für Schulen und für gemeine Leben, oder für alle 
diejenigen, welche noch wenig davon willen. Zur 
beflern und leichtern Erlernung derfelben, mit den 
Anfangsgründen der Buchftabenrechnung, und eini- 
gen Theilen der gemeinen Rechenkunft begleitet. 
Erfte Abtheilung. Mit 90 Figuren. 8. ı2 &r. 

Nüfch's, P. Fr. Achat, Befchreibung des häuslichen, 
gottesdienfllichen, fitlichen, politifchen, kriegeri- 
fchen und wifenfchaflichen Zuftandes det Griechen, 
nach den verfchiedenen Zeitaltern und Völkern, 
zum Schulgebrauch und Selbfunterricht, dritter 

Theil, 


EU — — 
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Theil, herausgegeben und fortgefetzt von M, J. G. 
Chr. -Höpfner. 8. x Rthir. 6 er. 


. Ramann, $. J., moralifcher Unterricht in Sprüchwör- _ 


tern, durch Beyfpiele und Erzählungen erläutert, für 
die Jugend, 65 u, letztes Rändchen. 8. ‘8er. 
Schulfreund, der deutfche, "eig nützliches Hand - und 
Lefebuch für Lehrer isn Bürger- und Landfchulen, 
herausgegeben von HM. G. Zerremmer, a25 Bändchen. 
7 6 gr. 
Vogel, D. Ludwig, diätetifches Lexikon, oder theo- 
retifch - praktifcher Unterricht über Nahrungsmittel , 
und die mannichfaltigen Zubereitungen derfelben , 
über Verdauung, Ernährung, Erhaltung der Ge- 
fundheir, Entftehung und Erkenntnils der Krank» 
heiten, Krankenpflege, 
getränke eıc, Ein Familienbuch, zw einem Rathgeber 
“in allen, die Erhaltung des Lebens und der Gefund- 
- heit betreffenden Angelegenheiten. Erfter Band. 
AbisK. gr. & ı Rthlir. 
: holländ, Papier. x Rıhir, 8 gr. 
PPörterbuch, terminologie-technifches, zur Erklärung 
der in Reden und Schriften haufig vorkommenden 
Wörter und Redensarten, in alphabetifcher Ordnung, 
herausgegeben von F. 4. Schröter, zweyte ‚Hälfte, 
MbisZ. Zweyte vermehrte Auflage. gr. 8. 12 gr. 





D. Joh. Phil. d« Moi, Harbkefche wilde Baumzucht, 
theils fremder, theils eicheimifcher Büume und 
Sträucher, nach den Kennzeichen, der Anzucht, 
den Eigenfchaften und der Benutzung befchrieben. 
Herausgegeben mit Vermehrungen und Verin- 
derungen von J. F. Pott, Mit Kupfern. Drey 
Theile. Braunfchweig, 1795 — 1800, in der 
Schulbuchhandiung. 

Diefes Werk erhielt, fchon in feiner erften Ge 
ftalt, den ungerheilten Beyfall der Kenner; jetzr ift es 
durch die Bemühungen des verdienftrollen An. Leib- 
medicus Pott clallifch und dadurch unentbehrlich für 
alle diejenigen geworden, welche einheimifche und aus- 
ländifche Bäume und Gefträuche, fey’s zum Vergnügen, 
fey's zum Nurzen, mit glücklichem Erfolge anbauen 
und in der Folge aufs vortheilhaftefte benutzen wollen. 





Encukfopädie der lat. Clafiiker, vierte der Gefchichte 
gewidmete Abrheilung. Salluft’s Catilina ; heraus- 
gegeben von M. Joh. Chr. PFiiih. Dahl. Braun- 
fchweig in der Schulbuchhandlung, 1800.. 

Erklärende Anmerkungen dazu, von Ebendemfelben; 

Der gelehrte Herausseber hat !bey diefer ‘den 
Schulen gewidmeten Ausgabe des Eatilina, nicht blofs 
eine Prüfung der L.esarten nach dem ih der- Cortefchen 
Ausrabe gefammelten Vorrathe engeltelle, fondern auch 
die grofse Spamfche Prachtausgabe- vom Infanten D, 
Gabriel, (Madrit 2772. Fol.) mebft der Zweybrücki- 
fchen, der Tellerfchen und der Harlefifchen (2ten) 
Ausgabe forgfältig verglichen, und den Ausfchlag diefer 
Vergleichung zur Berichtigung des Texies eben fo ge- 


: Krankenfpeifen, Kranken- ' 
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fchickt, als befcheiden angewandt. Was aber diefer 
Ausgabe einen noch gröfsern Werth, auch für deır 
gelehrten Kunfteichter giebt, ift die von dem Heraus- 
geber vorgenommene Vergieichung einer noch unge- 
brauchten fehr fchätzbaren Handfchrift, welche fich in 
der Roftockifchen Bibliothek befindet, Die Ausbeute 
diefer Vergleichung ift in den erklärenden Anmerkungen 
mitgerheilt worden, 


—: 


Bey Albert Camefina in\Wien kommt nächltens heraus: 

A. F. Fowreroy, Syftem der Chymie in tabellarifcher 

- Ordnung, zur kurzen Wiederholung der Vorlefungen, 

in der medicinifchen Normalfchule in Paris. Aus dem 

Franzöfifchen von D. Joh. Ant, Heideman, Mit fran- 
zöffchem und deutfchem Texte, gr. 4. 





Ca 
Die ohnlängftens angekündigte und von dem Publi- 
cum mit vieler Sehnfucht erwartete Schrift: 
Briefe über Priedrich Schlegel’s Lucinde zur rich- 
tigen Würdigung derfelben von J. B. Vermehren. 
18 gr. 
ift nun in der Stahlfchen Buchhandlung in Jena er- 
fchienen und in allen andern Buchhandlungen zu haben. 


II. Herabgeletzte Bücherpreile, 


Da ich des IIn. Bufse x 
isteinifches Lefebuch für Anfänger: nebfl einer 
kleinen Granmatik. 8. 120 Bogen. 
nunmehr in Verlag. genommen habe: fo ıft der Preis 
diefes Buchs von mir, der bisher 8 gr. war, auf 5 gr. 
heruntergefetzt. 
W.Vieweg, in Berlin, 


II. Bücher fo zu verkaufen, 


Fl. Jofephi Werke, nebft Egefeppi Fragmenten überf. 
von J. B. Ott. Zürich, 1735. 8. 6 Theile, 1 Carol. 

A. Calmets biblifche Unterfuchungen, überf. v. Mos- 
heim, 2te Aufl. Bremen, 1744 —47- 8. 6 Theile. 
4 Rıthir. 12 gr. 

« (Beide gut conditionirt. } 

ı* Man wender fich in portofreyen Briefen an Hn. 

Hofcommiflär Fiedier in Jena, 


IV. Kunftfachen fo zu verkaufen, 


Das von dem verftorbenen Profeffor der Phyfik in 
Strafsburg, F- L. Ehrmann, binterlaffene phyfikalifche 
Cabinet ift täglich zu verkaufen, Man melder Gch bey 
defen Witwe, Mad. Ehrmann, geborne Fried, in 
Strafsburg,, Kinghlauchsgafs No. 5. 


V. Auctionen, 


Mit Anfang künftigen Jahres follen zwey in Ober- 


fachfen befindliche Leihbibliotheken öffentlich ver- 
aucke= 
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auctionirt werden. Sollte (ch jedoch in der Aürze zu 
der einen oder andern noch ein Käufer überhaupt fin- 
den: fo werden die Belitzer bey Abfchliefsung des 
Wandels ein Übriges thun, — Beide Bibliotheken. find 
{ehr vollitändig, und erftrecken fich der Literatur nach 
bis aufs Jahr 1799. Die Kupfer, die gewöhrlich in 
dergleichen Bücherfammlungen fehlen , find hier (ümmt- 
lich beygebunden; auch find diefe Bücher bis auf den 
Einband, der bey einigen wenigen cıwas fchadhaft ft, 
fchr gut erhalten. Der üch findende Käufer erhalt 
überdies mehr denn 1000 Katalogen als eine Darein- 
gabe ohne alles Entgeld. 

Anfragen gelangen an die Behörde unter Addreife 
des Un. Auctions - Proclamators Faigt in Altenburg | mit 
den beygefetzien Buchftaben A, Z, 





Zu Frankfurt an der Oder foll den raten Octeb, 
d. J. und folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhr, die 
zur Verlaffenfchaft des zu Cottbus verftorbenen Hof- 
predigers Oclrichs gehörige, auseriefene Bücherfamm- 
lung öffentlich durch den untengenannten Juftiz- Com- 
miflarium verkauft werden. Das gedruckte, 73 Bogen 
ftirke, Bücherverzeichnifs wird zu Frankfurt bey dem 
Unterzeichneten ungeheftet gratis, in Berlin aber bey 
dem Geh. Secretär Sembach, in der franzöhlchen Straise 
in der alten Stahlfabrike wohnhaft, geheftet für ı gr. 
ausgegeben. 


Frankfurt a. d. O., d. 12 Aug. 1800. 


Vigore Commiflionis Eines Hochlöbl.” 


Neumärkichen Pupillen - Collegii, 
Gulde, 





In Frankfurt am Mayn wird am 13 Octob. u. f. 
Tage eine gröfstentheils aus feltnen Büchern beflehende 
Sammlung öffentlich- verfteigertr werden, die fowohl 
durch inneren Gehalt, als durch fchöne, zum Theil 
prächtige äufsere Befchaffenheit der Aufmerkfamkeit 
der Liebhaber vorzüglich würdig ift. Sie enthält, 
aufser einer beträchtlichen Anzahl wichuger und aufser(t 
feltner Bücher aus verfchiedenen Fächern, befonders 
viel [Merkwürdiges für den Sprachforfcher, für den 
Liebhaber der claflifchen Literatur, für den Juriften, 
und dabey die gröfsten Seltenheiten in den prächtigften 
Exemplaren. Der äufserft genaue, mit Ladenpreifäi 
und bibHographifchen Notizen verfehene Katalogus ift 
bey allen bekannten Hu, Antiquaren, in Frankfurt a. 
M. aber bey dem In, Friedrich und Söhnen zu haben, 


.. 





Die anfehnliche Bücherfammlung des verftöorbenen 
ehemaligen polnifchen Generalmajors, Ignatz r. Deia- 
linski, wird den 20 Obtob. d.J. zu Warfchau in deflen 
Pallaft anf der Lefche verauctionirt werden. Es be- 





 Actis Eruditorum. 66 Tomi. 


‚Münzen und Medaillen. 
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finden fich in derfelberi viele koftbare und zum Theil 
feltue Werke. Z.E. Rymeri foeders, Hagae. 1739. 
10. Tom. Die Sammlung des Roufer, die Diderot- 
fche Encyklopädie, die Dictionnaire des Moreri,-Bayle, 
Brucen de la Matiniere,, des Eflarıs. Das Calmeıfche 
Bibeiwerk, Paris. 2767: 17. Vol. . La fainte Bible, 
avec l'explication du (ens literal. Paris. 1692. 8. 20 Vol, 
La Sainte Bible, ibid, 'eod. 8. 38 Vol, -. Von den 
Die Bibliotheque rai- 
fonnee. 5x Vol. Von der Bibliorh. des Sciences et 
beaux Arts..43 Vol. Bibliotheque univerfelle. 25 Vol. 
Biblioth. choilie. 26 Vol. Bibliocheque ancienne, er 
moderne. 25 Vol... Viele zur Gelchichte, Naturkunde 
und Matlıematik gehörige Werke; und {chöne zum 

Theil felıne, Ausgaben. claflıfchber Auctoren,i Kataloge 

diefer Bibliochek iind zu haben ui Hn, Hofcommilär 
Fiedier in Jena, 


* 





Den 20 Octob. d.J. foll zu Berlin die vom _ver- 
ftorbenen Geheimen Ober-Finanz-Rach, Hn. von 
Arnim, hinterlaflene (chr feltene und koftbare Samm- 
lung von Brandenburg. und Preufs. Ducaten, Tiralern 
und Medaillen öffentlich an den Meiftbietenden ver- 
fteigert werden. Selbige befteht aus einer Suite von 
mehr als $oo goldenen und eben fo vielen Gibernen 
Wegen. Überfendung des ge- 
druckten Verzeichnifles belieben euswärtige Liebhaber 
fich in portofreyen Briefen an den Unterichriebenen 
zu wenden, 

Sonnin, Königl. Preufs. Anctions- 
Commiflarius zu Berlin. 





Zu Leipzig wird beflimmt den zo Nov. d. J. die 
Auction zweyer Bibliotheken, ihren Anfang. nehmen. 
Das Verzeichns beftehend aus zwey Tlseilen, 
deren erfter die des feel, Iin. Prof. J. F. Fifchers, (vor- 
züglich griech. und röm. Aucteren und dahin gehörende 
philol, Werke) der zweyte aber die des feel. IIn. Bau- 
meifter Gottfr. PFinklers, (gefchichl., natur - und 
kunfthiflorifche, antiquar, Werke, ‚Reifen eic.) ent- 
hält, ii bey mir zu erhalten. 

Joh. Aug. Gottlob WW sigei, 
Akad. Auctionstor jur, 


V. Berichtigung. 


Druckfehler in Hegewifch, über diefür die Menfch- 
heivglücklichite Epoche in der römifchen Gefchichte. 
Seite &6 Zeile 8 ftatt das Leben des Senats, lefe man 
ur das Leben des Staats. 

— 92 


—  ıv.w fl. des Tacitus, 1. des Titus, 
— 34 — 19 ft. an den Dounern, 1. anden Danaern. 
8 «ij 


: 3 fi. dem State, |, dem Senatr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Englifche Literatur. 
Ein und dreufsigle Ueberjicht. 


Beifebefchreibungen, Geographie und Statifiik. 


(Fortfetzung). 


ie Liebhaberey der inländifchen Topographie kennt 
keine Grenzen. Nur durch diefe läfst es (ich er- 
klären, dals die Journale und Sammlungen, die theils 
ausfchliefslich, theils wenigftens fchr viele, topographi- 
fche und antiquarifche Nachrichten, gröfstentheils mit 
mehr oder weniger fchönen Kupfern, enthalten, noch 
immer Stoff finden, weil das unbedeutendfte Schlofs 
oder Landhaus, eine Kirche von einam gewiflen Alter, 
eine Brücke u. dergl. einen hinreichenden Gegenftand 
der Aufmerkfamkeit des patriotifchen Engländers aus- 
macht. Malerifche Reifen find bey uns, im Verhält- 
niffe zu den in England erfcheinenden Werken diefer 


Art, wahre Seltenheiten ; je prächtiger fie And, defto 


mehrern Abgang fcheinen ie zu finden. Unmöglich wür- 
den fonft diefelben Schrifteller und Buchhändler ein 
Werk diefer Arı nach dem andern unternehmen. In 
der That ind mehrere derfelben mehr Künftler, — als 
Schrififteller Werke; da fie indeffen ihrem Texte nach 
hieher gehören: fo führen wir fie hier, in der Verbin- 
dung mit den übrigen einzeln erfchienenen topographi- 
fchen \Verken, auf. Für alie und jede Reifenden dient 
das new Itinerary or um accurate delineation of the great 
Roads both direct and crofs thruughont England and 
IV ales with many of the prince. Roads in Scotland — by 
J. Cary, Surveyor of ihe Roads to the gen. Poft Office 
etc, 1798. 8. (8 fh.) zueinem brauchbaren Wegweifer: 
wer aber wiflen will, was andere Reifende vor ihm 
über die brittifchen Infeln gefcbrieben haben, mufs, da 
Aftley's vor 50 Jahren erfchienenen Pouages and Tra- 
wels veraltet find, die ven F. Mavor, (dem Vi,des 
#0 Duvdezbändchen flarken Account of the mofl ce 
lebr. Vowages, Truvels and Difcoveries [rom the time of 
Low mbut uthe prefent period) herausgegebenen Britifh 
Touwrifts, or Travellers Pocket Companion through Eng- 


land, FFales, Scotland and Ireland; 'comprehending 
the moft celebrated Tours in the britifh Island, L. 
Newbery 1798. s V. ı2. (15 fh.) zu Rathe ziehen, 
worin er Pennant, Johnfon, Twifs, Young, u. f. w. fo 
wie auch unfern Moeriz zu Gefellfchaftern erhält. — 
Unter die Rathgeber für befchränktere Zwecke gehört 
James Moore Efo.F. A. $., der fein 1786 zuerft er- 
fchienenes Verzeichnifs der Alterchümer von England 
und Wales mit den fchortländifchen vermehrt, noch 
kurz vor feinem Tode (f.’oben $. 660) — 4 Lift of 
the principal Cafties and Monafleries in great Britain. 
L. Egertons 1798. 8. (1 fh.) — mit einigen niedlichen 
Vignetten herausgab. Ähnlichen Inhalts, aber faft ganz 
Kupferwerk, nur mit etwas wenig Text, ift des Kup- 
ferfteohers Th. Bonner's Copper Plate perfpective 
Itinerary, wovon bereits feit 1799 mehrere No. (a 7 
fh. 6 d.) jedevon xo Platten, herauskamen, die von Sei- 
ten der Kunfk alle Empfehlung verdienen, und mit ei- 
nem lehrreichen Texte begleitet ind, — Wer die Bi- 
der befuchen und das Treiben und Leben dort, nebft den 
benachbarten Gegenden kennen lernen will, lefe G. Sa- 
ville Carey’s Balnea or an impartial defeription of all 
the popwlar PPatering Places in England etc. L. Welt. 
1799. 228 5. 8. (3 [h.) deilen Vf,, ein Sohn des Mu- 


Aikers und Dichters H. Carey's, dem die Britten ihr 


God fave the King verdanken, gern für diefs Verdienft 
feines Vaters eine Penfiön haben möchte, da er felbft 
fchwerlich eine zu verdienen die Ausficht hat. — Un- 
ter den neuelten Reifen der Engländer in ihrem Lan- 
de ift keine von bedeutendem Umfange ; die wichtigfte 
Reife ilt die eines Ausländers, Fawjas St. Fond: 
Travels in England, Scotland and the Hehrides etc. 
transl, etc. L. Ridgway 2799. 2 Vois 8. (14 fh.) Mr, 
Pratt, ein. bekannter Schriftfteller, befonders im beile» 
tr. Fache hat kürzlich die 1796 in 3 Bänden zum $ten 
male aufgelegte Gleanings through FPaler, Holland and 
FW etphalia mit einem neuen Band vermehrt: Gleanings 
in England, defcript. of the Countenance, Mind and 
Character of the Country V. IV, L. Longman 1799. 8. 
(8 fh.) ein Titel, der auf die unrichtige Idee bringt, dafs 
der Vf. bereits drey Ährenlefen in England allein gehal- 
sen habe, da doch diefs die erdte ift. Befler hätte er 
(2° Y wiel- 
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vielleicht gethan, mit diefer englifchen Ährenlefe eine 
neue Sammlung zu beginnen, da nach feiner Art, Äh- 
ren und Spreu zugleich aufzulefen, noch eine Menge 
Scheuern angefülit werden dürften. Es verfteht fich 
übrigeris, dafs ein Schrififteller, wie Pr., es mehr auf 
die Unterhaltung, als auf die Belehrung angelegt ha- 
be; feine Reifebefchraibung ift mit den heterogenften 
Bemerkunren undanit poliufchen Digreflioneh verwebt. 
In diefem Bande treibt er Gch um Norfolk herum. — 
AYTour of the River ET’ye and its Ficinity. L. Sael 1789 
ı2 (2 fh.) kano fich nach Gilpin und Jrelund, von den 
man erft 1797 ein neues Werk diefer Art über die 
Schönheiten an diefem Flufse erhielt, nur durch die 
Wohlfeilheit empfehlen. Erfterer hat feine maleri- 
fchen Reifen durch obfervations on the Pl’ejtern Parts of 
England relative chiefly.to pitteresque Beuntd; to which 
are added a few Remarks on the pitt. B. of the Jsie of 
Wight. 17998. 370 8. 8. mit ıgK.(r.L. 5 fh.) fortge- 
fetzt. .1796 war diefelbe Infel Wight von K. Tomkins 
nach ihren malerifchen Schönheiten in emem Werke 
befchrieben worden, das wenigftens gufe Kupfer hatte, 
Auch fand nach mehrern andern Bearbeitern in den 
Jahren 1791 -94. die Infel Mat einen neuen an J. 
Eltham. Seine tour through the Isle of Max in 1797- 
98. Bath, Crutwell u. L. Dilly 1798. 8. (7 fh.) ifk 
mit einer Karte und mehrern Kupfern verliehen. Am 
häufigfien wurde das durch fo viele Eigenheiten fich 
auszeichnende Fürftenchum Wales nebft den umliegen- 
den Gegenden von Reifenden befucht, daher auch a 
Collection of PP rich Jour etc. recht guten Abgang fand 
(1797 erfchien ad. Ed. b. Sael. 12. 5fh.) Arıh. Air 
kin's (ehr lehrreichem Jonrmal of a Tour through North 
Wales and Part of Shropfhire, with obfer». in Minera- 
logu and other brascher of natural Hiftory,. L. John- 
fon 1797. 231 S. 8. (4 fh.) folgte fehr bald: G, M. 
Ffoodward's eccentric Excurfiens or literary and pictu- 
ral Sketcher of eountenance, character and country in 
different Parts of England and Sourh Flales, interfper- 
fed with curious Anecdotes. L. Allen u. Weft. 4. m. ill, 


R. (5 L..) deren Vf, es mit feinem Text (a la Yorik). 


und feinen karrikaturmäfsiren Kupfern mehr auf die 
Unterhaltung angelegt zu haben fcheint. A PMualk 
through Taler in Aug. 1797. by the Rev. Rich. IH ar- 
wer of Bath. L. Niliy 1798. 8. (6 Ci.) heifst zwar 
nur ein Spiziergang, könnte aber füglich eine Reife ge- 
nannt werden, da auf jeden Tag 25 englifche Meilen 
kommen; diefe Tour hatte ihm jedoch fo fehr behagt, 
dafs er im folgenden Jahre eine neue machte, und fo 
wie die vorige drucken liefs: a fecond Walk through 
HF a'es etc 1798 1. Dilly 1799. 8. (8 {h.) In beiden 
wechfeln topographifche und malerifche Befchreibun» 
gen mit Anmerkungen über Ackerbau, Mineralogie und 
Handel; auch find mancherley Anekdoten eingemifcht; 
gut wäre es indeffen, wenn beide Theile in einen ver- 
fehmolzen würden; dann könnte feine Reife den beften 
Wegweifer in diefen Gegenden abgeben. Weniger be- 
deutend find two fuccefive Tours thronghr out the FF’ho- 
le oj Halter with feveral of the udjacem englifh Coum- 
ties etc, by H. Skrine, Efg. Author of ihres fuecefr, 
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Tours in the North ef Evgland and Scotland in 1795.L. 
Elmsly. 1798. 308 5. 8. (6 fh.) Auf die Topogra- 
phien, Städiegefchichten „ fo wie auf die Adreis - Bü- 
cher einzelner Orte in England wollen wir uns hier um 
fo weniger einläfen, da in Hrn. Nemnichs Befchr.' 
e. im Sommer 1799. von Humburg nach u. durch Eng- 
land gefchehenen fieife (Tübingen ı$00. 8.) feibft die 
neueften Schriften diefer Art, gewürdist worden find. 

Für Reifende in Schottland und in den an- 


 grenzenden Theilen Englands hat eine Mrs. Mur 


rau a Componion and ufeful Guide to the Beauties of 
Seotland, to che Lukes of Mefimereland, Cumberland 
and Lancafhire, und to the Cwriofities in the Difiriets 
of Craven in the Heft Riding of Yorkfhire; to wkich 
is added a more particular defcription of Scotland efpe- 
eially that part of it, called ıke Highlands. - (L. Nicol. . 
1799: 408 3. 8. 7 fh. 6 d.) herausgegeben, deffen 
Anhang über die Hochlande wohl das befte im ganzen 
Buche feyn dürfte; wenieftens hätte das Übrige, die 
Anzeige der Merkwürdigkeiten der einzelnen Orte, de 
ren Entfernung von einander, die Angabe der Befchaf- 
fenheit der \Vege, Wirtıshäufer u, f, w. weit kürzer 
ausfallen können. Die fehr fruchtbare Provinz Mo- 
ray haben zwey Geiftliche derfelben, der als Genes- 
log und Alterthumsforfcher bekannte Grant zu Elgin 
und Leslie zu Darkland, in a Sarven of the Province 
of Moray, hifler. geogr. and political Aberdeen. 1798. 
353 $. 8 (9 fh.) bearbeitet, und zwar fo, dafs erfter 
das Hiftorifche, letzter aber das Stariftifche übernahm. 
Jam. M'Nayr's Guide for Glasgow to fome of the moft 
remarkable fcenes in the Highlands of Scotland and te 
the falls of the Ciyde, Glasgow 1797, 249 9. 8- 
(5 fh. 6 d.) ift für Reifende ein branchbarer Führer; 
nur überläfst fich der Vf. hier und da zu fehr feiner 
Einbildungskraft, 
Bey den vielen Vorarbeiten für den Geographen 
erfcheinen übrigens felten neue allgemeine Erdbefchrei- 
"bungen von Werthe, und die widerholten Auflagen der 
alten ven Guthrie u. a. fcheinen nicht immer mit forg- 
famer Benutzung der neuen Aufklärungen bearbeitet 
zu werden. Kürzlich find jedoch ein paar gute Bü- 
cher diefer Art herausgekommen; wenigflens werden 
RBeb. Heron’s New and complete Suftem of univerfal 
Geography etc. L. Ogilvy. 1798. 4 V. 8.(t L.8 fh.) 
und a new Introduction to Geography in Leflons for 
Youth. L. Sael 1799. 126 8. ı2. (r fh. 6 d.) für 
die verfchiedenen Claffen , denen fie beftimmt find, em- 
foblen. Ein Buch diefer Art für Diletranten in Form 
einer Reife: Letters of a Traveller on the vurionr 
Countries of Europe, Afia und Africa, cont, Skeitches 
of their prefent State, Government, Religion, Manners 
and Cufloms, wich fome original Pieces of Poetry, edi= 
ted by Aix, Themfo», M.D. L. Wallis 1798. 520 
S. 8. (7 [h.) das ganz gute, wenn gleich nicht immer 
ganz genaue Befchreibungen enthält, fcheint hier an 
feinem rechten Orte zu fichen, da es nicht das Anf« 
hen hat, als wenn der Vf. alles felbft gefehen hätte, 
ungeachtet er viele Länder, die er befchreibt,; wirk- 
lieh befuche hat, — The new univerfal Gazeiteer or 
Geu- 
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Geogrophical Dictionary ete. by the Rev. Clement Crutt- 
‚werl L. Robinfons 1798. 3 V. 8.(m.26Karten aL. a fh.) 
deren Vf. fchon vorher einen Garzerteer of France und 
ef the Netherlands herausgegeben hatte, bar der durgh 
diefe Werke erregten vortheilhaften Erwartung entlpro- 
chen. — Für die alte Geographie hat Aich. Perkins 
jun. zu Glocefter durch Geographise antiguae prineipia 
or the Elements of anc. Geography,  Giocefter u. L. 
Jöhnfon 1798. 8. (x fh. 6 d.) recht gut geforgt. 


li. Univerfitäten Chronik, 


‚Göttingen. 


Von dem am 8 promovirten Dect. Hering ift die 
Differtation de Zfchuria (a B. 8.) erfchienen. > 

Am 30 Juri ertheilte die theologifche Facultät dem 
Hrn. Paft. primar. zu Stibbekeb Johann Claufen die 
tieologifiche Doctor - Würde, 

Am 3 Jul. wurde Hr. Advocat Eberh. Ludw. Fried, 
Arnold zu Schorndorf, nach Heraus:ebe feiner Differ- 
tation: de legum flomanarum quae po itiam [pectant ufm 
hodierno (8 B. 4.) zum Doctor juris creirt. 

Eben fo erhielt am 24 Hr. Phil. Tidyman aus 
Charlstown in Amerika die med. und chir. Doctor- 
Würde. Seine Differtation handelt: de oryza fativa 
(3 B.4. m, 2 R.) 


een e 


Den 2r April erhielt, nach vorgängiger Prüfung, 
Hr. Aug. Fried. Heiler aus Rügen, die mediein. Doc- 
torwürde. Sein Specimen handelt de naphta aceti ejus- 

que in medicine ufu, 

Den 22 April wurde Hn. Erdw. Bernh. Polemann 
aus dem Bremenfchen, nach vorgängiger Prüfung, die 
medic. Doctorwürde ertheilt. Sein Specimen enthält 
cogitata quaedam de contagiis cum hiftoria febris fcaria- 
tinae contagiofae. . 

- Den 24 April erhielten, nach vorgängiger Prüfung, 
diefelbe Würde, Hr. Nie, Ge. Chrifl, Biancke, aus 
Schiffdorf im Bremenichen, und Hr. KR. Em. Schaeffter 
aus Stralfund. Des erfteru Specimen handelt: de Hy- 
drocele tunicae vaginalis teficuli; des letztern aber: de 
guibusdam ad coctionis et crifeos Tiheoriem [pectan- 
tibus, 

. Den 38 Julii vertheidigte ohne Vorfitz zur Erlan- 
gung gedachter Würde, J. Ph. PH. Koehler aus Erfurt, 
feine Diff, de variis ad cancrum medicamentis, 

Den g Auguft wurde Hn. Ä. Eliemann aus Bam- 
berg die med, Doctorwürde ertheilt, nachdem er feir 
ne Diff‘, de fiuxw menfiruo ejusgue praefertim aetiologia, 
ohne Vorfitz vertheidigt hatte. 

Den am 9 Auguft vorgefallenen Wechfel des 
Prorectorats, welches Hr. Doctor und Prof. Theol 
KR. Ch. E, Schmid, zum erftenmal übernahm, hat Hr. 
Hofr. Schütz in einem Programm angekündigt, dem 
rarmen Aefchyli antiftrophicum firopharum transpojitione 
reflitutum, beygefügt il, 
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II, Todesfälle, R 


Den 8 Januar farb zu Schlotheimim Schwarzburg 
Sondershaufifchen der durch verfchiedene theol. und]phi» 
lofophifche Streitfchriften bekannte Rector J. Mart, 
Ludwig, 79 Jahr alt. 

Den 96 Jan. JS. Ch. Eitter, Kauf - u. Handels- 
mann zu Schneeberg (nach andern Nachrichten zu Ge- 
ra) Vf, der Farben der Nelken unter gemeinüblichen 
Namen dergeftell. Gera 1789. 58 Jahre alt. 

Den 24 Febr, zu Eisteben der dalge Stadtrichter 
Tre. FI’. ie Petie, sıJahralt. — An demfelben Ta 
ke J. Gottlob Richter, Dr. Th. Superintendene und 
Hauptpaßtor zu Freyberg im Erzgebirge, 65 Jahre al« 

'Den 7 März ftarb zu Hegensburg der Herzogli 


füchf. geh. Rath und Comitialgefandte Hr. Ph. Frhr. 


v. Gemmingen zu Gutenberg, dem Gerüchte nach 
V£. der in einzelnen Heften erfchienenen Abhandlung ; 
Deutfchland über alles, wenn &s nur will, 

Den 23 März ftarb zu Gumbinnen in Preuffifch- 
Litthauen der kön. preufs. Oberforftmeifter F. Ad. Jul. 
v. PWVangenheim 33 Jahre alt. Er war zuerft in Ge 
thaifchen Hof - und Militär- Dienften und dann als 
Hauptmann mit den Hefs. Feldjägercorps in Nord- 
amerika. - 

Den 48 May farb zu Meiningen der dafige Ge 
neralfuperinendent, Conüißorialrach und Oberhofpredi- 
ger J. G. FR: Volkhart, in einem Alter von 69 
Jahren. 

Den 3 Jul. wurde Max. Jof. Zuber, der Theol. 
Lic. Welipriefter und Pfarrer zu Rothbach in Ober 
bayern, von einem franzöäl. Hufaren erfchoflen. Ex 
war zu München deu 4 Nor, 1753 geboreg und mach- 
te (ich, auflfer den ı7gı erfchienenen „Betrachtungen 
über gewifle Tugenden gegen Gott, den Nächften und 
Gch felbft” noch durch verfchiedene Auffätze in bayer- 
fchen periedifchen Schriften bekannt, und war mit ei- 
ner vollftindigen Buchdruckergefchichte Bayerns und 
ändern :it, Arbeiten befchäftigt. 

Den 6 Jul. Joh, Juach. Lachmann , 
und Paftor zu Drofsen in der Neumark, 

Den ı8 Julius farb zu Erlangen Alb, Amad. 
Ludw. Hollard, erfter Prediger bey der franz. Gemei- 
ne dafelbft, go Jahr alt. 

Am 23 Jul, ftarb plötzlich, an einem Schlagfluffe, 
Hr. Regierungsrath ,„ Prof. und Univerfitätsbibliochekar 
Chrif. Heinr. Schmidt zu Giefsen in feinem 54 Jahre. 
Er hat ehedem der A. L.. Z. mehrere Beyträge in der 
beiletriftifchen Literatur geliefert. , 

Am 23 Julius d. J. ftarb zu Heimftäd: der Her« 
zogl. Braunfchw. Hofrath und Prof. ord. der Med.zin 
und Anatemie Hr. Dr. FFilheim Friedr. Cappel jm 66 
Lebensjahre am Schlagflufe. 

Den $ Auguft farb zu Hamburg der ver- 
dienftvolle Profeflor J. G, Büfch im 73 Jahre feines 
Alters. Seine eigene Biographie, die den 3 B. feiner 
Erfahrungen ausmacht, giebt eine fehr gute Überlcht 
feines thätigen Lebens. Zur Allg. Lit. Zeitung hat er 
einige fchätzbare Beyträge geljefers, 


Infpector 


In 
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In Paris Rarb kürzirch der Aschltekt Losis, der 


den Palais Egalite (ehedem royal) und das Theater der 
Republik erbaute, 


IV. Oeffentliche Anftalten, 


Den 3 Julius hielt das franzöffche Nationalinflitut 
eine öffentliche Sitzung, worin auffer den Berichten 
über die Arbeiten der verfchiedenen Claffen defleiben 
durch die gegenwärtigen Secretäre, mehrere Auffätze vor- 
gelegt wurden : Frangois (de Neufchateau) las eine poe- 
tifche Epjftel über den Tod; Dupuis eine Abh. über 
den Einflufs, den die Einwohner des perfifchen Meer- 
bufens ehedem auf die abendländifchen Völker hatten ; 
Gregeire eine Apologie des bekannten Bartholomäus 
Las Cafas, Deyeux einen Bericht der Commillion 
zur Widerhelung der Verfuche mit der Zuckerfabrica- 
tjon aus Runkelrüben, T'efsier und Huzard einen Be- 
richt über die Verbefferung der \Volle in Frankreich. 
-—— Das Refultat der Verfuche mit Runkelrübenzucker 
ift (ehr günftig ausgefallen: man gründet darauf be- 
reits die Hoffnung, den indifchen Zucker künftig ent- 
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behren zu können. — Auch äufsert der letzte Be- 


richt günftige Ausfichten für die Verbeflerung der Wol- 


le in Frankreich, 


Den 8 Jullus hielt die Ackerbau - Gefellfchafe ei- 
ne öffentliche Verfammlung. 


V, Preife, 


In der öffentl. Sitzung ‚des frenzöf. Nutibralinfi- 
tuts am 3 Juliss wurde der im vorigen Jahre ausgeferz- 
te Preis auf die befte Abhandlung uber die Mittel, iw 
Frankreich das Studium der griechifchen und lateini- 
[chen Sprache von neuem zu beieben dem B. Pierre 
Louis Athanafe Veau de Launay Profellor der Nr 
turgefchichte an der Centralfchule des Departements 
Iisdre und Loire in Tours, zuerkannt. 

Die bekannte Societät zur Aufmunterung der Küs- 
fie, der Manufacturen und des Handels zu Londem hat 
zu Ende des Mays d. J. auffer andern Preifen auch ei- 
nen Preis von 50 Guineen oder eine goldene Medaille 
von diefem Werthe für die Naturgefchichte einer eng- 
lifchen oder walliifchen Graffchaft ausgefetzt, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey 8. L. Crufins in Leipzig ift herausgekommen 
und in-allen Buchhandlungen zu Haben: 

Grundfätze der franzöfifchen Sprache mit Beyfpie- 
len aus franzölifchen Schriftellern belegt und 
durchgängig mit zweckmäfsigen und lehrreichen 
Übungsfätzen verfehen, von Uhr. Ouedenfeld, 

° Conrector der Schule zu Goslar, (42 Bogen in 
er. 8.) a 

In diefer neuen Grammatik finden Lehrer und 

Lernende das, was fie wünfchen; die erltern, eine 
Menge angenehmer Übungsfätze über jede deutlich vor- 
getragene nnd mit franzöf, Beyfpielen belegte Regel, die 
fie ihren Schülern zum Überferzen anweifen können; 
die Letzteren finden darin eine- fafsliche und richtige 
Anweifung, die franzbf. Sprache gründlich zu erlernen 
und fich durch die Überfetzung der unter jeder Regel 
befindlichen Übungsfätze mit Hülfe der darunter fte- 
henden Phrafeologie auf eine angenehme Art zum 
Schreiben und Sprechen vorzubereiten, indem fie där- 
in die Terminologie der im gemeinen Leben am häufig- 
ften vorkommenden Ausdrücke und Wendungen, fer- 
ner eine Menge lehrreicher Stücke aus der Naturge- 
Schichte, Gefchichte, Diütetik, Be/chreibung von Hand- 
werken und Rünften,, viele Anekdoten und Erzühlungen 
nebft vielen andern lchrreichen Aufgaben antrefen. 


Diefe Grammatik nebft dem dazu gehörigen Lefe- 
buche, welches eine Menge angenehmer Gefchichteus 
dramatifche Stücke, kleine Poeflien mit einem vollftäf- 
digen Wortregifter enthält, koftee: x Rehl. 12 gr 
Und das Lefebuch, welches auch einzeln zu haben 
it, koftet 12 gr. 

Um Lehrern und Schülern den Ankauf diefes 
nützlichen Bnches, fo viel, als es möglich ift, zu er- 
leichtern, verfpricht der Verleger denjenigen , wel- 
che fich an ihn felbi direkte wenden. bey baarer Ein- 
Sendung des Berrags in fächfif. Gelde für 5 Exempla- 
rien, das 6te, und bey 12 Exemplarien, noch 3 
Exemplarien über diefe Anzahl gratis zu geben. 

Allen aufgeklärten Landbewohnern, wie auch Befitz- 
zern von Leihbibliotheken, die viel mit der wohl- 
habendern Claffe der Landbewohner oder auch Städ- 
ter zu thun haben, kann folgender, in allen Buch- 
handlungen zu habender Roman nicht genug empfoh- 
len werden: der ausgeartete Landmann, oderdie Ge 
fahren der Stadt ır ar Theil. x Rıhl. 

Denn die wohlausgeführtefte reichhaltigfte Ge- 
fchichte wird nicht nur jeden Lefer auf die angenehm- 
fte Art unterhalten, fondern es wird ihm auch die 
richtigfte Zeichnung der ftufenweifen Charakterrerderb- 
nifs eines glücklichen, von der Natur wohl ausgeftar 
teten, Landmanns mit den Klippen des Stadtlebens be- 
kannt machen, und feine Moralität fichern, 


tr69 


INTELLIGENZBLATT 


7b - 


der 


ALLGEM. 





LITERATUR- ZEITUNG 
vw. Ä eo Numero 158. | = 


Sonnabends den zowm Auguft 1800 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


S° eben ift erfchienen, und durch alle Buchhand- 

lungen Deusichlands zu erhalten: 

Bauern- Phi'ofophie; oder : Belehrungen für Bürger 
und L.andieute, über mancherley: Gegenftlände des 
Aberzlaubens und andere nützliche Kenntniffe. Vom 

. Verfaller des Buchs vom Aberglauben. as Bändchen. 

18 gr. 
(Das ste Bändchen koftet 2a gr. .Beide zufam- 
men ı Rthir. 16 er.) . 

FF anderungen und Schickfale des Pater Abilgard ; von 

Fr. L. Lindner. 38 u. letztes Bandchen. ı Rthir.. 4 gr. 

(Das ıte Bändchen erfchien 1798 und kolter 

- ıg gr. Das ate Bändchen 1798 — 14 gr. 

— Alle drey Bändchen complet a Rthir. xa gr.) 
Leipzig, im Aug. 1800. 

Roch und Comp. 





Von dem Journal der Botarik, herausgegeben vom 
‚Medicinal- Rath Schrader, (Göttingen bey Dieterich ) 
ifk in der vergangenen Ofter- Mefle das gte und gte 
Stuck erfchienen, welche den zten Band ausmachen. 
Der Inhalt ift folgender: 3# Stück, I. Abhand’vegen. 
x. Die Gattung der Laubmoofe näher :beftimmt, von 
dem Hn. Prof. FFilidenow. 3. Einige Bemerkungen 
über die Hilldenuw'fche Ausgabe der öpec. plantarum, 
von Hn. Prof. Swartz. 3. Geranium afphodeloides, 
befchrieben von Hn. Prof. FFilldenow. 4. Bemerkun- 
gen über die Förltera fadifolia-L., von dem Hn, Prof. 
Swartz. 5. Bemerkungen über-die in der Allgem. L: 
2. befindliche Rec. meiner‘ Ablandiung-: Tlluftratio 
Lichenum gelatinoferum etc. im rien Stück: diefes Jour- 
nals, vom; Dr. Bernhardi .6. Plantae eryptopamicae 
noveerariores’aut minus cognitae Autere.H. 4. Schrader: 
Il. Auszur aus Desfontainsı Flora Allantica. Ill: Be 
cenfionen vonKoch's hotanifchem Handbuch, Sowerby’s 
coloured figures of English füungi, Vahl's Iconibus, 
Milldenaw's »Grundrifs der Kräutsckunde, Perfeun's 
Icon. funrorum, Tihunberg’s Differt. de Hydrocoryle, 
Hedwip’s Commentatio de Tremcka u. f. w. IV. Cor 
re/pondegz+ Nachrichten. aus Driefen von Flörke, Schwüg- 
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richen, Nöhden und andern. _V. Fermifchte Nach- 
richten. — 45 Stück. I. Abhandiungen. x. Dianome 
epidendri generis L. ab Olao Swartz. a. Bemerkungen 
über mehrere Laubmoofe, die in dem ın Theil der 
Bothifchen Flora erwähnt find, vom Hn. Prediger 
Sturke. 3. Bemerkungen über* einige kryptogamifche 
PAanzen von dem In. Prof. Sprengel. 4. Einige bo- 
tanifche Beobachtungen, von Hn. Dr. Rudoiphi. 5. 
Nachricht von einer Reife nach Portugal nebft bota- 
nifchen. Bemerkungen, von Hn. Prof. Link. II. dur 
zug aus Fahl's Eciog. americ. III. Recenfionen von 
Hedwig's theoria generationis, Sprengel’s antiquitätum 
botan., Transact. ofthe Linn. Society, Link's philofoph, 
botan. prodromus, Acharius Lichenographia, Smith's 
English Botany, u. m. a. IV. Correfpodenz - Nuch- 
richten aus Briefen von Dr. Nöhden, N. Hofmann, 
Prof, Sprengel und andern. V. Vermifchte Nachrichten. 
Zu diefen beiden Stücken gehören 5 Kupfertafeln und 
das Bildnifs des u von Jacquin, 





Neue Verlags - Bücher von Siegfried Lebrecht 
Crufis in Leipzig. Jubilate- Melle ıg00. 

Beyer's,J. R. G., Mufeum für Prediger, gn Bandes 
25 St. gr.8. ı8gr. und in Reichsmünze rfl. gıkr. 
— — die Gefchichtb der Urwelt, in Predigten..an 
Bshdes 4r left. or. 8. 16 er. oder ı fl. rakr. 
Biumhoff, J. G. L., über die rechteConftruction der 
Wellfüfse oder Kämme zu einem gleichförmigen Ge 
blafe befonders bey Hochöfen und Frifchheerden, 
nach Rinnman, Eivius etc. Mit Zufätzen und eignen 
von C. H. Stünkel, mit Kupfern. gr.4. ı8gr. oder 

i 2 fl. ar ki 
Breteis, C. Fr., über die Frage: ift das Kantifche 
-Moralpr'ncip hinreichend zu beftimmen, was Tugend 

- fey, und üunfere Freude über die Ausübung derfelben 
zu.erklären? 8. 4 gr. oder I8 kr, 
Correfpendance d’une perite famille recueillie er publide 
par un amı des adelelsents, imitde de l’allemand de 
Mr. C. F. Weiffe par I. La Chaife, Tom. IM. er IV’ 

, 2 Rthlr. oder 3 A. 36 kr, 

Dawes, 'Ricardi, Mifcellanea ceritica, iterum edita. 
Curaxit et »ppendicem adnotationis addidit Th, 
() zZ *  Burgefs, 


Irmi 
Burgefs.. Tertium edidit et praefatug G. Chr. Harlefs. 
8 maj. 1 Rıhir. 16 gr. oder 3 dl, 

Flügee’s, C. W., Gefchichte des Glaubens an Unfterb- 
lichkeit, Gericht und Vergeltune, 3m und letzten 

* Bandes ate Abtheil. sr. g. zRthlr. zögr. od. 3 N, 

Auch unter den Titel : 

on —— Gefchichte der Lehre vom Zuftinde des Men- 
fcHen nach dem Tode in der chrifllichen Kirche, ar 
Theil, gr. 8. ı Rethir, 16 er. od, 3 . 

Förfter's, M. J. C., vollftändige biblifche Gefchichte 
von neuem durchaus praktifch bearbeitet fir die ge- 
bildetere Jugend, 2s Bächen. g. zogr. od. ı l.3o kr. 

Geifsiers, J. G., der Drechsler, oder prakt. Lehrbe- 
griff der gemeinen und höhern Drehkuuft, 3n Bds. 
ır Theil, mit 20 „Kupf. gr. 4. 2 Rıhir, 12 gr. oder 

4. 30 kr. 

Götzens, J. A. E., erfter Nachtrag zur Naturgefchichte 
der Eingeweidewürmer, Mit Zufätzen und Anmerk. 
herausgeg. von D. J. G. H. Zeder, mit 6 Kupfern. 
gr. 4 4 Rthir. 8 er. od. 7 fl. 48 kr. 

Handbuch, exegetifches, des neuen Teftaments, 6s 
Stück, neue verb. Aufl. gr.8. ıggr. od. ıfl. arkr. 

— — deffelben, 75 Stück, neue verb. Aufl. gr. 8. 

19 gr. od. ı . zı kr. 

Horatii, Q. Flacci, Opera, illuftravit ©. G. Mitfcher- 
lich. Tom. I. etII. gmaj. auf Velinpapier, 13 Rthir. 

8 gr. od. 24 fl. 
Auf franzöf. Papier, g Rıthir. od. 14 fl. 24 kr. 
Auf Druckpapier. 6 Rehlr. od. ro fi. 48 kr. 

Jagemanns, Chr. J., Anfangsgründe von dem Bau und 
der Bildung der Wörter in der italienifchen Sprache 
nach der ächt Toskanifchen Mundart. gr. 8. a1 gr. 

od. ı fl. 34 kr. 

Lentins, Dr. A. G. L., Briefe über die Infel Anglefea, 
befonders in Hinfcht auf das dafige Kupferberg- 
werk, etc. mit 3 Kupfern, 8. x Rıhlr, 4 gr. oder 

af. 6 kr. 

Plauks, Dr. G. J., Gefchichte der Enuftehung, der 
Veränderung und der Bildung unferes proteftantifchen 
Lehrbegriffis vom Anfang der Reformation bis zur 
Einführung der Concordienformel, 6r und letzter 
Band mit Begißtern über alle 6 Bände, grg. 3 Rthir, 

Ber. od, 6A. 
Auch unter dem Titel: 

— — Gefchichte der proteftantifchen Theologie von 
Luthers Tode bis zur Einführung der Concordien- 
formel, 3r und letzter Band. gr. g. 3 Rihlr. 8 gr. 

oder 6 A. 

Quedenfelds , Chr, Grundfätze der franzöf. Sprache, 
mit Beyfpielen aus franzöfifchen Schrifeftellern belegt, 
und durchgängig mit zweckmäfsigen und lehrreichen 
Übungsfätzen verfehen. gr.8. x Athir. 12 gr. 

oder 2 f. 43 kr. 

— — Angenehme ynd lehrreiche Lefeftücke für An+ 
fänger in der franzöf. Sprache. gr. 8- 12 gr. od. 54 kr. 

Retzii, A. J., Fauna Suecica. 8 maj, . 3 Rthir. z3 gr. 

oder 2 fl. 42 kr. 

Schillers, Fr., Gedichte. 8. Auf dr x Rthir. 
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Schillers, Fr., Gedichte, 8. Auf Schreibpapier. x Rthir. 
8 gr. od. 2 fl. 24 kr. 

Auf Druckpapier. ı Rıhlr. ger. od. 9 il. 6 kr. 
— — kleine prolaifche Schriften vermifchten Inhalts 
etc. ar Band auf Schreibpapier. a Rıhir. 22 er. od. 
2fl. 42 kr. 

Auf Druckpapier, - z Rıhir. gar. od. a fl. 6 kr. 
Thieme's, M, K. T., Erfte Nahrung für den gefunden 
Menfchenverftand. gte verb. Aud. 8. 6gr. od. 27 kr, 
Tromsdorf’s, J. B., Journal der Pharmacie für Ärzte 
und Apotheker, gn Bandes ıs Stück, mit Kupfern, 
.B- ı Rthlr. 12 gr. od. 2 fl. 42 kr. 
Weber's, Dr.-C. G., Literatur der deutfchen Staaten- 
gefchichte, ır Band Allgemeine Literatur, und 
insbefondere von Öfterreich, Böhmen und den Lin- 
dern des Bayrifchen Kreifes. gr. 8. 3 Rıblr. 8 gr. 
oder 6A. 





Bey Gäthe in Leipzig ift für g gr. zu haben: 

Loeus Gal. 3, 20. critice, hiflorice et exegetice 
tractatus. 7 5 Bogen in 4. 1800. 

«ine Schrift vom Adjunct Anton, welche wohl neben 
der Bonitzifchen Schrift beftehen wird, weil hier die 
Erklärungen zwar auch in gewilse Claffen gebrachı, 
aber doch dabey auf die Chronologie mehr Rückficht 
genommen, 30 Erklärungen mehr angegeben, und kurz 
beurtheilt, auch 5 Ausleruneen, die theils ganz neu 
find, theils eine neue Wendung bekonmen haben, 

nebft einer Conjectur vorgefchlagen worden find, 





Vorläufige Nachricht. 

In nächfter Michaelis- Meffe erfcheint bey Rock 
und Comp. in Leipzig : “Johann Gottlob Immanuel 
Breitkopf's V’erfuch, den Urfprung der Spielkarten, die 
Einfuhrung des Leinenpapiers, und den Anfang der 
Holzfchneidekunf in Europa zu erforfchen. Zwevter 
Theil, welcher unter andern eine Gejchichte der Schrei» 
berey, Schünfchreiberey und der Kinder der Zeichen- 
kunft, Bildfehnitzerey, Malerey und. Mufaik, - fowohl 
an den Decken und Fufsböden, als auch an den FFünden 
und Fenjtern enthalt, und von den Handfchriften handelt,” 
— Diefer Theil; von welchem bereits 13 Bogen noch 
beym Leben des Verfaffers gedruckt waren, liefert 
blofs das auchentifch genau, was derfelbe bereits aus« 
gearbeitet hinterliefs. Ein dritter Theil hingegen foll 
die, von mir aus feinen reichhaltigen Collectaneen ge 
zogenen Supplemente, Verbefferungen , Nachträge und 
Beytröge anderer Gelehrten enthalten, und fich fowohl 
über diefen zweyten, als auch über den erften Theil 
erftrecken, welcher bereits ( Leipzig 1784. gr. 4.) er 
fchien. — Noch kann ich mit Gewilshait beftimmen, 
dals zur künftigen Oiter- Meile der Erjte Theil von 
Breitkopf’s, feit dem J. 1779 verfprochener * Kriti- 
Schen Gefchichte der Buchdruckerkunß” herauskommen 
wird, welche die * Gefchichte der Erfindung der Buch- 
druckerkunft von ihrem Anfange bis zw ihrer Föllendung” 
suthäl Diesem follen mir der Zeit die ausgearbeitet 

hinier- 


* 
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"hinterlaffenen Materialien zum zweyten und dritten 
Theile folgen und das Ganze denn eine, aus den 
Papieren des Verftorbenen geordnete und von mir bis 
zu Ende des Jıhres 1800 fortgefctzte “ Typosraphifche 
Bibliothek „” oder mözlichf vollflündiges m! literurifch 
genaues Verzeichnifs aller uber die Buchdruskerkunft und 
die dumit wüher oder entfernt verbundenen /Fiffenfchaften 
und Kunfte erfchienenen gröfsern und kleinern Schriften” 
befchliefsn. — Seine noch übrige * Bibliographifche 
Verlaffenfchaft” und feine * Typogruph [chen Unter 
Suchungen” dürften nach und nach in dem von mir feit 
dem ı Jul. 2796 herausgegebenen Allgem. literar. An- 
'zeirer erfolgen. — Ich werde überhaupt alles, was in 
meinen Kräften fteht, thun, um das gelehrte Publicum 
mit den mehr als 50 jährigen Bemühungen des über- 
“aus thätigen und kenntnißsreichen Buchdruckers Breit- 
kopf bekannt zu machen. 
Leipzig, am 4 Aug. 1800. 
Joh, Chrift, Friedrich Roch. 





Noritäten - Verzeichnifs der Gebrüder Mullinchrodt 

in Dortmund, Öfter- Mefle 1800. 
Der Arzt für alle Menfchen. Ein Hülfsbuch für die 
Freunde der Gefundheic und des langen Lebens, ır 
Band. ate Auflage. 8. x Rchlr, 


Beide Binde ftatt des foriftigen Ladenpreiles von, 


2 Rthie. 6 gr. a Rıhir, 
* Heufingers, J. H. G., Verf. der Familie Wertheim, 
Kreuzzüge, ein angenehmes und nützliches L.efe- 
buch für die Jugend, ır Theil. 8. 20 gr. 
(Der zweyte Theil wird in diefem Jahre ferug. ) 
Daulnoy, Abbe J. B , vollftändiger Curfus. Ein Hand- 
buch zur angenehmen Erlerning der franz. Sprache 
in drey Clallen nrbft einem franzöfifch - deuifchen 
und deutfch - franzöfßifchen Handwörterbuch. gr. 8. 
a Rıh'r. 8 gr. 
Sowden, B. C., Abhandlung über die Einimp‘unz der 
Blattern als fittliche Pflıche betrachtet und empiohlen. 
Aus dem Holländ. überferzt, und mit eisigen Arl« 
merkungen und einer kurzen Gefchichte der Einim- 
pfung der Blattern vermehrt. 8. 6 gr. 
* Sönger, G. 4., die ältefte Urkunde der Papier- Fa- 
brication in der Natur entdeckt, nebft Vorfchligen 
zu neuen Papierftofen. 8. (Gedruckt auf Papıer 
von der Waflerwolle. ) 12 et. 
Allgemeines preufsifches Mandlangsreche. zte Auflage. 
gr. 8. ı Rthir, 
Statt des fonftigen Ladenpreifes von ı Rthir. 4 gr. 
Bährens, Dr. J. C. F., Anweifung, den weftphälifchen 
Pumpernickel auf die befte Art zu bereiten, und 
ihn fchmackhaft und gefund zu backen. Nebft all 
gemeinen Bemerkungen über die Kräfte und Eigen- 
fchaften des Pumpernickels in Rücklicht auf die Ge- 
*fundheit, 8. 4 u. 
(Vornämlich dem übrigen Deutfchlande gewidmet.) 
® Chrift. Moral für den Kanzelgebrauch in alphabe- 
üfcher Ordnung; Augehenden Predigern und Kandir 


ee 





1174 


daten des Predigtamts gewidnet. 3n Bandes ate Ab- 

theilung. gr. ‘8. 21 gr. 

Der gte Band compler x Rthir, 18., alle drey 
Bände 4 Rıhlr. 6 gr. 

Daulnoy, Abbe J. B., Vers techniques fur la Geogra- 
phie de l’Allemagne. Travailles d’apres le plan et 
V’enfeignement de Gafpari, et &claires par des notes 
allemandes. gr. 8. 2 er. 

Magazin fur FF efiphalen. Der Geographie, Gefchichte, 
Statiflik und allem nützlichen Wiffen gewidmet. 
Herausgegeben von M, Weddigen und Dr. Arrn. Mal- 
linckredt, Vierter Band oder Jahrgang 1799. -a Rıhlr. 


ee: J., Prediger zu Stollberg, vom Sectengeifte, 


2 gr. 

“ Die Jobfiade, oder Leben Hieronimus Jobs des Kan- 
didaten. Ein komifches Heldengedicht in 3 Theilen. 
Mit allerliebften Holzfchnitten, 8. ı Rıihlr. 18 gr. 

Jeder Theil 14 gr. 

Iduna, oder vaterländifche Blätter für Belferwerden 
und froheres Leben, von Otto Scheilenberg. (Eine 
Skizze aus dem Manufcript als Aufruf an das ge- 
fammte deutfche Volk.) 8. (In Commillion.) 2gr. 

Der weftphäl. Anzeiger, oder Archiv zur möplichfit 
fchrellen Verbreitung alles Wiffenswürd'gen und 
Nützlichen für Menfchenwohl, häusliche und bur- 
gerliche Glückfeligkeit, in politifcher und meralifcher 

° Hinficht. gr. 4. Vierter Band, oder 6 monarl. Hefte 
vom Jan. — Jun. 1800. x Rthir, 12 gr. 

NB. Die mit * bezeichneten waren vorige Michse- 
lis- Melle neu, 





Bey PPilhelm Mebel in Zeitz, und in allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben: 
Des Grafen von Oxenflierna Gedanken über ver 
fchiedene Gepenftünde. Aus dem Franzöfifchen. 
2 Bände, Tafchenformat. Holl. Papier. ı Rthir, 
Das \Verk diefes nordifchen Aockefaucault, der 
feinen Nachfolger eben fo in beftandenen Abentheueru 
übertrifft, als er ihm an Gedankenfülle und Energie 
gleich kommt, erfcheint hier in einer guten neuen: 
Überferzung, und in dem gefälligften typographifchen 
Gewande, 


— 


Neue Verlags- Bücher vor det Gebauerfchen Buch« 
handlung in Halle, zur Michaelis+ Mefle 1800. 
Aefchyli Tragocdiae feptem. Denuo recenfuit et ver“ 
fionem latinam adjecit Chrif. God, Schütz; Vol, IL 
Agamemnon. Choephorae, Eumenides; 8. maj. 
‚Sprengel's, Kurt, Verfuch einer pragmatifchen Ge 
fchichte der Arzneykunde, Zweyter Theil. Zweyte 
ganz umgearbierete Auflage, - gr. 8. 
Elementarwerk, neues; für die niedern Claffen lateis 
nifcher Schulen und Gymnafien. Herausgegeben vod 
Chr. Gottfr. Schütz, Neunter Theil. Geogtaphi» 
fches Lehrbuch für den aten Curfus. Zweyter Band, 


Driste ganz umgearbeisese Auflage, gt, 8: 
Dap 
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zer " Daffeibe anch unter dem Titel: 

Fabrl's, J. E., Elementargeosraphie. Dritter Band, 
Dritte ganz umgearbeitete Auflage. gr. 8- 

Rarhfchläge für angehende chriftliche Religionslehrer 
zur zweckmäfsigen Führung ihres Amtes vou Hn. 
Fr. Rehm. . 8» 

Unter ‚der Prefe il: 


Handbuch der Semiotik von Jiurt Sprengel, gr- 8. 


—— 


Bey Fried. Aug. Leo iu Leipzig ift erfchienen, und 
in den meiften Buchhandiungeg zu haben: 
Artiftifche Blätter der Verzierungskunft, ıs Heft in 

Folio. 

Gemälde aus Peter Blaus Zauberlaterne, ar Theil. 

z Kıhir. 4 er. 

‚Gallerie des hommes, livre d’eftampes pour la Jeunefle. 
2 Vol, 3 Kıhir. 8 er. 

Frenzels, F. L., Chemie für Forftimänner ,„ Ökonomen 
und Botaniker, gr. 8 ı Rıhir. 12 er. 

Magazin für Freunde des guten Gefchmacks , 5r Band 
75 u. 85 Stück. gr. 4 3 Rıhir. 12 er. 

Meinert, Fried., Zeichenbuch für Baukünftier und Bau- 
handwerker, ıs u. as Heft, gr. 4. 16 cr. 

Leonhardi, Journal der theoret. und prakt. Haushal- 
tung, 8s und letztes Heft. 

Jahresreiten, die vier, im bildlicher und erzablender 
Darftellung zum Nutzen und Vergnügen der Jugend. 
Aup., Sept. 4. ı Rthir., 16 gr. 

Unterröckchen, das wunderthätige, eine Sage. 2 Theile. 
8 z Rthir, 16 gr. 

Vorlege-Blätter, zur leichten Erlernung der Schön- 
fchreibekunft, in Tutteral. 16 gr. 

_— —— diefelben für Landfchullehrer. 8 gr. 


II, Herabgefetzte Bückerpreife, 


In der Helwingifchen Univerfitäts- Buchhandlung zu 
Duisburg am Rhein, find folgende ungebundene Bücher 
um die beypeferzten niedrigen Preife zu haben: Anti- 
quites facrees et profanes. $. Antiquitates facrze et 
eiuil. Romanor. $. commentar. in varia monum. prifcn, 
fharuas, aras cet. Opus. 84 Tab. aen, ornatum. Fol. 
Hapae. 1726. # Rıhir. 12gr. — Beger (Laur.) thefaur, 
reg. elect. Brandenburgici volum. tertium cont. numism. 
etgem. rar. Col. March. 1696. z Rehlr. 4er. — Boneti 
(Theoph. ) Polyalches. S. thefaur. medice pracucus ex 
quibuslibet rei med, fcript. Tomi III. Tol. Geneuae, 
1696 — 92. (Ldpr. 11 Rthir, ger.) 2 Rıhir. sögr.— 
Pufendorf (Sam.) de rebus geflis Friderici Wilhelmi 
magni. Tomi IH, Fel. Lips. 1733 (Ldpr. 8 Rıhir.) 
2 Kıblr. 12 er. — Franckii (J. G.) novun fyll. chro- 
nolosiae fundament. c. praef. Gautterer, Fol, Götung. 
1778. (I.dpr. 2 Rihir. 12gr.) ı Rılur. 6 er. — Va- 
lentini ( Mich, B.) hiftoria Ämplwium reform, Acced. 
India iuter, Huf, fig. aen. Fol. Iraucoi, 1707. (L.dpr. 


4 


4 Rıhlr, ° 


“ 
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3 Rıthir.) ı Rthir, 8 gr. — Limboreh (Ph. a.) com- 
mentar, in acta apoft. et epift. ad Rom et Hebr, Fol. 
Baßl. 1740. (l.dpr. 3 Ethir.) z RBıhle, — Ejusd. 
theologia chrift.; acced. relatio hift. de orig. er progreflu 
eontrorv. et tract. de praedeftinadione. Fol. Amft. 1730. 
(Läpr. 4 Rihlr.) x Rehir. ger. — Chemaiti (M,.) 
exam. concilii Trident. Fol, Francuf. 1707. ( Ldpr. 
g Rthir, ı6gr.) 2ogr. — Caroli a $. Paulo geographiae 
„facra cum not. L. Holftenü ettabb. geograph. Fol. Amft, 
1704. 3 Rthlr, — Leger (Jean) hiftoize des egliles 
erangelig. des Valldes de Piemont ou Vaudoifes a Leyde. 
1669. Fol. gebunden ı Rthir. 12 gr. — Vignuli (Jo,) 
de, columna Anteonini Pii differt. Acced. antig. inferip- 
tiones. 4. Romae, 1705. Iögr. — Hiıltoriar, coenobji 
D. Juftinae Patav. iib. VI. auct. Jac. Cauacio Patavino, 
4. Patav. 1696. 165 gr. — Caluörü (Cafp.) anniver- 
farium evangelico - epiftolare dodecaglorton,. Fol. Lips, 
1719. x Rehlr. 4 gr. — Bibliorheque'choilie par J. le 
Clerc. Amft. 1703 — 13. 27 Tomes, geb. in Pergam. 
2 Kehir. 4 er. — Briefe und Geld müffen france ein- 
gelandt werden, 


1L Vermifchte Anzeigen, 


Zu einer Stelle im N. Deutfchen Merkur, Jahrgang 
1800. Stuck 6. $. 76. 

» Gedrungen durch die Achtung für /P’ahrheit, mache 
ich bier bekannt, was dort durch einen zufalligen Um«- 
ftand, defien nähere Erwähnung nicht hieher gehört, 
wegblieb. Es heifsı dafelbfi (in dem Aufl,: Licht 
und Finjiersifs. Ein Schreiben aus Ingaiflode): “Sie er- 
innern fich, m. Fr,, was der edie Herder neulich in 
der fünften Samml. feiner chriftl. Schriften, oder vum 
„eligion u. {. w. gegen den kutegorifchen Imperatir, 
gegen gewiße Vorftellungen delsiben bemerkt har (3. 
107— 122); gewils nicht ohne Grund.” Hierzu g 
bört noch Folgendes: 

IT er aber Herdern [chützt und, wie billig, ver 

ehit; dem mufs es-leid thun, dafs er das kantifche 

Mereiprincip felbfl fo — — darjlelien konnte. 
Wirklich, ich kenne kaum irgend eine antıkantifche 
Darftellung des kantifchen Moralprincips, die, nach 
meiner innigften Überzeugung, und auf das mildefte 
gelagt, fo irrig wäre als diefe Herderiche. Und woza 
dieler harte, Alles verwerfende Ton? Wie fchön, 
wie human hat dagegen der ungenannte Verf. des geißt- 
reichen (und, in mehr als einer Hinficht, fo interef- 
fanten) Aufl, “ Mefsverzeichnifs anf Jubilate 1800”, 
in der Allgemeinen Zeitung No. 129..u. f., auch das 
Gute der neuern Bemühungen im Gebiete der Philofophie 
gewürdigt und anerkannt! Gewils, fo denke ich, wird 
das Wahre und vorzüglich Wichtige der kritifchen 
Philofophie — das Gold, gereinigt von den Schlacken, 
und von fo manchem Milsbrauche gefondere — auch 
dem reinern und fchärfern Blicke eines Herder noch 


einleuchten, . ‚> 
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Sonnabends den zom Augult 1800 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Kunftfachen, 


Nachricht den Tifchbeitifchen Homer in Bildern betref- 
fend ; aus einem Schreiben aus Göttingen vom 18 Aug. 


I* eile, Ihnen die eben fo erfreuliche als intereffante 
Nachricht zu geben , dafs der Bilderkhomer von 
Tifchbein, lich feiner Erfcheinung nun wirklich nähert, 
und das erfte Heft diefes herrlichen Kunftwerkes viel- 
leicht noch vor dem Anfange der Michaelismeffe in den 
Händen des Pablicums leyn wir. — Wohl darf 
man fagen, dafs das ganze Leben diefes Mannes, def- 
fen Bekanntfchaft ich unter meine angenehmften Er- 
eigniffe zähle, der Betrachtung der homerifchen Poe- 
fie geheiligt war. Seine innige Liebe für die hohen 
Dichterfchönheiten der Niade und Odyffee führten 
ihn bereits vor 20 Jahren, bey feinem Aufenthalte in 
Zürich, als einen Jüngling mit dem achtzigjährigen 
Greis Bodmer zufammen, und knüpfte zwifchen ihnen 
das Band einer dauernden Freundfchaft. Schon feit 
diefer Zeit befchäftigte fich Tifchbein mit dem Gedan- 
ken, die Kunftwerke des Alterchums, denen irgend ei- 
ne homerifche Dichtung eingewebt (ey, aufzufuchen, 
und, um feinen Landsleuten, die nicht Gelegenheit 
haben, dief« Antiken felbft zu fehn, doch: die Ideen 
derieiben mitzutheilen, fich eine möglichft vellltändige 
Sammlung getreuer davon genommener Abzeichnun- 
gen, die dann in Kupfer geftochen werden foliten, zu 
verfchaffen. Aber erft nach einem zehnjährigen Zeit- 
raum, als er durch feine Beförderungen in Italien, (in- 
dem ihn der König beider Sicilien nicht allein zum Di- 
rector.der Malerakademie zu Nerpel, fondern aller 
Kunftanftalten überhaupt machte), und durch feine 
Bekanntfchaft mit den grofsen Kenneru und Befchützern 
der Kunft, Itafinsky und Hamilton, in Verbindung mit 
den treflichften Kinftlern Europens gefetzt, und ihm 
jeder Canal geöffnet wurde, zum Gebrauch auch der 
entfernteften Kunftwerke zu gelangen ; fah er fich 
in den Stand gefetzt, feinen lang entworfenen Plan 
wirklich auszuführen, 

Ungeachtet der Menge von Vorftellungen, die ihm 
über. die unendlichen Schwierigkeiten diefes Unterneh- 
mens von allen Seitep her gemacht warden, begann 


jetzt Tifchbein fein verdienftliches Werk, an dem er 
mit einerh feltenen Eifer, mit unermüdlicher Geduld und 
Thätigkeit, und einem Aufwand von beträchtlichen Sum= 
men, zehn Jahre hindurch, unabläfsig arbeitete, So nur 
gelang es ihm auch, diefe überaus reiche und kofiba- 
re Suite antiker Zeichnungen zu den Homerifchen Ge 
dichten zulammen zu bringen, und wahrfcheinlich 
würde er die Ausgabe noch Jünger verzögert haben, 
hätte ihn nicht der Krieg in feinen Cchönften Wirkun- 
gen geftört, und.er fich nach der Einnahme Neapels 
durch die Franzofen genöthigt gefehen, Italien zu ver- 
laflen. 

Mit grofßsen Roften und maanichfachen Mühfe- 
ligkeiten , rettete. er feine theuerften Kunftfchätze (un« 
ter denen fich eins der allerherrlichften Meifterftücke 
Raphael’, ein Gemälde des Jchanner befinder) feine 


hemerifchen Zeichnungen, und die bereits fertig gear- 


beiteten Kupferplatten nach Deurfchland. Auf feiner ” 
Seereife von Neapel bis Livorno, die ihn an mehreren 
der fabelvollen Infeln vorüberführte, die den irrenden 
Ulyffes aufgenommen haben follen ; litt er in eben der 
Gegend, wo ehedem.die Zeichnungen des Leonardo da 
Pinci und-die des Michael. Angelo, die er zum Dante 
verfertigt hatte, ihren Untergsng fanden, einen hefti- 
gen Sturm, der lern Schiff bis an die Küften Korlika’s 
verichlug; aber der homerifche Zeus fchien über ihn 
zu walten, dafs feine Kupfer nicht auch das Schickfal 
jener unerfetzlichen Kunftwerke erfuhren. Durch folche 
Mindernilfe, die ihm die Wellen des Meeres oder die 
Weffen der Feinde entgegenftellten, aufgehalten, lang- 
te er erlt nach fieben gefahrvollen Monaten in Kaifel 
an, wo er feine Koflbarkeiten unter der Aufücht fei- 
nes Bruders zurückliefs, und fich fodann nach Göttin- 
gen begab, um hier, unter Beyhülfe des Hofrath Hey» 
ne, diefes innigen Vertrauten des homerifchen Genius, 
den er fchon vorher durch Correipondenz kannte, und 
ihn zur Theilnahme an diefer ruhmvollen Unterneh- 
mung eingeladen hatte, die Herausgabe feines Werkes 
zu beforgen. 

Es wird diefes auf Tifchbein’s eigne Koften ge- 
druckt werden, und er hat niehts gefpart, um ihm ein 
Gewand zu geben, das feinem Gehalt entfpricht. Das 
Papier ift mit der äufserften Sorgfalt ausgefucht wor- 

(N) 4 den, 
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den , der Kupferabdruck wird auf feiner eignen Preffe 
beforgt,, und der Text mit neuen Typen aus der Prill- 
witzifchen Officin geferzt. 
Infpector Tijchbein zu Kaflel, und die Dietrich/che 
Buchhandlung hiefe!bt, haben die Commillion über- 
nommen, und die letzter« wird in kurzem durch eine 
öffentliche Anzeige Nachricht ertheilen, wie die ent- 
ferntern Käufer ihre Beftellungen zu machen haben, 
und zugleich den Preis dıs ganzen Werkes bekannt 
machen, der das Publicum beffer, als jede Betheurung, 
überzeugen mufs, wie ganz diefe Unternehmung auf 
kein andres, a's auf das Intereffe der Kunft, gegründet 
ward. Da der Druck bereits in vollem Gange, und 
keine Verzögerung defelben mehr zu fürchten ıft: fo 
darf man fich mit Zuverficht verfprechen, dafs die 
einzeinen Hefte, in denen das Werk erfcheint, in un- 
wiworbrochener Reihe auf einander folgen werden. Jedes 
diefer Hefte wird, abwechlelnd , fechs Kupfer zur 
Uiade oder fechs zur Odyflee enthalten, und jedem 
Blatc folgt eine kurze Erläuterung von Heyne, in dewt- 
fcher Sprache, weil Tifchbein das Werk hauptfächlich 
für feine Landsieute beftimmt hat. Um es indefs auch 
für andere Nationen brauchbar zu machen, wird noch 
eine franzöfiffche Überferzung des Textes von einer ge- 
fchickten Hand beforgr werden. , 

Die Kupfer felbft find nan fämmtlich, bis'auf die 
kleinften Vigneten, mit möglichfter Treue verfertigte 
Abbildungen von achten Antiken aller Art, gheils Sta- 
tuen, Basreliefs in Marmor oder erhabnen Arbeiten in 
Silber, Bronze und gebrannter Erde, theils Gemälden, 
gefchnittenen Steinen, Medaillen, und vornehmlich 
etrurifchen Vafen; von denen die meiften bisher, ent- 
weder noch gar nicht oder doch fehlerhaft copirt wa- 
ren. Die ganzen Figuren find von Tifckbein felbtt, 
oder von feinen Schülern, unter feiner Auflicht radirt, 
die einzelnen Köpfe der homerifchen Helden aber, um 
ibren eigenthümlichen Charakter deutlicher hersuszu- 
heben, von dem erften königlich - nerpolitanifchen 
Kupferftiecher Morgen mit ungemeinem Fleifs geflo- 
chen worden. . 

.Es liefert aber diefes Werk nicht blos eine: herr- 
liche Suite, in Compufition und Zeichnung, vortrefli- 
cher Kunftprodukte, wodurch der Kenner eine neue 
Zierde für fein Cabinet, und der angehende Kuünftler 
eine fehr lehrreiche Bildungsfchule erhält; fondern es 
veräinnlicht end vergegenwärtige uns die homerifchen 
Dichtungen, auf eine (o zauberifche Weife, und ge- 
währt zu mehrern Parthieen derfeiben foriel neue An- 
fichten und Auffchlüfle, dafs es als der fchönfte Com- 
mentar für die Sliade und Oduffee berrachter, und beym 
Unterricht über diefe mıt dem nützlichften Erfolge an- 
gewender werden kann. Zugleich bereichert_es die 


. 


Der Bruder des Küuftlers, 





L} 
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Archäologie durch die häufigen "Abbildungen gänzlich 
unbekannter griechifcher Wall, Kleider, Ge- 
räthfchaften u. f. w. und mufs daher nicht allein dem 
Künftler und Kunftkenner, fondern auch dem Dich- 
ter, dem Philologen, dem Schulmann und Alterıhums- 
forfcher, wie jedem, der in feinem Herzen nur erwas 
Regung für ienen namenlofen hellenifchen Särger 
fühle, der der Kunft, die ihn jetzt aufs neue verherr- 
licht, die erften Quellen ölfuete, eine unendlich 
fchätzbare und willkommene Erfcheinung feyn. 

8o wie es (ich nun durch feinen Inhalt, eine 
unvergängliche Dauer zulichern darf: fo wird es auch ein 
Einziges Werk feyn und auch deshalb durch die kommen- 
den Jahrhunderte bleiben ; denn es erfoderte unflreitig ein 
zweytes Unternehmen gleicher Art, auch diefelbe Con- 
junetur von günfligen äuffern Einflüfen und Umftänden, 
unter der diefes allein gedeihen konnte, fände fich 
auch ein Mann, der fch noch einmal einer folchen mü- 
hevellen vieljährigen Arbeit, mit einem fo grofsen Auf- 
gebot von Vermögen, Talent und Fleifs unterziehen 


wollte. 


Wenn diefer beharrliche ächt deutfche Fieifs, den 
Tifcehbein (diefer eben fo vollendete als nützliche Künft- 
ler, der allein uns jerzt für den Verluft der Hami'on” 
Sehen Vafenfammlung in etwas zu entfchädigen vermag *) 
gleich felten und glücklich mit dem Genie verband, 
unfre Bewunderung erregt; fo macht feine Liebe für 
die Deutfchen,, und fein lebhaftes, mit mannichfaltigen 
Aufopferungen verknüpftes Beftreben, ihr fchlummerz- 
des Kunftgefühl zu wecken, den lauteften Anfpruch 
auf untere herzlichlie Dankbarkeit! — In Italien; 
wo Tifchbein die befte Hälfte feines Lebens zubrachte, 
um für feine Landsleute zu fammeln und zu arbeiten, 
war das Intereffe für diefe Arbeit, fo inıig und all- 
gemein, dafs felbft feine Demefliken mıt dem Inhalte 
der Iliade und Odyffee vertraut wurden, und ich 
niche felren in homerifchen Bildern auszudrücken pfleg- 
ten. Möchte ihn fein Vaterland, wohm er nun, wie 
Uivffes nach 26 Jahren wıeder zuriickgekehrt ıft, mit 
ähnlicher Anhanglichkeit für das Schöne , lohnen! 
Wohl wahr fagte Götke im Tuffe: 

Das hat Italien fo grofs gemacht- 
dafs jeder Nachbar mit dem andern ftreitet, 
den beilern zu beützen,, zu benurzen. 

Würde diefer Sinn, deutfcher Fürftenfinn; wie 
bald dürfte die Kunft auch unter wn« ein Heiligthum 
finden, und fo manches für diefes wirkfame Genie, das 
in unfrer Mitte aufblühe, nicht mehr, um zu reifen, 
den heimischen Boden fliehen, und einem fremden, 
aber günftigerem , Himmel feine edela Früchte ıragen 
muülen! — 

F. €. J. Schütz, 


Ver 


*) Diefen Schatz etrurifcher Kunftdenkmäler haben, wie bekannt, die Wellen an Englands Küften 


verfchlungen. 


Der Troft, den Hamilton in dem Bewufstfeyn fand , dafs ie eine Meifterhand vor ihrem 


Unsergang gezeichnet hatte, war fo flärkend, dafs er, wie Zraiinsky erft kürzlich an Tifchbein fchrieb, 
ihren unerfetzlichen Verluft, mis erftaunenswürdiger Fallung ertragen hat, 


- 


ner j - 
"II, Bücherverbote, 
Verzeichnifs der Pücher , welche in dem Monate May 


1800 bey der k. k. Büchercenfur in Wien verbo- 


ten worden find, ° 


Alvaro et Ximenes ou les coups de l}'amour et de la 
Fortune. Tome r. et 2. Paris an 8. 8. 

An Friedrich Wilhelm HI. im Namen des nördlichen 
Deutfchlands 800. 8- 

Aurora, ein romanufches Gemälde der Vorzeit vom 
VE. des Rinaidini, ır Theil 3te umgearb. Auül. Leip- 
zig 800. 12. 

Bibliotheque (nouvelle univerfelle) des Romaus. Tom. 
15. ı6. Paris an 7. 8» 

— Tome r. 2. 3. 4: 5. 6. 7. An. 2 Paris 8. 

Bonaparte (fur) premier Conful de la Republique frang. 
par je Cit. J. Chas de Nismes. Paris. An 8. 8. 

Briefe (vertraute) eines franz. Bürgers über die Revo- 
lution vom ı9 Brümaire 800 aus dem franz, Deutfch- 
land. 98. 

Celefta ou le frere denaturt Par. J. 4. Gandy h Paris, 
An 8. 12. 

Confervateur (le) ou recueil de morceaux inedits d’His- 
toire, de Politique, de Literature. Tome z et 2. Pa- 


ris. An 8. 8. 


Contract Social des republiques et eflai fur les Abus re 
ligieux, .politigues, civils parmi toutes les naous et 


“ principalementenFrance. Par J. B.Nougaret ü Pa- 


ris. An 8. 8. j j 
Coup d’oeil fur l'interieur de la Republique frangaife, 
ou esquifle des prineipes d'une Revolution morale, 
Paris. An 7. 9. 
Darftellung (neue) der Prüfung des kathol. prakt, Re- 
ligionsunterrichts, neb Beantwortung der vorzüg- 
lichflen Gegenerinnerungen von dem Verf. felbft. 


Leipz. 800. 8. 


Discours fur l’origine des gouvernemens er des Arti- 


fans de la Depravation des hommes, h Paris. An 8.8. 
Eloge de Washington par J. F. Dubroca. a Päris. An 
B 8 . 

Folies (nos) ou memoire d’un Mufelman connu A Pa- 
rıs en l'an 798 par l'auteur de Sabina d’Herfeld a. 
Tomes. Londres 799. 8. 

Frankreich im Jahr 800. 3s St. Altona 8. 

Genius (der) der Zeit von 4. Henningr, April goo. Al- 
tona 8. 

Gefellfchaftslieder (zo. der neuelten) für das Clavier. 
Augsburg 4. 

Grundlinien zu einer allgemeinen deutfchen Republik, 
gezeichnet von einem Märtyrer der Wahrheit. Alto- 
na u. Wien 797. 8. 

Guflav und Karoline oder die Wege der göttlichen Vor- 
fehung in der Lebensgefchichte eines Landgeifll. und 
feiner Gattin. Nürnberg 800. 8. 

Handbuch für den Unt-rricht in den Pflichten, und 
Rechten des Menfchen, und des Bürgers, zum Ge- 
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brauch in den Primairfchulen, vorzüglich in der ar 
Klaife, Tugend und Recht, Trier 8 Jahr 8. 

Heures (les petites) de Cythjre. Regueil ü Paris. An ' 
8. ı2. 

Journal (neues theolog.) herausgegeben von Pe Hän- 
lein und Paulus. Jahrg. 800. 25 St. oder 15. Bandes 
as Stück, oder 

Journal, (neueltes theolog.) herausgegeben von Gabler, 
an Bds 25 Stück. Nürnberg 800. 8. 

Kann eine überfiny). Weltordnung die Prüdikate haben, 
die Fichte Gott beylegt, und kann fie alfo Gott fewn ? 
den Äufferungen des Hn. Prof. Fichte felbit gemäis 
 verneinend beantwortet von. . .8. Jena 799. 

Keiler (J. J.) Tafchenbuch für die Schweiz. Stuttgard 
800. 12. 

London und Paris 3r Jahrgang. No, x, 
800. 8. 

Luciniade (la) Poeme en dix Chanıs par le Cit. $acom- 
be 3me Edition revue et augm. Paris. An 7. 8. 

Manuel portauif contenant Ja Conftituiion frang. de l'an 
800. 12. z 

Mercure britanique par Mallet ds Pan, No, 33. 34. 35. 
Janvier Fevr. Mars 800. Londres 8. 

Meis (un) d’hiver d’Alphonfe ou campagnes galantes 
d’un hullard; anecdores frangaifes recueillies er pu-, 
bliees par J. F. Dognon. Paris An 7. 8. 

Monatfchrift für Deutfche, April 800. 8. 

Ölbie, ou Effai fur les moyens de reformer les moeurs 
d'une nation par J. B. Say. Paris. An 8. 8. 

Paralelle du Code penal d’Angleterre avec les lois pe- 
uales frangaifes et Confideration fur Jes moyens de 
neudre celles ci plus utiles par Scipion Bexom 1. Par- 
tie an 8. Paris 8. 

Poefies de Fafelier. Paris 800. 3 Tomes 8. 

Precis des ev&nemens militaires. No, ro. 8. 

Reponfe au manifefte de Louis 18. Par R. Tome r. et 
2. d Paris, An 8. 8. 

Reponfe de Mr. Heveilliere Lepauz aux Denonciatiöns 
portdes au corps legislatif contre lui et fes anciens 
collegues. 25. Thermidor. An 7. 8. 

Sophie von Berurode, oder Verwirrungen in der Liebe, 
theils weltl., theils Kleftergefchichuwe. Leipzig 799. 8. 

Staatsarchiv 165 Heft, Braunfchweig 800. 8. 

Tafchenbuch (hifter.) auf go0 oder Charakterzüge der 
Menifchheit aus den Zeiten des ‚grauen Alterthums‘ 

‚ısu. 25 Heft. Egypten 800. 8, 

Tyrannie exerc&e fous le protectorat de Cromwel, fui- 
vie du retablillement de la monarchie anglaife. Lon- 
dres 800 An 8. 8. 


II, Vermifchte Nachrichten, 


Weimar 


Hr. Chrifian Graf von Stollberg, bisheriger Amtmann 
zu Tremsbüttel, hat fein Amt niedergelegt. 

Der Hr. Bergrach Scherer hat (eine Profeffur in 
Halle niedergelegt, und wird Gch in Berlin nieder 
derlalfen. 


In 
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BITERAATRTRE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Crazifchen Buchhandlung zu Freyberg find 
zur Oltermefle 1800 erfchieneu: 

Garneu's Abhandl. vom Bau und Betrieb der Holzöfen 
in Schweden. Aus dem Schwed. überf. von J. G. 
Biumhof, und mit Anmerk begleitet, van I. A.L. 
Lampadius und K. G. Börner. Erfter Theil mit 9 
Kupfern gr. 8. 2 Rıhl. 

Dafs diefes Werk das wichtigfte und ausführlich- 
fte fey, welches über das Eifenhüttenwefen exi- 
ftirt, darüber find alle Kenner einftimmig. 

Hüblers, D. J. G. Handbuch der allgemeinen Völker- 
gefchichte alter Zeiten, vom Anfange der Staaten 
bis zum Ende der römifchen Republ. 3r Bd. gr. 8. 

ı Rıhl. 8 gr. 


‘Auch ünter dem Titel: Hüblers Vorlefungen über die 


fynchroniftifchen Tabeil, der Völkergefchichte uw. f.' 


w. 3r Bd. Die fehr beyfälligen Recenfionen der 
beyden erften Theile in allen geiehrten Blättern bür- 
gen für den Werth auch diefes 3n Theils. 

Journal, neues bergmünnifches, herausgegeben von A. 
FF. Köhler, ünd F. A. $. Hoffmann. 3n Bandes ıs 
und 25 St, mit Kupf. 8. 20 gr. 

Diefe Stücke enthalten 1) feine Anleitung zur Be- 
rechnung der gefammten zur Betreibung eines 
Pochwerks erforderlichen Kraft, und darauf ge- 
gründete Vergleichung der verfchiedenen Arten 
von Pochzeugen, von L. F. Löwe. 2) Über 
den Korund aus Alien, v. C. Grevilie aus Lon- 
don, aus d, Engl. überfetzt und mit Anmerkung. 
begleitet, von $. HP. A. Herder. 

Lämpadius FI’. A. Erfahrungen über den Runkelrü- 
benzucker, nebft Gedanken und Vorfchlägen über 
die Fabrikation deflelben im Grofsen, fu wie über 
den Anbau der Runkelrüben, nebft einer Zucker- 
probe. 8. 16 gr. 

Eine Schrift, die einen an lich intereflanten Gegen- 
ftand behandelt, und vielfache Erfahrungen zum 
Grunde hat. 

Lombards kurze Anweifung zur Kun des Verbandes, 
zum Gebrauche der jungen WWundärzte in den Mili- 
tärhospitälern. Aus d. Franz, 8. ıöer. 

-—— —— Chirurgifche Klinik in Beziehung auf die Wun- 
den, als die Fortfetzung der kurzen Anleitung zur 
Kunft d, Verbandes. A, d. Franz. 8. 16 gr. 

Die Originale diefer beiden Schriften find als 
fehr nützlich anerkannt, und die Überferzung 
derfeiben ift von einem Manne, der Sach- und 
Sprachkenntnifs in fich vereiniget. Bey 6 Exem- 
plaren kann man diefe beiden Schriften noch für 
den Pränumeratiouspreis vong u. ı2 gr. erhalten. 

Ranffte, J. F. Verluch über die Armenpflege in Städten 
und Dörfern $. 20 gr. 


Von diefem Verfuch findet man fchon in den Erfur- 
ter gelehrt. Nachrichten eine (ehr beyfäliige Re- 
cenfon. 

Silbers, L. A. Ch. liturgifches Vermächtnifs für feine 

Zeitgenoffen 8. 8 Er. 
Diefs Vermächtnifs bezieht fich auf die Verroll- 
kommnung der geiftlichen Gefänge und der Ge- 
fangbücher, und enthält als Proben einige 40 Lie- 
der, die gewils zu den vorzüglichfien gehören, 
die man har. Deswegen find fie auch befonders. 
abgedruckt worden, unter dem Titel: 

Silbers Sammlung auserlefener Lieder 8. 4 gr 

Weifse, Dr. C. E. neues Mufeum für die Sächf, Ge- 

fchichte, Litteratur und Staatskunde. Eine Quartal- 

fchrift, ı5 St. gr. 8. der ganze Jahrgang. 3 Rıhl, 
Der Plan diefes Mufeums it im \Vefentlichen der 
nehmliche, der in dem Ältern befolgt wurde. Die 
Abänderung deffelben befteht blofs darinn, dafs ı) 
foiche kleine Schriften, die irgend einen wichtigen 
Gegenftand der Sächf. Gefchichte, Litteratur und 
Staatskunde erläutern, angezeigt, und 2) auch fol- 
che Auffätze aufgenommen werden follen, welche 
die Sächf. Privargeferzgebung betreffen. 

Die Wichtigkeit des ältern Mufeumsnicht nur 
für die Sächf,, fondern auch für die deutfche Ge- 
fchichte überhaupt ıft von den beften gelehrten 
Blätcern zu allgemein anerkannt wurden, als dafs 
bey gegenwärtiger Fortfetzung nicht auf gleiches 

“ Beyfall gerechnet werden follte, 

Clärchens Geflündniffr. Seitenflück zu Röschens Ge 

keimniffen von demfeiben Verfafler. 3 Bände kl. g. 

Schreibpap. 2 Rıthl. 15 gr. 
Diefer Roman ift nach der Recenfion in der belle 
trift. Zeitung und dem Urtheil des „Herausgebers 
der Allgemeinen Zeitung unter die vorzüglich gu- 
ten zu rechnen. 

Der Mann auf Freyers Füfsen, von Fr. Laun, kl. 8. 16 gr. 
Fr. Laus erzählt in diefer Schrift feine Heyraths- 
gefchichte in dem Tone, den fein Name angiebt, 
und unterhält gewifs jeden Lefer, der diefen Ton 
liebt. Ein Seitenftück dazu: Der Mädchenhof- 
meifter, ift unter der Preüe, 

Anficht des Bufchbades bey Meifsen, illuminirt, ir Zoll 

lang und 8 Zoll hoch. "ger. 

Stammbuchblätter, 12 Sorten, fein ausgemalt, das St, 

10 gr. die ganze Samml. 4 Rthl. 

Neues Zeichnen - uw. Stickerbuch für Damen, mit 8 fchwar- 

zen und 8 illum, Kupf. 4. brochirt in farbigen Um- 

fchlag. 2 Rıhl. 8 gr. 
Die Zeichnungen, welche von dem rühnl. bekann- 
ten Künftier Lück find, werden, fo wie die Mah- 
lerey, gewifs jedermann befriedigen. Auch em- 
pfiehlt diefes Buch fchon ein Rezenfent in der 
Handlungszeitung. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften, 


Der Gerius der Zeit, 1800. Augul& Altona, bey 
Hummerich, enthält ; 


I. D. Franzofen in Wildbad, im Sommer 1796. 

It. Begrabniffe, aus dem Frauzölifchen. 

LUl. Genius von Frankreich, Regierungsangelegenhei- 
ten. Literamr. Theater. 

IV. Karoline von Belderbufch und der Adrokat Schmidt, 

V, Genius von England, 


# 





In zukünftiger Michaelis Meffe erfcheint: 

Archiv fur die moralifche und religiöfe Bildung des 
weiblichen Gefchlechts, herausgegeben von Dr. 
Albr. Heinr. Matth. Kochen, Illtes Stück, enthalt: 

I. an profaifchen Auffürzen ı 

1. Dr. Gregory’s Facher's Legacy ww, (Fortf.) 

von Eduard G—s. 2. Amaliens Brivfe über weibl. 

Beftimmung u. f. w. (Fortfetzung ) von Jmulie -$. 

3. Der Geniss des Lebens, eine Dichtung von 

Vermihren, 4. Über den moralifchen Verpflich- 

tungsgrund der Mütter, die erfte phyfifche Pflege 

ibrer Kinder felbft zu übernehmen, von Dr. 

IF — g—r. in Franken. 

IT, an Gedichten: 

x. F’ohrheit, von Vermehren. u. Abelard aa 

. Heloifen „ Elegie von A—m. 3. An Reinhold, 
von Feermehren. 4. Atı Ewald in Bremen, von 

Rochen. 5. Ausfleliungen , von focken. 6. Der 

Arzt, von Mefer[chmid, 7. Zwey Sonette, von 

Franz Horm. 8. Vier Sonette (a. Friedrich Schlegel» 

b. Schlegels Nachahmer, c. Ludwieg Tiek, d. 
Tieks Nachahmer) von Fermehren. 9. Epilog, 

von Schitler. 

Jena, im Aug. r800: 
Akademifche Bachhandiung. 


" Ankündigungen neuer Bücher, 


Die Chalcographifche Gefellfchaoft zu Deffau, welche 
durch Edirung einer beträchtlichen Anzahl fchöner 


Kunftblätter, fowohl in Biwin, Aquatinta und fchwärzer 
Kunk, als auch in Farbendruck , ron den vorzüglich- 
fien Meiftern, gezeiger bar, dafs deutfche Künftler im 
Sıaude (nd, mie den Ausländern zu werteifern, wünfcht 
nun noch, ihre Veriagsblätter in die Hinde vieler 
und auch minder reicher Kunftfreunde zu bringen. Der 
Wunfch der letztern, die Preife mancher Blatter minder 
höch zu fehen, und dadurch von Anfchaffung derfelben 
nicht abgefchreckt zu werden, hat diefelbe veranlafst, 
was irgend möglich war, ohue offenbaren Schaden zu 
thun, und folglich diejenigen Verlagsblätrer, fo man 
bisher zu cheuer fand, im Preife verhälmifsmäßsig zu 
vermindern, indem ihre Abficht mehr dahin geht, der 
deutfchen Kuxft gemeinnügzig zu werden, als viel zu 
gewinnen. Sie zeigt allo hierdurch an, dafs fie einen _ 
neuen vollkandigen Antalog mit diefen gemilderten 
Preifen veranftaltet habe, und verfpricht zugleich die- 
jenigen Liebhaber, die fich eefällieft mit Portofreren 
Briefen, directe an fie wenden wollen, mit den auser- 
tefeniten Abdrücken zu bedienen; wird Ihnen auch, 
falls Ge die Bezahlung der beftellten Blätter in Conr, 
Gelde zugleich basr mit überfchicken, einen Rahbat 
von 125 pr. Ct. oder drey Grofchen auf jeden Thaler 
bewilliren. Neue Verzeichniffe unferer Verlagskupfer; 
mit Deflimmung der Gröfse derfelben und maderirten 
Preifen, Gnd fowohl bey unfern Hauptcommiflionäre, 
dem #,. S. privil. Indufirie- Comp:oir zu /l’eimar, als 
auch bey-unfern andern bekannten Commillionären zw 
haben. 
Deflau, im Aug. 1800. 
Die Chalcoegraphifche Gefelfchafe 


Sittenfpiegel fir Müdchen und Fraser. Nach dem 
Englifchen des Hn, D. Gisborne, bearbeitet und 
mir Zulätzen vermehret, von #8. L. Bonatk, 

> Altena, bey J. F. Hammerich, 1800, : 

Freylich keine Elife, oder dus Teib wie es feyn 


“fell, nach dem heutigen Gefchmack , der meiftens nur 


nach dunkeln, unbeftimmten Gefühlen, und nicht nach 
feften Grundfatzen urtheilenden L.eefewelt, aber ein 
Buch voll kalter Vernunft und richtiger Empfindung. 
Bin ehrenvolles Denkmahl für den Verfaffer, wie für 

(N B den‘ 
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den freyen Bearbeiter deffelben, nnd eine reichliche 
Ausfaat von heilfimen Wirken, die dem weiblichen 
Gefchlechte, nie zu fpät, und nie zu frühe, und nie 
oft genug gegeben werden käunen. Der Ver]. kenne 
fein Zeitalter zu gut, um zu hoffen, dafs diefer Sitten- 
fpiegel ich bald auf den Toiletten der lefenden Damen 
befinden werde; dazu ift er zu wahr und zu wenig 
galanı — dies aber hält ihn nicht ab zu geftehen, dafs 
er neben Campens vüterlichen Rath an feine Tochter kein 
Buch diefer Art kennt, welches er fo ganz unbedingt 
der fchönen Hälfte des menfchlichen Gefchlechts em- 
pfehlen möchte, als das obengenannte, er macht alfo 
alle Ältern und Lehrer, befonders Mütter und Erzie- 
herinnen, auf dafleibe aufmerklam. 


Neue Verlags - Bücher von Göbbels und Unzer, zu 
Königsberg in Preufsen. 

Acta der Königl. Oftpreufs. ökonom. Gefellfchaft, 35 
Hefte. 9. 18 er. 
Aphorismen über Volkserziehung im Allgemeinen und 
das Landfchulwefen insbifundere. 8. 8 er. 
Anleitung zum Schreiben für Schulen und zur Selbft- 
übung in 35 Blättern. Queerfolio. 2 Rthlr. 
Beyträge der Kultur der Ökonomie in Preufsen. 8. 18 pr. 
D. Böttchers Bemerkungen über Medicinalverfaflung, 
Hospitäler und Kürarten. zs u. 2s Heft. gr. 8. zogr. 
Gefangbuch für Freymaurer, zweyte, und mir einem 
Anuhange neuer Lieder vermehrte Aufl. 8. 16 gr. 
Hoffmann, Joh. Gottir., der Wafermühlenbau, mit 
befonderer Rücklicht auf Mahlmühblen, mie Kupf. 
8- ü a Rthlr. 8 er. 
Hebers, F., neue Erfindung einer ganz wohlfeilen Säe- 
mafchiehe zur Eriperung der Saat, und Erhöhung 
des Ertrages im Ackerbau. 8. 3er. 
Metzgers, D.I.D,, neue vermifchte medicinifche Schrif- 
ten. ır Band. 8. ‘Io gr. 
Deflen kurzer Inbegriff der Lehre von der Luftfeuche. 
- Bu B- 18 gr. 
Rath und That zu einem guten Werke; ein Toiletten- 
ftück für Damen, herausgegeben vom Verfaller der 
grauen Mappe. Mit 2 Kupfern von Chodowiecki, 


B- 12 gr. 
Eduard Nordenpflicht, vom Verfaffler der Augufta du 
Port. 3 Theile, Mit Kupfern. 8. 3 Reihlr. 8 gr. 


Weilers, Otto, Gemälde und Erzählungen aus dem 
gefellfchaftlichen Leben; ein Gegenftück zu Starkes 
Gemälden eic. 8. 


Im. vorigen Juhre waren neu? 

Augufta du Port, oder Gefchichte einer Unglücklichen ; 
ein Gegenflück zu Friedrich Brack. Zwey Theile, 
8- ı Rthir. 12 gr. 

Das goldene Büchelchen, für Kinder von drey bis 
‚fechs Jahren, von J. G. Müchler. 16. 8 er. 

Hermann, Joh. Wilh., Unterricht für den Bürger und 
Landmann über das Gemeimnützigfte und Willens 
würdigfts aus der Ökonomie und Fabrikwiffenfchaft, 
8 ı2 gr. 


# 





"deffelben theilen wir hier kürzlich mit. 


20 gr." 
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Hofnanns, Joh. Gotifr., die Berechnune und Be- 
nutzung des Bauholzes zum Gebrauche der Forft- 
männer, Ilolzhäniler und Bauherrn. er. $: 8 gr. 

Horn, Ernft, über die Wirkungen des Lichts auf den 
lebenden u. Körper, mit Ausnahme des 
Sehens. . 8. 14 gr. 

Roufleaus, J T Briefe an Mad, v. ***, Mad. ***, 
Hn. von Malesherbes, Alembert und andern. Aus 
dem Franzöfifchen. 8. 14 gr. 

Über theoretifche und prakeifche Zeichenkunft. Mit 
8 Kupfern. 8 12 gr. 

Lehre vom richtigen Verhältnils zu den Schöpfungswerken 
und die durch öifentliche Einführung derfelben allein 
zu bewirkende allgemeine Menfchenbeglückung; 
herausgegeben von F. H. Ziegenhagen, Mit 8 Kup- 
fern von Chodowiecky, und Muük von Mozart. 
gr. 8. ı Rehlr. 12 gr. 

Traits d’Hiftoire, tires de divers Auteurs pour fervir 
d'explication aux eflampes de l’'hiftoire univerfelle 
pour les enfans p. Schrökh. 8, ı2 gr. 


—_—— 


An die Freunde der franzäfifchen Sprache, 

Praktifcher Curfas der franzäfifchen Sprache," In drey 

Claffen nebft einer vorhergehenden Einleitung 
zur praktiichen Anwendung der franzöhfchen 
Sprachregeln, und einem zweckmäfsigen \Vörter- 
buche von J. B. Dauinoy. gr. Med. a Bände, 
68 enge gedruckte Bogen. Ladenpreis. 2 Rthlr, 
ı8 gr. 

Diefes Werk ift jetzt wirklich erfchienen. Die 
Stärke deflelben hat die Vollendung des Drucks wider 
unfere anfänrliche Erwartung verzögert. Die Überlicht 
Erfter Band. 
An die Lefer. — Die Beweggründe des Verfallers zu 
diefer Arbeit; über den Plan des \Verks; wie hat man 
es zugebrauchen? über Lehrmeriode. — Einleitung — 
praktifche Anwendung einer jeden Regel der Sprach- 
lehre in franzöffchen und deutfchen Sätzen zur Ausar- 
beitung. Hierbey hat fich der Verfafler Bröders latei- 
nifche Spruchlehre zum Mufter genommen. Erfle Clafe 
— hiftorifche Darftellung der Staaten Europens, nach 
de !a Groix bearbeitet, franzöfffch; kurze Überficht der 
Mythologie nach der Gallerie für junge Söhne und T'öch- 
ter, deutich; elementarifche Kenntnils der VYiflenfchaf- 
ten und Künfte; technifche franzäfifche Verfe über die 
Geographie von Deutfchland nach Gafpari. — Zweyte 
Clafe —— enthalt eine kurze Gefchichte Deurfchlands, 
nach Schröckh bearbeitet, deutich; technifche franzö- 
fiüche Verfe über die Gefchichte Deutfchlands. 
Dritte Chuffe — eine Sammlung auspewählter profaifcher 
und poet.fcher Stücke, aus der franzöfifchen und deut- 
fcheu Literatur, nämlich der profaifchen und poetifchen 
einfachen, hiftorifchen und erhabenen Schreibart, nebft 
einem Anhange von Handlungsbriefen nach May. Jetzt 
folgen die Überferzungen, welche für die Lehrer und 
diejenigen beftimmt find, welche fich ohne Lehrer un- 
terrichten wollen. Daher ift die Rinciclunng getroffen, 

dafs 


ı159 \ 
difs fie vom Lehrer dem Schüler ver&egelt werden 
können. 


Zweuter Bard. Franzöfßfch - deutfches \Vörterbuch 
für den ganzen Curfus, nebft einem Anhınge der feit 
der Revoludion entfiandenen neuen franzöfifchen Wör- 
ter; deutfch - franzöfffches Wörterbuch: mit dem An« 
hange einiger biographifchen Namen — Erklärungen in 
Beziehung auf den Curfus.. Diefes Wörterbuch ift a7 
Bogen ftark, mit gefpaltenen Columnen, Petitfchrift 
Erwäget man-dazu, wie weit umfafend die Gegenftände 
des Curfus find : fo wird man leicht fchlieffen, dafs 
diejenigen, welche fieh nachher nicht auf die franzö- 
fifche Sprache in einem weiten Umfange legen woilen, 
eines grölsern Wörterkuchs entbehrn können. Zudem 
empfiehlt fich diefes \Vorterbuch durch mehrere Vor- 
zuge, z. B. forgfältige Beftimmung der verfchiedenen 
Bedeutungen eines \Vorts, Gattung und Gefchlecht 
der Wörter, Irregularitäten in der Abwandlung etc. 

Der Curlus charakteriüre fich übrigens : 

1) Durch genaue Stufenfolge vom Leichten zum 
Schweren. 2) Nichts ift ohne Erklärung geblieben, 
was nur irgend eine Erklärung bedurfte; immer ift 
auf die Regeln verwiefen,“ fo dafs fie durch die öftere 
prakrifehe Anwendung dem Lernenden eigen werden 
mülfen; bey diefen Erklärungen und Hinweifungen, 
ift aber ebenfels eine genaue Stufenfolee beobachtet. 
3) Es it immer auf den Geift der franzöfßfchen, und 
auf die Abweichungen der franzößfchen und deutfchen 
Sprrche animerklüun gemacht, insbefondere find die 
Germanifmen und Gallicifinen, fowohl im Curfus felblt, 
als in den Wörterbüchern mit Sorgfalt bemerkt wor- 
den. 4) In der dritten Clafe, gieng das Hauptäugen- 
merk des Verfaflers dahin, immer vorzüg}iche Stücke 
der franzöfifchen und deutfchen Literstur in jeder 
Schreibart gegen einendir zu Rellem, welches zu in« 
terefanten Vergleichungen und Bemerkungen Veran- 
laflung giebt. Der gebildere Mann weiler h’erbey mit 
Vergnügen. 5) Auch ia den anzehanrten Überferzun- 
gen, ift eine genaue Stufenfoire von der wörtlich treuen 
bis zur fchönen, den Geift des Or ginals, übertragen- 
den Überfetzung beobachtet. Die deutfchen Über- 
fetzungen (ind von einem deutfchen Gelehrten. 6) Mit 
dem Unterricht in der’ Sprache ift der in nützlichen 
Kenntniffen,, wie fchen dıe Überächt ergiebt, verbun« 
den. Das Augenmerk auf die Bildung des Verftan- 
des, des Herzens und des Gefchmacks der Lernenden, 
hält hier gleichen Schritt. 

Das Zufammentreffen mehrerer Umftände, dafs ein 
geborner Franzofe, der feine Mutterfprache Audiert 
hatte, fich auch in der deutfchen nicht gewöhnliche 
Stärkeserwarb, dafs.diefer mit Geichmick einen v fernen 
Fleifs, und eine Geduld und Ausdauer verband, welche 
nur der, welcher ihn bey feiner Arbeit und der Art 
und Weife derfeiben beob:chtete und bewunderte, ge- 
hörig zu fchätzen weifs; nur diefes Zufammentreffen 
konnte Deutfchland diefes Werk geben, welches gewifs 
mit Beyfall und Dank auf,enommen werden wird. 

Bey diefer Gelegenheit zeigen wir unleich die 
übrigen in unferm Verlage erfchienengu Schriften des 


een nr " 
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Verfaffers an, unter Bemerkung der Ladenpreile, weil 
wir vernommen haben, dafs diefeiben hin und wieder 
(ehr überfetzt worden find 

Neue franzöfifche Sprachlehre. gr.g. M. M. 1797. 
33 Bogen. Ohne den nachfolgenden Anhang. 1 Tthir. 

Fronzöfifche Sinnverwandte Mörter, ein Auszug aus 
Girard und Beauzce etc. Als Anhang zu der gröfsern 
franz. Sprachlehre. gr. 8. O.M. 1799. (12 Bogen.) 
2o gr. 

Kleine franzäjifche Sprachlehre für Kinder und junge An- 
»fünger, Eine Einleitung zu des Verf. gröfseren franz. 
Sprachlehre. gr.8. ©. M. 1799. (1% Bogen.) ıagr. 

Älle literarifchen Zeitfchriften, insbefondere die 
Jenaer md Erlanger Literatur- Zeitungen, die ullgem. 
deutfche Bibliothek, die Erfurter Gelehrten Nuchrichten, 
haben einmüthig für die vorzügliche Brauchbarkeit 
diefer Sprachichren entfchieden, und fie allgemein 
empfohlen. 
Dortmund, d, 20 Jul. 1800. 
Gebrüder Mallinckrodt. 


Bey J. Decker, Buchhändler in Bafel, find fol 
gende Bücher erfchienen : ‚ 

J. D. A. Höcks, ftatiltifche Überficht der deutfchen 
Staaten, in Anfehunr ihrer Gröfse, Bevölkerung, 
Producte, Indußrie und Finanzverfaflung. Sechstes 
und letztes Heft. In Folio auf weilsem Schreib - und 
auf grofsem Velinpapier, 

Das Ganze befteht aus 32 grofsen Tabellen, näm« 
lich: die Kaiferlich. Königl. Erbftaaten in 3, die 
König). Preufs. Staaten in 4, die geiftl. Wahl« 
ftaaten in 5, die alten Fürftenchümer in ır, die 
neueren Fürftenchümer und Reichsgraffchafen in 
4, und die Reichsftädte in 5 T,bellen. Preise 
des ganzen Werks 4 Rehlr. zı gr., und auf 
Velinpapier g Rthir. 4 gr. 

Rerweil des portraits des Miniftres er Depures au 
e.tigres de Raftadt, en 1797, 1798 et 1799. deflinds 
pır Hoff, et graves par Guerin, avec des notices 
biographiques. Troißtme livraifon, contenant Mrs, 
le comtes de Metternich - Vinncbeurg - Beilltein, 
de Löben, de Stadion, et Mr. le baron d’Albini. 

Die vierte Lieferung wird in kurzem folgen, und 
mit derfelben die in der erften Lieferung fehlende 
Biographie von Bonnier ausgegeben werden, 





La Peroufe's Entdeckungsreife, mit Anmerkungen 
von Forfter und Sprengel, in 2 Bänden mit vielen 
Kupfern und einer grofsen Karte von Sotzmann, 
Berlin, in der Fofsifchen Buchhändlung. Preis 
3 Rıhir. 16 gr. 

Jetzt hat das Publicum jenes Werk, das eine fo 
äufserft angenehme und. belehrende Lectüre gewährt, 
fowohl in dem Magazin der Reifen, Band 16 und 17, 
als auch einzeln, ganz vollftändig, in Händen, Die 
Anmerkängen eines Forfers und Sprengels erhöhen den 


Werth diefer Überfetzung nicht wenig. Die Verlags- 
hand- 
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hand'ung kündigt hierbey zugleich an, dafs fe, um 
ihre Überferzung von 1a Peroufe’s Entdeckungsreife'fo- 
vollftändig, als nur irgend möglich it, zu machen, 
als Anhang oder 3ten Band dazu, der auch einen be- 
fonderıu Band des Magazins der Reifen ausmachen 
wird, nächftens noch liefern werde: . 
D’Entrecafteaux’s und la Billiardiere's Nachrichten 
von ihren Reifen um die Welt, zur Auffuchung 
von la Peroufe, mit den, nörhigen Kupferu und 
Karten, aus dem Franzöf, mit Anmerkungen von 
Profeffor Canzler in Greifswalde, der von nun 
an die Herausgabe des Magazins übernommen hat. 
Dies als Voranzeige zur Vermeidung aller Collilion 
mit dem Verfprechen begleitet, dafs alle Freunde von 
la Peroufes Emtdeckungsreife in kurzem ganz unver- 
muthet durch die Reife - Nachrichten feiner Landsleute, 
die ihn auffuchen. follten, werden überrafcht werden, 
und auf diefe Weife ein Ganzes erhalten, was alle 
ihre Wünfche befriedigen mufs. 


—— 


Bey Peter Philipp Wolf und Comp, in Leipzig 
erfcheint: 
Tafchenbuch 
für 
ı80o01JIT. 
mit 6 Kupfern von Mettenieiter und in fchönem Ein- 
bande. Preis ı Rthlr.. 

Diefes Tafchenbuch enthalt : Siama und Galmory, 
ein epifches Gedicht in 2 Gefängen, von D. J. 5. Sieg- 
fried, Billig verdient diefes fchöne Gedicht einen Platz 
unter den vollendeten Meifterwerken unferer Nation. 
Die Befcheidenheit erlaubte dem Verfafer nicht, feinem 
erften Verfuche in diefer Gatrung, der fo gut gelungen 
ift, einen hohen Werth beyzulegen ; aber der wahre 
Kenner wird nicht anftehen, ihm unter den erften 
deutfchen Dichtern einen ehrenvollen Rang anzuweifen, 
und die Verleger zweifeln nicht, etwas geliefert zu haben, 
was lich eben fowohl durch innern Werch, als durch 
äufserliche Eleganz, vor andern unzähligen Producten 
diefer Gattung auszeichnet, - 

Von diefem nämlichen Gedichte, und bey den näm- 
lichen Verlegern erfcheint in der nächften Ofter - Meile 
eine Prachtausgabe in 4, auf Velin Nom de lefus Anno- 
nay mit ganz neuen Didorfchen Lettern und mit 8 Kup- 
fern nach Schnorrs Zeichnyngen von Lips, Kohl, Gut- 
tenberg, Böhme, Bolt, Kruger, Veit und Schmid, zu 
$ Friedrichsd'or, und mit 8 Originalhandzeichnungen 
von Schworr zu 30 Friderichsd'or, 


IL. Auction, 


Am öten und folgenden Tagen des bevorftehenden 
October Monats, foll zu Hannover eine Sammlung von 
Büchern, Kupferltichen und Landkarten meiftbiesend 
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verkauft werden. Verzeichniffe davon find an folgen- 
den Orten zu haben: Braunfchweig, bey In. G. FF. 
Dammann; Celle, bey Hn. Lederfabrikant Pf’eh:e jun. ; 
Göttingen, im Intelligenz- Comptoir; Jena, in der Ex- 
pedition der A. L. Z. Auswärtige poftfrey eingelandıe 
Aufteage übernehmen, der Commiflianär Freudendahl, 
Schullehrer Eiferhardt, Rathauditer Stakemann und 
unterzeichneter. 
Hannover, im Aug. 1890, 
 _H. Mertens, 
Stadt - Secr. 


IV, Vermifchte Anzeigen. 


Fur Altern, die Ihre Sohne auf Uniserfitüten unter 
Aufjicht- wunjchen. 

Auf die verfchiedentlich geäufserten Beforgnille 
maricher Ältern, dafs, wenn fie auch ihre Söhne, 
auf die Zeit ihrer Univerfitats- Jahre, (chr gewe hie- 
her nach Giefsen zu mir in L.opis, Koft.und 4Irfjicht 
thäten, die Vergütung der Auflicht eec. fich vielleicht 
zu hock belaufen dürfte, finde ich nötrhig,- hierdurch 
zu erklären: 

dafs die Koften dann gerade geringer find, als 

wenn diefe Junglinge fich felbften wberlaflen bleiben, 

und fie folglich die Aufücht mehr, als umfonft 

genieflen, , - 
wie fich leicht, aus dem Koften- Anfchlage, ergiebt, 
welcher allen Altern, die fich puflfrey an mich wen- 
den, zur Einficht und Beurtheilung, zugefand: wer- 
den foll. 
. Giefsen, in Heffen, d. 15 Aug. ı800. 

- Wilhelm Friedrich Hezel, 
F, Hefl, Geh, Reg. Rath und Profeflon 


IV. Berichtigungen, 


Ich bitte den Lefer meiner Schrift: Briefe über Fr. 
Schiegel’s Lucinde, folgende Druckfehler zu verbellern, 
Seite 22 Zeie 4u. 5 lefe ihn ftart ihm. i 
8 ik das Wort an wegzulaffen, 

6 1. in dem ft. in den, 


— 174: — 19 |. ihn fi. ihm, 

— 193 — 320 |. fie fl. ihr, 

— 192 — 12 1. fiofuffches (ft. philofophifches, 
— 4116 — 16 1, ihm ft. ihm. 

— 1485 — no |, befireu ft. beftreut. 


J. L. Vermehrenu, 
Dr. der Filofofie. 





Elender Druckfehler. 
Im Clavis Fichtiana P,IX Zeile 4 von unten, ftehr 
frey Rast Jreyer, 
Jean Paul. 
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LITERARISCHE 
L Englifche Literatur, 


‚ Zwey und dreyfsigfe Veberfichk. 
Künrfe, 


Ty Reifen der vornehmen Eingländer und ihr Reich- 
thum tragen bekamlich nicht wenig dazu bey, 
den Küunftsefchmack zu nähren; und unreachtet der 
gegenwärtige Krier das. Reifen ziemlich befchränkt, auch 
eimge enplifche Künftler und Kunftfraunde in Tealien in 
keine geringe Veriegenheiten gebracht hat: fb waren 
doch diefe: Umftände micht hinreichend, die Liebhabe- 
rey zu unterdrücken.  Wenigftens blieben die Künfte 
im Innern ungeftört; und bey allen Klagen über fchlech- 
te Zeiten fehlte es nicht an koftbaren Werken in den 
verfchiedenen artiftifchen Fachern. Wie viel indeffen 
noch zu dem in England mörlichen‘ Grade der Voll- 
kommenheit fehlt, wie weit mehr fich hev' der öffentl. 
und Privar- Unterftürzung von den Künftlern und be 
fonders von der unter dem Namen der könig!, Akad 
mie vereinigten Gefellfchaft von Malern, Bildhauern 
und Bauverftändiren erwarten liefse, weils man aus 
mehreren, theils fehr ernften,; theils faryrifchen, Schrif- 
ten.: Noch nicht völlig vor zwey Jahren fchrieb ein 
Mitglied diefer Akademie, Mr: James Barrn, Prof. 
der Malerkunft an .derfeiben, von dem mehrere treff- 
liche Gemälde vorhadden- lind‘, «'Lerter 10 the: Di. 
lettanti Society , refpecting the obtention of* certain mat- 
ters eentialiy neceflaru.for the improvement of public 
Tofte and for accomplifhing the eriginat Fiews of the 
voval Academy, L. Walker 1799. 76 8.4.(#fh. 6d,) 
worin er, wie inzwer vorhergehenden, anwirklam ge 


bliebeneh, Schriften Werfchiedere Verbeflerunfsserfchlä- 


ge thar, -und- manche: bishefige' falfche Mauferegeln 
zür Vervollkommnung der Kunfl in Enrland rügtı Zu- 
erft macht er lich. hier über eine ’koftbare Subfer'ption 
einiger Individuen zur: Erlernang des venietianfchen Co- 
lorits luftie, das diefe als ein imechanifches Gehamnils 
zu betrachten fcheinen, und geht dan zu dem fehen 
ofr perhanen‘Vorfehlage über, eind: öffngliche Samm- 
lung für die alte Kunk: anzulegen, deren? Wichrirkeit 
er-mit Jehr einleuchtenden- Gründen derftele, - Schon 


P 


;diefer 


NACHRICHTEN. 


früher hatre er diefen Vorfchlag der Akademje gethan, 
die einen Theil ihres Eiwenthums dazu benutzen könn 
t#, hatte ber mit demfelben fo wenig Eingang pefun- 
den, als mit andern, welche die Wahl neuer Mitglie, 
der, die Ernennung einiger Kühftler zur Verfertigung 
der Statuen Jolinfons,  Howard's und Jones’s undähn- 
liche Gegenftände berrafen, Übrigens wünfcht er zum 
Beiten der Künfte die Erhaltung der päpftlichen Re 
giertine, und des katholifchen Cultus, die er den Kür- 
ften (ehr vortheilhaft finder.‘ Hier und da find Anek- 
doten von’Aewnolds, Mortimer, Hufseu u. a. eingeftreut, 
Dafs es der Akademie fögar fchwer nicht werden könn- 
te, Bürru’s obige Vorfchläee auszuführen, erhellt aus 
der Bemerkung , ‘dafs ihr Reichthum, auffer der kgl. 
Unterftürzung, auch von Seiten des Publikums, iähr- 
lich durch die Gelder für das Befehen der ausgeftell- 
ten Gemälde vermehrt wird. Auf diefelben öffentli- 
chen Beyträge rechnet ein feit 30 Jahren in England 
lebender frannöfifcher Kunftfreund Noel Desenfanr, 
der fich. als ein maturaliirter Engländer betrachtet, in 
a Plan preceded by a fhort Meview of the fine Arts, to 
preferve among us and transmit to Poflerity the Portraits 
of the mofl difiinguifhed characters of England, Scot- 
land and Jreland fince his Maj. Accellion tothe Throne; 
alfo to give mcourogement to britifh Arliffs and to en- 
rich und adorm' London'wich fome Gutlerles of Pictures, 
Starues, -Antigwes, NTedals und other valuable Curiofi« 
ties, withont any expence to Government, L. Law. 

1799. 60 8. 8. (x fh 6 d.) worin es manche 
lelenswerthe Bemerkungen mittheil. Dafs J. Cham- 
beriaine, Auffeher der kgl. Zeichnungen und Medail- 
Jen, durch Copien von Originalzeichnumsen Holbeins im 
der'kel. Sammlung die Werke diefes grofsen Meifters 


-Hem’ Publikum bekannter zu machen 'verfucht har, it 


bereits’ in der 16 Überficht erwähnt worden. Später- 
bin hat er diefe Sammlung forıgeferzt und fie uch auf 
andere‘ Künftler ausgedehnt, wie folgende Werke zei- 
gen:  Imitativns of original Defigns by Lh. da Finci, 


"conjifting of various Drawings of jfingle fgures etc. in 
 Ris -Idlaj. Coll. etc. 


L. Nicol. 1797. er. Fol. und En- 
gravings jrom the or. Dejigms of Annibales, Agofini and 
Indwico, Caratei in his M. C. 1797. er. Fol. (jede No, 
Sammlung keßer 2 L. 2 fü.) derer Erfchei- 
(7) € nung 
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nung den wohlhabenden Kunftfreugden kein geringes 
Vergnügen gewährte. Ein Theil von Barry's erwähn- 
tem Briefe war bereits vorher einem hiftorifchen Wer« 
ke einverleibt, das in der letzterh Aufgabe durch die 
Mitwirkung mehrerer Kunftfreude bedeurend gewon- 
nen hat: The Gentleman’s und Cosmnoillenr’s Dictionary 
of Painters cont. a complete Collection and Account of 
the mofl diflinzuifhed Artifls from the Y. 1250 — to 
1767. — the number of urtifis omeunting to 1400 — 
extr. frum the moft authentice Hriters — bu (Jumes) 
Pilkingtom, 4. M. Vicar of Donabage a. ‚Portraine in 


a Suppl. cont. Anecdoter 5 the late and moft celchr. 
Artijis incl. feveral by (IV alpole) 
by J. EFeolcot), alfo Meinarks an .rhie preofent . Sta* 
te of Painting, bu Jam. Barru. L. Wacker 1798. 
840 5. 4. (z L. 14 fh.) Itı Ganzen verfpricht der Ti- 
tel, der im Original noch weit ausführlicher ilt, als 
in der Copie, noch weit mehrs- aber feibft nach diefer 
noch zu viel, (von den Lebensumftänden der Künfller 
it wenig darin), indeflen bleibt es immer ein fehr 
fchätzbares Werk, wodurch der Dil&stant Gch das 
Nachfchlagen der frühern erfparı; auch wurde es fo 
fehr gefucht, dafs die erile Auflare ftarı des yewöhu- 
lichen Preifes von einer Guinee mit vier bezahlt wur- 
de. Das Supplement: das, zam Theil aus ‚FFurpeier 
bekannten Anekdoten befteht, die einen vorziurliehen 
Theil der neuen Aufiage, feiner Werke ausmachen, lit 
se vollitändiger fen können und follen, Yiel. Stoll 
gaben zu diefem Lexicon unter andern auch die Wer 
ke des 1792 verftorbenen Priudeuren der kgl. Akade- 
mie, J. Reynolds, wovon kurz vorher eine vollftän- 
dige Sammlung erfchienen. war: The FVorks of Sir 
John Beunoids, cunt. his Disconrjes, Idiers, a Jour- 
mwey to Flanders and Hullund and his commentary on di 
Fresnoy’s Art of Painting, pr. from kisrevifed Copies 
with his laft Corrections mund Jıditionss to which is pre- 
fxed an Account of the Life and PP hritings of the dw 
shor by Edm. Malone. L. Cadeli a. Davies 1797. 
32V. 4.(r L. 16 fh.) deren Neues in der lehrreichen 
Reife des Vf. nach Flandern und Holland zygru. 83. 
andin den Versehrungen der fonft fchon gedruckten 
Schriften befteht, unter denen die auch in Deudch- 
land hinlänglich bekaagr gewordenen- Reden in.der Aka- 
demie in den letstern Jahren durch die beynahe bis zur 
Gewifsheit erliobenen Anfprüche Burke’s auf die Re- 
daction derlelben neues Intereffe gewonnen haben. Von 
‚feinem Tleifse als Künftier zeugt unter andern. der Um- 
Stand, dafs er von 1769 - 90 in. der kgl. Altademie 
244 und 1760 - 68 ver Errichtung derfelben 45 Gemilt- 
de ausfiellie. Er fuchee durch Lehre und Bey (piel au 
gleich zu nützen, und gewifs hat er such 'vie) gewirkt. 
—— A Trcatife un the Art'of Painting,,.und. the com- 
‚pofition of Colcurs, cont, Infruction for allıtha varions 
Procefles uf Painting» toperher with obfermmtions upon 
.the (Jualities and Ingredionts öj ‚Colours trastyl.. Jrdm ihe 
‚Srench of Mr. Con. de Maffoni mit dem bedeuten- 
den Zufatze: publ. und foid by the. Author of tke er 
..ginal at his Monnfacturg N. 236. New Bend Street 


Lord Orfurd 


‚Eben 
-ger -Neuerti, mit, dem, Gelange.in Verbindung ftehen- 
‚de Küuft der Deciamagion. ziemlich unbearbeiter ;, die 
‚Binss to publie Speaker ni bgad, Knox. 
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where Lodier and Gentlemen muy be erntiie wich every 
Article for Painting and Drawing. L. Debrett 1799 
240 5.8 (4 fh.) :k eine unverdaute Compilation aus 
Fresnos , de Piles da Vinci tu. a. die mehr in)der durch ” 

en Zufatz-aufidem-Titel deutlich verrächene Abücht, 
als aus Kunftliche, verfertigt zu feyn fcheint, — Die 
feit einigen Jahren fo vielfältig bearbeitere Anwendung 
der Grurdfütze der Malerey auf die Gartenkunft oder 
Landfchaftsgärenerey hat einer der Hauptbearbeiter die- 
fes Gegenftandes, Uvedale Price, in den Efays on the 


‚, Pitturesgue as compared with ıhe Sublime and the Beaw- 
the Dioc. of Dublim. — A new Ed., to which is added 5 


tiful and on the ufe of Stndying Pictures for the Pur 
pofe 0} improving real Landfcap e. L. Robinfon V. I, 

1798. 450 8. $. (6 fh.) ın Ha Abfchnitten über kunft- 
liche Waller, Decorstionen und Gebäude von neuem 
behandelte. James Multon's Efay om britifh Cottage 
Architecture. . L, Hookham 1798. 4. m. 20 Hpf, 
(z L. 7 fh.) befriedigt den Kenner nicht ganz, ent- 
hält aber manche gute Ideen. — Wie viel übrigens 
von praktifchen Schriften ,„ ‘von Anlichten einzelner 
Natur- und Kunft - Schönheiten geliefert worden, er- 
giebt fich aus den in der vorhergehenden Überficht auf- 
gezäbleen Kupferwerken, auffer welchen noch viele Blätter 
liche in Journalen vorkommen, auch nicht felten ein- 
zeln erfcheinen. Nicht weniger wer diefs der Fall bey 
mehrern in der 95 Überfielit unter den naturhiftori- 
fehen Schriften aufgeführten Kupferwerken. Nimmt 
man hierzu die vielen Kupferftiche aller Are, - die in 
andern Werken, befonders in Journalen vorkommen, die 
Menge ven Bildniffen bey den Biographien in einzelnen 
Werken und in Sammlungen, die vielen Carricaturen, die 
der Leier unter andern befonders aus dem Journale 
London und Paris kennt: fo hat man eine ziemlich 
vollitiudige Jdee von der Mannichfaltigkeit von Gegen- 
ftänden , die der Grabftichel der englifchen Künfkier be- 
arbeitete, und von der Menge ihrer Producte. Hier 
wollen wir uurnoch für die Freuude des im Fache der 
Carricaturen, in Kückficht ihres Zwecks, vorzüglichften 
Künfliers, auch bemerken, dafs von J./reland’sHogartk 
illufirated Jrom his vwa Mfer. #. IH. and lafl. L. Ni 
col. 1798.-200,5.ier. 8. (& L. 16 fh.) erfchienen if, 

bey-welchem es vielleicht, nach mehrern Umftändenzu 
urtheilen, tioch dief'rage feyn dürfte, ob es nicht mit die- 
fen Hogarıkichen Handfchriftenidiefelbe Bewandnifs ha- 
be, .u.s mit-den, von einem andern Ireland herrührenden, 
Shakefpsarifchen Manuferipten, die eine ige War- 
nung. feyıa. werden. 

‚Mejody ‚the Sowt-of-Mufies an Effoy towards an 
Improvement of the mnsfical orte with am Appendix, cont. 
un accgunt oJ. an'invention, : Glasgow: 1798. 82 5. 8 
geht in der Anwendung ‚keies Grundiätzes zu weit, 
liefert aber manches; Jeisigwerthegut vorgetragen. „Es 
it übrigens feit Kollmann's bereits’ 1796 erfchienenen 
Ejjay on the,mujiecal Harmony etc. das einzige theore- 
siiche Werk über. die Muük in den letztern Jahren. 
fo „liegt ı die, Bach . der Theorie ;eini- 


. L. Mur- 
= ray 
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say 1797. ı2 da fh. 6 &) enthalten äuferft triviale ° 


Vorfchriften, und the Readeror Reiter, bytke afıllan- 
ee of which anır Perfon muy teach himfeif to read er 
write engHi/h Profe with the uemdit Elerance and Effect; 
te which are added Injtructions for reading Plays, on a 
pian never before attempted, L. Cadell 2799. 286 8. 8. 
(5 fh. 6d.) find bey weitem nicht das, waäs der Titel 
verfpricht. — Über den nıeueften Zuftand. des englifchen 
Thesters werden’ wir in der 34 Überlicht einige Be- 
merkungen beyzubringen Gelegenheit haben. Übrigens 
befchränken wir uns hier ganz auf die aruftifchen Schrif- 


sen, da die eigentlichen Kunftnachrichten der letztern, 


Jahre in mehrern bekannten Journalen auf eine für 
deutiche Lefer befriedigende Weile und fehr frühzeitig 
bearbeiter worden änd, und fortdauernd ‚einen Gegen- 
fand der Aufmerklamkeit ihrer Herausgeber susmachen, 


H. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen. 


Die Ackerbaugefellichaft des Departements Seins 
und Oife har den Oberconful Bonaparte, Eigenthums- 
befirzer im Cameon Marly und den Criminalrichter des 
Depart., B. Briere zu Mitgliedern aufgenommen. . 

Der kürzjich von der Akad, der Will. zu Berlin 
zum Mitgliede aufgenommene Hr, Major v. Zach, Aftro- 
zıom. auf der Sternwarte Seeberg bey Gotha, ift von 
dem Herzoge von Sachfen Gocha zum Oberftlieutenant 
ernannt worden. 

IIr.-.Bergrach Bechftein in Waltershaufen hat von 
dem Herzoje v..$. Meiningen den Charakter eines Hof- 
raths erhalten. Die zugleich angetragene unfchnl. Be- 
dienung fchlug Hr, B. aus, um mit defto mehrerer 
Mufse feine fchrififtellerifche Laufbahn zu verfolgen. 

Hr. Prof. Reich in Erlangen, deffen Fiebermittel 

nach feinen damit in Berlin augeftellten Verfuchen 
brauchbar befunden worden, ift zur Belohnung für de- 
ren Entdeckung vom Könige zum ordentl. Profeflor er- 
‚nannt worden, und erhält eine jährl. Penfion von 500 
Rthl., woran nach feinem Tode die Hälfte feiner Witr- 
we verbleibt. 

An die Stelle, des feines hohen Alters wegen, zur 
Ruhe gefetzten gräfl. Caftellifchen Conültorialrachs und 
Hofprediger Bauer zu Caitell ift der dortige Conf. Rath 
und Schuleninfpector,. H, Stephani getreten. 

Das Inipectorat der Kirchen und Schulen in den 
Diöcefen Braubach und Katzenelnbogen, hat der Vf. der 

- Kritik der Volksmoral, Hr. J, P. L. Snell, Pfarrer zu 
Dachfenhaufen, und das Diakonat zu Braubach deflen 
jüngfter Bruder, der Candida Ludwig Immanuel Snell, 
Vi. einiger Schrifien ascerifchen und ‚pädagogifchen 
Eubalıs, ‚erhalten. 

Der in Berlin privatißrende, durch einige Schrif- 
sen bekarinte Gelehrte, Johann Karl Ghriflien Fifcher, 
ehemal, Conrector zu Hirfchberg, ıft vom AS von 
Preufsen zum Hofrath ernannt worden. 

Der durch mehrere in das Fach der fchönen wie 
fenfchaften ‚einfchlagende ‚Schriften bekannte Schrifr 
fteller Karl Auguft Ragotzky ift zum Prediger in Nahr- 
ftedı in der Altmark ernannt worden - 


| 
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II. Todesfälle. 


Den ı Aug. ftarb in Berlin FYolf Davidfohn, Dr. 
der Arzneygelahrtheit, in feinem 28 Lebensjahre, Er 
ift Vf, einiger Schriften, u. a, Über die bürgerliche 
Verbeflerung der Juden 1798. 

- Den x Auguft ftarb in Berlin Bernhard Friedr, 
Mönsich, Dr. der Phil. Geh. Ober - Berg- und Bau- 
rath, Mitglied der kgl. Akad, der Wiflenfch. und des 
Senats der Akad. der bildenden Künfte in Berlin. Er 
wurde am 16 März 1741 auf der Infel Rügen geho- 
ren, und war zuerft Privatdocent auf der Univerßtäg 
Greifswalde, darauf Oberlehrer am Pädagogium zw 
Klofler Bergen bey Mögdeburg, uud dann Prof. der 
Mathemat. und Phyfik zu Frankfurt un der Oder, 

Den 3 Aug. ftarb in Berlin der kön. preufs. Ka« 
pellmufiker und Clavecinift Karl Friedrich Chriftias 
Fafch. Er war am ıg Nov. 1736 in Zerbft geboren, 
und trat 1756 in preufs. Dienfte, Er hatte als Künft- 
ler und Menfch grofses Verdienit, und. die von ihm 
im Jahre 1789 errichtete Singakademie ift ein Inftitut, 
das fein Andenken immerwährend erhält. Seine Com« 
pofitionen u, a. das Oratorium, der wiedergefundene 
Jofeph zeugen von feinem mulikalifchen Talente. - 

Den 3 Aug.im Rar!sbade der Profeflor und Ober- 
hofbauinfpector David Fridr. Gilly aus Berlin. 

Den.g Aug. zu \Vien der berühmte Frhr, K. Ant, 
v. Martini, k. k. wirkl, geh, Rah und Präßdent in 
Juftizlachen bey der böhmifch. üfterr, Hofftelle, Rit« 
ter, des Stephausorden im 74 J. f.A. Sein Tod hin« 
dert die Vollendung des bürger). Gefetzbuches, das er 
1794 als Präfident der in Gefetzfachen arbeitenden 
Hofcommillion übernahm. 

Den 20 Aug. zu Bayreuch der dalge kgl. preufs, 
Confiftorialrach u. Stadipfarrer, J. Theod. Künnetk, in 
einem Alter von beynahe 65 Jahren. 

Kürzlich ftarben zu Paris der B, Cofiel, Mitglied 
des Lycee des Arts u. der Ackerbaugefelifchaft, und 
Joly, ehemaliger Auffeher der Kupferftiche bey der kö- 
nigl. Bibliothek, ein paar vertraute Freunde, erfterer 
im 76, letzterer im 85 J. (. A. Sie wurden an einem 
Tage begraben; die Leichenzuge begegneten fich zu- 
fällig einander, und die beiden Söhne der Verftorbe- 
nen lielsen die Väter nun an einer und derfelbeu Stelle 
beerdigen. 

In London ftarb vor kurzem der bekannte Ge- 
fchichtfchreiber Weftindiens, Bryar Edwards, Mitglied 
der Gefeillcnaft zur Beförderung der Entdeckung des 
innern Africas. 


IV. Oeffentliche Anftalten, 


Am 27 Jul. hielt das Lycee des Arte zu Paris, das 
im vorigen Jahre feinen bisherigen Verfammlungsort 
im Palais royal durch eine Feuersbrunft verlor, feine 
erfle Sitzung in einem fehr fchönen Lecal des Orato- 
riums- unter dem Prüidium AToreaus de St. Mery, der 
die Verfammlung mit einer zweckmäfsıgen Rede über die 


Stiftung und die Schickfale djefer Anita Re 
uffer 
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Auffer zwey Lobreden auf verftorbene Mitglieder, den 

* General Montalembert (von Defaudray) u. Coftel wurden, 
wie gewöhnliche Berichte über verfchiedene nene Er- 
findungen, und phyfikalifche und technologifche Ver- 
fuche: über den Gebrsuch alter befchriebener und be- 
druckter Papiere, künftliche Mineralunffer, walfır- 
dichtes Leder u. f. w. fo wie auch einige Gedichte ver- 
lefen und mehrern Künfllern Belohnungen zuerkannt. 
Den 17 Aug. hielt die alte Stadtakademie 


und die mir derfelben verbundene Privatgefellfchaft zur- 


Aufmusterung der Kunfte in Augsburg abermals eine 
öffentliche Ausftelung verfchiedener Kunftarbeiten und 
die jährliche Auscheilung der Preife. Der Kriegszeiten 
ungeachtet waren auch diefsmalder von den Zöglingen, 
Künfttern und Kunftfreinden eingelieferten Arbeiten 
nicht weniger, 


V. Preife. 


Bey der am 7 Aug. gehaltenen öffentlichen Ver- 
fammlung der Akademie der Wiffenfchaften in Berlin, 
wurden von den eingelaufenen Abhandlungen auf die 
Preisfrage: PFfelchen Einflufs katte Friedrich der Gro/se. 
auf die Fortfchritte der PFiffenfchaften und den Geift 
feines Zeitalters? Nachrichtgegeben. Unter fünf Com- 
petenten erhielt der Vf. der Schrift mit der Devife: 
© inz Dardaniae Spes, o fidifjima Tewcris, den Preis 
einer goldenen 50 Ducaten fchweren Medaille, Bey Er- 
öffnung des Zettels fand man den Namen des Vfs. 
Johann George Gebhard, reform. Pred. an der Jerufs- 
lems- und neuen Kirche in Berlin. — Die vom Co- 
theniusfchen Legat bekannt gemachte Preisaufgabe be- 
traf die den Dünger erfetzende Moterie beym Ackerbau. 
Man erkannte der Abhandlung den Preis zu, weiche 
die Devife führte: Legibus immobilis rerum ordo feri- 
iur. Ihr Vf. ift J. S. B, Naumann, Infpector und 
Oberprediger in Templin. 


‘VI. Vermifchte Nachrichten, ı 


Einer neuen Verordnung im Preufsifchen zufolge 
follen die Studenten, welche das Abiturienten Examen 
nicht ausgeftanden haben, und fich bey ihrer-Ankunft 
auf der Univerfität demfelben gleichfalls entziehen, 
nicht unter den akademifchen Gerichten ftehen, fon- 
dern der ftädeifchen Gerichtsbarkeit, gleich jedem 
Fremden, unterworfen feyn. 

In Zerbft wird von dem Fürften von Anhalt Def- 
fau, dem diefe Stadt bey der Theilung zugefallen ift, 
ein neues Schulgebäude an der Stelle, wo zuvor eine 
alte Kirche geftanden har, aufgeführt. 

In Journal de Paris v. 30 Jul. macht Dr. Colon, 
Mitglied d. med. Ausfchufles für die Kuhpocken- Im- 
pfung, bekannt, dafs fich der verdiente englifche 
Arc Foodwirte, deffen Schrift über diefen Gegenftand 
ins Deutfche und Franzöfifche überferzt ıfl, gegen- 
wärtig in Paris befindet, um durch feine Erfahrungen 
die daligen Ärzte in Ihren Bemühungen um dje Ve- 
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breitung diefer Methode zu unterflütren. PM’ocdville: 
hat in England mir 6000 Kindern glückliche Verfuche 
gemacht. Bald darauf ift der bereits-fc ‚on früher er» 
wähnte Gemer-der Kuhpockenimpfung Dr. HYaumer, 
von neuem geren diefelbe mit fa mancheriey Gründem‘ 
aufgetreten, dafs diefe Streitigkeit nicht fobald geem- 
dige werden dürfte. 

Die Parifer Schriftgiefser Delalainu. Boucher ha- 
ben kürzlich von Gefsmers Tod Abels eine Originalaus- 
gabe mir deutfchen Lettern beforgt, die als eine Probe 
von künftigen fchönen Drucken deutfcher Bücher sek 
ten foll. 

Gegen die Mitte des Augufts kam die bekannte 
Schriftftellerin, Madame Genlis, die bisher auf der 
Emigrantenlifte geßanden hate , wieder nach Parıs 
zurück. 

Nach den letzten Nachrichten aus dem nordame- 
rikanifchen Freyftaate beeifern fich gegenwärtig die ge- 
fetzgebende Verlammlungen von Maffechufets und New= 
york (ehr, dem Schulwelen aufzuhelfen; fie bewilli- 
gen dazu grofse Summen und Ländersyen. In Bofßton 
ift eine neue Erziehungsacte gedruckt worden. 

Dr. Priefttew, der bekanntlich vor einigen Jahren 
aus Engländ nach Nordamerika gieng wid Äich dort 
häuslich niederliefs, errichter eine Akademie zu North- 
humberland; der Gouverneur von Penfylvanien hat die 
Gefetzgebung öffentlich aufgefodert, einen jährlichen 
Beytrag dazu von einigen taufend Dollars zu bewilli- 
gen. Als Phyfiker ftreitet er noch immer fürdas Phie- 
gifton , wie feine kürzlich herausgegebene Schrift: Ze 
doctrine of Phlogiflon eftablifhed and that of she Com- 
pofition of Pater refuted zeigt. 

Zu den verfchiedenen feit kurzem in diefen Blät- 
tern angeführten Prefsfreyheits - Procellen in Deutfch- 
land, der Schweiz and in England kommen gepenwär 
tig einige neuere” in. Nordamerika, deren Akten 
fücke gedruckt ind. Ein gewifler Th. Cooper in North- 
humberland hatte in einem Pamphlet den Prüfidenten 
der vereinigten Staaten angegrifon, und war dafür zu 
einer Gefängnifsftrafe verurtheilt worden. Dem Auf 
ruhrgefetze zufolge war er frey, wenn er die Befchu)- 
digungen gegen den Präfidenten bewe.fen konnte. Er 
verlangte, diefer folle als Zeuge :pehört werden; der 
Bundesrichter fchlug es ab, ungeachter er kein Geofen 
dafür anführte; Jetzt berief fich Cooper auf Adams ge- 
druckte Reden, welches aber ebenfalls nicht angenom- 
imen wurde, weil zum Bewsife der Ächtheit desAbdruckes 
die Originale gehörten, deren Einholung.man nicht erlaı® 
ben welite, ‘ Nun follten bey dem Prößdenten Bittfehrif- 
ten für Choper eingereben werden ; .diefer hat aber in 
einem Briefe öffentlich bekannt gemacht, dafs er nicht 
frey feyn wolle, bevor nicht der Prafident das ihm an- 
gethane Unrecht erkenne. — Ein Zeitungsfchreiber zu 
Harıford in Connecticut, Namiens Holt, wurde wegen 
fehr freymüthiger Aufferungen über die Schadlichkeir 
ftehender Armeenzum Gefängnifle verurtheilt, ferzt aber 


‘fein Blatt ununterbrechen fort; auch hat er feinen Pro- 
ceis drucken:laflen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I: Ankündigungen neuer‘ Bücher. 


Verlags- Artikel der Bawerfchen Buchhandlung zu 
Magdeburg. Oiter- Mefle 1800. 
A eeltöckn ‚ dieneue, auf dem Felde der Griechen, 


Römer, Franzofen, Engländer, Italiener und Spa- 


nier etc, 8. 
(Wird fortzefetzt.) 
Beyfpiel, das gute, eine Operette in drey Acten. 8. 
2 6 gr. 
_ Fernando udd Bianka, oder Thomfens Fündlinge. Eine 
Genuefifche Novelle. Mit £ Kupfer und Titelvig- 
y. nette. 8. ı Rthir. ra pr. 
Folgen, traurige, frühzeitiger Verlobungen. Eine 
wahre Gefchichte zur Warnung für Ältern, Jünglinge 
und Mädchen, mit ı Aupfer, g. z Rthir. 4 er. 
Glück, das, und das Grab der Liebe, mit ı Kupfer. 
z Rthir. 8 er. 
Lefebuch, neues franzößfches, für Jünglinge zur Selbft- 
erlernung der Sprache, Bildung des Stils und des 
Gefchmacks, mit untergelegter Worterklärung. ır 
eder profaifcher Theil. Für untere und mitelere 
Claflen. 8. ı2 gr. 
Stofch, Ferd., Predigten und andere chriftl. Betrach- 
tungen, ar Baud. gr. 8. 1 Rıhlr, 6 gr. 

j Auch unter dem Titel: 
—— — Andachten in Predigten und andern chriftl, Be- 
“ wachtungen. \ 


18 gr. 


— 

Hiftorifche Darftellangen von Karl Ludwig Pf’oit- 
mann, erfter Band, oder Gefchichte der Refor- 
mation in Deutfchland, ır Theil, 
J. F: Hammterich, 1800. 


Es ift eine entfchiedene Wahrheit, dafs die Läu- 


terungndes proteftantifchen Lehrbegriffs, die Herftellung 
des urfprünglichen reinen Chriftenthums, fo wie die 
richtige Schätzung des bisher herrfchenden Kirchen- 
glaubens, mit den ihn begleitenden kirchlichen Ge- 
bräuchen, durch eime allfeitige Kenntnifs der durch 
Lntber eingeleiteten, aber noch bey weiten nicht rol- 
lendeten Reformation ausnehmend begfinftigt wird, 
Jeder Vorluch, die Gofchichte diefer Reformation, 


Altona, bey‘ 


immer richtiger darzuftellen, und die Kenntnifs derfel- 
ben unter allen Volksclaffen immermehr zu verbreiten, 
mufs daher jedem Freunde der Wahrheit, willkommen 
feyn. Dafs diefes Buch zu diefem Zweck vorzüglie 
gefchickt fey, läfst fchon der berühmte Name ihres 
trefllichen Verfallers mit Grund erwarten; und der Ver- 
leger könnte und würde dies beweifen, wenn hier dee 
Ort dazu wäre. Leider aber mufs er fich h’er mit der 
Verfcherung begnügen, dafs das angezeigte Werk dım 
Gelehrten wie dem Ungelehrten eine’ föhr lehrreiche und 
auıgenelime Lectüre gewähren wird. 

Gewifs, wüfsten alle unfere Gefchichtfchreiber die 


"Gefchichte fo fruchtbar an Unterricht und Vergnügen 


zu behandeln, als Woltmann fie zu behandeln ver- 
Reh: fo würde die Klage, dafs der gröfste Theil 
der lefenden Welt, heutiges Tages, lieber alberne 
Ritter- und Geifterhiftörchen, als wahre Gefchichte 
liefert, bald verftummen, . 
Der erfte Band koftet in allen Buchhandlungen 
a Rıhir. Der ate und lerzte wird auf Michaelis nach- 
foigen, und es darf fich alfo niemand aus Furcht vor 
zu grofser Koftbärkeit oder Weitläuftigkeit, 


von der 
Anfchaffung derfelben,, abhalten laffen, “ 


t 





Refültate, Böomerkunpen und Morfchläge genannter 
und ungenannter Schriftfieller aus dem Gebiete 
der Pädagogik, Religionslehre, Phitofophie und 
Politik, Herausgeben von dJugnft Henningr. 
Altona, bey J. F, Hammerich , 1800. _ 

Ein allgemeines Urtheil über diefes Buch ift nicht 
wohl möglich, wenn es wahr und beftimmt feyn foH: 
dazu ift fein Inhalt zu mannichfaltig und zu verfchieden, 
Wer aber nicht blofs lefen, fondern auch denken und 
prüfen mag : wer vor fcheinbaren oder wirklichen Pa-, 
rädoxien nicht wie vor Gefpenfiern zurückfchaudert, 
der nehme dies Buch je eher je lieber zur Hand; er 
wird des Wahren und Gedachten, des Nachdenkens 
und Prüfungswürdigen (ehr viel darin finden, woron 
ihn das folgende Inhaltsverzeichnifs fchon im Voraus 
überzeugen wird. f 

2. Einige Vorfchläge zu einer leichten und gründ«. 
lichen Verbefferung der häuslichen Erziehung, von 

(N D dem 
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dem II. D. Heufinger in Eifenıch. #. Gnadenftols, 
der Erziehung und dem Unterricht gegeben. 3. Ein 
Vorfchlag zur Verbeflerung des Schulwefens der Her- 
sogthümer Schleswig und Holftein, in Beziehung auf 
das Königl. Refcript wegen Verbeilerung des Schul- 
wefens, von einem Dänen. 4. Über die Verbindung 
der welentlichen Vorzüge öffentlicher Schulen mit der 
Privaterziehung, von dem Hn. Cammer - Alleffor von 
Schmidt-Phifeldek in Kopenhageu. 5. Über lateinifche 
Schulen in kleinen Städten. 6. Wie wird der Menfch 
zum Welıbürger erzogen, won Bergk. 7. Ein Vor- 
fchlag zur Aufrechthaltung der Verbeflerung der Schulen 
in kleinen Städten, von einem Ungenannten. 8. Über 
die Fragmethode und deren Anwendbarkeit im Reli- 
gionsunterricht öffentlicher Schulen, ven H, Kuhnhardt. 
9. Ein Mittel, den Unterricht auf gelehrten Schulen 


mit der häuslichen Erziehung in Verbindung zu bringen, 


um Wiffenfchaft und Tugend mehr zu befördern, und 
dem Staate eine gründliche und fichere Oberaufächt zu 
verfchaffen, von dem Hn. Dr. Hörftel in Braunfch weig. 
10. Einige Betrachtungen und Vorfchläge über die 
zweckmäfsige Vertheilung und Anwendung der akade- 
mifchen Stipendien, von H. J. Hinze. ır. Etwas 
über die Wirkung der Religion aufs praktifche Leben, 
von dem Hn, Cammer - Allefflor Schmidt- Phifeldek in 
Kopenhagen, 12. Mufs der Staat die Religionslehrer 
befolden, von Happech. 13. Ein kleiner Beytrag zur 
Philofophie der Religion, von J. C. F. Dietz in Güftrow. 
24. Beytrag zur Entfcheidung der Frage : Sollen die 
Landprediger auch Ärzte feyn? 
oder Unfer Vater? 16. Vorfchlag, die gewöhnlichen 
Confirmationsvorbereitungen zum Beflen der Moralität 
abzufchiffen. x7. Vorfchlag, die Kraukenbefuche der 
Prediger abzufchaffen. 18. Bemerkungen über die ge- 
funkene Achtung des geilllichen Standes und die daraus 
folgende Nothwendigkeit einiger Veränderungen, 19. 
Ift das Dafeyn der Gegenftinde ( Objecte) blofs ge- 
glaubt oder erweislich, von dem In. Hofrath Tiede- 
mann in Marburg. 20. Über die Wichtigkeit der 
Unterfuchungen und Betrachtungen der Kritik der prak- 
tifchen Vernunft, Eine Vorlefung von,C. F. Michaelis 
in Leipzig. ar. Über das-moralifche Bedürfnifs der 
Religion. Als Verfuch, einige Kantifche Ideen über 
diefen Gegenftand erläuternd darzuftellen von demfelben, 
22. Über die Dankbarkeit. 23. Über den Egoismus, 
von B. C. 24. Über den Egoismus, aus dem Schwe- 
difchen des Hn. J. G. Bure, überfetzt von Hn. D, 
Blumhof in Göttingen. 25. Betrachtungen, von G. 
Ww. U. Wedel. 26. Entftehung und allmähliges Fort- 
fchreiten , der bürgerlichen Verfaffung verfchiedener 
Völker. Ein Fragment, 27. Meynungen und Vorftek- 
lungen einiger älterer Philofophen, von dem Zuftande 
der Seele nach diefem Leben. 28. Über die Urfachen 
der lanpfamen Ausbildung des Natur- und allgemeinen 
Stautsrechts, von dem In, D. Feuerbach in Jena, 





Yon Hn. Hofrath Heinrich zu Jena erfcheiut näch- 
Mens in unferm Verlage ein Handbuch der dent/ches 


15. Vater Unter, 
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Reichsgefchichte, das fowohl zu akademifchen Vorle- 
fungen, als auch für folche Lefer beftimmt ift, die 
fich von Deutfchlands Gefchichte und deffen innerer 
Verfaflung in den verfchiedenen Zeitaltern eine allge- 
meine Kenntnifs zu erwerben fuchen, ebne fie in wei® 
läuftigen Werken fludieren zu wollen, Es ift kein 
blofser Auszug aus des Verfallers gröfserm Werke, das 
feit 1787 in g Octavbänden in unfern Verlag erfchie- 
nen und mit ausgezeichnetem Beyfall aufgenommen 
worden ik: von diefem unterfcheidet es ich nicht nur 
durch eine zweckmäfsigere Abtheilung in Perioden, 
fondern auch überhaupt durch manche, nicht unwich- 
tige, Verbefferungen, Zufätze und Berichtigungen, 
Das Buch wird 2 Alphabet in grofs Octav ausmachen, 
und ift bereits bis auf wenige Bogen abgedruckt, 

, Leipzig, d. 25 Aug. 1800. 

Weidmannifshe Buchhandlung. 





In der Bauerfchen Buchhandlung zu Magdeburg ift 

fo eben erfchienen : 

Die neue Ährenleferins auf dem Felde der Griechen, 
Römer, Frauzofen, Engländer, Italiener und 
Spanier, im deutfchen Gewande dargeltellt von 
einer Gefellfchaft deutfcher Gelehrten. 8. 18 gr. 

Inhalt: ı) Aelians vermifchte Erzählungen 35 Buch 

16 Stück; Befchreibung des Theflalifcheg Tempe, vom 
Hn. Collaborator Schreiber. 2) Horazens erfte Satyre 
des ın Buchs. Über die Unzufriedenheit der Menfchen, 
von Ebendemfelben. 3) Ein Traum aus dem engl. 
Zufchauer, von Hn. Conrector FFiiedemam. 4) Das 
Thal Tempe, aus dem F'rauzöf. von Barthelemi, von 
Ebendemfeiben. 3) Das Lob der Mulik, Eine Vorlet 
fung von Grefet, vom lin. Paftor Filaret. 6) Drey 
Briefe vom Abbate Georg Bertola, vom Hin. Rector 
Lehmann. 7) Horazens dritte Satyre des ın Buchs. 
Über die Verkleinerungsfucht der Menfchen, vom Hi. 
Collaborater Schreiber. 8) Einige Gedanken über die 
Erziehung. Aus dem Engl. von Lecke, vom Hn. Conr. 
Wiedemann. 9) Xenophons Denkwürdigkeiten des 
Socrates, 45 Buch, 5s Kapitel. Über die Unmälsigkeit, 
vom Iln. Collabprater Schreiber. 10) Herodians 45 
Buch, 28 Kapitel, Wie man die römifchen Kaifer, 
nach ihrem Tode, unter die Götter rerfetzt habe, von 
Ebendemfelben. ır) Von dem Urfprunge und den 
Fortfchritten der Dichtkunft bis auf die Zeiten der 
Römer. Aus dem Span. des D. Ign. de Lüzan, vom Hn. 
Profefler Kuhne in Helmftädt. 12) Merkur und eine 
vornehme Dame nach der heutigen \Yel. Ein Todten-- 
gefpräch, aus dem Engl. von Lyttelton, von Hn. Con- 
rectos /Fiedemann. 13) Das blinde Mädchen. in Spaa, 
ein Luftfpiel aus dem Franz. der Gräfin vom - Genlis, 
von Ebendemfelben. xz4) Der wilde Amerikaner und 
der gelittete Europäer. Aus dem Franz. des Hn. von 
Armand. — B— # 15) Der Reiche, der es werth 
it reich zu feyn. Aus dem Franz. des Hn. #. Arnaud, 
— B—ı. 16) DieReligion der Quäker, von Voltaire. 
B—n. — Aus diefem Inhalt, wird man binlänglich 
auf den Werk oder Unwerkh diefer Schrifs £chlieffen 
können. 
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können. In der Ofter-Meffe 1901 erfcheint eigent- 
lich das erfte Stück diefer Quartälfchrifr auf gröfsern 
Papier- Pormate nebft einer Titelvignette, und ift diefes 
blofs als ein Probeftück zu betrachten. Man kann 
daher noch bey mir bis Weihnachten, nebit Bemer- 
kung, ob auf Druck - oder Schreibpapier, darauf fub- 
feribiren. Die Subferibenten erhalten das Stück auf 
Druckpapier für r4 gr. und auf Schreibpapier für 20 gr. 
Der Ladenpreis auf Druckpapier ıft nachher 18 gr., 
und auf Schreibpapier x Kithir, 


Der Brieffleller durch Fürfet. 

Zur Empfehlung diefes äufserft interellanten Spieles, 
das einen der gelefenften Schriftfteller zum Verfafler 
hat, bedarf es weiter nichts, als die Einrichtung def 
felben hieher zufetzen, aus welcher fchon ein jeder von 
felbft auf deffen Werth wird fchlieffen können, 

Es befteht aus 99 bedruckten kleinen Karten. Diefe 
werden, je nachdem es die mit zwey \Vürfeln gewor- 
fenen Augen entfcheiden, zufammen gereiht, und fo 
entlteht dann jedes Mal ein wohlgeordneter gut ge 
fchriebener Brief. Auf diefe Weif: können, ohne wei- 
seres Hinzuthun, nach mathematifcher Berechnung, 
viele taufend Millionen ganz verfchiedene Briefe zu- 
Sammengefetzt werden, 


Dais diefes Spiel für Kinder äufserft interefant,, 


und zugleich fehr belehrend feyn müffe, bedarf wohl 
keiner Erinnerung. Es ift in die Augen fallend, dafs 
dadurch nicht nur ihr Gefchmack gebildet, fondern 
auch ihr Verfland gefchärft werde, und fie — indem 
fie zu fpielen glauben — weit leichter und fchneller 
die Eigenfchaften und Erfoderniffe eines gut Aylifirten 
Briefes kennen lernen müllfen, als es auf irgend einem 
andern Wege gelchehen kann. Es wird daher für die- 
felben das angenehmfte und nützlichfte Gefchenk feyn, 
was ihnen nur gemacht werden kann. Auch darf man 
erwarten: dafs felbft erwachfene und gebildete Per- 
fonen, fich deffelben nicht ohrie Vergnügen bedienen 
werden. 

Das Ganze; fehr fauber gedruckt, fchon völlig 
zum Gebrauch eingerichtes, und in einer farbigen Papp- 
kapfel, kofter nebft der Anweilung zum Gebraach 
26 gr., und it von jetzt an, in allen foliden Buch- 
Kandlungen zu haben. / 


en 


Neuefte Verlags- Bücher der Buchhändler Hem- 

. merde und Schwerfchke zu Halle, 

v. Eberftein, W.L.G., über die Befchaffenheit der 
Logik und Metaphylik der reinen Peripätetiker, 
gr. 8. 24 gr. 

Ärchiv für die thierifche Chemie, herausgegeben von 
Dr. Joh. Horkel, xr Band ıs Heft, gr..8. gehefter. 

ı2 gr 

Jakobs, L. H., Grundrifs der allgemeinen Logik und 
kritifche Anfangsgründe zu einer allgemeinen Me 
upkjäk, gie umgearbeitere Ausgabe, 8. ı Rihls, $ gr 


mn 
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Ihring, F. H. W., der graktifche Kaufmann , oder 
Anweifung zur Handelswiffenfchaft, vorzüglichft der 
doppelten italien. Buchhaltung des Brief- und Wech- 
felgefchäftes etc. @ate verbeflerte Aufl. 4. 2 Rthir. 

#lein, E. F. und G. A, Kleinfchrodts Archiv des Cri- 
minalrechts, 3r Band as Stück. 8. gehefter. 12 er. 

Kretfchmar, F., Verfuch einer theoret. prakt. Darftel- 
lung .der Wirkungen der Arzneyen, 2r und letzter 
Theil. gr. 8. 





In der PPeidmannifchen Buchhandlung in Leipzig 
werden in der bevorftchenden Michaelis - Melle 
folgende neue Werke erfcheinen : 

Berger, Jo. Henr. de, Oeconemia juris ad ulum ha 
diernum adcommodata, Editio VIII. revifa et poft Jo. 
Aug. Bachii er Car. Gottfr. de FFinckler curas multis 
locis aucta -Rudio Chrif, Gottl. Hauboldi, Tom. I, 
4 maj. 

Eichhorus, J. G., allgemeine Bibliothek der biblifchen 
Literätur, zon Bandes 25, 385 u. 45 Stück. 8. 
Heinrichs, C. G., Handbuch der deutfchen Reiche 

geichichte. gr. $: 

Hiob. Überfetzt von J. G. Eichhorn. Ks Eichhorn: all« 
gemeiner Bibliothek u. f.w. befonders abgedruckt.) 8. 

Suckows, Dr. G. A., Anfangsgründe der theoretifchen 
und angewandten Naturgefchichte der Thiere. zten 
Theils ste Abcheil, Von den Vögeln. gr. 8. 





Parrets, prakt. ökonom, Handbuch der Land- und 
Stadewirchfchaft, mit ganz neuen Ökonom. Ent- 
deckungen und Kupfern, a Bände, gr. 8. 1790. 
3 Rıthlr. 16 gr. 

Diefes Handbuch behandelt die Geganflände, welche 
in diefes Fach gehören: als Feld- ünd Gartenbau, 
Fifcherey, Forlt- und Jagdkunde, felr vollkändig. 
Der ate Band enthält die Policey- und Caommeralwil- 
fenfchaft, die auch befonders verkauft wird, und 
x Rthir. 16 gr. koftet. Der eigentliche ökonomifche 
Theil koftet nur 3 Rehlr. 

A. G. Schneider u. Weigel, 
in Nürnberg. 





Offenbacher Fafchenkalender 

auf 1807. 

mit ı2 Kupfern, nach Juri, von dem berühmten Meifter 
Hn. Kiffner geftochen, und aus Lafortaines kl. Romane 
und Erzählungen $r bis 6r Theil (woron in dem 1900 
jährigen Kalender bereits die 4 erften aus dem ın und 
an Bande. geliefert wurden ) entlehnt; ferner aus Karl 
Engelmanns Tagebuch und Theodor, den neuelten Pro- 
ducten diefes treflichen Schriftftellers, Das Titelblare 
it ein Emblem auf den zu hoffenden Frieden. Ein. 
fiegender Genius mit der Palme, verkündiget denfel- 
ben; ihm gegenüber ift das Bild Buonmapartes nach 
David, fehr gut getroffen. Der Inhalt befteht aus poe- 
tifchen und profaifchen Originslauffgtzen, Das Publicum, 
welches 
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welches von diefer Seite diefen Kalender ftets mit fo’ 
grofsem Wohlgefalien aufoahm, dafs fogar die früheren 
Jahrgänge — gewils bey einem Kalender ein ausge 
zeichnetes Merkmal von Beyfall — noch immer ge 
fucht werden, wird auch diesmal vollkommen zufrie- 
den damit feyn, Die beiden erften Jahrgänge haben 
fich gänzlich vergriffen. Ich biete für jeden derfelben 
“nen neuen an, wenn man mir fie zukommen kaffen 
will. . 
Der Verkaufpreis im artigen Kalenderband 36kr. 
In gemalten Decken zA. 
In geftickten’ eı. 
Beftellungen nehmen alle folide Buchhandlungen 
an, 


Bruns geograph. Handbuch in Hinficht auf Indußtrie 
und: Handlung, mit einer Karte von Gufefeld. 
& Theile. gr. 8. 1793. z Rehlr, 16 gr ı\ 
Die Abficht des Verf. it eine merkantilifche Erd- 
befchreibung ins Kurze zu liefern, worin Producte, 
Flüfe, Einwohner, Induftrie, Handlung, Münze, 
Maas und Gewicht abgehandelt werden, die wir jungen 
Baufkeueh hiemit in frifche Erinnerung bringen wollen, 
A. G. Schneider u. Weigel, 
in Nürnberg. 


* 


Preislers und Ihle neue Zeichnungskunft, ro Hefte, 
Fol. mit 166 Kupfertafein Fol. 1796 — 1800. 
5 Rthir, 

Enthält : Umride und vollkommen ausfchattirte 
Figuren a la Crayon, Abdrücke zum Nachzeichnen, in 
punctirter Manier, wie auch akademifche Stücke in 
ganzen Figuren und verfchiedenen Stellungen, für deren 
Ächtheit und Originalität die Zen ihrer gefchickten, 
Urheber bürgen. 

A.G, ikea u. Weigel; 
in Nürnberg. 





Der frühe Tod des Hn. Prof. Hraufe war ein Ver- 
laft für die Gefchichtskunde. Seine Gefchichte der 
wichtigfien Begebenheiten des heutigen Europa. gr. 8. 
"Halle, bey Hemmerde, ift ein Buch von anerkanntem 
Werthe- Kraufe bat die Quellen fleifsig gelefen, 
mehrere Irrthümer aufgedeckt, manche neue und rich- 
tige Bemerkung gemacht, fich überall als ein denkender 
Mopf gezeigt, und felbt da viel geleiftet, wo ihm 
nicht vorgearbeitet war. Dafa demohngeachtet fein 
Buch Fehler hat, ift in mehrern unferer kritifchen 
Werke gerüger worden, aber fsibft in denjenigen, wo 
diefas am fchärffben gefchehert ift, in der Allrem. deut“ 
fchen Bibliorhek , flimmt der Recenfent in das L.ob des 
@anzen ein, und läfst ihm Gerechtigkeit wiederfahren. 
—— Auch das Publicum, und zunächit derjenige Theil 





a 
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deflelben, für welchen es beftimmt ift, Schulmänner , 
Erzieher, Studierende und andere Liebhaber der Ge- 
fchichte, hat es dankbar aufgenommen. Deswegen 
will die Verlagshandlung das Buch nicht unvollftändie 
laffen, und ich habe ihren Antrag, es fortzufetzen, 
gerne übernommen, Hraufe ftärb, ehe er den zwejten 
Theil des fünften Bandes, mit welchem die neuere Ge- 
fehichte beginnet verfertigen konnte. Er hat aber den 
Plan dazu-in dem erflen Theil fchen vorgereichner. 
Ich werde demfelben, um kein Mifsrerhaltnifs in das 
Ganze zu bringen, getreu bleiben. Wo möglich foll 


* diefer zweyte "Theil in der Ofter-Meffe 1801 erfcheinen, 


Helmfted:, im Aug. 1800, 
= Jul, Aug. Remer 


ii au 


Die gte Lieferung der naturhiftorifchen Zinnhguren, 
wird auf der bevorfehenden Leipziger Mefe im kleinem 
Fürften - Collegium zu haben feyn. Sie enthält diesmal 
Gegenftände, die in der Art nie dargeftelle worden 
find. Hoften wie jede der vorigen 8 Lieferungen 
ı Rthir. ı2 gr. - 
Kunfthändler Dreyfsig. 


II. Vermifchte Anzeigen, 


Im Intelligenzblatt der Allgem. Lit. Zeitung d. J. 
1800, No, zı17. befindet Äch eine anenymifche Ankün- 
digung einer deutfchen Überfetzung von Planta's Hiftory 
of ıhe Helvetic Confederacy. Über diefe fowohl, als 
über eine andere deutfche Überfetzung, die davon im 
Werk feyn dürfte, haben wir den Deutfchen ein paar 
— vielleicht nicht überlüfsige — Worte zu fagen. Es 
it uns bekannt, dafs das Plantafche Werk anfangs 
blofs eine Überferzuug von Müllers Gefchiehse der 
Schweizerifchen Eidgenojfenfchaft werden follte; endlich. 
aber machte Hr. P. ron diefer einen Auszug, und fügte 
aus bekannten neuern Schriften eine Fortferzung bis, 
auf unfere Zeiten bey. Das Werk an fich foll nicht 
übel, doch, felbft nun im Auszuge nicht fehlerfrey 
feyn; die Fortfstzung wird es noch weniger feyn, weil 
fie Zeiten berifft, welche noch nie kritifch behandelt 
worden find. — Für den Engländer, der mit der Ge- 
fchichte der Schweiz gern bekannt werden möchte, 
aber kein Deutfch verfteht, um die Miüdllerfche Ge-: 
fchichte lefen zu können, kann das Piantafche Werk 
allerdings ein grofses Interefle-haben; allein für den 
Deutfchen, der zu Miudlern gleichlam zar Quelie geht, 
fchweriich, 

Hr. Hofrach- von Mütter ift mit der Fortfetzung 
feirter Gefchichte der fchweizerifchen Eidgenoffenfchafe 
unabläfsie befchäftiget, und macht den Deutfchen viel 
leicht bald ein angenehmes Gefchenk, mit einem neuen 
Bande derfelben. 

Leipzig, d. 25 Aug. 1800. 
Weidmannifche Buchhandl. 
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der j " 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 143. 








Sonnabendsden da September ı$o0o, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


2. I. Englifche Literator. 


Drey und dreufsigfte Ueberficht. 
Gedichte und andre beiletrijtifche Schriften. 


"he wir hier die in den neuern Jahren einzeln er- 
fchienenen Gedichte aufführen, -müllen wir von 

den vermifchten poetifch - profaifchen Sammlungen. der 
fogenannten Efayifts Bericht erftatten, die zum Theil 
auch äftheufche und kritifche Auffätze enthalten. Vor 
allen andern gehört hiehsr die Sammlung vermifchter 


Werke eines Lieblingsfchriftftellers der Britien, des. 


Vi. des Picar of PPakefield, die Efays and Criticisms 
by Dr. (Oliver) Goldfmith, with am Account of the 
Asthor. L. Johnfon 3798. 3 V. 746 8. ı2 (9 ih.) 
Den ı Theil hatte der Vf. 1765 felbft herausgegeben; 
der Inhak des 3’ u. 3 wurde von dem mit G's Schrif- 


ten fehr bekannten, ebenfalls fchon rerforbenen, Buch- , 


drucker Wright aus den rerfchiedenen Journalen, an 
denen G. arbeitete, ausgefucht. Auffer mehrern Er- 
zählungen finder man darin eine Charakteriftik d®s Lord 
Chatham, Verfuche über die Phyfiognomik, über den 
Gefchmack, über Dichtkunft überhaupt, über Verüfi- 
eation, Metaphern, Hyperbeln u, f. w. über Mufik, 
fentimentales Luftfpiel u. f. w. wie auch über einige 
naturhiftorilche Gegenflände. Die Recenfionen zeigen 
ihn in einem neuen Lichte; einige find mit vieler Lau- 
ne gefchrieben, Überhaupt it die Sammlung des be- 
rühmten Namens nicht unwürdig; die vorangeferzte 
Biographie, nebf feinem Bıldniffe, erhöhen den Werth 
derfelben. Eine andere Sammlung, durch die fich ein nicht 
unbekannter jetzt lebender Schriftfteller au einen berühm- 
ten ältern anfchliefst, find die Zllufirations of Sterne, with 
uther Ejlays and Verfes,by J. Ferriar, M.D.L.Cadell 
2798. 3343.8.(3 [h.). Sie fuchen zuerft den wahrfchein- 
lichen Urfprung von Sterne’s Laune und Scherz aus 
feiner Bekanntfchaft mit den frühern franzöhif. Schrift- 
ftellern, (als Rabrleis, Scarron, Montaigne, u. a. we 
niger bekannten) zu zeigen, aus denen ‘er mit unter 
nicht wenig borgte, wie diefs auch der Fall mit einigen 
ältern englifchen Schrirtfkellern war, (ein Beweis, den 
fchon mehrere vor F. führten), und eriäutern dann ver- 
fchiedene Gegenflinde aus Trißram Shandy mis vie- 


'Johnfon als Menfchen und Kritiker, 


ler Belefenheit und auf eine fehr anziehende Weile. 
Dedh übrigen Inhalt diefer Sammlung machen aus „Be- 
merkungen über gewifle Varietäten des menfchlichen 
Geichlechts, (Linne‘s Troglodytes und Homo cawdatus); 

ein unbedeutender menippifcher Verfuch über englifche 

Gefchichtfchreiber, ein Lehrgedicht: das Puppenfpiel, 
zum Theil aus dem Latein. Addifons, ein Verfuch über 
das Genie, ein Todten Gefpräch zwifchen I.ucian und 

Neodidactus, in welchem indeffen wenig lutianifcher 

Geift herricht; Kuafter,, ein kurzes Scherzgedicht auf 

eines Treundes Vorliebe zu deutfchem Taback und 

deutfcher Literatur, und ein befchreibendes Gedicht: 

the worthern Profpert. — Ein anderer Arzt trat gepen - 
Sterne mit einer Schrift auf, deren Erwähnung hier nicht 

am unrechten Ort ftehen wird. Dr. P’hute, vorkur- 

zem Wundsrzt der englifchen Gefangenen in Frink- 

reich fuchte in: the fallacu of french Jreedom und dan- 

gerous tendency of Sterne's PPritingszu beweifen, dafs 

St. Schrifien eben fa irreligiös als unmoralifch find; 

fein Eifer hat aber nicht viel Wirkfamkeit gezeigt. Da- 

gezen ehrte ein Ungenannter Sternes Andenken durch 

Gleanings of the H’orks of Lr. Sterne, comprifing Ta- 

les, Sermons, Letters etc. L. Symonds 1798.kl. 8. 

(a fh. 6 d.) 

Auffer dem eben gedachtenFerriar find kürzlich alsMis- 
cellan- Autoren Browse, Drake, Jackfon und Penn aufgetre- 
ten. Die Mifeellaneous Sketches or Hints for Efays by Ar 
thur Bro wne, Efq. Fellow of Trim, College Dublin. L. Ro- 
binfons 1798. 2 Vols 8. (7 fh.) find nicht ohne Beyfall auf- 
genommen worden. In einem Auffatze vertheidigt er die. 
Erziehung in den Univerhitäts- Collegien gegen die nicht 
wenig furchtbaren Gegner Ad. Smith, Gibbon und 
Knox, aber feine Gründe find von der Univerßtät Du- 
blin hergenommen und fcheinen nicht auf die engl. 
Univerfiräten zu paflen. Eine ftrengere Kritik über 
als der Vf. lie-. _ 
fert, dürfte man fchwerlich finden, Übe: die Wohl, 
thäugkeit des praktifchen Chriftentums und ähnliche 
Gegenflände fpricht Hr. Br. fehr gut; am wenigften 
gerathen ihm humoriftifche Verfuche, — Sehr vieles 
Lob verdienen die Literary Hours or Sketches critical 
ond narrative, by Nathan Drake, M. D.London Ca- 

mM E dell, 
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deli 1798. 530 8. 8. (2 fh.) Sie enthrlten Bemerkun- 
gen über die Schriften uhd das Genie des Lucrez, mit 
Proben einer neuen bald zu erwartenden Überferzung, 
(von Mr. Guod), nach weichen man lich von derlei- 
ben viel verfprechen darf; 
Einbildunsskruft und Tafos und Collins \Wahnfiun, der 
nach dem Vf. bey Dichtern, die mur immer ın der ıde- 
eliichen Welt leben, durch getäufchte Hoffnungen 
leicht entftehen können; Rechtfertigung von Dyer’s 
Fleece gern Johnfon; das finftere Zeialter des chrilt- 
lichen Europa im Contrafte mit den Caliphaten von 
Bardad und Cordova; Bemerkungen übrr Cumberlands 
Ca'vary, uber Abend- und Nacht Scenen dır Dichter; 
über Carull’s Gedichte; eine Vergleichung der Dichter 
unter den Kesierungen der Königin Elilaberh, Karis I. 
u. II, und unter der gegenwärtigen, worin die erften 
den letzten vüörrerogen werden; Bemerkungen uber 
den Aberglauben der fchottifchen Hochländer in Bezie- 
hung aufOlban und mehrere Gedichte und Erzählun- 
gen, denen grölstentheils theoretifche Einleitunsen vor- 


geferze (ind, worin die Grundfatze, nach welchen der 


VE. arbeitere, gerechtferugt werden. — The Jorr 
Apes, tupether with Efaus on various fuhieets by FPill, 
Jackfon of Exeter. 1. Cadell u. Davies 1798. 454 
5. 8. (8 fh.) kehren die von den Alten angenommene 
Ordnung der vier Zeitalter um; nach ihm befinden wir 
wis jetzt im filbernen; das poldne habe bisher nur bey 
den Dichtern exiftre. Ein fehr intereflanter Theil des 
übrigen Inhalts beiteht in Nachrichten und Bemerkun- 
gen über die Maler Gainsborough und Heynoids; auf 
ferdem findet man mennichlair re Auflätze uber die 
bildenden und redenden Künfte u. f. w. die alle zwar 
etwas oberflächlich find, aber doch, fo wie die Er- 
wählungen und Gedichte, eine angenehihe Lectüre ge- 
währen, — Inden eritical, poitica’ and drumatie Y’orks, 
by John Penn L. Eimsiy 1797- 98. 2 Volsg.(ı2 {h.) 
verräch der Vf, mehr Anlage zum Kritiker, als zum 
“ Dichter. Mehr darüber £. A. L. 7. 1800. N. 179. 
Noch gehört hieher: the Indian Obferver, bu the late 
Hugh Boyd, Efg. with the Life of the Author und 
Some miscellaneons Puems bu Lawr. Durdus Campbell 
L. Cadell u. Davies 1798. 4468. 8. (to fh. 6d.) Wenn 
man weifs (wie aus dem Todten Regifter der engl, 
Schrififteller $, 629. erhellt) dafs B. Verf. der Letters 
of Junius leyn foll: So erwartet man natürlich nicht we- 
nig in einer Sammlung, die feinen Namen führe. Man 
finder «fich aber etäufcht; unter den Beyträgen der 
verfchiedenen Verf, zeichnen fch die von Boyd nech 
am meilten zu ihrem Vortheile aus, verdienen aber 
bey weitem das Lob nicht, das @). in der nicht eben 
mit Gefchmäack gefchriebenen Biogrsphie feines Treun- 
des ihnen beyleat, und machen teıne und anderer Ver- 
ficherung „ dafs B. Verfafler jener erwähnten Briefe 
fey, fehr verdächtie, Die angehängten Gedichte des 
H-riusınbers haben mehr moralifches, nls portifches 


Verdenf, — Schr unbedeutend find; Omnism, cont, b 


the Journal of a inte three Days Tour into France; en- 
rilous und exrtraordinaru Anecdotes, eriticat Remarks and 


‚other miscellancons Pieces, by IV. Cinbbe, L L.B. 
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Yicar of Brandefion Suffolt. IL. Rivinetons 1798. 8. 
(5 fh.) Profa und Verie wechfeln mir einander ab, Der 
VE. ift derfelbe, der vor einigen Jahren eine Nachah- 
mung von 6 Sarren Horazens und eine ziez. 
fe.ner Poetik herausir:b. 

Mehrere der hier erwähnten RN ind 
Beweile genug, wie fehr die Engländer Gch mit dem 
Studium ihrer aitern Dichter befchäfugen; be zeigen, 
dafs man fie zum Theil wie die Clafüker der Alten be- 
handel. Auch ift es keine Seltenheit, Ge theils ein- 
zein, thei:s in Sammlunzen, mit demfelben Apparite er- 
fcheinen zu fehen, mit welchem man jene auszuftae- 
ten plleg. Wer kennt nicht Johnfon’s Sammlung ? 
Eine umfallfendere noch beforgte der durch Johrnfons 
Biographie bekannte Arzı Hobert Anderfen, zu Edin- 
burg. Ihe PT orks of the britifh Poets, with Prefaces 
bivgr. a4 critical, Ed. u. L. Arch u. Mundell 1792- 
96. 73 Vol. (k 70°- 1000 S.)gr.8.(7 L. 3 fh. 6. d.) 
wozu noch V. 14. kommen foll, fangen mit Chaucer 
an, endigen mir Bracklock und enchalten die Werke 
(erößstentheils nur die originalen, jedoch mit Ausfchlufs 
eituiger größsern, haufig gedruckten) von 114 englifchen 
Dichtern, von denen 49 nicht ın der Johnfonfei;en 
Editon gefunden werden. Die Sammlung fo!lte forar 
weit mehrere ältere Dichter enthalten; der Verleger 
fand aber einige Sparlamkeit norhig, und fo wurden 
dann mehrere atere, deren Sprache nicht ohne Erläu- 
terungen verltändiich k, ausweichlojien. Durch die bio- 
graph-fchen u. ker. Vorreden hat lich A. alseinen wur 
diren Nebenbuhler Jonnivns gezeigt. Von Sammlun- 
gen einzelner Dichter ft Hayiey’s Schöne Ausgabe von 
JMilton 1797 mit dem 3 Bande gcendige worden. Aus 
Pope’s in den letztern Jahren ganz und ıheilweife von 
neuem herausgegebenen \Verken hat ein Ungenannter ei» 
ne artige Auswahl geliefert: The Leufer, a Selection 
of the beit poet. Efujionsund Trunslations of ıhat impor- 
tant Buard, Alex Pape, wish an Account of his Life 
and MWritings. I. Syımond 1797. 274 8. 8. (+ fh.) 
Mrs. Barbaulid lewte ihre Ausgaben älterer Gedichte 
durch: the Puerical IH urks of Mr. IP. Collins, 
with a pres. Lffay, L. Cadell 1797. 8. (5 fa.) fur, 
eines Dichters, dem erit die Nachwelt Gerechtigkeit 
wiederfahren liefs, — Nuch müllen wir hier einer be» 
fondern Arı von Huldigung erwähnen, welche die Eng- 
länder ihren altern Dientern darzubringen pilegen : der 
Überfetzungen itrer Werke in todte Sprachen; eine 
Art von Schriftftellerey, die zwar auch in Deutich- 


land nicht ganz-unbekannt, bey den Engländern aber j 


ungleich haufiger ıl, Schon in der Uberfcht der 
Pinleiogıe haben wir eine Sammlung von Butler aufze- 
führt, in weicher dergleichen Überlerzungen vorkom- 
men; hir mullen wie. noch einixer beiondern Beyfpjele 
folcher Lbungsitücke erwähnen, die diefsmal nicht et- 
wa von jungen Leuten, fondern von fchon bejahrten 
Männert, herrühren, welche lich durch eigene WVerke 
runmlich bekannt gemacht haben, Sie ind: fahnlae 
Selecta® aut. J. Gay dacine reiditae, interprete Lhar- 
tes Anjtey. L. Cadeil 1798. 140 5..8. (2 fh. 6 d.) 
und Addılumi Lpytola mia ew Italia ad illmirem Dum. 

Hali- 
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Halifax an. 1rot auet. Art. Murptu, TI. Rivinetons 
4799. 4- (2 Ih. 6.d.) Der erfto Überferzer, der be- 
kannte VE. des fo beliebten Bark Guide, der kürzlich 
einen Nachahmer fand, durch den,fein Verdienft nur 
noch einleuchtrnder wurde, hat üech früher als Oriei- 
naldichter in der Jatznifchen Sprache gezeigt, und 
Murphy ft durch eine ganze Sammlung vermifchter 
Werks bekennt, der in neuern Zeitn noch mehrere 
folgten. Beide find Künfller in der lateinifchen Verhfi- 


cation, aber doch bey weitem nicht tadellos, wie das’ 


wohl bey dergleichen Arbeiten nicht anders feyn kann, 
— Eine fehr beyfallswürdige Sammlung, in welcher 
mehrere ältere und neuere Dichter und Überfetzer auf- 
treten, find die Extracts from the M’orks of the mofl 
celebrated italian Poers; with translations by admired 
enziifh Authors, ].. Rivinrtons 1798. 8.(1{n.) —Die 
Gedichte des kürzlich verftorbenen Schouten Burss, der 
im Leben darbte und nach feinem Tode den Buchhand- 
ler bereicherte, erfchienen 1798 von neuem: Poems, 
chieflu in the fcotifh dialeet. — L. Cadeil 2 V. 8. 
(7 Ch.) ‚eine andere Auflage wurde noch zum Beften feiner 
Wirwe und K.nder angekündigt. Die Poems bu 'he Der. 
Joi. Reiphof Severghuam. Cariisie u. L. l.ongman, 
1799. 8.12 fü. 6 d’) rühren von einem bereits vor 50 
Jahren verftorb-nen (ehr gefchätzien Geiftlichen ber. 
Unter den bekannten jerztiebenden Dichtern trat 
Ed. Cowper mit einer neuen vermehrten und ver- 
bufferten Audage feiner 7782 u. 83 erichienenen Gedich- 
te: Porms — L. Johnfon 1798. 2 V. kl, 8. (ro fh.) 
12. (5 fh.) auf; Polwhele füxte feinem in einer 
neuen vermehrten Auflage gedruckten Lehrgedichte: 
the Influrner of luca! atzachment with refpeet to home, 
mehrere andere Gedichte bey (L. Johnfon 1798. 2 V. 
8. 8 fh.) Sam. Hogers, der beliebte Vf. der Fieafn- 
res of Memory, die durch Merrw's Puins of Memory 
neues Interele erhielten, gab: um Epübe 10 a friend 
wich other Poems I.. Cadell 1798. 54 5. 4 (2 (“6d.); 
der kraftvolle Schilderer der traurigen Folgen des Kriegs, 
Jöf! Fawcet, eine neue Sammung Gedichte 1798. 
und der Sänger des Midchen von Orleans, R. So 
theyin 2 B. feine Poems, Brifel u. London 1799. 
232 5. 22. (5 {h.) heraus. * Neben diefen und andern 
gelchätzten D.chtern erhob fich eın Schwarın neuer, oh 
ne dafs darunter eben viele Ach befonders auszeichneten, 
wie etwa J. Hucks, Fello.öf Cu herine Hall, Cam 
bridge, durch feine Poems. Cımbridee u.L, 1798. 190 
$. 12. (3 fh. 6 d.) der ın fehr verfciiedenen Ganun- 
get, eröfstentheils in,fogenannten Blank Veries che 
unrücklche Verfuche lieferwe, die wenizitens von 
ein-m fühlenden Herzen zeugen; und the Rev, Beni. 
Johnfon, detien Origmal Poem‘. Doncuter u. L. Ri» 
vingtens 1798. 25135. pr. 8. (5 fh.) auch einge Über- 
ferzungen aus dem Griechifchen und Deutichen ( Ge/sner) 
beveefügt find. Unter diefe beilern Iilien lei auch 
allenfalls noch zwey Sammlungen ‚von Frausnz'mmern 
rechnen: Porms on vuriousg fabjees bu Eliza Daye, 
L. Johnfon 1798. 8- (7 fh.) die beretis als Dichtern 
guter geifticher Lieder bekennt ft; und Buegies und 
oiher [mail Poems by Matida Bethum. L, Luug* 


- 
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man 1798. 22. (3 fh. 6 d.) die indeffen beide von der 


bekannten Anna Sewurd übertroffen werden, deren 
original Sonnets om various [ubjects and Odes paraphrufed 
from Horace. L. Sael 1799. 179 5. 4. (6 fh. 6.d.) 
zwar gröfstentheils aus Nachahmungen beftehen, aber 
von einem ungewöhnl. Talente zeugen. Einige neue 
Dichter fuchten fchon in den Titel eine eantationem ber 
nevolentiae zu legen, wie z. B. Juvenite Efays in Poe- 
try by J. Donoghue(L, Owen 1797. 12), deren Vf. 


„aber @ Jahre darauf mit einer wichtigern Sammlung: 
; Effay on the Pafjions wirh other Poems erlchien; fir 


fliehts of J. Heyrick, cont. Pieces in Perfe on varions 
occafıons. (L. Dilly 1797. 4.) Trifles of Helicon von 
dem jungen Gefchwifterpaar ,„ Charlotte und Sophie 
King (l. Ridgway 1798. 8.) und die poetic Trifles by 
Eif. Moody. 1. Cadell 1798. 8. dieihnen wenisftens 
eine fchonende Aufnahme verfchafte. Andere, wie 
T. F. Dibdin, Gerald Fitzgerald, BR. Ander 
Jon, Hob. Farren Cheetham gaben 19297 w f. I. 
fchlechthin Peems, von denen fich grade nicht viel 
Rühmliches fagen lafst. Einige bezeichneten ihre Ge- 
dichte penauer, wie J. Jackfon Porms on feveral oera- 
fions, chiefly in the remote parts af Cumberiund and Nor« 
innmberland (L. Bell 1797. 24, IP’, Perfect po 
tic Efiwfuns pajfloral, moral, amatory and dejcriptive 
(L. Crosby 1797. 12); noch andere ben’nnten fien-ch 
dem Hauptgedichte, wie mehrere bereims erwähnten und 
noch zuerwähnende Titel zeigen, 
(Die Fortf, folgt.) 


Il, Univerfitäten Chronik, 
Leipzig. 


. Wegen der am 30 May d. J. dem Hrn. Fr. Fried, 
Röber ertheilten med. Doctorwürde hat Hr, Hofr, Prat- 
wer am 13 July guasiliomes medicinne forenjis, X. vul- 
"erum, quae in congrefkone et conflictw Jiupt, aeflimun- 
dorum cautiones, mit Hn. D. Aoders Lebensläufe (12 8.) 
herausgegeben. 

Am 2% Jul. vertheidiste zur Erlangung der jur, 
Dortorwürde ilr, Max. KR. 4. Perjchke a, Bauzen ohne 
Prafes feine Disp,. de immun tute praediorum in Saxo- 


nia a wributis per praeferipiionem immemorialem adıpi= 


Jcenda „ (40 5.} wozu Hr, Ord. Buuer als Programm: 
Hiefponf. CA1. de tefiamenti indicialis requijitis (16 5.) 
herauszab, 


Wirzburg, 


Den 96 Aug, verlas Hr, Dr. Bergold, aufferord, 
Prof. der. Theologte, im cheol. Hörfale, leine, Antritts- 
rede: Beurihiilung der gewöhnlichen Beweife dur die 
Unjehlbarkeit der Kirche, 

Den -@3 Aug. veriheidiete zur Erlantrung der med, 
Doctorwürde Hr, Caspar Schmitt, ven Carlitsdı, im 
\Wirzburg fchen untr Hrn. Prof, Heilmenn, Momenta 
quuedum circa affecinm huflericum (46 5. 8.) neblt an« 
gehangten Disputirlätzen ans der gejammten Arzueykunde, 


Wit 
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Wittenberg. 


Das diesjährige Ofterpropramm ift vom Hrn. D. 
H’eber, und hat die Überfchrift : de numero epiflolarum ad 
Corinthios rectins conflituendo. Pars IIf. Paulus Apojte- 
ins non duas, fed quingue epiftolas ad Corinthios ferip-. 
ft 25 B. Das Veftgedicht vem Hrn. Prof. Meerheim, 
enthält: werfionem metricam Pfalmi 89. v. 1 — 20 
7 
u ae 19 April vertheidigte Hr. F. A. Poenitz, aus 
Dresden, zur Erlangung d. med. Doctorwürde, feine 
Inaugural- Disputation : de animi functiomm imbecilii- 
tate fenili, e corpore folo derivande. 5 B. 4. wozu Hr. 
D. Boehmer, als Decan, als Programm: plantas fabu- 
lofas, inprimis mythologicas „ recenfet. Spec. IT. 2 B. 

4.fchrieb. ‘ 

Am 25 April wurden die ausgebaueten Vorderge- 
bäude des Auguflei, mit dem vorhero feit 40 Jahren 
bey dem jedesmaligen Rectore Magnitico, am gedachten 
Taxe aber zum erftenmaie wiederum in befagtem Ge- 
biude gehaltenen academifchen Confifterio, einge 
weihet. 

Zu der bevorftehenden Magifter- Promotion hat 
Hr. Adjunet II”. Traug. Krug durch eine Difert. quo 
Zenonis et Epicuri de furtno bono fententiae cum Kan- 
tianı hac de re doctrina breviter comparantur. 2 B. 4. 
eingeladen. 

Das Pfingftprogr. von Hn. D. Nitzfche ift über- 
fchrieben : de indicandis morum praeceptis inN. T. a 
eommuni omnium hominum temporum ufs alienis. Com«- 
mentat. PIH. 3 B: Das Feltgedicht vom Hrn. Prof. 
Meerkeim enthielt Pfalmum 89 carmine eleg. red. v. 20- 
36.5B. 4 

"Bey der letzten Magifterpromotion find vom Hn. 
Prof. Meerheim, alsDecan, nach vorhergegangenen öffent- 
lichen Rede: de canjis incrementi ac decrementi Academia- 
rum folgende Herren zu Magiftern ernannt worden, näm- 
lich x) Ir. Friedr. Carl Leopold Freuherr von Beuft, a. 
d. Eifenachifchen. a) Hr. Lebrecht Benj. Fogel, Pa- 
ftor zu Friedrichftade bey Dresd. 3) Hr. Carl Friedr. 
Mosdorf, -Pred, zu Naumburg. 4) Hr. Joh, Chrif. 
Stuck Pfarrfubft. zu Carvertitz b. Ofchatz. 5) Hr. Ernft 
Jac. Heinr. Friedel, d. Rechte Cand. aus Heldrungen. 
6) Hr. Chrifl. Friedr. Rothe, Colleg. VI. zu Freyberg. 

6) Hr. Chrift. Ehreg. Neubert, d. Pred. A. Cand. a. 
d. Erzgebürge. 8) Hr. Aug. Erdm. Zange, a. Dresd. 
d. Recht. Cand. 9) Carl Gott!. Hergang a: d. Lau- 
fitz, d. Pred. A. Cand., z0) Hr. Sam, Fridr. Erdm. 
Petri, a. Budiflin, d. Pred. A. Cand. ır) Hr. Joh. 
Ludwig Pendler , a. Dresd. d. Pred. A. Cand. 12) 
Hr. Joh. Jof. Chrif. Pappe, Pred. Cand. 13) Hr. 
Joh. Chrik. Sander, a, Thüring. d. G. G. Bell. 14) 
Hr. Joh. PYilh. Beck, a. Leipz.d. G. G. Befl. ı15)Hr, 
Moritz Friedr. Gottl. Schreber, a. Schönewalde, d. 
Pred. A. Cand. 16) Hr. Carl Friedr, Uhlifck, a. Puls- 
werdeim Meisnifchen,, d. G. G.Bell. 17) Hr. Chrif. 
Bufe, a. Beltzig, d.G.G. Bell. ı8) Hr. Chriftoph 
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Göttl. am Ende, a. Wittenb. d. G. G. Bed. 19) Hr. 
Juh, Timotheus Faber, a. d. Erzgebürge d. G.G. Be. 
20) Hr, Friedrich FT’ihelm Nicolai a. Wittenberg d.G. 


G. Bell, ar) He, Joh. Gottfr. C’anner a. Hubertsburg, 
Advocat und Stadıküfter zu Wittenberg. 


u. Beförderungen a, Ehrenbezeugungen, 


In Wittenberr GindHr. D. Tr. K. Aug. Pogt, Profec- 
tor beym anstomifchen Theater, und Hr. D. Ernfi Chr. 
Ludır, Charitias, zu auferordentlichen Profefforen 
der Arıneyvelahreheit ernannt worden. Auch ißtlerz- 
terer dem Hu. Dr. Bohmer im Kreisamıs Phylgate cum 
fpe fuce. adjungirt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Euerbach bey Schwein- 
furt, Hr. F. Muck, wird der Nachfolger feines Schwa- 
gers Schlez zu Markt Ippesheim, 

Hr. Prof. Gofs zu Anfpach ift_mit Beybehaltung 
feiner Profeflur zum Bibliothekar, an der dertigen kö- 
nigl, Bibliothek, ernannt worden. 


IV. Oeffentliche Anftalten, 


Die Regierung zu Hannover hat die vortrefl. aftro- 
nomifchen Inftrumente des bekannten Hn, Amtmann 
Schröter zu Lilienchal im Bremifchen für die Univerl- 
tät Göttingen unter der Bedingung gekauft, dafs der 
gegenwärtige Befitzer fie lebenslänglich- behält. 


V. Vermilchte Nachrichten, 


Nach Parifer Nachrichten hat man ron-einem aus 
Rom zurückgekommenen franzöf. Commillar erfahren, 
dafs die noch nicht von den Franzofen weggefchaften 
Kunftwerke nicht von den Engländern gekanft, und 
nach England gebracht worden, fondern in Italien ge- 
blieben find, indem der König von Neapel, kraft des Er- 
oberungsrechts, Befchlag darauf gelegt und felbft 400 
Kiften von der Villa Albani, welche der Cardinal Alba- 
ni als (ein Eigenthum zwrückfoderte, kraft jenes Rechts, 
weil fie bey der Widereroberung franz. Eigenthum ge- 
wefen waren, für fich behalten hat, 

Den 7 Aug. hielt eine neue gelehrte Gefellfchaft 
in Paris, die den Namen: Menfchenbevbachter führt 
und fich auf anthropelogilcheUnterfuchungen befehränkt, 
ihre erfte Sitzung unter dem Präfidium des B, Desmai- 
mienx im ehemal. Hotel Rochefuucault. Degerardo und 
Pinel hielten Vorlefungen; auch Jas der Taubftumme 
Maffieux, ein bekannter Zögling Sicard’s, die von ihm 
felbft gefchriebene Gefchichte feiner Kindheit durch Zei- 
chen. Die Gefellfchaft fetzte einen Preis auf die beften 
Beobachtungen zur Beftimmung der Ordnung, in wer 
cher fich die verfchiedenen Körper - und Seelen - Kräf- 
te der Kinder, von ihrer Geburt an, entwickeln und 
des Einfluffes äuferer Eindrücke bey diefer Ent- 
wigkelung. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 144. 





Mittwochs den ıoe September 1800, 





LITERARISC 
I. Neue periodilche Schriften, 


V. der: 


Monatlichen Correfpendenz zur Beförderung der 
Erd- und Himmelskunde, herausgegeben von Fr. 
won Zach, H. $. Oberftlieutenant und Dirertor 
der Sternwarte Seeberg, ift der September - Heft 
erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 


XXVIH. Über dem Handel von Salonichi und über 
» Griechenland, Aus dem Tableau dw Commerce de la 
Gröce cet. par Felix» Beanjonr. 

XXIX. Über eine neue nordifche Gradmeflung. Aus 
einem Schreiben Melanderhielm’s, Ritters des Nord- 
ftern - Ordens, Stockholm d. 6 May 1800. 

XXX. Über diealte nordifche Gradmeffung. Aus einem 
Schreiben d. Schwed, Academikers Jons Svanberg, 
Stockholm d. a May 1800. : 

XXXI. Verzeichnis von achtzig aftronom. beftimmt, 
geographifichen Längen, fammı beygefügter Breite 
der Orter. Vom Pf. FFurm. 

XXXIU. Nachrichten über Bntan und Tibet, Aus Sam, 
Turner's Account of an Embally to the Court of the 
Teshoo Lama in Tibet. 

XXXIIT. Über das Denkmah! d. Copernicus. Aus einem 
Schreiben d. Prof, Kiries in Gotha. ’ 

XXXIV. Nachricht von der National - Sternwarte im 
Paris, nebit verfchiedenen aftronom. Beobachtungen. 
Aus e. Schreiben Michain’s, National - Sternw. in 
Paris den 12 May ı800. 

XXKV. Über Cometen - Beftimmungen. Nebft Nach- 
richten von d. Nation. Sternwarte u, National» Bi- 
bliochek in Paris. Aus e. Schreiben des D. Burckhardt. 
Paris d. 25 April und a Jul, zgoo. 

XXXVI. Errichtung einer neuen Commifhon der Meeres- 
Länge (Bureau des Longitudes) in Dänemark, und 
Ausgabe eines neuen vwerbeflert. dänifchen Schiffer- 
Kalenders. Aus einem Schreiben d. Königl. Dänif, 


Commandeur - Capit, Ritters von Löwesörs, Kopen- ' 


hagen d. 9 Aug. 1800. 


HR ANZEIGEN. 


Königl. Dänifche Verordnung in Betreff d. Errichtung 
e. Commifl. der Meeres- Länge, u. der Berechnung 
u. Herausgabe e, neuen Schiffer - Kalenders. 

XXXAVII. Aftronom. Beobachtungen, in Norwegen an- 
geftelit. Aus e, Schreiben von Fibe und d' dubert. “ 

XXXYVII Neuefte Spanifche Welt- Umfeglung. 

XÄXXIX. Nachtrag zu den, in der M. C. II. B. 8, 99 
angef. Beobachtungen d. Bedeck. d, Sterns „np den 
$ May ıgoo. 

Der Preis eines Jahrganges ift gegen Pränumeration 
fünf Reichsthaler fäch(, Währung (9 fl. rhein.); und 
man kann zu jeder Zeit in das.-Abonnement eintreten , 
mufs aber den ganzen laufenden Jahrgang nehmen, 
Einzelne Monats - Stücke koften 12 gr. (54 kr. rhein.} 

Man macht die Beftellungen bey den Fol- Expe- 
ditionen und.Buchhandlungen jedes Orts, welche die 
Exemplare von unterzeichneter Buchhandlung auf deır 
gewöhnlichen Wegen beziehen. / 

Gotha. 
Beckerifche Buchhandlung. 





Das 3te Stück von London und Paris 1900 ift fe 
eben bey uns erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 

IT. Paris. 1. Madame Pipelet, Dichterin und femme 
autrice. “Spottftücke auf fie im Theater Montanfier, 
Fabel auf Mercier, den Beftürmer Newtons. Lalan- 
de’s und Mercier's Briefe aus dem Bien-Informe. Bey- 
lage. Über Marechal, den Verfaller des Dietionaire 
des Athees. Auszüge aus diefem Buche als Proben des 
höchften Unfinns. La Lande, 2. Jetzige Einrichtung 
des confularifchen Pallafts, oder der Twillerin. Au- 
dienz der auswärtigen Minifter. Wohnung und Lebens- 
art des erften Confuls.. 3. Ball für die Armen. 4: 
Wiedererfcheinung der Mile. Cosntat, Beutelfchneider- 
Erndte. 3%. La perfoune inviüble, oder das unficht- 
bare Orakel. Muthmafsungen darüber. Gefpenfterer- 
fcheinungen. II. London. r. Einflufs der Rumfor- 
difchen Suppen auf dieDiät der Engländer. 2. Blicke 
auf die Londner Oper, den prächtigften Tempel der 


„ Mode, Die Sängerinnen Banti und Bolla. Die Sänger 


Viganoni und Hovedrio, Tänzer und Tänzerinnen. 3. 
Der dreyfingrige Hans, die neuelle Pantomime im Hay- 
(NM F markte 


gun. 
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4. Ballade der Königin Maria Stuart 

von Schottland, III. Engüifche Garricaturen. ı. Das 

Gelpenft von St. Stephans, oder der Tremdling zu 

Haufe, 2. Jolın Buil’s pflichtvergeilener Nachtwächter. 

Iy. Abbidung des Appar.ts der unfichtbaren Frau, 

F. S. privil. Indaftrie- Comptoir 
zu Weimar. 


markte Theater, 





Das rte Stück des deutfchen Obflgärtners 1800 , if 

fo eben erfchienen, und enthält folgenden Inhalt: 

Erfie Abtheiung. 1. Befondere Naturgefchichte 
der Gefchlechter der Obflbäume. No, 10. Des Wein- 


ftocks. II. Äpfel-Sorten. No. 67. Dühamels Goll-Re- 
niette. III. Päaumen - Sorten, No. 21. die grofse 
Zwetiche. IV. Krichen-Sorten. No. 27. Die fchwarze 


Ungarifche Kırlche. Zweyte Abtheilung. 1. Pomolo- 
gifche Mifcellen. 1) Auszug eines Briefes von Hn, 
Haafe, eine Art Verediung alter Baume betreflend, 
#) Einlufs des Auffchlitzens der Rinde der Obflbiume 
auf ihr früberes Fruchtbringen, von Hin. Fuhrmann 
aus Pöpelwitz. 3) Anfrage wegen der dreymaltragen- 
den Kirfche, 4) Auszug eines Briefs, die befte Zeit 
zum Kopulıren berreffend, vom Han. Vicarius Mohr zu 
Erdmannshaulen. 5) Über eine Eigenfchaft des Fei- 
genzpfels im Winter an feinem Sıamme nicht durch 
Froft zu leiden. 6) Noch ein Zeugnis über denfelben 
vom Hn. Prorouotarius Hening in Wittenberg. 7) An- 
frage wegen Agrikolas Schriften. II. Uber die Pomo- 
logie der Alten. Palladıus, 
F. S. privil. Induftrie= Comptoir 

\ zu Pl eimar, 


— 


Von dem: 

Archiv für die thierifche Chemie, VONRTEREE NER 
von Dr. Joh, Horkel, ift das ıte Heft des ıten 
Bandes bey uns erfchienen. 

Inhalt: TI. Abhandlungen. ı. Fourcruu, über die 
künftigen Arbeiten in der thier. Chemie. 2. Cruick.hank, 
über den Harn befonders im kranken Zuftande. 3. 
Buniva u. Yauguelin, über das Schaafwaßler von Frauen 
und Kühen, 4. Puufe, über die Benzoefäure im Vieh- 
harn. 5. Hatchett, über Schaalthiergehäufe und Kno- 
chen. 6. Fourcros und Fanguelin, uber die Analyfe 
und Fäulnifs des Menfchenharns, 7. Ebendieielben, 
über den I iraftoff. II. Auszüge und kurze Nachr chten, 

Von diefem Archiv werden ungefähr 4 Hefte, jedes 
von 8 bis ro Bogen in einem Jahre erfcheinen, die 
sinen Band ausmachen werden. 

Hemmerde und Schwetfchke, 
zu Haile, 





Das 9te Stück des Journals des Zuxur und der 
Moden 1800, ift erfchienen, wnd enthält fol 
gende Arsikel : 

I. Galerie von Pyrmont, hach dem Leben pezeich«: 

mes im Sommer 3800: x. Der Einaug, 2 Der Mom, 
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gen an der Quelie. 9. Bewegung unter den Ludwigs» 
rittern. 4. Bade- Medıfance. 5. Die Boutiken. 6. 
Mad, Elifon. Mode hı la Janus. Shawls, Speucerhals- 
tücher, 7. Perücken; ihre Zubegeitwung. Haarpbız 6 
Vantigue. 8. Perückenliedchen.” 9. Amazonenmäntel 
und wärmende Unterröckcehen. 10. Carricaturen. Ir. 
Das Tiweater. Johanna v, Monrtfaucon. Plagistee. xa. 
Tanz und Hazardfpiele, 13. Muük. Mad. Piomer 
Salrini Fürftın v. P. 14. Schüne Geilter. Lied auf 
Pyrmont, 11. Die Panoramen. II. Kuuft. 1. Kolbe’s 
Landichaften und Thierflücke, gte und Ste l.ieferung. 
2, Lavaters Portrait v. Pfeifer, 3. Volpato's Zeichen- 
buch. IV. Reichard’s Liederfpiel. V, Modenberichte. 
x. Aus Paris. 2. Aus Deutfchland. VI. Erklärung 
der Kupfertafein welche hefern: Taf. 25. Zwey junge 
Damen en Bulte mit der neueften Form der Strohhüre 
und Spenfer. Taf. 26. Eine Dame in fchwarzer Rlei- 
dung zur Trauer oder auf Reifen. Taf. 27. Mulik 
auf das Pyrmonter Perückenliedchen, 
F. 5. privil. Indufrie - Cumptoir 
zu FH eimor. 


U. Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige 
den Gotkaifchen Hofkalınder betreffend, 

Ich mache hiermit bekannt, dafs ich den Verlsg 
des befiebien Gorhuifchen Hofkalenders in deurfcher 
und franzößifcher Sprache, welchen ich mehrere Jahre 
hindurch Hn. Perthes zu Gotha pachtweife überlafen 
hatte, mıt dem Jahre ıgo1 leibfi wieder übernommen 
habe. Diefes Tafchenbuch, weiches in Deutfchland 
eines der erften feiner Art war, und fich, ungeachtet 
der groisen Menge von Almanachen u. Tafchenbüchern, 
welche nach ud nach erichienen find, und mir ihm 
um den Beyfall des Publicums geworben haben, 36 
Jahre hindurch in feinem Werthe erliniten hat, wird 
in dem neuen Jahrhunderte mit neuem Fieifse und der 
gröfsten Surgtalt ausgearbeiter werden. Ich werde Be 
dacht nehmen, dafs döfleibe jedem Lefer ron Ge- 
fchmack vollkommene Unterhaltung gewähren fol}, ohne 
daıs dabey der belahresde und nützliche Tüeil defelben 
vernachlafsgt werden wird. Um den Werth des letztern 
wo mögiich noch zu erhöhen, find jerre die ı ftorifchen 
und geographifchen Art'kel, gänzlich revidire und mit 
vieler Sorgfalt berichtigt worden. Die chrunelvzifche 
diegententojel, die Lijie uber die Bevölkerung der Stüdte 
und die Gencologie find durchaus umgearbeitet, und 
ich glaube verlichern zu dürfen, dafs folche unter den 
im Drucke erfcheinenden Genealogien eine der corructe- 
Den (ey wird, da nicht nur die bıften genealogifchert 
Hındbüsher bey ihrer Rerifion benützt, fondern auch 
dureh authentiche von Höfen (elbfl einzexzogeue Nich- 
sichten, vıele in diefen Handbuchern noch vorkom- 
mende Fehler, verbeilert worden Gud, Die hifurıfche 


"Chronik der wichtigiten [I eitberebenheiten von dem zu- 


letzt veriloßenen Jahre, wird auch in den. folgenden 
Jahrgängen ferteeferzt, und in der Wahl der unter 
huitenaen dujjürze wigd immherforg vorzüglich auf Ge- 

genfläude 
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eenftinde Rücklicht genommen werden, denen wahres 
uud allgemeines Intsreffe unverkennbar ıft. 

Nicht mindere Aufmerkfamkeit foll dem Äufsern 
des Almanachs gewidmet werden, die Anzahl der Kup- 
fer wird vom Jahre 1801 an vermehrt, und ich werde 
fowohl in der Wahl der Gegenftände derfeiben, als 
der Künftler zu ihrer Ausführung alles anwenden, um 
der Unterhaltung sicht weniger als dem guten Gefchmack 
Genüze zu leiften, 

* Druck und Format bleiben übrigens wie bisher, 
sur mufs ich bitten, dafs die Beftellungen für diefen 
Almanach bey Zeiten gemacht werden mögen, weil 
der bervorftehende Jahrgang etwas früher als fonft die 
Preffe verlaflen w'rd, 

Gotha, .d. 27 Aug. 1900. 

L. W. Ettinger. 





Ankündigung einer neuen Überferzung von Avrians Un- 


terhaltungren Epiktets mit feinen Schülern. 

Epikter ift unter den fpätern Lehrern der $toa un- 
Rreitig’der Erfie, und ob er gleich nicht nur von dem 
überladenen Schinuk eines Seneca weit entfernt war, 
fondern felbft die befcheidenen Biumen der Klıetorik 
verfchmähte, wodurch andere Weife des Alterıhums 
die Sterblichen für die Schönheit der Tugend zu ge- 
winnen fuchten, fo reifst uns dennoch fein männlicher 
Ernft, und feine herzliche beredte Sprache, wie mit 
Gewalt. auf jenen erhabenen Standpunct mit fich' fort, 
auf dem wir mit fo ruhiger Refignation dem menfch- 
lichen Leben mit allem feinem Dichten und Trachten 
zufehen. Sein Handbuch der Mora} hat daher unter 
allen Nationen Beyfail gefunden, und ift mehrmalen in 
alle europäifche Sprachen übertragen, Seit 1780 er- 
fchienen- allein in Deutfchland 6 verfchiedene Über- 
fetzungen deffelben. Von den Unterhaltungen eben 
diefes Weifen mit feinen Schülern aber, die wir fo wie 
jenes Handbuch, feinem Schüler Arrian verdanken, ıft 
in Deurfchland meines Willens nur eine einzige Uber 
ferzung von Schulthrfs in Zürich 1766 erfchienen, die 
1778 in feiner B.bliorhek der priechifchen Philöfophen 
widerhohle wurde, Da indeffen diefes gröfsere Werk 
eine weit angenehmere Unterhaltung gewahrt, als jenes 


Handbuch feiner gröfsern Kürze wegen gewähren kann, 


fo habe ich den Beyfall d+-s Publicums zu verdienen 
geglaubt, indem ich eine neue Überferzung der uns 
übrig gebliebenen 4 Bücher jenes vortrefll.chen Werks 
übernehme. Bey diefer Überferzung habe ich die vor» 
treffliche kritiiche Ausmabe des gelehrien Schweighäufers 
zum Grunde pelegt, und mit den erfodrrlichen hifte- 
rifch -piilofopbifchen Anmerkungen begleitet, auch m't 
einem Anhange vrrfehen,, der in gedrängter Kürze die 
Grundfätze d.r Ep re tfchen Phlolophie auffteiit, und 
den Lefern zur E.nleitung und zur Überficht der vor 
trefilichen Grundfätze dient, d’e das Ganze beicben, 
Dafs ich mich bemüht habe, nıcht nur dıe Gedanken, 


fondern auch den Geift des Originals fo treu wie mög, 


lich darzuftellen, derf ich kaum erft verfichern, uud 
überlaffe den Kichterfpruch darüber der firengen husuk, 
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Übrigens hoffe ich dafs diefe Anzeige hinreichen wird, 

die Aufmerkfamkeit des Publicums, welches an den 

erften Geiftern der Vorwelt Gefchmack zu finden, 

gelernt hat, vorlaufig auf meine Arbeit zu wenden. 
‚Schleswig, d. 7 Aug. 1800. 


J. M. Schultz, 
Conrector an der Königl, Domfchule, 


Der erfte Band erfcheint zur Oßter- und der zweyte 


zur Michaelis» Meffe 1801, in meinem Verlage. _ 
J. F. Hammerich, 





In der nächften Ofter- Meffe wird von mir eine 
Überfetzung von Cicero's Abhandiung vom Bedner, mit 
erläuteruden Anmerkungen, im Verlage des Hn. Ham- 
merichs in Altona erfcheinen. 

Vielleicht erfülle ich durch diefe Überfetzung den 
Wunfch manches Freundes der celaflifchen Literatur, 
der es bedauerte, dafs ein fo viel gelefenes und allge» 
mein gefchätztes Werk des Alterthums, noch keinen 
Überfetzer fand, der mit Cicero’s Geift und Sprache 
vertraut, und zugleich des deutfchen Ausdrucks kundig 
war. Die Schwieriekeiten, mit welchen ich,bey der 
Bearbeitung eines Werks zu kämpfen batte, wobey 
der Überfetzer wenig gerhan, went er nur den Sinn 
richtig wiederzugeben, und nicht auch zugleich die 
fchöne Darftellung in der Überfetzung zu erreichen ge= 
ftrebt bat, waren gewiis nicht unbedeutend. Ob ich 
diefe Schw irigkeitenr glücklich überwunden habe, mufs 
ich den Einfichtsvellen zur künftigen Beurtheilung über» 
laffen, Doch darf ich dem Publicum die Verficherung 
geben, dafs ich weder Zeit noch Fleifs gefparı habe, 
un meiner Überfetzung alle mir mögliche Vollkommen- 
heit zu geben. Ich arbeitete für den dreyfachen Zweck, 
die Kenner durch ein getreues Abbıld zu erfreuen, 
dem Anfänger das Verftehen des Originals zu erleich- 
tern, und für Lefer, die der lateinifchen Sprache ganz 
unkundıg find, ein für fich verftändliches, belehrendes 
und unterhaltendes Werk zu ichreiben. Es wird mit, 
lateinifchen Lettern in gr. 8. gedruckt werden. Für 
Schönheit'und Correctheit des Drucks wird Hr, Ham- 
nierich (orgen. 

Flensburg, den x Aug. rgoo. 
F. C Wolff, 
Conrector an’ der leteinifchen Schule, 





Von den beliebten — ımd äufsert wohlfeilen Aucto- 
rıbus Claficis lieferte die Riepe!- und Miefr- 
xerfche Buchhandlung in Nürnberg, folgende in 
Tafchenformat auf Schreibpapier. 

Caefar Commentarius de bello gailico et eiviliex recens, 


Oudeudorpi. 8. 16 gr. 
Cicero de Oratore, Libri III, 8 ger 
— u de Officiis, Libri tres. 9 4 gr. 
— — Cito major; feu de Senectute, Laelius de 


Amicivia, Paradoxa, Semnium Scipionis eis, contin, 
8: 4 gr. 
Cicero 


- u Epiftolse felectae. 


‚fcheinen bald in gleichem Format. 
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Cicero Obationum felectsrum Liber. 8. 

8 \ 3 gr. 
-— — de Natura Deorum, Libri III. 8. 5 gr. 
Cornelii, Nep. Vitae excellent. Imperatorum. 8. 4 gr. 


8 gr 


Curtius, Hiftoria Alexandri magni, cum Suppl. 8. 
10 gr. 
Eutropii Breviarium Hift. romanae, 8. 3 er 


Florus Epitome rerum romanarum, Libri IV. 8. 6 gr. 
Horatii Opera ex rec. Gefsneri. 8: 8er 


- Juftinus Hiftoriaram Libri IV. ex, rec. Gronorli, 8. 


8 gr. 
Juvenalis Sityrae et Perfii Flacci Satyrae. 8. Ser. 
Melae, Pomp. de Situ Orbis Libri III. 8. 3 er. 
Ovidii Triftia, Libri V. ex rec, Burmami, 8. 4gr. 


_ —. Metamorphofeon, Libri XV. ex rec. Burmanni. 


8. I4 gr. 
—— — Epiftolae ex Ponto, Libri IV. 8. 4 gr. 
— — Faltorum, Libri IV. priores, qui fuperfunt. 

i 5 gr. 
— —— Ileroides ex rec. Burmanni. 8. 4 gr. 
Perfi, Flaceci, Satyrae, ex rec. Cafaubonii. 8. X gr. 
Phaedri Fabulae, Libri V. 8. 2 gr. 
Plinii Epiftolae, 8. 9 gr. 
in — Panegyricus. 8 3 gr. 
Salluftii Opers, 8. 6 gr. 
Senecae Tragodiae etc. 8. 24 er. 
Suetonii Caefarum XI. Vitae 8. 22 gr. 


Tacitus de Situ moribus er populis germanize Libellus. 
8- 2 gr. 
Terentii Comoediae, ex rec. Zeunit. 8. 8 er. 
Valerii, Maximi, Factorum Dictorumque Memorabi- 
lium, Libri IX. 8. 12 gr. 
Velleii, Paterculi, Hifteriae romanae, Libri duo. 8. 
487. 
Virgilii Opera, ex rec. Heynii, 8. 16 gr. 
Die übrigen noch fehlenden römifchen Clafliker er- 
Es werden alle 
Schulen und Gymnaßen mit ihren würdigen Lehrern 
aufgefodert, diefes Unternehmen durch Einführung 
befagter wohlfeilen und correeren Handausgaben mit 
ihren Beftellungen zu unterflützen. 


III, Herabgeletzte Bückerpreife, 


Die Riegai- und PWiefmerfche Buchhandlung in 
Nürnberg offerire nachftehende Verlags - Artikel 
bis Ende des Jahrs 1800 um die angeletzten 
äufserft wohlfeilen Preifse gegen baare Bezahlung. 

Agrell, Jean, Sonates pour le Clavefin, III. Parties. 4. 
ftatt x le 1a kr. 36 kr. 
— — Sonates a Violino folo & Cembalo A Violino, III, 
Parties. 4. fatt ı fl. 1a kr. 36 kr. 
Beck , J. J., von der Forfigerechtigkeit und Wildbahn, 
mit Klingers Suppl. 4. 1767. ftatt a fi. x. 
Florini, kluger und rechtsverfländiger Hausvater, ır 
Band 135 eingedruckten und 23 Bogen Kupfern. 
Fol. 1750. ftatt g A. 


. 3 f. 
Fbendeflelben ar Band; oder Standes» und Adelicher 
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Hausvater in 5 Büchern mit 5 eingedruckten und 
18 Bogen Kupf. Fol, 1751. ftatt g A. 3. 
Giafey, A, F., voll. Gefchichte vom Recht der Ver- 
nunft, 3 Theile. 4. ftatt 6 A. 30 kr. 3A. 
— —— Kern der Gefchichte des Kurfürftl. Haufes zu 
Sachfen, mit x6 Kupf, 4. flatı 4 fi. 30 kr. 2 ii. 
Köhlers, J. D., deutfche Reichshiflorie mis 20 einge- 
druckten Kupf. 4. ftau gl. ı fl. 30 kr. 
Martius europäifcker Ingenieur, neue vgn \WViedeburg 
verm. Aufl. mit 50 Kupf. 8. flag. ı. ı2Kr, 
Mouumenta Paderboruenfia cum Panegyrico et multis 
fig. 4 Dar 3. ı fl. 30 kr. 
Mufcats Auweilung zur zierl. Schreibkunft, 3 Theile, 
Fol,, ftatt 2 8. 30 kr, 40 hr, 
Puß@endorff, Sam. de, de rebus ä Carolo Guftavo Sue- 
ciae Begae gellis Commentariorum, cum multis 


figuris, Fol. fat ı5({. 6f 
— — je möme Livre en frangois, avec Fg. Fol. 
fat 15 A. 6, 


Widers, P,E., evang. Kranken - und Sterbe - Poftil] mir 

Rambachs Vorrode, 4. ftart afl. 3gokr. ıf. ırxkr, 

Wirthfchafts- Regeln, neuabgefafste, der Haus. und 

Landwirchfghaft, in. 2 Abtheilungen mit 20 einge- 

druckten Kupfern. gr. 4. 1777. fat all. 3okn 

ı ä. ı5 kr. 

Auch wird in befagter Handlung ein Sortimenes- 

Katalog von grüfsern gebundenen und ungeb. Werken 
zu den billigften Preifsen gratis ausgegeben. 


IV, Bücher [o zu verkaufen. 


Gebundene Bucher in Folio. 

Hans Sachs, fämmtl. poet. Werke, 5 Theile. 1579 
— 1590. 

Davon der 1, 2, 3, Ste aparte zu haben. 

Theatrum europaeum, 1— 10, 12. und aır Theil. 

Der gte Band ift nochmals zu haben. 

Hübners geneal. Tabellen, £— 3r Theil, und der erfte 
befouders von 1725. 

Ielins, hit, geogr. Lexicon mit a Suppl. Die Suppie- 
mente find nochmals roh vorhanden. k 

Sturms, Baumeifter, 8 Bände mir Kupf. 

Deflen Mühlenbaukunft, mit Kupf. 

— — Reifeanmerkungen, mit Kupf. 

— — Prodromus Architect. Goldmann, mit Kupf. 

Schüblers perfpectivifche Architectur, & Bände mit 50 
Kupfern. 

Beyers Bergbau und Markfcheidekunft, m. K. 1747. 

Die Bibel in boll. Sprache, m, K, 1663. Bey Elzevir. 

Ungebundene Bücher in Octaro, _ 
Autores clallici Zweybrücker orig. Edit. als: 

Platonis opera. ı2 Vol. - 

Claudianus, Frontinus, Macrobius, Marcellinus, Se- 
necae. Trag. Silius Ital, Statius Seript, rei ruft, 
I, Tomi. 

und andere mehr, werden an die Meiftbietenden gegen 

baare Bezahlung erlaflen, Die Schneider u. PVeigelfche 

Kunfthandlung in Nürnberg ertheilt nähere Nachricht. 


En a El 


1225 


INTELLIGENZBLATT 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEIT UNG 


— 


s Numero 145. 


Mittwochs den ıo m Septemberıgoo, 





"LTTERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Äukhndiaunen neuer Bücher, 


A für die Gefchichte, Erdbefchreibung , Staatskum- 
de und diterthumer der deut[chen Nieder - Rheinlande. 
Angelegt von Dr. Aug. Chr.Borheck. (ztes Stück ift 
foeben fertig geworden; und der r Band nun 
völlftändig; er ift im Verlage des Comptoirs für 
-Literatur in Elberfeld erfchienen, und für ı Rıhl. 
40 Sıbr. in allen Buchhandlungen zu haben.) Er 
‚enthält: 


I, Über Zweck und Einrichtung diefes Archivs. 
I. Renoldi Kerkhoerdi, Presbyteri Tremon. Rhytmi. 
III. Königs Ruperti, Pfalzgravens bey Rhein u. (. w. 
gefchehener letzter Willens- Declaration u. f, w. de 
Anno 1410. IV, Manufakturen in Kerwig. V.Gill- 
‚ kaufens Nachricht von der Stadt Hattingen in der Graf 
fchaft Mark. VI. Zwey Urkunden die Stadt Duis- 
burg betreffend. VII. Zwey Kurfürftl. Brandenb. 
Patente von 1682 und 1699., welche allen drey Chrift- 
lichen Tonfeffionen gleiche Rechte an Waifen - Gaft- 
und Armenhäufern zufichern. “VIII. Inquifition wegen 
der Kirchenftürmerey in Duisburg im Jahr 1613. IX. 
Vorfchlag, welchergeftalt die Ritterfitze und adel. Gü- 
ter an der Oftfeite Rbeins im Herzogthum Clere’ zu 
quotifiren praef, 2 Dec. 1642. X. Hiftorifch geogra- 
pbifch - ftatiftifche Befchreibung des Ruhrdepartements. 
XI. Grimms’ Nachricht von dem Leben und den Schrif- 
ten des Andreas Mafins. XII. Fortferzung der Befchrei- 
bung des Ruhrdepartements. XII. Was würde 
Dentfchlaud verlieren und Frankreich gewinnen „ je 
nachdem das Schickfal diefes fogenannten Ruhrdeparte- 
ments durch den Frieden entfchieden werden wird? 
XIV. Eine geographifche Befchreibung der Stadt Hol- 
ten im Herzogthum Cleve oftleits Rheins, nach denein- 
gefandten vierzehn Punkten oder Tragen eingerichtet. 
KV, Schreiben der Prinzeflin Marie Eleonore von Cle=- 
ve, an die Gräfin zu demBerge, Maria, 'geborne Grä- 
fin von Naflau; vom 4 Auguft 1572 mit Anmerkun- 
gen. XVI. Von dem St. Eitfaberhen - Klofter, Ordens 
der dritten Regel des heiligen TFrauciscus, in der Stadt 
Duisburg. XVII. Nachweifd der Gewerbe und Pro- 
feflionen in der Siadt Duisburg nach dır Tpeciellen Per- 


tonalaufnähme für 1797 nebft Balance gegen das Jahr . 
1795. XVII. Bemerkungen über einige Rhein - und 
Ruhr-Gegenden. In Briefen an Herrn M. FFeddigen 
in Kleinbremen. XIX, Stiftungsbriefe des NMinorireu- 
Klofters in Duisburg. 


ne 


Siam, ein neues mie mälsiger Bewegung verbun- 
denes Gartenfpiel, welches befonders bey übler Witte 
rung, in einem geräumigen Zimmer jeder Gefellfchaft 
viel Unterhaltung gewährt, herausgegeben von Prof. 
Grohmans in Fol. mit 2 Kupfer. Wenn diefer neue 
Beytrag zur gefellfchaftlichen Unterhaltung nicht äuf- 
ferft intereflant und neu wäre: fo würde der Heraus- 
geber des grofsen und kleinen Ideen Magazin für Gar- 
tenfreunde es nicht mit feinem Namen beehrt, und 
der Bekauntmachung würdig geachtet haben.  Diefes 
ift alles, was die Verlagshandlung zu feiner Empfehlung 
zu fagan hat, Der Preifs ift broch, 18 gr. 

Indujirie - Comptoir in Leipzig. 


U. Auction. _ 


In der Gottfried PF’inkierfchen Bücherfammlung, 
deren Verfteigerung gleich nach der Prof. Fifcherfchen 
klafifchen Bibliochek,, den zo Norbr. d, J. ihren Am 
fang nehmen wird, find fehr bedeutende \WVöerke ent 
halten, auf die wir hiermit jeden Bücherliebhaber und 
Kenner aufmerkfam machen wollen, 

In "Folio. 

Nr. 7-15. Montfaucon antiquitö, avec le fup- 
plem. 15 Mrbde. — N. 16-19. Voyage pittoresque 
de }a Suiffe Vol! IV. — N. 20-24. Dito. de Naples 
et de Sicile par de St. Nom. Vol. V. — N. 25-28. 
Dito. des isles de Sicile etc. par Howel. Vol. IV. — N. 
29. Dito. de la Grecer Tome I. — N. 30 - 37. San- 
drarts Mahlerakademie v. Yolkmann in 8 Vol. 


"N. 38-41. Die Scheschzerfche Kupferbibel in 4 Mrmb. 


— N, 42'- 45. Tables de la Fontaine av. de tres bel- 
les planches Par. 755- 59. in 4 Mrmrbden. — Nr. 
46. Metamorph. d’Ovide en Lat. et en Frang. p. Ba- 


‘nier Av. figg. de Picart et d’autres. T. T. II. Amfterd, 
732. — N, 47: B. Picapts 1 Müfentempel, 


— N.4 


N ao i 49. 
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49. Bulfart academie T. T. If, Bruffell. 695.— N. 
50-52. /Pirfings Marmorarten ı- 3e, Abıh. mit 73 
ilum. Kpf. — N. 54. Gallerie Frangetfe m. 30 Porir: 
—— N. 56-64. Seligmanns Vügel in 9 Bin. — Nr, 
66. 67. Jombert, Repertoire, des Artftes. T, T. IT. a 
Par. 765. — N. 69. Le grand cabinet Romain. Am-, 
fterd. 706. — N. 74- 76. Ocuvres de Föntenelle av. 
Aigg. de Picart, T. I-II. La Haye 728. — N. 77- 
82. Herbarium Biackwellianum Centur. I- VI. — N. 
84. 85. Sepp’s Nederlandfche Vogelen 2 Deele. Amit. 
770 en 789. — N. 86-89. Fuorrs Petrefacien 4 
Theile. — N. ır2- 15. Belidors Architectura hydrau- 


Yca 2 Theile in 24 Ausgaben. Augsb. 7%0. fgqg. 4 Vol, 


— N. 177. 28. de Corseille Dictionn. des arıs et {ci- 
ences. T. I. II. Par. 732. — N. 129. 30. Morery 
dicsionn. hiftorique T. I- IV. Utrecht 692. — N. 138- 
43. Khervenhillers Annales Ferdinand, za Theile. — 
N. 144. 45, 2 Bde Conterfer, Kupferfliche dazu. — 
N. 150. 5ı. Zwey Bde ron 100 Bl. ülum. Vögeln, 
und 100 Bi, Vogelnelter durch /Füiring. — N. 159- 
169. Verfchiedene Merianifche Topugraphien. — N, 
182. 83. Folkamers Nürnberg, Hesperiden, 4 Theilem. 
Continuat. Nrnb. 708 u. 14. — N. 1894-86. de Ri 
mer Befchryving van 's Gravenhage. 2 Deele, Delft. 
730. — N. 188. Der Theuerdank. Originalausg. 
Augsb. 517. — N. 193. 94. Der dänifche Virrurvius. 
— N. 205. Mafei Verona illuftraca P. I-IV. In Ve- 
zena 7312. — N. 209. Trebra vom Junern der Gebir- 
ee. — N. 213. Scwammerdamms Bibel der Natur. 
N. 247- 5ı. Felibien hift. de la ville de Paris en 5 
Vol. — N. 254 - 62. Pieart, cirämon. et coutumnes. 
T.I- VIII, Amfterd. 735- 743: — N. 263 - 68. No- 
vus Atlas v. G. u. J. Biaew. 6 Theile. — N. 269. Ar 
Jas nouveau par de !’Isie. Amft. 733. — N. 319. 
“Geergi’s Bücher- Lexicon 4 Theile. — N, 320 - 2a. 
Bayte dictionn. hift, et cric. T. I- III, Retterd, 70a. 
In Quarto. 

Nr. 324 -27. ab d’Auteroche voyage en Siberie. 

5 Vol. — N. 328-38. Martini’ ®onchylien- Cabines 


30 Bände m. Schröters Regifter. — N. 340. Cent vingt 


eftampes du Cabinet de Poullain par Bafan et Moitte. 
Par. 7g1. — N, 341+ 48. Cramer papillons exotiques. 
Tom. I- IV. av. 400 eftamp. enlum, Amft. 779 - 792. 
Yol.VIII. — N. 349-352. Röfeis Infeeten- Belufti- 
gung 4 Theile. — N. 353- 55. Ärpers Schmetterlin- 
ge ir war Th, — N. 368 - 70. Schrebers Säugthiere 
ır-3r Tl. — N. 373-75. Perrauit m&moi:s, del'hift. 
satur, des animaux p. I- HI. — N. 376. 77. Stoll 
Cipales et Punaifes, beide mit 70 ill. Kupf. — Nr. 
378.79. Ledermillers Gemüths - und Augen - Ergetzung 
2 38 funfzig. — N. 380. Howttuyn’s Houtkunde. m, 
200 ill, Kpf. — N. 385. Sepp’s Infecten, Holländ, 
z. Deel, mit 45 Illum. Kpf. — N. 387 - 94. Helyots 
Ritterorden g Theile mit illum. Rpf. — N. 404 - ı1, 
 Buffons Nasurhiftorie g Theile. — N. 412. Schwans 
geiftliche Orden mit ihren gewöhnlichen Ordensklei- 
dungen und 227 ill. Kpf. Manh, 791. — N. 413 — 
“Eb. def. Ritterorden mit eigner Ordenskleid. mit 57 
UN Apf. — N. 419* 23. Gautier obferv, fur }'bift, 
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nätur. etc, Tonte I. Part. 2- 18. Par. 752 - 55. —N. 
505-7. Vertue's Anecdotes of painting in England, 
publithed by HWalpsle Vol. I- IH; —, N. 537 - 40. 
Oeurr: de Desteucher. T. I- IV, Pari7537. — N.541- 
47. Caplus recueil '!d’Antiquiees T. I- VII. — N. 
569- 71. sdibin oifeaux p. Derkam. T. I-IIT. av. 306. 
Eftampes. La Haye 750.— N. 578.79. Coxe's Rei- 
fen v. Pezzl. 2 Bde. Zürich. 785. 86. — N. 581-83. 
Schillers Gefch. d. Seereifen Hawkesworth’s 3 Bde. Berl. 
774 — N. 621 - 31. Ropins Gelch. v. England. 1: 
Theile. — N. 632 - 43. Köhlers Münzbeluflig. a3 Th. 
nebft Regifter. — N. 657- 60. Recueil des habille- 
ments de differ. nations d’apres lMlolbein," Vandiche, 
Hollar erc. Vol. 1-IV..— N. 665 - 68. Sonwerati 
Reifen # Theile m. 140 Kpft. — N. 695. Contes mo- 
raux et Idylies de Diderot et Gefimer, av, de ıres be+ 
les fieg. Zurice 779. — N. 696. Les avantures de Don 
Quichotte en figures par Coypel, Picarı ec, Haye 746 
— 698. Temple de Guide par le Mire.. Paris 772. 
— N. 699. Abbiddiman’s views in Great - Britain. Lond. 
78489. 44 Kupfertaf. — N. 798. 99. Marmora 
Taurinenfia P. I. II, Aug. Taur, 743 et 47. — N. 
800- 2. H'euermanns en Hoxbrokens Nederlandfche 
Honft- Schilders. 3 Deele. Gravenh. 729. — N.g0% 
5. Malvafia, Fellina ‚pitirice. T.I- IM, Bologna e 
Roma, 678 e 79. — N. gı1- 13. Fuefslins Künftler- 
Lexik, mit 3 $upplem. Zürich 763- 7797. — N. gı3. 
16. Lairvffe grofs. Mahlerbuch 2 Theile. Nrub. 7a28- 
30. — N. 826. Schröders felenutopogr. Iragmente m. 
43 Kupf. Götting. 791. Holl. Ppr. — N. 832 - 843. 
Homini illuftri nella pittura, (cultura erc. c. figg. T. 1- 
XIL, Firenze 769 - 75. 


In Octaro, 


Nr, 900-16. Bernonillis Reilebeichr. 2 - xör BE. 
nebft Supplem. u. Reyifterb. Berl, 7gı .87..— N. 
941- 48. Beeverell delic, de Ja gr. Bretagne. av. äsg. 
Leide 727. Vol. VIII — N. 963- 76. et N, 6085, 
Läömbert, hiftoire. T.I- XIV. Paris 750. — N. 1096- 
99. Descamps peintres Flamands, Allem, et Holl. T.I- 
IV, ar. leurs portr. Par, 753- 63. — N. 1143 - 46. 
Oeuvr. diverf, de Grecourt. T. I- VIII. Lond. f. a. 
N. 1218.19, Yan Guols Nederlandfche Kınftfchilders, 
T. I. I, i, iconn. Gravenh. 750. 51. — N. 1220-22. 
Honbraken Nederlangfche Konitichilders T. I- III, mis 
doppelten, nehm!. fchwarzen u. rothen Abdrücken al- 
ler Porträte. Amft. 718-21.— N. 1317 - 28. Thea- 
tre de P, Corneille. T. I- XI av. figg. 764. — N. 
1387- 2413. Bufon hift, naturelle. T. I- XXXIL ar, 
F. Par, 752-658. — N. 1436. 37. Display ofthe Beau- 
ties of Eugland wich Figg. Vol. I. IT. I.ond. 770. 
— N. 1503”9. Martini’s Gefch. d Natur durch Otto 
u. Arüsitz ır - 7. Th. (der erfle mit fchwarz. die am 
deru mit ülum. Kpf) — N. 2258- 6r ab) Reifen des 
Gr. v. Stpiberg ın 4 Bin m. Kpf, Holl. Por. — N, 
2290-92. Biochs Filche Deurichl. 3 Th. m. illum, K, 
— N. 2293. 94. Blochs ‚ausland. Tilche 2 Theile m, 
illum. K. — N 2436-96. Kirunitz Eucyklopadie 1-6ır 
Theil Berlin 773° 793» i 

In 


1229 ur 


In Folio. 

Nr. 2828. Regifter des Buchs der Chroniken. 
Nrnb. 1453 b. Roberzer. — N. 2830. Daffelbe La- 
teinifch ib. eod. — N. 2329. Yafliunal ib.’ ap. enmd, 
2484: — N. 2836. Hıns Suchfens Gedichte. Nrnbg 
590. — N. 2862. Heince er Brigaon Portraits des hom- 
mes ülufr,, Frangois, — N. 2873. 74. Lünigs Codex 
Augufteus. 

In Ouarto, 23 

N. 4033- 57. Wittenberg. Wochenblatt 1- a5r 
Bd. — N. 4073- 91. Allg. Weithiftor, neuerer Zei- 
sen x- ıgr Th. 

In Octavo. 

N. 5076-84. Linnes Naturfyftem v. Müller. 6 Th. 

u. Suppl. u, Regift. in 9 Bänden, 
In Foliv, 

N. 5501 -ır. Mufeum Florentinum in XI. Vol. 
— N. 5512- 14. Fifconti Mufeo Pio-Clementno T. 
I-IlL in Roma 782 - 90. — N. 5515. Murise Sib. 
Merianse infecıa Surinamenlia, mit illum, Kpft. — 
N. 5516. Piture di Tibaldi et Nic. Abbati mit 56 Kpf. 
Venez. 756. — N. 5517. Perraslt, homines illullres 
en France. mit 100 Portr. — N. 5518. Carolae Cath. 
Patinae tabellae. 40 Blau Kpf, — N. 5519. Regenfufs 
Muicheln,, Schueeken u. and. Schalthiere, franz. und 
Deutfch mit aı gr, Kpfti. — N, 5520. Daffelbe mit 
Nr. 5515, nur Holändiichh — N. 5522. Major’ 
Ruins of Paeflum, with XXX Plates. Lond. 768. — 
N. 5525. Seligmanns Blumengarten Lat. uw. Deutfch m. 
ilum. Kpf! — N. 5326. Röfets Fröfche m. 48 Rupf. 
halb illum. halb mit deren Skelerten. — 
Longhi pittore Veneziant mit 56 Kpf. Venez 762. — 
N. 5530. Chambers plans of the G.irdens and Buildings 
at Kew in Surry, m. 43 Kpf. — N. 5531. Batailles 
du Pr. Eugene de Savoye, dep. et gravdes en (26) 
Tailles- douces par Huchtenburg. — N. 3333. Smel- 
ie's anatom. Tafeln. — N. 5534. Cent eftampes des 
nations differeites du Levanı av. les cerämonies Tur- 
ques. — N. 5536. Tao Gerufal. liberata colle figg. 
di Piazetta. — N. 5537. Erreres Ulyfis — in LYIIL. 
tabb. aen. incid. Tiheod. van Tulden. Paris 640. — 
N. 5540: Befleri gazophylae. rer. natnral. 34 Blatt, — 
N. 55412. 42. Aefopic's er a (econd collection of Ta- 
bies by Ogliby. a Vel. mie x48 Kpf. — N. 53546. 
Vita Th. Aquinatis p. Oth. Fuerium. 30 Kft. Anıv. 
610. — N. 5547. Kaoop’s Pomologia. Holländ. mit 
20 illum. Kpf. — N. 5548. 49. Oemre du Chev. 

. Hediinger p. Chr. de Mechel, mir 40 Kpftf. inz Bind. 
— N. 5550. Bowdard icomologie. T. I-ı. — N. 
5551-53. Vornaamfte Gefchiedenilfen van het oudae en 
nieuwe Teftament, getekent van Hoet, Honbraken en 
Picart. 3 Deele. — N. 5539. Antiquities of Gr. Bri- 
tain, Zi. Hearne del. Byrne et Middimas fculpf. N. 
I-XJI, oder 44 Kpf. — N. 5566 - 68. Gemählde u. 
Alterthüm, v, Herkulanum durch Ir. v. Murr. ı- 6r 
Th. m. 400 Hpftıf. — N. 5309. Tiheod. Je Bry nar- 
ratio Virginiae m. 30 ill, Kupfif. J- NW. 5372. Ad+ 
miranda Roman. untiquiet. vefligia, per P. 8. Bartolies 
J. P. DBellurium 84 gr. quer Fol. Kpi. — N, 5573. 








N. 5527. ° 
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Statue antiche e moderne da D. de Aofi mit 167 Bl. 
-— N. 3574. 75. Norvus thefaur. gemmar, Vol. I. IL 
Brenna del. Cajfini fc. Rom. 781. et 83. — N. 3581. 
82. Splendor urbis Venetiarum Vol. I, II..m. sıı gr. 
Querfol, — Kpf. — N. 5553. The Heads of the 
Kings of England etc. by Geo. Fertue mit 62 hpf. — 
N. 5586. Fabriche ed edificii di Roma moderna. da 
G. B. Fulda, 85 gr. Querfol. Blat. — N. 5587-9 
Nour. theatre de la Gr. Bretagne. Franz. u. Engl. T. 
I.p. 2.2. T. II. w. III, nebft Supplem. l.ond. 7x5- 
728. — N. 5593-95, Richardfon’s Iconology. m. 109 
Kupf. — N. 5596-98. Meyers kriechende, Siegende 
u. fchwimmende Thiere. ır- 3. Bd m. 240 ill, Kpf » 
— N. 5601.' Picart impoftures innocentes Amft. 734 
m. 78 Kpfe. — N. 5607. Rubeus’g Plafonds in der Je» - 
fuitenkirche zu Antwerpen mit noch drey andern Kup 
ferwerken. — N. 5609. La grande gallerie de Ver 
failles etc, peints par Ch. le Brun etc, 52 herrl. Rpft. 
— N. 5619. Efcalier des Ambaffedeurs Aa Verfailtes 
par Ch.!le Brun mit Titel u. Text 30 Kuüpf. — N. 
5621. 22. Plantae felectae, pictae ab Geo. Die. Ehros, 
defcriptae a Cph. Jac, Trew, incifae er coloribus ob- 
ductae ab Jo. Jac. Huid. Vol. II. m. 65 illum. Kupf. — 
N. 5623. Oifeaux deflinds et grav. par Nic, Hobert. 
Paris 643: 48 Bl. — N. 5624. Chateau de Richelien 
grav. p. J. Marot, m. 20 DB. — N, 5625. Jef. Tar- 
rington’s Views of the Lakes in Cumberland and Weft- 
morelaud. Engl. und Franzöf. Lond. 789: 20 Bla. — 
N. 5627. Veduti e pitture di Venetia, Vol. J. II. mit 
21 Kupf. in gr. Quer - Realfol. -— N, 5628. 29 
Trois fuites d’eftamp, p. !’hift, des moeurs er dgs cou- 
ftumes des Frangois dans le zgeme liede. Antide 
1774. 76. et 83. mit 36 Rpf. — N. 5630. Hiltoires 
dela fle.bible, invent. et grav. par Jean Luyken, m 
46 Kupf. — N. 5539. Pierres antigues graredes, def- 
fin. ex grav. p. Bern. Picart, expliquees par de Stofch, 
trad. du Latinen Frang. par de Limiers, L.ar. u. Fran- 
zöfifch. mit 70 Kpf. — N. 5640. Ocurr. de Jeun Hol- 
bein Tom. I. (Triomphe de la mort.) par Chr. de Me 
ehei Basle 780. — N. 5641. 42. La galerie de Düf- 
feldorf par Chr. de Mechel Vol, 1.11, Enthält auf 30 
Platten 363 kleine Kupf. — N, 5643. Colonna Tra- 
jana da P. $. Bartelie G. P. Bellori ı14 Querfolio- 
Kpf. — N. 5644. Edifices antiq. de Rome par Desgo- 
derz, grav. p. Geo. Marfhall T.1. Eugl. u. Franzöf. 
mit 61 Kpf. — N. 5645. Eftampes d’apres les im 
bleaux du Cabiner de Mr. Boyer, grav. par Cuelemans 
et Burras 118 Bla — N. 5646-48. Campi Phle- 
graer, mit 59 #llum. Kupfer. u. z Karte, Vol. III, 
Naples 776 -779. — N: 3649. Les hommes illuflres 
frangois, peints par Mr. de Coiombiere graves par 
Heince et Brignon avec leurs armıs et devifes. Paris 
690. 27 gr. Folio-Rupf. — N. 5650: Hiftoire de hie- 
leögre, d’apres Charl. le Brun grav. par B. Picart. 6 
Ri. md: L’apetheofe d’Hercule d’apres ie meme er. du 
müme, 37 Bl. Amft. 714 et 740. — N. 5667. Eine 
Sammlung von gemahlten Tagrögein 66 Bl.— N. 
5668, Eine dergl. von Nachtrögeln. go Bu — N, 
5677. Les plus beaux monumens de Rome ancienne, 
wein, 
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deflin. pir Barbauft et gravds en 128 planch. ı Rome 
761. -—- N. 3678. Le Boy, les ruines des monumens 
de la Grece T. 1. II. mit 60 Foliokpf. Amft. 758 — 
N. 3690. G. B. Diraneji, antichith di Albano , di Ca- 
fl Gindalfo e del lago Albano, zulam. mit 55 Kpft. 
— N. 5681. Ruines de Palmyre: Londr. 753 mit 57 
£chön. Kupf. — N. 5682. 83. Theatrum ftatuum Sa- 
baudiae, Vol. I. II. mie 12 Landk. u. Profpec. — N. 
5685. Profpects of the Buildings in the City of Lon- 
don. Lond. 724 m. 22 Bl. — N. 5686 - 88. Suecia 
antiqua hedierna. T. I-IIl. mit 352 Bl. in Kpf, gelt. 
— N. 5700. Brabamtia facra eı profana in aes incil. 
p- PV. Hollar, Ad. Perelle, Luc. Vorfiermann -eıc. mit 
93 Kpft. — N. 5701-3. Col. Campbell’s Virruvius 
Britannicus T. I-IIT, mit 300 Kpfe. — N. 5706. Il 
Clauftro di $ Michäele in Bofco di Bologna, dipinto 
da L.odor. Caracci etc. defcritto dal C. C. Cef. Malva- 
fia mit 20 Kpft, geftoch. von Giac, Giovamnini. — N. 
3707. Paf:rii piciurae Etrofcor. in vasculis Vol, pri- 
mum mit 100 Kpft. — N. 5708. Tombeaux des prin- 
ces etc. iluftres dans la gr. Bretagne, grav, et publids 
par Eugene Mac- Swiny. mit 20 vortrefl. KH. — N. 
3709. Kec. d’antiquitis Romaines 66. planches, — N. 
3713. The Ruins of Balbec in Coelefyria with 47 Kop- 
per - Plates. Lund. 7537: — N. 5717. L. Bersini opus 
fculprumangelorum et App. Ferri et Pauli; tabb. aen, 
delineatum edid. Fra, Eg. de Honuphriis. — N, 5722. 
David Teniers cheatrum pictorium. Ein vortreflich. 
Werk mit 246 Rupferf. — N. 5723 -30. Voyage 
pittoresque de la France: Defcript. gener, et partic.;z 
Depart. du Rhone, Gourern. de Dauphin&; Depart. 
de Bourgogne; Province de 'Isle de Fr.; Valois et 
Comte de Senlis; nebft 1-58e Lieferung der Kpf.— 
N. 5731. Paradigmata graphices varior. Artificum per 
Joh. Epifcopium ex fermis Nic. Vifcher, cum fignor, 
“ yett. iconn, ıs u. 25 Halbhundert; nebft 57 Blatt Sta- 
Auen w, andre hiftor. Vorftellungen, nach vwerfchied, 
Mahlern v. demfeib. gel. — N. 5732. Ridingers 
Schul- und Campagne- Pierde neblt Anhang in 55 Kupf, 
und mit- Deutfch, u. Tranzöf. Texte, — N. 5733. 
Torg. Tafjo's Gerufalemme, figurata da Bern, Caftelli 
Genor. 617. 22 Kupfert. m. beid, Titeln. 
in (uarto. 

N. 5734-38. Het verheerlykt Nederland, 5 De=- 
le Amft. 745-754. Die befte Ausgabe auf Royalpap, 
m. 504 Profpecien. — N. 5739. Vues de tous les 
differ, batimens delamer mediterr. par Gweroult du Par. 
Paris 710. mit 76 Kupfıu — N. 5740. Roc. de lions, 
graves p. B. Picart. Livwr. I- VI. Amft. 729. mit 36 
Kpf. — N. 5741. zanne Fuine Ja marine militai- 
re. Ganz in Kupf. geftochen; 5o Blatt. — N. 5742. 
Fables d’Efope er d’autres av. reflex. du Chev. l’Ejtran- 
ge, avec les fig. de F. Barlouw. Amft. I.» — N. 
5743. Tetes de caractere er de charges; Leon, da Fin- 


- ei dafhn. Cte de Caylus fculpf, Par. 730. Etüth, 60 
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Köpfe. — N. 5745. Admirandor, quadruplex fpectat. 
P. F-TIT. mit 50 Bl. Joh, vun Call. pinx er fe. — N, 
5749. 50. Verfailles immorullf@ par J. Bapt. de Mo- 
nicart, av. une traducr. at. par Hum. de Teft« T. TI. 
IT. paris 720. mit vorırell. Apf. N. 5779. Jofl 
Ammons Wapen - und Stammbuch mit ır9 Holzfchn. 
felten, Frft 5989. — N. 5780. Anttquitds Romaines ex- 
pl. dans les mem. du Cie de B***, P.I- IM. ar 
plus de cent beil, planch. 4 la Have 750. — N. 5781. 
Educat, du jeune Cte deB * * * Vol. I- III. Londr. 
765. — N. 5783. Das Bapftum mit feynen gliedern 
‚etc. m. 68 illum. Holzfchn. -— 2) Die 12 Artikeldes 
<hriftl. Glaub. durch Jo. Agricola mit Holzfchn. Wir 
temb. 562. — N. 5789. Hafniahodierna, Dan. Frasz, 
u. Deutfch. mit 110 Kpf. Koph. 748. — N. 5791-93. 
Chr. Tr. Welnligs Briefe üb. Rom. ı- 3 Bd. m: Kpft. 
— N. 5797- Bruckers Ehrentemp. der Deutfch. Ge- 
lehrfamkeit, mir Kupf, von J. J. Haid 50 Portır. in 
Schw. Kunft. 


In ÖOctavo, 

N. 5821-37. Murrs Journ. zur Kunfigefch. ı7 
Theile. — N. 6153-37. Bruce's Reifen zur Entd. der 
Quellen des Nils, überf. vw, Dr. Folkmanı, i-5r Th. 
mit Kupf. 

In Okarto. 

N. 6287. 83. Blochs Fifche Deutfchlands 3 Thei- 
le m. 108 illum, Querfolkpf. — N, 63289. ge, Defeib. 
ausländifche Fifche 3 Th. mit 108 illum. Querfoikpf. 
— N. 6599. Defeript. de la place de Louis XV. ä 
Reims par le Gendre ı Par. 765. mit g Kpf. in verfch. 
Fol. — N. 6600. Elöm.d’ Algebre p. L. Euler trad. 
et augm, par La Grange T. I. If. a Paris 798. 8. 
(Von diefem PF’erke, das 3 Alph. 16 Bog. enthält, iftnoch 
eine Parthie vorräthiger Exemplare, a9 Livres(— 3 
Behl. 6 gr.) (nicht aber, wie in einigen Katalogen aus 
Verfehen abgedruckt worden, a 6 Liv.) bey Mag. Joh. 
Gottl. Stimmel in Leipz. zu haben.) N. 6602-4. The 
Works by Tillorfor Vol.I-III, Lond. 7ı0- ı2 Fol. 

Auffer diefen bedeutendern Werken befinden fich 
in diefer Sammlung noch alle kritifchen Verzeichnilfe 
über die Arbeiten der beften Rünftler aus jeder Schu- 
je. Zugleich werden die Liebhaber erfucht,, ihre Com- 
miflionen bey Zeiten einzufenden, damit diefe gehörig 
protocollirt werden können, und die Herren Commit- 
tenten nicht, wie das der Fall fchon mehrere Mahle 
gewefen ift, durch zu fpäte Einfendung ihrer Aufträge, 
in ihren Hoffnungen getäufcht werden mögen. ° Unter 
der Bedingung gehöriger Anweifungen auf die nach 
Beendigung der Auction fogleich zu erftattende Einlo- 
fung der erhaltenen Acquißitionen, in hier <urGrender 
Conventions - Münze, übernehmen Aufträge, und ver 
fichern die promtefte Bedienung: Herr Prof. M. Huber, 


Hr. M. Stimmel, Hr, Sekretär Thiele, und Ilr. Pro- 


clamator FF eigel. 
Leipzig, am 27 Augult ıgo0, 
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Mittwochs den ıoen September 1800. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


Janus, eine Zeitfchrift auf Ereieniffe und That- 
fachen gegründet, 1800, Augnjt, it am 99 
Aug. erfchienen, und hat folgenden Inhalt : 


I. D. goldene Kette; von FFirfchel. 
1, Probeftück aus dem Teßament einer alten Komö- 
diantin; von Okxandt 
III. Der König, die Prinzeffin, Florian und das Thea- 
ter zu Bantam. Befchlufs, 
IV. Das-Geheimnifs; von Haug. 
V. Über Cenfurunfug. 
VI. Antwort des Rectors Heimbach auf Klopftocks 
Brief. ’ 
VII. Klopftocks Antwort. 
VII, Liebenftein, 
IX. Rundgefang. 
X, Beyfpiel von Kraft und Leibesflärke unferer Vor- 
fahren. 
XT. Katechismus - Exercitium. 
ÄM,. Bemerkungen über die Bühne in Bremen. 
XII. Genua. Fortfetzung. 
XIV. Die Wilden. Zwey Anekdoten. 
XV. Der Traum. Eine Erzählung. 
XYVI. Sinngedichte; von Haug. 
XV. Kleinere Correfpondenznachrichten. 
Aus München, Berlin, 
Gebrüder Güädicke, 
in Weimar. 





Staatswilfenfchoftliche und jurift, Nachrichten, 1800. 
Aug. Inhalt + I, Abhandl. über das Verhältnifs der 
Supplikar. geren die Appellar. an die höchften Reichs- 
gerichte.. II. Kritik des Kurbraunfchweig - Lüneburg. 
Conüft. Ausfchreib. Liturgica betr. d. d. Jan, 1800. 
III. Recenfionen. IV. Vermifehte Nachrichten. V. 
Nachricht von einem Codex Manuferip. iur Saxon., 


iur. Caefar. et Aureae Bullae. VI. Seltenes Ver- 
mächtnifs eines Maulefels. VII. Berichtigung einer 
Stelle in Meufels gelehr. Deuthl, B. 2». VIII Cor- 


reipondenz - Nachrichten, IX, Jurift, Vorlei . 


Von diefer Zeitfchrift — welche gewils für jeden 
praktifchen Juriften und Gefchäftsmann einen bleiben- 
den Werih har, und woven der Jahrgang 7799 ganz, 
in dem Jahr 1800 aber die Blätter vom Jan, bis hie- 
her erfchienen änd —— fell denjenigen, welche jetzo 
in-deren Beüitz zu gelangen wünfchen, und folche mit 
fortzuhalten fich verbindlich machen, bis Ende Octob, 
d. J. der erfte oder ggr Jahrgang, um die Hälfte des 
Preifes A 2 Rıhlr. fächf. oder 3 A. 36 kr. rhein. gegen 
baare Zahlung überlaffen werden. Nach Verlauf diefer 
Zeit tritt der ganze Preis wieder ein. Man kann ia 
allen Buchhandiungen und auf allen Poftämtern Be- 
Stellung darauf machen, 

Hildburghaufen. 
Expedition der Staatswiffenfchaftl. und 
jurift. Nachrichten, und in Commiflioa 
bey J. G, Hanifchens Witwe, 





_ 


Von Guts Muths Bibliothek der püdagopifchen Lite 
ratur, verbunden mit einem Correfpondenzblatte 
und einem Anzeiger, it des IIn Bandes 45 Stück 
erfchienen, und an alle Buchhandlungen ver- 
fchiekt worden, 

Inhute. I. Abfchn. Becenfionen folgender Schriften. 

1) Gedike's Annalen des Preufs. Schul- und Kirchen- 

wefens, xr Heft, 2) Auton’'s Briefe über die Land- 

fchulen im Maägdeburgifchen. 3) Ewald's Etwas über 

Lelirmethode in Trivialfchulen. 4) Klinger's Ver- 

ftandsübungen, ıs bis 5s Bändchen. 5) I,ebensbe- 

fchreibungen merkwürdiger Kinder, aus dem Franzöf, 
des Frerill. 6) Die Veltalinnen, oder der Keufch- 
heitsorden. - 7) Vernunftkarechismus, ein Gefchenk 
für Kinder. 8) Griufen’s Grundrifs der reinen Mathe- 
maik, ar Theil. 9) Dolz neue Katechifztionen, gte 

Samml. 10) Die Morgenflunden eines Vaters mit 

feinen Kindern, von 7’... x) Tupendlehren und 

Sittenfprüche etc. 12) Horrer's Almanach für Schul- 

lehrer, ar Jahreeng. 13) Schmeifer’s Rofen armen 

Schuilehrern geftreut, 14) Kleines Buch für Jünrlinze 

und Mädchen er. 15) Virzilii opera in tironum fra» 

tiam etc. Cura Heyni Edır. IITa. 16) Farenrd’s Ubnn- 
gen zum Überfetzen in das Isalienifche, 17) Hevis 
(MD MH Dre 
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neues franz, Elementarbuch. 18) Rambach's grammat. 
Principien der deutfchen Orthographie., 19) Danielfen's 
Tafchenbuch über die Richtigkeit der deutfchen Sprache, 
ir bis 3r Theil. 20) Der kleine VWögelfänger, ıs — 
3s Bändchen. 21) Niemeyer's Gefangbuch. 22) Deifen 
Übungen der Andacht. 93) Splittegarb's A. B. C., 
oder erftes Schulbuch. 24) Neuefte Lehrfchule für 
Knaben. 25) Neues A. B. C. für die Jugend edler 
Erziehung, ste Ausg. 26) Horrer's Neues A. B. C. 
Büchlein, 2te Ausg. 27) Trefurts neue Fibel. 28) 
Schellenbergs Fiber für Bürger- und Landfchulkinder. 
29) Petfchke's Anleitung in kurzer Zeit lefen zu lernen. 
30) Erfte Nahrung für den keimenden Verftand guter 
Kinder, U. Abfchm Abhandiungen, Auffütze. ı) 
Übungen und Befchäftigungen für Kinder, von Horflig. 
#) Prüfung der neuen Methode der M. de Genlis, 
Kinder in Zeichnen und Malen zu unterrichten. 3) 
Hiftorifche Nachrichten. a) Gymnafum zu Mühlhau- 
fen. 5) Weibliche Erziehungsanftalt zu Pel, 4) 
Berichtigung. 

Von diefer Bibliothek dee pädag. Liter. erfcheint 
jeden Monat ein Stück, das in allen Buchhandlungen 
9 gr. fächf. oder 40 kr. rhein. kofter, 

* Gotha, im Aug. 1800. 
J. Perches, 


Dr. WP, A. Telters, nenes Muguzin für Prediger, 
IX. Band 13 Stück mie dem Portrait des Hn. 
'0.C.R. und Pr. Zöliner. 
ift unterm r% Aug. an alle Buchhandlungen verfandt 
worden. 

. Inhalt, I. Abtheilung. x. Abhandlung von der WYohl- 
redenheir des Predigers zum Unterfchiede der fo ge 
mannten Kanzelberedfamkeit, 2) Zwey Anzeigen. II, 
dötheil. 9 Entwürfe über Evangelien. 7 über Epifteln, 
x über freyen Text. 13 Cafuiltifche Entwürfe. IIT, 
Abtheil. fällt diesmal aus. IV. Abtheil, Eine Ordi- 
mations- Rede nebit einigen Gebeten bey öffentlichen 
Gottesdienften, welche vom Herausgeber zu der neuen 
Preufs. Kirchenagende find verfertigt worden. 

Befondere Abdrucke des Zöllnerfchen Portraits auf 
ag Schweizer Papier 8 gr. 
Friedrich Frommann, 





Poetiflches Journal- 
herausgegeben von Ludwig Tiech, 
Erfter Jahrgang. Erftes Stück. 
it unterm 5 Aug. an alle Buchhandlungen verfandt 
worden. 
Inhalt: ı. Einleitung. 
2. Die neue Zeit. 
8. Briefe über W,. Shakefpear, 
4. Der neue Herkules am Scheidewege, 
eine Parodie. 
$. Über die mythologifchen Dichtungen der 
Indier. 
. 6 An Ritter, 
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7. Das jüngfte Gericht. Eine Vifion, * Ent- 
hält unter andern, frappanie Auffchlüffe 
über den Zerbino etc. 

8. Erklärung die Allgemeine Literatur - Zei- 
tung betreffend. 

Von diefem Journale erfcheinen alle halbe Jahre 
zwes Stücke, die einen nicht zu trennenden Band aus- 
machen, und z Rthlr. 16 gr., der ganze Jahrgang 
von 4 Stücken oder zwey Bänden, aber 3 Rthlr. ger, 
koftet, 

Friedrich Frommann, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlags- Bücher der Ettingerfchen Buchhand- 
lung in Gotha. 

Lenz, C. L., Bemerkungen auf Reifen in Dännemark, 
Schweden u, Frankreich, a Theile, 8. ı Rthir. ı2 er. 
Werners Vermächtnifs. Eine Reihe moralifcher Er- 
zählungen, aus den Papieren eines verabichiederen 
Officiers. ıs Bändchen. 8. 16 gr. 
Charakter - Probleme, oder Waldhütte und Ririge. Ein 
Pendant zu den Erfcheinungen menfchlicher Lei- 
denfchafen, von Julius Florello, 3 Theile. 8 

z Rıhlr. 16 gr. 

Bechfteins, J. M., Naturgefchichte der Stubenvögel, 
oder Anleitung zur Kenntnifs und Wartung derjenigen 
Vögel, welche man in der Stube halten kann; mit 

illum. Kupf. Neue Aufl. 9 2 Rthir. 
Adam's, G., Anweifung zur Erhaltung des Gelichts 
und zur Kenntnifs der Natur des Sehens; aus dem“ 
Engl. überfetzt und mit Zufätzen und Anmerkungen 
verliehen, von F.Kries; mit einer Kupfertafel. Neve 
Auflage, 98. 14 gr. 
Rofenthals, G. C., Eneyklopädie, fünfte Abıheilung, 
enthaltend die Kriegswiflenfchaften , das ift: Kriegs- 
kunft, Kriegsbaukunft, Artillerie-Minirkunft , Pon- 
tonier- Feuerwerkerkunft und Taktik, mit einer Vor- 
rede vom Hn. Ingenieur- Majer Müller in Göttingen; 
mit Kupf. 8. Sr Band, 4 Kıhlr, 
Galletti's , J. G. A., kleine Weltgefchichte zum Unter- 
richte u, zur Unirkakans, 7r Theil. 8. ıRıhlr. g gr. 
-— —- Lehrbuch für den erften Schulunterricht in der 


Gefchichtskunde, dritte Auf. 8. 12 gr. 
Der getöfsıe Zauber. Ein Monodrama mit Gefängen,, 
von König. 8. 2 gr. 


Die grofse thüringifche Flachs- Hechel, oder Unterricht 
den Flachs mit folchem Nutzen zu hecheln, dafs. 
dadurch nicht nur mehr, fondern auch beflerer Flachs, 
als auf die gewöhnliche Art gewonnen wird, nebft 
einer Abbildung, 9. 4 gr. 

Fikenfcher, G. W. A,, Erklärung des Mythus Adonis. 


Ein hiftorifchantiquarifcher Verfuch. 9. Io gr. 
Wyuenbachü Vita Davidis Ruhnkeni. 8. maj. 
x Rthir. 16 gr. 

Theater - Tafchenbuch .auf das Jahr 1800. 20 gr. 


Gehenmnifle, entdeckte, der moscowitifchen, englifchen, 
fpanifchen und franzöfifchen Lederbearbeitung nebft 
den dazu erfoderlichen Ölarıen und Farben und 

dem 
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dem Gebrauch der Tormentilwurzeln Aatt der Holz- 

‘ rinde. Mit Figuren. 8. 6er. 
Herders Gott. Einige Gefpräche über Spinozas Syftem. 
Neue verbeflerte und verm. Aufl. 8. ıRthlr. ger. 
Briefe über des Juflizwelen auf dem Lande, gefammelt 
von J. A: Weppen. 8. 8er 
Blicke in das Innere der Prälaturen oder Klofter- Cere- 
monien im x$ten Jahrhundert, 2s Bändchen, mit 
Kupf. 8. (In Commifllon. ) x Rtblr. 18 gr. 


— 


In Berlin bey Schropp; in Breslau bey Korn dem 
älteren; in Riga bey Hn. Hartksoch ; in Königs- 
berg bey Hn. Nicoloriws; in Leipzig bey Hn. 
'Grieskammer ; in Halle bey Dreufsig find folgende 
hier verzeichnete Bücher fogleich eingebunden zu 
haben. Die mit *,bezeichneten haben alle neue 
Auflagen erlebt. 

* x. Abbildungen von Menfchen und Thieren, nebft 
Befchreibung ıhrer Lebensart, von D. J. R. Foriter 
und G. 8. Klügel. 9 Lieferungen. Mit illum, Kup- 
fern. Ladenpreis. , 4 Rıhlr, 12 gr. 


* 2, ABC-Buch von Reinhardt, Verfaffer des Mad-, 


chenfpiegels. Mit ilium, Kupfern. 8 gr. 

* ABC-Buch, neueltes, für Kinder ohne: Unter- 
fchied der Religion. Nebft dem ABC - Spiel, 
welches 23 illuminirte Kupfertafeln in Futteral ent- 
halt, 8 gr. 
4 ABC - Spiel, technologifches, moralifches und 

naturhiftorifches, nebit dem Buch für Kinder, mit 
23 etwas fchwerer zu verftehenden illum, Kupfern, 
12 er. 

3. ABC-und Lefebuch, mit 23 Holzfchnitten‘, nei 


Ha. Paftor Löhr, 4 gr. 
© ABC des Zeichnens, enthält Gefichter, Nafen, 
Ohren, Hande und Füfse nach Bartolozzi. 8 er. 


7. Abrege d’Hıftoire naturelle des quadrupedes. Ohne 
‘ Kupfer. 12 gr. Mit 308 illuminirten Abbildungen. 
. 4 Rıhlr, 12 gr. 

8. Anweifung zum Sticken und Illuminiren, mit vielen 
fchwarzen und illumisirten Zeichnungen. x Rthlr. 
9. Anweifung, wie man Schmetterlinge fangen, zube- 
reiten, ordnen und bemennen foll, 9er 
zo. Anweilung das Clavier zu fpielen, nebft kleinen 
Handftückchen vom. Mufikdirector Türk. 4 gr 

* z:. Anweifung zum Billard-, Schach- und Tocca- 
togli - Spiel, 4 er 
22. Auffärze in Stammbücher, aus den Schriften Wie 
lands, Goöthens, Kiopftocks u. a, m. gefammlet. 


6er. 

* 13. Befchreibung aller Länder und Völker der Erde, 
mit Landkarten und Kapfern. 3 Rthir, 
24. Bilderbuch, muralifch - naturhifterifches, 6 gr. 
25. Bilder- Mappe, naturhiftorifche, zum illuminiren 
und zerfchne:den für K.nder, 8 gr. 
16. Bilder- Mappe mit illuminirten Abbildungen, der 
merkwürdigften Thiere und Vorsl. 16 gr. 
x7. Biider- Katechismus, welcher den kleinen Kate- 
chismus Lutheri, und mehrere diefelben erklärende 


z nisse 
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" Erzählungen aus Wagnitz Moral, und Fedderfens 
Nachrichten enthält; mit fchwarzen Bildern. 4er. 
illuminirt. 8 er. 

18. Biumenkranz, moßkalifcher ‚.enthält Arierr und 


Tänze. gern 
19. Blumenzeichner zum Sticken und Malen. 8er, 
“20. Brieffteller, neuefter, 3 gr, 
#1. Büchlings Tugendfpiegel mit Kupfern, 9 Er. 


* 22. Buch zum Todtlachen. — Du Jachft ich werte 
1 gegen -100. 6. 
23. Carolinens Biumenkzenz, Enthält Spiele, Lieder, 
Tänze, kurz Stoff zum Vergnügen. 6 gr. 
* 24: Commers- oder Liederbuch äer hallifchen Stu». 
denten. 4 Er. 
25. Charakterzüge einiger Mätreflen, nebft dem Bild- 
nifs der Gräfin Lichtenau. 4 gr 
26. Chronologifches Spiel von Hu. Rathı Cramer. 5 gr. 
27. Deftillateur, oder Anweifung Liqueurs und Aqua- 


vite zu verfertigen. 4 er 
28. Fabeln, die neueftei, von Pfeffel, Pockels, Halem, 
Gleim, Langbein, mit illum. Bildern. 6 gr. 
* a9. Färberin, oder Anweifurg, Linnen, Seide, 
Wolle und Leder zu färben. 4 Er. 
30. Freudekranz, enthält Gedichte, Lieder, übe . 
haupt Stoff zum Vergnügen. 6 gr. 


* 31. Friedrich Wilhelm HL, oder Sammlung aller 
Anekdoten und Cabinetsordres yon demfelben. % 
Hefte, BE 
33. Friederikens frohes Buch, enthält Lieder, Spiele, 
Stoff zum Vergnügen. ' 6 gr. 
33. Gefchichte aller Religionen und Sectirer, I gr 
34. Gefchichte aller brandenburgifchen Regentinnen. 
ü a gr. 
* 35. Gefellfchafter, der angenehme, enthält viele 
Spiele, Lieder, Tänze, Gefundheiten, u. a. Stoff 
zum Vergnügen, 16 er. 
36. Gefellichafterin, die gute, enthält Erzählungen 
von. Lafontaine und Wieland, 978 Auffätze in 
$tammbücher, 23 Lieder der Liebe und Andacht, 
42 Fabeln und Spiele, Charaden, Räthfel, Tänze, 
Pfänderauföfungen. I2gn 
37. Handbuch der Naturgefchichte , unter der Aufficht 
des Hn. Profeflor Klügels in Halle herausgegeben. 
3 Bändchen mit 302 illuminirten Abbildungen vier- 
füfsiger Thiere. \ 4 Rıhir. 12 gr. 
* 38. Hannchens Winterfrenden, enthalt Pfänderfpiele, 
Lieder u. a. m. 6 gr 
39. Guftchens Gefellfchaftsbuch, 6 gr. 
* 40. Köchin, die kleine, oder. Anweifung die nöthig- 
ften Speifen zu kochen und zu braten, 3 gr 
41. Koch- und Haushaltungsbuch, oder Unterricht 
für ein Frauenzimmer, das Küche und Haushaltung 
feibft beforgen will. 16 gr. 
42. Landfchaftszeichner, der kleine, für Anfänger in 
der Zeichenkunft. 4 Br 
43. Leben Jefu mit bunten Bildern. 6 gr. 


44. Leben und Feldzüge des Oberkonful Buonaparte, _ 


2 gr. 
2 gr. 
46. Leben 


nebft deffen Bildnifs. 
45. Leben, Reifen und Tod Pabft Pius VI. 
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46. Leben und Überlicht der Kailerin vom Rufsland, 
von Dr. J. R. Forfter. 6 g% 
* gr Lefebuch, naturhifterifches, worin alle aufal- 
jende Thieranekdoten vorkommen. — Unter Hn. 
D. Forfters Aufücht herausgegeben. 4 Bandchen mit 
iluın. Kupfern. 2 Rıhir, 
"48. Lefeübungen in der franzößfchen Sprache mit Bil- 


, dern. 6 gr. 
49. Meyers Anfangsgründe der Rechenkunft. 6 gr. 
50. — — Anweifung zum Schönfchreiben. 8Er 


91. — — Vorfchrifien zum Nachfchreiben. Erfte 


Lieferung. . 6 gr. 
82. Minchens Neujahrsbuch, enthält Pfänderfpiele, 
Lieder u, a. m. 6 gr. 


33. Obftmädchen, das,. oder Anweifung Obi zu 
trocknen, einzumachen, Wein und Eflig daraus zu 
bereiten. 487 

34. Ohms Anweifung die franzöfifche Sprache leicht 
zu erlernen, mit vielen Bildern. 6 gr. 

85. Pithin, oder die Kunft fein Schickfal vorher zu 
entdecken. Nebft einer Sammlung Räthfel, 4 er. 

* 56. Poft- und Reifefpiel, illuminirt nebft der Be- 


fchreibung. 6 gr. 
37. Radirkunf, die, oder Anweifung in Kupfer zu 
Stechen. 3 en 


$g. Rechenknecht, der, ein nützliches Handbuch bey 
dem Einkauf und Verkauf. 4 gr. 
59, Reife des Königs und der Königin von Preufsen. 


6 gr. 
60. Röschens Feyerftunden, enthält Räthfel, Spiele u, 
dergl. 6 gr. 


61. Rofenritter, der, Erzählung für Kinder, nebft 
Vorrede von D. J. R. Forfter. 9 gr. 
62. Schularlas, oder Landkarten, von Deutfchland , 
' Europa, Afien, Afrika und Amerika, zum Illumi- 
niren für Kinder. 8 ger. 
63. Tafchenbuch für Küchen-, Biumen-, Feld-, 
Garten- und Landwirchfchaftsfreunde; oder kurze 
Überfcht, was jeden Monat in den Gärten und 
Feldern vorzunehmen ift. 4 gr. 
64. Thier- und Landfchaftszeichner, (für Geübtere.) 


8Fn 

6$. Über Naturmerkwürdigkeiten, nebft Abbildungen 
berühmter Berge, Höhlen und Quellen. 16 gr, 
66. Vaillanıs Naturgefchichte der afrikanifchen Vögel, 
mit Anmerk. v. D. J. R. Forfter, x Rthlr. 12 gr. 
67. Wäfchermädchen, das, welches Regeln beym 


Wafchen, Recepie, um Flecken aus der Wäfche zu _ 


bringen, und eine Wafchtafel enthält. 6 gr. 
68. Weltgefchichte, die, ein Mittel Ach und andere 
nützlich und angenehm zu unterhalten. 2 Rthlr, 
69. Zeichnungen zu Wohn -, Luft- und Gartenhäufern 
zu englifchen Gärten und Möbels, 12 gr 








240 
Von folgenden 2 neuen wichtigen und intereflanten 
Schriften, find Überletzurfren von Sprach- und Sach- 
kundigen Gelehrten unter der Prefle, welches zu Ver 
meidung aller Collifon hiermit angezeigt wird: 
Notice of fome Obfervarions made ar the medical 
pneumatic inftitution by Th. Beddoer. 
An account of an embafly to the Kingdom of Ara, 
.fent by the general governor of India in the year 
1795 by Mich. Symes Efq. 


II. Bücher [o zu verkaufen, 


Wer die dewtfche Eneyklopädie, oder allgemeines 
Berl - Wörterbuch aller Künfte und Wiflenfchaften 
1778, 19 Bände in klein Folio, dann Mofers Staats- 
recht a6 Bände fammt x Band Regilter 1737, käuf 
lich an Gich zu bringen gedenket, beliebe fich mit 
feinem Gebote in portefreyen Briefen, je ehender je 
lieber, an den Amtsacwuar Muller zu Stadtlengsfeld, 
unweit Salzuugen und Vacha, zu wenden, indem 
folche den Meiflbiethenden überlalfen werden fullen, 


„ IV. Auction, 


Das Verzeichnifs einer Sammlung von gebundenen 
Büchern aus den juriftifchen, hiftorifchen und vielen 
andern willenfchaftlichen Fächern, weiche vom sten 
Octob. ıgoo an, in Nürnberg öffentlich verfteigert 
werden foll, it bey Hu. Hofcommiflär Fiedier ir Jene, 
und Hn. Notar Lechner in Nürnberg, gratis zu haben, 
Beide Herra nehmen auch Beftellungen zu diefer Auc- 
tion an. 


V, Berichtigung. 


In verfchiedenen auswärtigen Blättern, unter an- 
dern in der neuen Hamburger, der Bamberger, und 
dem Intell. Blatte der Allgem. Lit. Zeitung zu Jena, 
wird meiner angeblichen Anftellung bey einem Landes- 


Collegio in der Mark - Brandenburg erwähnt. 


Auf die dieferhalb an mich ergangenen Anfragen, 
die ich gehörig zu würdigen weifs, erkläre ich hier- 
durch: dafs ich nicht aus den Händen: der Gnade zu 
empfangen wünfche, was mir die Gerechtigkeit ver- 
fagt hat; und dafs auch ven meiner Rückberufung an 
öffentliche Gefchäfte, bisher um fo weniger die Rede 
gewefen feyn kann, als fo eben wegen der Herausgabe 
meines Procefles, eine fiskalifche Unterfuchung gegen 
mich verfügt worden ift. 

Meine Freunde bitte ich daher, nach wie vor, an 
mich hieber auf mein Landgut zu addrellirer.. 

Piugawice bey Kalisch in Südpreufsen,, 
d, 9 Aug, 1800, 
Zerboni. 
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Sonnabends den ıztm September ıg 00; 


(TER ann 
LITERARISCHE ANZEIGEN. n 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Kritifches Archiv der neueflen jurififchen Literatur und 

Fiechtspflege in Deutfchlund, herausgezeben von D. Hil- 

heym Äuguft Friedrich Danz, D. Chriflian Gottlieb Gme- 
lin und D. PWühelm Gottlieb Tafinger. 


nter diefem Titel erfcheint inunlerm Verlag ein iuri- 

ftifches Journal, deffen Herausgeber in Verbindung 

mit mähreren angelehenen in - und ausländifchen Ge- 

lehrten fich zu folgendem, von ihnen felbit verfafeten, 
Plan vereiniger haben: 

Sie fehen es als eine nicht zu bezweifelnde Thar- 
Tache an, dafs keines der merenwärtig beftehenden, 
ausfchliefslich juriftifehen oder gemifchten, Journale 
den Foderungen enıfpreche, die mit Recht an 'ein fol- 
ches Unternehmen gemacht werden können, 

Durch Partherlichkeit für gewiffe Sylteme oder 
auch für gewiffe Schriitfteller, die man, da fie Recen- 
fenten find, die gleiches mit gleichem vergelten kön- 
nen, lieber lobt als tadelt; durch Eigenliebe mancher 
Autoren ‚ die nicht felten auch Recenfenten find, und 
ihre Vorltellungsart als den einzig richtigen Maasftab 
aller Beurtheilung augefehen willen wollen; ja nicht 
(eiten durch Verabredung wechfelsweifen Lobes oder 
auch des Tadels gegen einen Dritten, der nicht zur 
Parchey gehört; .kurz! durch alles Kleinlichte oder 
Niedrige, was die Leidenfchaften der Menfchen im 
Gebjete der Meynungen hervorzubringen vermögen; 
felbft auch durch den Ton der höchften Grobheit und 

Anmaäfsung, der die heutigen Arbeiten fo mancher be- 
jahrten und jüngeren Schriftfteller und Kecenfenten 
auszeichnet, it das Recenfentenwefen und zum Theil 
feiblt die Schrififtellerey bey dem gebildeteren grölfe- 
ren Publikum [o hersbgefunken, dafs es nicht zu rer 
wundern ift, wenn die beften Recenlionen den Credir 
eines Buchs nicht mehr zu begründen im Stande find, 
und wenn man gelehrte Zeitungen und Journale nur 
deswegen noch’ liefst, um etwa die Titel von Büchern 
kennen ap lernen, oder.auch um dem Spafs mit zuzu- 
fehen, wie die Herren von der T'eder (ich untereinän- 
der milshandeln, Dies ift zuverläfsig der Schatten in 
dem Gemälde unferes, in fo vjelen andern Rückfich- 


* 


ten fo vorzüglichen, neueren Literatur, und befönders 
der Zeitfchriften, in welchen öfters auch noch die Ano- 
nymität manchem unberufenen Kunftrichter feine Stelle 
fichert, den man, folkke er fich nennen müllen, als 
völlig incompetent verwerfen, im Publikum gar nicht 
anhören würde. Und gerade diefes Charakteriftifche 
des Recenfentenwefens und zum Theil auch der Autor- 
fchaft flimmt nur zu fehr mit dem genzen Mifsverhält- 
nifs zufammen, in welchem die Fortfchritte der intel- 
lectuellen Cultur unferes Zeitalters mit der moralifchen, 
in der politifchen wie in der gelehrten Welt, tretz al. 
ler wirklichen und fcheinbaren Aufklärung zu ftehen 
fcheinen, 


Ein anderer Mangel, der den fämmtlichen wirk- 
lich beftehenden Zeitfchriften in Beziehung auf jurißi- 
fche Lieeratue mic Recht zum Vorwurf gereicht, if 
die Unvollftändigkeit und die allzugrofse Verfpätung der 
Anzeigen, Wenn Schriften vom J. 1792 im J. 1800 
angezeigt werden: fo ift es gewifs ein Beweis des na- 
hen Verfalls eines folchen Inftituts durch die Langfam- 
keit feiner Mitarbeiter oder durch irgend eine Schuld 
der Redaction. i 

Alles bisher Gefagte muls nethwendig dazu bey- 
teagen, einem Jeden diefe Leferey zu verleiden, dee 
fich derfeiben nicht gerade von Amtswegen unterziehen 
mufs, vorzüglich aber dem Gefchäftsmann , dem es 
weit mehr um Kenntifle und Notizen aus der wirkli- 
chen Welt, dıe er in feinem Gefchäftskreife brauchen 


‚kann, als um abftractere- Speculationen, zu thun ift, 


zu welchen die neuefte juriftifche Literatur eine nicht 
zu verkennende überwiegende Tendenz verräth. 

Wenn nun eine Zetrfchrift duech die vereinigtem 
Kräfte mehrerer Männer entllünde, deren Hauptzweck 
in die Ausfüllung jener Bedürfniffe unter Vermeidung 
obgenannter Fehler gefetzt würde: follte diefelbe nicht 
auf den Beyfall des größseren Publikums hoffe 
dürfen ? 

Unpartheylichkeit und ftrenge Wahrheitsliebe ja 
einem befcheidenen und anftändigen V ertrag tollen das 
erlte Geier der Verfaffer feyn. 


Ihre Bemühung wird dahin gehen, die Anzeige 
aller neueren Schriften fo viel möglich vollftändig und 


Mi früh- 
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frühzeitig zu geben. Keir erheblicheres Bach foll zu- 
verläflig je übergangen werden. 

Die Reichstagsliteratur, die fo felten in den. Um- 
lauf des Buchhandels kommt, wird vollftändig ange- 
zeigt, und damit eine Anzeige merkwurdiger Rechts- 
fälle verbunden, die bey den höchften Reichsgerichten 
angebracht und entfchieden werden. 
Schäftsmann unmöglich gleichgültig feyn, die Principien 
zu willen oder nicht zu wiffen, wenach fich die jewei- 
lige Praxis diefer höchften Tribunale mit den Fortfchrit- 
sen der Zeit bildet. Überhaupt aber kommen öfters 
im Gelchäftsleben intereffante, Rechtsfälle vor, durch 
welche fogar eine gewöhnlich überfehene Rechısfrage 
mit einemma] ein im die Augen fallendes praktifches 
Intereffe bekömmt. Die Verfafer glauben fich in der 
Lage, nicht felten dergleichen Fälle zu erleben, und 
werden fie jedesmal in gedrängter Kürze mit ihren 
Hauptmomenten dem Publikum miccheilen. 

Öfters gefchieht es auch wohl, dafsman über man- 
ehe intereffante Notiz, die man aufgefunden, oder 
über eine Bemerkung, die man gemacht hat, fich den- 
noch nicht gerade berufen fühlt, ein eigenes Buch 
eder Abhandlung drucken zu laffen, die man nun in 
ein folches Archiv niederzulegen die Gelegenheit oder 
die Veranlaflung hat. 

Endlich aber- werden die Verfaffer darauf ihre vor- 
aügliche Aufmerkfamkeitrichten, auffallende Ungerech- 
tigkeiten, Ungezogenheiten, oder auch, wie es wohl 
zuweilen gefchieht, Unwillenheit der Recenfenten in 
ihren Recenfionen felbft vou folchen Büchern, die für 
fe ganz kein anderes Intereffe als das der Sache haben 
können, öffentlich und mit Gründen zu rügen: fo wie 
üe auch vorzüglich in ihren Beurtheilungen der Bücher 
den Ton des Schrifcftellers, feine Befcheidenheit, fei- 
ne Anmaflunz oder auch feine Ungefchliffenheit gegen 
andere treulich würdigen werden, Ja fie werden jähr- 
lich ein paarmal eine Sammlung von Beyfpielen fchrifw 
Rellerifcher Artigkeiten diefer Art zufammengeftellt dem 
Publikum vorlegen. Vielleicht befinnt ich denn doch 
in der Folge mancher, den fchon der Kützel zu einer 
folchen literarifchen Heldenthat ergriffen hat, noch vor 
der Ausübung eines Beflern, wenn er bedenkt, in 
welch einer Zufammenftellung ron guter Gefellfchaft er 
in kurzem zu prangen die Ehre haben dürfe, Und 
fellie diefes ganze Unternehmen auch nur das einzige 
Gute ftiften, diefe Gefeize der Gefelligkeit und Hu- 
manität in diefem Kreife der literarifchen Thätigkeit in 
Ausübung zu erhalten, und diefelbe zu befördern, fo 
würden die Verfaffer fchon dadurch für manche: Un- 
luft und Schwierigkeit, die ihr Unternehmen nothwendiger 
Weife mit fich führen mufs, ich fehr entfchädiger fühlen, 


Mit diefem Journal, welches in Heften. ausgege-- 


ben wird, deren vier jedesmal einen Band ausmachen 
follen, wird in kurzem der Anfang gemacht werden. 
Mis dem J. 1800 fängs die Reihe der zu recenfirenden 
Bücher an. Für den ununterbrochenen Fortgung des. 
inftirues iR die zweckmäfsigfte Fürforge getroffen, 
J+ G. Cotta'fche Buchhandlung 
in Tübingen. 


Es kant dem Ge» 


Le Voyage pittoresque au Cap-Nord, contenant 
60 Eftampes et le Journal, fera partage en 4 cahiers, 
chacun de z5 eftampes; le tout inprime fur papier ve 
lin in folio. Tous les defüns font traces d’apres natu- 
re, eten partie achevds fur le lieux; quant aux gra- 
vures, l’auteur n’&pargnera ni foins ni depenfes pour 
rendre l’ouvrage agr&able au public. Le journal con- 
tiendra outre la defcription des pays, quelques obfer- 
vations fur les moeurs des habitans, fur des objess 
d’'hiftoire naturelle etc. 

Le prix fera de 15 Riksdalers (Ecus) par cahier, 
total 6oR :drs en billets d’Etat (Riksgälds) ou en mon- 
naye courante de Suede. On croit pouvoir fäire la 
premiere livraifon au bout de 6 mois, etainfi de fuite. 
Chaque cahier fera pay& en le recevanı chez les perlen- 
nes qui feront indiqudes, 

Veici, a peu pres, les fujets des planches, 

ler Cahier, 

P1.I. r. Depart de Griffelhamm ı douze lieues de 
Stockholm fur les glaces d’Alandshaf ä perte de 
vue. 19 Mars. 

9. Vue des places d’Alandshaf 4 une ou deux 

lieues des cötes, 

Pl, II. Ruine dy chateau de Caftelheim fur Yile 
d’Aland. Le ao, 

Pl. III. Chäteau d’Abo et partie de la vılle. Le 24. 

Pl. IV. Cataracıe de Kyro, & demi couverte de 
glagons h 17 lieues au nord d’Abo. Le ag. 

Pl. V. La meme cätaracte prife d’un autre peint de 
vue. 

Pl. VI. Paflage fur les glages d'une petite riviere, 
au milieu de ja nuit: aurore bordale. LeıArril. 

Pl. VII. x. L’interieur des habitauions des Finois 
et leur coftume. 

2. Pafage dangereux fur les glages de la rivisre 

de Kyro. Lea. 

Pl. VIII. Vue da Aleure de Kemi. Leg Juin. 

Pl, IX. Riviere de Kumo avec les debris d’un pont, 
entrain€ par les torrens de l’annde precddente, 
Le ı3. 

Pl. X. La riviere de Raumo et l’£glife de Neder- 
Tornea dans le lointain, 

Pl. XI. La ville de Tornea, &clairde par une partie 
du disque du foleil & minuit du 14 au 15 Juin. 

Pl. XI. L’embouchure du fleuve de Tornea er le 
golfe Bornique. Le 13. 

Pl. XIII. L'eglife de Karungi et Ia mentagne de Ni- 
vavara,, connue par les obfervations de Mauper- 
wis. Le ı6. 

Pl. XIV. Cataracıe de Woysma: pöche du faumon. 

Pl. XV. Eglife de Hietaniemi et inondation des plai- 
nes par le deuve de Tornea. Le x7, 

Ilme Cuhier. 

Pi. I. Carte du pays au deli du golfe Bosnique jus- 
qu’au Cap- Nord. 

Pi. II. Riviere d’Armasjocki: dernier pont: le ro- 
cher de Luppio. Le 18. 

Pi, UL Vue de l'egiife d’Ofver- Tornea, de la ri- 

viere 
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viere de Tengeli er da fleuvre de Tornea, prife 
du fommer du mons Avafaxa, fameux par Mau» 


pertuis. , 19 Juin. 
Pl. IV. Partie du mont Avafaza: pröcipice vers le 
- nord - 


Pl. V. Vue au nord d’Arafaxa: le mont Horrilacke» 
ro et le foleil a minuit du 19 au 20. 

PI.VI Kateila Koski, cataracte fous le cercie pao- 
laire. Le 20, 

«=. VII. Forge de Kengs: 
Le 24. s 

Pi. VIII. Fieure de Muonio pres de Kihlangi. Le 25. 

Pl. 1X. Parkajocki, ‚habitition pres Au fleuve de 
Muonio: Mont Seidanwara. Le ar. 

Pl. X. Eyanpaicka, grande cataracte du meme few 
ve: Mont Pallas dans le lointain. Le 28. 

Pl. X1. Muonioniska, village au dellus de la cata- 
racte. Le 29. 

PL XI, Vue prile du fommet du mout Kajmiä Tun 
duri: Monı Pallas, tachete de neige : autres monts: 

-  Laponie de Kisilä: deure de Kemi dans le loin- 
tain. Le 30. 

Pl. XIII. Wue du cAt# eppofe. 

Pl. XIV, Diner des voyageurs fur un rocher, au 
milieu d'une cataracte entre Suontajärwi et Lep- 
pajärwi en Laponie: collines courertes de monf- 
fe de renne: orage l’elevanı dans Veloignement. 2 
Juiller, 

Pl.XV. Deferts de la Laponie, Le 3. 

Ulme Cahier. 

Pl. I. Isle de Kintelari : habitation de pecheurs: 
.tente des voyageurs. 5 Juillet. 

2. Premiere re contre de Lapons ä Roftijotkin, 

Pi. II, Eglife er foire de Kautokeino dans la Lape- 
nie Norregienne: lacs, fource du fleuve d’Alten, 
qui fe döcharge dans la mer glaciale. Le 7. 

Pl. I. Neide Kurkio, grande chüte du Aeured’Al- 
ten. Leg. 

Pl. IV. Cascade pres de !ancienne eglife de Maß, 
aujourd’hui abandonnee, le pays &tanı defert. 

Pl. V. Montee des monts appelds Fjällen, monts Ri- 
phes ou Alpes bordales: cascade d’a peu pres 300 
aunes de hauteur,. Le 10. 

Pl. VI. Glacier au milieudes montagnes. 

Pl. VII. Payfage et lac fur le haut des montagnes, 
dans les nuages. Le ır. 

Pl. VIII. Defcente des montagnes, dont les fommets 
courverts de neige, font en partie caches par les 
nuages; plufieurs cafcades, 

Pl. IX. Continuation de la descente. 

Pl. X. Pied des montagnes vers le nord, 
lieue de la mer glaciule: 
vegetation. Le ra. 

Pi. XI. Alten, port de la'mer glaciale. Le 15. 

Pl. XII. MHabitadion fixe »d’un Lapon pecheur., 
Le ı6. 5 

Pl. XIII. L’interienr d'une telle habitation, 

Pl. XIV. Autre habitation entre deux enormes ro- 
chers; pres de la mer glaciale. Le ı7. 


chapelle de Payala, 


& une 





grands arbres et riche ° 
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Pl. XV. Habitation d'un Lapen ambulant: troupean - 

de Rennes. Le 18. 
IV me Cahier. 

Pl. I. Le Cap-Nord et le foleil & minuit du. ıg en 
29 Juiller. 

Pl. II. ame vue du Cap- Nord, 

Pl. 1H. 3me vue du Cap- Nord. 

Pi. IV. Mafö, port de la mer glaciale. 

Pl. V. Hammarfälte, autre port. Le 20. 

e Pl. VI. Fleure d’Alten, formant plulieurs canaux 

pres de fon embouchure. Le aı, 

PL. VII. Altengaard, habitztien du gouverneur de 
la Laponie Norvegianne. 

Fl. VIII. Tailwig, foire, ug et port de la mer 
glaciale. Le a2. 

Pl. IX. Fleuve d’Alten, entre les grandes montag» 
nes: Ours vu par les bateliers. Le 25. 

Pl. X. Cascade d’environ 200 aunes de hauteupg, 
Le 26. 

Pl. XL x. Autre cascade, 5 peu pras de Ja meme 
hauteur. 
4. Autre vis-h-vis de la precedente. 

Pl. XII. Cafcade immenfe du haut des montagnes, 
dont les fommets fe perdent dans les nuuges. 


K Pl. XIII. Partie inferieure de Ja meme cafcade, vu® 


de pres. 

Pl. XIV. Cataracte imprasicable du fleue d’Alten, 
Le 27. 

Pl. XV. Enontäkis, &plife et foire dans la Laponie 
Suddoife, Le z Aoüt, 


» Steckhelm ce 15 Aout 1800. 
A F. Skjöldebrand. 


Colonel au fervice du Roi de Suede, 
et Chev. de l’Ordre de i’epee. 

Je me fuis charge de la foufgription fur cet ouvra- 

ge, dontj'aipris Ja commillion pour Allemagneer pour 

l’Etranger. Le prix de foufcripiion pour chaque li- 

vraifon de 15 eftampes et defcription eft 35 Louisd'or 

fur beau papier Colombjer gr. folio. Le prix ordinaire 
fera de 4 Louisd'or. 


& Hambourg ce 24 Avüt 1800, 
B,G, Hoffmann 


libraire, 


Das Ganze des Getraidebauer und der damit verhbunder 


nen Gefchüfte. In ökonomifcher, kameraliftifcher, 
ftaatswirthfchaftlicher und merkantilifcher Rückficht; 
mit Beyhülfe einiger praktifcher Ökonomen in ver 
fchiedenen Gegenden Deutfchlands, bearbeitet und 
herausgegeben von Joh. Riem. Hof. bey G.A. Grau 
1800 gt. 8. (Pr. ı Rıhl. 16 gr. fächf. od. 3 A. Rh.) 
Ungeachtet der Menge fchen vorhandener ökone- 
mifcher Schriften, wird doch die Erfcheinung diefes, 
die höchfimöglichfie Verbefferung und Emporbringung 
des Gerraidebaues bezweckenden Werks, gewifs will- 
kommen feyn, da es nicht nur von einem Manne be- 
arbeitet ift, von welchem fich durch feine vieljährigen 


praktifchen rien die geprüfteften Refultate über 
dier 
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diefen Gerenftand erwarten laffen, fonderm da es auch, 
zur Vermeidung der Einfeitigkeit ven mehreren prakti- 
fchen Ökenomen in verfchiedenen Gegenden (chär-ba- 
we Zufätze and Erweiterungen erhalten hat, wodurch 
es nicht nur für einige Provinzen, fondern fürs Alige- 
meine brauchbar ik, Alle Gegenftände des Getraide- 
baues find in einer nmürlichen Stufenfolge, und mit 
gewils befriedigender Vollftändigkeit ‚abgehandelt. 80 
werden die verfchiedenen Arten des für den Getraidebau 
dienlichen Bodens, feine Verbeiferung und gute Beftel- 
juıtg ; die Bereitung, Vermehrung und nützliche An- 
wendung der Düngungsmittel , das kluge Verhalten bey 
Einbringung und Wahl der Saamen, die Verrichtun- 
gen bey Einärndtung der Früchte, und alles, was 
nachher dabey zu beobachten it, fo wie noch fehr vie 
ie zweckmäfsige Belehrungen über Sahin Bezug haben- 
de Gegenftände — ausführlich und gründlich auseiaan«- 
der geferzt, i 
Auch der Gefchäftsmanez, welcher nicht eigentlich 
praktiicher Ökonom ift, wird es in verfchiedener Rück- 


Gcht (ehr beiehrend üuden, und die angehängten Ta- 


beilen und Berechnungen über Getraide- und Acker- 
mnafse der vorzüglichkten Orte und Handelsplätze -in- 
und 'auffer Deutichland , werden die Brauchbarkeit die- 
des Werkes noch erhöhen. 

(ft in allen Buchhandlungen zu haben.) 





Ökonomifch- praktifche Bemerkungen uber den Ackerbau, 
Eine Sammiung vieliähriger Erfahrungen über alle 


Gegenfände deffelben ; herzusgegeben von Ludw. ' 


Chrijtoph von Feilitzfch. 8. Huf, bey G. 4. Gran 1800. 
(Preils 16 gr. fächt, oder ı A. 12 Xr. Rheinl.) 

Der Herr Verfaffer, welcher fchon Teit 30 Jahren 
die Landwirkhfchaft mit eben fo reifer Überlegung als 
dem beiten Erfolg treibt, erwarb fich unftreitig durch 
die Herausgabe diefes Werks eis wahres Verdienft, da 
es, verbunden mit den geprüftelten Erfahrungsfätzen 
eigends dazu bearbeitet ift, den proktifchen Landwirth 
nicht duech weirläufiige, ihm unverftändliche Theo- 
rien zur beffern Tinficht in feinem Fache zu führen, 
kondern ihn geradezu auf die Ausubung hinzuleiten. 

Kein denkerder Landwirıh wird diefes Buch ohne 
Befriedigung und beträchtliche Vermehrung feiner Ein- 
ans den Hünden legen. 
ar (IR in allen Buchhandiungen zu haben.) 





Trönumerations- Anzeige. 

Die fimmtlichen Gedichte von S. G. Kapf habe 
ich in Druck und Verlag genommen, fie werden unge 
fähr 20 Bogen betragen, find theils ernfthaften, theils 
Caryrifchen Iuhalts, und haben Kupfer und Mufik von 
mehreren berühmten Meifteru, Der Pränumerations- 
Preifs it ı #. 12 Xr, aber nach Verfufs des Prinu- 
merationstermins, der bis nächfte Michaelis und für Aus- 
wärtige bis Martiui dauert, wird der Preifs um ein be- 
trächtljches erhöht. Die Pranumeranten, deren Na- 


mn nn nn 


% 

men, wenn be innerhalb Michaelis ich melden, dem 
Werk vorgedruckt werden, wenden fich in frankirten 
Briefen au den Unterzeichneten, und erhalten das gie 
Exemplar unentgeldlichb. Pränumerationen darauf über- 
nehmen die Müllerfiche Buchhandlung in Carisruhe, die 
Göthenfche in Leipzig, die Hermsunifche in Frankfurt 
am Klayn, die Stagelche in Augsburg und die Gratte- 
aauerlche in Nürnberg. Stuttgardt den ı Jun. 1800, 

C. L Kids, Buchdrucker auf demlangen Graben. 


U. Neue Landkarten. 


Eräelobus od, die öftl. und weftl. Halbkugel in » 
Blättern nach Arrowsmiths WVeirkarte und dem Gau 
rerfchen Angaben gemäfs entworfen, 96 - gr. ı RikL 

Die künftliche Darftellung diefer beiden Erdkugeln 
il fehr vollkommen und zulammenhängend abgebildet, 
und fowohl im Innern als an den Hüften durch Ver 
mehrungen bereichert worden, 

Landkarten von der alten Geographie. 

x) Adlas-antiguus Danvilieanus in XIl grofsen Land- 
karten 4 Rıhl. 

2) Deffen Atlas antiguus minor ex majori in hanc for- 
mam redacrus et m ufum Scholarum editus XIIL 
Blätter Fol, 98. 2 Rthl. 

3) Der Erklärung deffeiben, haben verfchiedene Ge- 
lehrte ein Handbuch in 5 Theilen gewidmet, das 
1800 neu aufgelegt worden, von dem die Hrn. Prof. 
Bruns, Pauins, ingl. Hummel und Strotk Urheber 
find. 

Ein Auszug aus diefem Handbuch ift für ı8 gr. 
zu haben, bey 
. 4.G. Schneider u. Wejgel 

in Nürnberg. . 
Fortfetzung: 

ı) Holland. Die 7 Provinzen in 5 Blättern von Gilly, 
eine vollftändige Specialkarıe, die zufammengeferzt 
werden kann, enthält alles Merkwürdige von Stral- 
fen, Canälen, Dämmen, Wäldern u. l. w. undifkt 
auf Reifen felır brauchbar 2 Rthl. 

2) Die Niederlande nach Ferrari von Güffefeld in 4 
grofsen Blättern, als: Luxemburg 3 Blatt, Menne- 
gau und Namur, Flandern 92-95. x Rthl. 8 gr. 

3) England.nach Carey von C. Mlamnert 96. 8 gr. 

4) Gröfsbrittannien von ebend, 95. 

5) Spanien von C. Mamnert 99. 

6) Portugall von ebend. 99. 

7) Ungarn, Siebenbürgen, Moldau, Wallachei, Dal- 
matien u. 6. w. 2 vollfländige Blätter, von €. Man- 
nert 99. 

8) Die Kriegsrorfalle in Ungarn, dem Bannat umd Bu- 
kowina, nebll den Stellungen der Armeen, ein grof- 
fes Blatt 90. 

9) Rufsland, Europ, u. Afiat. Theil mit dem neuer 
Auıheil vom ehemal. Pollen, von G. Mennert: 2 
grofse Blätter, 94 - 98. 

Gind in allen Kunft- wad Buchh. zu haben, 

A. G. Schneider u. Weigel. 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Lanpifchen Buchhandlung in Berlin, find 
folgende neue Verlags - Bücher erfchienen: 

erser, ]., Gefchichte der Religionsphilofophie, oder 

Lehren und Meynungen der originellften Seibftden- 

ker über Ggtt und Religion etc. gr.g, ı Rıhlr. ı6 or. 

Haäapemeilter, E. F., Einleitung in die Wiffenfchaft des 

fchwedifch pommerfchen Lehnrechts etc. 8. 14 gr. 

Ihring, F.H.W,, der praktifche Kaufmann, oder 

Anweifung zur doppelten italienifchen Buchhaltung, 

ar Theil 4. 3 Rılir, 8 gr. 
Auch unter dem Titel: s 

Anweifung zur doppelten italieniichen Buchhaltung, 

enthält die Erklarung fchwieriger Handlungsvorfälle, 


in Rückficht auf die kurze und richtige Stellung des, 


dazu erfoderlichen Poften. Ein Handbuch für Ge- 
übtere. 

Kofegarten, L. T., brittifches Odeon, oder Denkwür- 
digkeiten aus dem Leben und Schriften der neuelten 


brittifchen Dichter, 2 Bände mit dem Bildnifs des 


Verfaflers von Bolt, gr. 8. engl. Druckpapier. 
4 Rıhlr. 8 er. 
Velinpapier. 6 Rıhlr, 


Mönnich, B. F., Lehrbuch der Mathematik. mit Rück- 
Gicht auf folche welche fie erlernen, um febey einem 
mehr oder weniger damit in Verbindung ftehenden 
Berufsgefchafte zu nutzen, ır Theil zte Abtheilung. 
2te gänzl. umgearb. Auflage mit 19 Kupfern. gr. 8. 

2 Rıhlr. 4 gr. 
Auch unter dem Titel: 

Handbuch der theoretifchen Mathematik , worinnen be- 
fonders der Feldmeflfer die Gründe feiner hauptfäch- 
lichften Operstionen finder. 

Deflen kurze Theerie und Praxis des Nivellirens, mit 
3 Kupfern. gr. &- ß er. 

Deflfen ordentliche Torfwirthfchafe, als das vielleicht 
einzige Mittel beforglichen Breunholzmangel abzu- 
helfen. 8. 6 ur. 

Richters, &. R., Communienbuch für Freunde und 
Verelrer Jefu. ate verbeflerte und vermehrte Aufl. 
mit ı Kupf. ®&. 22 gr. 

Biedel, H. A., ausführliche Anleitung zur Strom - und 


» 


Deichbaukunde des theoretifchen Theils, 
welcher vorbereitende Lehren enthält, mit Kupf. 
und Iielzfch, gr. 4.  - ‚ x Rıhir. 8 gr. 
Rudolphi, K, A., fchwedifche Annalen der Medicin 
und Naturgefchichte, ır Bandes asSt.' er.g. 16 gr. 
Woblers, L. F. G., Briefe von Karolinen an Julien, 
über die vornehmften Regeln, die deutfche Sprache 
richtig zu (prechen und zu fchreiben. Ein Leitfaden 
für Lehrer welche junge Frauenzimmer unterrichten, 
8: 16 gr. 


ır Rand, 





In der Maverfchen Buchhandlung in Lemgo find 
zur Ölter- Meffe 1800 folgende ‚neue Bücher 
erfchienen : 

Apokryphen, die, Alten Teftaments, mit vollftändig- 
erklärenden Anmerkungen. Ein Anhang zum Bibel- 
werke des Hn. Geh. R. R, und Profeilors Wilhelm 
Friedrich Hezel, ır Theil, welcher das Buch Judith 


bis zum Jefus Sirach enthält, gr.g. ı Rthlr. 6 gr. 
Brumbey, C. W., Sucrates, nach Diogenes Laertius, 
gr. B- 9 gr» 


Ciceronis Oratio pro A.L. Archia, Poeta, cum Carmi- 
nibus Archise; Graece et Latine, 
Epiftola critica de eo quod Archiae perfonsm er 
ingenium fpectat; fiudio Hear. Chrifoph Frider. 
Hütlfemann. 8 maj. 18 gr. 

von Colln, L. F. A., Deyträge zur Beförderung der 
Volksbildung, ıs Heft. 98. 8er. 

— — Einige Predigten bey verfchiedenen Gelegenhei- 
ten gehalten. 8. + gr. 

Fabeln für Kinder, aus den beften] Dichtern, 3te Auf- 
lage. 8. 16 gr. 

Fallens, Wilhelm, vorgegebener Fund von Ei!f Taufend 
Reichs - Thalern. Ein Beytrag zur Erfahrungs- 
‚Seelenkunde für Criminalrichier und Pfychologen. 
Aus den Acten herausgezogen von M. C, Pothmarnn. 

. 6 gr. 

Krome, F., der Futrerkräuter - Anbau, als der des 

Klees, der Efparcstte, der Luzernie, der Diekwurzel 

oder Runkeirube, wie auch des Timorheus und 

Raigrafes, mit einer Abhandlung über die Stallfür- 

terung. 8. 2 gr. 

(vr) 4 Nlicha, 


— 


. 
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Praemilla eft ' 


1 


2251 ü 
Micha, neu überfetzt und erläutert, und mis 5 Exkur- 
fen begleitet von Ant. Tin:od, Harımann. gr. 8. 
20 gr. 

Romane: Wiikelm Ehrenpreis und Karoline Sebafliani, 
oder der Spiegel für Ehegftien und die es werden 
wollen, (von Fröbing, Verfaffer der Bürgerfchule u. 
des Volkskalenders}, ır B. 8. ı Eıhir. 8 gr. 
Rofcher, Joh. Peter, gemeinnütziges Rechenbuch zur 
Selbflübung, vornämlich zum Schulgebrauch in ver- 
fchiedenen Geldforten, ır Theil. ate viel vermehrte 
und verbefferte Aufl, 4 x Rthir. 16 gr. 
Salluftius von der Zufammtenröttung des Catilina, über- 
fetzt von weyl. Hrn. Thomas Abbt. zte Auflage. 8. 
ze " 8 Er 
Snell, J. L., Warnungen für die unerfahrene Jugend, 
in Beyfpielen, meiltens unkluger oder böfer Men- 
fchen. 8. 16 gr. 

(Sind in allen guten Buchhandlungen zu haben.) 


-. 





Gütle, I. E., prakt, Unterricht zur Verfertigung 
guter Firniffe, und die Kunft zu lakiren und zu 
vergolden, 9 Theüe, 8. 2793 — 1800. ı Kıhlr. 
20 gr. 

Da der Verf. alle Aufgaben felbfl unterfucht, und 
deutlich befchrieben hat: fo wird Jedermann, der da- 
von Gebrauch machen will, in den Stand geferzt, felbit 
gute Firuiffe zu machen, 

A.G. Schneider u. Weigel, 
in Nürnberg, 





Im Compteir für Literatur in Elberfeld find ver- 

legt: 

J. Acten in Sachen der wiederaufgehobenen geiftlichen 
Immediat - Examinations - Commillion wider den Pre 
diger Uermanni inSoelt, beıreifend die von letzterm 
‚in einer Vifitationspredigt über Röm. 13, v. 1. 2. 
aufgeftellen Sätze : 1) Dafs gemeinnützige Tugend 
die Hauptilache der lieligion; und 2) dafs eine ganze 
Nation berechtiget, den bürgerlichen Vertrag aufzu- 
heben, wenn der Regent die ihm verliehene Gewalt, 
zur Bedrückung und Tiranney anwendet; neblt 
esıem gutachtlichen Schreiben des Hn. Ober- Confi- 
Storialraıh und Probft Teiler in Berin. 8. 2800. 
80 kr. oder 7 gr. oder 20 fib. 

Der Gegenftand diefer Schrift ift in theologifcher , 
juriftifener und politifcher Rückficht vor den geiftlichen 
und weltlichen Ober- und Unter - Gerichten des Preu- 
Ssifchen Staates erörtert, und wird die Art der Erör- 
terung und belonders die ausführliche Vertheidigungs- 
fchrift des Verfaffers dem Leser eine angenehme Unter 
haltung gewähren, Doch war bedarf eine Schrift einer 
weitern Empfehlung, wers ein aufgeklörter Teller die 
darinuen ubpchandelten wichtigjien Gegenjlünde der 
Menfchheit mit feinen Bemerkungen näher beleuchtet hat ? 
Il. Hermanni, Joh. FFilh., Zwey Abhaudiungen: r) 

Über den gegenwärcgen Zuftand unfrer deuefchen 
Litzeatur und Sprache, und die Zulänglichkeit der« 


—— ne — & 


.- m 
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“ou K.d . r rn 


felben zur Bildung brauchbarer Gefchäftsmänner unter 
den Gelehrten. 2) Über den Einfufs eines durch 
Philofophie gebilderen Wahrheitfinns auf das (Wohl 
dir Mentchhen Überhaupt und auf einzelne Wif- 
fchhfıen insbefomdere? 8. 1860. 3 gri-oder 12 kr. 
oder 8 fbr. " 

Eiiem jeden, weicher über zweckmäfstge Bildung 


“feiner Zeitgenoflen und vernünftige Erlermung der Wif- 


fenfchafıen Belehrung wünfche, mufs diefe mit der 

freymüthigften \WVahrheitsliebe entworfene Schrift äu- 

fsert willkommen fm — 

111. Hermanni, J. FF, vollftfindizes katechetifches 
Lehrbuch der chriftlichen Religion zum Gebrauch in 
den Bürger- und Landfchuten und in” den nieden 
Clafen der Gymnaßen, den Bedürfniflen fowohi der 
ältern und fähigern, als auch der jüngern und min- 
derfähigen, Kinder gemäfs, mit beftandiger Rückficht 
auf den Geifl unfers Zeitalter 8. 1800. 7er. 
oder 30 kr. oder 20 Sıbr. . 

Diefes Lehrbuch mufs allen Ältern, Erziehern und 
Religionstehreru äufserft willkommen (eyn, weiche wün- 
fchen, dafs die herauwachfende Jugend nach ächtchriß- 
lichen Grundfätzen auf dem Wege der Wahrheit zur 
reinften Tugend geführt werde — 

Comptoir fur Literetur in Eiber- 
Jeid, OÖ. M. ıg00, 


—m—n 


Bey FT’vif und Comp. in Leipzig ift zu haben: 
Bibliorbeque frangaife; ourrage periodigue, redige par 
Ch. Pougens. No. 1. 2. 3. l’Abotunement pour x 
Nos. 9 Kıhlr. 
Mes Matindes ı Paris, par G. Heinzmann. gr. 8. 
z Rthir. 8 gr. 


—— 


Neue Verlags» Artikel der Akademifchen Buchhand- 
lung in Jena, zur Ofter+ und Nlichaelis - Mefle 
1800. 

Archir für nioral, und religiöfe Bildung des weiblichen 
Gefchlechts, herausgegeben von Ur. A. F. I, Kochen, 
sr Bd, 4 Stücke. pr. 8. (In Commillion. ) 

Dennfiedt, A. EF/., Weimars Flora, zte Abtheilung. 
Plianzen mis deutlichen Geichlechtern. 8. (Ir 
Commiflion. ) " 

Gefchichte, fchaüderhafte, einer zu Mühlhaufen vor- 
gefallenen fogenannten Nachgeburts - Op-ration nebfl 
deren medicin. Beurtheilung, von Hn. Dr. Stöller. 
gr. 8. gehefter, 

Göttling, J. F. A., Wendbuch der theoretifchen und 


praküfchen Chemie, ‚Ir oder pharmazeutifcher 
Theil. gr. 8. 
. Auch unter dem Titel : 


Göättiing, J. F. A., Handbuch der Pharmäzie. gr. 8. 
Hirfch, F., prakt. Bemerkungen über die Zihne und 
einige Krankheiten derlelben, 2te vermehrte und ver 
beflerte Kuflage. 8 
Hufeland, Dr. Chr. 79°., Journal der prakt, Heilkunde, 
gr Bd, z—— 45 und zorBd, 5 u. 25 Stück. $- 
Hujckund, 


En OWEREER 
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Hufeland, Dr. Chr. FP., Neues Journal der! prakt. 
Heilkunde, gr Band x — 45 und-3r Band ıs u, as 
Stuck! 8 

— — Bibliothek der prakt. Heilkunde, ar Bd. 1s— 
“s und 3r Bd. 15 u..25 Stück. 8. 

Loser, J. O., Handbuch der Anatomie, 
und zte Abtheil. zie Aufl. , gr 8. 

— — Journal für Chirurgie, Geburtshülfe u. gerichl. 
Arzneykunde, 2r Bd. 45 Stück, gr. 8. ' 

Palmblätter, erlefene morgenländifche Erzählungen für 
die Jugend. gr Theil. 98. 

Schad, J. B., Grundrils der Wiffenfchaftslehre. 8. 

Zeitung, Salzburger, medicinifch - rg ie von 
1800. gr. 8. (In Commilflion.) 

Gleich nach der Michaelis-Mefle werden erfcheinen: 

Schmid, ©. €. E., Phyfüiologie, philofophifch bearbeitet, 
gr und letzter Theil, 

Succow, Dr; F. FI, C., Pharmacopaca clinici Jenen- 
is. 8 


ir Bd, re 





Lundreife in dus Innere von Afrika, vom Vorge- 
birge der guten Hoffnung, durch die Kaifarey 
und die Könipreiche Mataman, Angola, Mallı, 
Monosmugi, Mufchako etc. durch die \Vülte 
Sahara, die nördliche Barbarey nach *larocco, 
In den Jahren w7g81 bis 1797. 2a Theile. er. 8. 
Von Chriftiaw Friedrich Damberger. Net einer 
Karte und colorirten Kupfern. 

Unter diefem Titel erfcheint zur kommenden Mich. 
Meile d. J. in meisem Verlage ein \Verk, auf welches 
ich nicht nur das geographifche Publicum, fondern 
auch Lefer eines jeden Standes, welche für nützliche 
und belehrende Unterhaltung Sinn hakgn, mit vollem 
Rechte aufmerklım machen darf, Nicht nur die Sel- 
tenheit und Merkwürdigkeit des Vorfalles, dem diefes 
Werk feine Entitehung verdankt, fondern auch die 
wichtigen Auffchlüffe und Beyträge, welche daflelbe 

. für die Länder- und Völkerkunde verfpricht, berech- 
tigen mich zu glauben, dafs es auf eine günftige Auf- 
nahme bey feinen Lefern Aufpruch machen könne, Der 
Verfafler, zwar kein Gelehrter, aber ein Mann, der 
mit eben fo feltenem und unerhörtem Muche, als 
fchäarfem Beobachtungsgeifte und nicht gemeinen geo- 
graphifchen Kenntniflen das Innere von Afrika dürch- 
zeifete, in der Gefchichte der Erfte, der diefe gefähr- 
liche Reife, ganz allein, zu Fufse unternahm, und 
zwar von Geburt ein Deutfcher, har in diefem Werke 
nicht nur fehr (pecielle und wichtige Nachrichten über 
Länder und Königreiche diefes Weltrheils, die uns aus 
den Schriften (wıner Vorgänger entweder noch gar nicht, 
oder nur wenig bekanne geworden find, mirgerheilt, 
fondern er hatauch d.e irriren VMeynungen und falfehen 
Nachrichten, welche bereits zum Theil als anerkannte 
Thatfachen in geographifche und narurhiftorifche Lehr- 
bücher ubergerragen worden, berichtiger, und die wahre 
Befchaffenheit diefes noch fo wenig bekannten und ent- 
fernten \WVelteheils nach feinem neueften Zuftinde, als 
ein unbefangener Augenzeuge befclirieben. Er hat es 


— 
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ich dabey befdnders arngelegen feyn laffen, die Nach- 
richten eines Le Faillant, der üich bereiıs den erlen 
clafhfchen Ruhm über diefen'Gegenitand in ganz Europa 
erworben hatte, genauer zu prüfen, das Irrige der- 
telben zu widerlegen und das Mangelhaite zu erränzen. 
Diefes alles hat er mit einer Unbefangenheit.und Wahr- 
heitsliebe gethan, aus welcher die Aufopferung und 
der Eifer für die Wifenfchaft herrorieuchter, mit 


welchen er diefe gefährliche und beyfpiellofe Reife un- 


ternommen und glücklich vollendet har, — Gegen- 
Stände, die einer finnlichen Darftellung bedurfien, als 
Nationaltrachten, eigenthrümliche Körperbefchaffenheiteu 
und dergl., find in. colorirten Abbildungen beygefügt 
worden, welche vom demielben Künftler bearbeitet 
worden find, den das Publicum fchon aus Pallas Reifen 
kennt. — Hierzu kommt noch eine Karte von Afrika, 
auf welcher der Gang gezeichner ift, den der Verf, 
auf (einge ganzen Reife beobachtete, nebft den Namen 
der Länder und Wohnplätze, durch welche der Verf, 


„ reilere, die man zum Theil auf den bisherigen Karten 


von Afrika. vergeblich fuchen würde, Diefe Karte it 
nach vergenommener Prüfung vun einem bekannten 
Mathematiker und Geographen, der das Weitere hier- 
über in des Ho. von Zachs monatlicher Correfpondenz 
dem Publico felbft anzeigen wird, kunftmäfsig nach 
dem Originale umgezeichnet worden. Das Werk felbft 
aber ift von einem andern geographifchen Schrififteller 
nochmals revidirt worden, fo dafs es nunmehr in einer 
Geftalt erleheint, die der Achtung, fowohl gegen das 
geographifche, als gegen das gröfsere lefende Publicum 
angemellen if. Eine ausführlichere Nachricht davon 
wird nächftens in den geographifchen Ephemeriden dem 
Publiko mitgerheile werden, 
Schuldigkeir gehalten, nicht nur die nochwendige lite- 
rarifche, fondern auch typographiifche, Sorgfalt auf diefes 
Werk zu verwenden, 
\ Gottfr. Martini, 
Buchhändler in Leipzig, 


— 


Nöthige Anzeige wegen der Erfcheinung des 2ten Bander 
von Pallas Reifen. 

Zu Folge einer Nachricht des. Hn, Staats - Raths 
Pallas vom 20 May d. J., welche ich am 22 Aug. er- 
hielt, kann der 2te Band von feinen Reifen zur Mich, 
Mefle nicht erfcheinen. Eine Krankheit hat ihn ‚verhin- 
tert, den mir, ah vergangner Ofter - Melle verfprochenen 
Reft des Manufer:iprs zu fenden, den ich nunmehr erf£ 
zur kommenden Mich. Meffe erhalten fol. Ich bin 
jederzeit erbötig, dies aus dem eigenhändigen Briefe des 
Ho, Verfaffers Jedem nachzuweifen, der diesfalls Be- 
weife fodern follte, Diefe Anzeige bin ich den refp. 
Intereileriten fchuldig, die bereits auf diefen 2ten Band 
vorausbezahlt haben, um ihnen derzuchun, dafs die 
Schuid keinesweges an mir liege. Wer die \Veitläufig- 
keit einer Correfpondenz von beynahe 600 Meilen, 
die jetzigen Verhältniffe, und überhaupt alle Umftände, 
die hierbey berückfichtiget werden müflen, in Erwägung 


zieht, wird es wohl! fehr ‚natürlich finden, dafs dır- 
ni chen 


Der Verleger hat es für 
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gleichen Fälle üch ereignen können. Ich bitte daher 
die wirklichen Pränumeranten im Namen des Hn, Ver- 
fallers um gütige Nächficht bis zur Ofter- Meile ıg01- 
Für diejenigen, die noch nicht pränumerirt haben, 
laffe ich, diefes Umftandes wegen, den Pränumerations- 
Termin nunmehr noch bis Weihnachten d. J. offen; 
verfichere aber, dafs nach Ablauf deffelber und bey 


Erfcheinung diefes zten Bandes der Pränumerations- 


Preis fchlechterdiegs nicht mehr fbatt finden kann, wie 
die Natur der S:che felbft lehrt. 
Leipzig, d, 30 Aug. 1800. 
Gottfr. Martini, 
der Verleger. 





Torquato Taffo’s 

Befreytes Jerufalem, 
überfetzt von J. D. Gries. Erfter Theil. 
“it fo eben fertig geworden, und an alle Buchhandhm- 
gen ‚verlandt worden, e 

> Es kommt mir nicht zu, mir ein Urtheil über den 

Werth des Originals und der Überfetzung anzumafsen, 
doch ift der des Originals entichieden, und ich darf 
hoffen, dafs die Stimme der Kenner diefe Überferzung 
— die erfte in der Versart des Originals — bald zu 
den gelungenften in unfrer Sprache ftellen wird! We 
niefkens gefchah dies fchon vor zwey Jahren beym Er- 
fcheinen der erlten Probe, die weit hinter dem, was 
Hr. Gries jetzt geleifter hat, nachbleibt. 

ich darf hoffen, dafs die äufsere Geftalt diefer Über 
fetzung dem innern Gehalt des Werkes nicht nachfteht. 
Um den grofsen Übelftınd des Brechens der Verfe 
und dem gedrückten Formate zu entgehen, welches 
immer entfteht, wenn nur zwey Stanzen auf eine Seite 
kommen, habe ich klein Quart gewählt; und fchmeichle 
mir den Deyfall des gefchmakvollen Publicums zu er 
halten! Auch Druck und Papier ift forgfältig beforgt. 
Ich biete dem Publico zwey Ausgaben an, eine fehr 
elegante auf fchönes Bafeler Velinpapier geglätter und 
gehefter zu 2 Rthir. 22 gr., und eine auf gutes Schreib- 
papier auch geheftet zu ı Rıhlr. 8 er. 

Die Fortfetzung erfcheint binnen Jahr und Tag. “ 

Jena, d. 3ı Jul. 1800. 
Friedrich Frommann. 





In allen Buchhandlungen und Lefebibliotheken ift 
zg haben: 

Die zwey Porträte, oder Gefchichte meines Eud- 

aufenthalts, (ven Hn. Profeffor Facius in Coburg.) 
Mit ı Kupfer. 

Von diefem angenehmen und unterhaltenden Roman 
fallt die Neue ailgem. deutfche Bibliochek, 52 B. a St. 
8. 485 folgendes Urtheil: “Der Verfafler befitzt das 
„Talent, felbit Kleinigkeiten und gewöhnlichen Er- 





un mem. 
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„ fcheinungen des Lebens Annehmlichkeit und Intereffe 
„zu geben, wozu die Würde und Reinheit feiner 
„ Sprache nicht wenig beyträgt. Das häusliche Leben 
„ erfcheint hie und da in feinen liebenswürdigften Grund- 
„zügen, und das durch das ganze Werk herrichende 
s„, enthußisftifche Gefühl für die Schönheiten der Natur 
„reilst auch des Leier mit Gich fort,” 
Coburg, im Aug. 1800. 
Sinnerfche Verlags- Buchbsadhung 


U. Neue Landkarten, 


2) General- Karte von Europa. 2799. 
a) Alia, für Schulen, 17923. 
3) Archipelaeus, Jlellefpent, das Meer von Marmors, 
von Güfereld. 1795. 
4) Hindoftan, nach Kennel, von C. Mannert. 1798. 
5) Alrika, nach Vaugondy, 1794. . 
6) Nord Afrixa, von C. Mannert, 1799. 
7) Süd Airika, vom feel. Forlter nach le Vaillant etc, 
1797: 
8) Amerika, nach Arrowsmirh von C. Mannert. 1796. 
9) Die vereinigten Staaten in Nordamerika, nach 
Arrosmith, von Ebend, 
20) Der fünfte Welicheil, eder Polynefien mit Anzeige 
aller Czereifen um die Welt bis auf Cook. 1796. 
Obige Karten Gnd in Allen Kunft- und Buchkhaul- 
lungen zu haben, fo wie in Nürnberg bey 
A. G. Schneider u Weigel. 


Fortfetzung. 

7) Das deutfche Reich nach den neuelten Hülfsquellen 
entworfen. 1799. 

2) Poitdeutichland von Güffefeld, 
illum. 2796. 12 pr. 

3) Das chemal. Polen nach den drey Theilungen und 
den feftgeferzten Grenzen von 1797. ı2 mr. 

4) Südpreufsen von Guüffefeld. 1796. 5 er. 

5) Das Amt Altftedt im \Weimarifchen, topograph fch 
gezeichner von Gülfefeld. 1792. 8 er. 

6) Die Neumark, von Ebend. 1789. 5 

Der Oberfachüiche Kreis in 3 grofsen Blättern, 
als: 

7) Die Mark-Brandenburg, eine Specialkarte. 1798. 

8) Pommern, fowohl Schwedifch- als Preufsifchen 
Antheils. 1792. 

9) Kurfachfen mit der Laufitz, 1800. 8er 

20) Das Herzogshum Ober- und Nieder - Schlefien mir 
den neuen Departem, vom ehemal. Polen. 1800. ger. 

zı) Böhmen und ein Theil von Mähren. 1800. 8 gr. 
im gröfsern Format und einerley Maasftab mit No, 7. 
bis 10. find in alien Kunft- und Buchhandlungen 
zu haben; 


nach den Yireiien 


A. G. Schneider u Weigel. 
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. ‘ LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Verzeichnifs 


der. auf der Univerhtät zu Jena für das halbe 
Jahr von Nichaelis 1800. bis Oftern 1901 
angekündigten Vorlefungen. 


Der Anfang it auf den 1x3 October beftimmt. 


"I, Wissexschärten ÜBERHAUPT, 
R. Uran‘ Erceuklopädie lehrt n. Elchenburg's neuer 
Ausg. d. Wiffenichaftskunde Hr. Hofr. Schutz, 
Aligemeine Literaturgefchichte trägt nach Eichhoru's 
Lehrbuch Hr. Prof. Eichjlüdt vor. 
I. GorresceLaunrtHeir. 
Theo!. Encuklopädie u. Methologie od. Einleitung in die 
gefammte Theologie lehrt Ur. Dr. Paulur. 
Dss Buch Hicb erklärt Hr, Adjunct Haller. 
Den Jefaias Hr. Prof. Ilgen. 2 
Einleitung in die apecruphifchen Bücher trägt Hr. Prof. Il« 
gen vor. 
Einleitung ins N. T. Ir. G. Kickee; Grissbach. 
Die Suropfis der dreu erften Evangelien und die Apofel- 
gefchichte erklärt Ir. D. Pauius. 
Die Briefe Pawli un die Corinther Ur, G. K.R. Grier- 
bach und. Hr. Adj. Haller. 
Die dieta clafica des A. w. N. T. Hr. Prof. Augufi, 
Die evangel. und epiftol. Perikopen. Derfeibe, 
Die katholifchen Bribfe (Sffent.) Derfeibe, 
Dogmatik lehren Hr. Prof. Ilgen und Hr. D. Niet- 
hammer. 
Religions» und Sittenlehre für den Volksunterricht Ilr, 
D. Niethammer. 
Neuere Kirchengefchichte öffent. Ir. GÄR. Griesbach. 
Homiletik mit praßtifchen Übungen Hr. D. Nietkammer. 
Homiletifche Übungen leiten auch Hr. D. Schmid und 
Hr. Prof, Ilgen. 
Pajloraitkeologie und Cafuiftik Hr. C. R. Ömter. 
Katechetik Hr. D. Niethammer 
Katechetifche Übungen ftellen an Hr. D. Schmid und 
Hr. C. R: Ömter. 
Übungen im Erklüren „ Schreiben nnd Disputiren über 
theologifche Gegenltände leiter Hr. D, Schmid, - 


IT. RecutsoeLaratkerr, 

Methodolopie der Rechtswilfenfchaft lehrt öffent. Ile. 
Jaltizr. Hufeländ. 

Den erften Theil d, Gefchichte aller in Neutfchland gel- 
tenden Rechte od, Gefch. des röm. Bechts n. {. Lehrb. 
Derfeibe. 

Die Infitutionen des bürgerlichen Rechts u. Heineccius 
Hr. Geh. Juftier, Meichardt. . 

Die Pandecten n, Hellfeld Hr. G. Juftizr. Reichardt 
(welcher öffentl, das Pormundfchaftsrecht aus den 
Pandecter noch befonders erläutert) und Hr, Dr, 
Köchy. 

Das deutfche Staatsrecht n. Pütter lehrt Hr. 
Schnaubert. 

Von den Reichslehen handelt Öff. Derfeibe. 

Das dentfche Privatrecht lelırt Hr. J. &. Hufeland. 


Das gemeine :pofirive peinliche Recht n. fl Lehrb. 
Prof. Fewerbach. 


Das Kriegsrecht n. f. Handb. Hr. D. FYferther. 

Über den kleinen Stra», Hr. D. Yöiker und Hr. 
ITerther. 

Die Inteflaterbfolge erklärt Ir. D. v. Eckardt, 

Popatüre Reichswiffen/chaft, Derfelbe. 

Die Theorie des gem. bergen Proceffes n. Knorr 
“Prof. Nlerear, 

Den Procefs mit praktifchen Übungen und den Anfangs 
gründen der Referir - und Ent/cheidungskunfl verbun« 
den Hr. Hofr. Schnaubert; des@i: Hr. Prof. Mereas 
nach Ölz, Danz und v. Eekardt; Wr, D. Fölcker 
nach Danz, Ilr. D, v, Helifeld n. Ölz. 

Die gerichtlichen Klagen und Einreden erläutert Hr. N. 
IV erther a. Böhmer. 

Ein praktifches, auffergerichtl. und gericht, .. 
halt Hr, Geh. Hofr. v. Eckardt. 

Referirkunf lehrt n. ITommel Hr. D, Hölter. 

Anleitung, Arten zu lefen, enszuzichen und darıns zu 
referiren, giebt Hr. Hofr. Schnaubert. 

Anleitung zu rechtlich praßtifchen Auserheitungen, tt, 
f. Verfuch u. f. w. Mr, Prof. Merean. 


Hofrath 


Hr, 


De, 


Hr. 


Examinstoria über die Pandeeten halten Ilr, D. Fälker, 
Ir D. PFerther, Hr. D. v, Helifeld, Hr. Dr, r. 
Eckardt, und lir, D. /T’alck. 

(r) L . ot 1 


- 
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Repetitorium über dasL.eehnrechtn, BöhmerHr. Dr. Neüber, 

Disprtuterinm n. 1. Vaters Introductio in Controverjius 
Hr. D. FFialch öffentl. 

IV. AnzserorrÄURTHEIT. 

Die Anatomie lehrt n. f. Lehrb. Hr, G. Hofr. Loder. 

Die Ofteologie nach "Loder Hr. D. Bretfchneider. und 
Hr. D. Froriep. 

Phufiolopie nebft medicinifcher Are palngln n.d. Handb, 
ir. &. Hofr. Loder. 

Allgemeine und befondere Pathologie Hr. Iofr. Nirolai, 

Allgemeine Therapie u. Ackermann Hr. Geh. llofr, 
Gruner, 

Befondere Therapie oder praktifche Heilkunde, welche 
die Kenntnifs aller Krankheiten und’ ibre Heiları be- 
greift, Hr. Hofr. Hufeland n. f. Lehrb. 

Das Brownifche Sufem nächft den Sufemen anderer 
newen ‚irzte erörtert Hr. Prof. Stark, 

Die Krankheiten der Weiber und Sunglinge und ihre 
Heilmethode lehrt Hr. Hofr, Stark. 

Von Aufterifchen und hypochondrifchen Zufällen und 
ihrer Heilart handelt Ir. Kammerr. v, Helifeld. 

Geschichte und Heilung der wvenerifchen  Iirankheiten 
trägt Hr. D, Bretfchneider vor, 

Von der Art, Kranke über ihren Zufland gehörig zu 
examiniren, giebt Hr. D. Suckow Anweifung, 

Gefanmte Chirurgie lehrt Hr, Prof. Sterk, verbunden 
mit chirurgifchen Operationen an lebenden und tod- 
ten Körpern. 

Die Lehre von der Tödtlichkeit d. IT’unden und den on 
Fersngluckten anzuwendenden FT iederbelebungsmittein 
trägt Hr. Prof, Fuchs vor. 

Die Lehre von Anlegung der Bandagen und. dem Ge 
brauche chirurgifcher Mafchinen u. (, Lehrbuch Hr, 
Prof. Stark; und Hr. Hofchir. Bernjlein. 

Thevretifche und praktifche Geburtshulfe Hr. Hofr. 
Stark; und nächft der Lehre von den vorzuglichften 
Krankheiten der Weiber und Neugeborsen Hr. Dr, 
Froriep, 

Moakrobiotik oder die Kunf das menfchi. Leben zu erhal- 
ten und zu verlängern lir. Hofr. Hufeland, 

Moteria. medica lir. Hofr. Nicolai; 
Gruner a. Jahn; nebit Reveptirkunf und allgemeiner 

-. Therapie öffent). Hr. Prof. Fuchs; Ir. K. R::ıvon 
Hellfeld; mit AeceptirkunflHr. D. Suckow: n. Mönch 
Hr. D. Bretfchneider, 

Die Pharmacie Hr. Prof. Fuchs, n. Hermbftädt. 

Die Kunf, Becepte zw [chreiben Hr. Hofr. Nieolai. 

Anntumifche Übungen fkellt Hr. Geh. Hofr. Loder u. 
lir. D, Eroriep an. 


Klinifche‘ Anftalten dirigiren Hr. Geh. Hofr. Loder und‘ 


lir. Hofr. Hufeland in Verbindung mit Hrn. Dr. 
Suckow und Hrn. Hofch. Bernfiein; desgleichen Hr, 
Hofr. Stark und Ir. Prof, Stark in Verbindung mit 
Hn. D, Bretfchneider, 


Zur Praxis der Gebwrtskülfe geben in dem hiefigen her- 


zogl. Accouchirhaufe Anleitung Ur. Geh. Hofr. Lo- 
der mit Zuziehung des Hrn. D. Froriep; diefelben 
praktifchen Übungen fteilt in dem Krankenhaufe 
auch Hr. Hofr. Stark an. 

Difputir-und Examinir- Übungen Hr. D. Bretfchneider. 


—— 


Hr. Geh. Hofr. 


a 
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V. Pırm.nsorure. 

Encuklopädie und Methodologie der Philofophie trägt 
während der Ferien öffentl. Hr. Hofr. rich „ dieer- 
fte auch Hr. Adj. Kiriten n, eignen Dictaten vor. 

Logik n. f. Grundrifs Hr, D. Schmid, als metkodole-' 
gifchen Anhang eine logifche Erklärung und Beur- 
theilung der Fichtifchen Schrift: Befimmung des 
'Menfchen; desgl. Hr. Prof. T'enneman«. 

Logik und Metaphufik n. (.Handb. IIr Hofr. Hennings des- 
gl. n. £. Handb. IIr. Hofr. Utrich; n. f. Handb. Hr.D. 
Schad, und n. Pfatnernebft Einleitung in die gefamm- 
te Philofophie Hr. D, Vermehren. 

Natur- and Fölkerrecht n. Höpfner Hr. Hofr. Hemisgr; 
n. f, Lehrb. Jir. Hofr, Ulrich. 

Moral Philofophie und Politik Hr. Hofr. Ulrich. 

Moral und Naturreehit n. d. Principien der Tranfcen- 
dentaiphilofophie Hr. D. Schad. 

Die Anfangsgründe der Philofophie IIr, D. Niethammer. 

Tranfcendental- Philofuphie ilr. Prof. Schelling; Hr.D. 
Schad nach f. Grundrids d. Wifenfchaftsiehre, und 
llr. D. Schlegel. 

Religionsphilofophie Hr. Hair, Virich ‚ bffentl. 

Phiiofophifche' Anthropologie Hr, Hofr, Ulrich. 

Aejthetik Hr. Prof. Schlegel. 

Philofephie der Kunft I 

Phllofopkie der Natur llr, Prof, Schelling. 

Erwas uber die innere‘ Nothwendigkeit der Philofepkie 
und ihren Zweck,- Hr. D, Fermehren. 

Über die Beitimmung des Geiehrten Ur. D. Schlegel. 


VI. MarnemarıR. 

Einleitung in die gefammte Mathematik lehrt öffentl. Hr. 
Prof. Stahl. 

Reine Mathematik Hr. Hofr,. Yoigt und Hr. Prof. Fr 
Scher n. eignen Sätzen ; ingl. Hr, Prof. Stall, und 
zwar die Geometrie nach Lorenz, die Jritkmetik 
n. feinem Handbuch. 

Angewandte Mathematik, Hr. Hofr. Poigt n.tf. Sätzen, 
und Hr. Prof. Stahl n. Huth. 

Algebra, nebft Differential =» und Integralcaleul m f. 
Lehr. Hr. Prof, Fifcher. 

Buchftabenrechnung und Algebra 

Differential und Integralcalcul 

Combinatorifche Analutik n. (. Lehrb. 

Bürgerliche Baukunft, befonders Landbunkunft n. Izzo, 
mit Erläuterungen durch Zeichnungen, Hr, Dr. v. 
Gerfienbergk. 

Zu Privatifimis uber einzeine Theile der Mathematik 
erbieten lich noch Hr, Hofr, Foigt und ‘Hr,- Prof. 
Fifcher. 


Hr. Prof. Stahl. 


VII. NATURWISSERSCHAFTFR, 
Experimentalpkufik IIr. Geh. K. R. Suckvuw, und nach 
Erxleben Hr. Hofr, Foigt. 
Über die Bewegung der Körper öffentl, 
Suckow. 
Mineralogie.n. f. Lehrb. und mit, Benutzung des her- 
zogl. Mineraliencabinets, der Sammlung der mine- 
ral. Socierät ,„ und feinen eiguen Hr. Profeflor 


Lenz. 


Ir. G. K.R. 


Thes- 
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Theoret. und prakt, Chemie n. 
Göttling. 

Geologie öf, Hr. Prof. Batfch n. £ kurzen Dariteil, : d. 
Geuvlogie, und Hr. Prof. Leuz. 


VI. CAımenar wissernscH Alten. 
Die gefammten Cameralw'fenfchuften Ir, G. h.R. Suckow. 
Die Forfwifenfchaft, Derfeibe. 


€ Handb. Hr. Prof. 


IX. Hısrontscue WissenscHArten, 
düigem. Heltgefchichte n. eigen Dietaten Hr. Rect. Dauz, 
Neuere Gefchichte n. Hleeren Hr. D. Breyer. 

Deutfche Reicksgefchichte n. feinem Handbuch derfeiben 
Hr. Hofr. Heimrich, 

Europüifche Stautsgefchichte ı. Meufel Hr. 
Heinrich, 

Gefchichte von dem Haufe Sachfen Albertin. Eu, öf, 
Hr. Hofr. Heinrich. ‘ 

Diplomaf*x n. Gatterer Hr. Prof. Mereau. 

Gefchichte der [chönen Künfte Hr. Hofr. Ulrich. 


Hofrach 


X. Peuiorocte, 


Hebrülfche Grammatik n, Schröder, nebft beygefügter 
Analyfe des Buches der Richter Hr. Adj. Heller. 

Sprifch 

Arabifch 

Chaldäifch 

Platon's Phüdn erklürt öffentl. Hr. Hofer, Schütz. 

Pinders Hymnen Hr, Prof. Eichitädt, verbunden mit prak- 
tiichen Uebungen im Interpretiren und Üeberletzungen 
des Dichters. 


n. Paulus u. Michailis Hr. an Haller. 
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Cicero's erftes Buch der Tufculanen öffent. Hr. »Hoir., 
Schutz. 

Horazens Briefe öffent. Hr. Prof. Eichfädt. 

Horazens Satircn Hr. Prof, Schlegel. 

Des Hlantws Miles Ploriofus lir. Rect. Dane. 

Die wöchentichen Vorlefungen der -lateinifchen Sorirtät 
über verfchiedene mit der Phiolopie verwandie Ge- 
genftäinde, und die Vebungen derfeiben, im Interprati- 
ron und Disputiren-leicer Ir. Prof. Eichjtüdt. 

Zu Privatifimis erbieten fich in den Anfangıgründen des 
Hehräifcken Syrifchen und Arabifchen Ir. Prof. ‘ligen 
und Hr. Adj. Haller; in der griechifchen und lateini- 
fchen Sprache Hr. Prof. Eichflädt und Hr, Prof, Ten- 
wemann; in Disputir- und Schreibeubungen ir, Prof 
digen und Hr. Prof, Eichjtüdt. 


XI. Nevene Sraaches. 
Das Englifche lehrt Hr. Nicholfon und Hr. Seebach. 
Das Franzöjifche Hr, Owant, Hr. Henry, Ir. Srebach ; 
Hr. D'Oberten und Hr. Pemor. 
Das Jtaliünifche Hr. de Falenti. 


XU. Farere Künste. 


Reitkunft lehrt Hr. Stallmeifter Seidler. 

Fechtkunft Hr. Ilauptm, v. Brinken, 

Mujik Hr. Capellm. Stamitz, Hr. D. Schrödter und die 
Hrn. Schieck, Eckardt und Richter. 

Blechanik mit Geometrie und Architeetwe Hr, Hofmech, 
Schmidt.’ 

Zeichen - und Malerkurft, Hr. Zeichenm. ‚Ochme, 

Tanzkunft Hr. Tauzmeilter Hefe. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Berlinifches ökonomifch - technologifch - naturkhifteri- 
[ches Frauenzimmer- Lexicon, worin alles gelehrt 
wird, was ein Frauenzimmer in der Ökonomie, 
Hauswirthfchaft, theoretifchen Kochkunft, Zuk- 
kerbeckerey und Kellerey, wie auch in allen an- 
dern weiblichen Arbeiten und fonft im gemeinen 
Leben gründlich zu willen nöthig hat. ır Bd gr. 
8. Berlin in der Felifch'fchen Buchhandlung, 

ı Rıthl. 16 gr. 

Unter den nützlichen Kenntniffen des weiblichen 
Gefchlechts behauptet die Haushaltungskunft unftreitig 
den erfien Rang. Wir find berechtiget, fie von jedem 
Frauenzimmer zu fodern, das auf Bildung für die 
Welt Anfpruch macht; nur in ihrer Anwendung unter- 
fcheidet fich die reiche und vornehme Dame von der 
Hausfrau des Mittelltandes; jene beforgt, diefe legt 
Hand an; beide müffen aber wiffen und verftehen, 
wenn und wie das Erforderliche gefchehen foll. Der 
Umfang diefer Kunft ift grofs, und es verräcth wenig 
Einficht zu glauben, dafs es nach Zeit genug ılt, 
lernen, wenn man Ge fchon braucht. Sie umfafst 
alle zu den Bedürfniffen des Lebens erfoderlichen Ge- 


Gezu 


genftände, in Rückficht ihrer Erzeugung, ihrer Ver- 
ediung, ihres Gebrauchs, ihrer Güte, ihres Werths, 
und führt zu der eben fo fchönen als wichtigen Wif- 
fenfchaft, wie män mit den wenigften. Ausgaben fich 
und den Seinigen die meiften Vortheile, die meiften 
Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten verfchaffen 
kann. In diefem Gelichtspunkte har der Verfalfer obi- 
ges Werk bearbeitet und darin alles aufgenommen, was 
zum Gebiete der nützlichen Kenntniffe gebildeter 
Frauenzimmer gehört. Bis jetzt befitzen wir kein 
ähnliches, das einen lo weiten Plan umfafste, und in 
welchem gründlicher Unterricht mir Vollftändigkeit fo 
vollkommen vereiniget worden ift. Die alphabetifche 
Ordnung, in welcher die Gegenftände abgehandelt find, 
erleichtert überdies die Mühe, üich augenblicklich über 
unbekannte Dinge zu belehren, Es darf daher mit 
Recht verheiratheten und noch ledigen jungen Frauen- 
zimmern, ohne Unterfchied des Standes als ein fehr 
brauchbares und unentbehrliches Handbuch für die 
Anerdnung -und Verrichtung aller häuslichen Gefchäf- 
te empfohlen werden. Der 2te und 3te Band, womit die- 
fes Werk fchlieffen wird, find bereits; in Druck und 
werden bald nachfolgen. 


—_— 
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unterricht für alle Stände, Nebft einer Anleitung 
zum Coloriren der Landfchaften und zur Blumen- 
und Pafteililmalerey. gr Heft mit VI Kupferia- 
feln. Hof, bey G. A. Grau 1800. (Preifs ı Rıhl. 

16 gr. fächf. oder 3 A. Rhein.) 

Mit diefem gten und letzten Hefr ıft nun diefs Werk 
gefchloffen, welches feinem Plan und Zweck gemaäfs, 
eine voilflündige Anleitung zur Zeichenkunft in allen ih- 
ren Theilen enthült, und nicht nur gute Mujler zum 
Nachzeichnen liefert, fondern auch eine deutliche und 
ausführliche Erläuterung aller Gegenflürde der Zeichen- 
kunft giebt, aus welcher Anfünger und Liebhaber jich, 
auch ohne mündliche Anleitung eines Lehrers, hinlüng- 
lich unterrichten können. 

‚ Der gegenwärtige gte ITeft enthält eine Anleitung 
zur militärifchen Planzeichnung und zum Befchlufs des 
Ganzen eine Erklärung malerifcher Kunftwörter, in 
alphabetifcher Ordnung , die au Vollftindigkeit alle 
Wörterbücher diefer Art übertrifft, und nicht blos in 
einer magern Terminologie befteht, fondern unter je- 
dem Worte alles beybringt, was Bezug auf die damit 
bezeichnete Sache hat. 

50 finder man z. B. unter den Artikeln Anlegen, 


Anordnen, Ausbildung, Ausdruck, Behandlung, 
Beleuchtung, Charakter, Copiren, Farben, Har- 
monie, Licht, Schatten, Ton, Ferkältnilfe ». fw. 


das Wefentichfte, was ein ‘angehender Kunftliebha- 
ber über diefe Gegenftände zu willen nörhlg hat. . 

Es gewährt diefes Wörterbuch den Beßezern des 
Zeichenbuchs den Vorrheil, Gch olııs langes Nach- 
fchlagen, gleich über alles, was fie in der Eile zu 
wiffen wünfchen, belehren zu können; und da es 6 


ters auf die in dem \Verke {elbfi abrehandelten Mate- _ 


rien, mit Angabe der Seitenzahlen hinweifst; fo ver 
tritt es zugleich die Stelle eines nützlichen Regifters, 

Das Ganze ift nach den beften Schrifıkellern vor- 
getragen, und noch ınit einer Aleıge Wörter vermehrt, 
welche man in Sulzer und Jernety vergeblich fuchen 
würde, daher es gewils jedem Livbhaber der Kunft 
£ehe willkommen feyn wird. 


Von der Ffoyage de la Propontide et du Pont - Eu- 
xzin par Lechevalier wird bey uns eine Überfetzung mit 
Anmerkungen von einem Sachkundigen erfcheinen, wel» 
ches zur Vermeiduug der Colliionen bekannt machen, 

Reinicke und Hinrichs 


in Leipzig. 


. IL Manufcripte fo zu verkaufen.. 


1) Ein Mipt von mügifchen Künften und Experimen- 
ten in franzößfcker Sprache. Mir vielen Cirkeliör- 


| 
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migen mit hebrätfchen Buchftaben befchriebenen Fi 

guren, ohne Jahrszahl ın Folio cire. 50 Bogen. ‚ 

2) Mipt. betitelt Virginalis Clavicula Salomonis f. Li- 
ber Salomonis Perpetua lingude Hebraicae transla- 
tione latinitate donatus, in quo Apparatus ad Ni- 
gromantiam et modi occultiflimi Conjurandorum Spi- 
rituum traduntnr. 

In deutfcher fehr verftändlicher Sprache leferlick 
gefchrieben. Ohne Jahrszahl circ. 35 Bogen in to. 
Mit vielen in alleriey Farben Charakteren hebräifchen 
und Chaldäifchen Buchftaben gefchriebenen heiligen 
Fentaculn und Figuren, deut), gefchrieben. NB. Nr. 
z) ift eine Überferzung diefes Salomonifchen Claviculs 
in franzöfifcher Sprache. Doch fehlen zu Ende zur 
Überfetzung einige Bogen die unüberfetzt geblieben find. 
Dies franzöfifche Mipt hört auf in der Mitte des 15 
Kapitels. Das deutfche Mipt. ift complet und enchäk 
20 Rapiteln. 

3) Das Buch Abraham der Jud von der wahren Ca- 
balla und Magia in 4 Theilen- verfertiger Ao. 1379 
in 4to, Iftin verftindlicher hochdeuticher Sprache 
und fehr leferlich gefchrieben, circa 50 Bogen auf 
389 Seiten. 

4) Exercitationes in Salomonis libros Sigillorum et Amu- 
leta Metallica. Ein gedrucktes Buch von 94 Quart 
Seiten und hinten gedruckten vielen faubern magiichen 
Figuren. Der Titel des Buchs ift vorne eingefchrie- 
ben olıne Jahrszahl. In Pergament gebunden, 

5) Ars Cabaliftica Philofophiae facrae Rehencatricis to- 
tius Indiae Kegis Apollonii Discipuli. Mit 'magifchen 
Pentacu!n verfehen. x Mfpt. von 16 Bogen in gw 
in lateinifcher Sprache, 

6) Electrum fire (pecuium feu Sphaera Sapientise Sa- 
lomenis et Catharina Medices Galliae Regina Specu- 
lum habuiffe dieitur in quo toto orbe quae gesantur 
ipfa cognofcebac. — Mipt;in 4to 4 Bogen in deut- 
fcher Sprache. 

7) Secrera Steganographise Magni Autoris., Mfpt. ıt 

sogen in 4t0. Lateinifch abgefafst, 

7) Gebote, welche zu dem Cingulo Salomonis gehören 
Mipr. in 22 — 29 Seiten fehr lesbar gefchrieben. 
9) Mipe. in 12 fauber eingebunden, welches enthält: 
a) allerley Recepte und magiiche Künfte, z. E, fich 
unfichtbarzu machen, u. wundenfrey, immer glück- 
lich zu fpielen, gegen das Fieber, nicht müde zu 
werden, dafs Tauben andre mitbringen, dafs ‚Pfer- 
de nicht krank werden, u. f. w. b) Von Geifter-Ci- 
rung, von dem Kreife und Abbildung vieler Pentakeln 
mit verfchiedenen Farben. c) Das Alphabet des Dr. 
Faufts Höllenzwang zu liefen, allerley Mirakeln u. 
Kinfte aus deffen Höllenzwang,, Geber bey Geilter- 

Ciirueng und Teufelsbefchworungen, 

Man wesdet fich deshalb an die Haffmanniche 
Buchhand!. in Hamburg mit Meldung des Kaäufpreifes 
für die ganze Sammlunz, die nicht getrenkt wird, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


zeige für Ärzte und IP undärzte. 
a der Felifchifchen Buchhandlung, an der langen 
Brücke. No, 16. in Berlin, ift fo eben fertig gewor- 
den und für 16 gr. zu bekommen: 
Journal für die Chirurgie, Irzneykunde und Geburts« 
huife, von ©. L. Murfinna, ın Bandes.ıs Stück 
mit x Kupfer. er. 8. gehefter. 
Ein Übergewicht der einleuchtendften Gründe be- 
wog den Hu. Geueral- Chirurgus Murfinna, die Zahl 
der Journale mit.einem neuen zu vermehreu, und daf- 
gelbe zunächft und vorzüglich zur Aufnahme der. wich- 
tigften- und lehrreichften chirurgifchen und medicinifchen 
Beobachtungen: der Preyfsifchen Militär- Chirurgen, 
unter welchen fich, wie unter den Ärzten diefer Staaten, 
eine fo berrächtliche Anzahl der erfahrenflen und 
talentrollftien Mäuner befindet, zu beflimmen. Die Ein- 
Gicht und Urtheilskraft des berühmten Hn. Verfaflers 
find zu bekannt, als dafs es nörhig wäre, hier etwas 
zur Empfehlung diefes Journals zu fagen; wir wollen. 
nur den Inhalt anzeigen, damit Jeder fich von dem 
Werth felbft überzeugen kann, als: 
x. Beobachtung einer ftarken Hirnerfchütterung. 
Vom Hn, Regiments - Chirurgus Saft. 

2. Bemerkung e’'ner Schuiswunde durch die Bruft. 
Von Hn. Regiments - Chirurgus Hartmann. 

3. Zu frühe Abführanismittel, bey Impfblattern,, 
als eine wefentliche Urfache der Metraftafen. Vom 
Un. Regiments - Chirurgus Jenifch. 

4. Vom Beinfrafs der Knochen des Kniegelenks. 
Vom Hn. Regiments» Chirurgus Baik d. j. 

$%. Vom Beinfrafs am Rückenwirbelbeine, 
Ebendemfelben, ° 

.6. Vom Beinfrafs am Bruftbein, Von Ebendemfelben. 

7. Ein kleiner Beytrag zur Heilung veralteter Ver- 

renkungen. Vom Un. Alexander Marc. 

8. Bemerkungen über die Verrenkungen des Rück- 

grads. Vom Hn. Regiments - Chirurgus Hern, 

9. Vom eingeklemmten Bruch und der dabey ver- 

richteten Operation. ‘Vom Herausgeber. 

zo. Von der Ablöfung des Arms im Schultergelenk. 

Yon Ebendemifelben. 


Von 


* 


ıı. Von der Ausfchälung eines Scirrhus in der Achfel- 
höhle. Von Ebendemfelben. 

32. Beobachtung eines Nachftaars, welcher ohme, 
Operation zufällig. geheilet wurde, Von dem hie- 
firen Stadtwundarzt In, Helling. 

Obgleich diefes Journal eigentlich für die Militär- 
Chirurgen beftimmt ift, fo wird der Herausgeber doch 
jeden Beytrag von andern Ärzten und Chirurgen mit 
Dankbarkeit und Vergnügen darin aufnehmen. Die 
jenigen, welche durch ihre Beyträge diefes Unternehmen 
und zugleich die Bereicherung der Wiffenfchaft zu 
begünftigen geneigt find, werden erfucht, diefelben 
an den Hn. Herausgeber oder an die Verlagshandlung 
einzufenden. Einige Druckfehler, die durch den’ fehnel- 
len Druck entftanden find, werden beym aten Heit 
verbellert werden. 

demmmnmun 
Für 
das gebildete Publicum 
der höhern Stände. 

Mit Anfang des künftigen Jahres erfcheint in unferın 

Verlage eine 
Zeitung fur die elegante Melt, 

Die erften Gelehrten und Künftler Deutfchlands 
haben uns ihre thätige Mitwirkung verfprochen, und der 
Hr. Hofrach Spazier, als Schriftfteller und Künftler gleich 
vortheilhaft bekannt, hat in Verbindung mit mehreren 
Freunden die Redaction derfelben übernommen. 

Der Zweck diefer Zeitung ift: allgemeine und 
fchnelie Verbreitung aller Erfindungen im Gebiete der 
Kunft, des Gefchmacks und der Mode; aller interel- 
fauten Vorfälle in den gebildeten Zirkeln der grofsen 
Welt; aller Einrichtungen, die fich auf häusliche An- 
nehmlichkeit und gefellige Freuden beziehen. 

Die Redaction hat eine Correfpondenz eingeleitet, 
welche fich über die Höfe und HRefidenzen Deuwtfch- 
lands und über die bedeutendften Städte des Auslandes 
erftreckt, und fie in den Stand fetzen wird, das Publi- 
cum fchneller, als jedes andre Inftitut, von Allem zu 
benachrichtigen, was in der gröfsen Welt vorgeht und 
für diefelb# gefchieht, Jeder literarifche Unfug, jedes 
politifche Gefchwätz, if aus diefer Zeitung verbannt. 

() M Befchei- 
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Befcheidenheit und Urbanität find die Hauptgefetze für 
ein Blatt, das gebildeten Menfchen gewidmet ift, und 
in den feinen Zirkeln der Vornehmen keinen unwür- 
digen Platz einnehmen will. 
In den ausführlichen Anzeigen, 
Buchhandlungen und Poftämter verfandt haben, hat 
der Hr. Hofrach Spazier den Plan und Umfang diefer 
Zeitung weitläuftiger angegeben; wır begnügen uns 
hier blöfs die Rubriken anzuzeigen. 
Die Zeitung fur die elegante Felt wird enthalten: 
1) Aligemeine Auffütre, in freyerer Form, in fofern 
fie für die feinere Welt ein näheres Intereffe haben, 
indem fie theils auf Kultur des Schönheitsiunes und 
des Gefchmacks wirken, theils die Aufmerkfamkeit 
auf mancherley Wiffenswürdiges in der Welt leiten} 
und zur Unterhaltung in feineren Familienzirkeln 
dienen können. Dabey follen hierhin gehörige Ideen 
benutzt und in Gang gebracht werden, die Üüch in 

- den Werken der beften vaterländifchen und auswär- 
tigen Schrififteller finden, und für die elegante Welt 
grofsentheils fo gut als nicht da ünd, weil fe zum 

‚ Theil in Büchern zerftreut ind, die ihrer Tendenz 
oder ihrer Schulfprache wegen von ihr nicht gelelen 
werden. 

#) Nexe Moden, neuer Gefchmack in fremden und 
deutfchen Haupeftädten , in Bezug auf männliche und 


weibliche Kleidung, Nippes, Hauswefen, Zimmer 


verzierung, Ameublement, Wagen und Pferdege 
fchire, wie auch neuer Gefchmack im Bauwefen,, in 
der. Gartenkunft und dergleichen mehr. Mit Belegen 
und Kupfern, 

%) Anzeige neuer Kunffachen ı Kupferftiche, Gemälde, 
Werke der Bildhauerkunft, wichtiger mußkalifcher 
Werke und Inftrumente, neuer Fabrikzte allerhand 
Art zum Behuf des guten Gefchmacks und Luxus, 
mit den dazu frehörigen Addreffen, Preifen u. f. w. 

4) Correfpondenz- Nachrichten: Über Theater; Muük; 
Nachrichten von Künftlern und ihren befleni Werken 
und Schickfalen; Kunftinftitute und ihre Ausfteilun« 
gen; Badechroniken; Hofefte, Gebräuch* und Sit- 
gen en verfchiedenen Häfen ; öffentliche Fefte; Felle 
von wichtigen Staatsperlonen aus dem Civil- und 
Militärfande; ausgezeichnete Beförderungen oder 
Vernachläfsigung und fonftige Schickfale von Per- 
fonen, die der Aufmerklamkeit der grofsen Welt 

'werth find; verfchiedene Tagesordnung in Haupr- 
Städeen; Carnevals- Wichtiekeiten; Jarden, und 
"befondere Einrichtungen und Eigenheiten dabey und 
dergl. m 

5) Literatur für das elegante Publicum, theils in fa 
fern es fich aus ältern und neuern wichtieen Kunft- 

‘ Schriften über Gegenitände verfchiedener Künfte und 
des Luxus belehren kann, theils Bekanntmachung 
von Prachtiusgaben, Reifebeichreibungen und Bü- 
chern zur angenehmen “Unterhaltung, deren Ton 
und Gehalt dem Sinne und Gefchmack der feinern 
Welt zufagt, woran lich kurze Beurtheiluneren an- 
fchliefsen werden, um das Eigenthümliche derfelben 
kenntlich zu machen. 


Te 


m 





die wir an alle’ 
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6) Mircellen, bey welcher Rubrik man fich den freyeten 


Spielraum, jedoch immer in Bezug auf den Haupt- 
zweck diefes Blattes rorbehäle. Es werden darin 
auch Anekdoten, biographifche Skizzen, und Schil- 
derunren der äufsern Lebeneweife berühmter Männer 
und Frauen, aus der vergangenen und jetzigen Zeit 
und aus jedem Lande ihren Platz finden. 

Wöchentlich werden drey Stücke nebft einem Intel- 
ligenz - Blatte ausgegeben. 

Das Intelligenzbiatr it zur Bekanntmachung folcher 
Notizen, weiche die gebildete Welt interefliren können, 
beitimmt, es werden daher alle Anzeigen, welche WYir- 
fenfchaften, Künfte, Luxus und-Mode betreffen; um 
Vortheile der Einfender gegen billige Infertions - Ge- 
bühren ‚aufgenommen, , 

Im Laufe jedes Monats verfprechen wir zwey fchön 
gearbeitete Kupferplateen diefer Zeitung beyzulagen, 
welche die neueften Formen von Kleiderrrachten, Ge 
bäuden, Anlagen, Zimmerverzierungen, Meubles, 
Wagen und Gefchirren darftellen, auch dann und wann 
Portraits von Perfonen, die fich in der Gefchichte des 
Tages auszeichnen, enthalten werden, (o wie bisweilen 
auch vorzügliche Melodien und Tänze. beygefügt wer- 
den follen. Wir verlichern überhaupt, dafs von‘ unfrer 
Seite nichts gelpart werden (oil, was einem Blatte, für 
ein fo ausgewähltes Publicum, äufsere Annehmlichkeir 
geben kanu. Ein grofser Theil unferer Unternehmungen 
hat wohl bewirkt, dafs wir uns fchmeicheln können, 
in diefer Rücklicht die gute ar des Publicums 
für uns zu haben, 

Der Preifs des Jahrgangs diefer PER it 6 Rthir. 
Sächüfch, oder 9 fl.30 kr. Wiener oder r: A, Rhein,, 
und ıft folche dafür durch ganz Deurfchlana portofrey 
zu erhalten. 

Die Verfendung davon gefchiehet wöchentlich und 
wonatlich, und find die Beftellungen darauf bey den - 
refp. Ober- und Poftämtern, Zeitungs - Expeditionen, 
Addrefs- und Intelligenz - Comptoiren, *weleuen es von 
der hiefigen 

Kurjurft. Süchfifchen Zeitungs- Expedition 
zugelandt wird, fo wie bey den 
Buchhandiungen jedes Orts 

in ganz Deutfchland und angrenzenden Ländern zu 
machen. Zur Annahme und richtigen promten .Be- 
forgung find obige refp. Behörden von uns vorbereitet, 
und bieten wir jeden Theilnebmer noch zum Voraus, 
von dem guten Erfolg diefes Infticuts verüchere zu (eyn, 
und uns.durch ihren baldigen Beytritt in den Stand zu 
ferzen, .die Anzahl Exemplare für den Druck beftim- 
men zu können. 

Leipzig, im Aug. 1800. 
; Vofs und Comp. 





Bey Hermann Joferh Hälfcher in Koblenz ift er- 
fchienen, und ın der Hermann'chen Buchhrndlung 

"in Frankfurt a. M, n Commmihon zu haben : 
Olbien, oder Verluch über. dir iiei zur Umbliung 
der Sitten einer ganzen Nation, von J. B. Sun, 
Mit- 
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Mitglied Abs Tribunale, " Aus dem Frafizöfifchen 

ı überfetzt von Karl ' Mohr. 40 kn 
Refultate meiner Sendung nach Paris im Brümaire des 
achten Jahrs, von J. Görtes ii #8 kr. 
re dd: 0 - PER ‚2° 





- ER Yelq Keine BR RETER Schriften, 
‘ar Theil. "ao fr. oder x fl. go kr. \ 
Diefer fo. eben fertig gewördene, und an alle Buch- 
bandlungen verfandte Theil, hat folgenden für alle 
Liebliaber der: Mineralogie intereflanten Inlialt: 
x) Bemerkungen über Gebirge, gelammelt ini.den 
- Jahren 179% bis 1794, von Hn. Dr. F.- Ar Aw 
=tenweth. 
2) Über Stein- und Braunkohle, Von Ai Heikuse. 

3) Überächt vom Hennebergifchen Eifenberebau. 

4) Nachricht von einer befondern Steinkohlen For 
mation.: Von dem:Herausgeber. ': ° } 

3) Mineralogifche Reife ins Sehwarzburg - Rudol- 
ftadtifche, vom da bis 16 BrRn BzaN- Vom’ Her: 

auspeber. ı 
* 6):Einige Verfuche von Stein- und Braunkohlen- 
arten. Von dem Herausgeber.. 
#) Einige Worte über die Recenfion der zten Auf- 
‚lage meiner praktifchen Gebirgskunde, in der A, 
Lit. Zeitung vom 27 BEBER 1799. Von dem Her- 
ausgeber. _—— 

8) Geognoftifche EEE aus des Grafen Ma- 

" eartneys Geländtfchafisreife nach Chira, von Sir 
George Staunton, Amballade - Secretär. 

9) Verbefferungen und Zufirze zu einigen Abhand- 
lungen des erften Theils diefer Schriften. Von 
dem Herausgeber. 

Der Preis des erften Theils ift ebenfalls 20 gr. 


sder 2.0. 30 Bez 
Gebrüder Gädicke, 


in: Weimar, 





Beaujour tableau ds Commerce de la Gröce. 

In unferm Verlage erfcheine zur Michaelis - Mefe 
eine deutfche Überferzung von dem neuen intereflanten 
Werke: 

Tableau du Commerce de la Gröce, furmd' d’aprıs 

une annde mayenne depuis 1787 jufqu’en 1797, 
par Felix Beaujowr, Ex-Conful en Grece, i 
Paris ıg00. 
im $ten Bande von Sprengels Allg. Bibliothek der neuefter, 
Reifen, und-auch befonders; welches wir hierdurch, 
zu Vermeidung unangenehmer Collifonen, EN: 

Weimar, im Auguft. 

F. 8. privil. Induftrie» Comptoir 
zu Pl’eimar. : 





J. 5. Falks Tafchenbuch für Freunde des Scherzes wid 

der Satyre, SrJahrwang, a. d. J. 1908 
Die gutise Aufnahme, welche die rier +ften Jahr 
gänge meinzs Taichgubuchs, unter Angriffen aller Art, 


| nme nee rund 
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beym Publicum gefunden, machen es mir zur Pflicht, 
auf diefem Wege fortzugehn, und mein Individuum 
dabey zu verkeflen. Der fünfte Jahrgang wird jetzt 
unter meinen Aupen gedruckt, und erfcheint fofork 
Michaelis, Er enthält, aufser den Malers von Peter 
Pirdur, deffen: Supplik an König. George- den III. m 
Betreff einer Penfion, ferner des Königs Einzug zu Exe- 
ter, auch noch die Lawfiade, ein Heldengedicht zu 
fünf Gefängen, defen Inhalt ich dem Publicum- nicht .» 
im voraus verrathen will. So viel indefs mag ich wohl 
fagen, ohne dem Dinge zu viel zu-thun, dafs unfer 
Zeitalter .drey grofse Tendenzen zu haben fcheint, 
nämlich die franzöfifche Revolution, Fichtens Willen 
Schaftstehre, und — meine Laws. Sollte es diefer in- 
deflen‘ au’ fchwer fallen, (ich unter fo viel Recenfenten, 
Göttern, Helden, Dichtern und Philofophen, die unfer 
Jahrhundert hervorbringt, Gehör zu verfchaffen : fo 
hat der Verfaffer, durch eine kritifch - üfhetifche Zer- 
gliederung der Schönheiten des Heldengedichtes von der 
Laxs, fchon felbft dafür geforgt, dem Publicum, ver- 
mittelft der-Sunthefis a priori, wie es jetzt der Gebrauch 
ift, darüber die Augen zu eröffnen. Auch wird, was 
hier noch etwa dunkel bleibt, durch den Jahrmarkt zu 
Plundersweilern (ein Gegenftück zu dem Göthifchen ), 
in das hellfte Licht gefetzt; fo wie überhaupt eine 
Carricatur dazu den Zuftand der allerneuelten Literatur 
von Deutfchland auf das befriedigendfte ausfpricht. 


Weimar, d. 12 Aug. 1800. 
Falk, 


. 
* , “ 

Da diefs Tafchenbuch zur Michaelis- Meffe in un« 
ferm Verlage erfcheint: fo werden wir dabey an fau- 
berem Druck und Papier das Unfrige zu thun nicht 
verfehlen. Wir erfuchen, wegen der zeitigen Verfen- 
dung, alle Buchhandiungen, uns ihre Bedürfnils noch 
vor der Mefle zu melden. 

Weimar, d. 27 Aug. 1800, 
F. $. privil. Induftrie- Comptoir 
zu PFeimar, 





Nerfiandesübungen, oder erjte Erweckung und Übung 
der Aufmerkfumkeit, der Sprache und der eignen 
Nachdenkens. durch Unterricht, mit Bey/pislen 
und kurzen fokratifchen Unterredvngen, von Joh. 
Siemund Klinger. 5s und letztes Bändchen. 8. 
Hof, bey 6, A. Grau, ı8g00. (Preis 16 gr, 

: oder ı (l; Rhein.) 

Hiermit it eines der nützlichften Bücher zum Un- 
terricht und Belehrung der Jugend gefchloflen, und- der 
Verfafler hat bey diefem Bändchen vorzüglich auf die 
Bedürfnife und Fähigkeiten der Kinder bis ins zehnte 
Jahr Rücklicht genommen, für weiches Alter es das 
Lebrreichfte enthält... was-n den beften. und neuelten 
pädarogıfchen Schriften einzeln vorkummt, 

le 5 Bandchen kKoften 3 Rthlr, 4 or. oder 4. f.48 u; 
wofür fie in allen. Bucihandlungen zu haben find, 


Grund- 


r 
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Grundrifs der Combinationslehre, neblt Anwendung 
derfeiben auf die Anulyfis, von Dr. C. D. M. 
Stahl, Profellor auf der Univerhtät zu Jena. 
Jena und Leipzig, bey Gabler. 

Da die Schwierigkeiten des Drucks PER EN 

dafs diefe Schrift auf die letztvergangene Ofter - Meile 
kommen konnte, wie nach dem Mefskatralorus hatte 
gefchehen follen: fo halte ich für nothwendig anzu- 
zeiren, dafs feit mehrern Wochen der Druck geehdigt 
ift, und die beftellten Exemplare bereits unter dem 
26 Jun. an die Buchhandlungen 'abgefandt find, Ich 
gebe Ge brofchirt und planirt aus; der Ladenpreis if 
x Rthir. 20 gr. Sächf. oder 3 fl. zgkr. Rhein. 
Jena, d. z Sept. 1800. 
Chrifian Ernft Gabler 


‚Da jetzt nach einer .Jöblich - eingeriffenen Gewohn- 
heit, faft jeder Auctor das Werk feines Geiftes und 
feiner Hände wie ein Zahnarzt felbit annonciren 
mufs, weil, wie der Verleger glaubt, ‘er doch felbft 
sın beften willen müfe, was an dem Bettel fey, (wo- 
ran ich jedoch zu zweifeln wage); da ferner jeder 
Verfafer hinter dem Schildwort “ Ferfafer” ein Langes 
und Breites von fich lobpreifen und rühmen kann, olıne 
dafs man weils, von wennen der Wind kömmt ob 


man gleich fein Saufsen ‚vernimmt: — da endlich ‚ron 
r 
der Romanen -Lefewelt $ und n Lefer Narren oder 


$ 
Thoren find, die aber, wie die Fürften in vorigen 
Zeitaltern, fich nur die Wahrheit wieder vor Närren 


wollen fagen laffen : fo feh’ auch ich mich gezwungen: ,- 


die bunte Harlequinsjacke der Abentheuerlicbkeit um- 
zuwerfen, die Schellenkappe aufzuferzen, den Trom- 
melklöpfel (meine Feder) zu ergreifen, and wie ein 
Marionettenfpieler, durch die Dörfer der Romanen- 
lefer hinzutrrommeln. Nach ein'gen lärmenden WYirbeln 
fteh’ ich aus und fage an: “Ich, Auguftini, thue 
„kund jedermänniglich, dafs mein Gehirn und meine 
„‚ Phantafie gleich dem Jupiterskopf fchwanger gieng, 
„aber nicht wie er eine Athene zur \Velt fprengte, 
„fondern abortirte, Der Abortus lebte nach feiner 
„Geburt noch Augenblicke, ich gab ihm flugs die 
„Norhtaufe, und liefs ihn ins Buch des Lebens (den 
„ Mefskaralog) mit diefem Namen fchreiben : Oswald, 
„oder das Häuschen im Schwarzwalde. — Das Kindlein 
„wurde dann erquetfcht, aber im Erquetfchen entftan- 
„ten Abdrücke von ihm, (zwar erwas arabesk), und 
„find bey Hn, Tafch@ in Chemnitz und in allen Buch- 
„ handlungen Deurfchlands für zu haben,” 
Noch nie — (ich trommle wieder) har ein hoch- 
geehrtes Publicum fo etwas gefehen, — es wird Maul 
und Nafe fo weit auffperren, dafs die Augen damit ver- 
‚deckt werden, und wird — nichts fehen, — fondern 





r 


ver. 
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- Lufe erfehnappen.‘ Aber Luft braucht-der Menich zu 


feiner Exiftenz, und daher auch die Roman- Leie- 
welt, die aug Menfchen befteht, zu der ihrigen. 

» Äch wirble nun noch einmal zum Schlufs, und 
mache meinem Verleger zu Liege einen gräfslichen 
Lärm, dafs die Hunde’zu heulen anfangen ; aber das 
find Hünde-und haben keine Vernunfe ‚Doch kann 
ich's eben diefem Verleger‘-nicht ungerochen hingchen 
laflen, dafs er nicht zweyerley Titelbiätter, oder zwey 
Auflagen auf einmal har drucken inflen. — (Dies ins 
Einfchlußs.) — — Jetzt verraufcht das Braufen der 
Trommel. — Ich mache eine Verbeugung, empfehle 
mich lem ‚hochgeneigten. Publicueh , - veripreche mir 
zahlreiche hochgeehrte Anfchauer, und trete ab. — 

‚ Sapienti fat —— d.h. fragt. mich jemanu-im Ver- 
trauen was au dem Battei ift ? dem drück ich die Hand, 
geh mit ihm auf.die Seite, und fag ihm wieder im Ver- 
trauen: *er taugt keinen Teufel, — der. Abortus ift 
fchon halb verweist, hat verzerrte Gelichtszüge; einen 
großsen  zerdrückten Kopf,. einen kleigen Rumpf mic 
kurzen und langen Armen und Beinen und ift ekel- 
haft anzufelien ; ‚vielleiche ift fein Bruder im Mutterlebe 
noch wohlgellalteter. '” ‘ 

Doch dies fag' ich nur heimlich und im Vertrauen. 
Karl Auguftini. 


— 


Bey Friedrich, Severin- und Comp, in Weiffenfels 
werden zur Dlichaelis- Mefe 1800 noch er- 
fcheinen : 

Förfter's, M.J, Chr., Beicht- und Communianbuch, 
ste Auflage, mit Kurfürfil. Sächf, allermadirfem 
Privilegio. 8. _ gr. 

Reinhard, oder Natur « - und ‚Gottesrerehrung , Fr 
Theil. . Aus dem Holländifchen überferzt, von Ph, 
Rofenmulier. 8. 15 er. 

(Alle 3 Theile diefes nun gefchlofenen höchfk 
interelanten Romans koften 3 Rılulr.) 


II, 


Den 20 Ortob. d. J. Toll zu Berlin die vom ver- 
torbenen Geheimen :Ober-Finenz -Rach, Hn. von 
Arnim, hinterlaflene fehr (eltene und koftbare Samm- 
‚unge von Brandenburg. und Preufs. Ducaten, Thalern 
und Medaillen öffentlich an den Meifibiesenden ver- 
fkeigert werden. Selbige befteht aus einer Suite von 
mehr als $oo goldenen und eben fo- vielen üilbernen 
Münzen und Medaillen. Wegen Überfendung des g 
äruckten Verzeichuiffes belieben auswärtige Liebhaber 
fica in portofreyen Briefen an den Unterfchriebenen 
zu wenden, 


Auction, 


Sonnin, König). Preufs. Auctions“ 
Commifarius zu Berlin. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 151. 





Mittwochs den ıyen September ı$oo. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


) Migräne Buchhandlung hat fich entfchloffen, 
ein von anerkannten Künftlern und Gelehrten pro- 
‚jectirtes Werk mit aller möglichen Schönheit unter 
“ folgendem Tiiel herauszugeben : 8 


Gemütde von FT’efphalen, oder Abbildungen fehens- 
würdiger Gegenftände aus allen Lündern der wel- 
phälifchen Kreifes. Fur Liebhaber der Kunft, Geo- 
graphen und Freunde der [chöinen Natur. 


- Der Juhak diefes intereffanten Denkmahls von un- 
form guten Vaterlande wird folgender feyn: . 

z. Anlichten von. merkwürdigen Städten, befonders 
von den Hauptllädteu der Provinzen — nebit 
Befchreibung der dafelbil herrichenden Sisten, Ge- 
bräuche, Kultur, etc. 

2%. Gemälde von fehönen Ausfichten, Luftärtern, 
anmuchigen Parchiei, dem Liebhaber der Natur 
wie dem Gartenfreunde willkommen, 

3. Anlichten von Ruinen merkwürdiger Schlölfer, 
Bergveften und Rittergütern des Alterchums — 
nebft ihrer Gefchichte, 

4. ‚Profpecte von Schlöffern, Landgütern ete., die 
wegen ihrer fchönen Anlage, oder wegen ihrer 
edelmüthigen Befirzer merkwürdig find. 

5. Kleidertrachten und Gebräuche, Sitten und Kul- 
tur der Landleute. 

6. Merkwürdigkeiten aus der Öhsoomie derfelben.. 

7. Porträts verdienftvoller Weftphälinger. 

Die Gelehrten und Künftler, welche diefe Samm- 

‚ Jung veranftalten, werden dafür forgen, dafs” ihre 
Arbeit für die Länderkunde, für das Menfchenfludium 
und für die Landfchafts- wie auch Figurenmalerey 
fehr brauchbar werde. Es folien die Gegenden mit 
aller-Genauigkeit gezeichnet, die Trachten aber zu- 
gleich bey den Gebräuchen und Sitten der Landleute, 
z. B. bey Gelagen, Jahrmärkten, Lultbarkeiten ange- 
führt werden , damit der Liebhaber nicht blofßs ein- 
zeine leblofe Figuren, fondern we Gruppen in’Hand- 
-Jusmye vor-Äich fehe, 

Damir die Gemälde BR allenfalls zu Zinumerver- 

zierungen genützt werden können, dollen die Tafeln 


fimnien, wenn das Werk gedruckt ift, 


in grofs 4. gedruckt und theils gänzlich ausgematt, 
theils in aberli'fcher Manier ubermalt werden, — 

Da der ausgemalten wicht fchr riele verfertigt wer- 
den können, fo müffen fich Liebhaber diefelben be- 
fonders beftellen; bezahlen zwar dafür etwas mehr, 
erhalten aber auch mehr Freude fürs Auge. 

Die -Verlagshandlung wird Gch alle Mühe geben, 
diefes in feiner Art einzige Werk aufs befte zu heben. 
Es toll ein Theil der Exemplarien auf Velinpapier ge- 
druckt werden, ein Theil aber, damit der Ankauf dem 
minder begüterten Liebhaber. erleichtert werde, auf 


Sehr gutes Druckpapier. 


Gegen Oftern ıgor wird das erfte Stück in grofs 
4. ericheinen, und früh genug der Inhalt deffelben an- 
gezeigt werden, welcher gewöhnlich lechs Gemälde 
mit den dazu gehörigen Befchreibungen erthalten foll, 


Der Text wird in deutfch - englifch- und franzößicher 


Sprache geliefert werden. 

Deu Preis jedes Sticks können wir erft genau be- 
doch hoffen 
wir es refpectivre für 3 Rıhir. und x Rehlr, 16 gr. 
liefern zu können, womit der Käufer kaum die Ge 
mälde bezahlt, folglich den Text umfonft erhalc 

Osnabrück ja VWYeltphalen, im Aug. 7800. 

. Karl und Comp 
Hofbuchhändler, 





Neue Verlags - Bücher von Karl und Comp. Ofter- 
Meile 1800. 

Begebenheiten, merkwürdige, des 29.1» 19 Brumair's 
im Jahr 8. der franzöfifchen Republik. Aufgezeichnet 
von Kärl Auguft S—g, Augenzeugen derfeiben. 
Nebft der neden franzölifchen Conkitution. 8. $ er. 

Brefeld, Dr. F. M., Auffätze über verfchiedene Gexen- 
fände der Arzneylehre, 8. ı Rehir. 4 gr. 

Demophilos an Eukrates, über die Grenzen der Steats- 
gewalt und ein .gewilles, in der Conlitution vom 
Jahre 3 nicht enthältenes Mittel die Freyheit der 
Beherrichten gegen die Anmallwug der Beherrfcher 


zu (chern. 8. j 6.gr. 
Jowrdans, des Generals, Überficht der Operationen der 
(Y N Yonau- 
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Donauarmee; aus dem Franzöfifchen überfetzt von 
Karl Aug. S—g. Mit Portrait. * 8. 20 gr. 
- Das Portrait des Generals Jourdan. 6 ger. 


Klöntrup, Dr. Joh, Aegid., alphabetifches Handbuch | 


der befondern echte und Gewohnheiten des Hoch- 

ftifts Osnabrück mit Rückficht auf die benachbarten 

Provinzes. Dritter und letzter Band. 4. 3 Rıhlr, 
Gegen baare Bezahlung an unfern Commillionär 
Hn. Sal. Linke erlaffen wir bis zur Michaelis-Meffe 
die drey Theile, wovon der Ladenpreis 9 Rıhlr. 
ift, für 4 Rthlr. 9 gr. 

Deffen Abtandiung der Rechtslehre von dem Zwang- 
dienfte, den die Kinder einiger Eigenbehörigen ihrem 
Gutsherrn leiften müffen. 8. 3 gr. 

Soden, Jul. Reichsgraf von, die Mytholegie der Chrius 
Religion. Ideen zu deren Veredlung. Wieland und 
Herder gewidmet. Mit 2 Kupfern von Küffner. 8. 

. Auf Schreibpapier z Rıhlr. 26 gr. 
Auf Druckpapier x Rthlr. 22 gr. 

Auch unter dem Titel : 

Soden's philofophifche Schriften, ır Band, 

Vaupels Bibel alten und neuen Teftaments. ır Band, 
enthaltend die $ Bücher Mofes. gr. 8. % Rthir, 

Vezins, Kanzleyrath, Ileinr. Aug, kleine juriftifche 
Schriften vermifchten Inhalts, vorzüglich aus dem 
Lehnrechte, as Heft. 8. 6 gr 

Deflfen Ropographien philofophifch und fatirifchen In- 
haks, ır und ar Band. g. 2 Rıhir, 8 gr. 

Deffen die Befugniffe des Staats in Hiuficht auf Rechts- 
verletzungen. 8. 3 gr. 

Wendelftadıs, Stadiphyfikus und Doctor in Wetzlar, 
Wahrnehmuugen am medicinifchen und chirurgifchen 
Krankenbetre, Mit Kupfern, 8. z Rıhir. 8 er. 


Mufikalien, 


Gefäinge von Adolph Gröninger mit Melodien von Con- 


ftanız Bayart. Queer Fol. a Rthie 6 gr. 
Bis zur Michaelis- Meffe a. c. liefert Hr. Linke 
diefe mit 50 p. C. gegen baare Bezahlung. 


Zur nächften Michaelis - Mefe erfcheint:: 

Abbildung und Befchreibung merkwürdiger Gegenltände 
aus den weftphälifchen Provinzen, mit gemalten und. 
fchwarzen Kupfern. Auf Velin- fein und mittel 
Druckpapier, 

Andante cantabile con variazione pour le clavecin ou 
piano forte vari par Frangois Hemmis, ÖOrganilte 
de la Cathedrale & Osnabruck. 

Guilleaume, Dr. J. N. C., theoretifch - praktifche Ab- 
handiung der Rechtsiehre von der Gewohnheit. 
Zweyte vermehrte, vom Verf. felbft ins Deutfche 
überfetzte Ausgabe. gr. 8. 

Marx, Pafter, praktifcher Religionsunterricht nach 
Vernunft und Bibel für Bürger- und Landfchulen, 


gr. 8 

Menfchenhafs und Reue. Zweyter Theil Schaufpiel 
in $ Aufzügen von Julius Reichsgrafen vorn Sode#k 
Mit Bewilligung des Ha. von Kotzebue verap- 
Ralı 8 
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Mufenalmfanach, weßtphälifcher, mit Kupfern nnd 
Mufik von weftphälifchen Künftlern, gr. ı2. 

Petronius, überferzt von A. Gröninger, nun durch 
und durch beerbeitet von einem bekannten Gelehr- 
ten. ate Aullage, 

Die Verdeutfchung des Petronius von Hn, A. 
Gröninger har den Beyfall der Gelehrien fo fehr 
erhalten, dais es wirklich Veriuft für die gelehrte 
Welt rewelen wäre, wenn nicht wenigftens ein 
Exemplar dem Vehmgerichte entriffen wäre, nach- 
dem gegenwärtige Auflage mit noch gröfserer Vol- 
lendung veranftaltet werden wird, 

In Degens Literatur der Römer und der Erian- 
ger Literaturzeitung von 1799 it nach einzelnen 
Bogen der Werth diefer Überfetzung gewürdiger 
worden. 

Pelzer, Dr., hifterifch - geogrsphifch - Ratillifche Be 
fchreibung des Hochtftifts Osnabrück nach Urkunden 
und öffentlichen Stastsacten bearbeitet. 8. 

Richard, Dr. Conr. Heiur., ausführliche Abhandlung 
über die Winnerben. Mit Urkunden belegt. gr. 8. 

Deffen Abhandlung vom Stillftande überhaupt und ins- 
befendere nach osmabrückifchen Prorvinzialrechten, 
Mit einer Anlage. gr. 8. 

Sallufts römifche Gefchichte nach Debroffes, mit An« 
merkungen von J. Chr. Schlüter. ar Band, 8. 

Sammlung der Assen des Reichsfriedens - Congrefles zu 
Raftadıt. 8, 9, zo und letztes Heft. 

Den wirklichen Subfcribenten bewilligen wir 
sop. C. 

Sodens philofophifche Schriften. ar Band. 8. 

Wendelftadt, Stadıphyficus und Doctor zu Wetzlar, 
Wahrnehmungen am medicinifch - chirurgifchen Ars 
kenbette, ar Band, gr. 8. 





- 


In meinem Verlage ift nun erfchienen: 


Tobids. In lieben Gefängen von Fr. von Meyer. klein 
Format brofchirt. holl. Poftpap. zogr. ıf. a4 kr. 
weilses Druckpapier. 16 gr. x 

Inhalt: x. Der Zank und die Gebete, a. Die 
Befehle des Vaters, 3. Der Fifchfang. 4. Die 
Werbung. 5. Die Bannung Asmodis. 6. Die 
Heilung der Blindhei. 7. Die Ankunft der 


Schnur und des Engels Abfchied, 
Bernhard Rörner, 
in Frankfurs a. M. 


Ferner find in meinem Verlag erfchienen :- 
Textors Vermächinifs an Theone. Mit ı Kupfer. 8. 
16 gr. oder ı Al. 
Hodermann, das menfchliche Herz in feiner Gröfse und 
Schwäche. 8. 16 gr. oder ı il. 
Diefes Buch enthält die wahre Gefchichte einer 
Graiin von Ifenburg, welche von den edeliten 
Empfindungen einer reinen Liebe geleitet, den 
Glanz ihres Standes und alle Vortheile, welche 
mit letzterm verbunden waren, aufopferte, um in 
der friedlichen Hüte dem Mann ihres Herzens 
i und 
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and dem ftillen häuslichen Glücke zu leben und 
zu fterben. Originalbriefe von diefem vortref- 
lichen weiblichen Charakter wird man mit VYärme 
fen, 
- The Vicar of Huhefeld, by Oliver Goldsmich. Mit 
Weptuklirenden deusfchen Anmerkungen. gr. 8. 
x Rthlr. oder x d. 48 kr. 
Mirabeaus erftes Abentheuer. 8. ögr. oder 24 hr. 
Biftoriettes et Converlations choifies hi l'ufage des Enfans ; 
oder auserlefene Gefchichtclen und Gefpräche für 
Kinder von der Frau v. YF, Franz. und Deutfch. 8. 
Schreibpapier. 9 gr. ader 36 kr. 


In Commiffien: 

Erklörung, ausführliche, der fänmtlichen Wunderge- 
fchichten des alten Teftaments aus natürlichen Ur- 
fachen, Durchaus begleiter mit philologifchen,, kri« 
tifchen und hiftorifchen Anmerkungen, nebft einer 
Abhandlung über Wunder und Offenbarung. gr. 8. 
Berlin, 20 gr. oder ı Ä. 20 kr, 


Noch in diefem Jahre erfcheint : 
Schatzmann und Both, Beyträge für die Gefchichte der 
Wetterau, mit Kupf. und Karten, in zwanglofen 


Heften, 8. 
Bernhard Körner, 


in Frankfurt a. M. 





Von meiner grofsen Himmelskarte erfcheint um Oltern 
krJ. das ste u. letzte Heft, von 4 Blättern, und damit 
zugleich der in Kupfer geftochene Titel, die Vorrede, 
der Index und der zu diefem Werke gehörige Text in 
deutfcher und franzößfcher Sprache auf etwa 32 Bogen 
in med. Fol., welche auch das vallftändige und genau 
berechnete Verzeichnifs von ohngefähr 17000 Sternen, 
Nebeldecken, Sternhaufen etc. enthalten wird, Die Prä- 
mumeration auf das Ste Heft ift 4 Rthir. z2 gr. Preufs. 
Cour., und auf das Titeikupfer, den Text etc. 5 Rıhlr. 
26 gr. Ich erfuche die Hn. Pränumeraaten um baldige 
poftfreye Einfendung diefer Präuumeration, - Bis zu 
Oftern k. J. werde ich auch noch fämmtliche 20 Blätter 
der Himmelskarte nebft Titel, Text erc. für den Pri- 
den Liebhabern überlaffen. Wenmebis 
dahin 5 Frd'or franco an mich einfender, erhält das 
ganze Werk in einer Kifte wohl verpackt, fobald es 
vollendet ift. 

_ Berlin, d, 2 Sept. 1800. 
J. E. Bode 


Lebensordnung zur Erhaltung und Verbefferung der 
. Gefundheit, von D. E. J. Kilian, gr. 8. Leipzig, 
bey G. J. Göfchen, 1800. 

Eine gehörige Diät ift das wichtigfte und vorzüg- 
lichfte, worauf jeder Menfch, dem es ernftlich um die 
Erhaltung feiner Gefundheit, und Verlängerung feirles 
Lebens zu thun ift, vor allem feine Aufmerkfamhieit 
richten folke. Wie diefelbe eingerichsst werden mülle, 


I 


ı 278 
hat Hr. Hofrach Hufelond im allgemeinen gezeigt. Allein 


feine Kunft das menfchliche Leben zu verlängern, ift 
nur für ganz gefunde Perfunen befllimme; diejenigen 
alfo, welche nicht völlig gefund find, mülfen erft dar- 
auf bedacht feyn, fich eine völlige Gefundheit zu ver 
fchaffen, wenn lie von den Hafelandifchen Regeln den 
verfprochenen Erfolg haben wollen. — Hr. Dr. Kilian, 
ein Schüler Hufelands und ausübender Arzt in Leipzig, 
zeigt in diefem Buche, nicht nur was man für die Er- 
haltung einer beffern Gefundheit thun müffe; fondern 
auch warum man es thun müffe, Diefem Zwecke zu- 
fölge befteht das Erfte Buch aus der Theorie der allge- 
meinen Gefundheiterhaltungslehre ; die folgenden Bücher ' 
zeigen die Anwendung der Theorie. Das zweyte Buch 
enthält x) eine kurze topographifche Anzeige der vor- 
nehmften Krankheiten, 9) Hlimarifch - diätetifche Re- 
geln; Verhaltungsregein in Betreff der freyen atmos- 
pbärifchen Luft. 3) Die übrigen diätetifchen Regeln, 
z. B. in Abficht der Speifen und Getränke, welche 
fehr voilftändig und ausführlich abgehandelt find, des 
Gefchlechtstriebes, der Bewegung und Rule, der Ge 
fellfchaften und Ergötzlichkeiten u. f. w. 4) Kurme- 
thoden; gehöriger Gebrauch des Arztes. Das dritte 
Buch enthält die befondera Gefuudheitslehren für 
Schwangere, Wöchnerinnen, Ammen und Kinder. — 
Der Verfaffer hat fein Buch zunächft auf Leipzig an- 
gewandt; allein die Anwendung davon auf jeden andern 
Ort, läfst fich leicht von felbft machen, und fo kaun 
fein Buch allenchalben für alle, die nicht ganz gefund 
find, oder ihre Gelundheit erhalten wollen, von grofsem _ 
Nutzen feyn. : 


nn 


een 


Von folgenden kürzlich erfchienenen Werken: 
Voyage de la Propontide et du Pont- Euxin p. Lecheva- 
lier, und Traits de la Gonorrhee et des maladies des 
voies wrinairer p. F. Teytand,, find bereits deusfche Über- 
fetzungen unter der Prefle, fo zur Vermeidung aller 
Concurenz }iemit angezeiget wird. 


ih nn 


Einige Verlags -Bücher ron Joh. Gottlob Heinrich 

Richter in Leipzig. 
Begebenheiten des Hn. von Fringuello und feiner Freunde, 
8. Mic Kupf. 1797: go fr. 
Bierögels Anweifung zur praktifchen Rechenkunft. 4 
Theile. 8. 1796. x Rıhir, 
Geographifcher Grundtifs von Frankreich in 83 Depar- 
tements eingetheilt. Nach dem englifchen Originale , 
ilamım. 4 gr. 
Lehmanns, J. A., auf Erfahrung gegründete Bemer- 
kungen, Regelh und Grundfatze zur Verbefferung des 
Acker- Wiefen- und Gartenbaues, 'Förftwiflenfchaft, 
Viehzucht und anderer häuslicheh Gefchäfte. 9, 
1799. a1 gr. 
Nettchen , oder das Mädchen sus , Thüringen, ein Ge 
mälde nach der Natur gezeichnet, 8. 1799. ı Rıhir, 
Pharmacopoea rofsica, med, 8. 18 or. 
Taher 


f 
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MT abellarifcher Unterricht für den Bürger und Land- 
mann. 4 er. 
Verfuch das phlogiftifche Syftem mit dem antiphlagifti- 
fchen zu verbitiden, 8. 1800. 10 er. 
Übungen im Lefen für das zarte Kindesalter, nach der 
Methode des Möritzifchen ABC-Buchs, mit illım. 


Kupf. 8. 1796. Druckpspier 6 gr. 
Schreibpapier 8 er. 
Über die Verbelferung des Landtabacks. Nebft einem 


Anhange verfchiedene Sorten Rauch- und Schnupf- 
tabacke zu fabriciren, wie folche in Dünkirchen und 
Holland verfertiget werden, desgleichen die Sougen 
zu kochen, und was dazu für Ingrediencien genom- 
men werden. 8. 1798. ’ ger 
Zum ewigen Frieden unter den Streitern in den öffent- 
lichen Zeitungen, wegen einiger Rechenexempel. 
Ein arichmetifcher Verfuch auch Layen geniefsbar. 
gr. 8. 1798. 8 er. 


Mufikalien. 
Arie, aus der Oper: Die chriftliche Judenbraut, fürs 
Clavier oder Piano-Forte, v. J. Paneck, 2 gr. 
Duetto, aus der Oper : Die chriftliche' Judenbraur,, 
fürs Clavier oder Piano -Forte, von Ebendemf. 2 gr. 
Schnurren und lufige Einfälle für Clavier und Gefang, 
als Beytrag zum gelelligen Vergnügen, von C, 6, 
Hering. a Bändchen. ı Rtlılr. 
VI Variations pour le Clavecin fur l’Air : Der’Vogel- 
fänger bin ich ja, erc. lire del' Opera: Die Zauber- 
flöte, de Mr. Mozart. 4 Er. 
XII Variations pour le Clavecin compof& par Mr. 
Gründling. ER ERER, 6 gr. 
Sechs Veränderungen für vier Hände, über Nel’ cor 
iu non milenco, aus der Müllerm, von Paifiello, 
für das-Ferte - Piano von C, G. Gründling: 8 er. 
Zwok Walzer in. febenflimmiger Mufk, von V.G. 
G. Ehrhardt. 8 gr. 


I, Neue Kupferltiche, 


Bey den Buchhändiern Aeinicke und Hinrichs in 
Leipzig und in,der Friedrich Fiedlerifchen, Papier und 
Schreib - Materialien- Handlung in Jena And nachfte- 
hende gutgeftochene und fauber illuminirte Kupferftiche 
um beygefetzte Preilse zu‘haben: 

3) Das Porträt des Erzherzogs Carl, nach einem 
Gemälde vom Hofmaler Schmidt. 12 gr. 

2) Das Porträt des Oberconfuls Ruonaparte, ge- 
zeichnet und gemaiet von dem berühmten David 

und geftochen von Moreds in Paris. ı2 Er. 
‚Wir fehmeicheln uns dem Publikum die Verfiche- 
rung geben zu können, dafs es noch kein Bildnifs von 
diefem grofsen Manne befitze, welches ihm fo fehr 
gleiche und zum Beweife mag nur bles das dienen, 


be — 
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Anfs es in-Patis wegen feiner fo fehr auffallenden' Ähn- 
lichkeit in der National- Bibliothek öffentlich aufge 
fteillet worden ift, u : 


— 


IM. 

Den 20 Octobr, a. c.Zund folgende Tage wird die 
Bibliochek des verftorbenen Bergrach T'ölpe in’ Eisie- 
ben versuetonirt werden. Diefelbe enthält eine Men- 
ge, zum Theil feltener in das Bergwefen und die Ju- 
risprudenz einfchiagender Werke: Felgende Perfonen 
in Eisleben haben die Vercheilung der Cataloge unddie 
Beforgung von Kommiflionen übernommen: Hr. Bür- 
germeilter Albanus. Hr. Berg - Revifionsverwefer Ot- 
'tiliä, Hr. Amtmann Eggert. 


IV. Erklärung, 


Ungeachtet meiner Anzeige in den beiden berliner 
‚Zeitungen vom 3 December 1799, dafs ich meine 'Ab- 


Auction, 


handlung über das Terrain felbft herausgeben würde, 


ift fie gleichwohl, wie ich es fürchtete, einem Plagiz- 
rius in die Hände gefallen. Unter dem 31 Jul. 1806 
wird in den beiden gedachten Zeitungen eine Anleitung 
zur allgemeinen Terrainkenntnifs angekündigt. Ich laf- 
fe. das Buch holen , und finde darin von 8. 241 bis 
459 die von mir in den Wintern von 1796 auf 97, 
ineleichen von 1799 auf-1800 vorgelefene Abhandlung 
über. das Terrain, von Fehlern aller Art und mencher- 
ley fremdartigen Dingen verunftälter, wogegen ver- 
fchiedene zur Sache gehörige Stellen weggelaffen find, 
Der Abichreiber fagt am Ende, dafs ein vollkommenes 
Suftem der Terrainkenntnifs noch zu erwarten fer. 
Warum har er alfo nicht felbft gewartet ? "Atıs feinem 
Vordrucke ergiebt es Gich, dafs er felbit ein dergleichen 
"mögliches Syftem nicht einmahl 'geahner Hart, und Tol- 
ches noch weniger ven ihm felbft zu erwarten flieht. 
Allerdings kam das von mir zu allererf aufgeftellte Sy- 
ftem über das Terrain um fo weniger vollkommen feyn, 
da es über viele andere Gegenflände, weiche fchon 
Jabrtzufende bearbeitet worden find, noch ietzt keine 
vollkommene Syfteme giebt, Auch werde ich meine 
Abhandlung, woran ich fchun über zwanzig Jahre ar- 
beiie, und woru fchon über ein Jahr die Kusfer von 
mehreren Künftlern geflochen werden, nur einen Zer- 
Such nennen. Diefes glaube ich dem dabey intereflirten 
Publicum fagen zu müflen, damit, wenn diefer mein 
Verfuch künftiges Jahr erfcheint, man sicht glauben 
mö$e, dafs ich vom Hn. J. C. Meinert abeefchrieben 
habe, (ondern mich, -wie-ieh es bin, gänzlich für 
Original halıe, 
Berlin, d. 5 Auguft, 
Ingenieur - Major 
Müller. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Kohlköpfe, eine Lectüre für Ariltokraten und ih» 


re ‚Freunde, 


| Wencl :diefem Titel wird zu Ausgang der Mich. Mef- 
fe eine hächfilelfenswerthe Schrift erfcheinen und in 
allen Buchhandlungen zu finden feyn. Den Belitzern 
und Vorftehern von Lefebibliecheken dient zur Nach- 
richt, dafs die Subfcribenten felbige für 8 gr. erhal 
ten werden, in fofern fie bis Ausgang Septembers fpä- 
teftens in den Buchhandl. ihres Orts Beftellungen dar- 
auf. machen. Der Ladenpreis wird um ein beträchtli- 
ches höher feyn. Damit man vorläufig einigermafsen 
urtheilen könne, was man in diefer Schrift zu erwar- 
ten habe, fo fetzen wir von den 113 Auffätzen derfel- 
ben nur folgende hier her: 
Diogenes und Alexander der Grofse, eine Parallele; 
die gröfste Monarchie; . 
Die abgewiefenen Pinsmacher; Pyrrhus und Cynear 
oder das dbendgefpräch ; 
Der Richterfiuhl ; die Ouetle der Empörung ; 
Der Domherr v. Rochuw und feine Diener; Luthers 
Gedanken von Fuürfien, Fürfenwefen w. Adel; 
Leopold von Anhalt und Grumbko» ; Gegenfuck; 
_ Peter der Grofie zu Arolfen; die aufgehobne Abgabe; 
”  Bajazeth undder freymuthige Kadi ; der feltene Prin- 
zenerzieher ; 
Alphons IF, König v. Portugall im Staatsrathe; 
Richelieus Despotismus ; 
Suworows Audienzbey Paul I; Satan und die Engel} 
Fund im Nachlafs eines Staatsminifterr; die Abficht 
der Landtage; 
Sülly und Heinrich; der edie Fürftendiener ; 
Die Landftände find doch gut; die Grähfchrift eines 
j Höffmanns ; 


Die feltme Poltzoppfioge 5 die krüftigfie Finanzfpecw 


lation; 

Jofeph u. der hohaddel zuPFien ; die königliche Rache ; 

Freymuüthigkeit und Grofsmutk im FFettkampfe; 
der befte Morgenfegen ; 

Der [onderbare Nationaldiebfichl; das Recht der 
ee Stärkern ; 


Der demokratifche Hiinfling ; das Narrenregifter : 
Käfiner und die Königsfohne; Kyaus Ahnenprobe; 
Der Minifter und der Erbprinz; die Fürfieniehre; 
Das Freyherrndiplom ; der Orden, 
Im Auguft 2900. 
Die Verlagshandlung. 





Mit nächfter Michaeslismeffe kömmt von des Hrn, 
Oberamtmanns Dr. Schröter Beytrügen zur Erweiterung 
der Sternkunde, ein neuer Band, in zwey zugleich, 
oder doch unmittelbar auf einander erfolgenden Abthei- 
lungen , bey der wnterfchriebenen Buchhandlung in 
Commiflion heraus, der viel Neues und Wichtiges, 
and unter andern auch feine Hermographifchen Frag» 
mente zur genauers Kenntnifs der Planeten Mercur, ent- 
halten wird.‘ 

Der Pränumerationspreis ift fürjede der beiden Ab- 
theilungen auf beflerm Schreibpapiere und mit beffera 
Kupferabdrücken, x Rthl. 6 gr. in Piftolen zu 5 Rthi, 
und wird bis 8 Tage vor folcher Melle fowohl zu Li- 
lienchal felbft, als bey unterfchriebener und in allen 
angefehenen Buchhandlungen pränumerirt. Der nach- 
herige Ladenpreis ift auf fchleghterm Papiere 4 Rehl, 

Göttingen im-Juni 2300. 
Vandenhoeck - Ruprechetfche 
. Buchhandiung. 





Winkelmann: alte Denkmühler. der Kunft 1.2. TR. 
mit 4fachen Hegifter und 208. grofsen Kupferta- 
Feln, ohne den eingedruckten Vignetten. Ausdem 
Italienifchen überferzt von Prof. Brunn gr. Fol, 
Berlin 1791 - 92. 

Diefes den Kunftliebenden fo nützliche Werk ik 
nun durch das in der vergangenen Oftermelfe heraus- 
gekommene vierfache Regifter complet geworden, und 
kofter 29 Reh]. za gr. Um aber den Liebhabern den 
Ankauf zu erleichtern, und es gemeinnütziger zu ma- 
ehen, fetze ich den Preifs bis z Jenner zg01 auf 18 
Rıhk. in Golde den Louisd’or zu 5 Rthl. gerechnet her- 
unter. Wer fich diefes koftbare Bibliothekbuch an- 
zufchaffen gedenkt, beliebe fich unmittelbar an Unter- 

() © fchrie- 
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fchriebenen oder am die ihm zunächftlierende Buch- 
handlung zu wenden. Nach abgelaufener Zeit tritt der 
ordinäre Preifs wieder ein. Buchhändler geniefsen 10 
groCent Rabbar, wer 8 Exempl. aufeinmal nimmt, jer- 
hält das'gte umfonfl, Briefe und Gelder bite man 
Poßtfrey einzufenden. 
€. G. Schoetene 
Buchhändler unter der Stechbahn. 





Zueiner Zeit, da ich eben befcltäftigt bin, Verfüche 
über die Milderung der Blatterkrankheit anzuftellen, 
erfcheinen die Ankündigungen des D. Jeuner über die 
Einimpfung der Kuhbiattern. Ich eile dem Publikum 
Anzeige daven zu ıhun, damitämän, wenn ich dahin 
gedeihen follte, meine Verfuche und deren Refultate be- 
kanne.zu macher, wicht fage ich habe meine Erfindung 
dem D. J. abgeborgt , die meinige fey ebendiefelbe un- 
ter einer andern Geltalt u. f. w. 

Ich bin durch Nachdenken anf eine Erfindung ge- 
feitee worden, während Hr, Jenner durch Zufall auf ei- 
ne Entdeckung gerieth. Vielleicht möchte diefes niche 
den welentlichften Unterfchied zwilchen beiden ausma- 
chen. — Ichbillige herzlich, dafs man über jene Ent- 
deckung Verfuche anftelle; denn in der Arzueywillen- 
fchaft mufs nichts unverfucht bleiben; indellen ift ei- 
ter der Hauptunterllützungspunkte diefer Entdeckung 
der, dafs durch die Einimpfung der Kuhblauern sicht 
mehr als ein örtliches Gefchwür entftehe. Ich für meinen 
Theil fehe nicht ein, was diefes. beweifen folle; ‚denn 
man impfe einem Menfchen das Fieber aus einem Thie- 
re und Gelchwüre ein, aus welchem man wolle, ja 
man impfe ihn mitjedem andern Caufticum : Grunfpan, 
Euphorbium, Virio] u. f. w. fe wird man immer ein 
ürtliches Gefchwür erhalten Bis jetzt haben meine 
Verfuche noch keinen ausgezeichneten Fortgang gehabt. 
Diefes fo!l mich. aber nicht von deren Fortierzung ab- 
halten. Um über fie im Ganzen Nachricht zu geben, 
kann ich fagen, dafs ich einen wilden Baum in ein 
milderes Erdreich verletze, und dann mit einem Zwei- 
ge von ıhm andre wilde Bäume pfropfe. 

- 6: den 27 Aug. 1800. 
Mathy. 





Auf eine Gefchichte des Stifts Naumburg und Zeitz, 
deren Druck nach einer im Stifte bereits vertkeilten 


Aukündigung von mir beforgt wird, und welche die 


"ligemeinen Nachrichten vom Stifte, defien Regenten 
und was ch unter ihnen für das Stift merkwürdiges 
zugeirigen, auch „Statt einer Einleitung, literarifche 
Nachrichten von den’ zur Gefchichte des St. N. und Z 
dienenden Schriftftellern enthalten fell, wird noch bis 
zu Eude Octobers Subfcription angenommen, welches 
den etwa auswärts fich befindenden Liebhabern einer 
folchen Gefchiehte auf diefem öfentichen Wege be- 
kannt gemacht wird; ‚Ich verfpreche 20:Bogen für 16 
gr. und über.diefe Bogenzahl möchte das Werk. nicht 
es ar indem der Verfafkr, der, Hr. Diskor 


u 


- meiden fuchen wird. 


nus Philipp allhier alle unnütze WVeitläuftigkeit zu ver- 
Die Subfcribenten follen dem 
Werke vorgeferzt werden, und diej-nigen , welche üch 
durch Sammlung derfelben für diefes Werk intereffi- 
ren wollew; wozu auch die Herren Buchhändler Hein- 
fius in Leipzig und Gera fich bereit erkläret haben, 
folien jedes zote Exemplar frey haben, 
Zeitz den zo September 1900. 
Wilhelm Webel. 


». 


I. Antikritik. 


Mein letzte abgedrungene Erklärung gegen Herm Pro- 
z defor Langsdorf. 

Dafs ein Schriftfteller, der zugleich‘ Mitarbeiter an 
einer gelehrten Zeitung zu feyn den Vortheil har, die- 
fe Gelegenheit dazu benützt, feine eigene Waare dem 
Publikum beftens anzupreifen, oder (was gleichviel 
ift) durch einen guten Freund anpreifen zu lafen, ift 
ein (a verzeihlicher und beur zu Tage fo gewöhnlicher 
Handwerksvortheil, dafs fch wohl fchwerlich Jemand 
won der ganzen Zunft daran ftolfen wird. — In diefer 
Hinficht ift daher gegen die im 89 Stücke der Erlun- 
ger Literaturzeitung diefes Jahres enthaltene fehr vor- 
theilhafte Recenlion des 1799 erichienenen arten Ban- 
des des Handbuchs der Mafchinenichre von Hrn. K. Chrii. 
Zangsdorf, Projeflor zu Erlangen und bekannten Mitar 
beiter om diefer Zeitung nicht das geriugfie einzuwen- 
den. — Da aber diefe, eigentlich gegen mich gerich- 
tete, Recenfhion einige fehr boshafte und hämifche Sei- 
tenhiebe auf meinen Charakter und meine ver 3 Jahren 
erfchienene Theorie der Saug -, und Hebe Pumpen ent 
hält, .wobey mir fogar Hn. Langsdorfs edie und ruhige 
Art zu prufen zum belehbrenden ‚Mulker vorgehalten 
wird, fo glaube ichs meiner Ehre fchuldig zu feyn, 
mit ein.paar Worten öffentlich hierauf zu antwerıen, 
indem ich zugleich den Anfang und die ganze Gefchich- 
te der zwifchen Hr. L. und mir. bis jetzt beftandenen 
Fehde der gelehrten Welt zur Beurtheilung vorlege, 
und dabey feyerlichft erkläre, dafs diefes das letzie- 
mal it, dafs ich feinetweges die Teder anfetze. 

Ich kenne Hn. Laugsdorf nicht perfönlich, hab ihn 
in meinem Leben nicht beleidigt; vielmehr wird Je- 
dermann, der meine Theorie der Saug - und Hebe 
Pumpen und die Vorrede dazu gelefen har, geftehen, 
dafs ich ihn in diefem Werke bey jeder Gelegenheit, wo 
ich feines Namens oder (einer Schriften erwähnte, mit 
der ausgezeichnerften Achtung und Schenung behandele 
habe. Allein ich hatte das Unglück, hin und wieder 
verfchiedener Meynung von ihm zu feyn, und, was 
das fchlimmfte it, einige feiner, von ihm felbft mit 
jeder Meile abgginderten, Theorien zu widerlegen — 
eine Unver(chämtheit, die freylich ein älterer Schrift- 
fteller, der feit vielen Jahren das ungeftörte Monopol 
in feinem Fache behauptet hat, und ein Profeflor , der 
“ahnehin immer nur. fich felbfi ohne allen Widerfpruch 
zu hören gewohnt ift, einem jüngern, der in demfel- 

ben 
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——— ‚ . i2gö 
ben Fache erft debürirt, To leicht nicht verzeihen bunp einer nenerfundenen Geblüfes gänzlich tmhekanne 
kann“ manet altü mente repoftum. — Die erfte La- geblieben wäre *), zu rechtfertigen bemlüihr, und mich 


dung der gereizten- Autor- Galle und des gekrimkten 


Handwerksneides geiferte Hr. Langsdorf (der edle und. _ 


yuhige Prüfer!) kaum ‘als mein Werk das Tageslicht 
erblickt hatte, in einem Stücke der damals in Erlah- 
gen herauspekommenen fogeninnten gelehrten Zeitung 
in einer höchft leidenfchaftlichen und bittern. Recen- 
fion (worin mir unter vielen andern Grobheiten „rölli- 
ge Unbekanntfchuft mit den erfiet Gründen der Mecha- 


nik, chaotifche Zufammerreihung verworrener Vorftellun- _ 


gen” u.d. ge}. zur Laft gelegt wird) über mich aus, wel- 
che ein ewiger Schandfleck für alle Theilnehmer an je- 
ner Zeitung gewelen wäre, wenn nicht zum Glücke die 
Obfcuritär diefes Blarres und das bald darnach erfolg- 
te felige Ende deffelben das Übel eirigermaafsen ge- 
mildert hätte. Auf ein fuiches Pasquill zu antworten, 
hielt ich unter meiner Würde; doch beklagte ich mich 
über diefe Mifshandlamz gelegerrheitlich in einem Brie- 
fe an meinen unvergefslichen Freund den feligen Hrn. 
Hofrath Lichtenberg, der mir hierauf aus Göttingen 
vom ıo May 1798 folgendes zu meiner Beruhigung 
antwortete: „‚die Itecenjfion in der Erlanger Zeitung ha- 
be ich nicht gelefer, auch liefst keiner von meinen hieji- 
gen Freunden und Bekannten jene Zeitung, daher ich 
Jott zweite, ob fie hier überhaupt gelefen wird. Über 
die Cabalen des -Neides und der Eiferfucht miüjen fich 
Männer von Ihrem Geile wegfetzen. Leute, die dicke 
Bucher über gewiffe Materien gefchrieben haben, können 
nicht leiden, dofs 'man in dünneren Etwas fagt, war fie 
auch hätten fagen follen, aber nicht gefart haben.” u.f. 
w. —— Da ich indeffen meine gegen Hrn.‘ Langsdorf 
bezeigte, wirklich übertriebene, Achtung fo fchlecht 
ron feiner Seite erwiedert fand: fo hielt ich mich be- 
zechtiet, ber Gelegenheit eines von ihm an meinem 
nguerfundenen und von mir befcbriebesen Cylinder Ge- 
bläfe verübten fonderbaren Plagiats in einer Erklärung, 
die ich in die vorzüglichften gelehrterr Zeitungen ein- 
rückte, auch Ihn, fo wie ers verdiente, ohne alle 
Schonung zu behandeln. — Zu meinem grölsten Er- 
ftaunen erhielt ich bald darauf (vom 29 May 1798) 
einen auflerordentkich freundfchaftlichen honigfüfsen 
und bis zur Erniedrigung fchmeichelhaften Brief von 
ähm. Prof. Langsdorf, worin er lich meiner Befchuldi- 
gurig wegen mit der heiligften Betheurung, dafs ihm 
meine 1794 in Göttingen herausgekummene  Befchrer 


unter Asterbierung feiner wärmften Freundfchaft und 
im Vertrauen auf meine Herzewsgute ärintendft erfucht 
„mit ein paar Zeilen inder A. L. Z. meinen Irrthum 
und das ihm anpethanene Unrecht jelbft zu bekennen, und 
ihm wieder alle Gerechtigkeit wiederfuhren zu laflen.” — 
Ich antwortcre ihm, dafs ich fein frerlich etwas fonder« 
bares Begehren ohne Anftand erfüllen wollte, fobald 
er zuerft durch die A. L. Z. öffentlich erklärt haben 
würde, dafs er nicht der Verfafler jener fchäudlicken 
Recenfion ıneiner Theorie der Saug- und Hebe - Pum- 
pen in der Erlanger Gelehrten Zeitung fey; eine Erklä- 
tung, die er mehr feiner eigenen Ehre als mir fchul- 
dig wäre, indem er allgemein für den wüthenden Gei- 
ferer gehalten würde, — Diefer Brief blieb indeflen 
unbeantwortet; und Hr, Langsdorf (der fich. ven ei- 
nem beleidigren Gegner, den er durch Verftellung zu 
überliften hofte, entlarvt und in die Enge getrieben 
fand) verfnchte man auf eine feinere Art als das Erfte- 
mal, aber defto empfindlicher, fein Müth'gen dadurch 
an mir zu kühlen, dafs er in dem a Band feines Hand- 
&nches der Mafchinenlehre,, nebft einigen Ausfällen in 
der Vorrede, unter der (ehr befcheidenen Auffchrife: 
Prufung der Baaderfchen voliflündigen Theorie der Saug- 
and Hebe- Pumpen eine 35 volle Seiten einnehmende 
Abhandlung einrückte, welche eine umftindliche Wi- 
derlegung meiner Theorie der Pumpen feyn follte (ob- 
wohl er im Grunde nur meine Fundamental - Formel 
für den Ausflufs des Wailers aus Gefaflen angreift) 
und wodurch er, wie man erwarten konnte, vollkom- 
men bewiefen zu haben glaubt, dafsmeine Lehre grund- 
falfch und gänzlich unbrauchbar, die feinige hingegen, 
feiner eigenen vielen Abänderungen und Widerfprüche 
unbefchadet „ ganz allein richtig und unfehlbar fey. — 
Ich weifs nieht, ob andern Lefern, wie mir, das Un- 
fchickliche, eine blofs polemifche Diflertation In ein 
wiffenfchaftliches Hand - oder Lehrbuch einzufchieben 
aufgefallen ift: aber die Unverfchämtheit, mirwelcher 
Hr. L. hier in feiner eigenen Sache, wo er Parthey if, 
als Richter ahzufprechen fich uumafst, wird, wie ich 
glaube, das Gefühl jedes Unbefangenen empört haben. 
So leicht es mir indeflen gewefen wäre, mein Werk 
oder vielmehr meine hydraulifche Grüundformel gegen 
die gröfstentheils auf fehr feichten Gründen beruhen 
den, zum Theil fchon durch fich felb widerlegtem, 

An 


*) Mit derfelben erbärmlichen Entfchuldigumg fuchte fich Hr. L. auch nachher in einer Gegen- Erklärung in 
‚der Av L. Zu und noch neuerdings in der Vorrede des # Bandes feines Handbuches zu rechtfertigen, ohne 
daran zu denken, dafs es ihm, wenn man auch wirklich gutmüthig genug feyn wollte, eine fo unwahr- 
fcheinliche Angabe auf fein Wort zu glauben, als Literator und Profeflor der Mafchinenlehre in der That 
wesig Ehre macht, eine feit 4 Jahren gedrückte , im den meiften gelehrten Zeitungen und Journalen ange 
zeigte Schrift, welche im Hürten- und Mafchinenwefen keine der unbedeutendflen Epochen jn Deutfchland 
gemacht hat, und in allen Buchhandlungen für 45 Rreuzer zw haben oder zu beftellen ift, nicht zu kennen, 
und diefe Behauptung fogar noch ein Jahr fpäter (im einer Note zur Vorrede feines Handbuches) nachdem 
er längft über diefen Punkt öffentlich zurechte gewisfen worden ift, zu wiederholen ; durch weichen lerz- 
tern Umftünd- fein Hanttel-fo verfchlimmert wird, dafs er mit dem Vorwande einer Ignorantia inpincibilis 
in diefem Falle wohl ichwerlich ia der litterariichen Cafuiftik mehr durchkommen dürfte, — 
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Angriffe des Hrn. L. zu verthejdigen ; fo hielt ich mich 
doch volikommen ruhig, und nahm feit einem Jahre 
nicht die geringfte Notiz von ‚diefem Vorfalle, j theils 
weil ich meine Zeit auf nützlichere Befchäftigungen 
zu verwenden wufste, und mich um die gelehrte Welt 
durch Fortfetzung meiner angefangenen Arbeiten ver- 
dienter zu machen glaubte, als durch Verlängerung ei- 
ner unnützen litterarifchen Kiopffechterey ; theils weil 
ich dem Urtheile anderer bekannter Gelehrten, welche 
allein als competente Richter zwifchen uns zu entfchei- 
den befugt (ind, nicht vorgreifen wollte; endlich weil 
jch, der ewigen Neckereyen müde, die ganze Fehde da- 
mit gefchloflen zu fehen hofte, dafs ich Hrn, Langr . 
dorf das letzte Wort liefs. — Allein die unerwartete 
Erfcheinung jener Selbft- Recenfion in der Erlanger Lit- 
teratur - Zeitung vereitelte meine Hoffnung, und über- 
zeugte mich leider! dafs man mit Leuten gewißfer 
Art, wie mit den Fifchweibern auf dem Markte, auch 
durch Nachgeben und Stillfchweigen nicht fertig wird, 
— Als’ ob es ihn reute, in feinem Jlandbuche zu 
elimpflich mit meiner Perfon verfahren zu haben, greift 
mich Hr, L. ohne.alle neue WVeranlafung unter der 
Maske der Anonymität (worunter man freylich mis 
Edeimuth und ruhiger kalter PY ahrheitsliebe fich- weni« 
ger zu geniren braucht) auf eine eben fo unfchickliche , 
als lächerliche Weife neuerdings perfönlich an, indera 
er fich felbft im gehäfsigften Contrafte gegen mich die 
abgefchmackteften Lobfprüche auf meine Unkoften er- 
theiit! — Er fagt nämlich unter andern: — „und hat 
das Baaderfche Buch einen äufserä viel verfprechenden 
Titel und eine [ehr ab/prechende Vorrede in Abjicht au- 
derer verdienter Münner, wobey zugleich dat FHerk 
Selbft als das non plus ultra, ausgerufen wird.” _ Dafs 
der innere Werth meiner Arbeit dem‘ Titel einiger- 
maafsen ent(pricht, darüber haben bereits die Göuin- 
ger gelehrten Anzeigen, die Allg. Lit. Zeit,, die ober- 
deutfche allg. Literaturzeitung, der Almanach der neue- 
ften Fortfchritte und Erfindungen und andere gelehrte 
Zeitfchriften gelinder und zum Theile fehr rühmlich 
geurtheilt. Dafs aber die letztere Behauptung baare 
Unwahrbeit ift, und dafs ich über die verdienten Män- 
ner, deren in meiner Vorrede Erwähnung gefchieht, 
keineswegs richterlich abgefprechen, wohl aber einige 
ihrer Sätze mit aller Achtung für ihre Namen und ihre 
Verdienfte widerlegt habe; davon kann fich Jeder, dem 
mein Werk zu Gelichte kömmt, überzeugen; auch 
wird und kanıı Hr, Largsdorf felbik mir allen feinen 
Wendungen, Drohungen und Erläuterungen das Unge- 
reimte der Bernoullifchen Grundformel, welches ich fo 
deutlich aufgedeckt habe, nie wegräfonniren. — Wei- 
ter heifst es: „Hr. Prof. Lungsdorf hat bey diefer Prü- 
Jung fich lediglich an die Sache gehalten, und alles Per- 
fonelle firenge vermieden , wie es fich auch für einen 
wahren Gelehrten und edel deukenden Mann nicht anders 
fchirkt,. Hr. Baader, der gerue prüft, oder vielmehr 
tadelt, der recht üngfllich in feinen Schriften Fehler von 
Ändern, wenn fie auch unbedeutend find, aufhafcht, und 
daruber feinen Hitz ausgiefst, könnte Hrn. Langsdorf 
sdie und ruhige Art zw prufen, jich zum Mufter neh- 
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men; aber Genies gehen immer ihren eigenen H’eg. Hr. 
L. zeigt nun deutlich das Unflatthafta der Grundlehren, 
worauf Hr. B. jeine neue und vollfiündige Theorie aller 
Saug- und Hebepumpen gebaut hat.” u, f[. w. — Über 
zu ängftliches Aufhafchen fremder Fehler kann wohl 
Hr. Langsdorf am allerwenigfien mit Grunde fich be- 
klagen ; Er, denich in jenem Werke nur mit zu vie= 
ler Schonung belundelt, und deflen gröbfte Schnitzer 
ich allenthalben liebevoll mit Stillfehweigen. bedeckt 
habe, da es mir doch, bey einer ähnlichen Anlage 
und Neigung zu ruhigen Prüfungen {ehr leicht gewefen 
wäre, von den häufigen Widerfprüchen. und den vie 
len theoretifchen und praktifehen Ungereimtheiten, wo» 
mit fein diekes Lehrbuch und feine übrigen zahlreichen 

Schriften fo reichlich angefüllt find, wenigftens einen 
Theil aufzudecken. — Eben fo wenig kann aber auch 
Hr. Prof, Lempe, wie ich hoffe, mich eines Aufhafchens 
von unbedeutende Fehlern befchuldigen, wei! ich 
die enorme Abfurdität feiner Theorie der doppelten 
Saugwerke, nach welcher die zu hebende Walferlak 
in der Berechnung um mehr als ‚„ Theile des Ganzen 
zu gering ausfällt, und die vorher noch kein Recen- 
(ent gerügt hatte, in einer Anmerkung 8. 120 - 121 g«- 
legenheitlich angezeigt habe. — Am Ende findet der 
Erlanger Receulent meine Ketzereyen doch nicht ganz 
widerlegt, und tadelt Hrn. Lawgsdorf (wie fein!) dafs 
er.üich bey der Prüfung des 9 und zo Kapitels nicht 
lange genug aufgehalten babel — Da nun nach diefer 
letzten Auffoderung wohl noch ein Nachtrag zu jener 
Prüfung von Hrn. L. nächftens zu erwarten feyn dürfr 
te: fo erkläre ich hiemit ein für allemal öffentlich, dafs 

ich alle fernern directen oder indirecten, mit Namen 

unterzeichneten oder verkappten, Angriffe des Hrn. L. 

auf mich oder meine Werke mit keiner Sylbe weiter 

beantworten, und feiner Neckereyen und Mifshandlun- 

gen ungeachtet ruhig fortfahren -werde, zur Erweit= 

zung der wiflenfchaftlichen Mafchinenlehre und zur 
möglichften Vervollkommnerung und Verbeflerung der 
wichtigften Mafchinen, fo viel es meine Kräfte und 
Mufse erlauben, beyzucragen, und diefs zwar, mit 
fe.ner gütigen Erlsubnils, auf meinem eignmn We 
ge, ohne ihm nachzufchreiben, : ja fogar ehne feines 
Namens irgendwo mehr zu erwähnen. — Indeffen mag 
die gelehrte Welt nach der hier treulich dargelegten 
Gefchichte (deren Wahrheit ich durch die gültigften 
Belege zu beweilen fähig bin) darüber urtheilen, wer 
bey diefem, nun wenigftens von mir für immer geen- 
digten, Streite der angreifende Theil gewefen fey, Hr. 
Langsdorf oder Ich? — und weilen Betragen hiebey 
mehr Offenheit, Edelmuch und Urbanität bewiefen 
habe? — 

München den letzten Auguft 1800. 

Iofeph Baader. 
Kurpfalz - bairifcher General - Lan- 
des - Directions - Rath im Bergwerks- 
Hütten- und Balinen- Wefen, und 
über fämmtliche Mafchinen - und 
Walesleitungen beitellwer Kommillär. 
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Sonnabends den 2ot# September ı$oo. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Berlinifches Archiv 
der Zeit und ihres Gefchmachr 
herausgegeben vun Rambach und Fefisler 
September 1800. 
Berlis bey Friedr. Maarer. 


„halt: x) Miscelien von P. 2) \Vie mufs man \Wahr- 

heit fagen? 3) Lobrede des Magens, von ihm 
felbft im Unterhanfe 'des animalifchen Stastskörpers 
gehalten. Von G.J. F. Nöldeke. 4) Deutfches Theater. 
Abfertigung des Ungenannten' im 27, 28, 29, gon 
Stücke der Thheaterzeitung. 3) Das Bildnifs von Göthe, 
gemalt ven Bury. Von H. 6) Überficht der merk- 
würdigften Staatsbegebenheiten. Am Ende des Augufts 
1800. 7) Literarifcher- Anzeiger. 


HM. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zur Leipziger Herbftmefle erfcheint in meinem Ver- 
lage, und ift in allen Buchhandlungen Deutfchlamds 
zu haben: 

Aglaja 
Jahrbuch fir Frauenzimmer auf ıgor. Heräus- 
. gegeben von N. P. Stampeel. Mit 7 Kupfern, ven 
EV. Jury, und Mufik von A. E. Multer und 4. 
Bergt, auf engl. Druchpapier. Gefchmackvoll 
gebunden. 

Die Anpreifung manches mittelmäfsigen ja fchlechten 
Products des Geiftes und Gefchmackes, mit welchem 
die Lefewelt nur zu oft behelliger und — getäufcht 
wird, erweckt bey dem foliden Maane ein Gefühl von 
Verlegenheit bey Ankündigung eines neuen. — Wenn, 
ich dsher verfichern wollte, dafs nach dem Urtheile 
der Kenner und Liebhaber des Schünen und Nürzlichen 
die Aglaja für eines der fchönften und gefchmackvoll- 
ften Erzeugniffe der Literatur gehalten wird, die wir 
an Tafchenbüchern für das nächfte Jahr zu erwarten 
haben: fo wird diefe Verficherung um fo eher ver- 
dächtig klingen, da fie von dem Verleger der Aglaia 
kömmt. — Jeder Freund des Schönen wird fich in 
Kurzem felbft überzeugen können, in wie fern diefer 


neue Frawenzimmer - Almanach der Aufmerkfamkeit 
würdig tey, die ihm fein Verleger durch diefe Ankün- 
digung gewinnen möchte, wenn ihm die in der Inhalts- 
Anzeige genannten Namen der Mitarbeiter nicht chen 
im Voraus dafür bürgten. 

Inhalt: Titelkupfer — Kalender — Sechs Scenen 
aus der vortrefllichen Idylle der Fräulein A. von Imhof: 
die Schweftern von Lesbos, von Jury’s Meifterhand dar- 
geftellee — Erklärung derfelben von dem Herausgeber 
der Aglaja. I. Prefaifche Auffütze: 1) DieLiebe, eine 
Tochter der Natur und der Freyheit, von A. C.G. 
Goede. 2) Johanna die Erfte, Königin von Neapel, 
von G. Merkel. 3) Louis, von Fr. Rochlitz. 4) 
Das Blumenpfand, von Fr. v. Oertel. 5) Bruchftücke 
aus dem Leben Kerinens, von G. A. Wagner. 6) 
Adelheid von Montmorency, von A, Mahlmann, 7) 
Verföhnung, vom Herausgeber. 9) Bifchof Hay und 
diezwey Hufitifchen Bauern, von Mfsr. 9) Die Engel am 
Scheidewege, von J. P. Le Pique. II. Gedichte. 1) 
Geift der Dichtkunft, von Mahlmann. 2) An Minna 
an ihrem Confirmationstage, von#. L, M. Müller, 3) 
Die Götter, von Hölderlin. 4) An eine Sängerin — 
Sonnet — vom Herausgeb. 5) Riefenberg und Offegg,“ 
von A. J. Richter. 6) Weiblichkeit, von Gutjahr. 7) 
Der Traum, von G. W. Bommer. 98) Heidelberg, 
von Hölderlin. 9) Sinnesreinheit, an Laura, von G. 
A. Wagner. ı€) Reminifcenz, vom Herausgeb, zz) 
Frage und Antwort, von Mahlmann. z2) Der Neckar, 
von Hölderlin. 23) Die Schwalben, nach Florian, von 
Clodius. 24) Der Trühlingsabend, von C. Schneider, 
»5)-Der Herbfifturm, von Mefferichmid. 16) Die 
Täufchung, vom Herausgeb. +7) Lebensfinn, von 
Gutjahr, 18) Minchen an der Mutter Geburtstage, 
von Clodiss, 19) Dichterlohn, von C, Nadermann. 
20) Empedocies, von Hölderlin, ar) Metamorphofe 
von Meflerfchmid. 22) Erinnerung an drey Pe 
Freunde : Utz, Rammler und v. Blankenburg, von 
C. F, Weifle. 23) Dauer der Erinnerung, vom Her- 
ausgeber, 

Frankfurt a. M., im Sept. 1800. 


Auguft Hermann. 





n? Näch- - 


En 
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Nächftens erfcheinen in meinem Verlage, und find 
‚in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 
Chasller Predigten. A. d. Franz. Von L, E. Cichorius. 
"Mit einer Vorrede von K. H, Heydenreich. gr. 8. 
Daub,C., Lehrbuch der Ratechetik. Zum Behufe 
feiner Vorlefungen. gr. 8. 
Roufeau, J. J., Julie, oder die neue Heloife. A.d. 
Franz. von J. P. Le Pique. ır u. ar Theil. 8. 
(Der zte Theil wird nach der Meile fertig. ) 
Wirthfchaft, die, zu Apendur. 8. 
Fraiskfurt a, M,, im Sept. xgo00. 
Auguf Hermann. 


. 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienen, und in 
alien Buchhandlungen zu haben: 

Anleitung zu Fuhrung des Injurien- Procefses nach 

Süchfifchen Rechten. Von Dr. G. L. FFfinckier , 


Profeflor der Rechte in Lat: 8: Druck- 
papier. 16 gr. 
Diefes Werk, das fowohl zum Gebrauch des 


Richters als auch des Advocaten beflimmt ift, mufs 
“um fo willkommner feyn, da wir über diefe Gattung 
des Procefles noch nichts eigenes vollftändiges beüitzen. 
Nach Vorausfchickung einer kurzen Gefchichte des 
Injurien -Procefles geht der Hr. Verfaffer die einzelnen 
Theile deffelben durch, und zeigt fowohl dem Richter 
als auch dem Advocaten die Regeln des Verfahrens, 
welches beide vom Anfange der Unterfüchung an bis 
zu Ende deffelben zu beobachten haben. 
F. A. Leupold, 
Buchhändler in Leipzig. 





Neue Verlags -Bücher von Friedrich Bohn, Buch- 
händier in Lübeck, von der Jubilate- Melle 
1800, in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben : 

Anakreon und Srppho, von C. A. Overbeck. 
1800. Schreibpapier. x Rthir. 
Velinpapier. x Rthlr. 8 gr. 

Blüthen der Maurerey. 'ıs Bändchen. 8. 1800. I6 gr. 

Briefe, vertraute, über Friedrich Schlegels Lucinde. 
8. 1800. 14 gr. 

Eumenia. Ein philofophifches Glaubensbekenntnis, als 


gr. 8. 


' Selbftgefpräch! 8. 1800. 18 gr. 
Frankreich im Jahr 1800. Aus den Briefen deutfcher 
Männer in Paris. 12 Hefte, gr. 8. 4 Rıhir, 


Hudtwalcker, C. M., Predigten und Cafual - Reden. 
er. 8. 1800. ı6 gr. 
Kunhardt, H., J. Kants Grundiegung zur Metaphyfik 
der Siuen, in einer fafslichen Sprache dargeftellt; 
u. ihrem Hauptinhalte nach peprült. 8. 1900. z6gr. 
Merkel, G., Sammlung von Völker- Gemälden, nebik 
einem Verfuche über die Gefchichte der Menfch- 
heil. 8. 18500 z Rthir. 8 gr. 


x 


Meyer, G. W., Verfuch einer Hermenertik des alten 
Teftaments. ar Theil. gr.9. 1800. 2 KRıthir. 8 er. 
Nachrichten von der Lübeckifchen Gefelifchaft zur Be- 
förderung gemeinnütziger Thätigkeit. 8. 1799. 6gr. 
Paulus, H. E. G., philologifch -kritifcher "und hifte- 
rifcher Commentzr über das neue Teftament, in 
welchem der griechifche Text, nach einer Recogni- 
ton der Varianten, Interpunctionen und Abfchnitte, 
durch Einleitungen, Inhaltsanzeigen und ununter- 
brochne Scholien als Grundiage der Gefchichte des 
Urchrißtenthums bearbeite if. Erfter Theil, Der 
drey erlten Evangelien ılle Häife. 8. 1800. 
2 Rthir. 12 gr. 
Religions- Katechismus, chriftlicher, zum Gebrauch 
beym, Unterricht der Confirmanden. 8. 1800. 6 gr. 
Sallufii Crispi, C., bellum catilinarium ad excmplar 
$. V. Telleri edidit nousque, maximam partem fuis, 
iliuftravie IH, Kunhardt. 8 maj. 1799. 8 e£r. 
Seutter, A. L. von, Darftellung der Grund - Principien 
der möglichen Haupt - Landwirchfchaft - Syfteme „ 


der Bedingungen ihrer Anwendung und des Erfolgs 


derfelben in der Acker - Eintheilung und Acker - Be- 
nutzung mit Beziehung auf die füdlichdeutiche, eng- 
lifche und nördliche-deutfche Landwirthfchafts-Arten, 
Ein Beytrag zur richtigen Beurrheilung von Thzers 
Schrift über die englifche Landwirchfchafe gr. 8. 
1800. 12 gr. 


Im vorigen Jahre waren neu > 
Frankreich im Jahre 1799. Aus den Briefen deutfcher 
Männer in Paris. ı2 Hefte. gr. 8; 3 Rihlr. netto. 
Köhler, D, J. B., die Grundfätze der englifchen 
Sprache, für den Jugendunterricht entworfen. 8. 
i799- 3 gr. 
Meyer, G. W., Verfuch einer Hermenertik des alten 
Teftaments. ır Theil. gr. 8. 1799. zRthir. 16 gr. 
Swudlin, ©. F., Beyträge zur Philofophie und Ge 
fchichte der Religion und Sittenlehre überhaupt und 
der verfchiedenen Glaubensarten und Kirchen ins-, 


befondere. sr und letzter Band. gr. 8. 1799. 
J & Rıhir. 
Alle 5 Theile. $ Rthir. 


Bey Langbein und Klüger in Arnftade und Rudol- 
ftadı ift fo eben erfchienen, und in allen foliden Buch- 
handlungen zu haben: 

Rinaldo Rinaldini. 
Ein Schaufpiel in,$ Aufzügen, 
vom Verfaller des Romans gleiches Namens. 
Aufgeführt 
auf dem dentfchen Theater in Altona. 
8. 12 gr. 





Meidieinifche Anzeige. 
Hr. Dr. und Profeflor Deich, allgemein bekannt 
durch feine Fieberkuren, hat von Sr. Maj. dem Könige 
eine lebenslängliche Penien allergnädigft erhalten , mit 
der 
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der Bedingung, ‘feine-Art und Weife die Fieber zu 
kuriren, des allgemeinen Beften wegen öffenıich be- 
kannt zu machen. Dies ift gefchehen, und diefe 
Schrift ik nun in Friedr. Maurers Buchhand'une_ in 
der Poftitrafse No. 99., und in allen Buchhandlungen 
Deutichlands, auf Schreibpapier gedruckt und zeheftet 
für 8,gr. zu bekommen. Der Titel iß: 
Dr, Gottfr. Chrifl, Beich, 
vom Fieber 
. und - 
a deffen Behandlung 
überhaupt. 
Auf Sr. Königl. Maj. von Preufsen allergnädigften Befehl 
yom 
Ober - Collegio Medico und Sanitatis bekannt gemacht, 
8: Berlin 1go0. 





Anzeige für Forfibediente, Jüger und Guterbefitzer. 
Jadem Forftbedienten und Jäger, der üch das 
Studium feines Metiers angelegen feyn lälst, nicht 
minder jedem Befitzer grofser Güter, der auf die Kla- 
gen (einer Unterthanen über den Schaden des Wildes 
Rückficht nimmt, und doch einen reichlich:n \Vild- 
Stand mit Vortheil erhalten will, mufs die Erfcheinung 
nachfolgenden, in diefer Hinficht ausgearbeiteten vor- 

trefllichen Werkes willkommen feyn. Es ift betitelt: 
Unterricht, eingefriedigte HPildbahnen oder grofse 
Thiergürten anzuiezen und zu behandeln, um da- 
durch das PWildpret nützlicher und unfchüdlich 
zu machen; von A. FF. Reichsgrafen v. Mellin, 
‘gr. 4. mit vielen eingedruckten Vignetten und 
Kupfertafeln äußert elegant gedruckt. Auf 
- Velinpapier 7 Rıhlr., auf Schreibpap. 5 Rthlr, 
und auf Engl. Druckpap. 4 Rıthir. ggr. Berlin, 

bey Friedr, Maurer. 


Anzeige für Gutsbefitzer, Ökonomen und Pferdeliebhaber. 
Das dritte Quartal des zweyten Jahrganges vom 
Mogazin fur die Thierarzneykunde , oder Beobach- 
tungen und Erfahrungen uber die .innerlichen und 
änfserlichen Krankheiten der Pferde und des Horn- 
viehes, herausgegeben von J. N. Kohiwes, 
Königl. Pferdearzt beym Frieder, Wilh. Geftür zu 
Neuftadıt an der Doffe, 
ift nun erfchienen, Jeder Jabrgang, aus 4 Quartalen 
mit 4 Kupfertafeln beftehend, gilt auf Schreibpapier 
geh. ı Rıhir. 1a gr., undauf Druckpap. ı Rthir. 4gr., 
wofür diefo nützliche Quartalfchrift in Friedr. Maurers 
Buchhandlung zu Berlin, und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu bekommen it. 


Ankündigung einer frauzöfifchen Ausgabe des Campifchen 
Robinfens, mit deutfchen Noten und einen index. 
Campeus Rob nfon har das feltene Glück, dafs ihn 
zugleich der Beyfall des gröfsern Publicums und der 
Beyfall des Kenners einffimmig für eines der zweck- 


 —— 
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mäfsigften und intereffanteflen Bücher zur Lectüre für 
die Jugend erklär. Daher auch die Überfetzungen 
deffelben in mehrern Sprachen ; daher der Gebrauch, der 
felben zum Privat- und öffentlichen Unterricht in diefen 
Sprachen. P 

Unterzeichnete Buchhandlung glaubt alfo dem päda- 
gogifchen Publicum einen angenehmen Dienft zu leiften, 
wenn fie die Herausgabe einer guten franzöfifchen Über- 
fetzung des Campifchen Robinfon, mit deutfchen Noten 
und einem zweckmäfsigen Index aller Wörter, weiche 
nicht ganz gemein und leicht find, veranfalter. 

Man hofft durch die Billigkeit des Preifes, Sauber- 
keit und Correctheit des Drucks, Sorgfalt und Zweck- 
mäfsigkeit der Bearbeitung, das pädagogifche Publicum 
vollkommen zu befriedigen. 

Das Buch wird zur nächften Michaelis- Mefle, 
oder doch bald nach derfelben erfcheinen.' 


Frankfurt a, M,, im Aug. 1800. 
P. H. Guilhauman, 


Buchhändler, 





Anzeige für Phufiker und Ökonemen. 

Nachftehendes kleine Werk bedarf wolf! nur einer 
blofsen Anzeige feines Dafeyns, um allgemein bekannt 
und gelefen zu werden. Es heifst: 

Zwey Preisfchriften über die eigentlichr Befchaffrn- 
heit und Erzeugung der erdigten Befiendtheile in 
den verfchiedenen inlündifchen Getraidearten, von 
Hn, Apotheker Schrader und Hn, Infpector Nau- 
mann. Herausgegeben von der Körigl. Akadems 
der HWillenfchaften zu Berlin. ar. 8. 

Für 8er. find diefe Preisfchriften in Friedr. Maurers 
und in allen übrigen Buchhandlungen zu bekommen. 


5 





Anzeige für Reifende und Statifiker. 

In Friedr. Maurers Buchhandlung in der Poftftrafse 

No, 89. und in allen Buchhandlungen Deutfchlands,, 
it zu bekommen: . 

Briefe über Stettin und die umliegende Grgend, 
auf einer Beife dahin im Sommer 1797 grfchrie- 
ben. Enthaltend eine topographifche Befchrei- 
bung und Nachrichten von den in diefer Stade 
und in der umliegenden Gegend befindlichen 
vorzüglichften Merkwürdigkeiten.  Herausge- 
geben von Hn. Profellor Seil. gr. 8. Berlin. 
Auf Schreibpapier ıöer., auf Druckpap. z4gr. 

Diefe topographifchen Briefe find nicht nur über- 

haupt als lefenswerth zu empfehlen, fondern auch be- 
fonders denen , weiche Stettin, feinen Handel, feine 
umliegende Gegend etc. näher kennen lernen wollen; 
vorzüglich können Reifende, welche diefe Stadt be- 
fuchen, und Kaufleute, weiche von dem dafigen Han- 
del, dem Fabrik- und Manufacturzuftäande erc. genau 
unterrichtet leyn wollen, vielen Nutzen aus deren 
Lectüre fchöpfen, 


Ich 
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Ich benachrichtige das Publicum hiermit, dafs bis 
künfrige Ofter-Meffe in meinem Verlage erfcheinen 
ird : 
= Über den Genius der Krankheitn, von Dr. Karl 
Welfart , Profeffor und Brunnenarzt am Wil- 
heimsbad zu Hanau. 
Eine für Ärzte und Nichtärzte (ehr intereflante 
Schrift. 


Frankfurt a. M., im Sept. 1800. 
P. H. Guilhauman. 


—— 


Bevorftchende Leipziger Michaelis- Meffe erfchei- 
nen bey Friedrich Maurer, Buchhändler zu 
Berlin, folgende neue Verlags - Bücher. 

Archiv, Berlinifches, der Zeit und ihres Gefchmacks. 
Herausgegeben von Rambach und Fefsler. Jahrgang 
1800, Juli — December. gr. 8. Der a 

clılm 
ang- 

ER zn patriotifches, für Deutfchland. Herausgegeben 
von Sum. Chr. PPagener, Verf. der Gefpenfter. gr 
Band, oder Jahrg. 1800. 15 und a5 Quart. Mit x 
Kupf, 8. Der ganze Jahrg. + Rehlr, 

Blumen und Früchte, zum Gefchenk für die Jugend 
beym Antritt des neunzehnten Jahrhunderts. Von 
Aug. Nath. Fr. Seemann. Mit Kupfern und Muik. 
8. gebunden, 20 gr. 

Fabrik- und Manufacturwefen, das Preufsifche. Von 

. einem Patrioten beleuchtet. 8. 10 gr. 

Nicotiana, oder Tafchenbuch für Tabacksliebhaber ; 
zur Unterhaltung für Tabacksraucher. und Schnupfer, 

- auf das Jahr ıgor. Ein kleiner Beyırag zur Ge 
fehichte der Gewohnheiten und des I.uxus, Mit Kupf. 
Tafchenform. gebund«n mit Futteral. 

Reich, Dr. Gottfr. Chri., vom. Fieber und dellen Be- 
handlung überhaupt. Auf Sr. Königl. Maj. v. Preufsen 
slleren. Befehl vom Ober - Coliegio- Medico und 
Sanicatis bekannt gemacht. 8. geheftet. 8 gr. 

Daffelbe auf Druckpapier. 4er. 

Böpers, F, L.; Verluche zur Beförderung wahrer Le- 
bensweisbeit. 'Deutfchlands Söhnen und Töchtern 
gewidmet. 8. gebunden, Io gr. 

Tiohlwes, J. N., Magazin für die Thierarzneykunde; 
odar Beobachtungen, Verfuche und Erfahrungen 
über die innerlichen und äufserlichen Krankheiten 
der Pferde und des Hornviehes. 2n Jahrgangs 35 
und 45 Quart. mitKupf. 8. Der ganze Jahrgang auf 
Schreibpapier. ı Rtülr. 12 gr. 
Auf Druckpapier, x Rıhir. 4 gr. 

Stuckerinn, die junge. Ein Tafchenbuch für Frauen- 
zimnier zur Übung im Stricken und Malen auf das 
Jahr ıgor. Ven ©. 4. Hirfchmann. Mit einem in 
Seide guftickten Modelblatte, 15 ausgemelten und 
14 fchwarzen Kupfertäfiin und eiver ausführlichen 
Anweilung zur Stickerey. Tafchenform. gebunden 
mit Turteral. a Behr. 8 gr. 

Dalielbe ohne das gefickte Modelblart, esbunden. 

x Qıtlılr. 12 gr. 


een ; _ 
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x Rtıhir. ger; 
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Tafchenbuch für junge Zeichner, auf das Jahr ıg0r: 
Ein Neujakrsgefchenk für gure Kinder. Nach dem 
engl. Werke : the compleat Drawing - book b«- 
arbeitet und mit einigen Blättern vermehrt von C. 
A. Hirfchmann, Tafchenform. mit Kupf. gebunden, 
im Futteral. ı Rthir. 8 gr. 
Diffelbe mit vier ausgemalten Landfchaften,. Auf 
Velinpapier geb. x Rthir. 16 gr. 
In Commifhon : 

Sammlung nützlicher Auffatze und Nachrichten die 
Baukunft betreffend, für angehende Baumeifter und 
Freunde der Architectur. Herausgegeben von mehrern 
Mitgliedern des Königl. Preufs. Ober- Bau - D:par- 
tements. Jahrgang 1800. ırBand, mit Kupf. gr. 4. 

- Berlin. 2 Rıhlr, 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
IF allenflein, Hockverräüther durch Cabale, von G, 
F.Rebmann. 8. Leipzig, bey FFilk. Rein. ıg0r. 
Diefe neue Bearbeitung eines Gegenftandes , wofür 
Schiller das ungetheilte Interefie faft aller gebildeteren 
Deutfchen und (elbft eines Theils vom Auslande zu 
gewinnen gewufst har, braucht wohl nicht um eine gün- 
ftige Aufnahme im Publicum beforgt zu feyn. Für den 
innern Inhalt derfelben bürgt der Name ihres Verfaffers, 


IL. Berichtigung. 


In der neuen allgemeinen deutfchen Bibliothek gan 
Bandes ıs Stück 65 Heft Seite 404 fleht: 

Die Gefpenfter, Kurze Erzählungen aus dem Reiche 
der Wahrheit, von S. Chr. Pagemer. 3r Theil. 
Berlin, bey Friedrich Maurer 1799. 4 1 Bogen 
und 20 Bogen. 8. ı Rthir. 8 gr. 

Auch unter dem Titel : 

Die Schule der Erfahrung für Alle, denen Zufrie 
heit, Leben und Gefundbeit werth find. War- 
nende Tbatischen zur Verhütung alltäglicher 
Unglücksfälle. ar Theil. . 

Was den Hn. Recenfenten veranlafst hat, diefe 

beiden ganz vom einander unterfchiedenen Pl’erke fo 
gerade zu für ein und daffelbe Buch unter zwey ver- 
fchiedenen Titeln anzugeben, weifs ich mir nicht zu 
erklären. Ein einziger aufmerkfamer Blick in beide 
Werke wird deren Verfchiedenheit eben fo beweifen , 
als das Aufsere und der Preis. Von den Gefpenfern , 
herausgegeben von Hn, Feldpred, Hagener ilt nun 
auch der Fierte Theil in meinem Verlage erfchienen , 
und gilt, wie die vorhergehenden x Rthir. ser. Von 
der Schule der Erfahreng aber, welche nur aus 2 
Tneilen befleht, habe ich, des Gemeinbeften wegen, 
und um dies für alle Menfchen gleich nützliche Buch 
käußicher zu michen, eine wohlfeilere umgearbeitete 
Ausgabe beider Theile veranftalter, welche in allen 
Buchbandlungen für 14 gr. verkauft wird, 
Berlin, d. x Sept. 1800. 
Friedrich Mäurer, 


ee 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Univerfitäten Chronik, and Profefforen der Univerfitätzu Würzburg, erhielten 
a . ,  „Jbetzchin Einladungen zuLehrftellen iu den preufs. Staaten, 
Göttingen. die beiden erften much Fraakfart an d. OÖ, der dritte , 
er ‚nach Königsberg; aber alle ärey lehnten Ge ab, 
en 2% Aug. vertheidigte, zur Er!angung:der med. Die Durchlauchtigften Herren Erhalter der :Ge- 


Doctorwürde, Hr. Joh. Aug. Romhud, aus Ötter- fammt Univerfität zu Jena haben dem bisherigen Pri- 
ftadt im Bremifchen, feine Inaur. Dil, Nunnulla de var - Docenten, Hn. Dact. P. J. A. Fewerbach , eine 
exoflujibus in olla capitis (2 B. 8. mi. ı h.) aufferordenrliche Profefur der Rechte conferirt. 

Den 29 vertheidigte, zur Erlangung der jurit. Do» - In der Sitzung der Akademie nützl. Wifenfchaften 
‚sorwürde, Hr. Herrm. Breuis aus Bremen feine Difer- zu Erfurt wurden folgende drey durch Schriften rühm- 
«Kation: de contractw commifhonis ad merces coemendas ich bekanute Gelehrte zu Dlitgiiedern aufgenommen : 
datae. (6 B. 4.) m Hr. G. F. Trotr, Kurmaynzifcher Hofkammerrath da- 

Den 30 hielten die Hrn, Profefloren Mitfcherlickh 4elblt; Hr. Anfelm Spitz, Dr. der Rechtszelahrtheit u, 
‚und Schönemann ihre Inaugural - Reden Das Programm Rathıs- Kämmerer dafelbft; Hr. Friedr. Henxing, Dr. 
des erftern enthält: Tentamen eriticum in aliquot Tibwl- „der Arzneywilfenfchaft, des königl, Gefundheitskolle- 
li loca (13 B. 4.) das Programm des letztern handelt giums’Alleflor und praktifcher Arzt zu Barth in Schwe- 
.de finibus artis diplomatirae practicae regundis (1 B. 4.) difchpommerı. 


Jena, Ä . III. Todesfälle, 


Den 13 Aug. 1800 erhielt der durch feine ange- Den 27 Jun. ftarb zu Kuchelnifs im Meklenburg- 
fangeuen Werke die Griechen und Homer und Ge Schwerinichen der herzogl. Rath Peter Pal. Grapins, 
Schichte der griechifchen Poeje rühmlich bekannte Hr. Vf. des von nicht gemeiner Literaturkenntnifs zeugenden 
Carl HF iihelm Friedrich Schiegei aus dem Hanuörerfchen Verzeichniffes der vom Superintenden Kefsler in Güftrow 
die Philofephifche Doctorwürde. hinterlaffenen Bibelfammlung im 82 Jahre feines Alters, 

Den 23 vertbeidigte Hr. Doct. Car! FPilh, Friedr. Den 13 Jul. ftarb zu Paris der Mathematiker Lor. 
Breyer, mit feinem Refpundenten Hn. Matthias Liptey Mafcheroni, der u!s eisaipintfcher Deputirter zur Beftim- 
aus Ungarn, um fich als akad Docent zu habilie.ren, nungderneuen Maalse nach.Paris gekommen war, und 


- 


eine Differtation: de Juflitia dragonum, bey den Unfällen der ital. Armee ım vorigen Jahre dort 
‚zu bleiben lich genöthigt fah, 
U. Beförderungen u. Elırenbezeugunger. Den x5 Aug. farb zu Kielfeng bey Flensburg der 


dafige privatifirende Gelehrte. Heinr. Chriftoph Albrecht 
Hr. Ch. F. Dittenhofer, bisheriger Pfarrer zu Hejl- im 38 Jahre f. Ale. _ 
bron am Neckar, ift zum Senior des dafigen Miniite- Den 16 Aug. wurde der bekannte Botaniker "He 
zums und Hr. J. Jac. Frsas, bisheriger fünfter Stade» _yitier zu ParisAbends um zr Uhr nahe bey feiner \Voh- 
pfarrer dafelbit, zum Prediger an der Nicolai- Kirche, nung ermordet gefunden. Der Mörder haıte Sch wabr- 
ernannt worden. fcheinlich isg feiwer Perfon geirrt ; denn er hatte ihn nicht 
Ur. Juc. F. Ch. Schmidt, Vf. der 1798 anonym beraubt. 
herausgekommenen : Veter 3smuels komifchen Erzäh- iv. Preife, 
lungen, ift Prediger zu Modal unweit Bützow ge- 
worden. In der Sitzung der Kurfürfl. Akademie nützl, 
Die Hrn Oberthür, Berg und Zirkel, geil, Räthe Wiffenfchaften ın Erfurt am 5 Aug. machte die Aka- 
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demfe ihr Urtheil über die Beantwortungen der am En- 
de Decembers 1797 aufgeftellten pomologifchen Preis- 
Jrogen, öffentlich bekannt, deren Löfungsiermin An- 
fangs Jül. 2799 aus Mange) angenugehueridan Antwor- 
ten um ein Jahr verlängert worden war, 

Seitdem find fechs Preifsbewerbungsfchriften der Aka- 
demie ejugefande worden. Aus allen ergab fich, dafs 
die Fragen aus Mange) an hinlänglich bewährten Ver- 
fuchen nicht ganz beftimmt beantworter worden; da 
aber doch die Abhandlung mit der Devife „Davus fum” 
durch bereits gemachte Würkliche Verfuche zu,.mehrern 
andern am meiften aufinüntern dürfte, und die mit dem 
Mouo; „Fructiferas plantas mortalibus dedit alma na- 

türa” "einen gröfsen Auffchlufs über die Entftehüng der 
Spielarten im Pflanzenreiche giebt: fo befchlofs die 
Akademie, den Preifs von 40 Dukaten unter die bei- 
den Verfafler diefer beiden Abhandiungen zu gleichen 
“Theilen zu theilen. Nach Eröffnung der beiden ver- 
hiegelten Zettel entdeckte man als Verfafler der erften 
Hrn. D. Carl Ludwig FFildenow, Profeflor der Natur- 
gefchichte am Collegio medico - chirurgico zu Berlin, 
mehrerer Societäaten Mitglied; und von letzter den Hn. 
4. H. Homeyer, Königl. Grofsbrittannifchen und Kur- 
-fürft!. Braunfchweig - Lüneburgfchen Oberkommilfarius 
zu Limmer bey Alfeld. 

Als Merkmal der vorzislichften Hochfchätzurg hat 
-die Akademie diefen beiden Herren, auffer dem Betrag 
des Preifes, zugleich das Diplom als Mitglieder der Aka- 
-demie ausgefertiret und zupefandt. 

Beide gekrönte Preifsfchriften werden nächltens im 
Druck erfcheinen, und denfelben zupleich eine kurze 
"Anzeige der übrigen EUER NREOBEN ARTE ange- 
hängt werden, 

Die vier andern Hrn. Verfaffer, welchen die Aka- 
demie für die Mühe der Erörterung jener Fragen, und 
für die gefällige Einfenduneg ihrer Auffüwe, ebenfalls 
den verbindlichften Dank hiermit abftauter, können ih- 
ze Auffätze und unenrlierelten Derifen gegen 'vorgäu- 
gige Beicheinigung von dem beftändigen Sekretür der 
‘Akademie, dem Prof. und Direkt. Beilermurs, wieder 
abholen laffen: 

Am 11 Junius d. J. fefzte die Gefellfchaft der Kühfte 
und Wiilenfchaften zu Dtrecht bis auf den 1 Oct. 1902 


90 Duvaten auf die befte Beantwrrtung der Frags:- 


woher rührt es, dafs die in unferm Vateriande grafiren- 
den Fieber verfchiedener Jahrszeiten weniger als in fru- 
hern Jahren einfach, d, A. entzundlicher oder gallichter 
'oder [chleimiehrer Art fird, Sondern dafs meiftenr meh- 
tere von diefen Urfachen zugleich flatt finden; und wel» 
ches il der befte Her, im Anfange diefor Krankheiten 
mit Zuperläfpgkeit zu erkennen, weiche von jenen Urfa- 
chen die Oberhand hat, um nuch diefer Erkenntmifs- die 
Heilart aufs zweckmüfsigfle einzurichten 7_ Aufferdem 
wurde.die unbeantwortet gebliebene Frage: weiches ind 
die beflen Mittel, den Duellen vder Zweukampfen vor 
zubeugen und jie zu verhindern, wenn in einem Lande 
die Vorjteilung herrfchend it, dafs es fehimpfiich few 
wegen-gewifler Be.eidipungen den Be'eidiger nicht zum 
Zweykampfe herauszufodern, oder, wenn man gefodert 


nn, 


"Ani oo 
wird, die Herausfoderung nicht anzunehmen ; und wie 
mufs fich Jemand betragen, der fick in einem folchen Fall 


befinde? von.neuem bis zu demfeiben. Termin ..aufge- 
geben, und der Preis verdoppelt. ; Überdjeis befchlöfs 


die Gefeilfchaft , für den Verfailer der beften rt 


lung übereinen beliebigen Gegenftand der Naturkunde 
eine goldene Medailie von 20 Ducaten und für den 
VE. der nächftbeften eine Glberne Medailie, Diefe Ab- 
handlungen müffen vor den ı Oct, 1891 eingelendet 
feyn. 

Zugleich erinnert die Gefellfchaft an eimge ım J. 
1799 u. 1798 aufgegebene bis jetzt noch unbeantwor- 
tete Fragen. 

Die königl. Akademie der Wi ER nr zu Stock 
holm hat unter den Antworten auf die: Frage: welches 
ift die Pflicht eines: Gefchichtfchreibers u. f, w. der Ab- 
handlung des Herrn Portalis die goldene Preismedaille 
zuerkannt. _ Gegenwärtig hat Gie folgende Frage aufge 
geben: „PFelches jind in Abjicht unf das aligemeine 
menfchliche Pohl die Vortheile oder Nuchtheile des jetzi» 
gen Jahrhunderts in Fergleichung mit den Fortheilen 
oder Nachtheilen des letztvergangenen? Die Antworten 
müfen, vor dem 20 Januar ıgor eingefandt werden, 

Nach einer Bekanntmachung der Teeglerfchen theol, 
Gefellfchaft zu Haarlem ift von den Antworten auf die 
Frage: Über den Urfprung'und die Gefchichte der feit 
"kurzem in Frankreich enttahlenen Theophliafthropen, die” 
Übereinftimmung ihres Lehrbegriffs mit dem chritlichen 
und deren Einflufs u. f. w. ‚keine befriedigend gefunden 
worden, 

Unter den 9 Antwörten dot die von der” kgl. Ge- 
fellfchafıt d. WIM. zu Göttingen aufregebene Ökonomi- 
fche Preisfrage: wnter weichen Umfinden ift es vorhfac, 
in einer Stadt die Meifter eines Handiberkr far immer: 
oder jur eine gewille Zeit, auf eine gewijje Anzail eim- 
zufchrünken ? weiche Vortheile und Nachtäci'e' jind da- 
von zu erwarten ? und wie jind letztere zu vermindern? 
ift der Abhandlung des Hn. Dad. H. L. FF olke! ın ir 
furt zuerkannt worden. Die für's künftige bekantıt 
gemachten Preiszufgzben find folsende : 
auf den Nor, 1890 Durch weiche Mitt! kann der.Gur 
tenbau unf den Dörfern am bejten befördert worden ? 
auf den Julius 1go01. Die prund'ichjte und volltindipfie 
Naturgefchichte derjenigen Infecten ,. welıhe Errf#che 
(Chrufomelae) genunnt werdın, und die ichesjten 
Mittel wider den Schaden, weichen fie terurfachn 

“ Der Preis für jede ift r2 Ducaten und der Bınfan- 


‚dungstermin der Schriften für erftere der September, 


für letztere der May, 


V. Oeffentliche Anftalten, 


Am 18 Aug. eröffnete der Subftitur Fiiefhaber die 
feiner Aufficht anvertrauee Willifch-norifche B.blletliek 
zu Nürnberz mit eier Kede von dem Nutzen u... der 
zweckmüfsipen Einfichtung einer öffentl. Bih' dthek für 
ig befondere Lundesrefchichte,  Zumldich erfehien auf 

5 Bogen: Injtrucrion für die Beyuchung und Benutzung 
der MW iifeimerifchen Bibliothek. 
Die 


TEE Tr 


Die ünter'derh Namen Athendum von den Bürgern 
Herninac und Noel zu Lyon wiederhergeftellte ehemal, 
Akademie, welche aus 45 Mitgliedern und ı5 Allocies 
Süffer 'der Corfefsondenten b-Rche} "har kürzlich ihre 
erft» Verfammlung gehalten und Fwey Preisfragen aus- 
Keltelld © * 

" Gieften. Ungeachter der durch die bisherigen po» 
liifchen Begebenheiten verurfachten Hinderniffe 'be- 
‚müht ‘ich der Landgraf von Ileffen- Darmfladt , die 
- Univerfität durch neue Anftalten zu unterflützen. Ge 
genwärtig wird dn der Widerherftellung des afronömi- 
Sehen Obfervatoriums gearbeitet, welches unter der Di- 
rection des Prof. @.:G. Schmidt ftehet.  Nächftens 
yeird ein’meuer bötanifcher Garten, der zunächff für 
Gegenftinde der Ökonomie und Forftwiffenfchaft be- 
Skeimmt fein foll, angelegt werden. Ein herrfchäftli- 
cher geräumiger Garten, der an den bisherigen botani« 
“feben Garten eränze , ift dazu angewiefen worden, 
Diefer heue'Garten wird’unter der Auflicht der Prof. 
Crome und PP aither ftehen. 


} bh zn ..,9 


VL. Vermilchte Nachrichten, 


Auf den Bericht des Magiftrats, und die theilneh- 
mende Frklärung der Bürrerfchaft der Stade Halle har 
der König von Preufsen durch eine Cabinetsordre d. d. 


+ 


’ 


mm un “ 


"geftelle, 
“miensfefte Ihro Kaiferl. Hoh. Alexandra Paw'owna, Ge- 
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Poten’ Tün, &.%, die Lehrer des Tdiheritchen Gyrhina- 
fi und de damit verbundnen Bürgerfchule zu Halle, 
von den, in neuern Zeiten äufserft niederfchlagenden 


Umzängen zum Neuen Jahre und Gregorius, auf immer 
befreyet, und ihnen eine vollftändige und üichre Zur 


" fehädigung angewiefen. 


Nach dem neueften Berichte über die iss 
Sonntagsfchulen in England find deren jetzt 1516, in 
welchen fich 256, 406 Schüler befinden, unter die 
feither 131, 836 Fibeln, 31, 328 neue Teftamente, 
6244 Bibeln vertheilt worden. i 

Auf Veranlaflung der gegenw ärtigen ftereotypifchen 


"Austaben 'des Buchdruckers Didöot in Paris bemerkt 
"die Wiener‘ Hofzeltung' folgendes: Samuel Falkı von 


Bikfaiva, ein geborner Siebenbürger und Schriftfchnei- 
der bey der kgl. Univerfitäts - Hauptbuchdruckerey in 
Ofen hatte bereits 1798, als er noch hier (in Wien) 
das Zeichnen und Graviren fudierte, mit den Stereo- 
typen feinen erftenund ganz put gelungenen Verfuch an- 
Die ze Probe machte er in Ofen 'kum Na- 


mahlih des Erzherzors Palstinus, Sein dritter Verfuch 
damtißt fehr putzerarken, Nach der Oorrektur briucht 
er nur eine Stunde, um die Platte zu fiefsen, fo dafs in 
der andern (chon damit gedruckt werden kann, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L ‚ Ankündigungen neuer Bücher. 
Anzeige für Liebhaber der Sterakunde, 


Es find fchon marncherley Mittel BEE AN 
den Anfängern die Kemmmifs der 'Sternbilder zu er 
leichtern, als Himmelskugeln, Himmelskarten fowehl 
fchwarz auf weifs, als auch weils auf fchwarz, Ko- 
nieglobien, Aftrofkopien, u. fx w. Eins der watnrlich- 
ften ift wohl .der feit kurzem von Hru. Prof. Burja vor- 
gefchlagene Gebrauch durchfichtieer oder‘ vielmehr 
-durchlöcherter Himmelskarten, Die Löcher run ver 
fchiedener Gröfse flellen- die Sterne rlach ihren ver 
‚fchiedenen Graden des Glanzes vor. Dias pezeichnete 
Bild giebt zu erkennen, zu welchen Thei'en ieder Stefn 
gehört, als: zum Kopf, zum Gürtel, zur Sırn, uf, 
w. Die 


und mit geultem Papier bedeckte S hachırl eltccht 


und äurch ein im Boten Befindliches Loeti betri ter, 


Auf diefe Art ftellen fich die Geftrne dem Ange fo " 


der, wie fie zur Nächtzeit am H'mmel fefehen wer- 
dem. Unterfchriebene Buchhandlane hat es unternom- 
men, den Freunden der Aftronomie folvr" Strskapfein 
zu liefern. 
ben 6 Zoll im Durchmeffer, 
38 runde Platten oder Nimme'skerten , dera 


Zu ied-r Kapfel gıhören 
"chen 


kurz vorher befchrieben worden; auf jur Kagıe ber, „ARneue Ausgaben zu veranftalten. 


finden Ach ein oder mehrerg Sternbilder und feiien 


Karten werden einzeln in eine gedunkelte 
"Anzeige wekeh ‘der verfchiedenerni Auseaben des kom- 


- worden find, 


Sie find zrliudrifch, 6 Zoll hoch w.d ha 


dlartiineh die 80 vorhehmften Sterhbilder enthalten. 


Die Kapfel ift fo eirigerichter, dafs die 38 Karten darin 
aufbewährt und verfchickt werden können, Nebft ih- 
nen wird man ih felbiger folgerides Buch vortlinden.. 
Refchreibunf der Sternbilder, zu den neuerfundenen 
Sterrikapfeln: gehörig; von Abel Bürja. Berlin bey . 
Scheene in r2. Jede Kapfel fammt den 38 Karten 
und dem Buche kofter 4 Rıbl. 122 gr. Wenn mehrere 
Ex nplare zugleich genommen werden, es fey für Buch- 


‘und Kunfthandlungen, oder für Schulen oder für ver- 


fchiedene Perfonen, die einer einzigen ihren Auftrag 


'geben, fo wird ein Rabbat von 25 pr. Cent geltattet, 


Berlin den x Septemb. 1800: 
C. G. Schvene, 
Buchhändler unter der Stechbahn No, 4: 


ze 


me des champs par Deliite. 

Obgleich von den eilf verfchiedenen Ausgaben die- 
fes @edichtes, welche zit Anfang Aupufls ausgereben - 
in alleh 17,060 Exemplare gedruckt 
waren; fo fehen die Herausgeber fich doch wegen des 
auterordentlichen Burfalls, welchen diefes Werk be- 
fonders in Frankreich gefunden hat, fchen hach 4 
Wochet: im Falle, in allen drey Formaten, 8. ı2. ü. 
Dern nicht nur 
Gnd alle Ausgaben auf Velinpapier nämlich N. 1. 2.4. 

3. 8. % 


5. 8. 9. bis euf wenige Exemplare vergriffen, Sonde 
einige der ordinären, nänlich 3. 6. 10. 2x. fehlen 
gänzlich, fo dafs den Buchhandlern keine derfeiben 
sehr können ausgeliefert werden. Die Liebhaber, wel- 
che fich diefe Nummern bey den Buchhandlungen ih- 
rer Orte nicht mehr verfchaffen können, find daher 
‚gebeien, wenige Wochen Geduld zu haben, bis jene 
Ausgaben neu gedruckt find. Diejenigen aber, wei- 
che Exemplare auf Velinpapier zu erhalten wunfchen, 
find eingeladen, fich je eher je lieber zn melden, weil 
diefe Ausgaben nicht fobald werden neu gedruckt wer- 
den können. Übrigens find die neuen Ausgaben ganz 
unveränderte Abdrücke der alıen, welches um derjeni- 
gen Perfonen willen bemerkt wird, die lich jeue am- 
„gefchafft haben. 
Bafel den 5 Sept. 1800. 
J. Decker, Buchhändler. 





D. H. Hegewifch. Prof, in Kiel u. f. w. über die 
für die Menfchheit glücklichfte Epoche in der rö- 
mifchen Gefchichte gr. 8. Hamburg. Perthes 18 gr. 

Der Verfaffer beweifst durch Thetfachn, dafs der 

Zeitraum von ungefahr dem Jahre 96 bis ıgo nach 
Chrifti Geburt, alfo ein Zeitraum von ungefähr g0- 
90 Jahren, einer der glücklichften für die Menfchheit 
war, und erentwickele die Urfachen, die der Menich- 
heit diefes Glück verfchafften. JIn dem gröisten Tihei- 
je der damals bekannten YVelt, namlich im gausen da- 
maligen römifchen Reiche, d. i. im heutigen Portugall, 
Spanien, Frankreich, Italien, Griechenland, Kiein- 
‚alien, Syrien, Ägypten u, f. w. waren ungefähr 120 
Millionen Menfchen glücklich; weil fünf weife und 
gute Kailer nach einander regierten, viele weife und 
gute Geferze gegeben, wenig Kriege geführt, viele, ge- 
meinnützige Anftalten geliiftet, und die Laften des 
Voiks nie vermehrt, Soudern immer vermindert wur- 
den. Der Verfafler begegnet den Einwürfen, die man 
gegen feine Behauptung machen und z. E. von der Un- 
vollkommenheit der römifchen Verfaflung und von der 
Verfolgung der Chriften heruehmen könnte, In den 
Beyträgen werden einzelne Materien z. E. ron dem Zu- 
‚Stande der Sklaven und von einem. durch den Kayler 
Trajan geflifteten Fond zur Erhaltung der Armenkınder 
weiter ausgeführt. 





Leizig bey Fried. Aug. Leo wird in und nach der 
Mich. Mefle: a..c. erfcheinen und in den meiften Buch- 
handlungen zu haben feyn: 

Blätter, artiflifche, der Verzierungs - und Verfchö- 
nerungskunft geweiht 2s Heft. 4 Rıhl, 
Forte - feuille des Artiftes ou Collection de Defleins 
et de Plans pour fervir a l’ernement et a l'embei- 


liffement des Chateaux, Mailons, Parcs, er Jar- _ 
4Rıll. 


dins ge Cahier 4 
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Zweyte Nahrung für den zunehmenden Verftand gu- 
ter Kinder insbefondere für Cari, Louife, Betti 8. 
mit vielen Kupfern. j 

Deurjeme Nour.wire pour l’esprit nailant de bens 
Eufans ew. 

Jahreszeiten, die Vier, in bilälicher und erzähle 
der Darkeliung-Herbf und Winter 4. 1 Rılıl. 16 gr. 

Feierabende, oder. angenehme uud beiehrendce Er- 
zählungen für Kinder über mannigfaitige Gegen- 
finde; die je umgeben. 

Gröje, J. H. M. Lehrbuch zum Unterricht in der 

‚ ehriflichen Religion für Sphulen auf dem Lande, 

- und in der Sıudı wo Ge Bürgerfchulen. heitsen & 

=-—  —— Grammatik der griechifchen Sprache 
für gelehrte Suuwlen 9 

"Schre;b- Meifter, der deurfch und Engliiche, quer 
Folio. 

Fairburns, neuer engl. Comtojr- Kalender, einge 
sıonter dür die Deurichen für das Jahr, ıgox. 


IL Vermifchte Anzeigen, 


Der Ir. Recenfent der von Hoffmannifchen heraus- 
gegebenen beilen Schriften in Ne. 260 der A. L.:Z. d. 
J. wird erlucht von nschftchender Deduction : 

F eraniujung und Grjciichte der Usterfuchung wi- 
der den in Prag zum Arrı l gekommenen undnach 
Eschen abgelieferien Digrfeburgifchen, Domkerrn, 
und bey dem verftorbenen hurften Carl George 
Lebereche von Anhalt Cochen drer Monat als 
Oberftallmeifter im Dienft geftindnen Friedrich 
Auguft von’der Fjorte und der weiter enıftanänen 
Proceffe zwifchen dem jetzo regietnden Fürft Su- 
gu. Chrijfian Friedrick von Anhalt Cöchen und 
vorzedächten von der Fiorte nebft Beweis- An- 
Jagen m No. 48-* 52. Dritter. Theil Göchen im 
‚Monet Jun.-1799. Fol. 5 


reben£ills Noriz zu nehmen, als worinn fich eine Auf 
„antezogue Befcheinigungen lich gründendeVertleidigung 


gegsu die erfie Brofchüre des v. Hoffmann fub No. 49 
pag. 80 finder, Die zweyte Schrift defelben unterm 


-Taei: Lerzaes Woer, hat man deshalb noch: nicht wi- 
„‚derlegen können, weil man folche aus der angegebe- 
„nen Druckerey in Berlin unter dem Vorwande, dafs 


‚hie wigen des Druckeriohns noch‘ nicht ‚befriedigt fey, 
nicht har erhalen können. 


il. Verbefierungen, 


In dem L.ecrionskataleg der Univerlicät Jena (N. 249 
des I. Bi.) Gnd unter der Rubrik. Recktsgelahrtheit die 
Vorlefyngen des Hn. Jultier, Hnfetund über die Inwite- 


- tionen des gefammten pofitiven Lechts nach f. Lehrbuch 


nachzutragen, 


nen. 


1305 


. 


INTELLIGENZBLATT 


1306 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 15). 





Mittwochs den 24e September 1890» 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neıter Bücher, 


Wielands Ariftipp, in 4 Bänden 
"Leipzig, bey Georg Joachim ‚Göfchen. 
Ni der Hr. Verfafer mit dem Agachodämen 

und den Gefprächen unter vier Augen den 3r. 
und 32. Band feiner fämmtlichen Werke, wozu noch 
6 Bände Supplemente gerechnet werden müffen, be- 
endiget hat, liefert er, am Ende einer falt funfzig- 
jährigen literarifchen Laufbahn, als Fortfetzung in dem 
33. bis 36. Bande, ein Werk, welches mit der Würde 
des gereiften Geiftes die Reize einer. jugendlichen Phan- 
tale verbindet, und welches ir der Schilderung der 
merkwürdigften Vergangenheit, ein lehrreiches Gemälde 
für die Gegenwart aufftellt. 

Arifipp, der genialifche Zögling der Sokratifchen 
Schule, einer der weifeften Männer feines Zeitalters, 
welcher alles, was ihm vorkam, von allen Seiten zu 
betrachten gewohnt war, uud am liebften von der 
lschenden Seite anfah, unterhält einer. vertrauten Brief- 
wechfe] mit den berühmteften Männern und Frauen 
feines Zeitalters, vornehmlich mit feiner Freundin Lais, 
welche durch die Anmuth ihres Geiftes eben {o fehr 
bezaubert als durch die Schönheit ihrer Geftalt. Alles 
Merkwürdige, alles Schöne und Grofse des alten Grie- 
chenlands in jener Periode, fo reich an Genie, Kultur 
und Schönheit, von den Tagen des Perikles an bis 
auf die Dionyfe herab, wird uns in diefer Correfpon- 
denz lebendig dargeftellt, Bald führt fe uns in die 
Rofenlauben von Aegina auf das Landgut der Lais; 
bald in den Kerker des fterDenden Sokrates; bald in 
die Werkftätte der pröfsten Künftler; bald nach Sardis 
an den üppigen Hof eines Perfifchen Satrapen ; bald 
nach dem genügfamerh Cyrene; jetzt wieder in die 
Akademie; dann nach Iyrakus zu dem weifen Dion. 
Die mannichfältigften Scenen erfcheinen in wohltıuen- 
der Abwechfelung mit den interellanteften Unterfuchun- 
gen über die Lebensweisheit, Schulphilofophie und 
Regierungsform der Griechen. Plato, Sokrates und 
die übrigen grofsen Männer diefes Zeitalters wandeln 
mit ihren Fehlern und Vollkommenheiten, in dem 
Lichte und Schatten, unter den Tugenden, Laftern 
und Thorheiten ihrer Zeit, Nichts if erdichtet, alles 


ift auf hiftorifche Angaben gegründet und aus oft gar 
nicht bemerkten Winken alter Schriftfteller entwickelt, 
Dadurch nicht allein, fondern auch durch die reizende 
Mannichfaltigkeit, welche aus. der Form des Brief- 
wechfels zwifchen fo verfchiedenen interellauten Ter- 
fonen entftehet, vornehmlich aber durch die Eigen- 
thümlichkeiten des Ariftippifchen Geiftes, der aus Scharf- 
finn, Witz und frobem Spott zufammengefetzt, durch 
Kenntnilfe aller Art genährt, durch Wahrheitsliebe und 
Humanität geleitee ift, unterfcheider fich der Wielan- 
difche Ariftipp von der romantifchen Schilderung Grie- 
chenlands in der Reife des jüngern Anacharfie. 

Der erfte und zweyte Band diefes Werks erfcheint 
in der Leipziger Dlichaelis- Meile diefes Jahres, fowahl 
als ein befonders Werk auf Schreibpapier unter dem 
Titel : Arifipp, als auch unter dem Titel: ZPielands 
Jümmtliche Hl 'erke, 33, und 34. Band, 


In der Michaelis- Meffe werden erfcheinene | 


Ifflands Werke, zo, ı2, z2-und z3r Theil 

Deffeiben, der Fremde. 

— — der Mann von Wort, 

— —— Scheinverdienft, 

Die Abendmahlsfeyer, ein Erbauungsbuch für den- 
kende EChriften, 


In der Ofter- Melle find erfchienen : 

Klopftocks Werke. gr. 8. Velin mit Rupfern. 3 — 6r 

Band, oder der Meflas, T— gr Theil. ı5 Rehlr. 
Diefelben auf Schreibpapier mit Kupf. 4 Rıhlr. 8 gr. 
Diefelben auf Druckpapier mit Kupf, 9 Rthlr. 16 gr. 
Thümmels Reife, 7r Band mit Kupfern. ı Radılr. 13 gr. 
Diefelben auf Druckpapier ohne Kupfer. 5 B. 
Kiliens, Lebenserdnung zur Erhaltung und Beförde- 

rung der Gefundheit, x Rthir. 20 gr. 
Zweymal fterben macht Unfug, ein Schaufpiel, 25 gr. 





Dya— Na — Sore, 
Leipzig, bey Schaumburg und Compagnie. 
Diefes Buch ift bey feiner erften Erfcheinung mit 
fo vielem Vergnügen und Nutzen gelefen worden, dafs 
der Verfafler defien fch gern entfchlofs, bey diefer 
N) R neuen 
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neuen Ausgabe das ganze Werk ganz neu umzuarbei- 
ten, und ihm in jeder Rückficht lo viel Vollendung zu 
geben als er konnte, _ Die Vermehrung des Rauns be 
weifet, dafs der Verfsller feinen Ideengang erweitert 
hat; und dafs er es mit Glück gethan habe, wird eine 
Vergleichung des alten und des neuen Buches zeigen. 
Es wäre zu weirläufig, hier nur die kleinfte Skizze des 
Inhalıs zu geben. Seine Abficht ift, dem Menfchen 
feine urfprüngliche Würde in Beyfpielen zu zeigen, 
und ihn fo viel als möglich dahin zurückzuführen, 
ihm die Nothwendigkeit der Selbftbildung eindringlich 
zu mächen, und das Wohlchatige einer vernünfugen 
humanen Staatsrerfaflung ans Herz zu’ legen, und ihm 
die Erhabenheit einer-ächten reinen Moral aus dem 
Wefen des Menfchen als den Grund feiner teften 
Selbfiftändigkeit und feiner Grückfeliekeit vorzuhalten. 
Der Gans zu diefem Zweck it rafch und gemeffen, 
die Einkleidung fehön und aftherifch, die Sprache concis, 
dichterifch und elühend; die Gedanken find klar, 
bündir, ftark, oritneil; die Bemerkunven tief aus der 
Seele und aus ‘allen Verllechtungen des Menfchen mit 
Wahrheit berauszeer fen, Der gewöhnlich vorbereitete 
Lefer finder Unterhalsung durch lebhafte Darftellung 
allremein interellanter Begebenheiten ; der Dichter mit 
gehöriger Kritik, reiche Bilder, und einen Schatz der 
Sprache; der Philofoph, Beftatteung und helle Aus- 
einanderferzung mancher Wahrheit, die er einfam dachte ; 
der Sirtenlehrer, die Liebenswürdigkeit der Tugend 
und die Häfslichkeit des Lafters in ihren eigentlichften 
Geßtilten; der Mann von Welt, alle Vielfeitigkeit der 
Menfchen, die er in feinen Zirkeln Geht und telbfk 
zeigt; der Staatsmann viele Winke, deren gemellene 
Befoigung den Regierungen und den Völkern wohlthätig 
werd n könnte, 

Diefes ift das Urtheil Aller, die das Werk gelefen, 
und aller öffentlichen Blätter, welche dafieibe gewür- 
digt haben. 

Die neue Ausgabe beftehet aus 3 Bänden mit Kap 
fern und Vignerten von Kohl. Eine elegınıe Ausgabe 
auf dem fchönften Velinpapier koftet 15 Kıhlr., und 
eine anftändige Ausrabe aufichon Schre;hpapier 9 Rıhir, 

Beide fud bey Ha. Gojchen gedruckt, 





Fenelons Werke, 
reliciöfen Inhalts. 

Aus dem Franzöfifchen uberfrrzt, von Matthias Claudius. 

“ar Band. Hamburr, bey Fr. Perthes. 2 Mk. sTsl 
Die ın diefem erften Band enthaltenen Stücke lind, 
bis auf das erft-, aus dem gten Tnei! der grolsen 
Quart Ausiabe, oder aus den in 8 befanders gedruck- 
"ten fogenaunten Ö,weres Spiritnes, erfter Theil. Die 
Überferzung ıft mit Fieifs und Intereffe für den Inhalt 
gemacht. Und freylich der Inha’t mufste es auch chun; 
denn auf den G-ft der Zeit und feinen Beyfall konnte 
wohl der UÜberferzer bey ein-m folchen Buch n’cht 
rechnen. „Aus einer Vorrede, die vordn geht, erhe ler 
aber auch, dıfs er nicht darauf ger«chnet habe Denn 
‚er fpriche darin nicht in dem gewöhnlichen Ton von 





-Mancherley finden, 
"finniges und Tieffinniges ; 
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dem Wefen und Werth des Chriftenthums, und ftellc 
es in einem Licht dar, in welchem manche, (owohl 
Feinde als Freunde defleiben, es bishar lc möchten 
angefehen haben. .Fs verftehr fich, &rfs hier nur von 
der Hauptfache und die für alle chrifiliche Partheyen- 
ift, die Rede fey; das Befonere einer jeden Jäfst er 
dabin geftellt, ohne doch der feinigen etwas u ver- 
geben. Überhaupt fcheint diefer Überfetzer die Abücht 
zu haben, nützlich zu feyn, und ein Buch wie der 
Thomus Kempis, wenn gleich von einer verichiedenen 
Gattung ins Publicum zu bringen, darsus elle Partbeyen 

Gich erbauen und beffern können. Und wohl if es 

beifer, das, was für alle ılt, und. worüber Ge alle 

einig find, zu feinem Vortheil anzuwenden, als fich 

durch Widerlegen und Zank über das, «worin fie von 

einander abweichen, zu flören und zu erbitiern. Und 
vermuthlich Gud deswegen die in diefem Werk vor 
kommenden Stellen diefer Art, wie es (onft Stre ıfk, 
mit keinen befondern Anmerkungen verfehen werden, 
die ohnehin ein jeder feibft machen kann. 

Wir fetzen zum Befchlufs dıe Vorrede her, und 
‚laffen den Lefer urtheilen. 

Der Menfch ift für eine freye Exiftenz gemacht, 
und fein innerftes \Vefen’ fehnet fich nach dem Voll- 
kommnen, Ewigen und Unendiichen, als feinem Ur- 
fprung und Ziel. Er ift hier aber an das Unvrollkommne 
gebunden, an Zeit und Ort; und wird dadurch ge 
hindert und gehalten, uud von dem väterhöher: Boden 
getrenne. — Und darum hat er hier keine Ruhe, 
wendet und müher ich hin und her, finneı und forgt, 
und ıft in.-beftänd:iger Bewegung zu fuchen und zu 
haben, was ihm fehlt und ihm in dunkler Ahudung 
vorichwebt. — Da er fich aber n’cht anders, als ın 
und 'mit feinem Hindernis bewegen kann; fo ik fein 
Mühen umfonft und verwebens, was er zuch thue und 
welchen Fleifs er auch anwende. Er kenn, rund um 
in feinem Zirkel, Entdeckungen machen, Viel und 
Schones und Nützliches, Schari- 
aber zu dem Volikominuen 
kann er, fich feibft gelaffen, nicht konimen; "denn er 
bringt, wie gelapt, grade ws ihm im Wege iit und 


hindıre, in alles mit,: was er beginner und tnur, und 


kann nicht über lich felbft hinaus Soll er zu feinem 
Ziel kommen ; fo mufs für ihn ein Weg einer andern 
Art fen, wo das Alte vergeht und allvs neu wird; 
wo des Hindernifs, das ihm im \Vege ıft und hindert, 
und das er felbR nicht abtnun konn, durch e:ne freunde 
Hand abserhin; uud er, nicht fo won! beiehrt, als 
verwandelt und über lich und diefe Welt geloben und 
fo der vollkommnen Natur therhalcg wird. Und die 
fen Weg, der das Geheimn.is des Chr ftenthums :ft, 
löftern und verbejlerm die Vlenfchen, uud wollen licber 
auf ihrem B.uch kriechen und Staub eflen — Es ılt 
aber derum nicht weniger wrofs und heilip, und darum 
nicht wen;ger. werth, dafs, wer DGeu des Odens in 
feiner Nafen bewufse «ft, alles tür wichts achte und 
Vater und Mutter verlafe, um hineinzufch wen und 
fein thailbaftig zu werden, — Wenn nut gleich hier 
mis Weisheit und Kunft nichts ausgericiuer Hl, und 

die 
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die Gabe Göttes nicht um Geld und um keine zeitliche 
Geüunung verkaufe wird, und der Aenfch nichts. neh- 
men kann, es werde ihm denn vom Ilimmei gezeben ; 
fo kann er fich doch, durch eine gewilfe forımferzce 
Behand ung und Richtung Seiner Selhft, empfäng- 
licher machen, und der fremden Hand den Wıg be- 
reiten. 
mac" -n etc. handele der Erzbifchor Fenelon_ in den hier 
überfeizten Werken, und theilt darin, nchr als ein 
Kiu’'nz und Urrheiler des \Weres und als Menfchen 
zu gefallen, foxdern : Is einer, der die Sache verfucht 
hat, und dem an feiner und andrer Menfchen Seligkeir 
gelegen ıft, feine Erfahrungen und feinen Rath einfältig 
und unbefansen mir, Und es kann nicht fehlen, ob 
er wohl eigentlich für die Chriften feiner Gunfefsion ge- 
fchrieben hat, und die der andern, in einiren Puncten, 
verfchiedener Meynung (nd, dafs niche alle, denen 
Ein Kampf verordnet it, und die Eine Hoffnung und 
Einen J-fan Chriflum haben, ihn zern und mit Nutzen 
lefen werden. Und vielleicht werden, feibit von den 
Nicht- Chriften und Un-Chriften, ein'se durch die 
Milde und den Ernft diefes liebenswürdigen Schrifeltel- 
lers veranlafsı, iheen "\Veg noch Einmal in Überlegun- 
gen neiimen, fo lchr Ge auch glauben, deifelben gewifs 
zu feyn. — Die Gefchichtö des griechifchen Jünelings 
ift bekannt : der kam, auch (eines Weges und feines 
Glücks zewifs, das Hasestach dem Sinn der Zeir mit 
Rofın bekranzt, in den Hörfasl eines \Veifen, der von 
dem unft rblıchen Geift, der im Menfchen ift, und 
von feinem wahreu Gluck redete, Und, als er ihm 
eine Zeirlanr zurehörer hatte, rils er heimlich und ver- 
ftohl«n eine Rofe nach der andern herunter, und warf 
Ge an die Erde." s 
Wandsbeck, d, 24 Jun. zgoo. 
Matthias Ciaudius, 


—— 


Cramers Tafchenbuch für Kunft und l.aune für rg0r 
ift erfchienen. Es enthair Copen von folgenden 
berühmten Gemälden. ı) lie Verklärung von 
Raphael. 2) Die heilige Jungfrau und die heiligen 
Scharzpatronen von der Stadt Peruvia von Peruein, 
9) Ine Kreuzirung Petri, nach dem berühmten Altar- 
blatt von Rubens. 4) Die herbge Familie von Paul 
Veronefe. 5), Die Commun’on vom heiligen Hiero- 
nimus von Domen’chnoe, 6) Die Commun'en som 
heiligen HieronimusvonCarracci. 7) Das berühmte 
Gemälde von Ifsıc von Oftade. Der Winter. Mon 
hieht Einen erfreornen Canal, welcher mit Schrirt- 
fchuhläufern und Rennfchi.ten ongefülle if, Diefes 
Tafchenbuch ift in foigend-n Enbänden zu haben, 

In fein. Enelfchen Maroqu'i: m’r Schlöfschen und 
Etuis-Befleck 6A ı5XKr oder 3 Rıhle 

12 er. Sächfifch. 

In fein Englifchen Marogu'n mitSchlöfschen ohne 
Etuss-Befteck 5 A, 3go kr. oder 3 Rıhlr. 

2 vr. Sächüfch. 

In fchönen refchmack vollen Einbänden mir Futtoral 
34.45 kr. oder a Rıhir, 3gr. Sächüifch, 


Von diefenm Wezbereitn und Empfinglich- 
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Von erftern zwey Sorten werden keine in Com» 
mifton gereben und keine zurückgenommen, lunern 
nur veren Beftellung abeeliefer.. Man bitter allo alle 
Buchhandlungen, Zeitungs - Expedit onen und Calender- 
Büresus, die B ftelluneen darauf bald zu machen; 
weil die Auflage nicht grols ift. 

Haas und Sohn, 
Buchhändler in Köln. 





Neus ükonomifche Bücher 
welche bey dem Buchhändler Calve in Prag er- 
fchienen, und in alien guten Buchhandlungen zu 
haben find: 

Landwirthfchaftliche Mannichfalriekeiten und Acker 
bau's Erfahrungen. Nach den neueften Verfuchen 
Englifcher Ökonomen. Herzusgegeben von einem 
Enzlifchen Landwirth, der Praxis mit Theorie ver- 
binder. Mit 2 Kupferrafeln. 1800. x Rehir. Ser. 

Monatliche landwirthfchaftliche Verrichtungen. Ber 


=  aussejreben von einem praktifchen böhmifchen Land- 


wirth. Mir ıı Tabellen. 1800. ı Rthlr. 
Theoretifch- praktifche Anfangsgründe der Landwirth- » 
fchaft für angehende Beamte, 1800. 18 gr. 





s 


Von dem fo eben in Paris erfchienenen fehr brauch- 
baren \Verke: ‘ 

Traite des plaies d'armes a few etc. par Jean Mehde. 
ift eine Überfetzung vom Prof. 7} iedemann zu Braun- 
fchweig, nebit Aumerkurgen fchon unter der Preffe. 

Von den: 

Chemical and Phi’ofophical Refearcher, chiefly 
concerning Nitrons Oxide, or .dephlogiflicated 
Nitrous Air and its Refpiration. By Humphry 
Davr. Lond. 1800. 

liefere ich eine Überferzung, 
Halle, d. 16 Sept. ıg00. . 
ü Dr. Joh. Horkel. 


H. Neue Mulikalien. 


Fernere Anzeige über die Offenhacher Ausgabe von 
Mozarts H’erken. 

Von den der Frau Witrwe Mozart abgekanften 
Manuferipren, find, wie aus «meinen diesjährieen fo- 
wehl kleinen raıfonnirenden als gröfseren Kataloren zu 
fehen ıt, bere’ts mehrere Werke erfchienen, auf 
deren Titelm jedesmal die Bemerkung fteht : Edition 
faite d’aprer iv partition en munufcerit, welches ein un- 
verweriliches Zeichen ift, dafs die Ausrabe nach der 
Original Partitur von Niozarıs eigerer hundfchrift be- 
fort, und’ diefen Werken die ruikommınjle Juthenti« 
eitüt anzuerkennen fl. 

Von andern Mozurtfchen Werken, welche ich von 
san ar herauseebe, auf deren Titeln de angeführte 


Rlaufel nicht fteht, und deren Original Partituren nicht 
‚ ER mit 


’ 
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mit unter dem Mozartfchen Nachlaffe waren, habe ich 
eine correcıe Pärtitur unter meiner Auflicht fchreiben 
und darnach die Ausgabe beforgen laffen, 

Ein ganz vollfländiger ıhematifcher Katalog, fo gut 
ich ihn durch den an mich gekauften Nachlafs beforgen 
kann, und welchem der von Mozart eigenhundig ge 
fchriebne und mit kleinen Notizei: verfehene thematifche 
Karalog feiner Werke, von 1784 bis an (einen Tod, 
zum Grunde gelegt wird, erfcheint ebenfalls nächftens 
in meinem Verlage, fo wie ich dann gewifs auch 
meinem bereits gethanen Verfprechen nachkommen, 
und die beliebteften Partituren feiner Opern, Vokal- 
und Inftrumental Compofitionen herausgeben werde. 
Zu den unter Op. 82. bey mir bereits erfchienenen 6 
neuen grofsen Klavier - Conzerten, hat der durch meh- 
rere meifßterhafte Werke bekannte hlavierfpieler P. C, 
Hofmann die nöthige Kadenzen ganz in Mozarts Geift 
gefchrieben, welche ebenfalls nächftens bey mir er- 
fcheinen, und gewifs allen Verehrern Mozarts höchft 
willkommen feyn werden. 

Offenbach a. M., im Aug. 1800. 
” ‚Joh. Andre. 


II. Antikritik. 


Es hät der Recenfent meiner Abhandlung: Die 
Lehre von der Zahlung und Angabe an Zahlungs flatt, 
No. 202. der A. L. Z. zu erinnern für gut befunden, 
x) dafs es wenig Nutzen bringe, aus 16 Abhandlungen 
die ı7te zu machen, 2) dafs ich weiter nichts als 
längft bekannte Dinge beygebracht, und noch überdies 
3) mehrere Irrthümer mit aufgenommen häste. Schon 
der Begriff der Zahlung im engern Verftand, fagt Rec., 
fey nicht beftimmt genug angegeben ; denn die Zah- 
lung im-engern Verftande müffe lediglich auf Geläfchul- 
den eingefchränkt und nicht auf Leiftung einer Ver- 
bindlichkeir überhaupt ausgedehner werden. Es weils 
alfo Rec, nicht, dafs man unter Zuhlung in der weitl. 
Bedeutung jede Befriedigung des Gläubigers, unter Zah- 


"lung in der engern Bedeutung die wirkliche Leiflung 


deffen, was man fchuldig it, es beftehe foiches wo- 
rinnen es wolle, und nur unter Zahlung in der engften 
Bedentung die Leiftung einer Geldichuld verftehe ? 
Gleichwohl wird folches in allen compendis D, vorge- 
tragen. Die Antretung der Erbichaft, fagt Rec, ferner, 
fey auch bey den übrigen Erben, die nicht extranei 
find, zur vollgüitigen Zahlung erfoderlich. Alfo auch 
bey heredib. fuis, die die Erbfchaft, und alfo alle Rechte 
des Verftorbenen, folglich auch das Recht, Zahl. an- 
zunehmen, ipfo iure erwerben, Erben werden, weil 
es die Geferze wollen, ohne dafs Ge fich darüber zu 
erklären brauchen? Oder immifcirt ich, wenn auch 
eine immixtio nöthig wäre, der heres fuus nicht eo ipfo, 
dafs er die Erbfchaftsfchuld bezahlte nimmt? Ich hätte 
auch, fagt Rec. noch, die angeführten Gefetze nicht 
zu Rathe gezogen; denn 1. 31. D. de folut. beweife 
es nicht, dafs ein Dritter für den Schuldner nicht be» 


nn ein 
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zahlen und die Verbindlichkeiten defelben nicht auf- 
heben könne, wenn es die Natur der Sache nicht ge- 
ftatte. Es heilst ja ausdrücklich in diefem Gefeıze, 
dafs wenn ich bey einem gewillen Künftier ein Meifter- 
werk beftellt habe, ein zweyter Künftler durch Lief- 
rung feiner Arbeit den erften feiner Verbirdlichk. nicht 
entledigen könne! Und der Grund davon it? ohnfehl- 
bar kein anderer, als weil die Kunftier nicht einerley 
Gefchicklichkeit haben, fuiglich die Natur der Sache 
eine Befreyung von der Verbindiichkeit hier nicht ge 
Dlatter, und doch foll diefes Gefetz nicht auf den vor- 
kommenden Fall pafen! Wenn fich doch Rec. fchon 
längft bekannte Wahrheiten erfi bekannt machte, ehe 
er neue vorgetragen haben will, weun er doch erft 
felbft etwas fchrigb, was andere noch nicht gefchrieben 
haben, ehe er andern den Vorwurf macht, dafs üe 
aus 16 Abhandi. die zyte gemacht hätten, 
Bürgel, d. 24 Aug. 1800. - 
Joh. Gottfr. Amandus Weidner. 


# 


Antwort des Recenfenten. 


Rec. glaubt gern, dafs die Beurtheilung der Abh. 
von der Zahlung u. f. w. Hu. FF’eidners Mifsfallen und 
Galie erregt hat, denn jeder Vater hat doch eine Vor- 
liebe für fein Kind; allein er finder fch dadurch nicht 
bewogen, jenes Urtheil zurückzunehmen. Denn, dafs 
aus 16 Abhandlungen die ı7te zu fertigen kein ver 
dienftliches Werk fey, bedarf wohl keines weitern Be 
weiles, und dafs Hr. 77, dies gechan habe, fägı er 
ja in der Vorrede felbt! \WVas den Begrif der Zah- 
Jung anberrifft, fo dienen Rec. überhaupt die Compen- 
dien, auf die fich Hr. FF. ftützr, zu keiner Rich 
fchnur, und fie werden ihm keinen andern Begrif von 
der Bezahlung lehren, als der den Rechten und der 
Natur der Sache gemafs it. Was kann’ Rec. dafür, 
dafs Ur. FF’, den Begriff von Befriedigung und Be- 
zahlung verwechfelt; einen dreyfachen Sinn der Zahlung 
giebt es nicht. Dafs ferner die Erbfchaft auf die ge- 
fetzlichen Erben ipfo isre übergehe, beweifer für Hm. 
IV. nichts, denn die immixtio oder die Antretung der 
Erbfchaft gehört ohnftreitig dazu, wenn die Verbind- 
lichkeit des erbfchaftlichen Schuldners für getilgt ange 
nommen werden foll. Die. 31. D. de foint, et liberat, 
endlich redet doch wahrhaftig von keiner Zahlung, fon- 
dern von einer Leiftung und namentlich von der Ver- 
fertigung eines Meifterwerks, die im Namen eines 
andern gefchehen follte, alfo von einer Befriedigung, 
welche Hr. F7’. offenbar mit der Zahlung verwechfelt. 
Hr. 7”. hätte wahl beffer gethan, fich bey jener Be- 
urtheilung zu beruhigen und froh zu feyn, dafs er noch 
fo wohlfeilen Kaufs weggekommen. Ob übrigens Rec. 
felbft etwas fchrieb, was andere noch nicht gefchrieben 
haben, mögen fachkundige Männer beurtheilen; Hr, 
FV. bleibe bey feinen Compendien. 

Der Recenient, 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 150 Ft 





Mittwochs den sgen September ıgoo, 


LITERARISCHE 


. 


I. Englifche Literatur, 
Drey und dreufsige Ueberficht. 
Gedichte und andre belletrififche Schriften, 
Forsferzung. 


Önnten wir uns hier auf eine Inhaltsanzeige der 
vorhergehenden Sammlungen einlaffen: fo würde 

fich fehr leicht ergeben, dafs in denfelben vielleicht 
‚keine Dichtart unbearbeitet geblieben fey. "Diefs zeigt 
Ach auch ber der Rerifon der einzelnen Gedichte, 
Das L.ehrgedicht, deflen Gerenftinde bey der grofsen 
Vorliebe der Engländer für diefs Fach'erfchöpft fchie- 
nen, wird noch immer in- Originalwerken und Über- 
ferzungen ‚bearbeitet. So ieferte DH, Roscoe, der 
bekannte Vf. einer Biorraphie des Lor. v, Medicis, 
Tanji!lo's Babias englifch: the Nurfe etc. ‘L. Cadell, 
1793. 4. (6 {h.) und Jerte dadurch den Müttern die 
Plliche, ihre Kinder felbli zu fäugen, ans Herz; 4r- 
*hur Murphu: the Bees, a Poem from the ıjthR. 
öf Yaniere's Pruedium ruficum. IL. Rivingtons 1799. 
8- (2 fh. 6 d.) das er zu Ausfällen auf dieOppofitions- 
parchey bemutzte ; und de Liile's Gärten wurden von 
neoem und'beller überfetzt: The Gardens, a Paem etc, 
L. Edwards 1799. 120 8.'4. (15 fh.) Eine Mrs. 
Mortelieu full Nelr diefs Verdienft erworben ha- 
ben. Unter den Originalwerken dürfte leicht das be- 
te feyn: the Pleafures of Hope, with other Poems , bu 
Th. Campbetlt. Edinburch u. L. Longman, 1799 kl. 
‘8: (6 fh.) deffeır Verdienste feibft nicht dureh des An- 
denken an Pieafures ef Imagination, Pi. of Mfemory a. 
f. w. in Schetten reftellt werden. Vorzüglich weils 
der Vf. die Ausfichtu. die Verbeflerung des Menfchen- 
Gefchlechts u. feine Fortfchritie in den Wiffenfchaf- 
ten, den Sitten und der Freyheit mit hellen Farben zu 
malen. Bey vielen fallt die Bemerkurr auf, dafs jetzt 
öfters Gegenftände gewählt werden, die derdichterifchen 
Bearbe tung nicht wohl empfänelich find, wie =. B. 
‚Phthijiologia, a Poem mifceiloneousiy defer. and didac- 
tie ete. I.. Boofey 1798. 8. The Epiphany, a Sea- 
tonian Price Poem, by HF, Bolland, M.A. of Trin. 


"the Miracles den Seatonfchen 


fche Ewigkeit verfchaffen. 


‚net fich, — doch mehr durch den 


NACHRICHTEN. 
’ 
College, Cambridge. L. Rivingtons 2799, 4. (1 fh.) 
ift, wie fchon der Titelfagt, ein Preisgedicht, von ei- 
nem Vf. der bereits durch fein vorhergehendes Gedicht: 
Preis gewann; es ifk fe 
gut, ald man es bey diefem Gerenftande nur erwarten 
konnte. Ein anderes theologifches Lehrgedicht: Erer- 
nity, aPoem adrefred to the Sreethinkers and philofophie 
cal Chriftians bu J.Jamiefom,D.D.F,A.S., $. L. Dily 
1799. 8. (z fh.) dürfte fchwerlich feinem Vf, die irdi- 
Etwas beffer ift: the FPil- 
lains Death- Bed, or the Times, a Poem. L. Bell, 
1798. 4. (2'fh. 6 d.);nur find die guten Lehren des 
Vf. viel zu fchwerfällig und oft zu dunkel vorgetragen, 
In dem fonderbaren Gemifche: Epic Poems on the car- 
dinal Pirtues, with moral luftrative Effayr in Frofe 
and fome mofonice Songs L.. Sael 1799. kl.8. (ıfh.6 d,) 
find Profa und Pöefie wleich fchlecht; und von the Ser 
ence of Ethicr, a Poem in three Books by Nafon, Nor 
wich 1798 dürfte fchwerlich eine Fortfetzung zu fürch- 
ten feyn. Nicht viei vorzüglicher ift: the Purfuit of Happi- 
nefs. L. Faulder 1799. 4. (2 fh.) deren Vf, ein unglück- 
licher Nachahmer Pope’s ifl, The Love of Gain, a 
Poem imitated from the 13 Satire of Juvenal by M. G, 
Lewis Ef). M. P. Author of the Mosk, Caftle 
Spectreete. L, Bell. 1709. 4. (3 Ih. 6 d.) war dem 
Ruhme des Vf. mehr nachtheilig als vortheilhaft; und 
bey Theudore or the Gamufter’s Progrefs, a poetic Tale. 
L. Vernor, a. Hood 1799. 120 8. 4. (2 fh. 6 d.) mufs 
man bedauern, dafs es nicht in Profa gefchrieben ift. 
Mit den moralifchen Gedichten der neueften Jahre war 
es alfo ziemlich fchlecht beftellt; derfetbe Fall tritt bey 
den politifchen ein. Die theologifch - moralifch - poli- 
tifche Predigt in den Lines Juggefed by the faft 1799 
by Charles Loyd, Author of Edmund Oltiver. Bir» 
mingham u. London 1799. 4. (1 fh.) ermahnt zu blin- 
den Gehorfam und zur Ergebung in die gegenwärtigen 
fchlechten Zeiten; Innovation, a Poem. L. Cadell, 
1799. 8. (z fh. 6 d.) widerholt die gewöhn', Declama- 
tionen gegen Neuerungen eben nicht fehr dichterifch. 
Unter den vielen Philippicis gegen die Franzefen zeich- 
Namen ihres Vf, 
als ihren Werch aus: — the Crifis or the britifh Mu- 
je to the britifh Minifler and Nation, bytke Author of 
NM) 5 = Indicw 
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Indian Antiquisies (Mawrice) L. Faulder 1798. 32 
5. 4. Die Dichtkunft felbl,, zuweilen auch wohl an- 
dere Theile der Literatur, mufsten in den letzten Jab- 
ren häufig Stoff fowohl zu eigentlichen Lehrgedichten als 
zu Satiren hergeben. In 4 Tribute to the Manes of 
unfortunate Poems, in four Cantos, with other Poelns 
on various f[ubject by J. Hunter. Elg. Lond. Cadell, 
1798. 12. (6 [h.) tritt eben nicht der glücklichfte Sän- 
ger der unglücklichen Dichter auf; weit mehr genügen 
zwey andere Gedichte, welche die Gefchichte der Poe- 
fie in weiterm Umfange behandeln. Eine fghon durch 
andere Gedichte bekannte Lady M... (Manners) gab 
in Review of Poetry ancient and modere, L. Booth 
1799. 4. (2 fh. 6 d.) eine fowohlin Rückficht des Ur- 
theils als der poetifchen Bearbeitung empfehlungswür- 
dige Überficht der griechifchen und römifchen, fo 
wie der italiänifchen und englifchen Dichter; und Alex, 
Thompfon, deffen Paradife of Tafle in der zg4ten 
Überüicht auf eine vortheilhafte Art erwähnt ift, Jie- 
ferte Pictures of Poetry hiflorical, biographical and cri- 
tical L. Longman. 1799. 8» (5 [h.) bis jetzt aber nur 
einen Theil des Ganzen, der mit einer Skizze des Ho- 
„fes Salomons beginnt und mit Ptolemäus Philadelphus 
fchliefst; worin aber ichon fo viel Mannichfaltig- 
keit herrfcht, dafs es an Unterhaltung gar nicht feh- 
len kann, Salomeon!, Homer und Hedod, (der als di- 
daktifcher Dichter dem Epiker Homer vorgezogen wird) 
Sappho und in ihrer Gefellfchaft Mad. Destoulieres, 
Anacreon, Aelchylus, Euripides, Theocrit und in ihrer 
Gefellfchaft Ferduß, Dante, Meraftaio, Goldoni, Vol- 
taire u. Klopftock, fo wie mehrere alte und neue Dich- 
ter werden hier in verfchiednen Rückfichten zufam- 


mengeftellt. Die jetzt lebenden briuifchen Dichter hat 


der Vf. nicht berührt; dafs es aber diefen, auch auf 
fer den Reviewers, nicht an Kritikern fehle, ift bekannt, 
Lange hätte ihnen indefen, neben Peter Pindar, der 
fich jedoch nur felten init Schriftftellern einläfst, keiner fo 
übel und dabey fo partheyifch mitgefpielt, als der nun 
ziemlich bekannte Vf. der Bariad und der 1799 zum gmal 
aufgelegten Purfuite of Literature, Th, J. Matthian 
Diefen fucht nun ein Ungenannter durch The Sphinz 
Head broken, or a poitical Epiftle with notes to Th. 
James M*tan”*s, Ci**'rk to the Or **’ m 
T.** f*r*s*, proving him to be the Author of the 
P. of L.— by And. Oedipur, ar injvred Author. L. 
Bell. 1798. 4. (ı fh.) nach Verdienft zu züchtigen, ein 
anderer aber in the Progrefs of Satire, an Eluy or 
Verfe, with notes cont. Remurks on the Purfuits of Li- 
'teratüre L. Bell. 1798. 32 $. 8. (ı fh. 6 d.) wozu 
2799 noch ein Supplement kam, darüber zu belehren, 
dafs Sasiriker nicht perföniiche Gegenftinde wählen 
follıen, die nur temporaires Intzrefe haben. Nuch 
ein anderer bekämpfte ihn mit den Waffen der Dicht- 
kunft, Th: Dutton, der Überfetzer von Nicolai’s Se- 
baldus Nothanker, in the literary Genfus, a fatirical Poem 
with Notes etc, inciuding free and candid flrictures on 
"she P. of L. und its anonymous Author. L. b. Vf. 
-2798. 117 9. 8. (3 fh. 6 d.) der aber manche Schrift- 
Reiler felbft angreif. — Auch ‚ftanden verfchiedene 
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Gegner in Prafa auf, wie z. B. der Vf. des nicht [ehr 
bedeutenden : Egotifl, or facred fcroll, a familier Dia- 
logue between the Author of the P. of L. and Octavius, 
L.. Murray 1798. 8 (x fh. 6d.) und der mit einiger 
Gelehrfamkeit gefchriebenen impartial firietures an the 
Foem called: the P. of L. L. Bell. 1798. 8. 3 [h.) 
Mehrere diefer Gegner, ohne ‘welche das Gedicht 
fchwerlich fo berühmt geworden feyn, und nicht 9 
Auflagen erlebt haben würde, (uchte der Vf. niederzu- 
fchlagen in a translation of the Pafages from Greek, 
Latin, Italian and french PHriters quöted in the Preja- 
ces and Notes to the’. of L.— to which is prefxed 
a prefatory Epiftle intended at a general Vindicarion of 
the P. of L. from various Remarks which have been mar 
de upon that work, by the Translator. L. Berker 1798. 
8. (3 fh. 6 d,); wenigftens wird ihm diefs Werkcher 
mit aller Wahrfcheinlichkeit zugefchrieben. Ob aber 
the Grove, a Satire, by the Author of the P. of Lit, 
etc. L. Weltiey 1798. 4. (23 fh.) wirklich von ikm 
berrühre, ungeachtet es ganz in feinem Tone ift, läfst 
fich nicht ganz gewils behaupten. Das .neuefte Pro- 
duct feiner gallfüchtigen Feder ift: the Shade of Alex. 
Pope on the Bauks of the Thamer etc. L. Berker 
1799. 8. (2 fh. 6. d.) worin, auffer mehrern Gelehr- 
ten, ‘wie z, B, Jenner mit den Kuhpocken,. befonders 
wieder die antiminifteriellen Politiker Stoff zu neuen 3a- 
tiren darreichen müllen; es ıft aber in « Leiter to the 
Executor of the deceafed Author of theP. of Lik. etc. 
fehr gut abgefertigt worden. Bekaunt ift es übrigens, 
dafs mehrere ihm gleichgelinnte Satiriker neben ihm ge- 
gen alles, was ihnen in Rücklicht der Religion und der 
Politik nicht rechtgläubig fcheint, zu Felde ziehen. 
Vorzüglich gehören dahin die Vf. des Anti Jacobis, die 
ihre Poefien auch befonders haben drucken lafen; 
Ferner der Vf. der Salmagundy, ein gewiffer Had- 
desjorth, der 1799 mit Bubble and Squeok etc. und 
Crambe repetita (L. Wrigle. 8. & (2 fh. 6 d.) auftrat, 
an dem einige Reviewers einen zweyten Buttler finden ; 
und der ganz in Matthias Manier arbeitende Vf. von 
he Unfex'd Femaies | a Poems oddr. to the Author of 
the Purf. of Lit. L. Cadell 1799. kl. 8. (2 fh. 6 d.) 
werin unter den Schriftftellerinnen befonders die, wel- 
che die Gleichheit ihres Gefchlechts mit dem männli- 
chen in bürgerl. Rückficht verlangen, lächerlich ge- 
macht werden (vgl. polit. Lit. N. 106.) Eine Ausnahme 
macht der Vf, in Rückficht der bekannten Mils Han- 
nak More, die er mit einer Lobrede beehrt. Dage- 
gen wurde diefe minifterielle Mils, nebit'mehrern ih- 
rer Mitfchweftern und andern gröfsern und kleinern 
Männern, ein Gegenftand der Satire des bekannten 
Peter Pinders, wie fchon der Titel des folgenden neuen 
Products feines Muthwillens zeigt: Nil admirari; or a 
Jmite at a Bifhope; occafioned by an. huperboiic Ewiogy 
"on Mifs Hannah More bw Dr. Portews in his late Char 
ge to his Clergy. Alfo Expofiulation or an Addrefs to 
Mifs Hannah More, likewije Duplicity or the Bifhop, 
and Simplieity or the Curate, a Pair of Taies, More 
over on Ode to the Bine Stocking Ciab, and finally an 
Ode to fome Hobin Bed Breaft’s in a Lountry Cathedral, 
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by Peter Pindar. L. Welt 1799. 4: (a fh. 6 d.) Den 
armıen Schriftftellerinnen wird hier befonders fehr übel 
mitgefpielt, (fe auch manchem neuen Dichter ; gelegent- 
lich bekommt auch der Vf. der purfuitr of litterature ei- 
nen derben Ilicb. — In the Druriad or flrictures on 
the principal per formers of Drury Lane Theatre, a fati- 
rical Pvem etc. Thalia to Elifa, a poetical Epiftle from 
the comic Mufe etc. beide b. Robinfous 1798 und in 
Satires, by Jaqwes L. Miller 1798. 4. kamen die Schau- 
fpieler und dramatifche Dichter an die Reihe, 

So wie es indeffen in den letztern Jahren wie- 
der nicht an perfönlichen Satiren fehlte; fo gab es auch 
eine Menge poetifcher Lobfchriften in verfchiedenen 
Formen auf noch lebende oder kürzlich verftorbene 
Perfonen. Burke'u befangen der Prediger J. Chetwuod 
Euwflaceinan Elegy etc, L.Riv. 1798. 159. 4% 
(x fb.) und einige andere; den weit vergänglichern 
Ruhm eines Schaufpielers fuchte T, Harral dem be- 
ruhmten Paimer in a Monody to the Deuth of Mr. J. 
P.erc..L. Cawtehorn 1798. 8. zu erhalten; jedoch 
dürfte durch das Gedicht für diefen Zweck [ehr fchlecht 
eelorgt (eyn. Auch wurden mehrere andere Todıe be- 
fungen, Unter den Lebenden fand vorzüglich der fieg- 
reiche Admiral Nelfon mehrere Panegyriker. Die 
Schlacht an der Mündung des Nils wurde von ver- 
fchiedenen bedeutenden Dichtern, wie z. B. von W. 
L. Bowles, EP. Sotheby wa. m. befungen, de 
ren einige die Abficht ankündipten, ven dem Ertrage 
ihrer Gedichte die Wittwen und Waifen der in diefer 
Schlacht gebliebenen Seeleute zu unterltützen. Einer 
derfelbeu, /7°. Hildreth, benutzte fogar den Stoff 
zü einem epilchen Gedichte :"che Niliade etc, Auch 
fehlte es wieder nicht an Lobrednern- fchöner Gegeu-+ 
den. Einederfelben, die Malvern Hügel, in der Ge 
gend von Worcefter, fand zu gleicher Zeit zwey; 
Lucke Booker, der fich bereits durch ähnliche 
poetifche Arbeiten hervorgethan hat, lieferte: Mairvern, 
a defcriptive and hifloric Peem, Dudiey u. L. 1798. 
124 3. 4. (4 fh. 6 4.) worin die Befchichte zweyer be- 
rühmten Schlachten in jenen Gegenden eingellochten 

wird, und Jof. Cottle: Malvern Hills, a Poem L. 
Longman. 1798. 71 5. 4. (a fh: 6 d.) Beide Dichter 
haben ihr Eigenes und verdienen von Liebhabern der 
Naturfchönheisen neben einander gelefen zu werden, 
Vorzüglich noch (ind des ebgedachten Bowles Coom- 
be Elien, a Poem, written in Radsorfhire, Bath und 
Lond. 1798. 4. (2 fh.) u. St. Michaels Mount. L. 
Dilly 1798. 4. (2 (h. 6 d.) Dagegen hatte der als 
profaifcher Schriftfteller bisher mit Beyfail gelefene Vf. 
von a fortnight's Rambleto theLaker, Jof. Badworth 
befler gerhan, (art Windermere, a Poem. L. Cadell 


1798. 28 5. 8. (r fh.) ein profaifches Werk diefer 


Art zu fohreiben, Jof. dtkinfon's Killamen. L. Dil 
ly 2798. 4. (2 fh. 8 d.) hätte ungedruckt bleiben kön- 
nen. Auch Mr Maurice, der Vf. der Indian Antigui- 
ties, hat ich in diefem Fache von neuem als Dichter 
gezeigt; aber im Ganzen eben fo wenig mit Glück, als 
in dem politifehen Fache der Lehrgedichte. Sein Gro- 
ve Hill, a deferiptive Poem, L. Arch, 1799: 4 mit 
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recht artigen Holzfchnitten, (2 L. ı fh.) ift reicheran 
Complimenten für den Befitzer, den Dr. Lettfom, als 
an malerifcher Poefe. Mehreren WVerth hat die ange- 
hängte Ode to Mithra, die hier in einer verbefierten 
Geftalt erfheint, — Übrigens hatte es unter den ma- 
lerifchen Dichtern der lerztern Zeit bisher keiner fo 
fehr darauf angelegt, andächtige Gefühle zu erwecken 
als Th. Gisborne in feinen PPaiks in a Forefl. Ganz 
find nun diefem Zwecke und der Erhöhung des Ge 
fühls für Religien feine Poems fücred and moral, L. 
Cadeil, 1798. (+ Ih.) gewidmet; viele find indeffen 
mehr Lehrgedichte als Iyrifche Compofitionen, z. B, 
eine Vergleichung des Chriftenthums mit mehrern' phi- 
lofophifchen Syftemen u. dgl. — Ein neues Iyrifches 
Gedicht von dem in der z4 Überficht mit verdientem 
Lobe erwähnten Schotten, Hector M’Neil. Vf. von 
OFPill and Jean führt den Titel: The Links o'forth, 
or a parting Peep at the Courfe 0’ Stirling, a Plaint. L. 
Verner. 1799. 8. worin zwar das Interefle der Gefchich- 
te fehlt, übrigens aber das Taient des Dichters in dem- 
felben glänzenden Lichte erfcheint, als in feinen frü- 
hern Produkten. ä 
Durch die Überfetzung mehrerer Balladen von 
Bürger, — deffen fchen öfters englifch erfchienene 
Lenore zuletzt noch von dem jetzt in Deutfchland le- 
benden Beresford, dem Vf, des German Erato- Ger 
man Songfter- german Balladsund treive favonrite'Songs 
(von Schiller, Hölry, Matthifon, Riopftock, Vofs, 
Weifse und Kleift) with their original Mufic done into 
Englifh etc. ins Englifche und nach der Spewcerfchen 
Überfetzung von Mrs. Taylor ins Ital, überfetzt wur» 
de, fcheint — diefe Dichtungsart wieder mehr Mode ge- 
worden zu feyn. In den Lyrical Ballads with a few 
other Poems. L. Arch, 1798. 210 5. 12. (5 fh.) hat 
ein Ungenannter einen fehr glücklichen Verfuch gelie- 
fert, den Stil der alten engl. Verüficatoren wieder 
einzuführen und die Sprache der niedern und mittlern 
Voiksklaffen für die Poche brauchbar zu machen; nur 
gelingt ihm das Mechanifche weniger. The Knughte 
of the golden Locks, an ancyent Poem, appl.tothe pre 
Sent Timer feiected from many other in the Pofefhion of 
Mrs Morgan. Wisbech u. Lotid. Rivingtons 1799. 
20 9. 4. (1 fh.) har zwar ein fehr antikes Anlehen, ift 
aber aller Wahrfcheinlichkeit mach &ın Produkt der Mr. 
M., die nur Herausgeberin feyn will. Vielleicht rührs 
von ihr auch die rührende Erzählung her: Mary the 
Ojier Pevier, a finpie but true Storw, a Poem by a La* 
dy, printed for the benefit of the diftrefled familu defer. 
in it“ Wisbech u. L. Riv, 1798. 4. (1 fh.) her. 
The irifh Bow, a - Ballad. L. Kearsley 1799 
+ (<ı fh 6 d.) erzähl in rükrender Ein- 
fachheit, aus der Gefchichte des leräten bürperlichen 
Kriegs in Irland, die Plünderung eines Dorfes, Derfelbe 
Krieg gab einem Dichter, der fich a Citizen of the H’orld 
nennt, Veranlaffung zu einem hiftorifchen Gedichte : 
the l’atriot, a Poem. L. Ridgway, 1798. 8. (1 fh.) wor- 


‚in die Invafion der Dänen und deren Zurücktreibung 


von den patriotifchen Einwohnern, in fo fchlechten Verfen 
dargeftellt wird, dafs höchftens National» Jitereffe es 
les- 
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‘Jesbar machen kann. Ganz für diefs Intereffe hat der 
gekrönte Hofdichter: Henry James Pye: Naucratia or 
yaval Dominion. 'L. Nicel. 1798. 4: (5 fh.)berechner. 
Die allgemeine Gefchichte der Schiffare dient zur Ein- 
leitung der befondern Gefchichte der englifchen Schif- 
fart; hier werden die Niederlage der (pauifchen Arma- 
da und andere Siege der Britten ereählt und verichie- 
dene Admirale gepriefen. Die Nutzunwendung des Haf- 
dichters Jäfst Gch leicht denken, Von Seiten des poe- 
tifchen Verdienft haben Wie Reviewers auch an diefem 
Gedichte des Laureatus mancherley auszuferzen ; ihr 
Beyfall ift indelfen dem Vf, fehr gleichgültig. — Ein 
anderes Gedicht von eben fo beträchtlichem Umfange: 
the Columbiad, an epic Poem, om the Difcoverg of Ame- 
rica and the PVefiindies by Columbus, in ı2 Books, by 
the Rev. Jam. L. Moore, Mafter of the free Gram- 
_mar- School in Hertford. Rivingtons 1798. 8. (15h) 
ift völlig mifsrathen. Dagegen kann das ın der erften 
Auflage etwas Nüchtig bearbeitete Gedicht: Joan of 
Arc, an epic Poem, by Rob. Southey, nachdem es 
in der 2ten Auflage (L. Longman. 1798. 500 8. 8.12 
fh.) aufferordentlich gewonnen hat, nun unter die vor- 
züglichern epifchen Gedichte der Engländer gerechnet 
werden. Nebenbey wurde das epifche Fach durch e+> 
nige gute Überfetzungen bereichere: the Henriade — 
trunsl. into engl. Ahyme, with larger hifiorieal and cri- 
tical Notes. L. Booker 1797. 98. 2 V. 4. von einem 
Ungenannten wird von englifchen Kritikern dem Origi- 
nale vorgezogen. Oberon, a Poem from the German 
of Hieland, by PP. Sotheby. L. Cadell. 1798. 
a V. g. (12 fh.), bat felbft den Beyfall des Originäl- 
dichters in einem hoben Grade erhalten, wie aus einem 
Briefe .deffelben in englifchen Journalen erhellt.  (Kürz- 
lich erfchien von demfelben Gedichte in Frankreich ei- 
neneue der ältern weit vorzuziehende Überfetzung.) Von 
einer Mifs Sotheby erhieiten die Eugländer: Patient 
Grifelda, a Tale, from the Italien ef Boccaccio, 
L. Longman. 2799. 4- (2 fh. 6 d.) gröfstencheils leicht 
und correct verüficirt. Gebir, a Poem in feven Books, 
L. Rivingtons 1798- 8. (z fh.) ift eine arabifche Er- 
zählung, der es, bey allen Mängeln der Compofition, 
doch nicht an Schönheiten fehle; in Loden und Mi- 
yanda buy Komaine Jofeph T’horn. L. Longman. 1799. 
8. (6 fh.) müffen wir uns nach Indien verletzen, ohne 
eben dadurch an intereflanter Unterhaltung zu gewin- 
nen. Man hat hier nicht vielmehr als einen gewöhn- 
lichen Roman vor fich — doch diefe Clafie bedarf ei- 
nes eignen Abfchnitıs. 


II. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Den 15 Aug. liefs der Dekan der medic. Facultät 
zu Frankfurt an d, O., Hr. Prof. Berends, auf x Bog. Fol. 
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Exemplare des Diploms, austheiten, wodurch. die Fa 
eultät dem Hn. Geheimenrathe D, Aolof# in Berlin, 
die vor $o Jahren von ihr durch den berühmten D. 
Cartkäufer ihm ertheilte Doctorwürde erneuerte und da- 
durch einen öffentlichen Beweis ihrer Hochachtung ge- 
gen die Verdienlte gab, weiche er fich als Arzt und 
Menfchenfreund erworben. Diefe Jubelfeyer des 'viel- 
jähr gen Leibarztes der im hohen ‚Alter verftorbenen 
Gemahlinn Friedrichs M-, welcher auch durch Indicem 
ploxtarum tam peregrinarum, quam «ojlro coelo nafcen- 
tium, quae aluntur. Berolini in horto celebri Kraujiune 
und dürch mehrere Abhandlungen, welche fich im 
Xu, X1ll. XVII. Bande der Schriften der berliner 

Akademie der Wiffenfchaften befinden, in der gelehr- 
ten Welt rühmlichft bekannt ift, wurde in Berlin durch 
eine Medaille verherrlicht, welche einige nahe Anvem 
wandte des Jubeldoctors, nach der Idee des Hra. D. 
Biefter, vont königlichen Medailleur Un. Abrahamfon, 
prägen lielsen, ie Vorderfeite derfelben flellt das 
wohlgetroffene Bruftbild des Jubeirreifes dar mit der 
Umfchrift: Chrift.. Luder. Ruloff Archiat. Reg. Doct. 
Medicinae remunt. d. XV. Aug. MDCCC. Die Rück- 
feite zeigt einen durch den Storch kennbaren Altar der 
Dankbarkeit, auf welchem geopfertwird. Auf beiden 
Seiten dieles Altars fichet man die Symbo!e der Ver 
dienfte Holofls als Arzt und: Menfch, nämlich einen 

Aefculapsfkob, an welchem der Lorbeer blüher, und 

eh Tuüllborn, mit der Umfchrift: Beuefieiorum memor 
pietas. Auf dem Abfchnitte divfer Rückfeite flehr d, 

XV. Aug. MDCCG, Ein Neffe des Jubelereifes Hr. D, 

Anpufin liefs einen fchönen Jateinifchen Glückwunfch 

im Inpidarifchen Seyl } Bog. 4. und ein anderer Dr, 

Fr. Ludw. Auguflin eine Biographie 2 Bog. 4. drucken. 

Das durch des Hu, Hofr. Käöjtners Tod - erledigte 
Directorium der matiwmatifchen - Glafle. der kg). Ge 
telifchafı der Willeufchateen zu Görtingen ift Ha. Prof, 
Alayer übertragen worden, derzu feinem bisherigen Ge- 
halte von 1000 Kthl, nun noch eine Zulage von 200 
Rıh). erhalt. s b 

Hr. Prof. Link in Roftock, der nach feiner Rück- 
kehr aus Portngall nach Keftock den Ruf an die Stel- 
le des l’rof. Gren in Halle ausfchlug, hat aufler 50 
Rıhl. jührl. zu chemifchen und botsnifchen Bedürfnif- 
fen eine Gehaltserhöhung von 250 Rthl, erhalten, we- 
beyihm zur Pflicht gemacht worden, die Naturgefchich- 
te alle halbe Jahre öffentlich vorautragen, Authift ibm 
die Mitaufüchte über das Narurälien - Cabiner und 
die Bibliothek übertragen worden. , 

Zu der neulichen Nachricht von des Hn, Bergraths u, 
Prof. Scherer’s Abgang von Halle nach Berlin ıt nach» 
zutragen, dafs er in leızter Stadt die chemifchen Ge 
fchafte in der Fayance Fabrik der Un, Baronev. Eckart- 
fein mit einem jährl. Gehalte von 1000 Rthl. u. freyer 
Station übernommen hat, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


FH ielands newer deurfcher Merkur, 1800. September, 

il am 15 d. M. erfchienen, und har folgenden 

"Inhalte: 

i edichte, Das Feyergewand des neuen Jahrhun- 
I. (5 derts. Von H.... 


II. Die Wiffenfchaft des menfchlichen Lebens, von 
Dr. Struve in Görlitz. o 
III) Reife von Locarno nach Onfernone. Auszug aus 


einem handfchriftichen Tagebuch, Von C. », Bun- 
fetten. (Befchluis.) 
IV. Bruchftücke aus der Biographie Karls von Ditters- 
dorf, (Aus feiner Handfchrift, ) 
V. Sinngedichte von J, C. F, Hung. 
VI. Fofs und Schmidt. Auf Veranlafung des letzten 
Vollifchen Almanachs. 
VI. Aunfnschrichten, 
VIM. Nekrolog. 
IX. Nachricht den Hn. v. Kotzebue betreffend, 
Der ganze Jahrgang kofter 3 Rihlr, oder 5 fl, 
24 kr. ] 


Wilhelm Tifchbein, 


Gebrüder Gädicke, 
in Weimar, 


-— 


Das zweyte und letzte Stück des erften Bandes von 
FFiedemanns Archiv fir Zooromie und Zoologie, ift 
fo eben in meinem Verlage fertig geworden, und ent- 
halt folgende intereffante Auffätze: 1. Tortfetzung der 

- Schädelbefchreibungen, vom Herausgeber. 2. Über 
den Anochenbau der Fifche und der Schollen insbefon- 
dere, vom Prof. Aurenrierh. Enthält auch fehr wichtige 
Bemerkungen über die inneren weichen Theile. 3. 
Vierzig neue Inferten befchrieben ron K. Iliiger.. Meift 
aus Sumatra und Sierra Leone, mit illuminirten Abbild, 
4. Über die deutfche Namengebung in ‚der Naturge- 
fchichte, vom Herausgeber. 5. Über die Durchkreu- 
zung der Sehnerven bey den Fifchen, von Ä. A. Ru 
dolphi. 6. Anmerkung zu Bonners Beobächtungen über 
die Blattläufe, von Dr. Schever. 7. Über die Katzen- 
feuche, vou Demfelben. 8. Auszug aus Polis Anatomie 


und Phyfiologie der Schaalthiere, vom Herausgeber. 


Enthält fehr viele neue und wichtige Bemerkungen. 9 
Über das zu Paraguay ausgegrabene grofse Thierfkeler, 
von (Gurier, mit einer Abbild. des Schädels. ro. Zom 
log:fche Arbeiten gelehrter Gefellfchaften. a) Aus dem 
Bulleum der philomatifchen Gefellichate‘ in Paris, b) 
Anzeigen und Auszüge aus den Schriften gelehrter Ge- 
feilfchaften, ı1. Schwedifche Robbenarten nach Thun« 
berg, von A. A. Rudoiphi, Ferner franzößfche und 
englifche neuefte Literatur und kurze naturhift. und 
literar. Nachrichten, 

Der Hr. Herausgeber ift weren der Entfernung des 
Druckorts und der vorfätzlichen Verzögerung der Her- 
ausgäbe der folgenden Stücke von der Verlagshandlung 
des erften Stückes, abgegangen. Künftig erfcheint alle 
Vierteljahr ein Stück, fo dafs alle z00lorifchen Neuig- 
keiten nebil der Literatur fchnell.bekannt werden follen, 
Ich feibft werde alles beytragen, das Pubiicum in Rück- 
Sicht diefes intereflanten Werkes zu befriedigen, 

Braunichweig, 12 Sept. ıgoo. 
Karl Reichard, 


II. Aukündigungen neuer Bücher. 


So eben ift im Verlage bey Fr. Perthes in Hamburg 

erfchienen: 

Memoiren über die Dänifchen Finanzen, vorzüg 
lich in Rückficht auf allgemeine Staatswirchfchaft, 
von 6.U,D von Eggers. ır Band, "360 Seiten, 
gr. 8. mir x8 Tabellen. 2 Rthr. " 

Der berühmte Hr. Verfaller, welcher in_diefem 

Tache bereits feit 25 Jahren gearbeiter hat, und jetze 
felbft Deputirter in Finanz Collegio zu Copenhagen ft, 
theilt hier vollländig- und wahrhaft pragmatifche Be- 
fchreibungen der Veranftaltungen mit, wodurch Gch 
die Dänifche Finanzverwaltung in den letzten 16 Jahren 
fo vortheilhaft suszeichnete; er eutwickelt zugleich den 
Zufammenhang des ganzen Plans, durch dellen ftand- 
hafte Befofgung die Finanzen diefes Reichs fich fo (ehr 
hoben, und fuchr diefe Darftellung defto gemeinnütziger 
zu machen, indem er fie allenrhr]ben mit allremeinen 
Grundfätzen der Staatswirthfchaft in Beziehung bringt. 
Diefes Werk fl daher nicht allein als ein wichtiger 

(N T Bey- 
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Beytrag zur Kenntnifs des Dänifchen Staats anzufchen, 
fondern es interefirt auch in gleichem Grade jeden} 
der äch mit dem Finanzfach überhaupt befchäftigt , 
deffen Studium durch unfre Zeitumflände immer mehr 
erfchwere wird. — In dem gegenwärtigen -erften Bande 
befinden fich drey Abhandlungen: 1) Grundzüge der 
Dänifchen Finanzverwaltung feit dem Jahre 17845 2) 
Authentifche Befchreibung der Einrichtung ‘der Credir- 
cafe für die Königreiche Dännemark usd Norwegen 
wnd die Herzozschümer Schleswig und Holftein; 3) 
raifonnirte Darftellung der Schleswig - Holfteinifcben 
Münz- und Bankemrichtung. Die erfte diefer Abhand- 
lungen giebt eine Überlicht des ganzen Finanrfyftems, 
das bisher noch nicht im Zufammenhanze in Schriften 
entwickelt war, Die beiden. andern Abhandlungen, 
welche zuerft in dem Deutfchen gemeinützigen Magazin 
ftanden, und hier vermehrt und verbeflert er(cheinen, 
enthalten, nach dem allgemeinen Urtheil der Kenner, 
eine volländige Entwickelung der benannten wichtigen 
und durch den Erfolg fo vollkommenen bewährten Ver- 
anftalltungen. — Der zweyte Band, welcher zur Olter- 
Melle folrt, wird fünf Auffatze enthalten, und unter 
diefen befonders eine Abhandlunz über die neuefte 
Criüs des Dänifchen Geld - und Finauzwefens zu Ende 
des verwichenen Jahres, und über die Mittel, wodurch 
die anfangs befürchteren Nachtheile theils g.hoben, 
theils abgewandt wurden; eime Abhandlung, die gewils 
höchft intereflant feyn wird. 





Bey Kar! Reichard in Braunfchweig. find folgende 
neue Bücher zur M. M. 1860 erlchienen : 
‚Allgemeine und befondere Auflöfungen derım Uflackers 

Algebraifchen Exempelbuch befindlichen Aufgaben, 
denen noch andere beygefügt worden. gr. 8. x Rthir. 
Chrifiani, Otto Conräd, Ceciliens Tlucht nach Berlin, 
Eine Schule für die Madchenwelt. Mit Kupfer. 8- 
-— _ Elifas Schweßtern. Eine Schule für die Jung- 
lingswelt. Mit Kupfer, 8. ır und ar Theil. 

Horu, Ernft, Prefefor, Nachrräge zu meinen Bey- 
trägen zur medicinifchen Klinik. 15 Stück, oder 
— — Verfuch einer praktifchen Nofologie der Fieber. 

. 6 gr. 
Kork, Lud,, Dr., Auswahl deutfcher Gedichte zur 
Erweckung und Beförderung des Gefühls am Schö- 
nen und Guten für Schulen, zum Vorlefen und 
Declamiren, ar Theil. 8. 8. 
Kühne, F. Th., Prof., Materialien zum Überfer:en 
ins Franzöfifche, beftehend aus Übungen der Haupt- 
- regeln, Erzählungen, Gefprächen, Briefen, mit 
untergelegten pafenden Wörtern und Redensartert. 
8 a1 gr. 
u m Recueil d’anecdotes, de traits de bienfaifance 
et de contes moraux. Pour fervir d’amulement et 
&inftruction a in jeunelle. 8. 15 m 
Sammlung von Romanen, moralifchen Errähluneen, 
Biorraphien und Reifebefchreibungen, Zum Gelchenk 
für die lefende Jugend bearbeiter. ır Baud, 
Gerlshgius Weihnachsen.) 


pen Dun ng 
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Wiedemann, C. R, W., Prof., Archiv für Zoologie 

» und Zootomie. Erfteu Bandes zweytes und letztes 
Stück mir ausgemalten u. fchwarzen Kuüpfern. gr. 8. 

Wükens, H. D., Dr., Arfangsgründe der hatürichen 
Holzzucht. - 8. ‘ .. - x Rıhlr. 

Ziegenbein, Joh. WYilh. Heinr., Paft., Englifches L.eie- 
buch für die auf Gymnafien durch Lecture der Clal- 
fiker gebildete Jugend herausgegeben. gr. 8. 

— — Prieftley's Verglechung der Gefetze des Mofes 
mie denen der Hindoos und andrer alten Nationen. 
Verdeutfeht, mit einem erläuternden Anhänge und 
mit Anmerkungen begleiter. gr. $. 

-— — Über den verflorbenen Geheimerath _Feronge 
von Rötenkreutz, in einem Schreiben au 'den Hn. 
von Meifter in Zürich. gr. 8. _ 6 gr. 





Lang’s Tafchenbuch für häusliche und gefellfchaft- 
liche Freuden auf sgor, mit Kupfern von Cha» 
dowieku und andern, 

Diefes Tafchenbuch hat fich durch fein gefchmack« 
volles Aufssre und intereffanten Inhalt fehen längft den 
Beyfall des Publicums erworben, und ift den Freunden 
des Schönen fchon läneft von der vortheilhaftelten Seite 
bekaniıt, Betlonders darf diefer neue Jahrgang fich 
eine gute Aufnahme verfprechen, da er durch feine 
Eleganz fowohl als durch die meifterhafte Arbeiten 
der gefchicktelten Künftler, vor den vorhergehenden 
einen Vorzug verdient. Chodowiecky's Schöpfergeift 
hat ihn wieder durch die Darltellung dreyer $cenen aus 
Lafontaine’s Herrmann Lange, und einer andern aus 
eier ,,. im folgenden Jahrgang erfcheinenden Erzählung, 
yerherrliche; die drey folgenden Darftellungen von 
Guttenberg und Haldenwang find werch jenen an die 
Seite gefetzt zu werden, Das von Stahl im punctirter 
Manier geflochene Portait des durch feine geiltvolle 
Schriften bekannten Dichters Haug, feht dem Tirel 
gegen über. Statt der kleinen Tanzmelodien find 
diefesinsl gröfsere mulikelifche Stücke von Zumjleer , 
Abeile, Schwegler und Ammon gewählt worden. Im 
terellante Erzählungen und ausgeluchte Gedichte machen 
den übrigen Inhalt aus, «und ein gefchmackroller Ein- 
band entfpricht demie!'ben. Es find in allen Buch- 
handlungen Exemplare um den gewöhnlichen Preis zu 
@ A. 45 kr, Rbein, oder x Rıhlr. x2 gr. Sachülch zu 
haben. 

Frankfurt, e. NL, d, 7 Sept, 1800. 
P. H. Guilhauman. 





Anzeige fur Naturforfcher. 

Die in dem Intell. Bl. d. Eriang-r Literatur Zeitung 
No. #3.. 8. 179 vom Jahr 1799 vorläufig anp-zeinte 
Abhandlung ift fo eben völlig fertig geworden, und 
führt folgenden Titel: Karl Mhelm Böckmann's, 
Marrgrd. Badifchen Lieutenants F’erfuche uber das 
Verhalten des Phosphorus in verlchiedenen Gusurten. 
Herauszegeben von F, Hildebrande, ordend. eff.ntl. 
Lehrer der Chemie und Arıneykunde zu na ee 
2 “3 Kup 
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.3-Kupfern. 342 und XV1 $. gr. 8. -Erlangen, bey 
J. C. Schwbart. 18001 —. Der Inhalt diefer Schrift 
befteher kürzlich in folgendem : Vorrede des Heraus 
gebers. — Hifterifche Einleitung, — 1. Abfchnitt: 
Über das Verhalten des Phesphors im Stickloffgas mit 
7 Abtheilungen, worin 96 Verfuche befchrieben wer- 
den, 1. Abfchnitt: Über das Verhalten des Phosphors 
im Sauerftoffgas, und über den Eindufs des Sonnen- 
lichts auf diefes Gas mit 5 Abtheilungen und 33 Ver 
fuchen, III, Abfchnitt: Über das Verhalten des Phos« 
phors in den übrigen irrespirablen Gasarten mit 13 Ab« 
theilungen und gr Verfuchen. — Haupirefultat, 
Nachtrag mit zo Verfuchen. 
Karl Wilhelm Böckmeno, 
in Carlsruhe, 





In unferm Verlage ift fertig geworden, und in allen 
Buchhandiungen Deutfchlands zu haben: 

Expofitio philologica er paraphraftica Pfalmorum. Bive 
David Propheta, David doctor, Davidhymnographus, 
David hiftoriographus; opere et ludio J. Ghesquieri 

a Raemdonck, $. J. Sacrae Caefareae er Regiae Ma- 
jeftatis hiftoriographi et diverfarum academiarum 
Socii etc. Auf Druckpapier, ı Rthr. 6 er. 
Auf Schreibpapier. x Rthir. 12 gr. 
Der Verfalfer hat, wie er in feiner Vorrede fagt, 
befonders dahin gefehen, in jedem Pfalm nach Unter- 
fchied des Gegenftandes, durch kurze Einfchaitungen, 


fo viel Licht zu bringen, dafs die dunkein Steileu da-, 


durch allgemeine Verftändlichkeit erhalten follen; be- 
fonders har er feine Arbeit denjenigen gewidmer, wel 
che zur täplicheg Ablefung derfeiben verbunden find; 
auch angehenden Theologen hat er nützlich feyn wollen, 
indem fe öfter das in grofsen Werken fuchen müßen, 
wäs fie hier im Auszuge finden. 
Noch ift bey uns folgendes wichtige Werk er 
fchienen : 
Über den Schwelmer Gefundbrunnen etc. von Dr. 
Caftringius und Alleflor Stucke etc. 8. 14 gr. 
Eine Schrift, welche zweckmäfsire und durch Er- 
fahrung erprobte Verfchriften zum heilfamen und nütz- 
lichen Gebrauch diefes mit Gründlichkeit chemifch un- 
terfuchten Mineral- Waflers enthält, Sie mufs daher 
dem Publicum, 
Vorliebe für diefen Brunnen bewiefen hat, fehr will 
kommen few. 
Dortmund, d. 20 Aug. ıg00. 
Heinr Blothe und Comp, 


” 





Bey Friedrich Nicolovins, Buchhändler in Königs 
berg, find folgende neue Bücher zur Jubilate- 
Meile 1800 erfciienen : 

Beyträge zum republikanifchen Gefetzbuch in Anmer- 
kungen zum allgemeiven Landrecht für die Preufs, 
Staaten. 10 er. 

Briefe über die Schr ft des Oberconfift, Rarh Teller: Die 
Zeichen der Zeit. Von guiem Landprediger, 9 gr 





welches fchon lange eine gerründete, 
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Cervantes, der finnteiche Junker Don Quixote von la 


Manche, überfetzt von.D. W. Soltau, ır Band, 
ı Rthir, 16 gr, 

— — Deffelben, ar Band, x Rıhlr, 8 gr. - 
Eisner, Chr. Fr., opufcula academica. 5er 
Fifcher, Chr. Aug., Biographien unglücklicher Könige, 
2te Auflage, 16 gr, 
Georgi's, J. G., geographifch -phyfikalifche und natur- 
hiftorifche Befchreibung des Rufliichen Reichs, 3n 
Theils 4r und 5r Band, a Rthir. a0 gr. 
Hume's, David, politifche Verfuche, von newem aus 
dem Englifchen überferzt. Nebft einer Zugabe des 
Überfetzers. “a Rihlr. 16 gr. 
dachmann’s, R. B., Prüfung der Kantifchen Religiong- 
phllofophie , nebit einer Einleitung von Imm. Kant, 
10 gr. 
Jaefche, G. B., commentatio philofophica de arctifsime 
difciplinarum inter fe nexu, 2 gr. 
Kant, immanuel, wyobrazenie do Hiftoryi powszechney 
w wzgledzie Kosmopolitycznym. 8 er. 
Reich, G. Th., commentatio medico - obfketricia -de 
fymptomatibus et Ügnis gravidatis. 6 gr. 

Mancherley zur Gefchichte der metakritifchen Inraßon, 
nebft einem Fragment einer ältern Metakritik von 
J. G. Hamann. #8 gr. 
Beinhard und Ammon, oder Predigten - Parallele, als 
Beytrag zur Homiletik. 8 gr 
Risk, Fr. Th., commentatio theologica de wysvuers 
“yltd. + er. 
Über des Hn. Profeffor Ehlers Vorfchlag zu einem 
neuen Religionsedikt. 2. gr. 
Vanguelin‘s Handbuch der Probirkunft, aus dem Franz- 
zöfifehen von Fr. Wolf, mit Anmerkungen von 
Klaprorh, \ 12 gr. 
Vorbereitungen eines Unplüchlichen zum freywilligen 
Tode. 8 Q% 
Fofs, Joh. Heinr., Luife, ein ländliches Gedicht, in 
ärey Idylien, Mit Kupfern. 3ve Aufl. zRıllr. ggr. 


” 


An die Lefer der u von Sophie La Nioche. 
$o eben verlaflen die 
Schattenrifle ubgefchiodener Stunden in Offenbach, PPei 
mar nnd Schönebeck; oder Reife von Offenbach nach 
Weimar und Schönebeck im Jahr 1799, die Prefie, 
(preis ı Rthir 8 er.) 
Nachft diefem ft das Neuefte unter ihren Schriften : 
Mein Schreibtifeh. An An. G. A. P.in D. 2 Tlreile, 
Mit Knpfern, 8. a Rıhlr, 16 gen 
und zu den jüngern Kindern ihrer Laune sehören: _ 
Erfcheinungen am See Oneida. 3 Theile. Mit Kupfern 
und Visneteen 8. Auf Velinpsp. 4 Rıhir. ı2 gr, 
Auf engl. Druckpapier. 3 Rıhir, 
Schönes Bild der Refignatien. Eine Erzählung. 2 Bände, 
Mic colorirten Titelkupfern und einer Vignette. 8. 
2 Kehlr, 
Eines ihrer belehrendften Bücher ift unftreitig : 
Briefe «m Lina als Mödchen und Mutter. Ein Buch 


für junge Frauenzimmer, welche ihr Herz und 
ihren 
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ihren Verftand bilden wollen. 3 Theile. Mit Kupfern. 
gte verbeflerte Auflage. 8. Auf Holländifch Papier. 

2 Rthir. 14 er. 
Auf Druckpapier. 

Diefelben franzößfch : 

Lettres & Nina, on confeils ir wre jeune fille pour former 
"fon efprit et fon coeur. Traduir de l'allemand par 
$, H. Catel. Tom. I. avec le portrait de l’auteur. 

12. - 20 gr. 

Leipzig, d. 12 Sept. 1800. 


‚ 


Heinr Graff. 


— I 


In unferm Verlage it fo eben fertig geworden : 
Allgemeines Ferzeichnifs der Bucher, welche in der 


Frankfurter und Leipziger Michaelis Melle des 


1800 Jahres entireder ganz nım gedruckt, oder 
fonft verbefert wieder aufgelegt worden find, 
auch inskunftire noch herauskommen follen. gr. 8. 
gehefter. 5 gute gr. 
Leipzig, d. 20 Sept, 1800. 
Weidmannifche Buchhandlung. 


—— 


Die N. Tkeol. Annalen werden auch für das Jahr 
1801 fortgefetzr, und der Herausseber derielben kann 
ftere Vervollkommnung diefer Zeitfchrift verfprechen,, 
da immer mehrere durch Gelehrfimkeit, Forfchungs- 
geift und Eifer für die gute Sache der Wahrheit und 
Turend ausgezeichnete Männer ihn unterftützen. Der 
Jahrgang koftet den Pranumeranten zweu Rehlr,, und 
die Beflellungen können bey allen Buchhandlungen und 
Poftamtern gemacht werden. Neben den Theol. An- 
nalen erfcheinen Zkeologifche Nachrichten von den in- 
tereffanten kirchlichen Vorfällen; ihre Einrichtung if 
von der Mehrheit des Publicums gebilligt worden , 
und wird daher für das künftige Jahr beybehalten. Sie 
koften jährlich Einen Rıhir, Vorausbezahlung. Haupt- 
beftellungen nehmen an: die Expedition der Tiheol. An- 
nalen: das Ober-Poftamt zu Caflel, das Poftamt zu 
Rinteln, und die Buchhändler Hn. J. 4. Barth ‚in 
Leipzig und J. Chr. Hermann in Frankfurt-e. M. 

Rinteln, im Sept. 1900. N 
Expedition d, Theol. Auralen. 


III. 


4 

Den 15 December u. f. Tage diefes Jahres foll zu 
Berlin die vom verftorbenen Doctor der Mediein, Hn, 
Marcus Eliefar Bloch, hinterlaffene auserlefene Biblio- 
thek, welche die koßbarften Werke der berühmteften 
europäifchen Nationen im Fache der Naturgefchichte 
in den fauberften und mit Farben erleuchtet-n Ausgaben 
enthält; ferner eine nicht minder vortrefl. und felecte 
Sammlung von griech, und röm. Clallikern, antiquars 


Auction, 


z Rthlr. 29 pr. ° 


ni 
7 
philolog. hiftor. gesgr. Hiterar. phyfikal. mathemat. 
fchönwilfenfchaftl. aruft. rechnolog. 'jurift. theolog. 
medicin. philofopb. und vermifchten Büchern, wie auch 
von Kupferllichen, Landkarten und Mußkalien, geren 
meich baare Bezahlung in Preufs. Courant, öffentlich 
an den Meiftbietnden verfteigert werden. Das ge 
druckte Verzeichnifs erhält man in Bremen bey Hn. 
Joh. Andreas Engelbrecht ; in Danzig ber Ho. Friedrich 
Samue! Gerhard ; in Breslau bey Hn. Infpector Ouirins ; 
in Göttingen beym Hn. Profeflor Euring; in Gotha in 
der Expedition des Beichsanzeiper; in Hamburg beym 
Buchhändler Mn. Aupuft- Friedrich Buprecht ; in Stern 
in der Friedrich Nicolaifchen Buchhandlung, -und in 
Berlin beym Unterzeichneten. 
Beriin, d. 13 Sept. 1800. 


Sonnin, 
König]. Preufs, Auctions - Commiflarius 
zu Berlin, 


IV. Berichtigungen, 


In dem aten Theile der moralifchen Beufpiele der 
Schriften des A.T., exegetijch, pfuchviogifch und prak- 
tifch beurbeitet, für angehende Prediger, beionders _ 
HKatecheren, Candidaten und Schuilehrer, von &, R., 
finden fich Seite 236 zwey Fehler, die der Leier ge 
neigt verbefiern will. Nämlich: Zeile 9 von oben, 
mufs es Connivence ftatt Cannive, und Nuchgeben fart 
Schlufs heifsen. — 


- 


P2 





Druckfehler in David Hume’s poltifchen V erfuchen, 
Königsberg, bey Fr. Niroioviur. 
Seite rı5 Zeile 10 ftart Feinde lies Fremde 


—.242 — 5 ft aller], alter 

427 0 18 fe. lerztern |. erftern 

— 433 letzte Zeile, ftreich das Wort theurer aus 

— 4343 Zeile 6 ft. zu erheben ]. erhoben 

— 446 — 8f. kleiner |. gröfser 

— 4406 und 447 letzte Zeilen ft. 700 |. 7000 

— 4483 Zeile ıı ft. 3000 I. 30000 

— 450 — 15 fe 235 1. 23506 

— 452 — 22 fl. fünfl. funfzig 

— 433 — ı12[{1.Jal, Da 

— 419 — 13 ft. II) I. j 

— 313 — 12 ft. fo nahe ]. der Vollkommenheit 
fo nahe 


Im Lections-Raraloge der Tfiverfität Jena Ne. 
149. des Intellisenzbinttes find unter der Rubrik Marke 
ma:ik die öffentlschen Vorlefungen des Hn. Iafraths 


Voigt über die Ajtronomie nach feinem Lehrbuche, 
noch beyzufügen, 


— 
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KLITERARISCGHE NACHRICHTEN 


i . 
I. Englifche Literatur, 
Vier und dreyfrigfle Ueberficht. 


Romaus und Schaufpieie. 


A" die in der letzten Überficht zuleter genannten rhyt= 
mifchen Erzählungen fchlieflen Gch zunächfi die 
profaifchen von gröfsern und geringern Umfange, Ro- 
mäne u. (. w. an. Der Engländer theilt die feinigen 
im Allgemeinen in Romances , oder pathetifche, wiedie 
Helden und Ritterromane, Geißergefch'chten u. f. w. 
kurz romantifche Gefchichten aus der Vorzeit oder aus 
einer erdichteten Welt, und in Novels, deren Stoff 
aus den gegenwärtiven "Zeiten hergenommen. ift, 
Familien und fogenannte Liebesgefchichten, wie 
die Rubrik ehedem in wnfern Buchhandier - Ca- 
salogen lautere,, die fich indeffen zuweilen durch ih- 
ren Ton zu den pathetifchen erheben. Von beiden liefs 
ich ein (ehr grofses Verzeichnifs liefern; wir wollen 


uns jedoch damit begnügen, aus diefem Heer nur die 


jenigen auszuheben,, die üch entweder durch den Na-, 
men ihrer Verfaller, oder durch beftimmte Zwecke 
and durch befondere Vorzüge und Fehler auszeichnen, 

Die Menge der Aomonces fcheint in den neuern 
Jahren etwas abgenommen zu haben, fey es nun, dafs 
die vielen treffenden Satiren auf diele Gattung gewirkt 
haben, oder dafs dus Publikum von felbik diefer Pro- 
ducte überdrüfsig geworden ik. Es giebt indeffen im- 
mer noch eine ziemliche Anzahl von Schrifıftellern und 
Schriftftellerinnen, die fich einander an fchauerlicher 
Darkteilung abentheuerlicher Begebenheiten zu übertref- 
fen fuchen. Sonderbar genuz it es, dafs die weibli- 
elien Schriftfteller hierin, wenigftens der Menge nach, 
weit mehr excellifen, als die männlichen, fo wie viel- 
leicht auch in andern Gattungen von Romanen die Hälf- 
te der neueu Produgte auf ihre Rischnung koınmt Be- 
fonders ‚hatte ich hierin Mrs. Hadelif ausgezeichnet ; 
und neben ihr her giengen unter andern Mrs. Robin- 
Son, Charlotte Smith u. a. m. Mrs. R, felbft fcheint 
diefer Arbeit müde geworden zu leyn; fleifsig genug 
forgten aber ihre Nachahmer und Nachahmerinnen dafür, 
dafs das Publicum nicht daran verarmıe. IhreProducte ünd 
indeflen alle fo fehr nach einem Lejften geformt, dafs 
man, bey Vorausletzung einiger Bekanntichafe mit ih» 


‚ fie hinlänglich charakterifirt zu haben. 


ren Muftern, beynahe nur die Titel anfishren darf, um 
In the Orphan of 
the Rhine, a Romance bu Mrs: Sleatk. »L. Lane 
1798. 3:V. r2. (12 (h.) Dufeldorf or the fratrieide, a 
Bomance by' Anna Marie Mackenzie. L. Lane 1798. 
3 V. r2.(z0o fh.6d) The Mideight Beil, a german. 
flory founded on Incidents in real Life. L. Symonds 
1798. 3 V. zz. (ro fh. 6 d.) mufs wieder einmal 
Deutfehland zum Schauplatze dienen. Das Vorzeben 
einer wahren Grundlage auf dem Titel der letztern Ge- 
fchichte it ein fehr gewöhnlicher Kunftgriff, ein Ver- 
{uch, das Schauerliche noch fchauerlicher zu machen. 
The muflerious Seal, a Romance bu PP. C. Proby 
L. Weftiev 1798. 3 V. 22. (7 fh.) it zum Theil ats 
den Nufteries of Udolpho u. Lewis Caflle Spectre co- 
prr. — Lirrmont, a Tale, bu Degina Marie Rochk 
1. I.ane 1798. 4 V. 22. (za {h.) häuft Geheimniffe auf 
Geheimniffe, Mord auf Mord u. f. w. Margarita, a 
Novel in 4V.buythe Author of Traditions. L. Lane 2799. 
ra. und Jfidora of Gallicia, a Novel by Mrs. Hugilt. 
L. Lee 1798. 2 V. 12. (6 [h,) gehören hieher, unge 
achtet auf dem Titel Novel fteht; Gräber, Wälder, 
Klöfter, unterirrdifche Gänge, Sümpfe, Gewölbe, 
Morde und andere Grenel find auch hier die Hauptin- 
gredienzen. Jargieiina of Hainault, an hiflorical No- 
vel by the Author of the Duke of Clarence L. Bell 
1798. 2 V. x2 (9 fh.) hat wenigftens einiges hiftorifche 
Intereffe für engl. Lefer. Noch mehr würde diefs der 
Fall feyn bey: Battleridge, an hiftorical Tale foun led 
on facts, by a Ladu of Quality. L. Cawthorn 1799. 
a V. 12. (7 fh.) worin die Sitten zur Zeit Cromwells 
gefchildert werden, wenn die Vf. nur etwas mehr von 
der Kunft der Unterhaltung und Compofition verftün« 
de, — Iu den Norman Banditti or the fortrefs of Conu- 
tance, a Tale by Felix Eilia, L. Lane 1799. 2 V. 
x2. (7 fh.) ift die Hauptidee, dafs ein Sohn feinen Va- 
ter eingefperrt hält, aus den Räubern von Schillern 
entlehnt, deilen Schaufpiele und romantifche Darftel- 
lungen in den letztern Jahren nicht gerinzen Einflufs 
auf die englifchen Kunftjünger hatten.— Faft alle hier er- 
wähnte Homancers waren, wie bereits theils im Allge- 
meinen, theils bey einzeln erwähnt worden, Nächtre- 
ter der Mrs, Radeliff, und blieben gröfstentheils weir 
() U hie- " 
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hinter ihr zurück; man müfste denn annehmen, dafs 
Lewis fie in feinem Monk übertroffen hätte, welches 
wohl in Rückficht der Fehler gefchehen feya dürfte, 
wie man aus der 15 Überficht fehen kann, woraus fich 
unter andern ergiebt, wie ftreng einige Reviewers den 
jungen Vf. behandelten. Auch aufler diefen fand er 
theils fehr erofte, theils (pottende Gegner. : Einer der- 
felben fuchte fein originelles Werk durch: the new 
Monk, a Romance by A. 5. -Efg. L. Lane 1798. 3 
V. 12. (tofh. 6 d.) werin der Mönch ein methudiftifcher 
Prediger wird u. f. w. zu verdrängen; aber fchwerlich 
dürfte diefs nur allzuoft den Änftand verletzende Pro- 
duct zweekmälsig fryn. 

Auffer den Geiltern übrigens, die in mehrern die- 
fer Romances rumoren, f{pielen fie noch in verfchiede- 
nen Schriften diefer Art die Hauptrolle,- wie z. B. in 
Edgar or the Phantom of the Cufle, a Novel by A. 
$Sicklemore L. Lane 1798. za. (7 fh.) wobey je- 


doch ein moralifcher Zweck zum Grunde liegt, der die»_ 


fem für die Liebhaber immer lefenswerthen Romane ei» 
ne Empfehlung mehr giebt. The fpirit of the Eibe, a 
Romance, L. Lougman. 1799. 3 V. 22. (9 fh.) wird 
den englifchen Lefern von ihren Recenfenten wegen 
einiger intereflanren Züge deutfcher Sitten empfoh- 
len. More Ghojts ! bythe life of an Officer, theAuthor 
of the irifh Heirefs. L. Lane 1798. 3 V. 12. (ro fh. 
6 d.) find mehr dem Tirel, als dem Inhalte, nach 
fchrecklich ; die Vf. fuchte eben durch ihre Schrift das 
Graufen zu mindern, das frühere Gefchichten diefer 
Art in den Gemüthern der Jugend möchten erregt ha- 
ben, Diefelbe Vf.,die fich und ihre Kinder von ihren 
Schrififteller Arbeiten ernährt, wiedıels bey Mrs Smith, 
u. a, m. der Fall ift, gab bald darauf heraus: the 
Jefuit or the Hiflory of Ant. Babington E/q. an hifleri- 
eul Novel 1. Dilly 1799. 3 V. 12. (10 fh. 6 d.) das 
befte vielleicht in der Manier von Schillers Geifterfe- 
her, das die englifchen Nachahmer diefes Romans zu 
Tage förderten. In den Romancer by J. d’/fraeli 
L. Cadell 1799. 8. (8 fh.) liefert der durch verfchie- 
dene literarifche, kritifche und fatirifche Schriften be- 
kannte Vf., von dem auch die in der 24 Überlicht ne 
ben feinen Mifceitanies erwähnten Skesches of the Times 
herrühren, drey fehr verfchiedenartige Erzählungen: 
eine arabifche: Mejneun und Leila, Petrarch und Lau- 
ra der Araber; eine griechifche: die Liebe der Skla- 
vin Leucoıhoe zu dem macedonifchen Prinzen Aciloe, 
und eine allegorifche: die Li:benden oder die Geburt 
der Künfte; alle drey in der That, wie man es erwar- 
ten konnte, unterhaltend und, wenn auch nicht fehler- 
frey, doch im Ganzen fehr gut gefchrieben. — Die 
morgen!ändifche Erzählungen fcheinen von neuem Bey- 
fall zu finden; die taufend und eine Nacht erfchienen in 
einer neuen-Aufläge; eine z7jälrige Lady gab: Calaf. 
a perfian Tale. L. Hookham 1798. 2 V. 12. (7 fh.) 
heraus, die für das Alter der Vf. recht gut ift; TA. 
Bellamy vereinigre in feinem Sadaski or the wande- 
ring Penitent L. Sael 1798. 2 V.8. das erientalifche 
Coitum mit den Ingredienzen der oben angeführ- 
sen fchauerlichen Compoßsionen: Holen, Gefpeniter, 
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Morde u. f. w. The Siamefe Tales etc, L. Vernor. 


[3 i E rd 


1797. x2. (2 fh.) find vorzüglich.auf moralifchen Um 


terricht angelegt. Johnfon’s Prinz Rafselas wurde von 
dem Grafen de Foucheceur ins Franzölifche (L. La- 
ckington 1798. 12.) und ähnliche franzößfche Erzühlun® 
gen ins Euglifche überfetzt, 

Wenn in den vorhergehenden Jahren die Romancer 
durch ihre Menge und durch den Beyfall, den fie fich 
zu verfchaffen gewufst hatten, die Novels zurückzu- 
drängen fchienen : fo fcheinen jetzt wieder die letztern den 
erftern, wenigftens derMenge nach, den Rang abgewonnen 
zu haben. Sowohl dieFamiliengefchichten, die jetzt häufig 
unter demTitelCaftles herauskommen, (nachdem alles, was 
diefe Caftles für die pathetifchen Romane dargeboten hat- 
ten, erfchöpft zu feyn fcheint, als auch die Gefchichten ein- 
zelner Perfonen mehren fich ins Unendliche. Neben 
einer neuen Auflage von Prutt’s family Secrets 1798. 
3 V. x2. (rt L. ra fh) erfchienen unter andern : Ane«- 
dotes of two well known. familie, written by a defcen- 
dant and dedicated to the firii Jemale Penin England pre- 
pared for the Prefs by Mrs. Parfons, Author ofen 
old friend with a new face" etc. L. Longman, 1798: 
3 V. 12. (ro fh. 6 d.) ein Titel, der ganz darauf an- 
gelegt ift, Neugierde zu erregen, die aber nur bey 
den Lefern befriedigt wird, dienichts weiter als einen ge- 
wöhnlichen Roman erwarten. Der bald darauf erfchiene- 
ne Roman: The Falles of St. Gothkard. L. Wallis 
1799. 3 V. 12. (s2 Ch.) lafss ebenfalls wenig von fich 
fagen. 4 Piece of family Biography L. Bell 1799- 
3 V. ı2. (zo fh. & d.) das wahrfcheinlich d’Ifraelis 
Vonrien or Sketches of the Times feinen Urfprung ver- 
dankt, foll facirifch feyn; die Compofition ift uber 
ziemlich verunglückt. — The Stranger or Liewellyn 
family, a Cambrian Tale, L. Lane 1799. 2 V. ı2.' 
(7 fh.) erhält durch den Charakter des myfteriöfen Frem- 
den einiges Interefle mehr, uls die Erzählung font Mi- 
ben würde, — Diflinetion or Memeoirs of a private fa- 
mily by Clara Reeve, L. Longman,. 1799. 3 V. 22, 
(ro fh. 6 d.) lafst fich ganz gut lefen. The Cafle of 
the Rouk or JMemoirs of the Eiderland family, by the 
Author of Derweut Priory L. Symonds. 1798. 3 V. 12. 
(10 fh. 6.) gehört mit demauf dem Titel erwähnten zu 
den vielen ertriglichen Producten englifcher Roman- 
fchreiberinnen, Rofemund Gaftie or falfe Report by M. 
J. Young. L. Lane 1798. 3 V. 12, (10 fh. 6 d.) if 
ein langweiliges Ding. The Caflle of St. Donats or the 
Hiftory of Jack Smith L. Lane 1798. 3 V. 8. (9 fh.) 
it die lehrreich dargeftellte Gefchichte eines jungen 
Mannes, der durch Eitelkeit und Verfchwendung in 
Lafter und Blend geräth; fchadenur, dafs der Vf. die 
Gefchichte zu einem Vehikel von politifcher Parthey- 
fucht benutzte, und eines Geiftes bedürftig zu feyn 
glaubte, um fein Product interefanter zu machen. 
Diefelbe Tendenz hatthe Rectors Son, by Ann’ Plump- 
tree, Author of Antoinette L. Lee 1798. 3 V. 12. 
(10 fh. 6 d.). Übrigens kann es an Stoff zu derglei- 
chen Gefchichten in England noch weniger, als in an- 
dern Ländern fehlen, — Einen ganz andern Charak- 
ter ftelit die bekannte Mrs, Charlotte Smitk in the 


young 
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young Philofopher. T. Cadell 1798. 4 V. ı#. (16 fh.) 
auf; doch verdient der Heid diefes Romans mehr den 
Namen eines liebenswürdigen, als eines philofophi- 
fchen Jünglinss, In den bittern Ausfällen auf die Ad- 
vocaten bleibe fich die Vf. auch hier gleich, weniger 
aber in ihren polidfchen Meynungen ; im bunifhed Man 
fchien fie fch zur ariftokratifchen Parthev hinüber zu 
neigen; hier ift Ge wieder Demokratin. Ihngleich de- 
mokratißiet Mary Anna Harwaoy in Eliinor, or the 
FForidas it is. L. Lane 1798. 4 V. ı2. (18 fh.) 
worin fe fich übrigens als eine recht gute Malerin der 
Sitten der feinern Weir, undals eine firenge Verwalterin 
der poetifchen Gerechtigkeitzeigt. Hier und da fcheint 
fie Mrs. d’Arb.uy's Camille vor Augen gehabt zu haben, 
Demfelben Romane verdankt auch wohl hauptfächlich 
die Octavia, by Anna Maria Porter. L. Longman. 
2798. 3 V. ı2. (ro fh. 6 d.) ihr Dafeyn. Mr. P. ift 
indeffen keine fchlechte Nachahmerin , fie fchreibi in» 
sereflant und Jebhaft, und fghildert das modifche Le- 
ben ziemlich gut; nur follte die Sprache beffer feyn, 
ein Vorwurf.der auch M, Henway trifft, Für G. 
Barnweil, a Novel, by T. $S.Surr, Author of Confeg, 
etc, L. Symonds 1798. 3 V. 12.(10 (n.6 d.) fcheint 
daffelbe Werk einen der Hauptcharactere an die Hand 
gegeben zu haben, In allen diefen Romanen if die 
Schilderung der Sitten der feinern Welt im Allgemei- 
nen der vorzüglichfte Zweck. Diefsift auch der Fall 
mivflofalind de Tracey, bw EHif. Soph. Tomlins, 
Author of the Victim of the fancy L. Dilly 1798. 3 V. 
12. (zo fh. 6 d.) der lich befonders durch eine Fami- 
hie auszeichnet, die überall Sentenzen u. dgl. anbringr. 
Ebenfalls aus der höhern Clafle nahm die ungenann- 
te Vf. von a Gojsips Stery ihren Stoff zu a Tiule of the 
Times, L. Longman. 1799. 3 V. 8. (zo fh.) der Ge- 
fehichte einer durch die Sophiftereyen ihres Liebhabers 
verführten Frau, Die Sketcher of modern Life, or 
Man as he onpht to be, « Novel, L. Miller 1799. 2 
V. 12. (7 fh.) eins der vorzüglichern Producte, zeigt 
befonders den Nachtheil, der aus der Unwiffenheit 
watürlicher Kinder in Rücklicht ihrer Eltern enciteht, 
In Man and Manners, a Novel by Fr. Lathom. L. 
Wright 1799. 4 V. 12. (18 fh.) ebenfalis einem 
der beffleren Romane, fpielt, wie in dem vorher- 
gehenden ,„, ein unehliches Kind die Haupırolie. 
Derfelbe Umftand der unehlichen Geburt, dem fchon fo 
mancher Roman und fo manches Schaufpiel fein Da- 
feyn, oder wenigftens den Hauptkuoten verdankt, hat 
auch noch mehrern audren Romanen als Stoff dienen 
müflen, wie x. B. Melbourne, a Novel, by the Author 
of Deioraine L. Lane 1798. 3 V.ı2.(ro fh. 6 d.) der 
eine gute moralifche Tendenz hat, und wenigftens bef- 
fer ift, als der auf den Titel genannte, — Ein ande- 
rer mit diefem in ein’ger Verbindung ftehende Gegen- 
ftand, der in neuern Zeiten häufiger, -als vorher be- 
arbeiter worden, das oft unverdiente Elend gefaliner 
Frauenzimmer, hat Mrs. Mary Hays, die fich kurz 
vorher durch die /Memovirs of Emma Courtney als eine 
von fogenannten Vorurtheilen freye Schriftitellerin ge- 
zeigt hatte, in the Fictim of Praudice L. Johufon 


1334 


1799. 2 V. 22. (6 fh.) von neuem auf eine Art darge 
ftellt, die ihr den gerechten Unwillen der Kunftrichtes 
um fo mehr zuzog,. da ihre Darfiellungsgabe ihre 
Grundfätze nur um fo gefährlicher mache. . Sie erin- 
nert auffallend an ihre Mitichwefter Mary H’slifione- 
eraft, von der-wir, in Beziehung auf diefe Materie, 
in der 19 Überficht zu fprechen Gelegenheit hatten. — 
In Helen Sinclair, a Novel, L. Cadell 1799. 2 \. 12 
(7 fh.) hat eine Lady wieder einmal das Vorurtheil der 
Mifsheirathen lächerlich zu machen gefucht, — The 
Ariftocrat, a Novel, by the Author of tha Demorcrat, 
L. Law 1799. a V. 12. (7 fh.) hat weniger politifche 
Tendenz , als'der vielleicht abüichtlich zur Taufchung 
gewählte Titel anzudeuten feheint; es ift ein ganz ge- 
wöhnlicher Roman, ohne befondere Rückficht auf die 
neueften Zeitumftände. Dagegen haben eben fo, wie 
in Frankreich und in Deutfchland, einige englifche No» 
velliften die Gefchichte der franzöf. Revolution benutzt. 
dahin gehören: Hewryde Beowvais, a Nove,k L. Lane 
1798. 2 V. ı2. (7 fh.) deffien Held 1789 aus der Ba- 
ftille befreyt wird, um mit feinem Liebehen verbunden 
zu werden; the irifk ‚Heirefs, a Novel. b. Ebdf. 
1798. 3 V. ra. (zo fh. 6.d.) deren Heldin den Her« 
zog von Orleans zum Anbeter hat, für den Robespier- 
re ich bey ihr verwende; auch zu der /ubterraneas 
Cavern or Memoirs of Antoinettede Monifiorence by the 
Anther of Delia and Rofina, b. Ebdf. 1799. 4 V. 14. 
(14 fh.) müffen die frübern Ereigniffe der franzöf. Re- 
volutian den Hauptftof hergeben, fo wie fie noch zu 
manchen künfgigen ihn liefern werden, Die hier genann» 
ten Romane Jiefsen jedoch die eigentliche Politik ab- 
feits liegen. Es fehlte indefen nicht an Collegen, wel» 
che die Form des Romans blefszum Vehikel ihrer Pro- 
teftationen gegen die fogenannten neuern Philofophen 
in der Politik fowöhl, als such in der Mora] und Reli- 
gion, benutzten. So ift The Fogatond, a Novel, by 
G. Waiker, Author of Theodore Cyphon. L. Wal- 
ker 1799. 2 V. 8. (7 (h.) vorzüglich gegen Godwin u. 
a. politifche Reformatoren gerichter; aber es fehlt dem 
Vf. an der nörhigen Laune, und feinem Romane an 
Wahricheinlichkeit; auch dürfte er in moralifcher 
Rückficht mehr fchaden als nützen. Edmund Oliver, 
bu Charles Lioud L. Lane 1798. 2 V. ı2. (8 {h.) 
hat die Abficht, den iaxen Grundfätzeu der Moral u. 
Religion entgegen zu wirken, die durcn fo manche 
Schriften in Umlauf gebracht werden und P’aldorf, 
or the Dangers of Philofophu, a philof, Tale, by Sa- 
phia King, Author of Trifles of Helicen L. Robin 
fons 1798. 2 V. r2. (6 fh.) warnt vor den Folgen des 
Atheismus durch fchreckliche Gefchichten. — Noack, 
müffen wir hier zum Befchluffe einen Roman ihrer Ver-, 
faflerin wegen ganz befonders erwähnen: Jonte or the 
flower of Caernarvon, a Novel, by Emily Clark, Grand- 
daughter of the late Colonel Frederik, Som of Theoore, 
King of Corfica. L, Hookham 1798. a V. ı2. (8 {h.) 
Die Urenkelin eines Königs (ah lich in der Nochwen- 
digkeit, einenRoman zu fchreiben, um ihre Mutter 
und S chweßter unterftützen zu können; eine rejchliche 


Subfeription lohnte ihren Verfuch, und diefs mufste 
ihr 
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ihr mehr gelten, als der Ruhmder Schriftftellerey, den 
fie, befonders in diefem Fache mir alluvielen Mit- 
fchweftern theilt, die vielleicht zur Hä’fte Gi: übertref- 
fen dürften, und die, wie lich aus dem vorliergehenden 
erkiebt, hier, fo wie in dem Fache der Jugend - Schrif- 
ten, dem männlichen Gefchlechte der Vorrang itreiug 
zu machen fuchen, 
Weniger ift diefs der Fall bey den Tiheuterfiucken. 
Nur einige wenige Frauenzimmer, z.B. Mrs. /nchbald, 
haben fich hier einigen Ruhm zu erwerben gewufst; 
and unter dem ganzen Vorrathe der letzreru Jahre ift, 
aufer einer Sammlung von 3 Schaufpielen der Nils 
Honnakh Brand: Plays and Poems. L. Rivingtons 
1798. 8. (7 fh.) wor:n 2 nagh dem Franröf. gearbeitet 
find, das dritte aber eben nicht mit grofsem Beyfall 
aufgenommen wurde, nur ein einz ges Stück der Mrs. 
Hurriet Lee, des erwähnt zu werden verdient. -Es ift 
the mufterious Marriuge, or tke Heirfhip of Bofelba, 
in3 A. L. Robinfon 1798. 8. (2 (h,) dem die 
Vf. überdiefs, ihrer vielen Bemühungen ungeachtet, 
nicht die Ehre der Vorftellung verichaffen konnte; ein 
Umfand, der fe um fo mehr kränkte, da lie üch 
von dem darin erfcheinenden . Geifte eines ermordeten 
Weibes viel Wirkung verfprach, Wahrfcheinlich 
würde fie wenigftens flärker gewefen feyn, als beym 
Lefen diefes Stücks, wo fie nicht vermügend ift, die 
Schwäche der Charakterzeichuung und des Dialogs un- 
merkbar zu machen, fo dafs ihre Appellation von den 
Theaterdirektoren an das lefende Publikum durch den 
Druck ihres Stückes ihren -Zweck ziemlich verfehlte, 
Mehr Glück machte der durch feinen Mönch bekannte 
- Lewis mis den Caflle Spectre, a Drama in; A. L. 
Bell. 1798. 8. (7 [h.) Zwar hatten die Kritiker viel 
daran zu eadein, aber es fand Beyfall bey dem Publi- 
kum, und wurde auf dem Drurylane Theater häufig 
aufgeführt. Hier und da hat der Y£., der üch durch 
feinen Aufenthalt in Deutfchland vertraute Bekannt 
fchaft mit unferer Sprache und Literatur erworben hat, 
von Schillern geborgt, deflen Cabale und Liebe anihm 
einen meifterhaften Überfetzer fand, fo wie auch eine 
wefliche Bearbeitung von Rollos Tod von ihm herrührt, 
-—— Neben Mrs. L ee:und ihm fcheint es übrigens kein 
anderer neuer Theaterdichter. mit Geiflern verfuche 
zu haben. Dagegen benutzten andre den in Schillers 
Näuber eingefperrten Vater, (der auch den Roman- 
fchreibern gut zu ftatten kam) wie z. B. der liev. T. 
Ss, Hhalley in the Caflle of Muntval, a Zrag, L. 
Phillips 2799. 8- (2 fh. 6 4.) fo wie das durch ver- 
fchiedene neue Romane, befonders den ebengedachten, 
Mönch, erregre Iuterefle für des karholifche lürchem 
wefsn, aber eben nicht mit vielem Giücke, The In- 
quifitor, a Pay in 5 A. L.Robinions 3798. 8. (1 fh.) 
(deffen Stoff aus Dein deutfchen genommea ilt,) wurde, 
vielleicht unverdienter \WVeife, auf dem lHaymarket Ihea- 


» ter; ausgepfiffen, und das deraus verfertigie Trauer-. 


fpiel in ungereimten Verfeu: she Ingwijitor, a Trag. in 


—— 
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5 A. altered from the German, bu ihe late Jamer Te- 
tit Andrews E/g. and H. James Pye (Poet laureat) 
L. Harchard 1798. 8. (2 fh.) fand in den Augen der 
Kritiker wenig Beyfall. Weit mehr erinnerte an den 
Mönch: Aurelio and Miranda, a Dr. in 5 A. — 
written by James Boaden. L. Beil 1799. 67 5. 8. 
(2 (n.) das auf dem Irurylan -Theater, doch nur kurze 
Zeit, vorgeitellt wurde, Das Stück hat weder die 
auszeichnenden Schönheiten, noch die charıkteriftifchen 
Häfslıchkeiten des Alonchs; aber auch nicht dis Inte 
refante defleiben, Eın ahnlich-s Stück diefes Vf. the 
italian Adomk, a Pluy in 3 A. L. Robinfons 1797. 8. 
(3 Ci.) ift nach einem Romane der Mrs. Rodeüf bear- 
beiter. Eın anderes feiner Schaufpiele, das die Ab- 
ficht baue, die Briten zur Vertheidigung ihres Lan- 
des bey einer möglichen Jnraßon der Franzofen aufzu- 
munteru: Cambro Brituns, an hiftorical Play in 3 A. 
L. Robinfons 1798- 8- (2 [h.)fchein: das geringe Glück, 
das es auf den Haymarker Theater fand, mehr den 
Zeitumftanden, und dem darin angebrachten Theater- 
pomp, als deinem innera Verdienfte zu verdanken. 
Von ähnlicher Art und Tendenz it: the difearded Se- 
cretary or the muflerious Chorus, an hilor. Play hy 
Edm. J. Eyre, ofthe Theatres ray. Bath and Bri 
Rei, late of Pembroke Coliege, Cambridge. L. Long- 
man. 1799..8. (2 fh.) worin die Nachricht ven der 
Zerftreuung der feindlichen Flotte unter der Königin 

Elifabeth benutzt wird.. Hier mufs aber die Loyalität, 

wie anderwärıs, der Sünden Menge decken. drmi= 
wius, a Trog. by Arch. Murphy. L. Wright. 1798. 

8. (2 fh. 6.d.) fchärfe ebenfalls an vielen Stellen die ' 
Püicht der Vertheidigung des Vaterlandes ein; übri- 

gens verliert das Stück des fehr loyalen und gegen die 

Franzofen fehr erbiuerten Verf. bey der Vergleichung 

mit Klopflocks Hermann nicht wenig. Hezekiah, King 

of Juda or Invajion repulfed and Peace reflaored, a fa- 
ored Drama. L. Nicol, 1798. 8. (1 fh. 6 d.) würde 
als ein Oratorium in einer zweckmäfsigen Form er- 
fchienen ieyn. 

(Die Fortfetzung folgt.) 


I. Todesfälle, 


Den 19 Jun, ftarb zu Lund der dafige Prof. der 
Philofophie u. Bibliothekar, G. $. Sommelinsim 75 J. [. A. 

Den 2 Sept. ftarb zu Gotha der herzgl. Hoir. und 
Director der öffenu). Bibliothek Dr. J. Gotifr. Geifsier, 
im 75 J. (. A. In feinen frühern Jahren war er Rec- 
tor des dahgen Gymnafums, von 1779 anauf derSchul- 
pforte, von welcher er 1787 nach Gorcha zurückgern- 
fen wurde. Er hat mehrere Beyträge zur A. L. Z, 
geliefert, 

Vor kurzem ftarb za Paris der durch verichiedene, 
befonders didaktifche, Gedichte bekannte Z’komas Hiomf- 
feau, Mitglied der vor einiger Zeit unter dem Namen 
Portigue republicain errichteien Veleifchaft, 
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der 


ALLGEM, LITERATUR- ZEITUNG 
| Numero. 150. 





Sonnabends den 2ytm September ı$goo. 





LITERARISGHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


B” Friedrich Nicolovius zu Königsberg in Preufsen 
ift erfchieien : 

David Humes politifche Perfuche, von neuem aus 
dem Engl. überfetz. Mit einer Zugabe des 
Überfetzers.: 8. z Rthir. 16 gr. 

Man wird den Gelehrten nicht verkennen, der dem 

«ls Denker und Schriftlteller gleich vorrüglichen Hume 
dielen neuen Dienft erwiefen hat. Noch gewilfer wird 
man ihn in der eigenen, beträchtlichen Zugabe finden, 
die einige faatswirthfchaftliche Ideen des Schottländers 
berichtigt.. Wir enthalten uns aller weitern Empfeh- 
lung diefer Schrift, da der Lefer fich aus ihr felbft 
von der Achtung überzeugen wird, die ein folcher 
Mann, wenn er als Schriftfteller auferit, für feine 
Mühe und die Mittheilung feiner EinGchten verdient, 





Kalender fürr Volk. Aufs Jahr 1801. Herausge- 
geben von J. L. Fröbing. Mit Kupfern. Han- 
nover, in der Helwingfchen- Hofbuchhandlung. 
Aufser dem Kalender, 256 8. in 8. 

Abermals eine Arbeit wom fleifsigen Verfafler, die 

ihm den Dank aller Rechtfchaffenen aufs Neue er- 
werben ‚wird; denn Unwiffenheit, dummen Wahn, 
Aberglauben, rohe Gefühle und Lafterhaftigkeit zu 
bekämpfen, und wo möglich auszurotten, und dagegen 
den Sinn für nützliche Wahrheiten, fo wie das Ge 
fühl für alles Gute, Schöne und Edle durch Beyfpiele 
rege und lebendig zu machen, das ift auch hier der 
Zweck diefes allbeiiebten Buchs, welches folgende 
Rubriken hat: I. Gate Menfchen. Unter den Charak- 
tern, die hier aufgeftelt find, ift die auf den erlten 
58 Seiten befindiiche unglaublich reizende Gefchichte 
der Gräfin Julie d’Ormefon und ihres Bedienten Jacob 
Salier, vielleicht des doppelten Preifes des ganzen Buches 
werth. Der Verleger hat fie von Anfang bis zu Ende 
mit dem höchften Entzücken gelefen, Aber auch aufser 
diefen beiden vortrefllichen Menfchen haben ihm der 
Negerfchave Fuller, der Nachtwächter Pefara und der 
Zigeuner Hobby ungemein viel Vergnügen gemacht 


halten und belehren mufs. 


vom fogenanten Volk, 
‚geklärten mit grolsem Vergnügen gelefen werden, 


II. Nachrichten von kingen und thörigten Handlungen. 
III, Merkwürdige Spuckgefchichten. Ihrer find drey, von 
welchen dem Verleger noch keine bekannt war. IV. 
Jungfer Redfelig, das Günschenz ein Gefpräch. Hier 
ift der Verfafler ganz in feinem Fache ; denn die Em 
zahlung ift fo angelegt und ausgeführt, dafs fie unter- 
Die gefchwätrige Jungfer 
Redfelig fcheint nach dem Leben cep'rt zu feyn. V., 
Unterrichtendes Mlancherley, oder Erkiürung der vom 
nehmflen fremden Hörter, die in Schriften, Zeitungen 
und im pemeinen Leben vorkommen, in den gewöhnlichen 


Bürgerfchuien aber nicht erklärt werden ; nach dem Ak 


phaber. Eine neue Rubrik, womit der Verf. gewils 
viele Freude machen und eben fo vielen Nutzen ftiften 
wird, — Übrigens ift das Ganze mit vielem Fleifse 
bearbeitet, und in dem am Verf. fchon fängft gewohn- 
ven, deutlichen, populären und kraftvollen Stile vorge- 
tragen; auch ift der Druck völlig correct und {chön. 
Wenn daher der Verleger fch nicht täufcht,, fo wird 
dies gleich angenehme als nützliche Buch nicht blofs 
fondern auch von jedem Auf- 


Zur nächften Michaelis - Meffe erfcheinen in meinem 
Verlage folgende neue Werke: 

Kant, Immanuel, Bogik. Ein Handbuch zum Ge- 
brauch für Vorlefungen. 

— — Anthropologie in pragmatifcher Hinficht, ate 
verbefferte Auflage. 
— — Sammlung einiger bisher noch unbekannt ge 
bliebener kieineg Schriften, herausgegeben von F. 

T. Rink. 

Cervantes, Miguel de, der finnreiche Junker Don 
Quixote von la Mancha überferzt ron D.FY. Soltau, 
3r und 4r Band, 8, 

Yoft, Joh. Heinrich , Idylien. g. 

Baczko’s, Ludw. v., Gefchichte Preufsens. &r Band. 

Georgi’s, J. G., geograpbifch - phyfikalifche und natur« 
hiftorifche Befchreibung:. des Rufsifchen Reichs, 3r 
Band. 6te Abtheil, Das Thierreich, gr. 8. 


Tafchenbuch für angehende Ätzıe und Wundärzts 


(") X über 


1339 \ R Er 


über die praktifche Arzneymittellehre in ihrem ganzen 
Umfange. 3f Band. zte Abtheil. 
Auch unter dem Ticel: - 

Anleitung , "prektifche, zum Hecepsfchreiben oder zu 
” Verordnung und Zufammenferzung der innerlichen 

und äufserlichen Heilmittel. ıte Abtheil. Von den 

Recspten überbaupt und über die Auöfung, Mifchung 

und Präparation der einzeln Arzneymittel insbefondre, 

Friedrich Nicolevius, 





Im Verlage von J. H. C. Schreiner in Düffeldorf 
wird eheftens erfcheinen : 


Friedrichs Mohns Niederrheinifches Tafchenbuch 


für Liebhaber des Schönen und Guten. 1801. 

Der Plan diefes mit fo vielem Beyfall aufgenem- 
mewen Tafchenbuchs ift dem Publicum aus den beiden 
vorhergehenden Jahrgängen bekannt. Die äufserft in- 
tereffanten und von Hn. Prof. Hefs vortrefliich gear- 
beiteten Kupferbläuchen (ind folgende: 7) Das Portrait 
des Anten van:Dyk, von ihm feibft gemalt. a) Die 
Heimfuchung Mariä, von Adrian Van der Werf. 3) 
Eine heilige Familie, von Camillo Procaceini. 4) Der 
“Bethlehemifche Kindermord, von Hannibal Caraccio. 
3) Eine Grablegung, von Ludwig Caraccie. 6) Sim- 
fon und Delila, von Peter Paul Rubens. 7) Das 
Weltgericht, von Ebendemfelben. — Der Preis dieles 
neuen Jahrgangs it 3 A. x5 kr, Reichsgeld, oder 
x Rıhlr. a0 gr. SächGich. 





In allen Buchhandlungen it zu haben: 


Zupabe zu den Annalen des preufsifchen Schwl- und _ 


Kirchenwefens, von Fr. Gedikr. . 4 er. 

Der Herausgeber diefer wichtigen Schrift giebt hier 
:webft einer fehr lefenswerthen Einleitung, den von 
.dem Kresrth. Schefiner zu Königsberg in Preufsen dem 
Könige eingefchickten und von demfelben durch ein 
fchon in mehrern öffentlichen Blättern bekannt ge- 
mächtes Cabinerfchreiben, enädig aufgenommenen Plan 
zur Verbeflerung des Landfchni- und Medicinal- We 
Jens in Ojt- Preufsen. Wie leicht diefer Plan zu reali- 
firen ift, erhelit aus den Belegen, und wie zweckmäfsig 
er ift, wird jeder fich bey der Lectüre felbft überzeugen 
können: man ift dem Herausgeber für die Bekannt- 
‚machung defleiben daher fehr vielen Dank fchuldig. 


— 


Fur Liebhaber der franzöfifchen und italienifchen Sprache. 
Neuefte deutfche Chreflomathie zum Überfetzen ins 
Franz’jifche und Italienifche. Mit zweckmäfsiger 
Phrafsologie in beiden Sprachen. Von P. J. 
Flathe. Erfte Sammlung. 8. 1800. 12 gr. 

Her. Fıathe fagt in der Vorrede : wer im Auslande 
die Sprache einer Nation erlernen will, ‚mufs gewöhn- 
Jlich den Schulweg nehmen, das heifst, man mufs, 
um .zu einer gründlichen und hinlänglichen Fertigkeit 
im Sprechen und Schreiben derfeiben zu gelangen, 
unter der Leitung eines gefchickten Sprachlehrers die 


ne aubmen. - . to rr\ 7 
r ® 
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Grammatik fludieren, und gute Schriftfteller in der 
Sprache lefen, die man lernen wil. Will aber ein 
Sprachbefliffener feinen Zweck glücklich erreichen ; fo 
darf et beym Grammatifchen und bey dem Bücherlefen 
nicht ftehen bleiben; fondern er har fich nun auch 
hauptfächlich um den Stoff der Sprache, ich meyne die 


. Wörter und Redensarten derfelben zu bekümmern. Die 


wahre Bedeutung, die Geltung, Kraft oder Energie 
aller Ausdrücke einer Sprache in ihrem Umfange ver- 
ftehen, Ge empfinden und fühlen, und alfa zu Be- 


“ zeichnung feiner Gedanken durchgängig die angemeffenen 


Ausdrücke anzuwenden, und fie nach Mafsrabe des 
Sprachgebrauchs richtig zufammenordnen , heilst, eine 
Sprache können. Diefe Fertigkeit zu erlangen, giebt 
s kein befferes Mittel, als fleifsig zu überferzen, und 
feine Überfetzung einen Sprachkenner nachfehen, und 
das Fehlerhafte mit Anzeige der Urfache, berichtigen 
zu laffen. 

Zu diefem Behuf liefere ich diefe kleine Sammlung 
nützlicher Erzählungen mit den nöthigften untergelegten 
Wörtern und Phrafen, befonders in der Abfiche; die 
Deutfchen, welche die franzößfche und italierifche 
‘Sprache, die beiden Lieblinge der deurfchen und an- 
derer Nationen ftudieren, auf den Ausdruck aufmerk- 
fan zu machen, welcher die Hauptfache ausmacht. 

Eine günftige Aufnahme des gegenwärtigen Werk- 
chens, welche man fich um fo mehr verfpricht, weil 
die mehreften in diefem Fache vorhandenen Bücher, 
niedrige, unfchickliche , und felbft ungeziemende und 
unfittliche Materien enthalten, wird zu mehrern ähn- 
lichen Arbeiten aufmuntern, und genugfam dafür be- 
lohnen. 

Wenn Schul- und Sprachlehrer eine Anzahl Exem- 
plare bey mir nehmen: fo mache ich ihnen einen an- 
nehmlichen Parthie - Preis, - 

Leipzig, im Sept. 1800. 
re Heinr. Graff. 


I; 
—— 


Bey Friedrich Nicolorius zu Königsberg in Preufsen 
ift erfchienen: - 

Briefe über die Abhandlung des Ha. Oberconfiftorial- 
Kath Teller: * die Zeichen der Zeit” , von einem 
Landprediger in Oft- Preufsen. 9 er. 

Die auf dem Titel diefer Schrift genannte Abhand- 
Jung des Hn. Teer ift zu bekannt, als dafs es diefen 
Briefen eines gründlichen und. helldenkenden Geifi- 
lichen, „lie einen lefens- und beachtenswerthen Com- 
mentar dazu geben, an Lefern fehlen könnte, Wir 
enthalten uns daher aller weitern Anpreifune, und be- 
gnügen uns, die Exiftenz derfelben hiermit anzuzeigen. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Pjerdeiiebhaber, der kleine, eın Lefebuch für 
Knaben, mit 22 ausgemalten Kupfertafeln. 
Velinpapier. 4. 3 Rthlr. 
Das Pferd ift das Lieblinesthier der Knaben, von 


ihrer frühften Jugend an mögen fie es gern fehen und 


fich 
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fich mit ihm befchäftieen, und unter allen Bildern 
haben fe die am liebfien, welche Pferde und Reiter 
darftellen. In diefer Rückficht glaubt man, dafs 
ihnen obiges Werkchen, in welchem fie Belehrungen 
über die vorzürlichften Gattungen der Pferde, begleitet 
mit faubern und ausgemalten Kupferftichen finden, ein 
(ehr angenehmes Gefchenk feyn wird, 





An das lefende Puhlicrum. 
$o eben verläfst folgende intereflante Schrift die 

Prefle: 

Unterfuchung, ob dem Kriegrrath Zerboni zu viel 
gelchah, ‘als er nach Glatz, nach Spanduw und 
nach Mapdeburg auf die Fefiung gebracht wurde. 
Nebft Prüfung der von ihm herausgegebenen 
Actenftücke, 8. Leipzig, bey Heinrich Graf 
in Commiflion. 14 gr. s 

Seiner Zeit machte die Arretirune des K.R. Z., 
und einiger andrer anfehnlichen Perfonen, grofse Sen- 
fation, und es ward viel und mancherley darüber ge- 
fprochen und geurtheil. Hier erhält das Publicum 
eine authentifche Darftellung des Vorfalls, feiner Ur- 
fachen und Folgen, 


x 





In alten Buchhandlungen ift zu haben: 

Becker, 17’. G., das Seyfersdorfer Thal, mit 40 
Kupfertafeln, gezeichnet und geftochen von 
Darnjtedt, enthaltend Anfchten und Anlagen 
diefes Thals, für Natur- und Gartenfreunde, 
Ste gınz uingearbeitete Auflage, Velinpapier. 
4 5 Rıhlr. 

Die gefchmackvollen Anlagen die’es Thals wurden 
von mehrern Gartenfreunden als Mufter zu Anlegung 
neuer Gartenparthien betrachtet, und erhielten fo all- 
(gemeinen Beyfall, dafs die Verlagthandlung renäthigt 
‘ward, eine zwerte Auflape zu veranftalten, Schon der 
Name des Hn Darnftedt bürgt für die Vortrefllichkeit 
der hier gelieferten Kupfer. 


— 


Um die vielfältigen Anfragen mit einemmale zu be- 
‘antworten, mache ich hiedurch bekannt, dafs von F. 
P. Hiilmfens Geographie ete, noch in diefem Jahre 
die neue verbefferte Auflage erfcheint. 

Berlin, im Sept. 1800, 
G. A. Lange. 





Bey Friedrich Nicolovius zu Königsberg in Preufsen 
ift erfchienen : 
Prufung der Kantifchen Religionsphilofophie in Hiw 
ficht auf die ihr beygelegte Ähnlichkeit mit dem 
a reinem Muftizim, von A. B. Jachmann, Mit 
einer Einleitung von Imm. Kant. 8. 10 gr. 
Da viele Gelehrte und Freunde der Kantifchen Phi» 
lofophie in dem Wahne ftanden, als wenn die kritifche 
Religionsphilofophie mit dem Myftızism an einem und 


un nn nn re 
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demfelben Ziele zufammentreffe: fo ward es ein fahr 
verdienftliches Unternehmen, diefen Gegenfand einer 
genauern Unterfuchung zu würdigen, die Hr. Jachmann 
hier mit vieler Sachkenntnifs angeftelle hat. Diefes Zeugs 
nifs ertheilt ihm felbft Hr. Prof, Kant in der beygefuz- 
ten Einleitung, weshalb diefe Schrift wohl keiner wei- 
tern Anpreifung benöthigt it, 





Kofegartens Rhapfodirn betreffend. 

Der ıte Band fehlte feit Jahr und Tag, und trite 
nun verfchänert und bereichert wieder hervor. Der 
3te ganz neue Band enthält zuviel Intereflantes, als es 
hier fpecificire anzugeben. 

Den Lefern der Kofegartenfchen Schriften ift es 
genug zu willen, dafs es da it, wonach man lo lange 
ausgefehn hat. 

Der ıte Band als Neue Auflage kofter x Rıhir. 3 gr. 
Der ate Band ebenfals ı Rthir. 3 gr., und der gte 
x Rthlr. 22 gr. 2 

Leipzig, d. 20 Sept, 1800. 
Heinr Gräff, 


Vor Ende des Jahres erfcheint das längft erwartete 
wichtige Werk: Syftime chumique par Fowrcroy, in ro 
Bänden in gr. 8,, worauf Unuterfchriebener Beftellung 
annımmt. 


Bafel, d, 10 Sept. 1900. 
J. Decker. 





Titan 
von Jean Paul. 
Erfter Band und Frftes Bändchen, 

8. Berlin, 1806. in Karl Nlatzdorfjs Buchhandlung, 

Als der Geift, welcher in diefen Blättern weht, 
feinen Hefperus hervorrief, verfprach ein Anzeiger 
diefes Phänomens, als einer Alles in feiner Art über- 
treffenden Morienröthe unfrer Literatur, einen neuen, 
fchönen Tag; und diefer erfcheint nun im Titen, mit 
allem, des Sonnen- und Mufengertes würdigen, Glanze, 
am Horizont des fcheidenden Jahrhunderts. Hier ift 
es denn nicht ein Nacht- oder Dämmerunssftück , was 
unfern Augen fich darftelit, fondern eine liebliche, 
anziehende Gegend im nahen Mittage, mit je länger je 
mehr ich verkürzenden Schatten; ein Gemälde alfo, 
welches auch die an- feine profsen Parthieen nicht g& 
wöhnten Augen weder blendet, noch unbefriedigt läfst. 
Denn unfer Blick wandelt hier nicht in einer leeren 
Einöde, nicht in einem verwickelten Labyrinthe, fon- 
dern in einem überall offnen und zugänglichen Natur- 
garten, aus welchem, um nicht zu überladen, alle 
kleinere für fich beftehende Kunftwerke feines reichen 
Schöpfers in ein beionders Cabinet, — Komifcher An- 
hang'genannt, — verfetzt worden find. Von Allem 


. geben ins das diesjährige Ste Stück des Merkur, das 


Juli- Stück des Modenjournals, befonders aber die aus- 


führliche Recenfion in der deuufchen Fama, Juli zys St., 
einen 
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einen Verfchmack, der gewifs jeden, der ihn koftet, 
zu dem Genulse des Ganzen einladen wird, und uns 
der weitern Anzeige des Inhalts überhebte, Nur be- 
merken wir noch, dafs auch das äufsere Gewand 
diefes Werks dem Innern defleiben entfpricht, 





Bey Erbftein und Sohn, Buchhändler ru Lübben in 
der Niederlaufitz, find in letzter Öfter- Mefle 
folgende neue Bücher erfchienen : 

Ettmüller, D.C. F.B., von den Mitteln die Gefund- 
heit der Augen zu erhalten, ihren Krankheiten ror- 
zubeugen, und folche vernünft'g zu behandeln. Eine 
Haustafel für alle Stande. Ein Folio Bogen, das Ex- 
emplar 2 gr. 30 Exempl, 2 Rıhir, 

Markus, K. W., neue Katechifationen über fittlich- 
religiöfe Wahrheiten, gehalten in den fonntäglichen 
Verfammlungen in der Schulanftalt und Arbeitshaufe 
für Freywillige zu Leipzig. 8. 16 gr. 

Niederlauftzifches Addrefsverzeichnifs etc. aufs Jahr 
1800. 12. (In Commillion.) 9 gr. 

St. Walbo, Graf von Alikanta, oder die Geheimnile 
des Klofters Si Sebaftian. Eine wunderbare Ge- 
fchichte. Vom Verf, des Hn. von Lümmel auf Lüm- 
melsdorf, $: a0 er, 


In weniger Zeit erfcheint: 
von Winkler, Karl Aug., Syltem des Kurfächfifchen 
Kriegsrechts, ar Band., gr. 8. 

Dan erften Theil von diefem Werke, haben wir 
aus dem Verlage des Hn. Buchhändler Göthe zu Leip- 
zig an uns gekauft, und ift derfelbe von nun an, bey 
uns, fo wie in allen Buchhandlungen zu haben. Mit 
dem 3ten Theil wird fich, nach dem Willen des Ha. 
Verfaffers, diefes Werk befchliefsen, und wir werden 
uns deffen Beendigung um fo mehr angelegen feyn 
laffen, da das Publicum fchon eine fo geraume Zeit 
diefelbe wünfcht, 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Hahn, M. J. H. Z., Politik, Moral und Religion 
in Verbindung, ır Theil, 16 gr. 
Diefes in mehrern gelehrten Blättern mit verdientem 
. Lobe gepriefene Werk , betrachtet jene befonders für 
unfer Zeitalter fo wichtigen Gegenftände aus einem 
neuen und intereflanten Gelichtspuncte, und verdient, 
vielleicht mehr als jedes andere, die Beherzigung der 
Zeitgenoffen. 





Bey Friedrich Nicelovins zu Königsberg in Preufsen 
ik erfchienen: 
Eifner, Chr. Fr., opufcula academica. 5 gr. 
£o klein diefes Werk des berühmten Verfaffers 
auch ift: fo reichhaltig ıft es feinem Inhalt nach, und 
das Fublicum, welches fchon längft auf ein neues 


a 





1344 


Product aus deffen Feder gewartet hat, wird es mit 
Dank aufnehmen, und dem würdigen Verfaffer mebr 
Muffe wünfchen, um bald mit gröfsern Arbeiten ber- 
vortreten zu können, Diefe Schrift ift medicinifchen 
Inhalıs, und betrifft vorzüglich das Brownfche Syftem : 
es ift gewils äußserft intereffant, auch die Bemerkun- 
gen diefes grolsen Arztes darüber zu erfahren, 





In meinem Verlage ift die dritte Auflage von: 
Woft, Joh, Heinr., Luife, ein landliches Gedicht 
in drey Idylien, - 
in der letzten Jubilare - Meffe erfchienen. Da auf dem 
geftochenen Titelblatt Zte Auflage mit neuen Kupfer 
fteht: fo bemerke ich hiermit, dafs diefes blofs ein 
Verfehen des Kupferltechers ift, weil die zur zweyten 
Ausgabe befindlichen neuen Kupfer auch mit diefer 
ausgegeben werden. 
Friedrich Nicolorvius, 


II. Neue Kupferftiche, 


In allen Buchhandlungen find zu haben > 
Anfichten von Leipzig, in 6 grofsen Blättern gezeichnet 
von Thormeyer, in aqua tinta von Aubertin. No. LI. 
a 3 Rıhlr. 
Anlichten von Pillnitz, in 4 Blättern gezeichnet von 
Thurmeyer, im aqua tinta von Aubertin. No. z. und 
2. a x Rıhlr. 
Die Talente der Hn. Thormeyer und uubertin 
find zu bekannt, als dafs fie unfrer Empfehlung be- 
dürften. Das erfte Blatt der Anfichten von Leipzig 
Nellt die Esplanade vor dem Petersthore mit der Starüe 
des Kurfürften vor. Die Anlichten von Piilnirz ent 
halten im ıften Blatte die Fagade des Luftfchloßes jen- 
feits der Elbe, im aten das Luftfchlofs von der Seite 
diesfeits ‘der Elbe, Auf beiden Blättern findet man 
eine täufchende Darftellung der romantifchen Gegenden, 

welche Pilinitz umgeben, 


1II, Bücher [o zu verkaufen. 


1) Dr. Luthers fämmtliche Schriften in 8 Theilen ia 
Folio, in Schweinsleder gebunden, Jenaer Ausgabe. 
ır Theil 1560. 2r, 1558. 7r u. Sr, 1562. neuere 
Edition, Zr u. 4r Theil 1556. sr u. 6r 1557. ältere 
Edition. 

2) Index über die acht deurfchen Tomos erften und 
andern Drucks aller Bücher und Schriften D. Luthers 
durch Timotheum Kirchnerum. Jena, 1592. Folio, 
Premb. 

Wer in frankirten Briefen an den Schatzeinnehmer 
Sölling junior zu Holzminden an der Wefer bis Oftern 
1802 das höchfte Gebot thut, erhält, gegen fichere 
Anweifung des Geldes, die Bücher portofrey bis 
Braunfchweig. 


un 
Jena, gedruckt bey Joh. Chrifl. -Gottfr, Göpferdt. 


' 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 100. 








Mittwochs den rtnOctoberıgoo, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. : 


I, Englilche Literatur, 
Vier und dreufsigfle Ueberficht, 


Romane und Schoufpiele, 


(Befchlufs.) 


be mehr die Zeitumfände von der Befchaffenheit wa- 
ren, dafs die Britten eben nicht bey der beiten 
Laune feyn konnten, und (elbft ernfte Schaufpieldich- 
ter daran arbeiteten, ihre Landsleutezum Nachdenken 
über die gegenwärtige Läge zu leiten, defto mehr bo 
ten die Komiker ihre Kräfte auf, durch Luftfpiele, 
Poffen und Operetren diefe traurigen Eindrücke zu zer» 
ftreuen. Holcroft bearbeitete feinen Wakefield im 
Hugh Trevor für die Bühne in Änave or not? a Com, 
in 5 4. L. Robinfons 1798. 8. (a fb.) mit vielen 
Glücke; doch wurde der Theater - Beyfälldes Stücks 
durch Parcheygeift geöre. — F.-HReymolds, einan- 
derer Liebling des komifchen Theaters in London, der 
übrigens nur allzufehr dem Gefchmack des Publikums 
fröhnt, gab von neuem durch feine Comödie: Laugk 
when You can, L. Longman 1799. 8. (2 {h.) dem Co- 
ventgarden Theater etwas zu lachen. Auf denfelben 
Zweck, und auf weiter nichts, find mehrere andere 
neue auf den verfchiedenen Theatern nicht ohne Bey- 
fall aufgenommenen Stücke z.B. Th. Mortoms Se 
erets worth kmowing (L. Longm. 1798. 8.) FF. Edw. 
Morris Seeret etc. (L.. Cadell. 2799. 8.) Th. Di 
din’s fveithonfand a Year (L. Rob, 1799. 8.) Ne 
ther's the Man — bu Mrs. Holford (L. Sael 1799. 
8-) berechne. Zu denbefßern Stücken, nach der ge- 
genwärtigen Lage des engl. Theaters, gehören das Luft- 
fpiel eines Ungenannten: He's much to blame. L. Ro- 


binfons 1798: 8. (2 h.) der indeffen einem franzüf.. 


Stücke und Göthes Clavigo vieles zu verdanken felbft 
gefteht; und the Fotary of Wealth, a Com. in5 A. by 
J.:G. Hoimam.- L. Longman. 1799. 8. das zuerft 
“auf dem Coventgarden - Theater gegeben wurde, Im 
Prolog von einemFreunde des Vf. kommts ein nur alleu 
wahrer Vers vor: to pleofe she town is mot a take 


- 


were, .—— Befonders benutzt diefe Leichtigkeit, das 
Publikum zu unterhalten, der jüngere Colman auf ei- 
ne faft unglaubliche Weife, 80 arbeitete er das bekann- 
te Sujet des Blaubarts zu einer Art von Härlekinade 
um, damit, wie er fich ausdrückte, den englifchen 
Kindern, alten und jungen, das Weihnachtsfeft nicht ver- 
dorben würde, Auf diefe Art entltand fein Bine Beard 
or female ewriofity, a dramatic Romance repref. at the 
Th. rn Drurytane: — Jan 16. 1798. etc. L. Cadell, 
1798. 8. und das Haus war geftopft vol. Ein neue 
res Theaterftück von ihm: feudal Times or the Baw- 
quet Gallery etc. L. Cadell 1799. 8. (z fh. 6 d.)foll- 
te, wie er felbft geficht, blofs ein Vehikel fchön ge- 
malter Scenen, finnreicher Mafchinerie und volltöniger 
Mulik feyn. Indeflen ift das Theater - Publicum nicht im» 
mer fo gefällig; es gab kürzlich Ch. Smith Veranlal- 
fung, durch die Bekanntmachung von: a day at 
Bome, a mujical Entertainment in 2 Acts, as it was dam- 
ned at the Th. A. Coventgarden Oct. ı1. 1798. L. Sy- 
monds. 27798. 8. an das Recenfenten Publikum zu ap- 
pelliren, das den Ausfpruch that, dafs weit fchlechte- 
re Stücke mit dem Beyfall jenes Publicums wären be- 
ehrt worden , fo wie es hingegen Colmar zu Gemüthe 
führt, dafs Milten das dramatifche Fach aus einem 
ganz andern Gefichtspunkte angefehen hätte, wie fein 
mit eben fo vielem Aufwande von Genie als Fleifs be- 
arbeiterer Comus zeigt, von welchem noch eben eine 
neus mit einem gelehrten Apparat verfehene Ausgabe 
erfchienen war: Comus, a Mafk, prefented at Ludlow 
Caftte 1634 before the Earl of Bridgewater, then Pref. 
of Wales; by J. Milton, with notes crit. and expla- 
natory by various Commentators and with preliminary Il- 
Inftrations 5 to which is added a-Copy of the Mask from 
‚a Mfer. belonging to his prace the Duke of Bridgewatet, 
54 H.J. Todd, M. A. Chapl. to the Earl of Five etc. 
Canterbury u. L. Robinföns 1798. 179 5. 8. — Als 
etwas Eigenes in feiner Art verdient hier noch eine 
Sammlung ausgezeichnet zu werden, die einen fpeciel- 
len Zweck hat: a Series of Plaus, in which it is at« 
tempted. to delineute the fironger Pofkons of the mind, 
each Paffion being the fuhject of a Trap. und a Cum. 
Lond. Cadell 1798. 40 5. 8. (6 fh.) Wirklich hat 
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” #’ 
der ungenannte Vf. hier an den dramatifch bearbeite- 
ten Schilderungen von Liebe und Hafs etwas weit be(- 
‚ feres geliefere, als wielleicht«bey diefem Einfalle im 
Voraus vermuther' werden durfte. Zwar ift feine Ver 
fificaton zuweil-n etwas rauh’ und unharmonifch ; 
Ganzen aber fehlt es feinen Sticken fo wenig an fchö- 
nen Stellen und anftarker Charakterzeichnung, dafs ie, 
bey der gegenwärtigen Lage des englifchen Theaters, 
wohl für manche Dichter zu einer Richtfchnur bey 
ihren Arbeiten dienen könnten. In der That wären 
mehrere Schaufpiele diefer Art zu wünfchen; denn die 
Anzahlder guten Stückenimmt in dem Verhaltnilfe ab, 
‚an welchem die Menge der fchlechten zunimmt: um fo 
mehr, da bisherihre Verfslier weniger auf ihre Kunß, 
als die Kunft der Schaufpieler rechneten, die ihnen al- 
len Aufwand an Genie und Fleifs entbehrlich zu ma- 
ehen fchien. 

Diefs war indeffen eine unfelige Täufchung, die 
iknen ietztfehr fühlbar wird. Bey dem Mangel an ei- 
genen neuen Stücken von Bedeurung griffen die Thea- 
ter-Unternehwer nach Uberfetzungrn ausländifcher, be- 
fonders deutfcher, und bald kam es dahin, dafs unfe- 
re dramatifchen Schriftfteller die englifchen faft ganz 
von ihrer vaterländifchen Bühne und von den Pulten 
der enplifchen Lefewelt verdrängen. Göthe und 
Schiller, Kotzebue und/fland find jet ander 
Tagesordnung. Von erlterm erfchienen der lieihe nach 
englifch: Iphigenie in Tauris L. Johufon 1793. 8. Stella 
etc.8. L. iloukham 1798. 8. (2 Ih.) Ciavidgo, Trag, 
in 5 4. L. Johnfon 1798. 8. (2 [h. 6 d.) die lesztern 
Überfetzungen im Ganzen genommen untadelhaft; und 
Götz of Berlingen wich the iron Hand, an hifterical Dra- 
ma of the 15th Conturw, transl. from the German of 
Göthe, (bu IV. Scott) L. Cadell u. Davies 1799. 
8. (3 fh. 6.d.), Mit der doppelten UÜberfetzung von 
Schillers Don. Carlos, deren eine Don Carios, Prim 
ce Royal of Spain from the German of Fr. 8. — (L. 
Miller 1798. 327 8. 8.) von dem Überferzer des 
Fiesco, die andre Don Carlos, a Zrag. (KRichardfon 
3798. 320 8. 8.) von einem Unbekannten. berrübrt, 
wurde die Fo’ge der bis dahin gedruckten Schaufpiele 
diefes Dichters in englifcher Sprache vollendet, Die 
erftere in ungereimtn Verien hat von den Eigen- 
sbhümlichkeiten des Originals weniger, als die zweyte 
in Profa, verloren gehen laflen. „Die Räuber har der 
weiter oben als Vf. einer deutfchen Sprachlehre für 
Engländer erwähnte PP, HKender, von neuem über- 

 Seızt, und äuflerdem gründer fich derauf, wie auch der 
Titel zeigt: Zhe Red Crofs Aniphis, as perjormed at 
she Theutreroy, Hay Market, fuunded um the Juhbers 
‚of Schiller, by J.G.iHolman. L. Cawthorn 1799. 
8. (2 fh.) wodurch Sch. viel verleren zu haben fchent, 
Dafs jetzt aus der Handfchrift defeiben feine neuwiten 
Stücke von Coleridge überferzt werden, ift bereits $, 
5359 diefes I. Bl. erwähnt worden, Nach andern 
Nachrichten will auch der obgedachte Beresjord einen 
Verfuch damit machen. Eben fo fchnell geht es mit 
der Angliirung der Korzebuefchen Stücke, dıe mit ei- 
nem ın der Thas unglaublichen Beyfalle geichen uud 


r f . 
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: Wow (L. Robinfofs 8.) fo vielen Beyfall, 
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gelefen werden. Die mehrften derfelben werden 2- 
mal überfetzt; von der bereits bekannten Überfetzung 
des Stücks: Menfchenhafs und Reue durch einen Un- 
genannten erlc bien 17 99. die 7., von Popendicks Über- 
ferzung 1798 Mieze Auflage; 1799 folgten zwey Ue- 
berietzunpen des dazu gehörigen Stücks: tke nob?e Lie 


‚etc. (von einem Ungen“nnten) 1.. Pickthealthey undthe 


noble Lie — bu Murla Geisweiler (Gauin des 
Buchhandlers und Verlegers diefer Ueberf. 4 x fh.) 
Das Kind der Liebe fand vorzüglich in der Umarbei- 
tung der Mrs. Jnchbald unter dem Titel: the Lover’s 
dafs esrr798 
zum male aufgelegt wurde. Ein anderer UÜberietzer, 
St Porter ‘of Middie Temple, Hiefertees unter dem 
nämlichen Titel mit einem Zufäatze; Lovers Vows or 
the Child of Love etc. with. a brief Biogrophy of the 
Autkor. L. Parlons 1798. 8. ebenfalls hier und da 
verändert, aber wicht verbeflert, 6ft vielmehr ver- 
fchlechtert, Mrs. Plumptrce aber unverändert: 
the natural Son, a Ploy in 5 d.by A. vo. Horzebue, 
Poet laureat and Director uf the imperial Theatre 
at Fienna — being the Original of Lowers Vow, trans!, 
Fr. the German by Anne Plumptree, who has pre 
fixed a Preface, expiaining the Alterations in the Be 
prefentation 'ond a Life of Kotzebue: L. Phillips 1798. 
8. (2 fh. 5d.) Noch m demfelben Jahre erfchienen: 
Count Beniowsäy — —— by IF. Dender, Teacher of 
the Germ. Lang. in the Univ. of Cambridge. Cambr. 
u. London Dunn u. Efcher (aus Zürich) 1798. 8. (+ fh.) 
Adeiaide of Fuifngen; a Tr. etc. by Bj. Thompfon 
jun. Transit. oftheStranger. L. Verner 3798-8. (z fh.) 
und the Count of Burgund, a Piay — by AnnePlum- 
ptrea etc. L. Phillips 1798. 8- (2 f. 64) 1799 er- 
fchienen : the Firgin of the Sun — byJom. Lewren- 
em 8. (2 Ih. 64.) TheF. of the S-—— by AuneP?ium- 
ptrer. L. Phülips 8. und The V, of the $S. — by Bj. 
Thompfon jun. L. Verner, 8. (h 2 fh, 6 d,) fo wie 
zugleich: Pizarro in Pers or the Death of Rolla —by 
ih. Dutton L. Welt. 8. (» fh.) The Spuniards in 
Peru or the Death of Hollah a Tr. —ıbdy Anne Pium- 
rtree 1. Phillps 8. und A. or the Peruviaun Bere — 
bu MM. G. Lewis, Efo. M. Po L. Robiufous 8; 
(a 2 ih. 6d.) deren letztere, wie man von dem Wi. er- 
warten konnte, die vorzüglichfte ift. In derUmarbeitung : 
Fizuro, a Trug. in 5 A. us perf. at the Theatre row. 
in Drury Lane, taken from thegermen Dr. of Kor 
baue and udopted to the engliik Stuge by Rich. Brinsley 
Sheridas. E. Ridgway 2799. 8. (a fhi.6 d.) fendes 
‚uf dem gedachten Theater, 'deflen Micdirecter, der 
bekannte WVeberfetzer ift, auflerordentlichen Beyfall, 
wodurch a Gritique on the Trap. of P:zurro as repre- 
Jented at Drury Lane Theotre with fuck unknuwn Adp- 
plaufe etc. L. Miller 1799. 8. (1 fh.) verinlafsıt wur- 
de, die aber ziemlich verunglückt if. Von einer in 
J.ondon erfchienenen deutfchen Deberietzung deles 
Sheridanfchen Products von Hı Grisweiler dafelbfb, fo 
wie von den englilchin Ueberlewungen einiger Kotze- 
buefchen Stücke durch; feine Gattin 'har ein Rec, der 
A, L, 2. 1500, N, 243 Bericht erflauen Zu den 
lerzt- 
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letztredachten gehört, auffer der eben erwähnten No- 
ble Lie: Poverty and Noblenefs of Mind, a Play, in 3 
A. — by Maria Geisweilen L. Geisweiler 8. (2 
fh. 6 d.) ein Stück, das auch umgearbeiter unter dem: 
Titel: Sights or the Dawphter, a Com. in 53 A. as if 
is perf. at the Ta. r. Haumarket — bu Prince Hoare.' 
L.. Pace. $. (2 fh. 6 d.) erfchien. Die übrigen find: 
Force of Calumny — by Anne Plumptree L. Sy- 
monds 8. (2 fh. 6 d.) the FPidow und the riding Horfe 
a dram. Trifie by Anne Plumptree. L. Phillips $. 
(s fh) und the Horfe and the FFiidow, a farce, asper* 
Jormed with univerfal applaufe at the Th. r. Coventgar- 
Jen altered from the German etc, by Th. Dibdin L. 
Baker 8. (ı fh.) ‘The falfe Shame in 4 A. L. Vernör, 
8. (2 fh.) The Reeonrilietion, a Com. L. Ridgway. 8. 
(3 fh.) The peevifh Man, ua Drama in 4 A. — by C. 
Ludger. Elg. L. Jordan 8. (2 fh. 6 d.) The Corfi- 
cuns, a Drama ing A. ewc. L. Bell. 8. (2' fh.) La 
Teyroufe, a.Dr. — by Amme Plumptree I]... Phils 
Iips 8. (rfh.)undLaP. — byBi. Thompfon. L:Ver- 
hor. 1799. 8. (1 fh.) ' Kürzlich hat auch ein rewiffer 
Ouiton aus den 
Blumenlefe: the Beanties ‘of Kotzebue, gelammelt; 
und feine Sonnenjungfrau veranlafste noch: The ad- 
wentures of Pizarro, preceded by a fketch of the Foua- 
ges and Difcoveries. of Columbus and Cortex; and the 
Hiftoru of: Alonzo and- Cora, on which Kotzehur foun- 
ded his Play of the Firgin uf the Sun; alfo varietier 
and oppofisions of Criticism on the Play of Pizarro; 
with biograph. Sketches of Sheridan and Kotzebue, L. 
Horft 1799. 8. Seit einiger Zeit hat man auch ange- 
fangen, Ifland’s Thesterflücke den Engzländern durch 
Überfstzungen zy- empfehlen. Den lerften Verfuch 
machten d.e um Kotezebue in England (ehr verdiente 
Bils Anne Plamp tree mirden Jugerm: the Furreflers 
L. Vernor. 1799. 8. (2 fl.) Hannibal Evans Lieyd 
nit den Mündeln, (The Nephews. 1799! 8.(2 fh. 6d;) 
und ein Uugenannter mit den Hageftolzen, (The Ba- 
chelors, GC. in’ 5 A. 1799. 8. (2 fh) —  HKratter’s 
Mädchen vou Marienburg und Natalia und Menzikoff 
wurden von einiem Ungenantten, L. b. Allen 17981°8|. 
(ä 4 fh.) überfetzt. Gelegentlich kommt nun‘ auch dik 
Beihe am:'äkiere Theatörftiikd} wien The Tau 
mament, a Tragedy, imituted' froin the celeby, ' gern 
Drama, intitied: Agnes’Bernäuerin, which was 
written by a Nobieman of high Bunk etc. by Mariane 
Starke, Author of. ıhe FFiidomw of Maläber om uf 
Letters froni Itaiu 1792939. L. Phillips 1799 8: uhd rhe 
School fur Honour or ihe Chance of Har, ua Dramä 
in fve Ads wrasın from the German + 5 
L. Vernor. 1799: 8: (2 fh. 6 di)zeigen! | 
Von den vergeblichen ! Bemühungen verfchiedenide 
engliicher Schautpieldichtr, dietem deutfchen Unw= 
‚Len,. wie fie es zu nennen belieben, ein Ende zu mr 
chen, kann der Zeitfolge und dem Zufammenbang 
nach erft künftig die Rede feyn; bis jetzt hat dıe Vor- 
liebe für unfere dramaufche Literatur noch mmer ftar- 


ke Fortfchr.cte gethan, und es har noch. nicht. den. Asia. Ueherl..bey. Oyidge 1799. 


fchein, dafs Ge Sobald ausgerottes werden dürfte, 


Kotzebuefchen Theaterflücken eine ' 
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‘ Beynahe nicht viel weniger werden fetzt ıinfere Er 
zähler von den Eugländern gefchätzt.‘ So grofs auch 
das Vorürtheil war, das noch vor einigen Jahren ge 
gen fie obwaltete, weil das» Schickfal ihren Ueberfer» 
ern, ftart-unferer Nodelt,) gömwöhnlich die Homances in 
die Hände fallen ljefs,' womit ihre Originalfchriftfteller 
he'bis zum Deberdrufs gefatigt hatten: - fo find üie 
doch jetzt ganz anders gelinnt, feitdem einige ihrer 
Kunßtrichter mit unferer Literatur eine etwas genauere 
Bekanntfchaft gemacht haben. Vor allen andern mufs« 
te, bey dem ungewöhnlichen Beyfalle, den Korzebue's 
Titeaterftücke fanden, die Neugierde auf feine‘ Bxzähır 
Jungen gefpanae fayn. 80 erfchienen denn bald nach 
der Überfetzung feines pröfsern Romans, der Leidey 
der Ortenberg. Familie von dem deutfchen Prediger Pe- 
ser Fit in London: . Zidegerte, Oneen of Nom, 
way, — by Bj, Thompfon, jun L. Lane 1798. 2 
V.ı2. (6 fh.) The Hifury of.my father — transi. fr. 
the G. of K.‘l.. Treppafs 2798. 12. (3 fh. 6 d.)._ The 
conftant Lover or Pillion and Jenmnette, a Tale from 
the O. of A: v. KR. — to which is prefxed an uccownt 
of the.lit: Life of the Author. L.. Bell. 1799. 2 V.ı2 
(8 fh.) Das hier erwähnte lit. Leben A, ift eine kurze 
Selbiibiographie; fchon vorher hatten, wie man aus 
Obigem lieht, mehrere-Überferzer biographifche Nach- 
richten von diefem Liebling des enrlifchen Publicums 
gegeben; und fpäterhin rwurde eine ausführlichere Bio- 
grapkie von Mrs. Piumptree, der Veberfetzerin mehre- 
rer K. Theaterltäcke , geliefert. Neben ihm fand vor- 
züglich Lofontöine Ueberfetzer- und Lobredner, unter 
den Eingländern, fo wie auch bald darauf feine vielen 
Lefer mit ‚biegraphifchen Nachrichten von ihm be 
fchenkt werden. 1der bereits in der: 15 Ücberlicht er 
wähnten Uebarf. von Uisra Dupielfis folgte fehr bald Ho» 
indlus, a Die etc. bi Der. FFiit. L. 1797.22 V.ın 
(8 fo) u. St. Jwiien Lo-Bell. 1798. 12, (6 fh.)der wir 
in der folgenden Ueberficht mehrere beyzufügen haben 
werden. Die Freunde des Wunderbaren erhielten the 
Mossıt:aim Cottager or F’onder upon MHonder ,„ from 
the German of C. H. Spiefs. L. Lane 1798: ım 
{3 fh} 6. d.) dem Vernelimen nach von Mifs Plumptree, 
Ein Ungenannter 'gteng in die frühern Zeiten unferer 
Literamar zurück; aber unfer alter: Siegwart,. a Tas 
le trunsl. from the German bu H. L. L.Polidori 17hg, 
2 V. 12. fand nicht den Beyfall, den die übrigen deut- 
fchen Producte erhalten hatten. 

Noch fleifsiger wurden Romane und. Erzählungen 
aus‘dem Franzüßfchen.überferzt, wie felblt aus folgen- 
den Verzeichnifs Goch ergeben: wird‘, das fich auf be- 
kannte franzdüfehe-Schrififteller einfchränkt: ‚The na 
tnral'Son, a Novel in'@ Fois Yranıl, froin. the.French, 
vt Dideroe. 1. Longman. 1797. 12. (7 {h) Mar 
montel’s Tules , Selected und abridged for the in- 
Fruction andamufementoj Youth, bu Mr. Piikingtom. 
L.- Vernor. 1797. ı2. (3 fh.) Chariterand Poiydore, & 
Homance, tränsi. fr. the- French.:uf. the. Abbe Barthe 
lea etc, L. Dilly 1799. 12. (2 fh.) und eine andere 
12. (3 fh.) Eitelie by Mr. 
de Florian etc, by Mrs. Sufı Cummyng(einem 18 

jähri« 
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jährigen Frauenzimmer) L. Wright 1798. 2 V. ra. 
(6 %.) The indian Cottage, by J. H. B. de St. Pier 
re, transl. by E. A. Kendall. L. Verner. 1799. 24. 
(z fh.6 d.)(bey demfelben Verleger erfchien 1796. Faul 
and Virginia, transl. from the Fr. of — St. Pierre 
by Helen Mary Hilliams) Emily de Varmont etc, 
from the Fr. of Louret,. L. Kearsley 1798. 3 V. 12. 
(ro fh. 6 d) Die 1796 v. Beresford ganz überfeizten 
Schwanenritter der Mad. Genlis erichienen nachher 
abgekürzt: the 4ge of Chivary, a moral and hifl, Ta- 
ie obridged and felected from the Kuighis of the Swan 
of Mad. G. bu C. Buttler. L. Law, 1799. 12. 
(a fh. 6 d.); augh wurden aus dem Franzöf. derfelben 
Schriftftellerin überferzt: Hafk Yows etc. L. Longman 
1799. 3 V. 12. (3 fb. 6.d.) und che young Exiles erc, 
L. Wright 1799. 12. (2 fh.) Emilia and Aiphonfo, a 
Novel by the Authorefs of Adelaide de Senange (Gräfin 
Flahast) L. Dutton 1799. 2 V. ra. (7 fh.) ift eine 
fo fchlechte Ueberferzung, dafs man fie beynahe für 
das Product eines der vielen frauzöf, Emigranten hal» 
ten möchte, die jetzt durch Schriftftellerey ihren Un- 
terhalt zu erwerben fuchen; worunter indeflen doch 
mehrere find, die es inder englifghen Sprache ziemlich 
weit gebracht haben, wie die in diefen Ueberfichten 
angeführten Beyfpiele beweifen. 


41. Beförderungen u. Ehrenbezeugunger. 


Von der herzoglichen lateinifchen Gefellfchaft zu 
Jena find feit dem Februar diefes Jahres zu Ehrenmit- 
gliedern ernannt und aufgenommeu worden: Hr. Jofeph 
von Gautieri, aus Novara, Med. Dr., Hr. Karl Gottx 
fob Kühn, Dr. u. Prof. Med, zu Leipzig; Hr. Joh, 
Joach. Bellermann, Dr. u. Prof, d. Theol. u. Director 
d. Gymnafii zu Erfurt: Hr. Gottfr. Heinr. Schäfer, Dr. 
d. Philof. zu Leipzig; Hr. Hieronymus de Bofch, zu 
Anifterdam ; Hr. Friedr. Aug. Carus, Dr. u. Prof. der 
Philof, zu Leipzig; Hr. Joh. Friedr. Haberfeldt, Pre 
diger zu Neukirch im Meifsnifchen; Hr. M. Chrif. 
Gettfr. Müller, Rector der Stiftsfchule zu Zeitz; Hr, 
Joh. Karl Helnr. Ackermann, Med. D. Amts» Land» 
u. Stadtiphylcus zu Ofchatz; Hr, M. Karl Heinrich 
Trfchucke, Conrektor an der Fürftenfchule zu Mei 
ten; Hr. Johaun Friedr. Roos, Dr. u. Prof. d. Philof, 
zu Giefsen; Hr. Andrear Gottlob Fllitfchel, in Mans- 
feld; Ir. Herrmann Frhr. vw. Eelking, Rittmeilter in 
dänifchen Dienften: Hr. Kari Wilhelm Jufi, Dr. und 
Profefl. der Philof, in Marburg; Hr, Georg Friedrich 
Creuzer, Dr. und Privatlehrer der Phil. in Marburg; 
Hr. Karl Friedr. Ferdin. Gruner, Medic. D. zu Jena; 
Hr. M. Karl Gottfried Siebelir, Conrector 'an der 
Stiftsfchule in Zeitz; Hr. Johann Carl Hereid, Rec- 
tor des Kurf. Gymnafii zu Eisleben. 

Am 18 Auguft ertheilte die Wiener Univerßtät dem 
Juden Jofeph Horniker aus Lemberg, die juriflifche 
Doctorwürde; der erlte Fall in feiner Art, 


j 2352 
II, Preife, 


Die, in den Propyläen, für diefes Jahr, aufgeftell- 
ten Preisaufgaben find durch fo eine anfehnliche Con- 
eurrenz geehrt worden, dafs wir den gefälligen Künft- 
lern nicht genug dafür danken können. 

Die eingefandten Arbeiten haben uns Vergnügen, 

Unterhaltung, Belehrung, Einfcht in den Zuftand der 
Kunft veıfchieduer Gegenden Deutfchlands und Be 
kanntfchaft merkvürdiger Individuen gewährt, woron 
in dem nächflen Stück der Propyläen das zweckmäßsig- 
fte mitgerheilt werden foll. 
. Der Abfchied des Hectors war neunzehn mıl, der 
Tod des Rhefus neumal gearbeitet, wobey wir uns 
bewogen fahen, deu Preisin zwey ungleiche Theile, zu 
theilen und den erften einem Abfchiede des Hectors, von 
Hrn. Prof. Wahl in Kalfel, mit zwanzig Ducaten, den 
zweyten eimem Tod der Bhefus von Hrn. Jofepk Hof- 
mann in Cölln mit zehn Ducaten, zuzufprechen, 

Die Aufgaben für das mächfte Jahr find: Achill 
unter den Töchter« Luykomeds ,; entdeckt durch Ulyfs und 
Diomed, ferner der Kampf Achi.is mit den Flufsgötterm. 

Wir erfuchen alle firebenden Künftier, welche 
uns durch ihre Theilnahme abermals erfreuen wollen, 
dasienige nachzulefen, was wir, in demnächften Stück 
der Propyläen, über die diesjährige Austellung auf- 


‚ fern und mic Wünfchen für die Zukunft begleiten 


werden. 


Weimar den 24 Sept. 1800. 


IV. Schulfchriften. 


Brefsiau. Zu den letzten Redeübungen det hießgen 
Realichule am ı6- 18 April Jud Hr. OberconGftoriai- 
rath Hering mit: Merkwürdigkeiten aus der bra=- 
denburgifchen Gefchichte 38 Stück 23 Bog. 4. ein. Diefes 
Stück enthält viele denkwürdige Vorfälle aus der Ge 
fchichte der vorzüglich von Leibnitz und Jablenski pro- 
jectirten Einführung der englifchen Hierarchie unter 
Feiedrich, I, . Es 
«.ı. Frankfurt 0. d. ©. Den a0 April ließ Hr. D. Der 
mers als Rector der königl. Friedrichsfchule als Einla 
dung'zu der Prüfung und Redeübung in derfelben eine 
Fortfetzung der Schrift: dafs frühzeitige Anweifung 
Ermunterung der Jugend zum Forfchen nach Wahrheit 
eine Hauptpfücht gelehrter Schulen fey 1 Bog. 8. aus 
kheilen. 

Den z Jul. hielt ebenderfelbe die vonder Freyhrl. 
v. Schünaigh, Familie gefliftere jährl, Schulrede von dem 
Endzwecke und Nutzen der Induftrie-Schulen und fchrieb 
dazu als Programm: einige Nachrichten von vorkandenen 
Andufirie- Schwien in der Kurmark Schleien ı B, 
gr. 3» r 
ar,1 f int 
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L Neue ‚periodifche ‚Schriften, . 


D:: Mopat ‚Auguft vom. Altgemeinen,literarifchen de 
- zeiger 1800, welcher aus 17 ordenslichen Numern 
GNa. 120. 136.) and 4 Beylagen'befieht,, enrhält : 
5. Correfpondenz - Nachrichten , aus, Frankfurt ,a, ‚IM. r 
Hulbertadt; Baysn und St. Petensbueg. — , Becen-, 
fion vom Verzeichn. d. zur königl. Kanzelleyb. bliochek 
in Bayreuth gehörigen Bücher und Memoria J. Ph. 
Stainhaufeg de Treuberg. — Anzeige der neuelten von 
Bob. Jnderfon herausgegebenen Sammlung aller. engl, 
elafsifchen, Dichter. — 53 längere, ynd, kürzere ver- 
mpifchge Auffätze; Bemerkungen; Anzeigen; Bvant- 
wortungen; Erkiäringen;, Nachrichten; Berichtigun- 
gen; Auffoderungen; Anfragen; Anzeigen von kieinen 
Schriften; Vermifchte Nachrichten, u. £, w. von Kin- 
derling; Kiefhabers Becker; Schilings Fikenfcher ; 
Teucher; Graberg; Eberhard; de Greef; Opitz; 
Stenzel; von.Senkenberg; Berger; Bertram;  FFigde- 
kind ; von Pf’ulffram; Mübillers; Eichhois; am Ende; 
Boch u, Ungen. — Die Bevlagemeuthalten 49 Nach» 
richten and Anzeigen von Gelehrten und Buchhändlern 
merkantilifchen Inhalts, 
Wöchentlich erfcheinen für das Jahr ıg00,vom 
A. L.A. 4 Numern, ohne die Beylagen. Der aus 
204 Numern befichende Jahrgang rgoo des A, L. A 
kofter in. wöchentlicher Lieferung 4 Rthlr, 12 gr. Sächf, 
und monatlich brefchirt 4 Rıblr. Sächl. Man wender 
fich, aufser an uns, 20 die Buchhandlungen und Paß- 
ämter jedes Orts. 
Leipzig. = 
Rock und Comp 


u Ankündigungen usner Bücher, ., 


Bey Friedr ich Nicolovins zu Königsberg in Preufsen 

ik erfchienen: i 
Georgi, J. G., geographifch - phufikalifche und 
xaturhifforifche Befchreibung des Bufsifchen Reichs, 
ar Theil. 45 u. $r Band. gr. g. 2 Rıhir. aogr. 
Ein Name, wie der diefes Verfaßlers und ein 
Werk, wie das gegenwärtige, das fich. (chon durch 


eine Reihe von Bänden auf die vortheilhaftelte Weife- 


‚LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Mittwochs den tm October 190% 


. 


>. ® 


ausgezeichnet hat, bedarf weiten, keiner Empfehlung, 
Wir bemerken daher blofs den Inhalt diefer neuen 
Bände; fie engbalten eine vo]lfländige Aufzählung den 
im ganzen Rufsjichen Reiche einheimifchen Pflanzen 
nach dem I. inneifchen. Syflem; der Verfafer giebt aber 
nicht blofs die Gegenden an, - in. welchen die einzelnen 
Gewächfe ‚vorzügl:ch fortkommen, fondeen macht auch 
zugleich auf manche Eigenthümlichkeit: 'n und den Ge- 
brauch aufı,erklam, den man bier oder dort von diefer 
und j:uer Plauze zum Unterhalt und zur Fabrikatiom, 
maclıt, 





Zur Leipziger Herbftineffe erfckeint in meinem Ver- 
lage, und it in allen Buchhandlungen Deurfchlande. 
zu haben: 

Aglaja . 
Jahrbuch fur Frauenzimmer auf ıgor. Heraus 
gegeben von N. P. Stampeel. Mit 7 Kupfern, von 
FF. Jury, und MuGk von 4. E. Muller und 4. 

- Bergt, auf engl. Drückpapier. - Gefchmackvoll 

gebunden. 

Die Anpreifung manches mittelmäfsigen ja fchlechtee 
Products des Geiftes und Gefchmackes, mit welcher 
die Lefewelt nur zu oft behelliget und — getäufcht 
wird, erweckt bey dem follden Manne ein Gefühl von 
Verlegenheit bey Ankündigung eines neuen. — Wenn 
ich daher verfichern wolite, dafs nach dem -Urtheile 
der Kenner und I,iobhaber des Schönen und Nützlichen 


die Ag’aja für eines der fchönften und gefchmackvol- 


ften Brzeugniffe der Literatur gehalten wird, die’-wig 
an Tafchenbückern für das nächfie Jahr zu erwarten 

haben: fo wird diefe Verficherung um fo eher ver 
dächtig klingen, da fie von dem Verleger der Agioja 
kömmt. — Jeder Freund des Schönen wird fich in, 
kurzem felbft überzeugen könpen, ‚m wie fern diefer. 
heus Frawenzimmer - Almanach der Aufmerkfamkeit 
würdig fey. die ihm fein Verleger durch dielfe Ankün- 
digung gewinnen möchte, wenn ihm die in der Inhalts- 
Anzeige genannten Namen der Mitarbeiter nicht fchom. 
im ‘Voraus dafür bürgten. 

. Inhalt: Tireikupfer — Kalender — Sechs Scenen 
aus der vortrclichen Idyle der Fräulein A. von Imhof: 

(N) 2 die 
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die Schweftern von Lesbos, von Jury's Meifterhand dar- 
geßtellee — Erklärung derfelben von dem Herausgeber 
der Aglaja. I. Profaifche 4uffütre: 7) DieLiebe, eins 
Tochter der Natur und der Freyheit, von A. C. G. 
Goede. 2) Johanna die Erfte, Königin von Neapel, 
von G. Merkel. 3) Louis, von Fr. Rochlitz. 4) 
Das Blumenpfand, von Fr. v. Oertel. 5) Bruchftücke 
aus dem Leben HKerinens, von G. A. Wagner. 6) 
Adelheid von Montmorency, von A. Mahlmann. 7) 
Verföhnung, vom Herausgeber. 8) Bifchof Hay und 
diezwey Hufitifchen Bauern, von Mfsr. 9) Die Engel am 
Scheidewege, von J. P. Le Pique, I. Gedichte. ı) 
Geift der Dichtkunft ; von Mahimann. 
an ihrem Confirmationstage, von K.L. M. Müller. 3) 
Die Götter, von Hölderlin. 4) An eine Sängerin — 
_ Sonnet — vom Herausgeb. 35) Riefenberg und Ofege, 
von A. J. Richter. 6) Weiblichkeit, von Gutjahr. 7) 
Der Traum, von G. W. Bommer. 8) Heidelberg, 
«on Hölderlin. 9) Sinnesreinbeit, an Laura, von G. 
A. Wagner. ze) Reminifcenz, vom Herausgeb. ı1) 
Frage und Antwort, von Mahlmann. 19) Der Neckar, 
von Hölderlin. 13) Die Schwalben, nach Florian, von 
Clodius. 24) Der Frühlingsabend, von €. Schneider. 
35) Der Herbftfturm, vos Mefferfchmid. 16) Die 
Täufchung, vom Herausgeb, 17) Lebensfinn, vou 
Gutjahr. 18) Minchen an der Mutter Geburtstage, 
von Clodius. 129) Dichterlohn, von C. Hadermann. 
30) Empedocles, von Hölderlin. 21) Metamorphofe, 
von Mefferfchmid. a2) Erinnerung an drey feiner 
Freunde: Utz, Rammler und v. Blankenburg, von 
€. F. Weiffe. 33) Dauer der Erinnerung, vom Her- 
ausgeber. 
„Frankfurt a. M., im Sept. 1800. 
Augufl Hermann, 





Bey Friedrich Nicolovint zu Königsberg in Preufsen 
ft erfchienen: 
Vorbereitungen eines Unglucklichen zum freywilligen 
Tode. Aus des Veriaffers Papieren herausgege- 
ben von Bernhard Georg. 8. 8 er: 

‘ Man findet hier keine gewöhnliche Apologie des 
freywilligen Todes, fendern eine Beleuchtung der durch 
die nceueften kriufchen Unterfuchungen auf die Bahn 
gebrachten Gründe dagegen, und ganz neue Anfichten 
diefes Gegenftandes, deren nähere Erwägung nach den 
Grundfätzen der kritifchen Philofophie der Herausgeber 
beabfichtigt. Der Verleger darf weiter nichts hinzu- 
fügen, um die Aufmerkfamkeit des Publicums auf diefe 
Schrift zu lenken, als dafs der Verfaffer der kürzlich 
erfchieneuen Schrift "Stimme eines Arktikers uber 
Fichte” auch in diefer nicht zu verkennen ift, 


—— 


Bey Erbflein und Sohn, Buchhändler zu Lübben in 
der Niederlaußitz, ift, fo wie in allen Buch- 
handlungen zu haben : 

Eumüller, D. Fr. B., von den Mitteln, die Gefundheis 
der Augen zu erhalten, ihren Krankheiten vorzu- 


2) An Minne = - 


a) 
I — — u 
- . ee : 
. 


beugen, und folche vernünftig zu behandeln. Eine 
 Haustafel für alt Stände, Ein Folio Bogen, das 
Exemplar 2 gr. (30 Exempl. # Rıhlr.) 
Der Verfafler hat das Motio gewählt :, 
+ Bemitleidenswerth ift der, weicher des Lichts 
feiner Augen beraubt, feine Tage, in. ewiger 
Finfternifs verleben mufs; aber doppilt unglück- 
hieh mufs er Gch fühlen, wenn er fich diefen 
Verluft durch eigne Schuld zugezogen hat.” 
In diefer Hinfcht nun, fchenke, liebes Publicum, 
diefem Unternehmen deine Aufmerkfamkeit, damit 
fich Autor und Verleger, ihrer guten Abficht freuen, 





Bey Friedrich Nicctovins zu Königsberg in Preufsen 
it erfchienen: 
Beinhard. und Ammon, oder Predigten Parallele, 
als Beytrog zur Homiletik vornehmlich uber das 
_ Kapitel son der Eincheilung und Ausführung, 
2 Bern 
Es war ein (ehr glücklicher Einfall des ungenmanten 
Verfaflers obiger Schrift, durch das Vergleichen meh- 
rerer multerhaften Predigten uber &inen und denfelben 
Gegenftand denkenden Theologen ein Beyfpiel zu geben, 
wie Predigten zweckmäfsig eingerichtet werden müflen; 
nicht nur angehend® Geiftliche fondern je«+ Theolog 
wird‘ darin die trefl'chften Belehrungen finden , da der 
Verfafler fo fehr. ins Detail gedrüngen ift, und folcht 
gure Mufter zum Grund gelegt hat. Man kann diefe 
Werk daher jedem Geiftichen: mit Überzeugung als ein 
fehr nützliches Buch anempfehlen, welches nicht nm 
gelefen, fondern fludiert zu werden verdiener. 





In allen Buchhandinngen ift zu haben: ' 
Kretfchmanun, K. F., kleine Romane und Erz 
“ Jungen, ar Theil. 8 Mit x Kupfer von 
Penzel. ı Rıhlr. 20 gr. 

Hr. Kretfchmann fährt in diefem Bande fort, das 
Publicum mr den eben fo lehrreichen: als intereffanten 
Producten feines Geiftes zu befchenkeh. Der berühmte 
Name und die anerkannten grofsen Talente des Verf. 
laffen fchon, ohne unfre Verficherung, erwarten, dafs 
diefer ste Theil dem erften, der mit fo entfchiedenem 
Beyfall aufgenommen wurde, an Werth und Reich 
haltigkeit gleich (ey. 





F. A Walter, 

Doctor der Wuhdärzneykunft und Arzneygelahrtheis, 
Profeflor der Naturlehre und Anatomie etc. 
Einige Krankheiten der Nieren - und 
Harublafe 
wnterfucht und durch Leichen- Öffnungen beflätigt. 
Mit 23 Kupfertafeln, 

Grofs 4. Berlin, 1800, in Karl Matzdorfr 
Buchhandlung. 

Diefe Abhandlung — welche der Hr. Verfaffer 
der Körigl. Preufs, Akademie der WißenIchaften in 
Berlin 


> 
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Berlin vorlas und nun, auf Bitten feiner Freunde, 
dem Publicum vorlegt — enthalt nicht nur fehr feltene, 
ünterhaltende und- lehrreiche Beobachtungen, fondern 
hat auch dadurch noch fehr gewönnen, dafs der Hr. 
Verf. fie von neuem überdacht, verbeflert und mit 
awey neuen und fchönen Kupfertafeln vermehrt hat. 





Zur Vermeidung aller Concurenz wird hiermit die 
Änzeige gemacht, dafs von dem franzüfifchen Werke: 
Coup d’Oeuil polttique fur PEurope ü la fin dw ı8 
Siörle. II Tome. Paris. P 
bereits eine deutfche Überfetzung von einem beider 
Sprachen mächtigen Gelehrten unter der Prefle it, und 
moch in diefen: Jahr erfcheinen wird. 





Bey Friedrich Nicolovins zu Königsberg in Preufsen 
it erfchienen: 

Fifcher Chr. Aug. , Biographien unglücklicher Könige. 

8. 16 gr. j 

Diefes Werk des bekannten Verfäffers der Reife 
durch Spanien, enthält die Biographie der beiden durch 
Wahnfinn unglücklichen Könige, Erich des Pierzehnten, 
König von Schweden, - und Karl des Sechsten, König 
von Frankreich. \WVer die leichte Manier des Verf.- 
kennt, wird nicht erft der Verücherung bedürfen, dafs 
diefe Schrift nicht blofs wegen feines Gegenftandes 
äufserft interelfant, fondern auch durch die Darftellung 


 ünd Behandlungsart fehr anziehend ift, und es daher 


Niemand gereuen werde, fich durch diefe angenehme 
and nützliche Lectüre unterhalten und belehrt zu haben. 





Arithmetifche Anzeige. 

Wem es um gründliche Belehrung in der verkehrten 
Regel-Detri zu chu it, wird manche neue Anficht 
diefes Gegenftandes und befonders, wie das Reciproke 
fogleich aus dem Anfatzes erkannt werden könne, in 
folgender Abhandlung finden : 

Etwas zu einem verbefferten Portrage der verkehrten 
Aegel- Detri. 8. 12 gr. In Commifhion bey G. 
Fieifcher d. jüngern‘” 

Man kann fich auch an den Verfaffer, den Inge 

nieuf - Lieutenant Schellig in Dresden, wenden. 





Bey Friedrich Nicolowins zu Königsberg in Preufsen 
it erichienen: 

Mancherley zur Gefchichte der metakritifchen Inva- 
fon, nebfl einem Fragment einer ültern Metakritik, 
von J. G. Hamann, genannt der Magur in Nor- 
den und einigen Auffützen die Kantifche Philofo- 
phie betreffend. 8. 18 gr. 

Herders Metakritik hat im Publicum manche Sen- 
fation erregt; es hat aber auch nicht an Männern ge- 
fehlt, welche die philofophifche Blöfse diefes Products 
einer fchwelgenden Philofophie aufgedeckt haben, um 
die Unkundigen darüber zu belehren. 


” 





Diefe Schrift 
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hat den nämlichen Zweck, fie widerlegt aber nicht 
blofs die Merakritik, fondern zeigt auch, dafs fie auf 
einem ehemaligen Syftem vom:Kant, welches Herder 
in deffen Voriefungen kennen lernte, aber fpäterhin 
von Kant felbft durch fein neueres berichtigt wurde, 
und auf einem handfchriftlichen Auffatz von Hamann, 
einem verftorbenen Freund Herders, beruht, und dafs 
diefe Metakritik wohl fchwerlich je würde erfchienen 
feyn, wenn nicht jener Hamannfche Auffatz , betitele+ 
“ Metakritik über den Purismum.der Vernunft” exiftien 
hätte. Aufser diefen Auflätzen Hn. Herder betreffend , 
finder man in diefer Schrift auch noch viele andere 
lefenswerthe Abfehnitte über die Kantifche Phiofophie, 
unter andern ein ‚fchönes Lehrgedicht von dem Hol- 
länder de Bofch ethica philofophlae criticae” und 
einige fehr interelante Beylagen, fo dafs fie in jeder 
Hinficht einer allgemeinen Aufmerkfamkeit werth i 


". 





In gllen Buchhandlungen ift zu haben : 

Lefe- Schule, newefle, für Knaben, oder Unter 
sicht in der Buchftabenkenntnifs und im Lefen 
nach einer neuen und leichten Methode. Mit 
24 illum. Pferdeabbildungen, kl. 4. 2 Rthir. 

Der. Verfafer des Neuen A.B.C. Buchs, von 
welchem in kurzem 5 Auflagen erfchienen find, und 
das fich beynahe. in Jedermans Händen befindet, hat 
im-diefer Lefefchule verfucht, eine neue und gründliche 
Methode darzuftelien, nach welcher man die Kinder 
in der Buchftabenkenntnifs und im Lefen unterrichten 
kann. Um der Jugend, befonders den Knaben, das 
Buch noch angenehmer zu mache», üind 24 illuminirse 
Pferdeabbildungen beygefügt. 





Nächftens erfcheinen in meinem Verlage, und find 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 
Chaillet Predigten. A. d. Franz. Von L. E. Cicherius, 
Mit einer Vorrede von K. H. Heydenreich. gr. 8. 
Daub, C., Lehrbuch der Karecheiik. Zum Behufe 
feiner Vorlefungen. gr. 8. 


‚Roufeau, J. J., Julie, oder die neue Heloife., A.d. 


Franz. von J. P. Le Pique. zr u. ar Theil: 8, 

(Der ate Theil wird nach der Meffe fertig. ) 
Wirthfchaft, die, zu Apenflur. 8. 
Fraukfurt a. M,, im Sept. 1800. 

Auguft Hermann. 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienen, und is 

allen Buchhandlungen zu haben: 

Anleitung zu Führung des Injurien- Procefser nach 
Siichfifchen Rechten. Von Dr. G. L. H’ixckler, 
Profeflor der Rechte in Leipzig, 8. Druck 
papier, 16 gr. 

Diefes Werk, das fowohl zum Gebrauch des 

Richters als auch des Advocaten beftimmt ift, mufs 
um fo willkommner feyn, da wir über diefe Gattung 


des Procelles noch nichts eigenes vollländiges 
- Nac 
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Nach Vorausfchickung einer kurzen Gefchichte des 
Injurien - Procefles geht der Hr, Verfafler die einzelnen 
Theile deffelben durch, und zeigt fowohl dem Richter 
als auch dem Advocaten ‚die Regeln des Verfahrens, 
welches beide vom Anfange der Unterfuchung an bis 
eu Eude defelben zu beobachten haben, 
F., A. Leupold, 
Buchhändler in Leipzig, 





Anzeige 
' für die Befitzer 
der Geographie und Statifik von FPeR- Südr und 
Neu - Oitr Preuffen. 
von’ 
A. ©. Holfche 
Der Verfafler diefes Werks hat vor einigen Jahren 
eine geographifch - ftatiftifche Befchreibung des Netz- 
diftricts in meinem 'Verlage herausgegeben; da Jdiefe 
als ein umentbehrliches ‚Supplement des obigen Werks 
änzufehen ift. fo zeige ich den Befitzern deffelben an, 
dafs von felbiger noch Exemplare bey mir und in jeder 
Buchhandlung für Einen Rıhlr. zu haben find. 
Friedrich Nicolovius 


—— 


Um alle Colliion zu vermeiden, zeigen wir hier« 
durch an, dafs nächltens in unferm Verlage eine Über- 
"ferzung des in Paris fo vorzüzlich gut aufgenommenen; 

Manuel de lellayeur par le Citowen Fauguelin, 
mit Anmerkungen beforgt von Hn. Eifenhütten » Ge 
hülfen J. G. Stünkel, erfcheinen werde, 

Haunover, d. ı Sept. r8o00. 
Helwingfche Hofbuchhandlung. 


— 
[3 


Von der Fowape de la Propentide et du Pont- Euxin 
par # B. Lechevalier, wird nächftens eine deutiche 
‚Überferzung in meinem Verlage erfchbeinen, . 

Wilhelm Heinufins. 





I. 

An die Freunde der ‚alten elafsifchen' Literatur 

Es ift fchon. in mehrern gelehrten Journalen der 
Wunich geäufsert worden, dafs die ven dem Hn. Con» 
rector Schäfer in Ansbach veriprochene deutiche Über- 
fetzung der fämmtlichen Briefe des jüngeren Plinius 
erfcheinen möchte. \Vas der würdige Hr. Überferzer, 
der nach langen l'eilen endlich mit feiner Arbeit auf- 
witt, dem Publico liefern könne und werde, das har 
er in feinen Programmen über den Charakter des jün- 
geren Plinius, und in einer eigenen 1796 zu Ansbach 
srfchienenen Ankündigung gezeigt, darauf hat euch 
fchon Ger’ Hr. Director Degen in (einer Überfetzungs- 
Nterarur der Römer aufmerklam gemacht. Unterzeich- 


a 


’ . 
'nete Buchhandlung hat Gch daher ‚entfchloffen , den 


Verlag diefer Überferzung, die mic einer vorausge- 
fchickten Abhandlung über das Leben und den Charsk- 
ter des Plinius und erklärenden Anmerkungen begleiter 
feyn wird, zu übernehmen und den erfken Band mir 


. künftiger Olter- Meile 1801 aufSubfcripiion erfcheinen 


zu lallen. Das Ganze wird aus zwey. Octavbändes 
beflehen, deren jeder 28— 30 Bogen ftark feyn wird, 
Die Subferibenten erhalten den Band für 20 gr. Sicht, 
oder ı fl. 30 kr. Reichsgeld, dagegen der nackherige 
Ladenpreis ı Rthir. ggr. Sächt, oder 24. 24 kr. Rhein. 
feyn wird, Man foderr die Freunde der alten cf 
fifchen Literatur auf, diefes Unternehmen zu unter» 
ftürzen, und durch die Beförderung gemeinnütziger 
Werke von bleibendem Werthedem frivolen Gefchmacke 
unfers Zeiralters entgegen zu arbeiten, und men glaube 
bey diefem lobenswürdigen Unternehmen gewifs keine 
Fehlbitre zu thun, Die Namen der Unterftüzer, 
weiche durch Subicription die Unternehmung dieles 
gemeinnützigen Werkes erleichtern, werden dem Buche 
vörgedruckt. Wer fo gefällig il, die Mühe der Sub- 
feribentenfammlung zu übernehmen, erhält das, gilfte 
Exemplar frey, Alle löbliche Buchhandlungen uehmen 
Subfcription an. 
Schubartifche Buchhandlung 
in Erlangen, 





F. L. F’alıkere Lehrbuch der Forfphyfographie, 
oder Narurkefchreibung derjenigen Thiere, Gewächte, 
Mineralien, welche Objecte der Jagd- und Forfltwil 
Tenfchaft find, hat fo eben die Prede verlaffen, und 
ift, fo wie Schmidts weßterwäldifches Idiotikon zur 
lerbümefie 1800 bey unferm Commillionär Hn. A. F. 
Köhler in Leipzig für unfere Rechnung zu bekommen, 

Hadamar, im Sept. xg00. , 
Neue Gelehrten Buchhandlung. 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Meinen Freunden und Hn. Collegen mache ich hier ' 
mit die Anzeige, dals ich meine Buchhandlung und 
Buchdruckerey, feit dem ıten Auguft ven Karlsruhe 
ench Pforzheim verlegt, -und mich in letzterer Stadt 
häuslich niedergelaffen habe, Die vorcheilhaftere Lage 
hiefiger Stadt, war einzig der Beweggrund diefer Ver- 
änderungs durch das I.okale hiefiger Gegend bin ich 
in den Stand gefetzt, beträchlichere Gefchäfte als bis- 
her zu machen, jedoch bitte ich aufser Romanen und 

Imanachs mir nichts waverlaagt zuzufchicken, fondern 
meine Befteilung abzuwarten; auch von der deshalb 
entftandenen Änderung meiner Firma Notiz zu nehmen. 

Piorzheim, im Sept. 1800. 

Chrif. Frde. Müljier. 
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" Mittwochs den ıwn October ı$oo. 


a 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften, 


Das gte Stück des deutfihen Obfigärtmers i809, it 
bey uns erfchienen, '{ihd'&nthält folgendes : 
E* Abtheilung. 'T. 'Befondere Naturgefchichte der 
Gefchlechter der Obfibäume, und "zwar 10. Des 
Weimftocks. II. Äpfıl-Sorten. Ne. 68. Der Herbft- 
Veilchen= Apfel. AI. Birn-Sorten. No. 78. Die 
Sommer - Honig - Birn. --No.. 79. Die Nufsbirn. IV. 
Rirfchen - $orten, No. 28. Die Allerheiligen Kirfche. 
Zweyte Abtheilung, I. Über die Unrichtigkeit des ge- 
wöhnlichen pomol, Kirfchen - Charakters bey anhaltend 
naffer Wieterung, vom Hn. Major son Truchfefs. II. 
Über die Pomologie der Alten. Columells. III, Ver- 
- gleichung des Jahres 1798 — 1799 mit dem Jahre 
17388 — 1789 in Mnficht auf die Pomologie, IV. 
Pömologifche Miscelen.” 1) Auszug eines Briefs über 
die Liebe Kurfürft Friedrich Augufts von Sachfen zut 
Obfikultur. a) Beftätigung deffen,' was Kurfürft Fried- 
rich Auruft in feibft eigener Perfon zur Beförderung 
der Obftkultur fi feinem Lande geihan hat. 3) Frage 
über die Obftbaumfelder. 
F. $, privil. Indufrie- Comptoir 
zu FFeimar, 


* 


vo tar POREEENER 


. Von Cuts Much B Bibtiiner der püdap. Literatur, 
+ verbunden mit einem Correfpondenzblatte und 
tinem Anzeiger, ift das September-Stück er- 
fchienen, und an alle Dufeishandlungen abgegangen. 
Inhalt. I. Zbfchn. Recenlionen folgender Schriften: 

%) Horatii opera illuft. Chr. Gail. Mirfcherlich, T.T,IT. 
2) Fielitz Hauptquelle der Fehler Unferer Erziehung. 
3) Lofius Gümal und Lina, 3 Theile. 4) "Praktifches 
Erzielungs- Handbuch. 5) Pälirz populäre Anthröpo- 
logie. 6) Ebelings T.ogik. 7) Lebensbefchreibungen 
für Mädchen. 9) Herzmanns Beytrag zur Kenmmifs 
des Schullehrerftandes, x0) Yon Cöln’s Befrräge zur 
Beförd. det Volksbildung. rı) Moral in Beyfpielen 
erfter Theil, und Moral in Fabe!n zweyter Theil, 12) 
Prenningers Tathlchläge und Hülfen für Schullehrer. 
23) Soldun's Lehrer in Bürger - und Landfchulen, 14) 
Snell's moral, Lehrfärze, 1535 Die mor:l. Beyfpiede d. 


Schriften d. A, Teft. ır u. ar Theil, 16) ‚Dan: prakt. 
Tägebuch f. Landfchullehrer, ır B. as $t. 17) In- 
ftruction F. d. Schwarzburg Sondersh. Schullehrer, 
18) Fifchers Auszug aus dem vollftänd. Handb. einer 
technel. und ökonom. Naturgefchichte, xr Theil. 19) 
Bofe's Lehrbuch der Landwirkhfchaft, ır Theil. 20) 
Kurzer Abrifs der Naturgefch. und Narurlehre. 91) 
Alphab. geordn. Handbuch f. Hauslehrer, ır u. ar Rd, 
22) .Zwölffaches Unterhaltungsfpiel. 23) Poppe's opt. 
Täufchungen. #4) Meyer's Briefe zum Gebrauch der 
Jugend. 25) Leitfaden zum chriftl. moral. relig. Re- 
ligiohsunterrichte, 26) M’ernets'Leitfäden z. katech. 
Unrerrichte.' 27)"Chriftl. Rei. Katechismus. 28) Aust 
zug aus dem Dresdner Karech., #9) Blafches Werk« 
ftätte der Kinder‘, 'ır Thl. 30) Schweiders Eclogae 
phyfiöie. : 41) Zvefan’s Fabellehre etc. 32) Grautof 
über d. Gebrauch d, Bibel. 33) PPiütte's kl. Gebet- 
buch f. Kinder. II. 4bfchn. Einige Bemerkungen über 
die Nothwendigkeit" der Feyertagsfchulen, und einige 
Nächrichter‘ über‘ die Feyertsgsfchulen zu München. 
argsehig Hi: gefchehener Anfragen. 
"Von diefer Bibliothek d. p. L. erfcheint jeden 
Monat ein neues Stück, das 9 gr. kofter. 

Gotha, d. 17 Sept. 1800. ö 
J. Perthes, 


u} s an * 





Zeirjenift, Fir Specitätiv® Phufik, ser 
vor’ Sckelling: "Inhalt im Bandes ıs Heft. x) Recen- 
fion der neuern naturphilefophifchen Schriften des Her- 
ausgebers, von Dr. Steffens. 2) Anhang zu dem vor- 
anfteljenden Auffatz, betreffend zwey naturphilofophifche 
Retenliontn ‚ und die Jenaifche Allgem. Lit, Zeitung, 
vom Herausgeber. 3) Allgemeine Deduction des dyna- 
mifchen Procefles, oder der Categorieri der Phyfik , 
vun Demfelben. 4) Über ‚den Oxydarions- und Der- 
oxydationsprocels der Erde, von Dr. Steffens, tcbft 
einem Vorbericht des Herausgebers. ar Hofe. 1) 
Befchlufs der Abhandlung: Deduction des dynamifchen 
Procefles, vom Herausgeber. 2) Befchlufs der im 
erftien Heft abgebrochenen Recenfion etc., von Dr: 
Steffens. 3) Miscellen, vom Hessusgeber. 4) Alle 
gemeine Betrachtungen über die dynamifche Phyfik. 

($) A i B) Ein- 


353° 05; U 
B) Einzelne Bemerkungen. «) Über den Sauerftoff 
als Princip der Reizbarkeit, 5) Noch etwas über den 
Magnetismus, als Beflimmendes der Cohärenz, und 
deffen chemifehe B-dinzungen. «) Über die Entfichüung 
des Eifens im Blut. d) Neue Entdeckung über den 
Galvanismus. «e) Noch etwas über das Verkälmife der 
Naturphilofophie zum Idealismus, 

Der in der Vorrede zum erften Heft verfprochene 
Anfang einer Kritik der organifchen Naturlehre konnte 
in das zte Heft nicht mehr eingerückt werden. — 
Das fte Heft des aten Bandes wird aber unmittelbar 
nach letztern erfcheinen. Das ate Heft ifk bereits den 
16 Sept. an die Buchhandlungen abgefandt. 

"Jena, d. 20 Sept. 1800. 
Chriftian Ernft Gabler.. 





- 


. Seit dem zten Sept. d. J. erfcheint in der Sandem 
Schen Buchhandlung zu Berlin, eine krifche Wochen. 
fchrift: Briefe an ein Frasenzimner über die nenejten 
Producte der [chönem Literatur. An Auswärtige wird 
fie in monatlichen Heften verfendet, Der Preis des 
Jehrganges it 3 Rehir. Preufsifch. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


.  Braunfchweig, ;bey Friedr. Vieweg ift erfchienen , 
und in allen Buchhandlungen für a Rithlr, z2 gr. zu 
haben: - 
Tafchenbuch für ıgoı 
in Marogquin gebunden mit XVI An: 
und XIV Vignetten. 
Inhalt. 
2) Der Kalender mit Acht Kupfern, 
2) Gefchichte der Unruhen in Frankreich unter Johana 
von Valois, von. Friedrich Gentz, 
3) Neunzehn Iyrifche Gedichte von J. H. Yofr, mit 
Melodien von J. A. P. Schulz. 

4) Der ı7 Yallas, oder Charlotte Corday, 
Paul. ’ 

5) Acht Kupfer zu Buttlers Hudibras auf Cosur - Karten 

gezeichnet. 

6) Tabellen zur Bemerkung der Fefttage des ‚häuslichen 
Glücks und des gefelifchafllichen Lebens. Mit XIV 
Vignettem 


von Jean 





Neue Auflage von Schott’s juriftifcher Encyklopüdie und 
Methedoiogir. 

Verfchiedene akadem:fche Lehrer, welche bisher 
4. F Schort's Entwurf e.ner Encyklopädie und Metho- 
dologie, als Leirfaden bey ıhren Vorlefungen brauchten, 
finden diefes funt fo allgemein gefchätzte Werk für 
unfere jetzigen Zeiten nicht mehr vollkommen paflend, 
und wurden Ach daher genöthigt fehen, ein anderes 
Lehrbuch zu ergreifen, wenn nicht binnen kurzem 
eine neue Auflage deflelben mit den erfoderlichen Ver- 
beferungen erfcheinen follte. 
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RER EN als Verleger des gedachten 
Werkes, benachrichtiget alfo das juriftifche Publicum 
von Deutfchland, dafs diefe gewünfchte neue Auflage 
unfehlbar noch vor Ende des laufenden Jahres erfchei- 
nen werde. — Der Hr. Hofräth und Profeflor Hart- 
leben im Salzburg har die Mühe über fich genommen, 
jene nöthigen, dem megenwärtigen Stsndpuncte der 
Wiffenfchaften angemelienen, Verbeflerungen und Er 
weicerungen zu befurgen; und aufserdem noch diefe 
neue Auflage durch wohl angebrachte Noten für den 
Gebrauch auf karholifchen Univerftäten vorzüglich an- 
weudbar zu machen, ohne deshalb ihren Werth für 
die proteftantifchen Länder und Sachfen insbeisndere 
im geringften zu fchmälern, 

‚Leipzig, im Sept. 1800, 

Johann Samuel Heinfias. 


[3 


+ Bey,mir und in allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Heujingers Antwort: auf Hn. Fichte's Erwiederung 
‚feiner Einwurfe gegen feine. Beligionstheorie, 
Der Preis id ger. . 





Jufßus Bossbar, 
. in Getha. 





Mancherley Hinderniße traten bisher der Hera 
gabe der. von mir beforgeen Bibliochek für Kritik und 
Exegefe des N. Teft., in den Weg. Da diefelben 
nun meiftens befeirigt find: fo wird die Forsferzung 
derfelben nächftens erfcheinen, und damie diefes defto 
ficherer gefchehen könne, wird Hr. Pfarrer R. Ch. L. 
Schmidt das Redactionsgefchäft, ermeinichakich mi 
mir beforgen. 

Gieisen, im Sept. 1800. 
ı Joh. Ernft Chriftian Schmidt, 
Frofellor der Theslogie. 





Von dem Journal für Medicin, Chirurgie und Ge 
burtshülfe, herausgegeben von Dr. J. F. $. Poiewitz, 
ift das zte und are Heit erfchienen. Das erfte enthält: 
2) John Browns Erregungstheorie,. in einer kurzen is 
bellarifchen Überfcht, von Pa, "roter a) Be 
fchreibung einer heftigen Gehirnerfchüterung mit ie 
lem FExtravafat, von Hofr. Dr. Buumer in Nidda. 39) 
Aetiologifche Entwickelung der Äufserungen des Senf 
riums beym Förus und jungen Kinde fogleich nach der 
Geburt bis zum zıften Tage, vom Herausgeber. 4) 
Medicinifch- chirurg:fche Beobachtungen, mit einem 
Kupfer, von Dr, Sto.l in Alsfeld. 5) Beobacktung 
und Heilung einer Convwifio thoracir, von Dr. Doere 
in Darmftadt. Endlich Recenfonen 

Das gte Stück enthät: 7) Uber ein Exanıhem, 
von J.J. Schmidt, Arzte zu Boizenburg. 2) Beobach- 
tungen über die Behandlung der Wunden, welche die 
Integumente und Knochen des Kopfes penerriren, von 
Hoir. Dr. Buumer zu Nidda. 3) Patbologifche Denti- 
von; exifhre De, oder exiflirt Ge nicht ven Dr. 6. 

- — F. 
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F. Chrifl. Pendelftadt, Phyfikus in Wetzlar, 4) Über 
ein Delirium, vom Herausgeber. 5) Gefehichte eines 
Fodichlaes, ohne das ‘geringfte Zeichen einer äufser- 
lich  beygebrachten Gewaltbärigkeie, nebft Erklärung 
wand zwey Fällen zur Erläuterung, vom Hofr. Dr. Muller 
in Hungen. 6) Kurze Unterfachung der Frage: Ob 
die Zufälle bey beträchtlichen Kopfverletzungen von 
der Wirkung auf die Leber und Galle entftehen , oder 
ob das Gehirn idiepathifch leide? von Ebendemfelben. 
7) Grundfätze, nach welchen über die Frage entichie- 
den werden mufs: Ob- und wenn die fchwere Denti- 
tion als‘ Urfsche von befonderen Krankheitszufällen , 
bey- Kindern 'in den eriten beiden Jahren zu betrachten 
ift, vom. Herausgeber. Gera 7 Recenfionen merk- 
würdiger Bücher. 
"Hadamar, im Sept. 1800. 
i N abeche Gelehrten Buchhandlung. 





ı viel 

Von Aug]. €. IP. , neuen theolopifchen Blät- 
gern, ik vor kurzem des 3ten Bandes 23 Stück er 
fchienen ,‘ und des .3ten Bandes 35 Stück kömmt un+ 
fehlbar in nächfter -Michaelis- Melle heraus. Jedes 
Stück kofter in allen Buchhandlungen 8 gr. Sächf, oder 
36 kr. Rhein. 

:Gorha, 4. 16 Sept. 1800. " 

: u -  Jaftus Perchen, 
ı.. : . . a A > 

Von dem Journal zue Aufklärung über die Rechts 
und Pflichten des Menfchen und Bürsers, ift das are 
Stück erfchienen, wrd enthält: ı) Mann und Weib, 
oder Deduction der Ehe,. vom Prof. Schaumann. '- 2) 
Entfcheidungseründe ‚bey Streitigkeiten zwifchen Schul: 
tehrerund Gemeinde, 3) Elegie ohne poetifchen Werth, 
oder Betrachtungen über unfer Zeitaltr, weiche Wider- 
kegung wünfchen. 4) Über eine befonders merkwür- 
dige Äufserung des moralifchen Intereffe. 5) Über die 
Ehelofigkeit, ihre Urfachen und Foigen, vom Prof, 
- HP aithkerin Giefsen. 6) Auch ein Wort über die Frage: 
Führt die Aufklärung" zut Revolution? 7) Unrecht- 
mäfsigkeit des Spottes über die religiöfe Anficht : der 
Natur. 8) Einiges über die Erziehung zur Geiltes- 
gröise, " 
- Hadamar, im Ss 1800. 
Neue Gelehrten Buchhandlung. 





‚Bey mir ifb:erfchienen : N 
Seeleniehre fur die Jugend nach den Grundfürzen 
der 'kantijıhen Philofopihie in: diatogifcher Form, 
Zum 'Gebrauche . für die höbern Claflen in Gym- 
nalien und Schulen, ven D. J. F, E. Kirfien, 
In diefemiBuche werden die Hauptfätze der Kan- 
tifchen Philofophie, durch leichte Form. der Darftel- 
lung, jedem Laien in der Philofophie verftändlich ge- 
macht, und die wichtigen Fragen über unfere Seele 
und 'hre Kräfte nach dewGrundfätzen diefer Philofophie 
beantwortes. 


‚Theiles auf Pränumerauon anbieten. 
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Ein kurzer Anhang enthält eine. Überlcht der Re» 
fultate der kritifchen Philofophie, und ift für das Be- 
dürfnifs folcher Lefer berechnet, die, ‚ohne felbft 
Philofophen zn feyn, ich von dem, :was die kriüfchen 
Philofophen vorgetragen haben, umterrichten wollen. 

Der Pieis it 1% gr.-Sächf, oder 54 kr. Rhein, 

_Goiha ‚ im Sept.’ z800. 1 
J. Perthes. 


£ 





An das deutfche Publicum. 

Bey Verfertigung meiner beiden Poftillen, deren 
achter und letzter Theil-zur bevörfiehenden Michaelis- 
Meffe erfcheint, nahm ich. mir vor, das eigentlich“ 
wahre und reine Chriftenthum mehr zu verbreiten, 
der Mummerey allenthalben, wo fie mir begegnete, 
die täufchende Decke abzuziehen, und gemeinnützigs 
Wahrheit aller Art, die gefage werden:mufs, zu lagen, 
und fe zu fagen, wie fie gefagt werden ‚mafs. Die 
öffentlichen Richter haben meine Ablichten, erkannt 
und gebilligt — die allgemeine Stimme ift Deutfchlands- 
kundig für mich. Brave Katholiken felbit haben mir 
ihren Beyfall geichenkt. — 

Hr. Gerhard Fleifcher zu Leipzig hatte feither die 
Güte, diefes mein- Werk zu debitiren; da er aber 
durch die Confiscation in Sachfen an ‚dem ferneren 
Debite behindert worden ift: fo tritt nun mein Mit- 
bürger, ‘He. Füchfel, an feine Stelle... Dieler wird 
nicht nur: den weitern Debit beforgen, fondern auch 
beide ‚Poftillen zufammen vor Erfcheinung des letzten 
Ich mufs nach. 
den Abfichten, welche ich bey diefem Werke hatte, 
die möglichfte Verbreitung defeiben wünichen,. und 
habe dafür geforgt, dafs Hr. Füchfel (ein Anerbieren 
unter untenftehenden unerwartet ee Bedin- 
gungen thun könne, 

Alle Freunde des Lichts, die uugleich meine Freunde 
find, erfuche ich hiermit auf das angelegentlichfte, diefe 
Annonce in ihren Zirkeln auszucbeilen, und fo die 
gutwe Abficht bey Herabfetzung des Preifes befördern 
zu helfen. Ich darf Sagen, Ba ihnen die Wahrheit 
feibit dafür danken werde. . 
- Zerbit, am z Jul, z800, a 

5 Sintenig 
2 5 ® 


Die Bedingungen, unter welchen ich abiges Werk 
auf Pränumeration anbiete, find folgende : 

z) Die Pränumeration für. das gauze Werk aus 8 
Bänden, welches nach 'dem L.ädenpreife 9 Rthlr, 
8er kofter, it $ Rehlr. fachfifch , oder 9.Gulden 
rheinifch, 

2) Die Zeit der Pränumeretion ift bis Ende Octobers 
ofen; mach diefem Termine ift der Ladenpreis 

- von 9 Rihir. 8.gr. wieder gültig. 

3) Wer die Mühe des Pränumeranten - Sammelns 

übernehmen will, erhält bey 4 Exemplaren das 


Ste frey. 
4) Die 
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4) Die Namen der Hn, Pilssauieien: werden dem 
‚ gten und letzten Theile, welcher nächftens die 
Preffe verlafen wird, vorgedruckt, 
5) Gelder und Briefe erwarte ich france. 
Am x Jul. 1800. 
en Andreas Füchfel, : 
Buchdrucker und Buchhändler zu Zerbit. 


Für Jena und die umliegende Gegentl nimmt Prä- 
numeration an Hr, Hofcommiflär Fiedier in Jena. 





Commentar über das Neue Tefament, von Prof. 
Paulur, Zweyter Theil, - 

Da diefe Fortfetzung, welche im Mefskatalog nicht 
angezeigt worden ift, fogleich nachr der Meile fertig 
werden wird: fo bitten wir uns die Beftellungen bald- 
möglichft aus, um die ern ug ungefäume befor- 
gen zu können, 

Lübeck, _ 
"Bchnifche Buchhandlung. 

Unter dem Titel : 

Freymuthige Verpleichung der kirchlichen Kathi 
lieisens in England mit dem kirchlichen Prat® 
foantismus, & 

wird ungefähr auf r2 Bogen fopleich nach der Melle 
eine Überfetung der jetzt eben erfchienenen Schrift: 
A: modefi Apology for the Roman Catholiks ef Great- 
Britain, adldrefjed to all moderate Proteflants, particu- 
tariy to the Members of both heufes of Parliament „ 
von Hn. Profeffor Paulus herausgegeben werden. Die 
Grosbrittänifchen Katholiken fuchen in diefer Schrift 
die endliehe Gleichftellung in bürgerlichen. Rechten mit 
andern nicht zu der vom Staat begünfligten Kirche ge- 
hörigen Unterthanen ( Difenters ) aus Gründen, 
welche auf die zutrauliche Annäherung der Katholiken 
und Proteltanten in allan Ländern einen grofsen Ein- 
Aufs haben können, und den Katholicismus in dem 
fchönen Lichte der Verträglichkeit ‘mit andern ‚Reli- 
gionsgefellfchaften zeigen. Wer die Zeichen der Zeit 
kennt, wird einen lokal wichtigen Beytrag au ‘gründ- 
licher Hebung: der langen verzehrenden Zwietracht, 
(eines für beide Theile gefährlichen Übels) jetzt befon- 
ders der allgemeinen Auffnerkfamkeit würdig halten. 
Irrland würde nicht dauerhaft mit Grosbrittanien ver- 
einigt feyn,' Frankreich feinen innern Frieden: hoch 
weit länger umfonft fachen, ‚wenn nicht eine wahre 
Verträglichkeit des Katholieismus mit andern kirchlichen 
Gefellfehaften auf Gründe der Sache gebaut werden 
könnte, welche alle Gründe politifeher Nachgiebigkeit 
an Eindruck und Dauer weit übertreffen. Deutich- 
land felbft, wie viel färker würde es feit Jahren ge- 
wefen feyn, wenn — —— es nicht ewig wahr wäre, 
dafs nicht Verträge, fondern Gelinnungen allein ein 
halcbares Band der Eintracht find, . Übrigens ift das, 
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was in der englifchen Schrift zu diefen weitausfehenden, 
den Zeitumftänden gemäffen Betrachtungen Anlafs geben 
kann, meift aus der Gefchichte der katholifchen Dopmen 
fo abgeleitet, dafs ie auch ohne politifche Rück fichten 
jeden Freund und Kenner Ei hiftoriicher 
Darftellungen interefüren wird. - - - 
“Jena, d. 26 Sept. 1g00. 
Akademifche Buchhandlung. 


II. Erklärung, 


Die Lärmftange, durch welche in der Erlanger L[. 
Z. meinem Grundrife: der erfien Logik, nach feinem 
gewagten Angriffe auf die neuefte Philefophie, ein be 
fcheidener Rückzug empfohlen werden (ol, hat, meines 
Erachtens, keinen Fehler, als dafs Gedurch ihre Plunp 
heit den, der fie errichtete, fdbR tode zu fchlagen 
droht; und auch benaunter Grundrils fcheint gegen 
über von feinem OberfächGiichen(?) Kritiker keinen ı= 
deren Feller gehabt zu haben, ‚äls'dafs nicht , --anflats 
Bardili, die Namen Hant oder Fichte, kurz. (tar eines 
Nicht» ich's kein Ich auf (einem Titelblatse ftand; fonft 
wäre feine Erfcheinung in den Augen jenes Recenfenten 
für die Philofophie unfehlbar eben. das gewelen, was 
einft die Erfcheinung der Elemente des Euklids für die 
Mathematik war. — Gefagt härter dies : ob aus Ein- 
ficht? - das Jals. ich dahin geftellt feyn; denn es il 
fchwer,, demjenigen, der den Weg des Rechnens mit 
unferen Fundamentalbegrifen einfchlug, um es mis 
ihren Fundamenten zur Wilenfchaft za bringen, ‘auch 
in Begriffen nachzurechnen, ‚ohne ihn öfters, mit gleich 
deutlicher Überzeugung von den bisherigen Mängeln im 
Gefchäfte des Forfchens, und mit uneingenommenem 
Gemüthe gelefen zu haben, Ein Begriff, zum Now 


"menon geläutert, fchlägt jede fremdartige £biois ind 


viduelle) Alfocistion nicht eben (o aus, wie eine Zahl: 
und bricht einem, : beym’ Rechnen mis Begriffen, nur 
auch eine Zahl, die in die Summe gezogen werden 
mufste, im Bewufßsıfeyn aus, reifst einem auch nur 
ein. Glied:an der Schlufskette: fo ift denn gleichwohl, 
wie beym Rechnen:mit Zahlen, alles folgende: für einen 
folchen eitel Wirewarr. - Allein abgefehen hieron, was 
habt ihr denn, meine Herren, die ihr über jenes -Buch 
den Stab brecher, als Kenner der Griechen, für die 
ich euch halte, gegen eine Pbilofophie viel einzuwen- 
den „ı deren ganze für: euch ärgerliche Tendenz diefe if, 
dafs fie die Philofophie felbft an ihrem urfprünglichen 
griechifchen Stamme, ohne feine Pythagorifch - Piato- 
nifchen und nachher Leibnieifchen Biwthen, durch 
den treckenfter logifchen Galcul, folglich mit Existenz, 
zu .reproducierer unternommen‘ hau? Darf ich euch 
bitten, gelegentlich dus einzufehen, was in den Bey- 
lagen zu den Neuen Würzburger G. A, rom a5 Jun. 
diefes Jahrs weidläuftiger hierüber gefagt ift, 

-- Buwustgardt, d..z Aug zgoo. | 
“ Y ö ”. c. G. Bardili 
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Sonnabends den gan October 1900 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Ausländifcher Nekrolog. 
'Funfzehnte Folge 


Louis Guillaume te Monnwier, ehemal, kösigl. franz. 
Leibarzt, Mitglied der ehemal. Akad. d. Fi]. w. des 
Nat. Inft. geft,. den 3 Sept. 1799. 


D“ Andenken diefes. um die EBlectrieität und um 
die Botanik, beionders in feinem Vaterlande, (ehr 
verdienten Gelehrten, it um fe mehr der Erhaltung 
werth, da er lein-Anfehen bey den Grofsen, fo wie 
das Vertrauen der Könige, deren Leibarzt er war, 
(Ludwigs XV-XVL) vorzüglich dazu benutzte, das 
Studium .der Botanik durch Auftalten zu befördern, die 
nur durch höhere Unterfützung zu Stande kommen 
konnten, fo dafsdie Nachrichten von feinen Bemühun- 
gen in diefer Rückfichr einen nicht unwichtigen Bey- 
trag zur. Gefchichte der Botanik in Fraukreigh aus- 
machen, 

L. G. fe Mosnier, (nicht, wie faft alle Nachrich- 
ten ihn nennen: Charles Pierre, weiches die Vorna- 
men feines ältern Bruders, des Altronomen, (ind) wurde 
1717 zu Paris geboren. Er war der Sohn von "Pierre 
ie M., Prof. der Plıyik am College d’Harcourt, und 
Mitgliedes der Akad, der Wil. Von Jugend auf wett- 
eiferte er mit feinem ebengedachten ältern Bruder im Stu- 
dieren, nur giengen beide ihren eigenen Gang. Der 
jüngere hielt bereits, da er noch Medicin ftudierte, 
Vorlefungen über Experimentalphyük, in der er da- 
mals nur Noilet zum Vorgänger hatte, ‘Auch die fo- 
genansite Naturgefchichte bekam jetzt eine neue, Ge&- 
Ralt. Grade damals, da Linns bey einem reichen 
Halländer den weitumfaflenden Plan zu feinem neuen 
Syftem entwarf, gelang es le Mornier — der 1738 
Arzı bey dem Krankenhaufe zu St. Germain en Laye 
reworden war — dem Marfchall Noailles und deffen 
Sohne Liebhaberey zum Päanzen- Sammeln und zu bo- 
tönifchen Anlagen beyzubrinren, die damals in Eng- 
land herrfchend geworden war, und jetzt befanders 
durch le Monnier in Frankreich verbreiter wurde. Meh- 
rere Umflände trugen dazu bey, ihm hierin zu unter- 


feätzen ; vorzüglich der » dafs ein ehemaliger Gärtner, 
Namens Riehard, ein mit dem Könige Jacob nach 
Frankreich gefüchteter Engländer, derdort ein Treib- 
haus. hatte, und m't den Harlemer Biumenfreunden im 
biitändigen Verkehr ftand, te Mennier durch feinen 
Pilanzeırbau unterftützee, fo wie nachher der Gärtner 
unter der Anleitung des Botanikers zu Trisnon einen 
Blumengarten und eine Pilanzfchule fremder Gewächfe, 
und endlich 1758 einen botanifchen Garten anlegte, 
dem der Parifer lange nachftand. — Indeffen befchränk- 
te fich le Monnier nicht auf die Gewächfe der Gegend 
um Paris, noch auf die Botanik allein, Die berühm- 
te Gradmeflung, zu welcher (ein äkerer Bruder mit 
Maxpertwis 1735 , nach Lappland gieng, machte 
auch eine Berichtigung. des bisherigen Meridians yon 
Paris nöthig; _Caffini de Thury und la GCaille wurden 
deshalb nach dem füdlichen Frankreich gefendet: Ie 
Monnier.d, j. begleitete ie als Naturforfcher, Der Be- 
richt darüber ifb in den Mem, de Pacad. des fe. abgex 
druckt, 1740 liefs er ein Mim. fur ler divers degres 
de fiuidite des liquides, und 2 Jahre darauf eine mit 
Anmerkungen bereigherte Überfetzung der Vorlefungen 
des Engländers Cötes über die Experimentalphyfik druk- 
ken, Letztere verfchafte ihm die Aufnahme in die Ge- 
fellichaft der Wif. zu Londen and (die Dedication def- 
felben an Maxpertuis ) in die Acad. der Wir, zu Ber- 
lin. Zwey nachherige Reifen hatten Schriften über 
das Walfer von Mentd’or und von Baröge (z 7444.47) 
zur Folge. — Im J. 1746 machte er {ich Auf eine um 
erwartete Art um die Eleetrieitit verdient. Man tritt 
eben damals über die Natur der Communication des 
elekırifchen Fluidums; man fieng eben erft an zu 
ahnen, dafs das Wäller zum Leiter dienen könne, Ein 
authentifcher Verfuch entfchied die Frage. Le Mox- 
wier legte an dem grofsen Baflın der Tuilerien eine 
elektrifche Mafchine an, und zog durch einen fekr finn- 
reichen Apparat Funken aus dem Wafler deffe!ben auf 
allen Punkten. Ein anderer 1752 zu St. Germain en 
Laye von ıhm gemachter Verfuch beftätigte, vereinigt mit 
Albard's Verfuche zu.Marnay la Yille, die Franklin- 
iche. Theorie von der Electricität des Gewitters; 
worüber er nachher noch mehrere Verfuche anftell-' 
te. —— Spätorhin nahm er Theil an der Eucyklopü- 
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die, wozu er unter andern den Artikel vom Magner 
. und der Mugnetnadr] gab. — Bey diefen literarifchen 
Arheiten vernachläffigte er jedoch die Pflichten feines 
Berufs nicht, Vielmehr trieb er diefen mit vielem 
Eifer, — wie unter andern ein 1749 abgefafsıes. Me- 
moire an die Akademie über einen Fall beweifer, daer 
von fünf Perlonen, die Schwämme genoflen hatten, ei- 
ne ohne Rettung fterben fehen mufste. Kurz darauf 
wurde er durch Vermittelung einer mächtigen Familie 
an den Hof rerufen und wurde nachher Oberfeldürzt; 


ein Amt, das er in den letzten Jahren des damaligen 


Kriegs in Deutfchland mit Ruhm bekleidere. Um die- 
felbe Zeit wurde er zum Nachfolger des ältern Jufüeu 
(Antoine) als Profeffor der Botanik ernannt, Der jun- 
gere Jufüeu (Bernard) hatte diefe Stelle ausgelchlagen, 
wurde indeilen nachher doch der Gehülfe, le M's. derbey 
feinem 30 Jahre hindurch fortgeletzten Uuterricht in 


der Betenik mehrere berühmte Schüler zog, unter de= 


nen lich befonders fein Nachfolger, Desfontaines, aus- 
zeichnete, 


Nach feiner Zurückkunft an den Hof erhielt er 


die Anwartfchaft auf die Stelle des erflen Leibarztes, 
die er aber ziemlich fpät antrat. Die Mufse, die er 
jerzt hatte, und das Vertrauen des Königs zu ihn, wur- 


den zu botanifchen Anlagen in Montrewil benutzt, die. 


durch die vielen. Gefchenke ausländifcher Pflanzen, 
welche die Marine Ofüciere von ihren Reifen, vorzüg- 
lich von den Millionaren mirbrachten,, eine hohe Voll- 
fändigkeit erhielten, von welcher die Kenner mir En- 
thufiasmus fprecheu, 1758 legte er den Gartem von 
Trianen nach Jullieu’s Methode an, und bereicherte 
ihn durch ausländifche Pllanzen, beiunders chinehlche, 
fo fehr, dafs die Neugier dadurch in hohem Grade 
rege und befonders durch das Beyipiel der Groisen ei- 
ne Liebhaberey erwecke wurde, die der Botenik nieat 
wenig zu ftaıten kam. Überdiefs erwarb er fich um 
Frankreich dadurch ein grofses Verdienft, dafs viele 
feltene Bäume, die man bisher nur in Treibhäufern 
zog, an das Klima von Frankreich gewöhnt wurden, 
Schade nur, dafs mehrere feiner Anlagen wie z. B. 
die Fichtenanlagen bey T onıtainebleau und um Rouen, 
fo wie der Garten zu Montreuil, während der Revolu- 
tion fo viele Verwültungen erleiden mufssen ! 

Während der Revolusion zog er fich 1792 ganz 
nach Montreuil zurück, entgieng auf diefe Art ul- 
len Verfolgungen, denen ehemalige Hofleute nur allzu- 
gewöhnlich ausgeferzt waren, und beforgte Kranke. 
Das nach der Cönftitwion des 3 Jahrs errichtere Na- 
sonalinkitue nahm ihn zu feinem Mitgliede. im Fache 
der Botanik auf; auch war er Mitglied der Cenıral- 
Jury des öffentlichen Unterrichts, — Ziemlich fpät 
kam er auf den Gedanken, fich zu verehlichen; und 
doch wollte fein Schickfal, dafs es zweymal gefchah. 
Er wälilse zuerfi eine Wittwe, die er 1793 verlor; 
und dann feine Nichte,. die Tochter des berühmten 
Aftronomen, die, in Verbindung mit ihrer Schwelter, 
der Gawin des Mathematikers Lagrange, dem Greife 
die Augen zudruckte. 

Sein Charakters wird allgemein gerühmt ; er war 


\ 
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ein einfichtsvoller Arzt und ein befchtidener Gelehrter, 
deffen Kopf voll deutlicher und geordneter Kenntnifle 
war, daher er auch immer mit felımer Beltinmtheit 
und Richtigkeit fprach. Als Menfch zeigte er unter 
einer kalten Hülle ein gefübvolles Herz; vorzüglich 
war er aber im häuslichen Leben fehr beliebt. Diefe 
Eigenfchaften erwarben ihm allgemeine Achtung. Es 
fehlte ihm daher nach feinem Tode nicht an Lbred- 
nern; befonders beeiferten ich Ange Lenormand und 
Duchesne, (ein Andenken zu erhalten, d-ren Auffätze 
den. hier gelieferten Nachricitten, zum Grunde liegen. 
Die Lobrede des erltern, der ihn unrichtg P. Ch. 
nennt, finder man-im Joursul de Paris an 8. N. 10 und 
deutfeh im Journale: Frankreich 1799. zıs St. die 


‚ Biographie von leizterm, der wir bier vorzugsweife ge- 


felgt ind, im Mag. encycl, 5e A. 12 N. VonTfeinem | 
kurz vor ihm geftorbenen Druder, dem berühmten 
Aftronomen, Charles Purrre le Monnier haben be 
reitg die geographifchen Ephem. 1799. Jun. S. 625-29. 
fo beftimmte Nächrichten geliefert, dafs eineneue Bio- 
graphie deffelben nichs viel mehr als eine Wijederho- 
lung feyn könnte. - 

Wir laffen hier Je Monnier einen andern Ge- 
lehrten (gleichfalls einen Leibarzt) folgen, der fich um 
diefeiben Fächer, in welchen je M.'s Bemühungen mit 
glücklichem Erfolge gekrönt wurden, bedeutende Ver- 
dienfte erwarb, 


Johann Ingenhuufs, k.k. Leiburst, Mitgl, der ke!. 
Gef. d. Hi. zu London und mehrerer anderer ge 
lehrten Sucietüten, gefl.den 7 Sept. 1799. 


So wie die Franzofen den aus Holland gebürtigen 
Corn. uw aus dem Grunde fch zueignen, weiler fran- 
zöhfch fchrieb, und in einem von ihnen in den letzten 
Jahren feines Lebens eroberten Lande farb: fo be- 
trachten die Engländer diefen berühmten Landsmann 
Panw's, der nicht nur mehrentheils englifch fchrieb, 
fundern auch den gröfsten Theil feines Lebens in Eng- 
land zubrachte, als einen ihnen angehörigen Gelehr- 
ten. Dalfs er übrigens, wie Panw, auch eine Stelle im 
gelehrten Dentfchlande einnimmt, Stütze fich auf be- 
kannte Gründe feines Herausgebers. Ingenhkowfs wur- 
de 1730 zu Breda geboren, kam aberfehr zeitig, (um: 
gefähr ums Jahr 1767) ausfeiner Geburtsftadt, wo er 
bereits practicirt hatte, nach England, um fich ders 
mit Buttons Inoculations- Methode bekannt zu machen. 
Schon das Jahr darauf gieng er, auf Empfehlung des 
berühmten Arztes, J, Pringie, nach Wien, um die 
Erzherzogin Therefis Elifuberh, die einzige Tochter Jo 
feph 11. und die Erzherzoge Ferdinand und Maximi- 
lian, Brüder des Kayfers, zu inoculiren,, Im Früb- 
ling des folgenden Jahres gieng er nach Icalien, und 
inocnlirte den Groisherzor von Toscana. Die Beloh- 
nungen für diefe dem öfterreichifchen Haufe geleifteren 
Dienfte waren der Titel eines k. k. Hofraths und Leib- 
arztes nebft einer lebenslanglichen Penfion von jährlich 
690 Pfund Sterling, In den letztern Jahren 'leb» 
ve er beftändig in England, und farb auf dem 

den 
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dem Marquis vom Lansdown gehörigen  Landfitze 
Bowoodpark bey Lenden. Dieis find die Haupt- 
data des Lebens eines Maunes, der es ganz fei- 
nen Lieblingswiffenfchaten widmete, und feinen Ver- 
mögensumflanden nach, widınen konnte. Bekannı- 
lich har man ihm mehrere nützliche Entdeckungen be- 
fonders in der Anwendung der Chemie und Naturkun- 
de auf die Medicin und den Pianzenbau zw danken , 
wie feine gröfstentherls von andern Gelehrten gefam- 
melten und ia mehrere Sprachen überletzten Schriften 
zur Gnüge beweifen, Wir liefern hier ein Verzeich- 
nifs derfelben , das alle bisherige an Vollftändigkeit 
übertrisft: Nova, tuta facilisque merhodus cwrandi cule 
eulum, fcorbutum, podagram etc, defirwemligue vermes 
in humano corpore nidulanter, variis murborum hac 
'cura torum hiflerüs illuflrata; cwi addit« eft merhedus 
extemporunca imprasgnandi oguam aliosqwe liguores aöre 
Fixo per jimplicem ingredientium mizturam absque wlio ap- 
garats vel complicata Mauchina, propofita, a Nth. Hul- 
me, IM. D. Beg. Coll. med. Lond, forio etc. lat. fermo- 
nedonata ab J. Ingenhoufs. Leyden 1778. gr. 8: (ins Deut- 
fche überfetzt von X. Jof. Lippert. Wien 1781. 8.) 
Experiments upon Fregetables difcovering their great Po- 
wer of purifuing the common Air in unfhine and of im 
juring it in theShade aud at Night. 1779. B. (trad. em 
Fr. par l'autenr. Paris 1780. 8. deutfch von e, Un- 
gen. Leipzig 2786. 8. u. von J. And. Scheerer. Wien 
1786. 8. holland. von J. var Breda mit Anmerkungen 
undeinem Briefwechfel des Vf, und’ Überfetzers. Delft 
178: 8. Diefelben Verfuche in melrern Sammlungen 
feiner Schriften. Einen an 3n Band gab nachher Ar. 
D, Scherer zu Wien aus den Handfchriften des Vf. 
Wien 1788. u. 90. gr. 8. In den Philofophical Z’ransı- 
actions findet man von-ihm: Auatomy of the electrie 
Hay ar Crampffh LXV. 1775. Eafu Methods of mea- 
Juring the diminntion of Bulk taking place on the mix- 
twre,of common and nitroms dir with Experiments on 
Piatina LXYI. (1776)-Aready wai of lighting condie by 
a very /[mali electric [park und Eieetrical Experiments, 
ı 20 explain how far the Phaenom:na of the Ectrophorus 
may-be acconnted for by Dr. Frauklin’s Throru of pofi- 
tive ond negative Electricity.- LXVIIL (2778) Account 
oJ] u new Kind of inflamable Air or Gas ; fome new’ Me- 
thads of [uspending Nugnetical werdies und Impreve- 
mients in Eiectricity LÄIX. (1779). On the degree of 
Salubrity of the common Air at Sei, comparedwith that 
of the Seafhore und that of places removed from Sea 
LAX. (1780) und fome farther conjiderations on the In- 
fuence of the vegetuble Kingdom on the unimal Creation 
LAÄXII (1782.) Aufer diefen Abhandlungen in den 
Philof. Transact. findet man mehrere von ihm in den 
Verhandeiingen var hei batauffch Genvotfchap te Notter- 
dam, wie z.B. über die Prufung der Luft durch Endio- 
meter und im Journal de Prutigque. ° Aus diefen Auf- 


fätzen enıftanden folgende, theils vom Vf. felbft, theils 


von andern Gelehrten herrührende Sammlungen, wo- 
“von mehrere mit neuen Abhandiungen vermehrt find. 
J. J. Anjongsgrunde der Electricitüt, hunptfüchlich auf 
dem Eiectrophor, nebjt einer leichten Art, vormitteijt eis 
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ner electrifchen Funkens ein Licht auzurinden, und ei- 
nem Briefe in Betreff einer neuen entzundburrn Jinall 
injs, mit Anmerkungen uns dem Englifches uberfetzt, 
von N. K. Molitor, Wien 1781. 8. J. J. vermijch“ 
te Schriften, phufifch - medieiniichen Inhalts, überf. u. 
herausgegeben van R. N. Molitor; nebft einıgen Be 
merkungpren uber den Einfiufs der Pflanzen anf das Tkier- 
reich Wien 1782. er. 8. 2e verbefl' Auflage. Ebend,; 
1734: 2 B. 8. Nowveiles Experiences er ÖObfervations 
fur divers objeets de Phufique. Paris T.T. 1785. 8. T. II. 
1789. 8. die der Vf. feibft herausenb. Mehrere fei- 
ner Abhandlungen gab der obeugedachte J. Breda hol» 
ländifch heraus. Haag 1785. 2 Thle 8. (o wie erauch 
noch die Verluche mit dem Elektrophor überfetzte 
Delft 1790. gr. 8. und Ha. Dr. Scherer in Wien hat 
man noch die bekannte: Mifcellanea phyfico - medica 
— Wien 1798. gr. 8. zu danken; mehreres, was er 
diefer Sammlung anhängen wollte, ift verloren gepan- 
gen, wi: der Vf. felbft nech in einem am 25 Jul. 1799 
gefchriebnen Briefe in Scherer’s allgemeinen Journale 
der Chemie XV. 5. 377 äußert, 

Einen andern um die Lehre der Electrieität, fo 
wie um die Chemie, verdienten Gelehrten verlor Eng- 
land an dem, den ı7 Nor. 1798 verftorbenen G. Ca- 


» degan Morgan, von deflenLeben aus Month/u Mags 


1798. Dec. in Scherer's allg. Journal der Chemie 
XI. H. nähere Nachrichten ertheilt worden. 

Kurz vor u nach Irgerhoufs ftarben in England zwey 
andere auch im Auslande bekannte Naturforfcher „ die 
vom medicinifchen Studium ausgiengen, PM. Curtis 
und MI. M’ithering, deren Biographieen wir hier 
fogleich beyfügen : 


PFilliam Curtis, Lehrer der Botanik bey der Apos 
- theker- Innung zu London, gef. zu Brompton bey 
Knightibridge d. 7 Jul. 1799. 


Das Leben diefes, befonders durch feine botani- 
fchen Schriften bekannten, Gelehrten it ein neuer Ber 
weis, dals Wifsbegier lich nicht durch ungünftige Um- 
Stande abfchrecken läfst, und unvermerkt von einem 
Gegenftande zum andern führt, bis endlich, nach man= 
cheriey Ströifereyen, ein zufälliger Umftand einen fes 
fen Standpunke anweifer, — W. C. wurde zu Alton 
in Hampfhire geboren, wo fein zur Secte der Qus- 
ker gehöriger Vater Apotheker war. Von diefem erhielt er 
Unterricht in den Anfangsgränden der Medicin ; auch leg- 
te er- ich früh auf die Botanik, Ungefähr im 25 
Jahre feines Alters kam er nach London als Gehülfe 
eines Arztes, der ebenfalls Quäcker war, Namens 
Talwın. Mier fand er Gefchmack an der Münzkunde; 
die Schwierigkeit aber, Minzen zufammen 'Zu bringen, 
fchreckie ihn bald ob, und führte ihn zur Naturwillen« 
fchaft zurück. In diefer zog zuerft die Entomologie 
feine Aufmerkfamkeit an fich; und er, 'gab bald Fine 
damentsa Ersomoiogiae or an Introduction to the kmewied- - 
ge of Infecıs, a®ransiation from Linnaens, with 
1772. 8. fo wie ihn das 
1752 ein fchädiesrs Inferr ame " 

Kira 


eopperpl, and addir uns 
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richtete, veranlafste , die‘ Hiforg 'of the brown 
tailed Moth 1782. 8. zu [chfeiben, Schon Jlänsft 
hatte ihn jedoch das Studium der Entemologie 
darauf geleitet, die Pflanzen, von welchen die Infe® 
ten figh nähren, und deren Fructification ugd Ökono- 
mie zu unterluchen. 50 wie bey Linne, wurde fein 
Eifer durch den Druck der Umftände nur noch ver 
mehrt. Sehon vor Talwyn'a Tode hatte er (ein grofses 
Werk, die Flora londinenfis, angefangen, aber, wegen 
der von (einem Freunde geaährten Beforenille, dals 
die Ausgaben dafür ihn um alles bringen würden, nur 
in, Stillen gearbeitet; bey deffenAbfterben brach fein Eifer 
in Flammen aus. Er nahm fch einen Gehülfen für 
feine Apotheke an, und liefs fie, als diefer nachher 
das Gefchäfe wegen feiner medicinifchen Praxis aufgab, 
ganz eingehen, Er miethete fich einen Garten im Lam- 
beth Kirchfpiele, beym Magdalenenhospical, den er bo- 
tanifch anorduete, fowohl, um als Lehrer der Boca- 
nik den plharmaceutifchen Lehrlingen defto zweokmäfsi- 
gern Unterricht zu ertheilen, als auch, fich felbft in 
den Stand zu fetzen, die Fortfchritte der Vegeration defte 
beffer zu beobachten nnd die verfchiedenen Pflanzen ge- 
nauer zu befchreiben und zeichnen zu lalfen. Jede 
Päanze feiner Ficra wurde nach einem Exemplare in 
natura gezeichnet ; und da er als Entomolog das Zeich- 
nen felbft gerrieben hatte : fo war er competenter 
Richter der Künftler, die er brauchte. Auch wurde 
feine Flora durch die entomologifchen Bemerkungen um 
fo nüszlicher. Einträzlich war fie ihm aber um fo we 
niger, da er überhaupt. nur 300 Exemplare hatte ab- 
ziehen laffen, und die Koften mix feinem Vermögen in 
fo ungleichem Verhaltuiffe ftanden, dafs es ohne die 
Unterftürzung eines vermögenden Freundes vielleicht 
nicht fo weit gediehen wäre, Sie beftehr aus 450 nach 
der Natur gezeichneten und illuminirted Abdrücken. 
Wahrfcheinlich leitete ihm diels auf das nach einem lu- 
orativern Plane -angelsgta botanical Magazine, deilen 
Abfatz auf 3000 Exemplare tier, undnoch vielen an- 
dern Meufchen unmittelbaren Gewinn fchafte, da er 
täglich blofs 30 Perlonen zum Coloriren brauchte. Er 
arbeitete dafür fo deifsig, dafs er noch auf ‘5 Jahre 
Materialien, für die Fiora aber wenig oder nichts hin- 
terliefs. Diele einträglichere Schriftftellerey fetzte ihn 
auch in den Stand, feinen bisherigen kleinen Garten 
mit einem gröfsern ‚zu Bromptoh zu vortaufchen, der 
auf Subfeription befuche werden konnte. Diels verfchaf- 
te ihm eine glücklichere Lage, fo dafs feine hinterlal- 
{ene Frau und Tochter eben sicht über Mangel zu kia- 
gen haben. Er ftarb an einer Bruftkraukkeie in einem 
Alter von ungefähr 53 Jahren. Von den. bey Reufs 
angeführten Schriften wird in den biographifchen Nach- 
richten im Gent. Mag. 1799 Jul. bis zu den fund. En- 
tomol, eben lo wenig der einzeln erfchienenen Abhand- 
‚lung, als der Beyirüge zu deu philofoph. Transact, ge 
dashn 


s 
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Filiam FPithering, M. Dr. mehrerer Gefelifchaf- 
ten Mitgl., gef. zu Larches bey Birmingham d. 6 
Det 1799. 

W. wurde 27412 zu Willington in Shropfhire ge 
boren. Er war, wie C.y der Sohn eines Apothekers, 
und lernte, wie jener, bey feinem Vater die Anfangs- 
eründe,der Pharmaceutik und Medien. Nachker ftu- 
dierte er zu Edinhburg, wo er 1766 promorirte. (Sei- 
ne Inaug, Dill. handelte de angina ganpraenofa ; die 
Jahrt, 1776 bey Reufs if ein Druckfehler). Er ver 


" füchte zuer zu Sıfford zu practiciren; da eghier aber 


fein Glück nicht fand, gieng er 1774 nach Birming 
ham, wo eben ein Arzt, der eine flarke Praxis gehabe 
hatte, geftorben war, und bald darauf noch ein ande 
ror Arzt ftarb, fo dafs (eine Kundfchaft fehr anfehn- 
lich wurde, Dis Mufse, die feine Berufsgefchäfte ihm 
verflätteten, wendete er auf das Studium der Botanik, 
Indeffen war die 1776 erfchienene erfte Ausgabe fei- 
nes Botasical arrangement of all the Wegstebles grow 
ing in Great Britain nicht viel mehr, als eine Über 
ferzung der in Grofsbrittannien einheimifchen gen 
fpecies, wobey ihm Bay's funopjis method. Stirpim mern 
und Hodfor’s flora anglica gute Dienfte leifteten, 
den zwey folgenden Auflagen aber (1789 u. 1756) 
wurde fie immer mehr erweitert und gewillermasfsn 
em originales Werk, das befte wenigftens in feiner Art, 
bis nun Smich's flora (1800) es verdeängte. Viel ha 
er dabey Stokes, Moodward, Welley und Stackhoafe 
zu danken. Auffer der Botanik befchäftigte er fich 
aber auch, neben feiner Berufswilfenfchaft, die er durch 
einige ins Deutfche überferzte Schriften bereicher- 
te, mis Mineralogie und Chemie, wie die 1793 her- 
ausgegebene Überfetzung von Berpmans’s Seiagr. regei 
mineralis und mehrere vor und nachher zuden pAifoph. 
Transactions gelieferten Beyträge zeigen, wovon wir hier 
nur die von Beufs noch nicht erwähnee Analylfe der war- 
men Mineral - Quellen in Portugal anführen, die vor 
her fchon in den Schriften der Liffaboner Academie abge- 
druckt war. Zu diefer Arbeit veranlafsten ihn feine 
Reifen nach Portugall, die er feiner fchwachen Btuft ire- 
gen unternahm. Schop im Herbft 1793 machte er ei- 
ne Keife nach Liffabon, wo er den Winter über blieb, 
und wiederho'te fie 1794.. Nach der Zurückkunft von 
der letzten wurde er jedoch immer fchwächlicher, 
bis die unheilbare Krankheitihn hinrafte, Er war ein 
Mann von einem (ehr milden Character, und im haus 
lichen Zirkel fröhlich, in Gefellfchaft aber und felkft 
als Aret etwas Scheu und verfchloffen. — Nicht ohne 
Grund rühmt man au ihm, dafs er feinen Kranken 
durchaus nicht mehr Medicin gab, als er höchfk nö- 
thig fand, und immer weit mehr auf das Befte des 
Kranken als des Apsshekers fah; ein Umftand, derihu 
bey mehrern Collegen eben nichs fehr beliebe machte, 
Sein Sohn, der ebenfalls Arzt ift, erbs eine anfehnli- 
che Biblioibek, 
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« LITERARISCHE ANZEIGEN. 


'L Neue periodifche Schriften. 


Jourmal für die Botanik, herausgegeben vom Me- 
dieimal- Rats Schrader. Göttingen in der: Die 
terich'[ohen Buchhandlung. ar Jahrgang'zs Stück. 

iefes Sıück enthäk unter den zuöhandlungen : 1, 
Revifion der Gattung Dorftenia (Tab. I — IV.) 

von dem Hn. Profeflor Sprengel. a. Genauere Aus- 
einanderfetzung einiger deutfchen Gewächfe, von Hn. 
F. G. Hauwe (Tab. V— VII.) 3. Fortfetzung der 
vorläufigen Nachricht von einer botanifchen Reife nach 
Portugal, von'dem Hn. Prof. Link. 4. Bemerkungen 
über den innern Bau der Conferrea und ihrer Vermeh- 
ruhgsart,' vondem Hn. Dr; Hoth. — Auszuge aus 
den rieuen Schriften der Gefellfehaft naturf. Freunde 
zu Berlin, erB. und aus Desfontaines Flora Atlantica. 
— Anzeige von Swartz Difpofitio [uflema mufcorum 
Sueriae, Medicus Beyıräpe zur Pflanzenanatomie, 15 
— 45 Stück , Yahl icones plant. in Eclog. defeript. Dec 
2. 3., Flora der Wetterau, von Gürtner, Meyer und 
Scherbius,;, 1 — » Th, Hayme, Termini botanici, 
Tranfact. of the Linm. Society V. 4., Decandolle 
plantes grafles. ı — 3. Lief,u.e. a. — Correfpon- 
denz- Nachrichten aus Briefen vom Hn. Prof. Mertens, 
An, Fentenat vu. fe. w. — Fermifchte, Nachrichten. 
Das xte Stück wird gleich nach Michuelis erfcheinen, 





- Von den Annalen der Phujik, herausgegeben von 
Hn. Prof. Gübert, if das gte, rote und ızte Stück 
erfchienen, welche wir zugleich ausgeben, um die 
wicht. Galranifchen Entd. die das ırte Stück enthält, 
recht bald unter das phyfikal. Publicum zu bringen. 
Folrendes ift der Inhalt diefes Stücks. I. Verfuche 
über d. Leitungsvermögen d. Wäffers und Betracht, 
üb. d, Licht d. elecir, Funkens, von Prof. Haller. 
IF. Befchr. einer merkw. Veränder. in der Farbe und 
d. Züge der Wolken während eines Gewitters, von 

/ichulfon. NIIT. Bericht über eine Schrift d. Bü’ger 
Chavelin, wie Kamine d, Statik d. Luft u. d. Feuers 
gemäfs anzulegen And. IV. Phylikal. Merkw. a. d. 
Befchr,-v. Peroufens Entdeckungsreile ausgezogen, vom 
Herausgeber. x) Iufteuciion wegen d. anzuftellenden 


Beobacht. 2) Aftronomen und Phyfiker, die la P, b& 
gleiteten. 3) Eingefchiekte Inftrum. und Bücher. 4) 
Gute Längenuhren u. Reflexionskreife, 5) Memoran- 
dum d. Akad. d. Wiffenfch. f. d. mitreif. Phyfiker. 6) 
Phyfikal. Bemerk, 7) Chem. Verfuche a. d. Gipfel des 
Pics von Teneriffa, angeftellt von Lamanox u. Monge, 
V. Befchr. d. neuen elektr, oder galvanifchen Aparats 
Alex. Voltas und einiger wicht, damit angeft. Verfuche, 
von Nicheifon, eine Säule aus abwechfelnden L.agen v. 
Silber, Zink und naffen Wollenzeug aufgerhürmt, die 
bey 100 foichen Lagen, am obern und untern Ende 
m. d. naflen Fingern berührt heftige electr. Schläge u. 
leuchtende Funken giebt, an ihren: Enden entgegenge- 
fetzte Electricität zeigt, und mittelft deren Nickofforn u, 
Carlisie auf- eine höchft einfache Art das Waller in 
Sauerftofgas und Wafferftofgas zerfetzt, Lakmus Tink- 
tur geröchet und Metalniederfchläge unter d. fonder- 
barften Umftänden bewirkt haben. VI. Verfuche und 
Beobacht. über einige chem. Wirkungen der galvan. 
Electrieität, von Cruikfhank. Fällungen vieler Metalle, 
Bildung‘ von Dienenbäumen u. f. w. Zerfetzungen, 
Bildung vou Säure und Alkali mittelft d. Voltaifchen 
Säule. VII. Verfuche über chem. Wirkung d. Galren, 
Electricität, von PP’. Henry. Zerletzung vieler Säuren, 
des Ammoniaks und des Kali, als e.. ganz neuen Ent- 
deckung diefer Galvan, Electrieität wirkt nicht durch d. 
Luft. VIII, Phyüfche Preisfragen, 
Halle, im Oct. 1800. 
BRengerfche Buchhandlung. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher,» 


Subferiptions- Anzeige. 

Längft fahen es viele Gelehrten ein, dafs die zur 
Kenntnifs der griechifchen und römifchen Clafsiker, thres 
Lebens, der Ausgaben und Überfetzungen ihrer Schrif« 
ten bis jetzt vorhandenen Werke auf einer Seite zu 
bändreiche, und koftbar find; z.B. die griech. und lat. 
Bibl. des Fabricius, die », aus mehrern Bänden be- 
ftehenden Werke von Harles über die griech. u. röm. 
Lit., Degers Lit. der deutfchen Überf. der griech. und 
röm, Clafsiker mit den Suppiem. 5 Bände u. a. m,, 
welche allein fchon, fo weis des erii genannten griech. 

(ge) C Bibl, 
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Bibl. nach Harles Ausgabe heraus if, 47— 48 Rıhlr. 
koften. — Auf der andern Seite finden ich auch die 
kürzern Schr'fien, z. B. Bührens Anzeige, Murjinna’s 
elais. Bioor. u. a, m. zu fehr mangelheft, indem de 
neueft-n und beften Ausgaben und Überfetzungen darin 
nicht angezeigt find, der rielen Fehler in diefen Schrif- 
ten nicht zu gedenken. Man wünlchte allgemein ein 
kürzeres und doch das wefentlich wichtige und nörhige 
enthaltende Werk. Der Hr. D. Fuhrmann in Mark, 
hat fich entfchlofen in meinem Verlage ein: 
Hordbuch der clafs. Literatur, oder Anleitung zur 
Kenntnifs der griech, und röm. Schriftfleller, 
enthaltend zuverlüfsige Nachrichten von ihren 
H'erken und den beflen Ansgaben und Überfetzun- 
gen derfelben. Zum Gebrauche für Lehrer der 
Gymnaßen, Gymnafiaften und Studierende auf 
Univerüitäten. gr. 8. 
in der-Art herauszugeben, dafs von jedem wichtigen 
Clafsiker hinlängliche Biogr. Notizen mitgetheilt, ihre 
Schriften angezeigt, und fowohl die beflen Ausgaben 
und beften Überfetrzungen überhaupt, als auch insbe» 
fondere von jeder einzelnen Schrift derfelben angeführt, 
und dabey gewiffenhaft der gröfste Fleifs und die forg- 
fältige Genauigkeit bewiefen werden wird, damit der 
Käufer ein zweckmäfsiges und brauchbares Handbuch 
von ohngefähr ı 5 Alphabet erhalte. Ich eröffne dazu 
den Weg der Subfcription a ı Rthir. für ein auf gutes 
Papier und fauber gedrucktes Exemplar in gr. 8. Der 
nachherige Ladenpgeis wird ı Rıhir. za gr. betragen. 
Ich erfuche daher alle refp, Un, Buchhändler, Schul- 
Lehrer und Bücherfreunde Subfcription anzunehmen, 
zu deren Einfendung ich die Frift längftens bis Oftern 
künftigen Jahres feflfeıze,. Wer zo Subfcribenten 
fammelt, erhält das zıte Exemplar frey,. Die Namen 
der Hn. Subferibenten werden dem Werke vorgedruckt, 
Findet fich binnen der angegebenen Frift die hinlängl. 
Subfcribentenzahl, fo wird das Werk in der Michaelis- 
Meile ıgor ericheinen. 
Leipzig ‚4. 24 Sept. 1800. 
Joh. Gottlob Schladebach, 
Buchhändler. 





Sendfchreiben 
an 
Weftphälifche Gelehrte u. Schrifikteller. 
Hochzuverehrende Herren | 

Der erfte Jahrgang des FFefphälifchen- Nativral- 
Kalenders hat, wie Ihsen bekannt: ift, die Preffe ver- 
laffen. 

Durch diefes Werk, welches fortzeferzer wird, 
den Patriorism zu beleben, Nacheifrune zu grofsen 
und edien Thaten durch Beyfpiele anzufeuren, gepen- 
feitiges Zutrauen zwifchen Obrigkeiten und Unterthanen 
zu wecken, ausführliche Befchreibungen der einzelnen 
Weftphälifchen Kreislande zu liefern, das Gebiet der 
Literatur zu erweitern, ift, wie bekannt, das Ziel, 
nach welchem ich, in Verbindung einer zahlreichen 
Gefellfchaft achtungswürdiger Männer , ftrebe. 
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Ich will mich äuf den Inhalt des erften Jahrgangs, 
der Ihnen bereits aus öffentlichen Blättern bekannt ift, 
nicht einlaffen, und es Jhrer Beurtheilung überlalfen , 
ob die fchon verfuchten Mutel Ihres Beyfalls würdig 
find oder nicht? 

Nur darin werden Sie gewifs mit mir einig (eyn, 
dafs die Gefchichte der Literatur der Weftphälifchen 
Provinzen, keinen geringen Zuwachs erhalten dürfte, 
wenn die achtungswürdigen Schriftfteller, Gelehrte und 
Künftler unfers Vaterlandes den National - Kalender 
mit Autobiegraphien bereichern wollten, welche, in ze 
drüngter Kürze, alles dasjenige enthielten, was dem 
Freunde der Literatur Nutzen und Interele gewähren 
könnte. Ei 

‚Daher bitte ich Sie dringend, diefes Sendfchreiben 
Ihren Freunden gütigft mitzutheilen, Sich an die Reihe 
derjenigen achtungswürdigen Männer anzufchlieisen, 
welchen ich meinen Plan vorgeleet, und weiche den- 
felben zu billigen, kein Bedenken gehabt haben. 

Ihre Beyträge bitte ich entweder an mich, oder an 
das Comptoir für Literatur in Elberfeld, welches den 
National - Kalender verlegt, einzufenden. 

Mit der vollkommenften Hochachtung etc. 

Kleinbremen, bey Minden, 
d. 4 Jul. 1800. 
P, F. Weddigen, 
Doctor der Philofophie. und Prediger zu 
Kleinbremen. 


Wer auf 10 Exemplare Beftellung macht, be 
kommt 2 gratis. In jeder Buchhandimng ift der Na- 
tional- Kalender für a A. zu haben, 





Im Verlag der Cotto’fchen Hofbuchhandiung in 
Ludwigsburg ift zur Micharlis - Melle 1800 erfchienen : 
Schwan's, Ch. Fr., nouveau Dictiounaire allem. - frang. 
et frang.-allem.; extrait de fon grand Dirtiennaire. _ 
Tom. II. qui renferme les leures L— Z de l'alph. 
allem., explique par le frangeis. 4. 1800. a 3 Rıhlr, 
Daffelbe auf Schreibpapier und brofchirt a 3 Rehir. g en 
Feruer: Fur Herz und Geift, Ein Tafchenbuch auf das 
Jahr 1801, herausgegeben von Hg. Die B.yträge find 
von Fr. Brun, geb. Munter, Gunz, Gerning, Haug, 
Hermann, Hölderlin, .J. L. Huber, L. F. Huber, 
Kozser, Matthifon, Miunchhanfen, Neuffer, Pfuf, 
Beinherd, PMerthes und mehrern Ungenannten. Der 
profaijche Theil enthält: x) Scherzhafte und faryrifche 
Auffärze, von +}. — Zueignung an das neue Jahr 
hundert; Cliarakter und Lebensweife eines gewilen 
Frauenzimmers; Epiftel an die Ehrlichkeit, und der 
fonderbare Diebflähl. 2) Graf Philipp von Egmont, 
Eine hißorifche dramatißrte Scene, von L. F. Huber. 
3) Erzählungen : Ferdinand und Erneftina, eine Kriegs- 
begebenheit, in Briefen, und die Erfcheinung. . 4) 
Vermifchte Auffatze : Gnomen und Parsdoxen, von 
He.; das vielköpfige Ungeheuer, eine Fabel; die 
Liebe und der Tod, Anekdoten. - Der poetifche Theil 
begreift: Oden, Lieder, Balladen, Romanzen, Epi- 

Dein, 
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Bel, Sinngedichte, Räthfel, u. f. w. Angehängt ind 
ärey italienifche Lieder, von FFerthes, mit deutfchem 
Texte. Die Mufikzugabe befteht aus vier Compoli- 
tionen von Zumflerg, Einer von Pisyel, und Einer 
von unbekannter Hand. Auf die beiden letztern find 
zwey jener italienifchen Lieder gedichtet, und das 
dritte ift ein italienifcher Text für das bekannte Lied 
aus der Zauberflöte: “In diefen heiligen Hallen ere.” 
Der Umfchläg ift ven Hn. Hofmaler Thouret. Diefes 
Tafchenbuch kofter x Rıhlr, — 





Phyfiologie veretale contenant une Defcription des 
Orzanes des plantes et une expofition des pheno- 
menes produits par leur organifntion, par Jean 
Sennebier, membre allocie de l’Inftitut national 
des fciences et des arıs etc. 5 Vol. in 8. 
Paris VEIT, 

Von diefem neuen Werke des berühmten Sennebier, 
das fo eben in Paris die Prefle verlaffen hat, veran- 
ftaltet die Zieglerifeke Buchhandlung in Zürich in Ver- 
bindung mit John Aifster und Comp. eine deutfche 
Überfetzung. Über den Werth diefes Buchs ift nichts 
zu fagen nöthig, indem jeder Kenner der Naturgefchichte 
fchon -längft Sennebiers Namen unter die gröfsten Natur- 
forfcher unfrer Zeit zu fetzen gewohnt it. Von einem 
folchen Manne ift das Publicum berechtigt, viel zu 'er- 
warten. Die Ausführung wird zeigen, dafs der Scharf- 
finn und Beobachtungsgeift des Verfallers, feine müh- 
famen und anhaltenden Beobachtunsen, und eine 
Arbeit von 10 Jahren, die Grenzen diefer wichtigen 
und unterhaltenden Wiffenfchaft weiter hinaus gerückt 
hat, als irgend einer feiner Vorgänger. 

Die Überfetzung beforgt ein fachkundirer bekannter 
Gelehrter, und für die typographifche Schönheit, ohne 
welche ein Buch von folchem \Yerth im Publicum nicht 
erfcheinen follte, bürgt &e Verlagshindlung fowohl als 
für den billigen Preis, der feiner Zeit angezeigt wer- 
den wird. Die erften Bände werden bald nach der 
Michaelis - Melle erfcheinen, 


Bey den Gebrüdern Mioliinchrede | in Dortmund if 
erfchienen : 

Über Deut/chlands Lheretei und Buchhondel. Allen Ge 
lehrteen und Buchhändiern ans Herz geleg. M., 
'M, 1800. 4 er. 

Der aufrichtige Lottofpieler. Calculirt von Friedrich 
Wohlgemuth, genannt der hinkende Bott, Gedruckt 
im Jahr 1799. (In Commillion. ) 2 gr. 8 pf. 





Moriz, Kurfürft von Suchfen. Ein hiftorifches Ge- 
mälde von Friedr: Schlenkert. 4 Theile. 8. mit 
Portrait, Zürich und Leipzig, bey Ziegler und 
Söhne, Preis 4 Rthlr, 6 gr. 

Diefes männlich fchöne Werk, das neuefte Product 

der hiftorifch dramatifchen Mufe des dem dentfchen 
Publicum vortheilhaft bekanaten Verfaflers, bedarf 
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keiner fchmeichelden Lobespreifung, fondern blofs 
einer Anzeige von Jeilfen Vollendung, um von allen 
Lefeinftiwten angefchaft, und von allen l.iebhabern 
einer zupleich angenehmen und nützlich unterhalınden 
Lectüre gefucht zu werden. Er fchildert aufser einer 
grofsen Menge ıntereßanter Männer der denkwürdigen 
Periode der damaligen kirchlich politifchen Revolution, 
den Charakter des gröfsten Kurfürften, des pröfsten 
Hr den und Staatsmannes feines Jahrhunderts mir Wahr“ 
heit, Kraft und Wurde; verzaubert den Lefer un- 
vermerkt in jene den unirigen leider fo ähnlichen 
Zeiten, und dringt ihm wiederbolt den patriorifchen 
Wunfch ab, dafs doch bald auch uns ein Mann und 
Held wie Moriz zur Rettung und zum Frieden erfchei- 
nen möge, 


Gallerie der merkwürdigiten Süngethiere. Ein lehr- 
reiches und- unterhaltendes Bilderbuch für die 
Jugend. Mit 24 illuminirten Kupiern. z2. 
gebunden. Zürich und Leipzig. ı Rıhir. 14 er. 

So wenig es an Schriften diefer Art fehle, glauben 

wir doch diefe mir Recht empfehlen zu können. Der 
Text ift aus den beften naturhitorifchen Werken ge- 
zogen, und mit einer Menge der intereflanteften Anek- 
doten zur Gefchichte der Thiere begleitet, Die Kup- 
fer find von einem der beflen Thiermaler gezeichnet 
und geftochen, auch ift die Iluminadon fehr gut und 
weit befler, als man fie fonften in Schriften für die 


Jugend findet. 


UI. Antikritik. 

Ich würde gegen die, in der Jen. A.L.Z. No. 2ar. 
befindliche Recenfion meiner Betrachtungen über die 
Leidenspefchichte etc. nichts erinnern, da ich überhaupt 
Tadel ertragen kann, beiehrende Zurechtweilung wün« 
fche, und die Federkriege herzlich verabfcheue: hatte 
Rec. nicht mein Herz vorzüglich angegriffen und meinen 
Charakter in ein zweydeutiges Licht geletzt. Der 
Kürze wegen kanu ich mich aber nur auf die Hauptbe- 
fchaldipungen des ‚Rec, einlaffen, So deutlich er es 
auch zu machen fucht, dafs ich Sonntags Predigtfamm-. 
lung vorzüglich benutzer habe: fo kann ich doch bey 
allem, was heilig il, verfichern, dafs ich diefes Buch 
nicht gefehen, viel weniger gelefen babe; und dafs die 
Predigten; aus welchen meine Paflionsbetrachtungen 
grofsentheils entftanden, von mir gehalten worden find, 
ehe noch Hn. OPf. Sonntog die feinigen herausgab, 
wie ich Jedem, der in meine Verlicherung Mifstrauen 
ferzen wollte, aus meinen Concepten beweifen kann. 
Hätte Rec, bedacht, wie leicht es möglich ift, dals 
Mehrere, bey der Meditation über .einen Text, auf 
einerley Betrachtungen fallen können, da der Stoff da- 
zu (o natürlich darin liegt, fo leicht lich darbieter : fe 
würde er die Gefetze der Liebe und Billigkeit weniger 
gepgett mich verletzet haben. — Woher weils doch 


Rec., dafs ich Buhrımg zu erzwingen fuche , ohne felbft 
geruhrt 
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gerührt zu feyn? Fiennt er mich vielleicht perfönlich ? 
Wenigftens giebt er fich die Miene, als habe er in das 
Innerfte meines Herzens gefchaut. Zum Glücke hat 
der fcharfinnige Mann falfch gelehen. Der Rec. in 
der Erlanger A. L. Z: tagt, bey der fo voriheilhaften 
Beurtheilung meiner Schrife, No. 227.: “ Wir glauben 
es dem Verf., dafs bey Ausarbeitung diefes Erbauungs- 
"buchs das edle Beripiel unfers Herrn ihn mehrmals 
tief gerühret habe.” Welcher Rec. hat nun recht ? 
— Überhaupt hätte Rec. fich der gehäfsigen Infinuation 
io den Worten : dafs er aber auch öfters etc, und des 
verächtlichen Seitenblicks auf die von mir gelammelten 
Predigten enthalten follen; er verräth Gch ja dadurch 
zu fehr, — Supienti fut ! 
G. J. Petiche. 


Antwort des Becenfenten. 


Eine Verficherung bey allem, was heilig if, ift in 
den Augen des Rec. fü bedeutend, dafs er lieber in 
fein eignes Urcheil über Hu. P—s. Betrachtungen , 
als in jene ein Mifstrauen fetzen will Das erite heifst 
dochnur, fich eines Irrthums fchuldig geben, das andere 
würde allerdings den Charakter des Verf. zweydeutig 
darftellen, welches ‚durch die Recenfion nicht gefchehen 
it. Wenigftens begreift Rec. nicht, wie Ur, P. die 
Befchuldigung: nach fremden Difpofitionen gearbeitet 
zu haben, fo hoch aufnehmen kann, da er es füll- 
fchweigend zugiebt, mehrere Stellen aus ‚fremden 
Schriften, und zwar ziemlich lange, ohne weitere An- 
zeige in feinen Vortrag verwebt zu haben. So bereit- 
willig indeffen Rec. der feyerlichen Verficherung des 
Verf. Glauben beymifst: fo ift er doch fich felbft fchul- 
dig, die Urfachen noch deutlicher anzugeben, warum 
er Hn. P. die verheimlichte Benutzung fremder Arbeiten 
vorgeworfen hat. Es war ibm nämlich und ift ihm 
bis diefen Augenblick unbegreifilich, wie zwey Schrift- 
fteller, ohne in einer gewillen Verwandfchaft mitein- 
-ander zu ftehen, aus derfelben Gefchichte acht, nicht 
blofs ähnliche, fondern ganz gleiche und falt gleich- 
fautende moralifche Folgerungen beynahe in, derfelben 
Reihe ziehen können, aus einer Gefchichte, welche 
noch fo viele andere moralifche Anwendungen zulafst. 
Wozu noch kommt, dafs auch in der Ausführung bey 
Sonntag und Petfche einige frappante Wendungen und 
Inftanzen fich gleichen. Noch verdächtiger mufste 
diefer durch die Betrachtung : uber dos gute Herz, 
von welchem Er diefelbe Definition mit den 
‚nümlichen Worten giebt, deifen PWerth Er auf gleiche 
Pfeife beftimmt, und das er, wie Sonntag durch Chri- 
ftenthum , Aufmerkfamkeit auf Jefu Beufpiel und deut. 
liche Einfichten und Überlegung bilden heifst, . Nimmt 
man daru noch, dafs die vom guten Herzen gegebene 
Erklärung bey Sonntog von dem Charakter und dem 


‘werden, 


‘Verhalten Petri ganz abgezogen zu leyn fcheint, hin 
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gegen bey Petfche auf den Pilatus durchaus nicht paffet, 
dem vielleicht der Verf. zuerft’ein gutes, weiches Herz 
zugefchrieben hat; fo wird man Rec. wohl zugeftehen, 
dafs er feine Beickuldigung für gegründet halten durfte. 
Über diefes kam Rec, zur Lectüre diefer Betrachtungen 
allerdings mit der vorgefafsten Idee, dafs Hr. P. fremde. 
Arbeiten gern zu feiner nicht lobenswerthen Erleich- 
terung benutze, und darauf beziehen Gch die in’der 
Antikritik. unterftrichenen Worte : dufs er aber auch 
öfters; worin derfelbe keine gehäfsige Infinuation, fon- 
dern eine :geheime Warnung hätte fuchen follen, den 
Rec. nicht zu weitern Entdeckungen zu reizen. Frey- 
lich ftand das Sapienti fat! nicht dabey. — Es wıren 
nämlich kurz vorher dem Rec. zwey unter Hn. P— 
Namen gedruckte Predigten zu Gefichte gekommen, 
welche uubezweifelte ein Cento aus fremden Vorträgen 
find. Er will fe nicht für das Publicum, damit keine 
Klage über Mangel an Schonung eniftehe, fondern nur 
für den Verf. durch Bezeichnung der Predigt - Samm- 
lungen angeben, woraus die (einigen zufammengelerze 
find. Zollikofer, über die Würde des Menfchen, Th. 
2. 5. 461 f#. Derfelbe, Warnung vor einigen her«- 
fchenden Fehlern unfers Zeitalters, $. 465 fi, 

Wenn Rec. in Hı. P—s. Herz und nicht blofs in 
feine Schriften hätte (chen können, fo würde er nicht 
gefagt haben: es fcheine, als ob er Rührung erzwingen 
wolle, ohne felbft gerührt zu feyn; fondern er würde 
diefes befiimmt behauptet oder geleugnet haben, Nach 
feinen Schriften hat des Rec. Behauptung allerdings 
den Anfchein füg üch. Mana lefe nur die letzte Berrach- 
tung, und es wird wohl fehr vielen fo vorkommen, 
als wera hier alle Schrecknifle des Grabes für die 
Sinnlichkeit und eine irregeleitete Phantafie mehr gehäufe 
wären, einen Thränenguls zu befördern, als, darüber 
zu beruhigen. Und wird ch wohl der wahrhaft ger 
rührte Manu .zur Beruhigung folche WVortipielereyen 
erlauben; * Auf diefe Art bey dem Grabe Jefu, diefer 
kühlen, Janften Ruheltätte, die ihn nach vielen fchwü- 
len und flurmifchen Tagen, aufnahm, auch fein Grab 
als Ruhekammer denken"w. tw —? 

Wenn Sich in dem Seitenblicke auf Hn. P— s. ge 
fammelte Predigten einige Mifsbilligung verräth; fo be- 
trifft fie blofs die .neu herauskommehden Materialien 
zu Leichenpredigten. Da diefe aber Rec. nicht zu be 
urtheilen hat, auch nicht beurtheilen wird; fe enihält 
er fich jeder weitern Erklärung. 

So wird Hr. P, fehey, dafs zu der Recenfion, die 
ihn beleidigte, weder perfönliche Bekanntfchaft, noch 
die Abficht ihm zu fchaden, noch Eiferfucht wegen 
feiner afcetifchen Sammlungen nöthig waren, und dafs 
er den abgenutzten Kunftgrif, den Rec. durch die 
Erinnerung : ich kenne dich! fchrecken zu wollen, 
hätte erfparen können, - j 

Der Recenflent 
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LITERARISGHE NACHRICHTEN, 


I. Ausländilcher Nekrolog. 
Sechszehnte Folge. 


Etiemme Montgotfier, gef. zu Annonay den 17 nie 
1799 im 52 Jahre, 


eit kurzem verlor das gelehrte Frankreich mehrere 

feiner ausgezeichnetlien ‚Naturforfcher und Ma 
thematiker, fo wie einige feiner berühmtefien Erfinder, 
Auffer dem bereits: in. der: 15 Folge aufgeführten ‚de 
Monnier ftırben de Suwfrure und d’Aubenton (von de» 
nen anıter andern im Journale Frankreich 1799. 45 St 
u. 1800. 15 Sc. biogr. Nachrichten zu finden find), 
Bruguiere, Borda, Calie, le Roi, Montgelfier, der 
Erfinder der Aeroftaten, (in Gefellfchaft feines Bru- 
ders Jofeph) d’ Argon, der Erfinder der fchwimmenden 
Batterien, und fiegreicher Gegner des kurz vor ihm 
verftorbenen Moatuiembert, Goufsier, ein wahres me- 
chaniiches Genie und. der Gefchiehtfchreiber der Ma- 
thematik Montwela. — Hier zuerit von dem Erfinder 
der Luftbälle, die feine Verdienfte um die Papierfa- 
brication in Frankreich beynahe in Vergeflenheit ge 
bracht haben. 

Et. Montgolfier wurde zu Annonay, ungefähr 12 
Lieues von Lyon, geboren. Als Muglied einer Fami- 
lie; in weicher Genie und Kennmifle, foru fagen, ein- 
heimifch waren, legte er fich frühzeitig auf das prak- 
tifche Studium der Mechanik und Chemie, und 
‚wendete diefe Kenntniffe anfangs, als Beliuzer einer 
grofsen Papiermühle, auf die Fabrication des Papiers 
‚an. Inder That trug er nicht ‚wenig zur Vervoll- 
kommung diefir Kunft durch Erfindung neuer Mafchi- 
nen und neuer Proceduren- bey. : Befonders dankt 
ihm Frankreich das unter dem Namen feines Geburts- 
ortes bekannte Velinpupier, das vor ihm nur von hol- 
-Jändifchen #apier- Fabrikanten geliefert wurde, Mehr 
als eine von diefen als Geheimnifs behandelte Metho- 
de errierh er oder er fand fie von neuem. Doch-foll- 
te ihn (1783) eine noch glänzendere Erfindung be- 


‚eühmt machen ; die Erfindung der Luftbälle, an der 


fein- Bruder Jofeph, der Threiinehmer aller feiner Arbei- 
ven nnd.der Vertraute aller leiser: Gedapkun,. keinen. ge- 


ringen Antheil hatte, Die Gebrüder M. hatten die 
Abücht, mehrere andere Entdeckungen darauf zu 
bauen ; da aber die Regierung dazu die Koften nicht 
hergeben wollte :. fo fahen fie fich genöthigt, alle ihre 
Entwürfe aufzugeben, ehe fie noch darauf denken 
konnten, die Direction der Luftbälle, die ihnen felbit 
aus dem Grundfatze ihrer Entdeckung zu folgen fchien, 
und die Anwendung diefes Grundfatzes auf eine Mens 
ge von Theorieen, die, ihrer Meynung nach, dadurch 
vervollkommnet werden konnten, zu verfuchen. Auch 
während des Revolutionskrjegs,, in dem diefe Erfindung 
von andernfo felir zum Vortcheile dem franzöfifchen Ar« 
meen benutzt wurde, dauefte diefe Vernachläffgung 
Montgolfiers noch lange fort, und (elbft der durch 
die Aeroftaren fo fehr. begünfltigte. Sieg bey Flerus 
konnte ihn nicht der Vergeflenheir, entreillen. Indef- 
fen verfchaffte- diefe Erfindung ihm die Achtung und 
Freundfchaft der würdigften Männer Frankreichs, ei- 
nes Malesherbes und feiner Familie, eines la Roche- 
foucault, Lavoißer u. a. und endlich wurde ihm bey 
Errichtung des Nationalinftituts die Ehre zu Theil, als 
Mitglied deffelben aufgenommen zu werden. (Vergl, 
Mag. encycl. 5e A. N. 2.) — Die von ihm in Gefell- 
fchaft feines Bruders Jofeph verfafste Schriften über 
ihre Erindung der Aeroftaten , find im gelehrten Trank- 
reich verzeichnet, (wo in:der erfien Zeile fact Jofeph 
Etienne und dann Zeile 7 ftatt Etienne Jofeph zu 
leien it), Erfi nach feinem Tode wurde in den Anna- 
les de Chimie ein Brief von ihm v, 24n. März 1799 
bekannt gemacht, woraus fich ergiebt, dafs er auch 
‚den Fallfchirm zu feiner Mafchine erfand, 


dAr gow, ehemal, franz. Divifions - General und Infpector 
der Fortiflcationen ,„ zuletzt Mitglied des EPRERNE: 
Senats, gef. zu Ende des Jun, 1800, 


Die Gewohnheit, den Werth einer Erfindungnach 
dem Erfolge der erften damit gemachten Verfuche zu 
beurcheilen, raubte dem Erfinder der fchwimmenden 
Bauerien, bey der Belagerung von Gibraltar, den Ruhm, 
-der unter anders Umftänden ihm gewils zu Theil 
‚geworden wäre. Nach-dem jetzt allgemeinen Urtheile 
felikte, zu dem glücklichen Erfolge ihrer Anwendung 

(8) D nur 
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biofs die Zufammenftimmung der Elemente, wenn nicht 
gar, wie andere behaupten, nur eine niedrige Iutri- 
que feine Bemühungen vereitelte, Doch auch ohne die- 
fe Erfindung hat d' Argon Anfprüche auf: ein dhren- 
volles Andenken. Sowohl unter der vorigen Regierung, 
als auch während der Revolution, in welcher er fich 
einige Zeit Michund nannte, erwarb er lich als ‚Iuge- 
nieur- Oifizier, als Schrifteller und als Mitglied der 
Gefellfchaft grofßse Achtung ; ja fein Lobreduer. im 
Journal de Paris (an 8. N, 234.) verlichert, dafs (ein 
Eifer, fich nützlich zu machen, ihn fchneller hinraft- 
te, als feine Conftituuion vermuthen liefs. Beynahe 
Sojährige Dienfte bey dem Iugenieurs. .Gerps,. beitändige 
Arbeiten, mehrere berühmte Belagerungen, (eine im. ge- 
lehrten Frankreich verzeichneten Schriften, wozu- in 
den neueften Jahren noch eine fiegreiche Widerlegung 
anehrerer irrigen Meynungen Montaiember:'s hinzukam, 
dellen Ve dienfte er übrigens zu fchätzen wufste, wei- 
fen ihm eine ehrenvolle Stelle unter den militarifchen 
Schriftftellern unfers Jahrhunderts an. Dabey war er 
zugleich ein menfchenfreundlicher Mann, der von al 
len feinen Bekannten, befonders aber ron dem Inge- 
nieurs- Corps, gefchätzt und geliebt wurde, In den 
detztern Jahren hatte er diefs Corps verlaffen und fich 
‘in das Jura Departement zurückgezogen. Inder Zeit 
der Noth rief die Regierung ihn von dort zurück; .er 
fagte die Unfälle des vorigen Feldzugs voraus, und 
eiferte mit feiner gewöhnlichen Energie gegen die Des- 
organifation und andere bey der Armee herrichenden 
Gebrechen. Da er indellen tauben Ohren predigte, zog 
er fich von neuem zurück. Aber auch diefsmal blieb 
er nicht lange in Ruhe; Bonaparte liefs ihn als Mit- 
&lied des Erhaltungs - Senats nach Paris zurückrufen: 
und eben fieng er mit Eifer en, feine Einfichten zum 
Beften feines Varerlandes nutzbar zu machen, als der 
Tod ihn hinraffte. Er hinterläfst — fagt fein obge- 
dachter Lobredner — viel Bewunderer, und nicht ei” 
nen Feind, weil er berühmt war ohne Stolz, nütz- 
ligh ohne Ehrgeiz, hitzig, ohne feine Nebenbuhler zu 
demüthigen. z 

Von feınem kurz vor ihm (den 29 März d, J.)ver- 
ftorbenen Nebenbuhler in der Befeftigungskunft, Mare 
Bere Marg. de Mosntalembert hat bereits das 
Journal Frankreich (1800 45 Sı.) eine aus den: Journal 
de laris überferzte biographifche Notiz mirgetheilt. 


Zonis Jacques Gouffier, Mitglied mehrerer gel, Ge 


Selifchaften, gefl..zu Paris den 23 Oct. 1799 im 77° 


Jahre, . - 
Ein mechanitches Gestie, das bisher im Auslande 
weit weniger bekannt war, als man nach feinem: Ruh- 
me in Frankreich vermuthen follte, — Er wurde den 
7 März 1722 zu Paris geboren. Sehr frühzeitif leg- 
te er Üch auf das Studiam der mathemaulchen Wif- 
fenichaften in ıhrem weiteften Umfange,. - Seine erfte 
Arbeit war die Bearbeitung der: /Höjlure des truis pre 
miers depres du Meridien dans !ilemisphere anfirule. par 
dela Condamine. Paris 5751.94. DerAntheil , den 
a8 an diefer Asbeis harte, uud der Buf, den er als 


un an nn 
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Lehrer der Mathematik genofs, veranlafste die Her- 
ausgeber der En:yriepddie, (Diderot u, d’Alembert,) ıha 
zum Mitarbeiter an diefem Werke einzuladen. Er 
übernabm untern andern einen berrächlichen Theil 
dar mechanifchen Künfte, Dabey begnügte er ch nicht, 
von diefen Künften fich blofs in fo weit theore- 
tifche Kenntnille zu verfchaffen „ als die Befchrei- 
bung derfelben durchaus erfoderee; er übte fich 
felbi_ darin und fuchte fie zu verro!lkommen. Daher 
find auch feine Artikel von der Uhrmacherkunft, dem 
Schöffer - Tifcher - Drechsier- ‚Gewerbe, den Spiege- 
fabriken, hydraulifchen Mafchinen u. f, w. deutlich 
und genau gearbeiter,. _— Nachber ırar Aoland en ihn die 
Ausarbeitung der mechanifchen Arukel in der Escr 
tlopedie methodigue ab. Um das Jahr 1760 rief ihm 
der Baron Marivetz zu fich, um fich in der Phyüik zu 
verrollkommnen. 1776 machten fie gemeinfchaftlich 
den Profpertus einer neuen Phyjigue de monde bekannt, 
die 14 Bände flark werden: foiltee, aber nur bis zum 
sn gedieh ; die Revolution unterbrach auch diefes 
Werk, wie mehrere andere; fie trennte beide Freun- 
de und kolftete MMariverz das Leben ; (er wurde den 25 
Febr 1794 im 73 J. feines Alc. guilletinırt). Das letzte 
Werk das fie gemeinfchaftlich herausgaben, war das 
Sujttme general phufique et econamique des Navigaticus 
natureller et artificielles de Interieur de la Frawce 1798. 
89. 2 V. gr. 8. mit einem Atlas. : Diefs \Verk muiste 
tm (o lebrreicher werden, da Hydraulik fo fehr G. 
Lieblings - Studium war, dafs kein Flufs, kein Ginal 
Frankreichs ihm unbekannt blieb. Dazu trug verzüsrlich 
feine Neigung zum Fufsreifen bey; ganz Frankreich 
wurde von ihm durchwandert. — Aber nicht nur =/s 
Schrifufteller ift er bekannt; auch als Erfinder erwarb 
er fich Ruhm, Eine von ıhm verfertiete Walerwageit 
jetzt bey den Geometern fehr gebräuchlich; und eine 
von ihm erfundene tragbare Schmeidemühle wurde nach 
Polen gefendet, um dort zum Mufter bey ähnlichem 
Mühlen zu dienen. Seine Erfindungen wurden immer 
von ihm felbft ausgeführt; fie giengen aus feiner Händ 
als voliendere Werke, (Vgl. Mag. encyeh. se A. 
24 N.) 


Jofeph Etienne Montucla, Mitgl. des franz. Nat. 
Inftituts w. and. Acadı m. gel. Grfellfchaften, gef. 
zu Verfailies den 18 December 1799. 

Diefer auch unter uns hinlänzlıch bekannte Ge 
fohichtfchreiber der Mathematik wurde zu. Lyon den 3 
Septi 1725 geboren. In der Jefuiten- Schule, in wel- 
‘cher er feinen erften Unterricht genois , entwickelten 
fich feine Talente für die Mathematik fehr bald; ein 
Lehrer derfelben unterltütrte feinen Eifer noch durch 
Privatunterricht. Alle Stunden, dieilhm von feinen am- 
dern Befchäftigungen übrig blieben, wurden auf die 
Mathematik verwendet. Diefe Eintheilung der Zeit, 
(fagt fein Biograph im Mag. encyei. A. 5e N. 19.) ift 
in eitıem kurzen Abriffe die Geichichte feines Lebens; 
bey den verfchiedenen Gefchäften, die feine mälsireg 
Glücksumftände ihn zu treiben nöthigten. war die Ma- 
tbematik' itumer fejug :Lieblungs- Erholung, — Nich | 

Been- 
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Beendimmoe feines academifchen Corfus in Touloufe 
kam er nach Paris, wo er fehr bald in die Gefeilfchaft 
einiger Gelehrten und Künftler trat, die täglich bey 
dem gelehrten Buchhandler Jombert zulammen kamen, 
uster welchen fich auch d’Alembert und Dideror, Com 
fton und Cochin befanden. In diefe Zeit fällt der 
Entwurf feiner Gefchichte der Mathematik, die er fo 
fehr in aller Stille bearbeitete, dafs er damr, kaum 30 
Jahre alt, das Publicum (2758. % V. 4.) überrafchte, 
nachdem er vorher ohne Namen eine Hifloire de RBe- 
eherches fur la quadrature da Cercie (1754. 12.) her- 
ausgegeben hatte. Drey Jahre nach der Ericheinung 
diefes Werks begleitete er den Intendenten. Pujor de 
JMarcheval als Secretär nach Grenoble; kaum aber har- 
se er diefe Stelle übernommen : fo gab er fie wieder auf, 
um mit dem Chevalier Turgot, der zum Gouverneur 
von Cayenne ernannt wurden war, unter dem Titel 
eines Regierungs - Secretärs und kgl. Aftronomen nach 
diefer Infel zu gehen, - Nach feiner Rückkehr von dort 
eilteer nach Grenoble, wo feine Familie grblieben war, 
wurde aber bereits 1766 von dem damaligen Oberdi- 
rector der königl. Baue, Hn. de MWarignw, als erlier 
Commis diefes Departements nach Paris zurückbe- 
rufen. Nach Aufhebung diefer 
1792 zog er fich nach Veriailles zuriick, in der Ab- 
Gchr, Gch einzig und allein mit einer neuen Auflage 
feiner Gefchichte der Mathematik zu befchäftigen, die 
bis auf unfre Zeiten forıgeführe werden follte. — Bey 
der Errichtung der Centralfchwlen des Seinedeparte- 
ments wurde ihm eine Profellur der Mathematik an- 
getragen; (eine fchlechten Gefundheisumftlände aber 
und feine (chwache Stimme bewogen ihn, den Anträg 
abrulelınen, ungeachter er in einer iür fein Alter 
Ärückenden Lage war, Diefe fand jedoch nachher 
einige Erleichterung „, da der Minifter von Innern, 
(Frangois de Neufchatean) ihm die durch Sauflure’s Tod 
erledigte Penfion von 200 Franken monatlich zuer- 
kannte. Er genofs aber diefe Wohlchat nur 4 Monate 
lang; eine Arankheit, die feine Vernachlalligung un- 
heilbar gemacht hatte, endiete (ein Leben nach lang 
wierigen Leiden, die er mit vieler Strudhaftigkeit er- 
trug. — Die Nauptzüge feines Characters waren Gut- 
herziekeit, Befcherdenheit und Wohlchätiekeit ; er 
foüenenir für dıe Pilıchten des Gatten, Vaters, Freun+ 
des und Bürrers zu jeben, — Vel, aufler dem obge- 
dachten Mag. eneyel, die Notice hıftorique fur les um 
wragpes de Jof. Er. Montncia — M. de Inf. nat, 
de U Acad. de Berlin es de la Sec. libr. d’oprieniture de 
Seinnet Oife pref. a la dite Soc par A. Suvinien Le 
blend. Paris an 8. 8 


u, Uuiverfitäten Chronik, 


ena, 

Den 18 Sept. ERPE Ien. zur Erlangung def med, 
Doctorwürde, ohne Verfitz, Hr. Murt. Heikr, Köhler, 
aus Worms, (eine Dil; jitens experimentu quaed.m 
tirca ligaturam arteriorum in camıbus imjfituto. 


Den 27 Sept, erhiels Hr, Zach, Indw, With, Pott, 


Adıniniftration.. 


aus Braunfchwelg, die medic. Doetorwürde, nach Ver- 
theidigung feiner Inaug. DI, jiftens notationes quus- 
dam de aflhmate, ohne Vorlitz. j 

Den 30 Sept. erhie't dıefelbe Würde Hr. K. F, 
Geiger aus Nailau Weilburg, nachdem er feine Dif 
fertation : fitens cogitata quaedam generalia circa am» 
Putationem adjecta obfervatione hic [pectante, ohne Vor- 
fitz vertheidigt hatte, 

Die zu diefen 3 med. Differtationen vom Hrn. Geh, 
Hofr. Gruner gefchrieberien Programme enthalten : Spir 
eileg. feriptorum de morbo Gallico II- IV, 

Den 20 Sept. wurde IIr. Ara. Heinr. Grosfchopff, 
des Predigtamts Cand,.zu Lübeck, nach eingefandten 
Druckfchriften die philofoph. Doctorwürde conferirt, 


Würzburg. 


Den 6 Sept. erhielt Hr, Th. Aug, Auland, von 
Gamburg , die Würde eines Doctors der Arıneyk., 
nachdem er unter Hn. Dr. Pickels Vorlitze feine Inaug. 
Diff. de viribus animi in corpus: humanum (59 5. 8.) 
vertheidigr hatte, 

Diefelbe Würde erhiele den 20 Sept. Hr. Franz 


Heller, von Würeburg, nach Vertheidiguug fei« 
nes: Specimen inaup. botanicum, fiflens Organa plan- 


tarum functioni fexwali infervientia (7X $. 8.) unter Hn, 
Prof. Gutberlet Vorlitze ; 

Und den 24 Hr. Nlichael dloyfus Zipp, von Bi» 
fchofsheim an der Tauber, nachdem er unter Hn. Prof, 
Heitmann eine Anzahl von Dilputirfäizen aus dem ge 
fammten Fache der Arzneykunde rertheidiger hatte, 


IH. Todesfälle, 


Am rg Aug. ftarb zu Perlebrrg in der Prignitz der 
geiftliche Infpector und erfte Prediger, Johann Daniel 
Öruger. Er war suvor Archidiakonus dafelbft, und 
hat üch durch einige Schriften, u, a. durch die Beau 
wortung der Frage: Kann irgend eine Tüufıhung dem 
Veik zutröglich feyn, jie bejtcehe nun darin, dafs man 
es zu neuen Irrthumern verleitet, oder die alten einges 
wurzeit forrduuern lüfse? und durch die Meul =» Über« 
fetzung der eitf erften Kapttil des erften Buchs Mejir. 
Beriin 1784 bekannt gemacht, 

Am 22 Aus. der Recior Frenzel in Gardelegen, in 
der Altmark in feinem 59 Jahre, Er hatte das Recto» 
rat 28 Jahr verwaltet, und üch durch feine Gefckick« 
lichkeit, feinen gründlichen Unterricht und Wandel, 
allgemeine Achtung und Liebe erworben. j 

Am 96 Aug. ftarb in Berlin der Öberland« 
wabbiner Hirfchei Lewin (Hırfch Löbel) in feinem 77 
Lebensjahre. Er war aus Grofs » Glogau gebürtig, 
und ein Mann, deflen Gelehrfamkeit und Herzensgüs 
te gerühmt wird, Er ftand euvor als Rabbiner bey 
den Gemeinen zu Lenden, Mannheim und Halber« 
ftadt, Die Stelle in Berin hat er 29 Jahr bekleider, 
Mai kennt die von Mofes Mendeisfohn entworfene; 
von Hirfchel! Lewin dufchgefehene und berichtigte 
Schrift: Aituaigeferze der Juden, betreffend Erbfchaf« 
ten, Vormundfchaftifachen, Teftumente und Ähelachen, 

in 
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in fo weit fie dar Mein und Dein angehen, die zuerft 
1778 erfchien, und fchon 1799 die vierte Auflage er- 
lebte, 

£ Am rr Sept. ft, in Grofs- Rietz imBreskowfchenKrei- 
fe der Mittelmark Johann Chriftoph von MH’ällner , vor“ 
maliger preufsifcher geheimer Staats - und Juftizmini- 
fter, Chef des geiftlichen Departements, Obercurator 
der Univerfitäten, Prob des adelichen Fräuleinft fts 
zu heiligen Grabe, Mitglied der Akademie der Wif- 
fenfchaften, der Künfte und der naturforfchenden Ge- 
“ fellfchaft zu Berlin; desgleichen der ökonomifchen Ge- 
fellfchaften zu St. Petersburg, Zelle, Mannheim, Bern, 
Potsdam und l.eipzig. Er war am ı9 May 1732 zu 
Döbritz im havelländifchen Kreife der Mittelmark ge 
boren, und hat einige ökonomifche Schriften her>us- 
gegeben, Nach dem Urtheile competenter Richter be- 
fafs er in diefem Fache nicht geringe Kennwmilfe. Er 
hatte anfänglich Theologie ftudiert, und war bereils 
Prediger in der Altmark gewefen; daher auch ron ihm 
Predigten erfchienen find, die einigemal aufgelegt wur- 
den, Er legte aber, nachdem er fich mit einem rei- 
chen Fräulein von Itzenplitz verheiracher hatte, feine 
Predigerftelle nieder, wurde zum Kammerrath des 
Prinzen Heinrichs ven Preufsen, Grofsonkels des jetzi- 
gen Königs, ernannt, 21786 vom Könige Friedrich 
Wilhelm II, in den Adelftand erhoben, und zum ge- 
heimen Oberfinanzrath und Intendanten des kön, Bau- 
wefens gewählt, bis er 1788 Minifter wurde, Seine 
Denkart und Verfügungen in geiftl. Sachen machten 
mit denen feines aufgeklärten Vorwefers, des Hn. von 
Zeälitz, einen grofsen Contralt. Unter der jetzigen 
Regierung erhielt er im J. 1798 feine Entafung. 


IV. Oeffentliche Anftalten, 


Von einer in Paris feit kurzen errichteten Aca- 
demie frangeife Jäfst fich jetzt folgendes mit Zuver- 
läfligkeit fagen. Mehrere noch übrigen Mitglieder der 
ehemal, Academie frangaife machten den Entwurf, eine 
ähnliche den gegenwärtigen Geferzen angepafste Acade- 
mie, zur Erhaltung der Reinheit der franzöfifchen Spra- 
che, zu errichten. Diefemnach verfammelten fich am 
26 Jun, die 5 ehemal. Academiften: Ducis, Suard, Mo- 
rellet, Target u. Bonflers, die zum Theil erft feir dem 
28 Brumaire wieder nach Frankreich zurückgekehrt 
waren und dann am x Jul. eben diefelben nebft St. 
Lambert u. d’Aguefrau, um die neuen Reglements zu 
entwerfen und neue Mitglieder zu erwählen, Manbhat- 
“te ausgefprengt, Ge wollten alle noch lebende Mitglie- 
der, folglich auch die Cardinäle Maury und Rohan, bey» 
behalten ; diefs war aber ungegründet, da, ihrem 
"neuen Reglement zufolge, jedes Mitglied franzöfifcher 
Bürger feyn muls. Unter den neuen Mugliedern find 
dis beiden Confuln: Bonaparte u, Lebrun, die Minifter 
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Lucien Bonaparte u. Talleyrand, die Stastsräthe As 
derer u. Devaimes, Garat, Mitglied des Erhaltungsfe- 
nats u. a, . 

Die ehemal, Akademie zu Zuor ift ebenfalls kürz- 
lich wieder herieftellt werden, und zwar von dem da- 
figen Präfecten Ferninur und dem Polizevcommiffar 
Noel in Verbindung mit einigen Mitgliedern diefer An- 
ftalt. Sie führt jerze den Namen Atkönde, und ıfl in 
2 Cluffen für die Wilfenichaften nnd Künfte überhaupt 
und für die fchönen Künfte iusbefond re abgertheilr. 

Am 7 Aug, hielt das Arhendum feine ‚erfte Sırrung, 
und fetzte einen Preis auf die Anzeige einheimifcher 
Farbeftiofe aus dem Mineral- und Päanzenreiche. 

Den 8 hielt die unter dem Namen :  Portique 
frangois bekannte-Gefel!fchaft zu Paris eine öffentliche 
Sitzung, in welcher auffer l.obreden aut T’k. Joujram 
u. Piccini eine hifterifche Schilderung Caro’s von Urıca 
von. Mercier verlefen und Gedichte von Sevirmu, Lebrun u. 
Cubieres theils declamirt, theils gelungen wurden, 

Die kürzlich in Strusburg errichtete Lendbaupefell- 
Schaft ift bereits fehr charig; nächftens gedenkt fie 'ei- 
nen Unterricht über die Viehpeft, die ich wieder zu 
äuffern anfängt, drucken zu laffen. Vorläufig hat üie 
einige Rarhfehlare darüber bekannt gemacht, 

Unter dem Namen Achensum, den gegenwärtig die 
ehemal, Lyoner Akademie führt, exiftirt feit kuzsem in 
L.iverpoo! ein Lefeinfticut, das unter den dafiren Einwoh- 
nen fo viel Beyfall finder, dafs es jetzt mit einer 
neuen Bibliothek und neuen Lefezimmern - vermehrt 
werden mufs, deren Aufwand von 3600 Guineen in ei» 
ner Woche zufammengebracht wurde, 

Zu London ift eine brittifche mineraloplfche Gefell- 
Schaft errichter worden, deren Hauptzweck dahin geht, 
unentseldlich die Beftandtheile der Mineralien zu er- 
forichen, welche entweder von Bergwerks - Eigenthü- 
mern oder andern dabfey intereffirten Perfonen einge- 
fandt werden, und ein Wörterbuch aller in den ver- 
fchiedenen Bergwerken des Reichs eirenthümlichen Aus- 


drücke, wie auch die fich vorzufindenden Mineralien 
zu fanımeln, 


V. Vermilchte Nachrichten, 


Die vom Hn. Doct. Pirpenbrirg zu Meinberg ge- 
ftiftete Weftphälifche correfpondirende Gefellfchaft der 
Pharmacie und ärztlichen Naturkunde ift jetzt organi- 
fire. Die Gefetze der Gefellfchaft und das Verzeich 
nifs ihrer Mitglieder wird dem erften Bande ihrer Ver- 
handlungen vorgedruckt werden. 

Der gelehrte Buchhäudier Pougens zu Paris hat 


die Polizeyaufficht über alle neu herauskommenden B#- 
cher erhalten, 


urn. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Berichtigungen. 


1 ine (ehr. wahre und fehr unfchwldige Äufserune im 


Intelligenzblatte No. 56. bey Gelegenheit der neu» „ 


erlichen Ankündigung der dewtfchen Fuma der neneften 
Literatur und einer. ehemaligen des ilterarifchen An- 
zeigers, hat-eine Repiik von-den Verlegern derfelben , 
Un. Buchhändler Beugang und Hn. Buchhändler Rock, 
veranlalst, welche im Jliterariichen Anzeiger diefes 


Jahrs, Beylage zu No. 75. und No. 78. zu lefen find, ' 


Es ift däbey von Seiten der A. L. Z. in Hn. Beugangs 
Schreiben ein grofser Mifsverftand zu berichtigen; und 
In. Roch's Anfloderung zu beantworten, und damit ift 
diefer Handel abgechan. 

Alte: 

I. Berichtigung. des Mifsverfander in Hn. Ber- 
gangs Schreiben, die deutfche Fama der neueften 
Literatur betreffend. 

Es ift ein grofser Mifsrerfland,, wenn IIr. Beupeng 
in der.Meynung fteht, als ob der angezeigte Aufiatz 
Hn. Beygeng felbft angreife, oder auch feiner Fame in 
den Weg treten wolle; bilofs über die ganz unerfül- 
baren und fish felbft widerfrechenden Verfprechungen 
in der Ankündigung derfelben erlaubte man fch ein 
wenig zu fcherzen. ” 

Hr. Beugang farte in feiner Ankündigung, oder 
Yiefs faren, ( denn wir wilfen nicht, eb er fie (zlbfl con- 
wipirt bat,) dafs in der Fama: 

die Erfcheinung jeder neuen Schrift aus dem Ge 

biete der Höillenfchaften fo rafch als möglich an- 

gezeigt werden fell, 
and in feinem gedruckten Promrmoria an die Hn. Buch- 
handler im März d. J. fagt er: 

. Was den Zweck der d. F, betrifft: fo foll fie, 
wie fchon im erften Circular und in der alige- 
mein verbreiteten Ankündigung derfeilben gefagt 
worden it, alle neu herauskommenden Artikel 
des Buchhandels unmittelbar nach ihrer 
Wollendung den Freunden der Literatur bekannt 
machen, und zwar nach ihrem wahren 
Gebalt treulich und befimmt b« 
kannt machen. 

Biofs über diefen Punct der Ankundigung haben wir 


uns aufgehalten, haben das Unmögliche davon in lachen- 
dem Tone gezeigt; der Fama felbft aber nicht fchadey 
wollen, wie wir denn ausdrücklich verficherten, dafs 
wir gar keine Urfach hätten, ihr entgegen zu arbeiten. 
Dagegen erlaubt ich der Coneipient des pegen uns ge- 
richteten ‚Schreibens tnter Hn. Beugenps Namen, fol« 
gende Worte: "die deutfche Fama will doch nur fer- 
„tige Werke beurtheilen, Sie beurtheilen aber die Auf- 
„ fütze der Fama fchon, ehe fie noch vorhanden find. * 
Hr. Beygang ift zu verltändig, als dafs er diefe Tirade 
feines Coneipienten, bey nochmaliger Anflcht, nicht 
felbft abgefchmackt finden follte. Wo haben wir denn 
die Juffürze feiner Fame zum voraus beurtheilen wollen ? 
Wır haben ja nur gefagt: ı dafs, wenn Hn. Beugangs Fama 
1900 Artikel, die in der Ofter- Meffe erfcheinen, un- 
mittelbar nach ihrer Erfcheinung beurtheilen laffen wolle, 
man fich von der Gründlichkeit fo übereifter Ur- 
theile nicht viel verfprechen könne. Nun fällt aber ja 
fehon die Hypothefis diefes Urtheils als eine Usmöglich- 
keit weg; alfo trıfft unfre Rüge immer nur die etwas 
unnröglicher verfprechende Ankündigung, und wir kön- 
nen nichts dafür, dafs diefe fo leicht ins Lächerliche 
fälle. Ein Anonymus, den Hr. Beugong oder der Re- 
dacteurder Fama vermuthlich kennen, hat gleich, nach- 
dem in der Oberdeutfchen Lit. Zeitung Hn. Beuganps 
Schreiben abgedruckt war, einen Artikel eingefandt, 
(der in No. L.XVII. S, 1070 d, J. fteht) worin uns 
fogar unverfchämter" Weife fchuld gegeben wird, es 
finde ich kein Wort vondem, was wir gerügt hätten, in 
der Ankündigung der deutfchen Fama; man vergleiche 
nun damit obige aus der Ankündigung und dem Pro- 
memoria abgefchriebene Worte, und fuche feibft zu dem 
Verfahren diefes ungenannten Einfenders die rechte 
Benennung. Hr. Beugang feizt dem kleinen Spotte 
über die ungeheure Gelchwindigkeit, die die Fama nach 
der Ankündigung haben folite, aber zu ihrem eignen 
Beften niemals haben wird, ein Hißörchen von enem 
Handelsjuden entgegen, das zum Unglücke nicht uns, 
fondern ihs feiber ırlift. Der Jude, der den andern 
anfeindec, weil diefer beffern Bauft hatte, und wohl- 
feiler verkaufte, könnte ja im Falle quaeftionis nur der 
Verleger der Fama feyn, der nicht weifs, wie er der 
4.L.2., die feit fo vielen Jahren bey wohlfeilerm 
() E Preife 
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Preife, als er derFfama machen kaun, befteht, den Rang 
ablaufen fol. Hr. Beugang will uns zwar bereden, 
dafs er dergleichen nicht im Sinne gelmbt. Aber wa- 
zum verkleinerte er denn unfer Iitelligenzblatt, indem 
er fzpgte, dafs in allen Intelligenzblättern die Ankün- 
digungen oft durch mancherley \Veitläufiekeiten aufge» 
halten würden? womit dech wohl das unfrige, dem 
alle übrige erft nachzeahmt worden, vorzüglich ge 
meyut war. 

Wie viel ron dem Verfprechen der gröfsten Schnel- 
ligkeit in der Anzeige »neuer Schriften in der Fuma, 
oder wie fie nun heifsen foll, den Juhrbuchern der neue- 
ften Literatur geleitet werden könne, wird die Zeit 
lehren, und kann [chen jetzt aus den bisher erfchiene- 
nen Stücken abgenemmen werden; übrigens aber ver 
fichern wir nochmals, dafs wir nicht die geringfte Ur- 
fach haben, diefem Journale, fo wenig als irgend einem 
. atıdern, das mie dem unirigen in Concurreuz entweder 
Reht, oder kommen könnte, entgegen zu arbeiten. 

Il. Beantwortung der Auffoderung des Hn. Buch- 
händlers Ruck in No, 78. des Allg. lit, An- 
zeigers v. d. Jahre. 

Hr. Buchhändler Acch fodert uns auf, die in dem 
Intelligenzblatt der A. L. Z. No. 56. ihn betreffenden 
Puncte, durch die Actenftücke felbft zu beweifen, 

Hier find die Beweife. 

7, Dafs Hr. Buchhändler Boch, damals Hr. Candidat 
Hoch, dem Hu. Dr. Canzier die Unternehmung eines 
folchen Blatıs als der Alig. lit. Anzeiger if, auf eine 
wicht liberale Art aus den lländen gewunden, be+ 
weifet die Species facti, wie fie Hr.:Canzler In feinem 
Allg. Notizenblate für Literatur und Hunt auf das 
Jahr 1796 in No.1. Götting, d. 4 Jul., hatdrucken 
lafen.. Wir fodera Hn. Buchhägdler Roch auf, 
wenn er glaubt, dafs ihm durch obigen Ausdruck zu 
viel gefchehen fey, diefe ganze Speciem faeti in dem 
lie Anzeiger wieder abdrucken zu laffen. Uns ift 
folches nicht zuzumüthen. Nur fo viel wollen wir 
Sagen, dafs He. Cunzier feine Idee zu einer folchen 
Unternehmung IIn. Candidat och müttheilte, den 
er für feinen Freund hielt, dafs diefer ihm dazu 
Beyträge verfprach, ‘feinen Plan zusforfchte, ihn 
ohne In. Cunziers Erlaubnifs einer Buchhandlung in 
Leipzig mittheilte, mit ihr als"über eine eigene Un- 
ternehmung abfchlofs, und dadurch veranlafste, dafs 

_Hn. Cunziers Notizenblatt ins Stecken geriech. Hr. 
Canzler nennt dies Berragen eine fcheufsliche Fer- 
wandlung einer unter dem Balge der Freundichaft 
verfteckten- Schlange ; er nennt es eine äufserft unge 
rechte Art, in feinem eignen Plane ihm vorzugreifen. 
Wir haben Ha. Noch’s Procedur nur mit dem mil- 
dern Namen eines nicht liberalen Verfahrens Belegt. 

H, Wenn wir fagten, dafs der Plan des Lit. Anzeigers 
gröfstentheils dem Plane unfres Intelligenzblatts nach- 
geahmt war: fo haben wır ja damic nicht geleugnet, 
dafs im lit, Anzeiger mehrere Artikel andrer Art vor- 
kommen, als wir nach unferm Plane aufnehmen. 
Alles, was lich im lit. Anzeiger auf ältere Literatur 
bezieht, alles was nicht zur Tagesgefchichte der 
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Literatur , gehört, ift ein Zufatz zu dem Plane, den 
das Intelligenzblart befolgt; und dabey beftehr unfre 
obige Äufserung vollkommen, die keine andere Ab- 
ficht hatte, als zu zeigen, dafs es sicht anflandig 
fey, wenn ein Inftitut, das den Plan eines andern 
gröfstentheils copirt, fich fo anftelit,. als ob es die- 
fem gar nichts zu verdanken hätte, 

III. Frägt Hr. Buchhändler Aoch, in welcher Numer und 
in welchem Jahrgange des Reichsanzeigers Er denn 
behauptet habe, die gelehrten Zeitungen feyen ohne 
Ausnahme fo partheyifch, dafs das Publicum wün- 
fchen müfste, fie alle in literarifche Anzeiger ver- 
wandelt zu fehn. 

llierauf dient zur Antwort: . 

Schon in einem der Briefe, die Hr. Roch an Hn. 
Canzler fchrieb, verlicherte er, der Verleger des li. 
Auzeigers werde alles aufbieten, feinem Inkitute auf 
irgend eine Art das Übergewicht zu geben, und der 
Literatur- Zeitung und allen andern Inflituten zu trotzen. 
Diefe Gefconade begleitere Hr. Canzler ganz recht mit 
einem fechsfachen figno exclamandi! Diefer Brief war 
den Tten März 1796 gefchrieben. 

Nun erfchien in No. 185. des Reichs - Anzeigers 
vom zı Aug. 1796. eine fehr poflrliche Lobpreifung 
des lit. Anzeigers, als kaum das erfte Stück erfchienen 
war, worin ins Blaue hinein über die recenfirenden 
Journale deraifonnirt, und namentlich gegen die A.L. 
2. alberne Ansfälle getham wurden. Unter andern wurde 
gefagt, die IIn. Redacteurs der A. L. Z. fchiemen das 
finkende Anfehen, wıd zwar, wie es fcheiet, aus dem 
verminderten Abfatze ihrer Blätter iehr wohl benterkt, 
zu haben. Dieier, wie es dem Einfender fchien, [cheisen 
follende Schein, wurde am beften durch das Faceum 
widerlegt, dafs der Debir der A. L. Z. im Jahr 1796 
fo hoch gefliegen war, dafs bereits im Julius die ganze 
verflärkte Auflage lich vergriäien hatte, ( Vergi. unlere 
Anzeige deshalb in No. 130. v. J. 1796.) Der ganze 
Auffatz fchlofs fich mit folgenden Worten : Man erjieht 
ous diefem allem, dafs den Hn. Becenfenten in unferm 
Zeiten das Deyfpiel und die Maasregeln weifer Fürjten 
zu empfehlen find, mumlich Gerechtigkeit mit Milde 
verbunden und die genauefte Alodification nuch dem Geifle 
des Zeitalters, wenn fie ferner noch einen Schatten ihrer 
ehemaligen Antoritüt erhalten, und nicht in Kurzem 
alle kritifchen Biütter in biofse Braun. ia ‚Anzeiger 
verwandelt fehen wollen. 

Wir überlaffen es nun jedem, der diefe Erzählung 
gelefen bat, zu beurcheilen, ob diefen Auffatz im 
Reichs - Anzeiger, mit der Signetur H. F. unterzeichnet, 
der den fo eben erkt angefangenen literarifchen Auzeiger 
fo mächdg anpries, und dabey fich der Ausfälle auf 
die A. L. Z. nicht enthalten koennte, ein andrer veran- 
laffet haben möge, als eben der, welcher an Hn. 
Canzier fchrieb, dafs diefer Anzeiger beftimmt foy der 
Allg. Lit. Zeitung und allen andern Inftituten zu 
trotzen. ‘ Die Schreibart und Gedankenfolge it eben 
fo diflolut in diefem Aufiatze, als in den Briefen zu 
lin, loch an Ihn, ikea 
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Wenn num aber Mr. Roch im lit. Anzeiger auf, 


feine Ehre erklärt, dafs er an diefem Auffatz in dem 

Keichsanzeiger, wedee unmitelbar, noch mittelbar An- 

theil habe: fo wollen wir fehr gern erklären, dafs ob- 

gedachter fonderbarer Einfall im Reichs- Anzeiger nicht 
auf feine Rechnung komme, wiewohl virtuzliter nur 
in andern Ausdrücken derfelbe Einfall fchon in feinem 

Briefe an Han. Cunzler ftehr. 

xV. Wir hatten gefagt: der lit. Anzeiger habe eine gute 
Anzahl Noten geliefert, die als Beyträige zur ältern 
und neuern Literaturgefchichte willkommen waren I! 
— Dies wiederholt Hr. Noch, und frägt, ob dies 
nicht noch immer der Fall fey, und welche löbliche 

“ Abüiche dabey zum Grund liege, dafs wir uns fo 
ftellten, alsob der-lir. Anzeiger längft aufgehört habe, 
— Aber wo fteht denn ein Buchftabe in der ange- 
führten Stelle, der Hn. och veraulalfen konnte, uns 
fo etwas anfrubürden? Was wir Gutes von, dem 
hit. Anzeiger zu fagen hatten, konnten wir doch nicht 
anders von ihm fagen, als in fofern er erfchienen 
wars oder follten wir etwa fagen: der lit. Anzeiger 
har gute Notizen geliefert, liefere noch und wird 
liefern? Und da die Fertfetzung des lit. Anzeigers 
monatlich in unferm eignen Intelligenzblatt ange- 
kündigt wird: fo ift es doch ganz ebgefchmackt, 
uns zuzutrauen, dals wir auch nur den entfernteften 
Gedanken haben könnten, unfre Lefer bereden zu 
wollen, er habe bereits aufgehört. 

Hr. Buchhändler Aock befchwert fich auch darüber; 
&ifs wir ibn einen Candidaten genannte-hätten. Damals 
aber, als er mit IIn. Camzier correfpondirte, als der lit. 
Anzeiger anfieng, war er ja noch nicht Buchhändler, 
fondern Candidat, und nun errathe man, was es für 
eine unlaurere Ablicht feyn möge, die wir dabey ge 
habt haben follen, ihn, wo ron einer Zeit feines Can- 
didatenftandes die Rede war, wo wir in praeterito und 
nicht in praefenti fprachen, Condidaten zu nierinen. 

Endlich fräge auch Hr. Roch noch, "warum es 
denn die Direction unter ihrer Würde gehalten habe, im 
Jahre 1796 den Allg. lit, Anzeiger bey feiner Entftehung 
zu necken, und nun erlt mit hömifchen Ausfüllen nuch- 
gchinkt komme ? 

Wir haben nie ein neues literarifches Inftitut ge 
neckt und mecken wollen. Aber wir haben uns aitch 
nie das Recht nehmen laffen, Ausfälle auf das unfrige 
gehörig abzuwehren. Ob wir dies früher oder fpäter 
thun, oder ob wir einen Ausfall gar keiner Beantwor- 
tung werch achten wollen, bleibt uns lediglich felbit 
überjaffen. 

Direction der 4. L. Z. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


In der Seidter'/chen Buchhandlung zu Altenburg; 
find in voriger Ofter- Meile erfchienen : 
Annalen, allgem. medic., des Jahres 1800. A's Fort- 
fetzung der medic. Nationalzeitung für Deutfchland 
und als Einleitung zu den allgemeinen medic. Annalen 
des sgten Jahrhunderts, gr. 4. 4 Rıhlr. 8 gr. 


DS 
s % 
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Fritfch, Fr. Aum, Verfuch, einer allegorifchen Erklä- 
rung der bekannteften ;griechifchen und römifchen 
Götter, zum unanftöfsigen und nützlichen Gebrauche 
für die Jugend bequemet; im Ton der Vorlefungen 
verfalset. gr. 8. 'x2gr 

Handburh der grundfätz!. Forftwirthfchaft im Staate mit 

- Hinficht auf die Landökonomie und Wildbahn. 2 . 
Theile mit x Kupfer, gr. 4. 4 Rıhlr. 

Kenotaphien, Dichtungen, dem Andenken verdienter 
Menfchen gewidmet, von Fr. Aug: Chr, Mörlin. 
8- 8 gr. 

Hircheifen,,:D. J. P. G., Beobachtungen über das Mut- 
terkorn und deffen Entftehung, mit einer Vorrede 
von Hn. Hofrath Gruner. 8. 4 en 

Sammlung vorzüglich fchöner. Handlungen, zur Bil- 
dung des Herzens und der Jugend, ar Theil, zte 
Auflage, 9% 

Sceneu der Erhörung,’ oder die Mannichfaltigkeiten 
der bekennenden Liebe mit pragmasifchen Bemer- 


kungen, ır Theil, 8. x Rıhir, 
Schmeifser, Chr. G., Rofen armen Schüleen geftreut, 
8. 9 Er» 


Schmid, ©. Ch.E,, Grundrifs der Meraphjlikı. 8. ı2gr. 
Schneider. J. A., biographifche Fragmente von der 
Kurfürftia Margarethe, der Stammmutter des ge- 
fammten Haufes Sachfen. Mit einem Verzeichnifle 
ihrer Münzen, ihrem Infiegel und X. Beylagen, auch 
der Difputation de Margareta Auftriaca von Wilifch, 
und einer Zugabe. Eine Ankündigung einer Statiftik 
des Fürftenthums Altenburg, gr. 8. 10 gr 
Über die Mittel die venerifche Anleckung unmöglich 
za machen. Ein’ Wort zur Beherzigung für Ärzıs 
und jeden, der es mit der Menfchheir wohl meynet. 
8 gr 





Arithmetifche Anzeige, 

Wem es um gründliche Belehrung in der verkehrten 
Regel-Detri zu thun ift, wird manche neue Anficht 
diefes Gegenftandes und befonders, wie das Reciproke 
fogleich aus dem Anfıtze erkanns werden könne, in 
folgender Abhandlung finden : 

Etwas zu einem verbefferten Fortrage der verkehrten 
Jiegel- Detri. 8. 12 gr. In Commillion bey G. 
Fieifcher d. jüngern. 

Man kann fich auch an den Verfeffer, den Inge- 

nieur- Lieutenant Schellig in Dresden, wenden. 





Dictionnzire de "Academie frangoife revu, cor- 
rig& et augmentö par l’Academie elle + meme,' 
Cinquieme edition, 3 Vel, in 4. Paris. 1799... 
zo Rıhir. 

Le möme — in Fol. Papier fin. 20 Rıhir, 

Von diefem allgemein refchätzten Werk hat die 
Amand Königfche Buchhandlung in Strafsburg eine 
Parthie an fich gekauft, und kann nun den guten Buch- 


handlungen dafelbe in dem beygefetzten Preis liefern. 
In 


399 


In der nimlichen Handlung hat anch ein Verzeichnifs 
von neuen frauzöhfchen Bücherm die Prefle verlafen, 
weiches auf Verlangen unentgeldlich ausgeliefert wird. 





By. P. PFoifund Comp. in Leipzig it erfchienen : 
Tafchenbuch 
für 
801. 
u Siama und Galmory 
und die 
Schöpfung des Weibes, 
von 
D. J. S. Siegfried. 
Mit Kupfern. 
Preis x Rehlr. 8 gr. und in Seide 4 Rıhlr, 





In meinem Verlage ift fo eben erfchienen, und 
wird nächftens in allen Buchhandlungen zu haben feyn: 
Beobschtungen über. die heifge und trockene Wir 
terung des Sommers 1800, ihre Urfachen und 
Mittel der weitern Zumahme diefes Übels'zuvor- 
zukommen. Aus dem Franzöfchen überferzt 
und mit Anmerkungen begleitet von J. F. Chrift, 
erfter Pfarrem zu Kronenburg. 8. 5 gr. 


: Prankfurt, im Sept. 1800. 
. P. H, Guillaumam. 


m 


Von dem mit Beyfall aufgenommenen Buche: 
Wichtige Anekdoten eines Augenzeugen über die 
franzöfifche Revolution, ein unentbehrlicher 
Nachtrag zu Girtanners hiftorifchen Nachrichten 
und Betrachtungen etc. 
ift nun auch der zte Theil erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu bekommen. Der Preis ift 16 gr. 


ex k . — 
Von: 
Syftime des connaiffances chymiques et de leurs 
applications aux phenomenes de la nature er de 
Yart; par Fonrcroy. 10 Vol. 


ericheint eine deutfche Überfetzung bey 
 WolfundComp. in z.. 


m 


Der 4te Band des ER Magorzins ift bey 


Friedr. VFilmans in a Heften erfchienen, und 
enthält folgende Auffätze : 

I. Skizzen zu einem Gemälde von Hamburg. Fort- 
ferzung. IT. Das Lefezimmer der Gefzilfchaft Har- 
menie in Hamburg, von Hn. Domh. Dr. Meyer. HI. 
Karl Rechlins Leben, IV. Über die Entftehung der 
neuen Bürgerfchule in Bremen, und die erlte öffent- 


ZZ —_ U — 
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iiche Prüfung der Schüler, von Hn. Dr. Ewald und 
Ha. Dr. Höfeii. V. Über einige in Hamburg vorf:!- 
lende Sünden wider die Vaterlandsliebe, WI. Befchre- 
bung des Gebiew der Reichsftad: Bremen. WVIL Über 
die in Lübeck eriffnete Leihcafe für Profeflioniften, 
VIII. Briefe eines Hanfeaten. IX, Kurze Üherficht 
der bremifchen Gerichtsverfaflung, von Hn. Dr. und 
Sende. Deneken. X, Vermiichte Auffärze und Nach 
richten aus verichiedenen Reichsftädeen. x. Skizse 
einer Gefchichte des Nürnberger Handels. 2. Bemer- 
kungen über den Einflufs der letzten’grofsen Handa'- 
verwirrung auf Lübeck. 3. Das Andenken an die 
Tage von welchen wir fagen: fie gefallen mir nicht, 
4. Decretirte Ehrenbezeugutigen der patriorilchen Ge 
fellfchaft in Hamburg. 5. Büfch, 6. Nachrich. 





Unter dem Titel : Abenthener und theatralifche 
FT anderungen eines Soufleurs, eines Theaterfchneider 
und eines Theaterfrifeurs; ein Gegenflück zu Scarrens 
komifchen Romane. Aus dem Franzöfifchen frey über- 
fetzt von Ludwig Thiele, ift eine neue Schrift fenig 
geworden, die von jedem Freunde einer launigtes 
Lecture, wobey man eine Verdauungsfiunde angenehm 
hinweglachen kann, mit Beytall gelefen werden wird. 
Das Sujer zu dem dabey befindlichen Kupfer in 4, if 
die dem Leipziger Theater Vorhangs - Gumälde um 
Grunde liegende Zeichnung, die auch bey diefem kur 
fer von Schnerr felbii gezeichnet, und unter feiner Aui- 
Gicht geftochen worden ift. Dafleibe führe die Unter 
fchrift: Minervens Schutz der Schaufpieliurf, und lt 
nebfi dazu gehöriger Erklärung auch @ part in einem 
Umfchlage für zo gr. zu kaben. Der Ladenpreis des 
Buchs il ı Atkir. 12 gr., woros Hr. Buchkündier 
Feind in Leipzig den Debit ubernommen hat, wel ein 
getretener LUmfärde halben feibiges nicht in derjenigen 
Handlung ericheinen konnte, unter dereg Firma die 
Überferzung angezeigt ward, 





.. Vom Delille's Georgiques Frangaifes, kommt zut 
Ofter- Melle ı80x eine Überfetzung in Jamben von mir, 
mit Nachrichten über das Leben des Dichters heraus. 
Eine bekannte gute Buchhandlang wird für die Schöw 
beit des Auisern Sorge tragen. 
Fraukfurt a: da O., d. 20 Sept. 1800. 
CK. Leman. 





Königl. - Grofsbrit. Infitue zur Beförderung ment 
Entdeckungen in dem Gebiete der Aatur, der Kunjle 
uud Zifenfchaft und zur Verbreitung und Anwendung 
derfeiben auf die Bedürfaiffe des bürgerl, Lebens. Aus 
dem Engl. gr. 8. Wien, bey Sibert Camefina, 
in Leipzig in Commilion bey Ad. Fr. Böhme 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Chronik deuticher Univerlitäten, 


Frankfurt a. d. Oder. 


ße Ende des Jahres 1799 liefs der Univerßtäts- Di- 
rector und Präfes der Armenkommiflion, Hr. Ma- 
dihn feine ıfle Fortjrtzung der Nachricht von den milden 
Stiftungen und Armenanflalten zu Frankfurt, 
thiilen. 

Im Jahre 1800 vertheidieten: 

Hr. K. H. Ferd. Röfsier aus Liegnitzund 

Hr: Heinr. Fried, Andr. Wuhl, aus Magdeburg, ihre 
auf In. Directors Madisn Veraniaflung ausgearbeitete 
Abhandlungen: Jeruntiariouem harreditatis ab onere col- 
lationiz liberare coxtra Laurmerfium rrobarc conutur 2 Bog. 
4. und: Exhoredationem bone minie fartam inre nonieri 
Bomuno non amplius admittendum efe 2 Dog. 4. 

Med, Probefchriften vertheidigten : e 

Den 21 Januar Hr. Janus Chrifiiun Müllerz, aus Dü- 
nemark: de morbis zerunfis medendi metkodo adıuncta 
morbi nerwoji pertinaeifimi felieiter fanati hifloriu 25 
Bog. 8. 

. "Den3 März: Hr. Jofephus Czekiersk, aus Wärlchau, 
de Trifmo..2 Bog. 8. beide ohne Vorftz, und: 

Den 17. Hr.Chrif. Fried, Pentzin, aus Berlin: deE/- 
« fectibus Florum Zirei, unter des Hn. Prof Otto. 

Den 28 Hr. J. Ch, A. Henning, aus Coswis iin An- 
haltfchen: de Amenophragia ‘2 Bojr. 8. und: 

Den 7 April. Hr. Joh. Georg Lehmann, aus Sırafs- 
burg: Thefes nonnulias de exanthematis miliaris 
ra atque differentiis, % Bog. 4. 

Den gür. E. FT”, Reinh. PT urfbain, aus Maltich in 
Schlefien: de Diabete 3 Bor. $. 

' Den 12 11r.J. G. Berends, aus Anclam in Pommern: 
de Hoterocrania apud Hippocratem, 13 Bog. 8. oh- 
ne Vorfite. 

Den 25 hielt Ur. RM. 7”, TFih. Euchler, der 
Theologie Kandidat, pro fiipendio Czersikoviano eine 
LKede: de folatsis aduerfus terrores mortis in #ltimis vi- 
tae dichns, und: 

Den 129 Hr. 5. F. C. Liscke, aus Frankfurt, der 
Rochte Dofifiener, pro fipendio FJ’erlieniano, eine 


ver- 


natur” 


de Coxtractibus nominatis et: innominatis Romanorum, zu 
welchen Reden Hr. Prof. Schneider durch ein ae Ze 
einlud. 

Ferner vertheidigten zur EREEER der RE 
fchen Doctorwürde Differestionem: 

Den 29 April: Hr. Joh. Samuel Gübler, aus Bojanowa 
in Südpreuflen, feine Differzstion: de Fermibus intefli- 
nalibus, 2 Bog. 8. unter Hn. Prof, Otto, 

Den a May. Ur.Tr. Jof. Lachel ausGrüfow in Schle- 
fien de Apop!exia 2 Boz. g. ohne Vorfitz, 

Den g Ur. E. 4. Schulz, aus Bielefeld in Weftphalen : 
de Hudrothorave 15 Bog. 8. 

Den 28 Hr.:Gott!, Erdm. Roemhild, aus Freyftadt in 
Schlefien, de Golica ı% Bog. 8. 

Den 30 Hr. Fr. FFrilh.. Geifsier, aus Schlefien: de 
tu? conuniffra 23 Bog. 8.alle unter Hn. Prof, Otto; ohne 
Vorütz aber: 

Den 6 Jun. Ir. Zi. Ant. Illgner aus Langenbielau in 
Schleßen de Catulepfi 1% Bor. $. 

Den z2 Jul. Iir, Jac. Dziatzko, aus Schlefien, de 
Denditione 15 Bog. 8. 

Den 25 Aug. Hr. E. Sal. de Ee, aus Emrich: 
de Epilepfia, 15 Dog. 8. u. den 27 Aug. Hr. C, Lor. 
Fofs, aus Oftfriefslond unter Hn. Prof. Berends: de 


aceri requifitis chemicis eiusgue in Medicina ufu 14 
Bog. 8. 


IL. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


ZuEhren des verdienten fchwed. Bergrath Hn.Herme- 
iin, der gegenwärtig mit fchwedifchen Karten befchäf- 
tigt ft, haben einige würdige Männer eine Medaille 
fchlagen lailen, 

Hr, idoct, u. Prof, Audo'phi zu Greifswalde ie 
zum Alleilor bey dem Gefundheits - Collegium dafeibft 
ernannt wurden, 

Der dafigeAffeffor Hr. Hennings hat für fein diätetifch- 
medicinifches Handbuch Sowohl von dem Könige von 
Schweden, als auch von dem Könige von Preufsen 
fehr gnüdige Ilandichreiben , und von der dafpen 
Landesregierung ein befonderes Belobungs - Refcript 
erha'ten. 


(8) F An 
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An die Stelle des kürzlich zum Mitrliede des Di- 
rectoriums der .batvifchen Republik ernannten von 
Swinden ift einftweilen Hr. Brainings alsProfeflor der Phi« 
lofophie, Mithematik und Plıylik ernannt w orden. 

Der Formfchn-ider Hr. Stein in Berliu bat vom rufsi- 
fchen Kaifer für einen Holrfchu,te mit dem rufs (ch 
katerlichen Wappen eine goidene Repeder - Uhr, nebft 
goldener Kette erirrien, 

Der königl. preu's.Oberconfiltorialrach Ir.D. Gedike 
in Berlin har auf Zufendung feiner neuellen Einia- 
Quugsfchr.ft, welche die Frage beantsörtet: 
zu wenige oder zu viele Schulen ? von dem Könige ein 
Cehr enadists Kabinetsfchreiben erhalten. 

Jcurdun, bisheriger Redscriur des Moniteur, ift 
zumGrneral-Präfecturdecrerar ın den seuen Deparıemenıs 
ernannt worden; Mare, der diefs Journnl zuerlt heraus 
gab, ft gegenwärtig Staats - Secretär; Hrgnier, derihm 
hierin folrte, und einige Zeit Archivsr im Minifterium 
der auswärtigen Verhaltniffe war, ft jetzt Mitglied des 
Senars; u. Troare, der nachher den Meniteur redieir- 
te, und unter den Direcioren Gefandter in Cisalpinien 
war, it gegenwärtie Tribun. 

Die durch des Hn. Höpfners Abgang nach Leip- 
zig erlediete Conrectorfielle zu Eisleben hat der zeit- 
herige Subcourector, Hr, Siebdrat, der 1796 Theo- 
krits Epithalamium der Iielena herausgab, erhalten. 

Der durch verfchiedene philolorifche und philofo- 
phifche Schriften bekannte Hr. D. Schreite zu Leipzig geht 
von dort nach Ilalle als Lehrer an dem dortigen Pa- 
dagogium. 

Der bisherige Supernumerar Confißorialracth zu 
Dresden, Ur.Dr. fi. Ch. Kohlfchutter, ilt zum wirkl, 
Hof- und Jultizrach ernannt worden. 

Der durch verfchiedene Jugendfchriften bImkannte 
Hr. Schrader, bisher Nachmittags - Prediger zu Leip- 


haben wir 


zig, ift als Pfarr - Subftirut zu Brondis, Grimmaifcher In- ° 


fpeetioß, und Hr. M. Fifcher, bisherirer Diakumıs zu 
T faitfch im Stifte Wurzen,, ebenfalls Verfafler mehre- 
rerächr:iten, ift alsDiaconus in WVurzen angeltellt worden. 

Der bisherige franzöf. Legst.onsfeeretäar zu Caflel, 
Rer. Simon, ehemal. Lebreram Diflauifchen Philanshro- 
pin, ift als Prof. der deutichen Sprache am Prytaneum 
zu St. Cyr angeftellt worden, 


11l. Todesfälle. 
Verzeichnifs verfiorbner hollünd. Gelehrtew feit 1796. 
1796. 


Den 6 Januar Richrus von Ommeren, Rector 
der larein. Schule zu Amfterdam, im 58 J. f. Alı 
(A. 1L 2. 96 N. 99.) 

Den 22 Fehr. zu Amfterdam FFilh. Bern lelgers- 
ma, Dr. d. Philof. u. Prod, der reform. Gemeinde zu 
Boxum u. Dieiium, Mitgl, der holland. Gefellfchaft d. 
Wifßienfchafteun zu Haarlem und Secretär der Volksre- 
praiumtänten von Jriesland, 
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Den 7 März zu Gröninren Pau! Chevalier,Prof. 
der Theologie dafelblt, Vf. einer 1770 erfchienenen 
Predigtfammlung. Er wurde für einen der aufgeklär- 
teften Theolopen Hollands gehalten, 

Den 14 Marz zu Rotterdam der daf, Sırdtaret 
Frangois PPiliem de Monchu, Director der batavi- 
fchen Gefellfchaft der Experimintl - Phyßk. 

Den 17 März zu Hose, Pierer Paulur, erfter 
Präßd-nt der Nationti -» Verlammlune, dır fich auf 
den verichiedenen Pollen, die er bekleidete, bedeuten- 
de Verdienfte um f-ia Varer'andervarb, und fich auch 
als Schriftlteiler, unt-r indırn durch fe.ne Unterfu- 
chungen der Granätze der Irryheir und Gleichheit be- 
kannt machte. Er wor noch nicht 42 Jahre alt. 

Den ı7 Au Sterb zu Amiterdam Nic. Bondt, 
Dr. d. A. und Prof. der Boran'k an dem dafisen Gym- 
nafium, wieauch Mitrlied der daligemnaturforfch. und 
chemifchen Gefellfchaft , im 38 J. f. A. bekannt 
durch f. Difert. de cortice Groffraeae Surinam. 1788 
die Bake ins llolland. überferzre, und durch eine init 
dem Deliter Arzıe Stiprivam unternommen? , 1790 g«- 
krönte, Beantwortung der von der med. Gefellfchaft zu 


Paris aufgegebenenf'ruge über die verichiedenen Arten der 


Milch. Sein Freund, der bekannte Chemiker Deiman, 
hat :hm in holländ. Journzlen ein Ehrendenkmal ın Pro- 
fa, de Bufch in Iatein Verf-n gefkifter. 

Den 23 Aug zu Harderwyck Joh. Alex. TPinand 
Pagenitrcher, ördent). Proi der Rechte dafelhft, im 


74 J. 1. A. Er waraus Duisburg gebürtig, und fleht 
in Meufris rel. Deurfchlond, 


Den 24 Octob. zu I eyden Ewaldus Hailebeck, Prö- 
fell. d, Theologie dafeibt im 77 Jahre. | 


1797- 


Den 7 April zu Utrecht Heinr. Joh. Arntzenius 
Dr. u. Prof. der Rechte dafelbft, vorher Prof, Jur. zu 
Gröningen bis 1774. Auffer verfchiedenen acad, Dif- 
fert. u. Abh. in Sammlunsen hat man von ihm: His 
cellanea. Utrecht 1765. 8. Jurimtionesr Juris Beigici.. 
2 B 8. und eine mır Anmerkungen 'verfehene Ausea- 
be der Dichter Seduiins u. Jruror, Seine leizte Ar 
beit waren: Ponegywrici veteres Utrecht 1790 und 97- 
2 V. 4 

Den x Aug. zu Otmarfum in Oberyfiel der dafige 
Prediger Jun». Loo, Vf. vieler Predigten u. anderer 
Erbauungsichrifeftn ım 43 J. (. A: 

Den 19 Octob. zu Urrecht Phil. Jan Bachiene, 
Dr. u. Prof, der Tlieologte dafelbfi, im 47 J. LA. 

Den 26 Peter Broes, Prediper zu Veip bey Ro- 
fendal 1751. zu BKoosdrecht 1757. zu Vlillingen 1762. 
zu Haariem 1765. und zu Amfterdam feit 1770. Sein 
Sohn, Prof. in Leiden, (f. unten) letzte ihn mir eini« 
gen Fr-unden ein Ehreudenkwal; 
P. Broes etc, Ami. 1797. er. 8. 


1799. 
Den 23 May zu Levdn David Buhnkenius  V’rof. 


der Geichichte und Berediamkent, wıe auch Univerü- 
täts- 


Ter Nazgedacktnisvan 
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täts « Bibliothekar dafelbt im 75 I.l.A. Als zeber- 
ner Pommersner has er eine Stelle im Meufelichen ge- 
lehrten Deutichland erba'ten, wohin wir wegen feiner 
Schriften verweilen. Se’ne Bibliechek hat die Unirer- 
fität durch eine Peufon an die Wittwe und Töchter 
des Verftorbenen an fich gebracht. 

Den 30 Mayzu Gröningen Nie. FPilk.Schräder, 
Prof. der morgenländifchen Sprachen und hebräifchen 
Alterrhümer, Univerfitäts - Bibliochekar und Inipector 
der lat. Schulen dafelbft, im 77 Jahre. Auch er war 
von Geburt ein Deutfcher, (Vel. Meufels gel. Dewefchl.) 
gieng aber fchon 1748 nach Grönineen, wozu Schul» 
tens viel beytrug, der während Schröders Aufenthalte 
in Leyden, zur Benutzung der daligen morgenländ, Hand- 
Cchriften, feın Freund geworden war, (A. L. 2. 98 
I. BI N, ırı.) 

Den 4 Junius ebendafeblt G. Kuupers, feit 
1765 Profefior der Tieologie dafelbit im 76 Jahre f. 
Alters. 

Auch ftarben in diefem Jahre. 

Jarques Brez, Prediger zu Middelbure, Mitglied 
der naturforichenden Gefellichaften zu Utreent und 
Paris, VE. mehrerer franzöliichen Werke ((. Erfch'ens 
gel. Frankreich.) 

Lorenz Meyer, Profeffor der Theolorie zu Fra- 
necker, Mitglied der Gefellichaft der Willenfchrften 
zu Haarlem. Er war eben mir eier nenn Auswabe 
feiner Überfitzung von Scheuchzers Phyjica jacra be- 
fchäftigr. z 

Lorenz van Stalpen, oder, wie er lich lirber 
nannte, Suntentiws, bekanntlich ein eleganter la- 
teinifcher Dichter und einer der Curatoren der Univer- 
fität zu Leyden. Er war der ältefte Sohn eines Kanf- 
manns zu Amfterdam, der ihn aber feınem Hıngz- um 
Studieren gänzlich überliels. Bey feinem Aufenthalte 
in Paris liefs er 1775 Carmiea jevenitis drucken, und 
1737 wab er zu L.eyden heraus: Callimuchi Humnas in 
Apsilinem cum emendationibus ineditis L. Kp. Yualknar/i 
et interpretationibus Lr. Suntetii; auch hat man ron ihm 
gefchatzre: Auszaben vom Properz und Citull. Über-liefs 
gab er noch kurz vor feinem Tode heraus: Auuwr Prouf 
over het PVerkinigelyke der Dichtkunds, Man nat 
noch verfcivedene latein.iche Poelien und einen Tieren- 
tianus Ikluurus aus feinem Nachlalle zu erwarten. 


1799. 


Den 14 Jan. in Haag Arsowl Yosmaer, Direc- 
tor des Naturalien - Cab-neıs des Prinzen von Oran:en 
und Witel verlcnedener geleurten Gefellfchaften. 

Den ı3 Jan. zu Haariem Abr. Con. Swaring, 
ehemal. Prediger dafe,uht und Mitel,. der daligen Ge 
feiitgnaft der Wil, im 46 S. TA. S-.t 15 Jabren 
hate er ich auf miarofcop Iche Entdeckungen gelegt, 
woton er 1797-98 Ger gedachten Gelviifchaft melire- 
re Reluitste in.tch.ilte, die unter Ihre 
Mitgiteder auinauın und wit einem aufferordentl.- 
chen Preifg beehrie, Sem Tod Aunderte ihn, meh- 


ılın alsdanı 
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rere andere feiner Beobachtungen bekannt zu ma« 
chen. 

u 24 Febr. in Leyden Broerius Broes, Sohn 
des obgedachten P. Br,, Prof. der Theologie und der 
Exegefe des N, Teft, dafelb, im 48 J. f. A. 

Im April flarb im Haag Dirk RKlinkenberp, 
Mitel- der batav. Gefellfchaft der Will. zu Haarlem, 
und Ehren = Mitg]. der ehemal. Acad. der Wil. zu Pa- 
ris, in go J. f.A. Erwar über go Jahre hindurch 
Secretär der vormaligen ‘Regierung von Holland, der 
er beionders durch feine Kenntnils in der Wallerbau- 
kunft (ehr nützlich war, Von feiner Bekanntichaft 
mit der Mathematik und Aftronomie zeugen feine ım 
den Sammlungen der haarlemer Gefellfchaft abgedruck- 
ten Abhandlungen, 





Den 29 April zu Leyden David van Boyen, Pro- 
fefor der Botanik dafelbt, im 70 J.f. A. Letztere 
beiden find bereits A. L. Z. 99. I. Bl. N. gg und 94 
angeführt, 

Den 7 Jul. d. J. 1800 zu Leyden der dafige Prof, der 
Rechte, Bavins Yoorda in einem Alter von ungefähr 
70 Jahren. 

Den 29 Auer. ft. zu Briftol J. Gottlieb Burck- 
hardt, Dr. der Th. und Prediger an der Lurher.fchen 
Savor- Kirche zu London im 44 J. . A. 

Noch ftarb im Aug. zu Pavia der ehemal. Leib- 
wundarzt Jofephs II. und Director der daügen med, 
chir. Academie zu Wien, J. Alex. v. Brambilla 
71 J. alt; und Ch. Ferd. Meofer, Pfarrer zu \WVip« 
pingen und Lautern im ‚Wirtenbergifchen gı J. alt. 

Den 10 Sepe. flarb zu Anfpach der geh. Hufrach 
und Präädent des med. Collegii beider Fürftenthümer, 
Hm Dr. Schöpf. 

Den ı2 zu Hamburg der auch als Schrififteller 
bekannte Senator Nie. Ant. J. Kirchhof im 75]. 


IV. Oeffentliche Anftälten, 


Den 3 Aug. feierte die königliche Societür der Hiffen- 
Schaften und Kunjte zuFrankfurt a. d.O. denGeburistapr des 
Königs durcheine öffentliche Verlammiung, worin ir Iloi- 
und Kriminalrath, Dr. u. Prof, leiter uber Hecht und 
Geierz nuch dem Grundbegrifien der iömer eine Abhand- 
lung, wie auch einen Nach'rug zu einer ekemulipen For- 
lefung über dıe 1 Sature des Periins vorlas. Der Präü- 
fes der Socierät, Hr. Prof. Haufen, unterhielt die Ver- 
fammlung mit einer Überjicht der Ko,usien- kinwande- 
rungen in den priufsifchen Stauten unter dım Kurfur 
fien Friedrich ITüiheim dem Grofsen und feinen Nach- 
forgern bis zum Abflerben Friedrichs dl. von 1640 bis 
1786 ı" Bor. 8. Im Anhange diefer Schrift. erwalne 
der Vf den zu frühen Tod eines der gefchickteflen 
Adjunkten der Sowerät Hu. JS. K. L. Arend aus hü- 
ftrin, weicher den 10.Srpt. 1799 erfolgte, und macht 
bekannt, dais Ir. D. Eck d. j. ın Leipeig, und Hr. 
Dr. Schulz, Rector in Spindau, zu orieurlchen Mit- 
gliedern, und die Ilerren Jor. aus & rbft, der Tlıeo- 
logie Kand.dar, Strehio aus Schleßen, Pr, Jun zus lier- 


lın, Lehmean aus der Kurmark, Hera eben daher und 
Junifch 
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Janifch aus der Neumark zu Adjuncten von der Socie- 
tät ind anfgenommen worden. 


v. Preife. » 


Unterm ıSept. haben dieAdminiftratoren des Monnik- 
hoffchen Legat zu Amfterdam bekanntgemacht, dafsun- 
ter den drey Preisbewerbern aus die U’rage, die Heil- 
anzeige bey der Behandlung der Brüche betreffend, Hr. 
Conrad Herbert, Chirurg und Accoucher zu Koog in 
Zaan den Preis erhalten habe. Noch erwartet die 
Adminiftration gegen den ı März 1801 Antwerten auf 
die im Sept. 1799 aufgegebenen Fragen ı) über die 


Ordnung des Verfahrens, Brüche wieder zurecht zu. 


bringen; und 2) über die Bruchbandage; und giebt zur 
Beantwortung vor dem ı März d. J. 1802 folgende 
»Frage auf: 

„Da die Einklemmung im ihrer eigentlichen Be- 
deutung für den gefährlichften und oft rödtl. Zufailbey 
Brüchen gehalten wird, und folglich die fchleunigfte 
und zweckmafs'gfte Hülfe nöthig macht, diefe aber ei- 
ne vollkommene Kenntnifs diefes Zufalls vorausfetzt: 
fo wird gefragt: x) worin fie befteht und bey welchen 
Brüchen fie ftztt finden könne, und bey welchen nicht ? 
2) Ob die gewöhnliche Unt“rfcheidung und Eintreilung 
ihrer verfchisdenen Arten voliftändig und. befriedigend 
ift ? 3) Ob die bisher als wahr angenommenen Urfa- 
chen wirklich die wahren find oder nicht, und ob es 
auffer ihnen noch andere giebt? 4) Bey welchen Sym- 
ptomen man die Einklemmung zu fürchten habe; wel- 
che fi2 anzeigen oder welche auf einander folgen und 
dadurch einen glücklichen oder unglücklichen Ausgang 
ahnen lafen? 5) Welches die allgemeinen und befonde- 
re Heilanzeigen bey den verfchiedenen Arten von Ein- 
klemmung feyn? 6) Welche von den oben erwähn- 
ten Umftänden die Anwendung äufferer Mittel geftat- 
ten, oder die Operation nothwendig machen ? 

Die Bedingungen find die gewöhnlichen. 

Die königl. pr. Märkifche ökonomijche Gefellfckaft 
in Potsdam wünfcht, dafs nicht fo viel Geld für Spei- 
fe - und Brennöl aus dem Landegehe, da in der Mark 
und auch in andern Theilen Deutichland es Saamen genug, 
woraus Oel geprefst werden kann. In jeder 
Haushaltung anf dem Lande können Oelpflanzen in 
hinreichender Menge angebauet, und daraus Oel«- 
faamen gewonnen werden, woraus der Bedarf 
des Speife - und Brennöls erzielt werden kann, 
Nur wird zu diefem Behuf eine brauchbare Handpref- 

fe erfordert, woran es, wenigftiens in einigen Gegen- 
den, mangelt. Die Gefellfchaft fetzt für die brauch- 
barfte und nicht mit zu grofsen Koften anzufchaffende 
Handpreife der Art eine Primie von zwanzig Kthl, aus. 
Sie mufs gegen den ı Apr. 1801 an die Deputation der 
Gefellfchaft eingefindt werden. Bey der Frühjrlırs- 
verfammlung 1801 wird der Preffe, welche nach dem 
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Urtheil fachverfländiger Mitglieder die zweckmätsigts 
ift, der Preis zuerkannt werden. 


VL Erfindungen, 


In einem Artikel der Sr. Petersburgiiche Hofzei- 
tung vom 25 Auguft heifstes: „Die Aruilerie halt »s 
für eine befondeie Ehre und Ruhm lagen zu können, 
dafs fie das Glück hat, ihre jetzige Vollkommenheit 
der allerhöchften Fürforge Sr. keifer!. AZujeftat — ein- 
zie und allein zu verdanken, indem Höchfkdiefelben ia 
Hüchfteigener Perfon Artilerieflucke von ganz uesen 
Cali-er erfunden. 

Den 25 Jut. wurden im Lager von Windfer mit 
den neuen Lavetten, welche der kürzlich werforbene 
Baron Montalembert kurz vor feinem Tode erfand, 
fehr glückliche Verfuche angettelic, 


VII. Vermifchte Nachrichten, 


Nach einem Befch'ufe des Minifters der innern As- 
gelegenheiten in Frankreich ift eine Crhmmiflion ernannt 
worden, weiche die Kunftwerke der Malereyund Kup- 
ferftocherey, Bilährwr und Baukunft vor deren o,kentl. 
Ausftellunz unterfuchen foll, um’alle unwürdigeen Pro- 
durte, weiche den men Sitten und der Ruhe gefihr 
lich werden können, zuent-rnen. Ausgenommen ind 
von diefer Unterfuchung die Arbeiten der Mitglieder der 
efiema'iern Ac ıdemie und diejenigen Künftier, die Preife 
gewonnen haben. 

Seit kurzem hat die P:rTfer Polizey zwey neue 
Schriften coanfisc'rt; die eine de Pumte et de !indiviä- 
bitte de Ja Arligion, von einem Doctor der ehemal. 
Sorbonne, Namens Hefp-l!e, und le Cimetiere de la 
Magdelaine ou Hiltoire des My'heurs de la dernicre ja- 
mille derou France, Der Verf for dererften und der Ver- 


‚leger und Drucker der letrtern find eingezogen worden. 


Der Polizeym nifter har verboten künteig innerhalb 
Paris Lufibälle auffteieen zu Jiffen. — Der bekannie 
Lufifahrer Bianchard wird jetzt zu Tours feine 52 
Luftfebifahrt gemacht und das groise Schaufpiel feiner 
Luftflotte gepeben haben. Ju der Ankündigung derfe- 
ben unterzeichnete er fich : Blanchard, Bürger der 
vornehmften Städte in d+r alten und neuen \WVelr, und 
Luftponfionär der fr:nzöf, Republik; 

In Kopenhagen ift ein Längen- Bureau errichte 
worden, das aus den Profefforen Marberg und 2 Ob- 
fervororen beftelit, und vom dem Hn. Juftizrath Bugge 
dirigirt wird. _ 

Die Kubpocken - Inoculation breiter fich immer 
mehr aus. Auch im Neapolitanifchen befchaftigen Gch 
zwey Arzte demit, Ge einzuführen. in den nordır= 
rikan ichen Freyfiauten foll fe ebenfalls viele Liebha- 
ber finden. 
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I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Neujahrs 
Taftchenbuch 
‚von 
Weimar, 
auf das 
Jahr ı8on . 
Herausgegeben b 
von . 
.Seckendorf. 


gi Norvembers d. J. erfcheint unter diefem Titel 

das erfle Tafchenbuch des im April-Stück des 
neuen Deutfchen Merkurs von PFieland angekündigten 
monatlichen Almanachs, mit der Abänderung jedoch, 
. dafs es ftatt Monatlich, Fierteljührlich herauskommen 
wird. Die innere Einrichtung gewinnt dabey offenbar, 
da man zweymal mehr Raum erhält und fich in den 
Stand gefetzt heht, gröfsere Auffätze, ohne fie zu zer- 
Stücken, zu liefern, Die Redaction möchte nicht gern 
mehr verfprechen, als fie gewifs weifs, halten zu können, 
und darum enthält fie ich, etwas vorläufig über die 
Mitarbeiter, und die zu liefernden Auffätze zu fagen, 
doch darf fie aufser einigen verehrten Ungenannten, 
unter den erften Jean Punl Hichter, Böttiger, F. Majer, 
Mattkiffon , Friederike Brun, und die Verfafferinnen der 
Agnes von Lilien und der Schweftern von Lesbos nennen. 


Zu obiger Anzeige der Redaction des Vierteljähri- 
gen Tafchenbuchs von Weimar fügen wir noch folgen- 
des bey: 

Daffalbe wird jedesmal vor dem Schlufs eines Vier- 
teljahrs, mit Didotfchen Lettern gedruckt, gefchmack- 
voll eingekunden, und mis einem Kupfer oder Portrait 
geziert, mehrere Kupfer würden es nur vertheuren, 
für x Rıhir. fächfifch oder x Al. 48 kr. rheinifch Cour. 
zu haben feyn. Es wird kein Käufer des Neujahrs 
Tafchenbuchs verbindlich gemacht, auch die nach- 
folgenden für Oftern, Johanni und Michaeli zu nehmen, 
fondern jeder kann an- und abtreten, wenn er will, 


Die Arbeiten der würdigen und berühmten Mitarbeite# 
allein follen den Abfatz befördern. 

Buchhändler ,„ Poftämter und Zeitungs - Expedi- 
tionen werden den Verkauf übernehmen, an welche 
jeder einzelne Käufer fich wenden kann. Die Pof- 
ämter können die benöthigten Exemplare entweder von 
dem Kaiferl. Reichs- Ober- Poflamte zu Erfurt, oder 
von dem Kaiferl, Reichs -Poflomte allhier, beziehen. 
Buchhändler und andere Diftributeurs wenden fich an 
unterzeichnete Verleger. Wir wünfchen und bitten 
jedoch, alle Beftellungen noch bis in der Mitte des 


‚ künftigen Monats zu machen. : 


Weimar, d. 6 Oct. 1800. 
Gebrüder Gädicke. 


Von dem jüngft herausgekommenen gefchätzten 
Werke: ' - 

Elai fur ’organifation de lartillerie, par le General 

Lefpinaffe, ° 

erfcheint nächftens eine deutfche Überfetzung, deren 
Werth der Überfetzer, welcher felbft einen vollän- 
digen Cours d’Artillerie in Frankreich gemacht hat, 
durch zweckmäfsige Anmerkungen noch zu erhöhen 
fuchen wird, 


H. Gerlach 





Natürliche Gefchichte 
des 
Grofsen Propheten von Nazareth. 
Mit Kupfer. 8. Bethlehem, 
1800. 
If in allen Buchhandlungen zu haben für 
x Rthir. 20 gr. 

Diefe Lebensgefchichte ift in einer edlen, erha- 
benen und Aiefsenden Schreibart romantifch, aber 
richtig dargeftellt, und die Charaktere der handelnden 
Perfonen treffend und wahr gezeichnet, — Um Ver- 
ftand und Herz vermitelft der Fantafie gleich lebendig 
zu interefliren, glaubte der Verfafler dafelbe Recht 
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freyer Darftef'ung zu haben, welche Kiopfock bey delictis exeeptir. Lipt. ı 1738. eiplihr. und es Bien 


fein-r Mefliade üch anmafste. Lefer, welche Tugend 
und göttlichen Sinn lieben, ohne erft durch (Wunder 
und übernatürliche Errioniffe da,u befimmte zu wer 
den, diefe werden den rediichen Wahrheitsinn des 
Verfaffers nicht verkennen. 


U. Auctionen, 


Den 20 Octob. d.J. fo!l zu Berlin die vom ver- 
Rorbenen Geheimen Ober-Finanz - Bath, Hn. von 
Arnim, hinterlaffene fehr feltene und koftbire Samm- 
lung von Brandenburg. und Prrufs. Ducaten, Thalern 
und Medaillen öffentlich an den Meiftbietenden ver- 
fkeigert werden. Selbire befteht aus einer Suite von 
mehr als 500 goldenen und eben fo vielen Glbernen 
„Münzen und Medaillen. Wegen Überfendung des ge- 
"druckten Verzeichniffes belieben auswärtige Liebhaber 
fich in portofreyen Briefen an den Unterfchriebenen 
zu wenden, 

; Sohnin, Köniel. Preufs. Auctions- 
Commiflarius zu Berlin. 





Zu Leipzig wird beflimmt den ro Nor. d.J. die 
Auction zweyer Bibliostheken ihren Anfang nehmen. 
Das Verzeichnifs beflehend aus zwey Theilen, 
deren erfter die des fecl. Hn. Prof. J. F, Fifchers, (vor 
züglich griech. und röm. Aucteren und dahin gehörende 
philol. Werke) der zweyte aber die des fee!. IIn. Bau- 
meifter Cotifr. PFinkiers, 
kunfthiftorifche, antiquar. Werke, 
hält, ift bey mir zu erhalten, 

Joh. Aug. Gottleb Weigel, 
Akad, Auctionatur jur, 


keifen eıe,) ent- 


Il. Antwort - 


auf Hn. D. Brehm's zu Leipzig Antikritik gegen eine 
Recenfion in der Bibliothek kleiner junflifcher Schriften. 


Die Bibliorhek kl. jur. Schriften enthä't im I. B. 
II. U. No. 42. 8. 204 u f. eine Recenfion von In. B. 
Diff. de crimine vielati carceris, Töpf, 1798. Es war 
bier gefagt worden, dafs diefe Schrift in Anfehung der 
Form fowohl, als der Materie, olıne allen Werth fey; 
ein Urtheil, zu dem ein jeder Rec. befugt ft, wenn 
er, wie hier gefchehen, die Belege dazu liefert., Dies 
findet nun Fir. B. feiner fchrifthellerifchen Ehre zu- 
widır, md halt es daher für heilige Püicht, fich zu 
vertheidigen, wie dies denn such dem Publicum aus 
dem Eit. Anziiger No. 130. und der Alig. Lit Zeit, 
Intelligenzb atte No. 132. bekamıt fern wird. Ree, 
hat gar nichts dagegen, dafs man fich gegen Unrecht, 
fey es auch nur eingebildetes, ‚verthsidige ; allein zur 
Aufrechthaltung fehrififtellerifcher Ehre hätte Hr. A, 
diefes Kiagıliedes gar nicht beduriu Er hat aufser 
der Diff., weiche den Gegenftand des Streites aus 
‚macht, nur noglı eine eben fo wenig gehalwwolle ; de 


(gefchicht]., natur =» und | 


mithin von einer [chrijtfieilerifchen Ehre bey ikm die 
Rede grnz nicht feyn. Loch, wir wollen Hn. B: nicht 
weit-r us feihen fufsen Träumen wecken; und gehn 
zu den übfieen Viffonen , Xie+r har, über. * Br macht 
der gedachten Recenhön den Vorwurf, dafs Ge * mit 
den grobflek Anzuplichkeiten und V’rerunglimpjurgen an- 
geefuitt Teu.”" Die Lefer der Bibliothek werden aber, 
aufser dem, dafs Hn, B’s. Did. S. 807 mit ihrem 
rechten Namen belerr worden ift, (fie wird ein Mach- 
werk genannt) keinen Ausdruck weiter finden, der 
allenfals anrüurlich genınnt werden könnte, und zu 
diefem hat Hr. 8. alle nur mögliche Veranlaffung ge- 
geben. Die Recenfion Toll ferner Verfälfchünges wid 
Verdrehungen enthalten, die Hr. B, aufdecken wi. 
Er decke alfo auf. — T) Der Ree. foli den Namen 
carceris wiolatio als abgefchmackt verworfen habın, 
ohne’ dıe Gründe zu widerlegen, die Hn. B: befti- m- 
ten, diefen Ausdruck dem gewöhnlicherem carreris 
efraciio vorzuziehn, über dener fich doch 8. 2 um- 
ftändlich erklart habe. Hr. B. fagt hier bey diefer Be- 
fchuidigung eine doppelte Unwahrheit; denn. erftens 
hat Rec, den Ausdruck curceris violatio nicht abge 
Jchmackt genennt; er (agt nur, dafs ihm der Name 
effractio carceris (mit Hn. B.) aus $. 209 u. f. ange 
gebenen Gründen ganz unfchickiich fcheine; zweytns 
hat er allerdings Gründe angegeben, um deren willen 
die Behauptungen Hn. B’s. fowohl als überhaupt die 
Serzung des Namens r. wielatio für effractio c, als un- 
zuläfsig erfcheinen müflen; denn Rec. fagr 8. 206: 
“der Name cr. viol, careris ift fehr vap, weil Sch auch 
unter demfelben eine Zerflörung oder Befchimpfung 
der Gefängn fe an Üich, uhne Bı freyung der Gefangenen, 
denken läfst, von welcher doch hier nicht im mindeften 
die Rede feyo kann.” Übrigens hat Rec. den Grund 
(eine umltandliche Erklirung, von der in der Ver 
theidigung fa fihlich relagt worden ft, wird niemend 
firden ), der Hn. B. den Namen er, viv'ati carceris zu 
wäh.en beftimnmte, voifländig angefünrt; allein er 
hielt fchon diefe Anführung für hinlanglich, dem Publi« 
cum die Ilinfallugkeit deifelben bemerkb: rzu machen, 
zumal, da ın der Folge vollkomm n dirgerhan wird, 
dafs man in den Syltemen weder von einem crimine 
vivlati, noch efracti carceris fo handen dürfe, wie 
Hr, B. getan har. ‘Leufer und von Buchmer haben 
den Namen er. violati garceris wahrfcheinlich aus 
dem Grunde gewähld, weil der Ausdruck vioiativ der 
late: nifchen Sprache angemeliner ıft, 2}8 effrarriv.. Hr. 
». fand nun in Dorn’s praktifchem Commentar $. 259. 
die Worte: “Die Rubrik diefes Titels wird i insgemein 
als efjructio earceris angegeben, aber nicht g.nz der 
Sache angemeflen, denn die That krnn auch ohne Ge- 
walı erfolgen:” und iogieich gab er dies für feine \Yeis- 
heit aus; denn, fagt er “effractorum carcerum nomen, 
qnod aliis magıs placnit, mihinon fatisfael: propterea, 
quud cumjuncam hubet notionem violentine huic delicte 
won ita propriam, ut absque ga ejle non pofft.” \Ver 
den vom Rec, oben angegebenen Grund der Unzulafsig- 
kuis dielgs Naans genau überiegi, der wird wohl 
keine 
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keine befondere Widerlegung dlefer Dorn» Brehmi/chen 
Behauptung verlangen. — II) Hr..B. giebt es für un- 
gerecht aus, dafs von feiner Definition diefes Verbire- 
chens .gelagt wird: fie enthalte die. alte Befchreibung, 
deren man [ich vor hundert und mehrern Jahren bedicnte, 
mit allen ihren Alfurdisiten von neuem aufgetifcht. Sehr 
weislich hat er diefe Ausfage in feiner Vertheidigung 
fo aufgeftellt, dafs man glauben kann, fie gehe blofs 
auf, die Worte: “ininfla reorum e vinculis emifio, da 
fie doch vorzüglich auf die diefen folgende, nämlich 
auf die: in quem cenfum [uo modo wenit ipjins incarcerati 
evafio [wo conflio fufcepta:” Beziehung hat; wie: dies 
auch daraus fichtbar wird, dafs Rec. fogleich nach 
jener Äufserung von der Unfchicklichkeit der Einmis 
fchung des Falles fpricht, wenn üch der Gefangene 
felbft befreyt. Hr. B. finder das letztere sber nicht; 
„denn es gehört, fagr er, zur vollftändigen Behandlung 
der Lehre von einem cerimine violati carceris, dafs man 
auch der von dem Gefangenen felbft bewirken Bar 
freyung gedenke. Dies hat Boehmer, Koch, Meifer, 
w. f. w, vielleicht auch geglaubt, und Hr. B. bleibt 
darum immer blinder .Nachbeter; denn da er über 
diefe Materie eine eigne Abhandlung ichrieb, welches 
jene nicht gethan haben: fo hätte er auch über das, 
was in derfelben mit Grunde bearbeitet wrden konnte, 
genauer nachdenken follen, als jene. 
d«n Grund hiervon vollkommen angegeben, . “Die 
Beantwortung der Frage, heifst es da, ob fich der Fer 
brecher firaffülligp mache, wenn er fich aus der Gefangen- 
Schuft befreyt, mufs nach den Grundfätzeu der Lehre, 
welches Verhälinifs zwifchen dem Fgrbrecher zum Staute 
aus veruhten Verbrechen ertfiehe, entichieden werden," 
und fie gehört mithin eben fo wenig hierher, lo wenig in 
dje Befchreibung eines Markefchreiers und Zahnarzies 
die Befchreibung der herumftehenden Menfchen gehört, 
die -fich ihre Zähne cur'ren laffen..— IH) Die Aufs» 
runz des Rec., dafs Hr. B. auch des Falles hätte geden- 
ken follen, wenn der Verbrecher den Hindın der Ge 
richtsdiener entriffen wird, welche zu. feiner Gefaugen- 
nehmung ausgefchickt worden find, wird nur derjenige 
lächerlich finden können, der fo wenig, wie Hr. H,, 
den Geift der ganzen ‚Recenfion zu überfehn, im Syande 
ift, nach! welchem die "Befrey ung der Gefangenen „als 
eine Art der F Ferbrechen wider die richterliche Gewalt, 
insbefondere als eine Arı der Verbrechen zu betrachten 
ift, die man mit dem allgemeinen Namen: Entziehung 
der Verbrecher aus dem Arme der Gerechtigkeit belegen 
kann. —" IV) Rec. foll unrerfchämt feyn, und fich 
eines falfi Cchuldig gemacht haben, weil er die Worte: 
ipfa quidem carceris appe.latio latiug patet, quippe om- 
nem det entionem publscam comprehendens, aus ihrum 
Zufammenhange gerillen, und Hn. B. angedichter habe, 
er liabe auch fchen dın Fall bedacht, wenn der Ver- 
brocher den Gerichtsdienern entrifen werde, die ihn 
gefangen nehmen follten, da doch gleich hinter ‘jenen 
Viorten der Satz foige: cwi five pornae fire fimplicis cue 
flodise canfa etium db debitum civile (!!) äuctoritute 


äudicis libertatis ufn interdietum efl, Jeder unfrer Lieier u 


Seht deudich, dafs Gch das: eni, auf das vorberge- 


Rec, hat 8. aıı - 
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hende Wart: perfonae, beziehe, dafs mithin der an« 
gegebene weitere Begriff von.carcer nicht um ein Haar 
durch diefen Nächfatz verändert werde, Doch da Ur. 
B. felbft diefe' Idee nicht gehabt zu haben geftehr: fo 
will auch ‚Rec, gera zupeben, dafs er Unrecht. gerhag 
habe, Hn: B. in der Recenfien für klüger zy halten; 
als er es in der That if. — Y) Mit Heldenmuch ver 
theidiygt Hr. B, feine Behauptung, “dafs man eine vor 
ätzliche Mitwirkung des Gefangenwürters bis zum Er 
weile des Gegentheils vermuthen müfle, wenn der, Ge 
fangene . entflohen .fey, ohne dafs man eine Spur der 
Gewalshätigkeit an dem Gefängnife finde, ‚die Be 
freyung auch nicht durch Hülfe von aufsen her ge» 
fchehn fey:” denn wer nur gefunde Vernunft hat, 
fagt er, (der Krauke (pricht, wohl zu merken, am öfter 
ften von: der Gefundheit) der mufs die Wahrheit diefeg 


‚Satzes. einfehn. : Das 4. B. C. des Criminalrechts lehrt 


fchon, dafs nur dann der: Vorfatz oder die Schuld 
eines Menfchen an einer Handlung vermnthet werden 
könne, -wenn ein Factum von ihm vorhanden ift, wel 
ches in einem gewiflen Zufammenhange mir der wuer- 
laubten Handlung felbft fteht. Ein Factum ferner, 
welches fur den doius eines Menfchen fprechen foll, 
muls fo geeignet feyn, dafs die Summe der Gründe 
für; diefen die: Summe der Gründe für die culpa über 
feige. , Das erfterg wird in dem angegebenen Fall;xon 
Rec. geleuguet, und für grundios erklärt, weil Hr. B, 
keine Gründe dazu hat, (auch in feiner Vertheidigung 


' werden keine angegeben ,) fondern fich blofs auf Aucıo- 


ritäten beruft, die, wo Grunde norhwendje Gnd, nicht 
angenommen werden können, Ho. B’s. Gewährsmänner 
behaupteten aber auch das nicht einmal, was er be- 
haupıgs; Rec. hatte dies gewis nicht mit Unrecht g& 
zügt, «und die Stellen aus Däplier und von Bochmer, 
die nicht ein Wort davon enthalten, ausgezogen. Dafs 
Dopter nicht -<in Wort davon fage, (und dafs eben fo 
Kie Citate von Farinacins und. Struw — wie mehrere 
andere — ganz blindlings von ihm abgefchrieben wor- 
den) hat Hr. B. in feiner Vertheidigung ftillfchweigend 
Augsgeben, und Rec, kann erfoderlichen Falles, noch 
mahrure Beyipiele hiervon liefen; allein Boehmer, be- 
hauptet er nochmals, frge dailelbe, Bockmer redet 
aber in ‚dem ganzen Ztrn $. feiner Meditt: ad Art. 
280. C.C..C, 'erflens nicht ein Wort von dem Falle, 
den Ir. B. augerebeu hat, zweytens auch nicht ein- 
mal davon, dais deius mehr. zu vermuthen fey, als 
euipaz feine Worte find: ‚in dubio ex eircumflantiig 
judicandum ,.tujwb delieti veri, wel quaji, rens jit,. quem 
in face juramente, tel tormentis epus, proutl indicla 
do. leviore wel graviora concurraunt. : Sola praefumtio 
bempsion eufladern nun twetur, fed oficium eins reguirit , 
nt dumm umoliater., ' quo faıto sun de fe queri debet, 
qnod eraciatihes [abjiclarur.” Bockmer (pricht hier von 
dem duiug,-im Kull indieia dazu da ünd, wie dies aus 
dep, de xirdsmjtagbis) und: der Anvabe des Inhalts 
dıefes $. (zuomedo culpofe dimifio vindiennda:) deut- 
lich erhellt, cf. die latöinifchen Grummatiken und Eck- 
herdehermunautca juris, auch nur die ältere Ausgabe, 
 YJ) dir. DZ, gimmi ferner folgende Stelle der Re- 
cenlon ; 
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eenfion: "Noch bemerkt der Verfaffer,, dafs dies Ver- 
brechen nicht zu den Majeftäisverbrechen gerechnet 
werden dürfe; (ein Verbrechen gegen die Hoheitsrechte 
des Regenten ift es allerdings, wie weiter unten gezeigt 
werden wird,) es gehöre aber zu den öffenit'ichen Ver- 
brechen, und dafs dies wahr fey, beweifst er aus 
Meifter princ. jur. crim. 6. 35$., Klein peini. Becht 
$. 5ı9., und Grolmann peinl. Recht $. 477.1! 

gewaltig übel auf, (wie zarter Natur mufs er feyn, 
da ihn auch feiche Stellen beleidigen.) Er glaubt 7) 
Ree. fey damit unzufrieden, dafs er das er. violi care. 
nicht als Majeflätrverbrechen gelten laffen welle, und 
fwcht dies nochmals mit ftarken Gründen zu erweifen, 
Rec. ift dies nicht von weitem in den Sinn gekommen, 
denn er hält es nicht der Mühe werth, nur ein Wort 
darüber zu fagen, dafs das cr. viel. carc. kein Maje- 
flätsverbrechen fey. Nur der, der mit den neuern 
Schriften insbelondere mit den uber den Hochverrark 
son Feuerbach und Kieinfchrod nicht bekannt ift, und 
Blofs den Handlangerdienft, aus den ältern Schriften 
zu compilirem, verrichtet, kann es noch, wie Hr. B., 
für ein verdienftliches Unternehmen halten, zu bewei- 
fen, dafs hier kein Verbrechen der beleidigren Majeftät 
vorhanden fey. !! 2) Rec. werfe Hn. B. vor, dafs 
er keine Gründe für diefe Behauptung aufgeftellt, fon- 
dern fich blofs auf Auctoritäten berufen habe; auch 
dies ift Rec. nicht eingefallen; die den Citaten beyge- 
fetzten Ausrufungszeichen, follen nur auf die Unfchick- 
lichkeit diefer Citate aufmerkfam machen, denn wozu 
in aller Welt Citate bey folchen Stellen, wie diefe hier 
tt? Der Rabe in der Fabel ward immer darum kein 
Pfau, wenn er fich gleich mit den Federn deflelben 
gefchmücke hatte. — VII) Ein andeer Beweis,” dafs 
Hr. B. auch den gelindeften Tadel nicht vertragen 
könne, ift, dafs er fich auch über die Behauptung des 
Rec. entrüftee: Mr. B. habe Mitleid mit dem Gefan- 
genen nicht als allgemein geltenden Milderungsgrund 
annehmen follen. Rec. bemerkt daher hier nur dies 
einzige, dafs, im Fall man mit Hn. B. diefen Milde- 
rungsgrund gelten laffen will, dies Verbrechen felbk 
nur aufserft felten mit der gefetzlichen Strafe werde be- 
legt werden können; denn ift denn die Theilnahme an 
dem Schickfal des Gefangenen nicht allemal die Urfäche; 
die zur Unternehmung diefes Verbrechens reirt? — 
vYılı) Nichts ift Hn. B. zu klein, zu dem er nicht bey 
feiner Vertheidigung feine Zuflucht nähme. Rec. hatte 
gefagt, es fey in der Dilp. alles ohne iogifche Ordnung 
pele mele durch einandergeworfen. Hn. B. würde das 
Gegentheil leicht zu erweifen gewelen feyn, wenn jene 
Behauptung nicht Wahrheit enthielte. Aber weit ent- 
fernt, mit Gründen zu ftreiten, hält er fich an den 
Druck der Worte, und fagt : “ mein einfichtsvoller 
Rec. fchreibt beie meie.” Mufs denn Rec. fo gefchrie- 
ben haben , wie es gedruckt eht? In der That, Hr. 
B., fo reiten Kinder mit einander, denn diefen if 


—— 
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es eigen, die Schaum überwiefeher Schuld dadurch zu 
verbergen, dafs fie an andern etwas zu rügen fuchen, 
habe es auch nur den allergeringften Schein. Eben fo 
ganz bemitleidungswürdig it PX) die Art, wie fich 
Hr. B. gegen den Vorwurf, fchlecht Latein gefchrieben 
zu haben, zu vertheidigen fucht. Er gelte ihm gleich, 
fagt er, ob Bee. Ausdrücke wie: carcerarins , 
rotus, retributio, in effertum deducere, fe fubiacere, 
gefallen oder nicht. Wer freylich die Schaam fo fehr 
verloren hat, das er fich aus Barbarismen und Germa- 
nismen , wie fie fo eben angeführt worden (ind, (und 
die wohl kein Präceptor im Exercitio für Kleinigkeit 
halten wird ) nichts macht, mit dem läfst ich nstur- 
lich darüber weiter nicht rechten, Allein, wenn Hr. 
B. hinzufetzt, dafs Rec. fchändliche Ignoranz, ver- 
bunden mit dem höchften Grade der Selbftrenügfamkeit, 
Anmafslichkeit, und des böfen (?) Willens verrathen 
habe, (man höre den über Inhumanität klagenden Hu- 
manitätsfreund!) weil er das fe fubjacere für: fich um 
terwerfen verfünden habe: fo antwortet ihm Rec., 
dafs keine Bedeutung zu fchlecht fey, die man nicht 
Hn. B., bey feiner übrigen erwiefenen erbärmlichen 
Schreibart, im Zweifel alle zutrauen könnte, und defs 
der Ekel, welcher bey der herculifchen Arbeit, eine 
folche Diff; zu recenfiren, entfteht, das Aüchtige Lefen 
einer Periode leicht entfchuldigen könne, die ohnehin 
nicht den geringften Anftrich einer lateinifchen ha — 
Endlich X) hält es Hr. B. unter feiser Würde, fich mit 
Rec. über die von ihm hingeworfenen (?) Ideen zu einer 
fchicklichern Bearbeitung diefes Gegenflandes einzu- 
laffen. Hr. B. hätte dies aber wohl nicht chyn follen , 
da dies nur der einzige Weg war, wie er den Werth 
einer Diff. in einigem Anfehn hätte erhalten können, 
welche fichern Nachrichten zufolge, pro loco, d. h. 
um als Beyfitzer in die Juriften-Facultät zu Leipzig, 
die doch ehedem, umd jetzt gründlich gelehrte Juriften 
zu Mitgliedern hatte, und haben mufs, einzurücken, 
vertheidigt worden, aber fo ausgefallen ift, dafs, (um 
das Gelindefte zu fagen, was nöthigen Falles bewielen 
werden foll,) nicht eine Seite einer Difp. pro ioco 
ähnlich fieht. x, 

Übrigens überläfst &s Rec, dem Urtheile der Lzfer 
der Bibliothek, ob feine Recenfion auch nur den zehn- 
ten Theil fo heftig gefchrieben fey, als die Verthei- 
digung des Hn. B. Warum aber diefe Schmähungen, 
wagt Rec. nicht zu eutfcheiden. Denn da er nie mit 
Hn. B. in einigem Verhältniffe geftanden har, ( welches 
gröfter Wahrfcheinlichkeit nach auch nie der Fall fen 
wird,): fokönnte er höchftens nur Vermuthungen auf- 
ftellen; von denen er in folchen Fällen befonders kein 
Freund ift, zumal da fie hier wohl jeder Lefer haben 
kann, ohne einer Anweilung des Rec. zu bedürfen. 

Der Recenfent, 
in der Bibl, kl. jur. Schriften. 
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Sonnabendsden sıew October 1900, 





LITERARISCHE 
J. Hiolländifche Literatur, 


Erfle Ueberficht, 


Einleitung. Gefellfchaftiiche , und udn vermifchte 


Schrijten, 


B” der genauen Verwandtfchaft unferer Sprache 
mit der holländifchen follte man in Deutfchland 


weit mehr Bekanntfchaft mit der Literatur der verei-_ 


nigten Niederlande erwarten, als wirklich . ftaıt finder. 
Selbft ihre Sprache, die man häufig mit der — übri- 
gens ganz unbilligerweife zu (ehr vernachläflsigten -- platt- 
deutfchen fa nur für eine und diefelbe hält, wird fo- 
gar in den angränzenden deutfchen Provinzen nur we- 
nig betrieben‘, und für ihre Literatur fcheint dort das 
Interefle eben nicht grofs, in dem übrigen Deurfchlan- 
de aber nur auferft gering zu feyn. Ein Hauptgrund 
diefer Erfcheinung liegt in der gewöhnlichen Meynung, 
dafs die bataviiche Literatur fehr arm, und höchltens 
aur durch Überferzungen verhältnifsmäfsig reich fey, 
wenigftens der unfrigen, fo wie der franzößfchen und 
englifchen, weit nachftehe. . Diefs Urtheil fällt fogar 
ein geborner Holländer, der die deutfche Literatur 
und befonders die Kantifche Philofophie,- ziemlich zu 
kennen fcheint, in: Tafereel van de Zeden, Opvoe 
ding, Geleerdheit, Smaak en Verlichting, in het, voor- 
malig OGeweft van Holland can het Einde der agtiiende 
Eeuw. Eene Bydrage tot de hervorming van Öproeding 
en Schoolwezen in de but. Bepublick, duor een Cosmopo- 
lie. Amft, b. Schalekamp. 1798. 128 5. gr. S. (ıst.) 
der ihre Sitten und ihre Erziehung in einem fehr 
»achtheiligen Lichte darftelle, in Rücklicht der wiffen- 
fchaftlichen Cultur aber ihnen. zwar einige Verdienfte 
in der alten Literatur und den poGtiven- Kenntniflen zu- 
gefteht, in den Wiffenfchaften und Künften aber, de- 
ren Principien mehr a priori gefchöpft werden, und zu 
denen viel Politur, Gefchmack, Aufklärung und. 
Philofophie gehören, feine Landsleute andern Naue- 
nen weit nachftell. Gefetzt aber auch, .dafs diefer 
ftrenge Richter, — der von den Verdieniten feiner 
Landsleute um die Natur — und Arzneykyunde, undum 
die Mathematik gefliffentlich nichts erwähnt — gam 


NACHRICHTEN. 


die Wahrheit fagte: fo würde doch diefs Urtheil kei- 
nesweges die gänzliche Vernachläfsigung der Bekannt- 
fohafe mit der batavifchen Literatur rechtfertigen. Im- 
Gegentheil verdient gewifs eine Nation, die — wie‘ 
das Ausland unter andern durch die Bekauntmachun- 

gen von Preisfragen ihrer vielen gelehrten Gefellfchaf-- 
ten erfährt — fo viele Mühe anwender, in allen Fä- 

chern des Wiflens fertzufchreiten; die üich, wie die ' 
unfrige, ein Verdienft duraus macht, alles Ausländi-- 
fche zu benutzen, unfere Achtung und etwas mehr Auf- 
merkfamkeit, als ihr bisher im Ganzen zu Theil wur- 
de; und ihre Autoren vielleicht um fo mehr Auftnun- 
terung, je fchwerer es ihnen wird, fich bey der Nei-- 
gung des gröfsten Theils ihrer, der Zahl nach ohriehin 
fehr befchränkten, Landsleute, fich mehr auf Erwerbs- 
mittel als auf Wiffenfchaften zu legen, und bey der 
geringen Unterflützung durch den übrigens faft auf al- 
le nur einigermafsen bedeutende Städte verbreiteren 
Buchhandel, auszuzeichnen, und mit den deutfchen 
und franzößfchen Autoren, die bey der ausgebreiteten 

Bekanntfchaft ihrer Landsleute mit den Sprachen der- 

felben faft eben fo viele Lefer finden, als ihre in der 
Mutterfprache verfafsten Schriften, zu wetteifern. 

Übrigens ift diefs nur ein Theil der Hinderniffe, mit 

denen jeder holländifche Schriftfteller zu kämpfen hat. 

Mehrere finden in ihren einzelnen. Fächern nech be- 

fondere Schwierigkeiten. Der aufgeklärte Theolog und 

der philofophifche Schrififteller hatte von jeher — bey 

aller Prefsfreyheit — gegen verfolgungsfüchtige Obere 

zu kämpfen; ein Zwang, der auch jetzt noch nicht völlig 

gehoben ift; und der Freymürhigkeit des politifchen 

Schriftftellers wurde in den letztern Jahren öfters durck 

überwiegende Partheyen Einhalt gethan. 

Indeflen giebt es auch eine Menge Beförderungs- 
mittel, die wir mit Vergnügen erwähnen.- Dehin ger 
hören, aufer der, wenigltens dem von Amtsverhält- 
niffen unabhängigen Schriftfteller gewährten, Preisfrey- 
heit für die mehrften Fälle, vorzüglich die vielen ge- 
lchrten und patriotifehen Gefellfchaften , die zum Theil 
den fchlecht honerirenden Buchhändler erfetzen. Uns 
ftreitig trugen diefe Gefellfchaften von ieher viel zur 
Förderung der Literatur und der Aufklärung im gan“ 
zen Gebiete. der Republik bey; und fie fahren hierin -—- 

6) 4 der 
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der Revolut'on ungeachtet — auch gegenwärtig noch. 
thätig fort, Die Revolution fiel glücklicherweife in ei- 
ne Epoche, da man bereits durch Frankreichs Bey- 
fpiel/gewarnt war, nicht übereilt und gewaltfam nie- 
derzureilfen, was (ich nur langfam und mit Mühe wie- 
der aufbauen läfst; und hatte auf die Literatur beyna- 
he keinen andern Einflufs, als den, dafs der bisher 
fchon fo fehr genährte Geift der Unterfuchung politi» 
fcher Gegenftäinde — der auch in andern nicht' rero- 
Jutionären Ländern thätig wurde — neue Nahrung er- 
hieie. Die gelehrten Anftalten blieben im Ganzen un- 
geftört, und erhielten den Eifer für Wiffenfchaften und 
Künfte rege. .„Diels wird .Gch zur Gnüuge-aus .den- fol- 
genden Überlichten der holläudifchen Literatur er- 
geben, die da beginnen, wo:das neuelte Tiepertorium. 
der Literatur (1791-95) aufhört und bis 1799 forıge- 
hen; — denn falt auf alie einzelnen Fächer hatten die 
galehrten Gefellichaften Einflufs, und wir werden nicht 
ermangeln, ihre Verdienfte um die Wiflenfchaften an 
Ors und Stelle wenigftens anzudeuten. Hier erwähnen 
wir nue — da die übrigen in den letztern Jahren ge* 
druckt erfchienenen Societäts- Verhandlungen in - (pä- 
tere Überlichten gehören, — der Merken ‘van het 
Genoetjchap opgericht te FTeefp onder de Zinfpreuk: 
Voor het Menfchdom. Amfl. v. d. Hey. 1798: 
gr. 8. (4. St.) 8. 325 + 478. (x A. 2 Sc) worin diefsmal 
zur eine Abhandlung von dem Arzte Phil. Zweerts 
über die Unfterblichkei: der Seeie vorkommt; und im 
Allgemeinen der alles umfallenden Maatfchappn tot Nut 
von 't digemeen, die ich, fowohl gemeinfchaftlich, als 
auch nach ihren einzelnen Departements in den verfchie- 
denen Gegenden der Republik, um die Bildung des ge- 
meiner Mannes und dıe Erziehung der Jugend Verdien- 
Ste erwirbt, die auch dem Auslande nicht unbekannt 
bleiben konnten. Ausführlicher werden wir darüber 
in der pädagogifchen und: theologifchen Literatur zu 
fprechen Gelegenheit haben ; als vermifchte Schrift 
müflen wir ‚hier das ven dem Gröninger Departement 
herausgegebene FF’eekblad voor den zoopenaamde ge 
meenen Mun, witg. door het Departsment Stad en Lat- 
de, behoorcwde to: de Maatfchappy tor Nut van't Al- 


gemeen. Gröningen, Zuidema 1797 u. & J. gr. 8: am 


fuhren. 
Auch forgten einzelne patriotifche Schriftfteller und 
“ Schrififlellerinnen für die Belehrung und Unterhaltung 
des gröfsern Publicums. Die bekannte Petronella 
Moens, die ihre periodifche Schrift: de Menfchen- 
+riend 1797 mit dem z5n Theile gefchloffen hatte, gab 
1798 eine neue Schrift diefer Artı de Friendin von ’ 
Vaderland. Amlterd,, de Bruyn. 416 8. er. 8 (4 &.) 
beraus, die ie aber — fo nützlich und gröfstentheils 
zeitgemäfs auch der Inhaltwar, — aus Mangel an Un- 
terffützung nicht fertferzen konnte, Ein anderer der 
beiten Schrififteller Hollands, Hier. ». Aigpkhen, liefert 
in den kleine Bydrogen tot Bevordering vun FFetenfcha- 
pım en Deugd. Haeg, Thierry 1798. 214 8. gr. 8. 
(i A. 8. Sc.) neben Gedichten ımeiirere profaifche Ab- 
handiungen z. B, über den Nutzen auch weniger ntitz- 
lich fcheinenden Wiflenfghafien; über die Erhakung 
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der Wiffenfchafren in finftern Zeitaltern ; über die Pfiicht, 
in traurigen Zeiten den noch übrigen Reft ven Troft 
aufzufuchen;' Gedanken auf Veranlafung von Eich- 
horns Commentar über die Offenbarung Johannis ; über 
Milton's epifches Gedicht ; über Malereyu. f. w. 

Als Überfstzungen "gehören hieher: Godsdienf, 
Deugd, Nataur en Voorzienigheid; eem Leesbork voor 
het Algemeen. Leyden, Honkoop. gr. 8.1. D. 1798. 
194 3. 8.(r fl. 5 ft.) eine Sammlung, die vorzüglich 
aus Downdorfs Natur und Kunft und aus Göze's Natur, 
Menfchenleben und Vorfehung für allerey Le 
fer verfertige if. — Von Claudius Werken hatte der 
Buchdrucker-Holtrop zu Amflerdum 2799 eine. woll- 
ftändige Überferzung (Allede FF’erken vom den FT’andsı- 
bökker Bode) angefangen, die 1790 Mit einer zwey- 
ten Theile vermehrt wurde. Dabey.blieb es aber, und 
es Scheint demnach, dafs der Verleger Kein Glück da- 
mit machte, Demungeachter wagte 1799 der Buch- 
händler Jizerworft in Utrecht ein neues Unternehmen 
diefer Art, doch mit Ausfchlufs der poetifchen Auf- 
fätze immter dem Piel: Proeve orer den Smak em profal= 
Schen Schrufttrant van dsmms in vertaalde Frugmen- 
ten wit den PT’undsbekker Bode, woron in demfelhen 
Jahre @ Theile (247 u. 204 $. gr. 8.) erfchienen. Ein 
anderer Buchhändler zu Utrecht, v. Otterlod, hat, für 
gut gefunden, Jungs grauen Mann überferzen zu laf- 
fen: de graauwe Man, een Feikıfchrift ete. 1708. 8-' 
aber weder die heslogifchen, noch politifchen, Räfonne- 
ments des Vf. wollen den heiländiichen Recenftnten 
der beffern Claffe behagen. Defto mehr Beyfall fand 
die Überfetzung von Pogner's Gefpenflergefchichten : 
Spookoryen, korte Ferteliingen nit het ruck der Paar 


hkeid. Amft. Holtop. 1798. 187 8, ı2. 


‚MU, Univerfitäten Chronik, 


Göttingen. 

- Im Sept. 1800 kam das Prorramm des Ha. Döct, 
Ammon als Decanıus der theologifehen Facultät, -auf die 
am 30 Jun. erfolgte Promotion des lin, D. Claufen 
Adfcenfus Jefa Chriti in coeinm hiftorie biblica (2 B. 4.) 
und die Inaur. Diff. des In. Dr. Joh. Ciawfen: conti- 
mens introductiouemn in epiftolam Jacobi (4 B. 4.) heraus. 

Den 20 Sept, erlangte Hr. J. F. 79°. Richter aus 
Hannover nach Versheidigung feiner Inaug. Disp. de 
pilo humane (2 B. 8.) die med. und chirurgifche Dom 
torwürde, 

Den 20 erhielt Hr. J. Pet. Hier. Hoch aus Frank 
füurt am Main die juriftifiche Doetorwürde. Seine Dis“ 
putatiom ft betitelt : de differiniia inter cambii cefionem 
et indofationem (2 B. 8.) 

Den 22 vertheidipte Hr. J. Ch. Schmidt aus Sehnd 
im Cellfchen feine Inaug. Dil. de vi purgativä colofiro 
hucusque ad/rripta ,„ mec ron de methode qua infantihus 
per mediramenta matri porrecta medelan ferre pofunt 
(3 B. 4.) end erlangte die mediein, und chirurgifche 
Doctorwürde, 


Den 
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Den’ 27 erhielt diefelbe Würde Hr. Aud, ZUR 
Groreweg aus Weftphalen, nachdem er feine Inayg. Disp. 


de victn in murbis adhibenda (3 B. 4.) öffentlich ver- 


theidigt hatte, 
Tübingen. 


Vom Herbft 1799 bis auf den Herbfi rg00 find 
folgende academifche Schriften hier herausgekommen : 

Im Sept. 1799. Le Bret de miflione Jacobi An- 
dreae pzrifine. Oratio. 16 8. 4. ‚ 

— Octobr. 1799. Piouegwet Animadverfiones quae- 
dam in ftfatum er ıherapiam fubmerforum -30 5.4. 

Im Decemb. Le Bret Brevis commentatio de mil- 
fione Jac. Andrese Pofliacena et Pariina 168. 4 
(VWVeihnacktsprogr.) . 

Im Febr. ıgoe. Herner, Chriftian Ludwig, dif. 
üftens experimenta eirca modum, quo chymus in shy- 
lum ınutatur, in animalibus inflituta. 56 5, 8- 

Im März Ruof, Theeph. Henr., Thefes inaugura- 
les medicae 165. 4. 

(——— Emmert, (Aug. Godofr. Ferd.) de incombu- 
Ribilium nonnullorum vi in atrem atmosphaericum 24 
Ss. 8 > 
—— Reufs, Ferd. Fried., Examen vaforum figu- 

linerum patriae, calce plumbi obductorum , nee non ad 
eorum Correctionen tentamina er conhilia,. 43 8. 8. 

Im April: Eifaeffer, Ilenr. Fried. , de pigmento ocu- 
N nigro, de atramentis aliis quibusdam animalibus, de- 
Que tapeto. 24 5, 8. 

—— 'Gmelin, Jo. Georg., fruetuum perceptio mo- 
dis adajuirendi dominii vindicate feu petius refkitura, 
26 5.54. 

j Im Jun, Le Bret. Mifionum Jac., Andreae, P. II. 
283.4 

Iım Auguft: Schzurrer Bibliothecae Arabicae. P. II, 
46 5, 4 . 

Im Sept. Uhland. Animadverfones exegeticae ad 
Pialmum XXII, 5ı S. 4. 

—— Dleiderer, Scholia in librum fextum Elemen- 
torum Euclidis 28 5. 4. 

—— Abel, de fortitudine animi. 60 $, 4 

—— Le Brei. Recitätio de mufeo numario ab ami- 
tifimo viro Tuxio academiae noftrae in ufus publicos 
legato. 73. 4. 


IL. Beförderungen u, Ehrenbezengungen, 


Der durch mehrere belletriftifche u. a. Schriften 
bekannte Hr. Zfchokke ift als Regierungsitatthalter im 
Canton Bafel angeftelit worden, . 


Der Rath und Dr. Medic., Hr. Gottlob Auguft. 


Freytag in Gera, ift von dem Herzoge zu $, Cob 
Sasifeld zum Hofrach ernannt worden, . 


BEE 





IV. Todesfälle, 


Den 8 Auguft ftarb zu Dresden der durch verfchie- 
dene Schriften bekannte Fryhr. Ch, L. Guft. von 
FFiefe, kurlürftl. fächf. geh. Rath, ehemal. Hofmei- 
fter des verftorbenen Prinzen Karl, Bruder des Kurfür- 
ften von Sachien, im 69 Jahre, i 

Den 14 Sept. zu München T’heöb, 7. Broxter- 
mann, aus Osnabrück, herzogl. bayr. Hofrath, Vf. 
mehrerer Gedichte und Abkandlungen, im 30 I. f. A. 

Kürzlich ftarb in London der durch feine anatomi- 
fchen Werke berühmte 77, Cruikfhank in einem Alter 
von 55 Jahreh, 


V. Vermifchte Nachrichten, 


Am 10 Sept. 1800 wurde in Berlin die Prifung 
der 8 Erwerbfchulen, worin fich jetze 353 Kinder be- 
finden, veranftalter, nach welcher diefe Kinder bey ei- 
ner zahlreichen Verfamimlung mehrerer Menfchenfreun- 
de gefpeilet wurden, Das Vermögen der Anftalt be- 
trug am x Apr. 1800 überhaupt 9240 Athl. 18 gr. 6 
Pi. Die Einnahme vom ı Apr. 1799 bis dahin 1800 
war 5932 Rthl, 17 gr. 4 Pf. und die Ausgabe 5355 | 
Rıhl, 12 gr. 8 Pf. gewefen, fo dafs der Beftand der 
Kaffe 577 Rıhl. 4 gr. 8 pf. it, welcher in der oben 
genannten Summe des gelammten Vermögens mit be 
grifen il. Möchten doch immer mehrere Wohlthäter 
fich finden, die ein fo nützliches Inftituc zum Bellen 
ihrer ärmern Mitmenfchen upterftützten ! 


VI. Berichtigung. 


Zu No. 137 des Inte). Bl. d. Allg. Lit. Zeit. diefes 
Jahres, 

Johan Chriffian Etler, Kauf- und Handelsmaon 
zu Schneeberg, nicht zu Gera, wie andre Nachrich« 
ten verlauten, hat fich nicht nur als Schriftfteller über 
die Farben der Nelken bekannt gemacht; fondern auch 
bey flubenherft in Leipzig eine Anweifung zum edien 
Anbau des Hopfens 1799 hersusgegeben, die, nach 
dem Urtheil des Recenf. in d. Allg. D. Bibl. das Be- 
fte it, was man in practifcher Hinficht über diefen 
Gegenftand hat. Er felbft machte fich um feine Va- 
terfladt dadurch fehr verdient, dafs er für das allge- 
meine Befte eine Hopfenpfanzung anlegte, die noch 
jetz befteht, und wozu der daßge Bürgermeifter Klee- 
mana den erften Gedanken hergegeben und ihn dabey 
mit feinem Rothe unterflütze hate. Sein Andenken 
wird gewils bey allen denen in Segen bleiben, die 
sticht nur jener nützlichen Anftalt fich zu freuen Urfa= 
che haben, fondern die überhaupt den rediichen und 
patriotifchen , obgleich nicht felter verkannıen Maun, 
kennen zu lernen Gelegenheit hatten. 


Die 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


| I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die theologifchen Blätter, welche ich feit 1796 
ununterbrochen herausgab, find mit’ dem 3u Bande der 
Neuen theol. Bl. gefchloffen. An ihre Stelle tritt eine 


neue Zeitfchrift, welche’fich, nach einem erweiterten. 


Plan, unmittelbar an die vorige anfchliefst: Theologi- 
Sche Monat/chrift für das Jahr 1801. Da die theol, 
Blätter nach ihrem Zweck und Inhalt hinlänglich be- 
kannt find: fo habe ich weiter nichts möthig, als die 
Eigenthümlichkeiten anzudeuten, wodurch fich diefe 
theol. Monatfchrift von den theol. Bl. unterfcheiden 
wird. x) Alle Monate erfcheint regelmäfsig ein Heft, 
Das wird befonders denjenigen Lefern angenehm 
feyn, die gern alle Monate etwas Neues lefen. j Auch 
wird fich auf diefe WVeife die theo). Monatsfchrift bef- 
fer für Lefe- Cirkel qualifieiren, als die cheol. Bi, 2) 
Recenfionen, welche bisher ganz vom Plane ausge- 
fchloffen waren, werden nun die Hälfte jeden Monats 
Heftes einnehmen. Ich habe mich in ‚diefer Hinficht 
mit einer Anzahl vun Gelehrten vereiniget, von wels 
ehen fich gründliche, freymüthige und gemäfsigte Ur- 
tbeile erwarten laffen. Wir werden uns vom Cyclo- 
pen- und Pygmaen- Ton des Decenn'ums gleichweit ent- 
fernt halten. 3) Von Zeit zu Zeit werden Rerilionen 
der theol. Recenfionen in andern Zeitfchrifeen gelie- 
fert, welche gewifs jetzt mehr als jemals Bedürfnis 
find. 4) Ich werde in jedem Bande eine räfonnirende 
Überficht der theol. Literatur (nicht blos der Bücher- 
Titel) mitrheilen. 3) In Arifehung der Auffätze, An- 
fragen u. f. w. foll eine firenge Auswahl getroffen und 
genaue Kückficht auf das Bedürfnifs des Publicams gr 
nommen werden. Da ich ewdl:ch auch dafür bereits 
fchon geforge habe und noch fergen werde, dafs die 
Correfpondenz erweitert wı rde: fo darfich hoffen, dafs 
diefe neue Zeitfehrift vor der alten bedeutende Vorzü- 
sehn. Cheik Wil, Augußi 
Profeflor zu Jena, 


” 
” 

Ich habe den Verlag diefer theol. Monatfehrift über- 
nommen und werde für die regelmäfsige Ablieferung 
der Monatshefte, fo wie für guten Druck und gutes 
Papier, Sorge tragen. Jeden Monat erfcheint ein Heft 
von 5 Bogen, weiches in einen farbigen Umfchlag bro- 
chirt in den erften Tagen jeden Monats verfendet wird, 
Der Preis des ganzen Jahrgangs, welcher aus 2 Bän- 
den beftehet, ift3 Rthl., wefür er in allen guten Buch- 
handlunzen zu haben ifk. Man kann Gich mit feinen 
Beftellungen auch an das nächfte Poftamt wenden, wel- 
ches innerhalb Deurfchland den Jahrgang ebenfalls für 
7 Rıhl. liefern wird. Das erfte aeen ger fchon 
j . Jena, am 29 Sept. 1800. 
MDR? er Ernf Gabler 





An die Befitzer der Nachrichten und Bemerkungen 
über den algierifchen Staat aus einer Rucenfon dar- 
überinden Kjöbeuharnfke laerde Efterretuinger for Aar 
1800 N. 25 vom Hn. Prof. Noerup, z 

„Die Lücke welche; der Verfafler in Mahomeds 
Leben geiaffen, und worüber er im an Theile $, 898 
fagt; „Manche befondere Umftände der Lebensge- 
„gelchichte Mahomeds übergehe ich Rıllfchweigend, 
„vorzüglich die Nachrichten von feinen Eroberungen 
„und Heldenthaten” Diefe Lücke wird ergänzt durch: 

Abul’ Cafem Mohammed, ein Beytrag zur politi- , 
fchen Menfchengefchichte von J.v. Rehbinder vor- 
mals kön. dän, Conful in Algier, Kopenhagen bey 
J. H. Schuboth 1799. 87 5. in 8. 

„Hierin folge Hr. v. R. dem Eroberer Mahomed 
„Schritt vor Schritt vom Jahre feiner Geburt 570 bis 
zu feinem Tode 632”. Diefes Buch ift in allen Buch- - 
handlungen für 7 gr. zu haben, 





Bey dem Verleger der Sonninifchen Reife nach 
Ober-und Nieder - Ägypten, wird in kurzer Zeit der 
erfte Band der deutfchen Überferzung von Voyage ü 
Conflentinople en Gröce et dans le L.euant p- Sonniki 
3 Vol. avec fig. er Adlas, — nebit der Überfetzung 
von Lechevalier Voyage de la Propontide er dw Pont 
Euxzin etc. IH. Vol. avec Charte, erfcheinen, welcheg’ 
zur Vermeidung der Collißonen hier angezeigt wird, 
Auf anonyme Anzeigen anderer Überfetzungen wird da- 
bey gar keine Rücklicht genommen. Leipzig u. Gera, 
Sept. 1800. : 


IL. Bitte, 


Ich erfuche alle Antiquare und Bibliothekrerkäu- 
fer, von ihren zu vertheilenden Caralogen auch mir e’n 
Exemplar zu überfenden. Nur mufs diefes jederzeit 
Portufrey an mich gelangen, weil es fonft nicht ange- 
nommen werden kann, Um defto gewiiler hoffe ich 
aber, die Wünfche der Überfender nicht ganz u 
friediget zu laffen, 

Ansbach, am ı Oct. 1800. 


Goefs, Prof. und Schlefsbibliothekar. 


nbe- 


1. Berichtigungen, ’ 
In meinem Suflem der practifchen Heilkunde ind 
sachfolgende Druckfehler zu verbeifern. 
S. 215 Z. 14 ftatt Art der Erregung, lies Akı der 
Erregung. 5. 284. Z. 4 vr. u. fl. animalifche, lies 
anomalifche. 8; 231. Z.4 v. u, fl. oder I, der. 


D. Hufeland, 


15 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 170. 





Mittwochs den ıgena October ı80o0. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


[. Neue periodifche Schriften, 


Von der: 


Monatlichen PER RER NEN zur Beförderung der 
Erd- und Himmelskunde, herausgegeben von Fr. 
vor Zack, H, 5, Oberftiieueenant und Director 
der Sternwarte Seeberg, ift der October- Heft 
erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 


ÄL. Aftronomiiche und geographifche Nachrichten. 
Aus zwey Briefen von Oriani. Mailand den 16 Jan. 
und a8 May 1800, 


XLfI. Primo. Viaggio intoeno al Globo Terräcqueo, | 


olla Ragguäglio della Navigazione alle Indie Oriental 
per la via d'occidente, farto dal Cav. Antorio Piga- 

- fetta, Culle (quadea dei Cap. Ferd. Maguglianer, 
negli anni 1519 —— 158%, ora pubblicaro —— da 
Cario Jmerstti erc. Milano 1800. 

XLH. Über die Elemente der Mars- Bahn. Aus meh- 
rern Schreiben des Dr. Triesmecker. Wien, d. 16 
Nov. 1799, d. 20 Jan. und 4 Febr. 1800. 

XLIII, Über den Griechifchen Handel. Fortfetzung 
aus d. Tubleau de ia Gröce cet. par F, Beonjour: 

XLIV. Mapa geogr, de America meridional — par D. 
Juan de la Cruz Cono u Olmedilla cet. public. par 
Faden 1799. 

“ KLV. Befchreibung der Länder zwifchen d. Fluffen 
Terek und Kur am Cafp, Meere cet. von Fr. Aug, 
Marfchall von Birberflein cet. 

XLVI, Geographifche Nachrichten aus Spanien und 
Portugal; meblt einem Verzeichnifs aller Karten 
des Spanifchen See- Karten - Archivs. Aus einem 
Schreiben d. Vice» Directors d. königl. Sternwarte in 

‚ Spanien, Jof. Chaix. Madrid d, 13 Jul. 1800. 

KLVII, Beftimmung der Bahnen einiger älteern Cometen. 
Von J. &. Burckhardt, Adjunct des Bureau des Lon- 
gitudes in Paris, 

Der Preis eines Jabrganges ift gegen Pränumeration 
fünf Beichsthaier fächl. Währung (9 A. rhein.’; und 
man kann zu jeder Zeit in das Abonnement eintreten, 
muls aber den ganzen laufenden Jahrgang nehmen. 


Einzelne Mewats- Stücke koften 12 gr. (54 kn rheim)- 


novef, 


Man macht die Beftellungen bey den Poft- - Expe- 
ditionen und Buchhandlungen jedes Orts, welche die 
Exempiare von unterzeichneter Buchhandlung auf den 
gewöhnlichen Wegen beziehen, 

Gotha, 
Beckerifche Buchhandlung, 





Hufelands Journal der proktifchen Heiikunde, X. 
Band 38 Stück. Auch unter dem Titel : Neues: 
Journal der praktifchen Heilkunde, III. Band 
35 Stück, mit Kupfern, (Preis bleibt immer, 
auch wenn Kupfer dabey find, z2 gr. oder 
54 kr.) 

Inhalt : I. Erfahrungen über gefährliche innerliche 
Reizungen und Verletzungen in den Blattern und an- 
dern Ausfchlagsfiebern der Kinder, desgleichen über 
die Schädlichkeit der Auslerungsmittel in diefen Krank- 
heiten, vom Han. Hofr. Fopler zu Weilburg. IL. Von 
der nachtheiligen Wirkung des Gummi ammoniacum, 
von Hn. Leibarzt /F/ichmann zu Hannover, III, Ein 
Beytrag zu den Beobachtungen über verlarvte veneri- 
fche Krankheiten, ihre Entwickelungsarten und Ver- - 
heerungen, von Hn. Hofr. Jördens zu Hof. (Fortfetz.) 
1V. Beobachtungen eines krampfigten nächtlichen 
Pemphigus, von Hn. Dr. Feichtmoyr, Stadıphylikus 
in Weifsenhorn. V. Kuhpockenimpfung. — Fortge- 
fetzte Nachrichten ron der Kuhpockenimpfung zu Han- 
VI. Bemerkungen über Würmer und Wurm- - 
mittel, von Hn. Dr. Ant. Geifchlöger, zu Wien. 
Nebft einem Anhang des Herausgebers über die ihm 
am beften gelungene Heilart des Bandwurms. YIT. 
Freywilliger Hungertode nebft Sectionsbericht von Nn. 
General - Chirurgus Gerlach zu Königsberg. VII. Er- 
fahrungen über die innerliche und äufserliche Anwen- 
dung der Salpeterfäure, fslpeterfauer Bäder, von Hn. 
Hofrach Aitter zu Wiesbaden. IX, Kurze Nachrichten 
und medicinifche Neuigkeiten. r1) Ein prar Worte 
über den Gelichtsichmerz. 2) Zufälle des fchweren 
Zahnens bey einem Erwachfenen. 

Mit -diefem Stück wird ausgegeben : Hufelandı 
Bibliochek der ‚praktifchen Heirkunde, III. Band 35 
‚Bfück. 4 Preis 5 er. fur . Belitzer des Journals.) 

(#) 1 Inhalt: 
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Inhalt: Frank Handbuch der Toxicologie — Clark 
Beobachtungen uber die Krankheiten auf langen Reifen 
in heifsen Gegenden. — Himly über den Brand der 
weichen und harten Theile, — Bufeland; Suftem der 
proktifchen Heilkunde. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Göpferdt in Jena ift erfchienen, und gleich 

nach der Meffe in allen Buchhandiungen zu haben: 
Die Gefchichte Tobi’s nach drey verfchiedenen Ori- 
ginalen, dem Grierhifchen, dem Lateinifchen des 
Hieronymus, und einem Surifchen überfetzt und 
mit Aumerkungen exegetifchen und kritifchen 
Inhalts, auch einer Einleitung verfchen von Karl 
David Ilgen, Prof. in Jena. CCLXWII und 

258 3. in gr. 8. ı Rıhlr. 16 gr. 

Wean irgend ein Werk des Hebräifchen Alterthums 
‚in den neueften Zeiten unverdienser \Veife verkannt 
und vernachläfsigt worden ift: fo ift es gewils das 
Buch Tobi, oder Tobias, das fich unter den Apokryphen 
der Juden verfteckt erhalten. bat.‘ Die Urfache einer 
foichen Verachtung läfst fich nicht anders, als aus 
einem Vorurtheil erklären, das, trotz eincm befern 
Willen, auch in vielen aufgeklarten Köpfen fich immer 
noch bisher erhalten har, nämlich dafs ein Buch, wel- 
ches das Glück nicht hatte, in den Judifchen Kanon 
aufgenommen zu werden, nothwendig fchlechter feyn 
müffe, alseins, das zum Kanon gerechnet wird. Man 
nimmt ein Factum, welches Folge zufälliger Umftände 
war, für Folge des prüfenden Urtheils, und fucht fich 
‚Gründe auf, jenes voräusgefeizte Uriheil zu rechtfer- 
..wgen, und fcheint nicht zu ahuen, dafs eine folche 
Rechtfertigung bey denen, die confequenter ‚denken, 
‚im Grunde der härtefte Verdammungsfpruch it, Dein 
‚wenn » ‚die Grunde, die.man als Urfache der frühern 
‚Verwerfung anführt, durchaus follten gegolten haben: 
‚fo könnte weder bey den Juden noch bey deu Chrilten 
je ein Kanon zu Stande gekommen feyn; und follten 
hie jetzt geltend gemacht werden: fo würde man bey 
dem Erften B. Mofis anfangen, und bey der Otfenba- 
rung Johannis aufhören müßen, daraus auszuftreichen, 
Diefes alles ift in der Vorrede zu diefem Werk um- 
ftändlicher auseinandergeferze. Es ift alfo wohl Zeit, 
folche Vorurtheile, die bey dem Fortfchreiten der Ein- 
fichten in andern Dingen leicht höchft verderblich wer- 
den können, aufzugeben, und einer richtigern und 
vernünftigeren Anficht zu folgen. Nach einer folchen 
ik diefe Bearbeitung unternommen worden. Dem Ver- 
fafer geziemet nicht, dem Urtheile anderer vorzugreifen, 


x 


vond zu fagen, wie er fein. Unternehmen ausgeführt 


bat; fondern nur, was er gerhan hat, und zu thum 
‚bemüht gewefen ift, will er hier anzeigen. In der 
vorausgehenden Einleitung. wird nach einer kritifchen 
Beleuchtung der Überfchrift des Buchs zuerft die Frage 
‚beantwortet, ob die Erzählung eine wahre Gefchichte, 
oder blofs eine moralifche Dichtung fey. Es wird nach 
Abwägung der Gründe und ‚Gegengründe für das erfte 
“ntfchieden; und gezeigt, dafs das, was jmmer «in 


’ 


} en 


ünd: 


Stein des Anftoffes gewelen ift, die Erfcheinung des 
Engels, die Vertreibung des böfen Geiftes, die Augmn- 
eur; u. f. w. nichts als eine temporelle Form des Glau- 
bens ah Gott und Vorfehung it, und keineswegs für 
einen Beweis der Erdichtung gelten kann. Zu alien 
den angefochtenen Factis werden Parallelen »us andem 


. kanonifchen Büchern des Alten und Neuen Teftamens 


angeführt, und dem Lefer die Wahl gelaffen, ob er 
alles Hiftorifche in der Bibel, weil fich eine Beymi- 
fchung von Vorftellungen darin finde, die von den 
feinigen abweichen, verwerfen, und für Dichtung er- 
klären, (welches, wenn er confequent feyn will, auf 
die ganze alte Gefchichte, ausgedehnt werden mufßs), 

oder ob er die hiftorifche- Wahrfcheinlichkeit der Er- 

zählung iin Buch Tobi einräumen will. Hierauf wird 

von der Ausbildung des Stoffs zu einer moralifchen 
Erzählung geredet; das abgefondert, was als fimples 
Factum zur Grundlage dient, und was durch epifche 
Einkleidung, und die moralifche Tendenz der Dartte!- 
lung dazu gekommen if. Alsdaun wird die Frage un- 
terfucht, ob das Werk in Anfehung der Einkieidung 
für ein Original könne angefehen werden; hier ergiebt 
fich, dafs es eine Nachbildung des Buchs Hiob if. 
Von da folgt eine Reihe von Unterfuchungen über den 
erften Verfaßer diefer Erzählung, und die verfchiedenen' 
Um- und Überarbeitungen, deren keine andere bibli- 
fche Erzählung fo viel aufzuweifen hat. Es werden 

fechs verfchiedene Bearbeitungen aufgezähls, vier vor 

und zwey nach Chrifti Geburt. Drey find noch ganz 

vorhanden; und zwar zwey im Originale,- und eine in 
einer Aiteriberferzung; ven dreyen hingegen bat man 
sur noch Fragmente. - Eis folches Fraguene macht die 

‚erfte Hälfte des Griechifchen Textes aus; ein anderes 

die zweyte Hälfte; und eim drittes. Fragment ftecks in, 

der zweyten Hälfte der Syrifchen Überlewüng. Ale 

‚drey Fragmente ind Überferzungen; die "erften zwey 

aus dem Hebräifchen ; das letzte aus dem Griechifchen. 

Es hat lich bey der Unterfuchung gezeigt, dafs der 
ipätere ei immer den frühern benutzt: hat; 
N.2. hat N.2n; N.3. htN.ı.w2; N. 4 het 
N. 2. 2.3.5 N. 5. hauN. 2. 2. 3. 4.5 N. 6. hat N. 
I. 2. 3. 4. 5. benutzt. Alles diefes it umftändlich 
auseinandergefetzt, mit Reihen von Berfpielen illuftrirt, 
und mit den nöthigen Beweifen unterllützt worden, 
theiis um zu zeigen, weiches Intereffe diefe Erzählung 
bey den Juden, fowohl in Paläftina, als in. Ägypten, 
gehabt haben müffe,. theils um überhaupt die Enıfte- 
hungsart, und den Gang der Ausbildung anderer hifto- 
xifchen Bucher im A, und N, Teftamente in einem ein- 
leuchtenden Beyfpiele aufzuftellen. Da vou den erften 
vier Bearbeitungen auch alte Überfetzungen vorhauden 
fo wird auch davon das nörhige beygebracht. 
Zwey Abichnitte von dem Anfchen der Erzählung bey 
Juden und Chriften von den älteften Zeiten an bis auf 
die neuern, und von dem unleugbaren Nutzen bey dem 
Volksunterrichte in der Religion, bey dem Studium der 
Gefchichte, zu einer kritifch hiftorifchen Kenutnifs der 
Meiliaslehre, zur Aufhellung der Lehre von den Dä- 


mogen, zur Keuntnils der jüdiichen Moral, zu Er- 


forfchuug 
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forfchung des Urfprungs gewiffer Meynungen in den 
frühern Zeiten des Chriftenthums, z. B. der Doketen, 
zur Gefchichte der Arzneykunde, zur Erlinterung ge- 
wiffer neuteftamentlichen Vorftellurgen, wıd Ausdrücke, 
‘Zur Exegele und Kritik des A. Teftaments macht'den 
Befchlufs der Einleitung. Hierauf folgt die Überferzung 
der vier ältelten Bearbeitungen, zuerft ron den zwey 


Fragmenten des Griechifchen Originals, dann die Über- 


fetzung von Hieronymus, und des Syrifchen Fragments, 
Die zwey jüngften Bearbeitungen find unüberlerzt ge- 
laffen worden, weil fie erlt nach Chrifti Geburt er- 
fchienen find; was von ihren zu wilfen nöthig ift, if 
in der Einleitung beygebracht. In den zahlreichen un- 
tergelegten Anmerkungen hat der Verfafler dunkle -Aus- 
drücke der Originale erläutert, Vorftellungen des Zeit- 
alters aufgehelle, Interpolatienen, die theils methodifch, 
theils tumultwarifch im die Texte gekommen, abgefon- 
dert, die Fehler, ‘welche der Alexandrinifche ÜLer- 
fetzer, Hieronymus, und fchen fein Chaldaifcher Vor- 
ginger, und der Syrer bey ihren Überfetzungen be- 
gangen, aufgedeckt, fo dafs diefe Anmerkungen auch 
die Stelle eines Commentars zu den Originalen felbft 
vertreten können. Zum leichtern Auffinden der in der 
Einleitung und in den Anmerkungen vorkommenden 
merkwürdigen Sachen, ifi am Ende ein Regifter bey- 
gefügu 

R. D. Tigen. 





In der Michaelis-Mefle 1800 erfcheint im Verlage 
der Behrens/chen Buchhandlung in Frankfurt a. M.: 

Sentenzen aus Jean Pauls, und Hippels Schriften, 

aus Dya - Na - Sore, Agner von Lilien, und 
VFalter und Nanıy. — Für Humanität und 
Menfchen - Bildung. 8. 

Diefes Buch wird allen Freunden des VYahren und 
Schönen eine ımiterhalsende und belehrende T.ecrüre 
gewähren, und fevielleicht zw den geiftvoliften Werken 
des lerzteh Decenniums felbft führen, die wahrliöh 
einen beffern Platz als Leihbibliotheken verdienen, 
Gnomen, Sentenzen u. dergi. find Ausfprüche der prak- 
tifchen Vernunft, die vom Herzen kommen und zu 


"Herzen gehen, und fie haben gewifs zum Beften der, 


"Menfchheit mehr beygetragen, als alle Moralphilofophien 
und Katechifmen. 

Bis Ende Okctobers wird diefe intereffante Sehrift 
in allen Buchhandlungen zu zo gr. eder go kr. zu 
baben feyn. 





Anzeige Jür Kaufleute, 
Da der fchen im vorigen Jahre erfchienene: 

‚Almanach und tägliches Tufchenbuch für Kanfleute, 
gr. 8. in Pappband. mic Papier durchfchoflen , 

und mit einem Bleiftift verfehen , 
vielen B-yfall fand: (fo entfchleis Ach Endesanterfchrie- 
bene Verligshandlung um fo eher, folehen anch für 
künftiges Jahr herauszugeben. Da diefer Almanach 
für 1803 nun mehrere neue und nützliche Abhand- 


s 
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lungen für Kaufleute enthält, fo erwarten wir um fe 
ficherer, dafs die Fortfetzung noch flärkern Beyfall 
und Abgang finden wird. 

Bis Ende Octobers 'ift folcher in allen Buchhand- 
langen für xa gr. oder 45 kr. wie der vorjährige 2% 
bunden zu haben. -Für-diejenigen , die nur der vier 
fache Kalender intereflirt, ift folcher auch befonders 
mit Papier durchfchoffen, und blofs gehefter & 3 gr. oder 
38 kr. zu bekommen, 

Behrensfche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M, 





In der Stahlfchen Buchhandlung in Jena find im 
der Leipziger Michaelis - Meffe 1800 nach- 
ftehende nebe Bücher erfchienen : 

Mertens, D. F. H., Kritik der neuelten Geburtszan- 
gen, mit Hinficht auf ihre praktfche Anwendung, 
nebft Abbildung einer neuen Geburtszange. 8. IOgr. 

Mesmers, FE. A., über meime Entdeckungen. und den 
thietifchen Magnetismus überhaupt. Aus dem Fran- 
zölifchen. 8. 6 gr. 

Schmids, Dr. J. W,, chriftliche Moral, wiffenfchaft- 
lich bearbeitet, herausgegeben von C, €. E. Schmid, 
ordentlichen Profefler der Theologie und Philefophie, 
ster Band, als die 2te völlig umgearbeitete Ausgabe, 
der theologifchen Moral. gr. 8. ı Rıhlr. ar gr. 

Starkes, Dr. J. C., neues Archiv für die Geburtshülfe, 

* Fratenzimmer- und Kinderkrankheiten, mit Hinfcht 
auf die Phyüologie, Diätetik und Chirurgie, 'ın 
Bandes 45 Stück. Mit einem Kupfer, g. . ı2 gr 

Vermehrens, J. B., Briefe’ über Friedrich Schlegels 
Lucinde, zur richtigen Würdigung derfelben, wel- 
che eine genaue unpartheyifche Analyfirung diefes 
Romans vornehmen, den Gefichtspunct, aus dem 
er betrachtet werden mufs, angeben, die verfchie- 
denen ftreitigen Puncte in Anfehung feiner berichtigen 
und feinen vortrefllichen äftherifchen Werth nach 
allgemein gültigen Regeln der fchönen Kunft forg- 
faltig prüfen, 8 28 gr. 

— —— über Schillers Marie Starı. Ein Gedicht. 

Diefes Trauerfpiel ift den 24 Jun. 800 auf dem 

Herzogl. Süchf. Hoftheater unter der Direction des 

Hn. Hofrath Schillers mit ellgemeinem Beyfalb auf- 

geführt worden, 4. Bern | 


nn 


Bey MWoif und Comp. in Leipzig ift zu haben: 

Phyliologie vegstale cont. une defcription anatemique 
des organes des plantes, une expofition des pheno- 
meines produits par leur erganifatien, par F. Sene- 
bier. 5 Vol. er. 8. 7 Rıhlr, 12 gr. 
Tablesu du Regne vegesal, par Verittenat 4 Vol. gr. 8- 
7 Rıhlr. 22 gr. 

Memoire fur la Vie ei les derits de M. de Saufure, 
8- z Rıhir. 


Trairt des erigrais. 8. a Rıhlr. 4 gr 
Ami des Parens. # Vol, z8. » z Rthir, 12 gr 
Educstion pratigue, 8. % Rehlr. ger. 


Socikes 
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Soirdes de I’Heremirage. a Vol. za. x Rthir, za gr. 
Voyageur fenrimental en France fous Robespierre, par 
Vernet. a Vol, 2, # Rıhir, 
Obfervations fur les morts appırentes. 8. 16 gr. 
Promenades champetres, 3 Vol. 1%. # Bihler, 
Conüderations fur les machines h mefurer le tems. 
” . sen 
Dein Litterature conhiderde dans fes sapports avec les 
inftirutions fociales, par M. de Staei-Holiftein. gr. 8- 

ı Rıh!r. 16 gr. 

Le Vieux de ja Montagne; Hiftoire orientale , trad. 
de l’Arabe parl'Auteur de la philofophie de la nature, 

4 Vol. x». a Rthir. 16 gr. 
Efais de C, Rumfort; trad, de l’Anglois. a nn es 
Mes Matindes ä Paris, p. Heinzman, gr.8. r Rthir. 8 gr. 
Bibliocheque frangaife, par Pougens, No. 5.2.3. 8 





Folgende intereffagte Bücher find in der Michaelis- 
Meile erfchienen : ‘ 

Gemälde von Europa am Schlufse des zgten Jahrhun- 

“ ders, mit Kupfer, Von einem unferer gefchätzteften 
Schriftfteller, 

Buonaparte als Menfch, Bürger, Soldat und Regent 
gefchildert, nebfk Bemerk. über die neuelte fran- 
zöffche Conftirytion. 8. 

Kleins Lehrbuch der theorerifchen Mufik, 4. m. R. 

Thiefs, D. J. O., das neue Teftäment, oder die heir 
ligen Bücher der Chriften, 4r Bd. Apoftelgefchiehte, 
gr. 8. mit Küpfer, . 

Wilbelm Heinfus 





Der durch mehrere Schriften bekannte Herzogl. 
8. Coburg » Saalfeldifche Geheime - Regierungs- und 
- Conßiftorial- Rarh Spiller von Mitterberg, hat im Ver- 
lage der Ahlifchen Herzogl. Hofbuchhandl. zu Coburg 

eben: 
u zur genauern Kenntnifs der Reichsver- 
faffung Dewtfchlands, aus der Gefchichte und 
dem Staatgpecht gezogen. 8. Coburg. 1799. 

x Rehir, 

Schon ein Theil diefer Sammlung, und zwar der 
kurzgefafste Bericht von Deyifchlands Reichsverfaffung, 
Kaiferwahl und Krönung, dann auch die beygefügte 
Wahl - Capitulation mit Anmerkungen , dürfte ohne 
ihren übrigen Inhalt, Freunden der Gefchichte und 
des Staatsrechts mit Koften- Erfparung für mehrere 
Schriften willkommen feyn! 





In der Aktifcken Hofbuchhandlung zu Coburg er- 
fcheint Michaeli d. J. 
Wahrheit und Erfahrung. Ein Tafchenbuch für 
das Jahr 1808. in g. minere. 
Von dem Verfafler des Zurufs an Regenten etc., weh 


——— Le 


75 
+ 
chen Hüberlin, in feinem Staars- Archive empfehlend, 
abdrucken liefs, und noch mehr verbretete, —— Ba 
ftellungen kunnen in allen reellen Buchbandlungen und 
auf Poftämtern gemacht werden, 

Auch wird in owıger Bu. handlung zur Le’priger 
Jub, Mefle sgor der ste Bond vom Nandiexicon für 
Gartner und Gartenfreunde, von Joh Kittzer erfcheinen, 
Wer einen Rthlr, bis Ende diefes Jatırs darauf vorzus 
bezahle, erhält ein Exemplar auf weifses Papier, und 
zahlt nicht mehr, als was d:r Ladenpreis von einem 
Exemplar auf ord, Pap.r feyn wird. 


Il, Verwilchte Auzeigen. 


Ankündigung 
eines Seminars, zur Bildung 
Chrißiicher Prediger, 

welches in Bremen errichtet werden feil 

Das evangelifch - reformirte Minifterium macht hier- 
durch bekannt, dafs Gch die meilten feiner ‚Giieder 
vereinigtlhaben, Jünglinge, die ficb dem proseftancifch- 
ehrifllicheu Predigtamte widmen, prakeich dazu ver- 
zubereiten, und ihnen dadurch das letzte Jahr ihres 
Aufenthalts auf Akademien, zu erfparen. Die Hn, 
Prediger Tilimg, Buhl, Meifter, Buch, Petri, 'agner, 
Meyer, von Ajchen, Häfeli und Ewald, werden darin, - 
‚mehr oder weniger, thätigen Antheil nehmen; die Hn. 
Veiricht, Iken, Stolz und Kiefreibach , find durch ihre 
Lage daran gehindert, Jeder Jüngling wird vorher 
geprüft, um zum Nachholen des, ihm allenfalls feh- 
lenden, angewielen werden zu können. Es werden 
Vorlelungen über biblifche Dogmatik, bloß nach der 
Bibel, über den eigenthümlichen Geif der älteren und 
sieueren heiligen Schriften, über chriftliche Sitteniehre, 
mit Vorausferzung des gewöhnlichen Moraliyßems , und 
über Pafloreltheoiogie gehalten; die Jünglinge werden 
in Ausarbeitung der mannigfaltigften Predigten und im 
Katechijiren, nach vorher gegebener homiletifchen und 
Watechetifcher Anleitung, auch im öffentlichen Vortrags 
and Behandlung Kranker, oder am der Seele leidender 
Perfonen geübt, müllen auch vor verfchiedenartigen 
Gemeinden predigen. Es wird ihnen praktifch gezeigt, 
‚wie gute Schuien einzurichten find, und ‚wie man Lehrer 
und Schuler leiten müfe. Jeder Jüngling fteht unter 
der befunderen Leitung eines Glieds der dazu nieder- 
geferzten Infpecton; doch kännen die Ältern ihren 
Sohn jedem Andern der in diefem Infiitute thärigen 
Mitglieder anvertrauen, Es werden abwechfeind Z 
Jammenkunfte verauftaltet, die blofs die Bldung der 
Jünglinge zur Abficht haben. Honorar wird weder gr 
focırt, moch genommen, Vielmehr wird der würdigfte 
Jüngliug, ordinirt, und erhält als Gehisfe, ein kleiner 
Gehalt, Mit 350 — 400 Kthir. kann man bier aus- 
kommen, Ein ausführlicher Plan, kann in allen grö- 
fsern Buchhandlungen Deurfchlands eing@fehen werden. 

Bremen, im Sept. 1800. 
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Sonnabendsden ıg= October 1800 





LITERARISGHE NACHRICHTEN, 


L. Holländifche Literatur, 
Zweyte Ueberficht. 


Pädagogik, Philologie. 
irgends zeigt fich der, durch mancherley Local- 
Rückfichten, zum Theil auch durch Eigennutz hier 
und da eıwas beengte, Gemeingeift der Bataver in ei- 
nem glänzenderm Lichte, a!s in den Gefellichaften zur 
Beförderung der Erziehung armer Kinder, und der 
vernachläfsigten Bildung des gemeinen Mannes. Die 
bereits erwähnte Maat/cheppy tot nut van't Algemeen 
hat üch in diefen Rückfichten unläugbare Verdienfte 
erworben. Die won ihr herausgegebenen Preisabhand- 
lungenüber die phylifche Erziehung, die Gebreghen 
der Bürgerfchulen und die befle Theorie der Beloh- 
nungen und Strafen in Schulen, die in der A. L. Z. 
1797-98 angezeigtworden, beweifen ihren Eifer für 
das Erziehungswefen überhaupt, In der ganzen Re 
publik durch abgefonderte Gefellfchaften, oder foge- 
nannte Departements, verbreiter ,„ hat fie überall” ein 
wachfames Auge auf die mannichfaltigen Umftände, die 
ihrem Zwecke förderlich feyn können. Die von ihr 
errichteten Armenfchulen werden mit ungefchwächter 
“ Aufmerkfamkeit beobachtet, wie die bey feyerlichen 
Gelegenheiten gedruckten Reden beweifen. Eine die- 
fer neueften ift: Bedevoering ter Gelegenheid van de 
plegtige promotie van de Leeslingen der Stads Armen- 
fchooln — 1799 — door FF, Wagtendorp Eekman. 
Medelid van de Commilhe van Befluur derz, Schoolen als 
Examinator etc. Amfterdam, ten Brikn. 47 8. gr. 8. 
(8%) Zuweilen vereinigt fch die Gefellichafr mit 
den Obrigkeiren einzelner Städte zu Schulverbefferun- 
gen, wie der Rapport der veröenigde Commifsle beroemd 
door de Munieipaliteiten van Oofi- en MWeflzaandam em 
door het Departement Zaandam der Maat[ckoppy tot nut 
varıı Algemeen; ten einde, em Öntwerp ter Verbete 
ring der Scheolen aan beide plaatfen tevervuardigew, zeigt. 
Weßtzaandam, v. Aaken 1797. 68 S. gr. 8. (zo St.). 
Neben diefer Gefellichaft forgen für denfelben Zweck, 
das ausdrücklich dazu geftiftere Infitut zur Erziehung 
son Kindern minder vermögender Eitern zu Gouda uxd 


haltene Rede über die Frage: 


das Inftitwe zur Erziehung Taubflummer zu Grösingen. 
Erfteres Inftitut befteht blofs durch die Beyträge einer 
Gefellfchaft vermörender Bürger, die auch jährlich ei- 
ne allgemeine Verfanimlung hält , und Preife en Kinder 
austheilt, wobey dann eine Rede gehalten wird, die 
zum Vortheil des Inftituts gedruckt erfcheint, So 
wurde 1796 v. Jan. Befsan: Bedevoering ten betoogen, 


"dat en Beminnaar van zum Faderland een Menfchen- 


vriend zun maet en zorgen voor de opvoeding der Jeugd 
— gedruckt, und 1798 die von G. Boor van Olfle- 
de, Mite!. verfchiedener gelehrten Gefellfchaften , ge- 
indien een gerexeld On- 
derwys de Bron van alle maatfchappelyke Deugden in 
zich bevat, is het dan niet de Piight van elk Lid der 
Afoatfchappu , dat een jeder, — alles was moglyk zy, 
toebrenge, om de Onkunde — wit derz. midden te 
‚verbannen? etc. Gouda, v. Buma 1798. gr. 8. (8 St.) 
Das gröningifche Taubftummen - Inftitut wird vom Staa- 
te unterftütz. Was diefer im Ganzen bisher- für die 
Erziehung gethan habe, befteht vorzüglich in der Er 
richtung eines Minifteriums für das Gefchäft des öf- 
fentlichen Unterrichts, und in einigen Veränderungen 
in den höhern Lehranftalten, die aber bis jetzt noch 
keinen wefentlichen Einfufs auf die Literatur geäuflere 
haben. Überhaupt fehlt nach dem in der Einleitung ange- 
£ührten Tafereel van de Zeden, Opvaeding u. {. w. undnach 
den in demfelben Jahre (1798) herausgekommenen Jal* 


‚ merkingen over her puhliek Önderwys door F. v. Leyden 


van PT'etbarendregt (Leyden, Dumortier 8.) denBatsvern 
noch manches um anderen Nationen gleich zu ftehen. 
Einige Localumftände abgerechnet, waren die 
Holländer bisher, im Fache der Erziehung, wie in 
manchen andern Fächern, mit Vergnügen die Schüler 
der Deutfchen. Die theoretifchen fowohl, als prakti« 
fchen oder die fogenannten Jugendfchriften, von Cam- 
pe, Salzmann u.a. (ind falt alle in ihre Sprache 
übertragen, wie deun noch 1797 Salzmann's Kon- 
rad Kiefer, 1798 fein JBC wnd Lefebuch (beide zu 
Amflerd. b, Dolls W.)holländifch erfchienen. — Auch 
find.bereits A. H. Niiemewer's Grundfütze der Er- 
- ziehung von Jofue Toifsedre !’dnge; Haarlem b. Bohn 
1799. 294 5. gr. 8. (A. L. Z, 2800 IB. N. 65.) 
und eines Ungenannten kurzer Begriff der Erziehungs- 
9) wilen- 
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wiffenfchaft von J. C. Schraidt (Amft. v. Vliet 1799. 
45 5. gr. 8.) übırfetze worden; und als Anhang zu 
Vogels Unterricht für Eitern u. f. w. wie das Lafter 
der Selbfth, fleckune — zu entdecken etc. gabeiä Un- 
geninnerr Orts Warnung an Shinel nee un Mädchen 
holländjfch heraus. (Kortt. Brenkhorft 1798 er. $.) 
— Von den neuern Jurendfchriften un tfchen 
wurden die in Leipzig herausgekommenen lc 
chen: das blinde Kınd und Prinz Leboo fehr bald ins 
hel!äindifche überrrtragen und Haufius oues ABCu 
Lefebuch für Kinder in Bildern mit Erklärungen aus 
der Nrturkrefehichte wurden unter dem Titel: kleine 
waruurlyke Gejchiedenis voor de Jengd etc. Zütphen. 
1797. 2 D. gr. 8. (2 A. 16 St.) umgearbeiter. — Das 
nienwe Printehoek voorÄinderen, behelzende. Önderwer- 
pen uit het Hyk der Natuur, der Meten/chapen, Kun- 
Sen en Ambachten, naunwkeurig afgebeeld‘ en in vaf 
Tualen bevatteiyk ge/chreven N. 1.2. Zütphen, b. Tliie- 
me gr. 4. das 1799 angefangen wurde, fcheint eine 
blofse Speculation auf den Beutel vermägender Eltern 
zu feyn; es ift ein wunderlicher Mifchmafch, in wel- 
chem heidnifche Götter und Handwerker mit Pflanzen 
und Thieren fehr fonderbar abwechfeln. Walırfchein- 
lich it es der Einfall eines Original - Schriftftellers, der 
indeffen nicht den Beyfall der kunftrichterlichen Lands- 
leute erhielt. Übrigens giebtes unter den hoiländifchen 
Schriftftellern nicht viele, die für die Jugend arbeite 
ten. 
lich verftorbene C. Muller aus, delen laatite Pruch- 
ten voor de. nederland/che Jeugd, Amft. v. Vlier. 1798. 
92 5. 8. (8 St.) vorzüglich aus kleinen moral, Gefchich- 
ten und Räthfeln beftehen. Eine berühmte Schrififtel- 
lerin, die Witwe de Cambun, geb. u..d. Werken, 
vermehrte ihre Verdienfte um das holiändifche Publi- 
cum durch de kleine Grandifon of de gehoerzame Zoom 
in eene Beiks van Brieven en Sumen/praken in 4 Theilen, 
deren zwey letztere: de jonge Gr. heifsen, Haag, b. 
Leeuweflyn 2798. 12. (4 fd.) der bekannte Prediger, 
$. vun Endre, zu Wageningen lieferte in dem Huir- 
bockje vour de Jeugd om hour de beveiigen tepen eng® 
toof en bugeioof als mede ter hevoard. ing von Kennisen 
Diugd. Uirccht, v. ‚Paddenburg 3708. 342 5. ı2. 
(r A. 8.ft.) kleine Auffswe über relisiöfe wid moral, 
Gegenuftende, Geipräcke über alte biblifche Geichichten, 
naturkft. Verkwurdigkeiten und Gedichte verichiede- 
ner Landsleure, HH. di, Fiervanvs Nieuww Juusge- 
‘ fchenk aon mune Kinderen. Amfterd., de Bru.n 1798. 
68 u. #28 5. gr. s. (ı 0.5 (ii) enthält Predigten tür 
Kinder, von welciien öie eine wirklich in Koterdam 
- gebalten wurde. — Ein gewiffer Low gab, ohne fich 
zu nennen, eine Überferzung von der Mrs. Barbauld 
Hymns for Chüdren ın profe: Lofzan. en in profa voor 
Kinderen, mcard. 3u (druck — ten gebruik von de Schue- 
ien. Middelburyf v. Ofch 1797. 52 5. 8: (1 St.) — 
Zedekundig Hundboek tot onderwys der Jeugd door Pr. 
F Chungpwion. Hang, Bool 1797. 98 3. er. 8. 
(16 St.) wurde mit vielem beyfallaufgenommen. Über- 
diefs erfchienen — auller den unten in der Überficht 
der theologifchen Literatur zu erwahnenden Reimereyen 
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Vortheilhaft zeichnet fch unter ihnen der kürz- 
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aus Salomons Sprüchen, — noch einige andere Verfuche, 
Kınde## die Moral in Verfen beyzubringen. De vier 
flonden van den Dag, vervat in 16 Albeeidingen met 
nurchge Lefsen voor Neeriands leugd. Deift,i de Groos | 
1778. 98 8. 8: (rd. to 56) werden - urmeachter 
die Poefie beifer feyn foilte, den lesbaren Kindsrfchrif- 
ten beygezählt. Bey De fran/che Catechismus of Begin- 
[rien van republikeinfche Zedekundr, in verfen gevolgd, 
naar het franfch van ia Chubaufsiere — door N. 
C Brinkmann, FFeduweC, v.Streek. Amt, Scha- 
lekamp. 1796..24 8. 16. .(4 St.) liegt ein bekanntes 
Original zum Grunde. Die Revolution verlangte auch 
in diefein Puncte — in den Augen ıhrer Freunde we- 
nigftens — eine Reform; und in der That bedurften 
die Holländer, jung und alt; — auch nach dem Ur- 
theile kaltblüciger Sittenrichter unter ihnen — etwas 
ftarker Beizmittel, wenn es dahin kommen follte, dafs ° 
der Eigennutz der Varerlandsliebe weniger Eintrag thä- 
te, , In derfelben Abficht bearbeiteten -Patrioren eini- 
ge weiter unten anzuführende Stücke der römifchen 
Gefchichte, und Lehrer der clafüfchen Literatur be 
nutzten die neueften Zeitumftände, den etwas erkal- 
teten Eifer der Jugend für diefelbe von neuem zu ent- 
flammen , wie diefs der B. Herman Boffcha bey dem 
‚Antritte feines Lehramtes zu Harderwyk 1796 in der 
Oratio de graecarum romanarımque literarum fiudio li 
berae reipublicae civibus inprinis commendando that, 
Dafs übrigens noch unter den bisherigen Verehrern 
der Alten derfelbe Eifer fortdauere, zeigen die neuen‘ 
Arbeiten mehrerer ihrer. erfien Philologen, To wie 
auch verfchiedene Sammlungen Jateigcher Gedichie, 
die wir in einer der folgenden Überchten auführen- 
werden. Die neue Ausgabe der Anthologia graeca cum 
verfone latinaHng.G rotiivonH. desofch. Utrecht, Wild 
u, Alctheer 1795-98. 4. ill unfern Leferu- keine Neuig- 
keit mehr: Auflerdem fanden mehrere andere Dichter 
ihre Bearbeiter. Von J. H. Hoeuft, der 1795. 
Anacregnti guae tribuuntur, carminum Paraptrajis 
eleg. herausgegeben hatte, wrichien tentemen Anacreom 
teum alterum f. Anacreontis, guas auumm, Öda 
via, totidem verjibuws et eodem metro latine reddıta, 
Dordrecht v. Brasm 1797. 66,8. gr. 8. (ı A.) das.ei- 
nen vortheilhaften Beweis von feiner Stärke ‚in der im 
ceinifchen, Verificauon liefer. — Laliimachi Eiepia 
vum jrugmenta, cam elegia Catulli Loilimachen coile» 
ta etıme ülwjir. a L. hp. Valkenaer, (} 1785) ed, 
prae}. atque indicibus illuftr. J. Luzac. Lepden, Lucht- 
man 1799. 37 8. gr. 8. find bereits in der A. L. Z. 
1799. N. 199 ausführlich beurcheil, De nienwjle 
Ürerzeiting vun cenige by voorkenr nitgezogte Fabeirn 
van Efopus ten Dienjle der Schvol Jeugd hier in onze 
Mordertaal gebrapt om wirg. em met daumerk. werrukt 
door Ph. Lindenhef, H. Z., Conrect.der larun/che 
School te Deventer, Deveuter, Lange 1797. 232 5. 
gr- 8. (1 A. zo St.) liefern eine fleife und dunk« 
leUb«rferzung, mit vielen ohne Urthei] zufammengeraften 
Anmerkungen. — Die eratorifchen und philofo;hifchen 
Sehriften der Alten fcheinen jetzt ganz vernachlalsigt. 
Defto mehr Geichmack findet man gegenwärtig an ih- 
ren 
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ren hifterifchen- Schriften, Die Exieymi igeemu Se 
lecta , principum hiftoricarum, Fbervaoti..  Ihuchdidis ; 
Kenophontis, Rolybii, ilinfres loci; Plutarchi.vitae Die» 
mosliumes et ‚Cireronis,  Weleetiny praefatione, difeipw 
lorum infitutioni arcommod. On. FF uttenhuch Amt, 
d. Henepft. 1796. 433 8. gr. 8- (4) werden: uch 
in Deutrfchland bereits als gutes Schulbuch bekannt 
feyn. De Levens van dvorlucht:ge Gricken en Bomeinen, 
onderiing vergeuken door Plutarchus nit het vor 
Jproniuk Griekfch-geheel up nieww vertaald ‘en met zeer 
weel Aantekeningen opgeheidurd. Amft., Aiları. gr. 8. 
wurde 1796: 98 mit dem 4n-6n Theile(a 3 A. 18 St.) 
forıgeferzt; u. E. M. Engelberts erwarb fich'durch 
de Levens van duorinchtige Mannen door den beroemden 
Grfchiedfchryver Corn. Nepos, op nienw vertoald, met 
eenipe Aanmerkk. Ebdaf. 1796. gr. 8. (2 fl. 8 St.) Bey- 
fall. Vorzüglich zeitgemäls fand man aber: (‚Corn 
Salluflins over de Zamenzweering van L. Sergius 
Catilina, benerins. vier Arderveringen van M. Till, 
Cicero over hetzeijde Onderwerps wit het Latym ver- 
tauld en met Aanmerk, en Opheideringen vermeerderd 


door J. ten Brink, Amit. ten Brink 1798. 328 S.gr. . 


8. (2 ü. so Sr.) - In derfelben Rückticht empfiehlt 
fich die Überfetzung von Hewmne's Schrift über den 
Achäifchen Bund, von G. ven Middelhorven, zum 
Beweife, dafs eine folche Sraatsverfallung unruhig und 
unbeftäudig fey; Zieriklee 1798. 23 3. er. 8. (sl 
8 d.) Befchonwingen van de hunsiyke Sluverny by de fio- 
meinen en de witwerkfelen daarvan op den Staat- door 
Seerp Gratama, Jdvocat te Hurlingen Leyden, Hon- 
koop 1796. 31 9. gr. 8. (6 St.) die durch die Preis- 
frage der Verwalter dus Stolpifchen Legats über die 
Grundfarze der watürlichen und befonders chriftlichen 
Sittenichre, “die Sklaverey betreffend, veranlafst wur- 
den ‚Sprechen fehr flark gegen die Sklaverey. In gröf- 
Serm Umfange und noch nachtheiluzer. fprach derfeibe 
Schriftfteller nachher in fin-r Rede zum Antritt der 


jurift. Profelur in Harderwyk: Oratio de fera necmul 


tum provecta Quiritum Humunirare, tum in aliis, tum 
maxime in Legum monnmentis per/picwa (Hard. 1793: 
80 $. gr. 4.) gegen die Römer. Die vun M. Seuart, 
dem Überfetzer von Anacharjis Keifen, feıt einigen Jau- 
ren angefangene romifche Gefchichte war im 13 Theile 
bis auf die Thaten des Bompejus forigerüchkt, — Von 
Caikoen's Dijert. math. antipuaria de Horolvgiis ve 
terum feisthericis w.rdin kurzem ın der A. L. 2. 1800 
eitte ausführliche Anzeige gelieferte werden und von 
dem: Grekph Deesbork voor Eerfibrginnende nevens.een 
wiiwoering Jiegiller der IT ’oorden in hetzeive voorkom n= 
de naar het Houpduitfch.eun JS. Gedicke Leydın, Hon- 
koop 1797. 3ax 5. 8. (z A. 16 ft.) ıft der Titel hin- 
linglich. ‘ 

Die orientalifche Literatur, die noch vor einiger 
Zeit unter der Leitung der Sehulten's uud ihrer 5chü- 
ler mie vielem Eifer betrieben wurde, fcheint üch ge 
genwärtig falt nur auf die Exegefe der Bibel einzu- 
fchränken. Diefs ergiebt fich unter andern aus J. H. 
Tareau’s oratio de literis orienta.ibws minime inincan- 
dis, Deventer, we Lange 3799. 4. und aus mehreren 
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Aufferungen holländifcher Recenfenten, deren einer ver 
fichert, dafs die arsbıfche Sprache in Holland jetze fat 
gänzlich unbekannt fey, und nur wenige feiner Lands- 
leute im Stande leyn dürften , .eiwas atıs dem Arabifchen 
zu überfetzen. Unter diefe wenigen gehört der unge- 
nannte Überferzer von Treurzung von Jbn Doheid, 
Haag, Ave 1795: 70 8. gr. 8. (ı f. 16 fl.) ein Ge 
Gicht, das Aibert Schuitens immer mit vielem Lobe er- 
walhnte, 

Was dieneueren Sprachen betrifft: fo hat natürlich 
die Kevolution für die franzöfifche Kein geringes Inte 
relle erregt. Ungeachtet daker bis jerzt kein Margel 
an franzößfchen Sprachlehren war: fo kamen doch 
mehrere neue zum Vorfchein, fowohl in frauzöfifcher 
als holländıfcher Sprache. Dahin gehören Introdurtion 
a la lange frang. a Üufage du Penjionar de la Pille de 
Groningue par H. L. de Grave. _Grön., Veenkamp. 
2796. 128 5. 8. (8 St.) Korte en gemaakiyke Wuze, 
om de franjche Taulteleeren, Dordrecht, Blufse 1797. 
210 5, 8. (16 St.) deren Vf. vorzüglich Marin’s md- 
thode fumiliere etc. benutzte: Themes fur toutes les fortes 
des [ujets tant Jamillers que recreatifs et infructifs & 
Üufuge de la Jeunefle, qu'on infiraie dans les ecoles fran- 
caifes purp. Sazerac, Amit, Pofter 1798. zı8 8. 
8. (8 $r.) die auch grammatifche Kegeln enthasten; 
Efai preiiminaire d'un truitd pour enfeigner d'une ma- 
niere. pins conrte et pus face — des premiers 
eiemens de la lecture, par J. P. Dellebarre, Inf 
tuteur en-iangue fr. et holl. Leyden, du Mortier 1798. 
24 5. 8. die man nmiehr fo zweckmäfsig finden wollte, 
als der Vi., der bereits ein älmliches Werkchen für 
die holländifche Sprache herausgegeben harte. Go . 
dickes neues franzof. Wörterbuch (1795) wurde von 
E. is Cramerus 1796. versaad en met verfcheidene 
FH sorden en Spreekwuzen vermeeederd, und als zeitgemäfs 
mit Beyfail autgenommen, Sehr unzweckmäfsig ift da- 
gegen Dietiommaire portatif de Phrafer es de Proverber 
Srungais avec lewrs explications etc. das Ant. N. A- 
gron, Rector der lat. und franzöf, Erziehungsanftalt in 
Eiburg zu Amft. b. Alları 1797. 342 8.gn 8. (rl. 5 $t.) 
herausgab, fo wie ebendefleiben Petit Herabuluire of 
kiein Floordenboekje ingrericht tot een Leerbuekje voor 
de berftboginnenden; waarın te gemernzaamfte jromfche 
wuurden ım eene etymologifche orde in den [maak van den 
latunfchen Ce.arıus zyn gerungfchickt etc, Ebend, 1798. 
2375. gr. 8: (18 81) nıcht für Anfänger,tondern nur für 
ä.tere,. mir der lateinifchen Sprache bekannte, Schülsr 
brauchbar ft, Durch de Uebrrfetzung einesholländifchen | 
Schuibuchs zum Unterrichte in deriteligion undS:ttenlehre, _ 
— fuchte der bereits gedachte franzöhfche Sprachmeilter 
zul.eyden, J. P. Deellebarre, der hollandifchen und 
frauzdlfchen Jugend zugleich nützlich zu werden; es 
erfchien unter dem Litel: Livre de Lecture a !nfage 
Je iu Jeune[le holianduife, trad du Holl.en Fr. — Ley- 
den, du Alertier 1797. 82 $. 8.(5$u g d.) Die hol- 
Jandıfche und englifche Sprache verbinden: Lejsen en 
Zuamenfpraken in hed Nederduitfch en Engeifch, geichre 
ven om de Hınnis von beide Tuaien te bevorderen, en 
gejchickt, wies alleen voor hinderen, maar vok wor die 
gem 
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geene von meerder Jaaren die genegin 2ym om zich in deze 
Taalen te oefönen, door DB. Thomas, Onderwyzer in 
te nederduit[che en engelfche Taalen te Londer. Lon- 
don, Brewman 1798. 240 5. 8. (16 St.) die von den 
gewöhnlichen Fehlern folcher Schriften fo rein ünd, dafs 
man nicht zu enticheiden vermag, ob der Vf. ein ge 
borner Engländer oder Niederländer fey, Die von G. 
Enfell zu Rotterdam b, Hendriklen herausgegebene En- 
gelfke Spraakkunft etc. 1797. 605 5. gr. 8. (4 A.) er- 
füllt ihren Zweck keineswegs. Die deutfche Gramma- 
tik foll in: Niewwe Hoogdkit/che Spraakkunft voor Ne- 
derlandersdoor J, C. Feigler. Leyden u, Derenter, Du- 
mortier 1799. 368 5. 8. (ı fl. 5 St.)fehr gur bearbeitet 
feyn. — Die holländifcheSprache (elbfl hat, auffer Moer- 
beks bereits bekannter neuern holländ. Sprachlehre of 
siederland/che Sprackmaefter voor Duitfchers (Amfterd, 
Holtrop. 1796. 8.) den Anfang eines Wörterbuchs er- 
halten, von dem fich viel Gutes hoffen läfst: Neder- 
duitfch taalkundig PFoordenboek door P. FVeiland. 
Amft., Allart, gr. 8. I. D. 1799. 269 8. (3 Al.) ent 
hält nur den Buchflaben A.; doch geht eine Gramma- 
tik von 196 S. voraus, worin die Grundfätze darge- 
legt werden, auf welche diefs Wörterbuck beruht, 


II, Preife, 


Seit dem Anfange diefes ‚Jahres werden von der 
theologifchen Facultät für die hier Studierenden Preis- 
aufgaben bekannt gemacht, deren Beantwortung die 
Kräfte eines feifsigen und für Gch weiter nachdenken- 
den jungen Mannes nicht überfteig. Das Hochpreifsl. 
Ober - Curatorium hat zu möglichfter Befördernng ei- 
nes angelegentlicheren und eigenen Studiums der theo- 
logifchen Wiflenfchaften für diefes Inftitut halbjähr- 
lich 50 Rehl, verwilligt; der Preis für die befte 
Abhandlungift 30 Rthl., für die nächfibefte ao Rkhl. 
Auch wird bey Befetzung der Stellen! im theslegifchen 
Seminarium, welches vor kurzem eine neue, zweck- 
mäfsigere Einrichtung erhalten hat, vorzüglich auf die 
jungen Männgr Rückficht genommen, welche fich bey 
der Beantwortung diefer Preisfragen durch Kenntniffe 
und Urtheil ausgezeichnet haben. Die Preisfragen 
werden aus der exegetifchen „ hiftorifchen und dogma- 
tifchen, oder auch aus der Moral- Theologie gewählt, 
und jedesmal in den erften Tagen nach dem ı2 Ja 
nuar und nach dem 12, Julius vermittelft eines öffent- 
lichen Anfchlags bekannt gemacht. Bis 3 Monate 
nachher nimms der zeitige Decar die Beantwortungen 
an, die lateinifch abgefafst, und von einer verfiegel 
ten Anzeige des Namens ihres Verfaflers begleitet feyn 
müffen, Sie werden fodann von der gefammten Fa- 
eultät beurtheilt, und der Preis wird noch vor Be- 
kanntmachung der folgenden Preisaufgabe zuerkannt. 

Die Preisaufgabe vom ı2. Januar war: Explicatio 
doctrinae Sacrarum Scripturarum de ide Jefu Chriflo ha- 
bynda. Es liefen eilf Abhandlungen ein, und mit vol- 


———— 


- 
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ter Ueberzeugung wurde der erie Preis der wohlgers- 
thenen Abhandlung des Hn. Ermft Jacob Auguft Everr 
aus Hannover ercheilt, welche das Motte führte: tu« 
men eft laudanda woluntar. Das Accefit erhielt Hr, 
Ernft Friedrich Rirgeltaube aus Marfchau. Die neme 
Prösfrage: Hecenfeintur, in clofes er ordines redigan- 
tur, explicentur dexique tropi (rg670s maudzıze), qui- 
bus ia F. et N. T. feriptis doctrina de animorum kuma- 
norum emendatione adumbratur, fchitefst fich an jene’ 
an, und die Verfaffer der beften Beantwertungen die- 
fer und ‚aller feigeuden follen in diefen Blättern ge- 
nannt werden, 


UI. Vermifchte Nachrichten. 


Als ein nschahmungswürdiges Beyfpiel verdientfel- 
gende Thatfache bekannt gemacht zu werden. Kaum 
war der homme des champs von Delille in Paris er- 
fchienen, als mehrere Nachdrucker Anftalten trafen, 
üich des Eigenthums der Verleger zu bemächtigen. Die 
Polizey, welche man darauf aufmerkfam gemacht hat- 
te, verfolgte die Spur und entdeckte bey dem Buch- 
drucker Andre einen kaum geendigten Nachdruck der 
Ausgabe in 18. Sie nahm diefelbe fogleich in Be 
fchlag, und da die Gefetze ‘den Nachdrucker rerur- 
theilen, den rechtmäfsigen Verlegern als Strafe drey- 
taufendmal den Preis der Originalausgabezu bezahlen: 
fo nahm fie fogleich auch zur Sicherheit derfelben die 
Preffe des Nachdruckers in Befchlag und legte auf fein 
Mobiliarvermögen die Siegel an: der Buchdrucker An- 
dr& Aüchtete ich. Jeder Buchhändler, dem man nicht 
denNachdruck beweifen kann , mufs blos für den Verkauf 
eines von einem andern nachgedruckten Exemplars, 
fünfhundert Exemplare der Originalausgabe bezahlen. 

Briefe aus Stockholm enthaken die Bemerkung, dafs 
das vor einiger Zeit erfchienene Cenfur - Ediet gegen 
die tleolog. und polit. Schriften die bisher fchon 
. ergiebige Literatur noch merklich vermindert 
habe. 

In Nordamerika dauern die Prefsfreyheits- Proceffe 
noch fort. Der auch in Deutfchland durch die Ur 
berferzung einer feiner Schriften bekannte Schottländer 
Callendar, der lich nach dem nordamerikanifchen Frey 
Raate Nüghtete, und dort eben fo, wiein feinem Vater- 
lande „ gegen die Regierung fchrieb, ift zu Rich mond 
in Virginien als Pasquillant zu 900 Pfund Strafe, 9 mo- 
natl. Gefängnifs und Bürgeftellung für künftiges bei- 
feres Betragen verurtheilt worden, 

Der bekannte publiciftifche Schriftfteller Hr. Pfel- 
fel von Hriegelftein , ‚der ehedem bey dem auswärtigen 
Departement in Verfailles’angeftellt war, während der 
Revolution aber auf die Emigrantenlifte geferzt wurde 
und fich in Zweybrücken aufhielt, hat die Erlaubait 


erhalten, nagh feiner Vaterftadt Colmar zurückzu- 
kehren. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Bücher bey Johann Heinrich Schuboihe, Buch- 
händler in Kopenhagen: 

Baile, Dr. Nicol. Eding, nöthige Aufklärung feiner 
Vorlefung über die Bibel und den Bericht au die 
Königl. dänifche Manzley den ariltokrat. Katechismus 
betreffend, aus dem Dan. 8. ı2 gr. 

Chriftiani, C. J. R., Beyträge zur Veredlung der 
Menfchheit, hersusgezchen aus dem Erziehungs- 
Inftitute bey Aopenhagen, 2 Bände,, neue verm. 
Ausg. geheftet. ‚3 Rethir. 

de la Coudraye, Fisker und Rafn, der Nutzen der ver- 
fchiedenen Mehlforten aus der Fabrike in Öttenfen 
bey Altona, züm Gebrauche äuf langen Seereifen, 
und befonders zur Rumfordtfchen Suppe, durch 
Verfuche bew iefen , überfetzt von J. A. Markuffen. 

6 gr. 

Degen, Dr. Fr,, Tentamen iheorlam heurifticae gene- 
ralis adumbrandi, Principiis Philofophiae recemtioris 
fuperftractum. Meditamentum philofophieum quo 
ftrenuis veritatis lectatoribus venulandum exhibet. 
8 maj. 10 gr. 

Gamborg, Andr., über den \Verth der verfchiedenen 
Beweggründe zur Tugend. Ein philofophifcher Ver 
fuch, aus dem Dän. mit Verbeflerungen vom Ver- 
fsflfer, neue Ausg. 8. 10 gr. 

von Gehren, C. Ch., über die religiäfe Beflimmung der 
Jugend, in einigen Predigten. ‚gr. 8- To gr. 

Müller, Otto Fr., Naturgefchichte einiger Wyrınarten 
des fülsen und falzigen Wallers,, neue Ausgabe mit 
vielen Kupfern. gr. 4: > a Kehlr. 22 gr. 

Rahbecks, K.L,, moralifche Erzählungen, Gefammelt 
und überletzt von L. E. Sander, ır Theil, miteinem 
Kupfer. 8. 

von Rehbinder, J:, Abul Cafem Mohammed, ein Bey« 
trag zur politifchen Menfchengefchichte, 8. Ten 

Reislers, C.G., dänifch - deutfches Handlexicon. gr..8. 

3 Rthir. 16 gr. 

‚Riegels, N, D,, Philofophia animalium, fafc. Ius. 


A BF: 
-— — de.Infpirauione ipfius fudorifera vel vaparifera, 


5 Ze BE 7 


x Rthir. 6 gr.. 


Rohde, Ulr. Andr., de veterum poetarum fapientia 
gnomica Hebraeorum inprimis et Graecorum, 8 maj, 

z Rıhir. 8 er. 

— — Das nümliche auf Schreibpapier. ı Rthir. z6 gr. 
Tielemann, J. N., dänifches Leiebuch für Deutfche, 
nebft einer vorausgefchickten kurzen dänifchen 
Sprachlehre, 8. 12 gr 
Tode, D. Joh. Ciem., moralifche Erzählungen, ır 
Theil, 8 18 gr. 
— — die Erfcheinungen ,. ein Luftfpiel in 4 Aufzügen, 
8- 9 Er. 
— — das Receptfchreiben nach einem zweckmäfsigern 
Plane vorgerragen und mit vielen zergliederten Ex- 
empein prakt. erläutert, ar Theil. ate verbef. und 


verm. Aufl. 8. 10 gr. 
— — medicinifch - chirurgifches Journal, sr Band, 
ıs Stuck. 8. 6 gr. 


—— — klinifche Berichte, oder med. chirurg. Behand- 


lung der Kranken unter den Armen zu Kopenhagen. 
15 Stück. 8. ı «6 gr. 
Venturini, D. Karl, dieReligion der Vernunft und des 
Herzens; eine berichtigte Darftellung der Ideen zur 
Phjlofophie über die Religion, @r und letzter Theil, 
8- ‚, x, Rthir, 
.Wolttein, Joh. Gotth, kurze Anweifung zu eins, rich- 
tigen Zucht und Wartung der Füllen von der .Ge- 
burt bis zum vierten Jahre, Mit.einer Vorrede, „and 
vielen Anmerk. von F. Viborg. Aus dem Franz.” und 
Dänifch, überfetzt von J. A. Mariuffen. 9 _.4gr 





Die Heligion der Vernunft und des Herzens, 28 
und letzter Theil, von K. Peuturini, 8. 2800, 
bey J. H. Schubothe in Kopenhagen. 

_ Diefer Theil enthält eine unpartheyilche Aniven- 


‚dung der im erften Theile entwickelten Philofophien 


der Vernunfe, auf dasSyftem des reinen Chriftenchums. 
Das Ganze ift mit fteter Hinfcht auf die gegenwärtigen 
"dringenden Zeitbedurfniffe dargeftellt, in einer Allge- 


„mein fafslichen Sprache vorgetragen, und ‘dadurch dem 


"unbefaugenen Lefer, der einen richtigen Leitfaden zum 
"weitern freyen Nachdeinken über die grolse Angelegen- 
‚@) L > heit 
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heit der wahren Religions- Aufkklirung an die Hand 
ergeben worden. 
„ Die Haupt- Rubriken des aten Theils diefer lefens- 


würdigen Schrift — find folgegde« 
3) Vorläufige Erinnerungen zur Fellfteilung des Ge- 


fichtspuncts, aus welchem allein die Anflalt des » 


Chriftenthums richtig beurtheilt wird.. 

#) Über den Geik der theokratiichen Verfaffung 
des Judenthums, in Beziehung auf dass von Jefus 
geftiftere Artliche Werk zur Menfchen - Veredeiung 
und Beglückung. 

3) Über den Zuftand der "bekannten Welt im Zeit- 
alter der Entltehuing und erften Ausbreisung des 
Chriftenthums. 

4) Über die Bildung und den Charakter Jefu. 

3) Über den Zweck und Plan des Stifters unferer 
Religion. 

6) Über den Geift, Haupt - Inhalt und Haupt -Ge- 
danken des reinen Chriftenchums. 

9) Refultate, — zur richtigen Schätzung und Beur- 

‚ theilang des beftehenden Kirchen Glaubens. 

Aus diefer allgemeinen Iahalts- Anzeige wird der 
unbefangene Lefer, bereits das Intereffe und die wich- 
tige Tendenz des Buchs zu erfehen: im Stande feyn. 


ee rn 


Beyträge zur Werediung der Menfchheit. Heraus- 
gegeben von €. J. A. Chriftieni. a Bände, neue 
vermehrte Ausgabe, 8. Kopenhagen, 2800. 
bey Schubothe, geheftet. 3 Rıhlr. 

Diefe neue Ausgabe ift mit einem Anhange vet- 
‘mehrt, wodurch die Abhandlungen in diefen beiden 
"Bänden gefchlofsen find und folglich ein Ganzes bilden, 
"Der Inhalt diefer Bände ift: 

2) Einige Betrachtungen über den Hauptzweck der 
Erziehung. Vom Herausgeber. 

2) Über Eintheilung der Schulen in Claffeo, vor- 
züglich in Beziehung auf Landfchulen. Von J. 
E. Oelt. 

3) Briefe über die jetzt fo fichtlich werdende Ge- 
"einkfchätzung des Chriftenthums. Vom Herausg. 
‘4) Briefe über die menfchliche Seele. Von Dr. 
OÖltiishaufen. ® 
5) Unterhaltungen veranlafst durch die fchreckliche 

Feuersbruuft, welche vom sten bis 7ten Juny 

1795 einen grofsen Theil von Kopenhagen ver- 

heert Vom Herausgeber. 

6) Einige Bemerkunren über mein Erziehurisinkitut 

- beireffend. Von Ebendemfelben. 

7) Ein deutfches Volksfelt im Jahre 1795. 

Paftor von Gehren. 

8) Mufs es ın der Religion immer beym Alten blei- 
ben? Von D. Marezoll. 

9) Nachricht von der Verfaffung des Erziehungsin- 
ftiruts bey Kopenhagen. Vom Herausgeber. 

20) Über die richtige Benutzüng der Gefchichte für 
den moralifchen Zweck der Erziehung. Von Dr. 
Venturiai, 


yet 


Vom 


gerumee . 


u... 
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21) Ift das Zeitungslefen auch dem Landmanne za 
verftstten. Von Otte. 

22) Über die Preisfreybeit und ihre Geletze. Von 
Bieckner,, , 

13) Beyträ-e zur Charakteriflik wahrer und falfcher 
Freunde der Aufklärung. Vom Paft. von Gehrer. 

14) Über die Aufklärung. Von Dr. Ohlshaufen. 

15) If die Religion in Gefahr? Vom Paft. v. Gehren. 

36) An die Lefer. Von dem Herausgeber. 





Von dem ohnlängft erichienenen interelanten fran- 
zößichen-Koman: ER 
Le chevulier noir, 
wird nächftens eine deutfche Überfetzung in einer 
feliden Bachhandiung erfeheinen, welches hiemis zur 
Vermeidung aller ColliGonen angezeigt wird, 





In der PPeidmannifchen Buchhandlung in Leipzig 
find fo eben folgende Werke erfchienen : 
Eichherns, J. G., allgemeine Bibliochek der biblifchen 

Literatur, ıom Bandes 95, 35 und 4s Stück. 98. 
x Rthir. ı2 gr. 
Heinrichs, C. G., Handbuch der deutfchen Reichsg- 
fchichte. gr. $. 2 Rehir. 18 gr. 
"Hicb, Überfetzt von J. 'G. Eichhorn. (Aus Eıichhars 
ellgem. Bibliochek u. f. w. befonders abgedruckı.) 
8. xı gr. 
Suckows, Dr. G. A., Anfangsgründe der ıheoretifchen 
und angewandten Naturgefchichte der Thiere, 2 
Theils zte Abiheilung. - Von den Vögeln. gr. 8. 
% Rtir, 8 er. 





Neulich ift in meinem Verlage etfchieneu, wnd 
jetzt in allen Buchhandiungen zu haben: 

Nekrolug auf d. Jahr 1796. Zweyter Band, Von 

Er. Schlichtegroll. 

Er enthalt foigende Biographien : 
Prof. und Dir. in Coburg. 2) Bode, ein gelehrter 
"Orientalit m Helmfädr, 3) Grofrmann, diefer be 
'rühmte und durch Schickfale ausgezeichnete Schau- 
fpeeldirector in Hannover. 4) Geheime Rath ron 
Schelhorn, ein verdienter Syndicus der Reichsftadt 
Memmingen. 5) Fef, der durch feine Augenkrank- 
"heit und durch feine troftrollen Schriften für Leidende 
"bekannte Prediger im Sächfifchen, 6) Der Paftor Far. 
Fr. Schmidt in Gotha, der durch feine poetifchen Ge- 
mälde aus der heil. Gefchichte und durch feine Über 


2) Bartenfteim, 


'ferzung des Horaz keinem Freunde der deutichen Lite 
ratur unbekannte ift; es finden fich mehrere unredruckte 


Stücke des Dichters jun diefer Biorraphie. 7) Der Geh, 
Kriegsrath von Hippel in Königsberg, der bewunderte 
Verfaffer des Buchs über die Ehe, der Lebensläufe 


nach auffteigender Linie, der-Kreuz - und Querzüge etc. 


Es wird hier nur der Anfang feiner Biographie geliefert, 
der ganz von feiner eignen Hand und den Beften feiner 


"Bücher ap dig Seite zu feızen if; er "hatte feine Selbft- 


biographie 
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Biographie bis zum zoten Jahre hinterlaffen, und der 
Nekrolog kann jetzt mit diefam interefanten Vermächt- 
nifs Hippels den vielen Freunden deflelben ein Gefchenk 
wmichen. Im folgenden Bande, der in einigen Monaten 
ausgezeben wird, findet fich der Schiufs der Biographie 
Hippe's. 8) Piarrer Späth, ein durch felme Leiden 
und ftandhafte Ertragung derfelben ausgezeichneter 
Prediger im Pappenheimifchen. 9) Aeder, Arzt im 
Würzburzifchen, der ich mit kühnem Patriotismus an 
der Spitze der Landleute bewafner den einbrechenden 
Franzofen entgegenftellte, und als ein Opfer feines 
Muthes fiel. — Vom Rath Marsko in Caflel und dem 
berünmten Hauptmann vom Blankenburg interellante 
Biographien; und in dem Nachtrag, vom Jacobi in 
Königsberg, geft. 1794, und D. Nürnberger, gelt. 

795 DerCharakter, die Schickfale ünd Verdienfte der 
Männer, die diefer Band des Nekrologs der deutfchen 
Nation darftellt, machenihn, nach übereinftimmenden 
Urtheilen derer, die ihn bis jetzt gelefen haben, zu 
einer fehr ünterhaltenden Lectüre, fo wie diefe Bio- 
graphien zugleich eine wahre Bereicherung unferer Lite- 
raturzefchicht« find, da viele diefer Männer, ohne das 
Inttivar des Nekrolors, des verdienten Andenkens unter 
uns würden entbehrt haben, 

Gotha, im Octob. 2800. 


Juftus Perthes. 





Neue Bücher der Baumgärtserifchen Buchhandlung 
in Leipzig. Michaelis - Meife 1800. 

Anhang zu der Polizey von London von Colquhoun 
Eiqu. Auch uuter dem Titel: Auszug der Schrift: 
Einfache Thatfachen in fünf Briefen an einen Treund 
über den jetzigen Zuftand etc. von London. gr. 8. 

4 Er: 

Bettlermädchen, das, und ihre Wohlthäter, aus dem 

Englhfchen von M, E. F. J. Voigt. gr Theil. 8. 
3 Radhlr. 

Diectionaire für Pferdeliebhaber, Pferdehändler, Be- 
reiter, Car- und Waffenfchmiede etc. herausgegeben 
von E. F. Bufchendorf, 3r Theil, 8. 

Eneyklopädie der Alterthümer Griechenlands, Erruriens 
und Roms, nach den vorzüglichften Kupferwerken , 
mit archäolögiichen und arüftifchen Erläuterungen 
von Dr. Gruber. ı5 Heft mit 5 Kupf. in 4. ı6pr. 

Grohmann, Prof. J. G., Ideen - Magazin für Liebhaber 
von Gärten, englifchen Anlag n, und für Belitzer 
von Landgütern, um Gärten im beften Geichmack 
zu verichönern und zu veredeln, mit deutfchem und 
franzöfifchem Text. In Fol. mit ro Kupf«m, jeder 
Heft mit (chwarzen und illum. Kupf 30. 31. Heft. 

& x Reür. Ber, 

# m — Kleines Ideen- Magazin für Gartenliebhaber, 
oder Sammlung von Ideen, die mit wen’g Roften 
äuszuführen find, enthaltend kleine Luft- und Gar- 
tenhäufer, Tempel, Einfiedeleyen, Hütten, Brücken, 
Gartenßtze, Ruinen‘, Portale, Monumente, Pracht- 
kegel, Vermachungen, Ha ha’s! Volieren, Thüren, 
Stühle, Gondeln =, f, w. befonders für folche Lieb- 


I — 
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haber, die ohne profsen Koftenaufwand etwas Ge+ 

fchmackreolles und Neues in ihren Gärten zu befitzen 

wünfchen, in Fol. Mit Befchgeibung und vielen 

Kupfern. 35 u. 45 Heft, b a Rıh!r, 

Hoyers, Joh, Gottfr., neues militärifches Magazin h.lto- 

tifchen und fcientiifchen Inhalts mit Plans und 

Karten. 75 Stück in 4, brofchir, Wird fortgeferzt, 

a ı6 gr 

Reifen nach allen vier Welttheilen, oder Gefchichte 

der vornehmften Völker von Europa. ar Theil. 8. 

z Rthir, 

Schmiedlein, G. B., Handwörterbuch der Naturge- 

fchichte über die drey Reiche der Natur, nach dem 

Franzößfchen frey bearbeitet. ar Theil. gr. 8. z Aıhlr, 
Schasters Predigerarbeiten. gr und letzter Theil, 





Zar Vermeidarg aller Concurrenz zeige ich an, 
dafs ich die Bearbeitung des neuen Colquhoun/chen 
Werks, des als ar Theil feiner Londoner Polizey an- 
zufehen ift: 

4A Treutife on the Commerce and Police of the 

River Thames, — on the trade of the Port of 

London; and fuggefing means — uf a River 

Police. Londen. 1800. 8. 
bereits unter der Feder habe. Was ihm auf einer 
Seite an Allgemeinheit des Intereffes abgeht, indem 
vieles nur für Waflerflädte wichtig ift, das erfetzt fich 
auf der andern reichlich, durch die für die Staats- und 
Polizeykunde äufserft wichtigen und bis in’s kleinfle 
Detail gehenden Notizen, deren Brauchbarkeit ganz 
allgemein ift. — Da die Art, wie ich den erften Theil 


‘behandelt habe, mit Beyfall aufgenemmen worden ift: 


fo werde ich mir eine ähnliche Umarbeitung auch bey 
diefem Theile zur Hegel machen, wo fie auch noch 
nothwendiger wird, um das Publicum nicht mit un- 
intereffanten Dingen zu behelligen. Zur künftigen 
Jubilate- Meffe wird es beflimmt erfcheinen, 
Leipzig, d. ı Oct. 2800. 
D. Volkmann. 





Künftige Olter- Meffe ıgo1 erfcheins in meinem 
Verlage eine deutfche Überferzung von: 

Phufiologie vigetale contenant une Defeription des 
Organes des piantes et une expojition des pheno- 
menes produits par leur organifation, par Sen 
bier. V. Vol 8. Genere, 1800. 

Hr. Dr. und Prof. Ludwig wird die Überferzung diefes 
in feinem Fache allerdings vorzüglichen Werkes be- 
forgen und mit Anmerkungen rerfehen. 

Paul Gotthelf Kummer. 


I. Antikritik, 


Wenn es dem Autor, deffen Werk eine mit Grün« 
den prüfende Kritik fand, vergönst ı, fich vor dem 
literarifchen Publicum zu verantworten: fo kann es 
wohl demjenigen, welcher von perfönlichem Haffe mit 

° ichaalem 
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fchaalem Raifonnement olme Gründe angefallen wird, 
nicht verwehrt feyn, die Gefühle derjenigen Verichtung 
fprechen zu laffen, welche die lichtfcheue Tadelfucht 
verdient. In dem letztern Falle beände ich mich mit 
dem Recenfenten meiner Abhl. über das Rechtsverhait- 
nifs der beiden Gefchlechter in dem 133. St. der Erl. 
Lit. Zeitung, welchen ich, trotz der Anonymität, (ehr 
wohl za kennen verlichern kan, und weicher mir 
nachftehende Bemerkungen erlauben mag. 

’ Er nennt eimfeitig mein Nachdenken — vielleicht 
weil es eigres Nachdenken ift, und weil ich mich 
nicht, gleich ihm, gewöhnt habe, mit fremden Ge- 
danken Syfteme zu bauen und Compendien zufammen 
zu ftoppeln. Er nennt meine Lectüre befchranke — 
vielleicht weil ich unterliefs, von feinen Schriften über 
diefe Materie Notiz zu nehmea. So fehr ich, wie ich 
gerne geftehe, Fichte'n bey dem Gegenftand meiner Ab- 
handlung benutzt habe, fo fehr bin ich in gar bedeu- 
tenden Materien von ihm abgewichen, und fo leicht 
kann es gefchehen feyn, d.fs ich demfelben hier oder 
dort Unrecht that, weil ich ihn (mehr oder weniger 
durch feine Schuld) mifsrerftand. Auch im fchlimmften 
Falle wird diefer Irrthum der literarifchen Sünde 
meines Ha. Recenfenten nicht beykommen, welcher für 
einen blinden Nachbeter Fichte's bekannt ift, und deffen 
litrerarifichen Namen, ebendeshalb weil er es fo bequem 
findet, Andre für fich denken zu laffen, fchon feit ge- 
raumer Zeit ausgeftrichen ıft. Wie kann Rec, mir den 
Fichtifchen Satz: “das Weib ift von Natur vernünftig, 
der Mann mufs fich vernünftig machen,” zur Beher- 
zigung empfehlen, da er als Philofoph willen folite: 


dafs in einer willenfchafdichen Unterfuchung diefer 


Art weder Epigramme, noch Eleganz im Ausdruck, 
entfcheiden. 

Denjenigen bemitleide ich von Herzen, der in meiner 
Ausführung des Eherechts eine \Wiederhohlung der 
Fichtifchen Grundfätze findet, da in keinem Theile der 
Abhl, meine Abweichung von Fichte'n bedeutender ift, 
Überhaupt zwingt es dem Wahrheitsfreund ein Achfel- 
zucken ab, Männer über Gegenftände abfprechen zu 
hören, wovon fie kaum die erften Begriffe haben. 
‘Gern hätte daher, fo bin ich überzeugt, das gel. Pu- 
blicum Rec. die Kritik meiner Deduction und Einthei- 
lurig der Staatsgewalt erlaflen, 

Schliefslich bitte ich den IIn. Rec,, meine Abhl. 
verftehen zu lernen, und fich, ehe er darüber zu 
richten unternimmt, mit dem Zweck und Plan derfelben 
bekannt zu machen, welchem vorgängig er fich z. E. 
erklären wird: warum man das Pojitive meines Gegen- 
Dands in diefem Theil vernachläfsigt finder. 

Karl Befserer. 


IL Vermifchte Anzeigen, 


Von dem Waffentriger der Gefetze find Probe» 
Stücke erfchienen „ und bey allen Jöbl, Foflämtern und 


m 


foliden Buchhandlungen zur Einficht zu haben. Dief« 
Probeflücke machen zugleich die erften Bogen diefe 
Zeisfchrift aus, und erhalten diejenigen, welche bis 
medio Dechr. Beftellung darauf machen, die Coutinw- 
tion a primo Jauuar ıgor obnausbleiblich. 
Weimar, im Oct. ıgo0. 
Expedition des 

Woaffenträgers der Gefetze, 





Anerbieten or Backhöndler. 


Die Thaten des groisen Königs von Schweden 
Grfaf Adolphs find in Deurichländ aus dem 39 jähri- 
gen Kriege her, noch in gutem Andenken. Den An- 
firenguagen und klugen Entwürfen diefes groisn 
Mannes verdaukt der proteflsntifche Theil von Ger 
manien feine völlire Religions - und Deukfreyheit, und 
fchon in diefer Rückächt verdient fein Andenken bey 
den Denufchen für die Nachwelt erneuert und erhalten 
zu werden. Diefes kanı nicht befler, als durch eine 
pragmatifche Geichichte verewigt werden. Schon ror 
einigen Jahren het der berühmte fchwedifche Reichs- 
hiftoriograpk, Hr. Hallenberg zu Stockholm, die Ge 
fchichte Guflaf Adolphs in 4 mäfsigen Octavrbänden 
befchrieben, welches \Verk alles umfalst, was zur 
Gefchichte diefes Helden gehört. Ich glaube keine 
unverdienfliche Arbeit zu unternehmen, dafs ich den 
Entfchlufs gefafst habe, diefes für jeden Gefchicht- 
foricher äulserft wichtige Werk aus dem Schwedifchen 
zu überferzen, und zwar volltändig zu überfetzen. 
Denn Abkürzungen bey einem pragmatifch - hiftorifchen 
Werke anbringen zu wollen, hiefse folchss ad ufum 
Deiphini caftriren. Meiue Überfetzung teil mit aller 
Treue ausgearbeitet werden, und ich wüniche mit 
einer foliden Buchhandlung Deutfchlands wegen des 
Verlags zu unterhandeln. Ich habe den Weg dieier 
öffentlichen Anzeige deshalb gewählt, um mir und an- 
dern unnützen Briefwechfel und Porto zu eriparen. 
Wil eine Buchhandlung diefes Werk verlegen, dann 
bitte ich um gefällige baldige Nachricht in frankirten 
Briefen, über St. Andreasberg. 

Rothehütte am Harz, 

d, 26 Sept. 1800, 


J. G. L, Blumhof. 


IV. Berichtigung, 


In der Schrift: “Das Grabmal von Bernhard. 
Leipzig, bey 79. Rein, m. Vign. u. Mußk.” find fol- 
gende, aus Verfehen entftandene Irrthümer fo zu be- 
richtigen: der Verfafler des erften Liedes jfk wicht 


‚ identifch mit der Perfon, der die Schrift gewiedmet; 


das zweyte Lied ift bereiis gedruckt, 
Der Verf. d, Grabmals, 


1449 


INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 173. 








Sonnabendsden ıge October ı8oo. 


ET 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Holländifche Literatur, 


Dritte Ueberfic ht. 
Theotogie. 


A“ in Holland zeigt fich der Geift der Zeiten in 
einem hellen Lichte: Hyperorthodoxie, Fefthalten 
am Srltem und Eifer für die Ausbreitung des Chriften- 
thums einerfeits, und andererfeits Heterodoxie und Ir- 
zeligion oder wenigftens Jaues Chriftenchum. So ift es, 
um hier bey den erltern Erfcheinengen ftehen zu blei- 
ben, auffallend, dafs zu einer Zeit, da in Deutfchland 
der Millionseifer fehr zu erkalten anfängt, und auffer 
(einem eigentlichen Sitze nur noch in Oltfriesland eini- 
ge Spuren davon anzutreffen ind, in Holland, fo wie in 
England, ein fehr wirklamer Enıhufiasmus für diefs Ge- 
fchäft erwacht, Dais 1795 in England eine Gefellichaft 
zur Fortpflanzung des Evangeliums in den heiänifchen 
Landan errichtet wurde, und dafs Ge bereits Millio- 
nare nach der Südiee gefchickthaben, find anderwärts 
her bekannte Thatfachen, Diefe Gefellfchaft erliefs 
nach den Niederlanden eine Adreflfe, die holjändifch 
unter folgendem Titel herauskam: Adrefs vun het Zen- 
delings Genoot/chap te Londen aan de Gedsdicnfiige In- 
grzetenen der vereenigde Nederlanden wit het sor/prong- 
uk engeifeke Hand/[chrift vertaald door J. T. van der 
Kemp(M. Dr.) 1798. gr. 8. (4 St.), und eine ähn- 
iche Gefelifchaft in Rotterdam veranlafste,. Die Ac- 
ten der Londner las man auch bald in holländifcher 
Sprache: Gedenkfchriften van de Maatfchappy van Zen- 
deiing/chap tot voortplanting van het Evangelie in Hei- 
denfche Loxde opgericht binnen Londen — benevens ee- 
nige duartve betrekkeluke Leerredenen, withet Eng. vert. 
door M. van’ fFferkhoven. Dordrecht, Blufßse gr. 
8 2-11 D. 1798. Zugleich wurden in Zeift, einemHaupt- 
litze der Brüder Gemeinen in der batavifchen Repu- 
blik: Berichten van de Zendelingen der evangelifche Broe- 
der Gemernte onder de Heidenen (1798 u. f. J. in ein- 
zen No.) gedruckt. Bey den mancherley Zweifeln, 
die bey diefer Gelegenheit gegen die Nützlichkeit fal- 
cher Bekebrungsanftälten geäuffert wurden; liefs eine 
Gefelifchaft unbekannter Freunde der chrill, Reljgion 


an einige Theologen eine Frage darüber errehen, wor 
auf: Beündwoording eener Vrage, door Jommige onge 
wsemde Frienden van den chriflelyken Godtdienft by ee 
nen Brief vorgefteld aen ddr. Stolker, Bemonftr. Lee- 
raar te Rotterdam, — wegens de Vrucht , weike men, 
in den tegenwoordigen Tu, van de verkondiging des 
Evangeliums ,„ door de bekende Londen Sche en 
Botterdam/che Maatfchappyin angewende Pogingen 
verwagten mag, dosr den vorgemelden L.eerüer. Rotr,, 
v. d. Dries 1799. 16 $. gr. 8. (4 St.) folgte, dieaber 
die Frage keinesweges freymüthig beantwortet, Ton- 
dern nur im Allgemeinen von den Schwierigkeiten des 
Unternehmens überhaupt, und befonders der Wahl 
der Mifionzre fpricht, übrigens aber beiden Gefell- 
fchaften Glück_ wünfcht. — Einer diefer Mifbonare 
ift der obgedachte J. Tv. d.Kemp, bisheriger Arzt, der 
fich am 4. Jul. 1791 früh auf einma] bekehrt und be= 
wogen fühlte, die ihm gewordene Offenbarung über 
die Zurechnung der Sünde Adams in de Thesdiere ran 
Paulus of de Jiechtvaardigheid Gods door her 


Evange- 
lium nit het Geloof, angetsond tot geloof em aanmer- 
kingen op deszeifs Brief aan de Romeinen, meet gene 


nieuwe Fertaaling cn Paraphrafe — site. door Hm. J. 
Krom, Prof. eu.Preid. te Middeibarg, Dordr., Biufse 
1799. 256 S.er. 8. (2 fl. 12 fh.) kund zu machen, 
Noch fteht mit diefer Mifßeonsanftalt in Verbindung: 
Evangelifche Schatkamer of gemengde Budragen ter 
bevordering van de Kennis en Bevefening van den 
waaren evang. Godsdienft, uitg, door Corn. Brem, 
en door denzeiven opeedr. aan de Befluurderen 
von het neder!. Zendeling Genootfchap te Rotterdam. 
Rote, Corel. gr. 8. I. D. 1-2 St. 1799. (h. 16 St.), 
das aus dem feir 1793 in England erfcheinenden Eran- 
gelical Magazine allerley erbauliche Anffätze, merk- 
würdige Belehrungen, Gefchichten u. del. mittheilt, 

Diefe enthufsftifchen Beförderer des Chriftenthums 
fcheinen übrigens nur ein kleines Häufchen auszuma- 
chen; die Majorität der Niederländer wird der L.aitig- 
keit-in der Religion befchuldie. Wenn diefe wirk- 
lich in neuern Zeiten gröfser geworden ift: fo liegt 
vielleicht der Grund in den gerenwärtigen Umftänden; 
ja felbft die Trennung der Kirche von dem Staate, 

(6) M von 
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von der wir in der Überficht der polit. Literatur mehr 
zu fagen haben werden, mufste dazu beytragen, den 
gemeinen Mann auf Ideen von Entbehrlichkeit der Re- 
Keion zu führen. In der That, wurden diefe fo merk- 
bar, dafs der auch in Deutfchland durch feine exege- 
tifghen Schriften bekannte Hm. Muntinphe, fich 
"bewogen fand, ihnen durch twee Ferhundelfäten over 
den Invived von den chriffilyken Godsdienft op hei Volks- 
geluk, : Harderwyck, v. Kalteel. 1797. 156 S. er. 8. 
(r fl.)/entgegen zu arbeiten. Wie auffallend aberauch 
fchon früher diefe Erfcheinung gewefen (eyn mie, er- 
giebt fich zur Gnüge aus den ohne Rücklicht auf dle- 
‚fen Iimftand abgefafsten Beantwortungen der von einer 
ungenannten Gefellfchaftzu Leiden, aufgegebenen Tra- 
ge: welches find die Urfachen des lauen Eifers vieler Pro- 
teftonten, den öffentlichen gottesdienfllichen Verfamm- 
lungen beyzuwohnen, und weiches find die bejften Mittel, 
ihnen Einhalt'zw thun und abzukelfen? zu deren Be 
urtheilung Theologen der verfchiedenen proteftantifchen 
Kirchengefellfchaften in Holland ernannt wurden. Sie 
erichienen unter dem Titel: JYier Ferhandetlingen . over 
de oorzaken van het verval in den openbaren Eerdienjt en 
de Nliddelen van deszeifs Herfiel, ter Beüntwoording 
eener Pryssroage van een Gezelfchap Frienden vaun 
Godsdient, en deszeifs openbare Oecfeningen te Leu- 
den, gefchreven door J.v. Geuns, A. L. AI, Pkil, 
Dr. en Chriften Leeraar by te Doopsgezinden te Leiden, 
Gorvert Jauvr. Ryswuk, te Amfleldam, J. Brotwer, 
Leeriar der Doopsg. te Leeuwarden, em Fred. v. Tew- 
tem, Chrifien Leerdar by te Gemeente der Remonftr. 
te Gonda. Utrecht, Tirween u. S. 1797. 296 8. gr. 


8. (2 i.) Die Gefellfchaft felbft war der Meynung, 


dafs die Bauheit des Chriftenthums fich vorzüglich aus 
den Zeiten des amerikan. Kriegs herfchreibe, da die 
politifchen Gefpräche alle religiöfe Unterhaltung in den 
Gefellfchaften verdrängt, und Indifferentismus durch den 
Umgang aller Religionsfecten befördert worden fey. 
Der Vf. der erften Beantwortung ift ziemlich derfelben 
Meynung, fetzt aber noch verfchiedene Gründe hinze, 
als x. D. die Dekanntfchaft mit fo manchen neuen he- 
terodoxen Schriften, und noch mehr die mancherley 
Gebrechen des proteftantifchen Gottesdienftes; dashäu- 
fige VWorlefen aus der Bibel, das viele Singen, die 
langen Predigten voll abftracter Dogmatik, ferner das 
allgemeinere Sittenverderben , befonders in grofsen 
Stidten, fo wie auch unzweckmäfsige Kirchengebäude 
u. del, Hiernach find denn auch die Mittel zur Ab- 
hülfe gegen diefs Übel berechnet; befonders wird auf 
eine zweckmäfßsigere Liturgie gedrungen. Die übrigen 
Beantworter fliimmen hiermit gröfstentheils überein; 
und ferzen hier und da noch etwas hinzu; z. B. Brom- 
wer macht auch den fchlechten Jugendunterricht als 
Urfache des Verfalls der ölfentlichen Gortesverehrun- 
gen geltend. Neberbey wurde dief» Frage noch von 
dem Prediger Dirk Corn. v. Voorjt beantwortet: Iser 
epenbare Godsdienft, zun 'e Leeraars voor den Gods- 
dienft nodig? etc.Amft., ten Brink, 1797 56 8. er. 
8. (8 Sr.) die natür.ich mit Ja beantwortet wird. Ue- 
berliaupt brachte dieie Frage unter dem ıheologifchen 


msnmmentaneunent 
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Publicum eing heilfame Gährung hervor. Der obge 
dachte Prediger der Remouftranıen zu Gouda, Fred. 
v. Tentem fühlte fich durch einige Äufferungen die» 
fer Gefellfchaft noch zu einem Verfuche bewogen, die 
Taufhandlung feyer!icher als bisher zu machen, und 
find damit bey feiner Gemeine fo vielen Beyfall, dafs er 
fich zur öffentlichen Bekanntmachung diefer liturgi- 
fchen Verbefferuhz entfchlöfs: de Kinderliefde vun Je 
Jus; gefckeist in eene Leerreden over Marc. X. 13" 16. 
gehouden voor de plegtige Bediening van den chrifeluken 
FWaterdoop d. 27 May 1798. Amft. ter Brink 1798. 
34 5. gr. 8. (8 St.) Dafs man wirklich auch in Hol!- 
land in neueren Zeiten fehr für die Verbefferung der 
Liturgie forgte, zeigen mehrere Schriften z. B. die 
von Maryt. Nieuwenhnizem für die Anabapüften 
zu Amlterdam herausgerebene Chriflelyke Gezangen voor 
de openbare Godsdienft vefeningen. Amit., Sepp. 1796. 
398 5. per. 8. (2 fl. 4 ft.) und Mapport voor, de Invoc- 
ring van nieuw Kerkgezangen in de Gemerntens der Her- 
vormden, door Gecommitteerden der Synode vun Noord 
Holland nitgebragt en door de zeifde Synode godgekeurd 
26 Jul. 1797. 15 8. gr. 8. (2 St) Auch lieferten 
mehrere Dichter Beyträge dazu; und wenn ein B. 
Schreuder mir den chrifieluken Befpiegelingen over 
de Geboorte, het Luden, Sterven en de Ferheerlyking 
van Jefus Chril. Amft. Heldern 1797. 160 S. gr. 8. 
(t f.) und 4. L. Kaldenbach, Mitgl. verfchied« 
rer gelehrten Gefellfchaften, mit godsdienflige Gezunger. 
Amift, Pofter 1798. 144 5. gr. 8. (x fl. ro ft.) worun- 
ter fich ein 86 $. langer Gefang über die Ewigkeit Got- 
tes befinder, fehr unglückliche Verfuche machten: fo 
wären doch andere, wie z. B. Jen van der Eyck, 
Prediger zu Loosduinen, mit der Proeve voor gedsdier- 
füre Gezelfckopen. Rott., v. Banlen 1798. 32 5. gr. 8. 
(5 St- 8 d,) glücklicher. Die bald wieder in Vergef- 
feuheit gerärhenen theophilanthropifchen Gottesvereh- 
rungen in Frenkreich, die mehrere holländifche Enthu- 
fiaften zu empfehlen fuchten, fcheinen wenig eder gar 
keinen Eindruck gemacht zu haben. 

Bey Gelegenheit jener Frage über die Lauigkeit des 
Chtiftenthums kam auch die 1796 vorgelchlsgene und 
1797-98 noch in vielen Schriften behandelte Vereinigung 
aller proteftanriichen Kirchenpefellichaften in Holland 
von neuem zur Sprache, ohne dafs man fich dem Zie- 
le etwas mehr genähert hätte. Zwar finder der erfte 
Beantworter jener Frage, J.r. Geuns, eine gewille 
Vereinigung möglich; diefe würde „ber weniger rei- 
gids, als politifch feyn, und mehr das Äuffere als In 
nere betreffen, ja felbft dann noch ihre grofsen, vriel- 
leichtunüberwindlichen, Schwierigkeieen haben. Jener 
Antrag gieng von den Remonftranten aus vermirtell ei 
nes Brief van de Brorderfchap der Aemonfiranten aan 


‚alle de Leeritaren en ÖOpziener der proteftüntifche Ge- 


meenten in Nederland. Haarlem v. Walr& 1796. 16 8. 
er. 9. (5 St. gd.) der von dem Remonftranten Predi- 
ger Corn. Rogge verfalst war, und mit feiner Pre 
digt über dalfelbe Thema gewaltiges Aufichen erregte 
Kaum war der Drief(zu Ende des J. 1796) erichienen : 
fo ırat eine Menge Gegner auf, als Mer. Eppers, 

lesu 
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e Sare ten Brock, J. Juc. Serrurier, Dirk 
woran. v. Foor/i u. a. undungeachtet P, Loric, #, 
e Koningen. a. Dogge’s Vorfchlag vertheidigten und 
logreielbft noch 1798 in de Fierk van Jefus een en 
ndeeibaar ef Gedachten over den aart en kur gewigt 
ah de Fferöeniging Der Proteflanten (104 5. gr. 8.) fei- 
ıe Meynung von neuem geltend machte : [6 harte doch 
ler Vorfchlag keine Folgen weiter, als dafs deffen Un- 
wsführbarkeit nur noch einleuchtender wurde, Denn 
‚ben in diefen Streitfehriften zeigte, fich ein polemifcher 
jeift, der aller Vereinigung fo grade zu entgegen war, 
lafs telbfi die gläubigften Jünger Rogge's (ehr bald ihre 
lofaung aufgaben. Ein qutes Buch, das dadurch ver- 
nlafst wurde, ift: de Leer der Verkiezing er Ferwer- 
ing eenvondiger gemaakt, ter toelichting van de gewig- 
ige Fraag: uf de Gereformeerden zich met de He- 
sonftsantfche Broderfchap, en verdere Protgflunten, vor- 
enigen kunuen, Leeuwarden, v. Slich 1798. 229 9. 
r. 8. (15 St.) deflen Zweck, feinen Mitchriften von 
ruthlosmachenden Gedanken zu befreyen , fo löblich ilt, 
‚afs man die Brieven ter beoordeeling van het onlangs 
itgek, Stukje: De L. der Y. — uitg. door Philvlethes 
Irihodoxus. Gron., Gronevolt 1799.28 5. gr. 8. (12 
x.) ungern daneben fteilt, wiewohl der Vf, ein beichei- 
ener Gegner if. Eine andere dadurch veranlaiste 
‚chrift war die Ueberierzung zweyer Briefe des Ritter 
Michaelis 1758 an Jac. F. Auranıd, Prediger derrefor- 
nirten Gemeine zu Neuwied, und Secretär der dafigen 
Tereinigungsgefellfchafe (Amft., Weege 8797. 56 8. 
er, 8.) — Bemerkenswertli ift noch bey diefer Gele- 
enheit, dafsein gewiller B. 5. Sinkel in De T’rp der 
“erieniging voor alle Chriflenen geöpend, (Amtt. v. Te- 
:oode 1797. 53 S. gr. 8.) den Remonftranten Vor- 
vürfe darüber machte, dais fe nicht auch die Katholi- 
sen zur Vereinigung eingeladen hätten. 
ich Gerbr, Bruining, Remonftranten Prediger zu 
Jerkel u. mehrerer gel. Geiellfch. Mitg),, Vf. von de 
verleveringen , welke-.de roomfche Kork aan het N. T'. 
eiyk flelt, betergelt und: de Leer des N, T. wegens 
en Faprpunr ontwikkeld (1797) u. a. m. bewogen, in 
e Burger B. S. Sinkel over zunen IVeg der Ferörn. v. 
. Ch. — vriendisk onderhawden (Amit., v. Rolteren 
797.20 8. gr.$.) diefem Brieffteller zu bezeugen, dafs er 
ı Rücklicht der Lehre vom freven-Willen keine fo grofse 
erfchiedenheit zwifchen der kathohlchen Kirche und 
!inen Glaubenszenollen, als zwifchen den Remsuftran- 
n und Kalviniften, fehe. Doch kann er fich nicht 
sthalten, die Lehre von der heil. Schrift als einzi- 
en Glaubensnorm gegen die Katholiken zu vertheidi- 
en; eine Schwierigkeit, die durch die darauf erfolg- 
:: Brucderlyke Onderhandling over de Geloofswerieni= 
ins aller Chriflenen en de gronden daartog dienende, na- 
z# vverwogen in een Brief ann — G. Br. — (Amft., de 
etrvode 1798. 26 $. gr. 3.) nicht aus dem Wege ge- 
ame wird, Diefer Vorfchlag zur Vereinigung der 
atheliken gefchalr grade zu eister Zeit, da der öffent- 
:h bekannt gemachte: Overgang van Frans Foorkout 
t ıde Gemeenfchap der Gerefurmeeriden tot dir van de 
anfch - katholyke Kork door zune operbaare Delvde 
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nis van derzelver Leere pedaan te Alkmaar op Zendag 
d. 10 Sept. 1797. vorgefield door. Pt. Schoutcem 
Roomfch Priejt en Pafloor te Alkmaar. Amft., Buuren . 
etc. 8. (8 St) eben nicht fehr zum Vortheil der Katho- 
liken fprach, und einen heftigen Schriftwechfel erreg- 
te, Een drietal Brieve, etc. Alkmaar, v. Harencarfpet 
1797. gr 8. (5 St.) die darüber mancherley Auflchiuf- 
fe gabeit, und an die Gefehichte des Übertritts eines 
weir wichtigern Katheliken zu den Proteftanten, eines 
Profeflors zu Koermende, erinnerten, veranlafsten von 
Seiten Kurkosts und Schonten’s eine Feräntwoording — 
1798. 4 Stöcke zul. 224 3. gr. 9. worauf noch: 
Tweede en laatite Drietal gemeenzame Bricven ete. er- 
fehienen. Die bey diefer Gelegenheit von Schouten 2 
thanen Ausfälle auf die Proteftanten und namentlich auf 
den Profcflor Heringa, wurden von den holländifchen 
Recenfenten fehr ftrenge gerügt; fo wie man auch die 
Predigt eines ungenannten katholifchen Priefters: de 
liechte in Geloofsfchilien onpartydig gezogt un gevon- 
den, en derzeifs Uitfpraak over het Geloofsfchill ra- 
kende deze godiyke woorden des Heilands; Necmt 
en vet, ditis munlichaam, aangewezei ın "ne 
Leerrede gedaan.d. 14 NMüurt, 1798.0p de jaarlykfehe 
Gedachtenis van het Amfcts IT’onder, Amft., Buuren 
1798. 48 5. gr. 8. einer ausführlichen \WYiderlegung 
werth fand. — Bey folchen Streitigkeiten ‚lälst üich 
wohl an keine Religionsvereinigung denken ; es ift 
fchon viel, wenn dabey eine allgemeine Toleranz 
befteht, wie der durch einen eigenen Telegra- 
phen bekaunte J. Carntzitbar, in de Toetsfleen der 
El sarheid ete, Rotterdam, Corneel 1797. 100 S. gr- 8» 
und in den bald darauf erfchienenen Aunmerkingen op 
de Toetsftern der FF. (Ebendaf 1797. 37 8. er- 8.) doch 
eben nicht mit vielem Glücke, empfahl. Sein Probier- 
ftein ift die Unterfuchung: ob eine \Yahrheit ganz all- 
gemein oder nur relativ fey. 

Den hier gedachten Streitigkeiten der verfchiedenen 
ehriftlichen Religionsparcheyen unter einander mögen 
noch die Streitigkeiten mit den Gegnern des Chriften- 
thums folgen, Was im Allgemeinen die Teylerfche 
geodge'cerd Genootfchap und die Genoorfchap tet Fer- 
dediging van den Chrifieluken Godsdienjt opgericht ins 
Hage (1786) in diefer Rückficht tıun, ift aus der Au- 
zeige ilırer Schriften in der A. L. Z. bekannt; und dafs 
esihnen nie an Stoff an Preisfragen fehlen werde, ver« 
bürgen die unaufbörlichen Angriffe auf pofitive Reli- 
gion überhaupt oder einzelne Lehren des Chriftenchums, 
Zwar liefern die holländifchen Preflen felten orizinäle 
Schriften diefer Art, und gegen einige Piecen, wie die 
Prorve over Üene waare Jierk of wuspeerig Betoog, dat 
er muar ven eenige Godsdienfl met hergeiuk des Menfch- 
doms befluanbar op aarde zum kan; dosr ern Junbid+ 
der van God’ em Beminnaor van Menfchrn; ohne Druck+ 
ort 1796. 32 $. gr. 8. (7 St.) worin die chri). Offen- 
barung fehr geringfchätzig behandelt wird; und over 
de Betekenisvam hetwoord Godsdienfl ec Delft, Rovlofs- 
waart, 1799. 40 8. gr. 8. deren Vf. alle geoflen- 
barte Religion verwitft, fo wie das Religion und Sit 
ten bellürmende Büchlein: Navolging nopens en 
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Zotheid door J. v. d. IV yck. te Grave, v Dieren 
1798. 47 3. 8- erfchienen weit mehrere für die Wahr- 
heit und Vortr.flie keit der chrilll. Religion; aber man 
jäfst es nicht daran fehlen, durch Überfetzungen den 
Ungsauben des Auslandes in die vereinigten Provint- 
zen zu verpflanzen. Diefs gefchah noch kürzlich mit 
des bekannten Gielsdorfer Schulz (1784 zuerft und 
1786 in einer neuen Auflage erfchienenen) phi o/ophi- 
fchen Bötrachtungen «ber Theologie und Jieligion — ch- 
ne Druckort und Paine's Age of Beafon. (Haag, 
Leeuweftyn 1798. £r- 8.) Diefem Werke, das auch 
in Holland vieles Auffehen erregte , Rellıe C. P. San 
der, lutherifcher Prediger zu Rotterdam, de Leuw der 
Jede von Th. P. ter toctze gebragt, Roır., FERNE 
1798. 100 S. gr. 8- (6 St.) J. Steenmeyer, Predi- 
ger zu Viaardingen , Eeuw der Misteiding of Tegen- 
fchr. tegen de Eeuw der Reden von Th. P., Ur. Ji- 
zerworft 1798. 222 9. gr. 8- (1. 10 ft.); Ew. Kif 
Pred. der reform. Gem. zu Dordrecht, Brieven aan 
Ariftus over de E. de R. van Th. P. Dordr. Bluise. 
1708- 131 8. er. 8. (1 B.) Hm. J. Krom, Profeflor 
FR Prediger zu Middelburg, drie Briesen aun L:.ucia over 
de FE. d. R. etc. Middelburg, Gillefsen 1798- 55 8. 
gr. 8. (10 St.) J.v. Lauar de Ecuw de Jisde var den 
Deift Th. Paine verlicht door de Rede vun den Chrijtenen 
ten nutte van het Algemeen, Amft. Saakes ‚1798. 
152 S. gr. 8- (1A) entgegen, unter welchen die letz- 
tere Schrift wohl hätte ungedruckt bleiben mögen, da der 
Vf. mehr guten Willen, als Thatkraft, hate. Gegen 
Paine it auch der an Auflage der von holländifchen 
Necenfenten fehr gelobten 77 "sarfchouwing in de aller- 
belangrukfte Zuak van mingeoefenden en jonge Lieden. 
Amft., Brave 1798. 206 $. 12. (4 $t.) ein befonderer 
Abfehnitt: De Eruwe de Bede vom Paineis Eene Eonw 
der Drifternis beygefügt. Als ein Anhang dazu erfchien 
ein vorher in der Faterl, Bibl. abgedruckter Auflarz 
über die gegenwärtig herrfchende Verachtung des Chri- 
flenthums unter dem Titel: gewigtige danmerking tut 
vandrang der PFaarfch. etc» Amit. Lard& 1799. 46 5. 
12. (3 St.) Eine fehr günftige Aufnahme fand auch des 
bekannten Yisbr. v- Hameisveld's de Chriflen beve- 
fig in zum Geloof. Amft., de Bruyn gr. 8. 1.D, 1799. 
454 5. (2a. 18 ft.) 4 
Auffer diefen offenen Angriffen auf die Religion 
wurden die Freunde derfelben auch noch durch Be 
richten van een groot en onzichtbaar Ferbund tegen den 
chrifteluken Godıdienf etc. (aus den neueften Keligions- 
begebenheiten 1793. XI.) und durch eine Ueberferzung 
der bekannten Robifonfchen Schrift beunruhigt, die 
ihdeffen in Holland nicht dem Eindruck gemacht zu ha- 
ben (cheinen, den fie in einigen Gegenden Deutfch- 
lands und in England hervorbrachten. Wahrfchein- 
tich erhalten wir über alle diefe neuern Vortälie bald 
nähern Auffchlufs in Hn. A. Ypevw's Gefchiedenis 


u 
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warı de chritelybe Kerk in de achtiende Eeuw. Utrecht, 
Jizerworfi gr. 8. deren ır Th. in 3 Se. 1797 --98- 
nach dem von dem Vf- entworfenen Plane zuerfi die 
günftigen Schickfaie der Kirche und dann vom an Str. 
an die nachtheiliren Schickfale, oder die Gefchichre der 
Acheiften und Deiften behandelt; das einzige allgemei- 
ne Werk zur Hirchengefchichte, das in den letzterm 
Jahren erfchien. Zur fpecielien gehören die Schriften 
über de noch nicht gänz geendigten Streitigkeiten der 
Amfterdanmer Kirche und die mancherley Priragze- 
fchiehten von Geiftlichen, die nach der neurfien Re 
volurion wieder angeltellt wurden, und nun ihrefo lan- 
ge zuruckgehaltenen Befchwerden über das ihnen ange- 
thane Unrecht bekannt machen; die wir hier aber mit 
Stllfchweigen übergehen müffen, — Die Gefchichte 
der bekannten Utrechter Kirche, welche die Pahfie 
als janfeniftifch verfolgten, wurde durch die Über- 
fetzung einer ital. Schrift Befs#s zur Vertheidirurg 
diefer Krche von einem kathol. Prediger L. von Mid 
delwsart (llarlem, Weaird 1796. gr. 8.) und auf 
Veranlaflung eınes päbfll. Brere gegen die Wahl eines 
neuen Bifchofs derfeiben in: Ferzameling ran Stukken, 
betr. de Ferkiezing en Inwydirg von den Hosgw. H.J. 
Jac. v. Iihyn tot Aartsbifchop von de R. C. Kork vor 
Utrecht. Utrecht, Schelling. 1798. 24 5. kr. 9. (5 &) 
{o wie durch die Fredeiievende Geduptin orer t ver 
kiezen van een Bifchop etc, Ebend. 1798. 454 5. 8. 
(x6 St.) aufgeklärt. Noch müllen wir als einen Bey- 
trag zur Kirchengefchichte der Römifchkatholifchen in 
Holland die Nachricht beyfügen , dafs in den Jeeztern 
Jahren für fe ein Journal erfchien: de Friend de 
Jloemschgrfinden, (Grave, b.v. Dieren), von welchem 
wir aber nur den Titel anführen können. 

Als Beytrage zur Reformationsgefchichte verdienen 
bier dıe Überferzungen von (Tifchers) Leben, Dey- 
nungen und Thaten Calvins von G. FF, Reiche 
(Utrecht v. Jizerwoorft 1796. gr. 8.) und L. M. und 
Th. Luthers (v. Ebendem/. Ebendaf. 1797. gr. 8.) er 
wähnt zu werden, 

(Die Fortfetzung folgt.) 


II. Beförderungen u. Ehrenbezeugunger. 


An die Stelie des auf dem letzten Reichstage in 
Schweden verltorbenen Bilchofs FFailguift it der Or- 
densbilchof und Pafter primarius Hr. Dr. Fiodia 
Bifchof ın Wefteras verordnet worden, 

Die beiden auch als Schriftfteller bekannten ehe- 
mal. franzöhfchen Voiksrepräfentanten Portalis und 
Thibundean Gnd zu Staatsrächen und der Staatsrach 


Moreau de St. 'Mery zum Refidenten ın Parma ernannt 
worden, 
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N diefer Überfcht des allgemeinen Zuftandes der 
Religion in Holland und der verfchiednen Par 
theyen, infofern üch diefer aus gedruckten Schriften er- 
fehen läfst, gehn wir zu der willenfchaftliöhen, Bear- 
beitung.der Theologie überhaupt und ihrer einzelnen 
Theile über, — Neben den vermilchten Schriften der 
‚obgedachten Teylerfchen Gefellfchaft -und der Haager 
‚Gefeilfchaft zur Vertheidigung der chrifll. Religien ka- 
men mehrere vermilchte Sammlungen.heraus, - Mit fehr 
ıwielem Beyfall wurde :* Chriftelyk- Magazyn ı#f Buydra- 
gen ter Bevordering von chrijieigke Kerlichtiug em evan- 
egelifche Drugd naur de hehoeften van onzen 'yd. Hoorıi, 
‚Braebaart. gr. 8. I- II. St. ‚1798. ‚III. St. -1799- bis 
&. 318 3. ıh 14 Sc.) aufgenommen. Zwar verwahren 
Gich dıe Herausg. diefes Journals, des die ganze Theo- 
logie umfalst, forelam gegen den Verdacht, in ihrem 


Vaterlande eine Aufklärung befördern zu wollen,‘ wie ' 


fie in Deurfchland exiftire, die auller der und ohne die 
Bibel, und:nicht aus derfelben aufkläre; gehen aber 
‚weit feeymüthiger zu Werke, ls man nach diefem 
‚Geftäindnife. vermuthen dürfte, . Für deutfche Lefer 
dürfte indeflen nichts Neues darin zu finden feyn. Der 
Titel erinnert uns übrigens noch an eine Überfetzung 
aus dem Deutfchen: Eenige Stukiens nit Pfenniger's 
Sumi, zu ex chriftl. Mag. —— betrekiyk ter. narwagting 
vun Jooden ün Chriftenen, Delft. 1796. 84 5. gr. 8. und 
Vervalg von e. 8% wit Pf. I. 1797. 126 18.. gr. 8. 
I. v. Eukr, Pred. tel Amfterdam, ledige Uuren, be- 
feed tot nuttige averdenkingen, Amft,, Hulfl. gr. 8. die 
‚exegeiiiche und degmatifche Aufftze enthalten, fchei- 
nen. wis dam 39- Stücke (1796. 186 S. gr. 8.) und Hm. 
J. Krom's, Pred, en- Prof, in de witiephund. Godge- 
teerdh. eu de Kerkel.Gejchied. an de ill. h. SchoolteMiddei- 
burg, etc. godgel. Ferhand!. Middelburg, Gilliffen etc. mit 
dem am D, 4.51. besitels: de Groud de onjindige FY’aardy 


‚deckung mittheilt. 


wan der Heilands Borgiyden zoor "Zondaren aufgehört zu 
haben., Jac. Hinlopen, ein bejahrter Prediger zu 
Utrecht, der feine bisherigen, immer mit Beyfal! auf- 
genommenen, Orverdenkingen mit-N. V . gefchloffen hatte, 
gab 1798 einen Fervolg van overd. N. I. (Utrecht, 
Jizerworft. 78 8. er. 8.) die, wie der Titel weiter 
lautet, Gedanken über das. Vorlefen der heil. Schrift 
in gottesdienft!. Verfammlungen, einen Brief an einem 
Freund über die Verftändlichkeit der heil. Schrift für 
den gemeinen Marm, drey Briefe über den. Unterricht 
'der Kinder in der chriftl. Lehre "und Gedauken über 
Kor. Wil. 24. enthalten. -Bybelfch Mengelwerk eti. 
door Jae. Gh. Staringh, Pred. te Gonderäck, Amft., 
Brave 2798. 159 3: 4. (2 8. 8 fl.) enchält, aufer 4 
Predigten über die Parabel vem reichen Manse und 
Lazarus, und einer Schifsprediet nach dem Siege an dee 
Doggersbank, eine Abhandl. über Jofıphs Kornhandel 
«(nach Zilienthal u. Niemeyer) und über. den Propheten 
Jonas, defien Gefchichte er ganz eigentlich verfteht. 

Ehewirzu den einzeln erfchienenen exepetifchenSchrif- 
ten übergehen, müflen wir eine ‚hermenewtifche Schrife 
erwähnen, die eine vielleicht noch unbekannte Ent- 
Nach einer Bemerkung in J. v. 
V oerjfts beym Antritte feines Lehramtes. der chriftli- 


‚chen Alterthümer zu leiden gehaltenen Rede de fcripto- 
yum veterum chriflianorum fludio prudenter ac liberoliter 
- exeo'endo. T,eyden, 


Luchtmans 1799 4.’ finder man 
namlich Schon bey Oririher eine Spur von Kants prak- 
tifcher Regel der Schriftauslegung. 

‘ Das Wichtigfte, was die Holländer in den letztern 
Jahren im Fache der Exegefe erhielten, war unftreitig, 
auiler der Fortferzung des Michaelis fchen Bibel- 
werks, wovon jefzt nach Emdigung des A. T. such 
das N. T, erfcheint, der Schlufs der Ueberfetzung des 
A. T. von Yıbraud von Hamelteold 2798 mit den letr- 
‚ten apokryptifchen Bücheen, und der Ueberfetzung 


-der ganzen Bibel von PP, A. van Floten. Beide ind 


bereits durch deutfche Journale, unter andern auch 
durch die A. L. Z, zu fehr bekannt, als dafs fie 
hier näher charakterihirt zu werden bedürften. Letz- 
ter gab 1798 eine neue Bearbeitung der Bibel: ds 
Practijk des Bubels of het zedenkundig Onderwys der. 
gewyde Schriften. Amfl, Corens gr, 8. deren ır Th. 

() N 1798. 
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2798: 597 8.(3 A.) das Meoralifche des ganzen A, 
T, von der Genefis an bis zum Buche Efiher enthalt; 
und erfter, Hamelsvweild, vermehrte feine Verdienfte 
um das Bibelftudium durch eine: 
Amfterdam, Ailart. 1797. 2 D. gr. 8. (aa. ı8 ft.) 
Der deifsige 8.. van Emdre beforgte 1796 eine neue 
Ausgabe von PP. 4:b. Bachiene's Geographie der 
heil. Schrift (Amft. Warnarsgr. 8. 2 fl. 10 R.), fo wie 
Reizen . door Palefiina in eenige aangename Brieven. 
Utrecht, v. Jizerworfi 1797-98. 2 D. 8. Des obge- 
duchten Gerbr. Bruining's Era der Schruver der vuf 
eerfie een meefie andere Hifiorifche Boeken des Ouden 
Teftament:. Ami. b. Kefteren 1797. 60 5. gr. 8. hat 
dieftr Hypochefe um keinen Gran mehr Wahrfcheinlich- 
keit gegeben, als fie bisher hatte, Der Mille. H. 
Gockinga Ve ndeiing over het eerfie Bybel buck 
‚gendemd Genefir ° Groningen, Bolt. gr. 8. die 
2796 mit dem 4n Theile gefchloflen wurde, ift mehr 
.zur Erbauung, als zur Bereicherung.der Exegefe, be- 
‚Rimmt. Die Obfervationer philol. erit. de. Pfaimis bis 
‚editis fer. Ch. Benthem Reddingius. Franeker, Ro- 
-mar, 1795. 100 8. gr. 8. (1 fl.) treten denen bey, die 
einen diefer beiden Pfalmen für eine, zum Theil von 
‚dem Vf. felbft herrühreude,. neue Ausgabe erklären. 


De Spreuken von Salome uit het. Hebreuwch vertuald _ 


met danmerk. door Hm. Muntinphe, Leyden, Hon- 
-koop" 1796. gr. 8, (3 fi. za fi.) find bereits durch die 
‚Ueberfetzung von J. E. H. Scholl bekannt,. der auch 
‚fchon vorher des Vf, Pfalmen deutich lieferte. Die 
JVerzameling van in Dichtmaat gejleide Spreuken wit het 
.Spreuktoek van Sulomon , waarby dezeive eenigzins zum 
'opgehelderd en witgebreid door J. Doijer. Zwoll, de 
!Vri. 1797. 59 5. gr: 8. (5 St.) it eıne Reimerey, der 
ıaur ihre gute Ablicht zum Vortheil angerechnet wer- 
‚den kann. — Hofeas wit het Hebreeuwfch vertaald deor 
-Jac. Engelmma Mebius, Pred, te Huperperk en Har- 
sdegarup. Utrecht, v. Jizerworfi 1799. 470 8. gr. 8. 
-(3 8. za ft.) gehört unter die beflen Arbeiten der Hol- 
.‚Jänder; die Ueberfetzung ift metrifch, und dafs die 
-Erklärung nicht nach dem althergebrachten Syfteme 
-fey, ergiebt üch fchon daraus, dafs der Vf. über die 
-meißanifchen Weillagungen den neuern Grundfätzen 
‚folgt. 

Das Neue Teftament fand ebenfalls, theils im Gan- 
zen, theils feinen einzelnen Theilen nach, Bearbeiter, 
die durch Originalfchriften und UVeberferzungen für 
‚daffelbe fergeen. Auch hier tritt der Beifsige Ysbrand 
-wan :Hamelsveld auf, und zwar als Ueberleizer 
won Ed. Evanfon's 1792 erfchienenen Dijununce of 
the four Evanpeiifts (Rpt. gı= 95. IH. 630): de Sıry- 
-digheid der vier — Er. etc. Amfl,, Welling. 1796. 
268 8. gr. 8. (1 A. 16 lt.) Der als ein erwäs leicht- 
:Ännıger Schriftfteller bekannte Gerrit Paape verwan- 
‚delre, nach dem Vorgange Bahrdıs , deflen Briefe über 
»die Bibel im Volksione ın Holland durch. Ueberfetzun- 

-gen bekannt ünd, die Gefghichte der Evangeliften in 
-einen den -Zetumftänden angepafsten Roman: Jens 
»Chrötu: dewaure FF yspee, de bee Faterlander, ende 
. grootfie JDMenjchenvriend, Haag,. Plaat, gr. 8; weron 
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Bybel Gefchiedenis. 


: Me 
1796. das erfte Stück erfchien. Unter den einzeinen 
Ervangeliften fanden Matthaeus und Johanner zwey Be 
arbeiter, die beide etwas weitfchweiig commesitiren; 
von dem Leydenichen Profellor Broeris Brees er 
fchienen Jammerkiugen over het Evangelium van Mat- 
theus,, beit 1796 in einzelnen Heften zu Leyden, b. 
v. Thoir; gr. 8. von H. v, Herwerden over ha 
Evangelie van Johannes. Amft. Allart. 1797. u. f. J. er. 
8. die aus den Predigten des Vf, Pallor emerims zu 
Amfterdam, über diels biblifche Buch entftanden. 
Spec. herm. theol. de Doctrina ei dietione Johanzis Apo- 
floli ad Jefa Mogiftri Dectrinum dietiinemgue ererte 


‚compofita — auct. K. W.Stronch, Uurecht 1797. 


259 $. gr. 8. fucht befonders die Behauptung u wi 
derlegen dafs die Apoftel nicht ganz mit Chrifi 
Lehre und Methode übereiniiimmen. Einen höhern 
Gefichtspunke, nimmt, eb. Falconis J. Rapii ÖOratio 
de Jefu Chrifli ingenio e_ indole perfectifimis per com- 
parationem cum i io d? induie Pauli Apofteli ilimfr. 
habita publ. FILl. Febr. 1793. guum fupr. Acad. Lugd. 
Bat. magijtr. abiret. Leyden, Luchtmans 1798. 54 3. 4. 
(zı St.) die zugieich in einer holländ. Ueberferzung 
von J. de Kruyff erfchien; die holländifchen Recen- 
fenten fprechen davon mit einem ziemlich felenen En- 
thufasmus. Auf Veranlaffung der 1793 ins Hollind. 
-überfetzten Deukwürdigkeiten aus dem Leben Jeiu ran 

-B. Ch. Berge, und als Fortferzung deflelben, „ab der 

Prediger J. Clarifse zu Enkhuyzen heraus: -Ge+ 

denkwaardigheden wit het openbaar Leven san fommi- 
gen Apofioien, volgens het Ferhaui van den 'keil. Ge 
Jchisdfchr. Lucas, met opheldernde eu prakt danmerk. 

voorzien, — Leyden, Honkeop 1797. 304 5. gr. &. 

(2 8. 4 ft.) das mit vielem Beyfalle aufgenommen wur 

de. Ueberhaupt maehte jene® Werk ın Holland viel 

-Glück.; Drey Theologen befchäftgten fich damit: ‚em 
Ungenannter überfetzte dafleibe, der bekannte Mur- 
tingke Ichrieb eiue empfehlende Vorrede dazu, und 
der Prof. Jod. Heringa beforgte eine neue, fehr ver 
änderte und vermehrie Auflage, aus welcher befonders 
abgedruckt wurden: Pructica’e danmerkingen «u By 
vvegjels op den eerfien Druck van — Bergen's Gedenku. 
etc, Leyden, Hunkoop 1799. ar. 8. 


.°  Emen gewaltig weitfchweifigen Commentar der Ep. 


an die Hecbräer liefert gegenwärtir der -Profeflor und 
akad. Prediger Bunnet zu Utrecht: Verkiering vom 
den Brief aan te Hebröen, Uır. Jıcerworft. gr. 8. deren 
ir bis 3r Th. bereits 1796 (# a RB. 8 ft.) erfchiem; 
‚der 6. geht erft bis Cap. IX. ingl. Nicht viel ‚kürzer 
it verhalinilsmalsig ein Commentar übır z Cor. XV. 
ausgefallen, den der retermirte Prediger P, Bosveld 


‘zu Dordrecht in de MHuarheid der Opjianding von on- 


ze U. Jefus Chrifus — en eıne Ferkiauring von de XP. 
Hoofdfl, v. Ap. Paulus ı B. aun de K. Dordr. Bluise 
1798. 457 3. gr. 8. (3 A.) geliefert ha. Spec. herm. 


‚theoi. de Apocaiupji ab indoie, doctrina, et feribenai ge 
were Johannis Spoft, non. abhorrente — Praef. Jod. He 


ringa — fubm. dar. H. Hm. Donker Curtius, 
Urrecht 1799. 186 3. 8. hat den Yf, rühmlich be 
kannt gemäche, Von dem populären Kom Öhderwys in 


Ä 
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'e Kennis der Bybelboeken erfchien eine ne Aufl. Züt- 
hen b. Thieme 1798. 8. (r d&. 8 .) — Die bereits 
783 u. 87 deutfch erfchienenen ülteflen Gej/chichten 
er Bibel etc. (von Adf. Ge. Loffins) wurden 1799. 
Amft., b. Polter.g.) überfetzt, 

. Von allgemeinen Werken über den ganzen Umfang 
‚er Dogmatik und Moral haben wir hier nur: Gods- 
lienit:g Magazyn voor Predikanten, Hatechizeermerjters 
m allen, die oprecht de /Faarheid zoeken; of korte 
/orfellen over de FF aurheden en Piigten vun den natuur- 
yhen em geopenbaarden Godsdient, met danwyzing der 
ornaamfle Hoog- en Nederduit/che Schriften over jeder 
erhandeld onderwerp, door FF. Goede, Chrifem 
Leeraar te Rotterdam. Rott., v. Dries. 1797. u. f.J. 
r. 8. anzuführen, deren Vf, dem Unternehmen ge 
vachfen zu feyn fcheint, „Eigentliche dogmatifche Sy 
teme oder Compendien erfchienen nicht; dagegen fehlt 
s nicht an Bearbeitungen einzeiner Lehren, wozu vor- 
üglich die bereits erwähnten Gefellfchaften Anlafs ga- 
ven. Befonders fand die von der Huager Gefeilfchaft 
= Vertheidigung der chrijtliichen Belrgion aufgegebene 
’rage über den wahren Begriff, weichm die Verjufer 
ler Bibel von der königlichen PPrürde und Herrfchaft 
les verherrlichten /Mittiers, J. Ch., hatten — mehrere 
3earbeiter. Auffer der Preisabhandiung darüber von 
Teringa, die in den Schriften der gedachten Gefell- 
chaft abgedrucke. ‘wurde (f. A.L. Z. 1800. N. 242.) 
‚rfchienen noch befonders : Yerkandeling over de Ko 
impl. Waardigheid eu Opperkeerfchappy van J.' Ch. 
loor I, ». Foorf, Theol: Dr., laatjt Hoegleeraar in 
le Godgeleerdheid em Kerkeiyke Gefchied. en Acad. Pred. 
e Franecker ; ıhands Predikunt te Arnheim (jetzt wieder 
Prof. d. chrifti. Aiterthümer zu Levden) Amft., Allart. 
1798. 165 8. gr. 8. (2. a fl.) und: de waure Aart 
von Jefus Koningryk, afgeleid nit de heilige Schrifteh 
door Herm. Koyaards, Dr. en Prof. in de h, God 
rel, en Acad. Pred. te Dtrecht, Utrecht, v. Yzerworft 
{799.167 5. gr. 8. (ı 8.) Die erfte Schrift fimmt im 
sanzen mit Heringa überein, undift lesbar abgefafst ; 
ier Vf, der letztern fcheint Och in dem Labyriuthe des 


iyftems, worm er andern den Weg weifen will, felbik 


'u verirren. Auch wurde die Lehre von J. C. durch 
rerfchiedene Ueberfetzungen bearbeite. 1796 erfchien: 
Shriftueratie of de Heertykheid van J, Ch. etc. door Chri- 
Hanus —— wit het Engelfch vertaald, witg. met cene 
Yoorrede door den Pred. J. Sharp, te Rotterdam, 
„eyden u, Rott, 1796. 254 8. gr. 8. (1 f. 8 St.) ei- 
1e'Schrife voll feholaftifchen Wuftes; 1797 wurde 
Desmardes bekannte Schrift; Per Sagen die Leute, 
kofs des Menfchen Söhn [ey ? und 1798. Seiler über den 
Verjöhmungstod J. Ch. ins Holländische übergetragen, 
— $0 wie übrigens einige Recenfenten die Ueberfez- 
sung von Baumgarien Crufins Lehre von der Dreyei- 
tigkeit (1797) für überflüfsig erklärten : fo traf diefs 
Jrtheil auch die Veberferzung der antitrinitarifchen 
schrift: Het Proces van Eiwall betr. het Leerfluck der 


eine befondere Erfcheinung führen wir hier noch an; 
Modefla inquifitio im movam Logmatis de S. $. Trinita- 
te explicationem, quam vir ec. P, Maty propofuit; 
confcripta et [ub praefidoe — J. Lr. Moshemii — 
difp. loco (A, 1735.) edita a F. W. Hannibal 8. 
8. Th. C. Novae Ed. pauta proefatus ei Br. Broes. Ley- 
den, Houkoop 1798. 152 5. 4. (4 A.) die allenfalls, 
da Marty Katecher ander Walfchen Kirche im Haag 
war, als ein Beytrag zur holländ. Kirchengefchichte be- 
merkt zu werden verdient. Kort Vertoog over de by- 
zondere liefde von God denh. Geefl in her Merk der 
Werlofsing , door Corn. Brem, Onderling der [chot/che 
gereform. Gem. te Hotterdam. Roti., Cernel. 1798. 
2512 8. gr. 8: (z ü.) beliandels die Lehre vom heil, 
Geift weit allgemeiner, als der Titel vermuthen läfsı, 
und ift vell von Diftinetionen und mancherley anthro- 
pomorphiftifchen Redensarten. — Ein ziemlich heftiger 
Schriftwechfel über die Lehre des heideibergifchen Ca- 
techismus: wir (ind von Natur geneigt, Gott und um- 
fern Nachften zu haflen; — entftand auf Verznlaflung 
eines Aus/pruchs des Volksrepräfentanten Fiock, der ie 
in der gefetzgebenden' Verfammlung für flreitig mit 
den Grundfätzen der Bruderliebe und verderblich für 
die Menfchheit erklärt hatte, zwifchen Ew. Kift, J. 
Bakker und J. Brouwer, die wir aber hier nur 


arideuten können, — Eines neuen Angriffs auf dieLeh- | 


re von der Gnadenwahl haben wir bereits oben bey 
dem neuen Vereinigungsverfuche der Remonftranten er- 
wähnt. — G. de Haas Verhandeling over de toekomen- 
de Woereld. Amft., Allart 1798.'595 8. gr. 8. (3 A. 
18 St.) ift eine (bereits zum an male aufgelegte) (ehr 
Tyftematifche Abhandlung über die künftige Welt, wor» 
in der Vf. z. B. genau die Gründe angiebt, warum die 
jerzige durch Feuer untergehen mülfe; die Engel und 
die in den dritten Himmel ’aufgenommenen Gerechtfer- 
tigten als Zufchauer diefer Schreckensfcene darftells, 
und dann die Wiederherftellung der Welt nach Of. 
21- 23. im buchftäblichen und eigentlichen Sinne ge- 
nommen, befchreibt. 

Die Befchouwende em praktifche Verhandeling over 


”% zaligmaukend peloof tot entdehkng, bemsediging u 


'berefiiging voorgefteld door 8. ». Emdre, Utrecht, Or 
‘terloo. 1796. 183 $. gr. 8. (z A. 5 ft.) führe uns 
‘zur Moral über, die derfelbe fonft (chen bekannte VF. 
in der: Prakticaale Gudgeiserdheit, Utrecht, v. Jizer- 
‘worft. gr. 8. I. D. 1797. 238 8. (1 #. zo f,) zu be 
arbeiten angefangen hat. Übrigens dürfte wohl das 
Befte, was die Holländer in dem leizten Jahren über 
"die chrifti. Sittenlehre erhielten, die Überfetzung von 
Reinhards Schrift uber den Perth der Kleinigkeiten 


"ja der Moral nach EcksÜberfetzung feyn, unter dem 


Titel: Over de VPuerde der Rleinigheden in de Zeden- 


kunde‘dvor Dr. Fr. #. Reinhard — uit het Lutun & 


Hoogduirfch vertauld door * * * mer erne aunpryzende 
Voorrede vun Ew. Kıft, Pred. te Dordrecht. Amfl., 
de Bruyn 1799. 238 $. gr. 8. (a A.) Die zedekundi- 


Ir:iesmheid, wit het Engeifch vertauld, . benerens CE Koerhundelingen 200 üörer den Aunftoot en Ergernifn, 


Leerreden over hetzeifde onderwerp deor. Theuphüus. 


Zwoll, de Vri 2797: 40 5. gr. 8.(5 8. gl) Als 


als over de duartegen overfiuunde zedelyke Stichting voor- 
gedrogen in Gejprekken door Hm. Gh ». Breugel 
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oud Pred, by ‚de nederduitfche hervormde Gemeende ‚fe 
Daridrecht. Rott, Cornel. 1799. 368 $: gr. 8..(ı ll. 
16 ft.) zeugen von dem redfeligen Alter und der alt 
gläubigen Denkungsart des Vf. Die Tuwee Zamen/preu- 
hen tusfchen cen waaren Begnadigtea en ‚een Tydgelovigen 
hand. over. het wsare aunbod von Jefus et, door de 
DI ed. v, Eyk, geb, v. d. Stratem. Anft., v.,.d. 
Vaardt. 3799. 56 S. gr. 8. .(8 St.) rühren von einer 
eifrigen Vertheidigerin des fogenannten alten. Lichts 
her. Jets over den eerjien Teog der FVeck door J. w. 
Euck, Pred. te Losduinen. Rott., Cornel, 1799. 133 5. 
8: (9 St.) fchärfen die Pilichten der Sonutagsfeyer auf 
eine Art ein, dafs felbft gauz orthodoxe Recenfenzen 
den Vf. der Vebertreibung befchuldigen, , 
(Der Befghlufs folgt.) 


1, Univerfitäten Chronik, 
Leipzig. 


Am 29 Augußk vertheidigte unter "Dr. Efchenbachs 
Vorütze der Baccalaureus Med. Hr. F. 4. Müller aus 
Dresden feine Diferration ; de hufterotomia (36 8 ‚und 
erlangte die medicinifche Doctorwürde. 

Am 5 September vertheidigte unter Hn. D. Lud- 

der Baccalaur, Med, Hr. Ch. F. PP. Redlich aus 
ee zur Erlangung der medicinifchen Doctorwür- 
de feine Disputation de eolica fatnrnina. (46 5.) Zu die- 
fen beiden Differtationen gab Hr. D. J. GC. Haufe, 
Sect, Y- FI. de ür, quae artem difficilem reddunt, (1X 
u. 14 8.) als Programme heraus. 

Am z0 Sept. vertheidigte Hr.. M. Chr. Gottlob 
Eckoldt, Medic. Baeccalaur. a, Leipzig, mit feinem Re- 
Spondenten IIn. Ch. Sam. MVeifs aus Leipzig, "Spee. I. 
‚de nonnuilis ürque praecipuig vitiis prudenti Medico fe 
Aulo vitandis (64 5.) und erlangte das Recht , öffent- 
liche philofophifche Vorlefungen auf der hiefgen Uni- 
 verütät zu halten. — An demfelben Tage wurde 
durch ein Diplom tom Hn. Hofr. Plattner bekannt ge- 
mächt, dafs gedachte Hr. Eckoldt die med. Dociorwürde 
erlangt habe, 
“ Das am ı2 Sept. erfolgte jurift. Examen des Hn. f. 
Freiherrn von Lorenz aus Mitweida machte Hr. Ordin, 
D. Bauer durch ein Programm; Aefponf. iur. CXII. 
quod, vt mulieris fundum ab „hupotkecae onere liberoret, 
maritus impendit, haeredes 'a vidua inre fwo repeimit, 
(32 S.) bekannt. 

Am 13 Sept. vertheidigte Hr. M. J,F. 4, Eisfeld, 
Med. Cand, aus Heldrungen, mit feinem Refpondenten, 
Hn, MH. Keller, Med. Baccaläur. aus Zenlenroda, 


‚Meletimata guaedam ad hifloriem naturalem typhi acuti 


Lipfiae aeffino tempore anni 1799 grafoentis pertinentia 
(38 5.) 'und erlangte das Recht, öffentliche philofo- 
phifche Vorlefungen zu halten, 


» 
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- In derfelben Abficht:werthaidigte amt 27 Sept. Hr, 
M.J. €. Winzer, aus Chemnitz mu leuem BReipon- 
denten Hn. K, Geftus F, Leftemulier, zus N.«derzwör 
nirz, feine Difput. hiftor. philo'og. de aurene actatis (pe 
Judarorum ceuius a primis inde, tempuribus ad ‚aetatem 


Chriji in libris epram vefligia deprehenduntur., RE, I. 
(sı 8)... , -.. ve 


EI 
u.‘ 


Jena, 


Den 3 October erhielt Ir. J, Pet. Kropf , -ausOt- 
terndorf, nachdem er feine Inaug. Di, fitens parhulo- 
giam renum, ohne Vorütz. vertheidigt hatte, die med. 
BDoctorwurde, Das Programm dazy von;Ha. Geh. 
Hofr. Gruner enthält einen Gommentar ad-.dorum Hip 
pocratis: medicina eft additio et detructio. 

Den erhirlt diefelbe Würde Hr. Ä. Fr. Speyer 
aus Arolfen, und den gn Hr. 4. F. Pofeit, nachdem 
jener feine Inaug. Difl,; de remedüs fpecificis fie dietis; 
diefer aber eine Differtation ; flens t-ntamina circa ana 
tomiamı forficulae auricnlariae Linn. icone illuflrata ohne 
Vorfitz. vertheidigt. hatte. Die Programme zu diefen 
Difertationen von Hn. Geh, Hofrath Gruner, enthal- 


ten die V- VI. Fertfeszung von Spiciiogium KINO: de 
urbo gallico. 


UI. Todesfälle, 


Den 9, Sept. ftarb zu Hannörerifch Münden derde 


fige Superintendent und Pafler Primarius Pawi Kafpar 
Durr, 592 Jahre alt. 


Den 24 ftarb zu Berlin der kgl. Kirchen- - und 


Oberfchulrath J. H. L.jMeiezette, Rector der Joachims- 


thalfch n, Gymuaßums ‚,,ugd Mitglied der kgl. Akad. 
der Wiffenfchaften, bald nach der Rückkehr von feiner 
neulich erwähnten, in Schulangelegenheiten übernom- 
menen, Reife nach Südpreufsen, im 59 Jahre feines 
Alters, 

Den a8 zu Stuttgard Joh. Chrifioph Schmiedlin, 
Rector und erfter Profeffor an dem. dafgen Gymnafium 
55 Jahr alt; und ebendafelbi am 30 der herzgl. Be 
gierungsrath J. L. Huber 76 Jahr ale. _ 

Den 29 ftarb zu Wien der als Dichter und Lite 
rator gleich berübmte Hofraıh Michael Denis, von 
1759 an Lehrer am Therefianum, ‚und Auffeher der 
damit verbundenen Garellifchen Bibliothek, feit der Auf- 


"hebung jener Lehranftale 1784 .aber zweyter und fet 


arpn erlter Cuftos der k, k. Mofbiblierpek, im zı Je v 
lters. 

Den October farb zu as der Las: 
Naturforfcher J. Herrmann, Profellor an der dafigen Uni- 
verlität, der Centralfchule und der, Ecole de Sante. 

Zu Paris farb kürzlich der durch uhere Finnen: 
EN bekannte Yeron 2 a 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG. 
Numero 175. 





Sonnabends den agen October 1800: 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Allgemeines 
Deutfiches Geferzbuch 
Aus den. unveränderten Materialien des gemeinen | 
, Rechts itı Deutfchland entworfen. 


| Be diefem Titel erfcheint in umlerm. Verlage ein 
von dem Legationsrach Reitemeier hiefelbft auspe- 
arbeisetes Werk, das in der Forın eines 'Geletzbuchs 
das ganze gemeiue Recht vorftellen wird. Da die Ab-« 

Gckt hierbey vorzüglich auf eine Rerifion des letzteren 

gerichtet it: fo hat der Verf. die Grundfätze, die er 

dabey befolgc, nebit dem gewählten Plan in einer.be« 
fonderen Schrife ( Über die Redastion eines deutichen 

Gefetzbuches, Frankfurt, 1800.) auf die hier Kürze 

wegen verwiefen wird, dem Publicum vorgelegt. Im 

Allgemeinen. ift von der Befchafenheit diefes Werks 

nur folgendes auszuzeichnen : 

2) Der deutfche Tex wrd nach dem Mufter des All» 
gemeinen Preufs Landrechts, aber lediglich aus den 
blofs gültigen Sätzen des römifchen und heutigen 
gemeinen Rechts in Deutfchland gebilder, und dabey 
nach der gröfsten Vollftändigkeit der Fälle geftrebt. 

#) Wo ein Rechtsfall ftreitig it, wird die von dem 

Allgemeinen Preufs. Landrecht angenommene Mey- 

‚ nung in den Text aufgenommen, die abweichenden 

- ‚Meynungen aber werden in Beylagen am Schlufs eines 
jeden Bandes ausgeführt und widerlegr. 

5) Unter dem Texte ftehen die Beweilsitellen aus den 
Gefetzen, und fo viel als möglich wörtlich abge- 
druckt, mit den juriflifchen Autoritäten, insbefon- 

. dere mit einer möglichft vollltäudigen Nachweifung 
praktifcher Fälle, aus den gedruckten Sammlungen 
derfclben. 

4) Yon dem Ganzen BER zwey Abihelungen gr 
macht. y 

ı) Das Bürgerrecht, oder Rechte und Püichten 
des Unterthans als Bürgers gegen Landes- 
ebrigkeit, gegen das Land und gegen die Mit- 
bürger und Freinden, aus Gefetzen und Mate 


rialien des Cameral- Criminal- Polisey- Pro- 
ceffes und anderer Rechte. 


2) Das Privatrecht, oder Rechte und Verbindlich- 
keiten des Unterthans als einer Privarperfon 
gegen Andere, aus Verträgen und fonfigen 
Willensäulserungen :und aus Handlungen. 

Die Rechte, der gefellfchaftlichen Verbindungen 
werden befonders vorgetragen. Eine Probe von Biefem 
Werke hat der Verf. in einer Schrift: (Über das allge- 
meine Abfchofsrecht in Deutfchland, und über das 
Preufs. Abfchofsrecht. Frankfurt, 1800.) feliefert, 

Auf eine jede Abtheilung wird Pränumeration, und 
zwar x Rthir. füchjifch Conventionsgeid auf einen jeden 
Band, in allen Buchhandlungen und Poftänitern ange- 
nommen. Die Gelder mit der Namenslifte der Pränu» 
meranten müllen an uns gegen Anfang December dieles 
Jahres poßtfrey eingefandt werden. Wer zehn Exem« 
plare nimmt, erhalt darauf ein Freyexemplar. Der, 
erfie zum Theil fchon gedruckte Band, deren drey 
auf die erfte Abtheilung gehen werden, erfcheint gegen 
Ausgang diefes Jahres, 

Frankfurt a. d. O., d. 24 Sept. 1500. 
Akademifche Buchhandlung 
hierfelbit. 





Arithmetifche Anzeige. 

Wem es um gründliche Belehrung in der verkehrten 
Regel-Detri zu thun ift, wird manche neue Anficht 
diefes Gegenftandes und befonders, wie das Recıproke 
(ogleich aus dem Anfatze erkannt werden könne, im 
folgender Abhandlung finden: 

Etwas 2u einem verbefferten Vortrage der verkehrten 
Regel- Detri. 8. 12 gr. In Commillion bey G. 
Fleifcker d. jungern. 

Man kann fich auch an den Verfaffer, den Inge, 

nieur- Lieutenant Schellig in Dresden, wenden, 





Nachricht 
für alle diejenigen, welche eine eigene Haushal« 
tung führen. 

Angenehm, nützlich und nothwendig ift es, towohl 
für den, welcher viel zu verzehren hat, als auch für 
den, deflen Einnahme [chr Rn zugemellen Hi, 
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_ wenn er zu jeder Zeit wiffen kann, wie viel er für 
jeden Gegenftand des Bedüriniffes und des Luxus wäh- 
rend einem Jahr ausgegeben hat. 
wird eine Art von Haushaltungs- Rechnung oder ein 
in viele Köpitel abgetheiltes Haushaltungsbuch erfodert, 
worinne fich alle Einnahmen und Ausgaben am gehö- 
rigen Ort eintragen !affen. Ein dergleichen Buch fe!bft 
zu fertigen, erfodert aber nicht nur Kenntnifs fondern 
auch Zeit, woron die erfte nicht jeder befitzt und die 
zweyte nicht jeder eätbehren kann. Beiden Northfällen 
abzuhelfen, und jedem andern die gute Ordnung in 
feinem Hauswefen zu erleichtern, hat fich (wegen des 
zum Varlag »rfoderlichen grofsen Capitals ) -eine-Geiell- 
fchaft vereiniger, und zu diefem Zwecke, 
ein Hanshaltungs- Manual, nebft einem dazu ge- 
hörigen Haushaltungs - Journal, 
fehr fauber und auf das befte Schreibpapier in gr. 4. 
drucken laffen - Jedes ift 13 Bogen fturk, zierlich 
eineebunden, und beide, fowoh! das Manual als Jour- 
nal zufammen, kuften zı Rthlr. Sachf, oder 129. 48 kr. 
Rhein. es ift aber auch jedes einzeln zu 12 gr. ‘oder 
54 kr. zu haben, 

Das Haushaitungs- Journal ift vorzüglich beftimmt, 
um alle und jede Ausraben und Einnahmen fogleich, 
oder wenigftens tärlich, in daflelbe einzufchreiben, und 
folche fodann wöchentlich oder monatlich in das Manual 
unter die Kapitel und Rubriken, wohin fie gehören, 
zu einer defto genauern Überficht zu übertragen, wo- 
zu diefes Manual 29 Kapitel und Rubriken zur ge» 
wöhnlichen Einnahme, 60 zur gewöhnlichen Ausgabe, 
6 zur aufserordentlischen Einnahme, 7 zur auflseror- 
dentlichen Ausgabe, ingleichen 3 Kapıtel zu erfoder- 
lichen Anmerkungen, und am Ende die jährlichen Ab- 
fchlüffe nehbft Vermögens »Bilanz und Vereleichung der 

‚ Einnahmen und Ausgaben im abgelaufenen und vorher- 
gehenden Jahr, ohne die (ehr grofse Anzahl Unterab- 
theilüngen in Anfchlag zu bringen, enthält, fo dafs 
man bey dem Eintragen oft nur nöth'g hat, die Zahl in 
die Columnen zu fchreiben;’ dabey ift es für jeden 
Münzcours palfend eingerichtet, und den zweckmälsigen 
Gebrauch lehrt nicht nur die’ Vorrede, fondern es 
wird derfelbe auch durch die unter jed«r Überfcheift der 
Kapitel befindlichen Anmerkungen erleichtert. 

Die Vorzüge des Journals vor andern bisher an 
einigen Orten erfchienenen ähnlichen Büchern, beftehen 
in mehrerm Rum, in Abtonderune der gewöhnlichen 
und aufserordentichen Zahlungen, und den dem Rech- 
rungsltil völlige gemäßs eingerichteten Abichlüffen am 
Ende der Monate und des Jahrs. 

"Dem Maenunle ıft ein Kepiter über alle Gegenftände 
der Ausgoben zu deren leichtern Auffindung beyrefügt, 
und das Journal enthält am Ende eine Weisrechnung, 
aus welcher man ftündlich erfehen kann, w'e viel Vor- 
rath vorhanden, wie viel fuccefive von jeder Sorte 
conlumirt worden ıft, und wie viel fich aufser Ver 
{chiufs unter den Handen der Domelliken befinder. 

Für kleinere Haushaltungen, od«r auch für folche, 
wo man nun einmal nichr alle und jede klrine Aus- 

"gaben täglich einfchreiben mag und will, if zu Erhal- 
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‚tung einiger Ordnung und Überficht auch fchon eins 


von beiden Haushaltungsbüchern, entweder das Marsa 
oder Jowrsal zureichend,, -und, wie oben erwähnt wor 
den, jedes auch. befonders für, 1@ gr. Sächf. oder 
54 kr. Rhein. zu bekommen. 

Und weil mancher Capitalift nicht weils, wie er 
fein Oopital.- und Zinfsbuch auf die vortheilhaftefte Art 
einzurichten’ hat, ihgleichen zur Aufftellung einer r-ch- 
tigen Vermögens - Bilanz such ein gut angelegtes Haur- 
haltungs- Inventarium erfoderlich ft: fo hat die Ver 
lagsgefellfchäft -gleichfallse für den Druck der dem 
nöthiren Schematem und Anweifung geforgt, weiche 
beide zufammen geheftet gr. koften,. =“ 

Alle oben angezeigte Schriften werden am Ende des 
Octobermonats durch ganz Deurfchland in allen foliden 
Buchhandlungen zu haben feyr. Wer aufser diefen 
fich noch mit dem Verkaufe gegen gewöhnlichen Rabar 
befaffen will, wender fich mit feinen Beftellungen 
immer, fo zeitig wie möglich, an den Buchhändler Hn. 
Juftus Derthör in Gotha, der allein’ für wwfere Rechnung 
‚die Verfendungen macht, und bey gleich baarer Bin- 
fendung des Betrars für mehrere Exemplarien werden 
auch andern a5 p. C. Rabat zugeftanden. 

Der Verfaffer diefer für alle Haushaltunren fo 
nützlichen Werkzeuge, ıft der durch die Herausgabe 
des bürgerlichen Baumeifters und mehrere Schriften 
bekannte Hr. Vorfteheramts- Verwefer Schmidt, deflen 
Berufsgefchäfte ihn fchon vor andern zur Ausarbeitung 
eines folchen Werkchens qualific'rien. Doch wir woi- 
len das Urtheil des Publicums nicht im vorsus beftechen; 
die Brauchbarkeit und der Nutz. n, die diefe Werkchen 
gewähren, empfiehlt fie von felbft, und wir bitten 
deswegen nur um die kleine Bemühung, tolche bey def 
nächften Buchhandlung in Augenfchein zu nehmen und 
zu prüfen, 

Gotha, d. ro Oct. 1800. 
Die Ferlagsgefellfckaft der Gothaifchen 
Huuskaltungsbuücher, 


In allen Ruchhandlungen ift zu haben: 

Fr. Reifsmann’s Anletung zur Mefskunft, geome 
trifchen Perfpectiv und Zeichenkunft. Für am 
grhende Küuftler und Handwerker. Mit vielen 
Kupfern, 8. Leipzig, bey G. Benj. Meissner, 


22 gr. 





In meinem Verlage 'ft vorire Ofter - Meffe erfchie- 

nen, und in allen Buchhandiungn zu haben: 

VI erkftütte der Kinder. Ein Handbuch für Ältern 
und Erzieher, zur zweckmäfsigen Befchäftieung 
ihrer Kinder und Zörlinge, von B. H. Biafche, 
Mitarbeiter an der Erziehungs - Antalt in Schne 
pfenthal. ır Theil. 9. Preis ıg gr. 

Diefe Schrift, die mit Kupfern begleiter ift, ftelk 

eine Reihe praktifch ausgeführter Befchäftigungen auf, 
die cheils m Handarbeiten mannichfaltiger Art beftehn, 


theis Naturgegeuflände und andre, in fo fern fie mit 
mecha- 
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mechanifchen Gefchicklichkeiten in Verbindung ftehen, 
zum Stoff haben; ein Magazin, bey deffen Gebrauche 
_ wenn es-vollendet it — es dem Erzieher nie an 
zweckmäfs'pem, zu mannirfaltiger Abwechfeluug hin- 
reichendem Stoffe zu Befchäft vungen gebrechen darf. 
Auch wird darin vorrüglich auf die, in diefer Hinficht 
fchwieriefte, Periode der frühern Erziehung Rückficht 
gerrommen; fo wie überhaupt bey jeder Art von Be 
fchäftieung, Alter, Anlare, Temperament und der 
jedesmalig= Nutzen in Betrachtung kommt, der für dıe 
Bildunsr der befchäft! gten Kinder bey zweckräfsiger 
Behandlung damit bezielt werden kann, Das Ganze 
wird aus 3 oder 4 Theilen b-ftehen, die fo fchnell als 
mörlich nach einander erfcheinen werden. 


Gotha, im Octob, 1800. 
Juftus Perthes, 





Bey Friedr Franke, Buchhändler in Berlin, ift er- 
ichienen : 

Tafchenbuch für gute Menfchen. 12. Mit Kupfern 

und Vignetten. Preis h 16 und 20 gr. 

Dies Büchlein wird hoffentlich, wegen feiner nied- 
ichen Form, fchönen Druck, guten Kupfern und wohl» 
teilen Preis n'cht mifsfalen. Sein innerer Gehalt ıft 
reell, gut und edel, und wahrfcheiniich ven längerer 
Dauer als Ein Jahr. — Nebenbey ilt es zu Weynachts- 
Neujahrs- Geburts- Hochzeit- und andern Gefchenken 
beftimmt, wobey Jedermann nach Belieben Jahr und 
Tag felbft befchreiben kann. Es ift in allen Buch- 
1andlungen zu bekommen, 





Von folgendem Werke: " 
Difcoveries and fettlements of the Europeans, in 
northern and weltern Africa, at the clofe of- the 
eighteenich century.» 
vird’ künftige Ofter - Meffe von ‚einem RER Ge- 
shrten eine deutfche Überferzung in meinem Verlage 
richeinen, welches ich, um Colliion zu vermeiden, 
ier anzeige. 
Gotha, im Ociob, 1800. + 
Juftus Perthes. 


II. Antikritik. 


Aus Antikritiken kommt zwar nicht viel heraus; 
ıdefs wird es mir doch erlanbt feyn, die Lefer der 
Jg. Lit. Zeitung auf die in No, 216. d. J. befindliche 
iecenfion meines PHörterbuchs d. Hausarzueukunde zu- 
ück zu führen. Da es nicht felten zwey Recenfenten- 
mnen giebt, deren eine alles Gute, die andere alles 
vfehlte, oder mit der Denkungsart des Rec. nicht 
bereinffimmende eines Buchs, auffucht, und dann 
nen Urtheilsfpruch über das Ganze abfalst; fo mufs 
h verüichern, dafs die erwähnte Recenfion in der 
tztern Laune niedergefchrieben worden fl. In 
:is, da die Beweife des Rec. für den geringen 
Terch des Buchs, wie leichs in die Augen fällt, Mey- 
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nungen find, welche, weil fie von den meinigen ab» 
weichen, darum noch zu keinen tadelnden Macht- 
fprüchen berechtigen: fo würde mir die ganze Sache 
gleichgültig feyn. Jeder Autor mufs fich das gefallen 
laffen. Esift auch oft genug fchon von reellen Männern 
über Recenfentenunfug gekläpt' worden. Sehr klein 
ift die Kunft, unter der Aegide der Larve nur Fehler 
aufzufuchen, und das Gute geflieflentlich zu verfchwei- 
gen. Beffer machen wäre, nach dem alten Sprich- 
wort, wohl eine gröfsere, Kein Buch ift tadelfrey, am 
wenigfien eın folches Wörterbuch, bey dem man mit 
ganz eignen, grofsen Schwierigkeiten zu kämpfen hat. 
Allein der letztere Theil der Recenfion nöthigt mich 
durchaus zu einer kurzen öffentlichen Erklärung gegen 
diefelbe. Diefer enthält nämlich den Machtfpruch, 
dafs meine Verordnungen und Anweifungen in Krank- 
heiten fehr fchädlich werden könnten, zu ftark wären 
u. dergl. Diefes ift nun äufserft krüänkend für mich, 
und ven meinem Ariflarchen nicht menfchenfreundlich 
gehandelt, da diefer unerwiefene Vorwurf mir zugleich 
in meiner Praxis heimliches Mifstrauen zuziehen kann. 
Bey einigen Äufserungen möchte ich faft vermuthen, 
dais Rec, mehr theoretifcher als praktifcher Arzı fey. 
Warum in Entzüundungsfiebern gar keine Vitriolfaure ? 
warum nicht zwey Gran Mineralkermes, nicht drey 
Gran Jalappenharz auf die Gabe? warum nicht Brech- _ 
mittel beym anhaltenden Durchfall der Kinder? warum 
nicht Mohnfaft in der Ruhr? u. f.w. O ich mufs 
lachen! Wie viele hundert Kranke habe ich unter mei- 
nen Händen gehabt, und wie viele bey meinen Über 
zeugungen glücklich geheil. Wer mit Ärzneymitteln 
tändelt, heilt keine Kranke, Im J. 1795 ftarben in 
meinem Feidipital die Ruhrkranken wie die Fliegen 
hin; wenn nicht dem übermäfsigen Reize durch an- 
fehnliche Gaben Opium fchnell Einhalt gefchah. Alles 
kommt freylich auf (die Befchalfenheit der Ruhr fowohl, 
als aller anderen Krankheiten, an. Dies fetze ich vor- 
aus, und habe es auch möglıchit berührt. Vollftändig 
kann das freylich nicht gefchehen, wenn ein folches 
Wörterbuch nicht zu hundert Bänden heran wachfen 
foll. Überali habe ich auch, wo es nöthig war, be 
merkt, wenn es un-rälsliche Pflicht fey, den Arzt zn 
sufen; weiches aber mein Rec. keiner Bemerkung 
werch gefunden. Beym Artikel: Amme, habe ich zw 
letzt gelaunt: Mehr hiervon f. Kindbetterin, Mich, 
Suuping; und doch werde ich geradelt, dafs ich von 
der Güte der Ammenmilch keine Belehrung gereben. 
Soscher Übereilungen könnte ich noch viele auflinden, 
Aber ich verliere mich zu weit. Wer mich perfönlich 
kennt, wird wiffen, defs ich allenfalls im Stande wäre, 
mich hinlänglich zu vertheidigen, und jene Schalkna« 
benbehandlung von mir abzulehnen. Dies wenige fey 
jedoch jetzt genug, um mindeftens diejenigen, die 
durch jene Recenion irre geführt ünd, auf meine aus 
führlichere Vertheidigung, die in der Vorrede zum 
aten Bande meines Wörterhuchs befindlich feyn wırd, 
aufmerkfım zu machen und fie zu bitten, dafs fie ıhre 
bisher genufserte gute Meynung von mir darum nicht 


fahren lallen, auch wegen der ohne Beweils benaup- 
weten 
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teten Schädlichkeit meiner Kurrorfchläge ganz aufser 
Sorren leyn wollen. — 
Zittau, d. 292 Aug. 1800. 
E D, Chriftian Auguft Pefchek, 


Astwort des Recenfenten. 


Wenn Hr. P. einen groisen Theil der in der Re- 
cenfion feines Buches’ angemerkten und mit Beyfpielen 
belegter Fehler, damit entfchuldiger, dafs die Meynun- 
gen det Ärzte verfchieden find: (o hat Rec, dabey nur 
diefes zu erinnern, dafs ihn bey Beurtheilung des 
Pefchekifchen Buches nicht Meynungen, fonders Grund- 
fätze der Heilkunde, wie fie in unfern Tagen gelehrt 
und geübt wird, und wie diefe Grundfätze in einem 
Volksbuche angewendet und vorgetragen werden müflen, 
leiteten. Nach diefen Grundfätzen mufste Rec, auch 
das Unbeftimmte in den lleilungsvorichlägen, und die 
grofsen Gaben vieler Arzneymittel, die (ehr wirkfam 
Gnd, und daher in einem Volksbuche eigentlich gar 
keine Stelle hätten finden follen, bemerken. Wenn 
daher Hr. P. in feinem Buche $. 364 wider den Durk 
bey Fiebern, ohne alle Beftimmung der Falle, wo 
das eine oder das andere Mittel anzuwenden it, Vi- 
triolfäure, Salperer und Päanzenfäuren empfiehle: fo 
kann ein folcher Vorfchlag fehr leicht fchaden, und 
es bedarf gar keines Beweifes, dafs zur Linderung des 
Fieberdurftes nur in gewiffen Fällen Virriolfäure, und 
in andern Salpeter nothwend,g it, dafs man, daber 
{einen Kranken fehr [chaden wird, wenn man, wo 
Vitriolfäure angewendet werden muis, Saipeter ge 
brauchen wollte. Schon in jedem Handbuch der aus- 
übenden Heilkunde hatte Hr. P. finden können, dafs 
die reinen Entzündungen die Anwendung der Vitriol- 
-fäure nicht vertragen. Er verfuche es, feinen Seiten- 
Rich - Kranken Vitriolfäure zu geben , und fehe, wel- 
chen Einfufs fie auf die Localzufälle und auf das Entzün- 
dungsfieber hat! — Schon der Arzt überläfst die Gabe 
des ftark emetifch wirkenden Mineraikermes feinen 
Kranken nicht, und last die Dofen diefes Mittels in 
der Apocheke theilen, um überzeugt .zu feyn , dafs der 
Kranke nicht zu viel und nicht zu wenig bekommt. 
Hr. P. läfst in einem Volksbuche zu zwey Lothen 
Pulver, weiches zum Tkeil aus (chwer wiegenden In- 
gredientien beftehet, eine halbe Quente von diefem 
Mittel: mifchen, und davon täglich drey bis vier mal 
"einen Kaffelöffel voll nehmen. Rec, will hier gar nicht 
bemerken, dafs die Dofe durch einen Kaffelöffel voll 
fehr "unbeflimmt ift, indem bekanntlich diefe Löffel 
bald gröfser bald kleiner find, und der Kranke das 
Pulvar anch in dem Haffelöffel mehr oder weniger auf- 
häufen kann, Ein mäfsig grofser Kaffelöffel fafst von 
diefem Pulver vierzig Grane, und es kommen allo von 
dem Mineralkermes auf die Dofis drey Grane, welche 
Quantitat nur {ehr ftarke Menfchenvertragen werden , 
ohne fich zu erbrechen. Hr. #, hat alfo gefehlt, dafs 
er in.einem Volksbuch die Dofis eines flarkwirkenden 
Micels, deflen Gebrauch dem Nichtarzte entweder 
nieht, oder nur unter grofsen Einfchränkungen über- 
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laffen werden darf, viel zu unbeftimmt durch einen 
Kaffelöffel voll angiebt, und dafs überhaupt die Gabe 
deffelben zu fark if, — Bey den Purgierpillen, die 
er 3. 368 als Hauslaramz empfiehlı, und von denen er 
einige (wie viele?) Tage nach einander 24 Grane 
nehmen läafst, hat er in feiner Antikritik weislich  ausg« 
gelaffen, dafs derjenige, der diefe Pilten braucht, in 
diefen 24 Granen tWglich 7 bis 8 Grane von dem 
Extrsctum aloes aquofum bekommt, welches fchon für 
fich allein felten Rärker als zu zo Granen zum Purgie- 
ren verordnet wird. Und .mit diefem Extract der Aloe 
verbindet er, zum Hansgedrauch, drey Grane Jalap- 
penharz, und läfst diefe Gabe einige Tage hinter ein- 
ander nehmen! Ein ftäarkes und fchädliches Purgieren 
mufs die nothwendige Folge davon feyn, der fehr be- 
fchränkten Fälle, unter denen allein die Aloe und das 
Jalnppenharz angewendet werden darf, ‚und wegen 
welcher keines von beiden Mitteln zum Hausgebrauch 
geeignet ift, gar nicht zu gedenken. Und doch follen, 
wie Hr. P. 8. 365 ausdrücklich verfichert, feine Arz- 
neyen * Hawsarzmeymittel (eyn, die man fich felbft be 
„reiten lafen kann, ohne dabey irgend eine Gefahr zu 
„ bejurchten!” — Rec. hat nicht gefagt, dafs er die 
Brechmitiel beym Durchfaile der Kinder im Allgemei+ 
nen mifsbilligt ; er tadelt nur, dafs fie der Verfaler 
$. 363 ganz unbedingt empfiehlt. Von der Ruhr ik 
in der Recenlion mit keinem Worte die Rede; Rec. 
rügt nur, dals Hr. P. wider den epidemifchen Durch“ 
fall, ohne die befondern Verhältnifle, unter denen er 
vorhanden feyn kann, such nur mit einem Worte zu 
bezeichnen, Brechmittel mit Opiaren empfiehle: dena 
bel:anstich Gnd diefe Mittel wohl bey vielen, aber 
nicht bey allen Durchfällen, fie feyen nun epidemifch 
oder fporadifich, anwendbar. — Dafs der Artikel: 
Amme, BRecenienten nicht befriedigte, kam daher, 
weil die Amme doch des Säugens, alfo der Milch 
wegen, womit fie den Säugling ernähren foll, gewählt 
wird, und diefes eigentlich der Ort gewelen wäre, 
wo von den Merkmalen der Güte der Ammenmilch 
hätte geredet werden müfen. 

Recenfent kann daher, auch nach diefer Antikritik, 
fein Urtheil über Hn. P. Wörterbuch nicht, andern, 
und wünfcht, wenn es fortgefetzt werden follte, dafs 
die Fehler des erften Bandes in den folgenden ver- 
mieden werden mögen. 


III, Berichtigung. 


» Durch Nachläfsigkeit des Setzers bey der Correctur, 
ift.in No. 171. 5. 1439 bey Anzeige der für die 
theol. Facultät zu Haile geflifteten Preife der im’ 
Manufcript vorangefetzte Name diefer Stadt weggelaffen 
worden, und ift allo nun der Aufang diefes Artikels 
alfo zu lefen: u 

Seit dem Anfange diefes Jahres werden.von der 
theologifchen Tacultät zu Halle für die dafelbft Thee- 
logie ftudirenden Preisaufgaben bekannt gemacht, 
ul, m 
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LITERARISGHE NACHRICHTEN, 


I. Holländifche Literatar. 


Dritte Ueberficht. 
Theologie. 
(Befchlufs.) 


it dem Unterrichte des Volks in der Religion durch 
Catechifatiönen und Predigten fteht es, im Gan- 

zen genommen, nicht zum beften. Zwar fehlt es nicht 
an einzelnen Predigern, dieihren Mitbrüdern als Theo- 
retiker und Praktiker zum Mufter dienen können, wie 
z. B. der ungenannte Verfafler der beiden Schriften: 
de Nuttigheid van de Gefchiedenis der Menfchheid, by 
de Beoefening der Godgeleerdheid in eenige Byzonderhe- 
den aangewezen. Leeuwarden v. Sligh 1797. 183 8. 
gr. 8.(1 f. 3 St.)und Ferzameling van danmerkingen over 
de Nuttigheid van het Öpmerken var de Verfcheidenheit 
der menfcheluke Gemoederen by de Bevefening der God- 
geleerdheid. Leeuwaarden, v. Sligh. 1798- 216 5. gr. 8. (2 
fi, 3 St) der ihnen durch diefe und feine frühern Schrif- 
ten: Gedachten over het Predikämbt in de gereform. 
Kerk — u. Ged. over de rechte Behandling van eenige 
suornaame Leerfiukken in de gereformde Kerk — 
vielen Stof zum Nachdenken darreicht ; fie finden aber 
wenige Nachfolger. Die gewöhnlichen Lehrbücher der 
Religion für die Jugend find entweder alte Catechis- 
men, die immer wieder neu aufgelegt werden, oder 
neue nach altväterifcher Lehrart, gröfstentheils in Fra- 
gen und Antworten, in welchen man fokratifche Kunft 
gröfstentheils vergebens fucht. Bey manchen it fchon 
der Titel charskteriftifch, wie z. B. J, A. Lampe, 
Heogleeraars der Godgelcerdheit te Utrecht eerfte Pf/aar- 
heids- Meik, die 1797 zu Zütphen in einer fehr ver- 
änderten und verbeflerten Auflage (zo4 3. 8.) erfchien; 
ein Büchlein, das Üch noch aus unfern Zeiten her- 
ichreibt. Wie es in frühern Katechismen oder in Aus- 
zügen derfelben ausfehe, z. B. Hort Begrip voor Mir- 
gevefenden getrokken wit het Perkje von de Heer 
Nupoort over het Foorbeeld der godiyke Haar- 
heiden van den H. Hellenbroek, door een Lid- 
maat der gereform. Kerk. Utrecht 1796. 3425. 8. kann 
fieh der Lefer leicht denken, Die neueften Schriften 
diefer Art lieferten: H. J. Beufekamp, Krankenbe- 


. 


facher zu Zütphen, H. Bos, Prediger zu Gorinchem, 
A. Brink, reformirter Prediger zu leeuwarden, Jar. 
Erzey, Lehrer der Mathematik zu Amfterdam, El. 
Meder, Prediger zu Emden, J.Steenmeyer, Pre 
diger zu Vlaardingen. 

In ihren Predigten hängen, felbft nach den Ge- 
fändniffen eigner Landsleute, die mehrften Volksleh- 
rer in Holland, der vielen aus dem Deutfchen über- 
fetzten Mufter ungeachtet, noch allzufehr am Formel- 
werk des Syftems, und überdiefs find ihre Vorträge 
voll unverltändlichen orientalifchen Prunks, und gröfs- 
tentheils zu lang. — Zu den neueften vermifchten Pre 
digt- Sammlungen gehören die mit Beyfall aufgenom- 
mene Verzameling van eenvondige Leerredenen — door 
Help. Ritzema »v. Lier, uwitg. door Corm v.d. 
Leeuw. Utrecht, v. Jizerworft 1796. 424 5. er. & 
(z A. 16 ft.) «Von dem durch feinen Fleifs im Fache 
der Erbauungsfchriften bekannten Prediger zu Otmar 
fum, J. v. Loo erfichienen: naagelatene Leerredenen. 
Utrecht, Jizerworft. 2 D. 1798. 408, 357 8. gr. 8. 
GA. ı2e f.w» A. ı2 fb.) (ehr vermifchten Inhalts, 
zam Theil über Zeitmaterien, wie Freyheit und der- 
gleichen in dem bekannten Style desVf. In den Her 
kelyke Redevoeringen von Allard Hulshoff, Amt. 
Warnars,; 1-4 Tiental 1795- 96. gr. 8. kommten ne- 
ben Predigten über dıe Herrlichkeit des ‚letzten Tem- 
pels, Hagg. 3, 7-10 die eherne Schlange ein Sinn- 
bild Chrifti. Joh. 3, 14-13 u. dgl., doch auch verf[chiedene 
über Toleranz und andere gemeinnützige Gegenftände 
vor. Die Leerredenen van FFarnardus Tinekem, 
Pred. in de hervormde Gemeente te Zwolle. Zwoll, 
Clemens 1798: 98 $. gr. 8. (13 $t.) gehören unter die 
ganz gewöhnlichen, fo wiefichauch desD. R. Broes'rs 
Leerredenen over Rom. YlIl. 28. ı Kor. X. 9. ı Tim, 
Ill. 16. Ebänd, b. Haak, 1797. 1478. gr. 8. (18 St.) 
und Ebend. Leerredenen over Hebr. XlI. 25-29. Eben- 
daf. 1768. 128 8. 8. (x6 St.) durch nichts befonders 
auszeichnen, ohne defshalb für gewiffe Lefer weniger 
erbaulich zu feyn, Unter den befondern Sammlungen 
und einzelnen Predigten der Molländer — giebt es ei« 
ne beträchtliche Menge folcher, welche einzelne Bü-- 
cher der Bibel erklären, oder merkwürdige biblifche 
Charaktere zum Gegenflande haben. Des bereits 

(8) P erwähn- 
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erwähnten X. Broes Leerreden over Jacobs Droom en 
Worfteling. Leyden, Staak u. C. 1797. 148 5. gr. 8. 
(18 St.) und Het Leren van Jofeph in Leerredenen door 


Eh. van Marken, Predikımt te Hoorm. Utrecht v. Yzer- 
worft. 3797. 2 D. gr. 8. (h ı fl. 16 St.) fo wie die, 


fchon eine denkendere Clafie von Lefern Jerfodernde ‘ 


Sammlung: Jofeph im Leerreienen dsor PT. v.d. Breg- 
gen Paauw en M. Stuart, Chrifien-Leerüors by de 
Remonftrantfch-Gereform. te Amfteldam. Amft, Allart. 
er. 8.1. II D. 1798. 323 u. 355 5. (3 fl. 8 St.) wer- 
den dem Zwecke einer allgemeinen. Erbauung angemel- 
fen gefunden; die Leerr. orer de Gefchiedenis van Ruth 
deor Filips Serrurier. Amft. Toll gr. 8. I-IID. 
2798. ı 292 S.(ü rd. 16 St.) und de Gefchiedenis 


van Rutk door L. Grendel, Pred. te Dirkriıad. Dor- ' 


drecht, Bluffe. 1799. 150 5. gr. $. (ı fl. 5 St.) Gnd 
in der Forın fehr verfchieden ; der erftere geht in der 
Frklarung fehr ausführlich zu Werke, der letzte be. 
genügt fich mehr mit allgemeinen Charakter-Schilderun. 
gen; auch ift jener in der Entwickelung der Moral aus. 
führlicher als diefer, Het Leven van Paulus den Apo- 
fiel, in kerkel. Tedevoeringen nitgefpr, in de hervormde 
Gemeenten van Breda en Amfteldam door Petr. Haack, 
tevoren SS. Theol. et Hifi. facrae Prof. en Pred. te 
Breda, daarna Pred. te Amft. en Lid‘ van het zeuwsch 
Genoosfchap d. Flretenfchapen. Amft., Allart. gr. 8. 
ID. ı.2 St. 1797-98. 328 S.u. 362 8. (1 A.168t. 
a. 2 A. 6 Sr.) ift in einem fehr alträterfchen und weit- 
fchweifigen Tone abgefafst. 

Unter den ganz eigentlich für dogmatifche und 
moralifche Lehrfätze ! eftimmten Predigten ftehen hier 
die Leerredenen over einige gewigtige Leerfiukken van 
den chrifteluken Godsdienft dienende tot eene Proeve van 
een buybelfche Behundeling der Katechirmusfloffen, door 
P. H. van Lis, Pred. te Tholen. Utrecht,. Jjzerworft. 
er. 8. I Drietal 1797. IE D. 1798. (% ı A.) des 
Umfangs und Inhalts wegen voran, fo wie fie auch, 
ihrer Form nach, untır die vorzüglichern gehören. 
De Beludenis des Geloofs der hervormde Kerk in 2 Leerr. 
woorgefleld met Jefus eigene PPoorden volgens het Ver- 
haal der vier Evanpeliften door Fz. v. Dolder, Fred. 
te Ylclmonde. Rott. Cornel. 1796.82 3. gr. 9.713 St.) 
ik eine ikeletmäfsige Darftellung der kirchlichen Lehr- 
fätze mit biblifchen Sprüchen belegt. Die Leerredenen 
over het Geloof tot Berordering van Hennis en Godza- 
likheid door $.v. Emdr£, Utrecht, Jzerworft. 1796. 
179 8. gr. 8. (z fl. 4 Sı.), und het Leven des Geloofs 
van eenen Chriftenen etc. door Thdr. Adr, Clarife, 
in leven Bedienaor des h. Er. te Amfterdam. Amfterd,, 
Allart. 1798. 463 8. gr. 8. (2 Al. 10 St.) find in dem 
bekannten Tone diefer Männer, die letzten zur Unge- 
bühr lang. Des dordrechter Prediger Ew. Kifl’s 
Leerredenen over Gods Deugden, Amft. de Bruyn 
2797-98. gr. 8. (k 2 fl.) werden als geichmackrolle, 
Verftand und Herz befriedigende, Vorträge gerühmt, 
Die drie Leerredenen uver het gedrag van den Chriften 
in Foor en Tiegen Spoed, door C. Baring, Sim. Z. 
Leeärer der Doopgezinden te Emden. Gron., Dockema 
2797. 69 5. gr. 8. (zo St.) empfehlen fch durch ih- 
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ren nicht gemeinen Inhalt. Tür die des Drucks un- 
würdigen, Leerredenen voor den Landmen, door Bh. 
Meuiman, Pred. tot den Hardenberg in Overufel, 
(der lich bereits durch andere Schriften, äber eben 
nicht vortheilhaft bekannt gemacht hat), Zwoll, de Vri. 
1797. 46 S. gr. $. (5 St. 8 d.) deren einziges Ver- 
dient darin befteht, dafs die Fiijitatores librorum der 
zwollichen Clafüs nichts Keıwzerifches darin gefunden 
haben, entfchädigt der fonft fchon hinlänglich bekann-. 
te E. PP. de Perponcker feine Landsleute mit: de 
Zuidbeveland/che Dorpsteeriar. Utrecht, v. Schoonke.- 
ven 2799. 3859. 8. (z . 8 Su), die zweckmälsige 
kurze Predigten für den Landmann enthalten, 

Uebrigens konnte es bey den neueften Zeitumltin- 
den nicht fehlen, dafs nicht Prediger Veranlaflung fan- 
den, mit ihren Zuhörern über ihre wichtigften zeitlichen 
Angelegenheiten zu fprechen. Schon in den Jahren 
1793-95 hatte diefs der Prediger P. H. van Lis zu 
Tholen gethan, wie. feine Leerredenen te befiiering van 
oprechte Chrijienen by de tegenwerdige Tudsomflandighe- 
den, Utrecht, v. Jizerworft 1796. 223 $. gr.g. (rl. 
16 St.) zeigen; fpaterhin wurden vorzüglich die Ber- 
tage zu dergleichen Predigten benutzt; duch fchienen 
die Zeitumftände überall Behutfamkeit zu empfehlen, 
— Sehr zeitgemäfs war die Piece: Hoe moet een Lee 
raar von den Godsdienft in het openbaar bidden in eesen 
Tyd van verdeeldheid? doer Eirenopkhilus. Amft., 
de Bruyn 1799. 30 3. er. 8. (7 ft.) 'deren Refultar 
dahin geht: dafs die Prediger'nur im Allgemeinen für 
das Wohl des Vaterlandes beten fullen, und dafs es, 
felbft in folchen Landern, wo die Kirche nicht ven dem 
Staate gefchieden ift, keiner Regierung anzurathen fey, 
die Prediger durch Befehle zu verpflichten, von diefer 
Gewohnheit abzuweichen. 

Von den einzelnen Predigten, deren verichiedene 
bey befendern Gelegenheiten nicht ganz ohne \Verih 
find, zeigen wir hier nur, ihres befondern Themas 
wegen, an: Leerrede over de Onferjlukheid der Dieren. 
door J. HP. Stativs Muller. Haarlem, Beur 1796. 
44 5. gr. 8. (8 St.) wogegen ein Ungenannter: de Op. 
fanding en Onjterfiykheid der Dieren als eene Herfcher- 
[chim, de O, en O.der Nienfchen als eene zeekere I-Taar« 
heid befchoued en betuogd etc. Ebendaf, v.d. Aa. 1797. 
59 S. gr. 8. (8 St.) herausgab. 

Aufser diefen urlprünglich holländifchen Predigten 
wurde der Vorrath der beflern noch durch Ueberfe- 
tzungen vermehrt, und zwar aufser den Leerredenen 
over den Godsdienf z00 als die by jeder waar betrachter 
beflaat door Sm, Stermet, DD. wit het Englifch ver 
taald door J.C. Mebius. Utrecht, Jizerworft. 17798. 
2 D, gr. g. durch folgende aus dem Deutfchen: von 
Zollikofers hinterlaffenen Fredigten; (Amft., Meyer. 
gr. 8. ro St. 1799.) Dr. Bahrdts dogmatifchen Pre- 
äigten (K. F. B. dogm: Leerred. wit het H, vertaald 
met eene Fuorrede en eenige Aanmerk. voorzien duor 
Dirk Corm v. Voorfl, Utr. Jirerworft. 1796. 167 5. 
gr. 8. (1.2 St.) N. Kiefelbach's Pred. über 
das Gebet des Herrn, (Amft. 1796. er. 8.) J. Jec, 
Hefe'ns chrißtliches Uebungsjabr (Usreghn, Padden- 

burg 
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burg. gr. 8. 2798 u. f. I.) nnd J.Z. H. Hahns po- 
lit. Predigten (v. IM. F. Hoffmann, mit Anmerk, 
Amtt., Doll 3799. 2 Th. gr. 8.) einer Predigt von 
Larater in Graubündten gehalten (v. J. PP, Bu/- 
[ching. Rott.. Cornel 1799. gr. 8.) einer von Hüfe 
fi über Marc, X. 13-16. (von J. Scharp. Rotterd, 
1797. gr. 8, und einerandern von Meifter in Bre- 
men über Of. IIT, ız. (von $. Hanewinkel. Utrecht 
1797. gr. 8.) Überdiefs wurden Erbauungsfchriften ande- 
rer Art überferzt, wie z. B. Leonh. Meijter über die 
Leidensgefchichte Jefu (Leyden, Honkoop 1799. gr. 8.) 
des bey uns beynahe vergeflenen H. Sander's chriftl. 
Handbuch nach- der n. Auf. (Amit. v. d. Hey. 1798. 
gt: 8.) und des in Holland allbeliebten Salzmann’s 
Himmel’ auf Erden. (Amft., Schalekamp 1798. gr. 8.) 
Auch fehltes nicht an urfprünglich holländifchen Er- 
bauungsbüchern. So wie die Teylerfche theol, Gefellfchaft, 
und die Haager Gefellfchaftzur Vertheidigung der chriftli- 
chen Religion, zur theoretifchen Aufklärung der Theo. 
logie beytragen: fo läfst füch die föhon mehrmalen er. 
wähnte Matfchoppy tot Nut von 't Algemeen die Beför- 
derung der praktifchen Religion unter dem Volke ange. 
legen feyn, Die durch-ihre Preisfragen in diefem Fa 
che veranlafsten Schriften theilen fich in zwey Claifen, 
in theoretifche über die Methode, den gemeinen Mann 
aufzuklären und zu beflern ; und in praktifche Schriften 
zur eigentlichen Belehrung und Erbauung. Von :bei- 
den führen wir hier die neueiten an. Zur erltern Claf- 
{e gehören die Prusverhandelingen op de Fraage: welke 
zun de befle Middeln, om de minvermogende Burger 
met den Inhoud des Bybeis meer eu meer bekend te maken ? 
witg. door de Maat/chappy: tot mut van ’t Algemeen. 
Amfterdam, Keyfer, u. a. 1798. 166 8. 8. (8 St.) Sie 
enthalten zwey Abhandlungen, deren erftere, mit der 
goldnen Medaille gekrönte, von dem Prediger Herm. 
J. Krom zu Loenen befonders auf einen erklärenden 
Auszug der Bibel für den gemeinen Mann und eine 
Kiuderbibel dringt, die andere aber von dem unterdef- 
fen -verftorbenen Prediger, Alb. Beekhuis, dem die 
filberne Medaille zuerkannt wurde, eine verbeiferte Bi- 
belüberfetzung empfiehlt. Die im J. 1799 herausge- 


gebene Preisfchrifi: Nadrukkelig Betvog, dat Ongodt. _ 


dienfiigheid de bron zy van tydelyk en ewsuwig Ongeluk , 
Godsdienfligheid integendcel de bron van tydelyk en eeu- 
wig Gelsk. Ebendaf. 165 S. 8. (8 $t.) rührt von dem 
Prediger J. Clariffe her und wird auch von unpar- 
theyifchen Recenfanten als zweckmäfsig gelebt, Ue- 
brigens fcheint die Gefellfchaft vergeffen zu haben, dafs 
fie 1791 eine ähnliche Frage (over her onwrikbar Ver- 
bund tufchen Deugd en wuarüchtig Geluk) aufgab, deren 
Beantwortung von dem Prediger J. H. Floh die Ge- 
fellfchafe 1793 drucken liefs. Vor diefer, zur zweiten 
Clafle gehörigen, Preisichrift erfchienen zwey derglei- 
shen Schriften, in welchen biblifche Charaktere bear- 
beitet find, die auch ins Deutfche überfetzte Gefchie- 
denis van Jozef voor Kinderen door W. v. Oofer- 
we yk. Leyden, du Mortier 1796, 158 8. gr. 8- (roft.) 
und die Befchryving vun her godsdienfig em zedelyk 
Charakter van Jefus Chrifins, Amil, Keyzer 1798. 98 5 
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8. (5 St.) welche die beiden gekrönten Abhandlungen 
von Eelcd Tinga, reform. Prediger zu Vliffingen, 


und Anne Maria Moens von Hoorn, enthält, die ei. 


nen fchärzbaren Beytrag zu den Erbauungsfchriften 
Unter; den einzelnen Schrifiltellern , die 
aufserdem in diefem Fache arbeiteten, zeichnen fich 
vorzüglich die oben erwähnten Jac. van Loo, v. Em. 
dre, Y. v. Hamelsreld und einige andere aus, 
Erfterer liefs feinen Schriften zur Erbauung an verfchie- 
denen Fefttagen des Jahres (Theophilus op het Paafch« 
JeeR etc.) noch Gedachtens en Gevoeleks van een Chri- 
fen, Utrecht, Jjzerworft. gr. 8. x St. 1796. 293,9. 
(1 8.165.,wfl.w.) folgen; v. Emdrs gab in 
het‘ godsdienftige Huisgezin in aangenaame en leerzeame 
Gefprekken tot Bevordering der Bijbelkennis en God« 
vrucht. Utrecht, Jjzerworft. gr. 8. (III D. 1796.) eine 
praktifche Bibelerklärung, die auch, wie der Lefer_ 
oben gefehen hat, den Gegenftand mehrerer Predigten 


‚ausmacht; Hamelsveld lieferte 1797-98 ein Wo- 


chenblatt; de ongereinsde Chriften, Amft., de Bruyn. 
2 B. 04165. (zuf. 8 fl. 6 St.) und ein Ungenannter, 
der bisher, einen Godsdienfivriend herausgegeben hatte, 
fetzte ihn unter dem Titel fort: de vrye Godsdienfl- 
vriend. Ebendaf. 1796 u: f. J. (A 4 A.), um dadurch 
anzudeuten, dafs feine bisherige- Freymüthigkeit fich 
künftig noch weniger Felfelu anzulegen gefonnen 
fey. : 
Unter den Erbauungsbüchern für befondere Unm- 


"flinde u. £. w. führen wir hier ein paar Schriften än, 


deren Vf. noch im hohen Alter in ihrer Art, d.h. nach 
ihrem alten Syfteme, nützlich zu werden fuchten: Leer- 
zaame en vertrooftende Gedachten opzichtelyk der Mes. 
Sehen Dood, byzonder van godvrucktige en nuttige F'rien- 
den dour FFytze Sutzes Hoekfira, Leerdar der chrift. 
doupsgez. Gem. te Rotterdam. Rott. Cornel. 1797. 207 
S. ur. 8. (z fl. a Se.) den die aufmeklärtern Landsleu= 
te die kurz nachher überlerzte ähnliche Schrift unfers 
IWettengel’s vorzuziehn kein Bedenken tragen, und de 
Ouderdom of de Zaak der Bejaurden in 13 Gefprekken 
door Hm. Gh. v. Breugel, oud Pred. by de Hervorm- 
den te Dordrecht. Utrecht, Schroeff. 1797- 430 5. gr. 
8. (2 1.'16_ ft.) 

Endlich. veraniafsten auch die nenelten Zeit- 
umftäande verfchiedene Schriften, wie z. B. Godhsliefile- 
ruk Befiier in Omwenteling der Nederlanden door H. 
van der Hespel, Pred. te PTefizoubourg. Middel- 
burg u. Amfterdam, Keel n. Burgh. 1796. 8. deren 
Vf. feine Landsleute zur Ruhe und Zufriedenheit er- 
mahnt; de kleinmoedige Chriflen getrooft en verfterkt in 
zyun Geloof aan de onwankelbare Foajiheid van Jefus 
Godsdienft en Gemeende by alle de VFoelingen en Om- 
wentelingen der J’alken. Amft,, Allart. 1797. z02 S, 
er. 8. (16 Sc) w.a.m 


JIL, Todesfälle, z 


Im September ftarb zu Altona der durch einige 
Schriften über das dänilche Finanzwefen bekannte 
Etatsrath J. Daw. Lawütz, ein Bruder des durch feine 


lierarifchg Arbeiten bekannten Schrififtellers. 
LITE- 
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A LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften. 


Von der Zeitfchrift: Freymüthige Darftellung der 
Gefchichte des Tages von Mag. Ernft Auguft Sörgel, ift 
der Monat September erfchienen, und im blauen Um- 
fchlag brofchirt in allen guten Buchhandlungen zu ha. 
ben. Diefer Ileft enthält folgende Auflätze: 

1) Darftellung der meilten Ereigniffe in Anfehung 
des Krieges zwifchen Oeftreich und Frankreich. 2) 
Ereignife in Tralien, Empörungen, kriegeriiche Vor- 
fälle. 3) Krieg zwifchen England und Frankreich, 
Batavien und Spanien. 4) Krieg in Aegypten, Riebers 
Ermordung. 3) Darftellung der Irrungen zwifchen 
England und Dännemark. 6) Ueber Kailer Pauls 
‚Stimmung in Anfelhung des Franzofenkrieges etc. 7) 
Portugalls elende Verfaflung etc. 8) Darltellung aus 
der Gefchichte des z8ten Jahrhunderts. Grundli. 
nen zur Gefchichte des politifchen Gleichgewichts wäh- 
rend des xgten Jahrhunderts etc. g) Vermifch- 
te Nachrichten etc, Ungarns Menfchenaufwand im 
gegenwärtigen Kriege. Das Heichifche Fiebermittel, 
"Ueber die Kuhpocken Inoculation. Ueber die Fran. 
zofen etc. — Wer früher die politifchen Schriften 
‘des würdigen Herrn Verfaflers kennt, wird gar nicht 
zweifeln, dafs er auch hier mit vielem Geift arbeitet. 
Er liefert Deutfchland durch diefes Handbuch der neue- 
ften Gefchichte ein Werk, das nicht blos vorbeygehen- 
"des Intereffe, fondern einen bleibenden Werth erhalten 
wird. Gera den z. Octobr. 1800. 
Gottlieb Heinrich Illgen, 


U. Ankündigungen neuer Bücher, 


Von. denen fchon a. 1797 allhier erfchienenen: 
Supplementis ad hiftoriam Embryonis humani (oder der 
“ Dilfertation pre loco unser dem Titel: Obfervationum 
ad hiftor, Embryonis fac. Pars prima) des hiefigen Hrn 
Profeflors Autenrieth wird bis Michaelis ein zweiter 
Theil, mit einer Zeichnung von der fkuftenweifen Aus- 
bildung einiger vorzüglichen Eingeweide des Embryo's 
in meinem Verlage fertig. — So felten auch Samm- 
"Jungen von kleinen menfchlichen Embryonen dem ana- 
tomifchen Melfer unterworfen und dadurch auf immer 
zerftört werden, und fo günftig deswegen auch der er- 
fte Theil diefer Schrift, der, wie gegenwärtiger fie fort- 
ferzt, Zergliederungen von Embryonen die unter 4 Mo- 
"naten alt find, ausführlich zu befchreiben anfieng, 
ven mehreren verzüglichen Männern und einigen der 


bekannteften gelehrten Anzeigen beurtheilt wurde: fo 
dürfte doch eine folche Schrift auf kein ausgebreitetes 
Publikum wohl rechnen dürfen, und deswegen, und 
wegen den wirklichen Zeitumftänden wird die Auflage 
des aten Theils nicht gröfser gemacht werden, als man 
fie nöchig zu haben glaubt, um diejenigen Befitzer des 
erften Theils, von denen man mit Wahrfcheinlichkeie 
etwa vermuthen kann, dafs ihnen auch der ate Theil 
nieht unangenehm (eyn werde, befriedigen zu können, 
Ich erfuche diefe daher, fich mit Beftellungen in Bilde 
an ihre nächftgelegenen Buchhandlungen zu wenden, 
Der Preis deflelbigen ift, da er den erften an Gröfse 
übertrift x fl. 12 kr. rheinifcheder 18 ggr. fächüfch. 
Tübingen, 16 Sept. 1800. 
W. Fr. Hafelmayer, 


Eines der interellanteften von den in diefem Jah. 
re erfchienenen Bücher ift ohnftreitig folgendes : 
Häusliche Szenen, ır, gr Theil. Benjamin Rein- 
hold in 2 Binden. Vom Verfaffer der Augufte 
du Port. 8. & rthl. 

Der zte Band, mit dem lich die Gefchichte Rein. 
holds fchliefst, ift bereits an alle Buchhandlungen ver- 
fandt, und koftet, wie der zte, ı rthl, Aupufte du: 
Port ift mit fo vielem Beyfall aufgenommen, dafs ich 
zur Empfehlung diefes Romans nichts hinzufüge,; als 
meine Ueberzeugung, dafs er jenen, in mancher Rück. 


Gicht noch übertrift. 





Nach iff in der Oftermefle 1800 wachftehendes 
bey mir erfchienen: 

K, A. Märtens Leitfaden zum Unterricht der Katechu- 
menen auf dem Lande. 8. 4 gr. 

Denkwürdigkeiten zur Gefchichte des Jacebinismus 
vom Abbe Barruel. zr Theil. gr. 8. (in Comm.) x 
rthl. 4 gr. 

Kurzer Unterricht, wie Pferde auf der Reife zu behan- 
deln find, und wie man den gewöhnlichiten Zufällen 
derfelbeu begegnen mufs, 8. 4 er. 

Fifchers (Confiftorialraths und Rektors der Domfchule 
zu Halberftadı) Portrait, gezeichnet von Schöner, gr 
fchabt vem L. v. Clofter. ı2 gr. 

Streithorfts (Confiftorialraths und Oberdompredigers zu 
Halberftadı) Portrait, von denfelben. 12 gr. ” 

Halberftadı, den 23 September 18oo. 


J. H. Grofs, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodilche Schriften, vo. Literarifche Norvellen, 
! ı. Neue Literaturbriefe, 
Berlinifches Archiv 3. Tafchenkalender. 
der Zeit und ihrer Gefchmackr Gebrüder Gädicke, 
herausgegeben von Rambach und Fefsler. . in Weimar. 


Ostober 1800. 
Berlin bey Friedr. Maurer. 





PER 2) Nach G. N. Fifchers Tode, von G. W. Inhalts - Anzeige von Röfchlaubs Magazin zur Ver- 
C-Sserin u) Die wischifchen Dichter, Bee vollkommung der theor. und praktifchen Heil- 
Meferfenmid. 3) Ideen iiber den fchädlichen Einflufs , kunde, 4n Bandes as Stück, 8. Frankfurt 


der zu frühen Anfresgung der Kinder, von Ho. D. a. M. in der Andreüifchen Buchhandlung. 12 gr. 
Detmold. 4) Der ra Skeptiker, ven Hn. 5. 3. Über die Wortbegriffe Kuriren und Heilen, von 
Meimon. 5) Wie mufs man Wahrheit fagen. (Befch.) _ Dr. Joh. Adı Schmidt. 

6) Neuefie Litersran, Gresys Verluche über die Muh 9%. Briefe an den Herausgeber, die Verbindung dee 
7) Deutfchss Thester. a) Der Befuch von Kotzebue Philofophie mit der Heilkunde betreffend, von feinem 

y " Freunde X. 

5b) Bayard, vun Demfriben. ce) Herrmann von Unna, 

8) Correfpondenz, Fragment eines Briefes aus Berlin, 9 ei en Br mund gr ifch 
9) Überlicht der merkwürdigften Staatsbegebenheiten + er Mia Panhlverhekung in aitheniickun Franke 


£ heiten, vom Herausgeber, 
am Ende Septembers 1800. “7 ZABBERE> BUEahpEE: 5. Beobachtung einer afthenifchen Entzündung, von 


Dr. Friedrich Ernft Hoifl. 








WW ielands wener dentfcher Merkur 1800, Oktober, 


ift am rSten d. M, erfchienen, und enthält: Inhalts - Anzeige von Röfchlaubs Magazin zur Ver- 

I. Gedichte, ‚ vollkommung der theor. und praktifchen Heil- 
Zwey Überfetzungen von Dryden’s Alexanders- kunde, 4n Bandes 38 Stück. 8. Frankfurt 

: Feft von einem Ungenannten, ui: von G. J. a, M, in der Andreäifchen Buchhandlung. 12 gr. 

F. Nöldeke in Oldesburg. : 2. Antwort auf die im Hufeland'fchen Journale von 

IT. Opfergefane, Deflau am 10 Auguft 1800. Hn. Hofrath Hecker gethane Auffoderung, von Dr. 

Uf. = Über mulikalifche Behandlung der Geifter, von G. L. Miniker jun,, mit Anmerk. und einem Nach» 

- Augujt Apel in Leipzie. trage vom Herausgeber. 

II. 5 Apologifche Sprichwörter der niederfächffchen =. Über die Heilkräfte der Natur oder Entwicklung 
Volksfprache. Prebe eines niederfächlifchen Idiotis der Principien der Therapie. Vom Herausgeber. , 
kons,.von J. Fr. Schütze. 9. Miscellaneen, 

IV. Freurdfchaftliche act ur $. und P, . a, Binige Erläuterungen über d’e Jenaifche allges 
V. Nekrolog. meine Literatur - Zeitung in Betreff der Brown- 
2. Als unfee Käftner zu Göttingen geforben war, fchen Erregungstheorie. Vom Heranıgrber: 

Ven Gleim. . b, Kurze Bemerkungen über einzelne Stellen in Re- 
a. Dem Audenken L. J. K. Jufii's in Marburg cenflionen, 
gewidmer. . e. Literarifche Notizen, 

yYr,. Deutiche Ausgabe der. franzöfifchen Vande- d. Einige Erinnerungen, 

villes, 


OR u; 
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Ii Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige eines merkwürdigen Buchs. 

Schlüfel zur Apokalypfe, in einer Rede ven Robert 
Flemming, gedruckt zu London 1701, aus dem 
Englifchen überfetzt, mit Kupfern. 8. Stettin. 
1800. bey J. P. Koffke. 

Der Verfafler, ehemals Prediger in London, gab 
diefe Schrift im Jahr 1701 heraus, und erregte durch 
die darin enthaltenen Prophezeyhungen wichtiger poli- 
tifcher Begebenheiten ein nicht. geringes Auffehen, 
Diefe Prophezeyhungen haben fich zum Theil in unfern 
Tagen fchon beflätieı. Der Ausbruch der franzsliichen 
Revolution, der Tod Ludwig XVI., die Abferzung 
des Pabftes ift auf Jahr und Tag berechner worden, 
und richtig eingetroffen. Schon langft hatte diefes 
Buch eine Überfetzung verdient, die hier dem deutfchen 
Publicum mit dem wohlgetroffnen Bildnifs des Ver- 
fallers und einem Kupfer, worauf der Schlüßel der 
Apokalypfe anfchaulich gemacht ift, mitgerheilt, und 
wodurch die Neugierde, mit dem Geifte diefes merk- 
würdigen Mannes bekannt zu werden, vollkommen 
befriedigt wird. i 

Diefes Buch iftin allen Buchhandlungen für 28 gr. 
zu haben. 





Neue Bücher des Induflrie- Comptoirs in Leipzig. 
i Michaelis - Meffe 1800. 

* Berrin, M. A., Magazin des neueften franzößfchen 
und englifchen Gefchmacks in Kleidungen, jedes 
Heft mit 4 ıllum Kupfern in 4. 2r Jahrgang 75 bis 
z0s Heft, beftcht in 12 Heften und kofter 6 Rthlr, 

® Bilderbuch, neues, enthaltend Gegenitände aus dem 
Reiche der Natur, der Wiffenfchaften, der Künfte 
und Handwerke, getreu abgebilder und in vier 
Sprachen fafslich befchrieben, jedes Heft mit 5 illum. 
Kupfern in 4. brofch. zos Heft. ı6 gr. 

Gebräuche und Kleidungen der Chinefen, vorgeltelit 
in bunten Gemälden von dem Maler Pu-Qua in 
Canton. Als Supplement zu Macartney's und Van- 
Braam Houckgeefts Reifen, 
franzöfifchem Text, nach dem Englifchen heraus- 
gereben vom Prof. J. G. Grohmann, gr Hefı in 
gr. 4. jeder Heft enthalt 5 buntgemalte Kupfer und 

: wird fortgeferzt, a2 Rıhlir, 

* Leonhardi, Prof. F. G., Bildliche Darftellung aller 
bekannten Völker nach ihren Trachten, Sitten, Ge- 
wohnheiten u. f. w. mit Befchreibung nus den beften 
englifchen „ franrößfchen und italienifchen Werken 
bearbeitet, mit bunten Kupfern in 4: gs Heft. ger. 

® — —— Magazin für das Jagd- und Forltwefen, 85 
Heft in 4. brofch mit Titelkupfer. ı Reihir, 

Londäer und Parifer Meubles, der neueften, als Mufter 
fur Tifchler. ate Lieferung. ı Rethle, 

Neuefle englifche Mufter zum Sticken und VWVeifsnähen 
für Damen. 3te Sammlung. 2te vermehrte Auilage 
in quer Fol. 3 RKthlr. 

Siam sin eg nor in kl Fol, mit 4 Kupferm, ı8gr 


Sn Zr . Pa 


mit deutfchem und 
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Sitten, Gebräuche, Kleidung der Ruffen in St. P-ters- 
burg in Gemaiden und Befchreibungen von I r.]J. 
G. Gruber und Ch. G. H. Geifsler. 15 Heft. 16 gr. 

Sammlung von Kupferftichen für Freunde und Lieb- 
haber der Jagd. 6 Blatt in quer Fol. enthaltend der 
Morpenzug auf die llaafenhetze. R. Fairbrether ein 
berühmefer 'englifcher Waidmann auf der Fuchsjagd, 
Die Fuchsjagd in der Wiege. Die Fuchsjagd. Das 
Frühftück nach der Fuchsjagd. Die kämpfenden 
Hirfche. 13 Heft. x Rthir. 

Sammlung von Kupferltichen für Freunde und Lieb- 
haber der Jard. 6 Biatt: Die Auffuchung des Haafen, 


Die Hunde -auf der. Führte..- Die Bärjagd.. Die 
Büffeljagd. Der Antilopenfprung. Afrikanifche An- 
tilopenjagd. 25 Heft. ı Rthir, 


Sammlung fatyrifcher Kupferftiche in 6 Blättern: Der 
Fabrikantor. Der Kritiker. Die Xenienritter. Der 
neue Domherr. Die [pröde Berry, Die eitle Frau, 
ıs Heft. . x Rthir, 

Desgleichen. Praktifcher Schulunterricht. Der Schma- 
rotzer. Übung in Kanzelvorırag. Der ungerechts 
Richter. Junker Hanfens Brautfchau. Der Adel- 
ftolz. 25 Heft. x Rchir. 

$ammlung kleiner Kupferftiche in 4 Blättern: r, 2, 
Der junge fpeculative, Aeifsige und reiche Kaufmann, 
Der junge, reiche aber nschläfsig fpielende und end- 
lich arme Kaufmann. 16 er. 

Desgleichen. 1. Das Mädchen nach der Mode, %. 

« Daffeibe als Weib. 3. Das gute fromme Mädchen. 
4. Daflelbe als \Veib. x6 gr. 

Desgleichen. 1. Die Denkerin. a. Die Schalkhafte, 
3. Die Welt ift ein Schaufpiel, 

Desrleichen. z. Spafsende Liebe. 2-Beglückende Liebe, 

Köhlers - Vergnügen für die Flöte, In Fol, in Kupfer 
geftochen. ı8 gr 





In der Rafpefchen Buchhandlung in Nürnberg if 

zu haben: 
Principes de medecine et chirurgie, par Mr. Villars. 
Lyon, 1797: 20 pr. 
Inftitutions phylio!. de J. F. Biumenbach, par Pugnet. 


Lyon, 1797. 16 gr. 
Primerofe. Paris, 1798. 8 Er. 
Tableau du maflaere des miniftres cathol., p. Peltier, 

Paris, 1797. 8 er. 
Principes elementaires de botanique. Lyen, 1797. 

x Rtlir, 8 en 

Bibliotheque des Villages, par Mr, Berquin. 3 Parties. 
8 Er. 

Contract focial ou principes du droit polit que, Ri 

J. Rouffeau, Lyon, 17990. ı Rıhlr. 16 gr. 
Paul er Virginie, par de Su. Pierre. @ Parties. Lyon, 
‚ 1797. ı0 er 


Obfervations fur la nature et fur le traitement du rachi- 
tiime, par Portal. I.yon, 1797- ı Rıhlr. 16 gr. 
La mort de Louis XYI. tragedie en ırois actes. Paris, 


1793+ 8 Er. 
Le 
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Le Martyre de Marie Antoinette d’Autriche, tragedie 
2 en cing actes. Paris, 2793- 16 gr. 
- Elifabeth de France, tragedie en tröis actes; Paris, 


1797. xo gr. 
Charlotte Oler; ou la Judith uunOsEme tragedie en 
» trois actes. Bü Unen , 1797. : 8 er. 
». Buchhanddungen können diefe auf die ige 


Art in Leipzig erhalten. - 





Auf fo viele Nachfragen weren der Heldin der 
Vendle, ein weiblicher Abälind ,: und des nenen Ban- 
des des Jownuls für Theater und andere [chöne Kunite; 
von D. Schmieder, diem hiermit zur Nachricht, dafs 
beide Werke .diefe M. Melle ıgewifs' erfcheinen und 
verfender werden. ‚Zum Anfangd des neuen Jahrhun- 
derts erfcheint auch wieder ein Theaterkalender von D. 
Schmieder mit Ergänzungen und Fortfetzungen feiner 
vorigen und ein paar Kupferftiche beliebter PANEHedn: 
des » HHamburgifchen deut/chen Theaters? 

- Hamburr, d. x Octob. 1800. . 
" Die Buchhandlung der Verlags= Gefelifchaft: 


\ 





ı -Dr, Schmieder bearbeitet jerzt.die neues. franzöfifche 
Oper: . Gu'nar ou l’efelave Perfanne, Mulik von Detayrac,. 
und die deutfche Partgur wird binnen kurzem abichrift- 
lieh- bey ihm zu haben feyn,,: fo. wie es die von Adolph 
und Glara und den.jerzt mit (o aufserodentiichem Bey- 
fall auf ‚der Altonaer Bühne gegeben werdenden Bla 
bart , -Änd.. 





:ı Nachricht an das Publieumm, , 

Man mufs unfern Zeitgenoffen unftreitig darinnen 
Gerechtigkeit wiederfohren’ laffen, ‚dafs: fe nichtnur 
fich fehr auszeichnende Werke des Wizes und Geiftes 
und der fchöngemalten Natur,  fondern auch mittel- 
mälsige, aber herzliche, und den Sinn für die ftille, 
aber ächte Freude des häuslichen Lebens erweckende 
Schriften, zumal auch Lieder und Gedichte, mit einer 
Arı von Vorliebe lefen und aufnehmen, Unter die 
letztere Gautung werde ich.meine. “ Lierler und Gedichte 
Fur Freunde der Natur ukd der häuslichen Gluckfeclig- 
keit” ohne Pralerey rechnen dürfen. Diefe möchte 
ich nun zum Beften meiner zahlreichen Familie gerne 
drucken laffen. Da ich aber dem Publicum noch nicht 
als: Dichter bekannt .bin, (.wie ich mich .denn auch 
nicht unter unfere egenriichen Dichter zu zählen be» 
gehre) ausgenommen „ dafg vor einigen Jahren einige 
meiner Lieder in Benekei's Jahrbuch für die Menfeh- 
keit eingerückt wurden.: fo kantı. ich es dem Hn. Ver- 
leger meiner Schriften nicht »zumuchen „ diefelben auf 
blofses gutes Glück abzudrucken. 

Ich wollte daher den Weg der Subfeription ein- 
fchlagen, und erfuche hiem'r meine Gönner und Frrunde 
in--und aufser meinem Vaterlande, fo wie befonders 


———n " 
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mögen, wofern fie einiges Zutriuen zu meiner Mufe 
haben, Ihre wertheften Namen entweder an mich oder, 
der Stettinfchen Buchhandlung in Ulm und der Rofpe- 
Schen Buchhandlung in Nürnberf‘einzufenden. Soilte 
dann eine etwas beträchtliche Anzahl von Käufern zu» 
fammen kommen: fo wird diefe Sammlung, welche 
höchftens ein Alphabet betragen, und fchön, aber nicht 
kofibar gedruckt werden wird, bis künftige Oftern " 
ohnfehlbar fertig werden. Auch werde ich mir das 
Vergnügen machen, ihre Namen dem Werke vorzu- 
drucken. Ein bekarinter und beliebter Dichter meines 
Varerlandes hat mehrere derfelben gelefen, und ihnen 
feinen Beyfali gefchenkt, Mehreres zu ihrer Empfeh» 
lung brauche ich nicht zu fagen. 
‘- Nun’ Freunde, Brüder, Zeitgenoflen ! die -Frie- 
denspaime weht; lafst uns wieder in dem ftillen heiligen 
Hayn wandeln, wo Freude und Zufriedenheit unficht= 
bar wohnt, und durch frohe Lieder in unfre Seele 
dringt. Auch die gegenwärtigen werden, wie ich mir 
fchmeichle, - diefe Wirkung thun, wenn ihr nur ein 
reines, redliches, und jeder guten Empfindung offenes 
Herz mitbringer. Aber folltet ihr auch unaufgeräume. 
oder traurig in den Schoos der Natur gekommen feyn;_ 
fo lefer meine Lieder: und ieh hoffe, ihr werdet aufge» 
heitert werden. Ihre Ausarbeitung kat mir viele frohe. 
felige Augenblicke verichafu Da nun das, was_von 
Herzen kommt,‘ wieder: zu Herzen geht : fo zweifle 
ich nicht, fie werden auch euch ker fülse Augen- 
erde verfchaffen, 

Joh Ludwig, Pfarrer zu Riedheim .- 

im: Ulmifchen Gebiete, - 





‘ In ineinem Verlage find zur ‚Leipziger Michaelis- 
“+ +Mefle, folgende Verlags - Bücher erfchienen : 
Fenerbacht, Dr. P. I, 4., Lehrbuch _des- gefsiven 
- peinlichen Rechts. gr. 8- - 
Wogleri, Dr. J: P., Pharmaca felecta eıc, Edit, 4a, 

auct. et emendat. 8. A z2 gr. 

Von beiden werde ich jeder Handlung. einige Ex-. 

emplare pro rovifate einfenden, wer aber mehr zu 
brauchen gedenkt, der beliebe folche ayf Zeddel durch. 


- meinen ERmmRRalE Hu. Böhme. in Leipzig zu sa 


langen: ds 
‚.@idfsen, im Och 1800. ' 
Georg Friedr. Heyor. 





Tobias. Von Joh, Friedr. von Meyer. Frl 
a. M. 1500. bey Bernh. Körner, 

Von mehreren Seiten betrachtet, eine höchft an«. 
kenehme Erfcheinung; aber meine befchränkıen Kennte, 
nifle laffen mich nur Einen Gefichtspunet auffallen, 
diefen : dafs ein epokryphifches Buch durch den Geifk 
unfers Mitburgers unter den öffentlichen Büchern, 
unter den deutfchen Schriften von üttlichem Gehalt 
und Segen, eine ehrenvoll« Stelle nun erhalten hat. 


Ältern und alle, welche fich gerne zuweilen im Gene” Über äte Homcsrifche Nachbildung entfcheiden wohl 


in den lüllen Schoos des häuslichen Lebens rerlerzeu 


In meinem Hreifs kann ich 
diefen 


eusfcheidende Richter, 
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diefen Tobias, mit feiner ihm erhaltenen morgenlän- 
difchen Wahrheit, doch nicht früh genug dem finnigen 
Lefer empfehlen. j 

Preis z A. oder 16 gr. 


Im Sept. 1800. BET 
Hufdagel 


II. Neue Mulikalien. 


Neue Clavier - und Singmufik der Rellflabfchen 
Mußkhandlung zu Berlin zur 7. Michaelis- 
Meile 1800. 5 

Collection des Marches et Pas de manoeuvre de l'armde 
nationale, p- I. F. 16 gr. 
Dies ift zugleich die Probe des dritten neuen 

Notendrucks der Rellftabfchen Oflicin. 
Domenico della Maria. Lied aus dem Gefangenen, 
Romance du Prifonnier. 4 gr 
Hayd'n, Jofeph, Die Schöpfung, Ouverture, die meiften 


Gefänge und einige Chöre, geb. 2 Rıthlr, 8 gr 
Einzelne Preife: 
„—— Ouverture mit Violin und Flöte, 6 gr. 


— No, ı. Mit Würd und Iloheie angethanı 6 gr. 
— —— 2. Nun beut die Fiur das friiche Grün. 6 gr. 
— — 3: Auf ftarkem Fittige. za gr. 
— —— 4. Duo: Holde-Gattin dir zur Seite. za gr. 
—_— — 5. Rollend in fchäumenden Wellen. 8 gr 


ii — 6. und 7. Nun fcheint in vollem Glanze der 
Himmel; nebft vorhergehendem . Accompagnement 
wnd Eingang zum 3ten Act. sm 

— — 8. Nun fchwanden vor dem heiligen Strahle, 
nebft Chor und Kecitatif. 12 gr. 

— — 9. und zo Mit Staunen fieht das Wunder- 
werk; nebft Accompagnement und’ Chor; Terzett: 


Zu Dir, o Herr, blickt alles auf. 12 er. 
u — 1. Acoompignement und Chor. In volem 
Glanze. Die Himmel erzählen. 8 gr. 


Journal des deutfehen Thearergefangs, 95 Heft. 10 gr. 
Daraus einzeln : 

"—— Duett aus der Capriciofa corretta, von Martin, 
Du weifeft mich zurück. 4 gr 
—— Müller, Ouverture aus den zwey Schweltern von 
“Prag, mit willkürlicher Violin und Flöce, 22 gr. 
Paeliello, Ouverture aus dem Barbier von Sevilien, 
fürs Fortepiano, mit willkürlicher Violin und Flöte, 
oder a Flöten. 12 gr. 
Vogler, Romanze und Chor beym Bittgang, aus Herr- 
mann von Unna. 4 gr. 

© Diefe Sachen find auch fämmtlich in der ten Samm- 
lung der Pranumeration, wo zoo Bogen neuer Clavier- 
mufik für ı Friedrichsd’or geliefert werden, wozu man 
fich aber an die Reltfiabfche Mufikhandlung directe und 
franco melden mufs, enthalten, Man kann auch noch 
die erfte und zweyte Sammlung jede für ı Friedrichsd’or 
haben, welche im Ladenpreife 24 Rthir, 20 gr. keften, 


 —_— —_ $ 
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Wer auf 5 ‚pränumerirt, erhäle das Ste halb, auf 10 
das zıte ganz frey. 

Berlin, d. zı Oct, 1800. 

Rellft:b. 


Obige Mufikelien find in der Friedrich Fiedierifchrs 
Papier- und «Schreib -:Msterialien - ‚Handlung um die 
nämlichen Preife zu bekommen. . 


f IV. Anlanen 


Die auf den z3ten Ortob. angekündigte Verfteige- 
rung einer groöfstentheils aus wichrigen und felınen 
Büchern befteheiden Sammlung: in Frarkfurı am Mayn, 
ik auf den 3ten:Nnremb. 18c0 verfchoben worden. 
Katalogen find beym Hn, Hofcommillär Fiedier in Jena 
zu bekommen. 





Hannover. Am ırr7te Novemb. d. F. wird eine 
Sammlung vorzüglich hifterifcher Bücher,. ünter wel- 
chen fich mehrere. gröfsere Werke ünden, we. B. Bosil- 
lard’s Hifioire de l'Abbaie ‚de St. Germuin; Felibien's 
Hifiolre de l'Abbaie de St. Denys; Difreiben Hifioire 
de la Pille de Paris, V. Bände; Schöpfiin’s Alfatia 
ilieftrata, II, Bünde; Deffe: Aifatia diplumatica, I. B, 
alle. in Folio mit wielen Kupfernz Aiünrstori's Arum 
Jtalicarum feriptorer, XIV. B. Fol, öffentlich ve 
fteigert werden, Verzeichnife find hiefelbfi bey dem 
Schuliehrer Eifenhard und dem Commiflionär Freuden- 
thal, welche auch Aufträge übernehmen, zu haben; 
in Jena bey der Expedition der A. EZ. 


V. Verinilchte Anzeigen. 


Unter heutigem Dato habe ich den fämmtlichen 
Vorrach : vor: 
. Gerkards etc. Buchhalter , Erfter Theil. 
mit dem Verlagsrechte von der Felifch'fcken Buthhand- 
lung allhier, käuflich an mich gebracht, und find mit- 
hin künftig alle 3 Theile diefes Werks bey mir allein 
zu haben. - 
Berlin, d. a Ociob. 1800. 
: «Karl Matzdorff. 


VI, Erklärung. 


In: No. 159. der A. L. Z. hat ein Recenfent 
meine Elementarlehre der organifchen Natur recenfiren 
wollen, aber fo recenfirt,' dafs ich den Sinu meiner 
Schrift entftellt, und ‚mir : Behauptungen angedichtet 
finde, denen meine Schrift offenbar widerfpricht. Ich 
werde dies in der Fortfetzung jener Schrift beweifen, 

Osnabrück, am 98 Sept. 1800. 
j Scheirver. 
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LITERARISCHE ANZEIGHN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 
Kalender für das Jahr ıg0r. 


fi Michaalis Melle 1800 find bei uns die Fortfe- 
tzuhgen der Tafchenbücher erfchienen, welche das 
Publicum bereits feir vielen Jahren mit allgemeinen 
Beytalle aufgenommen har. Diefer Beyfall hat es den 
Hersusgeberu und dem Verleger zur Plicht gemacht, 
#uf eine gröfsere Vollkommenheit des Inhalts fowohl 
als der äufsern Eleganz und Schönheit, bedacht zu feyn, 
Man wird den beiderfeitigen Bemühungen Gerechtigkeit 
widerfshren laffen, ohne dafs wir nöthig hätten, die 
gewöhnlichen Anpreifunsen voran gehen zu laffen; in 
diefer Veberzeurung fchränken wir uns auf eine kurze 
und e:nfache Nachricht von dem Inhalte ein, Daraus 
wrd fich denn fchon #rreben, dafs wir den Beyfail den 
w'r zu verdienen hoffen, nicht zu erfchleichen brau- 
"chen. 

Göttingifcher Tofchen-Ketender für das Jahr 18017. 
Auch unter dem Tel: Göttingifches Tafchen- 
buch zum Nutzen und Vergnugen für das Jahr 
1401. Mit Kupfırn. (Ohne die Zeitrechnung 
245 Seit-n in 16.) 

Nach dem gmmexlogifchen Verzeichniffe der vor 
achmften ferzt lebenden holen Perfonen in Europa fin- 
det man folgende Artikel: 

1. Neuefte Gefcnichte des Göttingifchen Tafchen- 
Kalend’rs, von ihm felbft erzalilı. a®. 
Bitte an das neue Jahrhundert. 3. Wederewond, 4. 
Erinnerung an eine Heldin. 3. Der wohlfeilfte Troft. 
6. Der Tod der Mifs M’ Croa. ‘7. Die Indifche Witt- 
"we. 8. Der finnreiche Bettler. 9. Kindiighe Liebe 
“and Pflicht, und blinde Liebe zur Heimach, 1o.:Bey- 
träre zur Charakterftik der Nererfclaven und ihrer 
Herren. ır. Das Reich des Leichtfinns. 
eines ungedruckten Romanes. 12. Erklärung der Mo- 
natskupfer. 23. Vergleichung jeder Mark etc, Mei- 
lenmafs. — Getreidemafs. — Münzen. — Geo- 
graphifche Länge und Breite einiger Orte. — Lifte 
von 220 Stadten und der Anzahl ihrer Bewohter, — 
Von der Sonne, dem Mond und den Planeten. — Ue- 
berfight der Gröfse, Bevölkerung; Einkünfte und Kriegs- 


Eine einzige 


Fragment 


-diefer Sammlung find folgende: 


macht der Europäifchen Staaten. — Ueberficht. der 
Gröfse, Bevölkerung und Einkünfte einiger deutfchen 
Staaten. 

Der Kupferftiche find diefsmahl (aufser 7 Blättern 
mit den neueften Frauenzimmer - und Mannskleidun- 
gen) funfzehn. 

Die 6 Monatskupfer, von Fiorilto gezeichnet und 
Geufer und Grunier geftochen, ftellen Scenen aus der 
Gefchichte der ältern Römer vor. Die übrigen 9 Blät- 
ter, von Schubert und einem berühmten Ungenannten 
erfunden und von Riepenhaufer getochen, haben folgen- 
de Unterfchriften: Der wohlfeillle Troft, — Der 
Ginnreiche Bettler. — Kindiiche Liebe und Pflicht. — 
Strafe der Negerinnen. — Abziehung des Schlangen. 
fells. — Grammon Quany. — Surinamifcher Pfan- 
zer, — Leonhard Parkinfon. — Nexerfamilie. 


Diefer Kalender ift auch in Franzößifcher Sprache 
zu haben. 


Koitet fchön gebunden x rthl., roh 18 ger. 


Min Zimenaih 2801. Auch unter dem Titel: 
Poetifche Biumeniefe für das Jahr ıgor. (ohne 
den Kalender 247 Seiten in 16.) 

Die Verfafer und Verfallerinnen der Gedichte ia 

A., Bk, Bürger, Buri, " 

Conz, Philippine Engelhard geb. Gutterer, Gleim, v. 

Hulem, Haug, Herrmann, Hg, Jufti, Küftner, Kofegar- 

ten, Lep, Franz Mafslieben, v. ‚Munchhaufın, Lonuife 

Furftin von Neuwied, Pockels, Karl Reinhard, Huhs, 

Schink, Schlotierbeck, Klamer Schmidt, Starke, von 

Steigentefch, Tiedge, Zwei Ungenennte. Die ganze 


- Samnitung befteht überhaupt aus hundert und zwanzig 


gröfsern und kleinern Gedichten. 
‚Die Melodien find vom Herrn Rammer - Secretair 


ı Fleifchmann in Meiningen und Herrn Friedrich Meth- 


fee. Es befindet fich eine darunter für die jetzt fo 
beliebte Guitarre. - Vorne fleht das fehr ähnliche Bild. 
nifs eines der äteflen Mitarbeiter, des verewigten 
Küftner, von Herrn Riepenhaufen geftochen.  Derfelbe 
Künftler hat ein Frontifpice nach einer Zeichnung vom 
Herrn Prof, Fierillo, gefchmackvoll ausgeführt. 

(Koftet in einem eleganten Einbande 18 Ber roh 
14 ger.) 


(#) R Revo- 


1491 


„. Zevolutions- Almanach ven 1801. 294 Seiten in 8., 
wovon in den Zeitungen fchen eine nähere An- 
zeige geftanden hat, kofter ı rrhl. 8 ggr. 


Bomanen - Kalender für das Jahr ıg01. Von Ar 

‚20n [heodor Hartmann, Auguft Lofontaise , K. 

L. Bahberk, Karl Reinhard und Johans Friedrich 
Schink. (Auch unter dem Titel: Kleine Roma- 
men Bibliothek. Jahrgang 1801.) Mit Kupferlti. 
chen und einer Melodie. (Ohne den deutfch - 
franzöfffchen Kalender X und 240 Seiten in 
16.) 

Diefer Jahrgang enthält folgende fechs Erzählun- 
gen, z. Sophie von Velden‘, oder der feine Tact. 
Von Johann Friedrich Schink, 2. Die Sitten der Zeit. 
Eine moralifche Erzählung. Von K. L. Bahbeck. Der 
Verfaffer ift einer der berühmtelten und beliebteften 
Schriftfteller in Dännemark. Man hat ihn den däni. 
fchen Lafontaine genannt. Wie fehr er diefen Namen 
verdient, beweifet auch die gegenwärtige Erzählung. 
3. Der Freund, ein kleiner Roman in Briefen. Von 
Auguft Lofontaine. 4 und 5. Zwey Erzählungen aus 
einer Handichrift von Taufend und Einer Nacht. Mit 
einer Einleitung verfehen und überfetzt von Kar! Bein- 
hard. Beide Erzählungen Gnd aus dem erften Original 
von Taufend und Einer Nacht genommen , und befin. 
den fich nicht in Galland's franzöhfcher Ueberfetzung , 
die Fofs verdeutfcht hat. Allen Freunden jener be- 
rühmteg Mährchen werden lie eine ebeu fo interellante, 
als neue Erfcheinung feyn. 6. Die Zwillingsbrüder. 
Eine Afrikanifche Erzählung. Von Anton Theodor 
Hartmann, (dem Verfafler der Aßatifchen Perleufchnur, 
Berlin 1800). 

Vorn fteht das Portrait des Herrn von Kotzebue, 
von Herrn Riepenhaufen,, nach einem Gemählde von 
Herrn Pinhas, geltochen. Die übrigen Kupferitiche 
find gleichfalls von Herrn Riepenkaufen nach Zeichnun- 
gen von Herrn Schubert, und gehören theils zu den Er- 
zählungen in den vorigen und gegenwärtigen Jahrgange 
des Romanen-Kalenders, theils zur Gefchichte des Gra- 
fen Donamar, Die beygefügte Melodie für das Kla- 
vier it von Herrn Merhfeffel, zu einem Liede von Hn. 

.Schink. Auf dem Umichlage (ind wieder die allerneue- 
ften Modetrachten für Frauenzimmer in Kupfer geflo- 
chen. 

(Kofler in einem gefchmackvollen Einbande ı rthl. 
8 ggr., reh ı rthl. 4 ger.) 

Dietrieh’fche Buchhandl. in Götungen. 


* 





Bei Körber in Minden ift erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: “"Weftphälifches Ta- 
Jchenbuch für 1801. Herausgegeben von K. G. 
Horftig und Chr, Ulr. Frhru v. Ulmenftein, Preis 
ı rl. 4 ger. . 

Es enthält: Monatliches Verzeichnifs der Geburts- 
tagg der bekannteften jebenden Schriftfteller in Deutfch. 
hand. Prolegus ven Horftig. Juliane, Ein Biopra.- 
phifches Fragment von Horkig mit dem wohlgetrofienen 


—— 


',2492 


Bildnifs diefer Fürftinn, gezeichnet ven Frhrn v. U)- 
menftein, geftochen von Huck. Regine, eine Ballade 
von dem Frhrn von Ulmenitein. Wleim im Ofenberge 
von G. A. v. Hiiem.” Sınngedichte aus dem Martial 
von Horftig. Einige neue Fabein mit einer kurzen 
Einleitung in dıe Leffingifche Fabel von Horfig, mit 
2 Kupfern von Horftig gezeichner und geftochen von 
Dirufted. Vermifchte Gedichte von Hupe, Horftig, 
Warmholz, Frehro v. Ulmenftein, Hinze, von Schlei- 
cher, und Mufik von Frhru v. Ulmenftein, Horftig, 
Bach, Nina. Druck, Papier und Einband ift fchön, 





In der Steinifchen Buchandlung in Nürnberg if 
unter der Preffe und wird in 15 - 16 Heften 
mach einander erfolgen: 

Handbuch der pharmuceutifchen Botanik, Fol, 

Es enthält eine voliftändig: Sammlung aller bis jetzt 
im Gebrauch feyender oder ofücieller Pllanzen, theils 
nach der Natur, theils nach den vorzüglichftien Mu- 
ftern gezeichnet und illuminirt. — Die Anordnung if 
nach Linne. Jede Päanze wird genau befchrieben; 
ihre wefentliche Kennzeichen, Vaterland, aufaliende 
Erfcheinungen, welche Ge uns darbieten, Anwendung 
zum medicinifchen, technifchen und ökonomifchen Ge 
brauche, ihre Güte und Verfälfchung angegeben wer 
den, 90- 100 illum. Kupfertafein, woren jede 6-9 
Pilanzen - Abbildungen, theils in natürlicher Gröfse, 
theils zweckimälsig verjüngt enthält, und der dazu er 
forderliche Text von ohngefähr 30 Bogen machen das 
Ganze aus. Ohngeachter auf die Zeichnung, Stich 
und Ilumination der Pilanzen, fo wie auf den Text 
aller mögliche Fleifs gewendet wird: fo foll dennoch 
jeder Hsft nicht mehr als ı 8. 30 Kr. oder x Rıhi. Sachl, 
im Ladenpreils koften. — Wer fich aber an die Ver- 
lagshandiung felbfi wende und bey dem Empfang des 
eriten Heftes auf den folgenden pränumerirt, erhält 
den Heft für zd. ı2 oder sögr. — Diejenigen, fo 
fich Mühe geben wollen, auf 6 Expl. Beftellungen zu 
famme!n, erhalten das 7e frey. — 

Das erfte Heft hievon mit 6 illum. Rupfertafeli hat 
bereits (chon die Preffe verlaffen, und if ın den vor 
züglichften Buchhandlungen zu haben, — 





Von dem durch feine frühern Jahrgänge längft 
zühmlichft bekannten 

Tafchenbsih Jür Natur - und Gartenfreunde ift der 
Jahrgang 1802 mit 13 Kupfern geziert erichienen, und 
für ı.Rıhl, 8 gr. fächf. oder 2 fl. 24 Reichsgeld in 


‘allen guten Buchhandlungen zu baben. 


Die practifchen-und theoretifchen Auffätze, die er 
enthalt, verdienen von jedem Liebhaber der Gartenkunft, 
fo wie des Schönen überhaupt, gekannt zu werden, und 
da der Beckeriche nicht mehr forigeletzt wird, fo darf 
der unfrige um fo mehr auf Abfarz: hoffen. 

Von den 13 Kupfern enthalten 6 practiiche anwend- 
bare Gegenftande, die übrigen 7 Kelle die Thuüerien 

: ın 
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in Paris vor, und wer ja diefen Kunft - und Naturgar- 
ten geiehen hat, wird, fo wie derjenige, derihn noch 
nicht kennt, uns Dank wifen, diele Prachrund genufs- 
volle Gartenanlage auf eine fo vorzügliche Art durch 
die Meifterhunde Hn, Catels und Haldenwangs bekannt 


gemacht zu haben. 
J. H. Cottafche Buchhandlung in Tübingen. 





In der Andreäifchen Buchhandlung zu Frankfurtift 
kürzlich erfchienen: 

Millers (Dr. Joh. Pati.) Entwurf der gerichtl. Arz- 
neywiffenfchaft nach jurift. und medizinifchen Grund- 
Jützen, für Geiftliche, Rechtsgelehrte und Ärzte, 
ar Theil gr, 8. ı Rthl. 12 gr. 

Der Verfaffer handele in diefem Theile folgende 
Materien ab, z) Verletzungen und ihre Eiutheilung im 
Allgemeinen, 2) allgemeine Grundfätze, .die Töddich- 
keitder Verletzungen betreffenl, 3) Kopfverlerzungen, 
4) Halsverletzungen, 5) Bruftverlerzungen, 6) Brueh- 
verletzungen, 7) Verletzungen der Extremitäten, 8) 
Vergiftungen, und 9) von den bleibenden Schäden. — 
Überall fucht er die zuweilen trockene Materie fo an- 
genehm und deutlich vorzutragen, dafs Ge auch Laien 
in der Kunft fafslich feyn kann. Auch find jederzeit 
die wichtigen Materien, mit Fällen aus den beften 
Schriftftellern beleget und dadurch dem Werke prak- 
tifche Brauchbarkeit verfchäft worden. 





Practifche Anweifung zum Planimetrifchen Permellen 
der Feldmarken, und wie davon die Carten auszuarbei- 
ten, zu berechnen und die Fermellungs - Begifler einzu- 
richten find, von J. C. Hogrewe, Königl. Grosbricr. u. 
Churfürft!. Braunfchw. Lüneb. Ingenieur - Obrift, Mit 
z2 gröfstentheils illum.- Kupfertafeln. Hannover im 
Verlage der Helwingfchen Hofbuchhandlung. 

Der Hr. Verfafler, bereits durch mehrere gelehrte 
Arbeiten ruhmlichft bekannt, zeigt Gich durch diefes 
vorzügliche Werk als einen grofsen Practiker feiner 
Kunft. Die Einkleidung des Ganzen ift verzüglich ge- 
wählt, fo dafs man alles Stufenweife darin findet, was 
der Abficht des Wisbegierigen gemäfs ift. Nicht nur 
die vortrefliche Auswahl der dazu ertheilten Rife und 
deren vorzügiiche Ausarbeitung, fondern auch die weit 
zweckmäfsigere Angabe der gegen die vorigen Zeiten 
fehr verbeflerten Inftrumente, machen diefes Werk 
zum einzigen und allen Ingenieurs empfehlungswürdig- 
ften in feiner Art, 


— 


Rleiner Carlsruher Almanach für 1801 mit 73 
Kupfern von Polf, die deudfche und franzöifche Zeit- 
rechnung, und poetifche und profaifche Auffitze ent- 
haltend, ift fo eben erfchienen und für 9 Grofchen zu 
haben. — Herr Köhler in Leipzig liefert denfelben ge- 
gen Schein für unfere Rechnung aus, 

Frankfurt 52 Oct. 1800. 
Gebhard u Körber 
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ll. Vermifchte Anzeigen. 


Es hat.dem Herrn A. HM’. Schlegel gefallen, die 
beiden erften Bände meiner Ueberfetzung des Don 
Onizote in feinem Athenaäum zu fichten, und feine Be- 
merkungen darüber faft durch zwey ganze Bogen aus- 
zufpinnen. Wenn er vormalıs in feiner Recenfon der 
Tieckfchen Ueberfetzung (A. L. Z- 1799. No. 230, 
931.) gezeigt hat, wie leicht es ihm ward, feinem 
Conforten zu Gefallen Kameele zu verichlucken : fo 
hat er jetzt verfuchte, zu beweifen, dafs er in der Kunft 
Mücken zu feigen, nicht weniger"gewandt fey. Eine 
umftändliche Antikritik würde mich für den Raum die- 
fes Biatts viel zu weit führen. Ich will nur einige 
Hauptfachen ausheben, 

Zwey von den Stellen, die er in meiner Ueber. 
fetzung als unrichtig anführt, find blofse Druckfehler, 
die ich überfehen habe. So follte Th. I. S. 44: Na- 
ckenftreich ftatt Backenftreich ftehen, wie man auch 
leicht bemerken kann, wenn man die gegenüberftehen- 
de Stelle 
einen derben Schlag in den Nacken. Th. II. $. 149. 
fteht Trotz feinem Sparren. Es follte heifsen: Trotz 
feinem Sperren. (FFiderftreben wäre befler gewefen). 

Die meiften übrigen Stellen, die Herr 5. aushebt, 
find entweder willkührliche Abweichungen, zu welchen 
ich meine guten Gründe zu haben glaube, z. B. er zap- 
pelte wie ein Geheukter, Statt: er zappelte wie einer, der 
die Queckfilbereur braucht; oder es find Stellen, die 


Herr Schlegel felbft nicht richtig auslegt, z. B. la tien- . 


da de un curiofo guantero, wörtlich die Bude eines 
gefchickten Haxd/chuhmachers. Aber nicht nur in Spa- 
nien, fondern auch in Enyland und in andern Ländern 
gehören Handfchuhe mit zu den \Vaaren, die ein jeder 
Parfümeur führt. Da nun Don Quixote feine Duleinea 
eben wegen der [Vohlgeruche, die Ge umdufıen follen, 
mit einer tienda de ruantero vergleicht : fo ift doch wohl 
im Deutfchen das Wort-Spezerevbude fchicklicher, als 
Galanterieiaden, wie Herr 5. überfetzt, Bey diefer 
Stelle fcheint ihn wohl der feine Geruch verlafflen zu 
haben, der ihn (8. 305. des Athen.) den fchmutzigen 
Spas des Pfarrers mit der laguna Wiona fo gut wittern 
liefs. 
haben, wenn man ihn wicht wittern könnte. Wasmich 
betrifft: fo fand ich an diefer Witterung nicht Behagen 
genug, um mich dabey aufzuhalten. Inzwifchen weils 
ich wohl, dafs man über Liebhaberey nicht ftreiten 
mufs, und ich gänne dem Herru 8. die feinige. Wer 
Belieben finder, der mag auch in Dorotheens Rede fol- 
gendes Wertfpiel beybehalten: Con volverfe a falir del 
apofınto mıi doncella, yo dex& de ferlo, wörtlich: wie 
meine Jungfer wieder aus dem Zimmer ging, hörte ich 
auf eine zu few. Ich habe diefe Stelle (Th. II. $. 130.) 
lieber anders gepeben. 

Herr $. verfchmäht auch keine Mikrolöogien, 2. 
B. wen Cerväntes fügt: er fafste feine Lanze, und 
ich dafür fetze: er irgte fie ein: fo findet er das fehr 
fehlerhaft; als wetin der’ Ritter nicht beider thun ımüfs« 


Ns WEM 6E feinen Gegner mis der Lanze rn 
W 


$. 45. Jieft, wo es heifst: er gab dem Junker 


Man müfste wahrlich einen fiarken Schnupfen 


* 


\ 
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will. Ja Herr $. nimmt foger feine Zuflucht zu der 
armieligften aller Krücken der Wortkliuber, dafs er 
näbmlich einzeine PVP »rter und Redensarten aus ihrem 
Zufammeinhange reifst, um mich unnöthiger und un- 
fchicklicher Uebertreibungen zu befchuldigen. Ein 
ganzes Regifter foicher Wörter finder ich $. 3ır. des 
Mh mich auch, dafs ich die Namen ver- 
fchiedener Perfonen etc. Jpanifch gelnfen, und hierin 
die Sache noch Herm Tiecks giucklichen Fortfehritten 
rückwürts geftellt habe. Unrer andern erwähnt er der 
bedeutenden Namen aus dem Ritterroman Tirante dem 
Weiffen (3. 86. meiner Veberi) Obwohl ich nun 
glaube, dafs ein jeder Lefer fich die wirklich bedeuten. 
den Namen wegen ihrer Aehnlichkeit mit dem Fran- 
zöfifchen leicht felbit erklären kann, und dafs mau ei. 
genthümliche Nahmen billig gar nicht überfeızen, fun- 
dern fie höchflens (wenn fie eine befondere Bedeutung 
enthalten} mit einer Note begleiten foilte ( wie ich bey 
Don Azote und Gigote gerhan habe); fo mag es doch 
allerdings für die deutfche Literatur ınterelant genug 


feyn, wenn llerr Tieck (in der von Herrn 5. angezoge- j 
» . 


nen Stelle) den uralten bekaunten Familienn.men 
Fonfeca durch Trockenbrunn überletzt, uud wenn er in 
der folgenden Zeile die deutfche Sprache mit einem 
neuen Worte bereichert, indem er den Buüendeijser 
(fpanifch alano) mit welchem Detriant ficht, zu einem 
t. 

a Fa habe ich mir iedoch allerdings zu 
Schulden kommen laffen *), die ich auch zu feiner 
Zeit anzeigen werde, Juzwifchen werde ıch einem je- 
den unbefungenen Recenfenten danken , der mich auf 
diejenigen aufmerklan macht, die mır fonft vielleiche 

: ‚itchen möchten. . 
en Bley macht mir auch noch den Vorwurf, 
Änfs ich das freundfchafdiche Verhalmiis zuerft aufge 
hoben habe, welches zwifchen Mäfnern obwalten foli- 
te, die nach einem gemeinfchaftlichen Ziele itrchen, 
indem ich einiges meinem Vorgänger ertheilte Lob als 
eine Beeinträchtigung meiner augefchen. BR 

Gerechtes Lub kann keınen Menfchen beeinträchti. 
gen, und wer es einem andern nicht gönnt, oder es 
ihm wohl gar fchmälern möchte (wenn er auch fein ab. 
gefagter Feind wäre) an dem it gewils nicht viel Lo- 


*) Unter den neunzig bis 
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benswürdiges, Aber alles Selbflieb ift eben fa unerlaubt, 
als verduchtig, und das Lob eines Cosforten im petto, 
deffen Intereffe (o genau mit dem Intereffe meines ( fo- 
genannten) Vorgängers verbunden war, ift nicht beffer 
als Selbfllob.. Wenn nun diefes Lob vollends mit ei- 
ner fo marktfchreyerifchen Uebertreibung ausgeipender 
wird, wie vom Herrn Schlegel in feiner RecenGon in 
der A. L. Z. und hernach im Athenaum; wenn er, 
der fich ruhmt, cin jedes Ding bey feinem Namen zu 
nennen **), eine Ueberletzung von fehr zweydeutigem 
Werth ***) zu einem Meifterwerk zu erheben fucht, 

bey welchem nur der gröfsefte Maafsflab angelegt werden 

konne; fo it doch wohl die Abficht des Herm $. un. 

verkennbar,. diefen grofsen Maisflab, wo möglich, für 
feinen Ureund ausfchliefsiich in Befchlag zu nebmen, 
and fr.nen Concurrenten zw becintrüchtigen. Auf diefe 
Weife förte demmach Herr Schlegel, und nicht ich, 
zuerft das freundfchaftliehe Vernehmen ,„ welches ich 
fouft gerne hätte obwalten lallen, Wie ich im dicfer 
Rücklicht geliunt war, das bezeugten meine beiden 
Briefe an Herrn Unger (den Verleger des Herrn Tieck) 
im Herbft 1798, in Antwort auf feine fchriftliche An. 
muchung, meine Ueberfetzung des Qsixote nicht her- 
auszugeben, worın ıch iim aber aus mancherley Ur- 
farben nicht wallfahren kennte. Ich macht es j«- 

doch zugleich zur ausdrücklichen Bedingung, ar bei: 

den Seiten keine undere, aus ehriiche PPafen, zu gr 

brauchen, ‘ 

Uebrigens habe ich dem Herrn A. W. 5. nach die. 
fer Erklärung von nun an weiter nichts zu dagen; 
denu ıch habe weder Zeit, noch Luft, mich in einen 
förmlichen Federkrieg mit ilım einzyiafen. Was fein 
Lob und feın Tadel werch Güind, fo bald er fich von 
Partherlichkeit und Schelfucht leiten lälst, das weils 
der gröfselte Theil des Publicums am beflen, und ich 
brauche demnach nicht zum zweyten mahl zu fagen, 
was ich daven halte. Es fteht ıhm künftig frey, über 
mich und über meime Arbeiten zu‘fagen was ihm be- 
liebt; ich werde weiter keine Notiz davon nehmen, 
und noch weniger werde ich über feine und Herm 
Tiecks Erzeugnille ein Wort verlieren. 

‚Lüneburg den 14 Oct. 1800. 


D. W. Soltau. 


hundert Stellen, die Herr Schlegel als unrichtig gerügt hat, befinden fich wirklich 


ungefähr ein Dutzend, bey denen er Recht har, und noch etwan ein halbes Dutzend, bey welchen man 


zwifchen feiner und meiner Auslegung wählen kann, Alle übrigen können füglich fo ftehen bleiben, wi. 


ich fie gegeben habe. 
”*) 5, die Nete im Athenäum 9. 297. 
Blatt. No. 83. keiner Erwiederung werth halte. 
#+#) Ich rede ungern von dem Werke meines Ne 


die ich wegen der vorfätzlichen Verdrehung meiner Antwort jm Intel). 


benbuhlers vor dem Publicum in einem Tone, den nur g* 


zwungene Nothwehr rechtfertigen kann. Da aber Herr Schlegel das Werk feines Conforten gern auf 
Kolten des meinigen erheben möchte, und da ihm kein Weg zu krumm ift, um zu feinem Ziel zu gelan- 


gen: au 
da ich nach meiner Ueberzeugung für die 
je, die ich ihr beylegen kann, 


fo glaube ich weiigjtens befugt zu feyn, hier ein jedes Ding bey Seinem Namen zu nennen ; zumal) 
Veberferzung des Herrn Tieck die glimpfichjie Benennung wah- 


1497. 


INTELLIGENZBLATT. 


der 


2498 


ı 


Au LGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero. 170. 





Mittwochs den zgm October ı8o0o. 





| LITERARISCHE ANZEIGEN. 
- L Neue periodifche Schriften. 


. Englifche Miscellen, 


vr der beträchtlichen Anzahl der englifchen Zeitun« 
gen, Alagazine aud Monatsfchriften kommt nur 
ein kleiner Theil zu uns heruber, und insgemein fo 
(pät, -dais wir erft nach 3 oder 4, auch 5 Monaten 
erfahren, was England im gelehrten, artiftifchen und 
merkantilifchen Fache Neues und Intereflantes geliefers 
hat. Die Umftände, welche dies verurfachen, können 
auch durch den nahen oder fernen Frieden nicht ganz 
abgeändert werden. Dies erzeugte den Gedanken, ob 
nicht in London felbft aus der ganzen Mafse von Zeit- 
fchriften und neuen Büchern, das Wichtigfte für 
Deutfchland ausgezogen, und fo früh als möglich zur 


öffentlichen Bekanntmachung herüber gefchickt werden 


könnte? Uutenftehende Handlung hat üch entfchloffen, 
dies zu verfuchen, und unter dem Titel : Englifche 
Mirceilen, eine eigene dazu bellimmte Monstsfchrift 
herauszugeben, die alles enthalten foll, was Grosbri- 
tannien Intereflantes hervorbringt, und die man mithin 
als eine Fortfetzung von Archenholz Annalen der britti- 
Jchen Gefchichte_der neseften Zeit anfehen kann, nur 
mit dem Unterfchied, dafs die Nachrichten nicht zu- 
fammen geltellt unter einer Rubrik , fondern fo wie fie 
ich darbieten, vermifcht erfeheingn können: 

Obgleich der Koftenaufwand eines, folchen Unter- 
nehmens beträchtlich feyn wird, fo hoffen wir doch, 
durch Unterflützung des Publieums dafür entfchädiget 
zu werden, da kein Theil deflelben, er lefe zur Be- 
lehrung oder Unterhaltung, dabey leer ausgehen wird. 

Der Gelehrte darf nämlich erwarten, von allen 

, erfchienenen oder unter Arbeit‘befindlichen Werken in 
digfen Miscellen die frühefte Nachrichten zu erhalten 
und mit ‚dem Wefamuichen ihres. Inhalts bekannt zu 
werden. 

Der Künftler und Kunffreusd erfährt due: die 
Brfcheinung der neueften Kunftwerke, und diefer, fo 
wie der ‚Gelehrja wird von Werken, welche auf Prä- 
numeration, oder Bubfeription erfcheinem, To frühe Nach- 


richt erhalten. Anis “ran ._ Vortheilen noch Tbeil 
nehmen kann... v .- a: Fu ar 


Der Fobrikaut und Kaufmann wird die Nachricht 
von Entdeckung neuer Hilfsmittel für Fabriken und 
Manufscturen, von Verfertigung neuer Handlungs- 
Artikel, nebft Addreffe, woherıman fie beziehen kann, 
nirgend früher erhalten, als durch diefes Inftitut. 

Und.welchen Stoff zur Unterhaltung und Belehrüng 
wird überhaupt ieder gebildete Lefer in diefen Miscellen 
finden, da nichts davön ausgefchloffen bleibt, was zur ° 
Darftellung der fittlichen, intellectuellen und phyfifchen 
Kultur diefer interelanten Infelbewohner gehört. Nur 
die Politik werden wir nicht darinnen aufnehmen, da 
über diefe die gene Zeitung hinlängliche Aus- 
kunit giebt, 

Von Zeit zu Zeit foll ein Kupfer mitgetheilt wer- 
den, namentlich Vorftellungen. oftgenannter Gegenden 
in London oder auf dem Lande, Porträts berühmter 
Perfonen und Schilderungen wichtiger Auftritte. Der 
erlten Numer findet man die Anfsenfeite der H’eftmin- 
Rerhalle und des Parlaments nach einem fehr guten 
Original beygefügt. 

Der Inhalt des fo eben arlcklenenen erften Heftes 
it folgender: 

Transport von einer Million Sterling in Kronenthalern 
nach der englifchen Bank; — Freude der Londner 
Bürger darüber. — Sechsthalb Tonnen Goldes; die 
Einkünfte der Stadt London, — DMerkwürdige Ge- 


“ . gend der Bank, der Börfe, des Meyorpallaftes, — 


Die erftäunlichen Gefchäfte in der Bank, die vielen 
‚Diener, die gefchwirde Abfertigung. — Tafchen- 
diebe, die dort lauren, — Solide und begueme Bau» 
art der Bank, — Banknoten; ihre Verfertigung ; 
ihr Vorzug über basre Münze, — Seltfame Biblio- 
thek in der Bank. — Bewafnung ihres fämmglichen 
Perionales; Urfachen, — Dächer von überfitnifstem 
Blech, — .Prächtige Erweiterung der. Bank im: Vor- 
‘ fchläge. — Ihres; unterirdifchen Geligewölbe, 
++ Erklärung des Tiselkupfers, — Bauart der Weft- 
. minfterhalle. —. Beflimmung. — Erftsunliche Ban- 
kette dafelbfi. —— König Richards II, zweytsufend 
Köche und :ihrsKochbuch, — Gerichtshöfe und 
Parlamentshtzungen-in demfelben Gebäude, — Der 
Herzog: von Olarence , ein guter Redner. — Samuel 
Ireland’s Jeszte ititeneflante ruhe Sein Tod, — 
() 8 Seines 
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Seines Sohnes literarifche Spafsvageley. — Hr. Hof- 
rath Efchenbnrg. — Tod des berühmten Anatomen 
Cruikshank. — Schilderung ‚diefes grofsen Mannes, 
-—— Seine Milde gegen die Armen, feine Erziehung 
“und Schriften. — D. Hunter. — Nachrichten aus 


dem englifchen Mittellände. — Hr, von Archenholz. 


— Die Schuftermeifter in Hull brauchen Geld. — 
Leder- Handel. — Englifche Taxen in Deutfchland 
bezahle. — Unglaublicher Preis der noıhwendigften 
Bedürfniffe, — Öffentliche Bibliothek in Hill. — 


Zwey Habichte tödten einen graufamen Gärtner. — 


Englifche Anfmunterung des Akerbaues und der 
‚Viehzuch, —— Akerbaufeft in Woburn. — Der 
Herzog von Bedford miethet einen Schanfbock um 
4200 Rthir, — Abfterben eines Abkömmlings der 
Grafen von Habsburg. — Der berühmte Bolton in 
‚;8oho verfagı allen Fremden den Zutritt zu feiner 
Manufactur. — Glückliche Ärndte. — Der grofse 
Verbindungscanal. — Urbarmachung der Haider, 
-—— Vorfchlag, dem Getreydewucher zu [feuren. — 
Wohlthätigkeit der 9tadı Bath, — Unglaubliche 
Summe der Armenfteuern (zwey Millionen Sterling. ) 


‚= Pitt, Lord Semerville. — Flor der Stadt Ber 


“ wick an der Tweed. — Genaue Befchreibung des 
‘ Lachsfangse., — Zwey dortige Handelscompagnien. 
 — Die Küuf — Hr. D, Volkmann. — Eine ganz 
' see Arı von Tuch aus Robbenhaaren nnd Schaaf- 
wolle, — Warum die englifche Landleute fo ftark 
und gewandt find? — Über das Ringen und Baxen ; 

.: eine Stelle hierüber aus Warners neuefter Reife, — 
Erweiterung und Verfchönerung Londots. -- Ob 

“ Mäufermenge Volksmenge vorausfetze? — Nuifances 
35 London. — Der Luxus will geräumig wohnen. 
- — Der Herzog von Bedford erbaut fich eine eigene 
. ‚Stadt misten in London; — fie ift im Werden; — 
ihre Pracht; — ihre Lage; — angrenzende Baum“ 
ichule; — er legt. einen majeflätiifchen Pahrweg 
zwifchen weiten Alleen an. — Liebe aus Dankbar- 
keit, eine wahre höchftrührende Gefchichte eines 
jetzt in London lebenden Ehepaars, — Der Prinz 

: von Wallis in Brightheimftone, — Englifche Bade- 
. ärter. — Seewaffer. - Weymoutlr und Brighton. 
 —— Cirkei des Prinzen; — feine bezaubernden Ma- 
. wieren. —— Maskirter Ball, — Feile Mädchen, — 
-ı, Der lialbrafirte Jude, eine. kurzweilige Anekdote, — 
- Entdeckung eines merkwürdigen Buchs bey den 
.: Brahminer, — Oufeley Karte von Perlen, — 
-,, Moodie Gefchichte. der militärifchen und politifchen 
: Verhandlungen derbrittifchen-Nation in Hindoftan von 
Be — Vermefkingvon Grosbritännien. — 
-  Änlichter der interellanteften Gegenden. —  Burgefs 
--Gediche : . Richard IF. — Kuhpscken, —— Barrow 
‚Reife-nachSüd- Afrika, —— Mehrire kleinere zu er- 

. wartende. Werke von D; Hume,- Noble, Clarlen. 
.  — Anfichwen aller europäifchen Gleticher. — Hager's 
ehinefifiche Sprachlehre, — Alderfon’s Sigellakläb- 

- chen: gegen Rheumatismus, —- Bieue. Akerbauge- 
kellfchafe. — ‚Monumente , für die. Sechelden. — 
--Baachtausgabe won Virgls = Wammers Geichichie 


| BASE ern 





- von Bath. — Zwey Werke von Pennant, — Byan's 
“weltindifche Früchte. 

Drey.Hefte machen einen Band aus, der x Rıthlr. 
fäch!, oder ı #. 48 kr. koftet. ‘Man verbindee üch 
nur auf einen Band. 

J. G. Cotrta’fche Buchhandlung 
} in Tubingen. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlags-Bücher der Andreüifches Buchhand- 
lung in Frankfurt a. M. 

Brands, Jakob, Lefeübungen für die Anfänger 'des 
lateinifchen Sprachftudiums. 8. 72 

-Köhlers, Gregor, praktifche Anleitung zum pr 
Unterricht y Jugend, 8. 

Proni, newe Archicektura, Hydraulika, srTheil, = 
cher die umftändl. Befchreibung d. Dampfmafchine 
enthält. Aus dem Franzößfchen von K. G. Langı- 
dorf mit Kupfern. gr. 4. 

Röfchliäb, Dr. Andr., Unterfuchungen über Psthe- 

" genie, oder Einleitung i in die Heilkunde, Ir Theil. 

gr. ® % BRthir, 

— — Magazin der Heilkunde, gr Band rs bis 33 
Stück, 8. z Rthir. ı2 er. 

Scherers, Phil. Karl, Handbuch des Wechfelrechts 
für Rechrsgelehrte und Kaufleute, 3r Theil T — Z, 
er. 8. s Rthir. 12 ge. 
Alle 3 Theile, z Rthir. za gr. 


Es ifk erfchienen und bey mir in Commifien za 
haben : 

Freye Charakterifiik der jetzı Tebenden bekannteften 
Hefsen - Darmftädt’fchen Theologen und Prediger, 
mit Rückficht auf ihre moralifche und vorzüglich 
wiffenfchaflliche Kultur; klein Tafchenformzt, 
brofch. z 8. oder 16 gr. 

Bernhard Körner, 
in Frankfurt au DM, 





In meinem Verlage ift erfchienen, und in Leipzig 
bey Hn. J. Benj, G. Fleifcher Sen. in Commillion 
zu haben: 

M. T. Cicero’s Lukullos, oder über das menfchliche 
- Erkenntnifsvermögen,, nebft einem Fragmente, aus 
dem L.ateinifchen überfemt:von P. F. Boofl. & 
' 1800, x fl. oder 26 gr. 
Dis Verfchwörung des Pelopldas, ein Schaufpiel in 5 
 Aufzügen. ‘8. 2801. z A. a0 kr. oder ax gr. 
Ferner find bey mirExemp!. von folgenden Werken 

zu bekommen : 
Hiftoire naturelle de Buffon, redeite dr ce qu "elke eon- 
© tient de plus inflructif er de plus intereflane, par P. 
- Bernard, zo Tomes. gr. img. Paris, u Vill. pa- 
'piergrahd wailin, ornis d’enviren 220 figures, 
-brochist ii*' ev. Weir oder a5 Rehlr. 
Recherohes Kifkoriguer, liseraires et critigques- (ar vori- 
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.. gine del’imprimerie; partieulittsment für fes pramiers 
. seablifemens, au ı5me Siecle, dans ia Belgique; 
ernees deq portraits et des &cuflons des premiers 
Imprimeurs beiges; par P. Lambinet. gr. in-8. 
- Bruxelles, an VII. broehe, 4 8, oder a Behr. ger. 
Republique fondde fur la nature phylique et morale de 
Ihomme, par G. Le Febure, # Parsies, g. zl. 
u 30 kr. oder ı Rthlr, 
Le Roi voyageur incognite, ou l'dcole des voyageurs, 
comeddie en trois actes et en profe, par G. LeFebure, 
40 ks. oder zo gr, 


® 
Frankfurt, a. M. : 
P. W. Eichenberg 


— 

Anzeige f 

an. Ältern oder Erzieher, 

Der zweyte und letzte Band meiner > 
Klavierflunden für Kinder, denen Ältern oder Er« 
zieher, ohne felbft Mufik zu verftehen, Unter- 
sicht geben. wollen, und für Erwachfene, die 
keinen Lehrer. haben. Hamburg, bey Johann 
Auguft Böhme. 8. (Subilcripienspreis beider 
Bände x Riblr. 4 gr. Ladenpreis derfeiben 

z Rıhls, z8 gr.) 

hat nunmehr die Preffe verlaffen, und ift in genannter 
Mulkhandiung, ingleichen bey Beinicke und Hinrichs 
in Leipzig, fo wie in allen foliden Buchhandlungen zu 
bekommen. Diefem zweyten Bands Gnd zwölf leichte 
Handftücke beygefügt, und das Buch felbft erläutert 
fie fo vollkommen, dafs das Spielen derfelben keinen 
Schwierigkeiken unterworfen feyn kann. Kurz, ich 
koße, dafs mein Lehrbuch, durch Gründlichkeit und 
allgemeine Verftändlichkeit des Vortrags, gute ‘An- 
fünger bilden, und felbige zu weitern Forifchritten him 


känglich vorbereiten foll. 
E. D. Schußter. 





In der Rütfcherfchen Buchhandlung in Hannover ift 
zw haben: ee 
Jieife vor Hamburg nach Philadelphia, 1800. $ 

24 gr. 

Leichtigkeit und Anmuth des Darftellung, fchnelle 
Auffaffung der wichtigften für den Lefer das meifte 
Intereffe habenden Gegenfiude, treffende Bemerkun- 
gen und Reflexionen über Menfchen und Sitten — 
das find Vorzüge, welche dies Buch als eine unterhal- 
sende Lectüre fehr empfehlen müffen, 





In unterzeichneter Buchhandlang ifl erfchienem: 

A. Freyherrn von Kuigge, Ge/fchichte des armen 
Herrn von Milde.burg. 3 Theile. are verbef. 
Ausgabe. 8 2 Rthlr. go gr. 


Leider ıft ‘es in unferm Zeitalter für einen Roman 


Empfehlung gemug, wen# er die Phantaie md die 
Neugier des Lefers, bis zum Ende, gefpannt erhält: 
— Diefes gewöhlichen Aushängefchildes bedarf der 
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gegenwärtige richt, Knigge, der tiefe Menfchenkemter, 
malt darin ein wahres, treffendes Bild des Lebens, 
mit allem Reiehthum feiner Originalität, feines Witzes, 
feiner hinreilsenden Darftellungsgabe, welche alle 
Menfchen von Bildung ‘und Gefühl unwiderftehlich 
feffeln mufs. Der Satz: Handle immer weife und 
sediich, fo_wirf du glücklich feyn, und alle deine 
guten Zwecke erreichen können, ift das wichtige, ge- 
halwvelle Thema, welches man hier fo meifterhaft aus: 
essührs finder. 
R Ritfcherfche Buchhandlung 
in Hannover. 
# 
.% 





.- 
‚In meinem Verlage ift erfchienen« 

Chrowolozifcher Handbuch (oder Normalkalender) 

worin alle Kalender von den Jahren. 240% „bis 

2000 im eine begueme und nützliche Überjicht ge= 

bracht find. Nebft einer Anweifung fie auch für 

die folgenden Jahrhunderte leicht zu finden. 
Magdeburg. 180%. 4 108% - 

Es bedarf kaum der Erinnerung. wie vieleitig der 
Gebrauch diefer kleinen Werkckens fey. VWYer chrona- 
logifche Unterfuchungen liebt; —— wer von einem merk“, 
würdigen Tag in diefem Zeitraum zu willen wünfcht » 
was für ein Wochentag es war, oder welchem Felte 
er nahe ftand, z.B. ein Geburtstag, ein denkwürdiger 
Tag in der Gefchichte; — wer bey bürgerlichen Ver- 
handiungen oder gelegentlichen Entwürfen zu einer 

"Reife den Kalender eines folgenden Jahres gern haben 
möchte; — der Schulmann, der die Lage der Schul» 
ferien; — der Prediger, der die Sonn- und Feftinge 
eines kommenden Jahres zu willen wünfcht; — wer 
wiffen will, welchen Jahren derfelbe Kalender zuge- 
hört etc. — alle werden den darin gefochten Auf- 
fchlufs finden. 


deburg, im Sept. 1500. 
ap Br ©. Ch. Reil, 


Sn 

Der nein und dreufsigfie Band des Prediger Journalt, 
der eben die Preffe verlaffen hat, enthält, fo wie die 
vorhergehenden, viele für den Prediger gefchriebene 
Auffätze, Nachrichten und Recenfionen. Im erften Stück 
findet man eine Abhandlung von In. Rrediger Tihiene- 
mann über das zweckmäfsige Verhalen_des Predigers 
bey Leidenden, die getrößtet zw werden wunfchen ; im 
zueyten eine Symoduirede von Hi. Prediger Bergft über, 
die Bennenung Priefter erc.+ ferner einen Auflatz von 
Hn. Prediger Abegg über unfer Zeitalter, Aufklärung 
und Religioßsät, dem Hn.D. Mareiall gewidmet u. m. 
Das dritte Stück enthäk die Beantwortung der Frage: 
was ifl' ven fogenannten Wahl- oder Gaflpredigten zu 
halten? fo wie-das vierte Sich über die > worüber foli 
der Kandidat des Predigtamts nieht predigen ? verbreitet. 
Äuch finder man im diefem Stück die Todes- Feyer 
Jefu am Charfreytag, von Hn. Infp. Walkhef. Von 
den kleisiern Auffätzen, die unter dem Titel: Paflorai” 


eorrefpondenz, vorkommen, neume ich mr ber 
# 
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Über die Austheilunpeformel beyim heil. Abendinahl, 
und der zweckmäfsieern Einrichtung der Feyer diefer 
Religionshandlung; Was ift von Difpenfstion in Kir 
ehenfachen zu halten? Über den Eid vor Gericht bey 
offnen Thüren u. (. w. Die Recenfionen umfaffen 
viele der neueften Schriften, 'fo wie die Aifor. Nach- 
richten den l.efer mit den meuefteri Breigniflen in der 
lirerarifchen Welt, die für den Prediger Iuterelle ‘haben; 
bekannt machen, Der Preis jedes Bandes it z Rıhlr, 

Halle, d. zo Der. 1800. 
Karl Adgn Kümmel, 


III, Bücher fo zu kauferi gefucht werden, 


#. Ex. der 4. Supplementbände des Zeddierifchen Beal- 
lexzicons. 
4, Ex. der Jemaifchen Allg, Lir. Zeitung, die Jahr- 
* gänge 1785, 1786, 1787 und 1788. j 
Wer erfteres ganz, und von diefer A. L. Z. auch 
nür einzelne der benannten Jahrgänge liegen hat, und 
Billigen Preifes zu überlaffen gefonnen ift, der beliebe 
es mir durch Beyfchlufs des Hn. Böhme in Leipzig 
oder Hn. Streng in Frankfurta, M, bekannt zu machen, 
Giefsen, d, 8 Oct, 1800, 


4 


G. F. Heyet, 


” 


| Ivy. Auction. 


Zu Leipzig wird beflimmt den zo Nor. d. J. die 
Auction zweyer Bibliotheken ihren Anfang nehmen, 
Das Verzeichniis, beftehend aus zwey Theilen, 
‚deren erfter die des feel. Hn. Prof, J. F. Fifchers,, (vor- 
züglich griech, und röm, Aucteren und dahin gehörende 
philol, Werke) der zweyte aber die des feel. Hn. Bau- 
meifter Gottfr. PPinklers, (gefchicht., narır » und 
kunfthiftorifche, antiquar. Werke, Reifen etc.) erm- 
hält, ift bey mir zu erhalten, 

Joh, Aug. Gottlob Weigel, 
Akad, Auctionator jur. 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Ankündigung 
eines Seminars zur Bildung 
Chriftllicher Prediger, 
welches in Bremen errichtet werden foll. 
Das erangelifch - reformirte Minifterium macht hier- 
durch bekannt, dafs fich die. meiften (einer Glieder 
vereinigt haben, Jünglinge, die fich dem proteftantifch- 
chriftlichen Predigtamte widmen, praktifch dazu ver- 
zubereiten, und ihnen dadurch das letzte Jahr ihres 
Aufenthalts auf Akademien, zu erfparen. Die Hn, 
Prediger Tiling, Buhl, Meifter, Buch, Petri, Wogner; 


— 


Meyer, von Alchen, Häfeti und Ewald, werden daran, 
mehr oder weniger, thäriegen Atıtheil nehmen; die Hn. 
Veirichs, Iken, Sta'z und Kiefsebach, fiud durch ihre 
Lage daran gehindert. Jeder Jüngling wird vorher 
geprüft, um zum Nachholen des, ihm allenfalis feh- 
enden, angewiefen werden zu können. -Es werden 
Vorlelungen über biblifehe Dögmatik, blofs mach der 
Bibel, über dem eiefushümlichen Geifl der älteren und 
neueren heiligen Schriften, über chriftliche Sittewiehre, 
mit Vorausletzung des gewöhnlichen Moraifyftems, und 
über Pafloraitheu'ogie gehalten; die Jünglinge werden 
in Autarbeitung der mannigfalügften Predigten und im 
Katotkifiren , nach vorher gegebener homiletifchen und 

katechetifcher Anleitung, auch im öffentlichen Vortrage 

und Behandlung Kranker, oder an der Seele leidender 

Perfonen geübt, müflen auch vor verfchiedenarügen 

Gemeinden predigen.. Es wird ihnen praktifch gezeigt, 
wie gute Schulen einzurichten find, und wie man Lehrer 
und Schüler leiten müfle, Jeder Jüngling fteht unter 
der befomderen Leitung eines Glieds der dazu nieder- 
gefetzten Infpectiotz doch können die Ältern ihren 
Sohn jedem Andern der in diefem Inflirte thätigen 
Mitglieder anvertrauen, Es werden abwechfelnd Zu- 
fommenkünfte veranftaltet, die biofs die Bildung der 
Jünglinge zur Abficht haben. Honorar wird weder ge 
federt, noch genommen. Vielmehr wird der würdigfte 
Jüngling ordinirt, und erhält als Gehülfe, ein kleiner 

Gehalt. Mit 350 — 400 Rthir. kann man hier ar 

kommen. Ein ausführlicher Plan, kann in allem grö- 

tsern Buchhandlungen Deutfchlands eingefehen werden. 

Bremen, im Sept. 1800. 





Da ich höre, dals man mich en einigen Orten füs 
den Redacteur oder wenigftens für einen Mitarbeiter 
an der im Ettingerifchen Verlage erfcheinenden 

-: Beiletriftifchen Zeitung 
hält: fo zeige ich, um allen literarifchen Irrungen vor 
zubeugen, hierdurch an, dafs ich weder in der einen 


noch in der andern Qualität am diefem Blatte Antheil 
habe. 


Gotha, ‚ 
Friedrich Jakobs, Profeffor. 


VI. Berichtigung, 


Aus Verfehen ift im unferer Ankündigung neuer 
Bücher — Intelligenz - Blatt No. 166. ıg00. — ab 
gedruckt worden: 

Schmeifer, Chrift, G., Rofen armen Schülers 

' gefreut — ds mufs aber heifsen : Rofen armer 

Schuilehrern geftreut. 
Seidlerifche Buchhandlung 
zu Altenburg, 
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Sonnabendsden en November ı$oo. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Holländifche Literatur; 
Vierte Ueberficht, | 


Jurisprudenz. 


1 en das juriftifche Studium, feiner Natur nach, 
sach ın Holland wenirer allgemein verbreiter 
ift, als das Studium anderer Wiffenfchaften, und die 
Revolution mehrere Rechtsgelehrten zu Politikern um- 
geftimmt hat: fo fehlt es doch diefer Wiffeisfchaft auch 
jetzt noch keineswegs an trenen Bearbeitern in meh- 
rern Fächern. Aufferdem dafs die fogenannte eleran- 
te Jurisprudenz unter ihuen noch immer ‘nicht fremd 
ift, und ihre Aufmerkfamkeit auf die Fortfchritte an- 
derer Nationen Ge mir den neueften Aufklärungen 
in diefer Wilfenfchaft bekannt macht, werden Ge auch 
häufig zur Bearbeitung des Natur - und Völkerrechıs 
durch die Verhaltniffe des Landes aufgefodert, und 
das eigentliche vaterländifehe Recht hat fich fogar ei- 
ner Gefellichaft; pro exeolundo iure patrio in Grönin- 
gen zu erfreuen, die Verkandelingen ter nafporinge van 
de Fetten en Gefleidheit onzes Vaderlands , woarby 
gevoegd zum eenige Analecta tot dezelve betreklyk her- 
ausgiebt. Noch 1796 erfchien des 4gn Th. ıs St. zu 
Gröningen 3465. gr. 8. (z A. 16 ft.,, das folgende Ab 
handlungen liefert: x. Eine hollandifch gefchriebene 
Unterfuchung , ob die alten Deutfchen Todesftrafen 
vollzogen, und Menfchen geopfert haben, von :dem 
Prof. J. de Khoer; das erfte lJäupnet der Vf.; dage- 
gen zeigt er, dafs die Menfchenopfer der Germanen 
keinesweges als Beftrafungen der Geopferten, z. B. 
Feirer, die in der Schlachtihre Schuldigkeit nicht beob- 
achteten, (ondern als eine rottesdienftliche Handlang an» 
- zufehen feyen. 2. De Jure Liberorum auturalium in 
Beigio forderato, auct. H. FF.v. Ooflende Bruaym, 
eine 140 8. ftarke Abhandlung, die auch. die hieher 
gehörigen römilchen «Gefetze berührt, 
Torffrechen befonders in der Provinz Gröningen von 
dem Volksrepräfentanten 4. J. v. Sitters, hifterifch 
und juriflifch behandelt, nebft einer Beylage, worin 
die hieher gehörigen Geletze verzeichnet find, Unter 


9. Über das 


dem Titel: Analecta find Statnta terrae. Fredrwoltv. J. 
2396 beyrefügt, die einen fchätzbaren Beytrag zur 
vaterländifchen AlterthumsXunde ausmachen, In kur- 
zem wird übrigens das ganze bisherige Recht zu den 
Alterthümern gehören, fobald nämlich die beiden Ge- 
ferzbücher,, die jetzt mehrere der vorzüelichften Rechts- 
gelehrten der vereinigten Niederlande bearbeiten, vol- 
iendet und genehmigt feyn werden. 

Eine fehr dringende Veranlaflung zur Bearbeitung 
eines Theils des Yolkerrechts gaben in den letztern Jah- 
ren die unglaublichen Mifsbräuche der franzofifchen, be- 
fonders von dem Director Merlin und einigen reichlich 
befoldeten "Mitgliedern der ehemaligen Räthe in Schur 
genommenen, Capereyen neutraler Schiffe, unter denen 
auch die Holländer litten, Eine fehr gut gearbeitete 
Schutzfchrift dagegen ift: Schets der misbruiken in de 
Rechtspleging omtrent neutrale Schepen, werens gewig- 
tige Bedenkingen opzigtelyk de franfche Kaapederyen, en 
het Priitverklaaren der genomene neutrale Schepen em 
Eigendom; etc. Haag, Leeuweftyn. 1798. 98 8. gr. 
8, (r2 St.) die, wie der Titel weiter befagt, von ei- 


nem vornehmen batavifchen Rechtsgelehrten und ei- 


nem Kaufmanne herrührt, welcher letzter fich damals 
mit Aufträgen der batav. Regierung und feiner Yater- 
ftadt in Paris befand, um die Sachen in der Nähe zu 
fehen. Daffelbe ‘Thema wurde, jedoch mehr im Allge- 
meinen, 1798 von Corn.Yollenhoven, der fich be- 
reits 1797 durch eine Diff. inr. de vi et narura Pactio- 
nis, quae dieitur Capitslatio, unterdem berühmten 
Amfterdammer Rechtslehrer H, C. Cras, fehr vortheil- 
haft bekannt gemacht hatte „ in feiner Inaug. Diff, 
de juribus atque officiis gentium in beilo mediorum eirca 
novigationem et mercatsram behandelt, Untrr diefen 
Umfländen fand man auch die Überferrzung von Ar 
nould's Sufieme maritime et polit. des Europeenr pen- 
dunt le ıge Siecle fonds fur leurs trairds de Paix, de 
Commerce et de Navigation, die 1798 im Haag erfchien, 
nicht geringen Beyfall. 
Das Staatsrecht war kurz vor und bald nach der 
Revolution feifsig bearbeite wordın; in den lerztern- 
Jahren waren jedoch die Unterfuchungen darüber fel- 
ten rein juriftifch, fondern mehr politifch, (daber denn 
6) T auch 


. 





1507 


auch von diefen nieht hier, fondern erft weiter unten 
die Rede feyn kann) fo wie überhaupt jetzt mehrere 
Rechtsgelehrte ,„ theils als Voiksreprafenianten in öf- 
fentliche, theils als Schrififteiler in Privat - Geferzge- 
ber umgefchaffen wurden, und nun wen'ger nach den 
vorhandenen Gefetzen, als nach den Lehren des Na- 
turrechts und der Polic'k, fich erklären Daher kam 
es denn auch, dafs das Studium des eigentlichen Ci- 
wilrechts falt gänzlich auf die Univerficäten eingefchränkt 
blieb ; das Crimimatrecht aber mehr philofophifch, oh- 
ne Rückficht auf beftehende Gefetze, als durch Er- 
läuterungen diefer Gefetze, bearbeitet wurde. — Von 
den juriftifchen Differtationen aus dem Civilrechte mül- 
fen wir wenigftens hier einige anführen, um einen Be- 
griff von der Betreibung des juriftifchen Swudiums, und 
der fortdauernden Neigung für die forenannıe elegan- 
te Jarisprudenz, auf den bawavifchen Lehranftelten zu 
geben.. Wir wählen dazu einige in Leiden und in Am- 
fterdam, unter den berühmten Rechtslehrern Bavins 
Foorda und H. Ch. Gras. Jener liefs 1796 
Thefes controverfae juzta feriem Digeftorum Decadrs 28 
atitnlo ult. L. 22 wsgue ud finem L. 27., acc. Einsd. 
Dif. ad L. 7. $. x. D, folut, matrim. etc, nec nom lectio- 
num et interpretationum Tiullionarum liber jingwlaris 
drucken, und mehrere feiner Schüler gaben durch ih- 
re Differtationen Beweife ihres ernften Studiums des 
sömifchen Rechts. So handelt der bereits fchon frü- 
her durch eine Abh. über Cicero’s philofophifche Schrif- 
ten und durch lateinifche Gedichte bekannte, D. Jar, 
v. Lexnep, der Sohn eines berühmten Vaters, in: 
Spee. iur, inaup. f. Exereitationes Juris von den Jahr- 
märkten der Römer, von der Zeit der Getraide- Ern- 
«e und der Weinlefe, ven einem Gefetz« der ı2 Tafeln, 
von mehrern Gefetzen der Dig. eıc. Ein anderer, Alb, 
Jac, Duymaer vun Twift bereicherte das Eherrecht 
durch eine Dif. iwr. ine. de mmieris in repetenda. dote 
inter caeteros mariti creditores priviiegio einsqgue ufu im 
Joro hollund,, fa wie für denfelben Theil des Rechts 
ein Schüler von Gras, EP. Ferd. Mogge Muik 
man eine Dif. iur, priv, holl. num feparatio tori et 
men[ae tollat communiunem bonorum inter «conjuges ? 
1797 Ichrieb, worin die Frage verneinend beantwor- 
set wırd, da ein befanderer, vom Richter genehmig- 
ser, Verirag dazu gehöre, diefe Gemeinfchaft aufzu- 
heben. Unter demfeiben Rechtsiehrer veriheidigie J. 
Mich, Kemper (1796) eine Difp. iur. de Ictorum ro- 
‚manorum principio: quod rontra- bonos moros fiat, id 
iure rarum ee non sportere, eine Arbeit, die man al- 
‚tenfalls dem Prafes zufchreiben würde, wenn diefer 
nicht ein für allemal erklärt hätte, dafser an Diiler- 
tationen feiner Schüler keinen Theil nehme. 

Eine Differtadiun aus dem Ürimina,rechte, unter 
demfelben Präfes, verdiene bier ebenfalls erwähnt zu 
werden: Die Difg iur. an et quousgue propria confef- 
fo doli prueter facti confefhonem necejaria pt in caujis 
eriminalibus — prop. Bob. H. Arntzenins (1798) 
it nach den neueften jurift. und philofophifchen Grund- 
fätzen behandelt (Kant wird öfters citire), und macht 
dem jungen Danne Ehre, der, wie der vorgedachie 


- 
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Lennep, der Sohn eines berühmten Waters ift, wnä 
fich vorher fchon durch lateinifche Gedichte bekannt 
gemacht hatte. Eine andere, vieles Lob verdienend., 
Di. aus demfelben Rechtstheile von Aib. Jo. Dei- 
man, einem Neffen des bekannten Chemikers: Di. 
philofoph. iur, ina. de mitigatione poenurum ob direrfun 
reorum temperamentum (1796) eriunert an einen Fal) 
den ‘die beiden Amfterdanmer Advocatem M. C., r. 
Hall und MW. Yibr. v. Hamelsveld in Hırma 
Alfkens of eene wusgeerige en rechtskundige Budrsgetor 
de Gefchiedenis van het Luffrafiyk Rechte „ Amfierdem, 
ten Brink. 1798. 233 $. gr. 8. (78 St.) unterlschten. 
Der hier genannte H. A. war ein verärmter Baur, der, 
nachdem er erwas Holz geftohlen hatte, aus Furcht 
vor der Strafe fo in Verzweifelupg gerieth, dafs er 
feine Kinder, um ihnen Schande und Elend nad 
feiner Hinrichtung zu erfparen, ermordete, und &c 
dann feibft angab. Die Verfaffer erklären die Hand- 
lung aus einer melancholifich - wahnfßunigen Stim- 
mung, die folglich gelind beurtheilt werden müfk. 
Zur Rechtfertigung ihrer Meynung find mehrere ähnli- 
che Fälle beygefügt. Sie berühren, bey diefer Gel« 
genheit, mehrere für den Criminalrichter intereflante 
Materien. Für diefelbe Clafe von Richtern fchrieb 
B. Äleyn, Mitglied des Juftizausfchuffes in Gelder, 
nach Anleitung von Schuumonns Ideen zu einer (rin 
nalpfychologie, jedoch ohne fich zu nennen, Z’rumer 
dige Gedachten over den pligt eenes Richters m crimr 
weele Zauken. Arnheim, Moelman 1798. 78 8. gr. 8. 
(12 St.) worin die Pflichten eines Cr. Richters — auf- 
fer dem Studium des Rechts, Menfchenkenntniis und 
Menfchenliebe, Unpartheylichkeit und Sanfımurh, — 
mt Intereflfe auseinander geferst werden. — Auch 
wurde die Literatur des Criminalrechts noch Äurch ei- 
ne Überfetzung von Kleinfchrod’s fyftematifcher Ent- 
wickelung der Grundbegriffe und Grundwahrheiten de 
peinlichen. Rechts mit Anmerkungen (Leerfteilige On 
wikkeling «te. wit het Hoogd. vertaald en met eenige dont 
keningen en eene Voorrede witz. door J. Jun. van He 
mert Amll., Gartman. 1798. gr. 8. bereichert. 


U, Uuiverfitäten Chronik, 


Gena, 


Im Auguft 1800 wurde Hn. Joh. Diederich Gries, 
aus Hamburg die jurift. Doctorwürde ertheilt. Seine 
Inaug. Diff. handelt: de literaram cambialium acerpte 
tive, Hr. Hofr. Schnunbert ichrieb dazu als Dekan, 
ein Programm: de civitatum imperii :uribus minarum jur 
Re rejiringendis. 

Den ı8 Oct. vertheidigte Hr. Dr. Philof. Jeh. 
Traug. Lebr. Done mit feinem Refpondenten Hn. Lit 
aus Gotha, feine Dijlertario pre licentia docendi: de 
virtnte comika A. A. Plasti. partie, 1. 

Den 20 vertheidigt-, zur Eriansung der med, Doc- 
torwürde, Hr, Kk. F. PP. Hubbe aus Otterndorf feine 
Inaug. D:f. de paroivfi cuin jmgmuri illmfirote, ohne 
Vor. Des Programm des Ho. Geh. Loir. Graser 
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als Decan, enthält die 7e Fortfetzung von als ann 
Scriptorum de morbo ‚Oullico. 

Den 23 erhielt Hr. 5. H. :Kopp aus Hanau, die 
medic, Doctorwürde, nachdem er feine Inaug. Did, 
de caufis combuftionis [pontumeae in cohpore humano 
Jactae, ohne Vorfitz vertheidigt katte, 

Der Hr. Geh. Hofr. Gruner fchrieb dazu als Pro- 
gramm: pandectae medicae partic. IV, 


III. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen 


Se. Maj. der Kaifer hat in Bückficht auf die mi 
Iitärifchen und literarifchen Verdienfte des.Hn, Georg 
Vega, Ritter des Maria Therefienordens, Major des 
k. k. Bombardier- Korps, der kgl. preufs. Akad. der 
Wiffenfch. zu Berlin, und mehrerer gel. Gefellfchaf- 
ten Mitglied, fammt (einen ehelichen Nachkommen 
mit Erlaßung der Taxen in den Freyherren - Stand er- 
hoben. ; 

Der bisherige Staatsrach Daniel Lefcallier, ehe 
mal. Generalcommiffar der Colonien, bekanıt durch 
mehrere Schriften über den Schifsbau und über die 
Colonie Guiana, wo er ehedem Ordonnateur war, ift 
zum Marine Präfecten in L’orient ernannt worden, 

Hr. Profeflor Hecker in Roftock it für die von 
ihm als zeitigem Rector im Namen der Univerfität an 


den Kayfer von Rufsland überfandte Rede und Pro- 


gramm, womit die Uniwverßcät zu Roftock den Yer- 
mählungstag des Durchl. Erbprinzen von Mecklenburg 
Schwerin feyerte, mit einem koftbaren brillantenen 
Ringe befchenkt worden, 


Iv. Vermilchte Nachrichten, 


 Newefte Entdeckung der Galvanirmus 
uber die 
Natur des FF fern. 


Wolta’s Galvanifche Batterie gehört zu den weni- 
gen Entdeckungen, die in der Gefchichte der Phylk 
Epoche machen. Ihre Wichtigkeit hat fie fchnell ver- 
breitet, und in kurzer Zeit ift ie der Gegenftand der 
allgemeinen Aufmerkfamkeit der Naturforfcher gewor- 
dem Sie gab Anlafs zu grofsen Erwartungen ; 
hat fie erüllt, und gröfsere bereits übertroffen. So 
wird es ferner feyn, und blofse Läfsigkeit des Beob- 
achters kann die Grenzen verfchulden, d’e ihre fchuf- 
fende Aıraft wohl irgend einmal fich felbft zu ferzen 
fcheinen möchte, 

Zu Jena conftru'rte diefe Batterie, nach Volta’s 
Vorfchrift, kurz nach ihrer Bekanntwerdung gegen die 
Mitte des Septembers d, J,, zuerft mein verehrungswür- 
diger Lehrer und Freund, der lir. Hofr. Foigt.. Er 
üb erzeugte fich ven ihrer Wirkfamkeit, und hatte die 
Güte, mit mir, was uns von Verfuchen bis dahin be 
kannt war, zu wiederholeu, und mich zu neuen da- 
mis einzuladen, Ich naum diefeu Antrag mus Verguie 
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gen an, und der zuvorkommendften mannichfachen 
Beyhülfe des Hn. Hofraths verdankeich es, wennich in 
der kurzen Zeit vom 14 zum 26 September eine g= 
ordnete Reihe von Verluchen anzuftellen im Stande 
war, deren Refultate fch über Erwartung wichtig und 
für die Zukunft fruchtbar gemacht haben. Das Nähe- 
re von ihnen habe ich, bis es umfländlicher und an- 
gewandcer in der Fortfetzung meiner Beyträge zur nä- 
hern Kenntnifs des Galvanismus u. f. w. gefchieht, am 
28 bis 30 deffelben Monats in einen Auffatz gebracht, 
der gleich darauf in Hoige's Magazin für den neueflen 
Zufiand, der Naturkunde B, 11. St. 2. (Weimar, Im 
duftrie- Comptoir,) $. 456 u. f. abgedauckt, mit den 
nöthigen Hupfern, und von dem Hn. Herausgeber mit 
einer Nachfchrift $. 400 u. f. begleitet, nun fo eben 
mit der Ausgabe diefes Stücks des Magazins zur all- 
gemeinen Notiz des Publicums gelangt, Dahin alfo 
werde ich jeden zu verweifen haben, der den Gegen- 
ftand einer nähern Würdigung werth achter; — dafs 
er diefelbe aber wirklich verdiene, wird keinem mehr 
ungewils feyn, wenn ich verlichern darf, dafs unter 
den verfchiedenen intereffanten Refultaten, die mir mei- 
ne Unterfuchungen über diefen Gegenftand gegeben ha- 
ben, es gar nicht das am fchwächlten erwiefene fey:- 
Dafs das FF'affer feiner ponderablen Grundlage 
nach keinesweges ein aus differenten Theilen (aus 
OÖzugen und Hydrogen), wie man bisher glaubte, 
zufammengefetzter, fondern feinem gewichtigen An- 
.theil zach ein durchaus einfacher Kör- 
per je; 
Eine Wahrheit, die, zwar neu in der Art, wie 
ich’ Ge hier fand, mich übrigens dennoch nicht über- 
rufcht hat, da fie für mich fchon feit lange in einer 
aus Verfuchen, die ich bis jetzt noch nicht bekannt 
gemacht habe, abgeleiteten grölsern allgemeinern ent- 
halten war, auf die ich mich berief, als ich die Vor 


. erinnerung zu der im erften Stück meiner bereits zur 


Oftermeife dieies Jahres erfchienenen „Darfellung der 
sieuern Unterfuchungen über das Leuchten des Phos- 
phors im Suckftoffgas u, f. w.” abgedruckten Über- 
ferzung von Spallanzani's Werk über das Leuchten 
des Phosphors (Jena, Frommann), $. VIII- XII. fchrieb, 
in der nemlich: dafs das reine Ponderable als foiches in 
Jchlechthin allen Haumerfullungen Eines und Dofeibe fey, 
und alle Individualität des Stoffs, alle Qualität der Ma 
terie, einzig beflimmt werde durch Factoren höherer Her- 
kunft, die für ich nie fühig, ins Gewicht zu fallen, 
ganz eigentlich impeonderabel find; — [o dafs, wenn 
fich einft das Wafler als das ausweifen wird , in wel« 
chem .alle diefe Imponderabilien zur gröftmöglichften 
Andifferenz gekommen ünd, und mithin jenes Ponde- 
rable hier am nächften zu Tage liegt, oder was da 
felbe ift, am mindeften individual:hre ift, fich jener 
Sutz zuleizt beflimmter in den auflöüst, dafs das Hufe 
fer der Trüger alier chemifchen Individualität auf Er- 
den, oder mit andern Worten, dajs die ponderable 
Bofis defeiben dar homogene FF ügbare aller krdmate 
rie feye 


Di- 


a 


Direct wie in feinen Folgen verfchieden von allem, 
was in neuerer Zet bis in die neuelte chemifcher Lehr- 
Tatz wär, kann diefe Ankandigung der Alenge nicht 
anders, als (ehr paradex erfcheinen , und fie wird 
recht haben, den, der ieh damit hervorwagte , ernft- 
Jich zur Befcheidenheit zu vermahnen. Aber einige 
giebt es doch, die es, rediich mit ich, auch mit der 
Wahrheit meynen, und fie oft gefehen haben. Diefe 
haben gelernt, fie an der Gefta:t zu erkennen; auf 
Euch ift einzig gerechnet. Euer Gefchuft it Euch 
nicht fremd, und Ihr verrichtes es ungeheifsen. Von 
Euch wird man früh erfahren, was zu glauben (ey; 
die Acten werden bald in Euern Händen (eyn., — 
Der todte Automat, zu dem die neuere Phyüik die Er- 
‚de machte , it abgelaufen ; es: ift alfo Zeit, dafs ihr 
die neuefte das Leben dauernd wiedergebe, was ihr 
die ältefte zwar gab, doch nicht erhalten konnte, Oh- 
ine den Himmel abeg ift kein Leben auf Erden ; gebt 
jhr diefen zurück, und die Welt ift wieder Eins. 

Jena, im October 1800. Ri 
u: Ritter. 





Hr. Franz, ein junger Gelehrter aus Schleiz, der 

fich gegenwärtig als Hofmeifter bey eimer angefehenen 
'Schweizerfamilie in Erlangen aufhält, und kürzlich 
von der Herzoglich Sächfifchren nsturforfchenden Ge- 
fellfehaft zu Jena zu ihrem auswärtigen correfpondi- 
renden Mitgliede ernannt worden ift, hat fich bereits ei- 
nige Jahre het, mic der Gefchichte leines Vaterlandes 
unermüdet befchäftigt Da er glücklich genug war, die 
Siteften und fchätrbarften hiftorifchen und diplomati- 
fchen Urkunden und Nachrichten in- und auffer Lan- 
des aufzufinden : fo wird er dem literarifchen Publi- 
cum, auffer verfchiedenen Auffätzen , die er bisher in 
öffentlichen Journalen geliefert, durch mehrere Beweir 
fe feines ftillen Fleifses noch fehätzbarer werden, fo- 
Bald er feine Fähigkeiten auch von der Seite öffenlich 
&arzuftelten, fich moch entfchlieffen wird. 
“ Übrigens It wegen Verbindung älterer, uns nicht 
immer genug bekannten Völkerfchaften, welche durch 
ftirmifche Schickfale (ich zerftreuten und hier und da 
feftferzten, wie es der Fall bey den Sorbenwenden häu- 
fig gewefen, recht (ehr zu wünfchen, dafs die an ihn, 
im Reichsanzeiger und dem Allg. Liter, Anzeiger Im 
53 Stück d. J. ergangene Aufforderung, wegen Her- 
ausgabe feiner Entdeckungen eines alten Sorbenwendi- 
fchen Begräbnifsplatzes, unweit Gera (der zwar ent- 
deckt , bis jetzt aher noch vie) zu wenig bekannt war) 
nicht vergebens möge ergangen feyn, da er mehrere 
'aufgefundene Denkmaler, als Rinze, Pfeilfpitzen „ Na- 
deln, zu Befeftigung der Gewänder, welche biswei- 
len die Länge $ Elle betrugen, Afche, Urnen u. L. w 
in Händen har, die den Koftum einer fo lange her üich 
erhaltenen und ihren Urgebräuchen treugebliebenen Na- 
tion, in ein helleres Licht fetzen, und daher um fo mehr 
bekanat zu werden verdient, 
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Das franzößfche Inftitur der Wilfenfchaften und 
Künfte in Ägypten hat dem Natienalinftitute in Paris 
durch den General Dugua eine genaue Abfchrift dreyer 
Inferiptionen auf einer von Bonaparte entdeckten Säule 
überfender. "Die eine ift in koptifcher, die andere in 
griechiicher, die dritte in hieroglyphifcher Schrift ; letz- 
tere leider grade am mehrfien befchadigt. „Ameifkom, 
Dutheil, Langles und Fisconti befchäftigen fich mit de- 
ren Erklärung. — Auf einen fehr vortheilhafren Bericht 
des Nationalinftituts über Buter’s Syftem der Lezicole- 
gie hat der Minifter des Innern dem ‘Urheber üecfes 
Projects aufgetragen, einen Verfuch damıt im Prytanse 
Frongais zu machen. 

Gedachtes Prutunse frahgois wird immer mehr ver- 
gröfsert. Nach einem Befchluffe des Confuls vom 13 
Sept. wird nun auch ein dazu gehöriges Collegium in 
Lyon errichtet werden. 

Der franzöfifche Minifter der innern Angelegenkei- 
ten hat zwey Verzeichniffe von Granitarten in Frank- 
reich bekannt mächen laffen, um den franzölfchen 
Naturforfchern den Beweis zu geben, dafs fie diefel- 
ben nicht auswärts zu fuchen brauchen; das Berg 
werkscollegium befchäftigt ch mit Unterfuchung die 
fes Minerals, und arbecer an einer meineralogifchen 
Karte Frankreichs. Derfeibe ‚Minifter organiön gr 
genwäartig eine Gefellfchaft von Ärzten, die an der Ge 
fchichte und Vervollkommung ihrer Kunft arbeiten 
Tollen. 

Den 26 Sept. wurde in Paris ein Zycde de Juris 
prudence vrofnet, das aus Mitgliedern und Profefloren 
befteht, welche letzten in allen Theilen der Kechts- 
gelahrtheit Unterricht ertheilen werden, 


Die franzöüfchen Journale enthalten folgende Nach- 
richt: Das Central - Mufeum (der Künfte zu Paris) wird 
in kurzem 72 Gemälde erhalten, die der Regierungs- 
commilfär Neves in München zufammengebracht hat. 
Sie (ind ein freywilliges Gefchenk an die tapfern und 
difeiplinirten franzöfifchen Armeen, und werden im 
Namen der Rheinarmee gefendet. Sie find von ver- 
fchiedenen deutfchen Meiftern, von denen das Mu- 
feum noch kein Werk befafs. 


Unter den italienifchen Künftlern, die fich gegen- 
‚wärtig in Paris befinden, zieht befonders Eronz Pi 
raneji, der Fortferzer der Kupferfliche und Baukunf:- 
werke von J. B. u. P. Piraneji, durch Ausftellung fei- 
‚ner Chalcographifchen Arbeiten die Aufmerkfamkeit de 
Publicums auf fich, 

Der franzöffche Arzt Mace, der gegenwärtig auf 
einer naturhiftorifchen Reife in Alten begriffen i®, denk: 
zun auf feine Rückreife, die er ganz zu 
Lande machen will. Eine Menge Naturalien find be- 
reits zu Schiffe auf dem \Vege nach Paris, 
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Sonnabends den ıen November ı$0o 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


Das 10 Stück vom Journal der Moden 1800, ift 
bey- uns .erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 

t Feen auf dem Felde der neueften Literatur. 
2 Parallele zwifchen den Bayerininen und Olter- 
reicherinnen. Aus von Hefs Durchflügen. Tl. Auszüge 
aus Briefen. 3) Über Hanorer. Im Juny 1800. 2) 
Über Pyrmont, 3) Berlin. III. Bittfchreiben des 
Haupthaars an feine Befitzerinn. Antwort der Befitze- 
rinn. IV. Badechronik. Über das Liebenfteiner Bad 
in Franken. V. Über den modifchen Mifsbrauch , 
den vornehme Mütter mit dem Selbfiftillien treiben, 
von Dr. Fiiefs,. WI. Künfle. 1) Milh. Tifchbeins 
Thier- und Menfchenköpfe. 2) Vollendung des Wer- 
kes: Zeichnungen aus der [chönen Baukunft. 3) Kalen- 
derkupfer. VII. Mufik. Reichardıs Compofition der 
Gotterfchen Geifterinfel. VII. Theater. Franzöfifthes 


Theater im Hamburg. 1X, Modenberichte., ı) Aus 
Hamburg. 2) Aus Paris. 3) Aus F... X%. Equi- 
pagen. Neue Patentfufstritte an Kutfchen. XI, Er- 


klärung der Kupfertafel, 
F. $. privil. Induftrie - Cumptoir 
zu JT’eimar. : 





Das rote Stück der A. G. Ephomeriden 1800, 
herausgegeben von Gafpari und Bertuch, ifebey 
uns erfchienen und hat folgenden Inhalr: 

I. Abhandiungen. Kurze Topogr. Befchreibung von 

der Provinz Ober-Canada. Aus dem Englifchen des 
Smyth ausgezogem. IT. Bucher- Recenfionen. x) An 
Account of an Embafly to the Kingdom of Ava by 
Symer. (Befchlufs.) 2) Voyage en Syrie er en Egypte 
par Yolnes. 3) Herrmanns Gemälde von Oftindien. 
I. Bänd. III. Karten- Recenfionen. Sotzmanns Speeial- 
Karte von Magdeburg, Anhalt, Blankenburg und Qued- 
linburg. IV. Vermifchte Nachrichten. 1) Überficht 
der geogrephifchen Verlagswerke des Induflrie- Comp- 
toirs zu Weimar. 2) Neuefte Nachrichten vom Zu» 
ftand der Englifchen Mifion auf Oisheite, 3) Aus 
Briefen aus London : Browne — Arrowfmith— Carry 
— Rennell — Hornemann — St, Sauveur und Beau- 


jour — Stockdale's Chauchard. 4) Geoersphifches 
Ehrendenkmal für Hn. Hühelm Haas in Bafel. 3) 
‚Aus dem Briefe eines Reifenden — einen in der Herrfch. 
Jever anzulegenden Hafen für Kriegsfchiffe betrefuud. 
6) Antwort des Recenfenten der Jäckifchen Poftkarte 
auf des Hn. Matthias Anukritik. 7) Hin. Geh, Seer. 
Sotzmamms Entfchuldigung eines vom Hn. O. A. R. von 
Ende an feiner Karte von Deurfchland getadelten Fehlers. 
8) Aus einem Briefe von Halle — einige Berichtigun- 
‚gen.der Sotzmannifchen Karte von Magdeburg. 9) 
‚Martini's Ankündigung ven Dambergers Reife durch 
Afrika, 10) Avant- Coureur der neu erfchienenen 
Karten. — An Hupfern gehören zu diefem Stücke: 
z) Das Bildnifs des Entdeckers James Cook. 2) Karte 
won Ober- Canada. 2 
F. $. privil. Induftrie - Comptoir 
zu Weimar, 





Das ote Stück -des deutfchen Obfigärtsers it er- 
fchienen, und hat folgenden Innhalt : : 

Erfte Abtheilung. 1. Befondere Naturgefchichte 
der Gefchlechter der Obftbäume, No. 10. Des WWein- 
Rocks. II, Birn- Sorten. No. LXXX. Die runde 
Mundnetabirn. II. Äpfel-Sorten: No. LXIX. Der. 
Goldftück - Apfel. IV. Kirfchen- Sorten. No, XXIX., 
Die grofse Nonnenkiriche. Zwevte Abtheilung. T. 
Preisfchrift über die von der Mainzer Akademie i, J. 
1798 aufgegebenen pomologifchen Fragen. II. Über 
neue nach dem d. O. G. eingerichtete Baumfchulen; 
nnebft Bekanntmachufig ihrer Sorten. Verzeichnifs der - 
Obfibaume, welche in der von Bülowifchen Baum- 
fchule zu Urlchkau zu haben find. TII. Über die 
Pomologie der Alten, und zwar der Römer. Columella, 
vom Weinbaue, IV. Pomologifche Literatur. 

F. $. privit. Induftrie- Comptoir 
zu Weimar. 


Von Gilberts Annalen der Phufik, ift das 9gte und 
zote Stück erfchienen, und enthält: 

9s Stück, x) Befchreib. e, Lufipumpe von einer 

neuen Conftruction, v. J. Litde, 3) Phyfikal. Merk- 

(9), U & würdigk. 
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würdigk. b. d. letzten’ Ausbruche des Vefwvs. (Befchl.) . U. Ankündigungen neuer Bücher. 
3) Uber d. Formation des Leucits, v. L. v. Buch. 4) 


Über d. Erdbeben, welches’ 1797 Peru verwültete, r. Bey 3. FE, Unger in «Berlin find zur 'Michaelis- 
Cavanilles, nebft e. Zufatz des Herausgebers, 5) Von » . Mefle 1800 folgende neue Verlags - Bücher er 
der wicht. Form d. Schifsanker, von v. Chapmann. fchienen : 
6) Befchr. e. 'hydroftatifchen Lampe des Hn.-P; Keir Dittmar, & G., ‚Erinnerungen aus Garve's Leben. 8. 
v. Nicholfon. 7) Emmert üb. d. Wirkung einiger un- 16 gr. 
verbrenlichen Stoffe a. d. atmosphärifchen Lufee 8) Ewald, ]J. c., Gemeingeift; Ideen zu Aufregung des 
Nachricht v. einigen merkw. Verfuchen Davys. a) Gemeingeilten. 8. Prachtausgabe auf Velinpapier. 
Verfuche mit oxidirten Stikgas. 5) Lichterzeugung beym x Rthir. 16 gr, 
Reiben unterm Waler u, in mephitifchen Gasarten; ı Auf ord. Papier. 16 er 
e) Zerfetzung ammoniakalifcher Salze. 9) Einigeelektr, Gedike, D. F., Annalen des Preufsifchen Schul - = 
Bemerk. v. Arnim. 10) Sonderbare Wirkungen e, . Trlichenwefene. Erften Bandes 35 Stück. ra gr. 
Blitzes, v. Petrie. zı) \Ver hat die Areomerer er- . Girtanner; D. C., „Chemie, gte völlig umgearbeiteie 
funden ? und vermehrte Kollags: gr. 8. 3 Rıhir. 12 gr. 
2 PR v. Ilalem, G. A., Irene, eine Zeitfchrift für Deutfch- 
20sStück. x) Befchr. e. neuen Art v. achromatifchen lands Töchter, Erftes Stück. 8. en 


Fernröhren, od. d. fogenannten aplanatifchen Telescope, ke a 
und Entwickelung d. Gründe worauf,ie beruhen, v. Jahrbücher der preufsifchen Monarchie, 1800, ros 


a Stuck. Der Jahrgang, 5 Rthir, 
R. Blair, nebft e. Zufatz des Herausg. 2) Das Be- 2 , 
rechnungsvermögen verfchiedener Flüfsigkeiten,, be- Das fcheidende Jahrhundert. 8. (In Commiflon.) Ber. 
Stimme von Fabroni.. 3) Über d. vermeyntliche Ver- (Wird im November fertig.) 
befferung achromaufcher Objectivlinfen, durch das Leben und Thaten des geiftreichen Edlen Don Quixote 
Zufammenleimen, von A. Nicholfen. 4) Über den von La Maucha, von M. Cervantes Saavedra, über- 
Bteinregen zu Siena, ven Abbe D. Tata. 5) Einige fetzt von L. Tiek. 3r Theil, 8. z Rthir, ı2 gr. 
maguet. Beobachtungen. a) Declinstion d. Magnet- ‚Romanen - Journal, 35 Stück, enthäk: 2) Die Be 
nedel zu Alexandrien, von Nouet, 5) Inclinstion u. kanntfchaft auf der Reife. Eine wahre Gefchichte. 
Schwi gezeit der Magneinadel zu Alexandre. <) 2) Autun und Manon. Eine Erzählung. 8. z Rıhlr. 
Gröfse d. Magnetnadel zu Alexandr., a. d, ‚vorigen Thym, J. F. W., hiltorifche Entwickelung der Schick- 
Beobacht. hergeleitet, vom Herausgeber. 6) A. Hum- fale der chriftlichen Kirche und Relig!on für gebil- 
bold's neuere phyfikal. Beobacht. im fpanifchen Ame- dete Chriften. gr. 8. ’ x Rıhir. 12 gr. 
rika. 7) Stündliche barometr.. Beobachtung von ı® Woltmanns, €. L., Gefchichte und Politik, eine Zeic- 
nördl. bis 1° füdl. Breite, angeflellt, um d. Gröfse d, - lehrt MEDSr 3° Stück, Der Jahrgang ._ 
atmosphärifchen Ebbe und Fluch zu entdecken, v. de -_ En se fir das Jahr 180 z = 
Lamanon. 8) Über d. Einflufs des Mondes a. d. art 


- Tan: - und Ballkalender, mit 13 Kupfern von In. 
Dunfikreis d, Erde, v. Lamark. Anhang, Vergl. d. Wilh. Meil. le ser 


Temperusen welche im Annie mirlgite Fu era: gmaniogiicher Rande, mi 1a hart 
diefes Jahre vorher beftimmt find, m a wirkl. beo- Gegenfländen von Hn. D. Chodowiecki und einer 
bachteien, v, L. Cotte. 9) Verfuch d. Entfernung , Uluminirten Karte, j a Rıhlr. 8 gr. 
a Zen Vorftehender Kalender franzöfifch. 1 Rehlr. 8 gr. 
d. Gefchwindigkeit u. d, Bahın d. Sternfchnuppen zu ’ ae “ 
beftimmen, v. Benzenberg u. Brandes. Anhang. Einige Aititürifcher Kalender, mit 9 Bildniffen berühmter Ge- 
Bemerk. über d. Materie, welche man für erlofchene nerale, nebfl 4 bear va von a Chodo- 
' i Erklärung wiecki, x Rthir. 8 gr 
Brunienmeggen Wan, Y; Hamaenlung.. Me) SEN Hund = und nd für alle Stünde. x Rylr. 
der Herausg. v. Lichtenbergs Vertheid. d. Hygrometers ee 
über gewife Äufserungen des Hn. Zylius dagegen. Grofser Etwiskalender, mit 12 faubern Kupfern von 
Hn, Jury. 12 gr. 
ir) D. Beddoes Erklärung wegen nicht geglückter Ver- 
fuche mit eingeachmeten oxydirten Scikgas. 12) Über Kleiner Etuiskalender, ie 12 en 4 gr 
&ie flinkende Luft, die aus unterirdifchen Kanälen 
— hervorfteigt. 13) Einige phylfielog. Bemerkungen. a) 
Wirkung des Lichts auf Hirn- und Nerven -Subftanz, 
beobachtet von Le Febure. b5).Vafalli und Buniva 
über die Wirkungen des Bluts eines an einer Seuche 
geitsrbenen Thieres a. d. Reizbarkeie. «) Olivi über 
die Feinheit des Gefühlfinns einiger Thiere, d) Ein 
merkwürd:ger Inftinet d. Neuntödiers, (Lanius Excu« 





Heruntergefetzte Preife. der Berlinifchen feinen Sorten 
Kalender von 1796 bis inch 1799. 

Da eine groise Anzahl gebundener Kalender wäh- 
xend meiner Pachtzeit übrig grbliaben: fo biete ich 
jetzt nachftehende Sorten dem Publicum für den äuserft 
geringen Preis das Stück zu 6 gr. an, (wovon das 


bios Linn.) Stück fondt x Reihe. Ber. koltet) und man kann Be- 
Halle, im Octob. 2800. fteilungen darauf bey jedem Poftamte, bey fämmtlichen 
Rengeriche Buchhandlung. Preufsifchen Kalender - Factoren und in jeder Buchh 'nd- 


lung 
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lung machen, welche Betellunsen dar.n fogleich expe- 

dirt werden fo/len. 

. J. F. Unger, 
Verzeichnifs diefer wohlfeilen Kalender. 

2) Der hiftorifch- genealogifche Kalender fur 1796 
‚enthält die Gefchichte Polens, nebft & Bildniffen ron 
Rönigen, und andern bekannten Männern diefes 
Königreichs. Auch zieren diefen Kalender noch 6 
hiftoeifche Vorltellungen von Hn. D. Chodowiecki, 
nebt einem Plan von \Varfchau und Prag, und einer 
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am Rhein, vom Jı 2792, nebft den Bildniffen Sr. 
Maj. des Königs und ı2 berühmter Generale. ; 


13) Berlinifcher Damen - Kalender für 1798 


enthält aufser 5 Blättern der neueften Moden noch 
za Kupfer aus beliebten Romanen, und Erzählungen 
zur augenehmen Unterhaltung. 


14) Berlinifcher Damen» Kalender ‘für 1799 
enthält 5 Blätter der neueften Moden und zaKupfer 


aus beliehten Romanen, und Erzählungen zur ange- 
nehmen Unterhaltung. 


in allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Fr. Reifsmann's Anleitung aur Mefskunft, geome- 
trifchen Petfpectiv und Zeichenkunf. Für au 
gehende Künftler und Handwerker. Mit vielen 
Kupfern. 8. Leipsig, bey G, Berj, Meifmer. 
22 gr 


Karte von Polen, iu der urfpränglichen Geftalt. 
Durch Farben ind die Grenzen bemerkt, die diefes 
Land erhielt, wie es nach und nach unter andere 
Bomäfsigkeit kam. Der Plan fowohl als die Karte 
find vom In. Geh. Kriegsfecretär Sotzmann gezeichnet. ' 
2) Vorfieheuder Kalender in franzöfifcher Sprache. 
3) Der hiftorifch- genealopifche Kalender für 1797 
enthalt den Befchlufs der Gefchichte Polens, nebit 
6 iluminirten Figuren. welche die pölnifchen Trach- 
sen darltellen, und 6 hiftosifchen Vorltellungen von 
Hn. D. Chodowiecki, 


me 


Von folgendem vortrefichen; von den erften Na- 
4) Forfichender Kalender in franzäfifker Sprache. turforfchern Fraiikreichs mit dem gröfsten Beyfalle an+ 
5) Der hiflorifch- gencalogifche Kalender fur 1798 gekündigten, und in Deutfchland beynahe völlig unbe« 

enthält Kacharina II., ein.hiftorifcher Verfüch, mit kahnten, phyfikaälifchen Werke: = 
einem allegorifchen Titelkupfer von WV. Meil, 8 Expofition raifonnde de la Theurie de l’Electricit 
hifter. Vorftellungen ven D. Chodowiecki, Abbil- et du Magnetifme d’apres les principes de Mr, 
dungen von Schaumünzen und Gebäuden aus der Aepinus. Par Mr. l’Abbe Hauy. Paris, ches 
Regierungszek Katharinens, nebft den Bildniffen : Defoint. 234 5 mit Kupfert, 9 

Katharina II., Paul I., Peter I17., Fürft Potemkin, erfcheint nächftens in unferer Buchhandlung eine, ‚ron 
Graf Panin, Graf Suworow und Graf Alexowitfch einem fach -, und fprachkundigen Gelehrten bearbeitete 
Orlow. ‚ und mit Anmerkungen begleitete, deutfche Überfetzung, 

6) Forfchender Kalender in franzöfifcher Sprache, welches zur Vermeidung aller Coiliionen hiermirbe- 
7) Der hiflorifch - genealogifche Kalender für 1799 kannt gemacht wird. _ 
enthält die Gefchichte der Barıholomäusnacht oder Altenburg und Etfurt, im Oct. 1800, 

die Bluthochzeit zu Paris, Mit 4 illuminirten Vot- Rinck und Schnuphafe 
Reltungen der damaligen Trachten, $ Bildniffen und wi 
8 hiftor. Gegenftänden von D. Chodow'ecki. E 
8) Vorftehender Kalender in frauzöfifcher Sprache. Die gekieinhützigften Gegenflände der Naturlehre, 
9) Der Kalender zur fittlichen und angenehmen Unter Naturgeichichte, Aftronomie, Statiftik, Pbyliologie, 
haltung für 1796  Schiffs- Gefchütz+ und Münzkunde und aller derjenigen 
welcher verfchiedene vortrefliche Ef:ählunger und Wiffenfchaften, worin Zählen und Zaehlverhältniffe 
dazu gehörige 10 hiftor, Kupfer, a Blätter der vofkorımen, theils als ein Megazin der wilienswürdig- 
neuelten Moden von D, Chodowiecki, enthük. ften Dinge äufarhthenktellen ; theils zu Rechwaugsoufgaben 

0) Müitdrifcher Kalender für 1797 für die Jugend zu rerarbeiten, wodurch während dem 
nebft einer Abhandlung vom In. General r. Termpel- MHechnen das Nächdenkei derfelben angenehm und 
hof, Bildniffen von Geueralen und Chodowieckifchen hützlith heichäftigt, vielerley Nützliches mitgetheile 
Kupfern. und die Neigung zum Rechsen geweckt und unter- 
1) Militürifcher Kalender für 1798 halten Werden kann: ift ein Unternehmen, das nicht 

enthält: die Gefchichte des Feldzugs am Rhein, rim erft einer weitläuftigen Auseinanderfetzung zu feinem 
Jahre 1792, nebf einer genauen Karte des hriegs- Lobe bedarf, da jeder Freund des Gemeinnützigen und 
fchauplatzes. Mit den Bildniffen : König Friedrich der Jugend es nach feinem Werthe fchäzen wird. — 
Wilhelm If., der regierende Herzog von Braun- Dies ift in einem Werkchen des Hn. Pred. Koch: 
fchweig, der regierende LandetAf von Ieffeu-Cäfel, Exömpeibuch, ein Hülfsmittel zur Beförderung des 
General Tempelhof, Prinz Coburr, General Claik Gefchmacks an den Bechenubungen und zur ge 
fait, General Pichsprü, General Dümouriez; aus iegentlichen Verbreitung gemeinnutziger Kenutniffe, 
der ältern Zeit: Türenne, Prinz Conde, Iriuz deflen Zweckmälsigkeit niche nur von mehrern Recen- 
Eugen und Mariborough, Pr fenten, fondern auch von bedeutenden Schulmännern 
>) Militärifcher Kalender für 1799 anerkannt ift, gefchehen. Das erfle Heft enthält ge- 
enshäls: dem Beichlufs der Geichic.ite des Feldzu ;e6 meinnutzige Aufgaben auf die Rechnungsarten in pleich- 





benann- 
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benannten Zahlen angewandt, und kollet zo gr. — 
Das zweyte, welches jetzt fertig geworden, ift die 
Rechn. in ungleich benaunten Zahlen, und kofler 12 gr. 
Mit noch zwey Heften wird das Werk gefchlufsen, 
worin die Rechnung in Brüchen und den einfachen 
und zufammengeferzten Verhälwiffen bearbeitet werden. 
Zum Behuf des Umterrichts und zur Bequemlichkeit 
des Lehrers ift jedes Heft auch unter dem Titel: 

i Exempeltofein, ein Aülfsmittel etc. 

in einer folchen Geftalt zu haben, dafg die Exempel 
zerfchoitten und zum Berechnen unter die Lehrlinge 
einzeln ausgerheilt werden können. Das erite Heft 
‚von diefen koftef 22, das zweyte 14 gr. 


Magdeburg, im Sept, 2800. » 
= ’ 6. Ch. Keil, 


If, Bücher fo zu verkaufen. 


Allgemeine Literatur» Zeitung, vom Anfange derfelben 
1785 bis Ende zg00. In Pappe gebunden, die Jahr- 
gänge 1798, 2799. 1800 geh. (NB. von 1787 u 
1790 fehlt das Jahresreg.fter, Nat deflen die Monats- 
regifter beygebunden find.) 53 Rthir, 

Neue allgem. deutfche Bibliothek. 2 — 5ar Band und 
4 Bände Anhang.- Bis 4on Band jedes Stück in Pappe 
geb. von da an geheft. 32 Rıhlr. 

y. Archenholz Minerva, vom Anfange derfelben 1792 
bis Ende ıgo0. in Pappe gebunden, die 3 letzten 
Jahrg. geheft. (NB. mehrere Titelkupfer feblen.) 

a5 Rthr. 

— — Nene Literatur und Völkerkunde, von Anfang 
1787 bis Ende 2795 compl, gehefter. 5 Rthir. 88% 

— _— Annalen der brittifchen Gefchichte. er — 2or 
Band, new und compl. Pappband mit Tit. (mehrere 
Titelkupfer fehlen. ) 18 Rthir, 16 gr. 

— — Miscellen zur Gefchichte des Tages. 2 Bände. 
Pappb. x Rıhir, 

Wieland neuer deutfcher Merkur,. von 179% bis 1800 
incl. 9 Jahrg. Pappb. (von 2798 — 2800 geheft. ) 

9 Rılır. 

Poffelt europäifche Annalen, vom Anfange derl. 1795 
bis 1799 incl. Pappb. und geh. g Rehlr. 

Frankreich (vom Anfange) 1795 bis 1800 compl. 
Pappb. und geh. 8 Rehlr. 

Die Horen, von Schiller. Jahrg. 1795 — 1797 compl. 
Pappb. und geh. 5 Rıhir..8 gr. 

Die neue Thalia, compl. 4 Bände, Ppb. a Rıthir. sö er. 

"Deutfche -Monatsfchrift, (Halberfladı.) Jahrg. 1793 
—— 1798. Ppb. und geh. 4 Rıhir, 

Journal für Fabrik, Manufactur und Handlung. sr — 
ıgr Band, oder Jahrg. 1794 — 1800. Pappb. und 
geh. 10 Rıhke. 

Journal des Luxus und der Mode. Jahrgang -ı792 bis 
1800. Pappb. und geh. (die erltern Jahrg. Schlecht 
condition. die andern gut.) 8 Rıhir, 

Brandenburgifche Denkwürdigkeiten von Rosmann ynd 


a ee 
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Heinfus, Jahrg, 1797 — 2800. Pappb. und pi, 

; 4 Rthlr, sa, 
» Jahrbücher der preufs. Monarchie, vom Arfange dert, 
1798 — 1800. geh. 5 Rchir. 9 
Philofophifches Journal für Moralität, Religion und 
Menfch. etc,, von Schmid und Snell. compl. ı —_ 
Rand, & Rthir, z2 gr. 
Philofophifches Journa!, von Fichte und Nierhammer, 
vom Anfange 1795 — 1798. compl. Pappb. und 
geh. j 5 Rıhir, gm 
Häberlins Staatsarchiv. x — 45 Stück. geh. und Ppb, 
& Rıbln 16 gr 

London und Paris, von Anfang 2798 — z800. comp, 
geh. 5 Ribir. $ gr. 
Berlinifche Blätter. 2798.. und neue berlin, Monat 
fchrift 1799 und 1800. geh. 3 Rıkk. 
Europens politifche Lage und Staatsinterelle, ı — a5 
Heft. compl. geh. + Rehir. 12 gr. 
Allg. Mußkalifche Zeitung, x uw. ar Jahrgang. geh. 
2 Rıhlr. 16 er. 

Man wendet fich france an den Buchhändler Hn, 
Barth in Leipzig, zwifchen hier und der Ofter- Mefe 
1801, wo die Bücher gegen Zahlung in fächf. Cour. 
(der Friedrichsd'or zu 5 Rth!r. 8 ger. gerechnet) ver 
abfolgt werden follen. Wer über dem angegebenen 
Preis bietet, erhält auf den Fall der Concurrenz deu 

Vorzug; für Emballage wird eine Kleinigkeit vergütet 


IV. Auction. | 


Den 15 December u. f. Tage diefes Jahres foll zu 
Berlin die vom verftorbenen Doctor der Medicin, Hn. 
Marcus Eliefer Bioch, hinterlaflene auserlefene Biblio- 
‚ihek, welche die koftbarften \Verke der berühmteften 
‚europäifchen Nationen im Fache der Naturgeichichse 
in den fauberften und m't Farben erleuchteten Ausgaben 
enthält ; ferner eine nicht minder vortref, und felecte 
Sammlung von griech. und röm. Claflikern, antiqur. 
philolog. hifter. geogr, literar. phyfikal. mathemat. 
fchönwißfenfchaftl. artift. technolog. jurift. theoidg. 
medicin. philofoph. und vermifchten Büchern, wie auch 
von Kupferftichen, Landkarten und Mufikalien, gegt® 
gleich baare Bezahlung in Preufs. 'Courant, öffeniich 
‚an den Meiftbietenden verlteigert werden. Das ge 
‚druckte Verzeichnifs erhält man in Bremen bey PB 
‚Joh. Andreas Engelbrecht ; in Danzig bey Hn. Friedrich 
Samuel Gerhard ; in Breslau bey Hn. Infpector (hir? 
in Göttingen beym Hn. Profeffor Eyring ; in Gotha N 
‚der Expedition der Reichsonzeiger; in Hamburg bey® 
Buchhändler Hn. Augufi Friedrich Ruprecht ; in Stewia 
in der Friedrich Nieolaifcken Buchhandlung, und # 
Berlin beym Unterzeichneten. 

Berlin, d. 13 Sept. 1800. 

2 Sonnin, 

Kön';l. Preufs. Auctions- Commiffarius 
j zu Beriin, 
F 
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Mittwochsden genrNovember ı$800, 





LITERARIS@HBE NACHRICHTEN, 


L Holländifche Literatur, 


Fünfte Ueberficht. 
Medicin, 


och gegenwärtig hat das Vaterland der Boerhave, 
Gaubiws und Camper eine Menge von Ärzten auf- 
zuweifen, diemit Eifer, und zum Theilmit Erfolge, den 
grofsen Muftern ihrer berühmten Vorfähren fich zu nä- 
hern fuchen. Dielen Eifer unterhalten auch mehrere vater- 
läudifche Gefellfchaften,, fowohl folche, die für mehre- 
re Willenfchaften forgen, als auch infonderheit die, 
welche entweder zur Beförderung des ganzen mediein. 
Studiums oder einzeln für die innere oderäuffere Heil- 
kunde beftehen: — denn auch in Holland werden 
uvch immer die Genees- und Heel - Kunde forgfaltig 
getrennt, und wenn die Arzte Geneer- Heeren heifsen : 
fo müffen fich die Wundärzte mit Heel - Mevjler be 
guügen. Will man den Zußand beider genauer ken- 
nen lernen: fo vergleiche man mit den zerftreuten 
Nachrichten deutfcher gelehrten Blatter von der medi- 
cinifchen Literatur der Bataver, die von dem bekann- 
sen Haager Arzte D. Heilbrom herausgegebene, von 
feiner Kennenifs des Zuftandes der Medicin in andern 
Ländern zeugende, Adres en Fertoog ter Ferbetering 


‚van het Genees- en Heel-kundige enz. in ons Gemeene- 


befl d. 27 April 1797 aan de Nat. Fergadering overge- 
geven, en thands met eenige Buvoegfels vermeerderd 
Haag, v. Cleef 1797. gr. 8. (1 fl. 5 fl,) worin mehre- 
rere Gebrechen des Unterrichts auf Univerfitäten, der 
gericht. und Staatsarzueykunde und der Mangel der 
Noiks.- Arzueykunde gerügt, und Vorfchläge zur Ab- 
‚hülfe diefer Gebrechen durch ein Obercollegium medicum 
gethan werden, deren Ausführung jedoch fürs erfte zu 
schwierig befunden wurde, Was der Staat hierin zu- 
erft chun zu mülfen glaubte, beftand in einer Verbef- 
ferung der medicinifchen chirurgifchen Anftalten bey 
der Armee, zu welchem Behufe eine Commilfion er- 


.nannt wurde, die sus dem. Leidner Profeflor Brug- 


mans, als Oberauffeher, und aus FÜ. Leurs, H. 
Janfen w L. 4. v. Meerten als Secretären be- 
Rand, die fehr bald einen: Bericht wegens de than 


plaats hebbende Genreskundige Jnrichtingen by de nat, 
Tronpes der bat. Rep. etc. Leyden, Honkoop 1796. 
ııg 8. 8. herausgab, der auch bey unpartheyifchen 
Ausländern, fowohl wegen den Vorfchriften für die 
Wundärzte, als auch wegen der beygefügten Materia 
medica, Beyfall gefunden hat; und wenn der Stast auf- 
fer dem noch nichts thun konnte: fo that wenigftens 
der Amfterdammer Stadtrath das Seinige durch die An- 
ftellung einer Commifie van geneeskundig Toeverzicht, 
die 1798 u. f. J. ihre Acten’in mehrern Abtheilungen 
drucken liefs. 

Von den ganz eigentlich für die Medici beftehen- 
den Gefelifchaften haben wir, da die Schriften der 
Gefellfchaft unter dem Wahlfpruche: Servandis civi- 
bus 1792 mit dem 16 Theile gefchloffen worden find, 
ohne dafs uns bis jetzt eine Fortfetzung vorgekommen 
wäre, nur die Ferhundelingen omtrent d PP eerigefleld» 
heid cm Ziekten der verein. Nederlandd:, »itg. door de 
Nataur - en Gences - kundige Correfpandentie Sociöteit 
in's Haoge. Gravenhaage, v. Hoogftraaten ı - 2 D. 
1796. 298, u. 133 8. gr. 8. anzufähren, die befon- 
ders Beyträge zur medicinifceben Togo raphie enthalten. 
Aufl r dem Gebiete der vereinigten Niederlande zwar, 
aber doch in holländifcher Sprache, liefert eine meue 
medicinifche Gefellichaft, zu Antwe-pen,, Abhandlun- 
gen: Ferhandelingen vun het Genoo [chap ter Bevorde- 
ring van Genees- en Heelkunde opgerigt tot Antwerpen 
onder de Zinfpreuk: Occidit qui nom fervar. ı 
D. 1798. 256 S. gr. 8. (a fl. zo fi.) Sie enchalten, 
nach einer Einweihungsrede vom Pref. P. $S. Kock: 
1) Bemerkungen über die Behandlung eines Beinbruchs, 
vermittelt der Zufammenheftung der Knochen durch 
Golddrath, von Prof. Le Boy, (dem Haupiftifter der 
Gefellfchaft). a, Bemerk. über eine Verzögerung des 
Ausbruchs (eingeimpfter) Pocken durch eine andere 
Krankheit (ein epidem. Wechfeifieber) von J. P. Ho 
larts. 3. Über eine Nachgeburt, die in einem befon- 
dern Sacke eingefchloflen war, von J. J. J. v. Haefem- 
donch. 4. Eine Adreffe an die Ärzte und Wundärzte 
-über die Vervollkommnung der Kenntnifs und Heilart 
‚der venerifchen Krankheiten von F. v. Stichel. 5. Fünf 
med. u. chir. Beobachtungen von Jodocus de Aoofe, 
6. Eine Beobachtung über eine aufferordentlich flarke 

(s) X Exfo- 
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Exfoliation des Schienbeins nach einem Knochenfrafs® 


(ein 7- 8 Zoll langes Stück wurde wieder erferzt) von - 


J. D. Hanfelt. 7. Eine flirke Kopfwunde mit einer 
werklichen Verletzung der Iirifchale von M. J. Be 
guiner, die glücklich trepanirt wurde, 8. Eine Läh- 
mung der untern Gliedinaafsen (nach Potts Methode) 
von P. 4. Verbruuken. 9. Über Mifsgeburten über- 
haupt, von le Aoy. zo. Befchreibung einer Mifsge- 
Über Conrulßonen 


burt von G. J. vw. d. FFye. ır. 
während der Schwangerfchaft von J. P. Hoylarts, 12. 
Drey Kranken - Gefchichten von P. E. IFauters. 73. 


Über medic. Vorbeugungsmittel gegen den Selbftmord 
von le Roy. Aufferdem liefern auch andere Gefell- 
fchaften in ihren Schriften medicinifche Abhandlungen, 
befonders die Hoarlemer, und Betterdamer. Der ıı 
Theil der Ferhandelingen van het barauffch Genootfchop 
der proefondervindelyke IP urgeerte te Rotterdam (Row, 
Vis. 1797) ift in diefer Rückficht befonders reichhal- 
tig. Er liefert die Gefchichte einer glücklichen Hei- 
Jung einer Böuftwunde von Eb. Jac. Th. a Thuefsingi 
die Befchreibung einer merkwürdigen Sackwafferfucht, 
die äch als eine Bauchwalferfucht zeigte und einer dar- 
in enthaltenen Gefchwullt, von F. FF. v. d., Leeuw, 
M. Dr. Profeflor der Anatomie und Chirurgie zu Dor- 
drecht; Bericht von einer erftaunendeh Menge Eiter, 
der durch die Abzapfung des Unterleibs einer waller- 
füchtigen Frau weggefchaft wurde, von L. Bicker; 
und Ebendefs. Beobachtung über einen augenfcheinlich 
befruchtsten Eyerftock, nebft der Befchreibung der 
damit verbundenen Krankheiten und Zufälle; zwölf 
Beobachtungen betreffend den Gebrauch des Mohnfaf- 
ses beym kalten Brande an Zehen und Fufßsen, fo wie 
auch bey venerifchen Krankheiten von D. J. Hobel 
zu Utrecht; ferner zwey Beantwortungen betreffend 
die Diegnofe und Prognofe der hitzigen Krankheicen 
aus den Veränderungen der Augen während derfelben 
von dem D. W. H. v. Haaften zu Amfterdam und 
D. D. Heilbronn im Haag; und endlich drey Ab- 
handlungen, (deren eine von dem Prof. Pt. Jac. ». 
Maanen zu Harderwyk herrührt) über den Gebrauch 
"der Augengläfer. = Die Natuurkundige Verhandelingen 
vun de batauffche Maatfchappy der PFetenfchapen te 
Haarlem ı D. x St. (1799) enthalten einen Bericht des 
Stadtarztes J, FFillemfe über eine ftem- (oder kalk-) 
artige Verkruftung im Munde bey einer Frau von 36 
Jahren, die in 2 Stücken losgieng. Der Vf. beurtheilt 
diefen Fall nach den Meynungen früherer Ärzte und 
Wundärzte, ohne gradezu abzufprechen, wiewehl er 
der Meynung von Brouzet und v. Gefscher beyzuftim- 
men fcheint, dafs diefer kalkartige Stoff die Felge ei- 
ner befondern, fchwer zu erklärenden, Conftitution oder 
vorhergegangener Krankheiten fey. Die bisher in den 
Schriften diefer Gefelifchaften und in Journalen abge- 
druckten Abhand!ungen des im Greifen Alter ftehen- 
den Jac. von der Haar find jetzt unter dem Titel ge- 
fammelt: Uitgezuchte Gences -en lieeikundige Mengel- 
Schrijten of Verhandelingen over gewigtige Onderwer- 
pen dier Metenfchap en Handkunfl, meerendeels duor 
merkwaardige Hoorbeelden opgehäiderd em bevefligd 
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Amft., Clieve 1797. 292, 208 S. gr. 8. (Ah aA. 
+ ft). 
Wirft man einen Blick auf die einzeln gedruckten 
Bereicherungen der verfchiedenen Fächer des meilicini- 
fchen Studiums: fo findet man, wenn mian auf die 
akademifchen Schriften mit Rückficht nimmt, dafs kei- 
nes ganz unbearbeiter geblieben fey. Für die Anato 
mie und Phyjiologie dürfen die Schriften des Prof. Biew 
land zu Utrecht: Oratio de fabrica et functionibur cor- 
poris humani et animantium brutorum examine et dife= 
tione pradenter üluflrandis, yubl. habita die 20 Nor, 
1795. Utrecht, Jizerworft 1796. 53 S.gr. 8. (125t) 
fo wie: Fasculorum in inteflinorym tenuium. tumicis fübr 
tilioris anatomes opera detegendorum deferiptio icowibat 
ad natwrac fidem pictis illufr. Ebendaf, b, Wild u 
Altheer. 1797. 4. nicht unberührt bleiben. Die Ph 
fiologifche Ferhandelingen over het Stelzei der Ontwik- 
keling en dat de Bugeboorte, zynde een Aanhanpfel ven 
de Naafpooringen aangaande de Oönlogie enz. door H. 
G. v. Breugel, Dordrecht, v. Kienboom 1796. 102 
8. gr. 8. (14 St.) find gegen das Blumenbachifche Sy- 
ftem des Bildungstriebes für die Evolutionslehre, die 
jedoch durch keine neuen Gründe, fondern blos durch 
Halier's und Spalanzani's Bemerkungen unterftütze wer 
den — Pienk's Hygrologie fand einen Überfetzer an 
H. A. Bake, Lehrer der Entbindungskunft und Ac- 
eoucheur zu Leiden, der ie mit Anmerkungen ver 
mehrte. (Dordrecht, Blufse 1797. 200 3. gr. 8.) — 
Ch. # rolyk, der (ich als Prof. der Botanik am Gym- 
naf. ill. zu Amfterdam durch verfchiedene botaniiche 
Abhandlungen bekannt gemacht, vorher aber be 
reits durch eine Diff. de homine ad flatum grefumgne 
per corporis fabricam difpojito als Kenner der Anato- 
mie gezeigt hatte, ftellte in einer Rede beym Antritte 
des Lehramtes der Anatomie, Phyfiologie und Entbin- 
dungskunft an derfelben Anftalt (1799) de viribus wi" 
talibws in omni corpore urganico obfervandis fisgue com 
Rantibus, (ehr intereflante Vergleichungen zwifchen 
den Pilanzen und Thieren an. 

Dafs Hufeland’s in mehrere fremde Sprachen über- 
fetzte Aunft, das menfchliche Leben zu verlängern — 
auch ins Holländifche überfetzt werden würde, liels 
fich um fo mehr erwarten, da bereits andere Schrif- 
ten von ihm ins Holländifche übergetragen wurden. Es 
gefchah von dem Stadtarzre und Lehrer der Botanik 
zu Campen, Hn. Heppe (Amft., Allart 1799. 2 D 
gr- 8.) Auch fand eim Ungenannter für gut, die 
kannte Schrift: wie kann man das verlorne oder ver 
minderte männliche Vermögen wieder erhalten und ver 
ftärken? nach der an Auflage zu überfetzen (ohne 
Druckort 1799. 272 8. gr. 8.) 

Unter den einzelnen Krankheiten findet man befom 
ders die Pocken bearbeitet. Die ftarken Verwüfltun 
gen, die fie 2797 in Amfterdam anrichteten, veranlals 
ten den Arzt D. L.Oskamp, in der dafigen gelehr 
ten Gefellfchaft Concordia ee Libertaterwey Abhandlun 
gen vorzulefen, die unter dem Titel: ‚over de watnurly 
ke on ingeönte Kinderpokjens, benevens de wuze, 0% 
zich voor dezelve te behoeden en woor te bereiden. _ 

Doil's 
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Dolls W, 1797.92 ‘8. er. 8. (14 8t.) gedruckt er- 


fchienen. Auch in diefer Schrift wird die Inoculation 
‚empfohlen, Dagegen that der Haarlemer Arzt, B. 
Terfier, einen nicht unbedeutenden Angriff auf die- 
felbe in de Behandling der ingeinte toegepaft op de na» 
tunriuke Kinderpokjes. Haariem, Bohn 1797. 69 8. 
gr. 8. (12 St.) den aber der bekannte L. Bicker in 
Aunmerkingen op het erkien vande H. B. Terfer etc. 
Ebendaf. b. Ebendf, 1798. 80 8. gr. 8. (12 St.) fchr 
“glücklich zurückfchlug, — Unter den übrigen Krank- 
heiten wählte Gch Reinh, v. Loenen eine (ehr feltene 
aus;.feine Differtatio med. pract. de dolore faciei con- 
vulfivo, Gron. 1797. 4. behandelt diefe, unter dem 
Namen des Fothergillifchen Gefichtsfchmerzs bekann- 
"te, Krankheit nach alien bisher darüber gefammelten 
Erfahrungen fo ausführlich, n!s man es nur immer 
verlangen kann; -etwas Neues fcheint man jedoch ver- 
gebens zu fuchen. — Falconer's Bericht über die Wirk- 
faınkeit der Aqua mephitica alcalina zur innern Kur der 


Steinbefchwerden, die vielleicht bald durch Fourcroy’s 


und Fauguelin’s chemifche Verfuche üicherer wird, 
wurdev.P,P. du C/owx(Leyden 1796. gr. 8.) überferat, 

Für die Chirurgie forgt eine eigene Gefellichaft: 
het Gensotfchap ter Bevordering der 'Heelkunde 
te JAmfeldam, die auch ihre Nerhandelingen 
und Prusverhdl (Amft. b. Clere gr. 8.) heraus- 
ausgiebt. Der 4 Theil jener (1797) enthält fünf zur 
Entbindungskunft gehörige Beobachtungen von HP. G. 
 Alltorphius; — Beobachtung einer fehr fchweren Ge- 
burt, die mit Convulfonen verbunden war, und den 
Tod nach fich zog, von J. v. Tekelenburg; Beobach- 
tungen die Blutflüffe der Gebärmutter betr, von P. J. 
vun Bavegem, und endlich eine Sammlung von Wahr- 
nehmungen über Kopfwunden von J. Spruit, welchen 
beiden Jetztern: Ehrenmedaillen zterkannt‘ wurden. 
Von den Prysverhandeliugen bekroond door het Gencot- 
fchap ter B. d. H. liefert das 1798 erfchienme ze St. 
des 3n Th. (Ebendäf. b. Ebeudemf. 2ıı 3. gr. 8.) nur 
eine Abhandlung, voiı dem Chirurgen Lopger in Ley- 
den, über die Gefchwülfte in den Weichen und im 
Hodenfacke, worin die Brüche, infofern fie hieher 
gehören, ausführlich behandelt find. Bekannt ift es 
übrigens, dafs zur Abhülfe diefes in Holland fehr ge- 
wöhnlichen Übels eine eigre Stiftung, das Monnik- 
hoffche Legat, beftcht, deftn Adminiftratoren von 
Zeit zu Zeit die Perhandelingen bekroond met den Prys 
van het Legat van de Heere J. Monnikhoff. Amft. v. 
Ees. gr. 8. drucken laffen, welche von allen, denen 
diefer Gegenftand wcchtig it, zu Rathe gezogen zu 
werden verdienen. 1799 waren De bereiis bis zum II. 
B, 35 St. fortgerückt. Überdiefs gab ein gefchickrer 
junger Arzt zu Amfterdam J. C. tve Loer eine Yım 
handeling over de a'gemeene en byzondere vorzaken de 
waare Breuken. Amft,, Brave. 1798. 85 8. gr. 8 
(12 St) heraus. 


27. Fruct. F. J. cum den B. Chüties ia Croix — door 
4A. B. Imbert Destonmes. Amft., Holrop. 1798. 
32 5. gr. 8. (6 St.) har ihr Dafeyn, wenigflens zum 


® 


‘serklaard , 


Die Öberferiung aus dem Franzößi« ‘ 
fchen: Kunftbewerking vun ven Vienfchbreuk gedaam ad, 
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Theil, dem auf dem ausführlichern Titel erwähnten 


Umftande zu danken, dafs der Patient, ehemals Mi- 


nifter der auswärtigen Angelegenheiten der franzößfchen 
Republik, damals Gefandter im Haag war. — Ein an- 
deres in Holland gemeines Übel, das Hinken, behan- 
delt (ehr ausführlich Spec. med. inaug. de cluudicatio- 
ne — /ubm. Dn. Dulius, Amftel. Leyden, 1798. 
136 S. 4. worin unter andern folgende Sätze aufge 
fteilt werden: es hinken weit melirere Menichen auf 
der linken als auf der rechten Seite, und weit mehre- 
re auf einer als auf beiden Seiten; in einer Gegend 
mehr als in der, andern; (in Franekerkommtnach Canı= 
per's Berechnung auf 29 Menfchen ein Hinkender; 
nach ». der Haar's Berechnung in der ganzen Repu- 


blik, wenigitens in batavifch Brabant, auf 20 Men- 


fchen eineretc,) — Eine nicht weniger lefenswürdige 
Diff, ift: Jani vo. Heekerenm, Jin. Amflel. Spree, 
Med. ina de ofteogenefi practernaturali — Leyden 1797; 
125 S.4.m. K. worin diefe Materie felır ausführlich un- 
terlucht und aufgeklärt wird. ($. A. L.Z.N. 176.) 
Auffer den in obgedachter Sammlung enthaltenen 
Abhandlungen aus der Enmtbindungskunft erfchienen 
noch folgende einzelne Schriften: Verkandeling over 
het Gevaar en Verbetering der olgemeene Handelswyze is 
de Voetbaring door Pt. St. Kock, Dr. en Prof., Lid. 
». de holl. Maatfch. d, PFfetenfch. v. Haurlem en van 
verfch. a. geneeskund. Genöstfch. Brüffel, Flon 1796. 
54 3. gr. 8. (8 $t.) welche die Materie deutlicher als 
bisher behandelt; Auanmerkingen over het zoo [chadelyk 
als gevaariyk Afhoien van de Nageboorte, aanflonds na 
de geboorte van een Kind door J.v.d, Haas, met e. 
Foorr. van d, Hoogleerüar d« Bonn. Amft., Elwe 


"1797. 36 8. er. 8. (8 Sr.) wovon das hauptfächlichfte 


auch in des Vf. obgedachten Sammlung feiner Schrif- 
ten vorkommt; und Het Ff’erktuiglyke der Ferlofsing 
betuogil en herleidt tot fen algemeenen. enge 
beginfel door A.v. Solingen, A.L. M., Med, 
Pkit. Dr. Lector in de Verlosk. aan de ül. An te 
Middelburg ete. Leyden, Heinkoop. 1799. 188 9. 8. 
welche die obgedachte Amft. Gefellichaft mit ihrem 
Beyfalle bechrte. Der auf dem Titel angedeutete all- 
gemeine Grundfatz der Entbindungskanft il: „Bey 
allen Geburten müffen, in jedem Zeitraume der Ge 
burt, die kirinften Manfse des Kopis der Frucht 
mit den vortheilhafieften Maafse des mütterli- 
chen Beckens übereinkommen, Übrigensfolgt der Vf. 
gröfstentheils Baudeloque, 

Als Beyträge zur Arneymittellehre müffen wir hier 
noch beyfügen, dafs aus den Heften des verftorbenen 
Prof. F. J. KFoltelen's zu Leyden eine Pharmaroiogia 
univerfa (Leyden 1797) nach therapeutifcher Ordnung 
hereusgegeben wurde, und von der Überferzung von 
Plenk's Pharmacologia chirurg, eine ae Auflage (Uırecht, 
Paddenburg, 1798. gr. 8.) erfchien. 


“ 


u, Chronik deutlicher Univerftäten. 


Ben 
Se. kayferliche | Malhär Pr dlierrhädigft geru- 
het, die Univerhtär Jena mit tu die Zahl derjenigen Uni- 


ver- 
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verhitäten einzubegreifen, weiche zu befuchen den pro- 
weftintifchen Stud’erenden aus den kaiferl. Erblanden 
erlaubt feyn (ll. Es werden alfo künftighin die Theo- 
logie ftudireuden eus Ungarn und Siebenbürgen nach, 
wie vor, auch die herzog!. fächf, Gelammtuniverßität all- 
hier befuchen dürfen. 


11. Beförderungen u. Ehrenbezeugunger. 


Er. v. Kotzebue, der auf feiner im Frühjahr unter- 
nemmenen Reife nach Liefland in Polangen arretirt, 
von feiner Familie getrennt, und auf einer Kibirke 
nach Siberien deportirt wurde, ift, nachdem dem Kay-, 
fer feine Unfchuld eingeleuchtet, nach St. Petersburg 
zurückgerufen, und zum kaifer]. Hofrath und Director 
des Hoftheaters mit anfehnlicher Befoldung ernunnt, 
auch ihm ein Gut angewiefen worden, von welchem 
er die Einkünfte, fo lange er lebt, beziehen foll. Man 
Soll ihn für den Verfafler eines dem Kayfer mifsfälli- 
gen Buches gehalten haben, und diefer Verdacht durch 
‚die von dem wahren Verfaffer gebrauchte Signatur A. 
y. K. entftanden feyn, 

An die Stelle des verftorbenen Meierotte ik der Hr. 
©. C. Rath Zöllner zum Oberfchulrath ernannt worden, 

Der durch fein Lefebuch für Anfänger in der engl. 
Sprache bekannte Conventua] Schwalbe zu Klofterber- 
gen hat die Pfarre zu Schwaneberg bey Egeln erhal- 
ven; an feine Stelle rückt der bisheriga erfte Lehrer 
Hildebrandt, von dem verfchiedene Ueberferzungen la- 
teinifcher Autoren herrühren. 

An die Stelle des wegen feiner gefchwächten Ge- 
Sundheit in Ruheltand verfetzten Conrectors, Hn, Feis- 
ke auf der Schulpforce ift dee kürzlich auch als Ue- 
.berfetzer von Tacitus Agricola aufgetretene Hr. M. 
Arzt befördert worden. N 

Der Hr. Kirchenrath und Hofprediger Lang zuR 
gensburg hat von der Königin von Preufsen für das 
ihr dedicirte Erbauungsbuch über den Brief an die Phi- 
lipper eine koftbare“ goldene Dofe mit einer Uhr auf 
dem Deckel, von einem (ehr gnädigen Schreiben begleitet, 
erhalten. 

Die Bataaviche Maatfchappy tot Nut van het Al- 
‚gemeen hat denlierzogl.Sachsen- Goth. Superintendenten 
zu Krannichfeild, Herrn 4. F. E. Jacobi, in ihrer zu- 
Jetzt gehaltenen allgemeinen Verfammlung, zum Verdient- 
Mitglied erwählt. 

Auch die zweyte erledigte Bifchofsftelle in Schwe- 
.den (au Wexiö) it nunmehr wieder befetzt worden, 
and zwar durch den Hn. Baron v. /Mörner, der vor 
‚einiger Zeit die Kriegsdienfte mit dem gelehrten Stan- 
de vertzufchte, 
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IV. Todesfälle, 


Am 7 Aug. endigte Hr. F. A. Efchen aus Eutin, be 
kannt durch feine Ueberfetzung des Horaz, auf eine 
Fufsreife nach dera Berge Buet unweit Servroz im Ch» 
mounythal fein Leben, indem:er unglücklicher Weile 
in eine enge über 100 Fufs tiefe Bergfpalte, die mit e 
ner unter feinen Füfsen einbrechenden Eiskrulte be- 
deckt war, hinabflürzte. Er warauf diefer Reife. auf- 
fer einem Führer, nur von feinem Freunde Han. Zim- 
Ser begleitet, der, nachdem er fich von der Beui- 
bung des erften Schmerzens über diefen plötzlichen 
Unfall nur etwas hatte erholen können, feine erle 
Sorge feyn liefs, alles aufzubieten, um den Körper fd- 
nes unglücklichen Freundes aus der Kluft heraufzu- 
bringen. Nachdem diefs am dritten Tage durch die 
Bemühung eines Führers aus Servoz und feiner Gehül- 
fen gelungen war, fand fich, dafs der Verunglückte 
drey wahre Rıbben zerbrochen hatte, und das Bruftbein 
eingedrückt war, fein Tod. alle augenblicklich erfolgt 
feyn mufste, als er hinabflürzte. Sein Leichnam ift ia 
Servroz beerdigt worden, wo ihm ein Denkmal gefetzt 
werden foll *). 

Den xr Auguft ftarb zu Paris der Redacteur des ehr 
maligen Mrfaper du Soir und einiger politifchen Brofchi- 
ren,LfidoreLanglois, Er wurde während feinesLebens häu- 
fig verfolgt, und durch das Decretvon 5 Sept. 1797 zur 
Deportation verurtheilt; diefer entzieng er zwar; feine 
fehwächliche Gefundheit wurde aber durch diefe Ver- 
folgungen (o fehr zerrütter, dafs er fein Leben nur 
auf 28 Jahre brachte, Nach (einer eignen Angabe in 
feiner Vertheidigung gegen die Anklage, dafs er an 
der Verfchwörung in Vendemiaire (1795) Theil genom- 
men hätte, von der er losgefprochen wurde, war 
zu Rouen den x8 Jun. 1770 geboren. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Am 29 Sept. 2800 beging das Friedrichswerdericht 
und Friedrichsädtfche GymnaGum in Berlin eine wich" 
tige Feyer. Das Locale der Anftalt war nämlich durch 
den 1794 erfolgten Brand des Friedrichswerderichen 
Rathhaufes, worin fich auch die Lehrzimmer befanden, 
ein Raub der Flamme geworden. Den erlten Winer 
nach der Feuersbrunft mufste der Unterricht .is dry 
von einander entfernten Häufern ertheilt werde, bö 
man in einem Seitengebäude eines Gafthofs die hei 
‚chen Klaffen des Gymnafiums vereinigen konn. Bad 
lich hat der König der Anftalt ein Gebäude für 18°% 
Rıhl, gekauft und das Innere deflelben für Lehrzinze 
und Wohnungen der vier erften Lehrer einrichten la 
fen. Der Unterricht fängı dafelbft mit dem 60cm 
und dieEinweihung des Haufes gefchah am ag Sept 


®) Ich hatte von diefem ede!n jungen Manne, meinem ehemaligen Zuhörer, den ich mit fo vielen andern, de 
ihn bey feinem Aufenthalt in Jena gekannt haben innig liebte und fchätzte, kurz vor feinem bedauernswe® 
then Tode ein Schreiben erhalten, womit er feine Ueberfetzung der Iyrifchen Gedichte des Horaz begleitett 
und ich war gerade im Begriff, ihmzu antworten, als ich die erfte Nachricht von diefem Unglückfall erhiel 


Muttis ülebonis flebills accidie ! 


Schitz, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


on Poigts Maparin für den neweflen Zufland der 

Naturkunde, mit Rückficht auf die dazu gehörigen 
Hülfswißenfchaften, if des IIn Bandes @s Suück, 12 
Bozen ftark mir a Kupfern bey uns erfchienen, koftet 
18 er. oder ı A. ar kr,, und hat folgenden Inhalt: 
I. Nachrichten von neuen Gegenftünden der ‘Naturkunde, 
x. Auszug eines Schreibens des Hn. Ritters von Lan- 
driani an Hn. Hofr. Dr. Mayer in Prag über einige 
Verfuche des Hn. Volta, die Theorie der von Galvani 
entdeckten electrifchen Erfgheinungen in thierifchen 
Körpern zu erklären, aus der franz. Handfchr,. über- 
fetze und dem Herausgeber vom Hn. Hofrath Mayer 
mitgerheil. ». Einige Refyleate aus Eudiometrifchen 
Verfuchen, Aus einem Brief des Hn. Prof, Parrot an 
den Herausgeber. 3. Phyfifche Thatfachen und Re- 
fultate aus dem 31 Bande der neuen Abhandlungen der 
königl. Böhm. Gefelifchaft d. Wiff, «) Sonderbare 
"Erde, 2) Merkwürdiger Blirzfchlag. +) Geburtsort 
des Schörlartigen Berylis. d) Flüfsigkeir des (Waffers 
bey verfchiedenen Temperaturen. 4. Phyfikalifche 
Bemerkungen und Nachr.chten aus Soninis Reifen in 
Ägypten, mitgerheile von Hn. AVo/f in Nürnberg, a) 
Vöndem Hohu. +) Gavalloticher Apparat, durch Ver- 
dünftung Eis hervorzubringen. +) Ein undurchdring- 
licher Ki.  Auföfung des Federharzes in YVitriol- 
Naplıtha nach Hn. Winch, 5. Nachricht von einem 
phyfikalifchen Magazin. 6. Neuere Unterfuchungen 
über die Süfserde von Hn. Hofrath Gmelin. 7. Be- 
obachtungen über den Merkur vom Hn. O. A. Schröter, 
8. Neuer Stoff im Urin, von den B. B. Foureroy und 
Vauguelin, 9. Neues chemifches Product rom B, 
Chauflier. zo. Neue Bemerkung an der WWeinblüte, 
vom B. Fourcroy, ıt. Nachricht von einem Stück 
vulkanifchen Bafalt aus der Gegend von Borghetta im 
Kirchenftaate; aus einer Abhandlung des milit. Arztes 
Salmon in der phyf. mach. Akad. zu Rom vorgelefen, 
12. Beflandtheile des mineral. Laugenfalzes, welches 
von den Kaufleuten zu Rouen les cendres de Varech 
genannt wird, bekannt gemacht vom B. Sage. 13. 
Nachricht von einer neuen naturwiffenfchaftl. Gefell- 
fchaft, _ 24. Nachrichten von einigen merkwürdigen 


D 


Blitzfchlag. e) Bergbrand. 


Naturereigniffen : a) Befondere Erfcheinungen des 
Herings. 5) Nebenfonnen. c) Erderfchütterung. d) 
15. Einige Lebens - Nach- 
richten von Spallanzant, aus Hn, Sennebiers Mem, 
hift. fur Lazaro Spalianzani. 16. Über den Chalcedon, 
aus einer Schrift des Hn. D. Gautieri. 17. Einige 


anatomifche Bemerkungen Mber den Ornithorhynchus 


paradoxus aus Neu-Südwallis, von J. F. Bliumenbach. 
»8. Naturhiftorifche Miscellen. Aus Briefen an J. 
F. Blumenbach. «) Über Hn, Voltas electrifche Säu- 
lenmafchine, oder Galvanifche Batterie, a, e. Br. des 
Hn, Bar, Banks vom 13 May 1800. b) Über eben- 
diefelbe. Eben daher vom zz Jul. ce) Über ebendie- 
felbe a. e. Brief des In. D. Afch in Lond. v. 3 Aug. 
d) Hu. D. Herfchels Verfuche über den Unterfchied 
zwifchen Licht und Wärmeftralen, a. Br. d. Hn. Bar, 
Banks v. 23 May, sr Jul. und 5 Aug. e) Ha. Car 
lisles Entdeckung über den Lauf des Biutes in den 
Beinen der Faulthiere. Ebeudaher v. ı7 Febr, » 


Sie James Hall's Verfache zu Gunften des Vulkanis- 


mus aus obged. Br. d. Hn. D. Afch v. 3 Aug g) Nachr, 
von einem Steinregen in Ilindoftan, a.d, Br. d, Hu, 
B. Banks v. zz Jul, A) Ungeheure Menge von \Völ. 
fen und anfehnliche Gröfse des Wildprets hief. Landes 
im vorigen Jahrhundert, a, e, Brief des Hn. Forttj. v; 


Beaulieu in Hannover v. 6 Jul. ij) Zergliederung eines 


Caluars a. e, Br. d. Hn. Pr. Abiidgaard in Kopenhagen 
v. 17 Febr. k) Verfuch mit Chirurgis infuforia an 


Hauschieren, Ebend, 1) Diamantfpath in Amerika, a; 


e. Br. d. Hn. D. Seybert in Philadelphia v, ‚91 Jun. 
m) WVallcath-Fabrication aus Pferdefleifch, a, e. Br. 
vr, Hn. Greenough aus London v. 4 Aug. 19. Nach- 
richt von einer Reihe neuer Beobachtungen und Ver- 
fuche des D, Prieftley, die Exiftenz des Phlogiftons 
und Einfachheit des Walffers betr. Aus deflen neuelter 
Schrift dem Herausgeber mitgerheilt vom Hn. Hofrath 
Gmelin in Göttingen. 20. Naturhiftorifche Bemerkun- 
gen aus Pallas Reifen ır Band 1799. ar. Preis ıuf- 
aben der Batavifchen Gefellichaft d. Will, zu Haarlem 
22. Nachricht vom kleiternden, Barfch, einer BEE 
Fifchart, vom In. Lieur. Deldorf in den Transıct, of 
the Linnean Society befchrieben, :23. Nachr, von der 
Verfertigung der rothen Zeichenlifte, %4. Nachricht 


(8) X von 


ir 
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r : 
von einer fonderbaren Thlerpflanze. TI. Nachrickten 
von neuen oder verhefferten phyjikalifchen Gerüthfchuften. 
z. Volta's Galvanifche Batterie, nebft Verfuchen niit 
derlelben angeftellt von J. W. Ritter, nebft einer Nach- 
fchrift des Herausgebers. 2) Nachricht von dem Gal- 
vanometer des Prof. Robertfon. IH. Überjicht der 
neuen phyjfikalifchen Literatur. «= j 

„F- $. privil. Induflrie- Comptoir 

zu PMeimar., 





Die Allgemeine deutfche Bibliothek, welche ich 
wegen mannigfaltiger Verfolgungen genöthigt wurde, 
im J. 1792 ganz aufzugeben, und Hn. Boka in Ham- 
burg zu überlaffen, wird vom Anfange des neuen Jahr- 
hunderts an wieder in meinem Verlage und unter meiner 
Direction, fo wie ehemals ,‚sherauskommen, und uu- 
unserbrochen fortirefetzt werden. Jeden Monat erfcheint 
künfig wenigftens Ein Stück, zuweilen noch mehr, 
damit bey der grofsen Menge neuer Bücher die Nach- 
richten davon nicht allzualt werden. Ir. Bohn verlegt 
die N: A. D. B, bis zum I,Vtien Bande, welcher nach 
in diefem Jahre gedruckt wird. Der LVIte und die 
folgenden Bände kommen vom Anfanze des Jahrs ıgox 
an unter meiner Aufficht redigirt heraus. Ir, Buhn 
hat den Anhang vom Iten bis XXVIIE Rande .dır Neuen 
allgemeinen deutfchen Bibliotkek, nebft den dazu ge- 
hörigen Regiftern für die Jahre 1792 bis 1795, unter 
der Preffe, und wird ihn vor Ofter- Meffe 1801 fertig 
liefern. Der Anhang und die Regifter zu den Jahren 
2796 bis 1890 kommen künftig in meinem Verlage 
heraus, Diefes Werk wird übrigens nıch von eben» 
‚denfelben Verfaffern furtgeferzt, welche demfelben feit 
fo vielen Jahren einen allgemein anerkannten Werth 
gaben, und verfchiedene verdienftvolie Gelehrte find 
auf meine Bitte hinzugekommen. Ein jeder Band der 
N.A.D. B. wird, wie fonft immer, mit dem Bild- 
niffe eines verdienten deutfchen Gelehrten geziert. 
Jeder Band befteht aus zwey Stücken, jedes Stick 
aber aus vier Heften.” Diejenigen, welche diefes Werk 
heftweife verlangen, belieben fich an die Poftämter 
jedes Orts, oder auch an meine Buchhandlung zu ad- 
drefliren. Dasjenige was in das Intelligenzblatt der 
N. A. D. B, eingerückt werden foll, wird poftfrey 
eingelfendet, und jede gedruckte Zeile mit x gr. be- 
zahlt, 

Berlin, d, 20 Herbftmonats 1800. 
Friedrich Nicolai. 





Von 'Guts Muthr Bibliothek der püdagogifchen Lite 
ratur, verbunden mit einem Correfpondenzblatte 
und einem Anzeiger, ılt des 3n Bandes 25 Stück 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu 
haben, 

Inhalt: T. Abfchnite, Recenfionen folgender Schrif- 
wen: Dictionnaire &tymologique, p. Jauffert. Ff'ebers 
katein. Gefangbuch. Kochs Exempelbuch, H. r. 2. 
Oeclmers und Beiche's neue Rechentafeln, zte Liefer. 


> 


“ 


Köhlers arithmet. Aufgaben, neue Aufl. Deffen neu 
arithmet. Aufgaben. Arithmet. Tabellen, zte Audspe' 
Sattiers Gedanken und Erfahrungen. Degens Deyirin 
as St Aötgers Jairbuch d, Pädagog, in Magdeburr. 
Gedickes Annalen, ır Band as-IIefe. Sneils Warsor- 
pen für dieJurend. Horsti opera cura Wetze!, Löhr 
kleine. Plawdereyen. Erfte Gründe des morsl. rei. 
Unterrichts Scheins chriftl. Relisionsunterricht. Rafa 
mann's Unterricht im reinen Chriftenthum. Pjeifes 
Entwurf zum Unterrichte im Chriftenchum. Straltr 
Nat’onaltrachten, ıs Heft. Basmanns Entwurf der 
Naturgefchichte. Thiemes erfte Nahrung etc. gre&sf. 
Norte eines edlen Vat-rs. Virgilii Mar. Aeneilos Lib. 
Xil,, von Schmieder Ile u. Her Band. Funke dritter 
Leitfaden z. Schulunterrichte, zte Aufl. Lecherslier 
teife nach Tro:s, bearb. v. Lenz. Stolz! Praecena 
eloquentiae romanae. F’ofs Yerfuch über d. Erzieluns 
ır u. ar To. Chriflus, Er und [eine Lehre ere, oder 
Philalethes etc, Nouveaux contes moraux p, Marmontel, 
Kuhne’s Becuei de coutes. Merkels Erübefchr, vor 
Kurfachfen, 5r-Band,  Fabri's kurzer Abrifs d. Geo 
graphie. Phaedri Fabulae, von Jacab und Lane. 
U. Abfchn. Abkandiungen, Auffatze etc. Goer dewi- 
lirte Befchreibung des zu Külsheim im Bayreuthifchen 
errichteten Inftiturs für Schullehrer. Über das Frogen 
der Kinder, von IHn. GC. G. Autom. Über den foge- 
nannten Trotz der Kinder, von Ebendemf, Wie miles 
Kinderfchriften befchaffen feyn ? von M. A.rv. FFinter- 
feld. Anmerkung zu der Behauptung: Erziehung kann 
alles, und Erziehung kann nichts, von Ehendemieib. 
Beantwortung gefchehener Anfragen, a) Warum fo 
wenig gute Katecheren? von lin. C. F. Michaelis. EB) 
Gegenfrage, von Hn. M. 4. v. Winterfeid. «) Hat 
das Fleifcheffen Einflufs auf die Sanfıheit des Gemichs? 
von IIn. C. G. Anton. 
Von diefer Bibliothek erfcheint monadich ein Stück, 
das 9 gr. fächl. kofter. 
Gotha, im Octeb. 
Juftas Perthes. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher, 


So eben hat die Prefle verlaffen: 
Converfationslexicon _ mit vorzuglicher Rüchfcht 
auf die pegerwürtigen Zeiten, Vierten Th 
Erftes Hefe Kofter 14 ge. ug 
Endlich und nach einer fo langen Paufe, üe der 
Tod des vorigen Redacteurs und die Schwiengktit: 
einen anderm für diefes vielumfaffende und mühlemt 
Werk zu finden, veranlafste, freue ich mich, fe® 
Publicum die wirklich erfchienene Fortietzung anküm 
digen und zugleich verfichern zu künnın, dafs der 
Druck nunmehr wieder ununterbrochen forigeht, Y@ 
Meffe zu Melle ı, auch wohl g Hefte bis zur nahen 
Vollendung erfcheinen, und dann zuch fogle'ch die 
Supplemente folgen werden. Vielleicht finden die In 
tereffenten auch in diefem und den folgenden Heiten 
eine Entfchädigung für die gütige Nachücht und be 


dult, welche Ge während der Paufe hatten, = 
ein 
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einen Grund, das fortäauernde Intereffe fir dielis Werk 

(welches Intereffe ich m'r aus den häufigen Nachfragen 

und eingegangenen Beltellungen buweife) nicht zu be- 

reuen. Es iftfogleich aa alle Buchhandlungen gefandt, 
und die Befteilungen find in dır Ordnung, in’welcher 
be eingegangen, befriffligt werd.n. 

Ferner it in meinem Verlage rlchienen: 

‚Des Hn. Doct. und Prof, G. L. Hischers Anleitung 
zu Führung des Iiurien- Procijes wach Suchifchen 
Bechten, 9. Koller 16 gr. 

FT. A. Leupold, 
Buchhändler in Leipzig. 





Neue Verlags - Bücher der Keilfcken Buchhandlung 
in Magdeburz. 

Anton, J. A., Briefe über die Lanfichulen im Magde- 
burgifchen. 8. 6 ..r. 
Berghauers, J. C. F., Magdeburg und die umliegende 
Gegend, mit Kupfern und einem Grundrife der 
Stadt Magdeburg, 2 Theile, er. g. 3 Rthlr. 12 or. 
Böuigers, C.-A., griechifche Vafenvemälde, wie ar- 
chäolozifchen und aruftiichen Erläuterungen, zr 
Band ıs Heft. gr.'8. 20 gr 
Die Originalkupfer dazu unter dem Titel: Umrille 
griechifcher Gemälde auf antik-n in den Jahren 1789 
und 1790 in Campanien und Sicilien zusgegrabenen 
Vafehı jerzt in Befitz des Sliet.r Mamiltons; herzus- 
gegeben von Wilhelm Tifchbein, ır Band 38 Heft 
enthaltend 6 Kupfertafeln in gr. Folie, 2 Rıllr. 8 gr. 
Braren’s, H., Syltem dex praktilchen Siewermanns- 
kunde mit den nöthigen Tafein zum Lihr» und Hand- 
buche zweckmäfsig eingerichtet und geordrer, mit 
Kupf. gr. 8. 4 Rtlılr, 
Breyfigs, J. A.» Skizzen, G.dıuken, Entwürfe, Um- 
riffe, Verfuche, Studien, die bildenden Künfte be- 
treffend, as Heft, mic Kupf. 8. 10 gr. 
Julius Cäfar, oder der Sıure der rämifchen Republik, 
ein Pendant zu:ın Fall der franzölifchen Monarchie, 


sr und letzter Theil. gr. 8. „ 29 pr. 
Daffelbe auf Schreibpipier. x Rıhlr. 
Conftanze, ein. Roman. 8. 22 gr. 


Greilings, J. Ch., neue praktifche Materialien zu Kan- 
zelvorträgen über die Sonn - und Fefttags-Evangelien, 
aus J. Kants moralifchen und religiöfen Schriften ge- 
zogen und bearbeitet, zr Bd. 28 Srück, 8. 22 gr. 

Gurlitts, J., Verfuch über die Büftenkunde, 4. 16 gr. 

Chronologifches Handbuch, werin alle Kalender von 

- den Jahren 1401 bis 2000 in eine bequeme und 
nützliche Überficht gebracht ünd, nebft einer An- 
weifung be auch für die folgenden Jahrliunderte zu 
finden. 4 10 gr. 

Kinderlings. J. F. A., Gefchichte der Niederfächüfchen 
oder fogenannten platedeutfchen Spreche, vornam- 
lich bis auf Luthers Zeiten, nebft einer Mufterung 
der vornehmften Denkmalle äiefer Mundart, eine 
gekrönte Preisfchrift. gr. 8. x Rıhir, 16 er. 

Klebe, A-» Erzählungen, ar Theil. 8. 22 er. 

Kochs, J: F. W+, Exempelbuch, ein Hülfsmittel zur 
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Beförderung des Gefchmacks an den Rechenübungen 
und zur wiegentlichen Verbreitung gemeinnütziger 
Keuniniüe, 2s Heft. 12 pr 
Difieibe unter dem Titel: Exempeltafein etc. zum Auf- 
ziehen 'auf ftark Papier und zur Austäeilung unter 
die Lehrlinge, ar Haft. 14 c% 
Kurzer Le’tfaden zum chriftlichken, moralifchen, reli- 
Kiölen Uusterricht für Confrmanden. 8. gr 
Plurarchs vergleichende Lebensbeichreibungen, =. d. 
Griechifchen überfcizt mit Anmerkungen von J. T. 
$. Kaltwaffer, zr Theil, 8. ı Kılir. 6 gr., 
Refewitz, F.G., Verfuch über die Lehrert und den 
Inhalt des Schulunterrichts für Kinder in den kleinen 
Städten und auf dem Lande, 8. 6er 
Ribbeck, L: G., Predigten für Familier z r Belörde- 
rung häuslicher Tugend und Zufried nhei , zem 
3te Samml. 8. ı Ktälr. 4 er. 
Defieu Mazazin neuer Fell- und Caf:aipred zen, 
Tauf - und Traureden, Beicht rmahnungen und 
audrer kleiner Amtsvorträge, 2r Jand. gr. 8 
y Rthir. 8 gr. 
Deffen über den Werth des öffentlichen Gottesdienftes 
und die demfelben gebührende Ackı ng. 8. 12 gr. 
Rörgers, G. $., Jalırbuch des Pädaro ums zur Lieben- 
Frauen in Magdeburg, 9s Stück iür 1890. gr. 8. 
6 gr. 
Schlönbachs, K., kurze Befchre bung des Schönebeck- 
fchen Gradierwerks und der dabey angelegten Dampf- 
mafchine, mit einer Aupfertafel. $. 4 gr. 
Arithmetifche Tabellen, als erfte Übung im Rechnen, 
nebft dem Norliwendigften von der Orthographie für 
niedere Schulen, are Aufl. 8 4 er 





Neulich ift in meinem Verlage er(chienen, und jetze 

in allen Buchhandlungen zu haben: 
Nekrolog a. d. Jahr 1796. Zweyter Band, 
Fr. Schiichtrgrol!, 
Er enthält fo'gende Biographien: 1) Rartenftein, Prof. 
und Dir. in Coburg. 2»)Eode, ein gelehrter Orientalift 
in Heimftädt, 3) Grofsmann, diefer berühmte und 
durch Schickfale ausgezeichnete Schaufpieldirector in 
Hannover, 4) Geheime Rath »v. Schelhorn, ein ver- 
älenter Syndicus der Reichsftadt Memmingen, 5) Fe, 
der durch feine Augenkrankheit und durch feine troft- 
vollen Schriften für Leidende bekannte Prediger im 
Sächfifchen. 6) Der Paftor Jar. Fr, Schmidt in Gotha, 
der durch feine poetifchen Gemälde aus der heil. Ge- 
fchichte und durch feine Überferzung des Horaz keinem 
Freunde der deutfchen Literatur unbekannt it; es fin- 
den fich mehrere ungedruckte Stücke des Dichters in 
diefer Biographie. 7) Der Geh. Kriepsrath ». Hippel 
in Königsberg, der bewunderte Verfäffer des Buchs 
über die Ehe, der Lebensläufe nach auffleigender 
Linie, der Kreuz- und Querzüge etc. Es wird hier 
nur der Anfang feiner Biographie geliefert; der ganz 
von feiner eignen Hand und dem beften feiner Bücher 
an die Seite zu fetzen ift; er hatte feine Selbfibiographie 


bis zum aoften Jahre hinserlafien, und der Nekroiog 
kanns 


Von 
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kann jetzt mit dief-m intereffsnten Vermächtnils Hippels 
den vielen Freunden defleiben ein Gefchenk machen. 
Im folgenden Bande, der in einigen Monaten ausze- 
geben wird, finder lich der Schlufs der Biographie 
Hipme's, 8) Pfarrev Späth, ein durch feltene J.eiden 
und Mındhafte Ertragung derfelben ausgezeichneter 
Prediger im Pappenbeimifchen, 9) Beder, Arzt im 
Wür:burgfchen, der Gch mit kühnem Patriotsmus an 
: der Spitze dır Laudleute bewafnet den einbrechenden 
Franzofen entregenftellteund als ein Opfer feines Muthes 
fiel — Vom Rach Matsko in Calfel and dem berühm- 


ten Hauptmann v. Blankenburg intereffante Biogrsphien; 


und in dem Nachtror, v. Jecubi in Königsberg, gel. 
1794, undD. Nürnberger, get. 1795. Der Charakter, 
die Schickfale u. Verdienfte der Männer, die diefer Band 
des Nekroloos der deutfchen Nation darftelit, macht 
ibn, nach übereinftimmenden Urtheilen derer, die ihn 
bis jetzt gelefen haben, zu einer (ehr wirterhrltenden 
Lectüre, fo wie diefe Biographien zugleich eine wahre 
Bereicherung unferer Literärgefchichte find, da viele 
diefer Männer, ohme das Inft'turt des Nekrologs, des 
verdienten Andenkens unter uns würden entbehrt haben. 
Gotha, im Octob. 1800, 
Juftus Perthes. 


— 


-In der neuen akademifchen Buchhandlung zu Kiel 
find er(chienen : 

Bemerkungen auf einer Jeife durch Frankreich, 
Spanien und vorzüglich Portugal, von D, Heinrich 
Friedrich I.ink, Profellor zu Roltock, Erfter 
und zweyter Theil. gr. 8. Mit einer Karte von 
Portugal. 2 Rıblr. 16 er, 

Wir befitzen nur wenige Nachrichten von Portugal 
und die meftın davon find theils alt, theils falfch und 
unzurerläfsig. Um deflo wilikommener wird allen 
Freunden der Länder - und Völkerkunde diefe Reifcbe- 
fchreibung eines berühmten deutichen Gelehrten feyn, 
welcher mehr, als irgend einer feiner Vorgänger, von 
Portugal gefehen hat, und eine geraume Zeit dafelbft 
verweilte. Man findet daher hier eine getreue und 
genaue Darftellung von dem jetzigen Zuftande diefes 
Landes und feiner Bewohner, die viel Neues enchält 
und viele unrichtige Angaben alterer Reifenden berichtigt. 

Es it nur ein Theil dere Auflage diefer Reife auf 
Schreibpapier abgedruckt, daher die fpätern Kaufer mit 
Druckpapier werden zufrieden feyn müflen, 





In unterzeichneter Buchhrndlung ift erfchienen : 
Extfcheidungen merkwürdiger Bechtsfülte. von Karl 
Errt Albrecht, - Hochfüurlti, Hildesheim. weltl, 
Goufifterialrirthe, u. w. ıru. ar Band. 2 Rth)r. 
Je feltemer fch die Gelegenheit darbietet, gut ge- 
führte und lehrreiche gerichtliche Arten einzufchen und 


— 
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zu lefen, eie defto höherrs Int reffe mülen Erzähtus- 
gen merkwürd'ger Fälle tür den praktifchen Rechu- 
geiehrten haben, worin der ganze Inhalt der Acın, 
fammt den Enutfcheidungsgründen des Richters (op mu 
fterhaft, fo trefllich dargeteligf, als in vorliegend 
Werke. Dies Urtheil haben !äucft mehrere unfere 
literarifchen Tribuns'e über den Verf. ausgelprochen, 
Wir bernügen uns, unter denfelben die Oberdeurfche 
Alle. Lir. Zeitung, und die Hallifche Jur. Lit. Ze 
anzulülren Zweckmifsige Auswahl durchaus interel 
fanter Fälle, verbunden mit einer feinen, anfch- 

lichen, fcharfünnigen Behandlung der Materien, wer 

den diefen Ausführungen den-allgemeinften Bayfall des 


-juriftifchen Pubiicums erwerben, das die Nachricht von 


der nahen Erfcheinunz des dritten und letzten Bandes 
gewils mi Vergnügen erfährt. 
Ritfcherfche Buchhandlung 
in Ilanuover, 
II. 
In Gera wird den ı7 November d. J. und folgende 
die kleine, aber euseefuchte Bibliorhek des verfor- 
benen Conäftarial - Afleflors und Archidiac. G:üf, rer 
auction'rt. Sie befleht aus mehr a's 1600 Numern, 
und enthält die vorzürlichften theologifchen Wirkt, 
nebft mehrern philplosifchen,, hiflorifcken, geographi- 
fchen und in die ph iofophifchen Wifenfchaften und 
fchöne Künft» einfenlagenden Schriften. Faft alle 
Binde find fanber, und die mriften Bücher erft nach 


dem Jahre 1770 heraus = ommen, Unter den Altern 
befinden fich : Deylingi obferr. fzerae, Reinecen 


Auction, 


"biblia quadrilingzuia, das englifche Bıbeiwerk, Saurins, 


Baumgartens, Jepufalems und Semlers frühere und 
fpätere Schriften, Michaelis Überferzung des alten 
Teltaments, 13 Theile, und andere Werke defielben, 
Walchs Iiftorie der Kerzereyen, ı7 Theile, Büfchngs 
Eräbefchreibung, u. », Unter den neuern die beRen 
und gefchätzteften Kredigtfammiluigen, das Journal fur 
Prediger, 38 Bände, 'Beyers Magazin für Prediger, 
13 Bände, der deutliche Merkur von 17860 — 1799 
das Repertorium für bihlifche und mörpenländifche 
Literatur, 19 Bände, Schriften von Döderlein, M 
fche, Zollikofer, Fedderfen; Geller, u... P* 
beften exegetifchen Werke u. f. w. Verzeicheift 
find auf frankirte Briefe bey der Witrwe des ghemali- 
gen Befitzers in Gera und beym Hn. Secrerae TÜ 
in Leipzig zu haben, auch find einige derielben & 
die Expedition der Allg. l.it. Zeitung eingefchickt wit 
Aufträge Auswärtiger übernelimen ın portofrey®" 
Briuden die Hn. Regierangs - Advocaı Freiesichen, Hol- 
advocar Firbringer und Karechrt Berguid ın Gera. 
Hr, Secretar Diese in Leipzig und Hr. Hofcommilr 
Fiedler in Jena, 
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Sonnabendsden ga November ı 800, 





L Neue periodilche Schriften. 


GG Weihnachten wird erfcheinen D. Albrecht 
Heinrich Mathias Kochen Archiv für ‚die morali- 
fche und religiöfe Bildung des weiblichen Gefchlechts, 
Erften Bandes, viertes Stück, — Es enthälg: - 


‚An ‚profaifchen Auffätzen: 


T. Dr. Gregory's Fatlier!s Legacy .co :his Daughters 
(Fortfetzung). II. Ein Brief zur Berichtigung der .ei- 
terlichen Liebe an Amalie 8. II. Memprabilien für 
Keligtösgefinnte, von Kochen. ;IV. Freundfchaftliche 
Briefe über Gefellichaft und Leerüre an Luife .(nebft 
einigen kritifchen Bemerkungen ‚über die Schweltern 
von Lesbos, den Damenkalender von Huber, iLafon- 
taine, Pfeffel u. a. für das Jahr 1800, die Erzählung« 
der. Hochmuth von Lafontaine, eine andere: ‚Walther 
und Nanny, derfelben Verfafferin einfache Darftellun- 
gen, ı Band und über Elifa oder das Weib, wie ‚es 
feyn follte) ven Friedrich ‚Frauenwerth. 


An Gedichten: 


r. Die Religion von Kochen. 2. Der Wunfch 
von Frermehren. 3. Elegie an C.von Kochen. 4.G® 
dichte von Ffermehren, -5. 4 Sorette (1. Gucthe, 2 
Schiller. 3. .Die Deutfchen an Friedrick Schlegel. 4. am 
Novalis) von Permehren. ‚6. 2 Sonette von Fruwz 
Horn. 7. ElegeanG — r von Kochen. 8. Aur 
Stellungen und Handzeichnungen ‚von ‚Kochen. 


u — 


Dem juriftifchen Publico ‚machen ‚wir ‘hiermit be- 
kannı, dafs nun der dritte Heft der Bibliothek ‚kleiner 
iwriilfcher Schriften.bey Karl Tauehnitz in Leipzig und 
in allen Buchhandlungen Ah 19 gr. zu haben ‚fey. ‚Zu- 
gl:ich danken wir ‚den verehrungrwürdigen ‚Gelehrten 
in Altorf, Giefsen, Jena, ‚Halle, ‚Helmftädt, Nürn- 
berg. Roflock, Wittenberg und Würzburg, die .ons 
durch Zufendune academifcher Gelegenheitsfchriften 
gäriglt unterflüt«t haben, und ıbitten lie ‚fowohl, .als 
auch alle übrige Gelehreen um ‚fernere Unterftützung. 
In wen’g Wochen wird der gte Heft die Prefle ver- 
ialen, Die übrigen Hefte follen ununterbrochen zu 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


‚der im Plane angegebenen Zeit erfolgen. Leiprig ig 
Ostober 1800. 


Chr. Gotth. Hübner. C. A, Tittm 
Herausgeber der Bibliothek. 


ann. 


‘ Archiv für medieinifche Länderkunde I. B, IT. Stck, 
Aft erfchienen, und bereits an alle ‚Buchhandlungen 
‚werfendet worden. Inhalt: I, Über G-önland. IT. Be- 
‚Achreibung der Brunnen - und Badörter ‚Karlsbad, Töp- 
‚litz und Fronzenbrunn ‚bey Eger. III. Ueber Leipzig, 
AV. Ueber Naumburg. V. Ueber Gotha, VI, Das 
‚Jalissfpital zu PP urıburg. 

‚Coburg den 25 Oct. ıg00. 


Sinnerfche Verlagsbuchhauät 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 
Talichenbuch 


‚und . 
‚Lebensklugheit, 
Für 
‚Perfonen die in die grofse Welt traten, 
‚oder 
im ‚Umfange mit der ‚grofsen Welt leben, 
‚Preis ı -Achie. 8 gr. oder 2 fl 24 kr. rheinl, 
‚In unfern gegenwärtigen ver. oder vielleicht über- 
feinerten ‚Zeiten, -wo jede Vorlicht zum unvermeidli. 
‚chen Bedürfniffe geworden, lehrt der Verfalfer gegen- 
'wärtigen Tafchenbuchs diejenigen, welchen Umgang 
‚mit der grofsen "Wele und Erfahrung noch nicht jene 
fo nothwendige Abgefchliffenheit gegeben hat, alle die 
#Hlippen vermeiden, en denen nicht -felten felbft der Er 
fahrenfte fcheitert, Er theilt Leuten, die im Umgan- 
‚ge.mit der grofsen Welt leben, diejenige Klugheit nnd 
‚Feinheit mit, ‚die man fonft gewöhnlich erft nach Jah- 
ze langer Erfahrung und mit Schaden kennen lernt. Es 
ift daher diefes Tafchenbuchs vorzüglich J.euten von 
Stande, als Gefchenk für ihre in die grolse Welt tre- 
tenden Söhne zu einpfehlen. 


— 
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Bey den Gebr, Levrauli in Paris und Strasburg ift 
- egrfchienen : 
"Du calcul des ädrivations, par L. F. A- PROBEN de 
Yinftitut national de France, Prafefleug de Machen» 
tiques a Strasbourg. An VII. gr. in 410. 
Clinique des plaies recentes olı Ja future elt usile, erde 
celles olı elle eft abulive, par Lombard, Chizurgien 
en chef et Profeffeur de !’höpital militaire d’inftruction 
de Strasbourg. Avec une planche reprelentant les ai- 
guilles qui ont paru propres & cette opiration. An 
VII. ing. ı Bahl. HEr- 
Brecis hiftorigue de la vie ec du pontificat de Pie vn par 
„Mr. Blanchard, Bachelier de Sorbonne eiCure deSaint- 
Hippo!yte, Diocefe de Lifieux. Au VIIE. in 12. 12 gr. 
Mecueil dıs lois des douanes de la republique frangai- 
fe, utile aux prepofis des donwanes, aux hommes 
; de loi et aux negocians; avec la traduction alleman- 
“de a cote, 4mepartie. An YIL ing. z Rthir, 





in unferm Verlage ift erfchienen: 

Beneken's Fr. B. Ff’eliklugheit und Lebensge- 
wufs ,. oder prakt. Beutrüge zur Philofophie des 
Lebens. 5 Theile. Neue vermehrte und ver- 
beflerie Auflage. 8. 5 Rıhlr. ı2 gr; 

Wer auch nur einen Bliek in die Welt, im das 
‘znenfchliche Herz gethan: hat, der weilscs, dafs Man- 
gel an: Weltklugkein,und wirklich practifcher Lebens» 
"weisheit gerade die gefährlichHte Klippe ift, an welchen 
die Menfchen fo leicht fcheitern.. „Viele haben den 
edlichften beften Willen; aber ohne Grundfärze, oh- 
ne einen feflen Plan ihres Lebens und Wirkens, ge- 
ben fie fich den. ofs ganz verfchiedenen. Eindrücken 
«der Augenblicke hin. — Wer diefem, immer allge- 
zmeiner werdenden, Uebel entgegenarbeitet, wer fei- 
aen Brüdern die goldne Mittelfträfse zwifchen dem zu 
Hiel und zu PVenig im Verhalten gegen Menfchen 
zeigt, und fie auf die Nothwendigkeit unwandelbarer 
Regeln für das Handeln hinweifet, der verdient den 
wlgemeinften, ungetheilteften Dank des derfelben äuf- 
Serft bedurftigen Zeitalters. — Und im einen fulchen 

2 Falle befindet ich der Herausgeber. Er fammelte in 
diefem Werke eine Menge der treflichfien Bemerkun- 
gen, der reifften Erfahrungen, der beften wichtigften 
Rerelu für das gemeine Leben, die man -fonft nur zer- 
Rreut„ oft in. weitläufigen Werken als einzelne fpar- 
fame Körnlein finder. Die vorzüglichften,, geiftreich- 
ften Denker und Schriftfteller Deutfchlands find die 
Quellen, aus welchen er fchöpfte. Ein foicher Kranz 
der ichönften Blumen Jauterer Weisheit mufs jedem 
Lefer wen Kopf und Herz lieblich und- willkommen 
feyn. 

Ritfcherfche Buchhandlung 
in. Hannover, 


— 


Nachftchende allgemein interefante Bücher find 
ohnlängft fertig geworden und im allem een 
gen um beygefetzte Preis zu haben: 


- 


——— 
je Eee El nn 


6 Rıhlr. 


H  Bqu 


Sonnini's Reifen in Ober- und Nieder- Ägypten, 
a. d. Franz. m. Anmerk. u. Kupf. ar u. letzter Theil 
gr. 8. 2 Rthir. — Ewald. 5 L. Salomo. gr. 8. r 
Rıthir. 12 gr. "Gemälde ven Europa am Schluße 
des ıg Jahrhundörts m. Kpf. von einem unferer ge 
fchätzeeften Schrififteller 8 — DBrowne's Reifen in 
Africa, Ägypten und Syrien, in den Jahren 1792 bis 
1798 aus d. Eng). m. Anmerk. Kpf. und Karten. gr. 8. 
2 Behlr. 22 gr. — Sophophone- oder Därftellung der 
Verfolgungen merkwürdiger Philofophen-u. £& w. ır 
Tireil..g. x Rehk — Benaparte als Menich, Bürzer, 
Soldat u. Regent gefchildert, nebft Bemerk. üb, die 
neuefte franz. Conftitution. 8. — _ Thiefs, D.J.O. 
das neue Teitament, gr Bd. Apoftelgefchichte gr. $- 
*Drkp, ı Rthir. 78 gr. Schrbp. a Rıhir. — Ewald, 1. 
L. Ift es auch jetzt noch rathfam die niedern Volk«- 
klaffen aufzuklären? 9.20 gr —  Kieins Lekibuch 
‘der theoretiichen Mufik gto m.R. — Heim's deutliche 
Flora au Theils, ze Abtheil, 8 ı Rıhlr. 4 ge. — 
Mangeisdorf's Abrifs der .deutfchen _Gefchiche; $ 
22 gr. 


b. e. r, 





In der akademifchen Buchhandlung zu Jena wird 

mit nächftem erfcheinen: 

Verfuch einer naturgemäfsen Erklärung der Mir 
kunzsart äufferer EinAüfe, verrüglich auf or 
ganirte 2 Naturkörper, und Claflihcarion der- 
felben in Hinficht auf ihre Wirkungsart, von 
F.X. Sallwuürk, 


Der Verfaffer wünfchte durch diefe kleine Schrift 
(die urfprünglich blofs feinen Lehrern, Gommer, und 
Freunden in ’ien gewidmet war, weiche jie aber, nchf 
einigen andern Gelehrten Deutfchland-, fogut aufnahmen, 
dafs er es wagt, fie etwas mehr ausgearbeiret, nun öffentlich 
anınkündiren) des Brownifche Syffem üer Heilkunde aus 
der Geifter - in die Märperwelt, anf derüch fowohl die 
Kranken als Ärzte befinden, zu verfetzen, es felbft iuf'n 
Materialismus zu gründen, uud der blofs alleger" ichen 
Nomenclatur defie!ben Sion zn unterfchicben, such er 
nige von deffen berrächtlichffen Lücken wenigftens bie 
und da mit etwas auszufüllen. 

Zur leichtern Erreichung feines Endzweckes glaubt 
er (Ferfoßer; dem Brewnifchen Fundamentalfat: „Le 
ben ift Product der Einwirkung erregender Potenzer 
einen mit Erregbarkeit begabten Körper” fulgendenmeht 
allgemeinen, und zugleich beflimmteren (ublliriren m 
dürfen „Leben ifl das Refultat der Einwirkung der Ma 
terie auf Materie” Da nun die gegenieitge Einwir 
kung zweyer materiellm \Vefen nicht anders drnkbät 
ift, als unter dem Begriff entweder einer chymilchen 
oder mechanifchen , (Finwirkung) immerhin aber eie 
Res gegenfeitigen Kampfes zwifchen ihren Grundktot 
fen, wovo: der Ausgang Sieg aufeiner oder der andern 
Seite nothwendiger weıle feyn mus; fo ergicht Sch die 
Claflification der äufsera Eindüffe in Hinficht auf ihre 
Art zu wirken von felbit, fo wie auch die Abıheitung 


‚der, verfchisducn Ericlge der Linwi irkung auiscrer Ein- 


Rule, 
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Nüffe,. x) m: einen Umwandlungsmfole (Tohuefons 
trennung) wenn die Einlüfe über den. lebensfähigen. 
Körper fiegen, und 2) in. einen Lebensäuflerungserfolg 
(Gegenwirkung) wenn diefer über jene- hegt, Beider 
Nlaffen Erfolgs erhalten dann ihre verichiedne Unter- 
abthejlungen. 

Verfaffer fchmeichelt ich einftweilen mir der 
angenehmen Hoffnung, dafs das gelehrte Publicum fei- 
ne Ideen einer etwas. genauern Prüfung nicht ganz un- 
werth halten: dürfte. 





„ pro 


Anzeifre für Eltern, Erzieher und SchulkÄrer. 


In meinem Verlage ift herzusgekommen und in al- 
len Buchhandlungen zu haben: 
Kirine Plaudereyen fur Jüinder ,. welche fich im 
Lefen üben weilen, von J. d. C. Löhr.8. 18 £r. 
Diefes Werkchen- enthält eine Sammlung von 40 
Erzählungen, dereu Stoff me.ltentheils aus der Kin» 
derwelc entlehur ift, wodurch fie dem kleinen Lefer 
fo falslich und angenehm werden, als Ge ikm in mo- 
ralifcher und naturhiftorifcher. Iinfche lebrreich- find. 
Um dem Wusfch des Receufenten in äer allg. Jen, 
Lite. Zeitung N. 233 zu encfprechen, und Schulen die 
Anfchaffung diefe Werkcheus zu enieichtern 
ich mich, wenn wenizftens eine Parthie von zo Exem- 
plaren genommen wird ,„ und nar-üch in frankirten Brie- 
fon, mit Beylegung des Betrugs, directe an mich wen 
det, das Exempl. um 14 gr. zu erlaffem 
Fraukfurt a. M.-im Oct, 1900. 
P.H. Guilhauman, 





Ir unferm Veriage ift erfchienen« 


Trof und Lehre bev dem Grobe der Unfrigen, 
von G.- C. Breiger. 2te verbefl,. Ausgabe 9. 
16 er, j 
Die erfte Auflage diefer vortreflichen Predigten er- 
fuhr den ungerheilten Beyfaii unferer liverarifchen Rich-| 
ter. Alle gaben dem Vf. das ruhmvolle Zeuenifs , er 
habe feinen Zweck , Trauernde zu beruhigen, zu ir 
ften und ihnen. zu zeigen, wie auch da® Grab noch 
manche herrliche Lehre fürs Leben darbiete,. Sehr 
glücklich erreicht... Gewifs- wird niemand den Vf, ver- 
laffen, ohne feinen Glauben an- Unferblichkeit, fein 
Vertrauen auf Gottes Vorlehung geftirkt, und heilfa- 
me Vorfürze für's morslifche Leben gefafst zu: haben. 
— In diefer. neuen Aufl. find. die meiften \Yinke der 
Recenlonen. benutzt, um der Vo. kommenheit- näher 
“zukommen. Die fechfle Predigt it ganz new 


Gebr. Hahn, 
in Hannörer.: 


Anzeige für Ärzte und Polizeybeamti. 


In meinem Verlage it berausgekommen.und in al- 
len. Buchhandluugen zu haben ; 


erbiete . 
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Hougemont (J. C.) Abhandlung von der Hurdswuth, 
aus dem Franz. überf, vom Profelfor Pogeler, 
mit der Abbildung eines Hundes in völliger Wuth 
von Abel gr, 8. ı Rthir. 8 er. 

Du diefes. Werk in der allg. Jen. Lite, Zeitung N. 
269 eine vortheilhafte Recenfon erfahren, und der 
Gegenftand für die Menfchheit von [o groiser Wichtig- 
keit ift: fo halte iches für meine Päicht, das Publicum 
von neuem darauf aufmerkfam zu machen. 

Frankfurta. M. Och 1800: 

P. U. Guilhaumam 





Bey den: Gebr. Hahn in: Hannover iff erfchienemt 
Einleitung zur Kenntnifs der Engl. Landwirth- 
Schaft und ihrer wewen pract. und thevret. Fort 
Schritte mit Jiuckjicht auf Fervollkommmung deut 
fcher Landwirthfchaft,. an Bds. ır Theil, von. 
D. A. Uhaer..1g00.. gr. 8.. 2 Rıhl. 16 gr, 

Mit dem gegenwärtigen zweyten Bande diefes in- 
der Gefchichte der Ökononie Epoche machenden VVer- 
kes beginnt der vortrelliche Verf. eine Reihe von Abs 
handiungen über diejenigen Jandwirthichaftlichen Ma- 
terien, deren. Unterfuchung jetzt: als vollender angefe- 
hen, und deren Bekanntmachung für Deutfchland als 
befonders nützlich betrachtet werden- kann. Die 
uenerlich fo fehr vervollkommnste Abwäflerungsmetho- 
de der Engländer, die Grundfätze derfeibeh bey Be- 
banung und Einrichtung ihrer Meyerliöfe, und endlich die 
höchkt intereifanten Bemerkungen e'uer deutfchen practi» 
tifchen Landwirchs, über Englitche Ökonomie — das 
find in der Kürze die Gesenftände diefes Theis, in 
welchem der Vf. feinem Gefichtspunkte, die Euglifche 
Landwirchfchaft. fo- darzuftellen, wie fie deutfchen 
Landwirchen am deutlichften und nützlichften werden. 
könnte ,. Stets treu geblieben ift. 





In der Ritfgherfchen Buchhandlung in Hannover ik 
zu haben: 

Beifham’s „ Denkwürdigkeiten der HKünige von 
Grofsbritunnien, aus dem Haufe Braunfchw. Li» 
neh,. 2 Bände, gr. 8.: 2: Rthir.. 4 er. 

Mic ächter hiftorifcher Kunft, zeichner der Verf. 
die glorreichite Periode des brittifchen Reichs unter 
den drey Georgen aus dem Haufe Braunfchw. Lüneb, 
Seine Darftellung derfelben ift um fo interellanter, da 
kein Schrififteller fich die Gefchichte diefer Periode 
zum Gegenflande genommen hat; fo:viele Werke über- 
den-Natienalchsracter nnd die Sitten der Nation wir 
auch aufweifen können. Daher wird diefes \Verk, 
als Vorbereitung für den: künfigen Hiftoriographen 
Britanniens, jedem Kenner merkwürdig und interelant 
{ey 


MT — —e 


Am Schluffe des ıgn oderzu Anfang des ron Jahr 
hunderıs erfcheint folgende intereßante MIBRENEER 
bung in: meinem Verlage, 

Bruch® 
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Bruchtliche aut einer Reife von Bayreuth bis Hin 
im Sommer 1799. Von Eraft Moritz Arndt. 

Wer ein Freund von Natur- Schönheiten ift, wem 
Aie Örter Erlangen, Fürth, Nurmberg, Regensburg, 
YVien einigermaafsen werch find, der wird mit wah- 
rem Interefle diefe Bruchftücke lefen. 
. Heiner Gräfl 


|—— . 
Bey F. I. Eraft in ‚Quedlinburg ift verlegt und in 
allen foliden Buchhandlungen zu haben. 
x) "Fritfch 3. H. Hundertjähriger Kalender. 
hängen Erläuterungen, das Kalenderwefen ‚„ den 
Himmelslauf ‚und den Kalenderaberglauben betref- 
fendm.R.8. 2080 a 
a) Kögels, J. G. gründliohe Anweilung zum Seifen- 
dieden. 8. To gr. , 

Tafchenbuch für Freunde und Liebhaber der all- 
gemeinen Weltkunde aufs Jahr 1807 mit Kupf. 8. 
Rebir. 4 Er- 
Ye Fi B. C! Buch für Kinder, welche auf eine 
’ {ehr leichte und angenehme Art Buckftabieren und 
Lefen lernen wollen. 8. illum, gebunden. ‚14 gr. 

) Meineckens, Ä- Chr. , kleines Übungsbuch zum 
Überfetzen aus der -deutfchen Sprache in das Latei- 
nifche , ‚nach den ‚Hauptftücken des etymo.ogifchen 
Theils der Grammatik in fteter Virbindung mit nutz- 
lichen Sachkenntniffen u. fe w. 8. 9 Er 

6) Meincckens „ A. Chr., kleines Uebungsbuch ‚zum 
Franzöfifeh - Schreiben für die Jugend u. f. w. zte 
Aufl. 8. To gr. En j 

7) Unterricht, chemifcher, üb, die in der Hauswirth- 
fchaft und im gemeinen Leben vorkommenden Ge- 
genftände der ‚Netur und Aunft. 8. F Rthir. 

) Handbuch, praktifches , für Hausvräter und Haus- 

: der Stadt und auf dem Lande „ 3 Bünde, 

hifeilere Ausgabe. -1 Rıhl, 18 er. 

9) Allgemein vollltändiges Koch - Back und Konfitu- 
ren- Lex’'con nach alphabetifcher Ordnung u. [. w. 
a Bände wohlfeilere Ausgabe. 8. x Rehlr. 12 gr. 


— 


3) 


mütter in 


Nachricht für die Lefer und ‚Beftzer des Romans ir 
i naldo u. f. w. in Ru 
der öftern Beantwortung der einzeinen An Fi 
pn eines 6n Theils, als Beendigung, des Ri- 
ls Rinaldini, auf einmal überhoben zu feyn, zei- 
ge ich hiermit an, dafs mit Anfang des’ ron Jahrhun- 


fcheinen wird. 
de » derfelbe eric Der Verleger. 


III. Vermifchte Nachrichten. 


Dem Herrn Lemant , der in diefen Blättern eine 


i kurzen angekün- 
‚ der Georgiquer frangaifes vor } 
gi fühle ich mich verpflichtet hierdurch zu ant- 


werten, als in dem Verzeichniffe der diefe Mich. 


Mic ange 


Meffe erfchienenem Bücher, meine Nachbildung deffet- 
ben Gedichts fchon unter den fertgen Büchern aufge- 
führt ift, und zwar deshalb, weil diefelbenoch vor Ab» 
lauf diefes Jahres in len Buchhandlungen in ‚den an-, 
Ständigftem äuffern Gewande zu haben feyn wird. 
Leipzig den aı Oct. ıgoo. 
AR. L. M. Müller. 


IV. Antikritik. 


Dem Verfafler der Recenfion ‚meiner Ausgsbe vom 
Marmontels Nouneaux ‚Contes morauz, in der deutfches 
Fama N. 30. (weiches Stick ich erft heute zu Guficht 
bekommen habe) hat es beliebt. drucken zu laffen: es 
‚fey meine Vorerinnerung zu diefem Buch ‚well Germa- 
nismen, Zum Beweis (eines Vorgebens hebt er diefe 
Phraßis aus: Jene me fuis pas tonjours attuchedä 
rendre en bon allemand cc que lauteur dir en bou fran- 
gais welche feiner Meynung nach heifsen muls je ne 
mefnis pas tonjeurs täche de ‚reidre en bom alle 
mand etc. Ich meines Orts mufs ihm dagegen verfi- 
‚chern, ‚dafs die angeblichen Germanismen nicht in mei- 
‚ner Vorrede, fondern im feinen feichten ‚Kenntnifen 
der franzößfchen Sprache zu fuchen find, und dafs er 
durch feine vermeynte Verbeflerung einen Sprachfehlee 
‚begangen hat, der fo fchülerhaft ift, dafs gewils eis 
Tertianer in feiner Claffe ein Memento dafür bekom- 
‚men würde, If das Verbum tächer jemahls, als Fer 
bum reflexum gebraucht worden? hat man jemahls g* 
Sagt fe rücher de faire queique chofe? Spricht man 


‚nicht vielmehr allgemein frattacher a faire geh, f’atta« 


eher & faire fa charge, fattacher a remplir fes devuirs, 
weil ffattacher auch foriel als foppliquer bedeute: ? 
Has allo nicht der gelehrte Ilerr Recenfent eine ren 


‚franzöfifche Phrafis durch einen Barbarism ‚corrigirt? 


Eben fo ift es mit dem Worte entrer (les mots qui er 
rent dans la cqmpofition d’uns phrafe) , ‚welches ‚der 
‚Purift durch ein Fragzeichen bekrittelt, weil er nicht 
weils, dafs jedermann z. B. (agt: Les refforts qui en- 
‚trent dans la compojition d’une machine, les parties qui 
‚entrent dans ia eompojition du corps humain, Jeire en- 
erer gch dans ur troitd, dans un discours. Ich be» 
‚zufe mich hierüber auf das Wörterbuch der franzöß- 
‚fchen Academie, und auf,das Urcheil aller gebornen 
Franzofen und anderer gründlichen Sprachgelehrten, fe 
"wie in Abficht der als unrichtig ausgegebenen mytholo- 
‚gifehen Aumerkung auf Hederichs Lexicon. Die Herrn 
Herausgeber der Deutfchen Fama aber fordere ich auf, 
‚einen Mitarbeiter, der nicht nur Üich, fondern auch 
ihe Inftitue durch feine Unwilfenheit entehrt, ohne wei- 
teres zu verabfchieden. Bis dahin verbitte ich mir al- 
le fernere Beurtheilung meiner Schriften in diefem fonf 
‚achtungswürdigen Journal. 
Erlangen den 23 Oct. 1800. 
"7.H. Meynier. 
Lector der franzöüfchen Spraghe. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


T der Ritfcherfchen Buchhandlung in Hannover ift 
zu haben: 

Beneken, Fr. B., Linchens Feverabende ; eine Toi- 
lettenichrift für Damen, welche freundlich an- 
geblickt zu werden wünfchen. 8. 21 er. 

Diefe Schrift wird fich gewils unter den vielen, 


welche zur Unterhaltung für Damen beftimmt find, ° 


einen vorzüglichen Platz erwerben. — Denn fie hat 
eine Tendenz, die nur die beffern- in ihrer Gattung 
empfiehlt : Ae foll Siun für Moralität, für edle Freu- 
den, und insbefondere für häusliches Glück erwecken 
und beleben. Diefen Zweck erreicht fie glücklich 
durch unterhaltende, lehrreiche Erzählungen und Auf- 
fätze über Gegeuftände des häuslichen und gefelligen 
Lebens, die in Feyerftunden die angenehmfte, befte 
Erholung gewähren. 





Gothaifcher Hofkalender 

5 zum 

Nutzen und Vergnügen 
auf das Jahr ısorz. 
Gotha, bey Karl FFilheim Ettinger. 

Schon feit 36 Jahren gehört diefer Kalender zu deh 
beliebteften Büchern diefer Art, Unftreitig trug der 
Umftand, dafs er für das augenblickliche Bedürfnifs 
fo gut berechner ift, zu feiner gütigen Aufnahme fehr 
viel bey. Das genealogifche Verzeichnifs der grofsen 
und kleinen Beherrfcher von Europa, die (ynchroni- 
ftifche Tabelle der europäifchen Regenten feit Karln 
d. Grofsen, die politifche Rechenkunft, das Verzeich- 
nils von den Einwohnern der voraehmften Ssädte, die 
Tafeln von den Unterfchieden der Mittagskreife in 
Zeis, der Gehalt verfchiedener Münzen, die Nach- 
richten ven alieriey Gewichten und Mafsen u. f. w. 
machen ihn zu einem unentbehrlichen Tafchenbuche 
der feinen Welt. Die meiften ron diefen Artikeln find 
aber von neuem durchgefehen und berichtigt worden. 
Aufser ihnen enthält der gegenwärtige Kalender noch 
einige andre belehrende und unterhaltende Auffätze, 
als : über Sitten und Lebensart in ‚Portugal, einige 


Hypothefen über die Sonne, Wirkung der Mufik auf 
die Thiere, biftoritch- ftatillifche Überficht des osma- 
nifchen Reiches, Gefchickte der Altronomie vom Jahr 
1799 vom Hn, O. L. v, Zach, Chronik des Jahres 
1799 und 1800. Beytrag zur Kennenifs des Aufwan- 
des der vorigen Zeiten. Etwas über den Werth des 
Geldes und die Preife vor der Entdeckung von Amerika, 
Beyfpiele von aufserordentlicher menfchlicher L.eibes- 
ftirke. Gefchwindigkeit einiger lebend’gen Gefchöpfe 
etc. Die demfelben einverleibten Kupfer find nicht 
allein interellant, fendern auch fehr put gezeichnet und 
geftochen. Sie enthalten Darfteliuugen portugififcher 
und japanifcher Reifegebräuche, Vorftellungen von 
Maltha und Corfu, wıd von ihren Einwohnern; die, 
Anlichten der Refidenzen der vornehmften kriegführen- 
den Mächte, ingleichen drey der fchönften englifchem 
Landhäufer. Alles diefes kofter, in einem fchönen 
Einbande, nicht mehr als Einen Thaler füchf. und fo 
bleibt diefer Almanach, (der auch in franzöfifcher 
Sprache zu haben ift) noch, immer der wohlfeilfte unter 


- feinen Brüderg, 


Gotka. In der Ettingerfchen Buchhandlung ift er- 
fehienen, und in allen angefehenen Buchhandlungen 
zu haben: 0» . 

Tägliches Tajchenbuch für alle Stünde auf das 

Jahr 1801. 
In diefem, nach den nützlichen und bequemen eng 
lifchen Memorandam Books für Deutfche eingerichteten 
Tafchenbuche, das bisher den ungetheilten Beyfail des 
Publicums erhalten hat, findet man eine Menge allge- 
mein nützlicher Notizen zufammen gedrängt, die man 
täglich beaucht, und doch in den gewöbnlichen Tafchen- 
kalendern vermilst. Diefes Taichenbuch mufs fich 
eben dadurch allen Hausvätern, Gefchäftsmännern, 
Kaufleuten, Reifenden u. f, w. vorzüglich empfehlen. 
Einen grolsen Werth hat es jetzt noch dadurch erhal« 
ten, dafs eine alphabetifche Überficht der in diefem 
Tafchenbuche vorkommenden beträchtlichen Orte der 
Foftrouten beygefügt worden ift, aus welcher man mit 
einem Blicke die Entfernung von den Hauptftädten er- 
fehen kann... Voran befindet ich eine fchön geflochene 
9) A Land- 
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Landkarte von der Gegend um Frenkfan om Mayn 
z5 Meilen im Umkreife.. Bs ift in rothes Leder ge- 
bunden, und mit einer Brieftafche verlehen und koftet 
26 gr. fachf, oder ı fl, ı2 kr, Reichsmünze. 





. ' 


$o eben ift erfchienen, und bey uns in Commifhon 

au haben: 

Anleitung zur Zeitkunde, mit Vergleichung der bey 
verfchiedenen Nationen gewöhnlichen Zeitrech- 
Rungen, nebft einem immerwährenden Gregoria- 
nifchen, und einem neu - franzöfßfchen Kalender. 
Aufgefetzt von einem Freunde der Wilfenfchaf- 
ten. Herausgegeben, und mit einigen Anmer- 
kungen und Zufätzen begleitet von G. Freyherrn 
von Fepa. gr. 8. Wien, 18012. x Rıhlr, 

Leipzig, d. 23 Octob, 1800, 
‘ Weidmannifche Buchhandlung. 


Bey Friedrich Efslinger in Frankfurt, find zur 
Jubilate - Mefle 1800 folgende neue Verlags- 
Bücher fertig geworden : 

#) Liebe, Krieg and Dummheit, Ein Roman von 
Gregor. ır Band. 9. x Rthlr. oder ı fl 30 kr. 

Der zweyte und letzte Band erfcheint zur Jubilate 
Meffe 1801. 

2) Merfchall, F..A. vonBieberftein, Befchreibung der 
Länder zwifchen den Fliffen Kur und Tereck am 
Cafpifchen Meere; mit einem botanifchen Anhang. 
er. 8- ao.gr. oder 1 fl. 15 kr. 

3) Nachricht ven Paul I. Gelangung zur Würde des 
Grofsmeifters von Malta; mit Actenflücken. 8. 

zo gr. oder 40 kr, 

4) Recherches fur le Auide nerveux et de l'efprit vital 
par G. Lefebure, 8. 8 er. eder 30 kr. 


5) Romulus; imitee de l’Allemand d’Augufte Lafontaine 


par F,. I, avec figures 2 Vol, 18. br. ı Rıhir. 12 gr. 
oder 2 fl. 15 kr. 

6) Rouffeau, J. J., vom gefelifchaftlichen Vertrage, 
oder über die Grundfätze der Staatsiehre. 8. Auf 
Druckpapier ı Rthir, oder ı A. 30 kr, 
Auf Schreibpäpier x Rthir. g er oder 2 A. 
Auf Velinpapier a Rthir. oder 3 A. 
7) Saldern, H. v., Biographie Peter des dritten. Zur 
unpartheyifchen Anlcht der Wirkung der damaligen 
Revolution, und zur Berichtigung der Beurtheilung 
des Charakters Catharinens der sten. gr.8. ı Kthlr, 

8 er. oder 2 fd. 

8) Über ftehende AI und deren Vervollkommnung, 
. 8. 14 gr. oder 54 kr. 

9) Le ı8 Brumaire ou Tableau des Evenemens qui ont 
amend cette Jourude etc, gr. in-g. br. 2 Rthir. ger. 
oder 3 A. 30 kr. 


Falks, J.D., Tafchenbuch für Freunde des Scherzes 
und der Satyre, 5r Jahrgang, auf 1801. za. brofch,, 
mis x Carricamır, das über die drey grofsen Tendeszen 


mes 


na 
unfers Jahrhunderts: die franzöffche Revolution, Fick, 
tens Wiiffenfchaftsiehre und die Laus,, "lie befriedigend 
Den Auffchlüffe enthält, ift erfchienen, in allen Buch- 
handlungen zu haben, und koites x Rıhlr. 16 g. 
oder 3 A. 
Weimar, d. 9 Octob. 1800. 
F. 3. privil. Induftrie - Comptoir 
zu FF eimar. 


i TE er 





In meinem Verlage erfcheint in einigen Wochen: 
Newrfie Reife durch die Schweiz und einen Thal 
von Italien, mit der fronzöjifchen Beferve- dme 
gemacht. ır Band. Aus dem Franzöliicen, 
Götängen, im Octeb. ı800. 
Heinrich Dietrich, 


Von den Beutrügen für die Zerpliederungskunt if 
das zweyte Hetr erfchienen, und in allen Buch 
handlungen k 25 gr. zu haben, Es enthält: 

I. Bemerkungen über die Homefchen Entdeckır- 
gen, das Loch, die Falte und det gelben Fleck im 
Mittelpunct der Nezhaut betreffend, von D. J. M, 
Wantzel. II. Über Gehirn und-Nervenfyftem des Tin- 
tenwurmes, von D. Tilefus. II. Beytrag zuf Ge 
fchichte der Gallenfteine, von D. Eisfeld in Leipzig. 
AV. Nachricht von einer Mifsreburt ohne Extremitäım, 
von Ifenlamm. V. Bemerkungen über die Fiechfen, 
von Ilenlamm. VI. Verfügungen und Einrichtungen 
an der anatomifchen Anftalt in WVürzbure, v. H. Hoir. 
und Prof, Siebold bekannt gemacht. VII. Nachricht 
von dem anatomilchen Theater ‚zu Leipzig, v. Rofen- 
müller. VIII. Verzeichnifs neuer anatomifcher Ab- 
handlungen und Schrften. IX. Inhaltsanzeige anatı- 
milcher Gelegenheitsfchriften. 

Leipzig, im Octob. z800. 
Karl Tauchnite. 





In meinem Verlage find jetzige Michaelis - Mefe 
folgende neue Bücher erichienen, und ın allen 
Buchhandiungen um beygefetzte Preife zu haben! 

Antonio Caduti, ein in Jamben geichriebenes Trauer 
fpiel in 5 Aufzügen, gr. 8. Engl. Druckpapier 

z Rıhle. 8 Mr 

Damberger, Chr. Fr., Landreife in das Innere :M 
Afrika; vom Vorgebirge der puren Hoffnumf bis 
nach Marocce, In den Jahren ı7aı bis 1791 
Mit einer grofsen Karte und co;orirten Kupfern. 9 
Theile. gr. 8. brofchirt. 4 Rthir., 16 ef 

Gutjahr ,D. K. Th., populäre Vorlefungen uber das 
Staatsrecht, oder die Rechte des Fürften und ds 
Bürgers. kl. 8. Schreibpapier, 

Heudenreich,, Prof. K. H., Maximen für den gefellieen 
Umgang. Ein Tafchenbuch für junge Perfonen die 
Ehre, Nutzen und Verguugen in der Gefellichaft 
fuchen. - Mit einem fatyr, Kupfer von H. Baxderg 


and 79. Böhm. hL 8. Schreibpapier broichi 
if. 
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farbig. Umfchlag. 18 er. und gebunden i in Futteral 
mit color, Kupf. z Rıhir, 
Heydenreich, Prof. K. H., Velta; kleine Schriften z. 
Philofophie des Lebens, befonders des häuslichen, 
4r Band, a1 gr 
Defen Privaterzieher, zr ‚Band, erfcheint in einigen 
Wochen. 
Palias, P.S., Species Aftragalor Fafe, V. er VI. g Rıhir. 
. Gottfried Martini, 
Buchhändler in Leipzig. 





Neue Verlags - Bücher von P. H. Grilhauman in Erank- 
fürt a. M., welche bey ıkhm und in allen’ Buch- 
handlunsgen um beygefetzt» Preife zu haben find: 

Baume kleine chemifche Schriften, aus dem Franzöf. 
gr. 8. a Rthir, 
Commentar über die Colliion der deutfchen Staats- 
bürgerpflicht mit der Landesherrlichen Gewalt deu- 
fcher Reichsftände und Landesherrn, in Bezug auf 
die neusften Staatsbegebenheiten. gr. 8. x Rthir. 
Defeule auserlefene chirurzifche Wahrnehmungen, 
nebft einer Überficht der chirurgifchen Vörlefungen, 
welche im Hotel-Dieu zu Paris gehalten worden. 
gr Band mit Kupf. gr. 8. 12 gr. 

Alle 9 Bände, 4 Rthir. 14 er. 

Florr, ökonomifch -technifche, der Wetterau, her 
ausregeben von G. Gärtner, B. Meyer und J, Scher- 
bius. a Bände, gr. $. 3 Rıhlr. ro er. 

Erleichterungsmittel , neues zweckmälsices, zur Er- 
lernung der franz. Sprache. ıte Lief. 8. 9 ern 

. Lang, Tafchenbuch für. häusliche und gefelltchaftliche 

Freuden auf das J. 1802 mit Kupf. von Chodowieky 

und andern. Gebunden in Futteral. x Rethir. ra gr. 

Lindemann, A., Erzählungen und Gemälde aus dem 
häuslichen Leben, mit Kupfern von Chodowieky, 
brofchirt. ı Rıhlr., 

Portal, Anleitung zur Einimpfung der Blattern, unebft 
einer Abhandlung über die Natur und B-handlung 
diefer Krankheit, überfetzt und mit Aumerk. von 

Dr, Wallich. gr. 8. 20 gr. 

Treifan, Abbe de, mit der Gefchichte verglichene Fa- 
bellehre des Alterchums. Für Schulen und für Un- 
kundige derfeiben ins Deutche übertragen und mit 

Anmerkungen verfehen von G, Röler, ır Theil mit 

ı2 Kupfern. gr. 8. ı Rthir. 16 gr. 

Verfuch einer Gefchichte des Obftbaues in Frankreich; 
aus dem Franz. des le Grand d’Aufsy. er. 8. ı2 er. 

Wibel, A., Beyträxe zur Beförderung der Pfanzen- 
kunde, frBd. rte Abrheil, mit Kupf. gr. 8. Ta gr. 

Beobachtungen über die heifse und trockene Witterung 
des Sommers ı800, aus dem Franz. üb: rferzt und 
mit Anmerkungen begleitet von J. L. Chrift, erften 

Pfarrer zu Cronenburg. 8. 6 gr. 





In Nürnberg bey dem Verfaffer, und in Leipzig 
in Commillion bey A. F. Böhme ift zu haben, " Ge 
Schichte des Nurnbergifchen Handels. Ein Verfuch von 


in 





‚„.ıIj5®. 


J. F. Roth, Diac, zu St. Sebald in Nürnberg, Erker 
Theil. Mit einem Kupfer, gr. 8” Der Subfcriptiong- 
Preis ift x Rthir. 3er. Sächf, Man kenn noch für den 
zweyten Theil fubferibiren. Der nachherige Laden 
preis wird um das Drittel erhöhet. 





r 


In unterzeichneter Buchhandlung ift erfchienen : 
Palm, G: F., interefJante Scenen aus der Gefchichte 
der Menfchheit, 3 Bände. Neue Auflage. 8. 
a Rthir. 6 er. 

Nur einem fo kundigen Volksfchriftfteller, als deg 
Verf. diefer Scenen ift, kennte es gelingen, feinen Dar- 
fteilungen die Abwechfelung und Mannichfaltiekeit, 
die Reichhaltigkeit und anziehende Schönheit zu geben, 
welche vorzüglich beftimmt ift, zur Verminderung der 
Romanenfucht etwas beyzutraren, Studium der wirk- 
lichen Welt und Menfchengefchichte 'ift gewifs das 
befte, ficherfte Mittel dagkpgen. Jeder, dem es um 
eine gleich nützliche und intereffante Unterhaltung zu 
thun ift, wird hier Schilderungen finden, die ungleich 
ftärker auf das Herz wirker müffen, als die Afterlectüre 
überfpannter Romanendichtungen aus einer Welt, die, 
nicht ift und nicht feyn wird, je hun kann. — Eim 
vierter Band ift fchon unter der Preffe. 

Ritfcherfche Buchhandlung 
in Hannover, N 


Folgende Bücher haben die Preffe verlaffen, und 
find in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu 
haben: 

2) Naralis, oder die Schreckensfcene auf dem St. Gott- 
hard. Eine Gefchichte zur Beherzigung aller, denen 
Gewalt auf Erden verliehen it: Von dem Verfaffer 
des Zauberers Angelion. Mit Kupfern von Penzel, 
8. gr: efter. ı Rthir. ı2 er. 

Daffe!be Buch ohne die Kupfer, roh. a Rıhlr, 

Man kennt himlänplich die Darftellungs - Gabe des 
Hn. Benkowitz, um äch von dem jüneften Kinde 
feiner Laune etwas Intercflantes zu veriprechen, 
Es foll, nach dem Urtheile derer, welche es im 
Manufcript gelefen haben, das Befte feyn, was 
Hr. B. bis jerzt geliefert hat. 

8) D'z beiden Marillo's. Eine italienifche ‚Gefchichte 
von C. F. W. R....r, Verfafler von den Zöglingen 
meiner Phantafie. Mit Kupfern von W. Arndı. & 
gehefter. ı Rthir. ı2 er 

Daffelbe Buch ohne die Kupfer, roh, z Rıhir. 

Allen Freunden der Lectüre eines Rinaldo, einer 
Aurora u, f. w. ift diefe Gefchichte zu-empfehlen, 
Ich kann dreift behaupten, dafs mich kein Ma- 
nufeript fo fehr intereflirt her, als gerade diefes, 
lch kontte mich nur mit Mühe davon trennen, 
und da ich zu Ende war, wünfchte ich noch ein- 
mal fo viel vor mir zu haben. Man bewundert 
„mit Fug und Recht die reichhaltige Imagination des 
Verf.; denn auch nicht eine Stelle hat diefes Buch, 


welche fchleppend und langweilig wäre, 
9) Um 
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3) Unterfachung, ob dem Kriegsrath Zerbeni zu riel 
gefchah ‚als er nach Glatz, nach Spandau und nach 
Magdeburg auf die Feftung gebracht wurde, Nebft 
Prüfung der von ihm herausgegebenen Actenftücke. 
8. 14 gr. 

Seiner Zeit machte die Arretirung des K. R. Z. 
und einiger andrer anfehnlichen Perfonen , grofse 
Senfation, und es ward viel und mancherley dar- 
über gefprochen und geurtheiir. Hier erhalt das 
Publicum eine authentifche Darftellung des Vor- 
falls, feiner Urfachen und Folgen. 

4) Medicus, F. C., Unächter Acacienbaum. Zur Er 
munterung des allgemeinen Anbaues diefer in ihrer 
Art einzigen Holzart. Anhang zum gıen Bande, 
nebft vierfachem Regilter. 8. 4er. 

5) Deflen Beyträge zur Pilanzen - Anatomie und Päan- 
zen - Phyüiologie, vorzüglich für Forftmäuner. 585 
Heft. 8. . 8g{r. 

6) Deifen Forkt - Journal. ar Theil. 8. 

16 gr. 

7) Das zote Jahr des Weihnachtsgefchenks des In. 
K. St. E. Weifse für die Jugend, welches zugleich 

„ den Titel führt: : FR. 

Smith, Charlotte, ländliche Spaziergänge in Gefprächen, 
gebunden. 16 gr. as Bändchen. roh. 22 gr. 

oder: 

Schreibpult, das geöffnete, 


ır Band, 


zum Unterricht und Ver- 
gnügen junger Perfonen, Mit Kupfern und Vignet- 
ten. 75 Bändchen. 22 er. 
8) Sophie und Ottokar. Ein Roman von Guftav Moil. 


ie Kupf. 8. geheftet. x Rıhlr. 9 gr. 
ie ei hen Heinrich Gräff. 


II. Herabgeletzte Bücherpreife, 


In der Schneiderfchen Buchhandlung zu Göttingen, 
find folgende Bücher gut condisionirr und compl. 
für die Hälfte des Ladenpreifes zu haben, als: 

2) Schauplatz der Künfte und Handwerker, von Jufli 
und Schreber, 14 Bände. 

3) Allgemeine Welchiftorie, von Baumgarten, 41 Bde. 

3) Häberlin, neue Weltgefchichte , 24 Bde. - 

4) Boyfen alte Welchiftorie, 12 Bde. 

5) Guthrie und Gray, Welthiftorie, 36 Bde. . 

6) Grofses Univerfallexicon ailer Künfte und Wiffen- 
fchaften, 64 Theile, nebft 4 Theile Supplemente. 
7) Luthers, fämmtliche Schriften, v. Walch, 24 Th. 
8) v. Meyern, weßtphälifche Friedens - Handiungen und 
Gefchichte, 6 Theile. 

9) Schlözers, Briefwechfel, 
z0) — — Suaatsänzeigen, 
wechtel, „s 

'Steyck, Opera omnia. 

or Debenel FR Monceau, Allgemeine Abhandlung 
von den Fifchen, mit Anmerkungen von Schreber. 


meift ftatiftifchen Inhalts. 
Ferifetrzung des Brief- 
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13) Hofmanni, Opera omnia phyfico - medica. 

24) — — Lexicon univerfale hift. facr. er profan, 

15) Haller, A., Difpurationes anatomicae (elect. 

26) — — Difputatiores chirurgicae lelect. 

17) — — Difputariones ad morbor. hift. et curation, 
facientes. 

18) — — Bibliorh, med. pract. ' 

19) Commentarii de-Rebus in Scientia naturali et me- 
dicina geltis. Deu, 

20) Boerhare, IHerm., Praelectiones academicze edit. 
Haller. u 

21) Bünau, deutfche Kayfer und Reichshiflerie, 

a2) Swieten, Erläuter, der Boerhavifchew Lehrfätze, 

23) Allgemeine deutfche Bibliorhek. 

34) Bibliothek der Cchöuen WYillenfchaft. 

35) Allgemeine Literatur- Zeitung, vom Jahre 1786 
bis ı7g1r. 

26) de Cocceji, Grotius illuftratus (, commentarii ad 
Hug. Grotii de jure beili et pacis, 4 Tom, 

#7) Samımlung auserlefener jurift. Diflertationes, 200 
Bände nebft x Band Reportor,, oder 4000 Stück 
Difert. die in diefen Bänden fich befinden. 

28) Mylii, Corpus conflitutionum Marchicar. Y, 
Parts in 3 Tom. roch Saff, mit vergold. Schnitt. 
29) Walchs, Entwurf einer vollfländigen Hiftorie der 
Ketzereyen, Spaltungen und Religionsfireitigkeiten, 
bıs auf die Zeiten der Reformation, ız Theie, 
Ladenpreis 16 Rıhlr. x6 gr. Verkaufpreis ı2 Rıhir. 

30) Wielands fänmuiche Werke, auf Velin- Papier 
mit Didot. Lettern. Verkaufpreis 72 Rıhir., und 
nach dem herabgefetzten Preis 55 Rıhlr. 


Ill, Bücher [o zu verkaufen. 


In Folio, 
J. A. Thusni hifteria fui emp. Lond, 1733. VII. Vol. 
Ladeupreis g2 Rıehir. 
Spenceri de legib. Hebraeor. ritualib, Libr. quatuer. 
Cantabrig. 1727. II. Vol. Läpr. 28 Rthir, 
Piforii fcriptor. rer. germ. cura Struvii, Ratisbon. 
1726. III. Vol. Läpr. ı2 Rthir. 
Kircheri Arca Noe Amftel. 1675. Ejusd. ars magna 
lueis et umbrae, Ibid. 1671. c. fig. Ldpr. g Rıhlr. 
Wer auf diefe wohl conditionirten \Verke binnen 
8 Wochen das höchlte Gebot an den Buchhalter Block 
zu Goslar am Harz in frankirten Briefen gelangen lafst 
bekommt diefelben, . 





Bey dem Antiquar Hacker in Frankfurt am Mayn 
ift zu haben: : 
Allgemeiner Literarifcher Arzeiger, oder Annalen de 
gefammten Literatur, 1796 erfter halber Jahrgang 
und 1797 u. 1793 complet, 3 Bände in Folio und 

a in Quario gebunden. & zz A. Reichsgeld. 


’ 
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Sonua'bendsden ge November 1800 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Sommerfchen Buchhandlung zu Leipzig und 
in allen erete. Deutfchlands ift zu 
haben: 

Ben. Herzog zu Sachfen- Weimar. Ein hifto- 
rifches Gemälde von Friedrich Schlenkert. Mit 

Kupfern. Erften Bandes erfier Theil. x Rthlr, 

oder x fl. 48 kr. rheinifch, 


Hiftorifche Wahrheit, vortrefliche Darfiellung und 


ein fchöner Dialor zeichnen dies Gemälde eines der be- 
ften Fürften auf die vörtheilhaftefte Art aus. Der ge 
wählte Zeitraum ift die in fo vieler Hinficht wichtige 
Periode des dreylsigjährieen Krieges. 
Geographifche, narurhiftorifche und vorzüglich mine- 
ralogifche Befchreibung des Harzgebürges. Neblt 
‘ Darftellung des auf dem Harze befindlichen Berg- 
undHüttenwefens. »Bände.2Rthl. od. 3 fl. 36 kr.rhein. 

Der Harz wird von fo vielen Deutfchen und Aus- 
lindern und zwar in fe mancherley Rückfichten be- 
fucht, dafs gesenwärtiges Werk Jedem, er mag ihn 
nuu blos zum Vergnügen bereifen, oder um feine na- 
tarhiltorifchen Kenntnille dort zu bereichern, ange- 
nehm feya mufs. Auch werden die Nachrichten über 
das Berg- und Hüttenwefen des Harzes Vielen fehr 
willkommen feyn. 
©. 4. H. Bofe Lehrbuch der Landwirthfchaft, Zum 

Gebrauche für Anfänger und für Landfchulen. Nach 
‚ eigenen Erfahrungen entworfen. 'ır Bd. gn 8. X 
Rthir. oder ı fl. 48 kr. rhein, 

Der Verfafler erwähnt mit allem Rechte, dafs man 
die Jugend auf dem Laude mehrund beffer in der Land- 
wirthfchaft, welche doch ihr eigentliches Brodgefchäft 
ift, unterrichten follte , und hat daher den Vortrag, 
der in diefem Werke herrfcht, fo eingerichtet, dafs er 

‚von Jedermann leicht verftanden und befolgt werden 
kann. Auch werden diejenigen, die erft angefangen 
Ökonomie zu treiben, fich diefes Buchs, als eines 


gründlichen Wegweilers, mit dem gröfsten Nutzen be- 


dienen können. — Sollte dies Buch, der Abücht des 


Werfallers gemäfs, in Schulen eingeführt werden: fo: 


wird die Verlagshandlung, - wenn edeldenkende Ge- 


richtsobrigkeiten und Gutsheren Gch ohne Mittelsper- 
fon und Poftfvey an fie felbft wenden, um diefer gu- 
ten Abficht nicht entgegen zu wirken, 15 Exemplare 
für zwey vollwichtige Dukaten nebft 8 gr. fürs Ein- 
packen überiaffen; ein Preis, womit kaum die Drack- 
koften bezahlt werden. 

G. A. Eberhards, Magifche Kunftftücke für Kinder, 
3e Aufl. 6 er. oder 27 kr. rhein, 

Wer das Glück hat, muntere Kinder um üich her 
eu fehen, der wird auch das Bedürfnifs fühlen, die- 
fen Kindern Befchäftigungen in die Hände zu geben, 
die zugleich umterhaltend und angenehm für fie find. 
Der Sammler diefer kleinen Hexereyen hat für Beides 
geforgt, und die mehrmals widerholten Außagen diefes 
Büchelchens bürgen für feine Nützlichkeit. 

Fragmente in Sterne’s- Manier. Ein Seitenftück zu 
Yoriks empfindfamen Reifen. Nach der zweyten 
Ausgabe des engl. Originals überfetzt von Aug. PPl- 
helmi. Mit 3 Kupfern in punktirter Manier. x6 gr. 

„oder ı . r2 kr. rhein. 

Wer Yoriks empfindfame Reifen gelefen hat, wird 
(ich überzeugen, wie fchwer es fey, ich in den fenti- 
mientalifchen Ton des Verfaffers hinein zu arbeiten, und 
ihn getreu in unfre deutfche Sprache überzutragen. 
Der mit dem Geifte der englifchen Sprache vertraute 
Hr. A. PPilkeimi hat Worte und Sinn des Originals 
fo fchön überzutragen gewufst, dafs gewils kein Le- 
fer diefe fentimentalifchen Aufiätze und Erzählungen 
unzufrieden aus den Händen legen wird. 

Fragments in the manaer of Sterne, With Engrawings, 
26 gr. oder ı fl. 12 kr.} rhein. 

Mit diefem Bändchen fetzt die Sommerfche Buch- 
handlung die feit einiger Zeit durch die für den Buth- 
handel fo fehr.nachtheilig gewefene Kriegsperiode un- 
terbrochne Sammlung von Werken der neueren auslän- 
difchen Literatur fort. Wer Sterne’s Geift kennt und 
die Manier, in der Yoriks fentimental Journey 
gefchrieben find, der wird gewifs gegenwärtige, zwar 
nicht von ihm, aber doch in demfelben Geifte gefchrie- 
benen Fragmenes nicht ohne den Entichlufs, fe mech- 
reremale durchzulefen, aus den Händen legen. In 
Rückficht des Drucks hat die Verlagshandlung das“ 

9) B engli- 
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englifche Original noch übertroffen, und die Kupfer deutend ift daher der geringe Aufwand‘, der auf ein 
ftehen wenigftns den englifchen an Werthe nicht” Werk verwende: wird, das felbft den Unkundisften 
nach; dabey ift die Verfchiedenheit des Preifes be mit allen denen Dingen bekannt macht, dıe eben fa 


trächtlichr das” engl: Orisimal köfter x Rihle. 16 gr.‘ 
und diefer Abrruck. une r6sgn FL 
Gedike’s griechifches Lefebuch. Zum Gebrauche de- 
rer, die fich, ohne Beyhülfe eines Lehrers, in.der 
griechifchen 'prache üben wollen. 8 gr. od. 36 kr.rhein. 
Der Überfetzer, felbft ein praktifcher Schulmann, 
von dem zuch die im Sommerfchen Verlage erfchiene- 
nenen und durchgängig mit Beyfalle aufgenommenen 
Ueberferzungen der übrigen Gedicke’fchen 1.efebücher‘ 
herrühren, halt üich frft überzeupt, dafs dergleichen 
UVebrrferzungen, wenn fie mit gehöriger Kenntnis bei- 
der Sprachen gemacht find, denen, die fich felbit 


üben und in Eriernung der Sprachen fchnellere Fort- - 


fchritte machen wollen, ihre Bemühungen 

erleichtern. | 

Alphabetifch geordnetes Handbuch für Hauslehrer und 
für Erzieher dır Jugend, worinnen fie die meiften 
beym Unterrichte vorkommenden fchweren Wörter 
und technologifchen Benennungen. erklärt und das 
Gemeinnützige und Intereflante der Technologie -in 
gedrängter Kürze zufammengeftellt finden. Nach 
den Bedürfniffen heutiger Hausiehrer aus eigner Er- 
fahrung bearbeitet von einem praktifchen Erzieher. 
a Bände, gr. 8. # Rıhl, od.-3 R..36,kr. ‚rhein. 

Eltern, welche ihren Rindern eine unferm Zeital- 
ter angemelsne zweckmäfsige Bildung geben wollen, 
laffen es gewöhnlich nicht au den Hüjfsmiteln fehlen, 
wodurch fie den Erzieher ihrer Kinder (und vorzüglich 
ift das bey Söhnen nothwendig) in den Stand fetzen, 
Fragen, die außerhalb des Kenntnifskreifes liegen, den 
folche Lehrer auf Schulen und Un:verfitäten ‚erlaugen, 
richtig zu beantworten. Es it daher diefes Handbuch, 
"deffen Verfaffer (ein praktifgher Erzieher) aus Erfah- 
rung das Bedürfnifs eines folchen Werkes fühlte, von 
Hauslehrern, deren Stellen. nicht fo einträglich find, 
um die zum Erziehungsgefchäfte nothwerdigen Hülfs- 
mittel anzufchaffen, den Eitern ihrer Zöglinge zu em- 
pfehlen. Ob es diefe Empfehlung verdiene, kann, da 
in allen guten Buchhandlungen Exemplare davon zu ha- 
ben find, Jeder nach Aüchtiger Durchficht fogleich 
£nden. 

Handbuch für Bauluflige und für Haus- und Grund- 
ftücksbefitzer über das fammtlıche Bauwelen; oder: 
wie man fich fowohl beym Land - ala beym Waf-. 
ferbaue zu verhalten, und. die dazu erioderlichen 
Materialien, fo. wie auch die Arbeiten derjenigen 
Kiünftler und Handwerker, die bey einem folchen 
Baue nöthig Änd, kennen lernen könne, Mit a8 
Kupfertafeln, x Rihl, 16 gr. od. 3 1. rhein. 

Es kunn bey der gegenwärtigen Theurung aller 
Baumat rialien gewifs Niemanden gleichgültig (eyn, ob 
er diefe fchweren Koften zweckmäfsig eder unzweck- 
mäfsig und ohne Nutzen anwendet, und. das Letztere 
it doch immer der Fall bey folichen Perlonen, welche 
grofse oder k'eine Baue unternchmen, ahne die zum: 


Bauen erfodsrlichen Kennwmilie zu habe. Wie unbe«: 


ungemein 


wobl zif kleinen als du eig r tu ‚willen nöchig 
fmd. - Und wie angchehm'mufs ea! dagegem-Hrchr je- 
dem Bauherrn feyn, wenn er für wenige Koften die 


‚ fämmtlichen Verrichtungen aller der Perfonen, die an 


einem folcheh Baue zu thun haben , kennen lernen und 
fich dadurch in den Stand fetzen kann, manchen, aus 
Unbekanntheit mit der Sache entftehenden Fehler zu 
vermeiden. _ R 

D. €. 6. Haubelds’Hendbüch einiger der wichtigften 

Kurfächfifchen Gefetze von aligemeinerem Jahalte; 
- fehr gr. 8. - x Bıhl. 22 gr. oder -2- A. 40-kr.aufeng 

lifchem Papier g Rthl. 8 gr oder 4 A. rhein. -» 

„ Der durch mehrere juriftifche Arbeiten bekannte 
und allgeme n gefchätztee Herr Herausgeber liefert n 
diefem Handbuche einen völlig berichtigten Tex] der 
Churfächfifchen Decifionen und Conftiturionen, welche 
letztere‘ hier: zum..erftenmale im Zufammenhanke, und 
mit beftändiger Hinweifung auf die Paralielftellen der 
Confultationum Conftitutionum Saxonicarum , nach der 
Originalausgabe fowohl, alsnach der von P. F. Minde- 
nus, abgedruckt erfcheinen, und diefem Werke ei- 
nen vorzuglichen Werth geben, Ueberdies finder man 
hier von den neueren Geletzen vorzüglich diejenigen, 
welche, wegen des 'größseren Umfanes ihres Inhalts, 
ein allgemeineres Interefle haben, und beym taglıchen 
Gebrauche, oder auch bey der academifchen Vorbe- 
reitung auf das Studium des varerlandifchen Rechts, 
unentbehrlich feyn möchten. Ueberall finder man die 
fpätern Gefetze, welche die diefer Sammlung: einver- 
leıbten erläutern, abandern, oder aufheben, ange- 
merkt. — Um prakuifchen Jurften die Anichaffung die- 
fes unentbehrlichen Handbuchs zu erleschtern, erbal- 
ten diejenigen, welche lich mit baarır Zahlung an die 


Semmerfche Buchhandlung in Leipzig wenden, auf 
fünf Exemplare das fechfte unentgeidlich, 
Herodoti Halicarnaflei Hiftoriarum Libri IX. Ex op 


timis exemplaribus emendavır ac notas criticas adje- 
citG. H. Schafer.Vol.1.3 Kehl. oder 5 d. 24 kr. rbein. 
Wir liefern hier den Anfang einer neuen - Ausgabe 
Herodots in einem Gewande, dergleichen dem Vater 
der Gefchichte in Deutfchland noch nie zu Theile ge-' 
worden ift, in einem Gewande, worüber die griechi- 
fchen Mufen nicht erröchen werden. Das Publikum 
darf der ununterbrochnen Folge der .rey übrigen Bände 
mie Zuverücht entgegen fehen, da ser Herausgeber das 
Meifte fchon vorgearbeiter hat, und nur noch die lerz-" 
te Hand daran zu legen braucht. — Der Text ift kein 
blofser Abdruck eines fchon vorhandenen. Die be 
kannten kritifchen Hülfsmitte] ünd durchgehends forg- 
fältig benutzt worden, und der Herausgeber hofft an 
mehr als einem Orte in der Herfteliung der ächten 
Lesart weiter als feine Vorganger gekommen zu feyn. 
Hiervon wird er zu Ende des Werks in kurzen kriti- 
fehen Noten Rechenichaft geben. 
Johann Lopunzky's luftige und feltfame 
WER». Von d. FF iükelmi. 2 Bände. 


Begebenhei- 
Mit einem 
Titel- 
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‚Titelkupfer im engl. Manier. 
s 8. 2; kr. rhein. 

Der bekannte Verfaffer erzählt mit der jovialifch- 
ften Laune die Begebenheiten feines Helden, und es 
mag genug feyn, late einer weitlauftigen Anzeige blos 
einige Rubriken der Kapıte! hieher zu letzen, x) Was 
mir vor mein-r Geburt begegnete. 4) Der Jefuit und 
der Seiltärzer, 5) Wurf wieder Wurft. - 8) 
Text: „ihr folit nicht forgen und fagen:” „was wer- 
den wir effen, was werden wirtrinken, womit werden 
wir uns kleiden?” 9) Worin ıch beynahe ein grofser 
Herr g:worden wäre, 
diente. 13) Gleich I-hrreich für Wundarzte, Seil- 
tän;er und Staatsminifter. 15) Ein Stiefel macht eine 
He.rach rückwäneig. 17) Ich fchlage mich zur Oppo- 
Gtionsparthey und werde auf 30 Silberlinge taxırt 20) 


x Rthl. 8 gr. oder 


Der +}} führt mich auf die Zinne des Teinpels und 


zeist m:r alle Reiche der Welt nebt ihrer Herrlichkeit. 

35) Glückliche Ankunft im Lande Gofen, nebft unge 

mein tröftlicher Hoffuung, zu etwas Hohem zu gelan- 

gen. 25) Worin ich, zum gröfsten Leidwefen aller 

Liebhaber erfcehätternd-r Scen:n, dem Galgen entrin- 

ne, 27) Ich werde Hofmeifter und verliebe mich zum 

zweytew- und letztenmale, 30) Eine Nafe, die von 

Bordeaux bis nach Savigliano reichte, und alfe wirk- 

lich etwas zu laug war u. f. w. 

D. #. @. Kun Phylifch- medizinifches Journal, nach 
D, Bradiey und D. Willich für Deutfchland. bear- 
beiter und mit Originalbeyteäagen vermehrt, Mit 
ausgemalten und fchwarzen Kupfern. 12 Hefte, 5, 
Rıhl. od, 9 A. rhein. 

Der den gänzen Umfang der Heilkunde umfalfen- 
de Plan diefer Zeitfchrift, die von allen bis jetzt er- 
fchienenen medicinifchen Zeitfchriften in Plan und Aus- 
führung abweicht, ift: Bekanntmachung theils auslän- 
difcher, theils von Orig.nalauffätzen , über üufferliche 
und innerliche Krankheiten und die neueften, zur Ver 
vollkommung der Arzneywißfenfchaft gemachten Ent- 
deckungen und Erfahrungen; ferner: newentdeckte, 
oder befler zubereitete Heilmittel, aufallende Lehr- 
meynungen und fyflematifche Anlichten von arzıey- 
wißfenfchaftlichen Gegenftinden, Anzeigen berühmter 
Lehranftalten und rorzüglicher Ärzte und Wundärzte, 
desgleichen fchnelle Bekanntmachung der ueuellen dem 
Arzıe, Wundsrzte und Apotheker intereflanten Schrif- 
ten und Nachrichten. . Sie ft alfo für folehe Ärzte und 
Wundarzte beftimmt, deren wichtieft« Sorge die Verr 
mehruug ihrer Einüchten in die Natur des menfchli- 
chen Körp-rs ıft, die üch bemühen, Alles zu erfahren, 
was über die oft dunkeln Urfachn und die bisweilen 
zweydeutigen Erkennungen von Krankheiten Lichz ver- 
breiten kann, und die die Naturgefchichte und Phyfik 
nicht als Nebendihge, fondern ls wichtige Beförde- 
rungsmittel zur Erreichung höherer Kenntnifle ihres 
Fachbs berrachten. 

Der kleine Landfchaftsmaler. Eine Sammlung kolo- 
rirter Landfchaften nebft fchwarzen Abdrücken zum 
Nathzeichnen und zur Uebung, 4 Hefte, jeder 16 
gr. oder z 8, z8 kr. heim. 





10) Etwas für angehende Be-. 
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Jeder Heft diefer Sammlung enthält‘ 16 mach guten 
Originalen kop'rte Landfchaften ,„ welche vorzüglich’ 
für Anfäng-r im Landichaftszeichnen und zuch tür 
Stiekerinnen gut zu gebrauchen find. Sie‘ (ind mit: 
Fleifs koiorırt, und untericheiden fich von den ge 
wöhnlichen Sud:-leyen, die man, flatt den Gefchmack 
junger Leute zu bilden „ vielmehr ihn zu verderben, 
ihnen im die Hände giebt. Man kann jeden diefer Hef- 

te auch einzeln haben, . 

B. Lara’s Tafchenbuch der Wundarznevkunft, in al 
phabetifcher Ordnung. Aus dem Englifohen. Mie 
Anmerkungen und Zufätzenvon D. K. G. Kühn. a 
Bände. 3 Bthl. 20 gr. oder 5 fl. ö kr. rhein. 

Schon der Name des Verfaflers, die fchnell hinter 
einander erfolgten Auflagen des Originals, und die 
durchgängig guten Recenfionen enzlifcher Zeitfchriften; 
kündigen diefes Werk als nützlich und gut an, und 
ein ruhmlich bekannter Schriftfteller, wie der deutfche 
Herausgeber ift, giebt, durch feine Uebertrapruug ins 
Deutfche, diefem Buche einen entfchiedenen Werth, 
der durch die Anmerkungen und eipnen Zufätze deffr]- 
ben noch mehr erhöht wird. Man finder in gedräng- 
ter Kürze, jedoch unbefehader der Deutlichkeit, die 
hauprfächlichften ebirurgifchen Krankheiten und die ge- 
gen Ge auzuwendenden Heilmerhoden abprhandelt, fo 
dafs jeder angehende Wundarzt fich deflelben mit vol- 
lem Vertrauen in zweifelhaften Fällen "bedienen kann. 
Leben und Schwänke berühmter Hof - und Voiks« 

Narren, Alerausgegeben von 4. Hilhelmi. ı Rıhl.- 

oder ı dl. 48 kr. rhein. 

Der durch feine launipten Erzählungston bekann- 
te Herausgeber von Kyau’'s Leben (NB,. erfte Auflage)’ 
liefert hier endlich die Folge jenes bey Hs. Linke in: 
Leipzig erfchienenen erften Theils einer Sammiung von: 
Hof- und Volksnarren,, von deren Fortfetrzung (denn‘ 
an der bey Hn. Linke erfchienenen hat er keinen An 
tkeil) ihn eine lange anhaltende Krankheit abhielt. Die 
Lefer jenes erften Bandes werden üch freuen, in die- 
fer Folge den Faden muntrer Laune des Herausgebers- 
wieder angeknüpft und eine reichhaltige is froher 
Unterhaltung darin zu finden. 

Luciani Samofatenlis Opera, graece et latine.e Cum 
notis felectis, Vel. VII, Cura J. P. Schmid, 2. 
Rıhl. oder 3 8 36 kr. rhein. 

- Iır diefem achten Bande liefert der Hr. Herausge- 
ber den läneft erwarteten Befchlufs der fämmtlichen 
Werke Lueians und diefer kleinen, mit vielem Bey 
£fulle aufgenommenen, netten Handausgabe, Das ganze 
nunmehre volftändire und aus acht Bänden beftehen«-! 
de Werk koftcr zı Rthl.g er. od. 19 d. 48 kr. rhein, 
C. H, Meimers aufrichtiger Blumengartner ; oder: 

Anweilung,, wie die fchönften Gartenbiumen, nagh 

holländifcher Art zu erziehen, und wie man nicht 

nur fehr fchöne Biumen, fondern auch die fchön- 
ften Blumenzwiebeln, gleich den fogenannten Har- 
lemmern, erhalten könne, Zum Selbftunterrichte 

für Gartenfreunde und Gartenbenuizer. z Rthl. 4 

gr. oder 2 fl. Skr. rhein, 


Per- 
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Perfonen, welche Gärten befirzen und Liebhaber 
von fghöuen Blumen find, fich aber diesfalls keinen 
Gärtner halten wollen oder können, desgleichen Da- 
men, welche zum Vergnügen eine Blumenfur unter- 
halten, bekommen in diefem Buche Anweifung, wie 
fie fich ihre Blumen felbft erziehen können. Zu dem 

_ Ende ift auf jeden Monat des Jahrs die Behandlung des 

. Bodens, die Blühzeit und Wartung der (chönften Gar- 

tenblumen und die Art und Weife, fie fortzupflanzen, 

fo genau angegeben, dafs, wenn man nur diefer An- 
weifung genau folgt, man zu feinem grölsten Vergui- 
gen die fchönften Blumen erziehen mufs, 

Monatsfchrift für Deutfche aufs Jahr r800: Mit Kup- 
fern venD.Chodowiecky. 4 Rthl. oder 7 A. 1a kr. rhein. 
Diefe Zeitfchrift‘, welche eine-Fortfetzung der deut- 

chen Monatsfchrift ift, erfcheine in Heften pünktlich 

im Laufe des Monats, der auf dem Hefte genannt if, 

Ihr Plan ik umfallender als der der deutfchen Monaıs- 

fchrift, und ift neben dem Nürzlichen auf Unterlialtung 

berechnet. Überdies beftehen die Auffätze nicht aus 
unvollendeten Abhandlungen, oder, wia’es bey ähnli- 
chen Inftituten der Fall it, aus Probeflücken künfti- 
ger gröfsern Werke. Alles, was hier geliefert wird, 
mufs ein vollendetes Ganzes. ausmachen und noch nach 

Jahren einen bleibenden Werth behalten. WVebrigens 

zeichnet fich diefe Zeitfchrift such durch Kupfer von 

D. Chodowiecky’s Meifterhand und durch gefchmack- 

volles Äufferes aus. 

A. F. Petfchke's Anleitung, in kurzer Zeit lefen zu 
lernen. Gebunden x gr. 6 pf. oder 7 kr. rhein. 
Es ift dies ein ganz neues, dem geringen Faflungs- 

vermögen der Kinder angemefsnes, Abcbuch , welches 
feiner befondern Nutzbarkeit wegen bereits in öffentli- 
chen Blättern als eins der zweckmäfsigften empfohlen 
worden jft und auch allgemein empfohlen zu werden 
verdient. Um es ganz gemeinnützig zu machen, wer- 
den ı2 Exemplare gebunden für 15 gr. und 24 Exem- 
glare für x Rehl. verkauft. 

A. F. Petfche's erfte Antangsgründe des menfchlichen 
Willens. 8 gr. oder 36 kr. rhein. 

Diefes Werk, welches als Seitenftück zu Thie- 
mens Nahrung für den gefunden Menfchenverfland gel- 
ten kann, enthalt die leichteftlen und zu wilfen nöthi- 
gen Begriffe in einer dem kindlichen Alter ganz ver- 
fländlichen Sprache, Unter dem Texte find zu Er- 
teichterung für den Lehrer die nothwendigen Fragen 
angebracht, wodurch die Brauchbarkeit diefes Werk- 
chens beträchtlich gewinnt.» 

Drey närrifche Pfaflen: der Pfarrer von Kalenberg, 
Peter Lewen und Piovano Arlouo. z Rehl. oder 
2. 48 kr. rhein. 

Der Lefer finder in diefem Buche die mit muntrer 
Laune aufgezeichneten droliichten Sehwänke dreyer 
Piarcherren, ‚die ihm, nnd wenn er auch noch fo 
traurig geflimmt feyn folltie, doch manches Lächeln 
abnörhigen werden, 
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Pizarro. Ein Trauerfpiel im fünf Aufzügen. Nach 
Kotrzebue's Spanier in Peru; oder: Rolla's Tod; 
frey bearbeitet von Richard Brinsley Sheridan. Nach 
der dreyzehnten Londner Auseabe ins Deutfche über 
fetre von J. C. S. za gr. oders4 kr. rhein. 


Ungeachtet Rolla's Tdd in Enzland nicht zur Auf« 
führung kam, machte diefe Bearbeitung des berühm- 
ten Sheridan fo viel Glück, dafs fie nicht allein auf 
den englifchen Bühnen oft hintereinsnder und mit vie- 
lem Beyfalle gegeben wurde, fondern auch ‚/dais fein 
kurzer Zeit 13 wiederholte und gewifs nicht (chwache 
Auflsgen erlebte. Eine weitlauftige Recenfion und Ent», 
wickelung der Schönheiten diefer Bearbeitung findet 
man in der Jenzifchen Litt. Zrie. 1799, Seite 737 bis 
74%. Desgleichen im 34 Stück der Belletriftifchen 
Zeitung. Gotha den a3 Aug. 1800. Der Recenfent 
fagt dafelbft: „Die gegenwärtige deutfche Überfetzung 
ift in einer correcten und edlen Sprache abgefafst, und 
laßst ich durchaus als Original lefen” Man unter 
fcheide diefe Ueberfetzung von der bey Geisweiler in 


London erfchienenen, welche letztere much einmal fo 
theuer ift. 


Befcheidne Prüfung der Circularverordnung Sr. Königl. 
Mai. Friedrich Wilhelm III. an Allerhöchfidero 
fämmtliche Regimenter und Bataillons, den Unter 
richt in den Garnifonfchulen betreffend, fo wie der 
darin enthaltenen Gruudfätze über Voiksfchulen und 
Volksunterricht überhaupe. Von J. ZH. H. r2 
gr. oder 54 kr. rhein. 


Der Veriafler macht den in diefem Werke behan- 
delten, fchon an und für fich wichtigen Gegenftand: 
richtige Grundfätze über Folksunterricht und Yolksjchu- 
len aufzuftellen; und die Art und \WVeife zu zeigen, 
wie fie zu realißren find, dadurch um fo interellanter, 
dafs er, nach Grundfitzen der Staatsklugheit, der 
Weisheit, der Gerechtigkeit und Sittlichkeit , die 
fcheinbaren Bedenklichkeiten zu heben fucht, welche 
die königliche Cirkularverordnung gegen einen in 
Bürger - und Garnifonichulen erweiterten Unterricht 
aufftellt. Dagegen macht er den wichtigen Einfufs 
einleuchtend ,„ den eine hühere Bildung auch auf 
niedrige Stände und ihre Gefchäfte, und namentlich 
auf den Soldatenflond hat. Alle feine gemachten Ein- 
wendungen find Sprache ruhig prüfender Vernunft, 
ohne weder der Wahrheit noch der Achtung gegen 
den Gefetzgeber etwas zu vergeben. 


II. Bücher fo gelucht werden. 


Wer Suidaelexicon ex edit. Küferi II. Voll. fol. ' 
für zwey Friedrichsd’er ablaffen will, beliebe es vor 
Ablauf dieies Jahrs an die Expedition der A, L. Z, 
zu melden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Ankündigungen neuer Bücher., 


Nachricht 
_ über die 
in meinem Verlage erfcheinende 
Gefchichte der Künfte und Wiffenfchaften 
feit der 
Wiederherftellung derfelben bis an das Ende des 
achtzehnten Jahrhunderts. 
Von einer 
Gefellfchaft gelehrter Männer 
| ausgearbeitet. 


h dom diefer bisher umter der Direction des Hn. Hof- 
rath Eichhorn in meinem Verlage erfchienenen 
Gefchickte der Kunfle und PH ıjenfchaften etc. it die 
Ste Lieferung fertig geworden. 8ie enchält: I) Ge- 
fchichte der Philofophie, von J. G. Buhle. Zweyter 
Band erfie Abtheilung. und IT) Gefchichte der Kriegs- 
kunft, von J. G. Hover, Zweyter Band zweyte Ab- 
theilung. ( Befchlufs. ) 

Ich benutze zugleich die Gelegenheit diefer Anzeige, 
das Publicum von einer diefe Unternehmung betreffen- 
den Veränderung zu benachrichtigen. Da nämlich Hr, 
Hofr. Eichhorn ich nicht geneigt finden liefs, die Re- 
daction weiter zu behalten: fo ift diefelbe von mir 
einem andern Gelehrten, dem Hin. Profeffor Heeren 
hiefelbft, übertragen worden, deflen Name für die 
ziveckmäfsige Fortferzung des Ganzen eine nicht min- 
der Gchere Bürgichaft leiften wird. 

Unter der Le'twung des neuen Redacteurs find auch 
bereits: mehrere der berühmteften Schriftfteller als Mit- 
arbeiter für die Unternet mung gewonnen worden, und 
aufscrdem auch zur Befößderung des rafchern Fortganges 
und der fchnellern Beendigung des Ganzen verfchiedene 
Einrichtungen getroffen, wodurch wir den Wünfchen 
des Publicums entgegen zu kommen glauben. Es ver- 


Leht fich zwär von felbit, dafs der Plan, fe wie er 


von Anfang angelegt worden, nicht nur im Ganzen 
derfeibe bleiben, fondern auch nach allen feinen Haupt- 
theilen ausgeführt werden wird; allein es liefen Ach 
diefem unbefchades doch Verbeflerungen machen, wo 
durch der Umfang des Ganzen in feine gehörigen 


-Schranken mehr verenft, und daffelbe dadurch feiner 


Vollendung fchneller entgegen geführt werden kann, 
Ich rechne dahin: 

1) Die forgfältige Vermeidung der zu grofsen Ver- 
einzelung der Fächer; in fo fern es ohne Eintrag der 
Gründlichkeit der Behandlung gefrhehen kann, Die 
Gefchichte mehrerer mit einander verwandter WViffen- 
fchaften läfst fich fehr gut in einem Werke behandeln 
(wie es x. B. bereits bey den mathematifchen Wilfen- 
fchaften gefchehen ift.) Daffe!be ift auch bey andern 
Fächern der Fall; und indem darauf beftändige Rück- 
Gicht genorimen wird, wird die Zahl der zum Ganzen 


"gehörenden Werke dadurch von felbit verm.ndert werdem, 


Nicht weniger E 
2) wird man es fich auch zur feften Regel machen, 
jedes einzelne Werk auf dem Umfang zu befchtänken, 
deflen es nach dem Hruptzweck des Ganzen, als Ge- 
fchichte des Innern jeder Wiffeufchaft, bedarf. Es 
ift bey der Verfchiedenheit des Umfanges der Wiffen- 
fchaften zwar nicht möglich, hier irgend eine allgemeine 
Norm zu beftimmen; ich kann indeffen verfichern, 
dafs darüber bereits alle nöthigen Verabredungen mit 
den Hn. Mitarbeitern. von dem jetzigen Hn. Redscteur 
getroffen worden find, 
Endlich 
3) werde ich den rafchen Fortgang der Unterneh- 
‚mung dadurch zu befördern fuchen, dafs (obgleich die 
halbjährigen Lieferungen fo wie bisher zu 9a Bogen 
bleiben mülfen) dennoch zugleich mehrere Fächer der 
Wiffenfchaften neben einander, und zwar fo viel mög- 
lich immer zuerft die Hauprfächer jeder Gattung bear- 
beitet werden. Auf diefe Weife werde ich im Stande 
feyn, den Wünfchen aller Klaffen von Lefern fchnellee 
ein Genüge zu Jeiften, als es bisher gefchehen konnte, 
Folgende Nachricht über die Vertheilung der Tächer 
fowohl unter die frühern als neu Hinzugetretenen Mit- 


"arbeiter wird über den ganzen j:tzigen Zuftand der Un« 


ternehmung hinreichende Auskunft geben, Ich bemerke 
dabey fowohl, was in jedem Fach bisher geliefert wor 
den, als auch was in den nächften zwey Lieferungen, 
zu Folge der mit den Hn. Verfaffern geıroffenen Verab- 
redungen, (in fo fern nicht etwa unvorhergefehene Zufalle 
eine Veränderungnöthig machen) geliefert werden wird, 

9) € I All 
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L. Allgemeine Gefchichte der Kultar und Literatur des 
neueren Europa. Von Hn. Hofr. Eichhorn. — Er- 
fchienen Gud: Erfter Band im zwey Abtheilungen 
1796. Zweuter Band Erfle Abrheilung. 1799. 

U. Gefchichte der fchönen Kunfte. — Erfchienen ift: 
Gefchichte der zeichuenden Kunfte, von Hn. Prof, 
Fierillo. Erfler Band. 1798. — Der zweyte Band 
erfcheint Oftern zgor. j j 

BIT. Gefchichte der fchönen HFillenfchaften. Hr. Prof. 
Bonterwek. — Der erfte Theil erfcheint Oltern rgor. 

IV. Gefchichte der Philologie. Hr. Prof, Heeren. — 
Der Erjte Band erfchien 1797, der zweyte wird 
Michaelis 1g01 erfcheinen. 

V. Gefchichte der hiflorifchen HPiffenfchaften. Hr, 
Prof. Schönemann. — Der erfte Band erfcheint 
Oltern 1801. 

WI. Gefchichte der Philofophie. Hr. Prof. Buhle. 

Erfchienen ift Erfier Band und Zweyter Baud erfle 
Abtheilung. Jener Oltern und diefer zu Michaelis 
1800. 

VII. Gefchichte der Mathematik. 

2) Gefchichte der muthematifchen Pillenfchaften. 
Hr. Hofrath Käfiner, — Durch den für die Wif- 
enfchaften überhaupt und unfer Inftitut insbe- 
fondere noch immer zu früh erfolgten Tod diefes 
Gelehrten ift bekanntlich feine Arbeit unterbre- 
chen worden, Sie war in 4 Theilen bereits bis 
auf die Miue des vorigen Jahrhunderts herunter- 
geführte. Wann ich gegenwärtig noch keinen Fort- 
fetzer defleiben nenne: fo gefchicher es blofs 
delswegen, weil der Hr. Redacteur mit der Über- 
tragung eines in feinen Augen-do höchft wichtigen 
Faches üch auf keine Weile übereilen wollte, 
fondern erft die Stimmen der competenteften Rich- 
ter über die zweckmäfsigfte Einrichtung der l’ort- 
fetzung zu hören wünfcht. Sobald es die Um+ 
fände verftatten, werde ich das Nähere darüber 
bekannt machen. 

#) Gefchichte der Kriegswilfenfchaften. Hn. Prem. 
Lieut. Hoyer. — If bereits in zwey Bänden jeder 
aus zwey Abtheilungen beftehend, beendigt. 

. VII. Gefchichte der Nutwrwiffenfchaften. 

2) Gefchichte der Phufik. Diefe war von dem vori- 
gen Un. Redacteur dem IIn. Dr. Murhard über- 
tragen worden, von deffen Feder auch ein Band 
in zwey Abtheilüngen erfchienen it. Da jedoch 
diefelbe den \WVünfchen des Pyblicums nıcht ent« 
fprach, und auch die Fortfetzung von dem Ver- 
$afler kaum zu erwarten feyn dürfte: fo habe ich 
mich entfchloffen, diefo Arbeit gänzlich zuszu- 
fchieffen, und diefeibe einem andern Gelehrten 
zu übertragen. Sie ift durch Vermitteiung des 
dermaligen Hin. Redacteurs von Hn. Prof. Fifcher 
in Jena übernommen worden, der fchon ohnedem 
feit längerer Zeit dazu vorgearbeitet hatte. Der 
Erfie Band feiner Gefchichte der Phyfik wird daher 
auch bereits Oftern 1801 erfcheinen, 

3) Gefchichte der Naturhiflerie, Hr. Hofr. Bilumen- 
bach, Die awe Lieferung erfcheins Michaelis 1902. 


 — nn en | 
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3) Gefchichte der Chemie. Hr. Hofr.' Gmelin. — 
Diefe it bekanntlich bereits mit der Erfcheinung 
des Dritten Theils Oftern 1799 beendigt. 

IX. Cefchichte der Mediein, " 


x) Gefchichte der Auasomie und Phufiologie. Hr, 
lHofr. Blumenboch. 
9) Gefchichte der Muteria Mediea.. Hr. Hofraı 


Omelin. 
(Die andern Fächer find noch nicht befetzt. ) 
X, Gefchichte der Jurisprudenz, 

Gefchichte der aligemeinen Reektipelahrkeit, jo. wie 
des Römifchen und Canonifchen Rechts. Hr. Prof, 
Schönemann. — Der erlte Band erfcheint Michae- 
lis 1801. 

Da es fich aus der Behandlung des allgemeinen 

Theils erft ergeben wird, in wie fern einzelat 
Zweige noch einer befondern Bearbeitung bedür- 
fen: fo wird, um den oben bemerkten Grund- 
färzen getreu zu bleiben, mit diefen abächsich 
noch nicht geeilt werden. 

XI, Gefchichte der Thevlogie. j 

x) Gefchichte der dogmatifchen Theologie, und der 
damit verwandten Zweige der theologifchen Ge 
lehrfamkeit. 

(Den Bearbeiter diefes Faches hoffe ich, ge 
wifs zur Zufriedenheit des Publicums, i® 
kurzem nennen zu dürfen. ) 

2) Gefchichte der theolopifchkn Moral. Hr. Docter 
Stundlin. 

3) Gefchichte der proktifchen Theologie; der Ifomi- 
letik, Alcetik, Paftoralsheologie etc. Hr. Doctor 
Ammon. 

4) Gefchichte der Exegefe. Hr. Dr. Meyer. (Ver 
faßer der Hermeneutik. ) i 

Die noch nicht befetzten Fächer werden fo, ‚wie 
es die Umftände erlauben, durch Mitarbeiter ausgefult 
werden, deren Namen auch jedesmal die vollgülugfle 
Bürgfchaft für den Werth ihrer Arbeis leiften werden. 
ich werde nicht ermangeln, das Weiere darüber jeder 
mal zur gehörigen Zeit bekannt zu machen, 

Göttingen, am 6 Octob. zgoo. 

J. G. Rofenbufch, Wiwe 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Fr. Reifsmann’s Anleitung zur Meiskunf, geo=t 
trifchen Perfpectiv und Zeichenkunft. Fur er 
gehende Künftier und Handwerker. Mit vielen 
‚Kupfern. 8. Leipzig, bey G. Benj. Mälme: 
22 gr. " 





In unterzeichneter Buchhandlung ift zu haben: 
Yon HWeifs, desObrften, pulit. phi’vfopk. moral. 
Abhandiungen und Grundfurze, 3 Theile, Neue 
Auspabe 9. aRıllr 8 er 
Wer fich fowohl als andere kennen will, der muls 
vor allem die allgemeine und befondere Natur des 
Menichen kengen. Den \Yeg hiezu bahat en 
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diefer Verf. Mit feiner treffenden Zeichnung ftellt er 
die Gründe der Handlungen und Begierden des Men- 
fchen dar; durch Vereinigung des Mannichfaltigen 
unter einen feften Gefichtspunct #rleichtert er dem Lefer 
das eigene Urtiheil, und läfse bey jedem Fortichritte 
der Unterfuchung die Refuliste des Gefundenen ihm 
deutlich werden. So wird der Gang feiner Unterfuchun- 
gen (ehr lehrreich, fehr anziehend. — Gewils, ein 
Schrififteller, der fo, wie diefer, der Natur auf ihren 
geheimften Wegen nachzugehen, ihre verlteckten Falten 
zu entwickeln, und jeden wahres Beftimmungsgrund 
einer Handlung fo rein zw untericheiden weils; der 
endlich von diefem Unterfchied eine fo praktifche An- 
wendung auf das wirkliche Leben zu machen verfteht, 
mufs bald in die Hände aller denkenden Menichen, 
befonders aller Erzieher und Jugendiehrer, kommen. 
Durch ihn wird das hehe Gefchäfft der Selbftprüfung 
ein Gegenftand der Aufmerkfamkeit für jedes Alter des 
Lebens werden ; wozu es die Philofophie aller aufge- 
klärten Nationen, befonders des Chriftenthums,, längft 
geheiligt har. - ’ 
Ritfcherfche Buchhandlung 
in Ilanuıever. 


J — 


Tafichenbuch 
für 
Billardfpielenr 
Euthaltend: 
eine Anweifung fämmtlicher Regeln, 
: die 
zu richtiger Erlernung diefes fchönen und unterhaltenden 
" Spiels nothwendig find, 
Mit Kupfern, 
Preis: x Rthlr. oder ı fl. 48 kr. rhein. 

Es enthält diefes Tafchenbuch nicht etwa die trok- 
nen Geletze, die man unter dem Namen Billardregeln 
in jedem Billardaimmer angehängt findet, fondern eine 
auf anhaltende Verfuche gegründete Anweifung, wie 
man diefes Spiel regelmäfsig erlernen, oder es darin 
zur höchmöglichften Vollkommenheit bringen kann, 
Aufser der Befchreibung aller bekannten Arten des 
Billardipiels findet man auch ein ziemlich flarkes Wör 
terbuch aller beym Billardipiel gebräuchlichen Wörter 
webft deren Erklärung. 


FT — 


Buonoparte, als Moenfch, Bürger, Krierer und 
Regent gefchildert, nebft Bemerkung über die 
neuefte Conflitution der franz. Republik. 

Unter diefem Titel has fo eben eine Schrift die 
Preffe verlaffen, deren eigenthümliches Intereffe, 
durch den Scharflinn und durch die elegante und krafı- 
volle Darftellungsgabe ihres Verfaffers noch erhoben 
wird; Gezerfällt in folgende Abfchniue: ı) Einleitung. 
#) Buonaparte als Menfch, 3) a's Bürger, 4) als 
Krieger, 5) als Regent betrachtet, 6) wird Buona- 
parte ich auf feinem Poften behaupten ? 7) war die 
Revolation vom zgten und sgten Brumaire nochwendig ? 


En — 
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8) Bemerkungen über die neuefle Verfalsung der franz, 
Republik. Diefe Schrift ift brofchirt in allen Buch- 
handlungen für x Rıhlr. 8 gr. zu haben, 


—— 


Tafchenbuc h 
für 
Freunde der Freude 
und 
des gefellfchaftlichen Gefanges. 
Mit 100.$eiten Melodien der befien Tonkünftler. 
Elegant gebunden x Rıthlr. 16 gr. oder 3 f. rhein. 
Diefes (ich auch durch fein Äufseres empfehlende 
Tafchenbuch wird vorzüglich den Freunden gefelliger 
Freuden, die beym frohen Becher gern ihre Gefühle 
durch den erheiternden Rundgefang erhöhn,, willkom- 
men feym Auch werden Freunde der Tonkunft in den 
vielen in Kupfer geftochnen Melodien der beiten Ton- 
kündtler eine gute Auswahl bemerken, 





Anzeige für Überfetzer. 
Von dem franzöffchen Romane : 

Stella. Hifteire anglaife, par Aglae. 
hat.bereits eine bekannte Buchhandlung die Verfügung 
zur baldigften und zugleich anftäudigen Erfcheinung der 
deutfchen Überfetzung getroffen. 





Von folgenden in Frankreich mit ausgezeichnetem 
Beyfalle aufgenommenen Romanen: 
Illyrine, ou recweil de l'inexperience. 3 Vol. 
. Mes premieres dtourderies us queiques chapitrer de 
ma vie en uttendant mienz. 3 Tom. fig. 
werden in unterzeichneter Handlung ehefiens Über- 


„fetzungen, an denen bereits gedruckt wird, erfcheinen, 


welches zur Vermeidung der Concurrenz bekannt Br 


macht wird, _ 
TG. B raun, 
Suchhändler in Berlin. 





In uuferm Verlage ift erfchienen : 

Benckens, Fr. B., über den Umgong mit Leiden- 
den. 8 18 gr. 

Vorliegendes Buch giebt einen treflichen Pendant 
zu dem Kniggefchen Werke über den Umgang mit 
Menfchen. In der That wäre es zu wünfchen, dafs 
mehrere Parıhien diefes Werks von einer fo geübten 
Hand, von einen Mann mit fo tiefer Kenntrifs des 
menfchlichen Herzeng, mit fo feinem Sinn für jede 
Noth, für jedes Leiden der Menfchen, mit foicher 
Zartheit des Gefühls und der Empfindung, wie Hr. B, 
befitzt, näher ausgeführt würden. Wie manchen trifft 
»icht das eigentlich füfse I.oos, der wohlthätige Tröfter 
eines Unplücklichen zu werden! Aber, wie’ viel hängt 
dabey von der Art ab, wie Jemand es wird. — Diefes 
fo fehr wichtige, (ehr folgenreiche — Pie ift der Ge- 


genflaud, welchen der Verf. behandelt; gewifs zur 
vollen 
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zollen Befriedieung eines Jeden, der we'fs, was Seelen- 
leiden ind, und eben dadurch das Felürfnils eines 
Coichen Buches fchr dringend und lebhaft empfna- 
den hat, B 3 
Ritfcherfehe Buchhandlung 
in Hannover, 





Tafchenbuch 
für 
Blumenliebhaber- 
und für 
Gartenfreunde, 
Preis: x Rthir. 4 gr. oder 2 A. 6 kr. rheim. 
Man finder in diefem Tafchenbuche eine genaue 
und durchaus auf Erfahrung gerründste Anleitung, wie 
man im jedem Monate durch das ganze Jahr hindurch 
verfahren mufs, um fowohl in Gärten als in den Zim- 
mern fchöne Blumen zu erhalten, und faft in jedem 
Monate neue Blumen zu bekommen. Es wird daher 
diefes Tafchenbuch zugleich ein angenehmes Gefchenk 
für Damen feyn, die ihre Zimmer gern mit dem fichön- 
ften Schmucke, mit Biumen, decoriren, “ 


Für Eigene- und J.eih- Bibliotheken. 

Folgende 3 Romane haben fo eben die Prefle ver- 
laffen, und find iu allen Buchhandlungen zu 
bekommen. j 

Di. beiden Marillos. Bine italiönifche Gefehichee. Von 
C.F. W.R*** Mit 3 Kupfern von W. Arnde. 
8. pehetker. r Rthir. 12 gr. 

Dafelbe Buch ohne Kupfer. roh, z Rehlr, 

Natalis, oder die Schreckensfcene auf dem St. Gott- 
hard, Eine Gefchichte zur Beherzigung aller, denen 
Gewalt auf Erden verliehen it. Von dem Verfaffer 
des Zauberers Angelion. Mit 3 Kupfer ron Penzel. 
8. gehefter. ı Rthir, ra pr. 

Daffelbe Buch-ohne Kunfsg. roh. ı Rıhir, 

Sophie und Orca Sn Roman von Guftav Moll, 
Mit Kupfern. 8. gehefter. ı Rthir, 8 er. 

Der Verleger diefer 3 Romane, verweilt die Lieb- 

haber unterhaltender Lectüre auf Aurora — Rinaldo 

— Elifa und Henriette zurück. Hat man bey Anprei- 

fung diefer Romane fich nicht getäufcht gefunden, fo 
wird man es auch hier nicht, wenn man auf den Ver- 
ficherungen des Verlegers: dafs Niemand diefelben un- 
befriedigt aus der Hand legen wird, bauen wiül, und 
ich felbige zu Eigen macht, 
(m 
Noturgefchichte. 
Getreue Abbildungen naturhiftorifcher Gegenftände 


ere, mit neuen Zufätzen und Erklärungen von J. B. 
Bechflein, des 3ten Hundert drittes, oder 23# Heft, 


— 


mu 
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mit ro illuminirten und fchwarzen Aupfern, er. 8. 
Nürnberg, bey Schnöider und Weigel, 1800, enthält: 
1) Den Rären Robbe, 2) die Äropfant'lope, 3) den 
Japiter-Fifch, 4), 5) Sitficn von Penhant. Männ- 
chen und Weibchen, '6) die europäifche Schildkröte, 
7) den Nafenfifch, 8) den Weidenfehwärmer, 9) 
Weidenho!zip'nner, z0) Bandweidenfp'nner. 
Das 24, 25 und 26 Heft erfcheinen nächftens. 


— —— 


Unter dem Titel: 

Bemerkungen über die diesjährige Ruhrepidemie, 
ihre Urfachen, und Behandlung nach Brownjchen 
Grundfätzen, 

wird nächitens eine kleine Schrift erfcheinen. 

Ferner arbeite ich auch an einer Naturgefchickte 

für das fchöne Gefchlecht, und Liebhaber der Natur, 


" welche keine Naturforfcher find, 


Sowohl auf jene Schrift fuche ich das medicinifche 
Publicum, als auch auf diefes Werk die Liebhaber 
der Natur im vorzus aufmerkfam zu machne. 

Hirfchberg im Voirtlande, 

d, 24 Octob, 1800. 

D,G.G. Ziuoke 


IL. Bücher fo zu verkaufen, 


Das allgemeine juriflifche Orabel, ganr reinlich, in ı7 
Franzbanden ih Folio, u. alfo vollftändig. '30 Rehir. 
Le nouveau Teflament, par Beaufobre er Lenfant. 9, 
Tom. 4. 2 Rthir. ı2 gr. he 
Diefe Bücher find zu haben in Dresden bey dem 
Hn. Advocat Lieder, auf der kleinen Brüder - Gafse, 
in Lieders Haufe, 3 Treppen hoch. e 


III. Vermilfchte Anzeigen, 


Zur Vermeidung aller künftig {ich ereignen können- 


' der Colliionen und Verwirrungen, wird hiermit bekannt 
-gemacht, dafs, da feit kurzem hier «'n neuer Buch- 


händler mit Namen Auguft Herrmann Gich etablirt hat, 
alle Briefe, Pakete er®. die diefen Vornamen auf den 
Auffchriften nicht ausdrücklich angeben, an unfere 
Handiung kommen, weiche, wie bisher, auch in der 
Folge unter der Alten Firma: Herrmannfche Buchhand- 
Jung, oder kurz Buchhändler Herrmann forrgeführt 


‘wird. Der daraus entftehen könnende Nachtheil geht 


auf Rechnung deffen, der auf diefe Anzeige nicht 


"achtet, und wir wollen uns hiermit beftens verwahrer 


haben. 
Frankfurt s. M., d. rg Octeb. 
Johann Chriftian Herrmann, 
Buchhändler allbier Lis. I. 278: 
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der 


ALLGENM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 183. 





Mittwochs den ıze November 1800, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs neuer Bücher bey Gebauer in Halle. 
Oßer- und Michaelis - Meffe 1800. 

Ati Trazoadioe, quie (uperfunt ac deperditarum 
fragmenta. Rec. C, G.Schutz, Vol.T. Prometheus 
Edit, II. 8 maj. 
3 Rcthlr. 3 pr. 
Aefchyli tragoediae feptem. Denuo rec. et verfionem 
lacinam adject & G. Schutz. Vol. I. Promerheus 
vinctus. Septem adv. Thebas. Perfae Supplices, 

8 maj. 3 Rthir. 9 gr. 
Ejusdem. Vol. II, Agamemuon. Chööpherse. Eumenides. 
8. maj. ı Rihir, 9 gr. 
Deuefch - franzöfifches technologifches und naturhiftori- 
fches Hauptwört-rbuch. Herausgegeben von Chr. 
Karl Andre, gr Theil. Seefi—Z. 8 alıhlr. ız er. 
v. Canoin, F, L., AbYandung von dem Wäaiferrechte, 


vinctus et (eptem adv. Thebas, 


fowohl dem natürlichen als pofiiven, vornamlıch 
aber dem deutfchen. 3r Band, 4. x Rthir, 
Defeiben gr Band. 4. 15 gr. 


Beide auch unter dem Titel; 

v. Canerin, Fr. Larw., Abhandiungen von dem 'Se«- 
rechte, ır u. ar Band. 4. 

Deffen- Abbildung und Befchreibung eines neuen Holz, 
Zeit und Arbeitsiohn fparenden Spleifs+ und Treib- 
ofens. Mir 2 Kupfertafen, 4. 9er 

Deffen kurzgefafste, praktifche, meil. ganzneue Lehren, 
wie man ‚mit mehr Vortheil aus ‚jedem, befonders 
dem vitrilifchen, arfenikalifchen und kupferigen Ei 
erz, das beftmöglichfte, feinem Urftof eigene Fifen 
erhalten kann. Alt 2 Kupfertafeln. 4. 12 gr. 

Elementarwerk, neues, für die niedern Klaffen !oteini- 
fcher Schulen und Gymnafien. ‚Herausgegeben von 
©. G. Schutz, Neunter Theil. Geographifches Lehr- 
buch für den zweyten Curfus. Zweyter Band, Dritte 
ganz umgsarbeitete Auflage. gr. 8- 

Wird geisen Neujahr fertig. 

Fuhri's, J.-E., Eliemantargeogrsphie. Dritter Bond. 

Driu: ganz umgearbeitere Auflage, rn 8 
‚Wırd gegen Neyjabr fertig. 

Der Gemeindsfchreiber. Ein Ziiifsbüchlein für die 

jenigen, ‚welche die Gemeigfifopreibgrey auf dem 


‚Religionslehre in Beyfgpieleu, 


Lande zu beforgen haben, mit befonderer Hinfich® 
auf die Preufsifchen Länder, vornämlich für Schul- 
lehrer, Dorfrichter und Gemeindevorftcher brauch- 
bar. Von J. C. Fricke. gr. 4. ı2gr. 
Horszens Satyren. In deutfche Verfe überfetzt und mit 
‚kurzen erklärenden Anmerkungen verfehen von Joh. 
Jac. Harmfen. gr. 8. 18 gr. 
AOTKIANOT, ‚sauoswrsug, arayrz, ‚Luciani 
Samofat. Opera omnia maxime ex fide codd. ‚Par. 
recenfita. Edidit Dr. Fr. Schmieder, Vol. I, 8 maj, 

3 Rehlr. 


Der Rathgeber in der Schreibeftunde, oder Auflätze 


#ür Schulmeifter in Knaben- und Möädchenfchulen 
zum Vor-, Schön-, Recht - und Brieffchreiben, 
Non J. G. Heinkardt, Zweyte verbeflerte und ver- 
mehrte Auflage. 8. 8er. 
Herausgegeben von H. 
B. Mogwitz. ar Theil. gr. $. AI gr. 
Schuibibel, kleine, für Kinder in Bürger- ‚und Land- 
fchulen, Von Heinr. Gott! Zerrenner. 8. 18 gr. 
Sprengel’s, Kurt, Verfuch einerpragmatifchen Gefchichte, 
der Arzneykunde. Erfter Theil, Zweyte, durchaus 
umgearbeitere Auflage, er. 8. 2 Rthir. ‚6. gr. 
Derjeiben zweyter Theil. .Zweyte durchaus umgearbeitete 
Auflage. gr. 8. 2 Rıhir. 12 pr. 
Achm, Herm. Fried., Rathichläge für angehende chrift- 
liche Religionslehrer zur zweckmäfsigen Führung 


ihres Amtes, gr. 8. 18 gr. 
Unter der Preffe find+ 
Handbuch der Semiorik von Kurt Spengel. gr. B. 
‚AOYKIANOT, saussarsws, amrayrs. Luciani 


Saraofat, Opera omnia maxime ex fide codd.. Par, 
„recenlta, Edidit Fr. Schmieder, Voll: g maj. 





Für Freunde 
hermetifcher W iftenfchaften 
und der 

. Alchymie, 

Die Sommerfche Buchhandlung in Leipzig hat nach 
und nach ‚eine TVfenge hermetifcher nnd alchymiftifcher 
Schriften an fich gekauft, fo, dafs die Zahl der gröfßsen 

(9) D Werke 
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Werke und der kleinern Schriften ich an die dreyfsir 
beläuft. Die weitläufigen Titel aller dieier \Verke 
hieherzufetzen, würde zu viel Raum einnehmen, und 
zu koltfpielig feyn. Soviel ifk indels gewils, dafs 
viele darunter üufserf? felten md, und daher Liebhaber 


-diefer Wiffenfchaften und Sammler folcher \Verke (ehr 


intercfiren müllen. — Die ganze, ehemals theure 
Sammlung, woren nur noch wenige Exemplare voll- 
Mändig abgelafen werden können, kofter, nebft den 
dazu gehörigen Kupfern jetzt nur 12 Rehle, oder 21 il. 
36 kr. rhein. Wer fich mit bucrer Zahlung smmittel- 
bar an die Sommer/che Buchhandlung wendet, der er- 
hält bis an die Grenzen von Deutfchiand (ein Exemplar 
poltfrey. 





In letzter Michaelis - Meffe find folzende neue vor- 
zägliche Schriften ausgegeben worden : 
Klein, J. J., Lehrbuch der theoretifchen Mufik in 
fyftematifcher Ordnung, mic vielen Kupfern, 4 
z Kıblir. 12 gr. 
Riedel, ©. T., neuefte Schreibekanft, oder Anweifung 
deutfche und franzößfche Handichriften nach dem 
nenelten Gefchmack fchreiben zu lerneır in 20 Blär 
tern, 4 ı2 gr. 
Gemälde von Europa im letzten Jahre des zgıen Jahr- 
hunderts entworfen von Hippolitus a Lapide dem 
jüngern, a Bändchen mit Aupf. 8. zRıhlu sg gr. 
Buonaparte, N., als Menfch, Bürger, Krieger und 
Regent gefchildert, nebft Bemerkungen über die 
neueltie Verfalung der frauzößfchen Republik , 
@rtkodoxos Phileutheros. 8. a Rihir. 8 gr. 





Panorama 


Ein 
Tafchenbuch 
auf 
das erfie Jahr 
des neunzehnten Jahrhunderts, 
Yen 


. Friedrich Schienkert. 
Bit Kupfern. 
Preis: 3 Rthir. 16 er. od-r afl. 24 kr. rhein. 

Der bekaniüte Verfaffer liefert in diefem Tafchen- 
Luche ein vortrefliches Gemälde der Menfchen wie fie 
End, in dem ihm ganz eignen lebhaften Kolori. Zu 
wehrerer Unterhaltung hat er die Form des Dialogs ge» 
wählt, und feine Perfonen handeln bald amHofe, bald 
in der ruhigen, Hüte des Landbewohners, 





In meinem Verlage ift erfchienen, und m allın 
Buchhandlungen zu haben : 

Grundfütze der landwirthfchaftlichen Polizey und 
Induftriepflege, von 4. H. Hatzel. gr, 8. (Preis 
ı6 gr.) 

Inhalt: Einleitung. Begriff der Polizey überhaupt, 

und des landwirshichafilichen insbefondere. zrAbfchn, 


I 


von 


> 
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Von }andwirthfcheftlichen Pohzevauftalten überhaupt. 
ar Abfchn. . Von den Felddiebftatl:h und von den 
Polizeyverfügungen gegen diefelben. Ir Abfckn. Von 
den Befchädigungen an Früchten und Verletzungen au 
den Grundftiicken, und von den Polizeyverfugungen 
zur Abwendung derfelben. gr Abfchn. Von dem Sch, 
den, den das Waller an Gruntfücken anrichten kant, 
und was die Polizey zur möglichen Verhücung defielbe 
zu thun hat. 5r Abfehn. Von der liinwegräumwigz der 
Hinderniffe, we'che der vortheihaften Berreibung der 
Laudwirchfchafe im Wege fieben, ör Abfchn. Von 
den Bemühungen der Polizey zur Beförderung der land 
wirihfchaftlichen Induftrie. 7r Abfichn. Vou dem land- 
wirthichaftlichen Handel. gr Abfchn. Von den Land- 
plagen, weiche die I.andwirthfchaft treffen, 
Gotha, im Octob. 1300. 
Juftus Perthes 


Fur des Theater und feine RER 
Ich erhalte in einigen WW sche: eine kleine Schrift 
in Gommilbion, welche viel Aufleken machen wird. 
Der Titel wird bizare klingen, allein es kann nich 
helfen, er it einmal fo: 
Prifen aus der hörneraen Dofe der gefunden Fer 
Aandes. Es Gnd: 
Briefe eines Futers an feinen Scohm über dar deutjche 
Tncaterwefen, ' 
Der Preis wird brofchist ı2 gr. feyn. 
H. Gräff.- 


Im Verlage von Jch. Mifsler und Cowr. in Mülk 
haufen sm Oberrhein, und in Commißen bey 
"Ziegler und Söhne in Zürich und Leipzig, find 
fglgende Bücher neu herauspekommen: 

Rolando’s und feiner Gefährten Reife um die Wek 
Ein Lefebuch für die Jugend zur Erlernung der 
nothmwendigften Kenntn’ffe der Erdbeichreibung und 
Nawrgefchichte, Aus dem Franzößfchen von L. F. 
Jaufert. 12. z800. 

Der Veriaffer diefes in Paris aufserordendich gut 
aufgenommenen Buchs, hat feineg Zweck hauptläch 
lich auf einen nützlichen und angenehmen Unterricht 
der Jugend in der E ‚rdbefchreibung und Narurgefchichte 

ichte. An dem Leitfaden einer Reifebefchrebung 
ührt er feine Lefer nach und nach durch die merk 
würdigften Länder unfrer Erde. Durch trockene Auf- 
zählung der merkwürdigften Gegenltäude jeder Gegenö, 
wie in einem geographifchen Lehrbuch unumganelith 
nothwendig it, wird der jugendliche Geift sur zu oft 
ermüdet; hier aber folgt der Lefer den Reitnden, ef 

glaube felbfl mit ihnen zu wandern, und nimmt 40 

ihren Schickfalen und Gefahren Theil, Die Reifenden 
befeben die Merkwürdigkeiven der Länder fe bl, ie 
effen von den Producteu, Be beobachten die Thiere. 

Die Erzählungen der Einwohner macheti fe mir ihren 

Sitten bekannt. Auch erwachfenen Lefern wird diefes 

Buch eine angenehme und wützliche Lectüre 1 


u 
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Der Band, der 4 Hefte enthält, jedes ungefähr aus 3 
Bögen beftehend, kofter ıggr., jedem wird ein zweck- 
‚mälsiges und wohlzeltscheres Titeikupfer beygefügr. 
Verfuch einer leichten und fafslichen Lehrare der Deci- 

mal- Rechnurg, nebft Anwendanz derfelben auf die 

neue fränkifche Maas- Gowicht- und Münzordaung, 

ır Boren in g. um den Eilinen Preis von 6 gr. 

Diefer Verfuch verbinder mit einer aufserordent- 

lichen Deutlichkeit in der. Lehre der Decimal- Rech- 
nung überhaupt, noch das VWerdienft, dafs er den pe- 
naueften und fafslichfien Unterricht über die in der 
fräukifchen Republik zum Theil fchon eingeführsen 
neuen Maafse und Gewichte gewährt. 





Tafchenbuch 
"fir 
Prediger 
und für 
Kandidaten des Predigtamts.' 
Preis! 16 gr. oder ı fl. r2 kr. rhein. 


Diefes Tafchenbuch enthält aufser einem Kalender 
auf ı801, 2802, 1903 und 1504, wo überall die 
vorfallenden Amisrerrichtungen angezeigt find, 3») 
ein alphabetifches Wörterbuch der Amtspflichten eines 
kurfächhifchen Predigers. 2) Eıwas über den Urfprung 
der Feyer- und andern merkwürdigen Tage, 3) wie 
(ich ein Landprediger gegen nächtliche Einbrifche der 
Diebe zu fichern habe, 4) Leichen- Trauungs - Hoch- 
zeits- end andere religiöfe @kebriuche verfehiedner 
Völker, 5) einen bequ:m eingerichteten Leipziger Poft- 
bericht. Übrigers hat der Verfaffer vorzüglich zur 
Abücht, Predirer und Kandidaten des Predigmmts mit 
ihren gegenwärtigen und künfdgen Amtspfliichten ge- 
nauer bekannt zu machen, und man findet daher man- 
- eheriey nützliche Dinge in diefem Tafchenbuche, die 
man anderwärts vergebens fucht. 





Von dem beliebten Verfaffer der mit fo vielem Bey- 
fall aufgenommenen Kinderfchrift: Gumal und Lina in 
3 Theilen, ift in meinem Verlage erfchienen, und in 
allen Buchhandiungen zu haben : 

Drumatifche Spruchwörter zur angenehmen und wutz- 

lichen Unterhaltung für Kinder. 15 Bändchen. 
Auch unter dem Titel: Sittengemülde aus dem 
gemeinen Leben zum belehrenden Unterricht fär 
Kinder. as Bändchen. 8. 12 gr. 

Mit der nämlichen Wahrheit und Wärme, womit 
der Verfaffer in Gumal und Lina, Kindern die vor- 
nehmiten Kelig'onsbegriffe, in einer für fe amziehen- 
den Form, an's Herz legt, fleilt er in diefen Sprüch- 
wörtern Charaktere auf, die der Kinderwe't manchen 
Auffchlufs über Vorfaile aus der wirklichen Welt geben 
können. Der Verfaffer erklürt fich über den Zweck 
diefes Buchs in der Vorrede folgendermaafsen : "* Unter 
den Spielest, durch welche beides, die anpenchme uud 


"nützliche Unterhaltung befördert wird, kenne ich keines, _ 


weiches diefer Abüchs befer entfpricht, als das be- 


h m re h ENERERED 





2574 


kannte Sprüchwörterfpiei. Ein Spiel, das fo recht zur 
Ausbildung der «dlern Talerite des menfchlichen Geiftes 
und Herzens und zugleich zur Aufheiterung des Ge- 
miüchs und körperlichen Übung geeignet it, und da- 
her such in deu gröfsern Zirkeln und in den gebilde= 
ften Gefellfchaften feit lauger Zeit aufgenommen worden 
if, Ein Spiel, deffen Leitung fich kein Vater, keim 
Lehrer, wenn er ein wahrer Freund feiner Kinder ift 
und Talent dazu hat, fchämen darf.” 


Gorha, im Octob. 1800. 
Juftus Perthes. 





Am Schlufse unfers Thaten und Foigereichen Jahr- 
hunderts, erhalten wir aus der Feder eines unfrer 
vorziürlichften Schrififleller ein: 

Gemölde von Europa, im letzten Jahre des rgten 
Jahrhunderts, entworfen von llippolitus a Lapide 
dem junger, mit Kupfern. 

Die erfte Abtheilung diefer merkwürdigen Schrift 
hat bereits die Preffe verlaflen, und ift in allen Buch- 
handiungen brofchirt für x Rthlr. zu haben. Der In- 
halt davon ik: x) Einleitung. 2) Verfaflungen. 3) 
Regenten. 4) Miniftee und Höfinge. 3) Geiß der 
Regierungen. Das ate und lerzte Bändchen wird im 
ein’gen Tagen ebenfalls zu haben feyu und 38 gr. koften, 


— 


Neueftes _ 
Tafchenbuch 
für 
Fravenzimmer 
edlerer Bildung. 
Von 
Eulalia Gutwill. 
Mit Kupfern. , 
Preis: 2 Rıhlr. oder 3 A. 36 kr. rhein. In Marroguin 
gebunden 2 Rıhir. 8 gr. oder 4 8. 12 kr. rhein. 
Diefes Tafchenbuch, weiches fich durch äufsere 
Eleganz vor allen übrigen auszeichnet, enthält Unter- 
haltung und Belehrung in angenehmer Abwechslung. 
Auch hat es das Vorzügliche, dafs es fowohl unver- 
beuratheten als auch verheuratheten Damen als ein für 
beide brauchbares und zugleich elegantes Weihnachts- 
oder Neujahrs- Gefcheuk kann überreicht werden. 





Im Verlage der Gebrüder Haha in Hannover ift 
erfchienen : 

Das Zellsfche Stadtrecht, von neuem herausgegeben 
und mit erläuternden praktifchen Anmerkungen 
begleitet von Dr. Theodor Hagemann, Oberip 
pellationsrath in Celle. 1800. ı8 gr. 

Diefes Werk mufs, als-ein fchätzbarer Beytrag 
zu der Gefchichte ftatutarifcher Rechte, die Aufmerk- 
famkeit eines jeden ausübenden Juriften verdienen. 
Die Beftimmungen der Zellefchen Statuten find fehr 
vollfländig, und können in diefer Hinficht such als 
Mußter ‚guter Einrichtungen für andere Städıe -— 

ie 
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Die Anmerkan = . 
Schatz der- tefllichften Reilexionen über praktifche 
Gegenftände, welche für den Praktiker ein grolses In- 


terefle haben. 


—— . 


Yon dem fo eben erfchienenen Buche: 
Mimoires uu confiderations fur tes fourds- muets de 
naifance et fur les moyens de donser la parole et 
> fouie & ceur qui en font [ufceptibles, par U.R. 
7 Bowrier + Dufmortiers , membre de la Sociert 
jibre de Sciences etc. avec une gravure. Paris, 
chez Buiffon, l'an VIII. (1800.) 
öefcheint ia meinem Verlag nächftens eine Überfeizung 
wit Anmerkungen von Hu. Dr. F. M. Martens. 
Leipzig» im Octob. 1800. 
Friedrich Leupold Supprianm. 


— 


on nachbenannten Schriften : cn 
x) Lettres on the Irish Natien, written ia the 


year 1799 by ‚George Kooper, Efg. London, 
a) Obfervations on the Manners et Cuftoms ofthe 
Egyptians, by John Äztes, Eiq. l.ondon, 1800. 
find Überferzungen veranftaltet, die in wenig Wochen 
"die Preffe verlaflen. Zu Vermeidung unangenehmer 
‚Colliiog wird hiervon Notiz gegeben. 
A. 10 Nov. 3800. 


3 Neue Landkarten, 


PM) Der öfterreichifche Kreifs, nach aftrenom. Beobach- 
sungen und den vorzüglichfien Hülfsmittein enıworfen 
. annert, 1800. 

Inceuae Blatt, das 4 Schuh 2 Zoll breit, und 
a Schuh 3 Zoil hoch ift, enthält aufler dem Erzherzog- 
tham Öfterreich ob und ‚unter der Ens in Viertel ge 
theilt, auch noch folgende Länder .: Kärnthen, Krain , 
Hiftrien, Tyrol, das venegianifche Gebiet, einen Theil 
von Italien, und als Nebenland, Baiern und Schwaben, 
das zur deutlichen Überlicht ‚des Schauplatzes an ‚der 
Donau, des Inn - lier und Lechiluffes dient, ift nebit 
den übrigen kürzlich nen erfchienenen ‚Landkart:n von 
Schlefien, Böhmen, Kurfachfen, ın obiger Gröfse,, 
ingleichem Frankreich nach der neuen Abtheil. in De- 
partem. in allen Kunft- und Buchhandlungen zu haben. 
3) Karte won Fraskreich, .nach Cepitaine Dezauche, 

Mentelle etc. entworfen von C. ‚Munnert, 1 5vo. 
Die neuelte Eintheilung in :Departimenes ift (ehr 
Aeutlich abgebilde:, als Nebenländer .erfcheinen , ein 
Theil von Schwaben, ‚Schweiz, Italien, ‚Spauien und 
ec A. G. Schneider u. Weigel, 

in Nürnberg. 


#* 


rn 


gen des Herausgebers enthalten einen 
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III. Auction. 


Am gten Decemb, a, e. fo\len die von weyl. Berg- 
Medico D. F. L. May, nach:el. Bücher und chirur 
gifchen Juftrumente, in der Wohnung der nachge. 
Witwe deflelben zu Goslar, wmeilibistend verkauft 
werden Auswärtige Conimifbonen übernehmen die 
Hi.‘ Dres, Niefe, Borckers und Sternberg in- Goslar, 


‘und Hr. Bergperenfchreiber Ey in Clauschal, bey.wel- 
‚chen Verzeichniffe, der zu verkaufenden Bücher gras 
zu haben find. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Ankündigung 
eines Seminars zur Bildung 
Chriflicher Prediger, 

welches in Bremen erriehtet werden foll. 

Das evangelifch - reformirte Miniflerium macht bier- 
durch bekannt, dafs Gch .die ‚meiften einer Glieder 
vereinige haben, Jünglinge, die fich dem proteftanufch- 
‚chriftlichen Predigtamte widmen, praktifch dazu vor 
zubereiten, und ihnen dadurch das letzte Jahr ihres 
Aufenthalts auf Akademieen, zu eriparei. Die In, 
‚Prediger Ziling, Buhl, Meifter, Buch, Petri, FW ogeır, 
‚Meyer, von Afchen, Hüfeli und Ewald, werden daran, 
mehr oder weniger, thätigen Anrheil nehmen; die Ha. 
Verichs, Iken, Stolz und Jiiefselbach, find durch ihre 
Mage daran gehinderg. Jeder Jüngling wird vorher 
geprüft, ‚um zum Nachholen des, ihm ‚allenfalls ‚feh- 
leuden, angewiefen- werden zu können. Es werden 
Vorlefungen über ‚biblifche Dogmatik, blofs nach der 
Bibel, ‚über den .eigenithümlichen Geift der älteren und 
neueren heiligen Schriften, ‚über chrif.iche Sittenichre,. 
mit Vorausfetzung des gewöhnlichen Moraliyftems, und 
über Tafloraltheojogie gehalten; die Jünglinge werden 
in Ausarbeitung der mannigfaltigften Predigten und is 
‚Katechijiren , ‚nach vorher gegebener homiletifcken ud 
katechetifcher Anleitung, auch im öffentlichın Fortrogt 
und Behandlung Kranker, ‚oder am der Seele leidender 
Perfonen geübt, müfen auch vor rerfchiedenartigen 
Gemeinden predigen. „Es wird ibnen prakufch gezeigt, 
‚wie gute Schulen einzurichten find, und wie men Lehrer 
und Schuler leiten müffe. Jeder Jüngling fteht untet 
der befonderen Leitung eines ‚Glieds der dazu nieder“ 
gefetzten Inipecion; doch "können die Ältern ihren 
Sohn jedem Andern der in diefem Inftirure hing 
Mitglieder anvertrauen. Es werden abwechfeied Zu 
Jammenkünfte veranftaltet, die blofs die Bildung der 
Jünglinge zur Ablicht haben. Horeorar ‚wird weder gr 
federt, noch genummen Vielmehr wird der würdigfte 
Jüngling wrdinirt, und erhält als.Gehülfe, ein kleine 
Gehalt. Mit 350 — 460 Rıhlr. kann man hier auf“ 
kommen, Ein ausführlicher Plan, kann in allen gr” 


* iserun Buchhandfungen Deutfchlands eingefehen 
A} 


Bremen, im Sept. 1800. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1 Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Sommerfchen Buchhandlung zu I.eipzig und 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands if zu 
haben: 

1 ingeniofo Hidalgo Don Quixote de Ja Mancha. 
compuelto por Miguel Cervantes Saavedra Nue- 

va Edicion, arreglada d In tergera de Ja Real Aca- 
demia Esp:nola. _ Con Eftampas. Parte primera, 
# Rıhl. oder 3 fl. 36 kr. rheinl. 

Zu einer Zeit, da die, ehedem in Deutfchland aus 
politifehen Gründen fludirte, fpanifche Sprache und 
Literstur bey uns, ihres innern gediegnen Gehalts we- 

een, wieder in Aufnahme zu kommen beginnt, wird 
der Mangel an guten Ausgaben der Originalwerke Spa- 
niens höchft fühlbar, Um diefe Lücke zum Theile zu 
füllen „- liefern wir hier einen ungemein correcten, durch 
fein Äufferes (ich fehr empfehlenden Abdruck des Mei- 
Derwerks des unfterblichen Cervantes Wir haben da- 
bey die neuefte, unter Auflicht der königl. Spanifchen 
Akademie zu Madrid erfchiıenene, Ausgabe zu Grunde 
. gelegt, welche wir dem deutfcheo Publitum durch ei- 
ne treue, jedoch correctere, und in Rückficht des Auf- 
fern verfchönerte Nachbildung wiedergeben. Die 
wichtigen über viele Stellen des Werks Licht verbrei- 
senden Einleitungsfchrifeen des Madrider Originals er- 
halten die Kaufer unverflümmelt, 

Robinfonaden. Neu erzählt von Aug. FPithelmi,. ır 

. Bd. Enthaltend: die.gefuchte Perleninfel, so gr. 

od. x fl. 30 kr. rhein. 

Nicht um die Menge der Robinfonaden zu ver- 
mehren, bearbeitete der Verfafler mit der ihm eigen- 
thümlichen muntern Laune die gegenwärtige, die we- 
gen ihres innern Gehaltes und ihrer inrereflanten Un- 
terhaltunz dem Campe'fchen und Wezelfchen an die 
- Seite geftellt zu werden verdient. 

„‚Sophie von Haldos. Eine wahre Gefchichte, 

od. ı fd. z2r kr. rheim . 

Der Verfsfler erzählt auf eine unterhaltende Art die 
wahre Gefchichte einer unglücklichen Liebe und die 
mancherley verwickclten Ereignife derfelben. Fühlen- 
de Menfchen w-rden an diefer Gefchichte Theil nehmen, 
und dies Buch nicht ohne Beyfall aus dem Handen legom, 


18 gr: 


Tafchen- Lexicon für Chirurgen und Wundärzte, Fat« 
haltend Alles, was bey vorkommenden Fa’len ze 
wiffen und fich Raths zu erkolennörhig if. 2 Bände, 
2 Rthl. ao er. od. 5 fl..6 kr. rhein. 

Diefes Tafchen - Lexicon, welches in alphabeti- 
fcher Ordnun« die hauptfächlichften chirurgifchen 
Krankheiten, nebft den ihnen‘ anp«ffenden Heilmech 
den enthält, gehört .mit zu den Hülfsmitteln, derem 
fich ansehende Wundärzte, bey noch nicht hinreichen- 
den Kenneniffen, in drineenden Fällen augenblicklich 
bedienen können. Man findet darin einen Schatz von 
Erfahrungen der beften aus - und inländifchen \Vund- 
ärzte, die der fich in der Nothwendiekeit Gebrouch 
davon machen zu mülfen befindende Wundarzt, voll 
Zurrzu®n und ohne Gefahr, anwenden kann. Auch 
erlaubt die Bequemlichken des Formats, dafs man es, 
in zwey Bänden gebunden, bey üchtragen und ich au- 
genblicklich Raths erholen kann. 

Zwölffaches Unterhaltungsfpiel, nebft einem Anhange 
von 30 verfchiednen Gefellfchaftsfpielen, zum Nuz- 
zen und Vergnügen für Kinder und junge Leute, 

- um ihnen auf eine angenehme Weife eine Menge 
nützlicher Kenntniffe beyzubringen. 16 gr. od. ı A, 
ı22 kr, Gebunden 20 gr. od. ı fl. 30 kr. rhein. 

\WVer felbft Vater einer Familie ift, der wird aus 
Erfahrung wiflen, dafs immerwahrende Befchäftigung 
für gefunde und muntre Kinder ein nothwendiges Be- 
dürfnifs if, Um daher auch die Zeit auffer den ge 
wöhnlichen Lehrftunden auf eine angenehme und doch 
auch zugleich nützliche Art auszufüllen, erfand der 
Verfafler gegenwärtiges zwölffiches Unterhaltungsfpiel. 
Der Anhang enthält folgende Spiele: x Das Rıng- 
fpiel; 2. das Reilefpiel; 3. das Sprückwörterfpiel; 4. 
ich verkaufe meine Perücke; 5. ein Spiel zum Nach» . 
fprechen; 6. das Vergleichuugsfpiel; 7. die heimlichen , 
Fragen; g. mein Nachbar gefällt mir; 9. die Toilette; 
10. der Kapuziner; zı. ich komme vom Markte; 12. 
wer diefs nicht kann, der kann nicht viel; 13. das 
Advocatenfpiel; z4.die Antwort in einer Phrafe; 15. 
das Charadenfpiel ; 16. die Akademie der Wilfen- 
fchaften : 17. das Gedankenfpiel; 18 der Sekretär; 
29. Luft, Waller und Erde; ao. das Kaufmanns« 


fpiel; a1. Nogh em ae 22, das Ringel» 
(Bu 


(pieh; 
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fpiel; 23. anagrammatifches Spiel; 24. Fragfpiei; 25. 
das böfe Ding; 26. Brüderchen, wer klopft? 27. Ja 
cob, wo bift du? a8 Papagene; 29. das Gebrauch- 
fpiel; 30. Adam mit (einen Söhnen. Hierauf folgen 
200 verfchiedne Arten,’ Pfänder auszu)öfen, 


William Thownfons wunderbare und felıfsme Ber 


benheiten. Von 4. Hilhelmi. 
30 kr. rhein. 

Es ift dies eine Robinfonade, welche, wie alle 
Robinfonaden, viel Sondsrbares enthäl. Nur der an- 
genehme 1lun, in dem der Verfafler erzählt, die glück. 
liche Gabe, mit der er die Aufmerkfamkeit der Lefer 
felt zu halten weils, der originelle Witz und Laune, 
die darin herrfcht, und die mancherley Abwechfelun- 
gen, die fo viele angenehme Unterhaltung gewähren, 
zeichnet diefen Robinfon von dem gewöhnlichen Trofs 
‚von Rebinfeus aus, fo dafs ihn Jedermann gern Jefeg 
wird. 

Allgemeines homiletifches Wörterbuch; oder: prakti- 
fches Handbuch für Prediger und für Kandidaten 
des Predigtamts, enthaltend: eine möglich voll- 
Kandige, dem Inhalte nach alphaberifch geordnete 

. Bammlung auserlefener Predigtentwürfe aus den vor- 

. züglichften ältern und neueren Predigten und Pre- 
digtfammlungen nebft Angaben der Quellen und bey- 
gefugten nöthigen Kegiftern. Erfter Band, A bis H. 
26 gr. oder ı fl. z2 kr. rhein. 

Der Herausgeber, welcher esrecht gut weils, .dafs 
45 ganz und gar nicht an Sammlungen ron Predigtent- 
 würfen fehle, hat die Erfahrung gemacht, dafs in al- 
len diefen Sammlungen Difpoftionen enthalten’ .Gind, 
nach weichen wohl kein Prediger, der in Religions- 
kenntniffen und Predigtgefchmacke mit feinem Zeitalter 
forigerückt it, feine Vorträge ausarbeiten wird, und 
dafs daher dort viele aus der Mode gekommene Dis- 
pofitionen mit grofser Papierverfchwendung aufgenom- 
men worden find. Er hat dahero dieien Fehler ver- 
mieden und die Predigteutwürfe über die in alplabeti- 
{cher Ordnung aufgeltellten Materivn Gnd mt kluxer 
Auswahl aus den \Verken eines Adler, Ammon, Bar- 
tels, Bauer, Burkharde, Blair, Brückner, Cammabıch, 
Fock, Gebhard, Götz, Greiliug, Hänlein, lenke, 
Herzlieb, Hudtwalker, Kindervater, Koppe, Lötiler, 
Marezoll, Morus, Münter, Muller, Parche, Pfran- 
ger, Reinhard, Ribbeck, Aofenmüller, Salzınann, 
Schatter, Schmidt, Schneider, Schulze, Sinteuis, 
Sonntag, Spalding, Steinmetz, Teller, Tifcher, Veil- 
bodeer, Wedag, Zellikofer und verfchiedner andrer 
ältrer uud neuerer Kanzeiredner gezogen. Dabey hat 
er vorzüglich auf Reichhaltiegkeit von Entwürfen über 
folche Materien, die in unfern Tagen öfters auf die 
Kanzel gebracht werden mülfen, Rückfcht genommen ; 
und es ift dahero diefes Werk vorzüglich denen Predi- 
gern, die fich jene gröfseren Werke nicht anfchaffen 
Köunen, als ein fehr brauchbares Hülfsmittel bey ih- 
zen öfters ‚befchwerlichen Amtsarbeiten -fehr zu em- 
wichlen, 


s0 gr. oder ı A. 


ı, fung für Studierende, 
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Alte Geograpkie, 
d’Anville Handbuch der alten Erdbefchreibung, zum 
Gebrauch feines Itlas Antiquus, in ı2 Karten 
werfafst, 5 Zheile, Europa, Afie, Africa und 
die mittlere Geographie enthaltend, neue ver 
mehrte Auflage, gr. 8. 1800. 6 Rıhl. 12 gr. 

Diefer von deutfchen Gelehrten, namentlich von 
den Herren Prof. Heeren, Bruns und Paulus abgefafs- 
te Danville, ift zugleich auch von andern competen- 
ten Richtern als der befte Commentar über die Dan- 
villifchen Landkarten anerkannt ‚worden. 

Obfchon der Preifs, des immer fleigenden Papiers 
ungeachtet, fehr billig it: fo haben wir uns dennoch 
entfchloffen, um diefer FF'erk, zur Ieichtern Anfchaf- 
noch gemeinnütziger zu machen, 
daffeibe:voliltändig von dawe an bis Oftern ıgor um 
5 Rıthl. zu erlaffen, wen» man ıfich in fraakirten Brie- 
fen an uns oder an Herrn Buchhändler Köhler in Leip- 
zig immediate wenden will. ‘Der Auss antiquus Dan- 
villeanus major dazu kofter 4 Bchl.; deflen miner sber 
nur % Rth. 

Eben (o wollen wir auch den niedrigen Preifs von 
des Herrn Dr. P. I. Drune neuer fyft, Erdbefchreibung 
von Africa, 6 Theile, nebft Anhang, gr. 8. 1799. 7 
Rıhl. x2 gr. bis Oltern zg0r für 6 Reh]. gelten laflen, 
und vier Landkarten von Africa drein geben, die spart 
x Rıhl. keften, damit entferute Liebhaber fich dwfes 
brauchbare Werk, des gelehrte Zeitichriften als das 
befte und vollftländigfte , das wir bisher von Africa und 
den nördlichen Staaten befitzen, anichafien können, 
Nach Verlauf diefer Zeit kofter es mie den Karten & 
Rthir. 12 er. 

Nürnberg im Octob. 1800. 
4.6. Schneider und Weigel. 





Notwrgefchichte, 

Mällers, Joh. vorzüglichite Sing- Vögel Dentfch- 
lands, mit ihren Neftern und Eyern, naclı der 
Natur abgebilder, und aus eigener Erfahrungbe- 
fchrieben , ‚tes und lertes Heft, mit 7 ausge 
malten Änpfertafeln, pr. gro. 7 Rıhl. s2 er 

, Mit diefem Heft befchliefst der Verfafler diefe Samm- 
lung, deren Gegenftände, er nach der Natur entwarf 
und befchrieb, ohne feine Zußuche zu Büchern zu 
nehmen. Ob fchon diefes Heft aus 7, far '6, Zeich- 
nungen-befteht, das nebft Stich und Ilumination vor 
züglich fchön ausgefallen il, und fowohl die natürk- 
che Stellung der Vögel, als auch ihre natür)ichen Far- 
ben das Ange ergötzen und zum Kauf einladen, mit 
bin das letzte Heft um nichts geringer uls die verher- 
gekenden erfcheint, im Gegentheil, was das Muhla- 
me der Kunft betrift, Vorzüge har: fo ift dennech der 
wohlfeile Preifs geblieben. Ein jedes Heft kollet nur 
2 Rehl. 22 gr. davon noch der gewöhnliche Rabbat für 
die Hrn. Buchhändler abgehet, mithin eine fo fchöne 
Zeichnung dem Verleger nicht volle 4 gr. einbringt, 
wobey die Befchreibung noch gratis gegeben wird, die 

au jedem Heft a} Bogen in.gr. 4. berrägt, wenn nicht 
Ken- 





581 . 


Kenner und Liebhaber viele Beftellungen dernuf bey 
wns macken, die fich fchöner Exemplare und baldiger 
Expedition verfichert halten können, 

Das artige Gedicht auf die fämmtlichen Singvögel, 
welches der Verfaffer diefem Hefı beygefügt hat, wird 
Liebhabern befonders wohl gefallen. 

Die ganze Sammlung beftehet aus 25 Abbildungen, 
ohne das Titelküpfer, die junge Nachtigall vorftellend, 
nämlich: x) Die Nachtigall, Männchen, Weibchen, 
Neft und Eyer, 2) der Mönch, 3) die graue Gräs- 
mücke, 4) die gefchwätzige Grasmücke, 5) die Bs- 
ftardnachtigall, 6) der Gimpel, 7) der Canarierivogel, 
8) der gemeine Hänfling, 9) der Stiegliz, 10) der ge- 
meine Fink, ı1) die Felälerche, 12) Baumlerche, 13) 
* Piplerche, 24) der Goldammner, 15) Zeilig, 16) die 
Mifteldroffel, 17) Sing-oder Weisdroifel, 18) Schwarz« 
droffel, 19) der gemeine Staar, 20) Rochfchwanz, ar) 
das Rorhkehlchen, 22) die Braunelle, 43) der Wei- 
denzeifig, 24) Zaunkoönig, 25)die Wachtel, Mäun- 
chen, Webichen, Neft und Eyer, welche zufäzımen, 
inclufivre der Befchreibung 6 Rehl. oder x Carolin ko- ' 
fteu. Soliten fich auch Liebhaber finden, welche die 
Kupfer ohne Text zuhaben wünfchen : fo find wir nicht 
abgeneigt, folche für 5 Rıhl, 8 gr. zu erlaflen. 

A. 6. Schneider und Weigel, 





Bekanntmachung den Haffentrüger der Gefetze und 
Jein neueftes Intelligenz - Biatt für Deutfchlands- 
Gerichts -Höfe betreff. 


‚Um d. W, d. G. auch fo brauchbar als g liq« 
zig fowohl für das juriftifche als auflerjur.fifch 
blicam zu machen, wird mit demfelben in Verbindun 


aufer dem eigentlichen Intelligenrblau „ wöchentlich 
noch ein Boz.n herausgegeben, welcher unter dem Ti- 
tel: Al'pemeines Intelligenz- Blatt, für Deutfchlands 
Gerichtshöfe als ein Beubiate d. W. d. G. angefchen 
und für jedes Rechtscoliegium, für jeden Beamten, 
Gerichts- Vorfteher u. f. w. von Wichtigkeit werden 
fol. In daffe!be wird alles unentgeldlich einge 
rückt, was den Richter als Richter unmittelbar inte- 
refliren und zu fchnellerer Verbreitung rechtlicher Hül- 
fe, zum fchnellern Gang der Jußtz, zur Ücherern 
Haudhabung Ihrer Pflege und zu Auffpürung und Ver 
folaung der Verbrecher hinwirken kenn; — miteinem 
Wort: alles, was zur Notiz der Gerichtshöfe als fol 
ches im alleinigen Bezug auf Handhabung der Gerech- 
tigkeit dienen kann und dienen mufs. ‚Der Waffen- 
träger d. G, allein, koftet jährlich ı Carol. in Golde, 
in Verbindung mit diefem newen Intelligenzblat, 8 
Rehl. 12 yr. fächl. das Intelligenzblaut allein aber, 3 
Reh. fächt. 

. Da Eigennutz nicht die Triebfeder bey unferm 
Unternehmen ift: fo werden wir anch alien gemeimnutzi- ı 
gen Suchen, fo wie dem merkwürdigen der Literatur in 
Sofern dafeibe Bezug auf das hat, was unfre Zeit 
fchrift umjsfen Joll, ein freyes Plätzchen im eigentli- 
ehen Intelligenzblau d. W. d. G. einräumen; jedoch 
verbieten wir uns alle Selbixscenägnen. 
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Die Beftellungen auf d. W. d, G. mülfen medio, 
Dechr. entweder bey dem k. k. Poftamt in Weimar 
oder bey der Expedition dafelbft, eingefchickt werden; 
die Abnehmer melden ich bey dem Poftamt oder bey 
der Buchhandlung ihres. Orts; erfteres liefert ihnen 
die Stücke wöchentlich, jedäch brofchir.. 

Da Hr. Poftfecretär Danz in einem andern Pofläms 
angeftellt worden ift: fo couvertiren diejenigen, die 
nicht an die Expedition des W. d. G. die Briefe ad- 
drefsiren wollen, diefelbeu an den k. x. Poftverwalter 
Hn. Bartholomäi in Weimar, 

Die -neußten Schriften zur Recenfion bitten wir ' 
bald einzufenden, fo wie wir auch unfre Nlitarbeiter 
und Correfpondenten erfuchen, mit Einfendung der 
Beyträge feifsig zu continuir-n. 

Dis Herausgeber 'des Wafenträ+ 
gers der Gefetze. 





Bey den Gebr. Hahn in Hannover ift erfchienan 
Beytrüge zur RKenntnifs und F’erbefierung des Kir 
chen» und Schulwefens in den K, Brannfchw. Lu* 
neb. Kurlanden, gefammelt und herausgegeben 
ven. D. J. C. Salfeld, Abte zu Loccum, Land- 
und Schatzrach, auch KA, Kurfürftl. Confifto- 
rialrach ır Band in 4 Stücken, z Rıthi. ı2 gr. 
Schon längft empfand Jeder, der fich für die wich-- 
tigften Bildungsanfalten im Staate, Kirchen und Schu- 
len interefürt, lebhaft. das Bedürfnifs einer Schrift, 
wie die vorliegende ift. Nur ein Mann, wie der Her 
ausg., der felbft die höchfte Aufficht über folche An- 
ftalten führt, und Alles mit eigenem Auge fah und 
prüfte, war im Stande, das Verdient, es befriedigt 
zu haben, fich zuerwerben. — Kenntnifs des Kirchen- 
und Schulwefens in den Kurbraunfchw. Landen ift 
die Ausbeute, welche dem Lefer die hiftorifchen Auf- 
fätze diefes Werks gewähren, worin die Gefchichte ' 
vorzüglicher Schulanftalıen, ihrer Verbefferung u. f. w. 
erzählt wird. "Die praktifchen Abhandlungen beftelren 
theils in Vorfchlägen, ıtheils in Muftern öffentlicher 
Vorträge, und befonders lisurgfcher Handlungen, Zu 
weilen werden auch einzelne Gegenftlände der Erzie- 
hungskunft behandelt, — Überhaupt ift der Zweck 
diefer Beyträge, den Religtonslehrerna Anweilung zu 
geben, wie fie in vernünftiger Rücklicht auf die Stim- 
mung einer jeden Gemeinde, neue gute Einrichtungen 
mit Ücherm Erfolg befördern, und fchon vorhandene 
zweckmäfsiger benutzen können. 





In allen Buchhandlungen und Lefebibliotheken iR 
zu haben: 

- Die ganze Familie wie fie feun follte; ein Roman wie 
er feyn kann, von Ch. H. Spiefs, Gefehwinde 
fchreiber in der Unterwelt, Mit einer allegori- 
fchen Vignette, Auf Schreibp, 22 gr- 

Es kommen darin folgende Perfonen und aydere 
perfonifieirte Dinge vor: Elifa, das Weib, wie es 
feyn follte; Robert der Mann w. u fi & ge 
° I 


# 
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Knabe w. @, f. f. Robinfon der Prediger w. ef. f. 
Anonymus der Privaterzieher w. e. f. f. Henriette, das 
Weib wie es feyn kann; von Milfurt, ihr Gatte ; von 
Hohenflamm , ihr Vater ; die alte Liefe, deffen Ge 
liebte. Der Genius der Zeit; die Annalen der leiden- 
den Menfchheit; das hiftorifche Journal. Janus und 
Mufarion; die Münchner nnd Erianger Litteraturzei- 
tung. Erasmus Schleicher, Paul Yfop und die fchwar- 
zen Brüder; Friedrich mit der gebifsnen Wange, die 
Bürger und Bergknappen in Freyberg; der traveftirte 
Hamlet und ein ungeheurer Hinterer; der Hahn mit 
seun Hühnern, das hin- und herziehende Hanrchen 
und Jüngers Fritz; Ebba von Medem ; das Jahrbuch 
der neueften Litteratur und Diethelm. (Stumme) : der 
deutfche Alcibiades und der lahme Wuckte!perer; der 
keufche Jofeph und Lauretta Pifana, Schmiedchens 
Windbruch; der grofse Bandit und der kleine Cäfar eıc, 





In der Crazifchen Buchhandlung in Freyberg find 
zur Mich. Meflfe 1800 folgende Schriften erfchienen ı 
Beobachtungen auf einer Fufsreife von der rothen Hür- 


te ins Anhaltifche nach Mägdeiprung, der Nofstrap- 
pe, Thale und den Blankenburgifchen Eifenhürten, - 


befonders in Rücklicht auf Eifenwerke, ven J. GC. 
L. Biumhof und J. G. Stunkel, Eifenhüttengehülfen 
zur rothen Hütte, Mir x Kupfer. 8. 8 Er 
Journal, newes bergmünnifches, herausgegeben vou A. 
M’. Köhler, und E. A. $. Hoffmann. 3u Bandes 35 


u. 48 St. mit 2 Kupfertafeln. 8. 18 gr. 
Sitiig J. F. Katechifstionen über religiöfe Lieder wel- 
che Glaubensiehren enthalten. 8. ı Rıhl. 


Die Lieder ind aus dem neuen Dresdner Gefang- 
buche, und zum Gebrauch der Schüler auch be- 
fonders abgedruckt zu haben, 2 Bugen. das 
Exempiar 2 gr. Parıhieweife aber zu 6Expl. 6 gr. 
Über allgemeine undbefondere Beichte. Ein Sendfchrei« 
ben an Hn. D. Merkel, Superintendenten in Chem- 
nitz. Von einem alten Landpfarrer. 8. brofchirt. 


3 gr. 

Veifte, Dr. €. E,, neues Mufeum für die fächf. G«- 

fchichte, Litteratur und Staatskunde, 35 St, gr. 8. 

4 Stück zufammen. 3 Rchl, 
Bomanc, 

Müädchenhofmeifter, der, oder das Buchzeichen. Ein 

Seitenflück zu dem Manne auf Freyers Füfsen von 


Fr. Laun. 8. Schrppr. ı8en 


Der Mädchenhofmeifter, welcher mit dem Man- 
ne uf Freyers Füfsen ein und diefelbe Perfon ift, 
hofft, dafs die Darftellung der Trübfeligkeiten, 
mit denen er während feiner 8 tägigen Hofmei- 
fterfchaft zu kämpfen hatte, ihm als Buch ein 
glücklicheres Loos, wenigftens bey denen ver- 
Schaffen werden, die fich gern in muntre Laune 
verletzen lalfen. 
Semiramis. Ein romantifches Gemälde der Vorzeit, g, 
x Rthl, 4 gr. 
In diefem Gemälde wird Semiramis als das Ideal 
weiblicher Gröfse, doch nicht fehlerfrey, fon- 
‚dern nur als ein Schr veredelies Weib dargeftelit, 





Ungewöhnliche Menfchen in gewöhnlichen Begebenkei 
ten, Von der Verfaflerin d. Sue u. Friedrike. % 
ı Rthl. 4. 
Der Roman Julie u. Friedr. it fowohl in der A, 
L.Z. als der Erlanger Literatur Zeitung fo fehr 
empfohlen worden, dafs diefe Erzählungen wohl 

auf Beyfall rechnen können, 





Überferzungs - Anzeige. 

Von den in kurzem zu Londvr erfcheinenden Jchn 
Bayrows Truvels into she interior parts oj Ajrica in the 
Years 1797 et 1798 werden wir eine vom Hn, Prof. 
und Biblieth. Sprengelzu Halle hearbeitete Uberfetzung 
in dem nachlten Bande feiner ai. gem. Bibliotk. der wır 
fen Acıfen liefern, welches wir, um anderweitige Cok 
liionen zu vermviden, hierdurch anzeigen, 

Weimar den 6 Norbr. 1800. 


F. 5. privil, Induftrie - Comptoir,, 
II. Neue Mußikalien. 


Anzeige der Offenbacher Herausgabe vom Mozart 
Partituren. Don Giovanni, ofia il Diffoluro pu- 
mio, Oper in zween Acten, mit italiänifchen 
und deutichem Texte, 

Meiner älteren Ankündigung enfolge, werde ich 
nun nach und nach die vorzüglichften Partituren von 
Mozarts Opern und andern Inftrumentzl- und Vocal- 
compoßtionen herausgeben, Mit der Partitur des Dom 
Juan mache ich den Anfang. Sie erfcheine längliens 
in drey Monaten, und fo Jange bleibt die Subferiptiens- 
frift offen. Der Preis in Subfeription it eilf Gulden 
Rheinifch ; der Ladenpreis achtzehn Gulden, 

Die Herausgabe diefer Partitur wird nach der von 
Mozart hinterlailenen eigenen Handfchrift beforgt, ganz 
fo wie fie urfpränglich, mit icaliänifchem Texte (dem 
ich die beftz deutfche Überferzung beyfüge,) meblt «- 
len dazu gehörigen Reckatiren und einigen Arien, üt 
b sher bey diefer Oper nicht bekannt gewefen, vonihm 
Componirt worden. 

‚Dem muficalifchen Publicum wird ‚diefes Werk ge 
wifs um fo willkommener feyn, da bis jetzt mur fehr 
fehlerhafte, felbft untereinander abweichende, Abfchrik 
ten davon circulirs haben. 

Nach dem Originale ift gedachte Oper in zween 
Acte eingetheilt; jeder wird in einem befondem Hefte 
ericheinen, die zufammen ohngefähr 120- 130 Bogen 
Ye werden er: Übrigens unterlaffe ich nichts, 

efem vortrellichen Werke gli i 
fche Schönheit zu RA EREREN 

Subfcriprion nehmen meine Herren Commilhionärs 
an den Plätzen, wo fich Muficalienlager von mir be 
finden, an. Wem es gelegener ift, beliebe fich direst 
an mich zu wenden. 


Qfenbach am Maya, im Monate Oct. 1800. 


Teh Andrk 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


[. Neue periodilche Schriften, 


ey der faft unüberfehbar grofsen, fich noch mit 
jedem Jahre vermehrenden Anzahl von Journalen 
und Zeitfchriften aller Art, mit welchem das letzte 
Jabrzrehend unfer deutfches Vaterland bereichert — 
faft möchte man fagen — überfchwemmt hat, vermifst 
man dennoch ein Inflitut, das uns mit den beften un« 
terhaltenden und belehregden Auffätzen, die von Zeit 
zu Zeit in Frankreichs periedifchen Schriften erfcheinen, 
bekarint machte. Es gewinnt beynahe das Anfchen, 
als ob die gefpannte Aufmerkfamkeit, mit welcher wir 
nach allem, was in Bezug auf Politik und Gefchichte 
des Tages jenfeits des Rheins her uns zukommt, for- 
fchen, unfern Blick von fo manchen duftenden Blumen 
abzicht, welche auf Frankreichs blutgedüngter Erde 
kräftig und lieblich empor fpriefsen, Diefe auf vater- 
ländifchen Boden zu verpßauzen, ift der Zweck einer 
Zeitfchrift, welche mit dem Anfang des neuen Jahr- 

hunderts unter dem Titel: 
Uxterhaltende Blätter aus Frankreichs neueflen Zejt- 

Jchriften, i 
erfcheinen wird. Da wir die Einrichtung getroffen 
haben, dafs wir allmonatlich die neueftien Jeurnale 
und Flurblätter, welche in Paris und den erßen Pro- 
vinzialftädten Frankreichs 'erfcheinen, pünctlich zuge 
Candt erhalten: fo dürfen wir nicht befürchten, dafs 
es uns an Materialien fehlen werde, u 
Die Herausgeber. 
. F N 

Vorgedachte Zeitfchrift wird ie meinem Verlage 
in brofchirten Heften von 14: 16 Bogen, in «inem 
gefchmackvollen Umfchlag geheftet, herauskpmmen. 
In Ablicht der Erfcheinung derfeiben wird man fich an 
keine beftiimmte Zeit binden, fondern es dabey, Tfo- 
wohl auf die Reichhaluigkeit der Materimien, als auch 
insbefondere auf den gröfsern oder geringern Beyfall, 
den das Publicum diefem Ioflaut Schenken wird, au 
kommen lafen. Doch höfft mau, die Erfcheinung der 
beiden erften Stücke zur Ofter- Melle 180: mit G«- 
wiisheit verfprechen zu körımen. Beiteliangen darauf, 


nehmen alle Buchhandlungen und Poftämter jerlichen 


Orts an, welche die weitere Beforgung übernehmen 


werden. 
J. G. Braun, Buchhändige 
in Berlin, 





Von dem Joureal der Erfindungen, Theoricn "ur 
!Fiderfpruche in der Natur» und Arzweywijjin- 
Ichoft, " 

ift das 320e Stück brofchirt an alle Buchhandlungen 
abgefchickt worden. Auch if daffelbe für die beyger 
tretenen neuen Intereflenten unter dem veränderten Titel : 

Neues Journal der Erfindungen, Theorien und H'i- 
derfpruche etc. 85 Stück, brofchirt in eiiem 
grünem Umfchlage, 

ebenfalls in allen Buchbandlungen zu haben. 
9 gr. fächf, ' 
Gotha, im Nor, ı800. 


Preis 


Jußus Perthes. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige 

das topographifch - fintiftifch - geogrephifche JF’örserbuch 
‘ der fümmtl. Königl. Preufs. Staaten etc. betreffend. 

Diefes Werk ift durch die Regenfionen eines jeden 
Bandes in der Literatur- Zeitung und allgem. Dentfcheg 
Bibliothek 'fchon aufs vortheilhaftefte bekannt gemach«. 
Um nun dem Publico die Anfchaffung eines fo allgemein 
nützlichen Buchs zu erleichtern, erbietet ich der Ver- 
leger hiermit, den Käufern, welche auf ro Bände fo- 
gleich pränumeriren, jeden Band zu 16 gr. zu über- 


Jafen, fo dafs allo für die bereits erfchienenen eriten 


9 Bände, welche zufammen 9 Alphaber berragen, 'mehr 
nicht als 6 Rehlr. baar, und für jeden künftigen Band, 
deren höchftens noch 4 ezfcheinen, 216 gr. praenume- 


'srando gezahlt wird. 


Wer es übernimmt, Pränumeranten zu fammeln, 
empfängt nicht nur das 1ote Exemplar fr.y, fondert 
zieht auch für diefe Bemühung g Procent von der Zah- 
lung ab.‘ Die löbl. Poftänter, Buchhandlungen und 
andere Freunde dee Statiftik werden erfucht, üch für 

@ F die 
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die weitere Beförderung diefes Werks möglicht zu 
interefliren. 

In Hinficht auf die Nützlichkeit des Werks hat auch 
der Verleger die Freude gehabt, dafs 3e. Majeftät von 
Preufserr daffelbe durch riachfolgendes allergnädigftes Ca- 
binetsfchreiben allen L.andescollegien eınpfohlen haben : 

Se. König!. MajeRat von Preufsen etc, haben auf 
die Eingabe des Buchhändlers Kümmel vom 16 d. 
M. fo wohl dem General» Direciorio als Jufiz - De- 


partement dato zu erkennen gegeben, dafs Sie das, 


in feinem Verlag herausgekommene geographifche 
Wörterbuch der fämmtlichen Preufsifchen Staaten 
der von ihm gewünfchten Empfehlung werth gefun- 
den haben, auch hiernach es beiden Behörden über- 
iaffen, dem gemäfs das weiter Erfoderliche zu vet- 
fügen, und machen dem Supplicanten folches nach- 
tichtlich hierdurch bekannt, 

. Breslau, d, 28 Aug. 1800. 
Fr. Wilhelm 

An den Buchhändler Kümmel zu Halle. 

Es ift auch diefem zu Folge von Einem hochpreis- 
lichen Genera] + Directorio und Jufliz - Departement unter 
dem z Octob. a. c. ein Circulare wegen weiterer Em+ 
pfehlung diefes Buchs an fämmtliche Laudes + Behörden 
ergangen. : 

Halle, d. 27 Ogt. 1800. 
Karl PN Kümmel 





In meinem Verlage find jetzige Michaelis - Melle 
folgende neue Bücher erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen um beygefetzte Preife zu haben : 

Antonio Caduti, ein in Jamben gefchriebenes Trauet- 
fpiel in 5 Aufzügen, gr. 8. Engl. Druckpapier. 

j I Rthir. 8 gr. 

Damberger, Chr. Fr., Landreife in das Innere von 
Afrika; vom Vorgebirge der guten Hofinuug bis 
naeh Maroco, , In den Jahren ıygt bis 1797. 
Mit einer grofsen Karte und colorirten Kupfern. 2 
Theile. gr. 8. brofchirt. 2 Rıhir. 16 gr. 

Gutjahr, D. RK Th, populäre Vorlefungen über das 
Staatsrecht, oder die Rechte des Fürften und des 
Bürgers, kl. 8. Schreibpapier. 

Heudenreich, ‘Prof. K. H., Maximen für den gefelligen 
Umgang. Ein Tefchenbuch für junge Perfonen die 
Ehre, Nutzen und Vergnügen in der Gefellfchaft 
fuchen. Mit einem fütyr. Kupfer von H, Humberg 
und /F”. Böhm. kl. 8. Schreibpspier brofchirt in 
farbig. Umfchlag. 28 gr: und gebunden in Futteral 
mit color, Kupf. ı Rıhlr, 

Heidenreich, Prof. K. H., Vefta; kleine Schriften =, 


Philofophie des Lebens, befonders des häuslichen, 


4r Band, 21 gr 
Defien Privaterzieher, är Band, erfcheint in einigen 
Wochen 


@allas, P.S., Species Aftragalor. Fafc, V. et VI. g Rehlr, 
Gottfried Martini, 
Buchhändler in Leipzig. 
Bm 


u 





In meinem Verlage ift erfchienen, und in Lö; 
bey Hn. F. Benj. G. Fieifcher Sen, in Commiliws 
zu haben : 

M, T. Cicero's Lukullus, oder über das imenfchliche 
Erkenntnifsrermögen, nebft eihem Fragmente; ‘us 
dem Lateinifchen überfetzt von P. F. Buoft. g. 
1800; j x A. oder 16 gr. 

Die Verschwörung des Pelopidas, ein Schaufpiel in 5 
Aufzügen. 8. 1501. xl. 20 kr. oder a1 pr. 

Ferner find bey mir Exemp]. von folgenden Werkes 
zu bekommen : 

Hiftoire naturelle de Buffon, reduiie a ce qu’elle com 
tient de plus inftructif et de plus intereffant, par P. 
Bernard. 10 Tomes. gr. in-g. Paris, sn VIll. p- 
pier gtand rain, ormes d’environ 220 figurs, 
brochkes. 44 8. oder a5 Rıhr, 

Recherches hiftoriques, livraires er critigues für l'or- 
gine del’imprimerie; particulierement fur les premiers 
erablifemens, au ı5me Siecle, dans la Belgique; 
erndes des poriraits et des &cuffons des premiers 
Imprimeurs Pt par P. Lambiner. gr. in-$. 
Bruxelles, an VII, broch&, 4 fl. oder a Rıh!r, g gr. 

Republique fondde fur la nature phyfque et morale de 
Yhomme, par G. Le Febure, 2 Parties g. ıll. 

30 kr. oder x Rıhir. 

Le Rei voyageur incognito, ou l’&cole des voyageurs, 
comedie en trois actes et en profe, par G. Le Febure, 
8: 409 kr, oder 10 gr. 

Frankfurt, a. M, 

P. W. Eichenberg: 


In allen Buchhandlungen und Letebiblieikeken ih 

zu haben: s 
Der Mann wie er ift; ein Seitenflück zum Weibe 
wie es ift; von dem Verfafler des Guido von 
Sehnsdom. Auf holl, Papier mit 2 Titelkupfer 

von Stölzel. x Rthir. x6 gr. 
Dresden u. Pirna, d. 2 Oct, rgoo. 
Arnold und Pinther 





In unferm Verlage ift zu haben: 

Pie können Schwangere fich gefund erhalten, und 
eine frohe Niederkunft erwarten ? nebft Verka 
tungsregeln für Wöchnerinnen, von D. &. 4 
Struve. _1800. 8. 15 gr. 

Auch in diefer Schrift hat Gch der Verfafer um 
das menfchliche Gefchlecht fehr verdient gemacht, &# 
er den Müttern auf eine fafliche und fehr angenehme 
Art, eine vernünftige Anweifung giebt, wie fe Gch 
bey dem Anfange, Fortgang und Ende ihrer Schwan 

erfchaft klüglich zu verhalten haben, Durch das ganze 
Werk arbeitet der Hr. Doctor nicht »'lein dem Abır 
glauben, den Vorurtbeilen, den Ängftichkeiren bey 
diefen Umftänden, wie nicht weniger dem (ogenannten 
Verfehen gründlich entgegen; fondern er läfsı fch auch 
befonders auf die Diät, Bewegungen , Arbeiten, Ara 


Beyen, Hausmuittel, Aderlaffen, wie fie fchadlich Zen 
bie 
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nicht fchadlich find; ein,’ und liefert alfo den Müttern 
ein Buch in die Hände, worin fie nicht leicht eine 
Frage vermiffen werden, .wo üe nicht vollige Auskunft 
erhalten. Sehr zu beherzigen ift, was hier von den 
läftigen Wochen - Befuchen und v. d. g, gefagt wird, 

Wie viel Gutes und wie, manche Aufklärung könn 
ten Paltorinnen und Frauen der Schullehrer auf dem 
Lande fliften, wenn fie ich mit diefem Buche bekantıt 
machten, zumal es nicht fowohl für Ärzte und Hebam- 
men, fondern für jede Schwangere felbft in einer an- 
genehmen reizenden ss gefchrieben ift, 

Gebrüder Hahn, 
in Hannover. 


Bey dem Buchdrucker C. F. Schimmelpfennig, in 
Halle, if herausgekommen : s 


Über den Begriff und Zweck einer Encyklopädie im. 


Allgemeinen, und der Encyklopädie der Rechtswil- 
fenfchaften insbefondre. Zur Ankündigung [einer 
Vorlefungen über die letztern von D, Chrif. Gottl, 
Konopak, Privardocent des Rechts, aufserordent- 
lichem Beyfitzer der Juriften-Facultät und Lehrer 
der Machematik und Phylik am Königl, Padapogium 
zu Halle. Preis 6 gr.. 


il, Neue Landkarten, 


Atlas 
zur Gefchichte aller europüifchen Staaten, von ihrem 
Urfprunge an bis zum Jahre 1800, zum Gebrauch der 
"fiudirenden Jugend und anderer Gefchichtsfreunde, 
nach Anleitung der beften alten und neuen Gefchicht- 
fchreiber entworfen, und durch beygefügte chronologi- 

Jche und genealogifche Tabellen erläutert von 

c. Krufe, 
Inftructor der Durchl. Prinzen von Hoiftein-Oldenburg. 

Diefer Atlas, den ich dem Publıco nach einer 
langen und mühfamen Arbeit auf Subfeription hiermit 
anbiete, beftehrt aus 15 Karten in gewöhnlichem grofsen 
Formate nebft mehreren dazu gehörenden Tabellen, 
und zeigt, wie Europa, von feiner ältelten hiftorifchen 
Zeit an bis jetzt am Ende eines jeden Jahrhunderts aus- 
gefehen hat, 

Doch in den erften vier Jahrhunderten nach Chrifti 
Geburt, und in noch frühern Zeiten befchäftigt- die 
eigentliche Gefchichte fich faft Allein mit dem römi« 
fchen Reiche, und den ausgebreiteten Provinzen def» 
felben; und die geographifchen Veränderungen, weiche 


während diefer Zeit in denfelben und in dem übrigen 


Europa etwa zu bemerken wären, find zu unerheblich, 
“ als dafs es der Mühe und Kuften werth wäre, zu den 


eriten drey Jahrhunderten eben fo, wie nachher zu 


jedem folgenden, befondere Karten zu liefern, 

Die erfie Karte zeigt alio im Allgemeinen, wie 
Europa vor und im Jahre 400 nach Chr. Geburt ausluhs 
Man finder hier noch beide römifche Reiche in ihrer 
vollen (geosropnifchen) Gröfse mit alien dazu gehören« 
den Proviuzen und deren Untergbiheilungen, auch das 
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futchtbare Hünnifche Reich und die damaligen Wohn- 
fitze aller Völker, weiche um diefe Zeit. fchon hifto« 
xifeh merkwürdig: waren, oder es bald nachher wir» 
den, Die beygefügie chronslogifche Tabelle enthält 
kürzlich alles, was von der Herkunft und dea früherh 
Begebenheiten diefer Völker zu bemerken if. 

Die zweyte Kart» ftellt Europa im Jabre 500 nach 
Chr.-Geburt in einer faft ganz veränderten Geltalt vor 
Augen, Das Abendländifche Römifche Reich ift durch 
die fogenanmnte grofse Völkerwänderung (von welcher 
man hier den anfchaulichften Begriff erhält) zertrüm- 
mert, und, fo wie das eigentliche Hunnifche, gänzlich 
ver[chwunden, Man findet dafür die neuen Reiche 
der Gepiden, Franken, Britten, Sachfen etc. etc, Die 
hierzu gehörende chronolog:'fche Tabelle enthält wie 
derum kurz, aber doch vollftändiger als der gewöhn- 
liche Zweck ähnlicher Tabellen es erlaubt, die Ge 
fchichte aller diefer Staaten wahrend des ganzen fünften 
Jahrkunderts. 

Auf der Karte vom Jshre 600 findet man unter 
andern Veränderungen die neuen Reiche der Avaren 
uud Longobarden, welche letztere aufser dem Exarchate 
und den kleinen Herzegehiümern Rom und Neapel un« 
gelähr ganz Italien befirzen. — So geht dies dann 
durch alle Jahrhunderte fort, bis nach und nach uch 
die neneften Stanten zum Vorfchein kommen. j 

Diefe Felge von Karten und Tabellen zeigt alfo 
deutlicher, als es auf irgend eine andre Art möglich 
ift, wie im Fortgange der Zeiten allmälig ganz Europa 
aus der tiefften Barbarey bis zu dem jetzigen Grade. 
feiner Cultur fich durcharbeitet, wie aus ungeheuern 
Wüften nach und nach blühende Länder, aus den Ver- 
bindungen roher orden pelicirte Staaten werden, und 
wie endiich nach eıner Reihe von Begebenheiten und 
Veränderungen jedes einzeine Land feine jetzige Ge- 
falı und. Verfaflung erhält. — Auch lehrt jeder leicht 
ein, dals dergleichen Karten faft das eiuzige Mittel 
lind, das Intereffe mancher grofsen Begebenheiten ins 
Licht zu fetzen, die Verwickelungen und den Gang 
derfeiben begreifllich zu machen, und zugleich dem 
Gedächtnifle eine vollftändige Überficht der ganzen Ge- 
fchichte unfers Weltcheils leicht und auf immer einzu«- 
prägen, Überhaupt find dergleichen Karten zur Be* 
kauntfchaft mit der Gefchichte offenbar eben fo unent» 
behrlich, oder wenigftens eben {fo nützlich, als unfre 
gewöhnlichen Landkarten zur Bhanalichalt mit der 
jetzigen Gecgrophie. 

Ein Atlas diefer Art war demnach für die unbe« 
tichteten Giaffen aller gebildeten Nationen fchon langft 
Bedürfnis; und da ich bey meiner Arbeit fchlechter» 
dings nur auf das, was nöckig und brauchbar if, ge- 
fehen habe: fo darf ich hoffen, dafs diefelben für 
jeden, der feiner Verhälnilie wegen, oder cus blofser 
Neigung, Üich von det Gefchichte aller oder auch nur 
einzelner europäifchen Staaten einen deutlichen Über- 
blick zu verfchaffen fucht, ünd infonderheit zum Ge« 
brauch beym Unterrichte der ucierenden Jugend von 
erheblichem Nutzen feyn werden. Man wird übrigens 


von dem Flane diefes \Verkes in deu Lig. geograpki- 
chen 


# 
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fchen Ephemeriden eine ttwas vollfländigere Anzeige 
no 1. 
A z jedem der erften 9 Jahrhunderte (vom J. 400 
— 1300) koinmt nur Eine chronologifche Tabelle; 
'da aber dag Intereife ynd die Menge denkwürdiger Be- 
gebeuheiten von hier an immer uoch zunimmt: fo er- 
hält jedes folgende Jahrhundert 2 dergleichen Tabellen, 
Auch werde ich bey jedem gröfsern Zeitraume die un- 
entbehrlichften gerealogifchen Tabellen beyfügen. 

Die ganze Sammlung erfcheint in drey Lieferungen, 
jede von 5 Karten, nebft den dazu gehörenden Tabel- 
len. Damit aber jeder die Grenzen der Länder in 
ältern und mitzlern Zeiten defto leichter mit den gegen- 
wärtigen vergleichen könne, werde ich die Karten von 
den Jahren 5700 und 1500 ‚zuerft mitftechen laffen, 
Dies wird infonderbeit auch allen denen angenehm 
fern, die vorzüglich nur auf die Gefchichte der neueften 
W’eltbegobenheiten achten. Auch diefe beiden letzten 
Karten enthalten fehr auffallende Beweife von der Ver- 
änderlichkeit aller menfchlichen Dinge, Denn auch in 
dem gegenwärtigen Yahrhimderte ift die geographifche 
Geftak wufers \WVeltheiis durch z4 grolse Kriege und 
andre Ereignifle fehr merklich verändert worden. Spa- 
win .z. E. erfcheint auf der‘ Karte vom Jahre 1700 


noch im Beütze yon Neapel, Sicilien, Sardinien etc.; . 


das erft kurz vorher mächig gewordne Schweden 
hatte in diefem Jahre noch Ingermannland, Efthbland,, 
Lielland, das H. Bremen erc. etc. ; Polen (deflen ehe- 
malige Grenzen man bald auf keiner Karte mehr finden 
wird,) war dem Umfange nach gröfser, als alle Öfter- 
reichilcke Staaten, und ungefähr fechsmal fo grofs, 
als die damaligen Preufsifchen (oder vielmehr Kurf, 
Brandenburgifchen) Befitzungen ; felbft die Gennefer 
befaflen noch Corfika, die F’emetianer Morea etc. etc. 
Wie aber die Karte vom Jahre 3809 ausfehen wird, 
jaisr Gch er& am nöchflen 32 Decemb. völligbeftimmen. 

Yon den beiden Tabellen, die zurGefchichte diefes 
Jalırkunderis gehören, enthält die crfie das Verzeich- 
nifs der Regenten, ihrer versüglichften Minifter u. f. 
w., nebfi den merk würdigften Begebenheiten im Inzern 
jedes Reichs; die zweyte eine kurze Überücht der wich- 
tieften al/gemeinen Stuatshündel, z. E. der Kriege (mit 
Benennung der vorzüglichien Anführer:) Friedens- 
Ichlule etc. eıc. 

Ich’ werde übrigens alles anwenden, - um diefen 
Atlas auch in Aufehung des Äufsern, und befonders 
auch der Iluminaron, worauf hier [ehr viel ankommt, 
fo fchön zu liefern, als irgend möglich ift, Die Koften 
diefer Unternehmung buwaufen fich [ehr hoch, fo dals 
ich mich ohne zahlreiche Subfeription nicht weit damit 
waren kaun. Obgleich aber der Zeitpunct hierzu kei- 
zerweges gündiis ill: fo glaube ich doch hoffen zu 
eörfen, dafs jeder Urcund der Gefchichte und jeder 
Geiehrte den Fortgang diefes Uureruehmens nicht blofs 
wünichen, fonderu auch durch weitere Bekanntmachung 


diefer Anzeige befördern wird, Ich verfpreche mir da 
her fo viel Subfcribenten, dafs ich kein Bedenken trage, 
folgende Bedingungen felt zu fetzen: 

- Wer vor Ende .‚diefes Jahrs fubfctibirt, erhält jede 

Lieferung für 3 Rıhir. 8 er. oder 6 fl., den Louisd'or 
zu 9 fl. gerechnet, den ganzen Arlas alfo von mehr 
als 40 Blett für @ Louisd'or (oder deren Werth ia 
Bilbergelde.) In Vergleichung mit gewöhnlichen Land- 
karten ‚/deren Publicum weit gröfser ift, wird gewißs 
jeder diefen Preis fehr mäfsig finden, - - . 
“ Die erfte Hälfte diefes Geldes, alfo ein Lonisd'or, 
wird nicht eher bezahlt, als bis ich in öffentlichen Blät- 
tern anzeigen kann, dafs die erfte Lieferuug zur 4b- 
Sendung bereit liegt, wozu ungefähr noch ein Jahr er- 
foderlich feyn wird, obgleich die erfte Karte fchpn jetzt 
bey einem gefchickten Künftler in Arbeit. if. Die 
andre Hälfte wird bezahlt, wenn ich die zweyte Lie 
ferung abfenden, und den Bubfcribenten zugleich, wit 
ich als bilfig erkenne, die Sicherheit der letzten Lie- 
ferung beweifen kann. — Fürs erfte werden nicht mehr 
Abdrücke gemacht, als beftellt werden; auch kolte 
in der Folge jedes Exemplar eimen halben Loyisd'or 
suchr, ; 

Die Subferibenten erhalten übrigens natürlicher . 
Weife die erfteg und beften Abdrücke, welches bey 
Landkarten nicht gleichgültig if, Auch veefpreche ich 
Jiefen Exemplare, die unter meinen Augen illuminirt 
werden, oder wenigflens genau revidiert, und als folche 
mit einem Zeichen verfehen find, 

Von den chronologifchen Täbellen erfolgt eine deut- 
fchs und eine franzöfifche Ausgabe; man kann allo 
beftellen, welche man wilL 

Ich etfuche nun jeden, der die baldige Vollendung 
diefts Unternehmens wänfcht, Subferigtion anzunehmen, 
und mir (päteftens mit Anfange des künftigen Jahres 
»on dem Erfe!ge feiner Bemühungen gürigft zu bensch- 
richtigen. 

Wer für 1o Exemplare bezahlt, erhält ı überher; 
auf 5 Exemplare ift die erfte Halfte des (echsteg frey. 
Infonderheit werden alle refp. Buch- und Kunflhand- 
lungen gewifs von jedem ihrer Bekannten und Freunde 
Beitellungen annehmen. Ich liefere die Exemplare, 
zur Erleichterung der weiten Verfendung nach Leipzig 
zur Mefle; doch werde ich diefelben auf Verlangru 
auch nach jedem andern Orte abfenden. Diejenigen 


Buchhandlungen, welche mit der Hoffmannifcher 


Uzmburg und der Nengerfchen in Halle in Verbindung 
Stehen, werden erfucht, Gch an eine von diefen zu 
wenden, Briefe und Gelder wird hoffentich jeder 
frankiren, fo weit die Pollen es erlauben. 
Oldenburg im Herzogthum, 
d. 22 Oct. 1800. 


* 


In Jeua nimm Ar. Juftizrsth Iufeland Subferip- 
tion an. 


“ een Tagan 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L, Holländifche Literatur, 
Sechfle Ueberfi ht. 


Natur - und Gewerbskunde, 


| © ken den gelehrten Gefellfchaft«n Hollands find vor- 
züglich zwey, diefich jetzt gänzlich mie der Natur- 
Runde in weitelten Sinne des Wortes beichäftigen; di 
aufler der Botaaffch Gemoorfchap der proefonderiyke 
PIysbegeerte te Rotterdam ‚die fchon durch ihren Na- 
men den Hauptgegenftand ihrer Demühungen ankün- 
digt, auch die dataaffch Muatfchappy der PP’ etenfcha- 
pen te Haartem, (derem öconum. Tak für die Gewerbs- 


kunde forgt) in ihrem Programm ven 1798 erklärt hat,’ 


dafs fie fich in Zukunft ganz vorzürlich mie der .Nı- 
turkunde befchäftigen werde. Die letzten Schriften der 
erlten, von denen wir Nachrichten vorfinden, waren 
fo ganz medicinifchen Inhalts, dafs deren Anzeige 
völlig in der vorhergehenden Überficht ihre Stelie fand. 
dahingegen gehören die neu«ften Schriften der haarle- 
mar Socierät unter dem Titel: Natuurkundige Ferkan- 
delingen van de bataaffch Maatfchappy der Wetenfcha- 
pen te ifaarlem,. Amfterdam v. Allart. ı D. z St. 
2799. 13r $. er. 8. gröfstentheils hieher, da, auffer 
einer bereits erwähnten medicinifchen Abhandlung, die 
übrigen vier ganz der Naturkunde gewidmer find. Die 
drey erften von dem verftorbenen Prediger A. C.Swa- 
wieg befchäftigen Gch durchaus mit mikrofkopifchen 
Unterfuchungen. Die erfte enthält nämlich mikrofco- 
pifche Beobachtungen über die Cryftallifation der Me 
talle: es find deren dreyfsig, mit Kupfern, die der 
VE, Celbft gezeichnet und illuminirt har; die zweytelie- 
fert eine Anweifung, undurchlichtige Gegenftände in 
dem zufammengeferzten Mikrefcop gehörig zu erleuch- 
ten; und die deitte eine Abhandlung von den Infufions- 
thierchen. Die rierte Abhandiung von dem bekann- 
ten Secretär diefer Gefellfchaft, Mart. v. Marum: 
Besbachtungen und Bemerkungen über den Torf, lies 
fert das Refultat, dafs der Torfboden in den vereinig- 
ten Niederlanden nicht angefchwemmt, fondern ur- 
fprünglich fey, 

Geht man die einzelnen Fächer der Naturwilfen- 
Cchaften durch: fo ergiebt ich, dafs für die (ogenann- 


u. 


te Naturgefchichte fchr wenig pethan wurde. Nach 
Lehrbüchern über-das Ganze fieht man fich vergebens 
vn; und wenn das Studium der Botanik durch einen 
gut gerachenen, mit Kupfern gezierten, dimanuch der 
Kruidkunde voor het J. 1800 tot onderrichting en vor- 
mauk voor het fchoome prflagt, a!s ook voor die genen, 
die de eerfle beginzeien der Firwidkunde beoeffenen. Ant, 
Elewe 12. fü wie durch eine Überferzung der nack 
Ronffeas bearbeiteten Boranik für Prauenzimmer vun J. 
van Noorden (Amfl. 1797. er. 8.) und die Gefchich- 
t* derfelben durch des bereits in der vorhergehenden 
Überficht erwähnten Prof. Gh. P’r olyK's oratio deeo, 
quod Amftelodumenfes ad rem bot, exomandam contw 
lerunt. Amt. 1797. 70 5. gr. 8. {ra St.) bereichert 


‚wurde: fo findet man dagegen die Mineralogie ganz 


vernachläfsiet, und die Literatur der Zoologie nue 
dürch die wahrfcheinlich blofs mit einem neuen Titel 
verfehen> matuurkundige Bejchryving van eunıge buyrz. 
Dieren door Th. v. Brufsel etc. Amft., Elewe 1799. 


; 8. durch zwey Überfetzungen deutfcher Bücher: — 


Nutwar- en huishowdkundige Hiftorie det Honden, Dor- 
drecht 1796. er. 8. (2 St.) und: Merkwaardige Poor 
beeiden ter bevordering der Kennisvan te Zielvermogent 
der Dieren — door J. G. Trimoit. Amlt., v. Vlier, 
1799. 176 5. $. (x fl.) und durch ein paar bereits er- 
wähnte Schriften für Kinder vermehrt. 

Weit deifsiger wurde die Phyfik und Chemie bear- 
beitet, und zwar zum Theil mit Anwendung auf die 
Gefchäfte des Lebens. Für die erftere erfchien, — 
auffer einer mitAnmerkungen verfehenenÜberfetzung von 
L. Cp. Schmaling's Naturlehre für Schulen nach 
der 1788 erfchienen an Auflage, — von einem Schüler 
des berühmten van Swinden zu Leiden, A. v. Bem- 
melen, Prof. der Mathemat,, Phyfik und Aftronomie 
zu Delft: Grondbeginzeicn der proefondervindelyke Na- 
tuurkunde, Haag, v. Cleef. x D. 1799. gr. 8. das auch 
aufferhalb dem Vaterlande des Vf. für ein fehr brauch- 
bares Buch erklärt wurde, Die fehr oberflächlich und 
nachläffig bearbeitete Bahandeling eener Ferzameling van 
Infirumenten, Gereed/chopen en Proceven tot de Natuur- 
kunde — ı D. hand, over de Lucht. 1796. 204 8. er. 
8. (z 8. 10 ft.) fcheint mit dem erften Stücke wieder 
aufgehört zu haben, = Die Lehre von der Elec- 
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tricität, die bekanntlich in Holland viele Liebhaber 
hst, unter denen fich vorzüglich van Marum aus- 
zeichnet (vergl. A. L. Z. 1799. 132 5.) wurde von H. 
Lugt in Onderwys in de eerfte Beginzeis de Elecrricität, 
Wiftzeandam 1797. 20 $: er. 8. und durch: de T’heo- 
rie der Electriciteit ruflende op proejundersyndeiuke 
Hoaarheden, Ebendaf. 1797. 120 3. gr 8. von neuem, 
bearbeitet. — Für die Wetterkunde, die für die Hol- 
länder aus mehr als einem Grunde ein. nicht unbedeu- 
tendes Studium ausmacht, die dem Landmanne richt 
weniger als. dem Seefahrer, wichüg ift, und an Inter 
effe um fo mehr gewinnt, je dringender bey der Veor- 
änderlichkeit des Wetters in enem dem Wuaffer abge 
wonnenen Lande einige fefte Grundfätze der Neteoru- 


logie find, Yieferte ein Ungenannter einen wicht unbe- . 


deutenden Beytrag: PFeerkundige Steilingen gegrond up 


esne 50 jaarige P’aarueeming 1798. 28 S.gr. 8.(68t.). 


Nach den Sojährigen Erfahrungen des Vf. war z. BD. 
am 19 Januar meiftens gutes Weıter, und kein Schnee ; 
der 29 war der ichönfte Tag des Monats; den 12 
April regnete es leiten, der 25 aber war der regnich- 
tefte Tag des ganzen J*hrs; der 25 May war regnicht 
und zum Ungewitter geneigt: am 32 Auguft regnete es 
ip 50 Jahren.nur gmal, Die Gedeukwaardige Ml’aarne- 
mingen cn Annotatien of Äantekeningen der Vrieskunde 
en van het Heder, mitgeuders eenige Byzonderheden 
van den laatfien. gefirengen Hinter — Nov, en Der. 
2798en Jan. en Febr. 1799 ten mitte voor volgende 
geftrenge IFinters, met opzicht der gruute Överfiroomin- 
gen, opgefleld, verzameid, em korteluk buyien gebrogt 
door J. Cantziaar, Rott. Cornel. 1799. 28 5. gr. 8. 
(5 St.) entfprechen dem Titel völlig. De Boeren Weir- 
wikker of sanuyzing van de aunfluande Luchtsgefteldheid 
uit eene langduurige P'sarnreming van den Barometer 
tot nut vom den Landmann in den Haoi- en Osgft Tud,. 
Groningen, Oomkens 17906. 26 8. gr. 8. (2 St.) ift ein 
fehr nützliches Büchlein für den Landınann, und durch 
Korte op ondervinding rujtende Thermometer Befchru- 


ving door J. 4. Uiikens, Mefer der frue Konjten,, 


Dr. in de H’usg., Prop. in de Geicerdheid, en how. Lid 
d. Hoapfche Natuur w. Gemeesk. Correfp. Groningen. 
Oomikeus 1796. 124 5. pr. 8. (16 St) wurde eine bis- 
herige Lücke in der holländ. Literatur fchr gut ausge 


fülle, — Dafs übrigens Ouatremere dIsjonval, 


“ jeızt Brigadechef in franzöfifchen Dienften, feine Enı- 


deckungen über die Spinnen als Wetterpropheten in llol-, 


Jand machte, ıft eine bereits zur Gnüge bekannte That- 
fache. 

N. C. de Fremery Oratie de arctifimo „ quo, Che 
mia cum phuficis feientiis conjungitar , vincnlo, publ. die- 
ta die 18 Dec. 1795 quum 'ord..Med., Chemiae, Hifl. 
mot. nec nun artis pharmacent. Profel. folenniter capefe- 
ret. Utrecht, Paddenburg. 1796. 60 8. gr. 4. und: 
Bedevsering over den Jnzioed der hedendagfche Schei 
kunde op de vecunomsfche Fletenfchepen en Artzeny- 
mengkundeopeniyk uitgefproken in degroote Kerkte Bot- 
terdam door H. FY. Ruuppe, Mied. Dr. enz. by het 
‚plechtig aanvaorden voor het openbaar Leeräarumbt in de 
Schei= en Artzenymergkunde d.. 27. ©, Herjismaand 


. + 
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1796. Rotterdam, Bronkhorft. u. a. 1796. 565.0.$ 
(8 $t.) führen uris zu der Chemie, die gegenwärtig in 
Holland mis nicht weniger Eifer, als in andern Lir 
dern, und ebeıi fo (ehr mit fteter Rücklicht auf deren 
prektifchen Einflufs beteieben wird, Auch hier ift 
gröfstentheils das antiphlogiftifche Syftem herrichend. 
Das Hauptrerdienft um deflfen Einführung gehört dem - 
bekaunten Naturforfcher Mer. van Marum, der bey 
feinem Aufenthalte zu Paris bereits 1785 durch Lasi- 
fir, Monge und Berthollet, ein Jünger des neuen Sy 
Dems wurde, und auch bald darauf} nachdem er durch 
viele Verfuche feine Ueberzeugung beftätigt gefehen 
hatte, Schets van de Luwoiferiäunfche Scheikinde ber 
ausgab. Indellen fand die neue Lehre anfangs wenig 
Eingang, wahrfcheinlich befonders wegen der Schwie 
rigkeit der koftbaren Verfuche, Diefs veranlafste re 
Marum , die günltige Griegenheit, die er als Auffeber 
des Teylerichen Cabinets hatte, diefe Sammlung durch 
neue Werkzeuge zu chemifchen Experimenten zu be 
reichern und damit Verfuche anzuftellen, deren Be 
kanntwerden dem neuen Syfteme immer mehr Anhar 
ger ver(ehafte. Diefe befchrieb er nun in: "Defchrw 
ving von eenipe nieuwe of verbeterde chemifche Werk 
tuigen behoorende aan. Teuler's Stichting en van Proefine 
mingen met dezetvein 't FVerk gejteld daur Mt. ». Ma 
rum — in het Holen Fraufch — zunde het 10e Stuck 
der Verhand. uitg. Swor Teulers tweede Gemoot/khap. 
Haarlem , Beets 1798. gr. 4. (4 fr. 4 fh) (Vgl. AL 
Z. 99 N. 37.) — Neben van Merum hatten Üch 
vorzüglich Kufteleym und Niesw/sad durb »- 
gemeitere Werke um die Chemie verdient gemacht; 
in den lerztern Jahren wurden diefe noch durch die 
anonyme Ueberfetzung von Ja cquwiws Anjongsgrunden 
der medicinifch- prektifchen Chemie {l eyien. 1796. Et 
8.) und durch Jf. Corn. #2. Sterk's Ueberletzung von 
Fonwreroy's Phiiofophie chimique (Amft. 1799- 8.) 
vermehri. Auch erfchienen mehrere Sammlungen. Die 
VE. der bekannten Aecherches phufico - chimiquen, I 
RB. Deiman, A. Paetsv. Troofwuck, 4. Lir 
werenburgh und G. Freiik (mit denen ehedem 
Nieuwland und Bondt vereinigt waren) gaben @= 
fe einzeln erfchienenen gefammelt heraus: Nutau- 
[cheikundige Verhandelingen. Amft., Llolrrop. er. 8.1°% 
St. 1799 (sl. ıg R.) Auf die 1797 mie dem % 
lefte beichioffenen chemifche tn phujifche Ochenger 
x voor de Beminnaurs der Schei- en Naturkunde mt 
* gemcenter Bevordering vam Irdufirie en Veconumic har 
de in’t buzonder door P.J. Kafeleym- en m der 
zeifs overluden vervolgt door J. A. Deiman, (Liiden 
Honkoop. gr. 8.) folgten noch in demfelben Jahre 
Nivuwe ch, en ph. Oef. etc. (übrigens uur-r demfelben 
Titel) door Pıvan Werkhoven, Apathekorge Urrechk 
Urr. v. Paddenburg. ı- 2 3t. 1797. 3-5 Su 798 
6-8 St. 1799. Sie emihalten gröfstenrheils Ueber 
fetzungen aus dem Franzölifchen und Deutfchen ; an or!" 
ginalen Abhandlungen finder man eine vom Prof. 
Schacht zu Harderwyck über die Ensbindung des 
Waffers aus thierifchen. Körpern ; einen holländıfchab- 
gefafsuen Auszug aps von.den Bo/ch, Dil. chem, zn 
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de natura. et wbilitate Liquoris ammii, (Utrecht 1792.) 
von Dr. Robel, u.Thd,. Uilken’s, Apoth. zu Gronirn- 
gen, Bemerk. über die eryflallifrie Weinfteinfäure, — 
Neben diefen Real- Journalen exiftirt ein kritifches, die 
an die Stelle der ehemal. Scheikundige Bibliotheek ge- 
tretene Nieuwe Sch. B. Amft., Doll’s W. er. 8. ı B. 
oder 2-4 St. 1798. (2 A. r2 St.) die, auffer einigen 
wenigen Auffätzen, Anzeigen chemifcher Schriften in 
mehreren Sprachen enthält, 

Eine der wichtigften Materien, Auf weiche man 
die Chemie anwendete, war die Verbeflerung des ver 
dorbenen Wafers, durch unfchädliche "Mittel, auf 
welche die neue niederiöndifehe ökor. Gefellfehaft,, ei- 
nem Auftrage der Regierung zufolge, einen Preis von 
6000 Gulden ausgefeizr Hatte. Ehe nech die Beant- 
wortungen diefer Frage erfchienen,, warein Ungenann- 
ter uneigenmützig genug, ohne Anfpruch auf jene Prä- 
“ mie, in Memerie over de zuivering van bedorren IFater, 
met proeven geflaafd. Amft., Holtrop. 1799. 16 9, 
gr. 8. (3 St.) feine ‚Meynuny darüber zu fagen, dieda* 
hin gehe, das Waffer durch Kohlenftaub und Vitriol- 
fäure zu reinigen; wogegen aber Chemiker gegründete 
Einwendungen machten, . Aufferdem gab der Oberchi- 
rurg bey der Masine, Berm. Hufsemzu Amfterdam: 
Middel, um het water, welk tot dagelukfchen Drank 
voor het Scheepsvolk aan Boord moet firekken, volkomen 
te zuiveren, als het fiinkend en bedorven is, op onder- 
vinding flieunende en met afbeeldingen ungewezen, Amft., 
Holırop. 1799: 26 9. gr. 8. (8 t.) heraus, worin ein 
von den Engländern gebrauchtes Mittel, die Durch“ 
feihung des. Waffers durch Löcher in blechernen Plat- 
ten, empfohlen wird, das man aber nicht für hinläng- 
lich erkennen will. 

Von der Anwendung der Chemie auf die Gewerbs- 
kunde zeugt in vielen einzelnen Theilen die urfprüng- 
lich der bekannten franzößfchen Sammlung rrächgeehm- 
te Foltedige Befchrieving van alle Konften,  Ambachten; 
Hondwerken, Fabrieken ) Trufieken, derzeiver MP.rk- 
huizen, Gereed/chappen enz. Dordrecht, Blufse gr. 8. 
deren 135 Stück (1796) den Graveur (von Ar. Fokke 
Simonsz, das 14e (1797) den Honigbau, das 15e(1798) 
die Maulbeerksumzucht, das 26e (1799) die Bierbraue- 

‚rey (vom dem. Brauer’ Jac, Buys) liefert. — Die 
Huishowdkundige Stukken, Rott., v. d. Dries 1796. 
78 5 gr. 8. (6 Sc) die, wie der Titel weiter Jautet, 
eine Sammlung von allerley Beobachtungen, Rathfchlä» 
gen, Entdeckungen, Erfindungen von Werkzeugen und 
Geräthfchaften für verfchiedene Künfte und Wıllen- 
fchaften enthält, ift eine Compilation, wie wir deren 
alle Jahre auch erhalten. 


— =‘ 


° nen von het voormalier Gtweflt Höllatd, 


Dafs übrigens, trotz den ungünftigen Zeitumftänden;' 


doch von Seiten- der Regierung fuwohl als von Prikat 


gefellfchaften und einzelnen Perfonen alles mögliche p»- 
fchehe, die Gewerbe zu unterftützen, würde nur Par- 
4heyfucht abzuleugnen fich bemühen. Die Sorge der 
Staatsverwaltung für diefen Zweck ergiebt (ich unter 
andern aus einer 1798 angefangenen Zeitfchrift: de 


Oeconumifl, of Verzameling van Stqatstirkken,” Per" 


handelingen en Berichten, betr. den Landbouw, de Fa- 


L} 


u 


brieken, den Koophandel en de Zeevaar, "byzonder vam 
de Bataaffche Bepublick. 'Amfterdam. -Alart, gr. ‚8, 
die, züffer dem gefetzgeberifchen Verbandlunpen; auch. 
andere’ wichtige ‘Actenflücke zur Gefchichte der Ge- 
werbe enthält. Ein paar fpecielle Sämmlüneen, die‘ 
von dem Eifer der holländifchen Pro#rinzie] - Verwalsi 
tungen für die Urbarmachung ünfrachtbarer Län« 
dereyen zeugen, find: Tegeniwöordiger Staat der Dui« 
äunde het, 
eeite Deel von het aligemeen Rapport de? Commiliie vamı 


Shperintendentie over tot onderzuik der Duinens Leyden, . 


Herdinek u. Dumortier. 1798. 197 8. gr 8. (+4 St) 
woron man in öffentlichen Blättern Auszüge gelefen 
hat; und: Prysverhandeling over de Marken en Mar- 
ken Genootfchappen, deNood2alighed van en de Mid- 
delen tot derzelver Vernichtiging deor T. W.Broxter“ 
man; witg. op laft van het intermedier adminiftratief 
Behwär vam het voormalig Geweft Gelderland, Arn- 
heim, Moeleman 1798.87 8. gr. 8. (12 St.) 

Neben diefen Bemühungen von Seiten des Staats 
iff auch die Thätigkeit des ököm. Tak der Haarlemer 
Gefellfchaft der Wiffenfchaften ,„ (die, wenn wirnicht 
irren , jetzt den Namen der nederlöndfche huishoudeiyk 
Maatfcheppy führt) für die Gewerbe überhaupt, und 
der Landbangefelifchaft in Amfterdam für die Aufnah- 
me des Ackerbaues und für das Wohl! des Landmanns 
fichtbar, die beide fowohl auf Schriften, als auch auf 
öconomifche und tecknologifche Verfuche, Preife aus 
ferzen. Brftere macht ihre Verhandlungen von Zeit zu 
Zeit nach den verfchiedenien Fächern der Gewerbskun«' 
de bekannt, und fcheint in den neuften Jahren nichts 
geliefert zu haben; von den Schriften der letztern: 
Verhandelingen uitg. door de Maatfchappy ter Bevorde- 
ring van den Landbouw te Amfieldam. Amfteldam, Sepp. 
liefert des 13 Ti. ı St. 1799. 173 8. gr. 8. (1.4 
St) eine durch eine Preisfrage veranlafste populäre An- 
weifung zum Ackerbau im engeren Sinne, vonHH. Pom- 
fe zu Geervliet in Gelprächen zwifchen einem 
Bauer und feinem Sohne. Der vorhergehende Theil ihrer 
Schriften enthält eine Preisabhandlung über die Kennzei« 
chen der Darmgicht bey Schafen und andern Haustbieren, 
von demärzte J. Günrker Eberhard,zu Zeift, derum ' 
ter andern durch eine Abhandlung über die Entbin+ ' 
dung der Kühe bekanınt ift, Weberkhaupt befinder fich‘ 
die Viehzucht und die Thiertrzneykunde m Holland in 
einen fehr blühenden Zuftamde, Indeffen konnte diefg' 
nicht die fchreckliche Viehpeft hindern, die 1796 dert, : 
fo wie anderwärts, ausbrach.. Im Lande feibft warden 
därüßer offcieit® Berichte vom zwey um ihre Kunft fer 
verdienten Mänsern gedruckt, die für künfifige Fare’ 
fehr nürzlich' Werden können: 1) Hopper wegens den ' 
Stuat der Peezichtö, waargetomen in de mücnd Dec. 
1796. in de Landen tufichen Maas en Waal m te Lon- 
den uaw Cuyk, door 8... Brwgmans, witg, op laf- 

r Nat. Vergad. Leyden, v. Honkoop. 1797.93 S. gr. 
8. (6 St,) 2) De Veepeft, welke zich in het Quartier van 
Numegen peöpenbaard heeft, op laft van het provinc, 
colrepre? i# Oltderland underzoekt en eene Geneeswyze 


tegen dezeive voorgedraagen door I. Forfiew, Auchia- 
ter 
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ter ran Gelderlond en Prof. in de Gepeesk. te Harder- 


wuck, waarby gevoegd is Voorhehoad - en Geneeskundig 
Aduys over dezelve Veepeft witgebragt door de geneesk. 
Faenlteit. te Harderwyck. Arnheim, v. Goor, 2797. 6£ 
S. gr. 8. (8 Su) wovon auch ein Auszug für den 
Landmann auf 8 5. in demfelben Verlage erfchien. 
Mit der obgedachten Schrift verdient noch verglichen zu 
werden: Vergelykende Aanmerkingen der PH sarneemin- 
gen door kundige, anderzock lieuende, Blunxen in de voo- 
rige Veefierften gebockftuafd tegens die, welken in het 
Bappert — — zyn waargen. — vrumoedig beoordeeld 
door J. le Francg van Berkhey, M. D. en Prae- 
lector in de watuuriyke Hitoric an de Huoghe School te 
Leyden. 1797. 56 5. gr. 9. ungeachtet fie ihr Dafeyn 
vorzüglich dem Umftande zu danken haben, dafs man 


die Kenntniffe des Vf. bey diefer Gelegenheit zu be- 


muezen verabfäumte. — Aufferdem wurden Faufl'ens 
Viehpefttabelleund Reichs Umerricht für den Landmann 
über-die Rindviehfeache u. f. w. überietzt, 


ll. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Geh. Juftizgath Klein, bisheriger Director der 
Univerfität, und Ordinarius der Juriftenfacultät zu Halle 
geht als Geh. Obertribunalsrach nach Berlin, wo er 
bekanntlich fchon ehedem als Kammergerchtsrach an- 
geftellt war, und als Mitglied der Geletzcommilfion 
an dem neuen Gefetzbuche arbeitete, 

Der ehemal, franz. Ingenieur, Hr. v. Bourmard, ift 
nach einem fehr vortheiihaften Berichte des Hn, Gene- 
ralmajors v. Tempelhof über deffen dem Könige hand- 
fchriftlich zugefchicktes und bald darauf gedrucktes 
Werk: Efai general de fortiication et d'attaque et de- 
fenfe des places als Major im Ingenieurcorps angefteilt 
worden, 

Das durch Euler's Tod kürzlich erledigte Secreta- 
riat der Academie der Willenfchaften zu St. Petersburg 
hat der bekannte Collegienrath lIr. N. Fufs erhalten, 

Hr. Jofeph Mayer, Prof. der allgemeinen Natur- 
gefchichte in Wien, ift an die Stelle des verftorbenen 
Prof. Zawfchner’s, Prof. der fpeciellen Naturgefchichte 
auf der Univerlität zu Prag geworden. An feine Stelle 
in Wien tritt Hr. Prof. Vinc. v, Biaha aus Prag u. an 
deilen Stelle Hr. Dr. Mikan d. j. 

“ Hr. Chrifi, Ernft PFeifse, D. u. 'Prof, der Rechte 
in Leipzig, ift zum Affeflor des dertigen Oberhofge- 
gichts ernannt worden. 

Der Rector des Gymnalums zu Weilburg, Hr, 
Schellenberg, der den Auf als Superintendent in VVeil- 
burg ablehnte, ; it zum Cnnüftorislrach mie Sitz und 
Stimme ernannt worden, und har eine Zulage erhalten. 
-— Der bisherige Prorector Hr. Müller ift zum Superin- 
tendenten, an deffen Stelle aber der bisherige Conrector 
Hr, Eichhoff aus Frankfurt am Mayn zum Prosestor, der 
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Collaborator Hr. Krebs aus Halle aber zum Conrector be- 
fördert und deffen Stelle mit dem Candidaten Hn.Scheilm- 
berg beletzt worden. 


If. Todesfälle, 


Den 25 April ftarb zu Gift in Ägypten B. Gio 
tier, Generalfinanzverwalter der frauzöf. Armee, und 
Mitglied des ägypt.. Inflituts.. 

Den 9 Sept ft. in Paris der berühmte Violinift Gari- 
niös,, Prof. im Coxverfeteire de Mujigue, im 73 I. 
A. Wegen feiner ausgezeichneten Gefchicklichkeit auf 
feinem Inftrumente nannte man ihn den Tartini Frank- 
reichs. . 

Auch ftarb dafelbft im September der durch erot- 
fche Gedichte bekanıye Caüli d. a. 

Nach Berichten aus Spanien ıft der durch feinere- 
terinzrifchen Schriften vorcheilbafe bekannee Giübert auf 
einer dorchin unternommenen öconomifchen Reife 
zu Seigneurialano im 40 J. f. A. verfiorben. " 

Der bereits N. 69 des I. Bl. d. J. unter den Tod- 
sen aufgeführte fpanifche Gefchichtfchreiber Juan Bayr. 
Musno: ftarb nicht, wie der nach den öffentlichen 
Blättern gemeldet wird, im Januar 4. J. 1800, fondern 
bereits d. x9 Julius 2799. Er war Cosmogriphe Ms- 
jor von Indien und Commis in der Canzley des Mini« 
fters von Indien. Seit 5790 litt.er an heftigen Kopf- 
fchmerzen, die ihn feine Hiftoria de! wuveo mundo fort- 
zuletzen hinderten, wozu er aus den Archiven eine un- 
geheure Menge von Originaldocumenten zufsmmenge- 
bracht hatte. Der zweyteBand war bey feinem Tode fertig, 
fo wie ein Band von Documenten. Der König hat von 
allen feinen Handichriften Belitz genommen. Mehr über 
ihn, feine Gelehrfamkeit, und feinen liebenswürdisen 
Charakter finder man indem isterellanten Schreiben des 
Vicedirectors der kgl. Sternwarte zu Madrid, Jof. Chaiz, 
in des Ho, v. Zachs monatl. Corre/p. Oct. 1800. 


IV. Vermilchte Nachrichten, 


Nach dem Reglement, das wegen der Anwendung 
des vom verft. Geheimen Rath: Gelrichs, dem franzö- 
fifehen. Gyninaflum zu Berlin Jegirten Kapmals ves 
zooo Rıhl. entworfen worden, ift das Kapital zu spr. 
C. belegt; die Zinfen von $oe Bıhl, erhalten mer 
die Univerfität beziehende Studierende auf zwar Jahre; 
(wenn keine zur Univerfität abgehen: fo werden da- 
für Bücher angefchafft, welche 6 der gefchickteften 
jungen Leute aus deu obern Kluffen erhalten); die Zir 
fen der übrigen 500 Rıhl, erhält der Studierende auf 
der Univerfität zwey Jahre nach einander, welcher die 
befte inteisifche Rede verfafst har, 


1601 


INTELLIGENZBLATT 


165: = 


der „' 


ALLGEM. LITERATUBR- ZEITUNG. 
Numero IQ. 


nn 
’ 





Mittwochs den ıgen November 'ıgoo. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


V.. der: 


Monatlichen - Correfpondenz zur Beförderung der 
Erd - und Re enne: herausgegeben von Fr. 
von Zach, U. 5. Oberftlieutenant und Director 
der Sternwarte Färieeig iR der November- Heft 
erfchienen, und hat folsenden Inhalt: . 

XLYIIMN. Beytrag zur. Bayerifchen Topoprophie, Wem 

“ zeiehnilg der Bayerifchen Städte und Märkte, mit 
Anzeige ihrer Berölkerung nach der Volkszählung 
im Jahre 1794. _ 

XLIX,. Nachricht über Butan und Tiber. Aus Sam. 
Turnor’s Accoımt of on Embolffr to ıhe count of the 
Teskoo Lama in Tibet. ( Fortlerzung zu $..277 f.) 

L. Carte reduite de Ja mer des Indes et une Partie de 
celle du Sud, dreffee par J. D. Barbie du Docape. 

LI. Nachtrag zu geograph. T.ängen - Bellimmungen. 
Von Dr. Fr, de Paula Triemerker. 

LI. Vermifchte geoge. und aftronom. Nachrichten aus 
Ägypten und Frankreich. Aus zwey Schreiben des 
D. Burckhardt. Paris d. 28 Aug. und 25 Sept. 1900. 

LI. Von der pliyfiches Befchaifeaheit und den Pro- 
ducten der Länder zwifchen dem Terek und Kur am 
Cofpifchen Meere. (Zu $. 378 8.) 

LIV. Über die öltlliche Küfßte von Korra. Aus einem 
Schreiben von Ju’. Klaproth. Berlis den 25 Sept. 
1300. 

LV. Nachricht über das Dänifche Bureou des Langi- 
tudes und verfchiedese geograph. Unternehmungen. 
Aus einem Schreiben des Commandeur- Capitaius cer. 
von Liwenörn. Hopenhagen, den 19 Sept. 1800. 

ILVI. 4. G. Kuüfiner's Ehren- Denkmal in Göttingen. 

LVII, Bedeckung des Sterns 43 im Schlangenträger 
den 4 Jul, ıgoo. 

Der Preis eines Tahrganges ift geren Prämumeration 
fünf Beichsthaler fäch!. Währung (9 fl. rbein.)Yy; und 
man kann zu jeder Zeit in das Abonnement eintreten, 
mufs aber den ganzen laufenden Jahrgang nehmen. 
Einzelne Monats - Stücke koften 12 gr. (34 kr. rhein.) 

Man wicht die Beftellungen bey den Poßt- Expe- 
ditionen und Buchhandlungen jedes Orts, welche die 


Exemplare von unterzeichneter Buchhandlung auf den 
gewöhnlichen Wegen beziehen. 
Gotha, 
Beckerifcke Buchhandlung. 


’ 


Das rote Stück des deutfchen Obftgärtners 1800, 
ift bey uns erlchienen, und ıhat folzenden Inhalc: 
Erfle dbtheilung. I,.-Befondere Narurgefchichte dee 
Gefchlechter der Obftbiume. zo. Des \WVeinkocks. 
IT. Äpfel - Sorten. No. LXX. Neuyorker Reinette. 
No. LXXI. Geftreifter Bira- Calville. III. Bien - Sor- 
ten. No. LXXXI. Königsbirn von Neapel. Zweyte 
ZJötheilung. I. Fortfetzung einer der vier Preisfchriften, 
die bey den von der Kur-Mainz. Akademie aufgeltellten 
pomologifchen Fragen concurrire haben. II, Pomologie 
der Alten. Columella, III. Bäume ohne Pfahl zu 
befefligen. 
F. $. privil. Induftrie- Comptoir 
zu Pl’eimar, 





Das ır Stück vom Joursal der Moden 1800, ik 
bey uns erfchienen, und hat folgenden Inhalı:» 

I. Ährenlefe zuf dem Feide der neuelten Literatur. 
Könnten die Weiber nicht auch anf die Heirstı gehn ? 
aus Ärugs Philofopkie der Ehe. II. Multerkarten mo- 
difcher Converfitionen in Hamburg. Allee vor dem 
Pavilion des Rafraichiflaurs. IU. Blicke auf die tirea- 
tralifchen Beluftizungen während der Sommesmelle in 
Calle, IV. Austellung von Natur- und Kunlliachen 
anf.dem Hamburger Berge. V. Budechronik. z. Hof- 
geismar. 2. D>s Buichbad bey Meifsen. 3. Harlsbad 
und Eger. Vi. Mufk, x. Almanfor und I\adine, 
eine wiedergefundene Compofition von G. Bende. 2. 
Gelänge beym Klavier von Berzwarzowsk. WU. Thea 
ter. 1. Leipziger Theater im Sommer 1505. 2. Ver 


‚miichte Theaternachrichten aus Hamburg und Altona. 


VUI. Biüdende Kunfte, x. Artiftiicke Journale. 2. 
Zeichenbuch für Damen und Fugers Köpfenach Raphael. 
3. Neuefte Portraitbüfte des Erzberzogs Kurl, IX. 
Tonzkunft. Neuer Berlinifcher Tanzkalender. X. Mo- 
deuberichte. ı, Aus London. 2. Aus Paris, 3. Parifer 

6) H Mode- 
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_ Modetracht zu Ende des Telckendien, 4. Moden- 
nachrichten aus Karlsbad. 5. Leipziger Michaeimeffe. 
6. Aus F. XI. Erklärung der Kupfertatein, welche 
liefern : Taf. 31. Eine Parifer Dame im vollen Anzuge 
vorn herunter mit halben Bandifchleifen garnirt. Tuf. 
92. Eine junge deutfche Dame in einem Schunz zenlaufer 
oder fchwarzen Überrock vom Cafimir nach neuelter 
Mode, Tef. 33. Ein Parifer Elegant und eine Ele- 
gante, als Carrikatur zu betrachten, obgleich als Mufter 
im Parifer Modejournal aufgeftellt, 
F. $. privil. Induftrie- Comptoir 
zu FF'eimar. 


a ee ifche Blätter 
eine Monatsfchrift 
von u 
H. L. MW. Barckhaufen, Königl. Geh. Rath 
und 
L. H. Jakob, Prof.-der Philofophie. 

Von diefem Provinzial- Journal erfcheint im näch- 
ften Jahre am Ende jedes Monats ein Stück von 6 
Bogen, in Commiflion bey Schwerfchke in Halle und 
Keil in Magdeburg. Der Jahrgang kofter 3 Rıhlr. 


der. Pränumeration. Ausführlichere Anzeigen des Plans 


find in allen guten Buchhandlungen zu haben, 


Iı Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey uns if erfchienen, und in allen Buchhaxd- 
lungen zu haben: 

Blumen und Früchte für Zeichner, Blumenfreunde 
und Stickerinnen, nach der Natur entworfen und 
-ausgemalt, ar Theil, mir g color.rten und 8 fchwarzen 
Kupfern in Fol. gebunden. 3 Rehle. 8 gr. 

Urcheile über den Werth diefes Werks findet 
man in der Allg. Lit. Zeitung No. 128. vom Jahr 
1800 und im 5S3ten Bande der allg. deutfchen 
Bibliothek. 

Deutfche Kunftblätter aufs Jahr 1800. er Heft mit 

Kupfer. 8. 4 Stücke, ı Rthir. 8 er. 
Diefer Heft enthält folgende Auffätze : Über den 
Roman; Oeler am Tage vor feinem Tode; die 
Kuuftausftellung in Dresden; Fragmente über 
bildende Kunf; Recenfionen. 

Frapmenca ideuncularum. Francfert. 8. 
Dresden u. Pirna, d. 2 Oct. 1800. 

Arnold und Pinther, 


6 gr. 





Anekdoten, Charakterzuge und Actenflucke aus Buo- 
supartes Lehen. Aus dem Franzößichen über- 
feızt. 1808. 8. 16 er 

Der Mann, der fern Leben der Schöpfung eines 

neueu Staates mit Ieldeurrößse hinab, der durch 
Keuneniffe, Talente, und die kuindte Unerfchrocken- 
heit die gerecnte Bewunderung Europas verdient hat, 
beibt in den kleinften Verhaltnilen der immer wieich 
großse, origiuclie Man. Dosen, die ihn zunachlt 
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umgeben, ift er bewunderungswürdig und liebenswürig 
zugleich. Durch die flete Aufmerklamkeit auf jede 
feiner Handiungen ift eine Sammlung von Anekdom 
und Charakterzügen entltanden, ‘die Frankreich ai: 
Enthußasmus las, und die in der vorliegenden anzie 
henden Überferzung jedem deutfchen WVerehrer des 
grofsen Corien fehr wülkommen feyn wird, da äe 
Deutfchland noch ganz unbekannt ift. \ 





Anzeige für Ärzte und IT ’undürzte. 
So eben :ft der fünfte Band von: 

Geift und Kritik der medicinifchen und chirurgifces 

Zeitfchriften Deutfchlands ; 
erfchienen, und für den gewöhnlichen Preis von ı Rıkr. 
in allen Handlungen zu haben; noch vor Weihnacht 
erfcheine, neblt einem Sachregifter, der öte Band, 
Zur Ofter- Meffe ıgor tritt der zte Band auf. De 
Kreisphyikus und Dr. Kaujch m 
Mielitfch, Geht fich genöthigr, bey der mit jeder Nele 
fteigenden Menge der medicinifchen und chirurgiichen 
Journale, jährlich forthin drey fkatt zwey Bande zu 
liefern. — Aus dem fleigenden Abfaıze ift leicht & 
erfehen, dafs man fich bey jedem neuen Bande diefer 
Anftalt immer mehr von der Unentbehrlichkeit einer 
folchen kritifchen Überficht der ungeheuern deutfchen 
med. und chirurg. Journaliftik überzeugen müde. 

Der Verleger. 





Zutphen. Bey R. C. 4. Thieme find erfchienen, 
und in Leipzig bey J. $. Heinfirs zu haben: 

x. Je. Chr. Struchtmeyeri , Rudimenta linguse Graecae, 
ad Syftema analogiae a Tiberio Hemfterhußo ınventae, 
ab hujus Difcipulis Iarius explicatae efünxı er emen- 
davit Ev. Scheidias; accedit Er. l.ubini Clavis kinzuae 
graecae. Editio fecunda. - 

Ein für Lehrlinge der griechifchen Sprache unnt 
bebrliches, und in vielen Schuien bereais mu 
Nutzen eingeführtes Schulbuch. 

a. Warnung für Uncriähree und junge Lewe, in der 
wichtigften Angelegenheit; aus dem Holläudilchen 
nach der zehnten Ausgabe, 

Diefe kleine vortreflliche Schrift verdient gewils 
in Deurfchlaud eine eben fo günflıge Aufnalust, 
als diefelbe in Hoilaud, England und Frankreid 
gelunden hat, und wirklich ıft Ge fchon ın wr 
als s000 Händen, und die Lefung derielbei # 

gewils nicht ohne Segen bleiben ; denn fe eerihge 
denen, die Üch nicht mit tiefen Unrerischungen 
abgeben können, eine kurze und leichte Lber- 
ficht der Angriffe der Feinde auf das Chrftent Auf 
und der Beweife wider diefeiben, uud demuschl 
von der Wahrheit und Göulichkeit unfrer Religion. 





F ergötterungs- - Almanach für 1801. ı x Rıhle, 
Endlich it er ans Licht, der langt erfehne Alme 
nach eller Almanache, der die Lötser und em 
eut’ 
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deutfchen Parnafles zum erftenmal mit ihrer Glorie 
umgiebt,. Auch hier geht Deutfchland alfo dem Aus- 
lande vor; man machte ihm neidiich den Vorwurf, es 
lieffe feine Gelehrten verhungern, aber es canonilrt 
Ge und zählt feine Tage und Wochen nachihnen. Nicht 
die Nimbus-umgebenen allein find hier in Reih und 
Glied geftelle, auch die Uneingeweihten,, die des hohen 
Zieles noch nicht würdig waren, finden in den beyre- 
füßten Hausmittein den Weg bereitet, den fie wandeln 
tollen, Die bey den Deutfchen bis jetzt noch fo tuner- 
_ giebige Quelle des ächten Witzes Hliefst hier reichhaltig, 
und die Hausmittel, und die Monumente auf leb=nde 
Gelehrte können als Muller einer gefchmackvollen 
Satire dienen. 





In der Ritfcherfchen Buchhandlung ift erfchienen : 

Robert Smiths Handbuch zur Vertreibung der [cküd- 
lichen vierfüfsigen und peflupelten Thiere. Aus 
dem Engel. überf. und mie Zufätzen vermehrt. 
Nebft Kupfern. 1900. 8. z Rthlr. 

Die Vertilgung fehädlicher Thiere if für die Lan- 
despolizey und für jede Haushalrung ein wichtiger, in- 
tereflanter Gegenftand, In Deurfchland ift dies Ge- 
fchaft in den Händen unwiffender leute; mithin muls 
ein \Verk wie das vorliegende, welches in der Kürze 
firher anwendbare durch Erfahrung bewährte Regeln 
über jenen Gegenftand aufftelie, dem Publicum fehr 
willkommen feyn. Der Gursbehtzer, der Haushälter 
auf dem Lande und in den Städten — kurz wer auf 
irgend eine Art durch fchädliche Thiere Nachtheil er- 
fahre, finder hier guien heillamen Rath. 





Nachricht für das eivitiffifche Publicum, 
In unferm Verlag ıft nun erfchienen : 


Uxgo Donelli Commentarii de jure civili. Denuo 
recenfurt atque edidit J. C. König, editio (exta, 
‚Vel.!. 8 mai. \ 


Aufser den 2 erften Büchern enthält er: a) Der 
berühmter hechtsgelehrten Gundimr, Finnius, Granina, 
G. Bewer, Aucker, Urtheile uber diefe Commentarien ; 
b) eine genaue Befchrabung der frühern Editionen; 
«) die Vorrede des Hr-rausgebers; d) die Vorrede des 
Si. Gentilis zur Ausgabe vom J. 1öra; e} die erfle 
Vorrede des Donrl ns. — Die Haupteigenfchaften, wo- 
durch fich übr'gens die gegenwartige Ausgabe von ihren 
ältern Schweltern unterfcheider, find folgende. Die 
Druckfehler, welche ın den Text und die Ailerationen 
der Geferze lich eingefchlichen harten, find verbeflert. 
Die oite Allegationsart mufste der gewöhnlichen neuern 
weichen. Die Alegationen (elbfl, mit welchen, zur 
groisen Unbequemlichkeit für die Lefer, der Text ın 
den frühern Auszeaben durchwebt ıft, ftrhen hier ab» 
gefondert in gefpultenen Columnen, "unter dem Texte. 
Nur uberhaupt ongefuhrte Stellen aus der Glofse und 
aus andern feltenen eivüiftifchen Schriften wurden ge- 
naucr angezeigt, oder, wenn fie keinen grofsen Raum 
einnahmen, als Noren beygefüge, Die Abtheilungen 
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der Capitei in $$. nebft ihren (von Prof. Pellegrini im 
Pifa verfafsien) Suemmarien, wurden aus der zu Lucca 
2762 — 70 in 12 Foliobünden erlchiehenen Jusgabe 
alter Donellifchen PY'erke aufgenommen. Ein volllän- 
diges Regifter liefert der letzte Band. Der zweute Band 
wird bald möglichft nachfolgen, und fo auch die übrigen 
Bände. — Der Preis diefes Bandes it ı Rıhir. 4 gr. 
Rafpelche Buchhandlung 
in Nürnberg. 


III. Vermifchte Anzeigen, 


Mufer, 
wie Redacteurs durch Uuwahrheiten fich aus der 
Verlegenheit ziehen müjlen. 

Im Maihefte der geographifchen Ephemeriden, von 
Gafpari und Bertuch in Weimar, fteht Seite 458 bis 
475 eine Kecenhon der Jükfchen Poftkarte von Deutich- 
land, welche die Sotzmannfche Karte eben deffelben 
Reichs verjüngt zur Grundlage hat, deren Poft-Courfe 
aber aus der Dietz/chen Poftkarte zum allgemeinen Poft- 
buche vom Jahre 1795 genommen find. Weil üich je 
doch der ungenannte Verfafler diefer Recenfion einer 
Pofikarte, bey feiner gänzlichen Unkunde des Poflwejens, 


. einen (ehr abfprechenden Ton erlaubt: (o glaubte ich, 


ihn an die fchuidige Achtung für Wahrheit und für das 
Publicaum erinnern zu müflen, und überfendete den 
Hn. Gefpari und Bertuch eine Antikritik zum Einrücken, 
ia welcher ich die lächerlichen und groben Schnitzer 

Ihres Recenfenten gezeigt, und umfländlich bewielen 

habe. Diefe meine Abhandlung fteht im Auguft - und 

Septemberflücke der Ephemeriden, aber nicht nur von 

Noien der gedachten Ilerren bepleiter, fondern auch 

nach ikrem Gutbeinden verfümmelt, Und von was 

für Noten! Weit entferne, auch nur etwas Halıbares 

gegen meine Behauptungen anführen zu können, nennen 

fie meine Antikrieik weitfchweifg,  wnpafslich und in 

einer animofen Einkleidung darzeltelle, 

Weitfchweifig ift mein Auffatz wohl nicht, dena 
die Kritk ihres Recenfenten im Maihefte von Seite 458 
an, enthalt 17 Seiten, meim Auffatz (Auguft- und 
Septemmberllück $, 158 und 272) gerade eben fo viel. 
Rann ich dafür, dafs ich faft in jeder Zeile Unrich- 
tigxeiten fand? Maufste ich Ge nicht als -foiche aus- 
zeichnen und nur noch meine Behauptungen mit Grün- 
den unterflützen, und mufs man lich daher nicht viel- 
niehr wundern, dafs fie nicht länger gersthen it? — 
Unpafsiicn, dächte ich, it meine Antikrick ner in (o 
fern, @!s die Hn. Redacteurs Gch allerdings gede- 
mürbiger fühlen mögen, den eigentlichen \Verth ihrer 
Recenlionen in ihrer eigenen Zeitfchrift dargefteilt zu 
fehen. — Wenn Hr, Bertuch und Gafpari nach allen 
von mir in der Antikritik avfegefteiliwn und von ihnen 
relpecurten Gründen mich (und nicht ihre Recenjion ) 
der Animehirät zu befchuldigen üGch erdre.fien: de 
glaube ich ihnen diefe Befchuldieung mit d«m voll- 
kommeniten Rechte zurückgeben zu konnen, Oder mit 
welchem gelindern Werte bezeichnet man in der Expe- 
dition der Ephemeriden das Benehmen der Redacroren, 

wenu 
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wenn fie, nachdem die äufserft grobe Unwahrheit ihres 
Recenfenten beurkundet ift, und nachdem lie dies fchrift- 
fieh (in einem Briefe vom 4 Julius ) anerkannt haben, 
die Worte ($. 183 N.) drucken lalfen : * Wir haben 
die Recenfion der Jückfchen Karte einem fachkundigen 
Manne aufgetragen, und haben uns in der Wahl nicht 
geirrt.” u 

Die Hn. Gafpari und Bertuch haben ferner den Ver- 
fuch niche unter ihrer Würde gehalten, üich durch ab- 
fichtlich gefagte Unwahrheiten (ich vermeide das ber 


"kannte kürzere Wort,) aus der Verlegenheit zu ziehn. 


Denn ie entblöden fich nicht, $. 183 zu behaupten, 
dafs ihnen -etwa ein halbes Jahr ver dem Monat Mai 
—— alfo im November vorigen Jahres — die Sotzmann- 
fche Karte von Magdeburg ‚fchon abgedruckt zur Re- 
cenfion zugefchickt worden fey., Gerichtlich ällenfalis 
kenn das Gegentheil erwiefen werden; Kupferftecher, 
Drueker und Verkäufer willen ebenfalls daflelbe. Aus- 
gangs Julü diefer Jahres erft erfchienen die erften Ab- 
drücke der Karte, und zwar in möglichfter Eil gerade 
zu der Zeit, »als meine Antikritik, in weicher diefer 
Sutamennfchen Karte als mach nicht erfchienen gedacht 
it, von deri Hn. Redacteurs ihrem Recenienten zur 
Burchficht zugekommen feyu mufste. Wie Ach diefe 
Umftände doch zufammen pafsen! 

Spafshaft it der Behelf gedachter Herren, dafs 
Hr. Sotzmann, feine damals noch nicht obgedra-.kie 
Karte mit allen benutzten Materialien zur gefälligen Re- 
cenfon eingefandt habe. Ein Mitarbeiter wird doch 
dem andern fchön aulserdem aufs \Vort glauben. Man 
fieht der ganzen Exculpation die Erdichtung und das 
Baltreben der IIn. Gafpari und Bertuch an, doch etwas, 
wenn auch Ungereimtes, zu fagen. Die Frage ii nur: 
warum der Recenfent nichts weiter recenfrt ha, als 
was ikm meine dem Hs. Sotzmann mitgetheiite Notizen, 


die er überdies aus blofser Unkunde falfch abfchrieb,. 


darbsten. Und neu erklären mir die Herren das Käth- 
fel,. wie fie es 8. 196 nennen, mit der Auskuuft: weil 
ihr Recenfent nichts weiter von den Pofteonrfen verfland, 
und daher das Übrige der Karte von felb? uuberuhrt 
lajjen mufste. $0 können auch Hnaben recenlren. 
Vorzüglich reichhaltig ift die Anmerkung $. 277. 
Sie belehre uns, dals es aulser der bekaunten D.ciz- 
fehen Poftkarse, (eban derfelben, aus welcher der be- 
kannte Ur. Geograph Sutzmaam und Hr. Jack äe limmt- 
lichen nichtpreufsifcken Poßkcourfe genommen haben,) 
noch eine Dietzfchifche Poilkarte gebe. . Ich. wäre be- 
gierig zu wiflen, woher die Herren diefe unerhörte 
literarifche Notiz haben, denn nie hat eine Dieiz/chifche 
Pofikarte exijlirt. Damit aber auch Niemand veranlafst 
werde, diefer rorpevlichen Karte weiter nachzuforichen, 
wird von den Heıren wohlweislich hinzugeferzt, dafs 
fie ein elendes Wiachwerk fey, alifo der Mühle nicht 
lehnen würde, Won der mir bey der Gelegenheit er- 
theilten Weifung, dafs ich nicht Dierzfchen, fondern 
‚Dietzifchen hätte fchreiben follen, kann ich keinen Ge- 


En en 


‚lichen Bedingung gemacht, 


260, 
brauch machen, Nach der Analogie fchrich man dem 
ja auch richtig: Bertuchifchen Ephemeriden ; aber dr 
Name beifst ja nicht Dietzi, Bertuchi, wie Hr. Gafpi, 
wo men z.B. vollkommen und grammatikalifch richtig 
Gajparifche Uawahrheir, Gafparifcher Norkbeheil, 
fagen kann. . 

Wenm, es doch, wie fich aus allem zeigt, den vor 
wohlgsdschten Hn. Redactoren der Ephemeridan f 


empfindlich war, ihren Recenfenten, “von dem fe 


vor vielen andem vorktusfersen konnten, dals er die 
dazu nöthigen Keuntnifie habe,” im wahren Lichte 
darceltelk zu (ehen: fo muls man fich über nichts ınehr 
{o fehr wundern, als dals Ae meine Antikritik auf 
nahmen. Da fe fich gun aber daru entichloffen: fo 
hatten fie fchleehterdings kein Recht, meinen. Auflate 
zu verftümmeln. Denn ich hatte ihnen-zur ausdrück- 
ihn entweder wruemkur: 
aufzunehmen oder mir umgehender Poft zurück zu fa 
den. Sie berufen ich (im Septemberhefte $. 21 a.) 
auf ihr unftreitiges Recht zu ftreichen. Wer hit ea 
Recht, einen eingegangenen Vertraß einfeitig abmirn- 
dern? \Wer hat es vollends, nachdem er deu Vertras 
vollgitltig acceptirte? Denn ich habe ihr ichrifdiches 
Verfprechen, meine Antikricik unverkurzt abdrucker zu 
lafien, in Händen, . 
ich bin es mir felbft fchuldig, die von dan Herren, 
vorgeblich wegen perfönlicher Ausfälle, geßrichene 
Stelle im Zufammenhbange hieher zu ferzen: 
Es wäre fehr zu wünfchen, dafs ein fähiger, ge 
fchickter Geograph, entlerne ron einer hand- 
werksmälsigen Finanz -Speculations und olwe es 
auf den ergiebigßten Ertrag einer Menge zanı Theil 
nur zierlich copirten oder exwrahirten Kartın ar 
zulegen etc, fch ven fülchen Männern des Poß- 
welens, welche fämmtliche Poften genau kennen, 
und allein nur richtige Nachrichten zu geben im 
Stande find, Poßtcourstabellen bereheiten und um 
Rändiich mitcheilen lieife — “ oline letztere Giro 
„fchen- uud Bogenweife zu würdigen, und äc 
„die Prüfing der darauf verwänden Mühe und 
„nörhigen Hülfsmittel, die wohl aufser der Kenn 
„nis jedes Andern liegen, unzumaisen, damit ef 
„ner, durch möglichftes Abzwacken, leineigents 
„oft sach dem muthmafslichen Abfarze ich rich“ 
„tendes Honorar (mach feinen andern Werken 
„abgemeilen ) nicht fchmälern möge.” 

Wufsten die Hn. Gafpuri und Bertuch, dafs Ch 
Jemiud durch diefa Stelle getroffen fühle, defis befer. 
Es wäre eben fo zu wünfchen,, dafs jeder eicennünig® 
Verhinderer nürzlicher Unternehmungen und jeder all- 
zeitig fertige Landkarten-Fabrikant fich.gerroffen fühhe ; 
es wäre Verdienft, dazu beyzutragen. 

Berlin, im Sept, 1800. 
‘Wilhelm Heinrich Matthias, 
Geheimer Secretär und Regiftraor beit 
Fionigl. General - Poftamm. 
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IL. Holländifche Literatur, 


Sicbente Ueberficht, 
Mathematik, und Taktik. 


A für die Mathematik forgen ein paar befondere 
Gefellichaften : die Amnflerdamer Genvotfchup der 


‚mathematifchen IT’eetenfchuppen under de [preuk: Een 


onrermoeide Arbeid komt alles te boven, und die l.ey- 
denier Nluatfchappu der FTifs- Boww- Natur - en Te 
kenkunde, under de Spreuk: de IT iskunde is de Noe- 


der der IP’estenfchapper, die indeflen in den letztern‘ 


Jahren keine Heriuftigingen und FT’erken herausgege- 
ben, zu haben fcheinen. Doch veranlafste letztere, fo 
wie die Maut/chappu tot Nut vaun’t Jigeemeen für dem 
Unterricht der Kinder in der Rechenkunft forgte, vor 
einigen Jahren ein Lehrbuch der Geometrie fur die 
Jurend. Aufserdem läfst fich auch die fchon mehr 
ma's erwähnte butaafjeh Genvootfchap der proefünder 
vindeluke PIE vsiegerrte te Hotterdam die Beförderung 
der Mathematik anregen feyn. 80 beforgte fie den 


Druck der ihr übergegebenen tweetal wiskunftige V’er- ' 


hundelingen door Jur, de Gelder, Moathematieus, 
Rutterdam, Vis 1799. 44 5. gr. 4: (rl. 5.) über 
zwey in Holland noch wenig bearbeitete Gegenftände: 
x) Newtons bjnomifghes Theorem zu jeder Potenz zu 
erheben, wovon der Vf. eine Demonfirstion a prieri 
geliefert zu haben glaubt; 2) Methode der Reihen, 
die dazu dienen, die Verhältniffe der Kreisbogen zu 
deren Suuflen, Coßnufen, Tangenten und Coran- 
geuten rückwärts, aus der Elementar- Matheinatik, olı- 
ne Berhülfe der Infiniteimal- Rechnung abzuleiten. 
Bey dem allgemeinen Bedürfnilfe von Rechenbü- 
chern :fl es untürlich, dafs eine Menge Schrifiteiler 
mit dergleichen Arbeiten ihr Glück zu machen fuchen. 
Hier zuerft einige allgemeine Lehrbücher für die Ju- 
gend. Ganz mifsrarhen ift: Aricthmetica of Aekonkunft 
Zamengsield door D. van Duk. Leermeeiter in de Be 
kent.nten Kuopmans- Boekkunden te Amflerdam ; Amt. 
Poiter. 1796.83 5. 4. (16 $t.); Empfehlung verdi-nen 
irjie Beginzeien van de Ariıhmesica oj Bie- 


kenkunft ten Gebruike der Schoolen in + D. zamenigefteld 
door Ara. Bafl. Strabbe, Math: te Amft., volkamen 
uitgewerkt en ontbonden door J, te Feltrup, Leer 
meejier der PFiskunde te Haarlem. Amlt., Elwe 1796 
gr. 8. (ı A,,r6 fl.) Auf Veeranftaltung der efı gedach- 
ten Mautfchappy tot Nut van’ Alp. erichienen : And- 
woorden op de Hekenkundige Fruugen van H, Ae=» 
neae voorkomende in deszelft Meckenbock voor de we- 
derland/che Jeugd;; Leyden u. a. O. 1798. 448. 8 
(3 St.) die von dem Rotterdamer Schulhalter Phil. Ioa, 
Leer herrühren. Zu den bisherigen kaufmännifchen 
Rechenbüchern kamen folgendeneue: De Arithmetica 
of Rekenkunft op den Koerphasdel toegepafst in volkömen 
witgewerkte Opftellen ten Dienjte der nederlundfche Jeupd 
door Evert Floryn, Math, en Feadmitteerd ae 
ter, Anıft., Stichter 1798. 216 8, gr. 8. (er f.26 0.) 
Siewurde, fo wie der 1796 erichienener Sieute 
ital. Koepmans Bookhouden (Roit. Dries, 
ft.) für verunglückte Finanzfpecularion 
viel beffer ergieng es den Reductie Tefelen — dien. om de 
waurde van vrei mde Geld/peciön, volg. een gegeren 
Cours in holland, Gu’den te reduc. etc, door H, de Har 
tog, Lector der PFirkunde, Zeevart en Sterrekunde 
aan hrt Athen. illufre te Antterdam, Amft., Gouwe- 
lus 1799. er. 4. (6 A) Neben diefen theils unbe- 
deutenden, theils unnürzen Büchern, erlchien jedoch 
auch eine Ars combinaforia,, of de Kumfl de Samenjiel 
ling cenzondig opgeheidert door I, E. Hogman, ı$ 
Dorürecht, Dintse, 1796. 54 8. or. g. (rl. 10 St.) 
die ihrem Vf, (zu Antwerpen), der Gch Mitglied der ab. 
gedachten Amfterdinier Gelelifchaft fo wie rl mathe 
mat. Gefellichaft zu Hambur } 
as g nennt, wahrlaft Ehre 
So wie die Genootfchap tat mut von’ A'gemeen fi, 
den Unterricht der Jugend im Rechnen zu forgen fuche 
te: fo gab die Leudner morhemar'fche G-fellichaft dur h 
eine Preisfrasre Veranlaflung zu der Hondieiiing tot de 
Jiennis der üleerkunde door J, 7. herfien te Lew 
wurden, aan vien de gonden Eerprüs is togg 
her Fi iis» Dauw- en Autuu kundie Gemerhihup de 
Leudıa etc. Leyden, lHoukop 1757. 1065, 8-(15 ft.) 
die ın Gelsrachen zwilchen einem Vater ua lem. 
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Sohne fehr deutlich , wens nicht vielmehr kindifch, ab» 
gefsfer it. - Der Vf. legt übrigens vielen \Werch auf 
die Anwendung. 
Uster den verfchiedenen Theilen der angewandten 
‘Marhemack Gnd, der Natur des Liendes nach, vor- 
züglich die hydro ftatifchen Wiffenfchaften ein Gegenftand 
der Besrbeitung ihrer Schrififteller. Auch in den letz- 
tera Jahren erfchienen einige lehrreiche Schriften über 
verfchiedene Arten von Waflerbau. So ift zwar der 
Bericht von B. (Adr. Fr.) Gouwdriaun, 4. Z. aan 
het Committee von finantie der Stud Amjleldam op 2ene 
nader Adrefszon J. Graves — aang. demodderwerk bin- 
nen tepen den Sparendamfchen Dyk, even bniten de laar- 
lemier Foort. Amlk, Schalekamp. 1796. 42 S. gr. & 
(10 St) nur eine perfeinliche Vertheidizung gegen den 
Vorwurf uunützer Geldausgaben bey dein auf dem Ti- 
tel erwähnten Baue, aber nicht leer an mancherley 
für Unternelrmen folcher Werken nütrlichen Bemerlun- 
gan. Derfelbe Schrifulteller vermehrte (eine Verdien- 
He um diefe Wilenfchaft durch’eine fehr lehrreiche 
Verhandeiing der Beuntwoording der Frauage: welke An- 
lepping von Paal - eu Hiuswerken, beirv. derz. fiand en 
famnenftelling in het megt Boflond tegen den Slug en Jun- 
drusg von Fffoter en de Jirayıng van her Jis etc, Rott, 
Vis. 1709. er. 4. 1 0.5 A) — Inder Ferhandeling 
user den voordelipften Hock, under welken mex de Punt- 
«euren vener Sisice kan zamenrorpen, door C. Beni- 
ningsjun, Oxd Teeziener van Fikuniend inhet hirar- 
tier van Späursdam, Directeur gemeraal der drougmaa- 
korsen van Nieuwioop em Zevenkoven etc. Haarlem, 
Weir -1797. 53 5. gr. 8. (18 St.) fchlagt der VE 
nach einer Darlellung der bisherigen Theorieen yon 
Delider, Lecchi u. a. eise nicht blois neue, Sondern 
auch beflere, Meıhode vor. Dem altern Bruinings 
hat man die Beforgmug des Drucks der wichtigen Fer- 
zumeling von Bapporten, Verba’en en vordere Stukken, 
betrejjende de Doorfnudingen en Pllerken, melke fodert 
de Conventie van de J. 1771 op de Burvem Livieren ınj- 
chen Emmerik en Sinhem zım aunpelrpd, zo tot Be 
wordering won dezeiver Fuarbaarkeid, als om, door rene 
gerepaide Verdeeinp von het Opperwater, de Överflro- 
ringen te eourkemen. Landsdruck. 1798. 8 D. fol. m. 
15 Berien u. 2 Fpfe (14 0.) zu danken, deren gro- 
dier Zwock felbli durch die letztern Wegfchwemmun- 
gen ur Holland nur zu eiwleuchteend wurde, — Ein 
wichueer Gepenfand für die Waßerbaukuft war auch in 
den letzıesm Jahren die Anlerung fagenannter trockner 
Docken zur Ausbrfierung ven Schiffen, verzürlich 
von Krisesicliften,, wie üe befouders in den vornehm- 
Sen eriglifchen Hafen janpft dern Canäle und au den 
frenköötchen Kuften gewohnisch ünd. Sehr drinrend 
empfahl diefe G. Blanken Jansz. Migelied der basav. 
G felifchafı & der Experimentsipivük zu Keserdam nad 
. hydrau' cher Archiieke in der Pen andelntg sver ke? 
wanieppen en wiuken vau zuoperaumde droope Irilen 
in de hullandiche Zeehereme; bu unders tig rofl ur de 
geispenheid vÄn’s Jund Dak en PPırft de Helswericis, 
Rei, Vx ı770. 19 Ser. 8. (u.a Kpft. (1 0.); und 
da fir des Rec, isier Schrilt An ds wig. Huierl, Lat 





r a % 
tervof. 1797. N. 1. bey-alier Gerechtigkeit, die er die 
fer Schrift widerfahren liefs, gegen die Nütrzlichke- 
diefer Docken erklärt: fonahm fe Pier. Glawiması 
Generalbaumeilter bey der Marin», in einer Ferhard 
ling over de Nuttigheid cm Noodzukelykheid der droupe 
Dokken. Rott. Vis. 1798.42 $.gr.3.{8 St.) in Sckutr, 

Für die eigentliche Schiffahrtskunde fchein is 
den letztern Jahren nichts gefchrleben zu (eyn, Ds»- 
gegen machten die Zeitumflande es nöchig, fich Aei- 
fsie mit der Tacıik zur See zu befchäftiger, und 
dieis “Studium erhielt keine geringe Bereicherung 
durch die Korte Iniednung voor de Ooriop er 
Zee dour den (Admiral) Ridder van HKinıdar- 
gen nitg. door C. A. Mackay, Öud Zee if 
cier. Zütphen, Thieme. 1793. 108 8. gr. 8. (13 ®) 
die bereits uns Deurfchen durch Auszüge bekannı & 
Um indellen in Zukunfe der neuern englifchen Ser 
Tactik, ‚ödie den Holländern am sı Oct. 1797.fonıch* 
theilig warde, in Zukunft wirkfamer entgegen zu ar- 
beiten, überferzte auch J. J. Melriil, Cap. Lieut, zur 
See in Dienften der Republik, die bereits ‘1787 er 
fchienene L'art de la guerre fur mer, parle Picomte de 
Grenier (Zee- Tacıik — met een ÄAsnhangfel, Lew 
den 1799. 635.4. m. R. 4 fl.) deifen’ Vorfchrifien 
dazu geeignet feyn follen, die Angr.ffsart der Englir- 
der zu vereiteIn. — Die Tictik zu Lande erhielc nur 
durch Usberletiungen Zuwiche. Des in Breda fe- 
kenden Artilierie - Lieutenants H. H. Sanerakers 
Abh. von der Einthellung, Befpannung und Trauspore 
des Gelfchürzes u. f. w. wurde zu Breds überieesr und 
zu Amfterdam erfchien: Handboek voor de Kaunorür 
of ulgemeen Onderwys in den Dierft van alieriey Ge 
Jchut, ’t weik in de Artillerie geberigd wurdt „ aller 
volaends de Leerwyze by de Artilierie der franfıhe A 
publick in gebrait — under het opzickt van een wur 
name frunfch Öffeiernit het Franfch vertaald. 1758. 
158 3. gr. 9.(ıd. sh) 

Die Afranomie Auder man weit mehr vernach..- 
figt, als man bey einer feefährenden Notien und bey 
deren Bekanntichait mit der Lieerziur der Ausländer 
vermathen (nllre. Das keineswegs aufhellende Lan 
de Inmine of IKort Begrep van de Sterrenkumf. Ind, 
Bofch. 1756. ar. 8. (18 8t) har für die Wiflenfchaft 
eben fo wenig Intereffe, als die such in Holland mit rie 
lem Eifer geführte Sıreitigkeit über den Anfang des 
ı9n Jahrhunderts, bey welcher üch vorzüglich der 
fchon Sfters erwähnte J, Canziaar für das Jehr 1900 
ols dis erfle deffelben erklärte, Noch überüul:rer 
wer vielleicht der Sıreit über die Sterndeutrey zwi- 
fehen dem Pre&iger und Profeffor Arom zu Midder- 
burg und Pr. I. Covewent, der fe in Schutz zu 
nehmen für gut fand, 


1, Univerfitäten Chronik, 
Gröningen, 


Am ar Junlus erhielt Hr. L. 27. I lee zuek die 
jur, Doctorwürde, Er ichrieb bey dieler Gelsem- 
heit: 
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heit: Spee. Jurid. isaug. exhibens quasfienes guasdım 
S[electas. 

Am ı2 Jul. promevirte Hr: J. P. During a!s Doctor 
der Arzneygel, Seine Tnzuenrailchrift hefidelte: de er- 
voribus qwibusdam, in Furmalarum Trugeiieiene ei“ 
tandir. 

Am ıö Jul, premorirte Hr. C. Keifer als Doctor der 
Rechte. Seine Ineug. Diff. enthalt: Objervationer mis- 
cellaaeas de cun/netndine, praefertiim ex inre Batawo, 

Am 30 Jul. wurde IIr. /, H. G. Bachicxe, aus 
Thiel, Doctor der Rechre, nachdem er Dif. iwrilica 
inaugmrulis de inre Conductoris ; 
exigendi propter cafsm jatalem, vertheidigt hatte, 


III Schulfchriften. 


Den 24 Sept. feyerte das reformirte Gymneäum zu 
Ileidelberg feinen’ halbiährigen Rede - und Promctinns- 
Aceus. ls Einladung zu diefer Feyerlichkeit erfchien : 
Nener Verfuch einer Gefchichte dos reformirten Gymaa# 
fiums zu Jleideiberg. Zweyte Periode. Gefchichte des 
Gumnafums unter dem Churfurfen Friedrich dem Drit- 
ten. Zweyte Hüifte. Erfle dötheilung. Erweiterung 
und Fergrofsoung des Gymnajiams gegen das Ende der 
Jahres 13653 vun dem Hector deffeiben,, D. Gottfried 
Chrificn Lanter. 54 5. 8. 

Der Hr. Oberconüftorialrath Hecker in Berlin theilt 
in einer Einladungsfchrift zur Prüfung der Realichule 
und des kurmärkifchen Eandfchuliehrer - und. Küfter- 
Seminars (am 10. 13. 24 Oct. 1300) einige Gedan- 
ken und Vorfchlagse über Seminarien mit. 

Das Programm des Hn. O. ©. R. Erman als :Di- 
rector des franzöf. Gymnafiums zu Berlin zu dem Exa- 
men am 6. 7 Ocr.. eurhaält ein Tubleau des Loyans da 
College roy. frangais po Üexamen etc. 


Iv, Preife. 


Die betavifche @efellichaft Tot nur van "+ Algemeen 
hielt am z2 und 13 Aug. zu Amfterdam ihre Ver- 
fammlung. Über die aufgegebene Frage: Mie kann 
mön befunders Ungetehrtere auf die dentlichfle und leich- 
sehe Arzt den Schoufer im Seinen „Volkommenheiten ans 
Jemen HFerken kenwen Ichren ? waren lieben verfchie« 
dene Abhandlungen eingelaufen. Hr, Pred. Ten Oe- 
ver zu Herzogenbufch erhielt die goldne und Hr. Pred. 
Ferwey zu Warflüm die filberne Medaille, Die Fr 
ke: eciches find die Pflichten des Znfammenlebene.? wie 
und wuderch werden diefeibe anf die beite PWeife ausge: 
wıt? war von Hr. C. #97. Stronch, Prod. zu Fisp und 
von J. van Owwerkerk de Vries wu Amflerdam am be- 
Ben beantwortet. Jenem wurde die eojäne, diefem die 
Gberne Medaille zuerkannt. Auch die bekannte 
Schrifitellerin fans Murie Moers zu Hoorn erhielt 
die geoldne Medaille wegen des eineefandien fttlichen 
Schwiruche; desgieichen Ur. H. PT eher, Schullelirer 
in Oude Pekel-, A für feiı Schulbuch über die Gefchich- 
:e des Faterlandr. 
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Folgende Fragsn ünd vom der Gefellfchaft aufgege- 
ben, um fie vor dem ı Febr, 1801 zu beantworten, 

2) Welches find die gefchicktefteh und ausführ- 
barften Mittel, um der dem Staate fo fchädlichen im- 
mer melır und mehr zunehmenden Ausgelallenheit iu 
Grundfätzen und Sitten zu (teuern und ‚die Achtung 
gegen den öffentlichen Gortesdienft und deffen An- 
fehen wieder herzuftellen: um auch dem fo lichtbar 
zunehmenden Sittenrerderben unter den Kindern 
der Uubemirtelten mit Vortheil entgegenzuwirker ? 

2) Das Leben Jefu, ein Schulbuch, Es wird dabey 
verlsugt, dafs die Schrift auf ahnliche Art, wie die 
Gefchichtre Jvfephs von Hulshoff eingerichtet und zu- 
gleich, dafs die Gefchichte der Perfonen nicht bie/s 
erzählt, fondern auch der Charakter derfelben or 
dentlich gefchildert werde. 

3) Da der niederlandifche Nauonal- Gefang lo wenig 
angenehmes hat: fo wird gefragt: Kann man auch 

“ in Schulen den Rindern bey Zeiten, ehe ihr Ge- 
hör verdorben wird, gute Gründe von der Muük 
und Singkunfk beybringen, und welches ünd die 
beiten Mictel diefen Endzweck zu erreichen ? 

4) Eiue faßsliche und für den gemeinen Mann einge- 
richtere Abhandlung, worin auf eine unterhaltende 
Weife das Schädliche der Vorurtheile in Antehung 
des Natiritätsftellen und Planetenlefen volllländig ge- 
zeigt wird; nebft einem kurzen Erweis, dals wedeg 
die Cometen noch Planeten auf die _Schickfale der 
Menfehen einen unmittelbaren Einfluß haben 
können. ö 

5) Da Kinder und junge Leute vielen Verführungen 
zum Nochiheil ihrer Sitten und ihres Körperbaues 
ausgelerze Gnd: (o wird gefragt: welches find die 
beiten Mittel, die man ihnen übereinftimmend mit 
ihrer Fallungskraft vorftellen kann, um fie vorden- 
fe!ben in Acht zu nehmen und zu bewahren. 

6) Wünfchte man ein Schubuch „ work von allen 
Rünften und Handwerken gehandelt wird. 

7) Desgieichen eın Schulbuch über alle Arten von Fa- 
briken , und 

8) ein geeerzphifches Schulbuch. 

Die Abhandlungen werden an den Secretär der Ge- 
felifchaft Hn. G. Brender a Brandis zu Amfterdam 
eingefandt. ! 

Die ökonomifche Gafe haft des Seinedepartements 
hat von neuem Fragen zur Beantwortung aufgeltelle, 
Die erfte betrifft das Ahwechjeln mit den verfchiedenen 
Getrnidesrten, zur Verm: nderung deg Brache; die 
zweyte verlangt eine prartifche Anweilung zur Bienenzucht 
mit Rücklicht auf die Verfchiedenheit des Climas und 
derL,ocalitäre® ; die dr,ite berrifft den Dunger, deßen Wir- 
kungsert überhaupt und nach Verfchiedenheit des Ba- 
den und der Päunzen, deden.Zubereimmag und Ge 
brauch. Die erfe "Beantwortung feil_mit 1000, die 
zweyte mis 600, die dritte mir 400 Fr. belohur werden. 

» Die konumifche Gr fellfchaft des Seine - uad Oifedepar- 

tements hat nwey Fragen iür das geprawäruge neunte und 

zwey audere für die folgwuden Jahre 20 und a2 auf- 
ErGS- 
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gegeben. Die erfte Frabe für das 9 J. ift. „Wie vie 
le Jahre muls, nach Yerhältnifle des Bodens und ei- 
ner ihm zuträglichen Cultur ein Pacht dauern, wenn 
er der Cu'tur und dem Belitzer nützlich werden fell” 
„— Die Beantwortäng wird d. 17 ‘Mefs. 9 J. mit einer 
filbernen Medaille und mit 100 Franken, die der Con- 
{ul Lebrun daau hergiebt, belohnt. Auf diefelbe Art 
a foll die zwerte über die befie Verfertigung der Heine, be- 
font werden. Die für das zote Jahr ausgeferzte Fra- 
ge, deren Belohnung diefelbe ift, berriffi den Gebrauch 
des Mit- Dungers; die für das ızte Jahr die Zwifchen- 
cuitur der Landereyen auf denen Korn gevauet wird. 


V, Todesfälle, 


Am ı Aug. flarb zu Homburg vor der Iföhe der 
AafigeOberhofprediger, Cent. Rath undPfarrer der reform. 
Gemeine Ch. Zwilling ; und ebendaf. am 9 Sept. der 
dafige zweyte lucher. Pfarrer u. Director des Wailen- 
haufes Ph. Jar. Leutwein, 37 J. alt. 

Den 6 Sept. R. zu St. Petersburg der R. kaif. Etats- 
rath Mitg]., u. Secretär der k. Acad, d, Willenfchaften, 
J. Albr. Enter, im 66 J. f. A. 

Am 13 Sept ftarb in Gerswalde in der Uckermark 
der Prediger Friedrich George Immanue! Purgoid im 
s4ten Lebensjahre. Er war aus Parchen im Magdeburg- 
fchen gebürtig, und ein Sohn des vormaligen doruigen 
Predigers, der als Vf. des Relultates meines mehr als 
fanfzigjährigen Nachdenkens über die Religion Jefu, 
noch in dankbarem Andenken if. Ehe der Ver 
ftorbene ins Predigtamt trat, war er Lehrer am Päda- 
gogium des Klofters U. L. Frauen in Magdeburg und 
derauf Rector des Lyceums zu Prenzlau. Mm hat 
von ihm einige lateinifche und deutfche Programmen. 

Am 29 Sept. ftarb zu Rammelburg in der Graf- 
fchaft Männsfeld der defige durch viele Schriften be- 
kannte Juftizamtmann Joh. Gottl. Benj. Pfeil im 68 
nn s Oct. in Danzig Nathanael Friedrich Treug& 
Kirchen» und Schulrath , Senior des geiftlichen Mini- 
fteriums und Paftor an der Oberpfarrkirche zu Marien. 
Er war in Danzig am 4 Oer. ı73ı geboren, ftand 
zuror a's zweyter Pafter an der gedachten Rirche, und 
als Ordinar'us am Spend- und Zuchthaufe dafelbit. 

Den g Oct. ftırb zu Heidelberg an einem Blutftur- 
ze Ur. Joharm Albert Hofe, geboren zu Heidelberg 
den 15 Aug. 1769, Er hatte Theologie fudiert ‚ und 
erhielt im May 1800 das Amt eines Predigers in der 
Alıfiade zu Weinheim an der Bergfiraise, welche Stel- 
le er den 22 Febr. 1801 hätte beziehen (ollen. Das 
Publikum kennt ihn durch das von ihm angefangene 
Herbarium vivum mufcorum frondoforum cum defcriptio- 
nibus analuticig ad mormam Hedwigü, Leipzig 7997 
ıgon. 2 Th. kl. 8. Auch hat er verfchiedene Beyträ- 
ge zu Ufteris botanifchem Journale geliefert, Obgieich 
Botsnik und dje mit ihr verwandten W iffenfchaften fei- 
ne Lieblingsfudien waren, war er doch auch kein 
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Fremäling “in den Wiffenfchafren feines eigentlichen 
Berufes, R 

Den 18 farb zu Kopenhagen der als Naturforfcher 
b fonders im Frche der C nchylio'ogie bekannte Paftor 
au der datzen Garuilonk rche, Joh. Hieron, Chemnitz, 
in einem Alır ron ro Jahren, u 

Den ss ft. der Freyherr Bew. Leup. Ch. K.e. Sen- 
kenberg, H. Darmitade, Regierungsrat in Gielsen, im 
49 J. S. A. 

Den 25 Oct. ft. zu Stuttgardder bzgl. wirtemberg. 
Ho’ - und Domainenrath Gottlob Friedr. Eifaejjer im 65 Jı 
fein. Alt. 

Den 2g fi. zu Paris der Senator Creuze Latouche, 
Mitglied der conftituirenden Verfammlung, des Nacio- ' 
nalconventsu, des gefetsgebendeh Corps, wie auch des 
Nationalinft tuts. 

Auch ftırb in diefem Monate P. J. Changeux im 
58 J. f. A, Beider Schriften Änd im gel. Frankreich 
verzeichnet. 

Vor kurzem ft. ebendafelbft der aus Berlin gebürtige, 
durch feine Medecsine puerpirale bekannte Arzt Fried, 
Plesmann, Mitg]l. der dafigen Soc. de Medecine, im 35 J. 


VI. Vermifchte Nachrichten. 

Der berühmte Bildhauer und Rector bey der Aks- 
demie der Kiüufte in Berlin, Hr. Schudow, verlertigt 
jetzt die marmorne Büfte des verftorbenen Kırchenraths 
Meierotto, 

Zum Andenken eben diefes relehrten und verdienten 
Schulmanns wird der berühmt: Medailleur Abramfon eine 
Medailie prägsn, ron der ich vieles verfprechen läfat, da 
dertelbe in feiner von ihm nach derNatur modellirten Sui- 
te von Gelehrten auch das ähnliche Bild, des Verftorbenes 
harte.  Diefe Medarlle wird daber als eine Fortferzung 
der von mehriren Gelehrten herausgegebenen Medai- 
len diefes Kunftiers anzufehen feyu. Die Vorderfsire 
foll das Bruftbild des Verewigten mit feinem Namen 
enthr'ten. Auf der Rückfeute if folgende vom Hrn. 
Oberconäftorislruch Gedike angegebene allegorifche Idee 
und Infchrife: Eine jugendliche Figur ımpfr einen Zweig 
auf einen Spamm ein: weran man Blätter ausfchiagen 
fieht. Man fiehe dabey einige junge Bäume: inglei- 
chen einen Stamm, der bereirs Fruchte tragt, Die Um- 
fehrift lauter: ÖGlucklich und treu im Gorten der Nienfch- 
heit. Im Abfchnite Rehr: Geforben 1800. 

Der König von Preufsen hat der Bibliothek des 
franzöf. Gymnafiums in Berlin ein Exemplar von Bode's 
Himmeisatlas gelchenkt. 

Hr. Hofrach Spazier hat feine Lehrerftelle in Def- 
fau niedergelegt und wrd künftig in Le'prigprivatifirem. 

In Bremen ift feit kurzem durch die Hn. Prediger 
Ewald und Häfely vermittelt einer Subfeription eine 
Nermalbürgerfchule, zu Sonde gekommen, zu deren 
Unterhaltung die dalisen Kaufleute und Gelehrten über 
300 Rthi. fubfgribirt haben. Auch ift eine Normal- 
fchuie für ganz kleine Kinder eingerichtet und an der 
Verbeiferung mehrerer Rirchipielfchulen und der Tri- 
vialfchulen wird gleichfalis gearbeiter, 


an 
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Mittwochs den ige November 1800 


\ 


I. Neue periodifche Schriften, 


Das rzte. Stück der A. G. Ephemeriden 1800, 
herausregehen von Gafpari und Bertuch, ift er- 
Schienen und enthält folgendes: 

" bhandiungen. Vortaufige Nachricht v. Damber- 
. gers Reife durch Afrika, vom Vorgebirge der 
guten H«fuung bis Marocco, in einem Auszure vom 
Hn. Tüefius, II. Fermifchte Nachrichten. 1. Einige 
Nachrichten über !a Valerrı, zur Eriäuterung des die- 
dem Hefte beygefügten Plans diefer Stadt. 2, Erftes 
Schreiben aus Paris, Buudins Entdeckungsreife und le 
Yaitlants Expedition nach Afrika besr-fend, 3. Zwey- 
tes Schreiben aus Paris. Degerando’s M&moire, Gro- 
bert's Werk über Ägypten. 4. Schreiben aus London. 

» Arruwsmith’s Karte von Alien — Fan Diemens Land — 
Biigh’s neu erfundene Seekarten — Stockdales Karten 
von den unirten Königreichen — drey neue Reifen. 

. 3. Atlas zur Gefchichte aller europäifchen Staaten von 
ihrem Urfprung bis 1800, vom Han Inftructor Krufe 
in Oldenburg. 6. Avantconrenr der neu erfchienenen 
Karten. 7. Vorläufige ‘Antwort der Herausgeber der. 
A. G. E. auf einen, ungerechten Angrıff, Zu diefem 
Stücke gehören : 2) Das Bildnifs des Portugiefifchen 
Sechelden Alfonfo Albuquerque. Er war zwar kein 
grofser Entdecker, gab aber durch feine Thaten der 
Geographie von Indien eine neue Geftalt. 9. DerPlan 
der Stadt und Feftung la Valetta auf der Infel Malta. 

F. S. privil. Induftrie - Comptoir 
zu PlYeimar, 


f u 

Mit dem Anfange äes Jahres ıgor erfcheint wö- 
chentlich zweymal, in unterzeichneter Buchhandlung, 
unter dem Titel: "Chronik der Menfchheit, eine politifch- 
hifterifch - literarifche Zeitung, die fch durch anzie- 
hende Darftellung und einen, die neuefte Zeitgefchichte 
in diefen wichtigen Beziehungen, fchnell verfoigenden 
Überblick, vor ähnlichen Norvitätenblättern auszeichnen 
wird.. Eine ausführliche Detaillirung ihres Plans findet 
fich im Reichsanzeiger und Verküudigen abgedruckt, 
und auf allen Poftämtern, Zeitungs- und, Intelligenz- 
comptoiren und Buchhandlungen niedergelegt, Die 
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wöchentlichen Verfendungen gefchehen durch die Kaiferl. 
Oberpollamıs+ Zeitungsexpedition in Erfurt; alle Poft-. 
ämter und Zeitungsexpeditionen nehmen Beftellungen 
en, und liefern fie jährlich um 3 Rehle, 12 er. facht. 
oder 6 A. rg kr. rhein. In ein dagı'r verbandines Ir 
telligenzblatt werden gegen ı er. ‚Infertionsgebühren 
Anzeigen und Bekanatmachungen aller Art aufsenommen, 
Henningsfche Buchhandlung 
in Erfurt, 


— 

Der franzöfifche Merkur, herausgegeben von Julius 
Graf von Suden. Erften Bandes erft-s Hefe, ift fo eben 
in unferm Verlage erichienen, und in allen Buchhand» 
lungen -vorrathig zu haben, Um das deutfche Pubiicum 
auf diefes in feiner Art einzige, viel umfaffende und 
mit Fleifs bearbeitete Journal, welches die durch den 
Krieg bisher unterbrechene Bekannıfchaft mit den 
Rünften, Wiffenfchaften, Erfindungen, Moden, Thea- 
tern, Begebenheiten etc. unfrer weltlichen Nachbara 

wiederum erneuert, aufmerkfam zu machen, wird eine 

kurze Inhaltsanzeige des erften Heftes die befte Em- 

pfehlung (eyn. 

Inhalt des erfien Heftes : Plan und innere Einrich- 

tung. Kalender und. Decadaire der franzöfifchen Re 

publik. I. Innere -Staatshaushaltung etc. II. Bryträge 

zur Tribunal - und Sittemgefchichte - Gefchichte ' des 

jungen taubftummen 'Grafen von Solar, II. Difen- 

Schaftliche Gegenflönde. a) Nekrolog. b) Öffentliche 

und Privar- Inffieure, Sirzung des National - Inftituts, 

Aufgaben und Preisauscheilungen. Republikan. Portikus, 

IV. Erfindungen. Moden. V. Kunjisuchrichten, Ger 

mälde. Denkmäler. Bülten. Starüen, Muük. Gobelins : 
manufactur. VI. Literarfcher Anzıiger. Phülofophie, 

Gefetzgebung. Finanzwillenfchaft, Staatswirthichaft, 

Erdkunde, Reifebefchreibungen.  Naturgefchichte. Laud- 


“ wirthfchaft. Technologie, Schöne Wiffenfchaften Uber 


fetzungen. Miscellen. Profpectus des Mercure de france, 
VII. Theater. Befchreibung der jetzt beftehenden Thea 
ter in Paris. Recenfionen der neuclten Theateryorfiels 
lungen. Sonftige Spectacles. VII, Aneedoren,, bishen 
nicht bekannge, von Buonaparte, Roufeau, Maleslıeg 
) Kk u bes, 


i 
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bes, H. v. Orleans, Abb£ l'Epde, Fitz James -dem 
Bauchfprecher, Gretry, $. Marc, u. 2, 

"Intelligenzblatt, - » = 

Der Jahrgang diefes Journals befteht aus 9 Heften 
a 6 bis 8 Bogen in farbigem Umfchlage brofchirr, 
welche mit Haupttitel und Regifter einen Band aus- 
znachen, und nach der In der Einleitung gegebenen 
Machricht erfcheinen werden. \ 

Der Preis des Jahrgangs ift für die Subferibenten 
4 Rıhir, fäch!, Courant, den Louisd’or zu 5 Rthlr. 
Der nachherige F,adenpreis 3 Rehir. oder ein Louisd’or. 
Alle löbliche Poftämter, Intelligenz --und Zeitungs- 
Cemptoire, fo wie älle in- und ausländifche folide 
Buchhandlungen nehmen Beftellungen auf diefe Zeit-. 
Schrift an, und die Verlagshandiung bewilliger ihnen 
die gewöhnlichen Vortheile, wogegen der Preis ‘nicht 
erhöhet werden dar.‘ Man kanı zu jeder Zeit im 
Jahre abonniren; nur macht man fich immer dabey auf 
den ganzen laufenden Jahrgang verbindlich, weil ein- 
zeine Hefte nicht können abgelaffen werden. Die Auf- 
Sagung wird der Verlagshandlung ein Vierteljahr vor 
dem Schluffe des Jahrgangs bekannt gemacht. ‚Ein, je- 
dem Hefte beygefügtes Intelligenzblatt fteht Schriftftel- 
lern, Buchhändlern, Künftlern u. a. zu Bekannt- 
machung ihrer Neuigkeiten gegen Bezahlung der Druck- 
koften von 6 Pfenningen oder einem halben Grofchen 
für jede Zeile offen. 

Dortmund, am 6 Oct. 1800. 

Heinr Blothe und Comp. 





Archiv des Criminalrechts von E. F. Klein und G. 
‘A. Kleinfchrod, 3n Baudes 25 Stück. g. Halle, 
Hemmerde, geheft. 12 gr. Inhalt: 2) Befchlufs der 
gekrönt, Preisfchrift von Eifenhardt. 2) Aumerk, da- 
zu von Klein. 3) Bemerk, über Landesverweifung u. 
Urphede von Biedermann. 4) Über d:s Verbrechen 
ües Dardanariats von Kleinfchrod. 5) Über Allmen- 
dingen Grundzüge zu einer neuen Theorie über ‚Ver- 
letzung des guten Namens von Klein. 6) Das Wum 
Germädchen in Eppendorf von F’ezin. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die heiverifche Revolution macht mir die Studien 
der Philologie und Hiftorie, die ich jederzeit liebte, 
&efto werther und unentbehrlicher, indem fie mein 
Gemüthe ron der Anficht der graufen Gegenwart und 
von der Ausficht in die wüfte Zukunft, fo wie von 
träumerifchen Idealen, mit welchen leider! die Wirk- 
lichkeit in allzu grellem Widerfpruch fteht, am Teich- 
selten abzogen, und zum Erdulden des nocthwendigen 
Ungemachs ftärkren. Unter auderm befchäftigte mich 
am meilten eine Gefchichte des Zehnten, von feinen 
älteften Spuren durch alle Nationen und Zeiten her 
Anter — ein Werk, welches, je nachdem das Schick- 
fal es fügen mag, das Grabmal diefes in den Jahr- 
Büchern der Menfchheit immer wichtig bleibenden In- 


Miruses werden; oder die Herftellung dellelbgu feyera 


j imibefondere der Griechen und Römer. 
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und einen hiftorifchen Beweis abgeben wird, wie fehr 
die Weisheit des Tages das Alterthum mifskennt und 
läftert, und die (chönften Inftirute der Humanität bar 
barifch zu vernichten tmachtet, 

Meine Arbeit zerfällt in folgende Hauptflücke: 

1) Der Patriarchalifche Zehnte. 2) Der Heidnifche, 
3) Der Mofoifche, 
4) Der Rabbinifche. 5) Der Chriflliche a. in feiner 
Entfiehunz und Verbreitung b. in feinen Schickfalen zur 
Zeit der Reformation c. zu unferer Zeit, 6) Bey am 
- dern gesern Völkern. 

Das erfte Hanptftück it ganz zusgeagbeiter, und 
kann als eine befondere Schrift erfcheinen, weil daf- 
fejbe fo vieler pmilologifch- und hiftorifch - kritifcher 
Erörterungen und überhaupt feiner eigenen Ausführung 
bedurfte. 

Ob meine Arbeit lefenswerth fey; ob darin Um 
theilskraft, Gefchmack, Gelehrfamkeit das Gute frü- . 
herer Forfcher und Kritiker wohl vereinbare, und die 
bisherigen Ungewilsheiten, Zweifel, Widerfprüche 
mit neuem Lichte befiege; ob fie den Gegenftand von 
allen Seiten betrachte und tiefer, als jemals, ergründey 
ob meine Schrift demnach nicht allein für den eigent- 
lichen Gelehrten, den Philologen, Hiftoriker, Theo- 
logen ihren ausfchliefsenden Werth habe, fondern dem 
ganzen, für das grofse Intereffe der Menfchheit nicht 
unempfindlichen, gebildetern Publicum unterhaltenä 
feyn müffe — für folche Erreichung meines Zweckes 
kanı freylich mein Name nicht bürgen. Was mir aber 
nächt dem Bewulstfeyn des aufgeweudrten Fleifseg 
die gröfste Zuverlicht einlöfst, ift das Urcheil des be- 
fugteften Richters, den ich in meinem Vaterlande zu 
finden wufste — des wahrhaft ebrwürdigen Antifigs 
Hefen, der mir das durchgelefene Manufcript mit for 
genden Zeilen zuruckgehen liefs : 

„ Meig hochgefchätzteffer Freund! Sie haben mit 
„Ihrer gründlichen Exegefe auf die biblfche Zehnter 
„kunde ein Licht geworfen, wodurch nicht nur diefer 
„ Gegenftand feibftl, fondern noch manches andere, 
„was denfelben im Zulammenhang der Gefchichte be- 


*t „rührt, aufgeheitert wird, und zugleich ein’ Intereffe 


„felbft für diejenigen bekommt, denen die Sache Vor 
„theils oder Schadens halber gleichgültig it. Für den 
» Wahrheits- und Alterthums - Forfcher hat Ge aber 
„ihre befondern Wichtigkeiten, die mis denen des 
„heutigen Bedürfniffes der Kirchen und Schwen zu- 
„fammen genommen, den ‚Gegenlland einer fo pen 
„ hiftorifchen Unterfuchung höchft würdig machen.” 

Auf eine folche Autorität hin wage ich, ungeachtet 
die gegenwärtigen Umflände befonders in der ärmen, 
zum Hades verfunkeuen Schweiz, auch der Literatur 
fo feindlich find, einen Verfuch, eb eine’ hinlängliche 
Zahl Pranumeranten in und aufser dem Vuterland mich 


‘in den Staud ferzen walle, diefes \Verk ohne meinen 


Schaden herauszugeben. s 

Es foll einen Mbppelten Titel bekommen: Allgemeine 
Kunde der Zehnten. Erfier Theil, und: Der Putriarche 
lifche Zehnte. Lin Beytrag zur Gefchichte der ältejten 
Cultur, Religioftat und Humanisät, und zum ge 


— 
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Bibelftudium. Der Preis für’ ungefähr 20 Bogen, 
weifses Papier, mit lateinifchen Lettern und eigenhän- 
diger Correctur, in Mitteloctavform, 2 Schweizerfran« 
ken, 4 Batzen (24 Grofchen Reichrgeld.) Die übrigen 
Stücke möchten, nach den bereits gefammelten Mate- 
rialien gemeflen, a, höchftens 3 Bände von ähnlicher 
Grölse füllen. i 

Ich erfuche alle Bekannte und Unbekannte, welche 
der Sache oder auch der Perfon gewogen feyn mögen, 
diefes Unternehmen gütigft zu befördern, und anerbiete 
Ihnen mit meinem ehrerbietiglten Dauk je das fdchste 
er unentgeldlich. Übrigens gelobe ich den 
Zehnten des ungewijlen Ertrags meinen hülfsbedürftigern 
Landesleuten. 

Die Pränumerstion für die Schweiz bleibt ofen bis 
Neujshr 1801, für das Ausland bis Leipziger Ofter- 
Mife ıg01. Später verlangte Exemplare werden nur 
um den Ladenpreis von 3 Frasken, 6 Batzen (ı Rthir. 
8 gr.) erlaffen werden. Brief und Geld addreflirt 
man an den Verfaffer felbit; auswärtige an den Com- 
miflionär der Oreilifchen Buchhandlung in Leipzig, 
Hin. J. B. Schiegg. 

Zürich, d. 20 Weinmonat rg00. 
Johannes Schulthefs, 
Profellor der alten Sprachen am Colle- 
gium Humanitetis in’ Zürich, 


In unterzeichneter Ruchhandlung ift zu haben: 
Die nächtliche Erfcheinung im Schlofe Mazzini, 
ste Ausg. 8. 1800. 1 Rthir. 

Wer die lebhafte Manier, die intereffante Darftel- 
lung verfchlungener Situationen, die feine, trefende 
Schilderung der Charakter liebt, womit englifche Ro- 
manendichter die Phantafie ihrer Lefer, und ihren Ver- 
fand zugleich, fo angenehm befchäftigen können, der 
wird gewifs auch durch diefes ächte Produtt der re- 
mantifchen Mufe vollkommen befriedigt werden. Kampf 
und Sieg einer tugendhaften heldenmüchigen Liebe, 
über die Machinationen, welche erfinderifche Bosheit 
ihr entgegenfetzt; endlicher Triumph der leidenden 
Tugend über das lange vom Schickfal begünftigte Lafter 
— fo heifsen ohngefähr die Umriffe des Gemäldes, 
das ein kunflreicher, genialifcher Pinfel uns hier auf- 
Belt, 

Ritfcherfche Buchhandlung 
in Hannover, 


Edle Griechen 
in den Revslutionszeiten 
des 
alten Spyrakus, 
vom 
Verfaffer 
der 
Edlen der Vorwelt 
Zweyter Theil, ift fo eben erfchienen, und fr allen 
Buchhandlungen die 2 Theile 38 Bogen flark für 


r 
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a Rıhir. zu haben auf Schreibpapier, und 2 8, 45 kr. 
auf fehr fchönes Druckpapier. 
Elberfeld, im Octob. 1800, _ 





Archiv für die Gefchichte, Eräbefchreibung , Staats 
“ kunde und Alterthümer der deutfchen Niedırrhein- 
lände, von Dr. A. Ch. Borheck. a8 Stück. gr. 8 
zf.ı5 kr 

Weßtphälifcher, hiftorifch - geographifcher Nationak 
Kalender, zum Nutzen und Vergnügen auf das Jahr 
1800 herausgegeben, von E. F. Weddigen, Doctor 
der Philofophie und Prediger zu Kleinbremen, mit 
3 Kupfer. brofchirt. 28. 

Der zweyte Jahrgang auf ıgor wird in einigen 
Wochen fertig, und wer noch vor Ende diefes 
Jahres’ Beftellung auf den Jahrgang von 180X 
macht, weicher auch 2 d. koftet, erhäl beide 
Jahrgänge für 3 8. 

Herrmanvi, J. W., vollftändiges katechetifches Lehr 
buch der chriftlichen Religion, zum Gebrauch in den 
Bürger- und Landfchulen und in den niedern Claffen 
der Gymnafien, den Bedürfniffen fowohl der ältern 
und fähigern als auch der jüngern’ und mindet* 
fähigen Kinder gemäls, mit beftändiger Rücklicht 
auf den Geift unfers Zeitalters. 8. 90 kr. 

Comptoir für Literatur. 





Bey den Gebrüder Hahn in Hannover ift erfchienen: 
Erläuterungen zum neuen Teflamente, für geubte 
und gebildete Lefer, von Dr. Joh. Jac. Stolz, 
zs und 25 Heft, neue verbefl. Ausgabe. gr. 8» 
2800. ı Rıhlr, 4 gr. 

Derfeibe freymüthige, ächt gründliche Forfchungs- 
geift, welcher die Stulz’fche Überfetzung des N. Teft, 
zu der vorzüglichfien unfers Zeitalters macht, zeigt 
fich auch in diefen mit dem fo eben erfchienenen 6ten - 
Hefte‘ jetzt vollendeter Erläuterungen. Sie find ein 
wahrhaft praktfcher Commentar über das chriftl. Re- 
ligionsbuch. Überall ein eifriges Beftreben, die Thaten 
und Lehren Jefu recht lebendig darzuftellen, ihren 
heilbringenden Einflufs auf Leben und Wandel feiner 
Verehrer zu zeigen, und die Chriften auf den prak- 
tifchen Zweck hinzuweifen, für welchen ein Jeder die 
Bibel lefen folte. — Hat man hier Stolz, den Bibel- 
erklärer, höchfchätzen und bewundern gelernt; fe 
lernt ınam in der angehängten Schrift, Sectewgeifl, Stolz, 
den Menfchen verehrein, der den Angriffen eimes blin- 
den Zelotismus ‚nur Toleranz und Wahrheit eusgegen 
fetzt, 





ın allen Buchhandlungen ift za haben: 
Neue Reifen in Dentfchland. Dritter Theil, 8. 
Leipzig, bey G. Benj. Meifmer. ı Rthir. a0 gr. 
Inhale: Anfichten ans Thuringen Im Jahr 1795. 
Von Friedr. Herrmann, Mit einer Vignete: Schlofs 
Sehönburg; und einer Reifekarıe von Leipzig durch 
die 
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die Stifter Merfeburg und Naumburg in die öftliche 
Hälfte des Thüringifchen-Kreifes,. Nach den neueften 
"aftranomifchen Ortsbellimmungen, guten Nachrichten, 
Karten und Handzeichnungen entworfen. — 2) Reife 
won Dresden nach Prog, und zurück. Vom Syndicus R, 
F. P. Mit einer Reifekarte von Dresden nach Prag, 
nebft der gegenwärtigen Poftroute. Nach den neueften 
aftronom. Ortsbeft. guten Nachr., Karten und Hand- 
zeichnungen mnd der Murdoch'fchen P:ojection ge 
zeichnet. — 3) Kurze Befchreibung von Prag, "Vom 
Syndicus KR. F. P. (Die darinnen gelieferten Nach- 
fichten über Prag, — diefer terra #tcognita wenigfiens 





PR 
= .; Pr j 
” -n. 
B “ 
“ % 
‚s 


merkungen überfetzt erfcheinen,, und ich mäche äi; 
zur Vermeidung aller Concurrenz hiermie bekannt. 
Leipzig, d, ıo Nor. 1800. a 
, Wilhelm Reis. 





Von dem intereflanten englifchen und jetzt ins Fras- 
zöhfche überfetzten Roman: 
VEglife de Saint Sifrid. 5 Vol. ® 
wird in kurzem von einem beliebten Schriftfteller eine 


Überfetzung bey mir erfcheinen, Dies zur’ Vermeidung 
aller Concurrenz, 


für Nieder Deurfchland — werden gewifs fehr will- 
kommen feyn, und um fo mehr interefliren, da wir 
endlich einmal ein compendiöfes und doch guügend«s 
Urtheil über diefe gro/se und wichtige Stadt hören, 
ein Urtheil von der Feder eines Fremden, der fich 
lange genug dort aufhielt um feibft fehen zu können.) 


Leipzig, d, zo Nor, 1800. 
Wilhelm Rein 


Von Mn. A. Kirwans: 
Ellou on the Analujis of Mineral Pater, Lie 

“ don, 1799. , 
erfcheint eine mit Anmerkungen verfehene Überfetzug 
von dem Han, Prof«ffor Lompadiws, zur Ofter- Mele ia 
unferm Vırlage. Dafs diefes fchätzbare Werk fchen 
unter der Preffe it, zeigen wir zur Vermeidung ale 
Co!lifionen hierdurch an, 

Freyberg, d. 8 Nor. 1800. 

Crazifche Buchhand'ung. 





Folgendes franz, Werk : 
Eettres da Dr. Höillioms. Kentish, Neven de 
. Smellie,, ow Citoyen Bondelocqgue, fur quelgues 
pologer de fon traite d’accouchemens. a Paris 
chez Marudan, 
- wird in kurzem von einem berühmtes Arzt mit An- 
ü % 





Nachricht 
die Ergänzungsblätter 
der A. L. Z, von 1755 — 1800, 
betreffend, 


Die bereits angekündigten Ergänzumgsblätter zur A. L. Z. 1785 — 1800 werden mit dem 
Anfange des künftigen Jahres unfehlbır beginnen, und neben den beiden eflen SJahrgangen der d, 
L. Z. des neunzehnten Jahrhunderts wöchentlich in drey befondern Numern fortlaufen, _ 

Aulser den Beurtheilungen einzeliser wichtiger Werke, werden diefe Blätter noch dadurch eın sorzht. 
liches Intereffe gew nnen, dafs fie hiflorifche Üeberfichten des Fortgangs der Literatur im befagten Zeit- 
raume nach verichiednen Fächern und Hauptmomenten enthalten werden, dergeflalt,_dafs auf die wich 
tigen bereits angezeigten Werke dabey zwrückgewiefen, die Recenfimen der nuch unangezeigt gebliebenen 
dabey eingefchaltet werden. Man wird alfo auf diele Art zunächfl die Gefchichte der Entdeckungen in 
Abficht des Galvanismus, die Gefchichte der über Fichtes Vorflellung der Lehre von Gott entflandnen Be 
wegungen, die des Fortgangs der Kantifchen Philofophie, ‚die der vorzügl. Arbeiten im Fache der alıa 
Literatur u, f. w. erhalten. | 

2) Der Sjahrgang diefer Ergänzungsblätter koflet hier drey Thaler Conventionsgeld, und wir 
haben die Abrede mit den unmittelbar von uns bezirhenden Expeditionen gnommen, dafs an den mehren Orten 
Deutfchlands durch die lobl. Poflamter der Fahrgang wöchentlich ‚poflfvey Spedirt für vier Thaler, 
welche bey der Beflellung gezahlt werden , erhalten werden könne, 


3) Aufserdem haben wir die Einrichtung getroffen, dafs jedem Eximplare der A. L. Z. gom Jahr: 
ıg01 den Monat Januar hindurch einExemplar der Ergänzungsblätter beygefügt werde, [0 
dafs man die zwolf erfien Numern als Probeblätter erhält, und während diefes Monats fich nadı 
Belieben zum Abonnement beflimmen kann. Wer nun vor Ende des FJanuars diefe Blätter nicht abbr- 
Reit, oder auffagt , erklärt dadurch, dafs er fich auf den ganzen FJahrging abonnive, Beftellt er ft 


aber innerhalb des Januars ab: fo bedarf es keiner Zurückfendung der erflen zwülf Numern, fondern © 
behält folche der Empfänger unentgeldlich, 


Jena, d. 17 Nov. 1800, | 
; Expedition der Allg. Lit. Zeitung. 
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Sonnabendsden az November ıgo0o. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Holländilche Literatur. 


Achte Ueberficht.- 
Philofopkie und Politik. 


i 

| Eigbe in allen Fächern der Literatur fchliefsen fich die 

Hoilinder fo dicht an die Deutichen an, dafs fe 
wenigftens mit unfern Fertfchritten in denfeiben immer 
bekannt ünd, Diefs ift auch der Fall mic der Philofo- 
phie, in weicher immer derfelbe Gefchmack herrfchend 
zu feyn fcheint, den man in Deutfchland wahrnimmt. 
Ein grofser Theil ihrer Philofephen find daher auch 
ganz-in aller Stille zur Fahne der kritifchen Philofophie 
übergetreren. Sehr viel trugen hierzu des berühmten 
Profeflors P. von Hemert Empfehlungen derleiben (chon 
1792 in den Bydragen tot het menfchiyk Geluk (ı B. 
ı St.) und dann feine fehofi fonft bekannten: Begin- 
Seis der Kuantisanfche IFysgeerte, naar het Hoogdnit/ch 
vrndiuk gevolgd em met Zautekeningen ec, I-II, D, 
1796. II. D. 1797. IV. D. 1798. (a x fl. 10 St.) 
bey, wozu noch 1798 auf Veranlaflung einer Preisfra- 
ge der Teylerfchen Gefellfchaft kam: Prorve ter Beünd- 
woording der Frange, betreff. her beftaun von beginfelen 
eener belungbuze Goedwillipheid in het menfchiyk hart, 
Amfterdam 1798. gr.8. (z fl.) die ganz nach den Grund- 
farzen der krıt. Philofophie bearbeitet it. Um den da- 
durch bewirkten Eifer nicht erkalten zu laffen, gab 
derfelbe Gelehrte ein Magazyn voor de critifche FE ys- 
begeerte en de Gefchiedenis van dezeive. Amit., Scha- 
lekamp. 1798: u. f. J. gr. g. heraus. Folgende Inhalts- 
Anzeige einiger Heite diefer Sammlung macht zugleich 
mehrere Liebhaber der kritifchen Philofophie in Hol- 
land nämhaft. ı D. x St. (1798.) liefert 1) eine aus- 
führlichere Überficht des Urfprungs und des vorzüg- 
lichten Inhalts der krit. Phil, 2) ein genealogifches 
Verzeichnifs von Hants + Schriften ; 39) Schick- 
fale der kritifchen Philofophie bey verfchiedenen 
Völkern bis zur gegenwärtigen Zeit... 25 $t, (1798) 
3) Abriis von Kanes Sittenlehre von T. MM. 
Heumann , Dr. der Philofophie zu Amfterdam; 3) 
DMethudeniehre der reinen prakt. Vernuuftv. H, 3) Be- 
merk. über eine Stelle im vorhergehenden Stücke von 


waren. 


FV, Servaas, D. M. zu Deifskaven. 4) Methode 
der Sitenlehre, v. H. 35.$r. (1709): t) Fortf, von 
N. 4 des an Sc. 2 u, 4) Rede des MH, in der Gefell« 


“ fehaft: felix meritis zu Amfterdam über die Frage: 


hat man Gründe zu glauben, dafs die Meuichheit von 
Zeit au Zeit beffer werden dürfte? Nebft Anmerkun- 
gen darüber. 3) Fragment eines Briefes von Ü. A. 

llmans an Kant. — 11. D. ı St. (1799) DSchrei- 
ben des H. an einen Freund in Italien: über den ge- 
genwärtigen Zuftand der krit. Philofophie- in der ba- 
tavifchen Republik und den verzürlichften Streitpunke 
zwifchen den krit. Philofophen und deren Gegnern. 2) 
Verfuch einer Erläuterung der Kritik der reinen Ver- 
nunfrt'von dem Advocaten J,. Kinker. — In einem der 
folgenden Stücke, (deren Anzeige einer künftigen Über- 
ficht vorbehalten bleibt), hat der- Herzusg. [laut und 
Fichte zufammengeltellt, und dadurch einen hojlindi- 
fchen Jeurnaliften bewogen, die Erklärung des erftern 
über die Wiffenfchaftslehre des lerztern überfetzt mit- 
zutheilen. Eine Zufammenftelling der Kantifchen und 
Fichtifchen Lehren über einen befondern Gegenfind 
liefert die Disput. fur, de Matrimorio ex feut, cels Im. 
Kantiiet Joh. G. Fichte, Praef. H. CA. Cra PEROIE 
prop. Ant. ih. Falck, Trei. Amlt. d, Hengt. 1709. 
8. worin der Yf., ein Schiller 


von Cras, und von dem 
obgedachten Hermanıt, mehr F. als K, Recht zu geben 


feheint, ungeachtet er nicht alle Meynungen des Er. 
ftern annimmt. Bey Gelegenheit der Anzeige diefer 
Diff, erfährt man auch, dafs die krit. Phiofophie in 
Amfterdam unter den Studierenden fehr viele Freunde 
hat, und überhaupt in der ganzen batavifchen Re- 
publik immer mehr Anhänger gewinnt; fo viele Geg- 
ner auch deren Verbreitung zu hindern fuchen, Ei- 
ner ihrer eifrigften Verbreiter, neben v. Hemer, ift 
der bereits gedachte Heumann, der fie in den Principes 
moraux de la Philsfophie critigue develuppes er appliguds 
a une Legislation externe fondee fur ta Juice, ta Lie 
berid et I’ Egalitd natwreile Amft., d. Hengft 1799. 8. auf 
Gegenftände anwendere, die ebeu allgemein interefene 

Von Schriften der Kontiuner finden wir blufs 
L.Em.S ne ll's voruchmjteP Fahrkeiten der natwrlichen Helje 
gion und Sitteniehre überferze, Groningen, Zuideme 
1799: 8. 


9) L Alles 
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Alles übr'ze, was wir zur Literatur der Philofo- 
‚phie noch beyzufügen haben, beftehr, zufser einer mit 
fehr vielem Beyfalle aufgenommenen Schrift über Spi« 
noza : Bern’, Nieuhof gver Spinoz re „ Härder- 
wyk, vr. Cofteei 1799. 374 5. gr. 8. (ii .ı2 ft.) die 
diefen berühmten Philofepheui nach riesen G«- 
fichtspuncten auf eine den gegenwärtigen Einüchten ge 
mälse Art darftellt - in populären Abhandlungen, die 
ins Gebiet der Moral und d«s Narmrrechts gehören. 
Diefe find ein paar Preisfchriften auf die zu feiner Zeit 
‚ausführlich bekannt gemachte Frage - uber die -Ausrot- 
tung des Aberjlaubens, von Seerp Gratama undei- 
nem Ungenannten, die 1796. (Leyden, - Luchtmans 
117 8. gr. 4.) erfchienen; einige Keden ın der Ge 
fellfchaft Felix Meritis zu Amflerdam von: G.» Budk: 
de Onverdraugzsmheid, befchoswd als een Plusk voor 
het NMen’chdum (Amß., Allart. 1797. 46 S. pr. 8.) von 
J. $S. Swaan. (Aßutheker dafeibit): de Liter en haare 
Schadelvkheid prfcherst (Ebendaf,, Kovs. 1788-359. 
gr. 8.) und «ine von dem Dr. Med. Hp Benjing, in 
dem Amfterdzmer Depsriement der Maurfchuppy tot 
aut won't dighmeen verlelene Zieikhadige Ferhandeling. 
(Amf., Mens. 1788- 240 5. 8.) werin der Einuufs 
gezeigt wird, den der Glaube an ein künfeges Leben 
auf die Ausbildung der Serlenukräfte äufsere — Sehr 
umfsflend ılt 77”. 
Natsur , de'en 2ter Theil such‘ den Tirel fünrı: IF. d. 
N. em der Öpenbaring, Utrecht, v. Schvonhoren 1797. 
591, 683 8. (a 6 il) der, nach einer voilftsnditen 
Überlicht alles defler, was man unter Natur zu beerei« 
fen pflegt, Gch vorzugich mir dem Menfchen und def- 
fen Püichten befchäaft gt, wie fe ıhm geuhenburf wor- 
den. Ganz bey der natürl cheiv Moral und dem Na- 
turrechte bleibr die bekannte Petvonfdila Moers in ih- 
rem-namenlofen: 
Pligten der Natuur, Utrecht, v. Terveen 1797. 22 8. 
gr. 8. (4 St.) Diefe Rechte eines righr.g vorsefteliten 
Neturflandes And, r Vfn. zutolge, vollkommene 
Gleichheit; Frevkeir und Sicherheit für Perfonen und 
Eigenthum; und deren Han Jhabunzg macht die Pilich- 
ten des Menfchen aus. Schen veriier Ver- 
anlattung der franzößfchen Kevolution melrere durglei- 
chen Scärften erichienen, und die auf dietelben-Grund- 
fitze gebasıte neue Confborures der Ratayer vermehrte 
‚die Menge derleiben. S&:e wuren jenoch prälstencheilg 
unbedeuc-ud und anonym, und wenige zeicusoten lich 
fo vorıheishafı aus, als: Phöulaerhes Eleusherusorerden 
Siaverfiund mer eenıg® Jantekeningen on een |] vorbe- 
richt van den Uurper Jo. Geuns, A. L.37, Var 
Dr. en Chrifien Leerüur bar de Dooyspezinden te Leuchn, 
Leyden, du Morter. 1767. 42, 128 5. er. 8. (1 0.8 
St.) weiche dieten Groruftand, forchl nach der chr.- 
lichen, sis auch roch der miruri chen Aleral, untertuch- 
te. Nebenber wurden Humf/feuws Abnondluns vom 
gefeifchstuschen Veresg 14796), der Mfis FF ol. 
fonecraft dyune -der Rechte des Weber 
(nach der Salzmarnıfcarn Lberlerung von 
Hametstrid ı7 
ekers Gudanken über die Gieichheie, überlerzr ‚ Web 


Pr 


weren nuf 


Kor! 
verlk 
Yıe'rma 


y6. nachher aber auch {IrgrT. Ne» 


‚lichen Blättern bekannt. 


che letzten von 'den Republikanern ebem nicht zur 
Belten aufgenommen wurden. 

Dafs übrigeus die neuen holländ'fchen Gefetzg 
den Grundfarz der Giei cirheit, troız allen Einwendur- 
gen dagegen, auf die Gleichftellung der Provinien a 
Rückficht-der Schu'den anwenderten, it aus denöfer- 
" Uberdiefs machte ihn der 


her 


. Vf, von: de Gilden geioetst aun ıde Kechten vr da 


Hi 


E. Perponcher's Pfiusgerr der: 


Birne} vun Le hardt over de Bechtenen 


.„den), 
"der Juden zu Bürgern in der Jiepublik Batarıen,. Aw 


NMenfch Burger en het aigemeen Geiuk der hu 
fharın Kal, de Bruyn 1796. 58 $. er. 8. (11 &) 
geltend, und fah nachher feinen Vorfchlag zur Aufı«- 
bung der Zünfte, trotz der Gegenfchrilten von Hn. 
PP ukmansund F. Kliefoor,. ausiulıren. Nu 
weri.zer fand diefer Grundfatz feine Anwendung aufar 
Juden, (im September 1796) für die befand D. 
Friedrichsjeild, ein a :utfeher "Jude, in meines 
Piecen fich verwender hatte, (unter andern gegen e# 
Öffentliche Rede des bekannten Gelehrten van Seit 
wie die Actemtucke zur Gefchichte der Erkeirg 


Holläud. Neuftrsfitz. 1757. 8. beweifen. Diefe Frag 
konnte um fo leichter entichieden werden, da 0# 
neuen Geferrreber fo eben durch eine Proclamaten "“ 
18 Aug. 1796.dıe K'rche vom Strare german van? 
ein Schritt, dereine Menge Schriften veranlafste, dert® 
Aufzählung hier zu weit führen würde. Auch ande 
Angelegenheit hatte der oben in der ther) ogifchen Li 
teratur erwähnte Nenonftranten - Predizer Aogge kr 
nen geritigen Antlıcil.. Seine dem Geletze voringezan 
gene Schrift: de Godidienft ofgefunderd vum den Srast 
vpgrdragen aun de aaniaunde Nat. "Comrwie (1795) 
veranlafste mehrere Brochuren, weiche die Austubrung 
diefes Vorffhl es zu Pindern eis zumt waren, (2 Th. 
von berühmten Theologen: wie z. BD, Dirk Corn v. a. 
Foor# u. a.) aber nichts Be „ wie man ecteb* 
mäfsig aus den von demfelben Com. hoggfe herauf- 
gegebenen : Follewige Ferzameling van alle Stukkre tr 
de Ajlcheiding der Kerk von den Staat duwr de daritr 
nme Vergäderng reprefentserende ker Voik van AT Lin 
laxıd mer vene Foorrede, (Leycen 1796. 423 % 9 % 
2 N. 18 R.) erfihrn kann, _Wer übrigens dın bisher 
rigen genauen Zulsmmenhang des Staats mit der Rır 
che auch ın Ho end, wo er dach hier und da wen? 
fireng war, @ls ın manchen andern, befonders kart 
lichen Staaten, nur eimgermaafsen Kennt, wird jencht 
die Wicht keit die«s Schrit-s fühlen, Aufßerit® 
dais er in verfchiedenen Rückfichtn auf dir Gimdet 
Gr Kirihefilbfi wirkte, die jerze 2. PB. ganz glen TUR 
ihre Lelirer forgen mufsten etc, em Unmtlnd, der eine 
Minge snonyiner Schriften verinlifste, die wir bier 
ie aufrähleh’Könneh, hatte er auch auf die Grlet!" 
g:tung um fo menr Einzuls, da eın Aruike! des hieher 
gehörigen Decr:is auch alle auf kirchliche J.chren 2 
baute Golerze obfchalfte : hun Acchtige 


wie unter atı 
tcerd onderzuek, «} de Prociemiorie vun de Na IR 
‚d. 38. up. "1766. kruchse aus marke com wit 


I erking flelit hef Piachat vun de zuurmalige Staster 9 
Hosmıd en IT ehfricnlund m dore 22 Ju, 730. Hi 
#e Sedömie, ver Mir GI. Galer Amf, banza 
1793 


— 
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1798. 265. er. 8. (6 St.) zeigt, wor'n die Beybehal- madigte Penningen, zonder dirette Geldkeffing, zonde 


tun der in dem alten Piuvar fellgefützten Todesfirafe 


veriheidiet wird, Diele Angelegenheit veraniafste auch 


e.ne Überletzung von Fillaume's Schrift: über dos 


Fe:hültnifs der. Beigion zur Moral wid zum Staute, 
(Ohne Druckort 1797. gr. 8.), fo wie fie überhaupt 
beynahe eben fo viele Schriften zur Folge harte, als 
die allgemeine Conftiturion des Landes, duren- erlte 
Entwürfe ein paar Monate darauf in der reletzgeben- 
den Verlammiung vorgelegt wurden. Bey der Ver- 
fchiedenheir von Meynusgen. über diefelben Grundfätrze 
der Stantsverfaflung trıfgen nicht nur mehrere Glieder 
diefer Verfammlung verfchiedene Entwürfe vor; for- 
dern auch Privatgefellfchaften (von Jacobinern) und 
Individuen liefsen einzelue Schriften diefer Art drak- 
ken, Der ungebetenen Ratlıgeber waren verhältniis- 
mäfsig eben fo viel, als in Frankreich; und nur dem 
Cherskter der Holländer ift es zuzufchreiben, dals 
daraus nicht eben fo gefährliche Folgen entitanden, ais 
der, —; Eben fo fehlte es nachher, da. endlich, 
» nach Verwerfung der erilen, eine iweyte Conftitution 
zu Scande kam, nicht an Schriftellern, die darüber 
coınmentirten und Ge auch für den gemeinen Mann 
und die Jugend verfländlich zu machen und zu em- 
pfahlen füuchten. 

Bey allen diefen Empfehlungen: aber konnten fich 
felbit fogenannte Parriorn nicht verteilen, dals die 
Woblcharen der neuen Gonftitution ahnen hoch zu fie 
hen "kamen. Bek mntlich "muisten die Holländer 
ihre Freyheit von dem Frunzofen ziemlich ‚ctheuer er 
kaufen; auch koftste innen ihre nachherige Verbindung 
mit Frankreich erofse Summen. Diefs machre newe 
Finanzqueilen näıhi;r. 
chern , die derrleichen entdeckt zu haben vermeynten. 
So glaubte diels der Vf. von Berrkinpru over ven all- 
gemeene Beiafling op de incomften voor de butuaffch Le» 
mermche, Leyden , . >umortier. 1790. 8. ein in 
untern Taren haufig vorkommendes Project; er wurde 
über von zwey M tgliedern des Natonalconvenis J. 
‚Maanın, undJ. D. Puflewur ın de Önmoop.irkheid 
der Inovering vun eene alg. Belafling etc. Hıag, Leeu- 
wel n. 1797. 48 5. er. 8. (8 Se) und in Brief an dem 
Ziepref. Hahn erc. Leyden, Honkoop. 1797. 39 5. gr. 
8- (5 St) wderieet. Wicheiger ılt: frenridet Betoop, 


u 


Es fehlte nicht an Projectma- ' 


bekomen, woar foe de gemeene Man niers, de Burger 
jets, enı de Auke niet zrer belafi zuilen zun, door DM, 
Hoagens, flemgerechtig Burger te Amfterdam. Anlt., 
Suit 1798. 30 $. ar. 8, (6 St) empfiehlt eine gezwun- - 
gene Lotterie. Die wirklich erfolgten allgemeinen Fi- 
nanzmaafsregeln kenut der Lefer aus den öffentlichen 
Blättern, Sie waren möglichft fchonend, und doch 
drückend genug, um Murren zu erregen. Unter die- 
fen Umftänden fuchten die holländifchen Schriftlteller 
ihre Mitbürger durch Überferzungen von Paine’s und 
Morgan's Schriften über den Finsnzzuftand Englands, 
(1796) zu tröften, und durch verfchiedene Pamphlets 
fo wie durch Überlerzungen von T’heremin’s Schrift 
über das Intereffe der Staaten in Hinficht auf England 
(1796) und Erskine's Betrachtuneen über die Urlachen 
und Folgen des jezigen Kriegs (1797) den Hafs gegen 
Endand, als die Hauptquelle der deückenden Zeit- 
umflände, zu nähren. — So wie übrigens in England, 
fühlte men auch jetzt in Holland, meltr als bisher, ei- 
nen immer höher fteiitenden Mangel, und dabey eine 
auffuliende Schaamioligkeit des gemeinen Mannes, der 
lieber vom Gelde der Armencaffen leben, als arbeiten 
wollte, Diels veranlafste die auf alle Bedürfniffe des 
Varerlandes aufmerkfame Maatfchappu tot nut vun ’e 
Alpemeen, eine Preisfrage über diefen Gegenftand nuf- 
zureben' und We gekrönte Abhund'un des Predigers P. 
Feenfira zu Hoiwert (jetzt zu Sneek) unter dem Titel 


‚drucken zu lafien: Pruswerkandelng over de Middelen, 


om dın wver m werkzumh:id by den minvermogenden 
Burger uptewekken. Amfteld, Keyzer 1798. 1308. 8. 
(8 1.) worin die Frage fehr ausführlich beantwortet 
wird; nur Gnd frerlich mehrere der angegebenen Mittel, 
els zweckmäfsigere Erziehung der Trend und morali- 
fche Belehrung d+$ gemeinen Mannes u. f. w. leichter 
vorgefchlagen, als angewendet, und langfamer wirkend, 
als mau wohl wünfchen duriıe, 


U. Univerfitäten Chronik, 


Gena, 
Deu 25 Oct. 1800 vertheidigte ohne Vorfitz, Ir. 
Florens Weitphalen, aus Weftphalen, feine Inaue. DI, 


am in de trgenwoordige Omjiandigheden, zunder buiter- #filens tormgeulurum criticen argue worum ex emendatione 


geweme Geduffinp, het noodıge Geld voor de ilurauf- 
fche Hemdhier te vinden, deor &..Zilsefen. Utrecht, 
v. Paddenturs. 1798. 10 8. gr. 8. (3 St. 8 d.) deren 
Vi. daragf- drinert, bey dem möglıchiti geringen Verlu- 
ft» des Gelduminufa, der Erkalgann der allgemeinen 
Tirupkeit und d-r Preife der beweglichen und unbe 
weglichen Güter, und der Bewahrung des Nationn!-Cre- 
d.ts, lieber zu gewillen Mühzoperauonen, zu einer 
Belteurung der egenden Gründe und einer frevwilli 
Gelduegwerauion feine Zuiucht zu nehmen, Die ver 
feineduen Eimwendungen dagegen ‚furhte der Vf. in 
her f. H, — verdedigd etc. Ebendaf 1799. 30 S. gr. 
#650. 8 d.) zu widerlegen. Der nicht ohne Beyfall 
aufgenommene Pian, waar door het Lund dethands be- 


recentiori fperiem : und erielt darauf die medicin, 
Doctorwürde, lir. Geh. Heir. Gruner, (chrieb dazu 
als Progtamm: commıntat. in iocum Lutheri: de fliis 
per diaholum [ubdiris. I. 

Des 8 Nor. erlangte d’efelbe Wird-, Hr. Karl 
Friedr. Jui. Dannınberg, aus dem Hanhöverflhen, nacit- 
dem er, ebenfalls olue Verßtz, feine Inaug. D.S. de 
astheniu inritarionis cum ventriculi et mtojtinorum uftetio- 
se toca!l , veram fitens, reircha gafrichmi opisione de 
eadem, fen’ entium, vVertheidigt hatte, 

Das Proersmm dazu von Hu. Geh. Hofr. Gruner, 
enthals die VIII, Vortiezzung vom Spichegium jerp- 
torum de morbe gwilico, 
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Den 7 erhielt Hr. Joh. Friedr. Hein. Schwabe, aus. 


dem Weimar, die Philofoph. Doctorwürde, 
Leipzig. 


Am ad Oct. hielt Hr. W. Chrifl. Aug. Heinr. Clio 
dius zum Antriet der ihm unläneft ertheilten aufseror- 
dent. philofoph, Profeflur eine Rede de liberis artibura 
rebus humanis animum avocantibus, wozu er in einem 
Programm: excurfur in Gellium ad Noct. Att. 1. 15. © 
sı.de fcientia et philofophia (46 $.) einlud, 

Am 3r Oct. als dem Reformationsfelte, wurde in 
der Unirerfirätskirche vom Hin. Prof. Karl Fried. Rich- 
ter, Theolog, Baccalaur., die gewöhnliche Rede ge- 
haken: »ihil Lutheri landibus eo detrahi , quad plus ef- 
feverit, guam primis confilüs ipfe [pectanerat; Hr. Dr. 
Keit fchrieb dazu als Programm de doctoribus veteris ec- 
elejiae culpa corruptae per Piatunicas fententias Tiheolo- 
giae literandis, Commentatio 8. (16 5.) 


III. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Der durch feine Schweizergefchichte berühmte Hof- 
rath bey der Staatskanizley Johannes Muller zu Wien 
ift an die Stelle des verforbenen Denis als erfter Cu» 
ftos der k. k. Bibliochek angeltelit werden, 

Der bekannte Hiftoriker, Hofrach PPoltmann in 
Berlin, ift ven dem Landgrafen vi Heilen Homburg zum 
geheimen Legationsrath und Refidenten am kgl, preufs, 
Hofe ernannt worden, 

Der fürftl. Archivar, Hr. Seb. Stumpf zu Würz- 
burg hat den Rang und Charakter eines fürftl. Hof- u. 
Regierungsräches erhalten. 

Der Hofmedicas und Hofrath Maitz zu Caffel ift 
von dem Landgrafen zum Leibarzte und zum erften 
Brunnenärzte in Nenndorf ernınnt worden. 

Der fchon feit 15 Jahren in Bern lebende Profeflor 
Tralles aus Hamburg hat durch ein befonderes Decret 
das helvetifche Bürgerrecht erhalten. 

Hr. L. Meifter, bisheriger Profelor an der Kunlt- 
fchule zu Zurich, ift als Pfarrer zu Langnau bey Zu- 
rich angeftellt worden, 

Hr, K, A. Engelhardt zu Dresden ift von der ober- 
faufitz, Gefellfchaft der Wißenfchaften zum Ehrenmit- 
gliede erwählt worden. 

. Das durch die vor einiger Zeit erwähnte weitere” 
Beförderung des Hn. Prof. Mereau erledigte Uni- 
verütäts -» Bibliochekariat zu Jena, ift dem Hn. D, 
Philof. Joh. Sam. Erfch conferirt worden, 


Iv, Preife, 


In der öfenıl. Verfammlung des franzöfif, Natisnal- 
Infitues am 6 Oct. wurden die Urthelle über die ein- 
gegrugenen Preisfchrifien des letztern Jahrs, bekannt 
gemicht, Der Preis der Clalle der Literatur und fchö- 
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nan Künfte auf die Frage; BERN waren die Urfathen 
der Vollkomibenhrit der Bildhanerkunft der Alten, und 
weicke Mittel durfte es geben, fie zu erreichen, wurde 
einem,noch unrenannten Vf. zuerkannt; der von der 
Regierung ausgefstzte Preis euf eine Abhandlung uber 
Leichenbeflattüngen und Begrähnifsorte wurde zwifchen 
dem ehemal,gen Gefetzgeber Mulot und Amaury Daval, 
Chef des Künfte Bureau’s im Minifterium der innern 
Angelegenheiten, geheilt ; der von Champagne ausgeferzte 
Preis auf die Frage: durch weiche Urfuchem entwickelte 
fich der Freyheitsgeift in Frankreich von Franz I. an bir 
auf d. J. 1789 wurde dem Fiuupferfecher Ponce 
zuerkannt, Die von der Clafle der Literatur und Cchös | 
nen Rünfte ausgeletete Preis auf ein Gedicht, die Grün- 
dung der Republik betreffend, wird, da keines der 
eingefandten Gedichte der Erwartung entfprach, von 
neuem ausgeletzt..— Inderleiben Sitzung wurden die - 
Künftler Preifse proclamirt., Unter den Künitlern, die 
Preife erhielten, befanden fich unter andern Friedrich 
Tieck aus Berlin, und Alex. J, Confl. Norblin aus War- 
fchau; ein paar Zöglinge von Parifer Bildhauern, 


V. Oeffentliche Anftalten. 


Den 6 Oct. hielt das franz >öf. Na atipnalinftitut der 
PFiS. und Kunfte zu Paris eine öffentl. Sitzuour,. war 
in aufser den Berichten über die Arbeiten der verichie 
denen Cleffen und der Bekanntmachung der gekrönten 
Schriften und Kuuftwerke auch einige Abhandlungen 
vorgelefen wurden. Ameilkon .eritattete einen Bericht 
über die aus Ägypten eingegangene Infchrift, Cuvier 
verlas eine Lobrede auf den verftorbenen Arzt L. Guill, 
Lemonnier, Legrand ein Memoire über Bertrandon's 
de la Brocquiere 1432 u. 33 zu Waller mach Jerufalem 
unternommene Reife und KHKückreife nach Frank- 


reich zu’ Lande ; Bernardin de St. Pierre ein Memoire 


über das diätetifche Verhalten und die nautifchen Beob- 
achsungen, die er dem Cap. Baudin und deilen üeile 
gefährten empfiehlt, 

Die ehemal. Sociste de Medecine zu Paris ift non 
durch einen förmlichen Befchlufs wieder hergeftelit. 
Zu den noch übrigen Mitgliedern derfelben kommen 
folgende neue: Albert, Andry, Auvity, Bichot, Chap- 
tal, Cuvier, „Deschamps, Huzard, Jadelot, Jeanrou, 
„ Jufsien, Leporte, Lepreux, Tefier u. Fauguelin, 


VI, Vermifchte Nachrichten, 


Der in diefem Blatte mehrmalen erwälnte Preisfrey- 
heitsprocefs des Pfarrers Schwyzers wegen einer Bro- 
fchüre gegen die gefetgebende Gewalt in Helreuen ıft 
endlich von dem Diftricisgericht zu Bafersdorf dahin 
entfchieden worden, dafs gedachter Pfarrer aller fei- 
ner Amtsverrichtungen eutferzt werden, keine politi- 
fchen Schriften mehr herausgeben, und 60 Franken 
Sırafe erlegen foll. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


[. Neue periodifche Schriften, 


“De enhier du Speclatewr du Nord, pour le meis 
d’'October contient les articles fuivans : s 


En pratigue. Extrait. | 

Pocfit. Fragment de l'Eneide, traduit par Delille, 
Traits caracteriftiques de Frederic II, Extraic. 
Livncel ou l’Emigre, nouvelle hiftorique, Exırait. 
Voyage de Nearque. Extrait. 

Sur Yimftruction des fourds et muets. 

Saint Leon, Roman, Zxtraie, 
Le Cimetitre de la Madelaine, . Exwait, + 
Correfpondance du Duc’W’Orleans, Extrait, 
Sur la Fränte er T’Atigleterre. 
Coup -d’oeil fur la Airuation de I’Europe, 

' Ce Journal, publie & Hambourg, et qui eft hı 1a 
fin de fa quatrieme aniıe, continuers en 180X. 





Hufelands Journal der praktifchen Heilkunde. X. 
Band 45 Stück. Auch unter dem Titel: Neues 
Journal der praktifchen Heilkunde. 'III. Band 
45 Stück. n gr. oder 54 kr.) 

Inhalt » TI. Alcalien, die wirkfamften, aber bis- 
her gröfstentheils überfehenen , Weilmittel in den wich- 
tieften #rauikbeiten, von D. Stütz zu Schwäbifch- 
Gemünd (dem Erfinder der neuen Heilart des Tet 
dürch Alcälien.) N. Bemerkungen über die Wade 
fucht überhaupt, nebft der merkwürdigen ‚Gefchichte 
einer aufs, äufserfte gekommnen 'und geheilten Walfer- 
fucht ete., von D. Moriz v. Ffillig, Arzt zu Bergen 
äuff’der Tüfel’ Rügen. II. Über Brechmittel, vom Hn. 
Hofms ‘dicus Fifcher, zu Lüneburg. IV,. Pprechee 
impiei?. Höchimerkwürdige Erfahrung über die 
kräftig Aca Kuhpockengifts durch die vorher ee 
Menfih Apö-ken, von Hn. D. de Carro,' zu Wien. 
Y. Üblr' den‘ rrofsen Nutzen des Ö!s in der Medicin, 
befonders in eini en noch nicht bekannten Fällen, vom 
Heransgeber. VI. Über die Rofe der neugebornen 
Kinder, nebft’ einer in der medic. chirurg. Kranken- 
anftalt zu Jena’ gemichten Beobachtung und Hebung 
diefer Kraüßihdie, vom Herausgeber. VII. Über Ha. 


Prof. Reichs F iebermittel ‚ nebft einer Erfahrung, vom 
EKeransgeber, VI. Kurze Nachrichten und medicini- 
fche Neuigkeiten. x. Verbeflerie Bereitung des ge- 
fchwefelten Ammoniac. 2. Braunftein gegen die Krätze, 
3. Gebrauch der Salpgterfäure,, (aus einem Briefe vom 
Beddoer.) 4. Salzbäder in derGicht, — Namen und 
Bachregifter. 

Mit diefem Stück des Journals wird ausgegeben 
Hufelands Bibliothek (der prakt. Heilkunde. III. Band 
45 Stück, (5 gr.) Inhalt: Brera Annotazione medico- 
pratiche falle diverfe malattie. — Portul Beobachtungen 
uber die Lungenfucht. — Schmidt Blicke in das Gebiet 
der Heilkunde, — Jahn praktifche Materia- Medica, — 
Haller Phufiologie von Leveling und Tralier. — Reg! ifter. 


u. Ankündigungen neuer Bücher. 


An das botanifche Dublicum, 

Die unter dem Namen Algae aqwaticae im "Yisack 
fchen Syfteme aufgeführten Vegerabilien, haben fick 
bis jetzt noch unter allen übrigen Familien der 2% 
Claffen verhältnifsmäfsig der geringften Aufmerkfamkeit 
der Forfcher zu erfreuen gehabt, fo (ehr fie diefelbe, 
auch aus mehrern Rückfichten verdienen. Seitdem dee, 
würdige Herausgeber des Z'entamen Fiorae Germonicae 
mit feinem unermüdlichen Fleifse und feltenen Scharf- 
finne die nähere Bekanntfchaft mit diefen Gewächfen 
vorzüglich in (einen Catalecten fo fehr erleichtert hat, 
fcheint es, als ob die Botaniker diefe fo fehr über 
fehenen Kinder der vaterlindifchen Flora etwas lieb 
zu gewinnen anfangen; wenigftens glaube ich diefes 
aus ihren häufigen Nachfragen nach diefen Gewächfen 
fchliefsen zu können, Da ich ihnen feit einigen Jahren 
eineu Theil meiner Mufse gefchenkt habe: fo- glaube 
ich es wagen zu dürfen, dem botanifchen Publico mein 
Scherfein zur nähern Kenntnifs diefer Gewächfe anzu- 
bieten. Ich bin nämlich gefonnen, die in ebengedach- 
ten Rothifchen Catalecıtem befchriebenen, und entweder 
noch gar nicht, oder nicht belehrend genug abgebilde- 
ten Gattungen und Arten in einer Folge ven iluminir- 
gen ‚Zeichnungen unter dem Titel: Jconet algarum aqua- 
ticarum ‚quoe in Hoshii_Catalectis botanicis deferiptae 
reperiuntur, in klein Folie (auber geftochen herauszu- 

g) M geben, 
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geben, wenn eine hinlängliche Subfcription mich für 
die Koften des Unternehmens fichern folle. Was die 
Einrichtung des Werks betrift: fo wird jede Päanze 
sicht nur -in ihrer netürlichen vollkammnen Geftait, 
fondern auch'nach ihren Haupttheilen durch Versröfse 
zungen, vermiuelft des bekannten Hoffmanuilchen 
Mikroskops, dargeltelit werden. In Anfehung meiner 
Manier, beziehe ich mich auf den zweyten Theil det: 
Rothifchem Gatalecten, zu welchem ich einige Zeich- 
nungen von diefen Gewächlen geliefert habe. Das 
"Werk wird Dekadenweife erfcheinen, der Preis billig 
feyn, und gleich nach Eingang der Subfcribenten-L.iften 
der Anfang gemacht werden. Ich erfuche daher meine 
geehrten- Freunde und die- löbl.- Buchhandlungen, -Ach- 
gegen die gewöhnliche Gratifigation der Muh ds 
Einzeichnens der Subferibenterr zu ünterziehen, ud ' 
die Namen recht bald an mich oder an die hielge 
PWilmanifche Buchhandtung einzufenden. Namentlich 
- erfuche ich folgende Herrn unter meinen Gönnern und 
Freunden, die Mühe des Subfcribentenfammelns zu 
übernehmen : ' 

Hn. Dr. und Prof. Batfch, in Jena. 

— Hayne, in Berlin.‘ Bine 
Prof. Hoffmann, in Göttingen, 
Dr. Koch, in Kayferslautern, 
Hofr, Minch, in Marburg. 
Prof. Reinwardt, in Harderwyk, 
Dr. Röms», in Zürich. 
Dir. Auhlmann, in Haunever, 
Dr. Scherbius, in Frankfurt a. M, 
Medieinairach Schräder ‚in Göttingen, 
Präf. v. Schreber,, in Erlangen. _ 
Prof. Sprengel, in Hlle. 
Dr. und Prof, PPilldenow , in Berlin.“ 

Bremen, im Nov. 1800. ' 

Ber F. © Merteiis; Prof. 


Won den Gebräuchen und Kleidung der Ch’'nefın, 
vom Prof. Gruhmunn, Herausg. d. Ideen Magazins, 
it nunmehr das gte Heft erfchienen, und euthält fol 
‚gende $ Kupfer: ı) Einen Mainn, der bey einer Sonnen- 
finfternifs auf einer kleinen Gongue fehlägt, 2) Einen 
Keflellicker. 3) Ein Märionettenfpiel. 4) Einen Filch- 
händler. 5) Einen Beuler mis einem Affen. — Das 
Iefr kofter 2 Rıthir., und ift zu haben in allen Kunft- 
wurd Buchhandlungen. 

Induftrie- Comptvir in Leipzig. 





Kleines Tafchenbuch zur Bildung und Frerediung der 
Ingend, von Fr. G. 19, Leipiig, bey $ Lincke, 
Aufser 12 allegorifchen Sprüchwörterkupfirn, 
welche nicht in das Buch‘, fonderis beiondurs geheftet 
ausgegeben werden, enthält diefs Talchenbuch fol- 
gende Auflärze: 1) Vater Treuwercas 2 Unterialtun- 
gen über die feine Lebensart. 2) Der murwillige 
Kuibe. 3) Das ftolze Madchen. * 4) Unterhaltungen 
in Sprüchwörtern, z2 klune Erzählügen mit " Be- 
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ziehung auf die Kupfer. 5) 25 Charaden uad ıs 
Räthfel. 

Der Zweck diefes kleinen Tafchenbuchs ift, de 
Verfland der Jugegd zu bilden, ihr die mürzlichfi« 
Kenutgiffe und Begriffe über die Sitrtlichkeit und fein: 
Lebensart auf eine unterhalteude Weile bey zu bringen, 
und Ge dadyrch zu dem weitern Uuterrichte in den fir 
ibr.künfuges Wohl fo wichtigen Wahrheiten, eine 
vernünftigen Lebensklugheit vorzubereiten. 

Der Preis deffelben it mit 12 faubern illum'airten 
Kupfern ı Rehlr, — Mit fchwarzen Kupfern 16 er. 
Der. Preit öhne Kupfer -8 gr.: Es ift daffelbe fowah! 
fchwarz als illuminirt in allen Buchhandlungen zu haben 
— alone Lincke, im Leipzig. 
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Von dem in Oxford erichienenen Werk: 
Fragmenta novi Teflagenti e verjione deguptiai 
Dialecti Tihebeidirae, Sahidicae few fuperirii 
Egupti, j 
an welchem der bekannte Dr. FY’oide erft fo lange 
arbeitete, und nach feinem Tud von Dr. Fort bem- 
digt wurde, hat Endesunterfchriebene Buchhandlung 
eine Ausgabe mit Bemerkungen eines bekannten Gelehr 
ten veranlkalter; Tolches wırd des Zufammentrefcas 
wegen bekannt gemache. j 
Baumgärtnerifche Buchhand, 
— . 


Folgende VWerlags-Bücheg, find bey dem Buch 
händter Keufer in Erfurt, in der Michaelis-Mefle 
1800 herauspekommen : . 

Antihypochondriakus , der junge, oder erwas zur Et- 
fchütterung des Zwerefells und zur Beförderung 
der Verdauung, gs, 95 und zos Porziönchen. 8- 

r 23 gr 

Bufch, G. C. B., Almanach der Fortfchrite, newles 
“ Erfindungen und Entdeckungen in Wilfenfchifis, 
"Künften, Manufacturen und Handwerken, von Ob 
1799 bis Oflern 1800, fünfter Jahrgang, mit Kup 
fern, 8. a Rehir. 16 gr. 
Gotthard, D. J. Chr., das Ganze der Pferdezucht, 
oder: vollftändiger Unterricht in der Vr arıung, Plsgt 
und Behandlung Ger Pferde, ihrer Verwendung: 
Kenntnifs und Heilung ihrer Krankheiten, Ir Bınd 
Fr "U Rıhln. 22 
Keyfer, 'G. A., über die Veredlung des Obl# and 
“ die Veränderung der Obftkernflamme. 9 8 
Möfıler, Joh. Gsttfried, theoret:fch - peskriiches len 
der Lelire van gerichtlichen Klsgen und Erureden, 
aus römilchen, ‘,canonifchen,’ und urfgrünglch 
“ deutichen,,. fowobl allgemeinen oder Reichszrfeizet, 
als auch befoudern oder Provinzial», infonderhet 
fächüfchen und preuisifchen Rechten, such prak 
titcher Rechtszelebrten Schritten zufammen gerged 
mie den nötieftn Hülfsmiteln und zweckmärre® 
Forndu verfchen, zum Gebrauch für Richter: ade 
“ vokaten und andere dergleichen Perionen, ar The 
gr. 8. j ı Rahlr. #8 e 
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> Auch unter dem Titel: 

Syftem der Lehre von allgemein praparatorifchen und 
Präjudizial- Klagen. gr. $. . 
Biefch, F. 4:, über die-Benntzung des Torfes im all 

gemeinen, und über die Anwendung deilelben zum 
Bierbrauen und Malzdarren insbefondre; fo wie zu 
Heizuagtder Stuben, %um:'Kachen, Sieden und 
Braten; bey Fabriken und Manufacturen, Kalk- 
- "Ziegel - Brandtwein- und andern Brennereyen: etc. 
8 ’ ger 
Schulfreund, der deurfche, ein nützliches Hand- und 
Lefebuch für Lehrer in Bürger - und Landfchulen, 
herausgegeben von H. G.-Zerrenner, 235 Bändchen. 
Q. gr. 
I# eifsenborn, D. J. Fr., Anleitung zur Geburtshülfe 
für Hebammen und angehende Geburtshelfer ; zweyte 
Auflage, durchgefehen und vermehrt, von D. Lud- 
wig Vogel. 8. 20 en 





* 
Anzeige für die elegante Melt. 

Von dem Mode- Magazin it nunmehro das ıtte 
Stück erichienen mit 4 Kupfertafeln : x) Eine Parifer 
Dame in ihrer Kieidung mit Schnallen. 2) Eine Leip- 
ziger Dame mit ihrem Kind. Neueltes Parifer Coftume, 
3) Auffätze und Bonuets für Damen. 4) Modell der 
neueften Zimmerdecoration. Der Text enthält: 7) 
Grünaus fonderbares Vermächtnifs. 2) Anekdoten u. 
witzige Einfälle. 3) Werfchönerungsmittel und ökono- 
mifche Beyträge. 4) Befchreibung der Leipziger Mi- 
ehaelis- Melle, 5) Schreiben aus Riga über den Hn. 
von Korzebue. 6) Auflölung der Rätbfel. 7) Mode- 
‚berichte und Erklärung der Kupfer. — Der Jahrgang 
diefes Magazins von ı2 Heften, ift für 6 Rıbir. in 
allen Buchhandlungen und Poflamtern zu haben. 

w Ändufirie- Comptoir in Leipzig. 





Hufelands, D. C. P7., Suftem der proktifchen Heii- 
kunde. Ein Handbuch für Vorlefungen urd für 
den praktifchen Gebrauch. Erfter Band, Al'ge- 
meine Therapeutik. gr. 8. 2 Rıhir. : 

ift nun erfchienen, und an alle Buchhandlungen ver- 
fandt worden. s a 

Der Hr. Verf. fucht durch diefes Werk dem, bey 
dem jetzigen Streite der Partheyen ı mn der Medicin 
immer dringender werdenden, Bedürfniffe abzuhelfen: 
einen Standpunct zu haben, im welchem fich des Gute 
ler Partieyen und Vörflellungsarten zum praktifchen 
Gebrauche benutzen und vereinigen jafle, und wodurch 
eine alled umfallende Anficht des Herleefchäfts und der 
dadurch möglichen Wirkungen erhalten würde. Zu- 
gleich theile er dariä fein modie nifehes Glaubensbe- 
kennenifs und den Commentar für fs. ne übr gen Schrif- 
ten mit. - Der Inhale ıft: Kap. 1. Therspeutik der Na- 
tur. 2. Alionmeine Theoris der Henlune 3. Heil- 
mittel, ihre allgemeine Wirkung und Anwendung. 4 
Heiverfahren und Verschiedenheit des Me:eefchäfts 


nach dem Zweck. 9. Pathegenie und Verichiedenhes 


* 
ae F r 
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der Grundkrankheiten in therapeutifcher Hinficht. 6. 
Die Fundamentalmethode der Heilkunft, 7. Die Exci- 
tirende Methode. 8. Die flärkende Methode. 9 
Die befänftigende Methode, zo, Die fchwächende 
Methode.  ı1. Die fpecififche Meıhode. z2. Die 
antageniftifche Methode. 13. Die reftanrirende Me- 
thode. 14. Die ausleerende Methode. ı5. Die Me- 
thode der Umänderung der materiellen Eigenfchaften 
und Verhältnifle des orgänifchen Körpers. 

Der zweyte Band, weicher in kurzem erfcheinen 
wird, wird die fpecielle Heilung aller Krankheiten, im 
gedrängter Kürze, und nsch den im erften Theile 
gegebenen Principien, enthalten, 

Friedrich Frommanit. 


— 


Bey Früh. MWebel in Zeitz if erfchienen, und ia 
allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 

Encuklopüdifches PFförterbuch, oder alphabetifche 

Erklärung aller Wörter aus fremden Sprachen, 

die im Deutfchen angenommen find, wie auch 

aller in ‘den Wilfenfchaften, bey den Künften 

und Handwerken üblichen Kunftausdrücke,, 3r 

Band, 8. x Rehlr. i 

Auch wird in allen Buchhandlungen ein neuer 

Subfcriptionsplan unentgeldiich ausgegeben, wodurch 

Gich Jedermann dies Werk complet fehr wohlfeil an- 

fchaffen kann. — Bey dem Verleger diefes Werks uud 

bey Hn. Heinfius in Leipzig wird auch der Plan eines 

neuen Wochenblats für das Stift Naumburg, Zeitz 

und umliegende Gegend, aber auch für das gröfsere 

deutfche Publicum unter dem Titel : Archiv für des 

gemeine Leben, ausgegeben. 





Sitten, Gebräuche und Kleidung der Rufsen in St. 
Petersburg. Dargeltelit von D. J. G. Gruber und Ch, 
G. H. Geifster, Zeichner und Reifegefellfchafter des 
Hn. Etats-Rath ». Pallas, — Hiervon ift das erfte 
Heft erfchienen, das folgende 5 Kupfer enthält : I) 
Ein Milchweib und Erdbeeren Mädchen. 2) Ein 
8bitenfchil und rufsifcher Soldat. 3) Ein rulsifcher 
Schornfteinfeger und Schinkenhändler. 4) Ein Pirofch- 
bik und Donifcher Cofak. 5) Ein Plinferhändier 
und Lampenwärter. Der Text ift deutich und) 'ran- 
zöfifch! Diefes Heft kofter 18 gr. und ift injallen 
Buchhandlungen zu haben. 5 
Isduftrie- Comptoir im Leipzig. , 


wars. ,n ı 





In unterzeichneter Buchhandlung ift zu haben: 

Dr. &. 4. Piepenbrings, Anleitung zur Kenntnißs 
der Ackererdarien. 1800. 8. 14 gr 
’’Mah betrieb bisher den Ackerbau gröfstenzheils 
mehr nach zufälligen Erfahrungen, als nach ‚reinen, 
geprüften Grundfätzen, Des Verf. Ablicht ift, einen 
Beytrag zur Verminderung diefes Übe!s zu geben. Er 
unterfucht gründlich, die innern Beftandtkeile des Bo- 


"Tens und ihre Verfchiedenheit; er ertheilt üchere Mittel 


gegen 
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gegen die Fehler derfelben. So führt er die Lefer an 
eichtigen Begriffen über die Lehre von Düng - und 
Verbeflerungsmitteln, und deckt mic Scharfinn und 
Sıchkenntnifs die Irrthümer auf, welche darüber bey 
den meilten Ökonomen noch herrfcken, Allen Land- 
wirthea ift daher dies Buch fehr zu empfehlen, und 
wem an gründlicher Kenntnifs des. Ackorbaues etwas 
‚liegt, der möchte es nicht entbehren können. 
Ritfcherfche Buchhandlung 
in Hannover. 


— 


In einigen Wochen erfcheint in einer bekannten Buch- 
handlung eine Überfetzung der neuellen Erfahrungen 
und Schriften von Jenuer, Ferrior und FH uodvilie und 
andern , über die Kulpocken. Wir machen Ärzte und 
Publicum auf diefe wichtigen Schriften „die die wohl- 
thätige Abficht haben, die Blauern auszurotten, auf 
merkfim, und zeigen es zugleich den Überfeizern an, 
damit diefe nicht unbelohnte Zeit anwenden, da die 

_neueften in England erfcheinenden Schriften bereits von 
einem Mäune, der das Studium diefer neuen Methode 
der Kuhpocken - Inoculartiou jetzt feia MHauptgefchäft 
feyn läfst, überferzt werden 


Bey uns ift erfchienen : 
Biopraphifches Bilderbuch für die Jugend in deu 
fcher und franzäfifcher Sprache, ır u. 2r Heft, 
(die Kupfer find Portrait.) gr. 4. brofchirt 
16 er. 


Um eine genaue Anficht in Ablicht auf Zweck und - 


Brauchbarkeit zu geben, fey es uns vergöont, ein 
psar Werte aus der Vorrede hieher zu fetzen. — 
«i Lebensbefchreibungen merkwürdiger und berühmter 
Perfonen haben für jede Art von Lefern einen anzie- 
henden Reiz, und find befonders gefchickt, in jungen 
Gemüthern, den fo wohlthätigen Nachahmungstrieb zu 
erwecken, und zum Guten, Edlen und Schönen zu 
lenken. Demnach ift eine Sammlung von Biographieen, 
die mit Kürze Mannichfakigkeit verbinden, unftreitig 
eine höchft inzereffante und lehrreiche I.ectüre für 
junge Lefer, die oft dadurch ihre Beflimmung kennen 
lernen, und durch Berrachtung eines grofsen und au 
lockenden Beyfpiels zur Nacheiferung angefeuert wer- 
den.” — Dem zufolge gehört es auch ficher unter 
die Zahl nützlicher \Veihnachts - Gelchenke für die 
nd. 
ri Hoffmannilche Buchhandlung 
in Weimar. 


ö III Auction, u 
Montag den raren Jannar aachfiehenden Jahrs und 


folgende Tage; foll in Caffel eine auserlefene Sammlung 
jiriifcher theolog. phileiog. und hißtorifcher Bücher , 


ı 


de ie nn nn nd 


80,0 


mehrentheils fehr fauber gebunden, worunter vorzüp 
lich viele Clafliker, gegen baare Bezahlung in Carolins 
a 6% Rthir. öffentlich verfteigert werden, und ift das 
Verzeichnifs davon bey dem daligen Intelligenz-Comz- 
toir gratis zu haben, 


IV. Vermilchte Anzeigen, 


Der Beßitzer. einer fche vortheilhaft firwirten Buck- 
handlung fieht fich durch befondere Umftände bewogen, 
diefe Handlung zu verkaufen, folgende kurze Schilde- 
zung und näher eingezogene Nachrichten werden zu 
der Überzeugung führen, wie felten es fich fügen 
dürfte, dafs eine Handlung in diefer Lage und in einer 
folchen Zuftande verkauft wird. Sie wurde won ihm 
Beflizer eine Reihe Jahre her bis jetzt mit aller mie 
lichen Betriebfamkeir" uud dabey nach den Regeln dx 
Arengften Solidität geführt, fie macht bedeutende Yır- 
lagsgefchäfte, und verbindet damit ein verhältuifsmäfsr 
kleineres aber entfchiedenes Sortiments - Gefchäft, fe 
befitzt den Alleinhande) an-dem fehr angenehmen Orie 
ibres Aufenchalıs, (in der füdlichen Hälfte Oberfach- 
keus) und ihre Einrichtung fowohl da, als in Leipzig 
kann dem Käufer nicht anders als vortbeilhaft und 
willkommen feyn. Wer ein fchon ewwas beteächtlicher 
Capitzl auf diefe Art anzulegen gefonnen it, erfahr 
nähere Nachricht in der Graufchen Buchhandlung ss 
Hof, und in der Langefchen is Berlio. . . 


—— 


$e. Kurfürßl, Durchlaucht zu Sschfea haben Iso 
Refcripts vom 23 Oct. 1800, huldreichfi zu verfigen 
geruhet, dafs die neue priviiegiete Gersilche Zeitung 
in den Kurfächfifchen Landen von der Kurfurfl. Sacht, 
Zeitungs - Expedition in Leipzig peortofrey, verlender 
werde. Wir erluchen daher alje, die diefe Zeitung 
zu lefen wünfchen, ihre Beftellungen bey dem ihnen 
zunächft gelegenen Kurfächf. Poftamte zu machen, w® 
fie dann folche gegen vierteljährige Pränumeratiog vos 
x8 gr. fächl, wöchentich zweymal erhalten werden. 
Die Expedition der neuen privibegirten 
Geraifchen Zeitung: 


V. Berichtigungen, en 


In meinee: Anleitung zw Führung der IniwiePr 
offers nach Sächjifchen Rechten. Leipzig, bey Lapudı 
bitte ich, folrende Druckfehler zu verbeilern: 
Seite VI. x und 9 lefe man Grolmasn für Gplmenße 
— 11 Zeile 7 nach den Worten: zu dem bat dr 
- tikel des Landrechtr, fere mil 
‘ noch hinzu: des Item Bucht: 
— :43 lefe man 6, 24. für $. 35. 
- »Leipzig, am ı Nox. 1800. ’ Le 
. Dr. Gottfr. Ludw. Wincklas 
Profellor der Rechte. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Holländifche Literatur, 


Neunte  Ueberficht, 


Gefchichte und Erdbefchreibungs 


S° neu auch die Gefchighte der Revolution in Hol- 
land ift: fo haben fich doch bereits mehrere Schrift- 
ftelier daran rewaet,, im Vertrauen auf die vielen, theils 
Mn Sammlungen, theils einzeln gedruckten, Actenftücke 
und die entweder in einzelnen Schriften, oder in den 
Couranten (Zeitungen) ausführlich erzählte Thatfachen, 
fie zufammenhärngend zu bearbeiten. Einen nicht un- 
glücklichen Verfuch diefer Art machte der bereits mehr- 
malen erwähnte Remonfranten Prediger Corn. Bogge 
in: Jufereel van de Gelchirdenis der jungfir Omwente- 
ling de veröenigde Nederlanden. Amft., Allart. 1796. 627 
8. gr. 8.(5 U. 135 ft.) die er durch Gefchiedenis der 
Staatiregeiing voor het butaaffch Folk, Ebendaf. 1799. 
605 5. gr. 8. (7 fl.) rervoliftändigte. Der Vf. beginne 
mit dem Feidzuge 1794. Weiter zurück geht der eben- 
falls b>reits fin der vorhergehenden Uberficht) erwähn- 
te Zillefen in der Gefchiederis der veräenigde Neder- 
landen, nevens de voornaaınfle Gebeurteniisen in Europa 
zedert de Oorlogs verkinarıng der Franfchen aan Enge 
land em FPillem P. tot de Felliging der een en .onver- 
deelde bataaffche Republiek, Haag, L.eeeuweltyn I - III. 
D. 179899. 368, 371, 378 $. ar. 8. (a 3 fl. 12 fh.) 
die erft in einigen folgeuden Theilen voliender werden 
wird, Sie ift, wenigftens gröfstentheils, in einem 
hochdemokratifchen Tene abgefafst, Ganz natürlich 
mulste übrigens diefe Revolutian Gelegenheit zur Ver- 
gleichung mit der letzten im J. 1787 geben, um fo 
mehr, dı damals gekränkte Fatrioten jetzt ihre Stim- 
me Jaut erhoben und Entfchädigungen verlangten, wie 
mehrere befonders gedruckte Actenftücke beweifen. Ei- 
ne zufammengeftellte Gefchichte beider liefert: de Poft 
von des Neder Ahum ,„ N, 605 tot 624 behelz. em 
naauwkeurig hifteriefch Perhaal van het Gebenrde binnen 
deze Nepsbliek federt da Omwentelirg van 1787 tot de 
Revolutie von 1797 (1795) enpartydig famengefteld. 
Utrecht, v. Paddenburg 1798-] 186 8. gr. 8. (a #.) 


dem es vielleicht weniger an der Unpartheylichkeit, als 
an Ordnung, Deurichkeit und Genauigkeit fehle. Ein 
paar andere Schriftfteller fanden fich veranlafst, die 
Gefchichte der holländifchen Revolutionen’ überhaupt 
und der ftarthalterifchen Regierung, für die Jugend, zu 
‚bearbeiten: Hiflorie der Omwentelingen ix vwaterland[ch 
‚Gefprekken voor Kinderen door J. Hazen. Amlt., 
v. Vliet u. Hazeu. 1796. 340 8.8. (2 A. 8 R.) und: 
Gefprekken over de voornaamfie Gebeurtenifsen im het 
Waderland, -buzonderiyk ten tude der Stadhouders; cew 
Scheolboek ter Dienfie der nederi. Jengd. Leyden, du 
Mortier. 1796, 104 8. 8- (6 St.) — Die Schriften 
über die allmähligen Fortfchritte der Revolution in der 
ganzen Republik und in einzeln Provinzen und Städten 
aufzuzählen, würde uns hier au weit führen; wir be- 
gnügen une daher mit der blofsen Angabe, dafs keine 
merkwürdige Thatfache unbearbeiter blieb, und dafs es 
überdiefs nicht an zweckmälsigen Actenfammlungen 
fehlt, Auszeichnung verdient befonders : "Nodenking 
van eenen Staatsmann wegens zun ‚Winifterie in Holland. 
1800. 97 3. gr. 8. eine Schrift des bekenuten Raadpenfio- 
naris v. d. Spiegel, die, ungeachtet er fie nicht felbft 
herausgab,, doch authentifch zu feyn fcheint, und in 
Vergleichung mit andern Schriften zur Gefchichte des 
Anfangs der Revolution dient. — Eines der interef- 
fanteften fpätern Ereignifle, die Abfetzung der erften 
Directoren, wurde in einer officiellen Schrift gerechtfer- 
tigt, die A. L. Z. 1799. N. 80 angezeigt ift. 

Je lauter übrigens die, Stimmen gegen die neuelten 
Revolutionen wurden, defto mehr bedurfte man folcher 
Troftgründe, als ein unbekannter, aber gewifs nicht 
neuer Schriftfteller in: godsdieufiige en wusgeerige Be- 
[chouwing der jonpfte Stastsomwentelingen in Europa, 
Amft., Yntema,. 1799. go 8, gr. 8. (zer St.) vorlegt, 
nach welchen man, alles trüben Anfcheins ungeachtet, 
für Morab und Religion günftige Folgen davon zu 
erwarten hat, — \Vas übrigens hier, dem Zwecke 
des Vfs. gemäfs, nur kurz erzählt wird, findet man aus- 
führlicher in dem fchon feit mehrern Jahren für die 
neuefte Zeitgefchichte ineinzelnen, an 400 3. flarken, 
"Bänden erfcheinenden Werke: Aigemeene Gefchiedenis . 


‚der tegenvoordige Eruw, Harlingen, vw, d.’ Plaats, gr. 


9) N das 
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das noch immer mit Beyfall gelefan wird. Aufserdem 


fehlt es nicht an Bearbeitungen einzelner Thatfachen der, 


auswärtigen Staaten, an Biographieen berühmter Gene- 
rale unferer Zeit u. f. w. wiewohl’ diefe Schriften 
gröfsterıtheils Überfetzungen find. Aus Aiouffe's Memm. 
d’un Detenu wurde ein Beknopt Tafereel van het Schreekbe- 
wind. Amft. Allart. 1797. 96 S. gr. 8. (24 St.) aufge 
stellt ; als Seitenftücke dazu dienen die Überferzungen 
der Gefchichte der Deportation nach Guyana unter dem 

Directorium, Pichegru’s und Bonaparte's, fo, wie nach: 
" her Suworow's Feldzüge wurden fehr bara überfetzt; 
und fo wie lich ein Bataver freute, feine Landsleute 


mit einem Dagverhaal van de mislukte Onderneming der _ 


Enge’fchen op (uiberon door eem franfch Offeier. Hdar- 
lem, Bohn. 1796. 44 5. er. 8. (8 St.) zu belchenken; 
fo wollte ein anderer durch: Gefchiedenifen der Lar- 
dingen, welke plats gehad hebben in Engeland, Schat- 
land en Jerland en de aangrenzende Eilanden zedert Ju- 
‚Uns Cae/ar tot op onze dagen, wit het Franfch. Utrecht, 
v. Schrorff 1798. 120 $. 8. (18 St.) eine neue Lan- 
dung in den brittifchen Infeln im Voraus andeuten. 
Statt aber dafs die Bataver eine Gefchichte diefer Art 
erhielten, mufsten fe die Gefchichte glücklicher Lan- 
dungen der Engländer in ihren Colonieen lefen, wis z. 
B. neben der Gefchichte der Eroberung des Vorgebirgs 
der guten Hoffnung: Gefchiedkundig en waar Ferhaal 
der Gebeurtenifsen weilke in de Colonie Demerary, byen 
zedert het vertrek van den Baron von Groveflins, hebben 
rlats gehad, door J. C. de la Cofle, Inwoner vor De- 
merary, naar’ het oripineel wit het fran/ch vertaald door 
€.Hitters. Haag, Sufan. 1798 157 u. 162 $. gr. 8. 
(2 8. 12 fi.) woraus fich orgiebt. "dafs fchon feit 1795 
die Übergabe der gedachten Colonie an die Englän- 
der vorbereitet wurde; und den nicht minder interef- 
Santen Veerflag van Mr. J. Bem, woorheen Seer. sun't 
Gourvern. der Colonie Elfequebe en Demerury enz. wegens 
zyne u verfcheid, Burgers von Demerary geweldige em 
£yranniecke vervperig wis de Colonie, ramspudige lutge- 
»allen, noodtlottige Schipbreuk, langdwer. gevangenis in 
Engeland en gelukkige ontkoming uit dezeive dogrmengt 


met eenige reflectien over de oorzauk de overgare vum . 


de Colonie aum Gröot Britanje. Amft., 1799. 49 9. gr. 
8- (8 St.) Späterhin mufsten fie felbit die Engländer 
auf ihrer Halbinfel landen fehen, nachdem fie zu En- 
de des Jahrs 1797 den Untergang des gröfsıen Theils ih- 
rer Flotte erlebt hatten, der den Druck verfchiedener 


officieller Stücke, z. B. des Urtheils über den Admi- 


sal de EFiinter etc. veranlafsie, 

Uebrigens finder man in den neuern Jahren die 
Aufmerkfamkeit der Holländer, fo wie anderer Natio- 
nen, die eben mis einer Staatsreränderung befchäftigt 
Iind, zu fehr auf die Gefchichte des Tages geheftet, 
als dafs man bedeutende Schriften über die ältere Ge- 
fchichte oder allgemeine hifterifche Werke erwarten 
könnte. Aufser den Fortfetzengen von Stwart's römi- 
fcher Gefchichte und deffeun Überferzung der Foya- 
ge du jeune Anacharfis , fo wie einigen Bearbeitun- 
gen bekannter Gegenftände aus der Gefchichte der äl- 
ru Republiken, die aber mehr bellegifliiche als hie 
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ftorifche Arbeiten find, äindet man sur nech den An- 
fang einer: Aigemeene Gefchiedenis der geheele We 
reid federt derzeiver Schepping tot op den tegenwoordi- 
gen Tyd in een kort bejlek gebragt. Haarlem v. Plaats 
1-11. D. 8797-98. gr. 8. m. K.(b 3 fl.) wahrfcheim 
lich von dem Vf. der obgedachten Gafchied. d. tegen- 
voord. Eeuw, die aber nicht zum Beften gerathen if, 
nebft den Weberfetzungen von Schröckhs Weltgefchich- 
te für Kinder von W. /Peflerbaan, Amft., Allarr. 1796 
u. f. J.) und deflen umgearbeiteten Curas nach der 5n 
Aufl. (Leyden, v. Paddenburg. 1799. 8.) fo wie von 
'G. Thompfon's auch ins Deutfche überfetzten: Spirie 
of general Hifloru from the Sch, to the 18th. Cent. (De 
venter, Leexihorft, 1796. er. 8.) 

Als Beyträge zur neueften Staatengefchichte müffen 
wir hier die Ueberfetzungen einiger Biographieen von 
Regenten anführen. Dahin gehören die unter Fol- 
taire's “Namen gurfirenden Memoiren über das Le 
ben Friedrichs II, (1796) und (Richters) Leben F. 
II, fkizzirt von einem freymüthigen Manne (1797-98) 
zu einer Zeit, da fie bey uns ziemlich vergeffen find; 
die mit nicht geringem Beyfalle aufgenommene franzö- 
fifche Biographie Catharina’s II. (von Caflera) nebit 
Rulkiere's Gefchichte der Revolution, welche diele 
Regentin auf den Thron fetzte, (1797 - 98) und die. 
von de la Feasx herausgegebene Gefchichte Peters 
IIT. von’ dem Amfterdamer Advocaten J. v. der Lin- 
den.- Auch erfchienen die unter dem Namen Mirın- 
da, Königin ven Norden, romantifch bearbeitete Ge 
fchichte der ruflifchen Regentin, und mehrere die Grü- 
fin von Lichtenau betreffende Piecen überfeizt. Frank- 
lin’s eignes Leben, a..d, Engl. und Fostarer'sLob- 
rede auf P’ushington aus dem Franzöfifchen, durften 
fich um fo mehr Beyfall verfprechen, je mehr damals 
Sufter von Revolutionen die Aufmerkfamkeit auf fich 
zogen, — Unter den Biographieen auswärtiger Privar 
perfonen fand blofs die bekannte Schubartifche einen 
Überfetzer. (Amft., 1798. 2 Th. gr. 8.) Defto Beiß*- 
ger bearbeiteten die Holländer die Biographieen ihrer 
Landsleute. Neben der Fortfetzung der frühern Samm- 
lung: Levensbefchryving van eenige voornuotıe, mech 
nederland/che Manuen en Frouwen, nit echte Stukken 
opgemaukt. Haarlem,, Bohn, gr. 8. wovon 1798 der 
7-8Th. erfchienen, begann J.4. Ch almot ein fehrau® 
führliches und gut bwarbeiteres BiographiefchPF’ordenbork 
der Nederlanden bevattende de leuensbefchruningen von voor 
name Staatsmannen, Krygsheiden en Gelesrden in al- 
lerlei Vakken van Pet., Dichters, Schilders em andere 
Korjlenaaren en verder zoodanige perfoonen, de door 
de eene of andere duud zich berarmd of aan den Vader 
lande verdienftelyk hebben gemaakt. Amft, Allart. gr. 8. 
wovon der x Th. 1797 (404 5.) den Buchftaben 4. 
der 2e- 5e aber 1798. 99. den Buchft. B, enthalten. 
Einer der gröfsten Helden der Holländer, der bekann- 
te Admiral de Auiter, fand einen neuen Biograäphen an 
‚dein obgedachten C. Rogge; het Leven van Mich. de 
Äwiter etc. macht such den ı D. von Livensgejchie 
denifsen voor jonge Liedem. Leyden, Dumortier. 1799. 


296 5. ı4 aus, Auch mufste es für den Patriotimus 
i der 


m 


u 
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- Holländer eine angenehme Erfcheinung feyn, dafs 
- von: der Steckholmer Academie nusgeferzte Preis 
fF ein Elogium ihres grofsen Landemann Hugo Gro- 
s ihrem berühmten Rechtsgelehrteen H. Cft. Cras zu 
ıeil wurde (Der Vf. liefs diefe Laudatio H. Gr. zu 
nft. b. Hengft 1795. gr. 8. drucken). Neben den ein- 
in erfchienenen Biegraphieen kürzlich verftorbener 
lehrten, worunter üch befahders die Levensberich- 
ıwvan J. F. Martinet door 4. von d. Berg (Amtt. 
lart. 279%. gr. 8.) und drey. Gedächtnifsreden ‚auf 
‚zte St. J. van Geuns von Jod. Heringa (Utrecht, 
Paddenburg. 1796. 104 5. gr. 8.)J. P. Mickellvon 
errie Schutte, (Amft., Crajenfchot. 1796. 4.) und 
‚m PPind von A. v. Solingen, (Middelburg, 
brahams 1799gr. 8.) auszeichnen, findet man deren 
ıch mehrere in Journalen. 
Nichr weniger hieht man diefen Patriotismus bey der 
earbeitung der neueften Erdbefchreibung und Staats 
nde der vereinigten Niederlande. — Die neue Ein- 
1eilurig der Republik veranlafste mehrere Schriften und 
arten; unter jenen dürfte Corn. Covens beknopte 
taatsbefchrieving der bat. 'Republiek etc. Amft, b. Vf. 
soo. gr. 8. (15 f.) die vorzüglichfte feyn; unter 
tztern zeichnet ich die Kaart der bataoffch Republick 
erdeeld in Departementen en Ringen van de Acte viam 
itaatsregeling, door Ouint Ondaatje, Haag, Leeu- 
veftyn 1799. x Bog.(ı fl.)aus; fieift mir aller gebühren- 
len Genauigkeit verfertigt: - Auch wurde die Kennt- 
iifs der einzelnen Provinzen durch verfchiedene Schrif» 
en bereichert. Dahin gehört aufser der Fortfetzung 
ler befonders dem Vaterlande gewidmeten hedendag- 
'chen Hiflorie of tegenwoordige Staat van dlle Holkeren 
ing: beknopte Befchryving der Provintie van Ütrecht 
ste, Utrecht, Quint 1799. 237 3. 4. (1 fl. ı5 fl.) die 
aus den beften Quellen gefchöpft ift; und eine Aeize 
door de Majory van 's Herzogenbofch in de J. 1798. 
Amft., Snakes 1799. 146 3. gr. 8. (2 A.). deren Ein- 
wohner hier als fehr abergläubifgh und verfolgungsfüch- 
tig gegen die Proreftanten gefchildert werden. Die 
Korte Aardruskundige Befchryving der veröen. Nederlan- 
den ter Nutte der Schoolen opgefteld door FF. H. H. 
Anft., Pofter 1798. 140 5. 8. (ra St) konate, der 
Natur der Sache nach, nicht zu neuen Aufklärungen 
beftimmt feyn, wird aber als zweckmäfsig empfohlen. 


Zu den allgemeinen geographifchen Schulbüchern, un- 


ter welchen Geographiefch Zakboekjen voor Neürlands 
Jeugd (in Fragen und Antworten) 1798 zum drittenma« 
le aufgelegt wurde, (Leyden, Dumortier. 90 8. 8.) ge- 
fellten ich: Praagen over de Hemel - en Aardryskunde 
voor de Jeugd, door H. A. Aittam, Pred. te Zwall, 
Ant, Alları. 1798. 39 5. gr. (4 St.) denen die Ant 
worten in einem Leehrbuche nachfolgen follen. ' 

Man welfs übrigens, wie fehr die Holländer für 
das Fach der Länderkunde durch Überfetzungen, be- 
fonders auch von Reifen nach entfernten Erdtheilen, 
forgen. Ift gleich ihr Handel jetze beynahe ganz ge- 
hemmt: fo iftdoch diefe Periode noch zu eu, und die 
Ausficht, ihn einft wieder fo wie ehedem ausgebreitet 
zu fehen, fowenig unwahrfcheinlich, dafs das Inter 


” 
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elf«, für Länder- und Völkerkunde immer rege bleibt, 
Noch jetzt belitzen fie mehrere wichtige Colonieen, vor 
welchen aus fie einigen Handel in der Ferne treiben, und 
Verbindungen, die einft wieder fehr wichtig werden 
können, zu unterhelten im Stande find. Bekanntlich 
kam bald nach der englifchen Gefandtfchaftin China ei« 
ne batavifche an, deren Gefchichte wir bereits aus 
einer deutfchen Überfetzung kennen, Sie gewährte den 
Hollandern einen erfreulighen Contraft mit Muoartney’s 
Gefandtfchaft, deren Berichte von Sraunton und Hutt- 
ner von den holländifchen Dollmetfchern nicht ‚überfe- 
hen, wurden. Nicht weniger war die Aufmerkfamkeit 
fortdauernd auf die Befitzungen der englifch - oftindi- 
fchen Compagnie gerichtet; und fie wurde nachher noch 
durch.Bonaparte's Zug nach Ägypten vermehrt, Camp- 
beil’s bekannte Landreife nach Oftindien, und P. F 
Henru's Honte de PInde wurden (ehr bald,. beide im 
Haag, b. Leeuweftyn. 1797. % 1799.ins Holländifche , 
übergetragen. — Zur genauern Kennenifs der weftin- 
difchen Colonieen der Engländer wurden Eduard’; ber 
kanntes Werk‘, Haarlem „ b. Loosjes. gr. 8. das 
1799 mit dem 6 Theile befchleffen wurde, und die . 
bereits 1790 erfchienerie Short Journey to the Pleflin- 
dies noch 1799 (Utrecht, Paddenburg. gr. '8.) über- 
fett. Morfes und Ebeling's Erdbefchreibungen 
von Nordamerika fanden ebenfalls ihre Bearbeiter ; das 
Werk des letztern, womit der fleifsige Yıbrand van 
Hameisveld (eine Landsleute befchenkte , - wurde 
felbft mit originalen Anmerkungen des Vfs. vermehrt, 
Ganz vorzüglich interelfast war aber, gerade jetzt, 
Stedman’s Beife noch Surinam, die in einer voll« 
ftändigen und abyekürzten Überfetzung herauskam. 
— Atıch #rfcheint felten eine europäifche Reife von ei« 
niger Bedeutung i in irgend einer Sprache, die nicht fo- 
gleich ins Holländ. übergetragen wurde. So erfchienen 
des Grafen Stoiber r's Reifen durch Deuctichland, die 
Schweiz, Italien und Sicilien u. f. w. (Amft., Allart. 
1793. gr. 8.) Dupatu's Briefe über Italien von dem 
Rector J. ten Brink zu Harderwyk, PWatkinss 
Reifen durch die Schweiz , Italien, Sieilien und, die 
griechifchen Infeln, Mr. Coxe's u, Mrs. H. M, 
FF illiam s Reifen durch die Schweiz aus dem Eugli- 
fchen, die bekannte gröfse Reife einer Gefellfchaft von 
Gelehrten durch die franzöf. Departements aus dem 
Franzöf., Meyers Fragmente über "Paris aus dem 
Deucfchen, der Mifs PP ollflonecraft Reifen durch 
Schweden und Dannenark etc. Von Holländern felbft 
erhält man felten dergleichen Reifen. Des Schifscap. 
Gerrit Bol’s Dagverhaal van een driejuarig Frerblyf te 
Napeis en Reize van dauar doer Italien, Zwitzerland enz. 
naar Holland van d. J. 1794- 97. Weftzaandam , v. 
Aken. 1798. 15, 98 S. gr. 8. (18 St.) enthält, fo uns 
gleich weniger, als mau fich von einem dreyjährißen 
Aufenthalte in Italien verfprechen durfte, dafs man 
fich fehr irren würde, wenn man daraus etwas zuler- 
nen glaubte; allenfalls ift fein Tagebuch zur. Unter 
haltung in einer müfsigen Stunde gut — und mehr 
wollte auch der befcheidne Vf. nicht. WVeit wichtiger 
iA das Originalwerk : Auntekeningen gehouden op eeme . 
Reize 
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Reize door Turkysen , Natolien, de Krim en Ausland in 
de J. 1734 * 89- Conftantinopolen v. d. Hedgira 
1206 en 1209. 454. u. 317 8. gr. 8. (12 fi.) die ge- 
nauere Nachrichten, als viele andere Bücher diefer Art, 
liefern, 


II, Preife. 


Die im Haag errichtete Gelellfchaft zur Verthei- 
digung des Chriftenthums, hielt am ar Aug. ihre all- 
gemeine Verlammlung. Ur, Pred. Mentes von Amfter- 
dam eröfnete die Sitzung mit einer Rede; über den 
richtig angewendeten und recht gelenkten Eifer für die 
Wahrheit in Sachen des Glaubens und der Religion. 

Auf die bereits 1788 aufgegebene und 1790 wie- 
derholte Frage; welcher it die befte Art, der chriftlichen 
Jugend deutliche und gegründete Begrifje vun der geofhen- 
harten Glaubens und Sitteniehre beyzubringen, waren 
keine völlig befriedigende Antworten eingelaufen. Doch 
hat die Gelellfchaft dem Vf. der Abhandlung mit dem 
Spruch magni intereft ad fuudem et decus religionis ita 
feri eine Glberrie Medaille zuerkannt, wenn er dem 
Secretär der Gefellfchaft ver dem x Oct. feinen Na- 
men meldet und (ich geneigt erklärt, feine Abhandlung 
in einigen Stücken abzuändern. " 

Die erfte im Jahr ‘1798 aufgegebeue Frage: If 
nicht in dem Zufammenhang der Gefchichte und Lehren 
der biblifehen Bücher von den friheflen Zeiten an ei 
ne höhere ftetsfortwirkende Vorfehung jichtbar, 
kann man daraus nicht anf eine befondere göttliche Lei- 

tung uud Führung der Verfafer fchliefsen , ift nicht be» 
friedigend beantwortet worden, Diefe Frage wird des- 
wegen aufs neue aufgegeben, um fie vor dem ı April 
1802 zu beantworten, 

Auf die zweyte Frage: über den Beweis der FF ahr 
heit und Göttlichkeit der Lehre des Evangeliums aus den 
WHurderwerken Jefu und der Apojtel „waren verfchiede- 
ne Abhandlungen eingelaufen; Die Abhandlung mit 
dem Wahlfpruch: Dentwr fidei, quar fidei funt, wevon 
Hr. D. 4. 7. P. Meöiler, Prof, der Theologie :u Duis- 
burg, Vf. war, wurde mit der ausgefetzten goldnen Me» 
daille gekrönt. Zwey andere Abhandiungen über den- 
fsiben Gegenftand , die eine mir dem Spruch; Babbif 
wij weeten det gu ziir een Lerraer, var God gekomen, 
die andere mit den Worten Gelooft mu, das ik in den 
Vader ben en de Pater in my is etc. wurde eine filberne 
Medaille zuerkannt, und beide Vf, werden erfucht fich 
zu nennen. 

Weber die dritte Frage: weicher ift der eigentliche 
Begriff , welchen die heiligen Yff. mit der Vergebung 
der Sünden verknupften, wären ebenfalls einige Abband- 
tungen eingefandt worden. Die Gefellfchaft fand aber 
keine, welcher fie den Preis zuerkennen konnt®. Sie 
erwartet daher noch eine mehr befriedigende Antwort 
auf diefe Frage vor dem I Sept. 1801. 

Unter den Aufgaben für Ungelehrte ift die erfte 
über den wahren Zweck und die grofse Wichtigkeit des 
Gebers nicht fo beantwortet worden, dafs der ausge- 
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fetzte Preis hätte können ertheilt werden. Unter den 
Abhandlungen-über die wahre Befchsfenheit und Vor 
trefilichkeir der chrißtlichen Gelaßenhrit erhiele die mit - 
der Infchrift De Heere regeert die filberne Medaille, 
Der Vf. davon war Hr. Died. Boot, Prediger zu Ren- 
kum und Heelfum. 

Folgende drey Fragen find aufgegeben worden, um 
Ge vor dem ı Jan, 190% zu beantworten ı 
3) ‚Weil unter den bisher eingrlaufenen Abhandlungen 

über den Beweis der wahren und ewigen. Gottheit 
des h. Geiltes keine befriedigend war: fo wird nun, 
um den nähern und richtigen Beweis diefer Wahrheit 
zu begründen, um eine mehr beftimmte Abhandlung 
erlucht, worin bewiefen wird, dafs der Sinn,,. web 
chen die fegenannter neuen Reforınatoren den Benen- 
nungen Geift, Geift Gottes und heiliger Geifl gewöho- 
lich geben , in fehr vielen Schriftiellen mit den Re 
geln einer guten Auslegungskunde nicht beftehen kann. 

a) Da die Gefellfchaft eine Abhandlung, worin bewie 

‚ fen wird, dafs Gott eigentliche beftimmte Strafen 
auf dieÜbertretung (einer Gefetze gedroher hat und e® 
ne andere, welche zeigt, dafs die Strafgerechtigkeit der 
Gottheit würdig ey , bereits herausgegeben har: fo 
wünfcht fe nun einen deutlichen und exegetifchen 
Erweis, dafs nach der Lehre der Bibel Jeius in .fei- 
nem Gehorfam, Leiden und Sterben als Bürge für 
die Sünder, der an ihrer Statt der göttlichen Ge 
rechtigkeit genug gethan, und ihnen das ewige L& 
ben erworben habe, betrach®: werden mülle; nebk 
der Widerlegung der davon ın unfern Zeiten abwei- 
chenden Meynungen. e 

3) Da auf die im J. 2796 aufgegebene und im J. 1798 
erneuerte Frage wegen ihres weiten Umfangs keine 
Antwort eingelaufen ılt: fo wird nun fo'gende näher 
beftiminne Frage aufvegeben: Waskaun aus den äch 

. ten Denkmäleru derGriechifchen und Lateinifchen Pre 
fanfchrıfifteller beygebracht werden um die 6* 
fehichtserzählung in den Büchern Noßs aufzuklären 
zu beftäugen und zu vertheidigen. ' 

Aufrer den vorher fchon aufgegebenen Stücken über 
Materien, die allgemein nützlich und der Faflungskraft 
eines jeden angemellen find, werden folgende Aufgaben, 
um fie ror dem ı Sept. 1805 zu beantworten, aufgefteilt, 
x) Eine Abhandlung über die Anleitung und Ermunte 

rung, die Zeit wohl anzuwenden, wie he das Evan- 
gelium giebt, 

8) Eine Abhandlung über die Wichtigkeit einer chrill- 
lichen Erziehung für das anwachfende und folgende 
Geichlecht. SEHE j 

Diejenigen, welche Abhändlungen einfenden wol 
jen, werden erfucht, fichder Kürzeund Deutlichkeit zu 
befeifsigen und ihre Abhandlungen in teferlicher Schrift 
einzufenden. Die Abhandlungen können in L.steini- 
fcher, Holländifcher oder auch Hochdeutfcher Sprä 
che (aber mit Leteinifchen Buchjlaben) geichrieben 
eingefandt werden. Man fender fie poßfrey au den Ser 
oretär der Gefellfchaft Hra, Adrian van Asfendelft, Pr® 
diger zu Leyden. 
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An das 
pädagugifche Publicum 
in Betreff der 
Bibliothek 
der pädagogifchen Literatur etc, 
Herausgegeben 
von 


J. C. F. Guts Muths. 


V. haben unfre Probe abgelegt. Eilf Stücke diefer 
Zeitfchrift find in den Händen der Freunde des 
iehungswefens in allen Gegenden Deutfchlands. Man 
Ge mit Beyfall aufgenommen. Wir kündigen hier- 
die Fortfetzung für das kommende Jahr des neuen 
rhunderts an. HAevifiow der Arbeiten unferer püdar 
rifchen Schriftfieller, snühere Fereinigung unferes, 
Hinfcht auf Erziehung , clafifchen Bodens bleibe unfer 
‚ech, Man beginnt immer mehr, felbft in den ent- 
nteften Gegenden, uns die Jland zu bieten, und 
: werden alles thun, unfere Zeitfchrift möglichft zu 
vollkommnen, j 
Gut wird es immer fepn, wenn unfere nen hinzu- 
enden Hn. Abonnenten vor Ende diefes Jahres Ihre 
ftellungen bey der nächften Buchhandlung , oder dem 
:hften Poffamte machen, damit man die Auflage eini- 
'mafsen danach beflimmen kann. Will man fich 
mumerando für den ganzen Jahrgang an den Ver- 
er oder den Redacteur poftfrey wenden; fo erhält 
n 20 p. C. Rabatt. Der gewöhnliche Preis ift für 
es Stück 9 gr. oder 40 kr. rhein. 
Schnepfeuthal, im Nov. 2800. 
J. C. F. Guts Muths, 
Mitarbeiter zu Schnepfenthal und Re- 
dacteur der B. d. p. Lit. im Namen der 
Mitarbeiter und des Hn, Verlegers, 





In der Mayrfchen Buchhandlung zu Salzburg find von 
ismiayrs Ephemeriden der italienifchen Literatur für 
mtfchland, bereits die erflen 4 Hefte erfchienen. 
Igendes ift der Inhalt derfelben: Enker Heft. I. BEim- 


E ANZEIGEN, 


leitung und Plan, TI. Recenfionen ver’chiedener” ital, 
und auf Italien Bezug habender Werke, fir, Ver- 
mifchte Nachrichten. 7. Über die neue geichrte Ge. 

fellfchafe in Siena. 2. Literar. Nachrichten aus Bo- 
logua. 3. Beobachtungen des Abb. Chiminello über 
die Kälte des vorjährigen Winters, 4. Deff'n wich- 
tige Nachrichten über den Durchgang des Merkurs 
unter der Sonne., 5. Merkw. Actenftücke die Univer 
fitär Pavia betr. 6. Über die in Florenz gekrönre 
Ökonom. Preisfchrift. 7. Jahresfeft der Academia der!’ 
Arcadi in Rom. $. Wiederrereinigung der Künftier- 
Aksdemie in Rom. 9. Neue ital. Kupferftiche, 10; 
Landkarten. 17. Hinrichtung mehrerer Gelehrten in 
Neapel. 12. Anekdoten aus dem Conclave in Venedig. 
IV. tal. liter. Intelligenzblatt. a) Bodonianifche Druck- 
fchrifien. 5) Ankündigungen und Nachrichten von 
neuen Büchern, Ausgaben, Überfetzungen. u. dgl 

Zweytes Heft. 1. Recenfionen. II, Nekrologie, HT. 
Vermifchte Nachrichten. z. Über das ital. Theater. 
2. Wiedereröffnung des Colleg. Clement. in Rom. .. 
Sinngedichte auf Pius VIl. 4. Projectirte Herfellung 
des Jefuiter - Ordens, 5. Beerdigungs - Feyer.. 6 

Kunft- Nachrichten. 7. Merkwürdige Natureifchei- 
mungen. 8. Das ital, Epigram,. IV, Ital. Liter. Intel- 
ligenzblat. Dritter Heft. T, Recenlionen, II, Ab- 
handlungen. x. Über den Urfprung des Namens 

Pablt. 2. Über ein fonderbares Naturfpiel hörner- 
ähnlicher Auswüchfe am menfchlichen Körper, IN 

Vermifchte Nachrichten. r. Über die ital, Oper. n. 
‚Neue Organifirung der Univerfität Pavia durch Bnone- 
parte, 3. Über den Anfang des zgten Jahrhunderts 
4. Kunftuachrichten. 53. Literarifche Befchäfuigungen 
des P, Paulinus in Padua, 6. Verfchiedene Notizen 

7. Farole inedite, del de Rofsi. IV, Intelligenzblare, 
Viertes Heft. I. Allgemeines Charakter- Gemälde von 
Italien, II. Recenfionen, IH. Vermifchte Nachrich- 
ten. 2. Ital. Gefetzgebung. 2. Neue Erfindungen 
und Beobachtungen der Italiener, 3. Über die ver 
fchiedenen Zuftände des Lichreg, 4. Schickfale ital. 
Gelehrten, 5. Nachricht von einer gelehrten Reife 

IV. Intelligenzblatt. — Das Ste und 6te Heft wenk 
der erfte Jahrgang gefchloffen ift, wird nachftens er- 
fcheinen, und die weitere Fortfetzung foll ununter- 
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brochen nachfolgen. 
‚6 Heften, jedes zu 7 Bogen, in einem Umifching 


in 


Der Preis des ganzen Jührganges, 


geheftet it 3 Rrhir. 


zu 


Ferner ift dafelbft, und in alien’ Buchhandlungen 


haben: Wozu find Geiftiiche da? — Beantwortet 


von M. Fingerlos. a Bändchen. 8. ı Rihir. ts gr. — 


Rumpler, M., 


uber dea erften Lefe- und Schreib» 


Unterricht in Schulen. gr. 8. ız gr. x 





Folgende Zeitiehriften werden für 15or fortgeferer, 
d ünd wöchendieh für einen erwas erhöhten Pryis 


auf allen löbL Poftämtern und Zeitungs -Expedition-n, 
menatlich aber in allen Buchhandlungen für beygefetzte 
Preife zu haben: ' 


») 


‚ zenkengtnifs, hauptlächlich für Kaußeute, 


2) 


3 


Handlungs» Zeitung, keiferl. priv. allgemeine, und 
Anzeiger mit einer jährlichen Zusabe von 12 Bogen, 
für das Neuelle und Nützlichfte der Chemie, Fabrik- 
wiffenfchaft, Apoıhekerkunft, Üksonomie und \Vaa- 
| Fabri- 
kanten, Küuftler und Handwerker. Mix Kupfera 
und monatlichen Preiscouranten; zufammen 70 Bo- 
gen. gr. 8. Achter Jahrgang. ı801. Preis 5 il. 
oder a Rithir. 20 gr. i 
Der Ferkundiger, oder Wochenfchrift zur Blech» 
rung, Unterhaltung und Bekanntmachung für alle 
Stunde, 1204 Bogen. kl. Fol. Funfter Jahrgang. 
1801. Preis 4 ü. oder 2 Rıhir. 6 gr. 

Das Neuefle und Nutzlichjte der Chemie, Fabrik- 
wiffenfehaft, Apothekerkunft, Ökonomie und Waa- 
renkenninıfs,. hauptfächlich für Kaufleute, Tabri- 


'kanten‘, Künfller und Handwerker. 4r Band. 1800, 


22 Bogen in g. mit Kupfern, 


Preis ı fi. 30 kr. 
oder 20 gr. 


"Da der Werth diefer Zeitfchriften bereits feit Jahren , 


von dem Publieum anerkannt ik: fo brauchen wiz,nur 
ihre Fortfetzu:ig anzuzeigen. 


Buchhandlunsen zu haben : 


Die Expelition der Kuiferl. priv. allg. 
Handlungs- Zeitung und des Frerkundigers 


in Nürnberg. 


It. Ankündigungen neuer Bücher, 


In meinem Verlage ift erfchienen, und in allen 

„ I 

Dleifter Liesreich, Ein nützliches Lefebuch für 
Volksfchulen und bürgerliche Tamilien, von A. 
C. Lefius. 8. 9% Theile. x Rıhlr. 


Wer dis moralifche Elementarwerk des Hn. Prof. 


Salzmann kennt, und beym Privatunterrichte der Kin- 
der benutzt, der wird wiffen, wie anziehend und lehr- 
reich daffeibe für fie it. Oft fchon wünfchten viele 
Väter und Erzieher, dafs es diefem würdigen Manne 


gefallen möchte, 
Stände zu benrbeiten, 


ein ähnliches für die bürgerlichen 
um auch diefen Kiudern die 


Pflichten in den WYerhältniffen ihres Lebens und ihrer 
von den höhern Ständen fo fehr verfchiedenen Lage in 
einem fo treuen Gemälde und fo einnehmenden Ge- 
wande därzuftelin; aber nach fo langen Jahren it es 
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‚ein frommer Wunfch geblieben. Der Hr. Verfafir 


des oben angezeigten Buchs hat mit Hilfe einer viele 
Mentchenkenntnifs diefem Mangel abzuhelien gefuch, 
und dafleibe in Hinficht der Üitlichen Bedürfuiße für 
Bürgerskinder bearbeitet, um als I.ehr- und Lefebuch, 
fowohl in Bürgerfchulen, als Bürgerfamtilien bemuw: 
zu werden, Er bemühte fich, die Kinder mir manchen 
Frfindungen und wokithätigen Anfltelten bekennt zu 
machen, durch welche fich unfer Zeitalter auszeichn«, 
um Vorurtheile zu verdrängen, die der Beförierun 
des Guten in diefem Staude noch ofı im Wege Behen. 
Auch richtet er die Aufmerkfamkeit der Kinder au 
ihren eigenen Körper, um ihnen in anfchaulichen Ber 
fgielen gute wnd üble Folgen einer ordentlichen oir 
übelo Diat ze lehren. , 

Diefe Schrift zeichnet fich auch in Hinhcht im 
guten Drucks und des wohlfeilen Preifes (beide Bank 
find 34 Bogen ftzrk) aus. Sellden Erzieher oder Scht 
len mehrere Exemplare auf einmal nelumen:- fo bin ch 
erbötig, ihnen betrachtliche Vortheile zu gewähren, 
Yall fe Üüch gerade zu mich wenden. 

Goa, im Nor, 1800. 
- Jalus Perthes 





Das vor kurzem in Paris herausgekommens Werl 
von Segür dem deltern, welches die Aepierungsgefchichtt 
Friedrich PVilkeims }1. zur Einfaffung eines kunftreicher 
Gemäldes der wichtigen Weltbegebenheiten in den 
Jahren 1786 bis 1796 gemacht, und den voilkommen- 
ften Commentar über den bekamnenr Text: Jüsees 
muros extra peccatur et intra, geliefert hatı den die 
Feder eines fo gewandıen Diplomausers, as der Ex- 
Ambaofladeur Segpür ift, mur immer liefern konnte, 
dürfte fchwerlich in feinem ganzen Umfang von 1220 
Seiten in gr, 8. wnd mit den eigenen L.ocalbeziehunges 
des Verfaifers, efne wörtlich getreue Überfetzung em 
trapen. Ein bekannter, und durch die glückliche Lg» 
in welcher er lebt, vollig unabhängiger Schrifiltelet, 
der felbi als Gefchichtfchreiber eine ehrenrole Suelit 
unter uns einnimmt, wird dies Werk für dentfcheLeier 
bearbeiten, und alies weglaflen, was der Geigbichts‘ 
foricher und Diplomatiker wohl ohnehin nie in eintt 
Überfetzung nachlefen dürfte. $o bearbeitet und ab- 
gekürzı erfcheint diefes Werk zur Ofter- Mele 1508: 
in einem Bande, in meinem Verlage. 

Leiziger Mich. Melle 180». 
Joh. Fr. Harıkasch 





Ankündigung einer neuen Ausgabe des Nemtii* 

Ungeachtet Nemefinse philofophifche Abhandlung 
über die Natur des Menfchen wegen der Wichugkelt 
des Inhalts, des Verfaflers reinen, deutlichen, dogP# 
tifchen Schreibatt, Belefenheit und Scharfian, 
durch er Üch ganz dem Arifoteles nähert, vorzugt 
verdient gelefen zu werden: fo find doch nur ıwer 
Ausgaben davon zu haben, eine zu “Antwerpen 1565 
8... die andere zu Oxford 1672. 8. gedruckt, die = 


& 


3 
'3 
ı fo langen Jahren äufserft rar gemacht haben. 
erite hat der gelehrte Nicafus Ellebodins aus zwey, 
er felbft fazt, fehr verfüummielten Handfchriften zu 
griechifch herausgegeben. Da er fich aber noch 
rdem zu Padua befand, und alfo das \WVerk iu feiner 
vefenheit zu Antwerpen gedruckt wurde : fo fehlen 
ze Perioden im griechiichen Texte; manche Stellen 
doppelt abgedruckt, manche rerfetzt. . Der Ox- 
lee Herausgeber hatte auch zwey Handfchriften, 
che er aber kaum zehnmal adgeführt hat. Sonkt 
en deflen Anmerkungen von grofser Bel-ferheit, 
erläntern bisweilen die Sachen, doch nicht mir 
öriger Beftimmtheit. -Da ich nun drey Augsburger, 
y Dresdner und zwey Münchner Handfchriften er- 
en; überdies die beiden alten lateinifchen Über- 
ungen des Cono und Paliz, die aus Handfchriften 
‚acht find, verglichen habe: fo glaube ich nach 
lerzten Ausgabe von 1671 „ dafs heifst, nach 130 
ren, es wohl wagen zu dürfen, eine neue genauere 
‚ richtigere herauszugeben. ‚Was ich in felbiger zu 
en mir Mühe ‚gegeben, zeigt folgender Titel an: 
nefins Emefenus de Natura Hominis Gracce et Latine. 
! editionem Antworpienfem et‘ Oxonieufem adkibitis 
us Codd. Auguftanis, duobus Dresdenfibur, totidemque 
nachienfibus, nec non duabus vetaflis verjionibus Lo- 
', Cononis et Fallae, denuo multo, quam antca, 
ndatius edidit et animadwerfiones adiecit (. F, M. 
Diefe Ausgabe wird zur Jubilate-Mefle 1g01 im 
lag der Gebauer/chen sa zu ‚Halle er 
:inen. 
(Vittenberg, am 24 Oct. 1800 
Chrifian Friedrich Matthäi, 


ng, 


Falks, 7. D., Tufchenbuch fur Freunde des Scherzes 
und der Satire, Vier Jahrgang; für das RN 
1801. 

Bekanntlich gehört diefes Tafchenbuch nicht zu der 

ion Tafchenbücher, die für das neue Tahrhundere 

alien Bücher - Fabriken und-Buchhändlungen fogar 
imentsweife erfcheitur, fondern ıft, da der Hr. Ver- 
er darinn keine fremden Arbeiten aufnimmt, viel- 
ır als die jährliche Sammlung feiner eignen poetifchen 

‚ profaifchen PVerka zu betrachten; und der Titel 

chenbuch biefs zufMllig; indem es weder Kalender 

h font etwas Ähnliches von einem Tafchenbuche 

‚als das Tafchenformate Der Vee Jahrgang fürsJ, 

2 it bereits, wie wir fchoa vorläuNir anzeigten, 

nern Verlage erfchienen , und wird fich- Deusich- 

1, das die genialifchen Kinder feiner Diehter woh] 

ichatzen weils, durch- feinen hier folgenden Inhalt, 

ft empfehlen, 

5 Gefängen.. Frey nach dem Enplifch:n des Peter 

dar. 2) Aelkhetifche Zergliederung der Schönheiten 

Heidengediehts von der Laus. 3) Peter Pindars 
fchrift an Se, Majeftät , in Betreff eiter Penfön, 

Des Königs Binzug zu Exeter. 5) Hymnus auf 

ÄIX Jalchundere, nach dem neueften Stücke des 

snäums. 6) Vertraute Briefe über Friedrich Schie- 





r) Die Lawjiade,; ein He! ‚dengedicht _ 
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gels Lucinde. 7) Der Jahrmarkt zu Plundersweilern , 
(oder die grofse Buchhändler - Melle. ) Parodie des 
Göthifchen; nebft einer Carriestur. 

Da fonft das Ladenfchild gewöhnlich die Art der 
Weaare anseist, welche die Handlung führr: fo leifter 
‚auch hier der figuzirte Umfchlag diefem Tafchenbuch 
deufelben Dienft, und wir höffen ficher, dafs keine 
Menfchenhand, die darzich greift, es ungeöflner laffen 
wird. 

Weimar, d. ı Nor. 1800. 
F, 5. privil. InduArie- Compteir. 


* 





Angenelm und lieb wird es fowohl dem theoretifchen 
als auch dem praktifchen Rechtsgelehrten feyn, went 
er hiermir erfährt‘, dafs des Nn. Domherrn D.H. 
G. Bawer, Ordinarii der Juriften Facultär zu Leipzig, 

Jle/ponforum juris. Para Ima. 

nunmelhro etfchienen it, und von heute an abgeholt 
werden kann; in diefem zten Theile findet man 47 
zweifelhafte Rechisfäle, welche theils allgemeine Be- 
Jehrungen, theils folche, fo den Procefs erläutern und 
fchwierige Gegenflände des Familienzuftaudes näher 
beftimmen, enthalten, dem allen find noch 2 Abhand- 
lungen des Hn. Verfaffers vorausgefchickt. 

Die Ha. Pränumeranten erhalten, wie fchon mehr- 
mals öflenı. verfprochen worden ift, ihre Exemplare‘ 
auf weifsem und feinem Druckpapier, und können die- 
fes ausdrücklich bey denjenigen, wo fie vorausbezahlt 
haben, verlangen; follıen aber Fälle eintreten , ‚dafs 
fie dergleichen gute Exemplare nicht’erhielten, fo hegt 
die Schuld lediglich an Ihrem Hn. Collecteur, dafs der- 
felbe die Pränumeration nicht baar eingefandt hat. 
Übrigens werden Sie beym aten Theil Ihre xefp. werthe 
Namen und Charakter vorgedruckt finden. 

Der Ladenpreis it z Rıhir. 8 gr. 
. Leipzig, % ‚28 Nor. s800. 
G. L. Göthe, 


a 


An die Damen, Spitzen* und Mulelin - Fabrikanten. 
. Fon den Auflern zur Heifsen - Stickerey , enthal- 
send, Foiles, Halsiucher, Kleider, Jawis, Monten ec, 
ft die zweyte vermehrte Auflage erichienen, und wn« 
terfehriebene Handlung kann diefe Mufter - -Samınlung 
als die befte und reichhaltigfte, die in diefer erfchienen 
find, empfehlen; fie enthält 70 gefchmackvolle Mufter 
in:quesr Fol, bwfchirt. Preis 3 Rıble. Sie find in 
allen Kun» und Buchhandlungen zu haben. 
2. u. Indajtrie - nr in Leipzig. 
Kr 

In der Aisfcherfchen Buchhandiang im Hannorer 
Hk erfchienen: 

Hannöverifche Armon- Apothek, herausgegeben von 

. D. E. 4. Nolte, 1800. 8. 6 gr. 

Die zweckmäfsige Einrichtung der Armen - Apothe- 
ken, ft ein fo wichtiger Theil der medicinifchen Po» 
hzey, dafs us fat von jedem beszächnlichen Orte eine 

Pharma- 
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Pharmacopaea pauperum giebt. Auch für die biefige 
Stade war ein folches Werk Bedürfnis; und man 
mus daher dem Verf, Dank wiffen, dafs er die Iie- 
fchreibung der Arzueymittel fo pragmatifch und (o voll- 
ftändig geliefert hat, Jeder Arzt wird fie mit grofsem 
Intereffe jefen und Gelegenheit finden, auch an feinem 
Orte manches Nützliche daraus zu realiüren. 





Von: i 
 Pfaffs, H. L., unterhaltendem Hiftorienbuche für 
Bürger- und Bauersleute, a2 Bogen flark, mu 
einem Titeikupfer und im Preife zu 9 gr. fächf. 
oder 40 kr. rhein. 
it eine neue verbeferte Auflage erfchienen, und nun 
in allen Buchhandlungen zu haben. 

Der zu früh verftorbene Herausgeber diefes Buchs, 
deffen erfte Auflage mit alipeimeinem Beyfall aufgenom- 
men worden äft, fuchte für eine fo grofse und ehr 
würdig: Menfchenelaffe, als die auf dem Titel er- 
wähnte, fich thätig zu beweiien, und zur Beförderung 
ihrer fitlichen Vollkommenheit, durch aufgelteiite Bey- 
Spiele, in einem fafslichen und unterhalsenden Ton, 
zu ihrer Belehrung beyzutragen. _ 

Wenn Herrfchaften, obrigkeitliche Perfonen , oder 
andere begüterte Me: fchenfreunde, ingleichen Schulen, 
eine Anzahl Exemplare zufammen nehmen und fich 
gerade an mich wenden, erhalten fie das Exemplar für 
6 gr. fächf. oder 27 kr. rhein. 

Gotha, im Nov. 2800. 
Juftus Perthes. 





Zur Michaelis - Meffe erfchienen in der Rafpefchen 
Buchhandlun. zu Nürnberg : 

E.J. C. Efper ıcones fucorum, oder Abbildung der 
Tange, mis beygefügten fyltematifchen Kennzeichen 
‚und Befchreibungen der nenen Gattungen, mit illum, 
Kupfern. 4s Heft. gr. 4, re Rıthlr, 

€. C, Nopitfch, Wegweifer für Fremde in Nürnberg, 
oder topographifche Befchreibung der Reichsftadt 
Nürnberg nach ihren Plätzen, Märkten, 6Gafler, 


geift- und weltlichen Gebäuden etc. 8. 12 gr. 
J. J. Römer, flora europaea inehoata, c. tab, sen. 
piet. Fafc, V. 9 maj. - 20 gf: 


Unterzeichnete Handlung hat das Vergnügen, den 
Freunden und Verehrern des verftorbenen Ha, Kirchen- 
raths Meierotto, nurimehr die gewiffe Hoffiung machen 
zu können, dafs ihr Wunfch, eine vollftändige Bio- 
graphie diefes unvergefslichen Mannes zu erhalten, fo 
bald als möglich erfüllte werden wird. Hr. Prof. Brunn, 
weicher 14 Jahre lang fein College und Freund, und 
Zeuge feiner Verdienfe, befonders um das Gymnafium, 


war, hat fisch auf wiederhelte Auffoderung vieler dank- 
baren Schuler des Verewigten, (o wie aus eigener 
Neigung, entfchloffen, diefen feltenen Mann in einem 
voliftäindigen Charakter - Gemälde, fo darzuftellen, wie 
er wirklich war. Er if hierzu um fo mehr geeignet, 
da ihm in jeder Rücklicht die erflen Quellen dazu ge 
öffner find. Ein fo viel als möglich ähnliches Portrait, 
von einem unferer beiten Künflier geltochen, wird da- 
zu geliefert werden. Sobald das \Verk vollender ift, 
wird es durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht 
ssrerden, j 
Berlin, d, 7 Oct. rgo0. 
Körigl. preufs, akadem. Kunft- und 
Buchhandlung. 





Den auswärtigen Freunden der Länderkunds zeize 
ich an, dafs ich meine Erdbefchreibung der Ober» uud 
Nieder - Laufitz, fürrdie erwachfsisere Jugend, 2 Bände, 
{über go enggedruckte Bozen in Pränum. Preis 22 gr. 
im Ladenpreis z Rthlr, 6 gr.) meift nach hindfchrift- 
lichen an den Orten felbft eingerogoen Quelten gear- 
heiter habe, und dafs man darin aufser vielen neuer 
Nachrichten über jene Provinz-n, befonders über die 
Unterihanen - Verhaltniffe, die Verfafung und das Fs- 
brikwefeu Angaben finder, die bisher kein Werk diefer 
Art enthält — ich fage dies nicht aus Eigendünkel, 
fondern blofs, um geographifche Literztoren auf Nach- 
zichten aufmerkfam ‘zu machen, die man (onf iu Ju- 
gendichriften diefer Art nicht zu fuchen pflegt. Hr. 
Barth-in Leipzig hat die Hauptcommillion. 

Dresden, im Nov, 1800. 
RB, A. Engelhardt, 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Ich zeige hiemit an, dafs alle Bücher und Auföne 
meines Namens, ohne Fornamen von mir find, dem 
Verfafler ven Memnons Bildfäule is Briefen an Ida; 
dem Staat und die Juden; dem Schattenkönig u. f. w. 

Hamburg. _ 


Aofegarıen. 
IV, Berichtigung. 

Um ein mögliches Mifsrerftändnifs, der in Ne. rre. 
workommenden Anzeige eities in Bremen zu errichten- 
den theologiichen Seminarii, zu verhürten, wird be- 
merkt, dafs es in dem-gedruckten Plan, in Anfehung 
der nicht theilnehmenden Mitglieder des Minifterüi, 
p- 8 — 9 fo heilst : D. und Profeffor Oelrichr — D. 
Iken — D. Stolz — und D. Rieffeibach — haben die 
Einladung, an diefer Unternehmung thätigen Theil zu 


nehmen, wegen ihrer Lage, die es ihnen nicht = 
laubt, abgelehnt. x 
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LITERARISCHE 


I, Bücherverbote., 


zeichnifs der Bücher , welche in den Monaten Fun. 
und Sul. 1800 bey der &. k, Büchercenfur in 
Wien verboten worden find, 


Funü, 

I\manach des rentiers dedie aux affamds pour leur 
fervir de pafletems etc, Paris an. 8. 8. 

de (1’) theatrale, ou Almanach des fpectacles de Pa- 
s, pour l'an. 8.1800. 12. 

iecheque, (nourelle) univerfelle, des Romans ade 
nnde some 8. 'Paris $. 
nfonnier (le) de la montagne :ou recueil des Chan- 
»ns Vaudevilles, -pors-- pourris er lıymaes patriotiques 
ar differens auteurs. Paris an 2. 12: 

valier (le) noir, nouvelle du huititme fiecle. Par M, 
1. ©. a Paris r800. 8. 
mence de Lautrec Par J'anteur de I P. Tome ‚a. et 2. 
fhris 7! 8. 

mer, {C. G.) der Pölter- Abend r. u. 2ter "Theil, 
irnftace, und Rudolftadt 1800. 8." 
urderies {mes premitres) ou quelques chapitres de 
na vie en aftendant mieux 3 Tomes en. 8. 12. 
gmentmm ‚Petronii ex Bibliothecae Sti-Gall antigquilli- 
ae Mscr. exgerptumnnne primum-in lucem editum 
llice vertis Lallemandur 1800. 8: 

‚ctidor {dix huit) fes caufes er les effets 2 Tomes 
Hamburg. 799: 8 

ılus (der) der Zeit. May goo. Altona $. 

‘chichte und Politik eine Zeitfchrift herausgegeben, 
zon A. L. FFuitmans ıgo0. 35 St. Berlin. 8. 


toire de la Republique frangaife depuis le traite de 


Campo Formio jusqu'ä Yacceptation de la Conftiru- 
tion de l’an 8. par Ant. Funtin ‚Desodoards, For- 
mantle Tome 7. de l’hifteire de la revolution. Pa- 
ris ai. 8. 1800. 8. 

ftoire fecrete de la Revolution francaife ‚par Frangois 
Pages, Tome 4. etc. Paris an 8. Tom. 4. 

yntre ou N'ecueil’de Tinexperience par G. ai Morem 
ey 3. TomesPar. an 7. #. 

ndfey (Milady) ou l’&poufe pacifique ‚par m. Bour- 
non Maiarme. 2 Tomes. Par.an 6. 22. 


‚Moina, ou la 


‚Schuderoff's (I) Predigerfpiegel 


"Mirabeau's erftes Abentheuer aus dem franröfifchen des 


le Suir's = Kosmeli Frankfurt a». M, 1800 8. 

Villageuile du mont- :Cenis, Parisam 
r. ı2 

‚Morgen und Abendandachten ‚auf alle Tage der Wo- 
‚che, ein Handbuch für jeden Menfchen, der Gott 
fucht, und das Gute liebt. Bern 799 8. 


Pius VI. und fein Pontificat, eine hißorifch - und phi- 


löfophifche Schilderung aus dem Tranzöf. vom Vf, 
der Darftellungen aus Tralien mit Anmerkungen des 
Urberfetzers Iamburg r800. 8. 
Rinaldo Rinäldini der Räuberhaupemsnn, eine romant, 
Gefchichte 13- 158 Bach. Leipzig 1800. $. 
für ‚Geiftliche 
Bändchen. Leipzig 800. +8. 


und 
Layen r. 


‚Seidel, (C. A.) Goldchen, oder das Ziegeuner - Mäd- 


chen, Köthen ı1god. 8. 


‚Staatsgelchichte, neuellg, von ‚Europa, ein Lefebuch 


für die Jugend. Berlin 1799. $. 
"Traite fur lorigine ıde da 'Philafophie, des Eiace et des 
“ Arts par le Cit. Dutouchet, Paris $. 
‚Zeitung (allgemeine) vom ın März bis letzten Juny 4, 
Züge (intereflante).und Anecdoten aus der Gefchichte 
älterer und neuerer Zeiten, ein Lehrbuch für die Ju- 
gend nach dem ‚Franz. des Hrn. Filsffiier ‚ötes 
Bändchen, 


. a Julius. 


Äffin (die zwey und vierzig jährige) das vermaledehe- 
fte Märchen unter der Sonne. ır Theil Wien und 
Berlin 1800. 38. 

Airhing der Hahn mit feinen neun Hühnere. Leipz. 
1800. 8. 

Altking, (Chr) Hanchens Hin- und Herzüge. Nebft 
der Gefchichte dreyer Hochzeitsnächte, ıs Bändchen, 
Dresden 1800. 12. 

Anecdotes fur Bhdnaparte. ‘Londres 1800. 8. 

Aunalen der leidenden Menfchheit i in zwanglofen Hef- 
ten 8s Heft 1800. 


Archir (Betlinifches) ı80e. Junius, Berlin 2800. 2. 


Aftolph, (Fürft), und feiä Freund Onion, Leipzig 
1800, 8.“ 
(9 P Bauer, 
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Bauer, (der), am Hofe, bder Bertholds Abenthener. Erklärung | (ausführliche) der fämmilichen TWYunden 


Eine Arabeske von,Peter Squenz. Leipz. 1800. 8. 

Bauern- Philefophie, oder Belehrung über mancher- 
ley Gegenftände des Aberriaubens, und anderenütz=, 
liche Kenntniffe vom Vi, des Buches vom Aberglau- 
ben. r. Bändchen.. Leipz. 1800. 

Beyträge zum repubifkanifchen Gefetzbuche enthalten 
in Anmerkungen zur allgemeinen Gerichtsordnung 
für die preufsifchen Staaten. Königsberg rg00. 8. 

Biographie Peter III. Kaifers aller Ruflen zur unpar- 

“  theyifchen Anficht der Wirkung der dermaligen Re- 
volution und zur Berichtigung der Beurtliellung des 
Characters Katharina I. Von Hrn. von Salderm. 

> Nachdem Franzöf, überferzt. Petersburg 1goo. 8. 

Blätter, (hiftorifche), und Anecdoten, . ze Sammlung. 
Weimar 1800. $. 

Briefe über Reval,' nebft Nachrichten von Efth- und 


Liefland, Ein Seitenflück zu Merkels Letten. Von 
einem unpartheyifchen Beobachter. Deutfchlaud 
1800. 8. 

Briefe an Emilien über die Mythologie. _ Nach’ dem 


Franzöf. des Urn. v. Mowfter. Sr Theil, Mannheim 
1500. 12. 

Cäifar (Jul) oder der Sturz der römifchen Republik. 
Ein Pendarıt zum Fali der römifchen Monarchie. 4r 
und letzter Theil. Magdeburg 1800. 8. 

Chriftus Er und feine Lehre ein Commentar zu Gumal 
nnd Lina, beftimmt, dem jugendlichen Alter die Reful- 
tate eines vernünftigen Denkens über die Religion 
der Chriften mitzutheilen. Leipz. 1800, 8. 

Colin, oder das Kind d-s Geheimnifl-s, Ein Seiten- 
ftück zum Victor. Nach dem: Franzöf. des Murray 
Dimixil von Fr. Oertel, 3r Theil Le pzig und Sorau 
1800, 8. 

Contes en Vers et quelques pieces fugitives, Paris An. 
vn. 8. 

Contes et opuscnles en Vers et en prole fuivis de poe- 
fies fugitives par Andrieux. Paris VIII. 1800. 

Cırdel.i, ou foiblefle excufable, hiftoire de la Vie tel- 
le qu’elle «ft, 2 Volumes trad. de l’anglois per P. 
Chain. 2 Tomes. Par's 1g00. 8. 

Corfen, (fer) Sitwn und Gebräuche aus dem Franzöf, 
des Bürgers Feydel überf. von F. W.v.B. Zeitz 
1900. 8. 

Cramers Tagebuch aus Paris. Ven Ifmael Abdalah. ır 
Theil. Paris 8. 

Eramer, (C. G.), Zoar der Auserwählte, ır und ar 
Theil. Berlin ıgo0. 8. 


Delphina oder das verliebte Gefpenft. Eine wahre 


Gefchichte. Aus dem Franz. des Bürgers .A. P. F. 
M. Von Gentily überf. x Bändchen. Leipz. 1800. 8- 
Dictionnsire raifonne des droits d’Enregiftrement lo: du 
22 Frimaire. An. VII. Tome x et 2. Paris An. VIl. 8. 
—_—— des Achees anciens et modernes. Par Sylvain 
M***] (Marechal). Paris An. VIII, 8. 
Elgenore et Arlans, ou les epouxreunis Paris. 
vVIIE. 8. 
Eisbeth Gräfin von Saffenburg, oder die Räuber von 
Königgräz, eine Geiftergefchiehte, Leipz. 1800. 8. 


An. 


gefchichten des alten Teftaments aus natürlichen Ur 
fachen. Ein Gegenflück zu Ecks Erklärung ır Th, 
Die in den mofaifchen Schriften enthaltenen Wun 
dergsfchichten. Berlin xgoo. 8. j 

Faro - Spieler (der) Eduardo Conte di Pafaro ır Th, 
1800. 8. 

Fikenfcher (G. W. A.)}; Chriftian Wilhelm Baron von 
Kralinemann. Gefchichte diefes angeblichen Gold- 
machers, eines der gröften "Betrügerdes ıyn Jahrb, 
Nürnberg 1800. 8. 

Fifeher, (Chr, Aug.) Sophie, oder der Einfiedler am 
Genfer- See. 2. 2. $r Theil, 2te verm, Ausgabe, 
Leipz! 1800. 8. 4 

Flugge, (Chrift. Wilh.) Gefchichte des Glaubens aa 
Unfterblichkeit, Auferfehung, Gericht, und Ver 
geltung, 3r Theil, ge Abtbeilung. Leipz. 1800. 8. oder 

Gefchichte der Lehre vem Zuftande des Menfchen 
nach dem Tode. ar Theil. Leipz. 1900. 8. 

Fragmente in Sterne’s Manier. Ein Seitenftück zu 
Yoriks empfindfamen Reifen nach der zweyten Aus 
gabe des Originals überf. von 4. PPriiheimi, ' Leipz. 
1800. 8. 

Fragments in the manner of Sterne. Leipr. 1800, 13 

Frankreich im Jahre 1800. 5 Stück. Altona 8. 

Frenzel, (Lic. J. $. T.} von dem Unvermözen zur Fort- 
pfllanzung in Hinficht auf beide Geichlechter, ı# Ab- 
theil. Wittenberg ı8c0. 8. 

Frühlings - und Sommer - Beluftigungen für Freunde des 
Witzes und der Laune, Tobolsko in Sibirien 
1799. ı2. . 

Galetti (G. G. A.) kleine Weltgefchichte zum Unter- 
richt und zur Unterhaltung. 7r Theil. Gocha 1800. 8. 

Gebothe (die zehen) für Bürger und Bauern im lieben 
bayerifchen Vaterlande, auch für andere deutfche 
Staaten anwendbar, ae Lieferung- der Praliminarieo 
zum künftigen Landtag. 1800. 8. 

Gemälde, (hilterifche ) und Erzählungen merkwürdiger . 
Begebenheiten aus dem Leben berühmter. und be 

_ rüchtigier Menfchen. 8 Binde Leipz. 1800. g. oder 

Begebenheiten (Merkwürdige) Characterzüge lund Anek 
doten «tc. gr Band. Leipz. 1800. 8. 

Gefchichte (kurze) des General Mack feit feiner Ab- 
reife von Wien, nach Neupel gegen Ende Septem« 
ber 1798 bis zur glücklichen Selbfirestung aus der 
franzöf. Gefangenfchaft 1800. B. 

Gloriofo der grofse Teufel, Eine Gefchichte des 18" 
Jahrh. von dem Vf. des Rinaldo Rinaldini. ır Th. 
Rudolftadt 1800. 8. , 

Göttlichkeit (die) des Chriftenchums, f weit fie be 
griffen werden kann, Vom Vf. der Briefe an Emma 
über die kantifche Philefophie. Bremen 1800. 8. 

Grab (das) ein, der Mifs Anna Radcliff zugefchriebenet 
Roman. Nach dem Franzöf. von Fr. yon Oerid. 
Leipz. 1800, 8. 

Grundlegung zu einer vollkommen inenfchlichen Vertaf- 
fung. zr Theil eine durchgängige Beurtheilung und 
Verwerfung der franzöl. Staatsverfallung vom ji1e® 
Jahr enthaltend. Jena und Leipzig 2800. 8- 


a 
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Heydenreich (A. H.) kleine Schriften zar Philofophie des 
Lebens, befonders des häuslichen, 2s Bändchen, 
Leipz. 2800. 8. 

Iulder und Rrafcha, oder der Bund fürs Glück der 
Bürger‘ Mehr jGefchichte als Roman, llerausg, 
von Emsca. Leipz. 1800. 8. 

Iioire du Directoire conftieutionel comparde h celle 
du gouvernement qui Jui a fuccede jusqu’au 30 prai- 
rial, An, VII. par un Exrepröfentant du peuple. Pa+ 
ris An. VIII. 8. 

'anus. Eine Zeitfchrift. No. 5. May 1800. Weimar g, 

iskodamon (der Schreckliche) Panfalvrins und Miran- 
das Donnerkeil, Revifor des Codex der Menfchen- 
rechte. Pinapolis 1800. 8. 

iarıenblätter (neue) demkenden Spielern geweiht vom 
Vf, der alten. Breslau 1800, 8. 

iauz (des alten) Meditationen über Befenftiele, Stie- 
felkuechte,, Schuhbürften, Quark und Konforten. 
Ein Buch zur Beförderuug der Humanität. Berlin u. 
Stettin 1800. 8 

irötenfteias (Junker Kurt) wundervolle geheimnifsrei- 
che und verliebte Heldenfahrt. Ein Spiegel für Rit- 
ter und Gaifterromane. Horsusg. von Bemela Gail- 
lard. ir Taeıl. Ronneburg 189”. 8. 

änuder- und Reifebefchreibungen (kleine) aus den Wer- 
ken vorzüglicher ausländifchen Reilenden 7r Band, 
15 St, Leipzig 1800. 8. ‚Oder 

'atur - und Sirtengemälde aus Schweden, Norwegen 
und Dänuemark. 25 Bändchen, Leipr. 1800. 8. 
aukgrd (Fr. Ch.) Erzählungen und Novellen. ıs Bänd- 
chen. Leipz. zr8o00. 8. 

eisior (J. P. A.) Populäres Naturrecht. 
Naturrecht,. Frankf. &. M, 1800. 8. 

enardo und Blandine. Ein» G-fshichte der neueflen 

Zeiten. Aus dem Span. überf. Mainz VII. 8. 

ehmann (H. L.) Rudolpho von Sancta Croce und 

Blandina tor Rietberg oder das A:lpenfräulein. Ei- 
ne wahre Gefchichte aus der ößllichen Be Kö- 
then 1800. 8. 
tterature (de la) confiderde dans fes rapports avec 
les inftitutions fociales Par, Maid. Steel Halijtein. To- 
me x et 2. Parıs $. 

üder Gefchichte der vernehmften Völker der alten 
Welt im Grundrife. Braunfchweig 18002. 8. 

agazia (brittifches) für Pradiger. Herausz. von F. 

IP! 4A. Ziegense,n. ıu Bandes 25 St. Braunfchweig 
und Heimßädt 1880.98. 

ährchen erzählt vom Zauberer Simon. Leipz. 1800. 8. 
erkel (G.) Sammlung von Völker Gemälden nebft ei- 

nem Verfuche über die Gefchichte der Menfchheit. 

Lübeck 1800. 8. 

euer (G. W,) Verfuch einer Hermeneutik des alten 

Teftaments. er Theil, Lübeck 1800. 8. 

ittelalter (das) und die Ritterzeiten, nicht wie fie 

feyn könnten, fondern wie fie waren, Fragment 

zur näheren Kenntnifs jener Zeiten. Leipz, 1800.8- 

uller (Ernft) Fragmente für Spaziergänge und Natur- 

freunde, Leipz. 1800. 8. 

wier (G) Elifa von Walheim und Bernardo, 


"sr Th. Reines 


Eine 


ee LL——n , F 
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wahre Familien- Gefchichte mit Originalbriefen, r. 
9. Theil. Seuttgardt 1800. $. 

Muller (W. F.) Meine Streifereyen in den Harz, und 
in einige feiner umliegenden Gegenden, x. Bändcher, 
Weimar 1800. 8. 

Nachrichten und Bemerkungen über den algierifchen 
Staat. 3. Theil. Altona 1800. 8. 

Nernf’s (Karl) Wanderungen durch Rügen. 
von L. Th. Kofegarten 1808. 8: 

Otmar Volksfagen. Nacherzählt, Bremen 1900, 8. 

Pau! (Jean) Clavis Fichtiana feu Leibgeberiana. Anhang 

“zum r komifchen Anhang des Titan. Erfurt 1500. 8. 

Pau!ns (H. E. G.) philofophifch krir'fcher und hiftori- 
fcher Kommentar über dis neue T ehamrar. 3. Theil 
Lübeck 1800. 8. 

Öffervazioni Tomo r. et 8. Firenze 1900, 8. 

Raccolta cronolegico - raggionata di Dogumenti inediti, 
che formano la Storia diplomatida della rivöiuzione 
e caduta de la Republica di Vermzia, Corredata di 
eritiche, 

Rathgeber (der) für alle Stände: gr Jahrg. 2s Stück. 
Gotha 1802. 8. 

Reife in die mittäglichen Provinzen von Frankreich im 
Jahr 1785 bis 1786. 7r Theil. Leipz. 2900. 8. 

Rogge. (Cornelius) Abrifs der Gefchichte der neueften 


Herausg, 


Revolution in den vereinigten Niederlanden. Aus 
dem Holländifchen. Göttingen ıg00. 8. . 
Schad (J. B.) Geift der Philofophie unferer Zeit, Jena 


1800. 8. 

Schad (J. B.) gemeinfafskche Darftellung des Fichti« 
fchen Syftems und der daraus hervorgehenden Re 
ligianstheorie. ar Band. Erfurt 1800. 9. 

Schickfale (die) der geheimen Gefellichaften in Deutfch® 
land aus dem Portefeuille eines reifenden Frauzofen 
1850. 8: 

Schlexkert Fr.) Berehard Ilerzor zu Sachfen \Veimar, 
Ein hifterifches Gemälde. ın Bandes ır Theil. Leipz, 


1800. $. 


* Schmidt (F. L.) der Sturm von Magdeburg, Ein vater 


ländifches Schaufpiel in 5 ae 
1799. 8, 

Sidonie das Opfer einer unnatürlichen Mutter, 
wahre Geich'chte. Braunfchweig 1800. 8. 
Sintenis, (C. F.) zweyte Poßtille. 3r Theil, Zerbf 

1800. 8. 

Sophie von \Waldov, oder die leidende Tugend. Eine 
wahre Gefchichte, Leipz. 1800. 8. 

Souvenirs de la jeurnee du x. Prairial An, III. publie 

‚pır F. P. Tifvr fils aine, Paris An, VII. 8. 

Stäudlin (L. F.) Grundrifs der Tugend und Religions- 
lehre. zr Theil. a Hefte. Göttingen 1800 8. 

Stephanor, oder die Abentkeuer eines jungen Portu- 
giefen. r. » Bändchen. Kölln 1800. 8, 

Sullivanı (R.) Überficht der Natur in Briefen an einen 
Reifenden, nebft einigenBemerkungen über den Atheis- 
mus und deffen Verbreitung im neuen Frankreich 
Aus dem Engl. 4. und letzter B. Leipz. 180% 8 

Venturini (Karl) die Religion der Vernunft, und des Hem- 


zeus, 2. Theil, Koppenhageu und Leipz. 1800. - 
n» 


Magdeburg 


Eine 
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Un erröckchen (das) wurderthätige, eine Sage nebft 
zwey nageineuen Originalbriefen des Berggeiftes nü- 

“ berahl. Herausg. von Alexander Zaunkönig, r. 2. 
Bändchen. Leipz. 1808, 8. > 

Vefs (D. Chr. D.) Verfuch uber die Erziehung für den 
Staat. 2r u. letiter Theil. Halle 1799. 8. 

Yofs (Chr. D.) Handbuch der aligemeinen Staatswilfen- 

. fchaft nach Schlözers Grundriis bearbeitet. . 5r Theil. 
Leipz. 1800. 8. Oder ‘ 

—— Einleitungen in die Gefchichte und Literatur der 
allgemeinen Staatswillenfchaf. ır Theil. 
ı800. 8. » 

VI agner £5. Chr.) die Gefpenfter. Kurze Erzählungen 
aus dem Reiche der Wahrheit, gr Theil, Wien 
1800. 8. 

wäldfänge (die), ein Roman. Nach dem Engl. Berlin 
und Stettin 1800. 8. 

Wintermährchen von 'Gevatter Johann. 
800.8. 

YP olfram (J. B.) Etwas zur Verbefferung des Schick- 
Kals vieler Lehrlinge in den \WVerkftätten der Profef- 
fioniften, Künftier, , zur Beherzigung für Eltern, 
Lehrherrn u. . w. und alle Mefifchenfraunde. Leipz. 
1800. $- : 

Zeitalter (das gofdene) in zwey tomanülchen Gemälden. 
Leipz. 1800. 8. Oder 

Zeitalter (das verlohrne goldne) as Gemälde. xr Band, 
Leipz, 1800. 8. 


Leipzig 


Bayrauıh 


U, Chronik deuticher Univerfitäten, 
Göttingen, 


‚ Den 20. Oct. vertheidigte, zur Erlangung der med. 
Doctorwürde, Hr. Joh. Heiar, TF’iniker aus Göttingen 
feine Inaug. Diff, de morbi feruphelofi caufa (3 B. 4.) 

Den zr erhielt Hr. TFiih. Per. Kohl aus Frank- 
* furt am Main, nach Vertheidigung feiner Inaus. Diff, 
de Succefhone ab inteflato per refcriptum legitimatorum 
extantibus liberis legitime natis (3 B. 4-) die juriftifche 
Doctorwürde. e 

Den 22 hielt der aufserordent). Prof. der Med., Hr, 
Dr. Ludw. Chriftoph Dlilh. Coppel, feine Antrittstede, 
wozu er in einem Protramm: disqwilitio de viribus cor- 
poris humani, quae dicuntur medicatrices (4 B. 4.) ein- 
geladen hatte. 

Hr. Prof. PT’ardendburg hat eine vorläufige Nach- 
richt über fein neuerlich durch ihn errichtetes medici- 
nifch- chirurgifthes Privarclinicum drucken laifen, 
.ı5 B. 4.). 


Wittenberg. 


Am a8. Jul. vertheidigte, unter dem Hn. General 
Superint, D. Nitzfche, Hr. Adjuncı Carl Theophilus 
Anton, aus Wittenberg, feine anderweitige Promotions- 


. rn, Be 1 
I ——— i =... ? ” = > % 
m r . \ i N 


Difputation, Locus 'Gal, 3, 90. critice, hiflerice a 


‚exegetice tractatus. 75 B. 4. | 

Am 29 hielt Hr. Carl Gettlob Siegold, wus Ber, 
‚eine öffentliche Rede: de vero animi cultum; wozu Hr, 
Prof. Henrici durch ein Programm ; de „Laoceonts, 
Comm. I. ı B. 4. eingeladen hatte: 

Am 9 Aug. erhieit Hr. Lic. Joh. Trraug. Richter, 
Amusphylicus zu Echweinitz, das Doctordiplom vonde 
medicinifchen Faculcät. 

Am 20 Aug. hielt Hr.M. Joh. Aug. Zeune, aus Wir 
tenberg, eine öffentliche Stipendiaten Rede: quantıım 
diterae ad humanitatem pertinentes hoc feculo in Germs- 
mia ogperint incrementii Hr,Prof. Henrici fchrieb dazu eia 
Programn: de pacis a Romasis impetraudae folennibn. 
Comm. IX. ı B. 4. " 

Am 19 Aug. wurde, unter Hrn. D. Bochne, 
on IIn. Joh, Chrifl, Carl Meuder, a. Dresden, er 
Inaug. Difp. de fcirrho esusque medela. 45 B. 4. vr 
theidiger; wozu Hr. Titius ein Programm: de ar x 
Colnteae bepuminibus contente, Prol J. ı B. 4.hım 
‚dracken lafen. , 

Am 30 vertheidigte, unter Hn. D,. Salom. Zuche- 
#iae, Hr. Gottlob Ludwig Gierfchner, aus Niemek, 
eine Difputation: Origines Oeconomise civilis in terri« 
#orüs Imperii Germanici receptae. 3, B. 4. . | 

Am 18. Sept. erhielt Hr. Lic. Joh. Peter IT, 
aus Leutitz, ausübender Arzt in Grimma, von derda- 
figen medicinifchen Facultät, das Doctordiplom. 

Am 27 hielt Hr.: Joh. Fried. Erdmann, aus Wit 
tenberg, wegen eines Thielemannifchen Stipendii, ei- 
ne öffentliche Rede: de planterum ar alio joco inalium 
‚migratione, wozu Hr. Prof. Hexrici durch ein Pro- 
gramm: de Laocvonte; Comm, Il. ı. B. 4, eingeladen 


. Ratte, 


Das diesjährige Michaelisprogramm von Hn. Gt- 
neralfuperine. D. Nitzfche handelt: de a ar mi- 
Yurh praeceptis in N. Teffamento a commum omnium ko 
minum ae temporum fa alienis, Comm. IF, 2. Bu. 
Das Michaelisgedicht vom Hn. Prof. Meerkeim enthält: 
'hiflorise Angelorum, Spec. XII. vaticinium Ejaiee cor 
tra Alyries. Reg, II, cap. 29. % Bog. 


III. Vermifchte Nachrichten, 


Der Ur. Graveur Merker zu Bramnfchweig bat 
auf den Anfang des neunzehnten Jahrhunderts eine Me 
daille verfertigt, Die Vorderfeite ift von dem Kislie 
felbft erfunden; die Rückfeite und die Unterfchrifenhat 
Hr. Hofer. Efcherburg angegeben. Jee Hal den 
Herkulesin der Wiege, mit einem umgekehrten Schilde 
dar, wie er die Schlange zerdrückt. Diefe enthält dr 
- Attribute des Herkules, mit einem Palmzweige bedeckt 
Unter der Vorderfeite Steht: Der Anfang Kampf: und 
unter der Rückfeite: der Fortgang Ruhe, Über der Rück“ 
feite liefet man die Jahrszahl: MVOCCH — Hr. Meike 
verkauft AbdrückederMedaille in feinemSilber für JE. 


(her nern are 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. ' 
[, der letzten. Meffe ift fertig geworden : 

Diodori Siculi Bibliothecae hitericae Libri qui fuper- 

Junt , ac deperditorum fragmenta. Graeca emen- 
davit, notutionem argumentbrum [ubjecit, latinam 
Laur. BNodomani interpretationem cafligari!, et 
motcs virorum doctorum ex editione Petri Mele 
‚üngü integras- cum fuis animadverfionibus indici- 
busque locupletifimis adımnzit Herr. Car. Abr. 
Eichftädt. Volumen I. (Druckpap. 2 Rıbhir, 
16 gr. Schreibpap. 3 Rthir. 8 er.) 

Entftehung und.Anlage dankt diefe Ausgabe dem 
In. Preofeflor ZFoif in Halle, welcher den Plan und 
lie Abficht deflelben'bekanntlich in feiner Vorrede zu 
>emofthenes Leptinea dem, Publicum - darzelegt -hat. 
Nachdem die erften fünf Textesbogen abgedruckt wa- 
'en, wurde von dem genannten‘ Geleurten die Fort- 
eızung dem Hn. Pröfeflor Eichftädt in Jena übertragen. 
die erfie Bemühung des An. Herausgebers gieng auf 
Berichtigung des Textes, welcher zuförderft von den 
ehr zahlreichen Druckfehlern der PVefeiingifchen Aus- 
abe, die man in neuern Zeiten theils fortgepflanzt, 
heils mit neuen vermehrt hatte, gereiniger, und in 
lefer Hinficht zu der Unverdorbenheit der Stephaniana 
urückgeführt werden mnfste. Der Herausgeber fuchte 
ber auch überhaupt durch forgfältige Benutzung der 
‚ritifchen Hülfsmiuel, fo wie durch Conjecturalverbef- 
erungen, dem Text feiner Vorsänger eine andere und 
‚eifere: Geftait zu verleihen; auch verfchmähete er's 
iicht, eine befondere kritifche Sorgfalt auf die Kleinig- 
seiten der Orthographie, Interpunetion, Accentuätion 
u. f, w, zu verwenden, die leichter verfpottet, als er- 
ernt und mit Confequenz ausgeübt. werden.. Von die= 
em allem lege die Porrede, woraus wir dies ausgezogen 
taben, eine voliftändige und weitläuftige Rechenfchaft 
ıb; fie verfichert zugleich, dafs, abgefehen von jenen 
wammatifchen Kleinigkeiten, ke'ne Seite der Wele 
ingifenen Ausgabe ohne Änderung gebliuben ; dafs dem, 
ingeschter für Diodor noch fehr viel zu ıhun übrig 
ey, was zum Theil nur durch wohlwollende Unter- 
tützung von [Gelehrten geleiftet werden könne, Auf 

4 


diefe Vorrede des Herausrebers folgen die übrigen in 
der MH rfelingifchen Ausgab> befindlichen Praefationen, 
aus den Original- Editionen verbeffer. Vom Texte 
felbft enthält diefer Band die erft«n vier Bücher : die 
foleenden fünf, welche zufammen den erften Theil der 
IF ı[elingifchen Edition ausmachen, wird: der zweyte 
Band begreifen, weicher auf Ofern erfcheint, Se 
wird der gefammte Text, mit den usitergefatzten, neu 
ausgearbeiteten Summar.en, und den angehäögten Ta- 
bellen, welche die Seitenzahlen der drey vorhergehen- 
den Ausgaben vergleichen, fich bequem in vier Bände 


.faffen laffen. Nebenbey foll cheils die verbefferte Rho- 


domanifche FVerfion, theils der volllägdige Commentar 
der Welelingifchen Ausgabe, mit vielen Zufätzen des 
Hn. Herausgebers und vollftändigen Prolegomenen ver- 
mehrt, in befonderen, doch durch Einrichtung und 
Inhalt mit dem Texte genau verbundenen, Bänder er- 
fcheinen: alles (wie der Hr. Herausgeber uns wieder- 
holt verfichert hat) mit der langfamen Eile, welche 
den Pflichten gegen das ftrengere und geachtetere Pu- 
blicum keinen Eintrag thut, ‘ohne jedoch den andern 
Theil defleiben, der mit der Vollendung eines Werks 
biofs den Begriff des Fertigfeyns zu verbinden gewohnt 
ift, ein Walbes Menfchenalter hindurch mit vergeblichen 
Erwartungen hinzuhalten. Dafs auch wir unfers Theils 
dafür geforgt haben, den Diodor in einem anftindigen 
Gewande einzuführen, ‚davon wird fich Jeder bald durch 
eine fHüchtige Einfcht der Ausgabe überzeugen. 
Hemmerde und Schwetfchke, ' 
Buchhändler in Halle. 


“ 





Beyfrüge zur Gefchichte der unbekanntern Reiche im 
Afıen wild Afrika, von G. A. von Breitenbauch , 

2 Theile. x Rthir, 12 gr. Weimar, 1800, in 

- der Hoffmannifchen Buchhandlung. 

Wir halten es für unfere Pflicht, das Publicum , 
auf diefe Schrift des rüuhmlichft bekannten Verfaffers‘ 
der Erganzungen der Gefchichte von Alien und Afrika, 
sufmerkfam zu machen. Sie enthält fortgefetzte Auf- 
klärungen über die am wenigfien bekannten Länder 
jener beiden Weltcheile, zus Quellen gefchöpft, die 
nicht Jedermann zugänglich Gnd, und zum Theil mie 


9) RQ kriti- 


2667 8 .“ 
kritifchem Fleifse bearbeitet. Dem Gefchichtsforfcher 
werden lie zuverläfsig willkommen feyn, und dem Lieb- 
hab«r durch ihre Mannigfaltigkeit Befriedigung ge 
währen. Im erften Theile befindet üch eine neu be- 
arbeitete Gefchichte der Drufen, einer Nation, die durch 
die neuern kriegrifchen Ereiguilfe im Orient, die Auf- 
merkfamkeit wieder erregt hat. Aufserdem enthält er 
-Beyträge zur Gefchichte von Perfien, der Nabobie 
Auhd, Ava, Pegu, Malacca, Ceylou; und der zweyte 
Theil Nachrichten von den Molukkifchen Infeln, Ter- 
nate,. Macallar, den Suhluh Infeln, Tunis, Habefch 
und mehrern afrikanifchen Königreichen und Völker- 
fchaften, mehrentheils aus feltenen Schriften und zum 
Theil aus handfchrifllichen Nachrichten zufammenge- 
tragen, z 





‚Zu der in meinem Verlage herausgekommenen 
Ausgabe der Oecuvres compietes de IM. de Florian, 
find 3 neue Rände oder Tome 9. 10. ıı. erfchienen, 
welche auf Schreibpapier 2 Rthir. und auf Velinpapier 
mit Kupfern 6 Rthir. koften. Diefe 3 Bände enthal- 
ten: Don Quichotte de la Manche, traduit de l"E/pagnol 
de Michel des Cervantes, und werden auch unter diefem 
befandern Titel verkauft. Zugleich zeige ich an, dafs 
wer künftig die completen \Verke des Florian kauft, 
für den fehr billigen Preik von 7 Rthlr. für xı Bände 
auf Schreibpapier, und noch Aie fämmtlichen Kupfer 
ven Chodowiecki, Penzel, Mansfeld etc. dazu erhält, 

Gerhard Fleifcher, 
Buch» und Kunfthändler in Leipzig, 


In Allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Neue Reifen in Deutfchland, Dritter Theil. $. 
Leipzig, bey G, Benj. Meifmer. ı Rthir. ao gr. 
Inhalt: Anfichten aus Thüringen. Im Jahr 1795. 
Von Friedr. Herrmann. Mit einer Vignette: Schlofs 
Schönburg; und einer Reifekarte von Leipzig durch 
die Stifter Merfeburg und Naumburg in die öftlliche 
Hälfte des Thüringifchen Kreifes. Nach den neuelten 
aftronomifchen Ortsb -ftimmungen, guten Nachrichten, 
Karten und Handzeichnungen entworfen. —. 2) Reife 
von, Dresden nach Prag, und zurück. Vom Syndieus K. 
F. P. Mit einer Reifekarıe von Dresden nach Prag, 
nebft der gegenwärtigen Poftroute. Nach den neueften 
aftrouom. Ortsbeft. guten Nachr., Karten und Hand- 
zeichnungen und der Murdoch’fchen Projectien ge- 
zeichnet, — 3) Kurze Befchreibung von Prag. Vom 
Syndicus K. F. P. (Die darinnen gelieferten Nach- 
sichten über Prag, — diefer terra incognita wenigftiens 
für Nieder Deutfchland — werden gewils fehr will 
kommen feyn, und um fo mehr interefliren, da wir 
endiich einmal ein compendiöfes und doch gnügendes 
Urtheil über diefe grofse und wichtige Stadt hören, 
ein Urtheil von der Feder eines Fremden, der fich 


lange genug dort aufhielt, um felb fehen zu können. ) 


—— u u 


1668 
Von würdigen Schulmännern aufgefodert, habe ich 
von den 6 Bänden der Merkeifchen, von mir vollende- 
tem, Erdbefchreibung vun Kurfachfer, einen Auszug ver- 
anfzltet, der unter dem Titel :- Handbuch Her Erdbe- 


Schreibung der Kurfächf. Lande, befunders‘ für "Bürger 
und Land/chulen, im Anfange des Dec. gewils erfcheint, 


- . .,y 


‚Der Pränum, Freis ift 8 gr., der Ladenpreis 12 gr. 


Die 3 grofsen dazu gearbeiteren Tabellen: 1) über die 
Producte, 2) die Verarbeitung derfelben durch Manv- 
facturen und Fabriken, 3) über den Handel der Kur 
‚fächf. Staaten, können die Befiszer der gröfsern Merkel, 
Eräbefchreibung, denen fie eigentlich noch fehlen, 
allenfalls auch einzeln für 4 gr. bekommen. - Die Hanpı- 
commiflion hat die Bartkifche Buchhandlung, übrigens 
kann man Gich an mich felbft, und am alle längft be- 
kannte Orte, wo Auch das gröfsere Werk zu haben 
if, wenden. _ . 
Dresden - Friedrichftadt, 
im Nor. 1800. 7 
KR, A. Engelhardt. Mo. 16, 





Bey’ Cafpar Fritfch in Leipzig haben die Preffe 
verlaflen : 

P. Virgilius Maro, varietate lectionis et perpetua adno- 
tatione illuftratus a Chr. Gettl. Heyne, accedunt in- 
dices. Editiv novis curis emendata er auct# 6 V 
lumina.cum 204 tabulis aeneis. 8 maj. charta velina 
laerigata, a 36 Rthlr, 

— — idemliber. charta fcriptoria Iaevigata, hi 24 Rıhir. 

Herodis Attici quae fuperfunt adnorationibus illuftravic 
Raphael Fiorillo, praefixa eft. epiftela Heynii ad 
aucterem de finibus fludii critici regundis. 8 maj. 

’ bh ı Rthle 

Meufels, J. Ge., Anleitung zur Kenntnifs der eur® 
päifchen Staatengefchichte, vierte durchaus berich- 
tigte und fortgefetzte Ausgabe. gr. 8. 3 Kahılr, 





Von dem gründlichen Werke: 

Cours elementaire d’hifoire naturelle pharmasentigue 
ou defeription der miatieres jimples que produifent 
les trois regwes de la mature, er qui font d’ufage 
en pharmacie, em chimie et dans ler differens arts 
qui en derivent etc. etc. et conjiderdes par leur 
rapport & la doctrine pneumato-chimique par Simen 
Morelot. a Tomes gr. in-8. ı Paris. Ar 8 

erfcheint bey mir eine Überfetzung von einem fach- 
kundigen Arzte, welches ich zur Vermeidung alter 
Colliien hierdurch anzeige. 
- Leipzig, im Oct. 1800. 

Fried. Gott], Jacobäer. 





Bey P, G. Kummer in Leipzig find in letzter Mi- 
chaelis - Meffe erfchienen, und auch ia allen aus 
wärtigen Buchhandlungen zu haben: 

Beckmanns Beyträge zur Gefchichte der Erfindungen. 


Füufıen Bandes erlies Stück, 8. 8 Er. 
Aeiiners, 
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Keuners, G. F., Abbildung and Befchreibung eines 
‘- durch “Praxin "vervollkommenden Holz - fparenden 
Kochofens, wo mit dem vierten Theile Holz auszu- 
kommen, Mit einer Kupfertafel, 8. 4 gr 
Kotzebue neue Schaufpiele, gr Band.. 8. z Rthir. 12 er. 
Die ir diefem Bande enthsitenen 3 Stücke find 
auch einzeln zu bekommen, nämlich‘ 

Johanna von Montfaucon, ein romantifches Gemälde 
aus dem vierzehnten Jahrhundert in fünf Acten. 
8. 14 er. 

Das Schreibepult, oder die Gefahren der Jugend, ein 
Schaufpiel in vier Acten. 8. 16 gr. 

Der Gefangene, ein Luftfpiel in einem Act. 8. Ser. 

Die Widerfprüche, oder die Folgen die es haben katın. 
Aus dem Franzöffchen überfetzt, 8. ° 18 gr. 

Das goldue Zeitalter, in zwey romantifchen Gemälden. 
Zweyter Band, das neue goldne Zeitalter. -8. 
ı Rıhlr, 4 gr. 

In 8 Togen wird fertig: 
Das neue Jahrhundert, ein Schaufpiel von Kotzebue, 





Nachricht für Mineralogen und Buchhändler. 
Von dem eenglifchen Werke: 

Outline uf the mineralogu of the Scottish Isles ete, 

in two Wolumes by Robert Jamefon. 
welches erft künftigen Monat in dem Londner Buch- 
handel in 4. ericheinen wird, wurde fchon zu Ende 
des Monats Auguft a. c. in dem Hamburger Intelligenz- 
blatte eine Überfetzung angekündigt. Diefem unge- 
ıchtet aber wird hiermit eine zweyte Überletzung des 
ämlichen \Verkes bekannt gemacht, nur mit dem 
Zufatze, dafs es unter der ÄAullicht des gelehrten Hn. 
Verfaffers, der fich jetzt in Freyberg aufhält, von 
einem Schüler des Hn. Bergratl Z7’erner’s überletzt und 


mit Verbefferungen und Zufätzen verfehen, in einer 


‘oliden Buchhandlung herauskommen wird, 
Freyberg, im Nov. 1800 





* 


Anzeige für Ältern, Schullehrer und Erzieher. 

J. 4: C. Löhrs, erlte Vorbereitungen, für Kinder, 
zunächft zum Gebrauch beym_häus:tchen Unter- 
richt. 4 Theile mit Kupfern. 8. Leipzig, bey 
Gerhard Fieiföher d. jüng. 1800. 

Diefe vier Bände find in unfern beften gelehrten 
jeitfchriften mit ausgezeichnetem Bayfall beehrt, und 
‚ereits in mehrern Schulen und vielen Familien mit 
Nutzen gebrauche. Das erfte Bändchen enıhält ein 
1, B,C. Buch, nebft einer Anweifung Kinder leicht 
ınd gut lefen zu lehren. Das zweyte eine Menge von 
hrreichen und angenehmen Gefchichten, die den Sina 
ür Tugend und Recht bilden, und als ein moralifches 
Jementarwerk angefehen werden müffen, Das dritte 
ine Menge von Materialien verfchiedener Art ( Auf- 
aben — Fragen — Räthfel — Fabeln — Gedichte 
— Entwickelung verfchiedener Begriffs — ) die Ver 


'andeskräfte zu üben und za fchärfen; und der vierte ° 


hand einen Inbegriff der gemeinnütziglten Kenntniffe ’ 
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die Natur, den Menfchen, und feine Kräfte, und fein 
gefelliges Leben betreffend. Das Ganze ift fo gearbeitet, 
dafs es wifsbegierigen Kindern zu einer angenehmen 
Selbftunterhaltung, und Ältern und.Lehrern zu einem 
bequemen Handbuch dienen kann, Übrigens darf 
man nicht fürchten, hier fchon hundertmal gebrauchte 
und allgemein bekannte Sachen wieder zu finden. Der 
Verfafler har es fich zur Pflicht gemacht, nicht mit 
fremdem Eigenthum fein Werk anzufüllen. 
Der Preis diefer 4 Theile ift mit illuminirten Kup- 
fern 3 Rthir, 2 gr., mit fchwarzen 2 Rthir a0 gr.. 
wofür fie in allen Buchhandlungen zu haben find, 





Für Hauswirthinnen und Seifenfieder ift erfchienen : 
Die neuefte Entdeckungen 
über das 
Seifen-Sieden 
und über einige andere damit in Verbindung ftehende 
Sachen. = 
Leipzig, bey Gerhard Fleifcher d. jüng. 1800. 
Was die berühmteiten franz. Chemiker auf aug- 
ärücklichen Befehl ihrer Regierung in diefem nützlichen 
Kunftzweige neues entdeckt haben, finder man hier 
befchrieben. „Verb£fferte Handgriffe, neue Surrogate 
ftatt der Afche und Potafche, fo wie die Benutzung 
vieler in Hauswirthfchaften bisher nicht geachteten Ab- 
gänge und anderer Subftanzen ftatt der Öle und Fette, 
machen daher diefe Schrift den Seifenedern fowohl 
als guten Hauswirthinnen unentbehrlich. 
In allen Buchhandlungen ift diefe Schrift d ı6 gr, 
zu haben, 





* Von dem Hn. Profeffor Merrem haben wir den Ver- 
lag der beiden erften Hefte feiner Beyträge zur Natur- 
gefchichte, die auch unter dem Titel: Beytrüge zur 
Gefchichte der Amphibien, 'herausgekommeu find, an 
uns gekauft, und zeigen hierdurch an, dafs wir fie bis 
zur Ofter- Meffe ıgor den Liebhabern zum Präntume- 
rationspreife von 6 Rthlr. in Louisd’or zu 5 Rthir. für 
das Heft überlaffen wollen, hernach tritt der vorige 
Ladenpreis von 9 Rthlr. wieder ein. Zugleich zeigen 
wir hierdurch an, dafs das dritte Heft gedachter Bey- 
träpe in eben der Ofter - Meile erfcheinen werde, 

Duisburg, d, ro Nov. ı800. 

Helwingfche Buchhandlung. 


u———nunnmn 


Anzeige, die Kunft zu flricken betreffend. 
Da feis der Erfcheinung des mir fo allgemeinem 
Beyfail aufrenommenen Werks ı 
Die Kunft zu flricken in ihrem ganzen Umfange, 
von Netto und Lehmann, 
das Stricker nach gefchmackvollen und künfßlichen 
Multern eine Lieblingsbefchäftigung der Damen gewor- 
den ift: fo fanden wir uns dadurch veranlafst, alles 
aufzubieten, was diefem \Verk einen noch höhern 


Grad von Vellftändigkeit geben konnte, und ua em 
° 
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Netto und Lehmann lielsen fich bereitwillig finden, 
auch über das Doppelftricken der-Jupons nach neuefter 
Mode und über die Textur mit gekreuzten Garnfäden 
A la grecque Anweilung zu geben, und fie mit den 
gefchmackvollften Modellzeichnungen zu begleiten. 
Wir kündigen daher dem Publicum die Ericheinung 
des aten Theils diefes Werks an, welcher fo eben unter 
folgendem Titel die Prefle verlaffen hat: 

Netto und Lehmann, die Kunft zu Stricken in 
iheem ganzen Umfange, oder vollftändige und 
gründliche Anweifung, .alle fowohl gewöhnliche 
als künftliche Arten von Strickerey nach Zeich- 
nungen zu verfertigen. Mit 20 illuminirten und 
fchwarzen Kupfern, Queer Folio. 2r uud letzter 
Theil. 4 Rthir. , . 

Votfs und Comp. in Leipzig. 





Als Weihnachts - Gefchenk können folgende Bücher 
als fehr nützlich und brauchbar anempfohlen 
werden : 

Für Jünglinge: Examen aus der Natur zum Unterricht 
für Kinder von reiferem Alter, fowohl zum Schul- 
als Privatgebrauch, gr. 8. ı2 gr. 

Für Frawenzimmer : Lilien der deutfchen Dichtung, 
für einfame Spaziergänge, zur,Beftimmung des Geiftes 
für Innigkeit, Schönheit, Erhabenheit und Wahr- 
heit, Mit einem Titelkupfer. z Rıhir, 4 gr. 





Als Weihnachts- Gefchenk empfiehlt fich das in 
alten kritifchen Blättern fehr gut beurtheilte : 


Newes Bilderbuch fur Kinder in kurzen unterhaltenden 


Erzählungen von den Sitten, Meynungen and Ge 
brüuchen fremder Fölker, auch von den Tihieren 
"und andern Merkwürdigkeiten fjremder Fölker, 
a Bände mit vielen Kupfern. 4. Bayreuth, bey 
J. A. Lübecks Erben. 2 Rıhlr. 8 gr. 
Auf vielfältiges Verlangen haben wir auch eine Ausgabe 
mit ausgemalten Kupfern veranftaltet, wovon die beiden 
Binde 4 Rıhlr, koften: . 





In der Lübeckifchen Hofbuchhandlung zu Bayreuth 

ift herausgekommen : 

Der aufrichtige Zahnarzt, oder Anweifung für iolche, 
die ihren Kindern das Zahnen erleichtern, die 
eiguen Zähne bis ins hohe Alter gelund erhalten 
und fich beym Zahnfchmerz üchere Erleichterung 
und Hülfe verfchaffen wollen, mit einer illum. 
Abbildung. 8 4Er 

Die Beisandlung eines Gegenftandes von fo allge- 

meinem Intereffe bedarf keiner befondern Empfehlung , 
— nur bemerken müffen wir, dafs man bey aller 
Wohlfeilheit in diefem Werkchen nichts vermifsen 
wird, was zur Sache gehört, uud befonders hinläng- 


nn 
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liche Auskunft über ein neu erfundenes Mittel gem 
den Zahnfchmerz ‚erhält, deffen wunderbare Wii. 
famkeit durch Erfahrung immer bewährter wird, 


11 Kunftfachen. 


Zwey verküufiiche Original - Schildereyen, 

Folgende beide fehr vortreflliche Original - Schilda 
reyen werden hiemit feil geboten : °z) Ein faryrifches 
Stück mit mehrern hundert Figuren, welches in einer 
weiten Landfchaft alle männliche und weibliche Mäuch« 
auch Ritter - Orden ir. ihren eigenthümlichen Kleiduryen 
vorfellt, wie fie üch dem Pabfte nähern und vor ün 
niedertallen. Zur Seite des Pablles fteht ein ent“ 
terter Baum, an dem die Ornate, Infignien etc, ® 
römifchen Kirche herabhangen. Hie und da beicia 
fich unter der Gefellfchaft ein Teufel, welcher »£ 
zweyen Jefuiten einen Scepter und Geldbeutel darhiaz. 
Im Wintergrunde wird Jefus vom Satan verfucht, Dk 
Landichaft ik von Peter Brugel A. 1605, und ffir 
von Elias Gismannus, auf Kupfer. ı2 3 Zoll hoch, 
und 26 2. breit. Der Preis ift 25 Karld'or. — 2) 
Bey einem auf dem Boden lodernden Feuer fteht ein 
Mann, in der Rechte &in Trinkgefäß, und Anit der 
Linken ein Tobakpfeifchen haltend; ihm zur Seite find 
noch zwey Männer mit Tobakspfeifchen zu fehen. ia 
Hintergrund erblickt man auf einem hölzernen Geftechk 
ein Trinkgefäls, Buch etc, von Daniel T'enier auf Halı 
gemalt. 10% Zoll hoch, und 74 Z. breit. Der Preis 
ift x25 Guld. — Wer fie zu kaufen gelonnen il, 
beliebe (ich in poflfreyen Briefen zu wenden an Joh, 
Ferdinand Roth, Diacon za St. Sebald in Nürnberg. 


IIL Auction. 


Die Johann Georg Fleifcherifchen Erben zu Frank 
furt am Mayn, machen hierdurch bekannt, dafs ner 
mehro der Katalog als dritte Lieferung ihres anleı- 
lichen Lagers von ungebundenen Büchern, welcher die 
Buchftaben G. und H, nebft einem Anhange enthält, 
die Prefle verlaffen, und fowohl in allen hiefigen 
den meiften auswärtigen Buchhandlungen, wie such 
bey den bekannten Hn. Antiquaren und nachbenanm- 
ten Hn. Commiflionärs unentgelauch zu haben it. Die 
Auction felbft wird den atem Febr. nächftkomnend 
Jahres ohnfehibar ihren Anfang ‚nehmen, indeßer &" 
hier Hr, P. H. Guilkaumas, Hr. Dietz, Hr. Ja 
Hacker, Hr. Ausruffchreiber Reutlinger und Kdäg", 
Hr, Loew Beer Hanau ; in Leipzig Hr. Beni. Gerhard 
Fleifcher; in Gotha die Expedition des Reich Auziig@ii 
in Jena Hr. Hofcommifär Fiedler ; in Dilerburg &* 
Intelligenz Ausfertigung, und in Clere Hr. }. W. 
Hannesman, Commillionen überrsiehmen, und ihre Aul- 
träge beftens beforgen werden. 

Frankfurt a, M., im Nov. 1800, 
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I, Holländifche Literatur, 
... Zehnte Ueberficht, | 
Belieirififche Schriften, . : 
at ı 3 . au de 1 
ey mehrern der vorhergehenden Fächer der Litera- 
. kur haben wir Gefeilfchaften zur Beförderung der- 
felben, erwähnt, für keines aber exiltiren deren fo vie- 
le, als für das belletriftifche, unter allerley Namen und 
Signfprüchen, „ Wenigltiens beützen die. bedeutendften | 
Städte ‚dergleichen Infliture, die ihre Arbeiten drucken, 
laffen. "Im Maag ift eing Dichtlievend Kunftgenoorfchap 
vonder, de Zinfpreuk:: Kunftliefde [paartgeen 
Viuts die ven 1798 - 97 drey. Bände Dichtiukken 
- Heftweite herausgab; die Amfterdanfche Dicht - en Let- ' 
teröefenerd Genootfehep theiltin ihren feie 1790 erfchei- 
nenden Merken auch theoretifche Abhandlunren mit; 
(0 wie dief® Huch die ebemdafelbft und zu’ ‚Zeüden” 
(dkon feit"langer "Zeie thätige "Genootfchap miedem Sym- 
bölüm: Kunf wördt door Arbeid verkrer- 
gen, inihren Thäl’en dichtlievende Defeningen und die» 
Rutterdamer Dieht en Letterlierend Genoot/chap 'ohder 
de Zinfpreuk: Stındium feiöntiarum genitrix 
eKut. Aufserdem befitrt Amflerdam noch eine "Getoot- 
fehap onderdeZinfpreuk: Oefeningkweekt Kunf, 
die poetifcke Mengelingen herausgiebt, und eine Ge 
nioutfchap ter Spreckevoerende; Hier na volmaak- 
ter, die Gedichte’ drucken läfst } auch exiflire in Ley-, 
den eine Gözelfehop: non arte [ed amore pod«. 
feos, und'in Gouida erfchienen ‚ehedem: Mengelwer- 
gende Ramer'van Ahetorica genaamd: Goudr. 
$loemen ww. Von.den Äleine dichterlyke Haud- 
fehriften einer nicht’ gefchluffnen Gefellfchaft von Dich- 
tetn erfchien noch'’kürzlich twaafde Schakeering. Amlt., 
‚Uylenbroek, 144 3. gr. 8. zu welcher A. L. Barbaz, 
0. de Fliwes, C, Loots, MH. v. Dileffen, J..da Pre, 
P. G. Wirfen Geusbeck, u. a. Originalgedichte, Armi- 
zenius , Bilderdyck, ». Hinter u. a. Überfetzungen aus 
Horaz , Tibull, und Boetius lieferten. Überdiefs wer- 
den auch in andern gelehrten Gefellfchaften, die Gch 
nicht: ausfchliefsungsweife «mit den fchönen Künlten be- 
fchäftigen, belletriftifche Arbeiten vorgeleien, und eini- 
ge derfelben laffen diefelben drucken , wie die:, Ferza 
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meling van F'erhandelizgen en Dichtfiukken nite. 
door het Genootfchep te Perfp opgericht under de 
Zisfpreuk: voor hes Meufchdom, und die Titel‘ 


' mehrererin der Antflerdammer Gefellfchaft: Felix Me 


ritig vorgelefenen metrifcheu Gedichte, profaifchen Auf- 
fätee -datyrilchen Inhaks u. dgl. beweifen; und endlich 
benürzte auch.die öfters erwähnte Maat/chappy tot nut 
want Algemeen ihren Einflufs dazu, die Talente 
vaterländifcher Dichtkunft auf ihren Zweck der Yalks- 
bildung anzuwenden. — Unter allen diefen Gefell- 
fchaften macht fich die unter dem Sinnfpruche: Kun 
wardt door Arbeid verkreegen am meiften um die Theo« ‘ 
rie,verdient, wie aulser ihren Schriften mehrere ein«‘ 
zein gedruckte Abhandlungen zeigen; daher auch der 
bekannte -Philolog und lateinifche Dichter, Laur, vw. 
Stalpen, oder Santem, ihr feine anonyme: Auwe 
Prorf wver het Pfferktwigeluke der Diektkunde: (Ley- 
den, v._ Thoir 1796, 99 5. gr. 8.) widmete, ' 
Bey allem diefen Streben aber,- die Dichtkunft erm- 
por. zu bringen, dürfte doch der Ruhm der batarifchen 
Literatur in diefem Fache nie eine beträchtliche Höhe 
im Ausjande erreichen. - Im Gauzen zählten die Hol- 
länder von-jeher nar wenige clafifche Dichter, wie erwa 
Jac. Cassund Jooft van Fonrdel, deren Werkenoch 
in.den letzten Jahren wieder ‚aufgelegt wurden; und 
unter den neueften Gind diejenigen bekannter, die in la» 
teinifcher, als die in ihrer Motteriprache dichteten 
Von jenen fey hier zuerft die Rede, — Schon Br 
in der aten Überücht haben wir Hobenft als Jateini- 
fchen Dichter aufgeführt. Nodeil, der 1794 Car 
minum Sullioge herausgab, liefs 2796. C. 8. altera, prae 
ter Elegias XXX. varia verii generis Pdemata exhibenr 
Rotterdam b. Cornel. 152 8. gr. 8. (rd. ro ft.) fol« 
gen. Der bereits oben als Jurift erwähnte D. Jac, v 
Lennep belngt in RBuficatio manpadica ; ausm 
Carmina varii argumenti. Leyden v, Thoir 1796. ıXı 
$. gr. 8. (18 R.) feine Geburtsftäute Maanenpad, ei= 
nen durch Gefechte berühmten Ort, verichindene 
Vorfälle. und Perfonen unferer Zeiten, wie z: B 
Charlotte Corday u. 2. — MH. Gollot SErais: 
Mufae iuveniles. Rott, Cornel 1797. 72-8. 8.(r2 $e.) 
empfehlen ihren Vf., gleich dem vorigen, als einen gu- 
ten lateinifches Dichter, Ode». c.c. Allardio r Fanegq. 


OR Prof, < 
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Prof. med. Aufp. ; Huc acc. duo Epigramata Amfl. , Keyzer 
1797. gr. 8. (x A. gt.) rühren. von dem fonft fchen 
bekannten Dichter FPopiscur Horatis Acker 
her. Die beiden Epigrammen find felır verfchied- 
ner Art; das erfte lobpreifet Buonaparte, das andere 
fpottet eines ärmlichen Dichters, G. Knoop, der fich. 
durch feinere Reimerey: De val va den Turente Har- 
derwuck in twee Gezangen (3797. 49 3. gr. 8.) lächer- 
lich gemacht harte, fchwerlich aber für die Zufendung 
feines Gedichtes an den Vf. einen foichen Dank ver- 
muthen konnte. Über denfelben Vorfall dichtete nach- 
‚ber Acker noch; Profopepoöa in turrim |Hardersv. 
sonlapfam. Zwoll, de Vri. 1798. 8. (2 St.) werin der 
gedachte Thurm fein Schickfal feibft beklagt, und den 
Menfchen gute Lehren über die Vergänglichkeit giebt. 
Auf diefeLiebhaberey zur lateinifchenDichtkunft und auf 
den Nasionalftelz VeinerNation rechnere der Verleger von : 
Hug. Grotii Saera, im quibws Adamns exul, Trog., 
sliorumque einsdem generis carminum cumulusf, propter 


eximiam raritatem dene recufa. Dordrecht, v. Braam : 


2798. 8. (1 A. so ft.) die ©. als ein Jüngling von 28 
Jahren herausgab, die nachherigen Sammler feier 
Werke aber fo fehr vernachläfsigten, dals diefe geilt- 
lichen Gedichte felten geworden waren. Vielleiehe ift 
daher ein Verzeichnifs derfelben hier nicht - unwillkom- 
men, Aufser dem aufdem Titel genannten Frauerfpie- 
le liefert die Sammlung noch: prineipia quatuor Evang, 
-verfibus heroicis exprefa; Hymnus Zacharise, H. Ma- 
riae, H. Simeonis; Epigr. de vera feiieitute (Matıh. V. 
22.) Stephawi deciamatio (Act. VII.) Der. Pauli ad 
Athen. hab, in Areopago (A. XVII.) Pfalmi 52. x30. 
244, 237» 58. Carmen Chrif,. et Orthodox. Patrum 
Jumb. cont., Carmen pafchale idemque.Poätae natalitium; 
und Epieedien Gertradir „ 
weldt, Conj. Begwaldi Brederodii. 

. Unter den jetzlebenden’ Dichtern in holländifcher 
Sprache ik keiner fo berühmt, eis der oyeryifelfche 
Rähynwis Feirh, deflen Oden en Gedichten zu Amit. 

: b. Allart 1796-98 in: 3 Theilen (jeder an 200 5. gr. 
8. zulammen 9 fl. 12 ft.) ziemlich fplendid gedruckt 
erfchienen. Einen. nicht viel geringern Ruhm im Va- 
terlande geniefse der vor einiger Zeit verftorbene 
Pieter Nienwiand, deffen bisher nogh unge» 
@ruckte oder zerfireute Arbeiten 1797 gefammelt er 
fchienen, und die Dichterin Petrenella Moens, von 
der 1798 eine neue Sammlung ven Gedichten: Fruch- 
son. der Eenzamheid. Amft. Sakes 99 5. gr. 8. (rl. 5 
R.) er&hien; die mit der fehr unreifen Frucht der 
Eenzamheid eines Ungenannten (Haarlem 1796. gr. 8.) 
nicht verwechfelt werden darf. Die Mengelpoezy von 

W„.Bilderdyk. Amft, Doll 1799. 9336 8. gr. 9: 
(2 d. 10 R.) die dem Vf. bey feinen Vorlefungeh in 
England über die Dichtkunft als Bevfpiels dienten, 
enthalten eim Lehrgedicht über dir Aftronomie, das 
nicht vielmehr als eine Erklärung der Sterm- 
bilder enthält, Überfetzungen Offsnfcher Gedichte, 
welche die Holländer für Meifterftücks erklären, Oden 
und Epigramme. Derfeibe Dichter rab in demfelben 
Jahre: Mengel‘Poezy bevats, F'ertellingenen Komancer, 
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Ebendf. 155 8. gr.8. (sl. r6 ft.) heraus, die gris 
tentheils aus dem Deutfchen und Englifchen entlehu 
üind. Sehr vielen Beyfail erhielien: Dichtpogingen ıı 
Mr. Jacs. Cathars, Corus. dan Beer, Portagsei, 
Amft., Üilenbroek 1799. 204 5. gr. 8. (ı . ı6 fi) 
die aufser einigen größsern Lehrgedichren, über Tugend 
und Gewiflen mehrere andere moralifche Gedichte und 
iyrifche Gefänge lieBern „ in denen Liebe zur Tugeni 
wad Vaterland athmen, 


Hamelan's Gedachten in flapeloze Nackm 
Amjerdum. Schneider u. C., 2796. z20 9. gr. 
(16 St.) find durchaus, wie der Titel, ärmliche Rei 
merey eines alten Mannes, der felbi wohl am Tar. 
nach einer wohl durchfehlafenen Nacht, etwas b* 
res zu produeiren aufser Stande feyu dürfte. — I 
Gezangen von J. C.Fenema. Groningen, Zuidesı 
3797- 70 5. gr. 8. (18 9t.)zeigen wenigkens von ein 
gen Talenten ihres Vfs. für jetzt har er jedoch einen fir 


‘ feine Schwingen zu hohen Flug genommen. — "Der ıl 


Veterinär - Schrififtelleer berühmte I. le Frau. de 
Berkhey würde für feinen Namen beffer geforgt ha 
ben „ wenn er bey feinen Jock.en ernfige Vertellingen 
muner Jewgd. Leyden 2798. 290 8. gr. 8. (2 f.Janr- 
nym geblieben wäre, — Der fonlt fchon bekannte 
Barend Fremery gab 1798 zu Amiterdam: myaLe- 
terhof; eerfie Afperking (220 5. gr. 9. a A. sä)ier 
aus, woriner eine Twinkamer und einen Blormex pserds 
eröfnes, deren leızter in Aozehperk, Hijaeinthenbed, Tu!- 
penbak und Josmynsbofchen abgetheilt ift. Mehrere der 
hier gelieferten Gedichte beziehen Sch suf dieRerolution, 
an welcher der Vf. nich geringen Antheil hate, 
Diefelben Zeitumftände begeiterten mehrere ande- 
re Dichter, Buonaparte's Heldenihagen befung Ben. 
Bofeh in: Neopolem Bonaparte , ein Gedicht das 
1799 zum zweyten male gedruckt wurde ; die Revolution 
der Niederlande feyerce 4. L. Barbas in feinem gt 
fehen Gedichte: De Tempel der Vryheid in drie Zar 
gen Amiterd., Ulenbroek. 1797., 74 5. gr. 8 (1 % 
20 fi.) an dem indeffen mehr der gue Wille, als da 
Kraft zu loben it. Beffer gelangen 4. Lussjen 
Buchhändler zu Haarlem, feine FFerfiellingen der be 
taaffche Vryheid in vier Zangen.. Haarlem b. Vf.1798- 
368. gr. 8. (5 Sr. 8 D.) die urfprünglich zu dem Fe 
fte der Haarlemer Volksgefelllchafs bey Gelegenheit der 
Annshme der Conftitutien gedichter und gelungen war 
dem. „Derfelbe Dichter befang nachher in bet Fuer 
lond aungevallen en verloft im fes Zangen. Ebd 119% 
204 5. gr. 8. (1 #. 8 dt.) denfelben Gegenkand, den 
die bekannte Dichterin Petronelia Mo M! 
woefte Aanyall eu [chandelyke Aftogt der Briten 
Rufen ina Z; Haag, Schnyders 1799. 28 3:1 & 
(5 St. 8 d.) feyerte. Der patriotifche Geiß, ‘der beide 
befeelte „und zum Theil fchon aus dem Titel hervor 
leuchter, würde augh: weniger vollkommnen Geäich 
tem Beyfall verfchafe haben. Neben diefen Freuden 
gefängen ertönen aber auch Klaglieder. Die mir der 
Revolution verknüpften traurigen Umflände bewog® 
einige patrioeifehe :Dighter, Dom, san der Beh 


16977: ” a 
eformirten»Prediger zu‘Eisimen, in de Eensgerindheid 
n de beroemde Maat/choppy. Friix Meritis wige 


orocken. (Amft. Bilenbroek- 1798. 29 S: gr. 8. (8 St.) 


ud Ambrof. Jul. Zubli,in Lierzang.. uam het, ba- 
auffeh Volk by der aanyang der jaars 1798: Ebendaf, 
7 8. fr. 9.1(r1.8t.). ihre Landsleute zu ermuntern,: 


urch Einigkeit und Patriotismus ‘den Unfällen des Va+ 


srlandes muthig zu begegnen. Zu: näherer Aufklärung 


‚er Begriffe von Freyheic u. dgl. für das Voik gaben. 


ie beiden Dichterinnen Elf, Beiker, Wei, A. 4 
Volf und Agatha Deken Gedichte en Liedjens voor 


et Vaderland benevens erne danfpraak aan her bötdaffch. 


"aik. Haag, v. Cleef 3798. 266 8. er. 8: (2A. 4 fh.) 
eraus, die wöhrfcheinlich niche unwirkfam geblieben 
ayn werden, Auch warnt letetere in: Mime ofer- 
ande aun het Paderland. Haag,-v. Cleef 1799: 58 8. 
r. 8- (zz 8t.) gegen den Mifsbrauch der gedachten 
rundfätze, fo wie gegen Frreligioßtät und Sitienlöfig- 
ei. Schade nur, dafs Be in diefer Schrift fich fehe 
ıolerant gegen’ die Reformirtem erklärt, (und Blöfsen 
‚ebt, die man’bey .ihr:nicht vermuchete,. ' Eben fo 
erdanken ihr Dafeyn den Zeitumfländen: Zueius I 
us Brutus „ Haarlem, Loosjes 2797. 66 $. er. 8 
'9 St.Y Marcus Junius Brürus. Ebd. 1798. 90 Si gr. 
: (z 8, 4 fl.) und Cornelia de -Moeder der Gräcchen, 
‚acht Befpiegelingen, Ebenäf.. 1798. 59 8: gr.:8. die 
ıchher den gemeinfchaftlichen’ Tirel erhielen: . Ro- 
einfche Antieken van Vrieheids - em Vaderlandsliefde; 
wie die Tafreelen wit de Jaarbeeken: def Vrryheid door 
« HF eytingh, Hector d. latynfche School te zalt 
smmel, Ebdf. 2798. 187 8. gr. 8..(ı fl. Sf)’ In 
ın- erftern werden die beiden Brutus als Mufter der 
sterlandsliebe dargeltellt, und die’ Mutter der Grac- 
ven als Lobredner in ihrer fürs Vaterland geltorbenen 
ihue aufgeführt ;- die Tafreelen findDialogen'in-Meifs- 
»r Manier, (von. dem auch eh‘ Dialog überferer 
itgetheilt wird), und zwar aus der Gefchichte der 
iechen : \.eonidaszu Thermopylaeund Thrafybul oder 
® Rettung Athens; aus der Römifchen: Lucretia 
en die Grundlegung der römifchen Republik and Sci- 
» nach der Schlacht bey Cannae zu Canufium aus 
'eifmer);und aus der heutigen Gefchichte: Die Bela- 
rung von Leyden und Beaurepaire oder die’ Überga- 

von Verdun. — Ein Ungenamtiter trat mit einem 
foifchen Gedighre auf: de Batanver. Haarlım, Loos- 
» 1799. 4% 9: gr. 8. (18 8t.) das’ in zwey Gefän- 
a die frühern Schickfale der Bataver und deren: 
ten behandelt. Die Erzählung der erflern wird’ als 
ophezeihung dem’hypochetifchenAhnherrn Bato’ in’ den’ 
und gelegt. Die fpätere Gefchichte will der Vf. in 


gen folgenden Gefüngen' behandeln, um dadurch’. 


ebe zum Vaterlande und zur Preyheit zu erwecken „ 
an diefe erften' Beyfall Anden ; diefer ift ihnen aber 
en nieht in reichlichem Maafse zu Theil gewor- 


% Näher zum Ziele rückte.eine Gefellfchaft pätrio- 


‚her Freunde: K. de Pecker Pz., P. Vreede, 
v.d. Reyden, A.v. d. Willigen und Win 
r- Tromp, die Liederen voor de bataaffche Krygs- 


gt by derzeiver Expegitie tegen Engelond im de Jr 


‚bisher angeführten Cleffen folgen. 


‚BE7E. 


2792: Leyden, der Mortier 1797. 22 5. 8. herausgab, 
welche mit vjelem Beffalle aufgenommen wurden, Kurz 
vorher hawe auch ein ungenannter Dichter in-de Ne- 
derlandfch Joxgelingfchep aängemoedigt tot den Zee- 
dienft. Yaag, Plant. 76 8; - gr. 8, die Jugend zur Va- 
terlandsvercheidigung aufgefoder,. Dabey wurden ie- 
doch: die durch die löbliche Maatfchoppy tot npt vÄn’E 
Aigemren in Gang gebrachten Bemühungen‘, das Volk 
und die Jugend durch Gedichte in ihren übrigen Ver- 
hältnilfen aufzuklären und zumGuten aufzumuntern, nicht 
vernarhläfsigt. Eio ziemlich gelungener Verfuch von Lie- 
dern für Landleute ‚ind die: Huishowdelyke Liedjens 
voor den Landman, deor Fr. Biechling. Amft, Bau- 
kes 1708. 7215. 8. (6 fi.) \ 
Auch im T'ache der Satire haben die Holländer in 
den neuelten Jahren einige Producte aufzuweifen, vot- 
zZüglich von Arend Fokke Simonsz. Von ihm allein 
find folgende drey: Proeve van eem ironiefch - comiefcht 
FF oordenboek van verouderde „ verniexwde en nieuw witz 
gevon den H’oorden en Spreekwyzen in de nederduit/che 
Taal , voorgelezen: in, eu opgedragek aan, de Maat- 
[chappy der Verdienfiew ten Spreuke voerende: Felix 
Meritis. Amlt., Roos, 1797-98. 148 u. 204 $ er. 
8. (2 A, zo ft.) worin er, unter dem Scheine zum Theil 
überflüfsig gelehrter Worterklärungen, fehr nützliche 
Wahrheiceh fagt: Geheimzinnige Tocberedfelen tot eene 
böertige Reis door Europa‘ —=' De Paketboot of Hiflorie 
van Engelund wad de,grondlegging van dat Koningryk 
tot op heden — London in een boertigen Styl befchreven 
etc. (Haarlem, Bohn 1794* 98. 3 D. 618 8. gr. 8 
(6 A. xo ft.) die von dem Vf. in derfelben Gefellfchaft 
nach und nach vorgelefen wurden, und befenders - 
fehr fühlbaren Spott auf diejenigen Gelehrten enthalten, 
die überall ihre Kennıniffe auskramen, und über dem 
Nebenfacıen die Hauptfache vergelfen; und diein der- 
felben Gefellfchaftgehaltenen „ drey Vorlefungen: Hed 
ond/cheidbar Drietat Redenwezens Verlichtiäg, Deugd 
en Tyd op eene zonderlinge zinfpelende wyze gejchetst 
etc. Ebendf. 1799: 145 5. gr. 8. (r fl. 16 ft.) worin, 
ganz im’irontfchem Style, von den drey nach dem Ti- 
tel unzertrerinbaren Gegenftänden gehandelt wird: 
Aufklärung entwirft die Zeichnung zu dem Gebäude 
des menfchlichen Glücks; die Tugend führt daffeibe, 
auf; die Zeit vollendet es. De hedendag/che Olympus. 


"een Droom voorgelezen in de Maatfchappy FelixMe 


ritis dor . & Wirfen Geysbeek, Ant, ‚ 
Geysbeek u. Roosr796: 34 8. gr. 8. (7 St.)iftein Pro- 
duct, das in einer bey dem Holländern noch oft ger 
bräuchlichen Form, welche vorgedachter Fokk# ehedemr 
auch zur Mittheilung feiner Ideen wählte, eine fehr 
ernfte Materie, (die letzte Revelution) fcherzend be 
handelt. — Het eerfie Deel der Doodeniufivan N. Klim, 
Poft «ubila Phoebur; Amft., Uilenbrock- 1798. 48 3. er- 
8. (x2 8t.) if! die Fortfetzung einer Rubenerfchen 84- 
tyre, die weit hinter dem: Vorbilde zurückbleibt. 
Diefen‘ verfchiedenen Oxriginaiwerken mögen hier 
noch‘, elie wir zu’ den Romanen und Schaufpielen über« 
hen , die Überferzungen ausländifcher Werke aus den 
Die Oden var 
Kiop 
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Klopfock en IP ieland in ’s Nederduit/ch döor ' 
pP. L. von de Kufteele Hoar!em, Lossjes 1798 
2135 8. gr... (2 0.5 ft.) haben freylich viel von ihrer 
Kraft verloren; iudeffen hat der Überfetzer alles geihan, 
was möglich war, wad kann-fich, nach dem Urtheile 
eives fackkundigen Lundsmannes , mit dem Sprüchlein 


tröften: is mugnis et voluifle jat ef” - Zu gleicher Zeit > 


traten auch kürzlich zwey neue Überferter des Alop- 
florkfchen Mefüas in Profa auf, von welchem bekannt- 
lich-C. Gröreveld eine Überfetzung im Versmaäfse 
des Originals mit ziemlichem Glücke unterpommen hat; 
ein fchon fonft bekannter Schriftteler, B- Nieuwenm 
huizen. (Delft., de Groot I-II. D. 1799: 19 158" 
5. gr, 8.) und ein Ungenannter ;- (Amft. ‚ “Pofter I - II, 
D. 1799. 254 $. U. 206 8. gu 8.) wovon bald diefer, 
bald jeier, dem Originale naher kommt,  Derfeibe 
Nieuwernhnuizen gab kürzlich auch de Alpen, naar 
het Höogduitfch var Haller, Deifu, -Roelofswäert. 
1799. 31 $. gr. 8. (8 St) in Verfen heraus, worin er” 


aber tief unter dem Originale bleibt. * ‚Befler ft der... 


- Mevrouw van DW efterve td. Salentywi: geb.opten, 
Noort, die profaifche Überferzuiig von Salchlir\ 
Lehrgedichte: le Mal 
einem Ungenannten die Nachahmung von Kieiß’s Glück > 
der Liebe in der Zok Bibliotheek van Vrernuft en Smuak. - 
11, D. 1798 gelungen. Die Proeve over den Menfch‘; 
nit het Engelfch van Alex. Pop e.in Digtmoat ouenbragk 
dgor Pi. v. Hinter. Amfterdem,  Uibenbroek 1797«. 
94 5. gr. 8. (# A.) ift die erfts Iksbäre- Überletzung,, 
diefes Gedichts in holländifcher Sprache, deren Yf. ich, 
keine Mühe verdriefsen"liels, dem Originale fe nahe, 
als möglich zu kommen. — Die Ferzapteiing van Fur, 
belen en Vertelfelen ten Dierfe der vaterland/che Schoo- 
len, Leyden, du Mortier 1797- 88 $. 8. (5 St.) bes, 
greift eine zweckmäfsige Sammlung aus Gellert, Gleim, 
Florian u. a. Die von den Schon mehrmalen erwähnten 
- 4. L. Barbaz gelieferten Fubelen en Verteifels. Amit., 
Uilenbroek 1799. gr- 8. {nd nach da Fontuige,. Geilers, 
und Florian gearbeiter, ‘deuen der Nachahmer, feiuen 
eigenen Ausdrücken nach „ nur vou ferne folgt, 
(Der Befchiufs folgt.) 


11. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


"  Frangois de Newfchatean, der zweymal Minißer 
der innern Angelegenheiten und eine. kurze Zeit Mit- 
glied des Vellziehungsdireetoriums der franzöf. Repu- 
blik war, ift vor kurzem zum Staatsrathe ernannt worden. 
"Der preufs. Staatsminifter von Lucckefini , Mit- 
gligd der’ Berliner Academie, ift gegenwärtig als preufs. 
Gefandter in 'Paris....e BER, | 
Der König won. Pteufsen hat dem .kaiferl. könig!. 
Pofofficier, Hi. Crufins zus VVien, für fein topographi- 
fihes Poftexikom von allen Orten der kauferl, Erblande 
die grofse goldene. Huldigungsmedaille mit einem gnä+ 
digen Handichreiben zugefandt. : 
a ’ eb. . . 


di 


. a y “ , z i 


(Amik.) Allars 1798. gr. 8:) und:, 
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‘ Der verdienftrolfe Hr. Domkapitular son Hochew 
auf Rekahn ift von der Mekienburgfchen "Landwird- 
fchaftgefellfchaft'zum Mirgliede ernannt worden. 

* Hr, Geheime Oberfuanzeäith von BErufhaufen zu 
Potsdam ,„ Hr.. Hıriegsrath -Lutkerosth zu Gotha, Ile, 
Pred. Limpiws zu Nennhaufen, Er. Graf von Schütz 
auf Karftorf, Hr.'von Oerzen auf Grofs- Viehlen im 
Dieklenburgfchen und Hr. Pred. Lademann zu Use 
ben find zw’ Ehrenanitgliedern ; Hr. Kerierungr 
rath Schulze ‘zu Küftrin; Hr, Amtmann Kochias is 
Pervenim, Hr. D. Freter: in Potsdam, und Hr, Geh 
Rach Hülkens in Berlin ‚zu erdenzlichen Mitgliedern 
der‘ mäfk« . ökonomifchen Gelejlfchaft “in. Peusdım 
erwählt worden. FO Tune] Pas 559 
“Ber in N. 195 erwähnte Pröedrich Tüeck, derkin 
lich im Paris wegen eines Kusftiwrerks’ mit einem Pr* 
fe beiohn: ‚wurse, lernte feine: Kunft anfangs in Beri 
bey’dem Bildhauer. Bestkober, sand erhiele wegen fe 
ner Fortfchritte 1793 | von der .känigh. Akademie der 
Künfte. die grofse flberne: üledeBiei . WVegen einer in 
der Folgt verierdgten ‚allegorfchen Vorftellung über 
deon' gefchloffenen Bafeler Frieden , wurde ihm vonder 
Alusdemie_absermals der Preis» Fon. co Rihl zu Theil, 
Er ftudirge darauf noch’unter Schadow in Berlin, und 
nn auf-Reifen. . In.Paris fsızte er fein Su 

ium auf: der deole cetrale des i 
Kuriftakademie) fort... . ns me 


Ur Vermifchte Nachrichten, 


' Unter dem zı Oct. #800‘ erfchien in Berliä eine 
Infruction. für fummtliche Colirgis medica und „Medici 
naldepntationen in den prenjs. Lünden, nach weichen fie 
bey der Prüfung der Chirurgen zu verjahren haben, die 
das Amt eines. Chirurgi forenfir, Stadt + oder Landchi> 
rurgen zu erhalten wunjchen. Die Veranlaflung daktı geb 
dieBamerkung, dafs die Puudfcheine uber chirurfiiche 
Belichtigungen mie oder alıne@bduction’oft fo verwartel 
ausbelen, dafsdie obern Behörden daraus kein-richtiges 
Refultat ziehen konnten. Jeder genannte Wundarzı ml 
einPrüfungszeugnifs vomObercoilegio medico et fanitatıs 
haben ; die Examinatoreu mülen fehriftich und mun- 
lich den Candidarsn, der fich zu, einer: der gedachte 
Stellen qualißciren will, prüfen... .- 

. Die. Stague des Fürften Leopo!d von Dejau, de 
fich-unter. Friedsich Wilhelm I. und Fried, 11, usa" 
den bekanut machte, ift von Schadew in isn 
Marmor auf königl.- Koften verfirtigt, und wird im 
Dec. 1800 iu. hiefgen Luftgarten aufgelelt werden. 
Nunmehr erbeitet Hr. ‚Schadow an der Zeichuung FÜ 
einer Statue ‚Friedrichs des Grofsen , die iin ıu Pierdt 
vorftellt, und iu ‚Ironze. gegoffen wird. Der König hat 
die Beforguug dieles Kunftwerkes dem Hn. Staaısmite 


v. Jleinitz und ‚Hn, General von Tempiihof aufgt 
tragen, 


# 


% 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Holländifche Literatur, 


Zehnte Ueberficht, 
(Fortfetzung.) 
(Romane und Schaufpiele.) B 


ür das Fach der Romane eröffnete der als rythmi- 
fcher Dichter bereits oben angeführte Ahynwis 
Feith eine ganz neue Laufbahn. Julia (1783) und 
Serdinand en Conflantia (1784) änderten den bisheri- 
sen Geichmack gänzlich. Die deutfchen und franzöß- 
chen Lefer mufsten fie freylich in den eben nicht gut 
terachenen Überfetzungen übertrieben empfindfam fin» 
len; in Holland aber waren fie dus erfie wirkfame 
Mittel, diebisherigen mit Platcheitem und Obfcönitäten 
iberladenen Originalromane zu verdräugen. Später- 
ain;gaben, die auch im Deutfchen bekaunten bürgerli- 
'hen Romane der bereits gedachten Madame Becker, 
liefie zum Theil in Verbindung mit ihrer Freundin 
dgatha Deken fchrieb, . eine neue Wendung, fo 
vie die Überletzungen mehrerer guten Romane, be- 
'onders aus dem Deutfghen und Englifchen, das ihri- 
re dazu beytrugen, die Liebhaberey zu den ältern Ro- 
nanen beynahe ganz zu vernichten. Neben der eben 
rwähnten Mad, Becker, zeichger fich hier vorzup 
ich die fchen öfters erwähnte Petronella Aloens aus, 
ieren Schrift unter dem Titel: Muse vrye Denkwuze 
wer belangryke Onderwerpen. Haar, Leeuwelyn 1797- 
368 8. er.8. (5 fl) ihrer Peotefläauion ungeachtet, dafs 
ie keinen Roman habe fehreiben wollen, doch hieher 
sehört, da der Inhalt diefes Werkchens aus zwey Frayen- 
zimmer Gefchichten befteht, die der Vfn. zum Vehikel 
dienen, ihre Gedanken über verfchiedene Gegenftände 
zu äufsern, und befonders Freundfchaft, Menfchenr 
iebe, Patriosismus, die Würde der Religion, die 
Hofuung der Unufterblichkeit, das Vertrauen auf eime 
sliwaltende Vorfehung ec. zu empfehlen. ER 
Uebrigens lafsı üch, aufser diefen beiden Schrift- 
ellerinnen und ‚dem abgedachten Feith, kein. Romap- 
fchreiber von Bedeutung in. der Clafle. der zomanti- 
Ichen Biographieen nennen; „Bine weit_zahlreichexe 


Claße machen die launigen und empfindfamen Reifen - 
aus, fo dafs (elbA 1796 ein Satiriker dagegen mit 
Sentimenteele Toegift op alle fenrimenteele Reizen, Brie- 
ven en Plondelingen, (Ohne Druckort u. Jahrszahl) 


‚267 5.8. (2. 5 ft.) aufırac, ohne jedoch die Talen- 


te, die eine Satire allein wirkfam machen, in dem 
Grade zu zeigen, dafs fen Verfuch nur den. geringften 
Einfufs hatte haben können Noch in dem ‚redach- 
ten Jahre erfchienen: FYonderlyke Ontmoetingen von 
Jerume Sharp op zyne Jieizen door Frankruk en Engeland 
Haarlingen,, v. d. Piaat 1796. 172 9. gr.8.(rl. 10 
ft.) die einem Franzofen abgeborgt zu feyn fcheinen 
dem.der Vf. Ge {ehr gern.hätte lalfen können, Weit 
glücklicher warein Nachahmer unfers Änigge’s Mic: de 
Beis naar Utrecht, eene nederlandfch Gefchiedenis, 
vertauld. Amft., Uuilenbreek. 1798. 168 8, ar. 8. (1 
A. 16 ft.) Satirıfcher noch und ganz polirifehen Tokals 
it der von einem etwas petujanten Schriftfteller, Ger- 
rit Paape dem obgedachten VE von: Jefus Chrif de 
waare FF usgeer etc. it Namens Unterfchrift herausge- 
gebene Roman: De Hnorrepot en. de Menfchenvriend 
of vrolvke FFandeling in en buiten de botaaffche De- 
publiek, behelzende fatirigue Schetzen tax verüchteluke 
.— belachlyke en gaede Karaecterı von Saar 
me ötaatsmannen; denatunr gevolgd „Sı17og. 
8. (£.f.). -Die Form der A RA 
fiücks, benutzte E, Zudelaarin Charler uf de Ge 
walen van een Lohisd'or. Haag, Plaat. 179g. 324 8 
8. (2 fi. 4 f.) zur Erzählung der amerikanifchen Rave. 
lution und der Schickfale der vereinigten Nieder 
bis zur Revolution 2787, die aber durch v 
ge ee verunflaltet wird, 
.,» Digfs« dürfte — mit Übergeh ini 
tenden namenlofen Producte = Pghemes Drang 
ze ‘Vorrach von Originalremanen der letztern Jahre 
Seyn, Übrigens forgten ihre Überferzer dafür, fie mit 
den verfchiedenartigften Producten der susländifchen 
Romunfchreiber bekannt zu machen. So wurden um 
.zuerft vonden Deutfchen zu fprechen, Veit Wesen 
{FF öichter's) Sagen der Vorzeit (zweymal); und Schrei- 
bers Waldbruder, im Eichthale (Amft., Holtrop. 1798. 
8: Ringer Raphaol von Aquillas(Leyden, Honkoop, 
) 3 / 1798 


nieb 


lande 
iel unnöthi- 


ch der gan- 


2683 - 


1798. ar. 8.) Jaeobi's Woldemae (Haarlem, Bohm, 
2799.2D. gr. 8.) — Amalia und Scernthal, eine 
Rloftergefchichte (Rott. Meyer. 1796. 8.) Miltenbergs 
(Lafortaine's) Naturmenfch (Amfterd, Dell. 17906. gr. 
8.) Ludwig Hering, oder der Menfch im Neglig&{Dor- 
drecht. 1796. 2 D. 8.) und Milter's Gefchichte Gott- 


x 


fried Walters (Ütrecht, v. Paddenburg. 1796. 8.) fer - 


ner Amalia Will, (Leyden 1798. er. 8.) Elifa oder das 
Weib, wie es feyn follte, nach der gn Ausgabe (Zut- 
phen. 1799. gr. 8.) und Robert oder der Mann etc. 
(Weftzaandam 1800. gr. 8.) fo wie auch ejnige bekann- 


te Neue hiftöriiche Romane Miranda und Saul I. 


(1798. u. 99) überferzt. Auch erfchienen Kotzebues 
Kinder-der Laune holländifetr in 4 Bänden, —" Unter 
die Überletzungen nus dem Frauzöjifchen gehört unter 


‚andern, höchftwahrfcheinlich, wiewdhl ’der Titel es’ 


nicht fagt; de Tuyanny van Rebespierre of de vervoigde 
Deugd. Rott., Bennee. 1798. 2249. 8. (rl. 6 ft.)ein 
ziemlich fchlechtes Product, das, wens es Beyfall er- 
halten hat, diefen nur den Zeitumftänden verdankt. 
Ganz anders verhält es ch mit dem auch ins Deutfche 
überfetzten’Roman: Dot de Suzette etc, Haag, Leew- 
weflyn. 2799. 12. (z fl. (ro fl.) und mit dem nach 
Bartke!lemy's lfode herausgegebenen griechifchen Re- 
mane: Charite ct Polydore. Ebendaf, 1799. 12. Schon 
früher erfchienen holländifche: des bekannten Mer 
cier'sHifloire d’unejeune Lutherienwe, (Utrecht, v. Pad- 
denburg. 1796. er. 8.) und Öllerciersv. Compiegne 
Gerhard de Felfen, deflen Stoff aus der Gefchichte der 
Bataver entlehmt ift. (Amft,, Holtrop, 1796. 8) — 
Aus dem Euglifchen wurde der bekannte ältere Ruman: 
der geiltliche Donquixote von Eiif. Bekker Niad. 4. 
ZP olf-(Iaag, v. Cleef, 1798-99. gr. 8.) die Emme- 
lina der Mrs. Smith, deren beiden letzten Theile 
1796-97 herauskamen; J. Moores Eduard (Amit., 
Yotema 1799 f. J.) und Cumbertand's Henry von 
der bereits gedachten E. Bekker, Wed. A. FFerf 
(Amit., Doll. 1800. gr. 8.) überfeızut — Gröfstentheils 
dem Auslande abgeborgt fcheinen auch die mit Beyfat- 
le aufgenemmenen: merkweardige Gefchiedverkanten, 
kenfcherzunda onderfcheiden beiangruke Karakters. Haag, 
Keeuweliyn 2798. 265 8. er. 8. (2 fl. 10 ff) zu feyn. 
Daffelbe Verhälmifs der Armuth an -Orieinalwen- 
ken, das bey den Romanen ftattfindet, tritt auch bey 
den Theaterflücken ein; den .färkften Zuwachs‘ det 
neueften Jahre verfchafftien fich die Holländer durch 
Überfetzungen, die zum Theil in Sammlungen er- 
fchienen. 
Jchelvke Hartstuchten en Daden, of Toneeifucken van 
Vernuft en Snack: Amt, Doll; er. 9. Fatizwus deut- 


fchen Schaufpielen. Der«rfte Theil (1796: 450 3) ent- _ 


hik: Kotzebues Spanier in Peru, Zjchökkeni 
Abüllino, und ein anenymes Stück. Von der Zukbiblio- 
iheek vun Verzujt en Smaak. Amft. Allart. gr. 8. ent 
halt ı D. (1797. 225 $.(1 8. 1o ft.) aufser verfchiedenen 
Erzählungen) K. Steinberg’s Menjchen i. Mefchen- 
fituatiopen. und des Bing; der II. D. (1798. 236° 8.) 
aber das Trauerfpiel:. Adelheid von Raftenberg. — 
Die einzeln kerausgekomipenen Stücke führen wir hier 


. 


So befteht: Zedelyk Schowwtoneel der men 


1644 


nach dem Naınen ihrer Verfaffer alphabetifch mit da 
holländifchen Titeln auf, aus denen fich zugleich e- 
giebt, in wiefern die Veberfetzer wörtlich übergetrager 
haben, oder Umarbeiter zu feyn behaupten : Amalis Air 
"genthal of PFrsak en Minnenyd, Trfp. — nsor ha 
Huogd. ». Ant. Da, Breicha. Amfterdam, Ross 
1798: 8- tı2 St.) De Geefienbezweerer, Trearf. — 
maur het Hoogduwirfch van 4. G. Bretzuer. Has, 
Leeuweltyn 1797. 8. (t1 St) — Adelaide, Grorisı. 
Teck, Ridder T.— van Elife Burger, geb. Haha, 
door D.Onderwater. Leyden, du Mortier 1799. 
8. De Losbol met een braaf Hart, naar her Bosgd. 
van Hagemann. Utrecht, v. Paddenburp. 1799. & 
‘(3°8. 8 D.) fant, Marten, of AR geflöcten Can 
Toneelfpel, door Hagemann, vertaald door D. Dr 
derwater.iLäyden, du Mortier 1799. gr. 8. (6 & 
Het Magnetismus, Biufpel gevolgd naar het Hoopd.mu 
IW.4A.iftand, door M.G. Engelmann, Anl, 
v. Kefteren 1798. 8. (8 St.) De Speeier of Bemg 
Praeg, Toneceifp. — nuorbet H. v. — Ifflond dur 
D. Onderwater. Haag, Leeuweftyrn 1799. 8. (12 
St.) — De Schaking, Biyfpel ui het Ho 
duitfch wan J.F. Jünger. Amfterdan, rv. Hull. 
1798. 8. (12 St.) {De verwarde Schaking, Bir 
Spel, gevolgd naar het Hoogduitfch der Wildfang sr 
4. m Kotzebue — dour $. G. Hitfen Gar 
beek; Amft., v. Kefteren. 1798. 8.) Dö Bloeiveruor 
ten; Blufpel gevolptl 'nddr het Hoopduirfch von A. © 
Kotzebuwe, u dedr'P. G. Wirfen Geusberk 
Ebend. 98. pr. 8.) Robert Muzweil, Treurfpei von d. 
v. Kotzebue. Haag, Leeuwelln 1798. 8. De Fer 
zoening of de Broedertwif, Toreelfpei- nur het Boogd. 
won d.v, Kotzebwefdoor D.Orderwater, Haag, 
Leeuweliyn '1798. gr. 8.) de oude Liefkoerfier von Pe 
fer Ill. nuar het H. van 4. e. R. und de kwade Laim 
douvr A.v. K. beide Amft,, v. Kefleren 1799. 8. De 
huperboreäifihe Ezel of de hedendagfche Beicharrf 
door As vw. K.' Ebendf. Smit, 1900; 8. — De Frie 
‚den, Tonelfpel — naar het H. van F. W. Ziegler 
Amfl., Roos 1799. 8.— De Teveres Sidonia, T. g* 
volgd naar het IH. v. Zfehokke, Amlt., v. Kelten 
1799. 8: 0. Julius von Safsen,' Tri (door- Zfehoike) 
Ebend. 1799. 8. und ein paar andere von Anoaymen: 
Hat Biadje is ompekeet , "Töitrelfp. gerulpd waur het 
Hoogd. door A. Hoordy%k Merfo!k, Hay, Lew 
welliin 1799. 127 8. 8:/4 St.) De Seerciarit; ed 
zal zich [chiäken, Tonee!fpel in 3 Bedr. naar her Hungd. 
Amft., Roos 1799: 8. (8 St.) Jeder rege zu ME 
Viver, Toneelfp. wit het Hoopd. Amift., Helrop- 179% 
8.(6 St.) De Firtwofen ‘of Ted tevend Telamentı — 
door G. C. deGreuve, #ähet H. Amlı., " Kefte 
ren. 1799. 8. Daß: 2 
"> Ausdem Franzöfifehen finden wir, anfser Bov/ 
leau's Pugmalion in gereimten Verfen (Hasrlem. 1798. 
er. 8.): De Canonnyk van Milsan naar 'r Frunfch »* 
"A. Dural door P. Boddaert. Haag, Leeuweßyn 
1797. 8. — Be Kerteller of de twee Pofikuuzt" 
adv het Ev. van’). B.’Picdrd. Haarlem v. War 


17974 8. De Abtide PEpie — maar het ” ei 
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', N. Bonilly. Amft., Dell. r800. 8. Macbeth, Ty. 
sevolgd naar het Er. v. 3. Ducis. Ebendf. 7800.59 
De Schoemaaker van Damaskus — neuer h. Fr. vr. Pi- 
ranlt le Brun. Ebäf., Vilenbroek. 1800. 8. De 
Srruikroovers van Kalabrien of de onveilige FWVildernis, 
Funeelfpel ger. naar het Fr. van J. MT. Loaifel — 
Urdogate door M. G. Ergelman. Aufl., v. Be- 
teren 1809. $. und einige anonyme. 

Zu den Originalrheaterflügken der neueften' Jah- 
’e gehören zuerit ein paar Sammlungen. Die vier 
Kamerfpelen door J. d. Baeker. Dordrecht, Kieton. 
1796. 135 9. 8. (z# Sr.) zeugen gerade nicht von ho- 
ıem dramatifchen Talente, gehören aber doch, bey 
hrer moralifchen Tendenz, zu den “erträglichern und 
sönnen bey ihrer Kürze in kleinen Zirkeln aufgeführt 
werden. Dagegen find die Aepublikeinfche Kiugtfpelen 
ron dem bereits oben erwähnten Gerrit Paape. Haag, 
Leeuweftyn 1796. 118 S. 8. (ır St.) ärmliche Pofen. 
De geredde Republiek , drie Tonreifiukken in 5 Bedrieven. 
Utrecht, v. Paddenburg 1798. 132 $. 8. (12 St.) wür- 
ie den hoiländifchen Patrioten intereffren, wenn nicht 
ılle Regeln der Kunlt auf die fonderbarfte Art verletzt 
wären, und diefe drey Stücken etwas mehr, äls eine 
chlecht dialopifirte Gefchichte bekannter Vorfälie lie- 
'erten. Von faft ähnlichem Gehalte ift: Dirk de Bek« 
ver, Treurfpel.. Haarlem, Loosjes 1799. 8. (8 St.)das 
ibrigens die edle That eines Mannes ehft, der, um 
ındere aus den Fluchen zurerten, felbft fein Leben auf- 
spferte. Ein noch (ehr mangelhafter, jedoch von vie- 
em Talente zeugender, Verfuch ift: Titus JMantins Tlor- 
uatus of de zegepral der firugstucht, Tr. door Dh. 
Bleecker. Amlt., Uilenbroek. 1799. 82 9. 8. (10 St.) 
— Alonzo of de Zegeprual der Liefde, Treurfpel door 
4. Iiraft. Amft., Allart 1798. 204 3. gr. 8. (1 fl. 
16 t.s it .nach dem bekannten Sujer der Incas voh 
Alarmontel in Verfen und gröfstentheils glücklich be- 
irbeiter, Glaudine, Toneelfpel in 3 Bedr. door A, van 
ier Hriliigen. Haarlem, v. Walre 1797. 8. (12 St.) 
1ach einer Erzählung von Florian, in welcher ein Va- 
er feine ihm entlaufene Tochter wieder annimmt,- g& 
yört unter die beffern neuern Stücke; die poerifche 
3erechtigkeit wird nicht verletzt. Weniger ilt diefs 
ier Fall in het nederlandfch Huisgezin, burgerlyk To- 
ıceifpe! in 3 Bedr. Rott., Meyer 1797. 445. 8.(10$t.) 
leren Vf, feinen Helden plötzlich aus allen Schulden 
‚eriet, übrigens aber feine Lefer im Zweifel läfst, ob 
ır übertriebenen Patriotismus lächerlich machen oder 
iin Beyfpiel von Dankbarkeit darftellen wollte. — 


Ferdinand van de Heuve!, of de beloonde Deugd in 5- 


Bedr. door G: #°:Ö. Amft., Melenyzer 1798.- 93 8. 
3. (8 Se.) ifk,.auf Rührung der Zufchauer berechnerz 


sin Vater erkenne feinen Sohn, der wegen einer vom: 


hm gemifsbilligten Liebe vier Jahre lang entferut ge- 
weien war; jetzt in feiner Uniform wieder, undbe- 
jördert nun feine Verbindung mit -der Geliebten. Ge 
'rouw tot in den Dood, Biufpei door M. W eflerma ", 
Haag, Leeuweliyn 1798. 55 3. 8. (6.$t.) worin eine 
rermeinte Wittwe ihren Mann wieder findet, wird als 


sin gutes Nachfpiel empfohlen. Sainfar en Sophia of 


m 
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de onverwachte ‚M’edervinding; Towelfpeel gedeeltelik 
gcevulgd naar eene franfche Fertelling v. de H.dela Dix- 
merie dvor 4. M. Amft., Uilenbroek. 1799. 8. ift vom | 
einem fchen bejahrten Schrififieller, Namens Maar, 
der derin den Mädchen empfiehlt, in der wichtigftem 
Angelegenheit ihres Lebens ihre Mütter zu Rathe zu 
ziehen. Den Befchlufs machen wir mit einigen :ächt 
Pätriotifchen Stücken, über einen. mehrfzch bearbeite- 
ten Gegenftand:ı De oftogt der Engelfcken en Ruffen, 
van de Batuaffche Kuf, Torzeifpei ie 3 Bedr. Amft., 
Nieman 1799. 95 5. 8. (12 St., das bey allen feinen 
Mängeln dem angegebenen Zivecke der Beluftigung des 
Volks entfprieht; mehr auf Moral bereehnes ifl.die: 
De Inkwertiering in Noordholland 1799. Tonecifpel. 
Amft., Roos 1800. 8. (8 St.) deren Vf. die Tugenden 
der Befcheidenheit und eheligen Treue einfchärft. Dem 
mit den Regeln der Kunit fehr unbekannten Vf. 
von de Landing en Flucht der Engelfchen Toneeilpet 
1800. 8. (5 ft. 8d.) kann blofs fein warmer Patriotis- 
mus zum Verdienfte angerechnet werden. 


” 


IL. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Der'um die oriental. Literatur fo fehr verdiente 
Hr. Hofrach Bernh, ». Jenifch zu Wien it von dem 
Kaifer in den erbländiichen Adeiftand erkobem 
worden. 

Die beiden Lehrer der Zeichenkunft und Mathe» 
matik an der Ritterakademie zu Dresden, die Hm. 
Prätorius und Alug, find zu Souslieutenants ernannt 
worden. 

Hr. J. M. C. Tarnow zu Roftock, Vf. der unter 
dem Namen Hermann Proteftant erichienenen Schrift 
über Proteftantismus etc. uw. m. a. hat dus Diaconat an 
der Marienkirche zu Roftock, und Hr, F. Simonis, Vf, 
mehrerer Schriften, die Prodigeritelle zu Ruchoew un« 
weit Sternberg erhalten. 

Hr. J. K. Fifcher, Vf. von Predigten für Schaw 
fpieler 'u. f. w. der bisher zu Güftrow privatißrte, ıft 
als Organit an der dafigen Stadtkirche angeltells 
worden, 

Das königl. Collegium med. zu Stockholın hat den 
Hn. Allefor Hennings zu Barch zum Mitgliede aufge- 
nommen. | 

Die kurfürfl. fächf. ökoncim. Societät zu Leipzig 
hat Hn- KR. Müller, Schultheifs zu Markt ae 
Ehrenmitgliede ernannt. 

Der Hof - Kammer - und Stadt- Mufikus Fifcher 
zu Braunichweig hat von dem Kaifer von Rufsland für 
eine auf deflen Geburtsfeft componirte, für lauter Blas- 
Inftrumente gefetzte, Cantate, eine fehr fauber gear- 
beitete goldene Tabatiere nebft einem, höchfignädigen 
Handfchreiben erhalten, - 


I, Gelehrte Gefellfchaften: | 


Bey der am 28 Oct. 1800 gehaltenen Eulrameık - 
kunfe der märkifchen ökonomifchen Gefellfchaft, zu Potg 
dam führte der Hr, Donicapimlar von Hochew. in Ah 

welen- 


.- .u m 


‘ Veredlung der Erdoffeln, 


r 
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welenheit des zeitigen Chefs derfelben, Hin. Staatsmi- 
nifters von Y’ofs den Vorütz. Man las über folgende 
Gegenftände Abhaudlungen vor. r. Ur. von Bochow 
über die diesjährige Erute, und 2. über d.e Kiehnraupe, 
4. Ir. Conrestor Baxmann theilte Vorfchlage zur Er- 
sichtung einer Krankengefellfchaftskaffe für den l.and- 
mann mit. 4. Der Hr, Major von Blankenfee auf Tref- 
fen , ein Mittel wider die Schafpocken. '5. Hr. D. 
Levi in Potsdam, über dieCatharnlfieber. 6. Hr. Pred. 
Schröder aus Büke, über Mortalitat des Dorfes Grü- 
ningen in Vergleichung mit den benachbarten Dörfern, 
wahrfcheinlich durch den Genufs der unreifen Erdof- 
feln veranlafst. 7. Hr. Pred, Schiemuller aus Beriin 
über Verediung der Erdofeln. g. Ein Ungewannter 
gab eiuen Beytrag zur Verminderung der Kiehnraupe, 
9. Hr. Factor ’urm aus Potsdam, ebenfalis über 
10. Hr, Pred. Germershan- 
fen aus Schlalach, über die Cultur des Hopfeus ohue 
Stangen, fo dafs die Mark Brandenburg nicht nur da- 
mit hinlänglich veriehen werde, fondern denselben noch 
ausführen könne. ır. Legte Hr. Amtmann Hartmann 
aus Roskow bey Brandenburg einige Getraidearten vor; 
womit er Verfuche gemacht hatte, 

Zuletzt wurden von einem eingegangenen Mfpte, 
fo wie von den eingelandten Büchern und Modellen 
Nachrichten ertheilt,.. und die zur Aufnahme vorge 
fchlagenen neuen Mitglieder bekannt gemacht. 


IV, Todesfälle, 


Den 25 May ftarb zu Melle im Osnabrückfchen 
der dafige Gerichtsafleflor Jo. And. F, Harneche, 64 
Jahr alt. 

Den ar Jul, zu Springe im IHannörerfchen der da- 
fige Paftor Hr. ir. Hölfcher, alt 77 Jahr, 

Den 2 Aug. zu Landshut der dafige Prof. der Arr- 
neykunde, Phil. Fifcher, Pfalzbair. Medicinalrath und 
Leibarzt 60 Jahre alt. . 

In Berlin farb am 9 Nov. Chrifiian Gottlieb Selle, 
D. der Arzneygelahrheit, Geh. Rath, Director des me- 
dic, chirurgifchen Coliegiums, Mitglied der Berlinifchen 
Academie der Wiffenfchaften, und Diregtor der phi- 
lofophifchen Klaffe, imgleichen Mitglied der Stockhol- 
mer Akademie und der Societät der Ärzte in ‚London 
und in der Schweiz. — Er war am 7 Oct. 1748 in 
Stein geboren, ging als Arzt der Landyräfin von Hel- 
fen- Darmftade mit nach St. Petersburg, und wurde 
darauf L.eibarzt des Fürftbifchofs von Ermeland (jetzi- 
gen Erzbifchofs von Gnefen). Friedrich If. ernannte 
ihn zu feinem: Leibarzt, und man weils, dafs er die 
Krankheitsgefchichte diefes grofseg Königs bald nach 
defien Tode tehr gründlich befchrieb. Auch Friedrich 
Wilhelm II. beftätigte ihn in diefer Würde, undrrug 
ihm dıe Unterfuchung über eine während des Krieges 
in Südpreufsen ausgebrochene Epidemie auf. Der jetzi- 
ge König fchenkte ihm ebenfalis fein Zutrauen, Seine 
Schriften zeugen von feinen Kenntniffen in der fpecula- 
“ren Philofophie und Arzneykunde, Als practifcher 
Arie leifteie er ungemein viel, und 'fein_ meralifcher 





1 
Character verdiente alle Achtung. Nur war feine pır- 
Gifche Conftitution (chwach. Er verordnete fich fehl 
fein letztes Mitte] und brftımmte die Zeit feines En 
des voraus, worin er nur bis auf eine WVierte’ftunde 
irrte, Bey der von ihm feibft verordneten Öffnung fd- 
nes Leichnams fand man, dafs eine exulcerirte Lung- 
fucht die nächte Veranlafung feines Todes gewr 
fen war. 


V. Titelverbot, 


Bücherrerbote find nicht felten ; aber delle f.Je- 
ner mögen Titeiverbote feyn. Salzburg, weiches 
den neuellen Tagen in Hinßcht auf Aufklärung, Dr 
dung und Prefsfreyheit in einen ziemlich zweydeum 
Ruf gekommen it, hat ein folches Titelverbor auf 
weifer,. Der dortige Conßflorial- und Hofrachsadroa 
Judas Thaddäus Zauner gab im J. 1792 eine Sanr- 
lung von Landesurkunden heraus, unter dem Ti: 
„Corpus juris publici Salisburgemfis, oder Sammiung der 
wichtigften , die Staatsverjullung des Erzfifts Salzburg 
beirefjenden Urkunden.” _ Auf höchften landesfürßlichen 
Befehl wurde er über die Herausgabe diefes Werkszur 
Verantwortuug gezogen. Nach gefchehener Unteriu- 
chung erhiels er aus dem fürft!. Kabinette die Entichlie® 
fung: „dafs man zwar deu Inhalt des Werkes gamzun- 
bedenklich gefunden hatte; deffen ungeschtet aber durd* 
aus nicht geltatien köunte, dafs dafelbe im Lande um 
ter dem Titel: Corpus juris publiei etc, verkauft wur 
de. Das Titeiblart mülste daher fchlechterdings um- 
gedruckt, und nur die deuriche Benennung: Sommiuug 
der wichtigften etc. beybehalten werden. Inden Exem- 
plaren, weiche in das Ausland verfchickt würden, dürf- 
te hingegen zuch der Inteiniiche Tite! Niehen bieiben.” 
90 ungefähr lautete die fürftliche Entichhiefsung, die 
aber nicht zu Papiere gebracht wurde. Hierin liegt 
der Grund, warum die Zaunerifche Urkunden - Sarar 
lung in der, zu Salzburg erichienenen Oberä. Lit, Zr 
tung nur unter der deutfchen, in den auswärtigen g 
lehrten Blättern aber such unter der lateinifchen Be 
nennung recenfirt wurde. 


VI. Vermilchte Nachrichten. 


Der Hr.Kammerherr und Berghauptmann A. Frerde 
v. Bothmer zu Bayreuth, hat der Univerlität zu Erlay® 
feine anfehnliche und wohlgeordnete Mineralien =" 
lung gefchenkt. 
Inka. Nicolai's Schrift über den Gebrsch der fl 
fchen Uaare und Perücken befinder fich die Nuchricht, 
dafs ich im Garten zu Sansfouei bey Porziem &R jet 
mes Brultbild aus der Polignacichen Sammlung befinde 
von welchem der Haarfchmuck , eine ehemalige MM" 
fche Frauenzimmerperücke darftellend, abgenommeh 
werden ken: DieAkademie der Künfte und mechanifchet 
Wilfenfchaften hat bey der diesjährigen Ausflellung 
Kunftwerke diefe feltene Antike zugleich mit aushele 
laffen, ] 
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“0 INTELLIGENTZRLATT 
| a ers ”- 
ALLGEM, LITERATUR- ZEITUNG 
a Se Ne Do a 


U BE 7ESPRRESEH VER DIT TAAO 2076-7. EEE y- BE SEE GEEHRT PERGEEREE 2 : u 
Mittwochs den gen December ı90o 


ZAweyte‘N&äachrücht ' 
die ErgänZungsblätter 
zur A. bb. Z; von ı795 —1goo, 
i ‚ betreffend, 
Wir finden uns veranlafst, den Zweck und die Einrichtung diefer Ergänzungsblätter noch genauer 
anzugeben. als es in der erflen kurzen Ankündigung gefchehen if. 

s follen namli h darin nicht bi.fs die bisher in der A.L. Z. ynoch nicht beurtheilten I’erke von Belang 
aus dem Zeitrdim von 1785 — 1800 änpezrigt, fondrn auch eine Uiberficht des Fortgangs der Literatur 
nach den eınzeinen Fächern der Wiffenfchaften gegeben werden, 

Es find alfo diefe Ergänzungsblätter theıls als eim nothwendiges Supplement zur A. L. Z. der drey 
erfien (Quingurynien, theils als eine Einleitung zur A. L. Z. des neunzehnten Jahrhunderts, theils 
als eine encyklopädifche Literaturgefchichte der rey letzten Quinquennien des achtzehnten Fıhrhunderts zw 
betrachten. In diefer Hinficht werden fir auch für diejenigen, welche die Allg. Lit. Zeitung nicht eigen- 
thünmlich befitzen, das Intere[fe haben, was eine Revifon der- Iierpiue einer beträchtlichen Periode der 

neueflen Zeit für jeden Freund der Wilfenjchaften not wendig haben mufs, N, us 2 
.”" "Das tom Ha. Dr. Er fch ausgedrbeitete Repertorsum ne: Literatur, enthält wie bekannt, 
eine Allitemeine Rıgiflratur fämmtlicher gröfsern Werke und kleinern Schriften „ die in. Jedem ‚Auinguennium 
erfchirnen find, mit Nachtweifung. wo wicht etwa blofs in. der A.L. Z. fondern auch in den vornehmflen aw- 
dern theils allgemeinen theil} Particular Journalen in und aufserhalb Deutfchland Recenfionen derfelben 
u finden find, EEE 
e % un Ergähzuhg'sbläfter n wird aber eine räfonnirende Darftel! 


üfters ung des ‚Wichtigflen 
und Brauchharen,, vor dır Periode der drey letzten Quin qwennien jür die "iffenfchaften ge. 
beiftet worden, gölieferh, en Baer a age 

Gleich beym Anfange der A. T, se haben wir an eine Solche Revifian gedacht... die unferer esftun Idee 
nach, alle fünf Jahre geliefert werden follte. Es fand fich aber „dafs diefer Zeitraum zu kurz war, um 
davon rin Grmälde aufzuftellen, ‚das reich und mannichfaltig , lebhaft und anzichend genug wäre. Eine 
Period: von funfzehn Sjahren aber bietet in allen Fächern Jchon Stoff genug dar, um die einzeinen Parthisen. 
einer folchen hıflorifchen Darfellung nicht leer laffen, oder zu ärmlıch befetzen zu dürfen, , 


Wer nun die gedächten E rganzungsblätter, welche unter dem Titel: ' Re z 
Allgemeine- Resifion der. Literatur | ’ 
in.den dreg Jetztew"Quinguennien - "7 > 


A «des achtdehnten Bahrhunderts. nl ar! % 
mit Anfange des nächflen 2 erfcheinen, und ‚durch zwey Jahrgänge Sortgeletzk werden, 
zu befitzen wünfcht, kann fie: a 1 Be. ee Se 
1) wöchentlich durch die‘ Pofläniter, en nr Er 2 
2) Bedreiiek ug erg a 
3) auf den Leipziger Mejfm durch die Buchhandfünzen erhalten, Eee 
Der Ladenpiets eines Jahrgäigs it Vied Thkler Comentfönfäetd: 2 sr 
‚ Auch wird an den mehrflen Orten Deutfchlands Bey 'poflfreyer wöchentlicher Speditidn 
der Jahrgang den Abonnenten zufölge der mit den von.a'er Expedition der A. L..Z. unmittelbar beziehen- 
den löhl. Poflämtern und ZeitengrEeposisionen getröffnen Abrede, den Abonnenten nicht höher als Vier 
Thaler jähriich kommen. : Be 
Jena, dı 27 Nov. 1800, el an En 
Br äh Allg. Lit, Zeitung, 
(9) ar LITERA- 


LITERARISCH 


I: Neue veriodifche Schriften, 


Pfielands neuer deutfcher Merkur 1800 November, 
. an alle Buchhand- “ 


haben wir am zıten d. M 
tungen, Poft- und Zeitungs Expe 
fandt, der Inhalt ift: 


1. esicnre. 


Somnette von J. D. Gries. 0° 
]I. Haben die alten Germanen Berden und Druiden:ge- \ 
gehabt, oder nicht? Von K. F. ‚Kretfchmann. 
IH. Kritifche Briefe v. K- 
IV. Freundfchaftliche Gefpräche, 5. und P.-- 
V. Nekrolog. 
Michoel Denis. 
VI. Die Allgemeine Zeitung. 
VII. Neuefte l.iteratur in Wien. 
” Die Beftellungen -auf den folgenden Jahrgang er 
bitten 'wir'uns noch vor Ausgang Decemberk. u 
Gebrüder Gädicke, 
in Weimar, 


ditionen ver- 


iz 


vr 
— 


In der Akademifchen Buchhandlung !n Jena ift fo, 


eben erfchienen, und an alle Buchhandlungen verfande” 
ee re Be ra “tr - I: 


worden: 

Journal Für‘ die Chirurgie, Geburtshülfe und Dee 
richtliche Arzueykunde, herausgegeben von Jufl. 
Chrikian Loder. Dritten Bandes Erftes Stück: 

Inhalt; I. Über die Oper>t'on der fal’chen l’ulsader- 

‚Gefchwuüf, 'ren En. Prof. Scorpa zu Pavia. 'NIGe 
fchichte einer wichtigen Aug märsnkiet), br „An Dri 
Fifeher zu l.uneburg. , IIT. Heilung ejnes Eiter - Auges 
und "einer Astruf erfolere 
vom Herunsgeber. 
Speckspefehwuit, vom Hn. Dr. Vollmer, 3 Witpen- 
fein. V. Abnahme einer feirrhöfen und fchon gröfsten- 
kheis krebfigen männlichen Ruthe,, vom Hn. ‚ Mofr. 
Jördens, zu Hof. (Nebft einer Abbild. PY) VE 
Etwas über den Verband den, Nabelbruche, vom Has i 
General-Stabs-Chirurgus und Prof. Brunning Evuleen \ 
zu Würzbure. ( Nebft Abbildung Tab. II. 
Yu. Abnehmung einer. Bruft, in welcher drey 
"Befindfich “waren # 'von In. 'Schrag. 
En. Hofr! und Leibarzt Pohl, zu Dresden. - VII. 
Einige Bemerkingen über Brıch- Operationen, vom 
Hn. Garı.ifons- Medicus Dr. Michaelis, zu Harburga, 
1X. Beolachtung eines verfch| 
eilerngn  abel, welches, nach en 
ah. AU" pre des Maftdäarıns gekommen War, vom Hin. 
Dr. Mey, zu Erfurt. (Nebft einer Abbildu :; Tab. 1, _ 
e Fig.6.) 8- Ausrorrung e'nes merkwürdigen Schwan ım- 
gewächles dr Augenhole, vom Ho. Stadt- und Amts 
Fhylcus Wegmr. zu Balingen, (Nebi einer Abbir 
v er Ba Tr ar Eu 


Nadeln 


u 


nn} 


- den Maftdarm gebrachten und nach 


n Verft pfutig der Popine, 
IV. Beobachtung über die Knochen“ ' 


si 6, Pergiebemehr als e 


TFjes amd: 


Mi gerh eilt vom " 


are Stückes einer, 
eben Monät-n, bis |. 


Ä 


“ron Frofch gchochen, gehören zu de 
"md Gedichten. 


i) 

E ANZEIGEN. . 
Aung. Tab. II. Fig. 1.) XI. Etwas “über den Lem 
hardıifchen Gefundheitstrank für Schwangere u. f.w 
en yb “den Nutzın abführender Arzneyen_in der 
kizien Hälfte der Schwangerfchaft, von Min. Dr. Wi 
gand „ Geburtshelfer za Hambure. Nebft einem Zufatz 
vom Herausgeber. XII. Urtheil und Gutachten über 
den Dr. Frank, zu Mühlhaufen. XIll. Kurze Nach- 
richten und Neuigkeiten. 1) Beobachtung eines in 
ärsy Tagen ron 
(Nebft einer Abbil 
htung einer wichti- 


Ifelbft abgegangthen: Bierzapfens. 
dung Tab. II. Fig. 7.) :2) Beobac 
en Kopfverletzung, vom Mn. Dr. Böger, zu Arolfen. 

- (Nebft Abbildung Tab. II. Fig. 2. 3.) 3) Preisauf- 
gabe der Monnickhofffchen Stiftung zu Amfterdam,. 4) 
Verzeichnifs dar jetzigen Lehrer der Chirurgie und G® 


burts-Hülfe. in der Batavifchen Republik. Mitgetheilt 
vom Hn, Dr. Heinemeyer, zu Jever. 5) Ankündigung 
des Hn. 


”olfffohn, praktifchen Brucharztes, 
" Anzeige von einigen neuen Schriften. 


xiy. 


- ı f 
II. Ankündigungen nener Bücher. . 
Leipziger Toafchenkolender , oder Tafchenbuch für 
* Liebhaber des Schönen ynd-Guten auf das Jahr 
"ıgor, von 1]. G. D. Schmiedtigen, mit Kupfern- 
Leipzig, bey U. G..HFeigel. gebunden 22, Bf- 
in gemalten feidenen Einbänden 16 gr» 
I nhalt: 


.. 


I, Erzählungen : ‚ u 
& „Gefchichte meiner 


2, Die gemalgen Hier. Kar 
Liöbe, mie;E upfer“ au 
4. "Die Rückkehr, wit r: fupfer, 
IF, Anchdstens Einf ulle und Sckizzens ,; 
st 2," Der‘Schäin. _' N . 


4.. Vervollkommn.ng dcs weiblichen Gefchlechis, 
9. Die feltene Münze, 

4. Die Wegweifer, | 

$. Die Liebe nach dem Tode, _ 
inen. " 


I me 


WI adiener u 

„u An die Natur. 
3.- has yergeflene Blümchen. 

Aufruf zur Freude im Mai. 

Die bittere Frage. 

Me'n Danklied. 

Heinrich und: Agnes, mit ı Ku 
N mein Grab. ' 

u: Wunich in einem Birkenhaine, 
9. Rundgefang. !; 4 
Der Kupfer find fechs. No. 1, 


En r 


per 


- 


IL. TIf. nach Schubert 
n Erzählungen 


von Darnftedt nach e.genen Zeich- 
r nämlich: 
Bo. IV. 


No. IV. v. VE ı Darı 
nungen, find Anfichigu aus Leipziger Garın 
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No. IV. Anficht der Infel im Trierfchen Garten. 

No. V. Anlchte des Monuments in demfelben 
‚arten. 

No. VI. Anliche der Infel im Löhr’fchen Garten. 

Verfaller und: Verleger wollen durch diefen neuen 
afchenkalender die Anzahl der (chon vorhandenen auf 
ine zwecklofe Art rermehren ; ihre vereinigten Wün- 
he gehen vielmehr dahin, auf einem glücklichen Mit» 
iwege eirfen Tafchenkalender zu liefern, der, bey 
nem möglichft gefchmackvollen Äufsern und für Ver- 
ind und Herz berechneten Auffatzen und Gedichten, 
:h durch einen fekr wehlfeilen Preis empfehlen foll, 
n fo eine Mittelgattung zwifchen den, iheils zu koft- 
ıren, theils zu gehaltlofen und kleinen Tafchenbüchern 
ıfzuftellen, die- auch für den minder Bemitteltn 
iuflich wäre, und doch auch die Foderungen des Ge- 
hmacks befriedigte. 

Diefes Tafchenbuch wird jährlich fortgefetzt wer- 
oa und nach und nach, theils eine Reihe malerifcher 
atur- Scenen und andere Kupfer, theils folche Auf« 
tze und Gedichte enthälten, durch welche bey dem 
fer fanfıe und frohe Empfindungen erregt werden 
REN 0: © 


Neuer Bauernkalender. 
oder 
Fafchenbuch für deutfche Landwirthe 
auf das Jahr ıgo01. 
: Leipzig, bey C. G. FFeigel. 
84 Bozen ftark, brofchirt. 4 gr. 

Der Verfaller hat bey Herausgabe diefes erften Jahr- 
nos eines neuen Tafchenbuchs die Abficht, die Land- 
irche mit den vorzügliehften Grundfatzen, welche 
ın bey der Viehzucht fowohl im gefunden als kranken 
ıltande des VWiehes zu befslgen hat, im Zufammen- 
unge bekannt zu machen, und handelt für diesmal 
n der Pferde- und Rindriehzucht. Sollte diefes Un- 
nehmen Bayfall finden, fo wird daven jährlich eine 
rtfetzung erfcheinen, und der Verleger wird die 
genden Jahrgänge wie diefeu erlten jedesmal um 
‚en äufserl billigen Preis liefern. 


— 


Kleines Tafchenbuch zur Bildung und Vrerediung der 
Jugend, von Fr.G. z3, Leipzir, bey S. Lincke. 
Aufser x2 - allegorifchen Sprüchwörterkupfern, 
Iche nicht in das Burh;, fendern befunders geheftet 
wegeben werden, enthält diefes Tafchenbuch fol- 
ide Auffätze: 3) Varer Treuwertbs 2 Unterhaltum 
ı über die feine Lebensart. 2) Der muthwillige 
abe, 3) Das flolze Madchen. 4) Unterhalrungen 
Sprüchwörtern, 22 kleine Erzählungen mit Be- 
hung auf die Kupfer, 5) 35 Charaden und 25 
thiel, 
Der Zweck diefes kleinen Tafchenbuchs iff, den 
Rand des Jugend zu bilden, ihr die wützlichfien 


er 
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Kenntniffe utıd Begriffe über die Sittlichketr und feine . 
Lebensart auf eine unterhaltende Weife bey zu bringen, 
und fe dadurch zu dem weitern Unterrichte in den für 
ihr künftiges Wohl fo wichtigen Wahrheiten einer 
vernünftigen Lebensklugheit vorzubereiten; 

Der Preis defelben ift mit 12 faubern illuminirten 
Kupfern ı Reale. — Mit fchwarzen Kupfern 16 gr, 
Der Preis ohne Kupfer 8 gr. Es ift dafelbe fowohl 
fchwarz als illuminirt in allen Buchhandlungen zu haben, 

Salome Lincke, in Leipzig., 





In der Lübeckifchen Hofbuchhandlung ı zu Bayreuth 
find herausgekommen: 
Lichtenbergs auserlefene Schriften, mit a4 Kupfern 
nach D, Chodowiecki, 8. 2 Rthlr. 16 gr.. 
Der Inhalt ift folgender: 
I. Vorichlag zu einiem Orbis pietus für deutfche dra- 
matifche’Schrifiteller, Bomanendichter und Schau* - 
- fpieler. Nebft einigen Beyträgen dazu. 
(Görting. Magaz. der Wiflenfch. und Literatur, 
herausgeg. v. Ge. Chph. Lichtenberg u. Ge. Forlter. 
Jahrg. 1. St. 3, $. 467 — und Jahrg. 4. Su Ir 
5. 162. 1780 u. 1785.) . 
If, Briefe aus England, än Heinr. Chr. Boie. 
(D. Mufeun 1776 B. 1. 9. 526. B.a. 8.982; 
1778. B. r. 8. ız m. 434.) 
MI. Über Pbyüiognomik, wider die Phyfiognomen, 
( Zuerft im Götting. Tafchenkalender von 177% 
8. 1, dann.einzeln: Götting. 1778- 8.) 
IV. Doppelter Lebinsweg, in Kupferltichen nach Cho= 
dowiecki. 
(Götting. Tafchenkalender von 1778. 5. 26.) 
Ztwas über den Nutzen und den Cours der Stock- 
fchläge, Ohrfeigen, Hiebe etc. bey verfchiedenew 
Völkern, 
V. Über Schweinesfchwänze und Studentenzöpfe, 
(Zuerft in Baldingers neuem Magaz.' für Ärzte, 
B. 5..8. 3. Leipzig 1783.) 
YI. Timorus, d. i TREUE zweyer liraeliten 
u. w. 
( Zuerft einzeln gedruckt Berl. 1773- kl. 8.) 
VI. Über Schwärmerey und Schöngeiftereyn (Aus 
einem Briefe, ) » 
( Zuerft im Götting. Magaz. Jahrg. 3. St. 4. 8.\589. 
2733 gedrucke.) . 
VI. Die Zerftörung Jer fchwimmenden Batterien vor 
Gibra'tar. 
( Zuerft gedruckt dafelbfi 9, 6175.) 
IX. Vermifchte Gedanken un die aeroftatifchen Ma- . 
ighinen. 
(Zuerft dafelbft St, 6. $, 930 , und zum Theil 
Bt. 5. 9. 738.) 


— 


Von der vor einiger Zeit ängekindigten : * Kurzem 


Gefchichte der merkwürdigfien Begebenheiten des acht- 
Zchaten 
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zehnten Junrnunuergs für den Bürger und Landmann,” 
ift nuu das erfte Bändchen 14 Bogen ftark erfchienen, 
und enthält: 
I. Die Gefchichte des grofsen Nordifchen Kriegs 
vom Jahr 1700 bis auf den Nyftädter Frieden 2722. 
II. Die Gefchichte des Spanifchen Erbfolge - Friegs. 
If. Die Gefchichte des Öfterreichifchen ErLfolge- 
Kriegs von 1740 bis 1748. 
Als Anhang: 
I. Erzählung von dem Erdbeben in Calabrien, im 
Jahr 17893. £ 
I. Erzählung von der Belagerung von Gibraltar, 

Das zweyte Bändchen erfcheiut gleich nach dem 
Schluffe diefes Jahres ; diefet+ Bändchen wird wenigftens 
16 Bogen ftark werden. Es wird darauf, wie es bey 
dem erften gelchehen ift, 8 gr. Vorausbezahlung bey 
mir und in allen Buchhandlungen bis 2u Ende diefer 
Jahres angenommen. 

Der Ladenpreis des erften Bändchens it nun 12 gr. 
wer indeffen beym Empfang defeiben zugleich auf das 
zweyte prünumeriren will, erhält das erfie woch für 8 br, 
Sammler von-Pränumeranten erhalten auf 10 Exemplare 
das ııte frey. 


\ 


C. G. Weigel, 
Buchhändler in Leipzig. 





An Ältern und Erzieher. 

Da die wohlfeile Ausgabe meiner Gymnafiik für die 
Jugend „ enthaltend eine praktifche Anweifung zu Leiber- 
übungen etc, vergriffen ift, und manchen Liebhabern 
der Preis für die beffere Ausgabe zu fchwer fällt, ob- 
gleich 3 Rthlr. für 44 Bogen Schweizerpapier und ız 
Kupfer nicht zu vie! feyn dürften: fö-mache ich diefen, 
nachdem ich die hiefige Verlagshandlung dazu vermocht, 
ind die Beforgung felbft übernammen hab., folgende 
leichtere Bedingungen. Ich erbiete mich, Ihnen die 
Gummaftik für den Preis von 2 Rtkir. poftfrey Leipzig 
"und Frankfurt a. M. zu übermachen, wenn man fich 
an mich felhft wendet, und das Geld poffrey einfchickt, 

Schnepfenthal, d. 8 Oct. z800, 

- J. C, Fr. Guts Muths, _ 
» Miterbeiter in der Erziehungs - Anftalt 
zu Schnepfenthal. 


Folgende Jugendfchriften, welche in den meiften 
kritifchen Blätrern günftig-recenGrt worden find, 
können zu Weihnachts - Gefchenken für Kinder 
empfohlen werden. > 

Blofche, B. H., Werkftätte der Kinder. 8. zr Theil 
mit 2 Kupfertafeln. 1800. (x7 Bogen.) 18 gr. 
Gletz, J., Familiengemälde und Erzählungen für die 
Jugend, awey Bändchen, mit Titelkupfern. 8. 1799. 
(24 Bogen.) x Rıhir. 4 gr, 
Kirfin, J. F. E., Seelenlehre für die Jugend, nach 


” 


zn a 
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den Grundfätzen der Kantifchen Pfiloföphie, in 
dialogifcher Form, ‚8. 1800. ( 26 Bogen.) 12 gr. 
Lofsins, K. F,, Cumal und Lina. Eine Gefchichte 
für Kinder, zum Unterricht und Vergnügen , befon- 
ders um ihnen die erften Religionsberr'ffe beyzu- 
bringen. 3 Theile. g. Mit Titelkupfern. 1800. 
(63 Bogen.) . g Rehlr, 
Lofsius, K. F., Sittengemälde aus dem gemeinen J.eben 
zus beiehrenden Unterricht für Kinder 8. 1796 
Mit Titelkupfır. (xo Bogen.) 'ıogr 
— — dramatifirte Sprüchwörter zur angenehmen und 
nützlichen Unterhaltung für Rinder. ır Theil. 8 
2800. (zz Bogen.) 12 gr. 
Auch unter dem Titel. - 
Sittengemälde aus dem gemeinen Leben erc. ar’ Theil. 
Lofsins, A. €, Meifter Liebreich. Ein nützliches 
Lefebuch für Voiksichulen und bürgerliche Familien. 
Zwey Theile, mit Titelvignetten. 8. 1800. }(34 
Bogen. ) e a Rıbir. 
Pfaff, H. L., unterhaltendes Hiftorienbuch für Bürger 
und Bauersleute, mit Titelkupfer. zte Auflage, $- 
1800. (22 Bogen.) ! ger 
Von einigen diefer Schriften kann man auch gegen 
Weihnachten vebundene Exemplare in mehrerern Buch- 
handiungen erhalten, 
Gotha, im Nor. 1800. 


Der Verleger. 


II. Auction. 


Den 15 December u. f. Tage 'diefes Jahres foll zu 
Berlin die vom verftorbenen Doctor der Medicin, Hn, 
Marcus Eliefer Bloch, hinterlaffene auserlefene Biblio 
thek, welche die koftbarften Werke der berühmteften 
europäifchen Nationen im Fache der Narurgefchichte 
in den fauberften und mit Farben erleuchteten Ausgaben 
enthält; ferner eine nicht minder vortrefl. und feleete 
Sammlung von griech. und röm. Clafikern,," anuiguar: 
philolog. hifter. geogr. literar. phyfikal. mathemat. 
fchönwilfenfchaftl. aruft. technolog. jurifl. theolag. 
medicin. philofoph. und vermifchten Büchern, wie auch 
von Kupferftichen, Landkärten und Mufikalien , gegen 
gleich baars Bezahlung in Preufs. Courant, öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert werden, Das g* 
druckte Verzeichnifs erhält man in Bremen bey Hn. 
Joh. Andreas Engelbrecht ; in Danzig bey Hn. Friedrich 
Samwel Gerhard ; in Breslau bey Hn. Infpector Pwiriny ; 
in Göttingen beym Hn. Profeflor Eyring; in Gotha in 
der Expedition des Reichsanzeiger; in Hamburg beym 
Buchhändler Hn, Auguft Friedrich Ruprecht ; ın Stettin 
in der Friedrich ‘Nicolaifchen Buchhandlung, und in 
Berlin beym Unterzeichneten. 

Berlin, d. 13 Sept. 1800. 


Sonnin, j 
Königl, Preufs, Auctioris- Commiflerius 
zw Berlin, 


EEE SED er EEE mn. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht für die refpectirawiiegierungen Deutfchlands, 
“und deren Arzte. 


m vorigen Jahre wurde den refpectiven Regierungen 
Deut(chiands die Nachricht mitgetheilt: dafs man 
diejenigen Refultate, welche die anjetzr rathiamften 
Maasrege'n wider das Pockeneiend betreffen, und ich 
3is folche aus. den Verhandlungen aller. cheilnehmendeii 
Arzie ergeben würden, im Jahre 1800 überfandan ‚zu 
können. hoffe. Der Abairwick:Hiefer Aefwiturs 
und die Expeditiön.der: dazu gehörigen: Beylagen «ex, 
wird ebewgjetztanpefangen. .. Eee. 

Ich halte es für meine Sghuldigkeie,. einige von den 
Gründen anzugeben, warum der Abdruck jener HReful- 
tase etc. eben jetzt. er! (zwärıallo in dem verfproil- 
nen Jahre, aber doch gegen das Ende dellelben) fei- 
nen Anfang nimmt, und weshalb: alfo die refpectiven 
Regierüngen jene ‚Refulsate etliche Morate [päter or 
halten. werden, R ‘ 

- 2. Schon im fiebenten Stücke des Archivs wider die 
Pockenwoth wurden die- Gutachten einiger FT’eltweifen 
misgerheilt. Hier urcheilte man übgr,tie Ausroruugs- 
Impfung und über ähnliche Gegenftinde nach den ewi- 
gen Gefetzen der Gerechtigkeit und Menfchlichkeit. 
Die Gefelifchaft der Ärzte wünfcht4.aber, vor Über- 
fendung der hiehergehörigen Refulıate duch. über das- 
jeniges was in befagter und ähnlicher Rücklicht der 
Unterthan vom Recktswegen fodern könne, die Gutach- 
ton einiger der berähmtelten Rechtsgelehrten ebenfalls 
benutzen zu können. Sie wendete fich deshalb an meh- 
rerc Juriftenfacultäten Deutichiands. Hierauf liefen 
unn einige von.diefen rechtlichen Gutachten zur erbei- 
nen Zeit ein (als unt«r andern von der Hochlöblichen 
Juriftenfacultas zu Göttingen u. (. f.); andere aber, 
die man abzuwarten für Päicht hicl:, verzögerten 
{ich etc. 

8: Die Gefeliichaft der Ärzte befchäftigte fich in 
diefem Jahre vielfältig mit der Kuhpocken - Impfung, 
Auch ich habe in den Monaten Auguft und September 
mehrere Perlonen (und hierunter zuerft meinem einzi- 


gen mir übrig gebliebuen Kinde) die Kuhpocken einge 


A 


impft, durch Correfpondenz mit verfchlednen Ärzten’ 
Englands (als mit den Herreu Mocdville ,; Peurfon erc.} 
über das hiehergehörige mich zu unterrichten gefucht, 
und zu einer vorlichtigen und künftigen Erhaltung der 


' Kuhpscken unter Fluhen' unfrer Nechbarfchaft einige 


Vorkehrungen getröffen: Bey diefen letztern Verlu-, 
chön mit unfern Mühen könnte wohl Klima, Fütterung 
etc. einige Unterfchiede veranlaflen; vorfiechtige Ver- 
fuche diefer-Art aber (ioiche meyne ich, wobty die 
übrigen Kühe gefchert werden etc.) find doch auf jet, 
den Pall rachfam. — Wer fichiven der bisher em 
pfohlner Tinhpocken» Fnpfung der Menfchen die mögl 
lichfte Entferuung des Pockenelöndes veripricht,, “Hi, 
wert im eielfültiger’ Auckficht! - Diefe Impfung, infoferg.. 
fie der Maxiıne der Aurrortun est Impfung gel 
raäfs ift, mufs mie allem übrigen Mitteln wider där Pak 
köndend in eine äwerckMäfrige Verbinding gebracht wer 
den, und: zwar, fo viel es Zeit und Umftände geftstö 
ten, immer rolikommner ! — 4 
Treffiche Ärzte irren fich-meines Brachtens dariny : 
dafs he eine gewille Empfärzlichkeit der Meufihek für 
die Packen etc. nicht für dasjenige erkennen, was dies 
fe it; nicht, meyne ich, für efnen Theil des gefunden 
Zuftandes des Menfthengefchlechts! Jude Pocken- 
krankkeit,: die den! Menfchen gegen eine zweyte (äch=- 
te und allgemeine) Pock Zukrankheit unempfiadiich mache, 
folglich auch jede folche Impfung (fey es auch übrigeng 
die befte) raube der Menfchheit einen hiehergehörigen 
Theii ihres gefunden Zuftandes! Diefer Verluft i 
anjetzt in Rücklicht unzähliger einzelner Menfchen un- 
bedeutend, in Rückficht der Menfchheie aber von grof® 
fer und verkatipter Wichtigkeit! —— - Bey derjenigem 
Höhe, weiche nun einmal das Pockenelend der Men- 
fehen erreicht hat, darf dermalen die Aufopferung je- 
nes Theiles des gefunden Zuftandes in wuzähligen ein 
zeinen Nothfüllen nicht gefcheut werden ; nach Vorfchli- 
gen aber, die, wie die unfrigen, dar allgemeine Befte 
(folglich auch der Nachwelt) betreffen, mufs diefe ge 
Sunde Empfünglichkeis des Menfchenge 
Jchlechts für die Pocken etc, nicht blos, wie es un« 
fer Pockeiielend für jetze erfodert, zweckmäfsig (day 
heifst, durch die Ansrottungs - Impfung) getilge 
Sondern _ unter dem Menichengelchlechte zweck- 
(9 


sı 


mälsig 
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Smätiig erhalten (folglich wider die “"Fmpfehlung der 


„—_ 


übrigens beften Impfung gehörig pufchurzt) werden, Al- 
le Verhältnifle diefer Arı kommew bey der Jusrat= ' 


tu zer s- Impfung in Betracht. (Mehreres hiervon, im 
hıen Stücke des Archivs wider die Pörkenaufh; dab 
f Verlaufe,des nächften Jahres verkäußich feyn wird.) 
3. Über einen Umftand, der bey den jetzigen Re- 
fultaten in Betracht kam, waren die eingelaufenen 


Gutachten der Ärzte fo üufserft verfchieden, dafs hie- 


‚durch eine Verzögerung unvermeidlich wurde.  Diefer 
eine Umfland betraf diejenige Behandlung der Augen 





">. nach der Crnfrmation. 


= ‚ Se 1700 
Maurenbrecker, J. G. die Religion des Chriftenihuns 
auf Natur und Bibel gegründer: das befte Eni.« 
hungsmittel.d-r Mesitchkeiu Ein Handbuch zur B« 
förderung heilfamer Erkenntuis und guter Geännur- 

' gen, für junge uhd ältere Chriften , vor bey, und 

12 gr. “ 

Muller, G. IL neues danifch - deutfches Lexicon für 
‚ Deutfche, die diefe Sprache erlernen wollen, nebä 
einer däniichen Grammatik, 2 Bde. 3 Rıhl. 12 er. 

Pfoß, C.H. Aphorifmen über die Experimentslphyük 
5 gr. 


während der Pocken, die in dem. aligemeinflen. Feils- —. und Dr.. Scheel „nordifches Archiv für Natur and 


unterrichte hierübe? zu einpfehlen wäre, oder sicht. 
ich wendete mich (bey den vielfaligen | und zum Theil 
venhäften Äufserdügen über diefen einzeinen Gegen 
ftand) felbft an fpolche Ärzte, die zwar bishero an die- 
fer unfrer Angelegenheit noch nicht zunachft Antheil 

enommen hatten, mir aber auch als vertreflliche Aus 
gt bekannt waren; (Des Beyfpieles wegen nen 

e ich die Herren Hoftach Jlichter zu Götingens und 
Jof. Beer zu \Vien) etc. 

4 Mehrere Mitglieder upfrer Geiellfchaft Zumten 
hch bey Einfendung der allgemeinen Gutachten etc, ein 
befondres Gutachter über diefen und jenen. einzeinen 
Umftand etc, vorbehalten. Die Pflicht der Gefeiljchafs 
war, dergleic hen abzuwarten! Selbfi der Tod aber hat 
die Erfüllung einiger Verfprechen diefer Art wnınögs 
lich gemacht. ‚(Ich nenne -des Beyfpieles. wegen den 
kürzlich verllorbaen Prafidens des Rlagi medici zu 
Aufpach von Schöpf.). 

‚Andre Umftäinde übergehe ich hier, Man weils, 
dafs die Zahl der Regierungen Dewsfchlands grofs ift 
Deu erwähnten, und gedruckten Refylten find ge 
fshru bue Beylagen ec. zuzufüreg. Die eiguen Ver« 
hälwille mancher Regierung fodern beigndre Buckfich- 
wen uf. f. 

Akan.habe die Gün.. Sch . angedeuteten Um- 
fände, zu erinnern „ wenn man die erwähnten Kefuita- 
We g;c. einige ‚Monate Starr erhält. 

, Haile im November 1800. -. 
\ Dr. L ©. W. Junker. 
Prof. der Medicin zu Haile, 





In Brummers Buchhandlung i in Kopenhagen, undia 
allen Buchhandlungen find folgende neue Bücher zu be» 
kommen. 

Brun, Friederike, Verfaffer der Gedichte, Tagebuch 

. einer Reife durch die öftliche, fudiiche uud nörd- 
liche Schweiz; ausgeiertigt 1798. 1799 mit Kpf, 
2 Rıhl. 12 gr. 
Bugge's, A. Reife nach Paris, auf Einladung des Na+ 
tonalinfticuts im J. 1799 mit Kpft. x Rthl. 9 gr. - 
Gamborg, wie kann man den Gefaug unferer \Waldrö«- 
gel verbeflern? 3 gr. 

Haug, A. \V. von der Luftelectricität, befonders mit 
Anwendung auf Gewitterableiter 6 gr: 

Herrmann, von Unna, Schaufpich, mit Chören und 
Gelängen 8-gr_ ° 


Arzneywillenfghaft. 2$t. ı Rıhl. 8 gr. geheftet. 

„Tamus, von gefchnittenen Steinen und, pe Kunft ie- 
Dige zu graviren. 3 gr. 

Söhuhniacher, Profi C, T\ medicinifch - chirurgifchek 
merkungen. ı Rthl. 12 gr. 

Fillaume, V£,., des Handbuchs für Lehrer;in Schule, 
wie ılt ein theoretifch - practifches Inftitut für Hand 
 werker einzurichten, dafs folches mit zo wenigles 
_ Koften doch fo viel, als möglich nütze? Eint Preis 
fchrift. - 3 er. 

Phyficalifche, ıchemifche , nzturhifteriiche und marh® 
metifche Abhandlungen aus der neuen Sammlung der 
Schriften der königl, dänifchen. Gefellfchaft der WIR 
.fenfch. 2 St. mic Kpf, x Rıhl. 

eng K. Wv, neue Schriften. 3. Bde mit Bet 

04 Rthl. > 

Fragmente nus- a Tagebuche:, eines Fremden, meh- 
..rentheils wührend ‚deflen Aufenthalt im den königl 
dänifchen Staaten gefammelt, s Rıhl. 16 er. 

Manfa, Plans zu Gartenanlagen im neuelten englilchen 
Gefchmack, nebft Anweilung, wie man kleinere 
Parıhieen eintheilen und bepfanzen kann, a Heite, 

-,.mit illum, Kpf: gr. Fol. 4 Rıkl. 

-— Daffelbe mit fchw. Kpfn. 2 Rıhl; & 

— Dafelbe mit franzöf. Text, zu nemlichen Preifen, 

Bittre Wahrheiten, franzölfcher Uufug in Niederfic 
fen, befouders in Hamburg und dafiger Gegend vr 
anlafst durch angefehene Neufränkilche Apoltel. % 
Bde, a Rchl. g ge. - 





* 


An das Publikum. 

Hr. Mm ’Hahn, zeitheriger Sonnabends- Prediger in 
Leipzig und tiunmehriger Wiakonus in Schneebers, hat 
meinem und dem Verlangen mehrerer Bürger Schner 
bergs, feine in Leipzig :und in feiner Varerßaicd® 
berg gehaltenen Abfchieds» und Anzags- Predigt" 
lig überlaffen.: Ich glaube durch den A 
durch den wohlfeilen Verkauf ‚derfelben (4 Bee) 
nicht nur dem Leipziger und Schneeberger, ondern #W 
dem Pablikum übörhaupt, um fo mehr einen Dienfer 
wiefen zu haben, je gemeinnütziger. die daris abgehaß 
delten Mater.en find. _ 

Der Inhale der Abfchiedsrede if: „FFir wichtig 
er für das Eintreten in neue Verbindungen Jen» er 
rigen Verbindungen mit einern guten Gewifen z# 
fen?” und der Anzugsrede; „Tas if ein See 

Zu .. e 


und 


—.. 
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et 


ger?" Was letztere insbefondere ap’angt: fo ift 
nicht.nur aflea Herren Geiflichen und deuen, die äch 
dem geiftlichen Fache widmen, fondern auch allen 
Gemeinder. Zü‘&mpfehlen, welche die Beffiminung,,. 
PAichten, Rechte und Grenzen ihrer "Seeleniforger, ge- 
Aäuer zis wilfen’ Bögehren und init dem "Verhz! fs ‚bes 


kannt zu feyn wünfchen, _ in welchem fie und ihre 
Seelenforger gegenfeitig iile einander ftehei,, 
Schneeberg, gedruckt und zu finden, bey C. W. 
T.Schill, _ In Commiffon in Leipzigin der Barthifchen 
Büchliandlung. en 
> rt .. a 3 0 Ze 


grea  ing a be a ur ce 


Anzeige für Eltern, weiche ihren Kindern ein gige- 

nöhmes VPeihnachtsgefchenk machen wollen. 
Der Herr HK. $r. E. IPeifse, Verfaller des allge 
mein beliebten Kinderfreundes, hat. mit dem ıoten 
Jahre feines Weihnachtsgefchenks für Kinder, den EI- 
sern'abermals Gelegenheit gegeben, ihre Kinder zu be 


a 


fehenken.' - 
Sämmtlicht 10 Stücke fauber gebunden, enthalten: 
" 2) Gefchüchte: des Prinzen Liku etc, 14 gr. 
= 4) Der kleine Jack. "Eine Polkspefchichte etc, 
"+ 3) Dar blinde Kind. EineFomiliengefchichteeic. 16 gr. 
4 bis 10) Das “peöfnete Schreibepuit m. EK., Zum 
" Unterricht und Fergnügen Junger Perfonen etc. 7 Bdch, 
4’ Rıhl. 16 gr. or . 
” Ferner ünd von 
gegeben; FRE 
 Burtons Vorlefungen über weibliche „Erziehung und 
Sitten. 2 Thle, ate verbeferte Auf. . Mit 4 Kupf, 
2 Rthl. 18 gr. 
Dramassifche Unterhaltungen zur Belehrung und zum 
Pergnügen Junger Perfonen. Mit Kpf. ı8 gr. 
Folgende 2 Bücher gelören auch hieker. . 
Sophie von La Roche, Briefe an Lina, ır Band 
els-Mödchen ; ar und 3r als Mutter) Ein Buch Jür jun. 
ge Frauenzimster, die ihr Herz und’ ihren Verfland bil- 
den wollen. 3te verbefferte Aufl, Mit Kpf., auf Schrp, 
8 Achl. 14 er. auf Druckpap. ı Rıhl "ag er . 
Böckh's Rathgeber junger Leute etc. &% Bde, Mit 
Kpf. 2 Reh); 22 gr. 
Obige Bücher find in 
kommen, i 


14er. 


äemfelben beirbeiter und feraus- 


allen Buchhandlungen zu be+ 


—— 


Seit mehirern Jahren her war ich Willens, ein Apo- 
thekerbuch in befonderer Hiuficht für Sachfen auszu- 
arbeiten, weiches bis zue einigen Erfcaeinung einer 
Landespharmacopde die Stelle dcrl-b n vertreten könn- 
“. Die im vorigen Jahre herausgekominue Pharma- 
Sopde Börufsita, weiche mit Reche den vollen Beyfall 
aller Suchkenuer erhielt, br-chie meinen Entfchlufs 
hierüber zur Reife, Ich nahm ınir vor, diefes Werk 
ins Deutiche zu überfetzen, und meiner Arbeit zum 
Grunde zu legen. Da mehrere rühmlicht bekannte 
Gelchree‘, mit denen ich dushalb zu Rathe gieng, mein 
Unterttehmen bilfgten:. fo unterzog ich mich derfelben 
nun wirklich, undes’wird diefes Aposhekerbuch, wo- 


mente 
u — rn 


4702 


von fchon eim grofser Theil abgedruckt it, nüchfte 
Oßermelle bey Merrn Cru@us, Buchländier in Leipzig, | 
welcher defen Verlag übernommen und fur’das Äufse- 
re delleiben, durch die Wahl eines feften und weifsen 
Fapiers mie, Didorichen Lettern rühmlich!k beforge if, 
unter dem Tirel: Ben en 

Preufsifches Apothekerbuch, nach der neneflen Aus 
gabe der lateinifchen Urfchrife überfetzt, und durchaus 
mit Zufützen und erläuternd. Anmerk. begieitet von mir 
Unterfchriebenen, herauskommen. . Da ich mich bey Ab- 
faflung diefer Schrift keinesweges blos auf die Pharmä« 
copäa Borufsica befchrinkt, fondern, indem ich fezum 
Leitfaden wählte, iu den Zufätzen und Anmerkungen, 
aufler den in neuern Zeiten hersusgekommnen vorzügs 
lichften Aporhekerbüchern ‚ die beiten in die‘ Pharma- 
cie einfchlagenden Schriften forgfältig, und wie man 
finden wird, mit Drenger Auswahl benutzt, auch meh- 
tere wirkfame Mittel, welche die Hrn. Verfaffer mei« 
ner Urichrift, überfehen, oder die erft nach ihrer 
Herausgabe bekannt wurden, eingefchaltet fhabe; fo’ 
wird man in derfelben alles vereinigt finden, was wie 
den Bemühungen der Naturforfcher und Ärzte des fich 
fchliefsenden Jahrhunderts verdanken ; der Vorwurf, 
den einige Recenfenten der Pharmacopöa Borufsica, we« 
gen der neuera chemifchen Sprache, worin die Be- 
fchreibung der einfachen zum Theil, und die Vorfchrif« 
ten,zup Bereitung der zufammengefetzten und chemi= 
fchen.Heilmitte) ganz abgefalst, find,. machteh, wird 
felbige ferner nicht mehr treffen, da nun jeder Art 
und Apotheker, dem diefe Sprache nicht verftändlich 
genug ift, fich inmeiner Überfetzung Raths erholen und 
gründliche Belehrung finden wird. Es werden alfo 
die preufsifchen Ärzte und Apotheker diefe Schrift als 
einen pharmacevtifchen Kommentar über ihr Ländesdif- 
penfatorlum; die Auswärtigen und infonderheit die Sich- 
fifchen aber als ein vollfländiges Handbuch — die Ärz- 
te und Phyfici bey Bzurtheilung der Güte und Veriäl- 
fehung, auch beym Verordnen der Arzneyen und die 
Apotheker als Anleitung zur richtigen Kenntnifs derro- 
hen und zeitgemäfsen Bereitung vornehmlich der cheimi« 
fgheu Heilmittel gebrauchen können. 

) Ang. Ferä. Ludw. Dörfurt, 

Senator und Apothek, in Wittenberg, 


“ı 





’ 


Durch alleBach handlungen ift zu haben : Neuefler Ge 
mä!de von Malta und dem Multheferorden. ‚3 Bde 
8. (Ledenpreifs 2 Rıhj.) 5, 

Diefes Ruch, das in keiner Leihbibliothek fehlen ' 
Sollte, ‚und welches auch bald jeder Privamann fich 
anfchafen wird, dem eine vollftändige Überficht von 
diefer jurut fe wichtigen Infel intereffirt, ift nun com- 
plett in jeder Buchhandlung zu haben. Der Verf. 
fchöpfte aus handfchriftlichen und anderen-Quellen, wel- 
che nur eben ihn offen ftanden, und mehrere üfent- 
liche Beurtheilungen emheilten der Arbeit deffelbeh 
‚das verdiente Lob, an . ER 
Schumamniche Buchhandlung 

zu Ronneburg. 
‚For 
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II, Vermifchte Anzeigen. 


Yorläufge Antwort des ’erlegers von Chr. Fr. Dam- 
bergers Landreife in das Innere von Afrika, auf 
die Nachfchrift d. H. d. allgem. geograph. Epheme« 
riden, zu dem im Novembr. Stück diefer Zeitfchrift 
abgedruckten Auszuge diefer Reife von Hr. M. 
Tilejius 


In diefer Nachfchrift heifst es: 

Was eine anfehnliche, eigends zu diefem Zwecks 
gefiftete Gefellfchaft mit gröfsen Köften nicht zu Stan 
de bringen konnte; was gebildete, befonders dazu vorbe* 
zeitete und mit allen Erforderniffen ausgeruftete Männer 
wicht auszuführen vermochten ; was auf einen weit kur 
zern IT’ege, weder von Often, noch von FVefien, noch 
von Norden her zu bewirken war: das that ein armer 
reifender Hondwerkspurfche — als Fluchtling und gröfs- 
.tentheils als Sclave, folßlich ohne Vorjatz und wider 
feinen Pillen: er durchreifete Afrika von Süden her, 
won feiner entlegenften Spitze an, in feinem alldrgräfı 
ten Durchmefer, von einem ünferfien Extrem zum an 
dern, und noch dazw fafl immer im Zickzack. u 

IR diefe Reife wirklich gemacht: fo ift fie der erfien 
Reife um die Pf’ett in mancher Hinficht an die Seite zw 
fetzen und ragt über die ähnlichen Reifen eines Marco 
Paolo, Rubriguis m. a. in Afien weit hervor 
IR fie aber eine Frucht der Imagination: fo nıufs' mas 
wenigftens dem Verfajer das Zeugnifs geben, dajs er fie 
ziemlich im Zugel zu halten, und die vorhandenes Nach“ 
richten gut zu benutzen gewufst habe. So ohngeführ 
mufs es im Innern Afrika ausfehen, Solche Begeben- 
heiten ohngefähr mufs der Reifende haben, der das Glück 
hat durchzukommen. Der Auszug enthält nichts Übers 
triebenes oder FFunderbares. 

Es ift die Sache des Herrn l’erlegers zu beweifen, 
Hafs der Ff. ihn und das Publikum mit feiner Heife nicht 
täufche. 

innern Gründen der Glaubwürdigkeit fehlt er we 
wigRens diefem Auszuge nicht eıe. &tc. 

Auf die in der erwähnten Nachfchrift erhobenen 
wohlgegrundeten Zweifel der Herren Herausgeber, bin 
ich fowehl des Vi», als meinem eignen gıiten Namen 
eine Antwort fchuldig, welche ich um fo lieber und ei- 
lender gebe, je befriedigender diefelbe, auch nur vor- 
läufig wie fie jetzt erfcheint, hofemlich für jene ver- 
ehrungswürdige Männer, und je leichter fie für mich 
it. Denn fürs erfte find mehrere diefer Zweifel le 
diglich durch die unvorfichtige Flüchtigkeit des Fertigers 
jenes Auszugss des Herrn M. Tilefius, entltanden, Hie- 
her gehört; “ GE 
z) Dafs der Frerfaßer als Tifchter nud Sachfe (22?) 

dennoch erfi äuf dem Cap [chreiben gelernt habe. 

Hier hat Hr. M. Tilefius das \WVörtchen „hollän- 
difch” „vergeffen.‘ Den Beweis liefert Seite zz. des 
Werkes felblt. 

2) Dafs der Werfalfet, ob er) gleich fem Tagebuch 
zeitig verloren, dennoch uns alles aufzühlen 
„um, 


DT in 





Fe rer 


N PER 7° Bf - 4.77 
_ Hier hat tr. M. Tilefius vergeflen, was & aısis 
Werkes mit klaren Worten fteht,- nämlich dafs esd- 
Verfafler bald, nachdem es ihm entwendet worde, 
glücklich wieder bekommen.  - ee 
3) Dafs der’ Verfafler gerade nach dem allereniforisin 
„Lande gegangen jey. ad) 24 
bie ._ - Hr. M. Tilefius vergeffen zu berühtm, 
was der Verf. 8. 197 ausführlich . efriedig 
anführt. rr ” 
4) Dafs fich der F’f. wich dem Dafeum von Becher # 
kundiget habe, weiche er doch wahrjcheislich ri 
wach feiner Zuruckkmft »aus-un[ern Karten ku 
Pier hat Hr. M. Pileäug vergefien,, Aufı px 
das eine anführen wollte, er auch das ander w* 
een muiste, mämlich dafs der Vf. $, 27. ausdeciin 
erzähle: wie er fich nach den Originsl-. Zeichnung 
eines gewiffen Martens einige Copieen von dem Ion 
des Landes, obwohl nur nach vielen Bitten, habe zb 
men, en ng ER 4, NE ar 
'So viel für Rechnung des Hin, Epitomgtors 
‚ ‚Noch gehören indelfen RR diß.im Aussus | 
anpeblich, aus der Vorrede des Werkes angeführeen | 
harten Ausfälle Dambergerg gegen le Vaillant, von dr 
nen die Vorrede felbft kein flummes Wörtchen ur 
hälc. Der arglof:u Unbefangenheit des Beilegdenkag 
dergleichen nicht io den Sinn,., ‚Er erzählt blos, wei « - 
gelehen hat, nicht, weil andere weniger gefchen be 
ben follen, wie fehr auch dies hier_der Fall wii 
ligh if. a j 
Übrigens fey es mir zw vorläufiger Beglaubigung 
noch ferner anzuführen erlaubt: , ,. vu 
a) Dafs der Vf. bereits ton mehreren, Achtung ver 
dienenden, Mäunera in alle Ecken ynd Winkel 
feiner Angabein hinein und von allen Seisen.her be 
fragt, und überall mit fich übereinkimmend und 
völlig arglos in feinem Beantwortungstone bef- 
den wörden ; jetzt aber’mit dem ihm fehr amllır 
"zen liegenden Vorhaben befghäftiget fey, fichdes 
Hertn Oberconfiftorialrach Böttiger und Lew 
tionsrafh Bertuch in \Veimar, zu jeder weitere 
. mündlichen Prüfung und Beurthejlung perfislt 
“" vorzuftellen, °" ä e ot 
b) Dafs ich bereits des Vfs mündliches und fchrifv 
liches wiederholtes Arrerbieten habe, die Wılr 
heit feiner Angaben nicht nur eidlich = ardar 
ten, Sondern auch die \Virklichkeit forakl fine 
Reife im Allgemeinen als einzelner Unfisde der 
felben durch, unvörweigerliche hal Zeus 
niffe zu erweifen. ö . 
Dies ift eb, was ich vor der Hand mir, der Wir 
de det zweifelnden Parfonen, und der augenlcheinir 
chen Erheblichkeit ihrer Zweifelfchuldigzu feya usb 
te, Hoffentlich wird auch diefes Vorläufige nicht w 
befriedigend feyn. _ 


P 


t ja Werte Martini 
us ‚Mer Verlgit: 
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Sonnabends den öte December 1200. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


n° Monate September und October vom Allgemeines 
literarifchen Anzeirer 1800, welche aus 36 or- 
dentlichen Numern (Nu 137 — 172.) und 9 Beylagen 
beftehen, enthaken: (7) Correlpondenz - Nachrichten 
aus Pavia; Diga; Beval; Landshut; Berlin; FPeimar ; 
Bayern. — Über policifche Zeitungen und Intelligenz- 
blärter ın Italien; der Schweiz; der butavifchen Rep 
blik; Nord - Amerika; Polen; "Spanien Und dem Spani« 
chen Amerika; vom M:nifter Relidenten von Schwurd- 
kopf. — Hiftorifch - artiftifche Nachrichten und Be- 
merkungen über die Gemälde Ausfielluug zu Dresdens 
im März 1800. — Zum Andenken an Gottl, Nutkam. 
Fifcher. — Recenfionen von Brupgemann’s Beytragen 
etc, — 158 längere und kürzere vermilchte Auffätze, 
Bemerkungen, Anzeigen, Beantwormmgen, Erklarun« 
gen, Nachrichten, Berichtigungen, Auffoderungen, 
Anfragen, Vernifchte u. f. w. von /Hutthöi; Matthlä; 


Schmid; C. 4. Fifcher; Schilling; Zerboui;' Stenzel: 
Bock; Göfs; Sell; Schmidt; Teucher; Alter; von 


Schulz; Steltzer; Sprengel; Petri; Kiejhaber; Becker ; 
Wulpius; Opitz; Dr. Panzer; Arnoldi; Roth; Dierz; 
Lautr; Rötger; Nie; RKinderling: Zauwer; RBeinwuld ; 
Fikenfcher ; ileinemeyer ; Pl’edekiud; Lenz; von Beufl; 
Foppe; Anton; Mitfcherlich ; Engelhardt ; Rottermundt; 
Oertel; Behr; Baader; HMaldau; Viewer und Ungen, 
— Die Beulogen enthaleen z13 Nachrichten und An- 
zeigen von Gelehrten und Buchhändleru merkaniilifchen 
Iuhalts, 

Der Jahrgang ıgco des A.L. A. koftet in wöchent- 
licher Lieferung 4 Rehle, z2gr. Sächt, und monatlich 
brofchirt 4 Rehlr, Bächt, 

Leipzig. 

Roch und Comp 





Propylien,. herauszegeben von Göthe. Dritten 
Bandes zweytes Schick. - Tübingen, bey Cotta. 
Inhalr: 
I. Mantua im Jahr 1793. 
U, ÜberLehranttalten, zu Gunften der killenifiänhe. 
‚Prir asunterrichn, 


” I “ « ds 


Jif. Rafaels Werke im Vatikan, 
Zweyte Fortfetzung. 
IV. Die Preisaufgabe für bildende Kunft betzeffend, 
1. Preisertheilung ıgcc. 
2, Recenlion der eingegangenen Stücke, Ne 
Tod des Rihefus. 
Abichied des Hectors, 
9. Sendichreiben an den Herzusgeber, 
4. Neue Aufgabe auf 1501. 
5. Flüchtige Überücht über bildende Kant im 
Denutfchland. 
V, Dramatifche Preisaufgabe, | 
VI. Kurzgefafste Miscellen. 


0 


Il. Ankündigungen nener Bücher, 
“ Nachftebende neye Verlags-Artikel find in Bayreuth 
bey J. 4. Lübecks Erben erfchienen : 
z) C. F. Hommeis dautfcher Flarius, oder Anleitung 
fowohl in bürgerl. als pe! inl. Fällen Urthel abzu- 
falsen, worin zugleich ‚die Advocaten belehrt wer« 
den bey recht. Kisgen und Vorbringen die Schlufs« 
bitten gehörig einzurichten, Vierte Auszabe durch- 
gehends ftark vermehrt und verbeliert von D. E. F, 
Kiein. 2 Bünde, ger. 8. 3 Rthir, 
2) Leben des Quintus Fixiein aus 15 Zettelkaften ge 
zogen, .nebit einem Muscherl und einigen Jus de 
tablette yon Jean Paul, - zte verbeflerte und vermehrte 
Auflage. 98: z Rchle. 20 gr, 


Neue Verlags, Tlicher von Siegfried Lebrecht Cru= 
fies in Leipzig. Michaelis- Melle igos. - _ 
Deyer's, JR, G., Mufeum für Prediger, gr Band rs 
. Stück, gr. 8. ı8 gr. oder ı fl. ar kr. 
Bilderbuch, hiftorifches, für die Jusend, enthaltend ' 
. Vaterlandsgefchichte. 5r Band mit Kupferu vo Met- 
tenleiter. 8. gebunden 2 lchlr. ra gr. oder 48.30 kr. 
Daffeibe auch unter fulgeudem Titel: 
Gefchichte der Deutfchen. sr Band, ohne Kupfer, un« 

gebunden. -” | 22 gr. oder ı A. 39 kr. 
Bröders, Chr, Gottl., praktifche Grämmatik der lateini- 


(9) X {chen 
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fchen Sprache cum leetionibus fatinis. 4te Auflage. 
gr: 8: 16 gr. oder 1. ıı kr. 
— — Wörterbuch zu feiner kleinen lateinifchen Gram» 
matik für Anfänger. 3te verbeilerie Auflage. gr. 8. 

" 6 gr. oder 27 kr. 

Handbuch, exegetifches, des Neuen Teftamenıs. 58 
Stück, ate verbef, Auflage. gr.8. zagr. oder 54 kr, 
Trommsdorf's, J. B., Journal der Pharmacie für Ärzte 
und Apotheker, gu Bandes as Stück. Mit Kupfer, 
8 x Rehir, oder z fi, 48 kr. 





Fürs Theater und feine Freunde. 

Die kleine Piece, auf welche kürzlich aufmerk- 
fam gemacht wurde, ift nunmehro in allen Buchhand- 
kungen zu bekommen: Prifen aus der hornernen Dofe 
der gefunden Mrn/chenverftandes. brofchirt .ı2 gr. Es 
find Briefe eines Vaters an feinen Sohn, weicher fich 
dem Theater gewidmet hatte, Befriedigt wird ein jeder 
"werden, ob aber mit fich zufrieden bleiben? . 





Bey Johann Friedrich Müller in Schnepfenthal, und 
in allen Buchhandlungen ift zu haben : 

Heilmann, oder Uuterricht, wie der Menfch erzogen 
werden und leben mufs, um gefund zu feyn und 
ein hohes Alter zu erreichen. Eim Buch für Jurend- 
lehrer. zum Gebrauch bey der Erklarung des Grtund- 
heitskatechismus, ingleichen für Hausvater und ihre 
Familien ein belehrendes und unterhaltendes Lefe- 

buch. ır Theil. zz gr. , 


44° 





’ 
Angenehm und }ieb wird es fowoh! dem theeretifchen 
als auch dem praktifchen Rechtsgelehrten feyn, wenn 
er hiermit erfährt, dafs des Hn. Domherrn D. H, 
G. Bauer, Ordinarii der Juriften Facuität zu Leipzig, 
Refpunforum juris. Pars Ima. 
hunmehro erfchienen it, ünd von heute an abgeholt 
werden kann; in diefem ıten Theile findet man 47 


zweifelhafte Rechtsfälle, welche theiis allaeme.ne Bu- 


lehrungen, theils folche, fo den Procefs eriautern und 
fchwierige Gegenftände des Familienzuftandes näher 
beftimmen, enthalten; dem allen find noch 2 Abhaud- 
lungen des Hn. Verfalfers vorausgefchickt. 

" Die Ma, Prinumeranten erhalten, wie fchon mehr- 
mals öffent. verfgrochen worden it, ihre Exempiare 
auf weifsem und feinem Druckpapier, und können die- 
fes ausdrücklich bey denjenigen, wo fie vorau-b+zahlt 
haben, verlangen; fellten aber Fälle eintreten, dafs 
fie derpleichen muite Exemplare nicht erhie'ten, fü liegt 
die Schuld lediglich zu Ihrem Hu. Goll»cteur, dafs der- 
felbe die Pränumeration nicht baar eingeiandt hat. 
Übrigens werden Sie beym aten Theil Ihre reip, werıhe 
Namem und Charakter vorgedrucke finden. ' 

Der Ladenpreis ift ı Rıhir. & gr. 

Leipzig, d. ıg Nov. 1800. 
G, L. Göthe. 


—— 
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Hodermann, ©. H., Lehrbuch des deutfchen pen 
liehen. Rechts mit Formularien verfafler, u-j 
mis der peinlichen Gerichts - Ordnung Kar's Y. 
und des H. R, R. beftärker, Erfter Baud, gr. 5. 
Leipzig, in der von Äilrefeldfi ren Buchhead'ung, 
2 Rehir. (der zweyte und leızte Band w.rdknd 
Nor. 1800 fert'y.) 

Den Rechtsgeleirten mufs ein Lehrbuch der Ar | 
über den wichtgflen und intereflanteften Theil dır 
Jurisprudenz fehr willkommen feyn,; imdem diefes Werk, 
nach dem Urtheile fachkundiger Männer fich dard 
Griünd!ichkeit in Behandlung des Gegenftandes, durch 
gefenickte Anordnung Jes Ganzen, durch Deutlichkei 
und Bündigkeit des Vortrags, fe wie durch eine rei+ 
haltige durch das ganze Buch fortlaufende Literan 
feinem Vorikeile auszeichnet, und daher für Leim 
einen guten Leitfaden, und für junge kechtsgei-h 
ein brauchbares Huifsmittel beym Privarftudium dielz 
ihnen in der Praxıs io nöthigen WVillenfchaft abgiebt. 





In Hamburg ift erichienen, und.beym Verfafer, 
wie auch in allen guten Buchhandlungen für x Ducaren 
Roll: zu haben: 

Der zweute Theil des FPf’aaren - Lexicon a 18 

Sprachen ‚ von Licentiar Nemnich. 

Es ıft diefer zweyte Theil eine Fortfetzung fein®s 
1797 herausgekommenen Waaren - Lexicon, mit wel 
chem er auch in der Seitenzrh] forıgeht. — Beide 
Thrile zufamınen koften ı L.ou.sd'or. — Das Werk 
ift Lekanntlich @as einzige in feiner Art, vielen Sram 
den nützlich, Kaufleuten ron emiger Bedeuung aber 
unentbehrlich. 


—— 


Kleiner Haushedarf für Frauenzimmer, um glück 
lich zu werden, im Erzaklu.gen, Dichwucs 
und kleiren Atıffärzen, ar Theil. 8. Let 
in der von Kicefsldfchen Buchband ung. 186% 
ı8 er j 

Der gür'ne Beyfall, welcher dem erften Bändchen 

diefer Schrift zu Theil wurde, war dem Verfal-r Auf 
munferung zur Heransgab- des zweyten Theils, weicher 
in Abfiche feines innern G.halts dem erflen nicht nach" 
ft-hen wird, ihn abee an Manuichie'sgkeit noch we 
übertrifft, indem in felbigem hundert verichied.ne Auf 
fstze fichen, wovon auch die kleisftın uirıs Par 

nicht unwerth fund. 


ahehebte- 


Der Wintergärtner, oder Anweifung, d 
i hie ohne 


ften Modeblumen undokonom fche Gew 
Treibhaufer und Miftbeete, in Zimmern, heienn 
und’ andern Behältern zu überwinr, oder ff 
den offenen Garten vorzubereiten, von Friedsich 
Gottlieb Dietrich; Fürft. Sächf. Wein. Hofgartaet 
20 gr. oder ı fl. 30 kr. 3 
Hr. Dietrich liefert hier den würdigften Peniemt 


zu der vor kurzem von ihm herausgegebenen u 
a 


09 


ä Fruchtfpeifenwürterin, und jeder Liebhaber der 
umen- und ökonomifchen Gärtm:rey wird es ihm 
nken, denn er erıheilt Belehrungen aus Erfahrung, 
e man die erofse Noth, die Gewächfe ohne Treib- 
ufer zu überwintern, zum vortheilhafteften überwin- 
n könne Die Gemüfe- und Fruchtfpeifenwärterim 
t man in den Haushaltungen als ein praktifch nütz- 
hes Büchelchen arfgenommen, und gleiche Ehre 
ird ohne Zweifel dem Wintergärtriee wiederfahren. 

In der Einleitüng wird die Überwinterung über- 
pt absehandelt, und das Ganze befchliefst ein Re- 
Aer mir den einzelnen Benennungen der abgehandel- 
n Gewächfe, 

Man findet dies nützliche Buch fowehl bey uns als 
ıch in alien Buchhandlungen. 

N Gebrüder Gädicke, 
in Weimar, 





Bey J. A. Lübecks Erben in Bayreuth find in Com- 
ifbon zu haben: EN 
Hardmeiers fechs letzte Predirten in Bayreuth, oder 
letzte unverkenubare Bemübung feine bisherijren 
Zuhör-r zur alleemeın wahren einzigen Religion 
der Vernunft zu führen. 8. 14 gr. 
Diefe abermalige Bekansemachung it um fo nötlıizer, 
a man die Meynung heer, als wären diefe Predigten 


icht mehr zu haben, nachdem die Nurfächf. Bücher : 


ommillion den mach Leipzig gefandten Vorrath hat 
'egnehmen läfen, wodurch ein allzeifertärer Nach- 
rucker Veranlaflune gefunden hat, diefen Vorgang zu 
inem Vortheil zu.benutzen. 

Diefer Nachdruck ift übrigens fo fehlerhaft, dafs 
an Jedermann davor warnen mufs. 


So eben ift erfchienen, und in allen Buchhand'un- 
en zu haben: 

Struve, K. F., von innländifchen Gewürzen, nach 
ihren deutfchen und lateinifchen linneifchen Na- 
men, der Art ihrer Anwendung, Zuber- tung, 
Aufbehaltung und ihren Kräften. Enue Ahhaud- 
lang zum Nutzen der Ku-he und der D äterik. 
8. Leipzig, ı80r. in der vun Älerfeldjchen 
Buchhandlung. 8 gr. 

Der Verfsfer hat Gabey den Zweck gehabt, die 
neländifchen ungelund«s shemern Gewürze zu mm 
Irängen, und an deren Stelle inuländiiche gefunde und 
yohlfeile Gewürze einzuführen, 





Schon zu Anfange Junius diefes Jahres, Juden wir 
Jurch eine ausführliche Aukündieung das Publrum ein, 
uf 4 verfchiedene bey uns ericheinende Handworter- 
hucher der lateinifchen, Jronzöjifchen, eng.ifchen und 
itelienifchen Sprache zu pränumeriren. 

Jener Ankündigung zufoige, auf die wir u:s be- 
ziehen, zerfällt 2) jedes der genanuten Handwöärter- 
bücher in zwey Theile, und kann folglich vun beiden 


nsnsenpegunsenesaer- 





I71® 


Nationen gebraucht werden; 2) jedes wird vollflän- 
diger, als die vorhandenen Handwörterbücher ausfallen 
und, ungeachtet der Ökonomie des, Drucks, immer 
50— 60 Bogen gr. 8. betragen. 3) Im gewöhnlichen 
Bücherpreife wärde daher jedes nicht unter 3 bis 34 
Rthir. gegeben werden können; allein da die gröfste 
Wohlfeilheis- das Eigenthümlichfie diefer Werke au 
machen foll: fo erlaffen wir jedes Exemplar 2) gegen 
Vorauszahlung bis Ende des Jahrs fur ax er. fächf. b} 
Yum erfien Junuar an bis zu Erfcheinung defelben,. gegen 
blofse Unterzeichnung, jeden gedruckten Bogen für ji 
Grofchen fachf. Alle Buchhandlungen, befonders aber 
die Verbreiter diefer Anzeige, nehmen Vorausbezah- 
lung und Unterzeichnung an, und liefern die Exempl. 
danm portofrey. ( NB. Vorausbezahler, die fich an uns 
felbft wenden, bezahlen für das Exempl. nur 16 gr. 
fächl., tragen aber alles Porto.) 4) Gelehrte, die 
durch Werke diefer Art fich fchon aufs vortheilhaftefte 
bekannt gemacht haben, wie z. B. Hr. Lector Flathe 


„zu Leipzig, Hr. Conrector Haas zu Schneeberg etc. 


find mit der Austrbeitung der Händwörterbücher un- 
ärmüder befchäftigt, und fo, dafs vielleicht fchon zu 
Oftern das italienifche und franzößifche abgeliefert und 
dss lateinifche und englifcbe zu Michaeli zuverläfsig 
nach relcndet werden können. 5 

Wir fagen vielleicht, denn es kann wohl treffen, 
dafs eins oferdas andere der Handwörterbücher färker, 
als wir berechneten, ansfallen könnte, und folglich 
mehr Aufwind und Zeit erfodert; allein, da eme 
(öiche Verfpäring nur zum Vortheil der Werke feyn 
Kann, fo'wird men folche fich gern gefallen’laflen. 

Die Namen: der retp. Vorsusbezahler werden naeh 
Verlaufe ds Pränum. Torminis in dem Reichs-Anzeiget 
eaberdrucke, weturch wir denfelben fowohl als uns die 
Mühe und Koften erfpıren; welche befondere Pränu- 
mernt.eng- Scheine erfodern. 

Ronneburg, d. x Dec. ı800,. 
Schumannfche Buchhandlung. 





Bey J. D. Schäps, Ruchhändler in Zitau, und in 
allen Buchhaudlungen ift zu haben: 

D.C. G. Meifsners Literatur des Oberlaufitzfchen 
Rechts, ır Theil. er. 8. x Rihlr. 1a gr. — D.C. A. 
Pefchecks Wörterbuch der Haussrzneykunde, für 
Ärste und Nichtärrte, zr Band. g x Rehi. — All 
grweine Beyträg- zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Kunfte, Manufacturen und G-werbe, herjusg. von 
J. G. Geisler, # Theile mit 18 Kupfern. 8. ı Rıhlr. — 
Auswähl romant'fı her Gemälde vom Verfafler der ror 
mautifchen Gefchichten der Vorzeit, 2 Theile. 8 
2 Rıhir. ro gr. — Theffalifche Ziuber- und Ge fer 
mährchen, aus dem Tranzöf. der Madem. von Lullan, 
2 Theile. 8. a Rthir. 4 gr. — Oberlaufitzifcher Ad- 
drefs- Poß- und Reife- Kalender a. d. Jahr 18500. 
er. 8. 18 gr. —— Regententafel von Europ in Form 
eines Domiöfpiels. Ein Gefchenk für Kinder. 8 8r- 
— Karl Bruckmann, oder William Sterne, Fınding 


des Harzgebirges, und Bewohner einer einfamen — 
Se er 
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der Südfee, gr Theil, 8. 1a gr. — M.C. Pefchecks 
nöthige und gemeinnützige Rechenftunden für alle 
Stände, worin fowehl die doppelte Regel de Tri, als 


auch Zins- Rabate-, Zeit-, Licitations-, Tara - Fufti-" 


' und anders Rechnungen abgehandelt ünd, nebft einem 
deutlicheg Unterricht von dem Pari, und dem Cours 
der vornehmften Wechfelplätze und einer Vergleichung 
der aus- und einländifchen Münzen, Maafse und Ge- 
wichte, verbeffert von J. F. Heyuatz, 8. 14 gr 





Kurzer Abrifs der Naturgefchichte und Naturlehre, 
aphoriltifch -tabellarifch abgefafst, nebft beyge- 
fügter allgemeiner und befonderer Literatur, 
Zum Leitfaden beym Unterricht in gelehrten 
Schulen. 8. Leipzig, in der son Kieefeldfchen 
Buchhandlung. 1800. Is gr. \ 

Der Verfafler hat die aphoriflifch - tabellarifche 
Form als die, zur Überficht bequemfte gewählt, und in 
gedrängter Kürze und [uflematijcher Ordnung das For- 
züglichjte aus der Naturgefchichte und Naturlehre dar- 
geftell. Die beygefügte fehr reichhaltige Literstur 
fetzet den Lehrer hinlanglich in Stand, fich überall 
Rath zu holen, um zur Erläuterung diefer Schrift das 
Seinige beyzurragen. Sie wird, da fie in Abficht ihrer 
innern Form und Einrichtung, die erfle ihrer Art ift, 
auf den Beyfall der Lehrer in Schulen uud Gymnafien, 
nicht ungegründere Anfprüche machen können, 


So eben ift erfchienen, und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: i - 

Nachträge zu Schedöis Ff’aareniexicon; oder neue 

Bemerkungen zur Kenntnifs derjenigen Natur- 
und Kunftproducte, welche Gegenilände des 
Handels find, Herausgegeben von Ad. Schumann. 
I. Bandes ıs Heft. 8. Preis 12 gr. 

Diefes Werk, von welchem jährlich 4 Hefte er- 
fcheinen, (die dann einen Band ausmachen) hat für 
jeden Kaufmann überhaupt, für die Befitzer des Sche- 
deifchen Werks aber insbefondere, viel Intereffe; denn 
es berichtiget manche Artikel jenes Werkes und trägt 
alle neue Erfahrungen und Bemerkungen nach, durch 
welche unfere Reifebefchreiber, Narurforfcher us f. £. 
die kaufmännifche Waarenkunde von Zeit zu Zeit be- 
reichern. 


—— 


Vorübunge, für junge Leute zur Bildung des äfthe- 
tifchen und moraliichen Gefchmacks, Vom Her- 
ausgcber des kleinen Hausbödıurfs für Frauen- 
zimmer, 8. Leipzig, in der von Äleefeidjchen 
Buchhandlung. 28900. 20 gr. 

Diefe Schrift ift hauptfächfich für Schulen beftimmt, 
und ihr Zweck ift bereits anf dem Tirel angekündigt. 
Dafs ein Buch diefer Art, Bedürfnils für reifende 
Jünglinge in Schulen fey, und einem geichickten Lehrer 
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Stoff darbieie, den äfthetifchen und merslifchen Ge 
fchmack junger Leute zu feharfen und zu vervollkomim- 
nen, braucht keines Beweifus, In wie fern gegen 
wärtige Schrift zu diefem Zwecke geeignet fey, mag 
die kurze Angabe der Hauptrubriken torläufig ins Liche 


fetzen : 1) öchilderuugen und Befchreibungen. 2) 
Charaktere und Sittengemälde aus der Moral. 3) Ei 
zeine Gedanken verfchiedendr Schrififteller. 4) Ver 


mifchte Auflatze und Reden, 


5) Briefe. 6) Gefpräche, 
7) Erzählungen. 





. 


Von der bekannten Schrift des Hn. Regierangs- 


. Rath Medicus: 


Unüchter Acacien Baum m. f. w. Fr 
ift das ‚sta Hefe des sten Bandes erichienen, und in 
allen Buchhandlungen brofchirt für 8 gr. zum bekommes, 





Durch afle Buchhandlungen ıft zu haben: | 
Das Erduchen der Liebe, oder der erfle, Kufr 
Mit ı Kupfer, Leipzig, in der vor Klcejeld- 
Schex Buchhandlung. ı8c0. ı Rthir, 
Wenn eine, nach einem einfachen, woehldurch- 
dachten Plane angelegte, pfychologifch gut durchge 
führte, durch einen anziehenden Vortrag ausgeichmückts, 
mit Wahrheit, Nasur und Empäudung gefchriebene 
Gefchichte des menfchlichen Herzens, auf den Beyfal 
der Lefer und Leferinnen von gebildetern Gefchmack 
gerechte Aufprüche machen, und ihr Intereflie zu er 
regen und zu unterhalten hoffen kann: fo wird gegen 
wärtiger Romen, welcher überdies mit einer, feinen 
innern Werthe angemellenen .typographifchen Schönheit 
ausgeltatter if, mit Befriedieung alier feiner Leier und 
L.eferinnen aus den Händen gelegt, und dem Verfaffer 
für fo manche fchöne Gefühle, welche er erregte, gr 
rechter Dank gezolls werden, n 





Unterzeichnete Buchhandlung macht hiemit Candi- 
daten der Theologie und angehende Prediger auf ein 
Buch aufmerkfam, das ihnen in mehrern Rückfiehten 
nützlich werden kann, nämlich auf: . 

J. F. W’. Thym’s theolvpifche Emcuklopüdie und 

Metkodologie. Helle. 1797. 8. 

Da es den Umfang jeder einzeinen theologifchen 
Willenfchaft genau angiebt, die Gefchichte derfeiben 
bis auf die neueßen Zeiten liefert, und befonders mit 


Hernennung der wichtigften Hülfsmittel, de zweck» 


mäfsigfte Methode für das eigene Studium der Theo» 
logie entwickelt: fe kann es ein brauchbarer Weg- 
weiler zur Vorbere'rung auf das Candidaren - Exemen 
werden, wie es überdies noch angehende Prediger 
dazu aufınuntern könnte, ihre Mufse im Amt. auf das 
genauere Studium diefes oder jenes interelanten Tüeils 
der Theologie zu verwenden. 
Curtfche Buchhandlung. 


En 


713 


INTELLI 





Sonnabendsden sw December ıgoo. 


GENZBLATT au 


A\LLGEM. LITERATUR- ZEITUN 





. LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Wiederholte Ankündigung einer neuen 
Ausgabe der alten Clajfiker. 


or ärey Jahren kündigte Hr. Oberconültorialratlı 
Böttiger zu Weimar in diefen Blättern die 
"eranftaltungen an, welcke er mit Hn. Buchhändler 
jöfchen in Leipzig getroffen, um eine Reihe der 
Item Claffiker, zuförderft der Römifchen, in 
en correcteften Texten , mit einer zweckinäfsigen Aus- 
tattung und iu dem fanberften Gewande,, das verfchö- 
ernde Kunft ihnen anzulegen vermag, aus der den 
Jeutfchen genugfam bekannten und der möglichlten 
"olikommenheit  imsmer näher gebrachten Officin des 
enanuten Typographen hervorgehen wu Jaffen. Die 
Internehmung wurde von den geachteteften-Philologen 
Jeutichlands mit Wohlwollen und Freundlichkeit auf- 
‚nommen: mehrere ficherten ihr thätige Theilnshme 
u; andere unterllützten ‚fie durch Rathichläge; alle 
ber fahen der Ausführung mit den günftigften Erwar- 
ungen entgegen. In der That waren diefe Erwartun- 
en fo gegründet, als fie es wohl Teken in ähnlichen 
"illen feyn mögen, Denn was liefs nicht der Verein 
ines fo gelehrten, fcharfliunigen und umfaflenden 
Iumaniften mit einem unferer gefchmäckvolleften, li- 
‚eralften und von wahrem Patriotismus befeelten Ty- 
‚ographen, und die engere Verbindung beider Männer 
nit fo vielen vortrefflichen Gelehrten hoffen! — Je 
\och der Genius der alten Literstur.war nur dem Ent- 
tehen und det erften Einleitung diefes wichtigen Un- 
ernehmens fo fichtbar heid: ob er auch den Fortgang 
ınd die Ausführung nicht minder begünfligen werde, 
lies mufs die Fölgereit lehren. 80 manches von Hn. 


Börtiger in den verllöflenen Jahren für dies Inftiwren- 
reordnet a6 vorberener-wuraen ut; at: ihn den 


sine Menge anderer Arbeiten, die:dss Publikum ihm 
zum Theil fchen verdenkr, zum Theil noch dauken 
wird, behindert, feine rühmliche Thätigkeit fernerhin 
auf daffelbe unmittelbar zu verwenden: er hat endlich, 
nach manchen zwifchen uns :gepflogenen Verabredun- 
gen| und mit Zuftimmung unfers gemeinfchaftlichen 
Freundes ı -Hn. Göfchen's in Leipzig, die Leitung nd 


Redaction des ganzen Unternehmens auf mich übergetrs- 
gen. Ich war anfänglich gefonnen, mich dabey nur 
auf einen ‚kleinen, Telbftgewählten Kreis griechifcher 
Dichter einzufchranken: allein die erhaltene Verfiche- 
zung, dals ich mich der freundfchaftlichen Berathung 
des Hin. OCH, Böttiger in jedem Fail- würde erfreuen 
«dürfen, die ermunternde Hinficht auf fo viele :würdi- 
ge Gelehrte, welche mit ihm zugleich das Ihrige zum 
“Ganzen beyzutragen und durch Rath und That: mitzu- 
wirken mündlich oder fchriftlich verfprochen haben, 
die einindende Hoffnung, dafs fich mit diefer 'ehrwür- 
digen Geiellfchaft bald noch mehrere vereinigen: wer- 
den‘— alles diels har mir, was, meine Liebe für die 
alte-Literstur allein nieht fühiggewefen wäre, .die küh- 
ne Zuverficht eingellöfst, dem überiragenen Gefchäft 
in feinem ganzen Umfange mit Ernft und Eifer “die 
Hand zu bieten. . 
Ich darf zwar vorausfetzen, dafs der innere Plan 
diefer Unternehmung den Lefern, welche Gegenftände 
diefer Art intereffiren, aus’der erifien Ankündigung des 
Hn. OCR. Böttiger noch im Andenken ruhen wird. 


„Allein um bereits entftandenen oder noch zu fürchten- 


den Mifsverftändniffen zu begeguen, und viele mögli» 
sche Fragen im Voraus zu beantworten; schte ich es 
für Pälicht, theils aus jener Ankündigung das Wefent- 
liche hier genku zu wiederlivien, theils die neuen Ver- 
befferungen und näheren Beftimmungen hinzuzufügen, 
weiche der Plan fowohl durch fchriftlich eingegangene 
Gutachten mehrerer Gelehrten , als durch unfere ge- 
mmeinfchaftlichen Überlegungen allmählich gewonnen hat. 
Dıe ganze Suite der Clafliker, von denen die Rö- 
mifchen zuerft ans Licht treten follen, ift nicht fo- 
wohl dem eingeweiheten Philelogen, der aus den Hän- 
den der Mufen den goldenen Zweig empfing, als der 
äfseren: Siyype.Bebilderer Lefer beitimmt, 
Gnulige Srymden noch gern die Fraeles der Me | 
fenkünfte geniefsen, Auch jenem müffen zwar feine 
täglichen Lebensgefährten und Hausfreunde in diefem 
neuen Gewande freundlich zufprechen : doch haben fie 
es eigentlich nicht um feinetwillen angerhan, An- 
hruchslos wünfchten fie durch die forgfaligere Wahl: 
ihres Anzuges und Schmuckes fich auch d; Freunde zu 


be - fonft aur der modernen Elsgauz die Thü- 
) 
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‘ ze geöffnet ift. ‚Geweihet der Ruhe des Gefchäftsman- lofe Lesarten zu verunftalten, und die Lefer, wech. 
zes, der Unterhaltung des L.andlebens und der Erho- keitifche Debatten nicht lieben, mit Ungewilsiei 
lung gebildeter Lefer jedes Standes, folieu diefe Aus- oder Verdrufs zu erfüllen, wird der Editor lieber äı 
gaben dem Reichen nicht zu wohlieil, dem Bemittelien wahrfcheinlichere und verffägdliche, d. h. die dem Ge: 
angenehm, jedoch uuch dem befchränkten Liebhaber ftedes Schrifftellersund dem Zufammenhange der Sı): 
zicht unerreichbar feyn. Für das Bedürfnifs folcher "angemeflene, wennauch nicht ausgemacht wahre, Lin 
Käufer mufs aber auch durch die innere Eintichtwhg - wählen, sund das Andeuken von jener nur ia den Nr 
geforgt werden. Man fetzt deher im Ganzen Lefer ten aufbewahren. Aus dielen mufs übrigens alle Tr- 
voraus, welche hinlängliche Vorerkennmifle "befirzen;- ‘vinle fo wiemilerPulemifche, die blols zur Scheu zul 
am die Alten, ohne philologifche Erläuterungen, rein geftellte Belefenbeit nicht minder, als die prunket 
‚und um iurer felbft willen zu lefen, ohne doch folche wid'zur Yuzeirherbeygefühtte Gelehrfamkeit, völlizen- 
ennz auszufchliefsen, weiche ermtweder noch einige fernt bleiben. Überall mütfen mehr die oberleı Re 
Fingerzeige- zu ‚erwarten „berechtiger ,..oder die nach. . fultate,- -als-der „ganze, .ofemals.(chr _verfchluge: 


Gründen zu fragen geneigt nnd gewohnt find. 

Es verfteht fch, 
diefer L.efer auf einen möglichf berichtigten 
Text gerichtet ift, d..b. auf ein«n felchen; zu deln 
Bildung fich kritifche Gewiffenhaftigkeit des Herausge- 
bers mit vollendeter Reinheit des Druckes :vereiniget 
hat. Da die einzelnen Schriftfteller fo vertheilt wer- 
den, dafs jeder Editor nur denjenigem nimmt, mit dem 
‚er. eine längere und vertrautere Bekannifchaft gelchlof- 
fen, den. er für das Publikum entweder fchon bear- 
beitet har, oder noch zu bearbeiten Willens, wenigfiens 
fähig ik: fo darf der Kenner die Wähl der Lesarteh 
jedes Herausgebers Einlicht ruhig und ohne alle Ge 


füährde für die Integrität des Schrififtellers anheim ge ° 


‚ben, und dkr: Liebhaber kanı mit Gewilsheit über- 
zeugt feyn,. dafs er- von jeglichem Autor die ınver- 
Fälfchtefte-und richtiste Ausmabe in den Händen habe. 
Denn die Conftirution des Textes muis nunmehr als 
‚das Refuität der Prüfunser angefehen werden, welche 
der Herausgeber Jahre lang in kritifcher Hinficht üler 
den Auter angeftellt hat. Und ebemdadurch wird Ach 
die ganze Suite. zu ihrem Vortheil vor vielen ahnlichen 
‚Unternehmungen auszeichnen, wo der Text entweder 
‚blofs nach den vorhergehenden, oft felillerhaften Be- 
senßonen, gewöhnlich ‚mit neuen Fehlern: abgedruckt; 
sder: von dem Ed.or, der ‚als: Fvemdling: zu feinem 
Schriftfteller trat, mivtumulmarifcher Eile zubereitet 
werden ift. 

Um jedoch felbft den Schein kritifcher- Willkühr- 
lichkeit zu verhüren ,: foll jeden Schrififteller ein be 
Jonderes Bändchen mit: Noten begleiten, welches eine 
kurze und bündige Rechtfertigung der entweder meu 
aufgenommenen oder gegen Drdeutende : Autoritüten bey- 
behaltenen Liesarten enthalten wird, - Von eigemticher 
‚Interpretution darf mur foviel beygemifcht werden, als 
die Kritik zu ihrer Unterftürzung:oder Aufheilung be- 
darf. Ohnehin üsd ja alle wirklich fchwierige Stellen 
‚m der Ordnung.auch der. dis Ale Vintigiswden oder 
‚eimendirenden Kritik ‘sußrefetzt.' ; Aber: eine Streng“ 
Tückicht auf die Pflichten der leızten wird hier um 
fo nöthiger feyn, da bey vielen verdorbenen oder re 
dächtigen Stellen, ‚wo die Acten zur völligen Entfchei- 
dung noch nicht gefchloffen find, ra Jlerausgebern. 
‚nach dem Zweck. diefr Editionen, ein freyerer Spwi- 
zaum.vergönnr'feyn mufs. Anfiatt »lfo in (olchen Fal- 
. — .yenn den zierlichen Abdruck durch monfiröfe 


k 


dafs die. erftei Foderung oller. 


und ünp ie über Solgende, zirgy-.Punkie wine, verfüngdige At 


Gang ,„ der Unterfuchung dargelegt werden. Zr 


X manthir Hedausgeberißch änen vollftändigen Anm 


von Kritik, Sprachforfchungen und: Sachgelehrianke 
zu diefem.oiler jenem Schziiufteller drworbin ; fa bad 
es ihm unbenommen, denfeiben in eivem vor unferer du 
ganz unabhängigen Werk zulage.zu fördern. Hr. Göfhs 
wird felbft dazu gern beyraihig feyn : aüch-hat er fchen 
ehemals erklirt, dafs er die von jedem llerauszeber 
‚örefen. Edisionen. gefchenkten Demühüngen eben lv 
uncigennnöätzig erkennen werde, als fey der ganze Ap 
parat dabey wirklich aufgeteilt. worden. _ So weng 
‚aber, als ein felgher Apparät, darf auch die Zrälarang 
einzelner Purtt in. diefe Sphäre gezogen werde. 
-Wenn die letzten bey manchen Schniüikellern als ver 
altete oder technifche, oder: wegen dunkler Bexiehun 
gen auf Mythologie, Gefchichte, Geographie und 4i- 
terthumer : einer befondern Aufklärung bedürfen ; fo 
werden fie weit fchicklicher diefebe in einer dem Tex- 
td angehängten Clu#is erhalten können. Es braucht 
übrigens wohl kaum erinnert uw werden, ärls alle die 
Verbalien und Realien,- welche jedes wohl ver 
fafste Lexicon bietet, und wovon die Anwentuüg auf 
einzelne Stellen der Alten Sch von felbit, ergiedt, dur 
eine:Clasis, wie wir:fie hier fodern, nicht gest 
Gud, 2. 
Überhaupt mufs:bey dem Anhange kritifcher Nom 
die doppelte Hinficht genommen werden, dals wedet 
der typographifchen Schönheit dadurch Eintrag gelch® 
he, noch der Lefer genöthiget ‚werde, äch derfeiben 
zu bedienen, oder iedoch wenigftehs mit den (afıkeru 
zugleich:züu kaufen, Beides wird dadurch verbuies 
dafs die Noten nicht unter dem Texte, fondem it ri 
fonderen. Bändrken ericheinen, , ‚welche als gin Ita 
render Theil-des Ganzen lelbfk bertachser, wer * 
auch ,:ohme Nuchtheil.des Ganzen, davon gut mer" 
‚den können. - ı 0 on FE 
Allen Lefern aber, denen diefe Angaben beim! 
Dan Ankun 


Gas, muls es (wie Hr. Dottiger in der 
Aiglung bereitsubummen. 2.3.0. 2. en et 


niehr eliein ‚vor jedemiSchrijtleiler eine allgsmüirt 
Eimdeivung, (ohdera augh.eor jedem ginzere G* 
aichte oder Hauptabfehnitt cine: Beyriheilung ® 
finden, . Esfoll daher der Forrede des MHerzusgeberä, 
worin er fch-über Flan und Hülfsmitel feines ht 
gelleferten. Temees kurz erklört, eine Einicitung Ss® 


kurlt 


St 
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nfe giebt. Erfllich: eine Nachricht über die Le- 
ısumftände des Schriftftellers (befonders wiefern die- 
auf feine literarifche und moralifche Bildung, und 
thin auf feine Werke felbft Eindufs gehabt haben) 
3 über die Schickfale feiner Sıhriften. Diefe Nach- 
kr wird auf wenigen Seiten die Refultate alles def- 
ı zu Hefern fuchen, was die fortgeferzeen Unterfu- 
ungen fachkundiger Männer bis jetzt darüber als 
ıatlaehe, oder doch als höchfte Wahrfcheinlichkeit, 
sfindig machten. Zweutens: eine auf die Gründlätze 
r höhern Kritik gegründete Würdigung des indirvi- 
ellem Charakters, des Geiftes und der Manier jades 
hrififtellers, — Mehr kann der Lefer, den wir zu- 
chft im Auge haben, in eiher Einleirung nicht zu 
en begehren. Than beftiedige ie kürzefte und 
jeckmäfsüpfte Friäuterung diefer beiden Punkte, und 
fey zugleich diefen Ausgaben eine ‚Ausfäntung, die 
an in andern Bearbeitungen vergeblich facht. Key 
n kleineren Bewrtheilungen urd Inhältsanzeigen bleibe 
r WHerausgeber feinem’ kigtnen Gefühl umwandelbar 
sn °So werden fe ’än’ Fhäivfdualiee gewinnen, was 
sen an vorgerechnetem rei eite. abzugehen 
heint, “ 

Is wir’vom Anfang an'der Wunfch des Vorle- 
rs, und er ift feitdem durch die Biliigung vieler das 
aternehinen prüfenden Gelehrtssı darin beftärkt wor- 
n, im diefe ganze Suite von Ausgaben die mög- 
chfle Harmonie und Eisuheit wie des anf 
vn Ferhültniffer, fo auch des isneren Plans, gebracht 
ı fehen. Es wird daher eine der haupıfächlichtften 
fichren des Redacteurs feyn, bey der Leitung diefer 
nternehmung durch fortgefetzeen Briefwechfel mit 
ai Theilnehmern und durch Vergleichung und Eini- 
ng ihrer rielleicht verfchiedenen Anfichten und 
wecke, auf die Erfüllung jenes Wunfehss möglichft 
Inzuarbeiten. Nie aber wird ihn diefe Pilicht zu ei- 
sr prdantifchen Einfeitigkeit verleiten; nie wird er 
ergeffen, dafs durch die Verfchiedetiheit der "Dichter 
nd Profaiker, fowohl überhaupt als wiederum unter 
ch feibft, jene bezweckte Harmonie maucherley Mo- 
ifieationen erleidet. Die verfprocheneh Eimfeitungen 
ud Inhaltsbeurtheilungen werden daher eben fo, wie 
er Zufetz von Noten, bey jedem Schriftitel!er Haupt: 
Hodernifs bleiben ; auch fcheint der Gegenfland‘ der 
teten durch dus Obire hinreichend fixiert: allein das 
Tars und innere Verhältmits derfelben, und andere 
utaber dieser Biidiorien, derzleichen Chrver, Land- 
term de hs find, werden natürich durch die Ver- 
hiedenheit a:#'"kutoren fe! bet verfchi edentlich be- 
imme werdem 

Die rar! Maricheri gewühfchte Herausgabe der ent 
ker nach 'dek "Chrönöloprie würde für die Theilnehmer 
‚wohl als fie den Redretdur din Arickoneer Zwang 
yn, und den Hifi nr heit den mindelton wefernlie 
hen Vortheir War ähru. Auch ift das Puhlikum bes 
echtiget, zur früheren oder fpätereg Ericheinung der 
inzelnen Werke weit wichtigere Bellimmungsgründe, 
is die Folge der Zeit, in welcher ihre Verfäfler Jeh« 
en, zufodern. Diely Gründg werden die Herausger 


> 
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“ friedigen trachten. 
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“Ber, nach ihrer individuelle Vörbereitung De Mulse 
zu dem gegenwärtigen Gefchäft, geltend zu machen 
wilfen., Jeder Schriftfteller bilder dann ein Ganzes für 
fich: fchöner und empfehlungswerther wird das Gaui- 


‚ ze erfcheinen, wenn näch einer;Keihe von Jahren der 


herrliche Kreis diefer Genieen des Alterthums auch in 
diefer Samnrlung geichloffen feyn wird, und die Fra» 
g°, wohin jeder Einzelne gehöre, wird alsdann fe 
wenig als jetzt ton irgend einem DERRRE gen aufge- 
worfen werden. 


Von jedem Claffiker folien PAAR Ausgaben von ver 
fchiedenem Druck und Format erfcheinen: eine ın dem 
Format der Octarausgaben vom Filopftocks Mefhas und 
dem Brunckifchen Virgilius ,; ungefähr mit dem Drucke 
des leızten, dech reiner und gefchmaekvoller, undauf 
Velinpapier; die andere mit kleinerem Druck in Ta» 
fchenformat, theils auf demfelben Papier, ‘theils’ auf 
weiisem Druckpapier. $o wird der wäckere Verieger, 
dem bey diefem Unternehmen wahre Beförderung des 
Bdeln und Rühmlichen am Herzen liegt, die verfchie- 
denen '\Yünfche der Bemiteelten nicht blofs durch ge- 
4chmackvolie Fleganz, fondern auch durch Niedlich- 
keit und Gefälligkeit der Form, und überdies die Be«- 
dürfniffe der Ärmern, befonders der Schulen, weiche 
feither noch inımer auf die Nürnberger, Tübinger und 
ähnliehe Abdrücke befchränkt waren, durch -die mög- 
lichfte Wohlfeilbeit der correcteften Ausgaben zu be- 
Den eleganten Ausgaben :follen 
auch noch anftändige und wahrhaft belehrende Aus- 


fohmückungen durch Chalkographie und Zeichnungen 


deutfcher Künftler in und aufser Italien eine neue Em- 
pfehlung erwerben. Die Notenbände werden blos für 
jene gröfsere Ausgaben in Mediansctav gedruckt; die, 
Einleitungen aber, die Inhaltsbeurtheilungen, und, wo 
es nöthig ift, die Schlüffel kommen auch bey den klei- 
hen Auseaben in Tafchenformat unverkuürzt und unver- 
ärdert hie. Übrigens wird in beiden Ausgaben, wie 
fich dies bey diefer Offcin von felbft verfteht, auf 
vollendete Reinheit und Fehler!oßgkeit des Drucks die 
fröfste - Sorgfält verwender werden. 


A 

“ Ich werde es nicht verabfäumen, diejenigen Philo- 
logen, mit denen ich im freundfchaftlichen Verhältnif- ' 
fen. zu ftehen das Glück habe, und welchen ich Neir 
gung für dies Geichäft zutrauen, darf, nunmehr. zur 
wirklichen Theilrakme einzuladen, und über einzelne 
Punkte mchere Versbredyng, mit ihnen zu nelımen, 
Bey mehreren derfelben wird es nor einer Erinnerung 
bedürfen, da fie bereits durch Hn. Bottiger's Bemü- 
hungen für das Infitut gewonnen Gnd. Überdies aber 
ergreife auch ich mie Vergnügen die Gelegenheit diefer 
Am:ündigung. alle übrigen; welche hier thätig miszu- 
wirken, und einen Theil des Ganzen auf fick zu nehmen 
Luft und Beruf iu jich fühlen, zu einer genauern, felbfl 
beliebigen Ferbindung mit mir aufzufodern, 


_ Mit dem Anfange des neuer Jahrhunderts wird der 


Druck diefer neuen Suite eröffnet werden, und zu 
Oftern 
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zu Oftern 2'802 follen die erben Binde 
fcheinen. 
Jena, am 28 November 1800. 


Weinr Karl Abr. Eichlädt, 


er- 





Dr. u. Profeffoer der Philof, zu Jena. 
Pränumerationsanzeige. 
Materialin fur Gefetzgebung und Staatswiffen- 
Schaft. 


Ein Werk, welches der als Schriftfteller und neuer- 
dings auch befonders durch den Entwurf eines neuen 
Gefetzbuchs für -vollkommnere bürgerliche Gerechtig- 
keitspflege bekannte Geheime Rath Frefenius zu Friei- 
berg in der Werterau auf Verausbezahlung und auf 
feine Koften drucken läfst, und bis Oftera ıgor an 
die Pränumeranten abliefern will, Es wird auf 2 Al- 
phabere betragen, und die Vorausbezahlung befteht 
nur in af. a4. kr. Frankfarter Reichs- oderinı Rıhlr. 
8 gr. fächfifcher Währung. Es enthält über 20 Pie- 
cen, alle von dem nehmlichen Verfafer, in werfchiede- 
nen angenehmen Gewanden; theils einzeln fchon ge 
druckt, aber längft nicht mehr zu haben, und nun 
verbeflert; — meiftens aber in Manufcripten, weni- 
gen Orten nur geheim bekannt und mit wichtigem Bey- 
falle belohnt. Ihre vorzüglichen Gegenftände find fob 
gende. — Grundlagen peinlicher Gefetzgebung. 
Vereinfachte Geferzgebung über Verträge der Staats- 
einwohner. — Austheilung der Ehre und Privilegirun- 
gen im Stante. — Neue Gefetzgebung in allem Um- 
f:nge in befonderer Beziehung aufs deutfche Reich. — 
Gefunkener Preis liegender Gütcher, Urfachen davon, 
Mittel dagegen. — Schädlichkeit undUnfchädlichkeit 
der Monopolien. — Religion uud Gottesdient, — 
Difpenüren. — Politifche Nothwendigkeiu — Be 
Stimmung und Titel der Fürften. — Geiftlichkeit, — 
Deurfche Klöfter. — Deutfchland und feine Verfaflung 
im Allgemeinen and in den wichtigfien Details. 
Neue Staatsfchöpfung und Nationaikraft Deutfchlands. 
—— Innerftes po'iufches und ftaatsrechtliches Intereffe 
mindermächtiger Reichsftände. Ausfichten der 
Welttheile und Staaten feit Amerika’s Unabhängigkeit. 
—— Mehreres zu numeriren wäre bier zu weitläufig. 

Gedruckte Ankündigungen find bereits an biedere 
Deutfche und Freunde überfchickt, und wünfcht man 
die Refultste ihrer Theilnahme, der Beförderung des 
Drucks wegen, baldigt und, fo vie} möglich, vor 
Ablauf des Prähumeratiönstermins, welcher mit Ende 
Hornungs rg01 zu Ende gehet, Auf 10 Fxemplaren 
wird eines frey gegeben und gleich jenen bis Frank- 
furt und l.eipzig portofrey überfchick. Pränumera- 
tiensgelder werden äirect an den Vf. einpefendet, von 
welchem Tedem, der fich dafür interelüren wird , be 
kannt oderunbekanne, wärmfte Dankbarkeit und Hoch- 
achtäng gewidmet find, 


uw 
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in Leipzig alle beftellten Exemplare von: _ 

Nathan Buileys Dictionaru En glifh - German = 
German - Englifh. Englifch - 3 PER und deutfch- 
Enplifches Hörterbuch. Göänzlich umgearbeiter 
von J. A. Fahrenkruger. Erftzr Tbeil.: Enelifch- 
deutfch. Zehnte verbefferte und vermehrte Auf- 
lage. 2 Rehl, 12 gr. 

für die Herren Buchhändler wirklich abgeliefert 
worden. Auch liefert Here Heinjiws ferner dies, wie 
andre meiner Verlagsbücher, aus. Der ate Theil er- 
fcheint, wenn nicht vor , doch ehnfehlbar zur nächftes 
Oltermeffe, und wird wahricheinlich x Rehl, za gr. 
koften, Diefe zehnte Ausisabe jft übrigens mit grof- 
fem Fleifse von Hn. Fuhrenkröger wirklich vermehrt 
<auf beide Theile 9 bis 22 Bogen,sund verbeffert wor- 
den. Dies, fo wie die ganze Eiurichtung des Drucks, 
Korrektheit und Güte des Papiers werden meine Be 
mühungen: den allgemeinen Beyfall, den dies Lexicon 
fich bisher, trotz allen feinen altern und neaera Ne- 

benbuhlern erworben, demfelben TEN 
unbezweiteliften beweifen. rn 
Jena im December 1800. f 
Friedrigh Frommann. 


ee 
nn nn 





Bey Reinicke und Hinrichs in Leipzig IR umier der 
Prefle und wird in kurzen erfcheinen, 

Dus Ganze der ven.r.fch:n Krankheiten von D. A. 
V. Berlinghieri Profeilor der Mediein in Pifa,. Frey 
bearbeitet und mit Anmerkungen und Zufätzen verleä 
hen von Dr. F. C. F. Luune, 

Abhandlung über das entzündliche Ge fätseber von 
F. Aygaleng. Mit Anmerkungen vom Dr. F, CE 
Leune. 

Voyage dans l'interieur de 1’ Afrique dans les am 
nees 1781 jusques en 1797 PC. F. Dumbderger a Vol, 
av. Carte et planghes enlüuminey. No. x. 3 Ecus, 


Dem Wunfche einiger auswärtigen Interelfenten ge- 
nafs „ wird die Wochenfchrift: Briefe an ein Franen- 
zimmer uber die wichtigfien Producte der [chösen Litera- 
tur von G. Merkel, — die bisher nur in monatlichen 
Heften verfendet wurde, künftig auch als Zeitung wö- 
chentlich verfchickt werden. Da das königl. Hofpofl- 
amt zu Berlin die Spedition übernommen har. fo kann 
man fich deshalb überall an das nächfte Poftamt weu- 
den; als Monatsfchrift find diefe Briefe, wie bisher, 
in den Buchhandlungen zu haben. Drey Hefte find 
bis jetzt erfchienen. .Der Preis des Jahrgangs, der 
nicht getrennt wird, ift 3 Reh), preufa, Conrant. 

Den 26 November zg0o0. 
Sanders Buchhandlung, 
in Berlin, 


| 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


Tafchentuch und Almanach zum gefelligen Vergrüren 


ı501r. Heaausereeben von FF. G. Becker, 
Leipzig, bey Hoch und Comp, (Preis x Rthir. 
8 er.) : " 


DD“ Jahrgang rgor diefes beliebten Tafchenbuchs 
ift erfchienen und wetteifert mit feinen Vorgängern 
und Nebenbuhlern um den Vorzug. Denn auch diefer 
taıte Jahrgang ift vom Herausgeber und der Verlags- 
handlung fo reichlich ausreftartet, dafs ihm fo wohl 
wegen der Menge von intereflanten Auffätzen, der 
zahlreichen Kupfer und andern Zugaben, als anch 
wegen der ftarken Borenzahl und des wohlfeilen Preifes 
keiner den Rang ftreitig macht. — Aufser dem .deur- 
fcher und frauzöfilchen Kalender, einer Tafel für den 
Ichtbaren Auf- und Untergang des Mondaes, fo wie 
der Sonne, und einer Tafel zur Stellung der Ihr ent- 
halt diefes Tafchenbuch zuerft profaifche Auffürze, 
Die 4 Erzählungen find : r) Zwift und Liebe. Von A, 
G. Eberhard. 2) Die Hundsgrotte bey Puzzuolo. Von 
Aug. Lafontaine. 3) Biogrüphie eines Engels. Ein 
Bruchftück aus der Schreibtafel eines reifenden Malers, 
Von A. Mahlmann. 4) Der Schutzgeift der Liebe. Von 
FW’. G. Becker. Dann felgen ra Apelogen, Anekdoten 
und Einfälle von Äretfchmann, Käjlner, 4. G. Eber- 
hard, Sckink, und 26 Apophihepmen von Ad. Mahl- 
mann. — Der gröfsern und kleinern Gedichte, aus 
allen Gattungen, find 80, und man wird unter den 
Namen ibkrer Verflafler, aufser den fchätzbaren Mitar- 
beitern der vorhergehenden Jahrgänge, auch mehrere 
nieuere berühmte und gefchätze Dichter finden. Nach 
alphabetifcher Ordnune find es folgende: Becker ; . Böh- 
iendorf; Burde; Eberhard; Gleim; von Gorkingk; 
Gries; Haug; von Köpken; Hretfchmann; Longbein; 
Lauenftrin; Mahlmann; Manfo; Meflerfchmid; Nöl- 
ler; Pfeffel; Hatfchky; Schink; Klamer Schmidt; 
Schmidt; Starke; Tiedge und PFeife. — Diefen Ge- 
dichten folgen 7 Charaden und Räthfel von Eberhard , 
Jofch und zwey Ungen. — Der Anhang enthält 3 ge 
fellfchaftliche Spiele, nämlich : die Inquifiuon, das 
Recenfr- Spiel und die Räshfelfprache, — Die fechs 
"Angloifen, 2 Quadrilen, a Menustten und 4 Walzer 


hat der Kopsllmeifter Finzenz ATafcheck in Prag com- 
ponirt. Auch findet mau neue Touren zu g Angloifen, 
» Quadrille und x Seize von G. L. Klemm. — Die 
beygefüpten Lieder - Compoßitionen find von den Kapell- 
meiftern Naumann und Seydelmann ; von Fr. Meihfeffei ; 
Schenk; Sterkel und Friedrich F’üken. — Noch ift 
das Tafchenbuch mit 12 Kupfern geziert, Acht der- 


‚ feiben find von D. Chodowiecky gezeichnet und geftochen, 


welche Cl. Kohl und IT”. Böhm wiederholt haben. Die 
übrigen vier landfchaflichen Frofpecte find von Adrian 
Zingg nach der Natur gezeichnet, von Darnfede ge- 
ftochen, und fiellen folgende intereflante und maleri- 
fche Bergfchlöffer vor: 1) Schönburr, bey Naumburg 
in Sachfen; 2)Schreckenftein, bey Auflig; 3) Blanken- 
ftein und 4) das Biefenfchlofs bey Odlegg, (ämmtlich 
in Böhmen. 
Se eben ift erfchienen, und ia allen Buchhand- 
lungen zu haben: e 
Campe, J. H., Wörterbuch zur Erklärung und 
Verdeutfchung der unferer Sprache aufgedrunge- 
nen fremden Ausdrücke, Ein Ergänzungsband 
zu Adelungs Wörterbuche, In zwey Ränden, 
ır Band. gr. 4. Braunfchweig, Schwbuchkand. 
lung. 2 Rehir. 
Der zwryte und letzte Band erfcheint ohnfehlbar in 
beveritehender Leipziger Ofter- Meile, 





In allen Buchhandiungen ift zu hahen: 
Neue Deifen in Deutfchland, Dritter Theil, % 
Leipzig, bey G. Benj. Meifswer. ı Rthir. 20 er. 
Inhalt: Anfichten aus Thuringen. Im Jahr 1795. 
Von Priedr. Herrmann, Mis einer Vipnette: Schlofs 
Schönburg; und einer Reifekarte von Leipzig durch 
die Stifter Merleburg und Naumburg in die 'öftliche 
Halfte des Thüringifchen Kreifes. Nach den naurften 
aftronemilchen Ortsbeftimmungen, guten Nachrichten, 
Karten und Handzeichnungen entworfen, — 2) Reife 
won Dresden nach Prog, und zurück. Vom Syndicus K, 
F. P. Mit einer Reilekärte von Dresden nach Prag, 
nebft der gegenwärtigen Poftroute, Nach den neuelten 
69) 2 - aftro- 
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aftronom, Ortsbeft. guten Naechr., Karten und Hand- 
zeichnungen und der Murdoch’fchen Projection .ge- 
zeichnet. — 3) Kurze Befchreibung ron Prag. Vom 
‚Syndieus, A. F, P. (Die darin gelieferten Nach- 


— 


richt-müber Prag, — dieler terra incognita wenigftens 


für Nieder Deurfchland — werden gewils fehr will- 
kommen feyn, und um fo mehr interefliren, da wir 


endlich einmal ein compendiöfes und doch gnügendes 


Urtheil über diefe grofse und wichtige Stadt höre 
ein Urtheil von der Feder eines Fremden, der üch 
lange genug dort aufbielt, um felbfi (chen zu können. ) 





Bey Roch und Comp. in Leipzig find im Jahre 1900 
folgende Bücher erfchienen, und durch alie 
Buchhandlungen zu erhalten 

Allgemeiner literarifcher Anzeiger. Jahrgang 1800, 
oder Vr Band (Januar bis December) gr. 4. Mo- 
natlich brofchirt. > 4 Rıh!r. 


Ausfprüche des reinen Herzens und der philofophiren-. 


den Vernunft über die der Menfchheir wichtigiten 

Gzgenftände. Zufammen petragen-aus den Schriften 

älterer und neuerer Denker von 4 H. HWyttenbach 

und J.. A. Nerrohr. 1. Band. Zweyte vermehrte 

und verbeflerte Auflage, er. 8. 2 Kıhla 16 gr. 
( Diefelben comp'«ı 3 Bände 5 Rehir) 

Der Bauer am Hoje, oder Bertkoll's Abeutheuer. Eine 
Arabeske von Peter Squenz. 
IT, Böhm, 8. brofchirt. ı R:liir. ger. 

„Bauern - Phitufophie, oder: Belehrungen für Bürger und 
Landieute, über mancherley Gegenftande des Aber- 
glaubens und andere nützliche Keimtniffe. Vom Ver- 
fafler des Buchs vom Aberglauben, 2 Bindchen. 8% 

ae 1 Rıh'r. 16 gr. 

Dr, Nabert Bree's praktifche Unterfuchung ihr krink- 


haftes Athemholen, befonders über das convwäs;fchz' 


Afthma, feine eigenthümlichen Urfachen und Meil- 
anzeigen. Aus dem Englifchen mir Aum-rkungen 
überfetze von K. F. 4.9. er. 8. ı Rıbir Sr 
Breitkopf’s, Joh. Glo, Imman., Verfuch, den Urfpruug 
der Spielkarten, die Einführung jdes Leinenpap «rs 
und den Anfang der Ilolzfchneidekunft in Europa 
‚zu erforfchen. 2. Theil, welcher eine Gefchiettg 
der Schreiberey, Schönfchre berey , und der Kınder 
der Zeichenkunft, Rildfchnitztreyz Malrroy und 
Mufaik, foXohl an den Decken und Fufsbödea, als 
auch an den Wänden und Fenftern, nebft einer Ge» 
fchichte der Malerey in den Handfchriften u, &. w. 
enthäln Aus des Verfafers Nachlaffe herauseegeben 
und mit einer Vorrele bepleitet von Joh. Chriflian 
Friedr, Rock. gr. 4« Druckpapter. g Rıhir, 8 er. 
Schreibpapier. 2 Rıhlr 16 er 
Erholungın. Herausgeg-ben von IF ih Gi. Berker, 
18:0. 4 Bändchen. u x Rıhlr. 
Gemeinuntz pres Hordbisch für Forft - und Jugilbediente 
der une rn Clalen, infonderheit fiir Privat+ Reviere 
Jäger. Vor einem praktfehen Forftwirche, 
8. Abtheilung, weighe die Vorkenntnife der Jagd 
enthält, 5 318 gu 








Mit ı Tiuelkupfer von. 


| = 2724, 
9. und letzte Ahthellung, welche von der wirk- 
lichen Jagd handelt. Nebft einem Regifter über 
das:ganze WVerk. 8. 18 gr. 
(Daflelbe comp'ot 3 Abtheilungen. z Rıhir. 20 gr.) 
Ökonomifche Hefte, oder Samm'unr von Nächrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Stadt- und 
Landwirth,. Jahrgang 1800, oder Band XIV, und 


AV. (Januar bis December.) 98. 3 Rıhir 
Diefeiben arten Bandes 35 Hefu Zweyte verbeflerte 
Auflage. 8. 10 er. 


Journal für Fobrik, Manufactur, Handlung und Mode, 
Mit natürlichen Zeugmuftern und illuminirten Kup- 
fern. „Jahrgang 1800, oder Band XYIUL.und ÄIX, 
(Januar bis, December.) gr. 8. 5 Rthir, 

Kann eine überfnnliche Weltordnung die Prädicate 
haben, die Fichre Gott beylegt und kann fie alfo 
Gott (eyn? Den Äufserungen des Hn. Prof, Fichte 
felbft’ gemäfs, verneinend beantwortet von — S. 
Für und wider Fichte: 8. (In Comfnilion.) 3er 

Hin. Wraug. Krug's Aphorisssett zur Philofophie des 

„Rechtes. #, Band. 8. 16 gr. 

Deftu Briefe über die Wilfenfchaftslehre, Nebft einer 
Abhandlung uber die von derfelben verluchte Be- 
flmmungs des relisiöfen Glaubens. 8: 12 gr. 

Liräner's. Er. L., - Wanderungen und Schickfale des 
Pater Abilgard. Dritees und lerzees Bandchen, 8 

(Compire 3 Baudchen 2 Rılı'r. ı2 er.) y 

Magazin für die rejommte Mineralogie, Geognofie und 
mmerslog.iche Erdbefchreibung. Verfafst von einer 
Gefelifen.fe Gelehrten und herauspegeben von Rarl 


Erst Sdelph wen Hof. I. Bandes ss Hefu Min 
hupfer> er 8. 20 er 
Priwierhie der Ehe. Fin Boytrag Zur Philofophie des 
Lebens für beide Gefchlechter. 98, 22 er, 


Popper, Joh. Heiur. Mor., susfuurli: he Gefchichie der 
thevretifch - praktifchen Uhrmächerkunjt, feit der altes, 
ften-Art.den Taz eiszutheilen, bis an das ände des 

: echtzehnten Jährhunderis gr. 8. 2 Rehlr. ser 

Tefchenbuch zum pefeliigen Fergaugen für 179% Mit 
Kupfern, Spielen, Muük und Tänzen, Dritte Auf 
lage 19. 16 er. 

Tofchenbuch und Almanach zum gefelligen Vergnugen 
sır Jahrgang ıgor. Herausgegeben von 4 ik 
Gi. Becker. Mit Spielen,‘ Mußk, Tanzen und 
Kupiern, von Dan. Chudowiecky ,. Cl. Jiohl und 
HH”, bohm. 

Auch unter dem Titel: i 

Neues Tofchenbuch und Neuer Almanach zum gefellig®® 
Vorgnüzem. ın Jahrgang 180x u.l.w. zRıhir. BEr- 


Über Herders Metakritik und deren Einführung = 
* Publicam durch den Hermes Pfychopoinpo®- en 
e 


‚einer Beylage, Herausgegeben von einem Freun 
der Wahrneit, 8 \ ı2 Kr 
Agoft. de' Paienti, Üburgen zum Überferzen zus dem 
Deurlchen ins Itslienifche, mit untergelegten Phrafen. 
Zum Gebrauch für höhere Schulen end Erziehun:s- 
anltı tu. gr. B- 20 Er 
Andre. Wagners Specislregeln, zur bequemen Berech- 


nung der Waarenpreife wud Münz + Arbitragen - 
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die vornehmften Plätze, 'Neu erfunden und berech- 
net. 4. brofchirt. 2,Rthir, 12 er. 
"ultmuanu's, Dar! Ludw., Grundrifs der neueren 
Alenfchenzefchichte. II. Theils erfte Hälfte. 8. 8 gr. 
(Der I. Theil und des II. Theils xte Hälfte zu- 
fammen ı Rıhlr. ) 





Jena. Bey Göpferdt ift zu haben ® _ 
Ältere und neuere Gefetze, Ordnungen und Cir- 
cular- Befehle für das Fürftenchum Weimar und 
für die Jenaifche Landesportion bis zu Ende des 


Jahres 1799 in einem alphabetifchen wörtlichen ' 


Auszug gebracht von Johunner Schmidt, F. 3. 


Weimar. Legat. Rath, geh. Secretir u, Archivar. 


r 


Erfter Band. ı Rtbir. ı% gr. 
Auch ift die in diefem Bande befindliche Stamm- 
e! des Hoch Fürfll. Haufes Sachlen- Weimar bey 
mfelben für 2 'gr. befonders zu haben. 
BESEREFAEEN r 
Zu einem .angenehmen und nützlichen Weihnachts- 
chenk für die Jugend, kann folgendes Buch mit 
‚cht empfohlen werden, welches in alleır Buchhand- 
gen zu haben ifk: 
A. Freyherr von Knigge | 
über den 
Umgang mit Menfchen, 
Im Auszuge für die Jugend 
v mie e ner 
durchgängigen Beyfpielfanmlung 
von J. G. Gruber, 
Preis 58 gr. gebunden ax gr, 





6. $. A. Mellin, Marginalien und Rrgifer zu Kants 
metaphufffchen Anfangsgrunden der Jiechtsiehre, 
er. 8. 12er. 

d (o eben bey mir erfchienen, und nach demfe!ben 
ın und zu demi=!ben Zweck — vorzüglich zu Vor- 
ungen — bearbeitet wie deffelben Verf. “ Murgina- 
n zu Kants Kritik der Erkenninisvermögen.” Da ich 
verlangt keine Exemplare davon veriende: fo er 


he ich die Buchhandlungen, fich diefelben von Hu.' 


:inäus in Leipzig ausliefern zu laflen. 
Jena, im Nov, 1800. 
Friedrich Frommann. 





Für Lehrer und Erzicher, 

Diejenigen Züge aus. der ältern und neuern Ge 
sichte, welche ro bis ı2 jahrigem Kind: rn Intereffne 
d lehrreich dargefteilt werden können, ünd, meines 
ifens, noch von keinem Kinderfchriiefteller, und 
ı wenieften von den Verfäßferi der bisherigen Welt 
fchichten f, K. nıch einem gehörigen Plıne esfammelt, 
4 unterhaltend ewähle worden. Wer den Mangel 
we folcher Sammlung bey dem hiftorifihen Elemen« 
unterrichte fo jebhaft, als ich, empfunden hat, der 





ift mir vielleicht dankbar für die Mühe, die ich auf 
die Augarbeitung einer Pf’eitgefchichte fur Kinder und 
Kinderlehrer, in 4 Bänden, verwendet habe, woron 
um der leichtern Anfchaffung willen halbjahrlich ein 
Theil ‚erfolgen foll. Der’erfte ift bersits allbier bey. 
Frölicherfchienen, und koftet ı Rthlr. 4 gr. 
Berlin. - 
R. F. Becker. 


— 


‚ Im Laufe des künftigen Jahres rgor erfcheint bey 
uns eine deutfche Bearbeitung von dem wichtigen: 

Geographical Suftem of Herodatus.. By James 

Jienneli. London 1800. maj. 4. 

Dem Verfaffer der fie begleitenden Zulätze und 
Berichtigungen ift die Geographie des Herodot nicht 
fremd, und wir können dem philologifchen Publicum 
fthon jetzt etwas Vorzügliches mit Gewilsheit ver- 
fprechen. Dies zur Vermeidung aller Concurrenz. 

Leipzig, am 7 Nov. 1800. 
Roch und Comp. 





Bey uns ift fo eben fertig geworden , und in allen® 
Buchhandlungen zu haben: 

Tufchehbuch auf das Jahr 1801, für die Gegenden 
am Niederrhein. Von E. M. Arndt, kdm. von, 
Harold, L- T. Kofegarten, R. Luppe,-T. J., 
Lenzen, A. idF. Scehweiber, H.Stilling, J. As 
Peppen etc... Herausgegeben von I. Afchen- 
berg, Mit Kupfern von Hefs und Melodien, 

Auch unter dem Titel: 

Bergifches Taf.henhuch zur Brichrung und Unter- 
haltung auf dat Jahr 1g01. Von FF. Afcheh- 
berg. . 

Biofs die Reichhalrgkeit und der daraus enıftehende 
gröfsere Umfang des Büchleins, haben feine Eriche:- 
mung um ein part Wochen veripätet. Die vieleu in- 
zwifchen an uns ergangenen Anfragen beweilen uns, 
dais man ihm mit Berierde entgegen firht; und wir 
dürfen es lagen: Niemand wird feine Erwartung gu 
täufcht finden. Man wird dem Herausgeber und uns 
das Zeumufs geben, dafs wir den Beyfall zu fchätzen 
wulsten, welcher dem Tafchenbuch auf 1800 wurde, 

Auch gesenwärt;ge Fortfetzung zerfällt in 2 Theile, 
‚einen poetijchen und einen profaifchen. Der erjtere 
enthält eine reiche Gedichtfammlung von Arndt, Alchen- 
berg, Bindfeil, Prof. B—, Cunze, Emmrich, Fre- 
merei, J. G. Jakobi, Kofegarten, Krieger, Lappe, 
DPropper, Beimer, Schreiber, Schwli, Sturke, Varn- 
hogen, Dortor P’—, MWeppen, Werner und mehre- 
‚ren andern. Der zweyte beereifft folgendes: 3) Leom- 
hurd und Bernhardine, eine rührende Erzahlung von 
Heiar. Stilling (Hofe. Jung.) 2) Darfeliung der ber- 
£/chen Landesgefckichte, Fortferzung von H’. Afchen- 
berg, (ehr intereffant,) 3) Blätter aus der Gefchichte 
eines Todten, von ihm feibft gefchrieben. Von K. Luppe. 
4) Finmara, eine celtifche Reliquie. Von Fdm. von 


Harold, 's) Der goldne Dreyjufs. Von A. PP. Schreiber, 
6) Anck- 
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6) Anekdoten und ei 

berg. Jo. Ven A. Loppe. 
er diefes Tafchenbuchs ift fo befchaffen, 
dafs es fich gerroft neben jedes deutiche Produrt 
diefer Art ftellem darf. Die Kupfer gehören zu den 
gelungenften Arbeiten des berühmten Meifters, der Ge 
verfertigte. Sechs Melodien werden für Ereunde des 
Gefanges eihe angenehme Zugabe feyn. Das Ganze 
kofter x Rihir, 12 gr. Sächf, oder 2 fl. 42 kr. Rhein. , 
welches jeder für 350 enggedruckte Seiten, fo viele 
Kupfer und Melodien höchft billig finden wird, 

Däfeiderf, im Nov. 1830. 
Joh. Chrift. Dänzers 
' Buchhandlung. 


Won Lenzen und 


—,— 


Leipzirer Tafchenkalender auf das Jahr 1801» 
oder Tafchenbach für Freunde und Freundinnen 
des Schönen und Nützlichen, befonders für 
edle Gattinen und Mlütter und iolche die es 
werden wollen. Leipzig, bey HAeinicke und 
Hinrichs. Preis x Rthir. 8 gr. 

Schon das Äufsere diefes Tafchenbuchs empfiehlt 
fich durch die "Sauberkeit des Drucks und -der 12 
fchönen Monats- und x Titeikupfer von Gunther. Der 
Inhalt ift folgender : x) Erklarung der ı2 Monats- 
kupfer. 2) Am erften Jahrstage des ıgten Jabrhun- 
derıs, 9) Über den Umgang mit Menfchen nach den 
verfchiedenen Temperamenten und Charaktern derselben. 
4) Einige Winke an Väter und Erzieher. 5) Gräfin 
Baba, Stifeerin der Doms zu Naumburg, eine Gefch. 
a. d, ızten Jahrh. 6) Eulalia, oder das Glück häus- 
licher Wirthfchaftiichkeir. 7) Gedanken und Auffätze 
inStammbücher. 8) Auserlefene und geprüfte Frauen- 
zimmerbibliothsk in 3 Abtheil. . 

Triefes Inhaltsverzeichuifs wird es beweifen, dals 


man bemüht gewefen ift, Nutzen und Yergnufen mik. 


einander zu verbinden; auf. die Schreibart und Ein- 
Kleidung hat man diejeiige Sorgfalt verwandt, welche 
man gebildeten Leferinnen fchuldig zu feyn glaubte, 
und fie werden daher diefes Buch nicht allein gern in 
die Hände nehmen, fondern auch weifer und befer 
von deffen Lectüre zurückkehren, 





Ich kündige hiermit eine: 
Kurzgefafste Gefchichte. 
des 
Achtrehnten Jahrhunderts, 
Ein Lefebuch für Jedermann. 
auf Subfeription an. Dicfes l.elebuch fol] kein weit- 
jäuftiges, kein gelehrtes, kein claflıfches VVerk werden; 


mn | om 


darauf mache ich theils keine Prätenfion, theis wir 
es meinem Zweck entgegen; es full eine kurze, ir 
liche und gerreue Darftelluug der Begebenheiten ds 
fo wichtigen ıgten Jahrhunderts (und zwar ron dieiee 
Begebenheitin nur die allgemein intereflanten) obne 
Raifonnement und ohne Schminke enthalten; es fol 
eınfach gefchrieben, nicht zu ftark von Bogenzah, 
nicht theuer — kurz, ein Lefebuch für Jedermin 
feyn, \ = 

Vorausbezahlung verlange ich nicht. Auch kam 
ich den Preis nicht genau befimmen; allein über 1 
bis 18 Grofchen wird er nicht betragen. 

-, Bald nach Neujahr wird das Buch erfcheinen, "+ 
von bereits eine weitläuftigere Anzeige mit der We 
phäliichen Provinzialzeitung ausgegeben worden ik 

Man fubfcribirt bey den löbl, Poftämtern oder ı 
foliden Buchhandlungen, 
Welel, im Sept, ıgo0. *) 
-J. W. Heüberger, 
Redacıeur der Weftphöliichen 
Provinzial - Zeitung. 


II, Bücher fo zu verkaufen, 


Fin voliftindiges fauber gebundenes Exemplar der 
Jenaifchen Allgemeinen Literatur - Zeitung von ihrem 
Anfange (1785) bis 1799 incl., ift für 9 Louisd'er ze 
verkaufen. Nachricht giebt die Thomarfche Buahhand 
lung in Brauffchweig. 


IE, 


Durch Briefe aus Deutichiand erishre ich heute , 
dafs im Mefskatalog ein Buch urzer dem Til auge 
kündigt it: " 

Gr. ». Hoffmansepgs Reife in Ungarn bis an die 

turkifche Grenze, in Örlzixalbriejen. 

Dies Buch mag erft erfcheinen folien, oder berris 
erfchieuen feyn: fo Ainde ich nöchig mit umpehender 
Poft zu erklären, dafs jene-Brivfe zwar von mir gt 
fchrieben find, aber durchaus blufs in freundichaft 
licher Rückficht.und ohne auf die allerentferntehe Art 
für den Druck beftimmt zu (eyn, weshalb ich an ihrer 
Öffentlichen Bekanntmachung, welche ahne mein Willen 
unternommen worden, durchaus keinen Tiei babe. 
Da Privatäufserungen nicht verbindlich machen: b 
thue ich eben fowohl auf den Beyfall des Pubiras’ 
Verzicht, als ich mich durch gegenwartigt Enxweng 
gegen feine Kritik zu fichern hoffe. Bed ga 
billige dem mir unbekannten Herausgebet. 

Liffaben, d. 9 Oct. 1800. 

" Graf von_Hofimansesf- 


Erklärung. 


®) Diefe Anzeige wurde in Weftphalen fchon im Auguft publicirt. Seitdem las ich in der A. L. Z die Ar 


kündigung eines ähnlichen Werks, 


Ich bemerke dies blos, damit man mich keines Plaßiaıs beicäg“ 


H, 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Folgende neue Verlagswerke find letzte Michaeli - Meffe 
1800. im Induftrie - Comptoir zu MHeimar erfchienen 


und in allen guten Buch- und RIED zu 


haben, 

Iurfeh, D 4. I. CO. c. Beyträge und Entwürfe zur 
pragmatifchen Naturgelchichte der drey Naturreiche 
Mineralreich ar Th. Erd-und ern 2te Lieferung» 
gr. ı Rıhir. 
wrtucht, F. J., Bilderbuch für Kinder, ‚mit deutfchen 
und franzößfchen Erklärungen und ausgem. Kupfern- 
Nr. 55, und 54. gr. 4. ‘1 Rıhir. 8 gr. od. 2 fl. 24 kr. 
mit ichwarzen Kupfern, 18 gr. od. ı fl. 12. kr 
ibliothek der neueflen und wichtipflen Beifsbefchreibun- 
gen, und geograph. Nachrichten zur Erweiterung 
der Erdkunde, nach einem fyftemaw Plane gelammelt 
und in Verbindung mit einigen andern Gelehrten be- 
arbeiter und herausgegeben von C. M. Sprengel. ar 
Band enthält: Milfens Befchreibung einer’ Multons- 
reife naeh dem flillen Ocean, nebft einem Auszug aus 
la ira Reife in die Südfee. m. ı Karte. gr. $- 
2 Rihir. 6 gr. oder d. 3 kr 

epede, Hn. de li, Naturgefchichte der Amphibien, 
oder der Eyerlegenden vierfüfsigen Thiere und Schlan- 
gen. Eine Forgetzung von Büffons Naturgefchighte. 
Aus dem Franz, mit Anmerkungen und Zufitzen von 
J. M. Bechflein. ar Band mit ausgemalten Kupfern, 
gr 8. 4 Rıbir. oder 7 DA. ı2 kr, 
ınit fchwarzen Kupfern. 3 Rıhlr. od. 5 fl. 34 kr. 
phemeriden, allgem. geographifche, verfalst vom einer 
Gefellfchaft Gelehrten und herausgegeben von A. C. 
Gaspari und F, J. Bertuch, jr Jahrgang, 65 — 105 
Stück mit Karten und Kupf. gr. 8. Der Jahrg. von 
12 Stücken 6 Rıhlr. oder 10 1,48 kr, 
als, J. D., Tafchenhuch für Freunde des Scherzes und 
der Satyre. Srjahrg. 2. brofch. ı Rıhlr. 16 gr. od. 53 fl, 
unke, C. Pk., ausführlicher Text zu Bertuchs Bilder- 
buche für Kinder. Ein Commentar für Eltern und 
Lehrer, weiche lich jenes Werks beym Unterricht ih- 
rer Kinder und Schüler bedienen wollen. No. 53 urd 
54 gun "rar gr oder 5, kr- 


2 LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Journal der Inzus und der Moden, herausgegeben v. Bee 
tuch und Kraus. ir‘ Jahrgang 1800, 7s—'103 Stück. 
Jul. bis Okt. mit ausgem. und fchwarzen Kupfern. gr. 


# 8. der Jahrgang von 12 Stücken 4 Rthir. od. 7b ı2kr, 
Loders, D. J. 


C., enatomifche Tafeln zur Beförderung 
der Kenntniffe des menfchlichen Körpers. IV. Liefe 
rung. Spianchnologie are Abtheil. Lage der Einpewri. 
de; Tab. 58 — 64. mit latein, oder deutfchem Text. gr. 
Fol, 3 Rıihlr..od. 5 fl. 24 kr. 
gröfseres Schweizerpapier mit lat 
3 Kehle, 12 gr. oder 6 fl. 18 kr. der lateim, oder deut- 
fche Text ohne die Kupfer. "6 gr. od. 37 kr. 

Derielben ste Lieferung Angiclogie gte Ahtheil, dar Herz. 
Tab. 113 —ı18, mir lat. od. deutfchem Text. gr. Fol. 
3 Rthir. od. 5 1. 24 kr. mir den Kupfern auf grofßse- 
res Schweizer l’apier und mit lat. oder deutfchem Text» 
3 Rihle, 12 gr. 0d. 6 2. ı8 kr. Der latein. oder deut- 

: fche Text ohne die Kupfer ır pr. od. 54 kr 

London: und Paris III. Jahrgang 1800. mir auspemalten 
und fchwarzen Kupfern. gr. 8. der Jahrgane von 8 
Stücken 6 Rrhlr. 8 gr. oder nf, 

Osfigürtner , der deutfche, oder gemeinnitzires Magazin 
des Obftbaues in Deutfchlands fimmtlichen Kreifen, 
verf. von einigen Freunden der Obftkultur und her- 

« ausgegeben ws Js V. Sickler. VII. Jahrg. 1900. $s bis 
10 Srück, mir ıllum. und fchwarzen Kupfern. gr. $. 
der Jahrgang von 12 Stücken. 6 Iithlr.. od, 10.48 kr. 


. oder deutfchera Text. 


Rumfarde, Berj. Graf v., kleine Schriften, politifchen, 


okonomifchen und philofophifchen Inhalts, mit Ku- 


pfern. ır Band. neue unveränderte Auflage, gr. $. 
2 Rihir.. 12 gr. od. 4 fl. a kr. 
Voigtr, 3 CO. Mopazin für den neuelten Zuftend der 


‚ Nawrkunde, mie Rücklicht auf die dazu gehörigen 
FUBEFWLBRDIEHWAEN: Il. Bandes 24 St. mit Kupfern. $, 

’ 18 er. od: ı fl. 2ı hr. 

IH 'altkers, B. S, Betrachtungen über die Natur, für 
Verftand und Herz, und insbefondere zur Refürde- 
rung religiöfer Überzeugungen und Gefühle. zr Thei- 
mit Kupfern, gr 8 2 Kthlr. od. 3 0. 36 kr 
FWüfens, I. Befchreibung einer Miflions - Reife nach 
dem füdf,. fillen Ocean, nebf einem Auszure aus la 
Biliingierg’s Reife in die Südfee, aus dem Engl. über- 
(1?) A ı few 


mir den Kupfern auf“ 
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Tetzt und herausgegeben von M. 0. Sprengel, gr. 8. 
2 Rthir. 6 gr. od. 4. 3 kr. 

Kupferfliiche, Abbildungen aller Obftforten aus dem deur- 
fchen Obfigärtner. Äpfel 3te, ste Lieferung, jede 

x von 12 Blatt ilum. gm $- a Rehln ı6 er. od. 4 N. 
43 kr. 

Abbild. d. Obftf. Birnen. 3te, gte Lieferung, jede von 
12 Blatt illum. gr. &, 2 Rıhlr. 12 pr. od. 4 fl. 48 kr. 
Portrait, u D. Chriftovel Colon, Entdecker der neuen 
Well. gr 8. + er. od. 18 kr. 
— — von Ch. D. Ebelivg,, Prof. in Hamburg. gr. 8. 

l ; 4er .od. 18 kr 

— —- Fu Köniz in Unter - Siemanu und C. ron 


®* - Truchfes zu Bettenburg auf ı Blatt. gr. 8. 4 gr 

.. ua . od. ı1@ kr. 

— — r, G. M. Lowitz, Prof. der Philof. gr. 8. 
ger od. ıg ku, 

— — Dr. P. 5. Pallas, Rufs. K. Staats» Rath etc. 

er Bd 4 gr. od, ı8 kr. 

— — )J. Franc. Galoeup de,la Pexroufe gr. $. ger 

oder ı8 kr. 


—_— — J Cab gr ‚4 er. oder ı$ kr. 
Jene Karten. Örfllicke und Wefliche Halbkugel der Er- 
de, nach den neuelten Entdeckunren entworfen und 
berichtiget 1800. Royl. Fol, 8 gr. oder 36 kr. auf 
holländ. Olifant- Papier und in englifcher Manier illu- 
minirt 

Südliche und Nördliche Halbkugel der Erde nach den veue- 
iten Entdeckungen entworfen und beriririger ‘1800, 

. Royk Fol. -8 gr. oder 36 kr. auf Hollind. Olif. Pa- 

' pier und in engl. Manier illum. 1800. Roy]. Fol, ı2 

; er. oder 54 kr. 

Karte des Türkifchen Reichs in Europa nach den neue- 
fien aftronom, Ortbellimmungen neu entworfen und 
berichtiger auf der Sternwarte Seeberg bey Gotha, ge- 
zeichnet von J. €. M. Reinocke. ı$09. Koyl, Fol. 8 
gr. oder 36 kr. auf holländ. Olif. Papier und engl. 
illum. 23 gr. oder 54 kr. 

Karte von Oflindien diefeits und jenfeirts des Ganges, 
nach den neuellen aftronom. Ortsbeftimmungen und 
sudern fichern "Hü'fsmiuteln,, neu entworfen und be» 
richtiget auf der Sternwarte Seeberg bey Gorha, ge- 
zeichnet von J. C. M. Reinecke, 1800, Reyl. Fol. 2 
Blätter. 16 gr. eder ı fl. ı2 kr. auf hell. Olif. Papier 
und eng). iiium. ı Rıhılr, oder 2 fl. 48 kr. 

Karte von China, nach den Beobachtungen der neueften 
Keifen und andern ficheru Hülfsmitteln neu enıwor- 
fen und berichtiget auf der Sternwarte Seeberg bey 
Gotha, gezeichner von A. Stieler. 1800. Royl. Fol. 
8 gr. oder 56 kr. auf holländ. Olif, Pap. und engl. 
illum.. 12 pr. oder 54 kr. 

Korte ven ‚Afrika, nach den neuelten aftronom. Beöb- 
achtungen und Reifen berichtiget und revidirt.auf der 
Sternwarte Seeberg bey Gotha, gezeichnet von J. C. 
“JM. Reineche. 1800. Roy!, Fol, 8 gr. oder 36 kr. auf 
holländ. Olif. Pap. und eng!. illum. 12 er. oder 54kr. 

Korte vom Niljrome, Arguptun, Nubien und Jlabefeh, 
oder den nord - öfll. Theil von Afrika begreifend, 
nach eftronom. Beobachtungen älterer und neuerer 
Reifen, und andern Hülfsquellen neu entworien von 
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12 gr. od. 54 kr 


F.tL. Gäfefeld, 1800. Royl. Fol. $ gr. oder 36 kr 
auf holl. Olif, Papier und engl. illum. ı2gr. od. 54 kr. 
Karte der vereinigten Stooten von Nord- Amerika, nach 
den beften und zurerlälsigfien Hülsmiugn neu ent 
worfen von FR. L. Güfrcfild, 180, Royl. Fol. 8 er, 
oder 36 kr. auf holl. Oil. Papier und engl. ilium. 
ERS 22 gr. od. 54 kr, 
Island nach Murdochifcher Projection und den altrouom. 
Ortsbeflimmungen von Verdun de la Crenne, Pingre 
und Borda gezeichnet von J, C. M. Reineke. 1900, 
Royl, Fol. 8 gr. oder 36 kr, auf holländ. Olif. P= 
pier und eng). illum» ! , ı ı2 gr. oder 54 kr 
Karte vom Niederfächfifchen. Kreife, nach Murdochifcher 
Projection entworfen ,„ nach den bewährtelten altıonom. 
Beobachtungen berichtiget und gezeichnet von FL 
Gäfrefeld. Toyl. Tol. 1800. 8 gr. oder 36 kr. auf 
hollind. Olif« Papier und in engl. Manier illum. ı2 
2 gr. oder 54 kr. 
Karte der Infel Otaheite, nach der Meflung des Capiı. 
Cook im J« 1769. und deffen fpätern aflronom. Beob- 
achtungen entworfen v. Cap. W. Wilfon. Fol. 6 gr 
"od. 27 kr. 
—_ — der neuen Niederlafungen in Ober. Car:da, 
nach der Smithfchen Karte reducirt. querfol, 3 gr 
oder 15 kr. i 





Bey J. Decker, Buchhändler in Dafel, find als Fortla- 
tzung der Thurneylifchen enplifchen Autoren bis Ende 
1800. folgende Werke erfchienen : 

Supplement to tha eflaut «f David Hume. Fflays om Jul 
de and the immortelicg of the Soul, wich remarks by 
the editor. F vol. in 8. 

Elfays on philofophical [ubjerts , by the late ddam Smith. 
To which is prefixed an account of the life and writings 
of he auchor, by Dugsid Stewart. I vol. in 8. 

The Iıfe ef John Milten, with conjectures on the origia 
of paradife laft, by William Hailey. I vol, in 8. 

The hiflory of America, containing the hiflory of Firgl 
nia to the year 1688; and the hiffloru of New Enpland 
to the year 1652. b’ William Rocertfun. I vol. in % 

. (Hiezu ift auch ein befonderer Titel als 4 Band von 
Robertfon's hiftory of America, für die Deftzer der 
3 erften redruckt.) 

Efsye morat and Hterory by Vicefimas Knox. ‘3 vol in & 

Hinter Evenings ar lucubrotions an hife and lestert, by 
Vicefimus Knoz. 2 vol. in 8. i 

Athenian letters, or the epifloları rorrefiondemee © e 
agent of the King of Perfio, refiding ar hen dui"E 
the Peloponnefian wor. A tiew edition 10 which is ad- 
ded a geugraphica! index, 3 vol. in $ 

Die Verfaßler diefer Briefe ind Philippe Yorke Graf 
vs Hardwicke und fein Bruder Charles Yorke, Grofs- 

kanzler von England. Sie wurden zum erftenmal im 

J. 1741. für eine kleine Anzahl Freunde gedruckt, die 

ibr Wort gegeben harten, fie nicht bekanne zu machen, 

Im J. 1781. machte die Familie eine neue Auflage davom 

von 10@ Exemplaren, hierdurch wurde das Werk vıwäs 

bekannter, fo dafs im J. 1798. eine neue Autlape für das 


grofse, Publicum mufsıa gemacht werden, welcher — 
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n mehrere fchnelt gefolgt find. Über den Werth des 

chs ift es hinreichend, das Urtheil des berühmten Ver- 

ars der Voyagede jeune Anacharls anzuführen, weicher 

3 fo darüber ausdrückte: „Si J'osois connw plutot cat 

wage, je n'aurois par ormmenck le mien ou j'zrroig 

he d’spprocher de ce beau modele. Tourquoi nella-t- 
pas communiqud au public? Powrywoi m'ert-äl pas traduit 
ns les autres lanueı ? Je [uerifiereis volontiers mes dermiers 
ırs aw pleifir d’en onricher notre literature, fi je connois- 

r mieux les fineffes de la langua anglalfe erc.“* Da die 

-iginelausgabe 2# Pf. Sterl. kofter: (o glaubt man den 

eunden der engliTchen Literatur durch Beforgung 

efer wohlfeilen, fauber gedruckten, einen angeuchmen 
ienfk geleiftet zu haben. 

titutes of moral philofophy by Adam Fergufon. I vol. 8. 

Folgende find unter der Prefle und erfcheinen unfehl« 

bar zur künfugen Ofterinelle : 

ilory of England in letters from anuobleman ( Goldfmith) 
2 vol, in $. 

with’s injuirg into the wealth of nationt, 

!air'a lectures on Rhetoric. 4 vol, 

we's fravels into Switzerland. 3 vol. 

Um diefer Ausrabe einen Werth felbft vor dem 
riginal zu geben, fo hat man ı) derfelben die Anmer- 
ingen des franzöfifchen Überfetzers, Ramond, bey- 
»figt, welche von Kennern dem Werke felbit vorge- 
gen werden. 2) Sratt der ihrer Zeit ganz guren Kar- 
,‚ welche fich bey dem Original befindet, hat man diefe 
sue Ausgabe die feitdem erfchienene weit vorzüglichere 
Yeißsifche Generalkarte beygefüg. 3) Endlich wird 
efe neue Ausgabe mit fechs Schweizerprofpekten ge- 
ert feyn, welche einer der erften jetzt lebenden Land- 
hafısmahler der Schweiz, Birmann, gezeichnet und 
ter feinen Augen hat radiren laffen. Da eine gewille 
nzah! Exemplare des Werks auf Velinpapierabgedrückt 
‘erden, fo wird man die Blätter für diefelben illumini- 
ın laflen; eine Arbeit, die ebenfalls guter der Auflicht 
iefes Künftlers beforgt wird. Aufdiefe Exemplare nimmt 
ıan Beftellung an. 

Aufser allen obigen. von J. Decker (elbft gedruckten 
ıglifchen Schüiiftellern finder man bey demfelben alle 
ey J Js Thurneufen erfchienene, zu denfelben Prei» 
n und durch Buchhändler unter gleichen Bedingungen. 
Yieneuelten derfelben find: 

Üflurical account of the rife und proprefs of the englifch 
flage, and of the eionemy and ufaper uf the ancient, thea- 
res in England, by Edmund Malone,f 2 vol. 8- 

In Effau on she learning of Shakespeare „ by Richard Far- 
mer. Lvol $ 

The life of Lörenza de” Medici, called the magnificent, by 
Filliem Rorcoe. 4 vol. 

The plays of FFilliam Shakespeare, with the corrections 
and illuftrarions of various commentators. To whith 
are added notes by Sumwrl Johnfon und George Steevent, 
A new edition revised and augmented; wich. a glofla- 
rial index. ı2 vol. in $« 

Von der Sammlung franzöüfcher Rlalliker, welche 
. Decker herausgiebt, Gnd bis jerzr erfchissen 
Jeunres morales de Framgois Dac de ia Ruchefouesult, Swi- 

vies d'obfervaous ec d'un fuppl&ment deftind & fer- 


4 vol. in 8. 


> nn 
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vir de correctif A fes maximes , par Agricole de Fortia 
ı vol. in 8 
Diefelben auf Velinpapier. 

Oeuwres completes de Montesquies,, nouvelle editron con- 
tenant toutes les oeuvres poltliumes er les notes d’Ilelve. 
tius fur une partie de l’Esprit de lois. 8 vol. 8. 
Diefeibe auf Velinpapier- 

Folgendes zeichnet diefe Ausgabe vor allen übrigen 
diefes Schriftftellers ausz ı) Sie ift, aufser der kleinen 
Didotfchen Haridausgabe, die einzige, welche die An- 
merkungen von Ilelverius enthälı. 2) Sie enthält 20 
Auflitze und '14 Briefe. von Montesquieu, und Anekdo- 
ten über ihn, welche fich in keiner frühern Ausgabe befinden, 
ausgenommen „ die in 5 Quaribinden, welche 19 Caroliu 
kofter; und aufßserdem die vortreflliche Analyfe des Efpric 
des lois von Bertolini, welche auch in diefer feure. 3) 
* Sie enthäle fehr brauchbare, bey dem Efprit des lvis ut- 
entbehrliche Sachregifter, die doch bisher in allen Aus- 
gaben diefes Formats fehlen oder ohne Sachkeuntnils 
verfertigt wären. 





Es fehlt uns noch an einem Werke, welches für 
die Gefchichte der Menfchheit, für die Philofophie der 
felben und für die Religion eines der intereflanteflen 
werden könnte, und wozu die fa fehr erweiterte und üch 
ftets mehr erweiternde Kenntnifs der Völker und Men. 
fchen gerade jezt am meiften einladet. Diefes Werk ift 
eine Allgemeine Gefchichta aller Religionen „ nach einer 
Idee und einem Plane, welche zum Theil fchon in mei- 
nen Beyträgen zur Philofophie und Gefchichte der Religion 
und Sittenlehre entwickelt worden find. Wenn ein fol- 
ches Werk, ohngeachter mancher vorıreicher Beyträge, 
welche wir befonders in neuern Zeiten dazu erhalten 
haben, doch noch nicht geliefert it: fo liegt der Grund 
wohl vorzüglich darinn,, weil viele einzelne Parthien ei- 
ner foichen Gefchichte noch: nicht hinlänglich bearbei- 
tet find, und weil wenige Gelehrte ich in einer La- 


‚ge befinden, wo fie die vielen und maunichfaltigen da- 


zu erfoderlichen Schriften zu benuzen im Stande find. 
Meine bereits angeführten Beyträge zur Philofophie und 
Gefch. etc. haben mit den Zweck gehabt, Vorarbeiten 
zu einem folchen Werke zu liefern, welche das Publi- 
cum mit feinem Beifalle beehrt har. Übrigens waren in 
jener Zeitfchrift philofophifch€ und hiftorifche Abhand- 
lungen vereinigt; jeze bin ich gefonnen, ein Journal 
blofs für die Gefchichte der Religionen anzulegen. Die 
Gefchishte der Morat wird davon aus bekannten Grün. 
den nicht ganz ausgefchloffen werden können, und das, 
was man gewöhnlich Kirchengefchichte nennt, gehörc 
ohnehin. dazu. Eine allgemeine Religionsgefchichte mufs 
auch Kirchengefchichte umfaffen, nur freilich nach allge» 
meineren Gefichtspuncten und in Verbindung mit der 
Gefchichte anderer Religionen», Das Chriffenchum felbit 
und feine Gefchichte kann ohne eine folche Verdinduug 
und Vergleichung gar nicht recht verftanden und gewür- 
dige werden, und wenn mich nicht Alles trügt: fo ent- 
hält gerade fie die fchönfte Apologie und den höchftem 
Lobfpruch für diefe göttlichfte aller Religionen und ihre: 
Wirkungen, Die hiefge Bibliorhek bietet mir in ihrem 
Schu 
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Schäzen, insbefondere in ihrer vortrefllichen Sammlung 
von Reifebefchreibungen, eime erwünfchte Ge'ezenheit 


zur Anlegung eines folchen Journals an und eben (o fie 
he ich fehon in Verbindung mit mehreren Geichrten, 


avelche aus der Religionisirefchichte ihr befonderes Stu-' 


Aitım gemacht ‚haben und deren, Beyıräge ich erwarten 
darf, Ich benutze diefe Bekanntmachung, um andere, 
mit weichen ich och nicht in einer felchen Verbindung 
ftebe, zur Theilnehmung einzu'rden, Das Journal wird 
Abhandlungen, Auszüge aus Reifebefchreibungen, Ver- 
gleichung älterer und neuerer Nachrichten, Literatur, 
Recevnfionen er. umfallen. Wenn es einige Zeie fort- 
gedauerı hat: fo hoffe ich felbft wenigftens ein Handbuch 
einer allgemeinen Gefchichte der Religioner, wie wir es 
jetze noch nicht befitzen und noch nicht befttzen können, 
zu liefern nad dadurch vielleicht einen andern Gelährten 
zu veranlaffen, uns ein gröfseres Werk über diefen Ge- 
genftand zu’fchenken. Es wird kaum:noch bemerkt zu 
werden brauchen, dafs die Geograpkie der Religionen in 
‚den Plan eingefchioffen ift. 

Die thätige, promte und exacte Hahnfche Buchhand- 
lung in Hannover hat den Verlag des Journals. über- 


nommen. Jeder Band foll 2 Stücke von ı8 Bogen in & 
enthalten. Das erite Stück erfcheint im Anlange des 


Jahrs 1901. 
Göttingen, d. 24 Nor, 1500, 
' D. Stäudlim. 


— 


Hannover in der Helwingfchen Hofbuchhandlune ift 
erfchienen: Betrachtungen über dus Verhältnıfs des 
Kriepsfiandes zu dem Zwecke der Stauten von F. vom 
der liscken, Hauptmann En dem General Staabe, gr. 
8. 370 Sehen. 

Wenn unfere Zeit vorzüglich Anlafs giebt, über 
den Krieg und dies, was auf ihn Bezug hat, nachzu- 
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denken fo mufs diefes einem Werke jtzt doppeltes Tu-‘ 


terel® eben, dafs fich durch feinen inners Werri zu 
jeder Zeir empfehlen würde. Der Verfäffer, welcher 
fich fchen durch mehrere Schriften ais einen über fein 
Yach deukenden Mann bewährt hat, entwickeit in dem- 
felben, wie nach der Natur der bürgerlichen Gefeilfchaft 
fich die Kriegs Verfaflung nach und naclı habe auf ver- 
fchiedene Weife beftimmen müffen, und wie das ftehen- 
de Kriegsheer nothwendige Folge eines gewiflen Grades 
von Cultur und unvermeidliches Bedürfnifs unfrer itzi« 
gen europälfchen Staaten fey. Ohne die Mäupel diefer 
Einrichtung zu verkennen, zeigt der Verfalfer auch die 
Vortheile derfeiben und giebr die Beftimmunpen an, un 
ter denen der zuch in Triedenszeiten unterhaltsne Mili- 
tärftand der Bevöikerune ımd dem Wohlttande- der 
Länder keinesweges nachteilig, vielmehr beförderlich 
fey, und geht allg Verhültniffe der verfchiedenen Laren 
und Verisffungen der Eiraten durch, mach deuen fich 
dieles mansichtach abindere "Diefe Unterfuchungen 
find mit acht phlofophkifchem ruhigen Geifte peführz, die 
Beweife der Behauptungen ds Verfallers immer aus der 
Natur des Mescchen und du Erfahrungen älterer und 
neuerer Gelchichte hergeleiter und dabey ift alles in ei- 
nem fo einzehmenden, durch HKlarkeit und Präicilon 


‘mir zu bekommen. 
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fich auszeichnendem Style vorgetragen, dafs wir dizfe 
in feiner Art wirklich daflifche Werk dem militairihen 
To wie überhaupt dem gebildeten Publicum zur belehren 
den Unterhaltung recht fehr empfehlen könuen, 


—— 


“ Von nachftehenden beliebten Schulbüchern und Ori- 
ginal- Ausgıben, weiche bisher das Berlinifche Gym 
nefum im Vering hatte, habe ich den ganzen Vor 
rach an mich gekauft; felbige find daher nun einzig 
und, allein ber mir, um beygeferzte fehr geringe 
Pre’’e, zubekommen, obgleich die daron fahririr. 
ten Nachdrücke viel theurer verkauft werden. Schr 
len erhalten "herdem das tıte Ex. frey. 

Voliländige lareisifche Grammatica Marchica gte Edın 

£6 Bogen Stark 107 

Auszug aus der grofsen lateinifchen Mirkifchen Gr 

zuarik, zore Edjuion 88 Bogen 6gr 

Volllländige griechiiche Grammatik, nach der Ordnung 

der lateinifchen märkifchen Gramm. eingerichtet $ej 
Nogen und 3 Kupfern  ° 14. ar 

Fundamenta ea hebraege, regio juffu in ufumjuren- 

tutis praclertim marchicae 17 Bogen Sen 

Index vocum hebraearum, quo iliae fecundum linguae 

eins fundamenm, in ufum juventutis Marchicae ec 
34 halbe Docen . gr 

Theophrafti noradiones morum, griechifch, 5 halbe Bo- 

gen 1 gr 

Agaprei [cheda regia de ofhicio boni principis ad Inıpe- 

rat. reın Iuflinianum, griechifch, 4 halbe Bogen Igr. 
Auch ift in meinem Verlage erfchienen: 
Gefinge und Deklamarions- Übungen für Schu! on, 26° 
wohlicile Ausgabe 8. 1801. 6gr 
Berlin, d. 2: Nor. ı5e% 
Friedr. Frauke, Buchhändier. 





Einzelne Lieferungen fowohl von Rödings Wörter 
buch der Marine, als aich rom Nemiichs Polygloner- 
Lexicon der Naturgefchichte, a ı Duc, Hol. für jede 
Lieferung, Ünd noch bis Ende des Jauuars 189, ber 
Hernach kann un. wird durchaus 
kein Exemplar mehr completirt, 

Leipzig, im November, 1800, 
Böhme 


Il, Berichtigung, 


Anzeige für die Befitzer der Rhapfodien nal T. 
Kofegarten. 

In der Neuen Aufl. des Frften Theiks, fo wir inden 
Neuen, dem 3ten Theile der Rhapfodien, we che vorei- 
nissen Monaten diePreile'verlaffen kaben, haben fich bey der 
weiten Entfernung des Verfaffers vom Drucker einige 

robe Druckfehler eingefchlichen, welche durch ein nach» 
geliefertes Verzeichuifs derfelben und einige Kartens, 
weiche ein jeder Kaufer von feiner Nuchhandlung ?4 % 
dern hat, zu verbefern find, 
Heinrich Gräfh 


De An nr nennen 
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EEE FERE EIEERER EIER IE EEE EERIEEREEREIEEEREEEEEEEEREEEHETEREEEEREEETEERETETTEITEEETTEET ET 0 DE 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1: Neue periodifche Schriften. 
Nachricht an das Publikum die Fortfetzung der Juri- 
Fifchen Literatur» Zeitung betreffend. 


Dy Juriftifche Literatur - Zeitung, welche mit dem 
Monat Oktober v. J. ihren Anfangnahm, undde- 
en-erfter Jahrgang mit dem Monat Saptember d. J. be 


chloff-n wurde, wird der Anzeige in No. 24 des In | 


ell. Blatt zufolge, mit dem. ı Jan. 1800 wieder an- 
angen, und ununterbrochen fortge@erzt werden. Der 
Aweck diefer Zeitfchrift, dei Rechtsgelehrten voll 
tändige, prandliche, und unpartheyifche Beurtheilun- 
je der neueften Juriftifchen Literatur zu liefern, und 
befumders den Gefchäftsmann in den Stand zu Setzen, 
auch ohne die Bücher felbft.zu befitzen, mir der Lite- 
satur forrgehen zu können, ift aus der vorigjälrigen 
Ankündigung diefer Zeitung bekannt, und wir (chmei- 
chein, uns den vorgefetzten Zweck bisher fe zieinlich 
erreicht zu haben. Ohne die Juriftifche Literatur- 
Zeiting auzupreifen, die fich fchon felbt empfehlen 
foll, wollen wir nur dem Publikum mis wenigem fa- 
gen, welche -Einrichrungen wir für das kommende’ 
Jarbundert getreffen haben, und an wen fich die 
Abennenten der J. L. Z. zu werden haben. 
Die Juriftiicche Literatur - Zeitung für das kom- 
mende Jahrhundert fchränkt fich nicht blos auf die 
Deutiche jurififche Literatur ein, fondern alle im Fa- 
she der. Juriftifchen Literatur in - und aufser Deurfch- 
land erfeheinende Schriften werden darinn -beursheilt, 
In Abficht der Recenfionen wird nach wie vor die gräfm 
te PWVahrheitsliebe mit Ernft und Strenge verbunden in 
der J. L. Z. herrfchen. Eine Humanität, welcheman 
darinn letze ‚, elende -Schriken zu loben, oder einen 
nothwendigew Tadel durch Complimente zu verfülsen, 
verdient diefen Nswen, nicht, und ein Journal worin 
man fo eine Humanitär findet, fcheint uns einer Bou- 
tique zu gleichen, in welcher tödtliche- Inftrumepte mit 
Pilaflerund Scharpie zurleich verkauft werden, j 
Das Intelligenzblatt der J. L. Z. fchränkt fich hin- 
führe blos auf Iiterarifche Anzeigen una Nachrichten 


ein, „Es rifft aber zu demselben noch eine Beylage 


hinzu, in welcher alles, was nur irgend den Juriften 
intereffirt, aufgenomnen werden foll, und in welcher 
wir alles, was für daTelbe gehört, unentgeidlich auf- 
nehmen. Sie enthält: " j 
IT) Nachrichten von der Gefetzgebung, und voilfän- 
dige Anzeigen des Inhalts aller neuen Gefetze, 
IT) Nachrichten von folchen Rechtspälehrten, welche 
zwar nicht Literatoren find, aber doch in Abficht 
ihres Wirkungskreifes es verdienen, dem Publi- 
kum näher bekannt zu werden, 
IIf) Nachrichten von merkwürdigen Rechtsfällen und 
. deren Ent/cheidung. / 
IV) Nachrichten von der Juftiz- Verfafung und Ver- 
' woltung fowohl in- als aufserhalb Deutfchländ, 
Y) Rügen, Anfragen und deren Beantwortung, in fo 
ferne folche nicht literarifchen Inhalts find er, f. 
Hauptfpeditionen der J. L. Z, haben ü ie 
das königliche Grenz- Pofamt zu Halle, die Churfürft 
Süchfifche Zeitungs- Expedition zu Leipzig, das Reichse 
Pofamt zu Gotha und das könig!, dünifche Voflamt zu 
Hamburg, 'von welchen man fowohl unmittelbar a! 
mittelbar durch andere Poftämter die I. L., Z, hen 
lich erhalten kann. Die Buchhandlungen, weiche die 
J. L. Z. monatlich verlangen, wexden fich an die 
Curtfehe Buchhandlung zu Halle, welcher die Verf. 
dung an alle Poftämter und Buchhandlun = 
gen worden ift. Der Preis der Zeitung bi! 
dchnung derfelben ungeachtet, nach wie 
Pr, Cour. wofür. ie wenigftens. von den Buchhand! 
gen zu haben if. Auf den Poflämtern kann fie bay 
grofser Entfernung wohl etwas höher komınen vr 
Hälle den 31 NWovembr, 1800, j 
‚Die Unternehmer der J, L 
Dabelow. 
Profeflor der Rechte, 


bernommen, 


eibt, der Aus» 
vor 4 Rehl, 


* 2. 2 
.. Maafs, 
Profeifor der Pkilofophie, 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Peter Strohkopf, fatyrifch komifcher Roman vo 

.  Verfafler des Martonerten - Trauerfpiels, Hanier, 
Erfter, und zweyter Theil, Göttingen in der Diet 
richifChen Buchhandlung ı$or. = 

(10) B . No 


1738 


- 


gen übertra« _ 


1739 


„Nomen et omen habe” ruft der Prorector der 
Univerficät * *, nachdem er den Helden des obenfte- 
henden Buches examinirt und immatriculirt har, (Theil 
1. Capitel 9, 8. 138.) und Peter firaft ihn nicht Lü« 
gen. Sein ganzer Lebenslauf beweilst feines Namens 
Sinn und Inhalt. Der Lefer finder allo in gegenwärti- 
gem fatyrifch- komilchen Romane die Biographie eines 
totzlen Strohkopfs, der als fulcher gezeusc; gebehren 
und erzogen vegetirt, Aludirt, judicirt, räfonnıre und de 


eidirt, wie feın Name verfpricht und sndeutee. Die 


Strohkapfiaden feiner Kindheit kunden ihn zuerft an, 
feine Univeräräts- Jahre entwickeln ihn, und feine 
Rückkehr von der Akademie führtihn, nach und nach, 
der vollendereften Strohköpfigkeit entgeren, deren Leu- 
te feines Stammes nur immer fahig ind. Er wird Can- 
didat der Theologie und faugt — Stroh; er predigs 
und giebt — Strohweide. Er legt fich auf das S- 
dium der neuelten Philofophien und drifcht — Srroh.* 
Er wird examinirt und man finder in feinsm Kopfe, was 
fein Name verheifst,. Er muls der Kanzel eurfagen und 
oe Protektion einer Dame verkilfe ihm zum Rath» 
fchreiber- Dienft, zur Rachsherrn Stelle. Er kriecht 
und prunkt als Ariftocrac, refst und relormırt, als 
Demerrit, und befchleist die erfte Periode (eines J.e- 
bens, als Bürgermeifter feiner Vaterfade, Seine bri!- 
lanteften Strohkoptiaden fcheinen aber noch von dem 
Verfalfer in Peto behalten zn feyn. - Denn, Iaur der 
Vorrede, wird er im. dritten Theile, «ls Polizeyrer- 
walter, als Eheftands - Theorit, als Erzieher. als 
Quackfalber, als Lichter, als Kecenfent, als Üheater- 
Kritiker, als Athult und Dunmmglsubiger je:n - Wofen 
treiben und alfo in ieinem Lebensermälde .kein Zur 
ausgelaffen werden, der zur voliftandigen Charscter:- 
ftik feiner Natur und Eipenthümiichkeit rehört. Was 


aber diefe Biographie noch befonders berrichner, if, 


leider! dals he zugleich eine Gefchichte der Sırokkonfit- 
den der Zeit giebt, ünd gewilfen Verirrungen des zer 
funden Menfchenverftändes ein Denkmal Pıfrer, die 
men kaum glauben würde, fo ungeheuer (ind fie, wenn 
fir nicht fammt und fonders, treu ımd wörtich ans 
dem Archive des laufenden Decemniuns genommen 
Wären. 

Die Dieterich/che Buchhandlung. 


Auf Bitten des Verfaffers hier. noch die Berichti- 
gung der in beiden Theilen eingefchl.waden Druck» 
fehler. 

Erfler Theil. 

Seite 13. Zeile 8 Kefs Batt Deche: Decke, -$. 17. 


2. 5 ftatt unter dem Ofen: unter den Ofen. 9.63.” 


2. 8 ftatı die junge Braut: die iunge Brut. S. 104. 
2. 22 Statt feften; fefhlern. S..2r0. 2. 126 ftate nur: 
und, S. 144 2. 18 ftate darüber wurden die Mufen- 
föhn: do.h ein wenig bange : darüber wurde den Mn 
Senföhnen u. f. w. $. 151. Z. 19 ftatt, die redliche 
Unterfchrift: die adliche Unterfchrift. 8. 167. 2.15 

at, in taufend Stücken: in taufend Srurke. 5. 240. 
2.3 ftarr, bey Nennung {eines Namens : bey Nennung 
ihres Namens. S. 261, Z. 6 muis das nicht weggelaf- 





E a" © 
fe werden. 8. 284. 2. 15 late Freyheic: Frifchkei 


* k 


9. 289. Z. sfr das Maculstur: «lie Magqulator. 6, 
291. Z. 10 flatt zagten: japtem. $S. 298 muls Z, 4 
ein, nach Junsfraufghaft fiehen. , 8. 309. 4 18 fin 
Beifcherneet fleifchärmes, ° 3. Jır. Z. 13 fat, eier 
ihrer: eines ihrer. $. 317. Z. 5 fett. verbanabalii- 
ren: verbombaftifren. 5.327. Z. zz ftact, wie Mine 
va's und Jupiters Hirn fpringend: wie Minerse au Jı- 
piters Hirn (pringend. 8. 329. 2. 4 ftatt, feiner Bi- 
chars: feines Bucher. $. 338. Z. 22 flatt, waren: ur 
ren. 8. 348. Z. ız. base, Wörterfülse; Mlörtekijr. 
5, 356. Z. 7 ftart exercirte: eterpirte, 5. 3358. Z. 1 
fkatt über ihren Sinn: über ihrem Sinn. 5. 362. 1! 
ftatt Sommabule : Sommambile, 8. goy ring ie 

der feslig kurirten: des feelig kürirten,. 8. 374. 2: 

ftart, Aragarder Schläfreck: Drogettner Schlairock. } 
'388. 2. 16 Start feımen Tifch: meinen Titch. $. 35% 
2. ı2 ftatt, du lieber Himmelchen: du lieber Hımmt* 
chen. 8,396. 7 13 Ratt: der Vorftellung ihres; di 
Vorftellung ihrer. Eh 

Zweuter Theil. ._ 

Seite 27. ?.9 Racı Kunde: Kinde. 8. 120,213 
ftatt puren Schein: parer Schein. 8. 127. Z. 13 Lau 
teiror — Athen: leiten — Athen, S; 133: Z. 2 At 
ganz? ganze, $. 164. Z. 9 Statt, emballırte: embei- 


lirte. 8. 208. Z, 5 ftatı falsliches Schauipiel: Jet 
ches Schaufpiel. 5. 2244 Z. 9 Dort, wenn das num 
aber: wenn drs nun eben 8. 256. A a Ram 


Tanzend : tonzen. 5. 269 Z 1; Hate Waroguini 
Gelewtche: Mriromuin — Getriche, 8 276 8 48 
mufs es heitsen: durch das Wert ran rar an vi 

8. 322 vorletate Zeile Ri, wennman hie Ärht, winn 

mar ha wicht Gent. 3,345. Zu 5 Sat, verreiise und 
von sine Deuttchland, vor ganz Schlde und vor gaBz 
Deutich.and. 





Im Verlag der Wittekindefchen Hofbuchhandlsst 
zu Eifenach #rfcheinen künftig : 

„EP, von, Heilfeld Beyıräge zum Stastsrechre und 
zur Gefchichte von Sachlen. Aus unmedruekten ur 
len fortgeferzt von Ilr, C. H., L. W. Spiiier von wir 
terberg, herzogl. Sachfen Coburg Saslieldichen . 
men Regierungs - und Confiftorral - Rarır, der bie Bas 
diefer Yortfetzune, oder: der'won Hellieldifchen Er 


träge ar Band in gr. 8. erfcheint g, 6. m ga 


"Mefle «gor und da jenes von Kennern und Fr“ 


zug mit 
des 3taaıs- Rechts und der Gefchichte yon Sl" 


allgemeinem Beyfall aufgenommone Werk FM anne 
hen Ableben des Hi. Hofraths von Hafad = den 
9n Bande abrebrochen wurde, der Ir. Geb. en 
rüngsrıth Spitler von -Misterberg aber fich ın 

fitze einer anfehnlichen aus 25 Folio Binde 
henden Privar- Sammlung wichtiger Urkunde, 
val Nachrichten und Abhandlungen über Gegeoaut 
des fächfifchen Staarsreches, der Gefchichte und Dumr 
kunde. befindue, "und. derieibe es fich zum Grumeiat 
und Gefetzesewacht hur, nichts in feine bertjat® 


der Mellfeldighen Beyträge aufzunehmen, Was _ 
. Fi 2 


n eier 
Archr 
de 


= 
erswo gedruckt und zw.finden it: Jo wird wahr 
inlich diefe Ankündigung Freundsn des Staassrecht 
. der Gefchichte nicht unwillkommer feyu. 


Sifenach den 13 Nor. 1800. 
Witrekindtiche Mofbuchhaudlung. 





Bruchfück einer Recenfion aus der Erlanger Litera- 
twrzeitung, No. 202 u. 203. 1800. 
Über Offenbarung und Mythologie. dis Nachtrag 
zur Deligion innerhalb der Grenzen der reinen Fer- 
nunft. Berim, in der königi.akad' Kunfl- und Buch- 
handiung, 1799- gr. 8. 
Wir zeigen hier dem gelehrten Publikum eins der 
erkwurdigften Bücher an, welches in dem latzıen Jahr- 
hend gefchrieben werden if. Es handelt nicht nur 
ın einem Gegenftönde, der das Hirz des poüciven 
jaubens der Chrifen ausmacht, fondern Lellt auch 
efultate auf, die ven allen bisherigen Unterfuchuugen 
ber diefen Gepenftand mehr oder weniger abweichen. 
diejenigen, die das Evangelium der (elbilftäudigen 
"ernunfe — die Lehre van der Autonomie aller \Vahr- 
‚eit und WVeisheit, in dem «Syfteıne des transcenden- 
alen Idealismus begriffen und üGch zu eigen gemacht 
ıaben, werden dem anonymen Verfafer mir Vergnür 
to folren. Denen hingegen, weiche in dem Mlifs« 
rauen gewen die Vernunft dem Stein der Weifen, und 
Allen, die in dem Buchftaben des geclfenbarten Worts 
Troft für ihre orıhe Bedle huden, wird gerade das 
Geiftroilfte in diefem Buche eine Therheit, und das, 
was auf den ausgezeichnesen Beyfall der Keuner rech- 
nen'darf, ein: Ärgernifs feyn. Wir unferes Orts rsch- 
nen bey dieier Anzeige auf Leier, die ohne Krücke 
gehen und dss Licht der Wahrheit onne Schirm ver 
waren können, t 
(Der Recenfent geht nun auf 6 vollen Seiten der 


Inhalt diefes merkwaurdigen Buches derch and fchlaist . 


feine gründliche Beurcheisung mit den Worten): 

„Die Tolerenz aller Menfehen, fast der Verfafler 
in der Vorrede, mag dies Buch duiden.” „Wir im 
Gezensheil hoffen, dafs kam Lefer es Bios dulde, fon- 
dern mit Aufınerkfamkeit ze und Gewinn für feinen 
Geit daraus ziehe.” 

Unterzeichnete Handlung glaubte , das Publikum 
auf diefe Recenfon enfınerklam machen zu mütlen, 

Berlin den 16 Nor. 1800. 

Königl, akad, Kun - w. Buchhandl, 


L 





u 


Hiforifche Gemälde, in Erzühlungen merkwürdiger 
Begebenheiten uus dem Leben beruhuter und be 
ruchtigter Menfchen, herausgegeben von eiuer Ge» 
felllenafe von Fremid«n der Gefchichte, gr Band 
mit x Kupf, nach Schnorrer von Böhme; oder 
DMerkwurdige Begibenhriten, Chararterruge und 
Anekdoten uns dem Leben etc. jr Bad, ı Kehl. Ber, 
Der fortdauernde Baoyfall, den diefes Werk bey 

dem Publikum finder, und die ausgezeichnete Vervoil« 
kommung, die es unter der Redacrion des Hn. &,L. 


DET ana 


20 gr.“ 
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M. Multer erhalten hat, machen’alle weitere Empfeh- _ 


lungen deflelben unnöthig. Die intereflanteften Auf- 
fürzs diefes Bandes ind: Gujtav III. König von Schwe- 
den, 
Hal- Mehi- Cautimire, _ Der \Weltumfegler la Persufe, 
Karl der Grofse. Scene aus dem Leben des Tänzers 
Veftris. Mauerliebe. Die Rettung. Der Wo!lhänd- 
ler Nichajs. Edier Zugeines deurfchen Minifters. Sce- 
ne ans Las. Calas Leben. Mentickikof und Dolgo 


rucky. — Der gte Band, der zur näohften Oftermelfe, 


erfcheint, wird u. a. auch eine authentifche , ausäch- 
ten Quellen gefchüpfte Gefchichte des berühmten Ritter 
Boyard enthalten, deilfen Andenken bereits durch das 
Kotzebyeiche Schaufpiel, unter uns aufgelebt il, — 
Um den Ankauf diefes Bandes, denjenigen L.iebha- 
bern zu erleichtern, die die früher erfchienenen g Bän- 
de nicht befitzen, wird er auch unter dem befondern 
Titel: Annalen menfchlicher Gröfse und Verworfenkeit, 
ader merkwurdige Begebenheiten und Anekdoten aus dem 
Leben beruhmter und berüshtigter Alenfchen, zu Im- 
ben feym. 


t 





Lee Repertoire du Vauderille ou Reeueil des meilleurs 
pieges en Vauderilles reprefentces fur diferenis 
ihesıres de Paris, prevedees de dıfcours hiltoriques 
fur ces rheatrus et Ce genre de compofition , ac- 
eompagıces de noıes explicatives, qui font con- 
noitre j'erar des maveurs, de l'esprit ei du gous eh 
frauce, er olfrens un tableau dramauique et vivant 
de fa capitele. — Cohier Second, contenant le 
Märriage de Scarron, Ja Girouerte de St. Cloud er 
la Jeurnde de St. Cloud; avec ja muligque des 
A:rs le meins connnus: 9. brochk. 21 gr. 

IA fcnos im UV: tober erichienen und an alle Buchhand- 

langen verfandt worden. Das Publikum har mus in 
dieler gew:fs wohl ausgeftseteteun und mitallem was nur 
den geiltigen Gaum reizen und befried'gen kann, ver- 
fehoen Sammlung Funf dıefer frehen Spiele des Wirzes, 
denen oft der Zauber der witzigften Einfälle eine ange 
Dauer Ächert, in Händen! Sein fernerer Beyfali 
wird entfcheiden, ob ich fortfahren darf, unfern für 


. jo vieles Fremde empfängliche Deurfchiand, eine Aus- 


wahl der fröhliehflen und witzigften diefer L.ieder/piele 
mitzutheilen, ober ob wir wirklich ganz verlerut ha- 
ben zu lachen! Dies are Heft liefert Scarrens Jluch- 
zceittag — reich an Laune und komifchen ‚Situationen 
— berleiter mis einer Menge intereflanter Anckdoten 
aus jener Zeis; und 2 durck den in feinen Folgen, fa 
wichugen 18 Brimaire erzeugte Gelegenheitstlücke, die 
reich an feinen Zügen, die Eindrücke des erlten Augen- 
blicks fehr lebendig hinftellen, und fo nach Jahren ein 
grolses Intereffe gewähren, 
Jena im November’ ıgc0. 
Fridrigh Frommaiin, 


— n— 


Da ich vielleicht batd- eine ziemlich weite Reife. 
die nicht ohne Gefahr ift, antreten werde, und doch 


we etwas 


Godoi, Herzoft von Alkudia, der Friedensfürlt,. 
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etwas meines Geiftes In guter Form in Sieberheit brin- 
gen möchte: fo habe ich eine Auswahl meiner Gedichte 
‘drucken Jaffen , die, wie mein’ Verleger verficherr, in 
wenig Tagen durch alle Buchhandlungen zu bekommen 
fevn wird. Ich habe in diefe Sammlung nur folche' 
Stücke aufgenommen, denen ich hinlängliches kofmi-: 
{ches und äfthetifches Intereffe zutraue, und über die 
mich das Urtheil manches kritifchen Freundes berich-' 
tigt hat. Heilfame Strenge, vorzäglich aus eigenem 
Gefühl entfprungen, hat Gericht gehalıen, und vieles 
weggeworfen, damit dadurch das Zurückbleibende 
mehr werde, 
G. den ı Nov. 1800. 
Seume 


- 





Vitae dueum virorum doctrina et meritir exoellentium, 
Tiberii Hemfterhufii et Davidis Auhnkenii, altern ab 
eodem Buhnkenio, altera a Daniele Pf yttenbachio 
feripta , nunc vero ob argumenti praeftantiam et fi- 
militudinem innctim repetitae. Lipf. ıgoz. gr.'8.- 

Wir haben unter diefem Titel einen wohlfeilern 
und sorrectern Abdruck diefer eluflifchen Biographieen 
zweyer der gröfsten Philologen und Kritiker des zu 
Ende gehenden Jahrhunderts, und zwar der erftern 
nach der zweyten flark verbeflerten,, auch mit wichti- 
gen Zugaben vermehrten Holländifchen Originalausga- 
be (Lugd. Bat. 1789. gr. 8.) veranftaltet, und fchmei- 
chein uns, durch diefe Verbindang nicht nur den g# 
meinfchaftlichen Zweck beider gewiflermaafsen paral- 
leler Mefterftücke, deren keines ohne das andere ge 
lefen feyn will, beffer befördert zu haben, foudern 
auch den Wünfchen wenig bemittelter Freunde der al- 
ten Literatur zuvor gekommen zu feyn. In diefer Vor- 
ausfetrung erluchen wir vorzüglich alle Lehrer in hö- 
heran Schulen, denen es am Herzen liegt, ihren Zög- 
lingen Gefchmack an ächter Gelehrfamkeit beyzubrin- 
gen, diefe auf die Exiftemz des gegenwärtigen Abdruk- 
kes aufmerkfam zu machen, weil wir überzeugt find, 
dafs fchon die Bekanntmachung unfer Unternehmung 
ihre befte Empfehlung ift. Der Ladenpreis beträgt ax 
gr., wir verfprechen jedoch „ hauptfschlich in der letz- 
tern Hinficht, und um die Anfchaffung diefer anerkannt 
Ichrreichen Lecture für Schulen zu erleichtern, jedem, 
der 4 Exemplare gegen basre Bezahlung uns abnimnt, 
das Ste frey zukommen-zu laffen, 

Leipzig und Naumburg, den 2% Nor. ı800. 

Reinicke u. Hinrichs, 
Buchbindler, 





Die Familie M’ollfeld. x Rıbl. 23 er. 
Diefes Familiengemälde zeichnet fich durch die 
teeue Schilderung häuslicher Charaitere aus. Der Ver- 
faffer weiis unfer Interefle zu gewinuen und wir neh- 
men an feinem häuslichen Zirkel lebhaften Autheil, 
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Karamfıes Erzählungen. A: d. Rufrifchen. v.J, Rick. 
ter; mit x Kupf. von Jury. Tafchenformat ı6::. 
Diele Erzählungen haben im Original bey der rıf- 
fifchen Lefewelt das glänzendfte Giück gemacht, uni 
gehören unftreitig unter die vorzüglichften Erfcheinun- 
gen in dikfem Fache. Die Verpflanzung diefer lies 
chen Blumen auf deutfchen Boden verdaüken wir dem 
gefchmackvollen Überfetzer der Karamlinfchen Brie 
eines reifenden Rufen. Diefes Bändehen enthält: 1) 
die arme Life. 2) Flor Silin. 3) Natalia, die Bojr 
rentochter. 4) Julie, (deren franzöfifcher Überfetzer 
im Spectateur du Nord, Ge den Meifterflücken Mir 
montels und Flerlaus an die Seire ferzi) 


11. Vermifchte Anzeigen. 


Nachtrag zu der im N. 190 eingerückten Ankündigisg 
des Atlafles zur Gelchichte aller ensopüijchen 
Staoten.: 

Durch einen unrünftign Zufall-find die erften 
befonders gedruckten Anzeigen von: dieföm Werke nur 
an wenigen Orten bekannt geworden. Ich mufs des 
halb jetzt den Subferiptions- Termin bis zw Ende der 
Jansors 1801 verlängern. :Doch kann ich zugleich an- 


. zeigen, dafs ich jeter im Stande bin, die anfangs fel- 


geletzten Zahlungs- Termine, felb& für diejenigen, die 
indeffen (chen fubferibirte haben, bequemer einzu 
richten. 

Ich gedonke nämlich jotre ie Aulas (micht in, 3 fon 
dern) im vier Lieferungen herauszugeben ; und jeda der- 
feiben kann einzeln mit £ Lowisd’or (oder defen Werch 
in Silbergelde) bezahlt werden. Die’vorher erbetene 
Pränumeration auf einen Theil der folgenden Lieferun- 
gen fällt alfo weg; oder it werigftens nicht nochwendig. 
Das Geid braucht nicht eher bezahlı zu werden, als 
bis ich anzeigen kann , dafs die ganze Lieferung zer 
Abfendung bereit liegt. Dann aber werden fünmuicht 
Subferibenten erfucht, daßelbe an denjenigen, bey den 
Re fubfcribirt haben, baar einzufenden, indem-ich — 
wie jeder leicht felbft erachten wird — zu weitläuf- 
gen Abrechnungen weder Zeit. noch fenflige Möglich 
keit ausfindig machen kann, 

Die erfte Karte wird nächftens fchon ferüg; X ich 
wünfche deshalb bald möglichft zu erfahren, wie vd 
Abdrücke fürs erfte erfoderlich feyn werden. Dod 
können noch ı@ und mehr Monate hingehen, ei uud 
ganze erfe Lieferung fertig wird. 

Wer 5 oder mehr Exemplare beftellt, ai 10 P- 
€, Rabatt vom Subferiptious - Preife., Diejenigen, we 
che keine Gelegenheit haben‘, die am mic [ab er 
teten Briefe poftfrey zu machen ; können digfelbes auch 
unfrankirc ablenden. v 

Die Kongerjche Buchhandlung im Halle hat übrigens 
die Hrıpt- Spedition, befonders am die übrigen tif: 
Buchhandiungen üversommen, 

Oldeuburg den 27 Nerv. ı80e. 
© Kruläa 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 2I0. EN 





'Sonnabends den ız December 1800 





| LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodilche Schriften, 


‚Das 4te Stück von Londos und Paris 1800 ift er- 
fchienen, und'har folgenden Inhalt: 

en x. Luxus der Engländer allein auf Be 

" quemlichkeit (comforts) gerichtet. Häusliche 


Bequemlichkeiten. Waflerzuflufs. FPYater - clofets. 
Kohlenkeller. Alle Bedügfniffe werden ins Haus ge 
bricht,  Duftmen. Reinlichkeitsregeln für Fremde. 


3. Fortgefetzte innere Haus- und Meubelfchau,. Fufs- 
teppiche, ‚ Verfchiedene Arten und Gebrauch derfelben. 
3. Wandtaperen. Ihre Bequemlichkeit und \Vohlfeil- 
heit, Getäfelee Wände (wainfcotted.) Gebrauch des 
Firniffes zum Überziehn ‚der Wände (painting.) 4. 
Meubles auf Rollen (caflers.) II. Paris. ı. Wande- 
rungen. Bureau Central. Ausfiche vom Pont Neuf. 
Menfchenclaffen, die man regelmäfsig dort finder, 
blinde Bettler, Schahputzer, Trödler, L.otteriemäkler, 
Medieinverkäufer, Proben ihres Stils. Beslage. Be- 
einträchtigung der. Fremden an den Grenzen. Berich- 
tigung einer Stelle in Heinzmanss Frühftunden von Paris. 
2. Fortfetzung der Wanderung. Gutmüthigkeit der 
Parifer Badauds, Colonnade des Louvre, Platz vor 
der Kirche St. Germain l’Aurerrois. Numerausfpieler 
zur Lotterie. Tafchenfpielerkünfte,  Quackfalber. 
Gillerie des Louvre. Erinnerungen an den ı5ten 
Vendemiaire. 3. Buonsparte’s ländlicher Aufenthalt 
zu Malmaifon. Lage des Landhaufes, Innere Be- 
fchäffenheit. Mahlzeiten. Lebensordnung. 4. Das 
Wiederaufleben des Frohleichnamfeftes. — La Mere 
'towpible. 5. Experimente der Unfichtbarkeit und des 
Trophoniuskopfes im Maifor Longneville. Anekdoten 
von Karl Ron», dem Unternehmer, Nachfchrift des 
Herausgebers über ähnliche Künfte, II. Englifche 
Corricaturen. 1. Die Verloofung am Dreykönigstage 
zu St, Anne's TIitl. (Hierzu gehört die Carricatur No. 
X.) 2. Dr. Sangrado (Pite) lüist dem John Bull zur 
Ader, um ihn vom gelben Fieber (feinen Guineen ) 
zu befreyen, (Hierzu gehört die Carricatur No. XT.) 
3. Ein fieubackner Ritter reift mit feiner Familie nach 
Margate, (Hierzu gehört die Carricatur No. XTl.) 
F. . privil. Induftrie- Cumptoir 
zu PVeimar, 


Neues Magazin für Prediger. 
Dr. #7. A. Teiler. 
gr. 8 18 gr. 

Dies Stück wird den "Befitzern diefes Magazingg, 

fich rorzüg!ich empfehlen durch zr Entwürfe für die 
Faltenzeit, und durch 5 am Neujahrtage für die Sücu- 


Herausgegeben von 
IXn Bandes as Stück, 


larfeyer, Der ganze Inhalt it: I. Abtheilung, Ak« 
handlung. Commentar über die Worte Chrifti Match, 
10, 16. 3 Anzeigen. TI. Abtheil. 5 Entwürfe über 


Brangelien und Epifteln. ız über felbftgewählte Texte. 
'6 cafuiftifche Entwürfe, IIT, Abrheil. Statt der fontti- 
gen Homilien, die praktifche Behandlung der 7 erften 
Texte, welche jetzt im Hollfteinfchen im 3n Jahrzange 
zum Gebrauch bey dem Vermitengs- Gottesdienfte vor- 
gefchrieben find. IV. Abtheil. x. Nachricht von feit 
1797 in Paris herausgekommenen Schriften der katho!, 
Geiftlichkeit, ihre kirchliche Verfaflung betreffend. 2. 
Etwas über die Bitte an Theologen im 220 Stück des 
Reichs- Anzeigers von 1800. 
Jena, im Nor. 1g00. 
Friedrich Frommasn. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Magazin für die gefammte Mineralogie, Geogne- 
fie und minerulogifche Erdbejchreibung. Verfatt 
von einer Gefellfchaft Gelehrten, und keraus- 
"gegeben von Karl Ernft Ado/ph won Hof. T. 
Bandes ıs Heft. Mit z Kupfertafel. Leipzig, 
bey Rock und Comp. 1800. gr. 8. (20 gr.) 

2 Ihhalt: 

I, Einleitung und Bemerkungen über das Sındium und 

die Behandlungsart der Mineralogie als Wiffenfchaft; 
nebft einer kurzen Überlicht der wichtigften neuern 
Fortfchritte und des jetzigen Zuftäudes derfelben. 

II. Überficht uAd Prüfung der wichtigften Bemerkungen 
von Fanjas de St. Fond über Gerenftände der Mine- 

* ralogie in England, Schottland und den Hebriden, 

III. Über eine merkwürdige, Kry Rallifation des fchwar- 

“zen Stangerfchörls. 

TV. Abhanatung über die Kräuter - Abdrücke im Schie- 
ferthon und Sandfteiri der Steinkohlen - Formationen, 
Von von Schlotheim, » 


(10) C V, Lite 
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V. Literatur. BRecenfonen vor 
4A. Deutfchen, 
B. Franzöfifchen und 
C. Englifchen Büchern, j 
vr. Vorfälle und Veränderungen, weiche einzelne Ge- 
lelırıe perfönlich beireffen. 
VII. Todesfälle. 
Yııı, Allerley. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


In meinem Verlige erfcheint zur Ofter-Mefle eine 
Überfetzung der vier letzten Theile, der: 

Fosages dans les Alpes par de Saufure etc. 
Der erfte Theil mit Anmerkungen und Zufätzen von 
U.L. 4. von Arnim, wird eine Zufammeftellung aller 
ghiyüikalifchen Reitebeobachtungen und Saufuren’s Leben 
nach den fa eben erfchienenen merkwürdigen Memoirer 
fur la Fie de Sarflure, bearbeitet, emıhalten, 

Göttingen, im Nor. 1800. 
E Heinrich Dieterich 





Anzeige eines militärifch, geographifch und politäfchen 
Werks. 

Dies Werk foll eine fo viel möglich vollftändige 
Militärgeograpbie des öfllichen Rheinufers, und däun 
einen fyftematifehen Operationsplan zur Vertbeidigung 
des Rheinthals, als Deurfchlands weltlichker Hauper 
fchutzwehr, in allen kriegerifchen und politifchen 
Lagen, enıhalten. Die Wichtigkeit eines folchen Un- 
sernehmens ift fo einleuchtend, dafs es keiner Empfeh- 
Yung bedarf. DerTitel, unter weichem dies Werk er- 
fcheinen wird, .ift: 

Suftemotifches Lehrbuch des deutfchen Schutzkrieges 
am Rhein. In zwey Theilen. Von Georg Feen 
turini. Kopenliagen und Leipr'g. ıg0r. 

Den erften Theil wird das Lehrbuch der Militair- 
geographie des öfllichen Rheinufers ausmachen, welches 
in 2 Abfchnitten vom Nieder - und Oberıhein, diefe 
Länder in ftäriftifcher Rückficht und aus dem Gefichss- 
puncte ihrer Terainhindernife, Wohnörter und Com- 
municatienen betrachtet Der zweyte Theil wird das 
deutfche Vertheidigungsfyfiem am Rhein ablandeln, 
um die Drefenfionsgebäude am Niederrhein, die Opera- 
tionen zur Erhaltung derfelben, die Vertheidigung des 
Niederrheins, und den allgemeinen Vercheidigungsplan 
der ganzen Rheingrenze darftellen Man kann dies 
gröfsere Werk über die Vertheidigung des Rheins ge- 
wifsermaiisen als eine Fortferzung der Militairgeogra- 
phie der Wefßtphälifch - Batavifchen Grenze anfehen, 
die im letzten Baude des Tackufchen Lehrbuchs ent- 
halten it, Der erfte Theil erfcheint zur Jubil. Mefle 
zgor, und der zweyte wird alsdamı. bald nachfolgen ; 
das Ganze wird ohngefähr 4 bis 5 Alghabes ausmachen. 
Die Subfcription dauert bis Ende diefes Jahres. Die 
Beförderer des. Werks erhalien das Alphabe: in gr. 8. 
mit latein,. Lewern gedruckt für z Rıhlr.; die Namen 
derfciben werden dem Werke rorgedzuckt, Der nach- 
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herige Preis im Laden wird um Y erhöhet werden, Wer 
Gich noch näher über den Plan und Einrichtung diefes 
Werks zu unterrichten wünfcht, der findet in Archen 
holz Minerva, Monat Octob,, in Genz polit. Journale, 
"Monat Octob., und in Nennings Genius der Zeit, Nor. 


Stück 1800, einen ausführliebern Plan. Subferipiien 
nehmen alle Buckhandlungen an. 
% Joh. Heinr. Schubothe, 


— — Buchhänd}, in Copenhagen. 





r y 


Im Reichs - Anzeiger 1799. No. 145. 8. 1641 


- kündigte ich ein neues allgemeines -deutfches Lafebs! 


für Burger - und Landfchulen etc. an, und bat um Ur 
theife ‘und Winke fachverfändiger Schulmänner, fü 
wohl über den Plan, als über eimzelne Stücke des zu 
liefernden Lefebuchs, um den deutfchen Schulen erwis 


vollfländiges und befriedigendes zu geben. Viele wür- 
dige Männer interefhrten fich für die Sache, Jch fage 


Ihnen hiermit meinen öffentlichen Dank, Möchten doch 
diejenigen, welche anonym an mich fchrieben,' mir 
ihre Namen gütigft miteheilen. Diefes Lefebuch er- 
fcheint nun ficher in der. Ofter- Melle rgor bey Frir. 
Severin und Comp. zu Weifsenfels. Die Verlagshapd- 
lung wird für guten Druck , gutes Papier und für einen 
wohifeilen Preis forgen. Denjenigen Männer, die 
unter gewifsen Bedingungen zo, 15 u. 20 Exemplare 
abnehmen wollten, fage ieh, dafs ich ihre Wünfche, 
fo viel mir möglich war, zu erfüllen fuchte. Mit ihren 
Beftellungen können fie fich nur ar die Verlagsband- 
lung wenden. £ 
Berftadt, in der Wetterau, 

im Nov, 1800. “ 

Dr. L. H. L. Soldan. 





Nachricht wegen des Tofchenbuchs und Almorackı zum 
gelelligen- Vergnügen. 

Die Reichhaltigkeit an _profaifchen Auffätzen und 
Gedichten fowohl, as die Theilnahme der beruhmte- 
Den Schriftfteller Deutfchlands, verfchafiten dieiem 
Tafchenbuche eine fo ungetheilte günftige Aufnahme 
und Rang, dafs die Verlags- Hand'ung ihrer Sets iD 
deu Stand geferzt wurde, ihm jährlich mehrere Ver 
züge und eine folche Anzahl von Bogen zu geben, 
zwey andere Tafcbenbücher zufammen genomam: | 
dafs kein billig Denkender eine gröfsere W 
des Preifes für mehr als ein Alphaber Bogen ® 
dere zahlreiche Zugaben verlangen kann. N’ 
durchaus eine gleiche Zweckmäfsigkeit der Wahl 
Herausgebers, der man zeither immer Gerechviekeit 
hat wiederfahren laffen und keine Zeile, wegen WE 
cher man Aufand nehmen dürfte, es auch den Unbt 
fangenften in die Hände zu geben. 

Die ganze Folge der Jahrgänge 7791 — 18% 
verdient daher in jeder belletriftifchen, und fowohl det 
angenehmen Unterhaltung als auch zugleich der Be 


Iehrung gewidmetgu Bibliechek ihre Selle. ac 
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ıtige Anficht des Inhalts eines jeden einzelnen Jahr- 
rs verfchaft ihr diefen ehrenvollen Platz. 

Um nun auch unfrer Seits mehrern dielfe angenehme 
türe zw Theil werden zu laffen, und die Anfragen 

Wöüniche der Liebhaber zu erfülleo. welche fich 
e ganze Folge um einen etwas wohlfeilern Preis als 

L.adenpreis ven ız Rthir. 4er. anzufchaffen ge- 
st find,’ oder mit diefer treflichen Sammlung -ein 
:ihnachts -, Neujahrs- oder Geburtstags - Gefchenk 
chen wollen, haben. wir wen einer kleinen Anzahl 
ı Exemplaren den Preis, der bisher zı Rıhlr. ggr. 
er, erniedrigt und wollen, lo weit diefe Anzahl: 
:bt, das 

Tufchenbuch und Almanach zum. gefelligen Fer- 

grügen für dieJahre 1798, 1792, 1793, 179% 

2795» 1796. 2797, 1799, 1799 und 1800, 

oder X. Jahrgange campler zu 7 Rchir, Sächt. 

Eour. 

‚diejenigen Liebhaber überlaffem, welche ich de» 
Ib unmittelbar au ums „ in- pertofreyen Zutchrifien und 
nlendunzen der Gelder, wenden: wollen, 

Zur Completrung der unvolllkindigen Sammlungen 
n diefen Tafchenbüchern wollen wir die Jahrgänge 
"91, 21792 und 1793, jeden für ı#gr. Sächf. Cour, 
ıd die Jahrgänge 1794 bis mit 1800, jeden für eı gr. 
ichl. Cour. (Start des Preifes von 16 gr. und ı Rthir, 
gr.) an Liebhaber unter gleichen. Bedingungen über- 
Gen. 

Wer 5 Exemplare der compleren Sammlung zu 
umen mmmi, und den Betrag derfelben unmittelbar 
u ums frey und baar einfender, erhält das zte Exem- 
lar, als einen Rabatc für feine Bemühung, unent- 
eldlich. 

Leipzig. ? 
Roch und Comp. 





Feurrray, 4A.. E., Syftem ‚der theoretifchen und 
praktifchen Chemie, herausgegeben von Dr. ’C, 
G. Efchenbach, Profeflor der Chemie zu L:ipzig. 
Fol. Bey Beiniche und Hinrichs. Ord. Papier 

» Rehlr. -Schreibpap. a Arhir. re gr 
Welches angenehme und wichtige Gefchenk Foxrcroy 
der gelehrten Weit durch diefe mit mühfamem Fielis 
ausgearbeitete Tabellen gemacht habe, worinnen man 
nicht nur die Grundfätze und das Ganze der Chemie 
von ihrer theoretifehen Seite, fondern zugleich auch 
ihreAnwendung auf andere dahin einfchlagende Wiffen- 
fchaften. vorrefbellt finder, weils jeder Kenner der 
Chemie ohue unten Erinnern Die Überfemung hat 
unter der Bearbeitung des Hn. Dr. Efchenbachs, unfers 
ürutichen Fowreroys, noch mehr gewonnen „ welcher 
felbft in. der Vorrede noch einige neuere deutfche Ent- 
Geckungen angeführt hat, die das Gunze noch mehr 
verveilkommanen.. Die Wiener Überfetzung diefes Werks 
hat aufser mehrern Tehlern (die zu berühren hier der 
Ors nicht ıR) den Hauptmangel, dafs gerade das We- 


fenllichfte, die tabellarifche Ordnung zerrüttet, pad _ 


ses in Form eines gewöhnlichen Buchs abgedruckz 
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ift, wodurch die f6 mörkige und bequeme Überfiche des 
Ganzen wegfäll. Wer fich von dem Nutzen und 
Brauchbarkeit diefes Kennern und Liebhabern gleichs 
wichtigen  unentbehrlichen Werkes näher. überzeugen 
will, den verweilen wir an die Vorrede des Hn. Dr. 

Efchnbachs,, die ganz das Gepräge der Unpartheylich- 
keir wrägt und fo gefchrieben ift,. dafs fie jeden Unbe- 
fengenen, fowohl von dem Werthe des Originals, als 
auch von der auf die Überfetzung verwendeten Mühe 
und Sorgfalt faufam aa. wird. 

’ Die Verleger. 


Ängenehm und lieb wird es fowohl dem theoretifchem 
als auch dem praktifchen Rechtsgeiehrten feyn, wenn 
er hiermit erfährt, dafs des Hn. Domherrn: D. H, 
G. Bauer, Ordinarii der Juriften Facultät zu- Leipzig, 

Refponforum juris. Pars Ima, 

nunmehro erfchietien ift, und von heute an abgeholt 
werder kann; in diefem rten Theile findet man 47 
zweifelhafte Rechtsiälle, welche- teils zllgemeine Be- 
lehrungen, theils fulche, ‚fo den Procefs erläutern und 
fchwierige Gegenftände- des Familienzuftandes näher 
beftinmen, enthalten; dem allen find noch a Abhaud- 
lungen des Hn. Verfaflers vorausgefchiekt.. 

Die Mn. Pränurheranten erhalten, wie fclon mehr- 
mals öffenı. verfprochen gerden if, ihre Exemplare 
auf weifsem und feinem Druckpapier, und können die- 
fes ausdrücklich bey denjenigen, wo fie vorausbezahls 
haben, verlangen; follten aber Fälle eintreten, dafs. 
be dergleichen gute Exemplare nicht erhielten, fo liegt 
die Schuld lediglich. an IArem Hn. Collecteur, dafs der- 
felbe die Pränumeration nicht baar eingefandt hab. 
Übrigens werden Sie beym. aten Theil Ihre reip. werthe 
Namen und Charskter vorgedruckt finden. 

Der Ladenpreis ift x Rıhlr. 8. gr. 
Leipzig, d, ıg Nor. 2800. 





Nowelie Crammaire Fransoife, oder fyflematifche- 
Anweifung zu leichter und gründlicher Erlernung 
der franrößfchen Sprache für Deutfche, mit Er- 
Jauterungen durch zweckmüfsigere Deyfpiels als 

' Im Meidinger, gemeinichafllich bearbeites vom 
4A. de La Combe und C. L. Seebach, Prof. a. di 
Univerhtst in Leipzig, 8. Leipzig, bey Beinicke 
und Hinrichs. 18 pr. auf fein Papien ı Rıhlr. 

‚ Der Undtand „ dafs fch. zwey Gelehrte zur Bear- 


beitung diefer n-uen Sprachlehre vereinigten, ein Frag» 


zofe und ein Deutfcker „ . gereicht derfelben zur be- 
fondern® Empfehlung, und man wird hoffentlich die 
Arbeit beider Männer, eweckmäfsig, gründlich und 
vollländg finden Befonders zeichnet ich diefe 
Sprachlehre ver, der (mit Unrecht) beliebiem 
Meidingerfchen, durch eine /wtematiiche Orduung, 
durch: ein befferes Verhältnifs ‘der einzelien Theile, 
durch einen deurlie' en Vortrag, durch brflanmtere Aus 
einanderjetzung der Er und endlich durch beifr 

gewählte, 
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gewihlte, den Gef:hmuck: mehr'befriedigende Beyfpille nach Paris, ‘In dem sten Bändchen; das\zur nächtı- 
und Übungen zu ihrem Vortheile aus. Die Corec Ofter- Melle erfcheinen. wird, ‚fchildert ‘der Verki« 
heit und Agp wohlfeile Preis, (für ‚32 Bogen enge deinen Aufenthalt in diefer merkwürdigenStade, «i 
gedruckt 18 gr.) find neue Vorzüge gegenwärtiger beweifst, dafs. man fegar während der "Röraluiian ic: 
Grammaire,;' welche gewils, die Meidinperfche ‚ver viel intereflantes von Paris erzählen kammjnöhe üs 
drängen wird‘, da fie iu der That -geeigner sit, das feulbe ‚miehrsals nur ganz leife zu berühren. Va a 
gründliche Studium der- franzöfifchen Sprache, durch‘ indefieh: darüber fagı, wird gewiis den Beyfall jeds 
den deutlichen Vortrag, nicht allein merklich zu er - unbefangenen"Lefers erhaltens: » 

Jeichtern, (ondern auch in weit kürzerer Zeit zu ne ; 
vollenden. 


Y D 





Die Verleger . nn, 
Be Dr einige Bruchflücke aus einem Tagebüche 
he Ichmufs' e$ dem’ Urtheile meiner "Kunfriir 
In allen guten Buchhandlungen find folgende Werke rihe einer "Kun 
um beygefetzte Preife zu haben: «_ _  überlaffen, ob dielEr Honidn die Aufmerkfaukei & 
Reifen des Pythagoras, ır Band. Mit Karten und Lefer verdieft. ‘Als Verfaffer. darf ich zu feiner Er 
Kupfern. 8 Rahlr. pfehlung nichts hinzufüger«- + \ 
Politifch-arithmetifches Jahrbuch, ır Theil. x Rthir. 8. gr. Die Duchhendluugen erkiehın ihn anf der Leipris« 
Biographifche Darflellungen. ı Rthir. Ofter“ Meile von der _ferfchen Buchhindlung. I 


Nahrung fur Witz und Gefuhl, as Bändchen, wer Druck deffelben'ber&its“+olletider ift, ° können die | 
= Rakir 5 1. jenigen,, die ihn früher verlangen,- ich entweder & 
Oswald, oder das Häuschen im Schwarzwalde. 1,Rıhlr. obengenetite‘2ü Berlin, ‘oder an die hiefige Höderja 


Die Familie Wolifeid, x Rıhir. za gr. Pächhändlerig wenden? Der Preis if #6 gr. 
M.M. 1800, - Welel, d, #6 Nor. 1800, 
G. F. Tafche. Maröchaus 
e. . >» 
III. Warnung, 
Ch Joh. G. Gräfe 
praktifche Anweifung zum Überferzen Dem Vernehmen nach ift in Nörsserg, wie man uns 
aus dem ’ meldet, von Gruttenauer ein. Nachdruck ron Danineus 
Deutfchen ins ’Lateinifche, kleiner franzöjifcher Sprachlehre fir Kinder und Anfünger, 
Erfter Theil. Ladenpreis 8 gr. veranftaltet. Wir warnen vor dem Ankauf derfelben, 


tft nun “erfchienen, und in allen Buchkandlangen zu indem die vor kurzem fertig gewordene neue Außsre 
haben. Um die Einführung diefes Buchs in Schulen diefer kleinen Sprachlehre gar fehr verbeffert it. Dur 
zu erleichtern, will der Verleger 25 Exemplare für häufig gebrauchte Peritfchrift, durch Zufammendrängs 
5 Rıhlr. 12 gr. oder 9 fi. Sy kr., und 12 Exempi, für des Drucks und einen 'hinzugekommenen Bogen v" 
3 Rıhir./ oder 3 fl. 24 kr. überlaffen, wenn man fich man im Stande, diefes Buch, ohne den Preis v0 
mit baarer und poffreyer Zahlung an feinen Commif- zo gr. zu erhöhen, um ein Drittheil zu vermehren. 
fionär, Hn. P. G. Kummer, Buchhändler in Leipzig, Es find nämlich mehr Regeln darin aufgenommen, und 
wendet. Der Laubthaler ift zu r Rthir. 24 gr., in die Aufgaben Gind anfehnlich vermehrt, zum Theil has 
“Gulden aber zu 2 A. 45 kr. gerechnet. längert, durch Auswahl aus der Narärgefchichte in“ 
reflanter gemacht, und falt durchgängig in Gelprich“ 
i form abgefafst, Überhaupt gieng. das Beitreber in 
Karamfins Briefe eines veifenden Rufen. Aus dem Verfaffers dahin, dem Publicum feine Dankbarken #= 
Rufsifchen von J. Richter, 3s u, 45 Bändchen, den Beyfall, welcher der erften Ausgabe geiteaht 
mit Kupfern von Jury. Tafchenformat. ı Rthir. wurde, durch Vervollkommung der zw & werd 
16 gr. thätig zu beweifen. Auch empfiehlt fich diefe Ausg? 1 
Einige kritifche Blätter haben bereits die günftigften durch Correctheit, vornämlich in den Ascenten ke“ 
Urtheile über diefes Werk gefällt, und der liebens- -nach der Orthographie. der Parifer Akademie, bh 
würdigen Unbefangenheit im Tone, der leichten und guten Druck ‚und auberes Papier. Übrigens '& " 
"Aiefsenden Darftellung, und: dem heitern und hellen diefer neuen: Auflage dem Nachdruck durch einen al 
Blick des Verfaflers, das reinfte Lob ertheil. In gedruckten Contract begegnet. 
"diefen beid«ın Bändchen geht die Reife über Zürich ‘ Dortmund, d, sg Nor. 1800. 
durch die Schweiz bis Genf, und von da über Lyon Gebrüder Mallinckrodt 
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= Univerftäten ‚Chronik. 


Nachricht ‘son’ den Vorlefungen, weiche im 9 Jahre der, 


Jrünkifchen Republik zu Mainz gehalten wirden, 


DD“ Prbfefforen haben ihre diesjährigen Re 

in einem franzölifchen Programm bekannt gemacht, 

welches bei Pfeiffer: in Mainz autter folgendem Titel ge- 

drucke ilt: Programme des divers Cours d’ftudes qui fe 

dunneront pendant lan IX. de la repübligee Jrangaife a 

v ihniverjite die De; yartrnienk du Mont- Tonnerre ü Moyence. 
ce: utral- Schule, 

Zeiche kn, Pi. Kueck, Prof. der Zeichenkunft, 
wird Primidi und Duodi einer jeden Decade, zeübrerh 
Liebhabern diefer Kunft "Vorlefüingen geben. 1. über 
das Verhältnifs der Maafse in den Tieruren, 2. über den 
praktifchen Theil der Geomerrie, 3. überden der Anato» 
mie nach Albin: Rege!n, 4. uber en e, 5. über den 
dahin gehörigen uprifchen Theil, 6. über die Schön. 
heitsregela der Malerei nach Menge, 7. über hittort- 
fche Zufammenftellung nach ebeydemrelbeh. 

Die zweyte Claffe der Schüler wird Tridi, quattid: 
und fepuidi s. die Verhältniffe der Maafse in Geftalten 
für Architektur, 2 Geometrie, in lofern ‚diefelbe mit 
dem Vorigen in Verbindung fteht, 3. den präktifchen 

Theil der Perf‘ 4. Verzierungen und ihre An- 
weni dung auf Architektur pe lemien. 

Die Vorlefungenr für die Anfürger werden fich aif 
blofse Uebunren im Zeichnen den as Octidi und 
Nonid: einfehmiuken. 

Phyjik und‘ Anfungrgründ» der’ Chemie, Br. Anfch:i 
Prof, der Phyfik, lehrt die Anfenitsgründe der Natirw ir. 
ferifchaft in folgender ar ne ts Allgemeine Principe 
dieler Wiffenfehaft, Mechani k,. 3. angerbandıe P hy- 
lick; Ebenderfe!be a auch Tridi und Sepritli Privat» 
vorielyngen über ‚die Erhaltung und 29 iederherfleltung 
des Geiichts halten. 

Nuturgofehichte. Br. Korler Prof. der 'Naturge- 
(dchie, wird die Vorlefungen über diefe Wilfeifchaft in 
deei Theile heilen, %s alinumeine Gefchichte der Natur 
uud Zoviogie im Wioter nach Biumenbachs Compendium 


pektire', 
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lefen,. 2. Botanik im Sommer nach Linngd lehren, und 
dann 3. Mineralogie nach -Strave vortragen. 

Alte Sprachen. Br. Matthise, Srof. der alten Spra- 
chetı wird an’ungleichen Tagen die Elemente ‘der grie- 
chifchen ‘Sprache nich Trendelenburg vortragen, und 
die Erzählunigen des Aelian ınach Langes griechifchem 
Lefebuche Halle 1797, erklären. A: gleichen Tagen wird 
er den fchon geübtern Zäglingen einige Schriften Pla- 
tos oder auch T'heocrits-Idyilen erläutern. Tiben derfelbe 


„wird atich zwey Vorlefungen über die lateiniiche Sprache 


eröffnen ;- fiir weiig geübie word er Cäfir's Commenti- 
rien, und für veübtere Harazehs Gedichte erklären. 

‘" Frantäjifche Sprache, Br. Pierre Prof. der franzöl- 
fchen Sprache wird feine Voriefungen, wie gewöhnlich?” 
an ungleichen Tagen halten. Er wird zwey Clalfen bil- 
den, in der einen die Anfangsgründe der franzölifchen 
Sprache, und’ in-der anderu:diefelbe praktifch jehren. 

“ Metkemarikl Ir, - Metternich Prof. der Naihemarik, 
wird zwey Vorlefungen iu dieiee \WViffenichaft eröffuen, 
1. Atı ungleichen Tarer Arichmerik nebi. Agiebra, Dieci- 
malreehnunp in ihrem 'vanzen Umfanz 
Trigonometrie tu. I. w. Jahren. 
geren Statik, 


3, Geomerrie nnd 
Au gleichen lagen hiu- 
Hyrdrußiatk,, Hydraulik, und die eriten 
Anfar, gsgründe der Altrauomie 


und a. ie ta vor- 
tragen. 

Pk Hofophie nd More." Dr Need, Proi,der Pixiofo- 
‚Pphie, wird in gem erlich Malbjahr FIR So: al Ichteir; 
nach, einer Einieisuug wird er anahikche Unterfuchme 
gen über das Pl Hiche Kor »loralilche des’ Merichen, 


und über (einen Han nich dem, Vergnii wor 
aufelen 1. er wird im allgemeitten Tiieite 


u. mw 
von der 


Ideen des Guten und Augsnehmen, des Verenügens und 


der Schuidigkeir, der Sa schwendigket und Freiheiu ı. f 
w. handeln. 2. Aneswaudte Moral lehren. 


Im let; „een 


"Semefter wird er eine beamarifche Gefelichte der Wit- 


fenfchaften uäld fchönen Künfte nach den fieben Epochen, 
in welche fich die Fortfchriite des menfchlichen‘ Geiites 
theiien laffen, vortragen. % 
Schöne FPilfsnfchaften, Br. Iehne, Prof. der fchö- 
nen Wilfenfchaften, wird diefe-Vorlefungen in drey 
Theile cheiten, 1. Die Geichichte, Torıfchritie und Ver- 
(10) D vol 
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vollkommnung der Wiffenfchaft vortragen. 2. Eine _ Cliinik und Therepie. Br. PVedekind, Prof. der Ci 
Theorie der Aeftethik aufftellen. 3. Den praktifchen nik und Therapie wird a, feine klinifchen Vorlefungn 
Theil, Muik, Mimik, Mahlerei, Architektur u. f. w. im Miluairkofpital fortfetzen. 2. Voriefungen über dir 
Rhetorik und Poeüe lehren. : befundere Diätetik Halten, und’vorzüglıch die Lehre über 
Gefchichte. Dr. Schneidier, Prof. derGefchichte, wird die phyfikalifche Prziehuhg #:r Kinder ziel enfleiset 
feinen Zuhörern die erften Epochen der allgemeinen Ge- laffen, 3. feine Vorlefungei über allgemeine und befoo- 
fchichte bis zur Gründung der neuern Staaten erzählen, © dere Theräöpie wieder eröffneu. 
Er wird fich am längften bey der Darfteilung- des Ur- Thierarzneikunde. Br. Migeld, Prof. der Thierhei- 
fprungs der Conftitutionen und den Urfachen des Glücks kunde, wird im Winter 1. den theoretifchen Theil, über: 
und des Untergangs der verfchiedenen Republiken des fehickliche Wahl, den Unterhalt, die Erziehung, Erhaltung 
Alterthums aufhalten. Verbeflerung der, Racen, der Hausthiere befonders de 
Gefetzgebung. Br. Bodmenn; Prof. der Gefetzge- ‚Pierde, des Horpyiepes, und der Schaafe vorge, 
bung, fängt feine Vorlefung mit der Schilderung der 2. Im letzten Semeiter den praktifchen Theil, befonde 
Form des franzölifchen Staates nach der Conftituiion des die Viehfeuchen, der genannten Thiere erläutern. 
Achten Jahres an.” 2. trägt"Franzöfifche“ Geferzgebung -  -Ckymie.- Br. --Molitorz Prof: der- Chemie-tielk: 
vor, in Rückficht auf ihr Syftem von Gouvernement, Winter theoretifche und praktifche Chemie, dr img 
und feiner Zweige der- Civil, Criminal- und Commer-.. 2, im Sommer die, Arzneimitteilelire und das Formulir 
cial- Juftitzverwaltung vor. 3. im letzten Semefter wird” vor; ar FE - j 
er die andern Theile der Gefetzgebung, der Polizey, ‚ Entbindungskunde. Dr. Fr’eidmann, Prof. der u 
"Militairorgänifatiön, Handel u. f. w- lehren. »  bindungskualt, wird diefe Kuuft lehren. Er il aucı 
Auch wird er Privatvorlefungen über das römifche bereit Privarvorlefügen über /Chirurgie zu Halten. 
-Recht eröffnen. BRBMERACRPT pr ..., ‚Fawworfen und befchloffeg durch die allgemeine Ver- 
Bibliographie, Br, Fifcher, Bibliochecar, wird Vo fammiung der Univerlität gu’ Mairiz den 5. Brumaire des 
lefungen‘über ailgemeine Literatur halten. Dieie Vor- gien Jahrs der fränkifchen Republick, * 
Yefungen werden nicht blofs, biographifche Notizen, fon- 1 - Unterzeichner Megelk ;; Prüßdent 
dern auch folche aus dem Leben der Verfaller gefchöpfte . - Lehne, Secresaite. 
-Bemerkungen in fich faßen, die auf die ihnen eigenen 
Ideen und Syfleme einiges Licht werfen können. . EBENE 
Die Bibliothek wird dem Publicum alle ungieichen F reisaufgaben der homiletifchen Injituts zu Jens. 
Tage nemlich: Primidi, Tridi, Quiuudi, Septidi, Noni- Die thesl, Faculcät hat, in einer Sitzung ha Sept. 
di, von 9 bis 12 Uhr geöffnet feyn. e diefes Jahres, unter den über das im vorigen Jahr aufge 
Derfelbe Profeflor wird auch Privatvorlefungen über gebeue Thema: „die Pficht, feine Beswrfnife zu befchrön- 
Thier- und Pfanzenanatomie eröffnen. In diefen wird Xen, uber Phil. 4, 12.' eingelsufeuen „Preispredigien der 
er durch Thier- und Pflänzenzergliederungen die chie- F redigt mit dem Motto : wwrrm, ui übern AAN 06 Tata Bitn- 
‚ rifche und vegetabilifche Oeconomie enthüllen, und fich &cpeı, den Vorzug zuerkannt, und dem in dembeigeleg- 
bemühen, feinen Zuhörern die Mittel vorzulegen, welche ten verliegeiten Zettel genaunten Verfaler derieiben 
die Thier- und Pilanzenphyliologie in der Wartung und Ileren Bernhard Heinrich Erijter aus Lübeck 
Piege der Thiere und Gewächfe uns darbietet.. ‘Sein deshalb, ein Belobungs- Diplum unter dem . gröfseren 
Hauptaugenmerk wird dabey immer auf den Beweis ge- ‚Facultätsfiegel De . : 
sichtet feyn, dafs nur durch vergleichende Anatomie, In der zugieich aufgegeben gewefenen Bearbeitung 


und die daraus hergenommeuen Kennzeichen eine wahre defle'ben Thema’s mit befunderer Rücklicht auf die Be- 
’ Syfiematik der Wefen möglich fey- j dürfnie eines weniger gebildereu. Auditoriuns war 
ü diesmal, zum Bedauern der Tacultät, keine Concurrenz, 





II. Specialfehuleder Medicinm. indem nur Eine Predigt d’eler Art einlief, die den Fe 
Anatomie. Br. Ackermann, Prof. der Anatomie und derungen nicht ganz entfjrechend gefunden wurde 
Phyfiologie, wird er die Struktur des menfchlichen Für das küuftise Jaur hat die Facultäs zum Them 

Körpers nach Cadavern lehren, auch Privatanweifungen „aufgegeben: k “ 

zu Zergliederungen geben. Im zweiten Theile feiner Das fcheinbare N'isverhältnife zwifchen den Schal" 
Voriefungen wird er die Wirkungen des lebenden jem und dem Verhalten der Menfchen, übe ’ 
Körpers nach den Geferzen der pbyüfchen Natur ent- Sal. IX, 2. 3. 


wickeln, und dabey fein Buch: Phyfifche Darstellung der wobey fie den Wunfch, die zweifache Rücklicht der Ber 
Lebenskräfte zum Grunde legen. Er verfpricht auch arbeitung von deu Concurrenten beubachtet za (een, 
Privatvorlefungen über Pathogenie zu halten. "abermals mit der Verficherung wiederbaht, dals auch 
Pathologie und ollgemeine Therapis. Br. Anton Met- aus beiden Claffen der Bearbeitung Eiue öfenıl.ch eur 
sernich, Prof. der Pathologie, wird diefe Wifenfchaft gezeichnet werden foll. 
- nech feinen eigene» Heften lefen, den Unterfchied der Die Coneurrenz it für diefes Jahr allen den Herrei 
Krankheiten in Anfehung der Hüßlıgen und feften Theile die binnen Oiftern 1799 bis Olftern ı50r Mitglieder da 
fchildern, die Urfachen derfelben auffüchen, und in der hiefigen homi.et, Inflituts- guwefen Gpd, fie mögen ie 
aliremeinen Therapie dig Mittel gegen diefelbeu kerungn noch hier befinden oder fchen vou hier abgegangen 
behren« ‚zugeltanden, . Die Predigten mülen, wie gewöbalich 15 


7 


er fremden Hand gefchrieben, mit einem beigelezten 
degelten Zettel, der den Namen des Verfalfers ent 
r, an JI. D. Niethammer, den Vorfteher des Ihomi'et. 
tiruts eitigefchickt werd., und fpirltens am Eude des 
gufis 1801 eingelaufen feyn. ’ 


UI. Vermifchte Nachrichten. 


Die von dem ehema!), franzöf. Wohlfahrtsausfchuffe 
richtete Aeroftatifche Schule za Meudon ift ror kur- 
m aufgehoben worden, 

Die Gymunalums - Gebäude zu Calmar in Schweden 
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! . 
und die dortige Biblio:hek GImd.bey der lerzten Feuers« 
brunft dafelbit ein Raub der Flamme geworden, 

Am 30. Aug. übergab Hr. EL, Alb, Colmar, Rathscon- i 
fwent und Afeilor des Untergerichts zu Nürnberg, der 
daligen Rentkammer einen Schenkungsbrief über 1200 
Gulden rheinifch, die er feit 3 Jahren als Befoldung für 
das 3 Jahre jang verwaltete Alleforat bey dem Oecono- 


| . mie Verbefferungs -} und Rechnungs- Revifons- Collegi- 


um und nunmehrigen Rentekammer gezogen hatte, unter 
der Bedingung, deren Nutzen ausfchließslich zum Beften 
der Will- Norifchen Bibliothek, fo lange diefe für fich 
befteht, wird Ge aber mit der Stadıbibliothek vereinigı, 
zur beflern Unterhaltung beider zu verwenden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Waterlündifch-Hiflorifches Tafchenbuch anf alle Tage 
im Jahre zur Unterhaltung für Freunde voterlündi» 
[cher Gefchichte und zur Belehrung für die vater- 

“ ländifche Jugend in msnatlichen- Heften, 

Die Gefchichte- des Varerlandes folite das tägliche 
Handbuch eines jeden feyn, der im Schoofse-deffelben 
Friede und Ruhe geniefst, und unter dem wohlthätigen 
Schutze feiner Gefetze Tich rerrollkommnen, und feinem 
felbfigewählten Glücke nachftreben kann. 

Die Vorzeit allein belehrt über die Gegenwart, und‘ 


man wird nie vertraut feyn mit der jetzigen Lage des _ 


Vaterlandes, mit feinem Geferz und Recht, wenn mau 
es nicht mit deffen frühern Schickfalen ift. — Ueberdem 
liefert die Gefchichte die fchönften Mufter für die pı- 
triotifche Nacheiferung; und fchon in diefer Hinfcht 
-forgten die Väter aller Völker für die weitefte und Tebeıt- 
(digfte Verbreitung ihrer Gefchichte; denn auch dies ge- 
hört unter die grofsen Vrrtheile der Staatsvereinagung, 
dafs fie den fonft ifolirten Menfchen als einen Theil 
eines grofsen Ganzen darftellt, dafs fie ihn aus dem 
Schlummer des Egoismus erweckt, und zur Nacheife- 
rung, zum Patriotismus befeuert. 

Zu einer Zeit, wo ein König nicht vom Glänze des 
biendenden Verdienftes angezaren, das langfam und 
ichwer errungene aber ewige Verdienft wählt, die Nation 
für. die Segnungen, die fie von ihm als Greis noch hofft, 
für das Glück, welches in dem unverwelklichen Stamme 
des edelften Fürftenhaufes ihr aufblüht, zu erziehn, wo 
er felblt die Künfte auffodere, fich durch Darftellung 
der vaterlindifchen Gefchichte zu rerowigen — zu die 
fer Zeit it es Pilicht, dafs die Gefchichte Üch ihres eig- 
‚nen hohen Berufs erinnere, und den Griffel zur Hand 
nehme! „ ’ j 

Hohern Talenten und geübtern Kräften ift es vorbe- 
halten, das grofse Gemilde einer vaterländifchen Ge- 
fchichte auszuführen, vor welchem auch der Kunfikenner 
wit Bewunderung verweilt, 

Mir fey es vergönnt, fo nützlich zu feyn, als meine 
Rrifte es geflatten, als meine Wünfche es hofen. Der 


‚Fıeund uniser Varerlandgg mehmg wehlwollend yon mis 


eine Schrift an, die wenn es ihr gelingt, fein Ohr und 
Herz zu gewinnen, ihm täglich eine fülse und ftolze Er- 
innerung an die Vorzeit feines Vaterlandes zurückruft, : 
und der Jüngling, der fich dem Vaterlande weiht, lerrse 
die Gröfse, die Tugend und das Verdienft feiner Ahnen 
bewundern, und werde zum edlen WVetteifer begeiftert; 
Ich hoffe dies alles in einem Werke zu leiften, das 
in monatlichen Heften erfcheinen wird. 

Die Idee gehört nicht mir eigenthümlich; ich habe 
Ge von den hißtorifchen Tafchenbüchern des verdienfi- 
vollen Profeffors Seybuld entehnt. 

Vom Januar ı$01 an, erfcheint mit jedem Monat ein 
Heft des varerländifch-hiltorifchen Tafchenbuchs von 
etwa 6 bis 7 Bogen, je nachdem der Stoff mehr oder 
weniger fodert, Diefes enthäle: ° f 

ı) Den Kalender eines jeden Monats, fat der fonft 
gebräuchlichen Namen von Heiligen etc, mit den 

Namen von Männern bezeiehnet, die fich, auf welche 

Art es fey, ein Verdienft um unfer Vaterland er- 

werben , oder durch Begebenheiten charakteri- 

Girt, die in der Gefchichte des Vaterlandes ron Be- 

deutung find. Soviel es möglich ift, werde ich die 

Begebenheiten immer auf den Tag legen, an wer 

chem.lfie fich ereigneten, und mit den Namen ver 

dienftvolier Minner entweder ihren Geburts « oder 

Todestag bezeichneıı. 

Dies ift freylich nicht überall möglich, es foll 
aber mit Sorgfalt, wo es fich thun läfst, ausgeführt 
werden, ’ 

2) Eine gedrängte Biographie der genannten Männer 
und eine krafwvolle DarDellung der augeführten Be- 
eebenheitens 

Ich werde mich bemühen, die Erzählung fo febhafr 
und darftelleud als möglich, und den Ton derfeiben er- 
hebend und eindringlich feyn zu laffen. 

Ein Buch wie diefes, fcheint vorzüglich zum Uns 
terrichte, fowohl dem häuslichen als dem in öffentlichen 


Anftalten geeigner. Man hat fonft die unzweckmäßsige 


Sitte gehabt, den Unterricht mit der Lefung eines Kopie - 
tels in der Bibel anzufangen; follie e# nicht nützlicher 
feyn, nach einigen Augenblicken, die man dem Geber 
geweiht ‚durch die Erinnerung an eine große Begehau” 
. heit 
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Heir, oder einen grofßsen Marm das Vaterlandes, einen 
heilfamen E:nlt über den Tag, und fofort über das ganze 
Lebin zu verbreiten? Auf diefe Art fcheint das vater- 
"Jindifch -hiftorifche Täfchenbuch ein brauchbares Lefe- 
buch für den Unterricht abzugeben, indem der Lehrer 
entweder felbft die auf den Tag geitellte Begebenheit- 
oderLebensbeichreibung vorlielt oder vorlefen läfsı, und 
mit nochwendigen Erläuterungen und nützlichen Betrach- 
tungen verwebt. Auf gleiche \Veife werden es Hausvä- 
ter im Kreife ihrer Familie benutzen können. 

Beides, Gegenftand und Zweck diefer Schrift, fo- 
dern mich gleich ftark auf, alles zu leiften, was meine 
Krafte vermögen., . 

Berlin den 7. Novbr. 4800. ' 

* Fr. Rambach. 
Mitglied des Senars der Königl. Akademie 
der Künfte, und Preofeflor und Prorektor 
, des Friedrichswerderfchen Gymnaliums. 
! v “0. 

Ich habe den Verlag diefes Tafchenbuchs übernom- 
men. In den erften Tagen eines jeden Monats erfcheint 
ein Heft zwifchen 5 und 7 Bogen ftark in farbigem Um- 
fchlage. Drey Hefte machen eiwen Band. Der Jahrgaug 
kofter 3 Rıhl. g gr. Einzein kofter das Heft 8 gr. Ohn- 
erachtet der Form einer Zeitichrift wird das Tafchenbuch 
mit dem vierten Bande beicnloilen. Alle Buchhandlun- 
‚gen nehmen Subferipion auf diefes \Verk an. Diejeni- 
gen Handlungen und Privatperionen , weiche es vor 
Berlin leichter und fchneller zieheu können, oder wol- 
jen, beiteben fich mit ihren Befteilüngen "an den Buch- 
händler Heinrich Frölich dafe'bft zu werden, weicher für 
meine Rechnung ohne Verzug ausiiefurt. i 

Yr. Nicolorvius. 
Buchhändler in Königsberg. 


= 


Portifches Fonrnal. Herausgegeben von Ludwig Tisch. 

Erfter Jahrgang. Zweites Stück, ‘ 
ii ichon im October an alle Buchhandiungen verfande 
und fomir des erften Jahrganfs Erler Band 
ar Rıbl. 16 gr. gefchloffen. Inhalt diefes Stücks: 1. 
Epicoren oder das ftumme Mädchen, ein Luftfpie: des 
Ben Ionfon. 2. Briefe über WV, Shakefpeare. 3 Eruine- 
rung und Ermunserung in 2o Sonnetten. — Diefes erften 
Jahrgangs zweyter Band oder 35 u. 45 Stück erfcheint 
bis und zur nächiten Oitermefe. 

Jena im December 1800. j 

Friedrich Trommann. 


worden 


* 
II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Atul Cafem Mohamed, ein Reytrag zur polir. Men- 
fchengefchichte von HF. von Aehbinder, vormah!s Kö- 
nigl. Däniichen Conful ın Algier. Koppenhageu bey 
4. H. Schubuthe 1799- g7 5. .in 8. (Preis 7 er.) 

Der Herausgeber felgı dem Eroberer, Schritt vor 
Schritt, vom Jahre feiner Geburt 570 bis zu feinem Tode 


— 
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632. Ohnerachfet er nicht mehr jung war 'als-er ftarb, 
fo hätte er doch nochlänger leben können; wenn er nicht 
wrire von einer lüdin vergiftet worden. Mohamed brach 
auf feinem Stierbebette in Verwünfchungen über die Iu- 
den aus, dafs fie feine Tage yerkürzt heiten. Hieratis 
leiter üch auch der Mahomedaner Hafs und die äuferfte 
Verachtung der unter den orientalifchen Defpotismus 
tiefgebeugten jüdifchen Nation. Der Verfaffer fchrieb 
mit dem gröften Scharfüun und philofophifchen Blick 
ohne Leidenfchaft. Hierdurch ift auch die Lücke aus- 
gefüllt, weiche der Verfaller der Nachrichten und Bemer- 
kungen über den olgierfchen Stast in Mohameds Leben 
gelaffen und worüber er lich im zen Tiieile 5,-898. er- 
klärt. 


Reifen des Puthogoräs mit Charte und Kupfer. 2 Rıhl, 
ir Bid. 


Wen foilte eine Gefchichte des Alterchums, in wel- 
che der Leier Schritt vor Schritt eingeführt wird, nicht 
willkommen feyu, wer fotite nicht gern dem Gange eines 
‚Marnes folgen, dulien Ziel und ‚Streben ZFshrheit war, 
.der jede Mubieeligkeit des Lebeus. erirug, um,ihr den 
Schleier zu iütten, und fie in das Gebier ‚feiner  Zeitge- 
noilen einzuführen? War ein Ölauny aus deilew zeich- 
haltiger Wuelie gefgmmelter Kennutnifle und Lebeusregein 
die entfernielle Nachwelt ihre Weisheit ableitere, fo ıft 
Pytiogoras des Deskmals aller cu'tirirten Völker werch. 
Seine Gefchicute jit-ein Theil der merfchlichen Aulturge- 
‚fchichte, ‚und es war- ein treflicher Gedaukge,, wenn der 
Verfsfler,der Heilen des Pychagerss, die wir, hier ‚dem 
Publikum iv einer dewfchen Veberiereung übergebei, m 
diefem Maune die Schilderung der Verzeit ankvüpfıe, 
Es fey uns ur noch die Bemerkusg eriaubı, dats der 
Ueberfereer diefem Originalwerke durch genauere Ba- 
fliimmung maucher flüchtiger Angaben wurd durch die 
Umarbeitung der inm beygelügwn Charte,,einen‘ höheta 
Werth gegeben hats ı i 





Politifch - arithmetifches Lahrbuch‘ zur Gefchichte der 
menfehlichen Lebens des Kunft- und Gewerbfleifses 
».f.w. ır Thl. ı Rıbl. 8 gr. 


Der Vertaffer der obigen, Schrift harte ‘die Abficht, 


‚eine fortgefetzte Ueberlicht der Tiharfschen zu geben, 


weiche die genaue Kenntnifs unfers Vaterlandes berrlin- 


‚den, ohne die kleine Pefchäftigung fefner Bewohner 


nach feflen Regeln geordnet werden kann. Nach den 
Refwitaten,, welche die Zufammenftelung diefer mannın. 
faltigen Berührungspunkte des Eigenthumlichen eines 
jeden Staais giebt, entwirft der weile Gefetzgeber der 
Beilimmurg der befondern Rechte, und der praküfche 
Gefchifismann beftimmt nach ihnen die Mitrel und 
das Ziel feiner Wirkfamkeir. Eine folche umfaflende 
Anatomie ‚des ‚Staatstörpers war bisher noch nicht vor 
handen, darf man fich wundern, wenn derfeibe aus 
einem falfchen Geüchtspunkte behandel: wurde? 
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L Neue periogifche Schriften.. . 


Ankündigung die Fortfetzung der aligemeinen theolo- 
gilchen und püdagogijchen Biöliothck betreffend. 


er Herausgeber diefer. Bibliothek.hät Grund, mit 

: der Aufnahme, welche diefelbe bey dem’ Publi- 
um gefunden hat: zufrieden zu deyır; da alle ihm bis- 
er. hekannt gewordene öffentliche Urtheile darüber 
'hr zu ihrem Vortheile fprachen. . Auch fallt wenig+ 
ens das in die Augen, dafs fzhon bis jetzt eine groise 
‚azahl von neuen Schriften iffangezeigt worden ; dafs 
renige bedeutende Werke noch unang#zeigt" geblitben 
nd,"(die aber noch nachgeholt-werden); — und. dafs 
1anche KecenGenen felbit den Stef zu Büchern enr 
alten dürften, er 

Da des Recenfrens in unfern Tagen fo viel gewor- 
\en it, und da üch auch hier ein gewifer Schlendrian 
iingefchlichen hat; fo mufs-es dem Manne, welcher 
loch mit den Fertlchritten feines Zeitalters. nicht un- 
yekanne bleiben will, leicht zum Überdrufse werden, 
lie vielen erfcheinenden Recenüonen zu lefen, zu ver- 
gleichen, und üch daraus ein Befulkar zu ziehen. 

Diefe tbeolog:fche Bibliothek hatte fich's daher zum 
Zweck gemacht,-ihre Lefer. in den- Stand zu fetzen, 
den gegenwärtigen Zuftand ‚jedes Faches der Theolo- 
gie zu überfehen, — den Gewinn, din es von Zeit 
zu Zek mache, richtig zu fchätzen, — die noch vor- 
handenen Lücken zu bemerken, —, das Beftreben 
des Zeitälters um weiter zu kommen, richtig zu beur- 
theilen. Die Erfahrung hat den Herausgeber belehrt, 
dafs das Inftitue diefem ihm vorgefteckten Zwecke noch 
nicht fo nahe komme, als es demfeiben kommen könn- 
te; ein vorsügliches Hindernifs hat er in der bisheri- 
gen, von andern gefchätzeen Inftituten entlehnten, Form 
defielben entdeckt. Sein Beftreben wird alfo darauf 
gerichteefeyn, diefem Mangel ‚abauhelfen, und er 
kündigt daher an, dafs die Bibliothek vom. neuen Jahr- 
hundert an (d. h. mit dem fünften Bande) in einer ver- 
änderten Form erfcheinen werde. Es wird alsdann 
-hauptfächlich darauf gefehen werden, dafs Schriften, 
weiche verwandten Juhslts ünd, in Veroindung ange- 
zeigt, — dafs in.den Recenfionen das I\eue, welches 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


‚fern Tagen zu, feitdem man eimfelien gelernt hat 


a i / ® 

diefe. Schriften enthalten ‚vollftälidiger ausgehoben und 
beurtheilt, dafs überkaupr noch mehr auf das We- 
fentliche, als Auflerwefentliche,.des Inhalts Rückficht 
genommen werde. Zugleich wird nuch, um dadurch 
den Geift der Zeit-beftimkäter zu chäracteriliren , ein 
Blatt beygefügt werden, in welchem Nachrichten über 
intereffante Gegenflände geliefert, und, wo es nütz- 
lich oder nöthig fchein’, mit freymüthigen Beurthei- 
lungen begleiter werden, 3 

Dafs das Pädagogifche Fach den Theoloßen mehr 
angehe, als man ehedem glaubte, gefteht mM in üun- 
t als 
der Religiorislehrer nieht zum Priefter, fondern zum 
Volkserzieher beftimmt (ey! Weil es daher nöchig ift, 
dafs nicht blos der Schulmarin , fondern auch der Pre- 
diger und der Auffeher des geiftlichen Standes, fich 
mit den Fortfchritten diefes Faches forgfälig bekannt 
mache: .fo war bisher die Aufmnsekfamkeit des Heraus- 
gebers befonders-auf diefes Fach gerichter, und, um 
dies bemerkbar zu machen, änderte er auch felbft 
fchon vor einiger Zeit den Titel der Bibliothek, Um 
von nun aber defto ficherer der Bedürfniffen d-s Pu« 
blikums zu entfprechen, hat er feinen Freund ‚ den 
Hn. Pfarrer Schwarz in Münfter, (der bisher fchon 
viele Recenlionen in dief:m Fache geliefert ha:), er 
fucht, die Beforzung einer zweckmäfsigen Bearbeitung : 
der (ich auf Jugend- und Volkserziehung beziehenden 
.. — und diefer wird daher auch 
vom fünften Bande an als Mitheraus 11 
der Bibliothek haben. N 

Johan Ernlt Chriftian Schmidt, 
ordendicher Profefler der Pheologie bey der Uni- 
verütät zu Gielsen. « 

Da. mit diefem' dritten Jahrgang der allgemeinen 
theologifchen und püdagogifchen Biblisthek eıne neue 
Epoche derfelben beginnt, undich meines Theils nichts 
verfäumen möchte, wodurch ein« Allgemeinere Ferhreis 
dingungen dazu mitwirken: 

3) Das Inftitur behalt feine zeitherige äufsere Sko- 
»cmifche Einrichtung bey, d, h. der Jahrgang befteher 
aus 6 Stücken, deren 3 einen Band ausmachen. Alle 

(10) E 2 Ma- 


‘sung befördert werden kann; fe mögen folgende Be 
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# Monate erfcheint ein Stück von 9 bis zı Bogen, 
roh oder nach Verlangen brofchirt mis einem blauen 
ee verfelien. 

.2)' Der Öritte Jahrgang beginht m 


Jah? 
se igor. wanlsdann mit-Ände ee br rt i 


ausgegeben werden, foll, 

3) Der Ladenpreis bleibt, wie bisher, fügade Jahr, 
gang.3 Rthir. 12 gr. fäch!, oder 6 fl, ıg kr 
wofür ihn auch die entferateften Buchhandlungen lie- 
 Sern werden, 

4) Neuen Intereffenten, = den, dritten „Jhreme 
diefer Bibliothek zu halten gelonnen find, will ich die 
„beiden erften Jahrgänge, oder den ı bis_4 Band _der- 
felben, um die Hälfte des Ladenpreifes herabfetzen, d. 
b. ftatt 7 Rthl. — um 3 Rıhl. 12 gr, fächt, der 6 hi 
38 kr. rheinifcb, und ihnen fo;glich die Anfchaffung 
des Ganzen dadurch merklich, erleichtern. - Dies kant 
jedoch nur bis zur Leipziger.Jubilatemefle zgor fat 
finden, da kein grosse, Vorsah dcr en mehr 
vorhanden ift, 

. 5) Autoren und Verleger, RAR, nu ‚fesherer kn- 
zeige ihrer \Verke,gelegen ift, belieben ifoiche unter 
der Addrefe: An die Hereusgeber der naueflen theulo- 
gilchen und püdogogifchen. Bibliothek zu Giefsen, — 
durch Einfchlufs des Mn, Buchhändler Böhme in Leip-, 
zig, eder des Hn, Bachhändier Streng in Frankfurt 4 
N. enden. 

Pit: ind die Verleger anderer Touengle. eingeladen, 
in dem jedem Stück bevzufügenden Inselligenzblatt den 
Inhalt ihrer Zeitfchriften zu inferirens; ich werde ein 
gleiches von den meinigen, inihren Journalen bewerkk 
AIR Giefsen im Nov. 1800. „2 

: „Der, Verleger. 
Georg Triedrich. Herer, 
Univerhuäts - Duchkändler dahier, 





Von Guts Muths ‚Bibliothek der püdogogifchen Liter 
ratur ift das Nevember- Stuck erfchienen and. ed 
alle Buchhandlungen verfandt worden. 

Innhult I. 4: Schuitt Heceufenen folgender Schriften ı 
Lachmann über die Umfchaffung law. Schulen in, Bür+ 
gerlchulen, Gedicke's Annalen z.B. %M. Fickenfchers 
freymüthige Gedanken etc. Neues zweckmälsiges Er 
leichterungsmitte] etc, Junfret Contes 'e: autres mor- 
cezux Tom. I. Mogenau’s kleine Handbibliethek «ır 
B. 2sH. Jauffrer Yarı epiftoiaire T. il. PohleGe 
fpräche über üttl, reliköfe Wahrheiten, siegers: Pro- 
digien oder Wunderzeichen. Horfigs Kinderlieder mit 
Melodien. Worübungen im Lefen vor dem AB C 
Buche. . Die Schule der Erfahrutie are Auflage. Schil 
ling über Verbefferung der Schulanftalten. Loffins 
dramatifche Spruächwörter, ıs B. Eberhards magifche 

“ Kunftfticke f. Kinder. -Gefundheitsiehre für alle Stan- 
de. Segnitz Grundfatze einer vernünftigen Kinderpfle- 
ge. Jlufelands gute Rath an Mütter im Auszuge, 
Der aufrichtige Zahnarze/ Faufls Gefundheitskatschis- 
mus ste Auil. Horjleis Predigt über die Erziehung der 
Kinder, Kieine's Nachricht von der ci Bi» 


r - * - . Li 
ee . |. 


” Abfchnitt. 


tLiyius wett Hr. Rectof' Sphlling. 


u I a By 
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bliochek zu Soefl. Jahns Elenentarbuch der hebräifchen 
Sprache, I, u. If, Theil. Haas Anweilung die hebrii- 
fche Sprache zu Studieren. Jäck’s Weihe der ehrifl, 
Moral ar kleine na: für die Schuljagend, 
Neud ne Iend öhier prakt" Mirhodix 
etc, nn avis aux müres, Meineke's kleines 


Übungsbuch zum Franzößfchfchreiben. zte Aufl. U. 

"Abhandlungen, Auffätze w. f. w. 1) Ideen 
über den Schulunterricht in der Naturgefchichte vos 
Hr. Dr. Schelver. 2) Anrede bey einem Valedictions 


artus ron Hr.,D. C,. A. ı Bökiger. 3) Über die Be 


handlung. und‘) enutzung der Thiere im pädapogifce 
_Hinficht. 4) Etwas für Ehilologen über die Lares ö 


Schutz - Gottheiten befonders die Lares permarini ben 
Der.Preils eines jr 
den Heftes ii ggr. = 
Gotha im Naviragoor-":i,. "af any“ 1 
Jußus Perihen 

Suflemartiges Verzeichnifs und Befchreitung der Pfaw 
'n zen um Erfurt. ti RE 0 F’ Tafche 
1. A80L 5 4 26m + Rıhl 

Für den Eemikir; dank es um Rrweriruig feiner 
Wiffenfchaften zu thun ift, enthält: diefes are eine 
rag Ausbeute, 





B 
r 


: Re — on F 
In unferm Verlage hat: die Preffe verlaffen! ®: - ’ 
“Hehe, ‚ökoniomilch -- veterinärifche, vow der Zachg 
-* Wartung :und.-Stallung. der worzüglichen Haus _ 
urfd Nutzchiere, herausgegeben vom Cimmifions- 
 rath Riem und Profeffor . $: Reuter. Nebft Zeich- 
nungen zu ‚Ställen,- Häufern und Hürenz mut 
Grundriffen, Aufrifen und Durchichtitrte - zum 
ı Aufbewahren diefer Thiere, en’wotfen und er 
läutertwom Architeet I. 4. Heine, Vierer Heft 
ns PR UI UP r Rıhl.. 5 pr. 
Diefer Heft, der Geh mit’ der. Schweinezucht be 
fchäftiet, ift-mic derfeiben : Vollftändigkeit und Grund 
lichkeit abpefafst, die das Publikum von den groisen 
ökonomifchen Kenntniffen tder! berühmten. Veriailet 
fchon gewohnt it. Alle Bachverländige haben me 
fchieden,, dafs diefe Riemifchen, Hefte einen der erftea 
Plätze in jeder ökonomifchen Biblisthek a 
“ .Vols ee Comp is 





Gefchichte der Liga. Chemnitz bey &F a 
1801. Preis 

Dem Beobachter, der in den Ereimillen anferet 
Tage die Nachbildungen der Vorzeit zu fein gend 
thigt ift, wird eine Schrift fehr willkommen feyt wer 
che die Gefchichte eines Bundes aus Urkunden auf 
ftellt, der darch fein chauıges’ Mitwirken Deurfchlands 
gegenwärtige Verfaflung gründete, - Dem Nenfchen- 
feeumd dringt Gch dann ber der Vergleichung unferet 
gegenwärtigen Lage mit der' des dreyisigjahrigen . 
und (eine: conkitutionellen Folge, die Frage auf, © 2 
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Werk (# vieler Anftrengung leichtännig aufgegeben 
‚den dürfe? * 
II. Bücher (o zu verkaufen, 

k.Jirs 
ö In Folio, 
zreau Atlas. cont. toutes les Parties du Monde par 
janfon. a Par. 692, in geos Atlas Format. Brleder 
in faub. Exempl. 5 Rıhl, 
sharti Opera omnia Edit. 3a 3 Tomi, Lugd. Bat. 692. 
j faub. Rippenb. 6 Rıhl, 
H. Böhmeri Confultationes et Decif. Jur. 6 Tomi, 
dafe 73354. 6 B. Brled, R 
it Aumdınie, der Mahler. .m. Kupf. Nrb, 706 Popge, 


mie... P 16 gr, 
See: Samml, aiche,; volift, Acten. Gott. 77% 
Pappe. ı Rıhl. 


vily Defcription generale de 4 Parties du Monde. 8 
Tomes a Par. 660. 6 Rippenb. 4 Rıhl, 
:tionnaire frang.ıpar Richelet. 2 Tomes. a Rouen, 
zı9. 2 Rippenb. 2 Rıhl, 12 gr. 
hift. erit. : par Bayle. 9 Tomes % Rott. 702. 3. B, 
Bried. m. Tie, . 6 .Rıhl. 
venüi Bibliotheca jurid..2 Tomi Lipf. 757. a Brled, 
R.u.E,m, Titel, mitPp. durchfchoffen ganz . neu, 

5 Rıhl, 
ndorpii. Acta publica , 17 Theile m. Reg.. Frf. und 
Cöln 668- yag. 10 neue Perg. Bände, 8 Rıhl, 
ırhards Brem. u. Verd. Ritterfaal m. eingedr,. Wapr 
pen. Brem, 720. Perg. 2 Rıhl, 
de Pufendorf Res geftse Fried, Wilbelmi M. Elect, 
Brandenb. Berol, 695. Perg. -3 Rıhl, 
1eughzers Kupferbibel 4 Theile, Augsb. 731- 35. 4 
B. Juchtenbd ganz neu. 20 Rıhl, 
ucelii Acta publica, 5 Theile. Frf, u. L. 715 - am. 
2,5, Perg. “ 2 Rıhl, 12 gen 
In Quarta. 
ehmeri Jus ecclef. pror. 3 Tomi. Hal. 730. 3 B. 
Perg. 2 Rıhl. 12 gr. 
ı Bünau deutfche Kayfer- u. Reichsgefchighte. 2 Thie 
Leipz. 728. 32. 2 BD. Perg. a Rıhl. 
lepini Dietionarium novem Linguarum. 2 Tomi, 


Lugd, Ber. Perg. ı Rıhl. 
Confvlate del Mare, ital, et hell. Leyd. 704 Perg.. 
ırgr. 

rpus Juris romani, €; not. Gochofredi. 720. Rippenb. 
’ 2 Rıhl, 

— cirilis Gorhofredi Col. All. 626 Perg. x Rthl, 


— german. antiqui J.G. Heineccii et P. Georglfch. 
Hal. 738. Perg. - 16 gr. 
etionnsire imper. ital. fr. allem, et lat. par Vene 
röni I; Caltelli, 4 Tomes ı Frf. 714.3 Frb, 2 Rıhl. 
ppels fammu. Schriften; 3 Theile. Berleb. 747. aB. 
Perg. z Rıhl. 
ivfchit Jus Auvisticam, Jen. 672. Perg. 16 gr. 
rfault le parfait Marechal ar. fig. h Par. 746. Trb. 

16 gr. 
rdefii Hiftoria Reformationis 4 Tomi c. Iconib. Brass 
74452. 4 B. Jucktenbd, .3Rıhl. 
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E}. Mifcellanea Gröningein mera, 8 Tomi. ib. 749 
.»65. 4 B. Brled, 16 gr. 
Gundlings Dife, über d. Pandekten. a Theile, Frf. 739: 
@B. Perg. x Rıhl. 4 gr. 
Jablonsky Lexicon der Künfte u. Wiffenfchaften. Kö- ' 
nigsb. 748. Rippenb. x Rıhl. 8 gr. 
— unparth. Rirchenhiforie A. u. N, Teft. nach Hüb* 
ners Methode, 3 Theile. Jena 735-534. 4 B: Perg. 
3 Rıhl, 
Lipperts Dactyliochek. 2 Theile m, eingedr. Kupf. Leipz, 
767.2 B. Led. R.u. B, aRıhl, 12 er; 
Mafcovs Gefch, der Deutfchen, 2 Theile eb. 726- 37. 
Perg. ı Rıhl. 12 gr. 
Michaelis Suppl.- ad Lexica Beer Pars 1-4, Haib. 784. 
Led, R. inE.m, W. 3 Buhl. 
Deifen Übert. des A. Tefl.m. Anmerk. 13 Theile, eb 
769-893. 13 B. Pappe, ı2 Rıhl. 
Neumanns medicin. Chimie a Theile, Züll. 756 Perg. 
x Rıhl. 8 gr. 
Prizelii'vollf, Pferdewißfenfchaft, 8 Theile m. K. Leipe, 
777. 2 B. Brled, m. Tit. ı Rıthl. 8 gr. 
Pufendorf Obfervationes Juris univ. 4 Tomi Hanor. 
743- 70. 4 B. Perg. 4 Rıhl, 
Quanz Methode pour apprendre h jouer de la Flute trav. 
h Berl. 752. 2 B. Pappe, 16 gr. 
Solleyfel le parfait Marechal. 2 Tome ar. Fig. ‚a Par. 
754. Frb. ; 20 gr. 
Deffen vollk, Stallmeißter 2 Theile a, ä Fr. m. K, Ba- 
fel 706; ı 7 16 gr 
Starks Bibelwerk A. u. N, Teft, 9 Theile u. Reg. 8. 
B. Pappe. 2 Rihl, 2o gr. 
Strahlenbergs Befchr, des Nordoftl. Theils von Eure» 
pa u. Afa m. ı Karte ws Kupf, Stookh. 730. Perg. 


R. uE, ı Rıhl. 
Sırycküi Ufus modern, ‚Pandecrar. 5 Tomi. Hal, 690- 
712. 3 B. Perg. 2 Rıhl. 12 gr. 
le Sueur Hiftoire de l'Eglife de }'Empire. 6 Parties & 
Gener, 674- 79.3 B. Perg. ı Rıhl, 


Allgem. Welthiftoire ı bis 45 Theile 46 Theils rı. 2. 
gr Band. 47. 50. 53. 54. 35. Theil, u. Zufätze ır 
en 6r Thes. Halle der r. bis 7 Theil u. Zufätze. 

. ar Theil in 9 -Franzb. gr bis 37r Theil u. Zuf. 3 
bis 6. Theil in Pappe, die übrigen Theile ungebun- 
den. 20 Rıhl. 

‚Ziukens europ. Friedenstehlüffe, 4 Theile. Cob.. 726. 
‘27. % B, Perg. ı6gr. 

Memoires de Chriftine Reine de Suede par Archenholz, 
4 Tomes, Amft, 751-60. 4 B. geh. 5 Rıhl. 

in Octavo, 

Annalen der Braunfchw. Lüneb, Lande, ır bis gr 
Jahrg. geh. 4 Rıhi. 

v. Archenholz Minerva von 1792» 58. 24 Bände in 


grüne Pappe m. Tit. u. 1798 geh. 10 Rıhl. 
Hamburg. Berichte von gelehrten Sachen v. 1732 bis 
1743. ı@ B. Perg. ı Rıhl, ı2 gr. 


Bibliothek der fchönen Wilfenfchafsen ır bis gr Band. 
8 B. Brled. ı Rıhl. 8 gr. 
de Bielfeld' Lettres famil, et auires 2 Tomes ü Ja Lage 
763. 2 Irb, 16 pr. 
de 


u. 
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m u Inftitutions polit, 4 Tomes A Par. 762. 4 Frb. 
ı Rıhl. 

Briefe. die neuefte Literatur betr, a4 Theile u. Reg, 
Berl, 767. x2 B. Pappe, a Rchl. 8 gr. 
ls Cle£ du Cabinet des. Princes de !'Eurcpe, de lan; 
1764-1740. 75 Tomes geh. 5 Rıhl. 
Fabri europ. Staats- Canzley ır bis-g3r Theil’ und 6 
Haugptreg. über den ı bis 72 Thl. 87 B. Perg. zorRthl, 
Genz Betracht, über die franz, Revolution. 2 Theile. 
Berl. 793, Led, Ru. EB. 16 gr: 
Gefchichte philof. u. polit, der europ. Handlung in bei- 
den Indten, a. d. Fr. 7 Theile, Kopenh. 774 - 78 


7 Halbfrb. 3 Rıhl, 
Goldfmiths Gefch. der Rs » & „Engl. a Theile, 
Leipz. 744. 2 Marmb. a Rıhl. 


Heinmanns Erklär, des N. T. z2 Theile, za B. Pappe, 
i 9 Rehl. 
Mifteire polit. de la Revolution en Feance. a Tomes a 
Londr. 789. : Ber 
Imhofs hiftor, Bilderfaal m. KR. ır Theile, 14 B. Perg. 
6 Rıthl, 

Journal. Hamb. polit,. vom 1781 - 93. geh. 2 Rthl. z2 gr. 
Kennicottthe State of the printed hebr, Text of the 
O. Teft. conüd. in 2 Paris. Oxf. 753. a B. Led. R, 
u.E. = ı2 gr. 
Lilienthals gute Sache der götıl. Offenbarung. 26 Thei- 
ie u. Keg. Königsb. 750-82. 9 B. Led. R. u. E. 

z 2 Rethl. 26 gr. 

Lüders Anleit. zur Wartung aller Küchengartenge- 
wächfe. m. K. Lüb, 7go. Brled. m. W., x Rehl, 
Magazin. Hamburg. 26 Theile, 36 B. Perg. 7 Rıhl, ı2 gr. 
Mignots Gefch. des Ottomann - Reichs a.d. Fr. 3 Thei« 
le. Mit. 774: 3 Hailbfrb. 2 Rıhl. 
Nachrichten, unfchuld. von theol. Sachen, Büchern 
etc. v. 1710-19. u. fortgef. Sammlung v. 1720-40. 
nebA 3 Univ, Reg. 34 B. Perg. 6 Rıhl. 
Nicerons Nachr, v, berühmt. Gelehrten 22 Theile. ıt 
B. Pappe. 3 Rchl, 
Der britcifche Plutareh. 6 Theile. 6 B. Pappe. x Rıhl. 8 gr. 
Reichards Land-und Gartenfchatz 6 Theile m. KR. 3 
B, Led. R. u. E. x Rthl. 4 gr. 
Defen Einleit. in d, Garten- u. Ackerbau, 2 Theile m. 
R.aB. Led. R.uE, x Rıhl. 
Defen vermifchte Schriften m. R. Led. R.u,E,  8gr. 
Schiözers Staatsanızeigen 59 Hefte, 15 Halbfrb, $ Rehl, 
Die neuelten Stantsbegebenheiten 8 Bände v. 1775-82. 
8 B. Pappe. 2 Rıhl, 
Stapfers Grundlegung zur wahren Religion, 22 Theile, 
“3 B. Brled. + Rıhl. 
Veterinarius, od. Unterr. v. d. Behandl. Kur- und 
Wartung der Pferde und des Hornriehes. a Theile. 
Gotha 779. 80. 2 B. Brled. ı Rıhl. 
Wiegiebs Chemie, a Theile, Berl, 786. 2 B. Pappe. 
a Rıul. 
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Wolfs allgem. Gefchichte der Jefuiten. 4’ Thei. , Zur. 
7589-92. 4B. Pappe. ® x Rihl. 16 gr. 
Die Bezahlung gefchiehet in Piftolen A 5 Rehl.und 
Ducaten a 2} Rehl; Liebhaber belieben fich in Polt-- 
freyeu Briefen an die Cramerfche Buchhandlung in 
Bremen zu wenden. 


HL Auctionen, 


Des f. AH. R. Heifter's Herbarium virum von roß 
Bänden in grofs Folio, enthaltend zwilchem 700% 
8000 Päanzen, wird nebft des feel. HR. Cappal’s Bü« 
cher - und Joftrumenten - Sammlung am sten Jandar 
280x in Helmftäde öffentlich verkauft werden.‘ Einis 


ge Catalogen ind in der Expedition des Imtelligenzblar 
tes zu liaben. . 


—— 


Zu einer in Dresden am a6 Jennerrgor anfanzen- 
den beträchtlichen Munzauction Gnd. Catnlegen fowohl 
in Dresden, in dem Bücherauctionscomtoir auf der 
Grofsen- Brüdergalfe N. 267. alsauch zu Gotha in der 
Exped. des Reichs- Anzeig. und zu Jena in der Ex- 
ped. der A. L, Z, und bey Ha. Hofcommilfär Fiedier 
zu bekommen. 

Ich erfuche bey diefer Gelegenheit diejenigen Lite- 
eatur- und Münzfreunde in Deutichland , insbefondere 
im Oberfächfifchen, in Böhmen und andern angrenzen- 
den Landen, welche mit dem hiefigen Bücher - und 
Münzauctionswefen nicht ohnehin (chen in Verbindung 
Dehen, fich wegen regelmäfsiger Zufendung der Cata- 
logen an mich zu wenden. Sie werden nicht nur alle 
Bereitwilligkeit, ihnen gefällig zu feyn, erfahren : fon- 
dern auch mit dem Iuhalte der Catalogen (ehr wohl zu- 
frieden feyn. Schon in einigen Wochen erfcheint 
wieder ein Miunzcata’ogur zu £iner im. Frühjahr ror 
fich gehenden Auction, welche fich durch Koftbarkeit 
und Anzahl der Stücke auszeichnet, und insbefondere 
viele Goldgülden und fchwere goldene Medaillen ent- 
hält. Die nächte, im Anfang des Frühjahrs bevorfte 
hende Bucherawctiox enthält nicht nur die ganze Biblio- 
thek eines verftorbenen gelehrten Theologen, fondern 
auch mehrere beträchtliche iuriifche , und hiftorifche, 
italienifch gefchriebene Werke, Auch wird im Ver- 
laufe diefes Jahres eine Biblierhek verfteigert werden, 
die an Ratififchen und hiftorifchen Sachen, vorzüglich 
über Churfschfen von der gröfsten Wichtigkeit ift. 


Dresden im Devemb. 1300, 
Jeh. Heinr. Gotel, Henfinger. 


Churfürfl, Bücher!- und Münzenauctionator 


e uud Taxator. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L. Neue periodilche Schriften. 


Berlinifches Archiv 
der Zeit und ihres Gefchmacks 
ausgegeben von Tambach und Fefsler 
November 1800. 
Berlin bey Friedr. Maurer. 


alt: x) Die Wahrheit, von F’ermehren. 2) Die 
loffnung, von Ebendemfelben. 3) Blumen vom 
Ide d. Dichtkunft, von B. 4) Die Blumen der 
ve, ‚ein Mährchen. 3) Neuefte Literatur. Briefe 
in Frauenzimmer. 6) Deutfches Theater. a) Ab- 
gung d. Hu. Akode. b) Ein Dialog, Theaterzei- 
: und Frauenzimmerbeichte, c) L.etztes \Vort über 
elende und grobe Kritik in der Theaterzeitung, v. 
wich. 7) Correfpondenz. Schreiben aus Breslau, 


H. 8) Überficht der merkwürd. Staatsbegeben- . 


en am Ende Octobers 1800. 9) Literar. Anzeiger. 


»Von der: 

Monatiichen Correfpondenz zur Beförderung der 
Erd- und Himmelskunde, herausgegeben von Fr. 
von Zach, H. 8, Oberftlieutenaut und Director 
der Sternwarte Seeberg, ift der December - Heft 
erfchienen, und hat folgenden Inhalt: > 

III, Auszug aus einem aftronom, Tagebuche, ge- 

ühret auf.-einer Reife nach Celle, Bremen und Lilien- 

hai im Septemb. 1800. 

‘. Nachrichten über Batan und Tibet. Aus Sam. 

Uurner's Account of an Embafly cer. (Befchlufs zu 

„arrf.) 

. Delcription des Pyramides de Djize, de la ville 

iu Kaire er de fes environs, y compris Djize, le 

Viekia et l’Isle de Rouda,-p. J. Grobert, Chef de 

Brigade d’Artillerie, j : 

I, Literarifch - geographifche Nachrichten. Aus 

‚nem Schreiben des Dr. und Bibliorh. Ebeling, 

lIamburg den r8 Oct. 1900. 

II. A correct map of ıhe flate of Vermont cet. by 

Iames Whitelaw Eiqg. Newhaven 17986. 

II. Über eine neugntdeckte Durchfahrt oder Meer- 


Enge, welche van Diemen’s Land von Neuw- Hollanıl 
trennt. * 
LXIV, El Viagero wniverfal. 
Regifter zum-zweyten Bande der Monat!. Correfpondenz, 
Der Preis eines Jahrganges ift gegen Präuumeratior 
fünf Reichsthaler (chf. Währung (9 A. rhein.); und 
man kann zu-jeder Zeit in das Abonnement eintreten, 
mufs aber den ganzen laufenden Jahrgang nehmeii, 
Einzelne Monats-Stücke koften 12 gr. (34 kr. rhein.) 
Man macht die Beftellungen bey den Poft - Expe- 
ditionen und Buchhandlungen jedes Orts, weiche die 
Exemplare von unterzeichneter Buchhandlung auf den 
gewöhnlichen Wegen beziehen, 
Gotha, ‘ 
Beckerifeche Buchhandfung. 





Von den Annalen der Phujfik , herausgegeben- von 
Hn. Prof. Gitbere, ift das 72 Stück diefes Jahr- 
gangs erfchienen, und enthält: 

I, Frklärung der Vorftellung vom Einfchlagen des 
Blitzes und der Sicherheit von Ableitern, von Dr 
3. A. H. Reimarus, II. Ideen über den Magner; i 
Kürwan. III. Sind die Flüfsigkeiten 
Wärme? _unterfucht von Socquet. IV. Über Einige * 
bisher nicht beobachtete Urfachen des Irrthums fee 
Verfuchen mit dem Eudiometer, von IL. d.v. Arkim 
V. Kurze Nachricht von Berthollets Upterfuchungen 
über das Saipetergas, in eudiometrifcher Rückficht 
VI. Bemerkungen über das Radical der. Salzfäure 2 
Bertkoliet. VH. Erklärung einer optifchen Erfchei- 
nung, welche unter Wafßer getauchte Gegenftände ge- 
doppelt zeigt, von Hältfiröm, (Fortfetzung.) Yırr 
Ein leicht zu verfertigendes Barometer, v.D, Rodi \ 
in Pirna. IX. Etwas über Kriepsfchife, ven =: 
Böttger, zu Friederici. X. Über den Einflufs des 
Bodens auf die Beftandcheile der Pflanzen, v. Saufüre 
dem Sohn. XI. Zufätze und Verbefferungen, (Über 
die Bertierfchen und Hermbftädtfchen Attraktionsver- 
fuche; zu Hamikons Bericht über den Veruy: über 
den Galvanifchen Verfuch Voltas,“ und über d. chem 
Verfuche damit.) Sach- und Namenregifte- über die 
drey Binde des Jahrgangs ıgco diefer Annalen, als 

(10) F a 


smus, von 
Niechtleiter der 
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eine Gefch. der Phylik des verfoffenen Jahres zu ge- 
braucken, 


Wuılla, d, x Dec. 180. 


‘ 


z ’ Reugeasic he Buchhahdlung. 


— 5 ° 
-Ankundigung 
eines 
"allgemeinen fiterarifchen Novitätenblatts 
für , 
Gelehrte," Künftler, Buchhändler und alie Verehrer 
der Künfte und Wifenfchaften. 

Das allgemeine literarifehe- Noritätenblatt witd mit 
dem Anfange des Jahres ıg0x alle Novitäten forgfältig 
zulimmen. tragen, „die den ‘Gelehrten, Künfller und 
Buchhändler in literarifcher und merkantilifcher Hin- 
Gcht näber interefliren, und allen Verehrern der Rünfte 
und Wiilenfchaften eine nützliche und augenehme Un- 
terhaltung gewähren. Alfo Neuigkeiten, die mın in 
Forın kurzer Notizen aus den verichiedenen Journalen 
and Zeitungen auszuleben und anzumerken gewohnt, 
oder gezwungen ilt. i 

Weun wir nun von unferer Seite diefe Notizen (o 
gedröngt geben als dies gefchehen kamn, ohne ihnen 
ihr Interefe zu benehmen; wenn wir die an und für 
fich trocknen Materialien in eine möglichlt pefüllige 
Form zu bringen fschen: wenn wir fie, in Verbindung 
mit den gerade an uns jelangenden Neuigkeiten, in 
einer zur fchmeilen Überficht und zum bequemen Nack+ 
Schlagen erfoderlichen Ordnung, vol,fanlig liefern; 
wenn wir, um ihre fchneila Verbreitung beftmög!ichft 
zu befördern, wöchentlich Firr Numern, jede zu einem 
halben Bogen, guc und vorrheilhaft gedruckt, erichei- 
nen lalfen; wenn wir für diefe zweuhnndere und acht 
Numern nieht mehr als vier Rıhlr. facht. (fieben Guld, 
zwolf Kr. rhein,} verlangen, und desnoch alle gerıde 
en uns gelanrendep Neuisk« ten wsentpeldlich aufneb- 
men: fo hoffen wir auch, dafs Gelehrte, Kinftler, 
Buchhändler „ und alle Verehrer der Küunfte und Wilfen- 
fchaft-n unf.r mühfames Uuernehmen wohl aufnehmen, 
beflens beiörd-ru, und ihre Bevirige 

an die Recaction des algemeinen literarifchen Nevi- 

turenblatts 
gern uns pojlfrey einfenden werden. 

Aufser den Buchhandlungen, welche das Nori« 
gätenhlart unmittelbar ve ydem unterzeichneten Comptoir 
beziehen, werden alle wohllöbliche Poftänter, Zei- 
munps-Expeditionen, Addrefs- und Intelligenz-Comptoirs 
gebeten, Beftellungen anzunehmen, und fich deshalb 
an. die wohliöbl, Furfurfli. Sächf. Zeitungs- Expedition 
in Leipzig, wie auch an das wohllöbl. Herzog. Säch/. 
Pojiumst alihier zu wenden, welche ihnen felbiges. nach 
Verlangen wöchentlich oder monatlich brafichirt zufen- 
den werden, 

Altenburg, d. x Dec. 1800, 
Literarifches Comgtoirm 


— 000 u ach, 
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‚An die Freunde der Naterwiffenfchoft und der 
Kimfie } 

Die Zeitung für Naturforfcher erwarb ich gleich 
nach ihrer Entltehyng eiye Theilrahme ‚- die mich nichr 
wenig aufmunterte. 

Sie erfreute lich, was fie nicht zu erwarten wagte, 
des wüfchätzbaren Glücks, von einem Monarchen: auf- 
genommen zu werden,. deflen felmlichfter Wunfch es 
‘ft, ‚nützliche Wiffentchaften und brauchbare RKünfte, 
in feinen fchon fo blühenden Staaten, immer mehr zu 
verbreitdn und zu beleben. i 

Dusch diefe Königliche Huld fand ich mich ganz 
befonders aufrrefodert, einem Umernehmen, ° dasvieh 
‚bipfs, als die, nützliche Befchäftigung einiger mülsigen 
"Stunden betrachtete, einen noch gröfsern Fleifs zu 
widınen. . na, 

Ich würde um fo mehr dazu.bewogen, als ich, 
indem ich die Zeitung für Naturforfcher mit andern 
gemeinnützieren Blättern verglich, deutlich einzufehn 
glaubte, dafs fie die einzige it, welche, den ganzen 
Umfang des Feldes der Naturwilienfchaften und. der 
Zweige, die ich aus deufelben entwickelu, bearbeitet. 

“ Freylich “war der Raum eines "halben Bogens zu 
klein, als dafs fich von ihr vieles erwarten liefs. Der 
Lefer ahlidere indeflen doch fehon den Geift, der in 
ihr wehte, und die Abüicht des ilerausgebers. - Es er- 
gab fich hinreichend aus verfchtedınen Artikeln, dafs 
hie nicht allein gemeiniere Lefer, fendernm auch gelehr 
tere fuchte, und jedem Früchte zu reichen wünfchte, 
die ihm ın feinem Fuche nürsen konnten. 

Diefes, in feiner Entftehung fo kleines, Werkchen, 
weiches doch fo vieles uwfaffen tolle, "beerachtete der 
hachlichtrolle T.efer, als einKind, das einer rröfseren 
Geiftesentwickelung fählt it. Die fernere Bildung ift 
das Werk der Zeit, die Frucht der Erfahrung, der 
Erlo’g der ununterbrocheuen Beharrlichkeit des väter 
lichen Fieifs«s, 

Die Ze tung für Neterforfcher fand in diefen Jahre 
fo viele Lefer, wie nörlie waren, ihre Ex:ifßenz zu 
fichern, obpleich alle Koften,. welche die Ilerausgabe 
derfolben mir üch brachte, noch nicht ganz gedeckt 
find. Jerzt darf fe auf ihr Wachsthum bedacht leyn. 
Mic Anfang des künftigen Jahrhunderis mufs fie fehon 
an Vollkommenkeit gewinnen i a . 

Bis jetzt bearbeitete ch ihre Artikel felbft: Allen 
fie umfalsı mehr als meine Kräfte unpannen. Diefen 
Mangel zu heben, habe ich mich nicht ohne Erfolg viach 
gefchickten Mitarbeitern umgefehn. Die Früchte ihrer 
gründlichen Sachkennwifs wird der Lehr gleich mit 
Anfang künftigen Jahres einärndten. Für Chemie, 
Phylik, Botinik, Ökoremiv und die angrenzenden 
Felder. it’ geforge worden. Für das Fabri;wefen habe 
ich einen Maun entdeckt, deifen Kenntmile rch fur 
diefes Blatt zu gewinner mich bemüher habe. 1 
Volksarzneykunde, verftcher fich im befchränkrem Ver 
Rande, die mit ein Haup:zweck der Zeitung werden 
muls, ift einem Manne anvertrauer, deffen Liebling« 
idee fie von jeher war. 


‘= Ein neuer Wachsthun au Materialien exfodert fr 


nu -— 
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diefeibe. mehr Raum. Mir‘Anfeng künftigen Jahres 
werde ich [kaır einem halben Bogen und einigen Intel- 
bigenzbiättern wöchentlich, regelmälsig zwey mal die 
Woche einen halben Bogen herausgeben. 

Das Intelligenzblatt huter dem befondern Titel 
eines Preufsifchen Auzeifers, wird, fobald Materialien 
vorhanden, find, in die Stelle der Beylagen treten, - bis 
es durch die Menge der Beyträge eine eigene Exiftenz 
erhalten kann. 

Diefer, beträchtliche Zuwachs an Bogenzahl mit 
dem Nonorar der Mitarbeiter verbunden, macht. eine 
Erhöhung des Preifes für das Jahr ‚501 um fo nuch- 
wendiger, da ich gewifs mehrere Jahre noch. dem Pu 
blicum meine eigene Bemühungen wuenızeldiich werde 
widmen mülsen. — Für das Jahr zgos kofieı Ge 
2 Rıh'r. 

Das Wefslfche Poftlımt beforst die Spedition für 
die Poftämter. Wegen den Spedirionsgebühren mufs 
hab ein jeder mic dem Poftamte deines Orts vergleichen. 

Wefel, d. 25 Nor, 1800. 
Marcehaux, 


Die Verwüßungen, weiche die Blattern anrichten, 
find bekarne und gefürchter genug, um jeder Auslcht, 
ke zu verringern uad zwverbennen, die allgemeinfte 
Theilnahme zuzufichern. Das Publicum kennt die 
fchäisen Hoffnungen, welche fich auf die glücklichen 
Impfungen mir Kuhpockengife erunden, und die Unter- 
nchmusren, mit denen das Ausland diefe Ausfichten 
berünftirt. Wir hoßen, 
durch ein Journal Antheil zu nehmen, däs unter dem 
Damen: Für die Verbeiferung der Blattern rlles fammeln 
wird, was in Enpland, Fraukreich, Deutichland uw. 
f. w. mir dem Kuhpockengilte unternommen wird. Das 
erltö keit, das näachitens in einer füllden Buchhandlung 
ericheinen wird, feil eine voliländige Gefchichte der 
bisherigen Verluche nebft einer genauen Abbildung der 
wahren Kuchpocken enthalten. Wir erfichen alle 
Freunde der Monfchheit und Heilkunde, die fich mit 
diefem profsen Gegenfläaude befchäfdgen,” um ihre 
gürige Thei'nahme, 

Jena. d. 28 Nor, 1800, 


Il. Ankündigungen newer Bächer, 


Fon unferm : 

Bl’ efphalifchen Per EN FORNEFEUR.Y: 5 Mi Natio» 
) -nal- Kalender zum Nutzen und Firgnugen , 
iR auf des Jahr 1900, der erfle Jahrgang, mit einer 
wohl gerroffenen: Zeichnung des Al. Staatsminilters 
von Furjtienberg erichienen. 

Wir erlauben. uns. die Freylieit, den Plan: diefes 
Werks, w-Iches zuverläfsig fortgefetzet,, und wovon der 
zweyte Jahrgang in einigen Wochen fertig wird, dem 
Publicum. vor Augen zulegen, yad. zweifeln keinen 
Augeublick, dafs derielbe, da die Wellghälitcheu Pro- 
vinzen gröistentheils terra incogaita find, willkommen 
feyn werde- 


— 


an diefen Unternchinnngen’ 


4 


Jeder Japrpang- diefes National -Halenders zerfäls 
in fu'geude Abichnitte: 

I. Der Kalender liefert richt Bruchfücke, funderm. 
mis Anzeige der Quellen, ausführliche Befchreitungen 
IE giphalifsker Provinzen, von welcher alle engere Schsi- 
geoprapkie, alle [redaxtifche Sufemi + und Sprochform 
mög.ichjt entferne bleiben feil. — Gegenflinde,. welche 


der Geograph einer allsenieinen Erdbefchreibung nur | 


kurz berühren, oder auf welche er nur durch Wiuke 

hirweifen kann, z. B. reitzende Niturfrenen, merkr 

würdige Naturbegebenheiten, denkwärdige Anlagen 
der fiunft u. f. w. wird der Narlonal- Krlender, fo: 
weit die Quellen daswleisen .. "ausführlich behandeln, 

— Fine ausführliche ‚Gufchichte jeder Frovinz, wor 

durch das“ Werk zu redehne werden dürfte, gehört 

nicht ir feinen Plan, jedoch werden die Hauptepochen. 

'miu Hiuwellung zu den Quellen „. kurz angezeigt, 

2, Giebt er kurze Notizen von neuen in dem IF’ef- 
ghaifshen Yircijae pemachtun nützlichen Erfindungen „ 
Entdeckungen, lobenswerthen Einrichtunrenund Lebens- 
beichreibungen berühmter Wellphälifcher Gelehmen. und. 
Stustsmanner, 

Der zte Abfilinitt‘ fleht-allein den Houfenten ange» 
Scherer‘ IP esiphälifcher Hardiunpshäufer offen, deren 
Sortiments- wa:d Fabrikartikel Kier kurz angezeigt wer- 
den, werm die Einfendungen vor dem Monat Septeinber 
jedes Jahrs erfolgen. 

(Über den Nurzen diefer Anzeige brauchen wie 

kein \Yort zu verlieren. ) 

Dir Nationat- Kalender wird in klein 8. ni, 
20 Boysen ftark, brofchirt; und foll nach Befchaffen« 
heit der Umftande, mit kleinen Karren der Weftphä- 
lichen Staaten, oder mir andern syeckmäfsigen fauber 
geftochenen.. Kupfera gozieret werden, durch’ gguies 
Popier,. faubera Druck fich auszeichnen, und über- 
haupı fo eingerichtet werden, dals er auch dererwach- 
fenisı Jugend zur angenehmen und nürzlichen. Untes- 
haltung in die Hände gegeben werden kann: 

Der Inhalt des erfen erfchienenen Jahrgangs ift 
folgender: . 

Die Taze der Monate find mie denkwürdigen verflom 
bey-n Wellphälifchen. Gelehrten und Sraatsmännefn: 
"boze,schnet, — Jlierzuf folgt eine ausführliche Ei» 
lertung in die Befchreibung der Wıftphät. Prosinzin, 
wöbey der Natipnalcharakıer des Velks umfländlich 
entwerfen ıf. — Eine ausführliche hitorifch - peo- 
graphijih» Fatifiifche Befchreibung des Furjfenthums 


Finden, uech den nenefken Hülfsquellen bearbeiten, 


nebft den Lebensbeichreibungen Hermmn Hamel 
mans, Otto FFühelm von Königsmark’s, und andern 
nützlichen Notizen machen den Bıfchlufs, 

Um nun diefem Kalends;r durch fe'öne Zeichnungen 
noch mehr Inıerefle zu geben: fo efuchen wir alle 
parriotifch denkende Freunde unf;rs Varerlandes, den- 
felben auf das ıkätigfte zu materlläizen, 
feribenten erlialten dafür die eriten und’beftw Abdrücke, 
und wir erfuchen Ge, ihre Namen, die künfgie beym 
zweyten und folgenden Jahreänzen vor 


zue der Zahl der verlangten Exemplare auf diefem 
Blatee 


E77& 


Die Hın &ub- 


edrucht werden, . 
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Blarte zu bemerken, und uns felbiges dann güt'gft zu- 
rüekzufchicken. Der Preis eines Jahrgangs, ift 2 fl, 
oder ı Rthir, g gr. oder x Rth!r. 20 Sıbr. 

Man kann fich an jede folide Buchhandlung Deutfch- 
lands, wie auch an alle löbliche Poftämter wenden, 





weiche gegen den gewöhrlichen Rabbat, die beftellten 


Exemplare von uus beziehen können. \Ver fich fonft 
der Mühe unterziehen will, lntgrzeichnungen anzu- 
nehmen, erhalt auf 10 Exemplar zwey frey. 


Elberfeld, im Oct. 1800. . , 
Comptoir für Literatur. . 


—_— 


Paulus, H.E. G., Philologifch - kritifcher und hifto- 
rifcher Commentar über das newe Teftament, 
in welchem der griechifche Text in einer Recogni- 
tion der Varianten, Interpunctionen und Ab- 
fchnitte, durch Einleitungen, Inhalts - Anzeigen 
and ununterbrochene Scholien, als Grundlage 
der Gefchicht? des Urchrifterthums bearbeitet 
it, Zweyter Theil. Der drey erften Evange- 
lien zte Hälfte, bis zur Leidensgefchichte, gr. 8. 
ga Rthlr. 12 gr. 

ift fo eben in meinem Verlage fertig, und am to hujus 
r ipzig an alle In. Commiflionär der re[p. Buch- 

Er kann alfo noch 
allen Buchhandlungen 


in Le 
bandlungen abgeliefert worden. 
vor Schlufs diefes Jahres‘ in 
Deutfchlands zu haben feyn. - 


Lübeck, im Dec. 1800. 
Sn Triedrich Bohn. 





swald, eder das Hüuschen im Schwarzwalde. 18 
Bändchen. x Aehir. - 
Dieter genielifche Roman empfiehlt fich durch Ge- 
dankenfülle jedem Freunde der Jean Paulfchen Mufe, 
In der künftlichen Verhüllung in das Gewand, welches 
Jean Paul'n eigen ik, feheint er die unberufenen Nach- 


ahmer dieles Genies zu züchtigen. 





So eben ift nun auch von: 
Hoderman, G. H., Lehrbuch des deutfchen pein- 


lichen Rechts, mir Tormularien verfafst, und 

mit der peinlichen Gerichts - Ordnung Raris V. 

beflarket, - Bi 
der zweyte und letzte Band erfchienen. Der Preis it 
ebenfalls 2 Rıhlr. Beide Bände 4 Rehlr, gr. 8. Leip- 
zig in der von Kieefeldfchen Buchhandlung. 
Dem Rechtsgelehrten mufs ein Lehrbuch der Art 
über den wichtigften und intereffanteften Theil der 
Jurisprudenz fehr willkommen feyn, indem diefes \Yerk, 
nach dem Urtheile fachkundiger Männer, fich durch 
Gründlichkeit in Behandlung des Ganzen, durch Deut- 
lichkeit und Bündigkeit des Vortrags, fe wie durch 
eine reichhaltige durch das ganze Buch fortlaufende 
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Literatur zu feinem Vortheile euszeichnet, und dshe 
für Lehrer einen guten Leitfaden, und für junge Rechs- 
gelehrte ein brauchbares Hülfsmittel beym Privatftudiun 
diefer ihnen in der Praxis fo nörhigen Wiffenfchaft ab 
giebt. Einen vorzüglichen \Verth erhält. diefer zweyu 
praktifche Band durch die darin enthaltenen Formularien 
und die peinliche Gerichts - Ordnung Rarls Y. 





Biographifche Darftellungen. x Rthir, 

Hier finder man das Leben berühmter Abentheurs 
und Grosweflire in lichtroller Kürze treffend gezeiche 
Dem Gefchichiskundigen find folgende Namen nü 
fremd: Ibrahim Pofchax; Nafuf; Konfanz, Premir 
Minilter inSiam; Graftvon Donneval; Johann FFilken, 
Herzog von Ripperda u. f. w. 





Wir kündigen dem Publicum an, dafs die gie 
Sammlung von: 

Dolz neuen Kotechifationen über religiüfe Gege 

finde, , 

in unferm Verlage erfchienen, und an alle Buchhand- 
lungen verfandt if. Die Verdienfte des Hn. Delz 
um die Katechetik find zu entfchieden, als dafs wir 
nöthig hätten ein Buch zu empfehlen, das .üich fchen 
in den Händen der meiften Schulmänner befindet. 


Vofs und Comp., in Leipzig. 





Nahrung für Pf’itz und Gefühl. Zweytes Bändchen. 
ı Rıhir, 12 gr. i 
Die Fortfetzung diefes geiftvolien Werks waren der 
Verleger und der Überfetzer einem achtungswürdigen 
Theil des Publicuns und den Verehrerm weiblicher 
Delicatıf’e und Empfindfamkeit, welche den Schriften 
der Frau Necker eigen ift, fchuldig. 


If. Vermifchte Anzeigen, 


Meinen Freunden und Bekannten, ingleichen einem 
jeden, der Antheil an meinen Schickfal nimmt, zeige 
ich an, dafs ich feit Martini d, J. mich felbR etablirı 
habe. 

Ich habe mit mehr andern Gefchätten eine Lee 
bibliothek verbunden — und bin gewilligt daneben 
Antiquarifche Gefchäfte ins Grofse zu machen — Fat 
händler und Buchhandlungen, welche beräctiche Vor- 
räthe von alten Sachen haben, können mir davon ein 
Verzeichnifs einfenden, und die Bedisgnifle melden, 
unter welchen fie folche abftehen wollen. Wer bier 
auf reflectirt, dem wird diefe Anzeige genug Inn; 
denn befondere Circularbriefe werde ich desfalls nicht 
erlaifen, i 

Hamburg, d., 26 Nov. 1800 
Rarl Hermaun Hemneri« 
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Mittwochs den ızım December ı800. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


m Verlaufe dielks Ihres hat die Königl. Societöt der 
FFifenfchaften zu Göttingen zu Gorrefpondetren er- 
nänne: Ho. Sch. Das, Ackerblad, Königl. Schwed, Seere- 
tair bey der Gefandichaft zu Conftantinopel; Hn. Ch. F, 
Rüliger und Hn. N. 4. Rothe, aufferordent. Profefforen 
zu Leipzig; In, Mor. ». Ivaffe, ordent. Prof. d. Math, 
zu Leipzig; Ha. 9. Hl. Jugler, Landphyf. zu Lüchow; 
Hn. Fof. Gandtieri, der Phil, u. Med, Dr.; Hn. Fr. 
Ambr. Beufs, Le.barat des Fürften Lebkowitz zu Bilin 
in Böhmen: Hn, Ch. H. Porfoon, Dr. Med, zu Güttin- 
gen; Hu. Fac Fof. IT’inıeri, Prof. d. Ghemie und Bo- 
tanik zu Pefth, und Hu. Ä. de Filers, ehemal, Ober- 
lieut. beym franz. Artilleriecorps (jetzt zu Lübeck.) 
Die Med. Geieliichaft zu Paris hat den‘ Hn. geh. 
Nofr, Gruner ip Jena zum Mitgliede gewählt. 


IL. Todesfälte, 


Bereits am +7. Jul. 1799. ftarb zu Revıl Hr. Dam. 
Erafi PEshrmann, Profellor und Rector des kıilerl. Gym- 
nalı, im 53. Jahre feines verdienftvollen Alters. Er war 
aus Hildesheim in Niederfachfen gebürtig, wo er auf 
dem Gymnalio Andreano feinen Schulcurfus machte, uud 
lich in Göttingen, befonders unter H. Heynens Leitung, 
auch als 'Vitglied des philologifchen Seminarii zum Schul- 
mann ausbildere. Auf feines Lehrers Ernpfehlung wurde 
er im I. 1768. nach Sörge!s Veberwahme des Rectorats 
in Einbek, Prorector ın Bielefeld, Auf ein Iahr nahm 
er das iım angetragene Rectorat in Hildesheim an, ging 
aber fchon im I. 1772 nach Bielefeld als Rector zurück, 
als Manfo Rektor des Gymn. zü Oldenburg wurde. Im 


J. 1779 ging er a's Profelfor nach Reval, zum Theil aus _ 


Liebe zu feinem Bruder, dem noch lebenden Prof, am 
der Riuerakademie defelbfl, Er war ein vortrellicher 
Schulmann und Schulauffeher, $und in) der aken Litera- 
tur, vorzüglich iu der «ömifcheu, ein fehr gefchmackvol- 


ler und gründlicher Kenner, Eine Zeitlang war er ein, 


fleifsiger Mitarbeiter au der Allg. deurfchen Bibliothek. 
Auffer Schulprogrammen kat er unter (einem Namen 


nichts gefchrieben. Sein Nachfolger amfKair, Gymn, ift 
der Hr. Prof. Suerdfjö 
Den 25. Sepr. ftarb zu Nauklöfter bey Wismar der 
dalige Prediger E. 9. K., Falter, 65 Tahre alt. j 
Den 15. Ost. zu Dresden der Rurfürfll. Leibarzt'n. : 
Prof. d. Pathologie zu Leipzie, F. Ehrh, Pohl, 54 J. ale.” 
Den 26. Ocr. der Benedictiver &, Bopt. FVeils zu ' 
St. Blaflien!, 47 Jahr alt. F 
Noch ftarb im October zu Genf der durch mehrere ! 
Schriften bekannte Sammel Conftant, im "nJ. \ 
Den ı. Nov, d. J. farb zu Gröningen 'der durch 
feine Schriften und Schickfale in der Batavifchen Repu- 
biik und auch auswärts berühmte Flerr Friedr. Adolf von 
der Mark, in einem Älter von $ı Jahren ünd beynahe 8 
Monaten, Er war den 9ten März 1719 zu Emmerich 
peboren, wurde im J. 1754 Profeffor des Sıaars- und 
Völkerrechts auf der Unireririt zu Gröningen, wo er 
in dem Kampfe mit der Holländ. Orchodexie untärlag 
und feine Stelle verlor, Friedrich der Grofse berief ihn ° 
als Lehrer der Rechte nach Lingen; von hier ging er 
indeffen einige Yahre darauf als Prof. Iar. nach Deren- 
ter. In. 1787 verlor er bei der bekannten Staatsum- 
wälzung, weil er heftiger Patriot war, auch diefe Stelle 
und wurde Profeilor zu Steinfurt Als Pichegrü 1798 
Ifoliand eroberte, kehrte er dahin zurück und erhiele 
aufs neue eine Rechisprofeffur zu Gröningen und den 
Polten eines Raths in dem Gerichtshofe zur Utrecht. 
Den 9. Noy. in München der Kurfürftl. Schulcom= 
milliensrach L. Fronhöfer, im 54. Iahre, 
Den 12. Nor. der ehemal. Prof, und Fürft). Thurn- 
u. TaxilcherBibliechecar, Fr. W. Jlothhammer, im 50, Iahr, 


Ill. Preife, 


Preisvertheilung, und Preisaufgaben der Aendehis der 

FF ilfenfchuften zu Berlin für dus lahr 1302 uud 180% 

L’Academie Royale des Scunces ei Helles Lettres 

sten, le jeudi 7 Aodı 1900, Ton affembite publique, 

deftinde a celöbrer Panmiverfaire de la naiflance du Roi, 

L’Academie ayanı propdfe pour Mannde 1800, dpoque 

Ju jubile feculaire de la fondacsı de Nuncienune Socidtg 
royde , un prix extraordinaire für la queftion. 


(10) & Com 
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Commens Frederic If a-t- il influe fur le progrör des 
iumiires „ et en pindral fur Vefprit de fon jiscle? 

quoiqu'sucune des pikces enroydes auconcours m’ait en- 

tiereiment rempli besbut de l’Acaddmie, le prix de cette 


aüellion a En: adjuge Acelle qui.en a ie plus apprech&,i 


et qui a pour devife: O Iux Dardanias, [pes o fidifima 
Teucrtm, laquelle, apres l’ourerture du billet, fe ıreuve 
&tre de Nr. Jean George Gebhard, premier -prödicateur 
reform& ‘de l’iglife de Jürufalem et de lüglife- neuve de 
Berlim: : a 

La Claffe Jde Belles-Lettres avoit propofl pour iz 
meme annee la queltion Auivante : ur 

Sur les Goths et le Gothicismes 


-Rien - n’etant entr& fur gette quelliow, elle. eft de- 


aouveau propolse pour l'anıice 18or- 

Quant aux deux prix aflignds_fur !e legs de Mr Co- 
thenius, la Clafle de Phyfique a declard que des deux 
pieces entrdes pour la feconde queftion, ni l’une ni l’au- 
sre ne»merite le prix; fur la premitre elle a adjugl le 
prix & la piece qui a pour devife Zegibus immobilis rerum 
ordo feritur, et gti apres l'ouverture du biller s’eit 'rou- 
vie ötre de Mr J. 5. B, Neumann, infpecteur et premier 
pafteur 4 Templin. I’ Accefis a &ıe accorde ü la piece 
aui a pour devife Non ad erndiendum eruditum, [ed etc. 
L’auteur et’ inrite par l’Academie w fe nommer, 

La Claffe de Mathlmatigue continue de propofer 
pour lannde 1802 aves un prix double la quefion fui- 
vante: 

Comme, malgre les travauz des plus habiles aflrunomes, 

il reffe encore plufieurs points ü eelaircir relativement 
ala voriation de l’obliquiti de !' Ecliptigue, I Acade- 
mie invite les favans a s’occuper de nouveaw de cet 
objet, et cuuronzera le memoire qui contiendra les re- 
‚herches les plus interejlantes et les eclairciffemens ler 
plus importans fir cette matiere. j 
La Claffe de Philofophie continue de propofer pour 

Yannde 1801 la queftion fuivante:; P 

x Dimontrer d'une maniere inconteftable l origine de tou- 
tes nos cornoiflances, foit en prefeitent des argumens 
won emploges encore, foit en. prifentunt des argumens 

Adia employor, mais en les prefentant avee wne clarts 

nouvelle et une force victorionfe de toute objection, 

"La Claffe de Phyfique a propofe et propofe encore 
r Ja möne annde 180r la queflion (uivante: 
E’slcetrieitd agit-elle für les mativres qui fermentent ? 

Dans ce cas, quelle ef fon action? Eft»elle favorehle 
u la fermentation? on bien l’empeche-telle? Ap- 
gorte-t-elle des changemens dans les produits de la 
fermentation? (Puels avantages peut -on tirer dw de- 
seloppement de eutte muticre, pour perfectionner !’ art 
de faire les vinr, celwi du broflear, dw vinaigrier ct da 
difillatsur d'eau de - vie? 

On invite les Savans de tour pays, excepte les mem- 
bres ordinaires de l’Academie, A travailler fur ces que- 
Kions. Le prix, qui confifte en une medaille d’or dur 
peids de cinquante ducass, fera donne A ceux qui, au ju- 
gement de l!'Acaddmie, auront le mieux r&ufli. Les pii- 
ces dcrites d'un 'caracıtre lifible, feronc adreflees franches 
de port, as sSecrctaire perpetwel ds U’ Academie, Celles 
qui n’auront point merite Je prix au jugemens, del’Acadt- 
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mie, ne pouvant ätre rendues aux auteurs, mais devanı 
etre depoftes en original dans les archives de V’Academie, 
tous ceux qui enverrent des mömoires au concours, font 
invritls-ä en tirer je avanı de les remetgre. 

I£ terme zehn elh fixe audr mii des im 
ndes indiqudes ci delus ; apres quoi on n’em recerr2 ;b- 
foinment aueune, guelgque raifon de rerardemen da 
prifle tre alleguie en (a faveur, 


— 


‘ 

Nach der von der Königt. Societät der FE fenfehzt 
ten zu Göttingen amf 1.!December gedruckten. Nachrö 
war auf die zu feiner Zeit bekannt gemachte Preisirie 
der mathema:’fhen Clufe keine Beantwortung eingerir- 
gen. Unter dom 35 Antworten auf die äkonomif-he Frage. 
den Gartrubun auf Dürfern, betreFend,' erhielt die ron &. 

F. v. Diettberg eingelendete den Preis. Auf den Norbr. 
1801 wieilerhoit die Gefellfchaft die im vorigen Iare 
von der’hijterifchen Claffe bekannt gemachte Fraye, eine 
kritifche Unterfuchung der grofren Verfchiedenheig der | 
morgenlünd. Nachrichten von den griechifchen amd römifikes 
Schriftfleltern in der Gefchichte des alten perfifchen Reicht 
betreffend, und auf den Nor. z$o2, die 1759 nicht hin- 
länglich beantwortete Urage der phwfifcher Cloße: in wel- 
chen Ordnungen der beiden Ihierciı]en von Infecten uud 
Gewürmen kann die Verrichtung des Athemholsns odır 
auf irgend ‚eine Weife Luft zu Jchöpfen, und ihre Haupt- 
wirkung‘, der insgemein fogenannte, dem Verbrewuen aus 
gewijler Rückficht ühnliche Prozefs durch Beobschtangrs 


- und Verfache erwiefen werden? Auf 805 giebt die me- 


thematifche Cloffe auft ı. Durchrichtige und zweckmäfrige 
Verfuche und daraur abgeleitete V ergleichungen zuerjahrem 
wie Körper von verfchiedenen Materien, aber eiwerleu lipur 
und Gröfse, unter möglichft gleichen Umfiüxden des einfai-" 
lenden Sounenlichts und der umgebenden Luft, jich von 


_ einerleu Temperatur finferweife, etwa vun Minute zu Mi- 


nute in dem Sonnenlicht erwärmen, und 2. weichen 
Grad der Temperatur jeder Korper am Ende einer jeden 
Verfuchs erreichen würde, es jew nıu diefe Tempersiur 
entweder unmittelbar oder doch wenigiiens aus dem be- 
obachteten Gefetze der fucrefiveon Erwärmung hergeleitet 
werden u. f. w. Für! jede diefer Pragen ift der Preis 50 
Ducaten, und der Termin der Einfendung der Septem 
ber jeden Tahrs, 


Die öconomifchen Preisaufgaben find: 
auf den Julius 1301, die grundlichfte und rolltändigte 
Naturgefchichte der Erdföhe (Chrylomelae) uni die Aw 
gube der ficherfien Mittel wider den Schaden, der fie ver. 
wrfachen. Auf den November 4801 : die prundlichjte und 
dentlichfte Anweifung, Steinkohlen von Braunkchlen zu 
Jechen. Auf den Julius 1902: die wullländigjte und 


gründlichjte phufifche und ökonemifche Bej-hreibung irgend 
eines betrüchtlichen Bezirks der Königl, Kurfurfl. deut- 
Jchen Lande. ei " 

Der Preis für jede diefer Aufgaben ift ı2 Ducaten, 
und der Einfendungstermin der Schriften für die No 
vemberaufgabe der September, für die andern der May: 


‘ 


IY. 
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EV.: Vermifchte: Nachrichtert, - 


Einem Befehl des Kajfers von Rufsland zu folge foll 
die Uniform der Univerfiät; zu Moskau in einem dın- 
kelgrünen Kocke inır rorhen ‚Auffchligen und Kragen, 
weilien Finspien mit dem Reichswappen auf der einen 
Hälfte nd auf der ande, mie.den gelehriew Auwiikien 
und aus sveifien. Unserkleidernn beilehen. u; . . 

Das Gymnälium zu Bielefeld, deffen Patran der Mar 
giltrar if, hac,am lerzteu „23. Septbr. das Gliükgehabt, 
dafs der König beich'offen har, mit demfeihen die vier 
Vikarien des dafigen Kapitels, welche. allein: var der 
König! Colirion abhaugen, in perpetuum)dergelält ru 
verbinden, dafs folehe- in.jedem Erledignnesfalle unter 
der Approbation der Minden-Ravensbergifchen Regiernig 
und Coufifiorii verkauft, das dafür zu erhalgende Ione- 
ratium auf üchere Hypothek ausgeliehen, und die jihr- 
lichen Zinten davon zur Verbeflerung der Gehalte-der 
fan? Lehrer des! Gymnaliumg rerwender werden follen. 
Aäch ha; der König; dem; Gymualium, wie andern ge 
lehren Schulen, dia Bodenichen); AURRIRBR: ger. 
Cchenkts 23 

LEE) 
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1787, 


Der bekannte englifche Oekanom, Fohn Siwelair, hat 
durch den Gefchifisträger Ouo. dem National- Inititue 
feinen Pla: ‘zur Errichtung von Experimental - Land- 
wirthfchaften überfender, wodurch die Jekonomen i in den 
Sand geferzt werden falleır, feffe Grundfirze der Land- 
re 2 echalgen. Das’ Inttirut har fen Plan über- 
feiz vu lade a und ihn „auf Cels Bericht in allen (einen, 
Theiien genehmige’ RE 


x . * 


Die Kuhpokken.- Inogulatios wird in,Pariv mic fehr 
glücklichem Erfo'ge iortgefeiz, = 


Das vom Iunius an, zu Berlin eröffnete Panorama 
der Ilerren Tielter und Kaaz, hat dew Beyfall des Pur 
Blikums nicht gefunden, fo fehr die Erwartung. wegen 
ähnlicher gerühmter‘ Kyultwarke in London und Paris 
auch darauf gerichter war. Sachkenner ünd mir der 
Wirkung der Decorarion nicht zufrieden. Das Gemälde 
fteit die Gegenden Koms von der Anficht vor, die üch 
auf dem füdöltljchen, Punkte des palatinifchen Berges 
ecigt. Auch an dem Gemulde feibk findeı man, manches 
ausıul leiaens 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Verlagsbücher: von Ainct und Schsirphefe in Alteh- 

burg und Erfurt, Ofter- und Michaelismelle 1800, 

Bibeicommentar? zum Handgwbrauch für Prediger Schul- 

lehrer und Layen’, nach den jerzigen Interpretations- 

Arge ‚ von einer Gefellfchaft Gelehrten, ır B, 
ve 8. 

Lüchemdiers Teil nach Troas ) oder Gemükde der Ebene 
‚son! Troja, in ihrem gegenwärugen Zwftande, nach 
dem Fıanadl, von. '& Lenz, mir Kapf, und einer 
Karte. $. 

Glat?,.9., das rmthe Buch, öder Er. ähfengen für Kmh 
ben and Mädchen. ıftes Bändeh. für Kinder von 7 
bis 9 Tahren; zter B, für Lefer von g—to Iahren, 8.- 
(das Zte ın 4te D, werden zur OM, 1861, erfcheinen,) 

Romanzen und‘ Balladeri der Deutfchen, gefanmelt voit 
BE ainz. 'Se®B. mir 5 Kupf: von Kohl, 9. 

Liebe und Untreue, Nach dem: Franz. der perl von 
Varımgai. 9. . 

Kieder- und Fabelbuch zur leichter and USERN 
Vebungz des Gedächtmifses für Kinder. ET Bünd- 
chen, B- n 6 

*nrad, ein perlifches Mährehen von daten Wh, ıites 
Bäch. f, 

Amalie von Sölten. 9 u- 4 ' 2 

Die Palmen , tem Gebrauch in den tofenadutten Ber- 
Stunden, mit Denurzung der beften und neueften Hilßs- 
‚mittel, überfetzt und. erklärt von D. 6. I. E. Beuft. 
Ari 8 

Die Verkerzerer, + Nach dem’ Lat, "oh, Foc, Zimmer- 
mupns. Mit einer Vorrede-und'eidem' Intelisenrblate 
von D. Joh, Jac. Stolz, grr $. Diele Schrift Schildern _ 


F 


: f 
"die Verdienfte eines, vor beynahe 30 Tahren geftorbe-, 
nen, treflichen Zürcher’ichen Theologen, und giebt 
einen Auszug aus feiner anziehendften Schrift. Das 
Kur. DI. hat (einen Zwei _ erreicht, hat zu einem er-“ 
wüufchren Frieden geführt, und Gelegenheit gegeben, 
ein fchönes, in unfern Tagen feltenes, Deyfpiel von Ver- 
föhnlichkeit und Duldung zweyer Gelehrten zu fehen.) 

Predigten über die Merkwürdigkeiten des ı$ten lahr- 
hunderts, gehalten in der Martinskirche zu Bremen. 
von DJ. J. Stolz. gr. $. (Der erlte left ift in der . 
"Michgelisnefde an alle Rucl Ahandlungen ausgeliefert 
worden, und der 2re wird in ei: iigen Tagen die Prefie 
verlalfen. 

Das Bildwifs von Anton- PT’oll, gezeichnet von Biand),, 
geltochen von Neuling, gr. . 





f 

Tolgender Almanach für das kommende Jahr ver- 
diens unter dem Heere leiter Begleiter ausgezeichne: zu 
werden: E j 
"Dir rögliche Gifellfehafter, ° ein Tafchenbuch zum 

Pirgnühen auf dus Tahr 1991. Preis t Rıhl. 

Zur Zierde gereicht ihm’ ein fehi ünes weibliches Bild“ 
nis Amalie ats Tite! kupfer ufld Tier vortrefflich aus“ 
grfühfre Lmmdichifen, „die vier Yahfelfeiten"\ "von Dier- 
wid Gräter. Unter den Anflürken if’ ohnftreitig ein 
inttereflahres Gemälde von Hamburg = diefem' in der’ 
nenerh Zeit fö wichtig gawordeuen kleinen Treyftaase — 
der belle, Die übrigen von Kufegarıen, Tiiee uf, w 
Areisen und in’ ‚Vorrang. ERÜRRRENE 


€ 
tt 
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In allen Buchhandlungen it zu haben: 

Banaparte's zweuter Feldzug in Iealien, im Jahr 1800, 
mach dem Tagebuche eines Offisiers der Beferse* 
ormee, zufammenpetragen won dem A, Fundras. 
gr: 3. 12 gr. 


2. 


ftreitig die Gefchichte eines Feidzuges, der romantifch 
aufıng, aber bald die ganze Welt in Erftaunen ferzte und 
den Held, welcher % Plan dazu eıtwarf und ausführte, 
über alle Feldherrn @&s Alterthums erhob, Der Verfaffer 
hat fein Werk durch die Erzählung mancher Vorfälle 


während des} Marfches, fo wie durch eine Schilderung. 
‚der gefährlichen Berg-Uebergänge in der}Schweiz, und” 


durch eine Befchreibung der Rückreife von Bonaparte 
nebft allen ihm zu Ehren auf derfe ben angefteilten Felt- 
lichkeiten, noch intereflanter zu macheh gewulst, 





Entdeckungen, die neuefen, und Erläuterungen aur 


der Arzeneukunde, Jufltemstifch dargefteilt von Fr. 
Zweyter Iahrgang das lahr 1799." 


"Ludw. Augufin. 

„ „gr 9. Berlin in der Felifchfchen Buchhandlung. 
Preis ı Rıhl, 12 gr. 

Der ausgezeichnete Beyfall, mit welchem die Allge- 

‚meine Literaturzeitung, die Nufelandiche B'bliothek u, A., 

über die Nützlichkeit diefes Unternehmens und den 


Werth der Ausführung defl«.ben entfchieden haben. war 


für den Verfaler eine grol e Aufmunterung, allen Teinen 
Fleifs auf die Lortferzung diefes Werks zu wenden, und 
auch dief:m .weyten Jahrgang, wu möglich, noch mehr 
Voilftändigkeit und Interefie zu geben. Wie erwünfcht 
mufs es dem Arzte und Wundarzte feyn, dem Zeit- und 
Geldaufwand, die zahlreichen neuen, grofsen, theuern, 
oft unbekannten, einheinifchen und ausläudifchen Werke 
felbft zu Jefen, nicht erlaubt, hier in eliier getreuen, licht- 
vollen Dariteliung alles Neue, Nützliche. und Wiffens 
werche zu überblicken, was der raftlofe Geift des Zeit- 
alters in Beobachtungen der Erfcheinungen und Wir- 


kungen der Natur entdeckte und aufklartee Mit allem 


Keshte kantı daher dieles AVerk fowohlj dem angehenden, 
als dem austibenden, Arts und \Vundarzte, der bey dem 
täglichen Fortfchritt feiner Willenfchaft nicht zurück- 
bleiben will, als ein uneftbehrliches Handbuch empfoh- 
len werden. 


5 





Unterzeichneter arbeitet gegenwärtig an. einer Hand- 
ausgabe fammtlicher Reden und Briefe .des Ifocrates, 
deren Verlag die hiefigen Buchhändler Hemmerde and 
Schwetfchke überuommen haben, und wünfcht ihr befon- 
ders von Seiten eines gereinigten Texies-einigen Werth 


geben zu können. Er ift daher (o frey, alle diejenigen 


Gelehrten, welche noch unbenutzte Lesarten alter Haud- 
fchriften entweder felbft befitzen und mitcheilen wollen, 
oder dergleichen nachweilen können, hiermit ergebenft 
zu erfuchen, iha mit ihren gütigen Beyträgen und Nach- 
weilungsn bald zu beehren. Dicht weniger angenehm 


— — ” 


Verdiente je ein gefchichtliches Werk der Franz 
#en ins Beutfche überferzt zu werden“ fo war es ohn- 
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werden ihm auch varag ifche Beririge "uhd andere nüt- 
lichen Notizeu feyn. Halle d. 4. Dec. 1900, 

i + NE. W.ih. Lange 
air, *Lehrer am luch, Gymusf, 





ja TEREER im og 

Nu Verlogsbücher der Buclihandlung des Wayler 

haufes in Halle von der Oiter-.und Michslismeils 

too. ea 

Fibel zum Gebrauch beym erften ‚Unterricht der, Rindez, 
ste Hälfte, "gie Aulage, 8 " Ip 

—h zte Ilnifee: 8. ' 1 gr. 6c, 

Folda (F. C.}:.Orsiorifches Magazin, Ttes Bändchen o’r 
Gefpräche und kleine Schaufpiele für Jünglınge, ılı 
Sammlung: 8. REEReP 1 3 ee u Beet 20 en 

Giensi {FsA. C.) Grundrils der Chemie, 2 Thle 
verbefferte Auflage. gr. £ 2 Ribl, 

— — Syftem der Pharmacologie, zten Bandes ze 
Abtheilung. ze ganz umgearbeitete Auflage gr. & 
on ’ ı Rihl. 

Junkers (F.-A.) Handbuch der gemeinnützigfien Kennt- 
niffe für Volksfchulen, zter Band, gıe verbefferse Auf.‘ 
gr 8. "10gr 

—_—— bibtifcher Eatechismtus für VPolksfchulen. 6re Auf 
8. ’ 2 8% 

‚Knappe (Dr. G. C.) neuere Gefchichte der evangelifchen 
Mitlionsanftalten. 5sötes Stück. 4- . 6 gr- 

MundrXG. WW.) Burgiteim umer feines Kindern; Neue 
Gefpräche und Erzählungen für Kinder von 8 bis 16 
Jahre, über Natur und Meuifcheniebeiu te Samml 
8. 'ıfoL ’ 22 er. 

Niemeyers (Dr AM.) Handbuch für chriflliche Reli 
gionslehrer, auer Th. Homileuk, Patoraiwißienichaft 
und Liturgik. gte verbeilerie Aufiage. g1 % v Ral, 

— — Gefangbuch für höhere Schulen und Erziehungs- 
anftalten. gte verbefferte und vermehrıe Auge 3 

10 gr 

— — Uebungen der Andacht nd des Nachdenken, für 
Jünglinge auf Schulen am Morgen und Abend, an 
Communiontagen und bey andern feyerlichen Gelzgen- 
heiten. $. . 4 gu 

Sieferis (P,) neue Auswahl vorzüglicher Stücke aus den 
‚beiten franzöifchen Schrififtellern für die obern Klal- 
fen mic kurzen hifterifch - litterarifchen Nachrichten 
über die Verfaßfer. ıfter oder poetifcher Thei. 

:» > -". Auch unter dem, Titel; 

— — nouveau choix des morceaux les plus intersfuns 
de la literature frangoife erc. 4 Partie Be 
8. a mer 

Stengels (C. L.) Beyträge zur Kenntnils der Juuaver- 

-Kaffung und der juritlifchen Litteratur is den Preuist 
(chen Staaten. ger, 1oter und zuter Band oder neue 
Beyträge ter gter und Ster Band, gr. 9, ih. th 

Gueronii GC, Tranuquilli) Opera, In ufum fcholarum ad. 
optimas editienes accuratiflime expreila. 8. 1391. Te 

Wochenbiatt (ballifches parrioriiches.) Zur Beförderung 
wöhlıhätiger Zwecke; herausgegeben von Dr. 48. 

„Niemeyer und;H. B, Wagnitz. ıfler u. 2ter Lahrgang 
47991801. (In Commillion.) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


‚LE . Ankündigungen neuer Bücher. 


B% Chriftian Friedrich Müller, Buchhändler in Pforz- 
beim, ift erfchienen, und inallen Buchhandlungen 
für 12 gr. zu haben: 

Tafchenbuch auf das Jahr 1801, für Freunde der 
‚Jeherzhaften und angenehmen L.ccture. Mit Bey- 
trägen von D. E. L.Pofelt, Buri, Karl Maifch, 
P’iihelmine Muller u, a, ‚Auch .6 Kupfern i im 
Futteral.. 

Die Namen ‚der Mitarbeiter, befonders eines 

Poßelt und einer PYilheimine Muller, bürgen für den 

innern Werth, Der Inhalt, ift folgender : 

Kalender. 

Erkläenpg der Kupfer, von EP. M. 

Friedens - Gefang, von FPfilhelmine Muller. 

Die Entdeckung, von G. Wanderer. 

Gedichte, 

Auf die Ruinen der, Burg Steinsberg, von K. Maifch, 

Hochzeit- Gedicht», nach vorgefchriebenen Endreimsıt, 
von J. "Gottfried. 

Der Zwift der Ligbe, yon Buri. 

Das Blümchen. Au Laura, von Buri. 

Parodie, von T, Blum, , = 

Der Stern der Liebe, von F. Blum. 

An einen jungen Kadeueu, als er zur Rheinarmee ab» 

„.gieng, von KPühelmine, Müller. 

Klage und Erhör „ von K. Maifch. 

Ludwig von Gleichen, von K. Maifch. 

Buonapartes Marfch über den Bernhard, voa einem 
Augenzeugen. Mitgetheilt von Pofelt. 


l 


eu — 
un ’ 
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In der Johann Thomas Fäl. von Trattnerifchen Buch- 
handluvg;i Wien find erfchienen, und in allen 

" foliden BhckGandlungen zu haben: 
Alter, F. C., über Georgianifche Literatme. Mit einem 


Kupfer. 8.- Wien, 1798 30 kr. 
— — Philologifch-kritifche Miscellaneen. 8. 1799. 
+5 kr. 


— — über die Samskräamifche Sprache, vulgo Sam- 
skri 9 2799 ; 24 kr, 


k 


Baumberg, Gabriele von, fämmtliche Gedichte. :kl, g, 
1902. | ı fd. 30 kr 
Chenots, A., hinterlaßene Schriften über die ärztlichen 


und ‚polisifchen Anllalten bey der Peftlfeuche. gr. 8. 
1798. 30 kr, 
Denis, M., Codices. Manufcripti Theolegici Biblio 


thecae Palatinae Vindobonenfis latini aliarumque 00 
cidentis linguarum. Vol I. P. I. II. TI. med. Fol, 
1794 — 1796. aa fl. 10 kr, 
— — Codices Manufcripti Theelogici Bibliothecae 
.. Palat'nae Vindobonenfis latini aliarumque occ. lin 
‚guarum. Vol.II, P. Let HM. med. Fol. ‚1799. 
ı1 ll. 30 ke, 
Der 3te Theil ift unter der Prelle, und das \Verk 
dann befchlofen, 
Gotfch, M. A., reordnete Materialien zum philofo- 
phifchen Studium einer neuen, allgemeinen Erd- 
Menfchen- Staaten- und Cultur- Gefchichte, Erftes 


Heft. gr. 8. 1799. ‚36 kr. 
Greifch, A., Faftenpredigten. a Theil. er. 8. 1796. 
3A 

— —— Sonntagspredigten. 4 Theile. er. 8. 1797 — 
- 1798. 6: 
u Fayartsgpeodigeem. 2 Theile, gr. 8.. 1798 — 
31799. 3A. 


Kurze Erklärung der IIufelandifchen Theorie über die 
Runft das menichliche Leben zu verlängern , famms 
einer Anweifung zur Ausübung diefer Kunft, Von 
einem Wiener Arzte, gr. 8. 1799- 36 kr. 

Methode nouvelle plus courte et plus Ample et en biem 
des cas exacte, de traiter la Mechanique,. par Mr, 
Sebaftien de Maillard. gr. 8. 1800, ı fl. 1akr; 

Sammlung der bifchöflichen ‚Himenpriefe, in dem ehe= 

„ maligen Veneziäner Staate bey, dem 4 tinmarfche dee 
k. k. Truppen. gr. 8. 1798. 44 kr. 

Scharndorffer -unparthey ifche Beurtheilung der Browni- 
fchen Heilkunde, , 8. - 1800, 15 kr. 

Triesnecker, F. de P., Ephemerides Aftronomicae, 
Anni zgor. ad Merid. Vindobon. med, 8. 1800. 

ı.fl. ga kr, 

Vega, G., Verfuch über Enthüllung eines Geheim- 
‚nifles, in der bekannten Lehre der allgemeinen Gra« 
„Yitatjon. gr: 8. 1500. N ri ‚ı2 kr 
u) H a Vega‘, 
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Vega. G., Anleitung zur Hydrodynamik, d2s mathemat, 
Lehrbuches, zum Gebrauch des k. k, Artillericorps. 
„gr Theil, gr. 8. . y:# 


ia: BETEN 
Neujahrs \ es 
Tafichenbuc#t - e 
von 
Weimar, 
auf das 
Jaht ı80r. 
“ Herausgegeben 
ie Bee I 23 SEE Zu ZZ ; ©. Bid 
Serkendorf. > 
Dies Tafchenbuch ift fo eben bey uns fertig ge 
worden, und darf, bey aller feiner Jugend, durch Men- 
zigfaltigkeit und Anmuth gefchmückt, mit manchen 
altem in die Schranken treten. Die Inhaitsanzeige mag 
nur im Allgemeinen hier ftehen. Voran tritt Paläofron 
und Neotörpe, ein Feftfpiel von Göthe, und am Ende 
ein Epilog von Ebendemfelben. Von Jean Paul lefen 
wir die Leicheurede auf den höchftf:eligen Magen des 
Fürften von Scheerau, welche fchon vor acht Jahren 
in der unfichtbaren Loge angekündigt wurde, und Fried- 
rich Majer erinnert an reiche noch unbenutzt Schätze 
der Vorzeit durch feine Bearbeitung der epifchen Le 
gende Hugdietrich und Hildburg, und durch die Er- 
zählune von Du Guefelins Kınder- und Ritterjahren, 
Die übrigen Auffätze und Gedichte, aufser denjenigen 
von Friedericke Brun und aus Siegmund von Secken- 
dorfs Nachlaffe, find zwar nur mit Anfangsbuchltaben 
bezeichnet, ihre Verfaffer werden aber zu feiner Zeit 
auch genendät w.rden, und der gebildete Lefer wird 
feine alten Freude leicht erkennen. Vorläufig dürfen 
wie nur fo viel verrathen, dafs unter diefen Signaturen 
auch das ehrwürdise \V, nicht fehlt, das man in einem 
weimarifchen Tafchenhuche fo ungern vermif.n würde. 
Man erhält dies r-/chhaltige, gefihmackrell 'eine- 
bundne und mit einem Kupfer verzierte Taichenbuch 
für den geringen Preis von z Rthlr. fächt. &der 'ı fl. 
48 kr. Rheinifch - Coursnt fowohl bey uns als auch in 
allen Buchhandlungen und auf allen Poflämtern. In 3 
Monaten erfcheint die Forietzung unter dem Tirel : 
Ofter - Tofchenbuch. 
’ 5 "Gebrüder Gädicke, 
in Weimar, 


—— 


"In der Ofter- Meffe 1800 it bey Ludwig Schellen- 
berg erfchienen, und bey Hn. von Kieefeld iu 
Leipzig zu haben : En 

Anhang oder Commentir über Wilh. Friedr. Hezels 
“ neues feanzöfifches Elemenıirwerk, or. 8. 20 ur. 
Reifen durch Oberdeutfchtand, in Briefen an einen 
- vertrauten Freund, Erft-s Bändchen, mit Kupfern, 

enthält Salzburgs gebirgiste Gegendın, Reichenhall 

und Berchtesgaden. 8. ı Rıthir. 8 gr. 
Le Febure fichere und kurze Heilart aller Augenent- 


‚indungen. gr. 8. a gr 
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‚Käfiner, A. G., neuefte gröfstentheils noch ungedruckte 


Sinngedichte und Einfälle, fortgefetzt, oder 2tes 
Bändchen. MiiGenehmigung des Verfaflers, 8.- 8 gr- 
J: Theod. Reinhard, Verfüch einer fyftematifchen Ein- 
leitung in dieLehre vom Eigenthumsrecht. 8. 1ogr. 
Schickfale der geheimen Gefellfchaften in Deutfchland, 
"dus dem Portefeuille eines Franzofen. 8. 6 gr. 
Soldan, E. 8. C,; der Lehrer in Bürger» und Land- 
fchulen, was er ift und was er Jeiften foll. 8. 12 gr. 
Die Stimme Europas im letzten Jahre des ıgten Jahr“ 


hunderts. Von einem freyen Bürger Deutfchlands. 
8 4 er: 
Fafchenbuch zum Zeitvertreib für mürtere Gefelltchaf- 


‚ten, in profaifch - poetifchen Auffätzen. 12. 6. 
Vogler, Joh. Phil., Pharmsca felecta, oder Arzney- 
mirel durch Beobachtungen am Krankenbette be 
ftätigı, nach der neuelten Ausgabe überfetzt, 8. Bgr. 





In allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben : 
Ewald, J. L., die Kunft ein gutes Mädchen, eine 
gute Gattin, Mutter und Hausfrau zu werden. 
Ein Handbuch für erwachfene Töchter, Gattisnen 
und Mütter. Mit.7 Kupfern von Aamberg ge 
zeichnet und Ailley geftochen und neuer Mufk 
von F. Frünzl. a Bände, zte vermehrte Auflage 
auf Schreibpapier a Rihir. 12 gr. und Velin- 
papier 3 Rrhir, 

Zur Empfehlung diefes vortreflichen Buchs, das 
fchon in der erft-n Auflage allgemeinen Beyfall, und 
in sllen krit (chen Blättern das gröfsre Lob erhielt, und 
wovon unter andern die deutiche Bibliothek im 4gter 
Bande 25 Stück pag. 550 fagte; — "Die Regeln, de 
der Verjüfe den Gattinnen zur Beglückung und Ver 
ediung ihrer Männer, und mithin ihrer felbft" giebt, 
können nicht heffer gedacht und hinreifrender ausgedrückt 
feun, als hier gefchehen ifl, und verdienten in der ganzen 
FWeiberwelt von dın Regierungen wnentgeldlich wertheilt 
zu werden.” — darf ich wohl nichts weiter hinzufetzen, 
als: dafs diefe neue Auflage vom verdienftvollen Ver- 
faffer anfehnlich vermehrt und mit einer ganz neuen 
Verlefung bereichert ift. Zur Verfchönerung des Ganzen 
ziert diefe Ausgabe, nicht nur ganz rleue, Mufik von 
dem beliedten Fränz! componirt, fondern auch 7. neue 
fchön« Kupfer, welche Hr. Ramberg gezeichnet und 
Ridiey in London geltochen hat; die Szenen dızu find 
fo gewählt, dafs fie gewils allzemeines Inter-de, und 
die Ausführung derfelben den gröfsten Beyfall erbalsen 
werden. — Gewifs wird diefes Buch, das augeuchmi 
Weihnachts- und Neujahrs- Gefchank für das ichöne 
Gefchlecht feyn. Dr 
Der Verleger. 


— 


In der Kriegerfchen Buchhandlung if in der Ofter- 
Melle 1800 srfchienen, und bey ihrem Commif- 
fonär Hn. Kemmer in Leipzig beftändig zuwhaben: 

Cancrin, ir. L. von, Abhänd’ung von einem neu ein- 


' gerichweten, befonders dem Landreik fehr — 
a # 


u 
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haften und Brandfparanden Ofen- und Kochheerde. 
ate Auflage mit Kupf. 8. 8er. 

Cancrin, Fr. L, von, Fruchtriege, ate Aufl, 8. ö6gr. 

Die peinliche Halsgerichtsordnung Karl V. von Hn, 
Cauzler Koch, ste Aufl. gr. 8- 16 gr. 

Das Heimweh, ır w. ar Theil, ate wohlf. Ausg. auf 
Druckpap. 8- ı Rıhlr. 8 er. 

L.. . Hünersdorf Anleitung zu der nasürlichften und leich- 

" eten Ärt, Pferde abaurichten. Zweyte verm. Aufl: 
8 Druckpapier. z Rıhlr. 12 gr. 
"Schreibpapier mit Kupf. 2% Rıhir. 

Hartig, G. L., Anweifung zur Holzzucht für Förlter. 
3te vermehrte Auflage. gr... 16 gr. 

Mönch, Conr., fyltematifche Lehre rön den einfachen 
„und zulammengefetzten Arzneymittelu. ste Auflage. 
"er. 3. ı Rıthlr. 12 er. 

. Stein, 6. W., theoretifche und praktifche Geburis- 
hülfe, öte verbefferte und verm. Aufl. mit Rupfern, 
gr- 8. 2 Rıthir. 8 gr, 

Journal für Prediger, zr Band 35 Stück. gr. 8. over. 

Neu:s medicinifches und phyfifches Journal von Bl- 
dinger. ar Band 45 Stück. gr. 8. 8 gr. 

Magazin für Wochen- und ‚Leichenpredigten, 7r Bd. 
as Heft. gr. 8. 6er. 

Busch, Joh. Dav., Tafchenbuch für angehende Thier- 
ärzte und Liebhaber der Thier- Arzueykunde, wel- 
ches eine, auf eigene und anderer Thierär:te Er- 
fahrung gegründete, Anleitung, die Krankheiten der 


ER zu behandelu, enthäls, mit Kupfern. 8. | 


ı Rthir, 8 gr. 

Bu: Karl, medicinifche Beobachtunsen über eine 
der vorzüglichfien Urfa hen des allzuffarken Blut- 
Aufses aus der Gebärmuier und deren Ile.) ‚ung; aus 
dem Latein. mit Anmerkungen von C, F.E. 8 gr. 
v. Wizleben Beyir. zur Hulzcuitur. 21° Aufl. 9. zogr. 





Bey C. G. Anton in Görliz if erfchienen : 

Otto, G. F., Lexicon der feir dem z5ten Jahrhundert 
verftorbenen u. jer.tlebenden Oberlaufiz:fche.: Schrift 
fteiler, und Künflier. ın Bandes gte Ab.heil. EG, 
Nebft Suppiementen. er. 8 x Rthie 16 gr. 

Rätze, J. G., die Freyheit des Willens, mit Hinficht 
auf die neuefhen Einwendungen wider diefelbe dar- 


aelt. ;8 38 6r- 


“ 4 ———— 


Du Überficht der Erde 
.beym Anfange 
des neunzehnten Jahrhunderts, 
21; oder \ 
"Neueftes Lehrbuch 
der u 
Erd- undLänderkunde 
von 
Chrifiion Adam Müller. 

Unter diefem Titel erfcheint gleich nach abpgefchlof- 
fenem Frieden ein neues Handbuch der Erübeßehsei- 
bung in meinem Verlag. 
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Fs wird fick ‘vor den bisher erfchienenen geogra- 
phifchen Werken dadurch urterfcheiden, dafs es zwi- 
fchen compendiarifcher Kürze und zu kollbarer unbe- 
quemer Weitläuftigkeit des Mittel halten, und doch mit 
einer befriedigenden Vollftändigkeit alles dasjenige ent- 
halten‘ wird, was man in einem ns Werke zu 
füchen berechtigt ift. - 

Des Gmuze erfcheint -in 4 Bänden in e- 8-, und 
eine ausführliche Anzeige über den Plan und ‚die Ein- 
richtusg diefes Werkes wird nächftens in allen Buch- 
handlungen zu haben feyn. 

Hof, d. x Nov. 1800, 
Gottfried Aäeiph Grm 





’ 


Lünebrrg, bey Herold und FYahiftab ift erfchienen : 
Die Unerforfchlichen. Eine Schweizergefchichse. 
Seirenflück zu Rudolph von Werdenberg, von 
Angwfti Lafontaine. @ Theile mit einem Titel- 
kupfer von Stötternp. 6a0 Sing. 2 Rıhlr. 
Gewils wird niemand diefen Roman in "die Hände 
nehmen, ohne ihn mit lebbaftem Vergnügen bis zu Ende 
zu lefen, denn er zeichner fch durch [eine hinreifsende 
Sprache, durc: das immer höher Steigende Interefle „ 
und durch die dsrinen verwebten und mit einer Meifter- 
hand gezeichneten Siturtionen fehr vortheilhaft von 
feinen Mitbrüdern aus. Der Raum diefer Blätter er- 
laubt uns nicht, mehreres zur Empfehlung eines Buchs 
hinzuzufügen, welches gewifs für die Seele der Lieb- 
haber von folcher Lectüre, ein wahrer Genufs feyn 
wird. 





Das 
achtzehnte Jahrhundert. 
Eine Sk z . 

Nebft einer Überficht der wichtieften Staatenverände- 
rungen feit 1700, und einer Genealogie der rornehmften 
regierend:n Häufer in Eurcps. 

Mit einer Karte Eur: pens neuerliche Republikem 
darftellend. 

Hof, bey &@. A. Grau, ı801.. 
(Preis '16 gr. fächf. oder ı A. ra kr. rhein.) 
Niemand wird fich bey Anfchaffung diefea Werk- 
ehens in Hinficht deffen, was der Titel verfpricht, 
getäufcht finden.- Die Skizze gewährt einen richtige 
Rückblick auf die grofsen Begebenheiten des fcheiden- 
den Jahrhunderts; die Überficht begreifft die Eigen- 
heiten deflelben, und die Veränderungen der wichtigften 
Staaten, und handelt zugleich die Grüfse und Bevök 
kerung; Ab» oder Zunahme der vorzüglichfen euro* ı 
päifchen Reiche mit Genauigkeit ab; die Genealogie 
endlich enthält kurze Notizen’ über den Urfprung etc. 
der regierenden Häufer, und empfiehlt üch befonders 
durch Anführung derjenigen verlterbenen Perfonen, 
deren Namen in diefem Zeitraum denkwürdig. geworden 
find, und an wichtige Vorfälle erinnern. 
If in n allen Buchhandlungen zu haben. 


Or imunıe 
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In der Bihren‘fchen Buchhandlung in Exanklurt a. 


M' und in allen Buchhandlungen Gind urghfte- 
hende zwey Jugendlchriftsn zu bekommen: , 
Trimolts Handbuch der Naturgefchichte für Deutfch- 
lands Jugend, zunächft füt die obern Clafeg in 
Bürgerfchulen und für den häuslichen, Unterricht, 
, mit gillam. Kupfern gr.8. 3. 85 kr. oder'a Rıhlr, 
4 gr.’ Däffelbe mit (chwarzen Kupfern. 2 8. 45 kr. 
"oder ı Rthir.'16 gr. rs EN 
_"_ merkwürdige Beyfpiele zur Kenntnis der Seeiem 
kräfte der Thiere für die erwachfene Jugend, mit 

x Titelkupfer, 8. 2. oder a6ge .ı ı 


—r— 


Neues 
theoretifch - praktilfches 
. ‚ Zeichenbuch 
_. zum Selbftunterricht für alle Stände, 
Nebk einer Anteitung zum Tolorizeu der Laudfchaften, 
und zur Blumen- und Paßelimalerey. 
. Erfer und Zweyter Heft, 
Nene verbeflerte und mit reuen Kupfertafele 
vermelme Auflage. 
nn Hof, bey G. 4. Grau, ‚1800. 
(Preis x Rthir. 20 gr. fächf, oder 3 fl. 18 kr. rhein.) 
Der Werth und die Brauchbarkeit diefes Werkes 
iff bereits hinlänglich bekannt, und von Kennern der 


ns '’* 


Kunft fo gewürdigt'wetden, dafs wir die Erfcheinung . 


diefer nenen Auflage nur anzeigen dürfen, um das Pu- 
Blicum darsufiaufmer! dam zu machen, dafs Ge wirklich 
verbeffert, und mit einigen ganz neu gezeichneten 
Kupfertafela vermehrt ift. 

Der Preis it demungearhtet nicht erhöhet, fon- 
dern, wie bisher, ı Rthlr. zogr. oder 3 A. 13 kr. rhein. 
Das ganze: Werk, weiches nun in g Heften voll- 

fändig ift, kofter zz Rıhir. 8 gr. oder a0 fl. 24 kr. 
Fhein., wofür es in allen Kunft- und Buchhandlungen 
zu haben ift. 


— 


Ia unfrer Buchhandlung ift zu bekommen : 
©. RB. F. W. V’inkeimans deutfch - holländifches 
.. and holländifch - deutiches Handwörterbuch,. 2 
3 Bände. ar. 8. : 
wo. I Weidmannifche Buchhandiung 
ia ‚Leipzig, j 


5 


ur ‚Tr 





» "Anzeige für praktifche Ärzte und PU undärzte. 


-< Zu bequemer Führung medicinifcher Tagebücher, 


find von zwey' Sorten gedruckter Tabellen, auf feinem 
Schreibpapier unter dem Titel : 


u Area kn aN } auf das Jahr 
ıKrankenjournab BR 


gebunden, und zum Gebrauch gefertigt, an die vor- 


| de ld ld 
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nehmflen Buchhandlungen, Deutfchlanfs, zur, Anficht 


verigndet worden. nern ö 
‚Jedem Arzt und \Vandäarrt, der fich derfelben zum 
Aufzeichnen, feiner ‘tglichen Vorfälleuheiten ‚bedienen 
will, wird die Nützlichkeit der dabey getroffenen‘ Ein- 
richtung, bey dem Gebrauch ‚derteihen von fellff einr 
leuchten. Aım kann durch jede üchhandlung, "wo 
auch dergieichgu- nicht vorrärhig feynfollten ‚"wie auch 
unmittelbar, Beftelungen davob bey uns machen. Dee 
Preis eines Exemplars ilt ı Ribir. 
Literarifches Comptoik 
. a: | Altenpurg. uk 
Rurg: hist ao 
I, Vermälclue Anzeigen , . 
Hr Prediger ognitz fchrieb 1784 und 1786 ein 
Prbauungsbuch , unter dem Titel: Zur Ehre def 
Chrifi und feiner Beügion. Eine Sonntzgslectüre für 
ynftudierte- Chriflen, in zwey Theilen in gr. 8., die 
von mirvorlegt und für # Rahlr, Ber. verkauft wurde, 
Gewils kein zu hoher Preis, Kar ds Buch beffeht 
aus 40 Bogen. Erft jerzt erfahre ich, dafs fchon 1793 
unter dem gewöhnlichen ; Frankfurt und.Leipzig, eis 
Nac, deuck in ord, 8. veranftaltet worden, und. füt 
g Rchlr. verkauft wird. Druck und Papier der Origir 
nelausgabe find nicht nur befer, fondern cs müffen 
auch die Käufer des Nachdrucks der fchönen von Euduer 
gezeichneten und geftochenen Titelvignette entbehren, . 
für welche der Nachdrucker einen gefchmacklofen Holz- 
fehnitt giebt. Auch ifts immer ein unredliches Unter- 
nehmen, welches Edeldenkende nicht unterflützen wer- 
den, Und damit diefe duo weniger ia Verfuchung 
gerathen: fo erkläre ich hiermit, dafs ich die Original 
ausgabe ebenfalls für ı Rthir. Preufs. Courant von nun 
an verkaufen werde, um welchen Preis Ge fowohl bey 
mir, als in der Hemmerde und Schwetfchkefchen Büch* 
handlung zu Jlalle, und in allen übrigen Buchhand- 
lungen zu haben ift. . Zur Empfehlung des Buchs erwas 
hinzuzufetzen, kommt mir nicht zu; ‘der vgranftälsete 
Nachdruck zeugt feibft für den Werth deffeiben. j 
Halle, 1820. er 


ı ta 
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Fr. Aug. Grunert, der ältere, 
Dj: ° 


N ı "r 


iS . L nn ‚Il ‚Berichtigung. = e N I: 


"% Sag Publieum hat die Melodie zu der Lie: "FA- 
lingsempfindung , mit fo vieler Wärme aufgenommen, 
dafs ihm der Name des Verfaßers nicht gleichgültig 
feyn wird. Zür Berichtigiing des Beckerifchen . 
nachs und Tafchenbuchs zum gefelligen P' ügen au 
zgor. 8. Kr agı wird daher date jene 
Melodie im Jahre 4782 von dem Hn, Concertmeifter 
Enslin in Wetzlar geferzt worden if j 
Wetzlar, d. 6,Dec. 1800. ad 
2 Enslid, Senior 


# 


EI RER 
ur te 


793 


INTELLI 


GENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
ra Numero 210. 





dsuik 


3 «sg 





31 y 


Y 


L Ankündigungen nener Bücher... 


B uns find folgende feltene PPerke zu bekömmen: 
Viadcci, Ädr., Trigonometria artifieialis: Ave ma- 
enus Canon Triangulorum legarithmieus, ad Ra- 
dium 200000, oo0000-et ad dena Scrupula fecun- 

.. da.. Cui accedupt Heur. Briggil Chiiades logarith- 
“ morum Viginti pro numeris naturali ferie crefcenti- 
‚bus ab Vnitate ad 20000. Quorum ope Triangula 

. plana_et fphaerica, inter alia nova eximiaque com- 
 pendia e geometricis fundamentis perita, fola Ad- 
« ditione, Subrractione, et Bipartitione exquißtilli- 
me dimetiuntur. Folip. Goudae, , MDCXXXIT, 
“20 Athl. fächfifeh. 

Arithmerique Logarithmetigue; ou la conftruction er 
ufage d'une table contenant les logarithmeg de teus 
les nombres depuis l’unite jüfques k 200000 et d’u-. 
ne ;autre table en la quelle font comprins les Joga- 
rithmes des Sinus, Tangentes et Secantes, de tops' 
les degrez et minutes du quart du Cergle, felen le 
Raid de 10, 00000, 00000, parties, etc. etc, Fö- 

. lio, u. Goude, MDCXXVIU.. 30 Athl. füchfifch. 
„Dailelbe Werk, mit lateinifcher Erklärung, Folio. 
re Re. | 7 Rıhl. Jüchfifoh. 
Leipzig, den 6 Decemb. 1808. ee, 
+ W eidmannifche Buchhandlung, 





.“ 


„Schmeidar J, G. Eelogae phyficae hifioriam et interpro= 
tationem corporum et rerum naturalium contimentes" 
„em, [criptoribus praeeipue graecis excerptäe in ufum 
ua Rudiofae litergrum juventutis,. Vol. I. Textum &x-- 
hibeng, med. 8. auf Schrbp. 2 Rıll. 6d. 3 A.36kr, 

auf Druckpap. “x Rihl.'16 gr. 6d. 3 A. 

Ift nun in feinen beiden Abtheilungen als eine Samm- 
ung von Elementarksnntniflen aus der Naturgefchich- 
;e und Naturlehre der Alten, befosnders der Griechen 
n alleu Buchhandlungen zy haben. Der z Theil, wel- 
her die, Anmerkungen und Erläuterungen und ein ke: 
gifter enthalten wird, ift fchon unter der Prefe und 
richeint längftens bis zur nächfien Oftermefle. 
Die gewifs fehr lefenswerthe und zu beherzigende Vor- 


4 


.r 


Sonnabend den 20otm December 18 a 


LITERARISCHE'’NACHRICHTEN. 


rede des Hrn. Herausgebers giebt über Zweck und Plıa 
diefer Sammlung, fo, wie, über die Ausführung die. be«: 
friedigendften Nachrichten. ,_ ‚Diefa Chreftomathie ifk’ 
nämlich eines Theilg, für die. obern Ciaifen der Gymna« 
fien und für den akademifchen Unterrichg zuf Verbreisit 
tung wiffenfchaftlicher und philologifcher Kanntaiffe be=' 
rechuer und wird dafür gewifs eben fo einzig als zweck« 
mäfsig (eyn; andern Theils it fie aber zuverläfüg &in 
eben fe erwünfchtes Gefchenk für.alle die Liebhaßer, 
die mit der Liebe zum griechifchen Alterthum die Kennt«' 
nits oder die Neigung zu dem Studium der phyäichen 
Wifenfchaften verbinden, Für, diefe it befonders 
manches Excerpt fo wie manche Ausführung in den: 
Anmerkungen angelegt, welche beym Gebrauch in Schu- 
len entbehrt werden könnten, auch it für fie bafon- » 
ee ne ame, dee 
Schulgebrauch eignet. ic 0 A ee 
Jena im December ‚1800. a - ’ 
= , Friedrich Frommana, 


... = stndde . ne m) z 
Iu letzter Michhelismefle if bey. Comp 
iz Leipzig erichienen, ER « 
Hochheimer ,, C. F. A. allgemeines ükonemilch. ur 
milch - technologifche; Fe und Paar = 
Sammlung ausgefächter Vorfchriften zum Ban 
Für Haus- und Landwirthe ; Profefionifen, Kinf- 
ler und Kunftliebhaber, fortgefetzt von. M.- IC 
: Hoffmann, 3r Theil. . . 2 Aehl. 6 x 
Allen Befitzern der erften Theile /diefes Pühlichun 
uhd bewährten Buchs wird.die vom Hesın M; Pr 
mann beforgte Fortfetzung willkommen {eyn Perl 
das Gange dadurch an Vollfländigkeit und weiekhals- 
gem Interefle gewonnen hat. Es wird nicht leicht eim 
Buch geben, weiches fo viele und fo praktifche Re ein 
für Ökonomie und Technologie giebt, wie ST 
des. Das komplete Werk ift in allen Buchhandien- 
gen für 6 Rthl, ı2 gr. zu Haben. nd 


er EI Win —— || | 8 ” i 
"Ur Goliäbrfen zu verhleikert,' Yvird hiermic anger 
zeigt, dafs nächftens in einer foliden Buchhandlung von 
ce fol- 


gi: 


bi 


.— ee m ZEN _ MM 


« 


1795 Bag 


folgenden Werken deirfche Überfetzungen ee 
ı) Bonwaterre P. J. Notice hiftorique fur le fauvage de 
l’Areyron et fur quelques autres indıridus qu'om atrou- 
ves dans les foröts ırdifferentes epoques. Au VII. 

2) Troufßer. Hifldire de la firvre qui a regnd epidemi- 
quement lı Greneble etc. 3)Spelianzani, Experiences 
fur la circulation obfervee dans l’univerfalite du IyD&me 
vasculaire, fur les phenomtnes de la circu'ation lan- 
guiffaute etc. Ouvrage trad, de lital. avec des notes 


er preced£ d'une esquifle de la vie licdraire de l’auteur 


par Tourdes, 
feaies etc. 


4) Ontyd. C. G. Treatife on mortal Di- 
re 
x 





Anzeige für Schuliehrer und Erzieher.” 
Schoiz P. Gefpräche uber die Naturlehre fur R Kinder ; 
"mit 3 Kupfertafein ‘gr Dkpr. do gt. Schrbpap, 
‚a Rıhl. a ur. 
- Dem Verleger ift es gar nicht linbekannt, “dafs die 
äeutfche Literatur. an Schriften: ähnlichen Inhalts Tehr 
reich fey, und deshalb war er ‚anfangs abgeneigr die 
Aunahme des Manufcrifts zu conträhiren.' Einige kennt- 
niseeiche Phyliker, die zugleich such achtungswürdige 
erfährene Schulmänner And, übernahmen vorlier die 
Durchfichte des Manuferipts und ihr Uriheil dariiber 
war: .„Auszeichnend ıft diefe Schrift in der KRın- 
ficht, dafs. wir unter den vielen fcharzbar en 'Schulfchrif- 
ten kaum erwas [o vollitändiges und’ popyläres‘ in Ab- 
fiebe der Naturlehre für Kunder in Schulen befitzen als 
diefes kleine Werkchen' uus liefert, ‚Vorzüglich ift es, 
jenen Schullehrern fehr zu empfehlen, weiche an Phy- 
fikalifchen und Naturkenntmiffen vft felbft fehr arın ühd, 
diefe dürften hier einen fehr bequemen und gebabi.ten, 
Weg finden, Sich feiblt und ihre Schüler ih der höchft- 
nützlichen Naturkunde weiter zu br! inge u 
Auf diefe Empfeiilung konnte-ich zuv erächt lich den 
Verlag übernehmen, wobey ich. dann für einen "möR- 
lich® billigen Preis  forgte,' "dm auch arınen Schulen 
die Anichaffung nicht zu-erfehweren. Eltern, dieihrer 
Kinder Beftes wünfchen,_ machen. nr ren ‚Lieb}in- 
ern gewils ein fchr 'zweckmäfsiges We HR ie 
fehenk, 
UT au gull Sehall.. Ne 
be mer Bach’ “und, Kunfthändler i in ten 


170 Zu Zi 


. — | zu 2° 
i * . 

* In mehreren öffentlichen Blättern findet man die 
Frage: „Welches find beten Schriften über die,zu- 
taglichfte Behandlangsär ‚der Tanärieusögel um, 
Dieter Aufrage Können wir nächllehende Beantwg ‚yrtung, 
ertheilen: Vor einiger Zeit kan bey uns eihe Appand- 
lung über Cändrienvöxel heraus, ‚die mi fo al: gemeie, 
nem Beyfalle auffcehommen. wurde, "dafs die erße Auf. 
lage bald tergrilfen wer. Uni nun äcle Schri ft dio 
Lege und für’ die ame der Cayapingögl, 
noch nüteli Su machen wurde fie, hiche usbe 
der neuen Auflage ga äntlich verbeifernd RR) z 
tet, fondern der Verfüllee -gieng nun auch das ganze 


Ehe mem u. disle Variant » Augch, 


ir ! o.,.n . au etsh ..'s 
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und zeigte die Mittel an, fie zu heben. Auch it ein 
das genauelte Detail übergegangen, ohne jedoch lanz. 
weilig zu w:rden. Diefe nützliche >ehrife if bey un 

npter f} gendim Titd zu haben : 
Anivöiung für Liebhaber dev Cänaritwögh! oder 
was bey ihrer Paarung, Heckezeit, Aufütterug 
„der Jungen, Behandlung der Alten, vorzuglich ater 
bey Zujailen und Krunkheiten zw beobachten if 
1807. Preis sm 

“ Brauufchweig im December. 
Schröderfche Buchhandlung, 


' r 
ku % suumnil 5% * 


‚Bey R. C. Stiller in Roftock ift verlegt und inin 


er Bichhändlungen für 1% gr. zu haben: 


Fr. EV. Sibeth (Lund-und Hof - Ger. Allellor zu 64 
 frow). Erörterungen der Lehre vom jBoft. 
Ti. gr. 8. 

Aufser einigen Druckfehlern , die' bey Eirfcheinung 
des an Theils angezeigt werden follen ift zu verbef-m. 
P, 125 bey No. 25. Z. 3 wo es heiisen. foll: ex pr» 
vilegio von Seiten des einen und ex contractu liguide 
condictionis. a domino von Seiten des andern 


— ’ 


80 eben ift erfchienen, und in allen se für 
20 gr. ‚zu,haben: 

Edvard Aufenflocks Leben 2 Meymungen urd Reifen 
im Keir he des Lichts und der Finfternifs, von Kaf- 
mir Lange, ır Th. mic dem Morto: 

L.aleı uns ablesen“ die Werke der Fiafternils und 
anlegen die. Wale des Lichts. 


‘ 





ur 


ü Ber, Arkan, Schall Buchhändler in Breslau iii 
diefem “fai ire nachftehende Schriften erfchienen ; 

I Änjichten g zei väb) ter "Näturparihieen von Schlehen ı$ 
“Hefti in 6 B' ättern, ‚m:t fchwarzen Kupfern 16 Ef 
in bunten Kupfern. : z Rehl, 16 gr. 

2. Aurora „ ‚ed. r: -dunkel ‚ind die Wege‘ der Rache. 

" Schaufp‘ el in AR ufiägen: ; -els Portferzung ‘der Au 
; rora, od: da ind der Hötie Yo Örageti von 
“den g. mit ı fer ach ‚Angelica K Kasfmans. Schrb. 


eo rgom 
Fe AARBGBEER hehelfiftiäfter und Künftier nebft 
Skizzen zu ihrer Charätteriftik. (I. und II. Stuck, 
‚Jean Paul und Max. Scholz) 4. jedes Heft. in 
4, Burgund C. Buchflabier und Versue fin, ne 
ur F olip. Sie 
5. Der Horchers eine "Wochenfchrift hir den 
ni enden 18 Qusstal i in ı2 Flik, m mh K = 
fern ynd Anlichsen “gewählter Kaunpatitieen 
.brochirt. 5 nr n 
6, ‚Ein Jahrgang gemeinfoflicher" Predigten n 
leute mit befonderer Wi inächt auf ihre befoen en 
. dürfn,lie 
Yan pi ne a ‚Laube ; ein. Roman mit ı Kv 
Wrgelipe Basimeen, 8 Schrejbpap. a0 gr. 
DER. : Pay ee ! 


„14 


if. nick 
Pr kp» 
658 

$- "Mr 
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8. Mufeum däutfcher Gelehrten und Künftler, in Kup- 
fern und fchriftlichen Abriffen. ır Band 1 - 3e Heft 
hearbeicer, von Prof. Fulleborn gr, 8. (ham, Gar 
ve, Herder). : 
wird fortgeferzt und das folgende Fr. Schiller ent 

halten. 

9. Scheiz P. Gefpräche über die Naturlehre für Kin- 

* der; it 3 Kupfertafeln 8. Drkp. 20 gr. Schreibpap. 
ı Rıhl. 2 gr. 
xo. Skizze des Schaufpielers Czechtizky, mit deffen 
Bildnits gr. 8. ö er. 
ır. Prermäcktnifs eines alten Komödianten ; oder gold- 
nes A: B. C. für Zunftgefellen des Theaters mit ı 
Köpf. 8. 8 gr. 
Breslau am ı Dec. 1800, 





Im litersrifchen Comtoir zu Ältenbung ift erfchienen : 
Beyırag .. 

u zur Gefchichte 

ah der 

Frühlings - Epidemie 
im Jahr 1800, 
vun . 
2 J. D. Metzger 

. Hofrath und Profefor zu Königsberg. 

So wie die von eben dem Verfaller im Johre 178% 
heriuszegebene klatüfche Schrift, - über die damals 
durch ganz Europa fich verbreitete Infiwenza, ihren Ur- 
fprung,. und-Fortgang_ durch die nördlichen Gegenden, 
die beften Auffchlülfe gewährte, fo erältman auch hier 
über die Butftehung und den Verlauf der falt eben fo 
denk würdigen Catarrhal - Epidemie des verransenen 
Frähjahrs., theils,aus den eignen Wahrnebmungen des 


Verfaders; theils aus den hier mitzerheilten Berichten’ 


mehrerer rulfifchen und preufäfchern Phyfiker und Ärz- 
te, eine näher“ Kepmtnifs, die durch die zugleich auf» 
geßellge Paraliele der diesjährigen Epidemie mit der In- 
Auenza von 1782, nech intereflanrer. wird. 

Preis der Schrift 8 gr. u 


“nur. 98 





In fo ferne häufige Beftellung auf ein Werk als Be- 
weis des Beyfalls vom Publiko gelten kann, darf ich 
mir fchmeicheln, dafs nachflehende zwey literafifche 
Unternehmungen allgemeine Zufriedenheit erlangt 
haben; ia 2m m = . ed 

Bildniffe deurfeher Schrifeftifler und Klinftier, nobft 
'Skieaenieu ihrer Chafadterifik. (rt w. ar Heft 
enthält: Jean Paul undMax Schol2)jedes Heft g gr. 
wird fortgefetzu, 2 

Mufeum deutfcher Gelehrten und Künftler, in Kup- 


fern und fehriftlichen Abrifen, bearbeitet von In,‘ 


Prof. Filieborn (ir Band ı - jr Heft enthält: 
Kant ,-Garve, Herder) jedes Heft. 8 gr. 
Das gte Nefı if Fr, Schiller gewidinet. 
Deiieiben Werks ar Band ift berühmten Tonkinft- 
lern  beftimmt , 


r 





und wird einen Bäch, Hayan, 


x 
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Mozart „ Dittertdorf , Dulon und Zumfleeg ent- 


halten. 
Auguft Schäll, 


Buch - und Kunfthändier in Breslau, 


’ 





In allen Buchhandlungen ift zn haben:- 
Buchflabier- und Lefetafein, 13 Tafeln in Fol. zo gr. 
Die Nurzbarkeit diefes Unternelimens fpricht für 
fich felbft; ich will alfo nur Erzieher und Schulmän- 
ner darauf anfmerkfam machen und fie bitten, diefel- 
ben vorher in Augenfchein zu nehmen, ehe fie über 
den’ Werth oder Unwerth diefes Beförderungsmittels 
zum Lefenlernen ein Urtheil fällen. Schon vor *inigen 
Wochen änd Exenıplaria an die vorzüglichften Buch- 
handlungen gefandt worden. 

Augufßt Schall, 
Buch - und Kunfthändler in Breslau, 





Damit der zum Debit übernommene : 
Jahrgang gemeirfafslicher Pridigten für Landleute 
mit befunderer Hinjicht auf ihre Bedürfniffe. 4. 
die Ablicht des Hn. Verfaffers defto 'gewifler er- 
reichen möge, fo habäikh den Preis diefes Buchs, das 
brynahe 4 Alphabeth beträgt, nur zuf r Rıhl, Sächt., 
gefetzt, damit die Anfchaffung keinem Kirchen - Ara- 
tio oder einem zwar frommen, aber nicht reichen Pa- 
milienvater zur !üftipen Ansgabe werde. Auch können 
alle Buchhandlungen denfelben Preis halten, ohne dafs 
Liebhaber zu diefem Predigebuche fich an mich directe 
wenden, 
ö Auzuft Schall, 
Kunft- ud Buchhändler in Brealau,- 


I. Bemerkung, \ 


In der Beilerrififchen Zeitung ftehen (St. 47.) allerley 
Worte über meine Trauerfpiele: Der Fall der Schweiz 


und der Freundfchäftsbruchh — Nun will man be 


haupten, der Verfaffer diefes Allerley habe in demfel- 
ben einen vollgültigen, durchaus unumftöfslichen Be 
weis niedergelegt, dafs er nicht die entferntelte Als’ 


-nung habs von dem, was eine Tragödie feyn folle, 


und es könne ihm fchwerlich jema!s möglich werden, 
zu einer Ahnung derfelben fich zu erheben, — es 
herrfcher in befagten Worten eine ‘fo grelle, Schwerfäl- < 
lipe und mit wnnuchahmlicher Geduld concentrirte Igno- 
vanz , die feib# im Irrthum noch einmal irrt, und, um 
voliender zu feum, wieder in! fich felbfl zurückkehrt , (o 


- dafs auch Einige auf die Vermuthung gekommen find, 


der Verfaffer diefes Allerley habe hier alle Recenfionen 
perfiffliren wollen, in denen nüchterne Profa und ge- 
me'ne Narur ein Kunftwerk anzutaften fich erdreußten 
wills — Ferner glaubt man, ich werde auf Jenes Al- 
ler'ey antworten, und daflelbe vernichten! man bedenkt 
dabey aber nicht, dafs es eine fchwere Aufgabe fey, 
Jemanden zu antworten, der eigentlich garnicht geredet 


hat, ud etwas zü vernichten; das an ih fchob todt 
if, 
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‚ft, TYer mit einer Nullicät zu fechten verfeht, über- 
nehme meine Rolle. 

Ich habe übrigens eine zu hohe Meynung von eini- 
gen unlerer kritifchen Anftalten, als dafs ich nicht zu 
(einer Zeit,. eine gediegens, erfchöpfende Recenfion 
meiner Dramen zu hoffen haben (ollte. Fern ron je- 
der un'auteın Anmaafsung, glaube ich es doch fagen 
zu dürfen, dafs ich einen durchaus neuen Weg einge- 
fehlagen habe. Mit welchem Glücke — darüber wün- 
fche ich die Stimme ächter Kritik zu hören, 

Am; 30 Novemb. ıgoo. B , 
Der Ferfafler der Trauerfpiele: Der 
Freundfchaftsbrueh und der Fall der 
Schweiz. 


II. Vermifchte Anzeigen; 


Nicht ohne Befremden lefen wir in der Erlanger 
].iteraturzeitung (Intelligenzbl, Nro, 43. 1800), dafs 
Hr, D. Döring in Herborn einen Auszug aus Plouc- 
quet repert. med. pract, er.chir. ankündiget, undzwar, 
wie es fcheint, in der Verausfetzung, als ob noch an- 
dre ehrliche Leute auf ‚gleiche Speculation gerathen 
könnten, zur Vermeidung aller Coilifion, 


Wer auch den Gedanken ae Salzburger medic,. 
. 2.), worauf üch Hr,. 


chirurg. Zeitung (Jun. 1799. 
Döring beruft, gehabt haben mag, fo kann diefer ihn 
doch gewifs zu einem Unternehmen nicht legitimiren, 
das weder in literarifcher Hinficht fehr verdienfllich, 
noch in eiviler Hinfcht fekr löblich feyn dürfte, . Es 
it doch wahrlich kein Verdient, durch einen (on fe 
derleichten Affmilationsprocefs fich die Arbeit eines 
andern zuzueignen, und Früchte davon beziehen zu 
wollen , auf welche doch wohl nur allein die unendli- 
che Bemühung des eigentlichen Verfaflers, und die fehr 
beträchtliche Unternehmang des Verlegers, der ein Ca- 


pital von mehr als 30,000 Gulden darauf verwendete, . 


gerechten Anfpruch machen können. - 
Wenn Ir. Döring üch das Anfehen geben will, als 
ob er aus Ploucquet Repert. nur das Beflere in einen 


kürzern Raum zufammengedrängt liefern werde , fo, 


können wir ihm nicht vorenthalten, dals jenes Werk 
feiner ganzen Anlage und Tendenz nach keines Aus 
zugs fähig fey, und eine Unternehmung von der an- 
gekündigten Art nichts als eine Verflümmelung feye, 
und genanut zu werden verdiene. Denn was foll über- 
haupt ein Auszug aus einem Werk heilsen , deflen Vor- 
zug in der grölsten Vollfländigkeit beftehet, und das 
alfo nur durch Zufäze gewinnen, durch Weglaflung 
aber nothwendig verlieren mufs? Und wer fich ie 
durch die verfprechene Wohlfeilheit der Ankündigung 
täufchen lafen wollte, mag bedenken, dafs, wenn 
euch in Ploucquet Repert. z. B. unbedeutend fcheinen- 
de Differtationen mit angeführt worden find, derfelben 
200 an der Zahl nicht mehr als Einen guten Grofchen 
koften, und demnach die fehr unlichere Erfparnifs 
Heue nach fich ziehen möchte, Denn wer ift Bürge 
dafür, dafs Hr. D. in der Auswahl deffen, was er 
kinwegzulaffen willens it, gerade fo glücklich feyn 


I 
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werde, nicht folehe Gegenftände zu treffen, die ven 
andern fachkundigen Practikern höchft ungerne vermif« 
werden dürften. 

Wir enthalten uns, mehreres hinzuzufetzen, und 
bemerken nur noch, dafs, ‚was die noch neuere Lir- 
ratur betrift, folche bereits von Hn. D. Ploucque: m: 
gleichem Fleifse und Geift redigire fertig liegr. 

Wenn wir alfo auch das Unternehmen nicht ger: 
dezu für eine Art von Nachdruck erklären wollen, io 
wird es fich doch aufs glimpflichfte davon zu fjrechen, 
von dem Vorwurf eines Plagiats niche frey machen kim 
nen. Wie dem aber auch fey, fo bleibt uns as» 
leger nichis übrig, als den Schaden, mit dem uns“ 
D. bedroht, fo fehr als möglich zu vermindern. 
fer würde minder bedeutend feyn, wenn die Ausg 
von Plencquet Repert. nicht in eine Periode gef:li= 
wäre, wo wegen des leidigen Firiegs der Ankauf de 
felben fo felır erichwert wurde; lo gilt es aber, immr 
noch ein fehr beträchtliches Capital, das uns durch de 
in Deurfchland fo gewöhnliche Buchmacherey num en» 
zogen werden foll. Unter diefen Umftänden fchen wir 
uns daher gedrungen, das ganze Reperr., das mit den 
Supplementen aus zo Bänden befteht, und im Sub- 
feriptionspreis 65 #. 40 kr. koftet, an diejenigen, die 
Ach binnen jetzt und Ofterna bey uns melden, das 
Exemplar für 6 Dukaten baar zu erlafen. Ber 6 
Exemplar fell das fiebente noch gratis gegeben werden. 

Die Zufendung foll auf's wohlfeilfte durch gewöhn- 
liche Bücherfendungen beforgt werden. 

Tübingen, den zz Nov. rgoe. _ 
J. G, Corea’fche Buchhandlung. 


IV. Berichtigung, 


Im Verlage des Buchhändlers R. C. Stiller zu Ra 
Kock it fo eben erfchienen und in allen Buchbasdl. für 
z Rihl. zuhaben: at - 

D. Chr. Dav. Ant, Martini. (Prof, d Theolog. zu 
Roftock) Verfuch einer pragmat, Gefchichte des 
Degma von der Gottheit Chrifli in den vier er- 
ften Jahrhunderten nach Chrifti Gebart, ır Theil 
gr. 8. worinnen nachftehend verzeichnete Druck: 
fehler zu rverbeflern find: 

5. 4. Z. r f. umher 1, näher. 

$.ı1. Z. sı von unten f. und ]. nur. 

8.33. Z. 25 für nur ], nun. 

5. 63. Z. g f. wohnt ]. weht. 

8.111. Z. 5 it das Wort zufammen aussubreichen 

8.120. Z. x von unten f. mug], num, 

‚9.171. Not. 278. Z. 4 von unten f. auf sugb, 
‚3. 207. Z. 8 f. ua ], nur. 

S. s2r. 2. 5 f. und. nar, 

— — 2.8 f. Sabellius 1. Paulus von Samelıit 

— — Z. 3 von unten f. diefs 1. das. 

8. 223. Z. x für engften |, eigentlichen, 

8. 327. &. 7 vom unten f. richrige ], mshugt 

3. 279. A zu f. ein l, im. 
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. LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Univerfitäten Chronik, 


end. ; 
TV)“ 23 Nor. 1500 a . ohne Vorfitz, Hr. 
- Joh. Friedr. Nickels, aus Wolpaft in Pommern, 
feine Inaur. DIT. : f#ens iridis anatdmiam, phufiologiam, 
pethulogiam et morborum hinc orinsdorum therapiam , 
und erhis!t darauf die medicinifche Docrorwürde, 
"Das von Han. Geh. Hofrath Gruner hiezu gefchrie- 
bene Programm enthalt die @te Fortfetzung der Com- 
ment: in locum Lucheri; de filiis per diabolum fubditis. 
Den 29 erhielt Hr. Joh. Everh, Noltenins, aus 
Bremen, die jurfi. Doctorwürde, nachdem er feine 
(noch nicht grdruchre) Inaug. Dil,: de eo quod juflum 
ef circa eunfefkonem qualficatam,, ohns Vorßtz yer- 
theidige harte, Das Programm dazu von Ha. Geh. 
Juftierarh Neichardt, wird partie: wit. difqwißt.: werum 
actus legitimi Bomunis fwerint folemniores enthalten. 


Il. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Das Athenänm oder die gelehrte Gefellfchaft zu 
Lyon, har die 3 Confuls, Buomaparte, Cambacerös 
und le Brun, ferner Lucien Busnaparte, Taliryrand, 
Chaptal, Gurat, „La Harpe, Sicard und Mad. Fanny 
Beaxharnois zu Efirenmitgliedeen aufgenommen, 

Der bekannte Chemiker, Chaptal, ift kürzlich als 
Minifter der innern Angelegenheiten an Zxciun Buona- 
paric's Stelle gerreten; ver diefem war es eine’ kurze 
Zeit der Altronom La Place; 

Der neue Ainier vom Innern hat die dem Dichter 
St. Lambert von feinem Vorgänger bewilligte Penfion 
von 2400 Franken beflätiget, und dem durch mehrere 
nützliche Schriften bekannten Abt Moreller, fo wie dem 
Hiftoriker Gaillard Penfionen ven 2000 Franken be- 
wiligt, s 

Laeretelle 9, ä. in Paris, deffen Talente fo lange 
ungebraucht blieben ‚ ift endlich ver kurzem vom Er- 
haltungsfenate zum Mitgliede des gefetzgebenden Corps 
ernannt worden, 

Der durch feine Reifen bekannte Leffeps ift zum 


Commillär „der Handelsverhältniffe in ‚Cadix ernannt 
worden. f 


> 
P 


II. Todesfälle, 


(Fortfetz. der Todesfälle englifcher Gelehrten, S.No, 79.) 
1799. ‘ 

Den 21 Dee. ftirb zu Salisbury James Eaflon, 
densrichter und Alderman zu Salisbury, Verf. des kürz- 
lich erfchienenen: Efay on human Longevity recording 
age nnd place of veidence and year of the deceafe of 
1712 perfans, whoattained a century und upwardg 
A. D. 66 to 1799. alt 77 Jahr, 

Den 27 der Prediger Dr. Fext zu Whißtley .bey 
Porterüe, Wilrshire im 87 J. Seine Bibliothek ver- 
machte er mir einem Capitale von 300 Pf. St, der Uni- 
verfität Oxford, deren Fellow er wir. 

Auch flarb in diefem Monate Jufeph Biack, Dr. d. 
Med. und Prof, der Chemie zu Edinburg. Er war im 
Jahr 1727 zu Bordeaux geboren, wo fein Vater, ein 
geborner Irlander, damals anfällig war. Ehe er 1769 
an Eullen's Stelle Profeffor der Chemie in Edinburgh 
wurde, bekleidere er diefelbe Profekır zu Glasgow. 
Seine chemifchen Entdeckungen Aud hinlänglich bekannt. 

1500. 

Den 6 Januar farb zu Pafton, Northamtonsh. ‚BR. 
Jones, Prediger dafelbft und Mitglied der kgl, Gefell- 
Schaft der Wilfenfchaften. Zu feinen von Reufs verzeich- 
neten Schriften gehört noch die frühere: Obfervationg 
on aJourney to Paris 1777. 8. Iu den lötzten Jahren 
kamen nech hinzu: Memairr of the Birkop Horne 
1795. 8., und, aufser mehrern einzelnen Predigten, 


Trie- 


from 


. eine Sammlung von a Bänden 1796. 8 


Deu7. Zu Ormathwaite bey Keswik Cumberlandsh. 


Dr.tt ii, Brownrigg, Mitglied der kgl. Geiellfch. d. wig. 
im 8q Jahre. Seit 20°Jahren lebte er ganz feinem 


Eiebiingsftudium, der Naturkunde, Seine Schriften hat. 


Beufs verzeichnet, : 

Den 7. Zu Greatyäirmouth Samzel Cooper, Curat 
dafelbft, und Pfarrer zu M: riey und Yelverten, Nor- 
folksh., Verf. mehrerer Predigten und der Frit Princi- 
p'es of civil and ecclefiuftical Government delincuted in® 
parts, in letters to Dr. Priefltey , occaf. by his to Mr. 
Burke. 1791. 8., im 61J. f. A. i 

Den sa. Zu Armagh, Pit, Newcome, Dr. Th. w, 
Erzbifchof von Armagh und Primat von Irland fejt 
(10) R 1795» 
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‘1795, vorher Bifchof von Dromore, dann von Offory 


und Waterford. Von feinen in Reufs'ens gel. Engl. ver- 
zeichneten Schriften wurden die Obfervationr ‘on our 
Lords conduct as a divine Inftirudtor etc. 1795 von neuem 
aufgelegt. 

Den 13. Zu Edinburg der dafige Prediger Armes 
Macknight, Dr. der Th., Verf. mehrerer theolor. Schrif- 
ten. Aufdie 1787 mirden Briefen an die Thefflalonier ge- 
machte Probe einer neuen möglichfi buchftäblichen Über- 
fetzung mit Anmerkungen, folete erlt 1795 die ganze 
Überfetzung aller apoftolifchen Briefe in 4 Quarıbänden. 

Den 15. Th. Bowen, Prediger des Bridewell Hofpi- 
tals und Vorfteher einerSchüle zu TFullham, Middelfex, 
Man hat von ihm : Tiheughts on the necefity of moral 
difeipline in Prifon. 1798. 8. 

Den ı7. Anthony Lambert, zuLondon, ehedem ein 
angefehener Kaufmann zu Calcutta in Bengalen, ein 
thätiges Mitglied der dafigen afiatifchen Gefellfchaft u. 
verfländiger Kaufmann, der über fein Gewerbe ein in 
Indien fehr bekanntes Buch [chrieb, im gı Jahre feines 
Alters. 3798 war er nach England zurückgekommen, 

Den 22. Zu London John Purner, Dr. Th, ein ehe- 
‚mals (ehr beliebzer Prediger, und ein origineller Schrife- 
fteller, 64 J. alt. Seinem Temperamente nach äufserte 
'er für alles, was ihm grofs und edel fchien, viel Enthu- 
fasmus. Diefer Stimmung hat man das Monument für 
Howard in der St. Paulskirche zu danken. Zu Anfange 
der franz. Revolution war er als Gefandtfchaftsprediger 
mit Lord Gower in Paris, . 

An demfelben Tage ftarb der bekannte Commenta- 
tor über Shakefpeare, George Steevens, Efg. Mitgl. d. 
König]. Gefeilfchaft d. Wil, und der Gefeilfchaft der 
Alterthumsforicher, 63 Jahr alt. Seine Ausgabe Sha- 
kefpeare’s, deren neuefte Auflage 1793 in 15 Octar- 
bänden erfchien, ift die vollftändigfte unter allen. 
Leider verdunkeite ein boshafter Witz feine Talente, 

Den 4 Februar zu Iddesieig Parfonage , 
feine treue Überferzung des Pindars und eigene Ge- 
dichte bekannte Prediger FF’ili. Tasker von Exeter. 
Von den bey Reufs verzeichneten Oden erfcbien 1791 

— 1793 eine neue Aufl. in 3 Bänden, Seine nenelten 
“ Schriften find: Arvirugus, a Trap. 1796. 8. An ar 
tempt to examine the feveral wounds and deaths of ıhe 
Heroes in the Iliad and Eneid and trying them by the 
tel of Anatomy und Phujfiology in a feries of letters, 
wovon 1798 eine neue Aufl, erfchien; und Extracts 
Jrom naval und military Poems. Bath. 1799. 8. Kurz 
vor feinem Tode befchäftigte er fich noch mir einer 
Gefchichte der Phujiognomik von Ariftoteles bis auf 
Lavater, 

Den 8. Zu Cambridge Dr. Rob. Glymn Clobery, Fellow 
vom Kings- College und Mitgl. des kgl. medicinifchen 
Collegiums, im $t J, Er hat fich in feiner Jugend als 
Dichter bekannt gemacht. 

Dena4. Zu Wickham Honts, d. dafige Pfarrer Jofepk 
Woarton, Prahbendar zu Winchefter, 78 J. alt, Bru«- 
der des Hofdichters Th. 77°., und ielbk als Dichter 
bekannt. Von feiner Überferzung des Firgiis erfchien 
sine neue Auflage 1763, 70, 74 in4 V: 29. 12797 


der durch‘ 


804 
beforgte er eine Ausgabe von Pope’r Werken in 9 Octar- 
bänden, an’ der er 16 Jahre gearbeitet hatte, Als 
Menfch wurde er fehr gefchätzt. 

Den 14 März zu J.ondon, Deiner Barrington, kgl. 
Rath und Mitgl. dır xx}. Gefellfch, der Wifl. und der 
Gefellfch. d. Alterthumsforfcher, Ver’, einer beträcht- 
lichen Menge von Abhandlungen in den Sanımlungen der 
gedachten Gefellfel. und einiger befonders gedruckten 
Schriften, von weichen die Obfervations on the Stututer, 
chiefly the more antient, from ‚Mugna Charta to 21 Jumer 
‘1.0.27. with an appindix, being a prupofal for new me 
delling Stotutes, 1766. 4., wovon zwey Editionen in 
demfelben Jahre erfchienen, the Nätwruliffs Calinder 
3767, fer ebenfalls öfters aufgelegt wurde, und die 1773 
verfertigte englifche Überferzung zu Eiftob's Ausgabe 
der angelfäckäfchen, dem Könige Alfred beygelegten, 
Überfetzung des Oroßus mit Anmerkungen von Reufs 
nicht erwähnt werden, Er war dererfte, der die fpäter- 
hin vom Cap. Phipps, nachherigen Lord AMMulgrare, 
unteruommene Reife nach dem Nordpole in der von 
Reufs mit Engels Überfetzung angeführten Schrift vor« 
fchlug. ‘ 

Den ı7. ZuEton der dafige Lehrer John Norbury, 
Dr. der Theol. und Prediger zu Mapplederham, Ox- 
fordsh., der fich wenige Jahre vor feinem Tode durch 
eine griechifche Überferzung von Grau’s berühmter 
Elegie bekannt machte. 

Den 20. ZuBath der dafigeHofpitalarzt DonielLufans, 
im 74 J. Seine Schriften find im gel. Engl. verzeichnet. 

Den 23 April zu Eaft Dereham, Norfoiksh. Mill. 
Cowper Efg. Mitgl. von Inner Temple, Verf. des Ge 
dichts : the Zusk 1785- &, und einer 179x erichi« 
nenen metrifchen Überfetzung von Homers Jliade und 
Odyfsee, Er war 1722 zu Great Berkhamftead, 
Hertsh. geboren. j 

Den aa May zu London, Samuel Pegge, Bärrifter 
von Middle Temple, und Mitglied der Antiquarian Soc, 
Sohn des bekannten Alterchumsforlcher, delen Hijtory 
of Beauchief Abbey er zum Drucke bereiter und faft 
vollendet hinterlaffen hat. Zu den von Hesfs ange 
führten Curiajia kam 1797 ein Zr Theil, Er war 173% 
geboren. 


Den 27 Juris zu London, Mil. Cruickshank, 


“ein durch feine ins Deutiche überferzte Anatomie der 


eiufaugenden Gefälse bekannter Wundarzt. ‚Er war 
1745 zu Edinburg geboren, kam aber bereits 1771 
nach London, wo er auerlt AP. Hunters Gehülfe war- 
Nach dem Tode diefis Anatomikers übernabm er ®8 
mit Baillie, den Unterricht, den H, ertheilt harte, fort- 
zuferzen. In den philuf. Tranfact.. 1794 finder, Br 
von ihm Beobachtungen über die Nerven, auch ae 
er nech 1795 die der zweyten Ausgabe Me 
ten Werks beygefügten Bemerkungen über die unmer 
liche Ausdünflung, befonders abdrucken. . 


— 


Hälfte des Jahres 1800. 

Jahre hindurch 
Verf. 
eines 


Noch ftarben in der erfien 
Bob. Miln, M. A. und mehrere ® 
Prediger einer Diffenter Gemeine zu. Carlisle, 
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eines Conrfe of phufleo-theol. Lecturer. (1786.) 
einem hohen Alter ; und 


- 
D 


George Alan, Mitglied der Gefellfchafr der Alter- 
thumsforfcher, zu Grange by Darlincton in der Graf- 
fchaft Durham. Seine Liebhaberey für die Alterıhümer 
des Vaterlandes veranlafste inn, eine Privatdruckerey 
in feinem Haufe anzulegen, aus welcher mehrere Schrif- 
teır ins Publicum kamen, die indeffen nicht fehr be- 
kannt worden zu feyn fcheinen. Auch hatre ihn Hat- 
chinfen bey feiner Hiflory o/ Durham viel zu danken. 


nn 
Km 


IV, Bücherverbote, 


In Paris hat die Regierung kürzlich die ganze Auf- 
lage eines Werks ron dem bekannten Delisie de Salles 
über den Frieden Europa's und feine Grundlage, fo 
wie das Pamphlet : Vergleichung zwifchen Cromwell, 
Cäfar u. (. w, confisciren lJaffen. ° 

In Tur'n hat der fri®. Gefandte, der ehemal. Ge- 
neral Jourdan, aufs firengfte alle Schriften verbieten 
lafen, die etwas gegerx die Religion und die Regierung 
enthalten. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Ankündigung 
der : 
Allgemeinen medicinifchen Annalen des 
Neunzehnten Jahrhunder:es. 

Die Allgemeinen medicinifchen Annalen des anhe- 
benden Neunzehnten Jahrhunderts, reihen fich unmit- 
telbar an die Allgemeinen medicinifchen Annelen des 
Jahres 1900 an, und find durch diefe, wie durch die 
felbigen vorher gegangenen beiden Jahrgänge der e- 
dicinifchen National» Zeitung 1798 und 1799 ,. bereits 
eingeleitet, 

So wie die genannten drey Jahrgänge diefer allee- 


mein bekannten Zeitfchrift, eine treu> und mäöclichft 


vollendete Anficht des Zuftands der Arzneykunde nath 
ihrem panzen Umfange, und den maännigfaltigen Utm- 
formungen und Bereicherungen, die diefe neuerdings 
erhalten hart, zum Schlufs des in fo vieler Hinüche 
denkwürdigen ıgten Jahrhunderts gewähren : fo werden 


die ununterbrochen fortgehenden Aligemeinen medici- A 


ni’chen Annolen des neuen Seculaems, mit gleicher Treue 
und Partheyloßgkeit, alles was fernerhin die Gefchichte 
der AK. merkwürdires und intereflantes daärbieter, 
aufnehmen und mittheilen, und fo jeden Arzt und 
Wundarzt, wie auch jeden Freund der Heilkunde in 
ausreichenden Stand ferzen, mir dem Fortgaug diefer 
Wiffenfchaft, ununterbrochen yleichen Schritt zu halten. 

In Verbindung mit diefen Annalen erfcheint jeden 
Monat, ftatt der bisher in dirfer Zeitichrift von Zeit 
zu Zeit mitgerh-ilten medicinifch - praktifchen Corre- 
fpondenz - Nachrichten, ein medicinifches Correfpon- 
denzblatt, zu dem, von jedem fachkundigen Arzt und 
Wundarzt, unter Zußcherung eines angemeffenen Ho- 
norars, zweckmäfsige Beyträge erbeten werden. 

Der jährliche Prünumerationspreis diefer Annalen, 
iD 4 Rehir. 8 pr. fächf. od-r 7fl. 48 kr. rkein. 

Die Ferfendung gefchieht monatlich brofchirt, 
durch alle Buchhdndjungen, Poftänter und Zeitungs- 
Expeditionen. - 

Die beiden Jahrgänge dır Medicinifchen National- 
Zeitung und der Allgem. Medicin. Annalen 1800, die 
im Buchhandel za Rıhir, 16 gr. koften, werden, bey 


der zweyte und letzte Band erfchienen. 


unmittelbarer poftfreyer Einfendung,” von/[uns.um x 
Carolin oder ır fl. rhein. abgelaffen. 
Literarifches Compteir 
in Altenburg. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


Paulus, H. E. G., Philologifch - kritifcher und hifto- „ 
rifcher Commientar über das neue Teftament, 
in welchem der griechifche Text in einer Recogni- 
tion der Varianten, Iuterpunetionen und Ab- 
fchnitte, durch Einleitungen, Inhalrs - Anzeigen 
und ununterbrochene Schelien, =!s Grundiage 
der Gefchichte des Urchrift-nchums "bearbeitet 
it. Zweuter Theil. Der drey erften Evange- 
lien are Halfte, bis zur Leideusgefchichte, gr. 8- 
2 Etlilr, 12 gr. 

ift fo eben in meinem Verlage fertig, und am ro hujus 
in Leipzir an alle Ha. Commiflionäre der refp. Buch- 
handlungen abgeliefert worden. Er kann alio noch 
vor Schlufs diefes Jahres in allen Buchhandlungen 


“Deutfchlands zu haben feyn. 


Lubeck, im Dec, 1800. 
Friedrich Bohn. : 





$o eben ift nun auch von: 

Hudermonn, G. H., Lehrbuch des deutfchen pein- 
lichen Rechts, mit Formularien verfafst, und 
mit der pwinlichen Gerichts - Ordnung Rarls V. 
beflarket, 

Der Preis ift 
ebenfalis 2 Rehlr. Beide Bände 4 Rıhir. gr. 8. Leip- 
zig in der von Kieefolöfchen Buchhandlung. 

Dem Rechtsarlshrien mufs ein Lehrbuch der Art 
über den wichtgflen und incereflagtefen Theil der 
Jurisprudenz. fehr willkommen feyn, indem diefes Werk, 
nach dem Urtheile fachkundiger Männer, ich durch 
Gründlichkeit in EihondJung des Ganzen, durch Deut- 
lichkeit und Bündickeit des Vortrags, fo wie durch 
eine reichhaltige durch das ganze Buch fortlaufende 
Literatur zu feinem Vortheils auszeichnet, und daher 


für Lehrer einen guten Leitfaden, und für junge Rechts- 
gelehrte 


De 


gelehrt+ ein brauchbares Hifsm'ttel beym Privatftad'ium 
diefer ihnen in der Praxis [vo nöuchigen Wifßlenfchaft ab- 
giebt. Einen vorzüglichen Werth erhält diefer zweyte 
praktifche Band durch Jir darin ‚enthaltenen Formularien 
und die peinliche Gerichts - Ordnung Karls V, 


—— 


Als ein nützliches und angenehmes Weihnachts- 
Gefchenk für Kinder, kann ich empfehlen : “ 
Moriz' und Augufle, oder die Kleinen, wie fie (eyn 
follten; vom Verfafler des Robert, oder der 
Mann, wie er feyn follıe. Mit einem Tite!- 
kupfer und brofchirt. I Pithir. 

Wer erwärt, wie weit fchwerer es von Kindern, als 
für Kinder zu fchreiben ift, der wird gewiis dem Verfaffer 
das Zeugnifs geben, dafs er diufe Schwierigkeit zlück- 
lich gehoben hat, und dafs diefe Schrift in Rückfiche des 
lehrreichen und dem Fafsungsvermögen der Kinder fo 
angemellen«n Inhalts, ein wilikommener Beytrag zu 
einer Kinderbibliochek ik i 

Ift in allen Buchhandiungen‘ zu haben. 

RK. W. Küchler. 





Der Gofangene in Spanien, oder Blicke auf "die 
Provinzen Catalonien und Granada; aus dem 
Franzöfifchen d. Maflius. 8. Mit Vignette von 
Lips. Zürich uad Leipzig, bey Ziegier und 
Söhne. (20 gr.) j 

Der nun auch in Deutfehland rühmlichft bekannte 

Verfafler, war zwey Iahre als Kriegszefüngener in einer 
der berühmteften und nicht genug grkannten Provinz 
von Spanien, und liefert hiermit eine reizende Darftel- 
lung deffen was er fah und empfand. ‚Der ungetheilte 
-Beyfall, den diefes Werk, gleich bey feiner Erfcheinung 
in Frankreich mit fo vielem Recht erhielt, verfpricht 
diefer ıreMichen Üherfetzung die befte Aufn hme jedes 
deutichen Lefers von Gefühl und Gefchmack. Dafchon 
einige unferer vorzürlichern krit'fchen Blätter für feinen 
Werth entfchieden haben: fo gwauben wir zu mehrerer 
Empfehlung nichts beyfügen zu dürfen, 





In meinem Verlage ift erfchienen: 

Katechismus der kurfüchffchen Gefetze. Zum Unter- 
richte in den Schulen, und für den Bürger und 
Tandmann. 2. -15 Er 

Der Recenlent der Alle. Lit. Zeitung, fällt von diefer 

Schrift folgendes Urrheil: “ Diefer Karechismus fl ganz 
für Volksfchulen geformt, und enthalt das allgemein- 
wilffenswürdige von den Rechten und Befugn:flen jedes 
Landesbewohners. Alles, was dem Bürger und Land- 
marin von den Gefetzen zu willen nöchig ıll, wird kurz 
mit Beziehung auf die Gefetze (elbft angezeigt. Der erlte 
Abfehnitt handelt vom Perfonen - Rechte. Im zweyten ift 
das Sachenrecht vorgetragen, welches in das Eigenthums- 


e a‘ 


u (me -- 
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Erb und Vertragsrecht abzetheile it. Der dritte Ab- 
fchnitt hande!t von Verbrechen und Strefen, und der 
Anhang, wie man fich bey Proceffen zu verhalten hat, 
und diefes kurz aber zweckmäfsig. Der Verf. hätte üch 
immer nennen können, frine Arbeit macht ihm Ehr., 
Jeder Baförderer einer vernünftigen Aufklärung folite | 
dazu beytragen, dafs diefe Schrift in die Hände vieler 

Land,eute kame, die-fo oft durch Berrüser ia ihren 

rechtlichen Angelegenheiten ırre geführt, und u Haus 

und Hof gebracht werden u. f. w. 

Solite Jemaud zu dem rühmlichen Zwecke, diefe 
Schrift zu verbreiten, beytragen wollen: fo bin ich 
bötie, bey Beftellungen, die jedoch nicht unter 5 Ext. 
feyn dürfen, das Expl. für 10 gr. zu geben; für w<- 
chen Freis man fie bey mir und in alien Buchhandiun- 
gen habın kann. 

Leipzig, im Dec. 1800. 
Karl Wilhelm Küchler, 
Buchhändler. 





An Jäger und Jogdliebhaber. 

In unferm Verlag find erfchienen 2 Hefte Kupfer, 
denen fie ihrea Beyfall gewifs nicht werden ver- 
fagen können. Das erfte Heft enthält: 

Der Morgenzug auf die Haafen - Herze, 

Fairbrorher, ein berühmter engl. Fuchs + Jäger. 

Die,Fuchsjagd in der \Viege. 

Die Fuchsjagd. 

Das Frühfück nach der Fuchsjıgd. 

6. Zwey kämpfende Hirfche. 

: ates Net enchält: 

Die Auffuchung des Haalen. 

Die Hunde auf-der Fährte. 

3. Die Bärenjagd. 

4. Die Büffeljagd. 

5. Der Antilopen - Sprung. 

6. Afrikanifche Antilopen - Jagd. f 
Diefe Hefte haben den Titel : Kupferfliche für 

Freunde und Liebhaber der Jagd. Illum. des Heft 

ı Rthlr. 8 gr: und fchwarz x Rehir. In Queer F olio. 

brofchirt. 

Diefe Kugfer ind zu einem \Yeihnachts- Gelchenk 

völlig geeigner, j 

Induflrie- Compteir in Leipzig. 


IL Berichtigungen, 


In No. 199. des Intelligenzblatts der A.L zi8 
$.1664 in der Nachricht von der Mean de Yin 
Alerker Z. 7 v. tı. das Wort mit auszußrächen., Di 
Vorderfeite Delle namlich nicht den Herkules ın des 
Wiege mit einem umgekehrten Schilde, {ondern beik 
ihn. in der Wiege dar, zu weicher ihm ein umpekehrief 
Schild dien. Z. 6 v. m. lefe man Schlangen Dat 
Schlange, 
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LITERARISCHE 
1. Todesfälle 


Franzöffcher Gelehrten und Künfler feit 1797- 


m- März 1797 ftarb der durch feine Seereifen-und eine 
nach ihm benannte Infel bekannte YvesJofeph de Ker 
guelen Tremarec, ehemal, Contre- Admiral, Mh- 
glieä der ehemal. Akademie.der Marine. Zu den ren 
Erfch verzeichneten Schriften gehört noch : Melation de 
deux Voyazes dans les mars auftrales.ct dans les Indes 
faits en #771 jusgu’en 1774. Paris 1782. 8. 

Den g Apri! ftarb zu London der Abbe St. Amand, 
der eben 'fiehr eifrig mit einer Gefchichte Frank- 
reichs von Ludwigs XIV. Regierung an bis 1796 be-_ 
fchäftigt wär, wobey verfchiederie feiner in London 
fich aufbaltendan Landsleute ihn unterftützten. 

 Dengg Jean Frangais Moniot, Benedictiner der 
ehemaligen Abtey St. Germain des Pros im 74 J. f. A, 
zu Tigery bey Corbeil. Er waraus Befangen gebürtig, 
und it Vf. der unter- Dom Bedos Namen bekannten, 
zur Encykl. gehörigen, lAre du facteur d’Orgues 1766 
vr Pack 

Den ı7 May Mich, Jean Sedaine, Architestund 
Sect. der ehemal. Baukuuft Akad. zu Paris, Mitgl. der 
ehemal. Acad. frang. und der Akad. zu Auxerre, geb. 
den 4 Jun. 1759. Seine zum Theil auch in Deutfeh- 
land nach PVeifses, Gotters u. a. Überleteungen, häu- 
ig gefpielten Thearerftücke find bekannt. 


Den 14 Jun. zu Laufanne der bekannte Arzt Sim. 
Andre Tiffot, im 72a I. (.A. Sein Leben und Bild- 
nifs findet man in Meifers berühmten Männern Helr. 
IH, 4. und Nachrichten von feinen letzten Lebensum- 
ftanden unter andern in Mag. enc. ge A. N. 6. 


Den ar Julius zu Paris Berward Pelletier Apo- 
theker , Profeflor der Plhylk und Chemie bey der-Cen- 
tralfchule der öffentl. Arbeiten, Mitglied. des Natin- 
naliaflituts u, m. a, gelehrten Anftaiten; bekanst ducch 
vielg.nach feinem Tode gefammelten, Auffätze in den 
Annales de Chimie und Journa' d’!!iffoire narurelle, de- 
ren Mitherausgaber er war etc. im 36 J. A. Er 
war ein Mans xon liebenswürdigem Charakter, und 


NACHBICHTEIN. 


vielem Eifer für die Wiffenfchaften, Vgl. Lafrus Notiz 
äm Mar. enc. A. 3e N. 14. 

Den a5 Aug. Jean Beptit Louver, ein durch 
Keinen Antheil an der-Revolution, und überüiefs noch 
durch feine in mehrere Spracken überfetzten Romane 
hinlanglich bekanntse Schrifcheller, einige dreyfsig Jah- 
re alt. 

Den 5 Septentber zu Bordeaux Pierre Pecara, 
ehemal.'Canenicus der Metropolitankische St. Andee 
Gafelbit, 1791 vom Volke zum Bifchofe des Gironda- 
departements gewählt; ‚ein Mann-von vieler ‚Gelehrfam- 
ker, Vf. eines Memoire über die Rechte und Juris- 
dietion der gedachten Kirche, einer Brofchüre für den 
neuen Eid der Geilllichen etc. Vgl. Mag. encycl. je 
A. ıo N, ik 

An demf. Tage zu Montä’or der thätige Naturfom 
fcher Claude Ant. GaJpard Hiche, bald nach feiner 
Zurückkunft von .der mühfeligen Reife, welche zur 
Auffuchung des unglücklichen la Peyroufe unternum- 
men worden war, im 35 Jabre f. A. Seine bisher ge 
lieferten Abhandlungen erweekten die @röfsten Hof® 
nungen von ilım. Vergl. Cuvier's Eloge in Mag. enc, 
4e A. N. 15. ' 


Den 26 Nor. Jacguer Elie Lamblar die, Prof. 


der Wallerbaukunft bey der polytechnifchen Schule zu 
Paris und Director diefer Anftait, geborsı zu Loches 
1747. | j . 
Noch ftarben in demfelben Jahre: 

Jean Lanteires, Titular Profeffor der fchönen 
Wiffenfchaften zu Laufanne, -feiner Vaterftade ‚ von 
dem fowohlin Erfchen's gel. Frankr. als auch in Mein 
Seit gelehrtem Deutfchlande Nachrichten vorkommen, 

diex. de Leyre (oder de Layre) Deputirter des 
Girondedepartemenss im Convent,, ‚nachher Mitglied des 
Nationalinftituts im Fache der fpeculasiven Philefophie, 

Nieolas Jean Mereaux, 
beym National -Inflitute zu Paris, im 52 I. (.A. Er 
<omponirte Volaire's Sampfen, die Opern Oedipe, 
Jocäfte u. a. m. und hinterläfst mehrere, handfchriftli- 
che Arbeiten. i 

Vierre Mouchow, Prediger zu Genf, Verf. der 

Table anelutigue et raifonnee de V’Ensyclopddie 1780. 
(10) L 
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Profefloer der Mulik , 


£ 


a Vols | 


a8ır 


a Vols fol. Nach feinem Tode wurde eine Auswahl 
feiner Predigten angekündigt. 
1798. 

Den 8 Febr. Augufi Cheval- Hubert, anfangs 

Maler, dann Baumeifter zu Paris. Zu mehreren re- 

"publikanifchen Feften machte er die Entwürfe, Er wur 
im Begriffe, ein Werk über die Baukunft herauszuge- 
ben, deren Studium er in Rom vervoliftindigr hatte, 
als der Tod ihn, im 40 J.T. A. hinraikce, (f, Mag. enc, 
3A. 2oı N.) 

Den 25 Louis Jules Barbou Mancini Niverneis, 
ehemal. Duc, franz. Gelandter am grofsbritt. Hofe, 
1763. zu Friedensuntsrhandlungen, Mitgl, der Acad, 
Fr. und der Acad, d. Infer. et b. ]l. wie auch der 
fchwed. Akademie zu Stockholm, geb. den 16 Dee. 
1716. Zu den in Erfch’ens gel. Ir. verzeichneten 
Schriften kamen noch: jHelanges de Literature en vers 
et en profe 1797. 3 V. 8. 

Den a7 J. Bapt. L. Faivre, 
Baumeifter, der erlt kurz vorher, nach einem mehr- 
jäbrigen Aufenthalte in Rom, nach Paris zurückgekom- 
men war und für den Entwurf zu einem Denkmale 
auf dem Siegsplatze einen Preis erhalten hatte, im 3% 
Jahre, 

Den 29 März zu Paris Bertr. Aupufin Carron- 
ge, Vf.tmehrerer aftronomifchen Abhandlungen inder 
Connoifs. des tems bis ıgo1. geb. zu Dol 1742. Die 
Revolution hutte ihm in grofse Dürftigkeit geftürze; 
kurz vor feinem Ende wurde er jedoch, — durch die 
Vermittelung des Directors Lareyeillere Lepaux, — Pofl- 
verwalcer. 

Den 7 April der Abbe le Monnier, Mitgl. des 
Nationalinftitues im Fache der alten Sprache und Biblio- 
thekar beym Pantheon, Überfetzer des Perfius und Te- 
senz, wie auch Vf. vieler Theaterflücke, Vgl, Fente- 
nat’s Notiz im Map. enc, A. 2 N, 6. 4.3. N. 3. 

Den 18 Apri! Gerard Dudoyer, . geb. zu Char 
tres 1732, ein durch mehrere Theaterflücke ünd Bey 
träge zum Mufenalmnache bekannter Dichter. Vergl. 
P. Fr. dubin’s Notiz im J. de Paris. A. VI. N. 220, 

Im May ftarb zu Karis der durch mehrere Theater- 
Rücke bekannte Forgeot, - 

Den ı2 Jun. Andre Charles Cailleaw, Buchdruk- 
ker und Buchhändler zu Paris, einer der ftärkfien Viel- 
fchreiber der neweften Zeiten, im 78 J. Er war Mit 
glied des ehemaligen Mufle de Paris, jetzt Saciets libre 
des Sciences, Lettres et Arts, in welcher bald nach lei- 
nein Tode de Muchy eine Lobrede auf ihn vorlss., 

Den ı5 zu Paris: 4Jlexis Jean Pierre Pancton, 
Vf. der Metruologie on Truit@ des Mefures, Poids et 
Monnoyes des anciens Peupies et des Modernes. Taris 
2780. 4. u. a. m. geb. zu Lufsan, den zo Febr. 1732. 
Er ftarb in fo grofser Armuch, dafs das National- In- 
ftitue Gch bey der Regierung für feine Witwe und 
Kinder verwenden mulste, Er würde, wie Lolunde 
in den Georr. Ephem. Aug. 1798 bemerkt, Uhiter- 
Ritzung gefunden haben, wehn er nicht gegen dasneue 
Münz- Syitem gefchrieben und fich dadurch alle Ge- 
lehrte zu Feinden gemacht hätte, 


ech . ie 2, 


ein gefchickter 
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Den 4 Jul. zu Mailand der durch mehrere heile 
triftifche Schriften und als Hauptherausgeber der Bisi- 
theque de Tomans bekannte Jean Franguis (de) Bafi- 
de: er war den 15 Jul. 1724 zu Marfeille pe 
boren. 

Den r2 September der Abb& Andre Charler Bro» 
tier, Nefla des bekannten Philologen diefes Namen, 
von dem er eins Schrift herausgab, und Mitzl.derch“ 
mal. Acad, des Iufer. et b. Leteres, geberen u Clim 
ey im Dep. Nierre. Er wurde im Januar ı737 al 
Theilhaber eier royaüftifchen VWerfchwörung verhiig 
und ıach dem 4 Sept. 1797 mıt andern nach Cayı 
deportirt, wo er auch ftarb. 

Den-22 zu Paris Pierre Ifaac Poifsonnier, ü 
berühmter Arzt. Er wurde 1720 den 5 Jul.zu Dijan 
geboren, trat 1746 an Dubois’s Stelle als Prof. der 
Arzneykunde am College de France und wurde 1757 
Oberarzt der Armee. 1758 wieng er nsch St. Peters- 
bur;z als Arzt der Kaiferin Elifabech, blieb dort zwer 
Jahre und wohnte den Verfuchen, das Queckfiüber zum 
Gefrieren zu bringen, bey, wovon erin den Memoires 
der Parifar Akad, der Will. Berichr erfsuere, Bald 
nach feiner Köckkehr wurde er zum Staatsrache und 

1764 zum General + Infpector des Medicinalwelens in 
den franzößfchen lläfen und Colonieenernannt Seine 
Methode, aus Seewaller teinkbares Waferzu machen, 
verfchafte ihm 1763 eine jährliche Penbon ven r2000 
Liv. 1777 gab er feine Profeffur im Collöge de France 
auf. Während der Revolution ‚mulste er eine Zeit- 
lang im Gefängniffe fchmachten, Naclı der Conititur'on 
von 1795 wurde er Profeffor ber den Centralichulen, 
Lalande und Sue fchrieben feine Eloge. > 

Den 2a October Jeon Guill. Bruguitre, Arztund 
Mitglied mehrerer gelehrten Gefellfchaften , geboren zu 
Montpellier um 1750. Er wohnte der von Kerguelen 
1773 unternommenen Entdeckumgsreife nach der Süd- 
fee bey, auf der er nicht wenig litt, hielt fich dann 
eine Zeitlang in Montpellier auf , kamaber 17817 wie 
der nach Paris, wo er für die Encyelopedie methodigus 
die nur bis zum Buchftaben C vollendere Gefchichte 
der Würmer fchrieb, und unternahm in den letztern 
Jahren, eben nicht in den beften Gefundheitsumßänden, 
in Gefellfchaft von Olivier, eine Reife nachdem Orient. 
Die Befchwerden derfelben koßteren ihm das Leben; 
er farb auf der Rückreife zu Ancona, an einem bös 
artigen Tieber. Aufser der obgedachtem Arbeit lieferte 
er mancherley naturhiftorifche Auffätze in Journalen 
Vgl. Curier'sElege im Mag. enc. ze A. HN. 

Den a2 zu Aix Jules Frunc. Pan! Fauris St. Finient 
ehemaliges Pariementszlied dafelbft, wo er zyuögeboren 
wurde, Vf, der in Papons Gefchichte der Peovencebe 
findlichen Abh. über die provencalifchen Münten. EB 
hinterliefs eine Befchreibung feines reichhaltigen Munz- 
und Antiquitäten -Cabinets. Einige antiquarifche Ab" 
handlungen von ihm findet man im Mag. emiyel. wor 
in auch Nachrichten ron leinen Lebensumftänden 
vorkummen, (A. IV. N. 6.) . 

In den erlten Tagen des Norembers der Architett 


FW ailiy, Muglied des Nauonalinitituis, zu 
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Den ı2 November zu Paris Mariette Moreau 
Blonnet, eine durch mehrere Schriften, befonders 
ihre Erzählungen bekannte Schriftftellerin aneiner Ope- 
ration an den Brüften. Schon in ihrem ı8 Jahre hat- 
te fie den Beyfall des Publikums durch verfchiedene 
Arbeiten erworben, und Foltaire adrefsirte an hie (shr 
artige Complimente. Sie wurde von d’flembert, Di- 
 derot und andern berühmten Männern gefchätzt, und 
der bekannte Akademiker Thomas war ibr befonderer 
Freund. Vgl. Mag enc. ge A, ı5 N, 

Den 14 zu Paris Jean Fr. Calle, ehemal. Prof. 
der Hydrographie zu Vannes, nıchher zu Dünkirchen, 
endlich auch einige Zelt nach der Rerelution zu Paris, 
wo er fich aber, nach Aufhebung diefer Stelle, durch 
Privatunterricht ernähren mufste, Er wurde zu Ver- 
failles den 25 Oct. 1745 geboren. Aufser feinen lo- 
garichm. Tafeln gab er 1798 heraus: Supplement & 
la Trigonometrie fpherigue et & la navigation de Bezout, 

1797 überreichte erdem Natjonalinfliture einen Plan zu 
einem neuen Telegraphen, und einer telegraphifchen 
Sprache, mit einem Wörterbache von 12000 dazu ein- 
gerichteten franzöl, Wörter. 

Den 29 Frangois Crett« (de) Pailuel, Öko 
nem und Friedensrichter zu Duzny, Mitgel. der ehe- 
maligen Legislatur , ein zweyter RKleinjoge, wie Row 
gier de la Bergerie im J. de Parir An 7.N. 274 und 
Mag. enc. ge A. ı7 N. ihn fchildert, im 57 I... A, 
Aufser den von Erfch erwähnten Schriften har er noch 
verfchiedene in Journalen bekannt gemacht ; andere hat 
fein Biograph drusken zu laffen verfprochen. 

Den 30 December Ast. Pierre Montesqwien, 
ehemaliger Merquis, gleich bekannt als Schrififteller 
befonders im Finanzfache und als General, der fich 
um Frankreich durch die Eroberung von Savoyen ver- 
diens machte, im 57 J.L A. Sein Freund Aöderer hat 


m 
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im Journal de Paris (an 7 #. 102, 106.) eine Biogra- 
phie von ihm, befonders in der Ablicht, ihn gegen fei- 
ne vielen Verläumder zu vertheidigen, gehcfer:, die 
man im Journal Frankreich (1799. ı. St.) überfetze 
finder. 

Noch ftarben im J. 1799. 

Pierre Bawen, Mitglied des Inftituts der Wif« 
fenfchaften, e emaliger Apothicaire Major des Camps 
et Armees du Rei, im 73 J. f.A, Er'war aus Cham« 
pagne gebürtig. Noch feinem Tode giben Parmentier 
und Malatret feinz Opusenles chimiques (1793. 2 V. 8. 
heraus, , i 
. Charles Jofeph Panckoucke, Buchhändler in 
Paris, geb. dafe!bft 1736. durch verfciiedene' Schrif« 
ten noch mehr aber durch die Unternekmung der En- 
eyklopädie und anderer grofsen \Verke bekannt,‘ 


IH. Vermilchte Nachrichten. 


Die vom Hn. Oberho’prediger D. Reinhard in Dres- 
den am Reformatiensfefte gehaltene Predigt über Röm, 
3. V. 23+-25., worinnen gezeigt wird: wie fehr unfre 
Kirche Urfache habe, es nie zu verpefen, fie fey ikr 
Dafeyn vornehmlich dev Erneuerung des Lehrfatzes von 
der freuen Guade Gottes in Chriflo fchuldig. (30'5.8.) 
ift durch ein aus dem Charf. Sächf, geheimen Conülio 
erlaffenes gnad. Hefcript vom 3 Nor. 1800 als ein 
Wort zu feiner Zeit geredet öffent!ich bekannt gemacht, 
und fowehl den Umiverfsäten als jeder Kirche der 
Chkurfächf, Lande mitgetheilt, such den Religionsleh- 
rern die nachdrückliche Erinnerung gegeben worden, 
dafs auch Ge die in diefer Predigt abgehandelten wich- 
tigen Grundlcehren zum Hauptgegenftande ihrer öfen*- 
lichen Vorträge u. (, w. machen mögen. 


| 
EITERARISCHE ANZEIGEN. 


'L Ankündigungen nener Bücher, 


Empfehlung eines FPfeiknachtsgefchenks. 

Von der ungemein lehrreichen und unterhaltenden 
Kinderfchrift: Burgheim unt:r feinen Kindern, von G, 
IP. Mundt, ift jerzt eben der zre Theil bey uns fer- 
tig geworden, welcher den beiden vorigen an Nutzbar- 
keit üiche nur pleich komme, fandern fie auch an In- 
terefio des Inhalts uud an der glücklichen Manier, das 


Nützliche mis dem Angenehmen zu mfchen, übertrfffi, . 


Er koftet 22 Grofchen,, und alle 3 Theile a Rıhl. 8 
Groichen, wofür man es in allea Buchhandlungen er 
halten kann, 


Halle im Decemb. 1800, 
Buchhandlung des Waifenhaufes, 





An Flöten - Spieler, 
Hr. H. Köhler (äh den Mangel an Crmpoßition flir 
die Fiöte, wodurch ch Liebhaber der Flöse ohne wei- 


keres Accompagnement unterlitalten and vergnügen könn- 
ten: er/wählte dahero z2 beliebte Arien, und machte 
Variationen darauf. Da er feld ein bekannter Flo 
wenipieler ift, und diefes Infirument feinen ganzer Um- 
fang nach kennt, fo wird es gewifs jedem Liebhaber 
der Flöte augenehm feyn, wenn wir ihm hier ein neues 
erighienenes Werk ankündigen: 

Plaiir pour la Fluse on deuze Airs favorites avec 

Variasions par Ilenry Möhler, Oeuvre XVI, 

Diefe Noten find unter der Aufücht des Hn. ;Köh- 
ler in Kupfer gefochen, und befinden fich in allen 
Buch - und Mufikalien- Handlungen für 18 gr. 

indujtrie- Compteir. in Leipzig. 
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An die Damen, Spitzen und Mouffelinfabrikanten, 
Ven den Muftern zur Weifsen - Stickerey, enthaltend 
Voiles, Halstücher, Kleider, Shawls, Kanten u, f, wı 
ift die 2re vermehrte Auflage erfchienen, und -wmter- 
Ichriebens Handlung kann diefe Mufler- Sammlung als 
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die beftewad reichhakigfte,.die in diefer Art ‚erfchienen hilterifche, die orientslifche, griechifche und römifche | 
find, empfehlen: Ge enthalt 79 geichmackvolle Mufter Literatur, wie auch die Literargefchichte berrefends, 
in queer Fel. broch. Preis 3 Rıhl. und Gnd in allem nicht weniger mehrere wichtire und (eltene juriftilche, 1 
Kualt - und Buchhandlungen zu haben, . namismatifche, mstliematifche und andere handfchrir- 
Indufrie- Comptoir in Leipzig. ' tiche und gedruckte Werke, aus allen Theilen der Wie )) 
tenfchaften enthält, und von welcher Bereits im r15 
Stücke diefes Intelligenzblatties nähere Nachricht ge 











Nuchricht für Pferde- Beftzer, ' ben ik, und die Commilbonärs angezeigt ind, wird | 
Der erfahrne Rathgeber fir Pferde- Refitzer, oder unverändert am zten Februar käinftigem Jahres ihre 
Verhaltungsvegeln, Necepte und Operations - Fer Aufang nehmen. ur 
, Schriften, wornach man feine Pferde gefund erhal i 
ten, und ihnen, fowehl.bey innern Krankheilin «ls ” 
auch bey Ferwundungen und andern äufsers Scha- Zu Hoänorer wird am 9 Februar und den feier 
den, in Ermangelurg eines giten Rofsarztes, em den Tagen eine beträchtliche Samm'unz von Büchern, \ 


se nachtheiligen Forzug Selbft helfen kunn. Befom aus allen Wiffenfchaften . mathemaricher, Infbrutmenen, ; 
ders für Offciers in Felde. 8. Berlin, in Carl Mufikalien und Kupferftichen ‚unter welchen üich be» !% 
Matzdorfjs Buchhandlung. 1800. Preis. xrö er. fonders die Sammlung der von dem verftorbenen Hof- i 
Eine mehr als zwanzigjährige Erfahrung hat den rath Lichtenberg herausgegebenen Hogarıhfchen Kupfer, 
Yf. in den Stand geferst, diefes kleine Werk heraus- und mehrere andere nach diefem Meitlter „befinden, 


zugeben ; welches durchgängig das Gepräge reifen und meiltbietend verkauft. -Verzeichnifle ind zu haben in | 
gründlichen Nachdenkens trägt, und daher für jeden Braunfchweig, im Intel, Comtoir, Wolfenbüttel, bey 
Pferde» Beßtzer von gröfstem Nurzen {eyn wird, Hn. Syndieus Bergmann, Celle, bey Hn, Kanzlift Be» 


"den, Göttingen, im Intell. Comptoir, Gerba, in der | 
Expedition des Reichs- Anzeiger, Jena in der Expedit. 
An Jüger - und Jagdliehhaber, der allgem. Lit. Zeitung, Leipzig bey Hen. Sommer und 
Yon dem mit Recht fo beliebten Magazin für das Geuner, Poftfrey eingefandte Aufträge übernehmen N 
Jagd - und Fort efen, ift der gte Heft mit 5 Kupferi hiefigen Orts die Herrn, Audiror Sıakemann, Com- 


——— 


erichienen. Es en ‚alt. x) Anleitung zur Kohlenbren- millionär Freudenthal, Schullehrer Eifenhardt und der | 
. nerey. ®2) Über den Anhau derRülter. 3) Ein Tuch Unterzeichnets. , 
zum Jagen des Rothwildpretes, 4) Der Gabar, 5) Hannovgr im Decemb. 1800. 
Yon den Giltichwammen. 6) Natur- Gelchichte der Hr Mersean j 
Autilopen. F) Nützliches Allerley oder Jagd-und For E . Sradk - Secr. 
Chronik. 8) Ankündigung e.ner Ferft - und L.ehr- As- j 
fait. Der Preis ift x Rıhl. und man bekommt es in ‘19, Vermifchte Anzeigen, 
i äungen. - 
are N able Comptoir is Leipzig. Der durch mehrere‘ gemeinnützige Schriften im 
Publikum bekannt gewordene Privatgelehrte IIr. Franz, 
u. Neue Landkarten. deilen der Recenfent der Oberdeutighen Liseratarzei- 


tung, bey Gelegenheit der Schrift: „Der Spreewald, 

Specialkarte von dem zum Herzogthum Magdeburg in phyikal. fadift. Hinficht, durch wichtige Urkunden 

gehörigen Saulkreis, nach einer genasen Versefung und Actenflücke erläutert etc, mit ausgereichnstem 

des Terrains, zufainmen getragen und herausiregeben. ' J.obr und Beyfall peßenker, fandıe ein Exemplar au 

Halle im Verlag der Waifenhaus- Buchhandlung. Die den König und erhielt darauf ‚folgendes Kabinets- 
fe Karte ift zwey Fufs Rhein. hoch uni em und zwey fchreiben: . 


Drittel Fufs breit und nach einem fehr grofsen Maas- An den Privatge'ehrtm Ha. Franz zu Schleiz im 
ftabe, nehmlich vier Zoll Rheinl, auf eine deutfche Voigdande. ’ . 
Meile, angefertiget. Man trifc darauf nicht allein al- Die von dem Privatgelehrten Hn. Franz unter dem 


le Dörfer, Worwerke, Mühlen, Krüger, Steinbrüche 20. v. M. einger« ichte Befchreibung des Spreewaides, 
erc. fopdern auch die Poft und Heerftrafsen an. Diefe hat Sr. königlichen Maejeftär ven Preufsen «#. viel Ver 
fauber illuminirte Karte, word ıf zugleich ein grofser gnügen pegacht; fo dafs Sie dem Ha. Veri. für de 
Fheil der Graffchaft Mannsfeld und des Arhältfchen gefchebene Mittheilung, und für feine Anbey gehabte 
mit beiindlich ik, kankı man in jeder Buch - undLand- gute Abficht, Ihren aufrichtigen Dank hieröurgh zuer 
karten - Handlung für 16 gr. erhalten. kunnen geben weilen. + 

Poridain den 13 May 1800. 


II. Auctionen. er 
I Friedrich Wilhelm. 


Die Auction der vortrefflichen Bibliochek des feel. i 
Prof. Berg in Duisburg. welche vorzüglich theologifche, . 
Een | z 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Ankündigung des neuen dentfchen Magazi ns 


auf das Jahr 1801. 


M' dem Ablauf des Decembers find nun zehn ; Jah- 
re verfloffen, feit ich.das dentfche Magazin her- 
auszugeben anfing. Ich glaube mich mit der Hofnung 
fchmeicheln zu können, dafs es im Ganzen immer den 
unveränderten Beyfall des Publikums genofs: auch Ya 
ben mehrere Recenfionen auf die -wichtigften d. rin ent- 
haltenen Auffätze die allgemeine Aufmerklanikeit zu 
lenken gefuche. Diefe Aufmunserung, der Wunfch 
verfchiedener un die Literatur (ehr verdienter Männer, 
meine eigene Meynung von der jetzigen Lage der Schrift- 
ftellersy , beftimmen mich zu dem Entfchluß, diefe 
Zäitfchrift fortzuferren, Wir leben in einer Zeit, die 
man wahrhaft mifslich nennen. kann, und das nepe 
Jahrhundert bricht, auch von der mächtigen politifchen 
-Keißs abftrahirc, unter Phänemenen an, welche van 
den nicht blos fpeculativen Schriftfleilern das ange- 
ftrengtefte Beftreben herichen,, jeder, was fie können, 
beyzutragen, um die öffentliche Meynung fo za len- 
ken, dafs wir von dem fchon erreichten Stand der ]i- 
terarifchen und firdiichem Kultur nicht wieder zurück- 
finken, anfatt weiter fortzufchreiten. . Die Sohrife- 
-fteller ‚ind, :geöfstentheils durch ihre eigene Schnld, 
durch die ungeriemende Heftigkeit, womit man entge- 
gengefetzte Mepnungen über erhebliche rechtliche und 
politifche Gegenftände befritten hat, tief in den revo- 
‚lutienäten Strudel verfleehten.-» Zwar hat man jetzt 
‚nicht mehr zu fürchten, dafs die unvernünftigen Gleich- 
heitsprediger.. die fpitzfindigen Gegner des Eigenthums, 
die fchsamlofen- Beflreiter aller feflen meralifchen 
Grundfätze die Oberhand gewinnen werden ; auch ift 
--man ziemlich ficher, dafs keine. Regierung weiter fur 
chen werde, dergleichen. Grundfätze durch firafbare 
Proprganden zu verbreiten, oder durch fürchterliche 
Experimente eur Ausübung zu bringen. 

Aber wir laufen dagegen Gefahr Wiffenfchaft und 
Kultur und Hochfnmgehafst, verfolgt, unterdrückt zu 
fehen, und fchon dinden wir unter mehreren Regie- 
rungen fchreckliche Vorbereitungen zu Mlaasregeln, 


weiche die Barbarey des Mittelalters wieder herbey zu 
führen fcheinen. Zu andern Zeiten wären diefe Schrie 
se_wenig gefahrlich gewefen, weil-die allgemeine Mey- 
nung aller Gutgefinnten ie misbilligte; jetzt hingegen 


‚glauben felbit verftändige, wohlwollende Männer ihnen 


‚beypflichten zu müflen,, weil fie fich vor dem entgegen- 
ftehendes Extrem übermäfsig fürchten. Diefen Irrthum 
zu heben, die Regierungen zu überzeugen, dafs Auf- 
klärung und Freymütkizkeic fehe gut vereinbarlich fin 
mie der Unterwürfigkeit unter beftehenden Gemed 
und Ver’sffungen — das mufs daher das Hauptziel dee 
Bemühungen wohlgefünter Schriftfteller feyn. Man‘ 
erreicht es durch unpartheyifche Unterfuchung, durch 
fanfte Belehrung, durch jene gutmüthige Durftellung, 


„welche gleich bey der erfteu Anfichs jeden Gedanke 


an ungleiche Abfichten entfernt. 

Diefe Tendenz wünfche auch ich hauptfächlich mei« 
nem Journale bey dem Eintricr in das künftige Jahrkun- 
dert, und in der Hoffnung eines günftigen Erfolgs will 
ich +8 fortletzen. _ So ferm ich von allen Anmaafsungen 
zu feyn glaube,. (0 darf ich doch behaupten, dafs ich 
bisher fo glücklich gewefen bin, die Meynung der Un- 
partheylichkeit und Mäfsigung, für meine Schriften zu 
erhaiten‘- Die gute Wirkuug davon hat fich auch auf 


‚das deutiche Magazin erftreckt. - In deh ‚herausgrkom- 


menen 20 Bänden Gud ınanche Auflätre über peliti- 
fche Gegeultände, bey ihrer erffen Erfcheinung, wo 
man fie fo oft verdammt, ohne hinlänglich geprüft zu 
haben, vielleicht wur aus Zutrauen zu der’Firma des 
‚Herausgebers unangefochten geblieben, Dies Zutrauen 
fachte ich bisher gewiffenhaft zu verdienen: fe auch 
in Zukunft. Aber eben weil ich es noch glücklicher 
Weife befitze, wollte ich nicht geme in diefem, auch 
für Journale, fo bedenklichem Zeitpunkt abtreten, fo:1- 
dern den günltigen Anlafs nutzen, der Literatur mit- 
telbar, durch die fortgefetzte Herausgabe jener Zeit- 
fchrift, einen vielleicht nicht unerheblichen Dienft zu 
leiten, Ich hoffe dabey, das Publikum werde, der 
Mengeder Journa!s ungeachtet, fortfahren, ich für das 
meinige zu intereffiren ; vielleicht in höherem Gride, 
jemehr ich mjch bemühen werde, es: den Bedürfnilfen 
wnferer Zeit anzupaffen, udd jemehr ich, durch man- 
che glückliche Umflände unterftutzt, vor vielen an- 

(10) M dern 
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dern freye Finde habe » diefe Bemühung naeh meiner 
beften Überzeung Janzuwenden, Vorzüglich wünfche 
ich olche Auffätze mitrutheilen, welche einen. unmi- 
telbaren Einfufs:auf das bürgerliche und üttliche Wohl 
haben, es fey durchpopmläre Unterfuchung, eder durch 
Befchreibung gemeinnüszigrer Veranftaliungen-oder durch 
Schilderung nachahmungswürdiger Züge und Gelinnun- 
gen; indes verfteht «s fich, dafs um der 
keit der Unterhaltung wegen. die einem Journale die- 
fer Art immer wefentlich feyn mufs „ nicht nur die Bin- 
kleidung durchaus wilkühzlich bleibe, fondern "dafs 
auch, wie bisher, Auffitse über irgend einen andern 
Gegenftand nicht ausgefchloffen Qnd, Sobald fie lich 
"durch inneren \Yerth und Zweckmälsiskeit des Vor- 
tags empfehlen: . 
Kopenhagen: den 29 Novemb. r500. 
= U. ,D. v. Regers. 

Da ich.den Abfatz des neuen deutfchen Magazins 
‚ vom Anfang des Jahres 5502 an übernehme, to bitte 
ich die Herren Buchhändier und Liebhaber fich des- 
wegen an mich zu wenden. Einzelne Hefte werden 
aur an. Subfce,benten zur Emänzung eines verlorenen 

eic. gegen. 20 gu ausgeliefere, ‘ 
Liebhaber die auf6 Ex, pränumeriren, erhalten den 
Jahrgang zu. 3. Rihl, 12 gr, den Lauisd’or zu 5: Rıhl. 

und das 7t« frey. . 
Hamburg im Decemb. 2800. Ze N 
.H,L. Villaum e- 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


_ „Bey Cart Schaumburg und Compagnie. Buchhändler 
m. Wien ift ganz neu erfchienen. 

Gelundheits- Paschenbuch: 

. für 

das Jahr ıgor 
von i 
einer Gefellfchaft Wiener Ärzte; mit denr 
Biidniffe des’ Johm Brown. 
 — Immhalt.. 

_. = Vorrede der Herausgeber. 2, Biographie des 
Doctors Ichn Brown und Schick(-le feiner Lehre von 
Jofeph. Frank, Primärarzte im allgemeinen Krankenhau- 


fe in Wien, 3. Einige Verfe aus-einem komifchen 
Meldengedichte „ the Brunnoniad genannt; aus dem 
Englifchen von Hn, Ratjchky überfetzt, 4. Über das 


Einzmpfen der Kuhpocken von Dr. de Carro, prakti- 
fchem.Arzte in Wien. 5. Von den Urfachen der Kiu- 
Ügen Lungenfuchten in grofsen Städten befonders in 
Wien, und den Mitteln diefelben zw vermeiden, von 
Martin. Schmidt „ der Arzneykunde Dr. und Arzr im 
allgemeinen Krankenhaufe zu Wien, 6: Über den 
Eirnfluis des neueiten Frauenzimmertrachten anf die Ge- 
fundheit dus fchönen-Gefchlechts von Jofeph Prank, Pri- 
mararztewf.w 7. Überdie Wortbeeritfe Ruriren und 
Heilen von Dr. Joh. Adam Schmidt K. K, Rithe und 
Profeffor der Heilkunde an: der Jof»phsakarlemie zu 
Wien.. (Aus dem Magazin‘ der Heilkunde herausrege- 
ben von. Röfchlaub sten Bandes ates Suick). 8. Über 
‚den. Einfluß. der Wärme und Kälte auf die Erhaltung 


Drau 


————— | Be 


Nrannizfalug- 
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der Gefundheit und Heilung der Firankheiten ven Dr. 
IF erner, N. Oelter. Landfchafts - Proiophyfirus und 
prakttfchem Arzte in Wieh. 9. Über den Rinfufs der 
Gerüche auf den menfchlichen Körper von -Docter 
Thomas Cappeliini, Alültenten der Clinik ‚uf der ho- 
hen Schule zu Wien und praktifchen Arzte allda, 20,. 
Über die fogenannten Frühlineskuren von Dr. Kath, 
ehemals Profefor der Pathologie anf der Univerfeär in 
Kölln nun praktifchem Arzt in Wien, ır. Bruchflük 
‚ke zur Winterdiäretik von Dr. PVagner, prakifchem 
Arzte in Wien. 32: Gefchichte eines Lochrs m Ma- 
gen, mit einigen Betrachtungen über die Verdzumg 
von Dr. fielm, praktifchem Arzte in Wien. 13. Uber 
die Sterblichkeit im allgemeinen Krankenheuf: zu 
tvien, von Jofeph Frank, Primararzte allda. 14- 
Über dio Gewohnheit, von Dr. Johann Maifatti, Arzt 
in dem allgegeinen Krankenhatfe zw Wien. 

Wir fügen der Inhalts "Anzeige diefes neuen Ta- 
fchenbuchs -ichts weiter hinzır, indem wir glauben, ' 
dafs diefelbe und die Namen der Mitarbeiter hinläng- 
lich feyn werden, die Aufmerkfanikeit des Arztes fo- 
wohl als des Nicht- Arztes zu erregen; das AÄuffere 
deffelben wird hoffentlich auch den Foderungen der 
Literatür- Freunde Genüge leiften, indem es auf fchö- 
nem Schreibpapier gedruckt, in einen gefchmackroilen 
Umfchlag gehefter, ausgegeben wird. Der Preis ift ı 
Rıhl. 4 gr. wofür esiwallen Buchhandlangen zu haben ift. 

Ferner ift fo,eben im Verlage der nämlichen Buch- 
handlung fertig geworden, - ' 

Annalen der bildenden Künfte für die Äßerreickifchen 
Staaten, von Hans Budolpb Fuel) er Theil, er. 
8. Wien rgor. - _ x Btbl. 4 er. 

Inshalt. I. Einleitung. TI. Getchichte ar Yikden- 
denden Künfße in Wiem III. Biographieen einiger der 
thätigfien Muglieder der Wienerfchen Kunftakademie, 
3) Direktor Fuger, 2) Profeflor Cawig, 3) Profeffor 
"Muurer, 4) Direktor Schmutzer, 5) Bartfeh. IV. De 
trachtung über den demmaligen Gefchmack des \V;ener 
Publikums.in Rücklicht auf die-bildenden Künfte. Y, 
Überficht der Sammlung von Kupferflichen und Zeich- 
nungen Ir. 'Rönigl. Hoheit des Hn, Herzogs Aibrech; 
yon Sackf«n- Tefchen. : 

Schwerlich wird diefes intereffange Werk einer 
fchreyenden Empfehlung bedürfen, da die Gerenltinde 
des Inhalts fo gut gewählt find, dafs diefelben gewifs 
jeden Freund der bildenden Künfte intereffiren wer 
den. Wer wird nicht begierig feyn, die Gefchich- 
te der bildenden Künfte der grofsen Kayterfisde 
zu Ielen, und wer follte nicht dem liebenswär 
digen. Verfafier feinen Dank zellem, für de Bio- 
graphieen eines Figer, Caurig, Maurer, Schmutzer 
und Bartfch. Eben fo intereflact wird” es dem Küuft- 
ler als dem Liehhbaber der Kımft feyn,„ im diefem rn 
Theile eine Überfiche der fo prachtrolien als feltenen 
Sammlung von Kupferflichen und Handzeichnungen Sr. 
königl. Hoheit des Herzops Albrecht von Sachten - Te- 

fchen, zu finden. Möchte der Verfaller dosh fein 
Wort halten, und uns rechr bald die Fordetzung die- 


[88 lange erwaitsten Werkes Ichenken. 


. 


Bey 


u u 


‚ 3821 m 2322. 
Rey Schaumburg und Comp, in Wien ik cr herer Hınd kommen‘, wenır unfer. Thun und Lafen.di- 
fchienen- ‘durca beffimmr werden, unfre Sr:le einen höhern Flug 
Hiforifche Skizzem von J. vom Kalchberg,, 2Thei- nehmen, das Irdifche gering (nicht über foinen FYerth) 
le m, Kpf. auf helländ.. Papier 3: Rıh. & gr. auf fehatzen, fich um die himmlifch» Güter bewerben, und- 
Schreibpi - 2 Rıhl. 16 gr. diefen allein nachltreben fell. Dis Höchlte, wir die 
Inhalt. se Theil. I Die Schlachr am Marchfelde, menfchliche Vernunft erreichen kann, ihre lewte Nei- 
M. Der dankbare Löwe. IH. Eva von Gall, IV. feund Vollkommenheir, ift der Begriff von dem Da=- 
Die Grafinn v. Frangipam V. Karl der Grofse. feya eines \Vefens. das Alles erichaffen: hat, alles: 
Vi. Friedrich‘ der Streitbare, regiert, alles erhält, für alles forgt, ‚ohne deffen Wil- 
gr Theil. I, Rofemunde Königinn der Longobar- len und Zulafung nichts gefchieht. Nat diefer Begriff 
den. ‘MH, Veit von Rötenhan. IH. Die Enıfüh- Ach vollländig in uns entwickelt: o dann giebt es. kein: 
rung. IV, Maria v.. Brabant. VW. Nicolaus Seri- Übel mehr für uns; was ans widerfährt, trifft uns durch 
ni. VE Die Frauenburg. VII. Weibliche Freue. Gottes Zulaflung; und wir ertragen jedes Leiden mit 
VII, Die Edlen von Tügern. EX, Dietapfern Geduld, oline zu murren,. noch uns dawider aufzuleh- 
i nen.. In unfrer Seele herrfcht Rahe. WVas- wir unter«- 
Mit befonderm' Vergnügen: machen wir das Publi- nehmen, beginnen wir mit Gott. Was uns widerfahre, 
kum mie einem neuen Werke eines Steyermärkifchen _ gefchieht var feinen Augen, Ihm gefällt kein: andere 
Schriftftellers bekannt, welches vorzüglich geeignet Opfer, als ein Herz, das, 'um feiner Erkenntnifs and. 
ift, eine beliebte Leecüre nicht nur der eigentlichen Verehrung fähig und feiner Liebe empfänglich zu (eyn,. 
Bücherfreunde „ fundern auch der gröfsern Menge der fich rein erhalten bar von böfen Gedanken, Worten, 
Lefebegierigen, felbft die fanfterfühleude Häifte de- und Werken. KEafst uns Gott anbetew und zu ihm fle- 
»felben nicht ausgefchloffen , und zugleich mit der hen, alsob alie PF’eit zugegen würe; das hingegen, war 
Unterhaltung , die es gewährt , höhere Zwecke wirvonder FFeitvertangen, fo begehren, als wenn nur 
zu eriullen. Der IMnhale it gröfstentheils aus der Gott unfre PP unfche hörte, und er uns jichtbar zuge- . 
vaterländifchen Gefchichte genommen, wern man die gem wäre!” 
. fes Wort auf Deurfchland, die öfterreichifche Monar- * Frankfurt am Mayn:den ı5 Decemb- ıgo00. ; 
chie und fogar auf die Steyermark felbft bezieht; und ; Hufnagel. 


% 


Tyroler: 


die Ausführung ift fo- gut gerathen,. dafs wir geneigt find > 
zu glauben, remantifche Erzählungen feyen die Lieb- 
Aingsgegenflände der Kalehbergifghen Mufe, Kurzgefufste Überficht der merkwürdigflen Ereignijje‘ 


der frauzöfifchen Hevölution, vom ihrer Entfiehung 





— 
. bis zur Bückkunft Buonaparte's aus Egypten ; mit. 
Litwrarifche Anzeige, einer Karte von Frankreich, nach dem neu. pro- 
B Was meinte Lefer auf die Verfüicherung in der Schrift: jektirten Vergröfserungsplan und einem Karrika- 
Kür Chrifterthum, Aufklärung und Menfchenwohl (IH. - turgemalde der Lage Europens,, 2- Stück, 8. 20 
B. 3. Heft) erwarten. konnten „ it nun gefchehen.. An- g : oder rä.2co kr, 
der Juger[chen Buchhandlung erfchien fo eben: Mau t/oder in diefer kleinen intereffanten Schrift, in 


Charron,. dreg Bücher uber die PPeisheit; aurdem Form einer zufammenhängenden wohlerzählten Gefchiche 
5 Altfranzöjfifchen Srey überfetztund abgekurzt. Paix te, eine gedrängte Überfcht der kurzen. aber thater- 
eripeu, Jene faiss Frankfurt am Mayn 2801.° vollen Z£it, feir Entftehung der fo merkwürdigen Reve- 
gı8 3:8. lusion und zwar nach chronolegifeher Ordrung ,. damit 
Dafielbe Lob der gefchmackvollen Behandlung, wel- «der Lefır mit einem Blick in jedem Tage und Monat 
ches die göttingifehe gelehrte Zeitung den einzeinen Pro- jede merkwürdige Begebenheit fogleich. auffinden-, und 
be- Bogen fchomertheilthat‘, verdient gewits nun auch -fch von dem wahren’ unpartheyifchen Hergang derfe!- 
das Ganze: So leicht und angenehm laffen fich: die - Ben unterrichten kanıt. — Die dem eriten Stück bey- 
Sprüche der Weisheit' des unbefanrenen Charron le- gefügte Karte von Frankreich zeigt zugleich: den ehe- 
fen. Aber, was: ich: von: den Eharron/chen Bogen, mals projectirteh Vergröfßferungsplan' der Republik,nach 
. welche ich in-die oben angeführte Schrift aufgenummen- welchem diefeibe auf der Karte einen Globus}formiren: 
habe, behaupien konnte ,: dnfs fie für alle Lefer anfluls follte, Das Karrikaturgemälde des an. Stücks ift nicht: 
Jrey.feyen , kann-ich für dies Ganze nicht geltend .me- "minder interelfant, und zeigt die dermalige Lage Euro» 
hen. Bs gefällt vielleicht dem Geiftes- Verwandten pens in ihrer wahren Geltalt, 

Charrons- bey ein zweyten Aufage feiner Überfewwung Hi in der Jägerfchen Buchhähdl. erfchienen, und 

jene Stellen, (es find nur wenige) welche dem fügend- - auch'durch alle Handlungen zu erhalten.- j 
lichen Lefer vorenthalten werden: mülfen ‚und an wel- 
cher der reifere fo viel doch nicht: verliert, auszulaf- 





fen, unt.diefes-Buch der /Jeisheit in alier Defer Hän- Zu künftiger Öftermefle erfcheint der IT. Theil'von : 
de zu geben: Wer follte wohl auch "nicht wünfchen;- Eang’s neuerer Gefchichte des Fürftenthums 
dis alle den alten Charron (prechen hörten: „Der Baireuth. 


Glaube an Got und Unfterblichkeit-mufs uns von- hö- Sie geht diesel vom Jahr 1537 + 1557 und enthält aus 
j bise 


, 
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bisher ganz unbenutzten srchivafifchen Quellen die Ge- 
fchichte der Einführung des Preteflant'smus in den‘ 
Fränkifchen Fürltenthämern mie noch eingedruckten Ori- 
ginalbriefen des Dr. Luthers, dir Klöfteraufhebungen, 
der Entwicklung der Landftändifchen Verfaflung und 

der übrigen Iiegierungsverwaltung des bisher aus Ur 
_ kunden gepriefenen, hier aber mit ächten Farben ge- 
fchilderten Markgrafen Albrechts des Kriegers. Der 
dritte Theil wird bis zum Jahr 1603 gehen und damit 
die neuere :Gefchichte befchlieflen, 

Göttingen 180 1- 


— . 


3. C.D. Schneider, 


— 


Thum (II. Chr.) der Moenfch, was erif, feyn 

— und werden foll, nebft einer Abhandlung über den 

' Zweck der thierifchen Schöpfung , 8. 16 gr. oder 

- x tl. ı2 kr. 

Diefes Werk erfireckt fich vorzüglich auf die ver- 

. £chiedenen Zwecke, welche fch Eltern von Kindern ma- 
chen, Die Zwecke der Freude. der Umterftützung, 
der Fortpflanzung, der Glückfeligkeit, welche Kinder 

geniefsen follen, werden mit der Fackel der Kritik be- 

leuchtet, und als nicht Stich haktend verworfen, Der 

Verfafler Rellt endlich einen auf der praktifchen Ver- 

nunft ruhenden Zweck auf, in welchem fich die Klage 

verzweifelnder Väter und tiefgebeugter Mütter über den 

Tod ihrer Lieblinge in eine beruhigende Harmonie auf- 
nn die innlichen Zwecke auf die Erziehung der Kin- 

‚der äuffern,, und giebt empfehlende und zu beherzigen- 
de Vorfchläre, wie durch eine dem fittlichen Zweck 

gemälse Erziehung das fteigende Wohl der Menfchheit 

realifirt werden kann, der Erzieher, der Lehrer, der 

Yarer wird es auch in diefer Hinächt nicht ohne Be- 


“ Jehrung finden , und dem Verfafer Dank zoilen, der . 


fo thätiig für das Wohl der Menfchheit fpricht. Das 
“Werk befchliefst eine Abhandlung über den Zweck der 
onvernänfugen Schöpfung in Hinficht einer moralifchen 
NWolrordnung. Er ftützt fich bey diefer Unterfuchung 
ebenfa!ls auf praktifche Prineipien, und zeigt, wienur 
aus diefem Gefichtspunkt die gröflefle Einheit und Har- 
monje in der ganzen Schöpfung entfpringt. Der Ideen- 
gang des fchon durch mehrere Arbeiten bekannten Ver- 
faffers ift fpftematifch, lichtvoll und bey dem fchwie- 
rigen Wege, den er betrat, in Wahrheit ‚populär, 
Der Stil ift kraftvoll, und verräth den Manırron Gefühl. 

Ift in deı Jägerfchen Buchhandlung erfchienen und 
auch durch alle andern Handl, zu erhalten. 





Das Comitial-- Tafchenbuch wird , verfchiedener 
eingewretener -Hindernife wegen, erft mit dem Jalı- 
„ra ıg02, aber dann unfehlbar  fortgefetzt werden, 


burg im Novemb, 1800. R 
—... J. V. Cämmerer, Legationsfekretär, 


Er zeigt zugleich den fchadlichen Einfufs, wel- 


a 
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Crichton, D. 4lex. über Natur und Urfprungder Ge- 
Reszerrüstung, ein kurse: Suflım der Phyfioogie 
und Puthoiogie des menj hiichen Geifes. Ein g- 
drängter Auszur aus dım Englifchen. Teipzig ın 
der von Kleefeldfchen Buchhand!. 8. 1 Rıhl, 12er. 
Gegenwärüge Schrift it ein- Verfuch, eine Minze 
einzelner Thatlachen, welche in dei Schrifen der Ärr- 
te und WWVeltweifen verfchiedener Länder und Zeiraher 
vorgefunden werden, auf gewiffe felle Grintfätze zu- 
rückzuführen. Dafs der Verfafler feinen wehlmgeeg- 
ten Plan nicht ohue Gefchicklichkeir, hiftenide ul 
kritifche Kenntnifs und philofophifchen Scharfha be- 
arbeitet, dem 'l)enker Stof£ zu lehrreichen Unterir 
<hungen, dem Arzte wichtige Winke, and überhaun 
jedem wohlorganifirten Kopfe, der bey den Tisfen der 
menfchlichen Natur mit Intereffe verweile , einen 
brauchbaren Leufaden in die Hände gegeben habz, 
glauben wir ohne Partheylichkeis behaupten, und dem 
zu Folge gegenwärtige Schrife jedem denk-nden Kezfr, 
und jedem Freunde reeller Lectüre, mit Grund empfeh- 
len zu können, - 


IL, Bücher fo zu verkaufen, 


z) Ven dem Journal der Erfindunger , Theorien und 

«- Widerfprüche find die erften 28 Stücke ie zwer 
Bände gebunden um 8 A. rhn., oder 4 Rıhl, zo gr. 
fächf. zu haben. . 

2) Batdingers Magazin für Ärzte z2 Stücke in a Bir- 
de gebunden, nebft deffen yeusm Magazin 25 Ban- 
de, wovon 15 Bände gedunden, und die anderu 5 
Bände , jedes Srück nagh einzeln gebelie um a0 
fl. rhein. oder zz Rthl. 4 gr. fachf. . 

3) Deilen Medicinifch- phyfifches Journal 34 Stücke, 
wovon die erfien 12 Stücke in zwey Bände gehun- 
den, die audern aber noch einzein geheftet, um 
8 A. rhein. oder 4 Rthl. zo pr. facht. 

4) Grens Journal der Phyfik 8: Bände und deffen neues 
Jourual der Phyük 4 Bände, rebft allgemeinen Re 
gifer, in fchönem engl. Band um 22 |. rirem. oder 
13 Rıhl. facht, - a 


- 5) Gilderts Arnalen der. Pıyfik als eine Fortfetzung 


von Grens Journal 6 „Bände oder 24 Stücke, ie 
des Stück einzein gehefiet um 16° fl. rku. vder 9 
Rıh!, lacht. 


den eriken Jahrgänge in 4 Bände gebu“® » 
andern aber einzeln geheftes um 40 £& 1bM. oder #3 
Rıhl. licht. SFERRE 
Liebhaber wenden fich deshalb in frankirten Bri® 
-fen an die Heyerifche Buchhandlung in Darmladı. 
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LITERARISC 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


S° eben hat folgendes intereflante Werk die Prefle 
verlaßen, ‚und ift in allen Buchhandlungen für 
3 Rehlr. zu haben: s ua ER ra 

” Der 

Magdalenen-Rirehhrt 

von 
Jı J. Begnault- Harim, ı 
2 Theile, 

” Aus dem Franzöfifchen, 
Leipzig, hey Gerhard-Fieifcher dem jingepz, . 





Bitten, Gebräuche und Kleidung der Rufen in St, 
" Petersburg. Dargeftelle in Gemälden mit Be 
Schreibungen von Dr. J. G. Gruber, und H. G, 
J. Geifsier, Zeichner und Reife -Gefellfchafter 
des Hn. Etats- Rath von Pallas, 
Hiervon ift das ste Heft erfchienen, das folserde 
5 Kupfer enthäle: x) Ein Milehweib und Eräbeeren- 
Madchen. 2) Ein. Sbitenfchik und rufsifcher Soldat, 
3) Ein rufsifcher Schornfteinfeger und Schinkenhändler,- 
4) Ein Pirofchnik und Donifcher Cofak. 5) Ein Plin- 
fenhändier und Lampenwärter. Der Text ift deutfch 
und franzöfifch. - Diefes Heft koftet 18 gr. und it in 
allen Buchhandlungen zu haben. 
& “ Induftrie- Comptoir in Leipzig, 





Bey Eitinger in Gotha ift erfchienen und 
j Buchhandlungen zu haben : 
Magie für gefellfchafwiches Vergnügen und der Minde- 


in allen 


„rung des Glaubens an Schwarzkünftler, Wahrfager, 


“ Hexen u.Gefpenfter, 


ar Theil. Neue Auflage. ı6 gr.‘ 
 üär Theil, z> x ze 


ı6 gr. 


Tr x 


“ An die Hn. Oficiers, 4 
Von dem seuen Militärifchen Magazin, von J. G. 
Hoyer, Pontonier - Premier - Lieutenant, ift nunmehe 
des 7te Stück mit a Kupfern erichienen, und enthält: 


7) Übe die Y vrheidigung des Provensg und des 


BE ANZEIGEN, 


Way gegen Ialien. Fortfetzung, 2) Über daä Richten ' 
de Gefchützes und dsn Auffatz, von einem Fürlll, 
Felffen - Caffel'fchea Oficier. 3) Bruchflücke zur 
Kriegs - Gefchichte von 1793. Fortferzung des im sten 
Stück abgebrochenen Auffstzes, 4) Über die tieffte 
Stellung und ihre jetzige Anyendung, von Hn. Haupt« 
mann vom M. 5) Beytrag Zur Logifiik, von einem 
Königl. Preufsifchen Oficier. Fortfetzung, Der Preig 
Mi 26 gr. Man bekommit es in allen Buchhandlungen, 

‚ Baumgäartnerifche Buchhandl, 


B * | s . ’ 
&0 eben find erfchienen, und in allen Buchhands 
lungen zu naden: >>; 
Aufruf an die Menfchheit bey dem Antritt einer “exen 
Jahrhunderts. gr. 8. brofchirt. 4 gr. 
Kann die jetzige Hegierung von Frankreich Beflond 
haben, und hat England Gründe, fich einem Frieden 
mit Frankreich zu widerfetzen? Nach d, F ranzöfifchen 
zuis Aumerkupgen eines Deutfchen, Er. 8. brofchirt, 
Bök: 48%. 
Ve b j 


Ia meinem Verlage ift erfchienen, in. ef 
Buchhandlungen zu are IR N 

‚Genius der Gefundheit und der Lebens, Ein Tafchen« 

buch für Ärzte ünd Nichtärzte auf das Jahr 
1801, vonDr.C.J. Kilion. 98. z 
Rark, brofchire. 16 gr. Ka 

Inhalt: ' _ Bi 

1. Neuefte Theorie der allgemeinen fowohl cheoreti- 
fchen als praktifchen Heilkunde, 

IT. Fragmente einer Haus -Arzneymittel- Lehre, 

III. Einige 'diütetifche Bemerkungen und Vorlichtseg« 
geln für Tabaksraucher. _ 

IV. Diätetifche und medicigifche Beobachtungen. 

Der Verfaffer diefes jährlich fortzufetzenden Tafchen- 
buchs hat die Abficht, den gebildeten Nichtarzt, fo- 
wohl durch Angabe diätetifcher Vorfchriften und Haus« 
mittel in den Stand zu fetzen,, lich vor Krankheiten 
zu bewahren, als ihm durch Darftellung der Grund- 
fätze, Regeln, Beobachtungen und Refnltate. dee 
neuern Heilkundg eingu Weg zu wröflzen, bey, vor- 

10) BE SE | kom- 


n 
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kommenden Krankheitszuftänden den gründlichen Arzt 
zu verftehen, und dadurch mittelbar feine Wiederge- 
nmefung zu befördern, vielleicht-gar zu befchleunigen. 
Nächftdem hat er den Zwäsky' Ärzte, die wegen. : 
überhäufter praktiicher Gefzhäfte oder aus Mangel 


der. d3zu nörhigen Schriften "aufser Stind ‚And die » 
neueften Entdeckungen in der medicinifch- #iterarifchen - 


Welt kennen zu lernen, durch diefes Tafıhenbuch mit 
den Entdeckungen und Fortfchritten der ıeuern Heil- 
kunde bekannt, zu machen. 
c. 6. Weireh 
Buchhändler in \eipzig. 





An Herrfchaften und Tifchler- Meifter. 

Wir zeigen hiermit an, dafs das zweyte Heh der 

Londuer und Parifer Meubles erfchienen ift : es iter- 
trifft an Gefchmack und Mannigfaltigkeit der Ide 

das erfte fehr weit. Alle halbe Jahre erfcheint eis 

Heft, der Preis ift x Rthir., und ik in allen Kunft- 

und Buchhandlungen zu haben. 
7," Indufrie- Compteir in Leipzig, 


‚" 





. In meinem Verlage ift erfchienen ‚ und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

K. A. Cüfar’s, Prof. .dee- Vernunftlehre, Gedanken 

über die Nothwendi gkeit der akademifchen Gerichts- 


n Barkeir, und über einire andere mir fürn go 
verwandte Gegenftände.. Vorangefchickt if . ein 


s°"Sendfchreiben an den ungenannten Verf. der Schrift: 
Sollen die akademifchen Gerichte noch ferner in der 
jetzigen Verfofung gelojlen werden? $. Schreib- 
papier mit Didorfchen Letiern. 16 gr. 
C. W. Küchler... 


Pr 





Bey Amand König, Buchhändler in Strasburg, if 
zu haben: 

Hiftdire nattrelle des Singes‘ er des Mekis! ar de 
celle des Galeopithöques; par J. B. Aundebert;, ou- 
vrage orne de 63 planches deflindes d’ apres nature, 

’ etimprimees en couleurs, in-fol. grand papier velin 
" fuperfin fatind, 26 Livraiions. Paris, 5800. 3goLir. 

Hifoire naturelle des Cölibrig et des Oifeaux-Mouches; 
‚par J. B. Audebert; ouvrage orue de-fgures d’ung 
'execution nouvelle, deflindes d’spres nature, par 
J’Auteur, et imprimdes en couleurs. Cet ouvrage eff 
compris de 48 planches, et divife en 8 Livraifong, 

"Paris grand in-fol. Jefus velin, par chaque Livrsifon. 

36 Livres 

Prixgrand in- 4 Iefus velin. -idem.. 18 Livres 
Die in diefen beiden Werken befindliche Rupfer 
find naeh einer neuen Manier,, wovon Hr. Aude- 
bert Erfinder ift, geflochen worden; auch die 
Tlumination ift der Natur fo. getreu, dafs jedes 
Blatt eine Original Zeichnung zu feyn fcheint, Es 
giebt kein naturhiftorifches, Werk, das in aller Rück» 

| ‚Sicht mis diefen beiden köunıg verglichen- werden, 


a 


Deuvres de, J. J. Rouffeau, eöllasionds tur Yan 
ferits originaux de l’Autenr; in-4r and papier win 
„ WAnnonay, figures d’aprös. les 
"Rehaud er Moulin, errgrandeg. pipe \ 
artiftes. r8 Vol. brochts &n Carten. . " 2000 Livres 

„ Vorırdiefer Prachtausgabe find’’nur 200 Exemplare 
"gedruckt worden, und der Preis eines jeden Theil 
ift jerzo 70 Livres. 

Voyage fentimental,’ par L. Sterne, anglais -Trangis, 
edit. in-4. papier velin. 2 Vol. avec fix 
defhries par Monßeu, ihpreflien de Didot le Jane 

..fal. 


"Voyage de Adcouverles’ d” Voccan"paethaie di WIR 


„autoyr du ,mende; par @. Vancouver, traduie de 
V'anglais. "Ouvrage enrichi de figures. 3 Vol, in. 
er z Vol. d’Arlas gr. in-fol. Paris, ıgao., rıoL. 
Defcription des Pyramides de Ghize de la Ville du 
- Kaire et de fes enrirons, par Grobert. 4. rec 
figures. i " gL.108, 
ran: des Kevres et des indammitiöns de J. Quarin. 
Ouvrage traduit du latin, .avec des notes du Tra- 
ducte 3. B. Emonnot. ‚= Vol. -5, P 1800. 
vr: . ar Fi ro & 
Dictionnaire portatif.et de prononciation, efpagnol- 
frangais et frangais:efpagfiol, & lülsge des deux 
natios\par J, I. ,B. Corman, a Vol 8 en 


Van n ins, J. B., TER, "Commenlarit i len 
uupc» ediel, cur Yırmtus-de vaporis aquei in afrem 
„converlione, 4.maj..Bruxellis, 2800. „ 208 
Principes de la literature par Abbe Gasıceug nou 
 €dition. 6 Vol. xa..Lyou, 1800. Er 
Dictionnaire raifonne, univerfel . hiftoire naturelle 
par Valmont- Bomare, Nouvelle edidon Tapris 1e 
„„quatrieme revue et confiderablement augmentie, par 
.„ K’Auseus 15 Vol. 8. Lyon.,1800., |, ol, 





Von Gamborgs Jefu Moral, Oedmanns peom. 
Handiex. d. N.T. und bref ullen vaen under en ‚rela in 
ndsorteren Ssackh, 1800, werden nächftens deutiche 
berferzungen erfcheinen, welches zur "Vermeidung 
aller Collifiengn hier, wie fchon neulich in der Leipu 
Zeitung, bekannt gemacht wie . 





In meinem Verlage ift erfchienen, und in di 
Buchhandlungen zu haben: 
Fort - und Jagd - Kalender für das Jet i 
oder gter Jahrgang, herausgegehen von, 
"Profeflor Leonkardi in Leipzig. 
Der Inhalt ift folgender+-r) Bericht vo 
denen Boum-Arten,. welche für Englan 
Zierbäussen, als auch zu Baw- und Nurzholsay @} 
dem gröfsten Vortheile erzogen werden können ı Ne 
Karl pm hite, 9) Naturgefchichte des E! au aa Bund 
einer illuminirten Äupfertafel. 9) Anleitung "- Wogen 
“fchwelerey und zuni Kienrufsbtennen. Hierzu ne upfer. 
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Kupfer. 4) Natirgefchichte dbs Schheehhns. Mit 
einer illuminirten Rupfertäfel, '$) Beantwortung eifies 


Briefes, die Anlegung eines Thiergartens und die Aus 


rodung der Stöcke betreffend. 6) Natürgefchichte der 
wilden Katze, 7) Waldgefchichte von England, nach 
Gilpin. 8) Vom Schweifshunde, 9) Naturgefchichte 
des Greifadlers. Mit einer illuminirten Kupfertafel. ro) 


Gefchichte nützlicher Erfindungen, weiche den Torft-. 


wirth überhaupt und insbefondere angehen. ı1) \Venn 
föll man Schlagholzreviere abtreiben ? 22) Chroaik 
der Waldbrände. Diefer Kalender koftet fauber gr 
bunden ı Rıhlr. 8 er. fächt, 
“ Leipzig, im Nor, 1800. 
\ ‚© W. Küchler. 





Um alle, fowohl gefchehene als uch künftige, 
Beftellunren und Anfragen auf einmal zu beantworten, 
mache ich bekannt, dafs ich ron “des Hn. Prof. K. 
H. Heydenreichs Beyträgen zur Kritik des Gefchmacks ; 
ır Theil,” (welcher Theil « Grundfütze der Kritik 
der Lächerlichen, mit Hinficht auf das Luffpiel; 'nebf 
einer Abhandlung über den Scherz und die Grundfätze 
Seiner Beurtheitung” enthält, und auch unter diefem 
Titel ausgegeben wird,) keine allzugrofse Anzahl auf 
Schweizerpapier gedruckt habe, und diefe. Anzahl bis 
auf einige wenige Exemplare, die ich-nur für vorzüg- 
liche Fälle und Beftellungen laffe, bereits vergri@en ift. 
Dies ik die Urfache, warum viele Kein Schweizer» 
Pipier Ch 74 ar) orhaltarı haben. Auf Druckpapier 
& 10 gr. ünd jedoch noch Exemplare vorrächig. 

F. A. Leupold, 
Buchhändler in Leipzig. 


m -— 


Als ein nützliches und angenehmes Weihnachts- 
Gefchenk für Kinder, kaun ich empfehlen: 

Moriz und Augufte, oder die Kleinen, wie fle feyn 

follten; vom Verfaller des Robert, oder der 
Mann, wie er feyn follte, Mit einem Titel- 
kupfer und brofchirt. ı Rthir, 

Wer erwägt, wie weit fchwerer eg vor Kindern, als 
für Kinder zu fchreiben ift, der wird gewifs dem Verfaffer 
das Zeiknifs geben, dafs er diefe Schwierigkeit glück» 
Hich gehoben hat, und dafs diefe Schrift in Rückficht des 
lehrreichen und dem Fafsungsvermögen der Kinder fo 
angemeffenen Inhalts, ein willkemmener Beytrag zu 
einer Kinderbibliochek ift, u 

Ift in allen Buchhagdlungen zu haben. 

’ R. W, Küchler. 


or 


Die Sprüche Salemo's, herausgegeben von Herrmann 
Miüntinghe, aus dem Holländifchen überfetzt 
von M. J.C. H. Scholl, ıfe Abtheilung. gr. 8. 

Io gr. oder 45 kr, z 
“ Unfer würdiger Senior Dr. Hufnagel fagt Folgendes 
von diefem Buche : «Die Verdienfte deg berühmten 
Schriftauslegers, Hn, Mustinghe, ünd zu bekannt, als 


m . 
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dafs nicht jeder Bibelfreund vorlftehendes Werk mit Ver- 
gnügen in feiner Bibliothek aufnehmen wird, Die genaue 
Kenntnifs der überferzten Schrift felbft, und der Sprache 
des gelehrten Mlüntinghe hat der Schultifchen Überfetz ung 
einen ntfchiedenen Werth gegeben. Wer die Pfalmen 
von Muntinghe nach der Schollifchen Überfetzung fchoön 
befitzt, wird die Sprüche Salomo's — ein jedem denken- 
den und fühlenden Lefer höchft willkommenes Buch — 
gern als einen: würdigen Pendant beygefellen. — Der 
zweyte Band ift bereits unter der Preffe., 

It in der Jägerfchen Buckhandlung erfchienen, und 

auch durch alle Handiungen zu erhalten, 
« 

In meinem Verlage ift erfchienen : 

Katechismas der kurfächfifchen Gefetze. Zum Unter- 
richte in den Schulen, und für den Bürger und 
Landmann. 8. 13 gr. 

... Der Recentent der Allg. Lie, Zeitung, fällt von diefer 
Schrift folgendes Urtheil : ** Diefer Katechismus it ganz 
für Volksfchulen geformt, und enthält das allgemein- 
wiffenswürdige von den Rechten und Befugniffen jedes 
Landesbewohners, Alles, was dem Bürger und Land- 
mann von den Gefetzen zu wiffen nöthig if, wird kurz 
mit Beziehung auf die Gefetze felbft angezeigt. Der erfte 


"Abfchnitt handelt vom Perfonen Rechte. Im zweyten ift 


das Sachenrecht vorgeträgen, welches in das Eigenthumss® 
Erh. und Voertragsröchr ahgathaitr it. Nee dritte Ab- 
fchnitt handelt von Verbrechen und Strafen, und der 
Anhang, wie'man fich bey Proceffen zu verhalten hat, 
und diefes kurz aber zweckmäfsig. Der Verf. hätte fich 
immer nennen können, feine Arbeit macht ihm Ehre. 
Jeder Beförderer einer vernünftigen Aufklärung follte 
dazu beytragen, dafs diefe Schrift in die Hände vieler 
Landleute käme, die fo oft durch Betrüger in ihren 
rechtlichen Angelegenheiten irre geführt, und um Haus 
und Hof gebracht werden u; f, w.” 

“ Sollte Jemand zu dem rühmlichen Zwecke, diefe 
Schrift zu verbreiten, beytragen wollen: fo bin ich er 
bötig, bey Beftellungen, die jedoch nicht unter 6 Expl. 
feyn dürfen, das Expl. für zo gr. zu geben; für wal- 
chen Preis man fe bey mir und in allen Buchhandlun-» . 
gen haben kann, 

Leipzig, im Dec. 1800. 

Karl Wilhelm Küchler, 
Buchhändler, 


If. Bücher fo zu verkaufen. 


Nachfolgende Bücher und Zeirfchriften ftehn beym 
Buchhändler C. G. Anton in Görliz gegen baare 
und conventionsmäfsige Zahlung in Louisd’ors 
h 5 Rıhlr. einzeln oder zulammen zu verkaufen, 

Die Allgemeine Jenaer Literatur - Zeitung von 1785, 
und alfo vom ıten Jahrgange an, bis mit 1798, 
nebft Intelligenzblart und Supplemenibänden von 86 
und 87. 50 Rthlr. 

‚Jeder Jahrgang ift, nebft Monats -Regifter, aufs 

fauberfte in 4 gelbe Pappbände mit rothzefprerigtem 
Schnitt 


1831 


Schnitt und: doppeltem goldenen Titel, die Intel- 
ligenzbläuer wieder befonders in z Band, auf die 
nämliche faubere Art, und die Hauptregifter zu- 
fammen in einen einzelnen Band gebunden. Das 

Ganze befteht aus 72 Bänden. 
Dig ‚Allgemeine Jenaer Literatur - Zeitung von 9 — 
95. Jeder Jahrgang in 4 Binde, brofchirt, be- 
. ‚fehnitten und fehr reinlich. 15 Rıhlr. 
‚ Yon nachfteheuden Zeitichriften if, wo weiter 
"nichts dabey fteht, jeder Jahrgang in a ganz 
neue blaue Pappbände mit rothgefprengtem Schnitt 

fehr reinlich gebunden. j 

Klio, 96. 1s— 65 Meft. Leipzig. z Rthlr. 
Neue Klio, 96 und 97. zr und ar Band, und Er- 
gänzungsheft. Leipzig. 3 Rıhlr. 
Englifche Blätter, von Schubart. gr —— gr Band. 6 Rthir. 


Der Geif unters Zeitalters. 95. Augsb.. 16 gr. 
Apollo. Prag, 97. 16 gr. 
Frankreich, 97.u. 98. Lübeck. a Rıhlr, 


London no. Paris,, Weimar, m. RK. 98. 
Journal für Fabrik, Manufactur, Händlung u. Mode, 

Leipzig, m. Kıpf. 96 — 98. 6 Rıhlr. 
Poflelts Annalen. Tübingen, 96— 98. 5 Rıhlr, 
Minerta, von Archenholz, Hamburg, 94. in 4 Bän- 


den, a Rıhir. 
Desgl. 97. 98. jedes Jahr in 4 Bänden, 8 Rıhir, 
Berliner Monatsfchrift, 95. 96. 2 Rihlr. 
Genius der Zeit. Altona, 95 — 97: 5 Rıhlr, 
Deutfches Magazin, Altona, 93 — 9% 6 Rılıle, 


Mt. deutfcher Merkur. Leipz. 95 —98- 5 Rthlr. z2 gr. 
Deutfche Monatsfchrift. Leipzig, 95 — 97. 6 Rıhlr, 
Neue deutfche Monatsfchrift. 95- Ber!. a Rthir. za gr. 
Beraifche Voiks- Zeitung. 97. in z Band, 16 gr. 
Würzburger gelehrte Anzeigen. 97 und 98. jeder Jahr- 
gung in ı Band, 3 Rthir. 
Leipziger gelehrte Anzeigen. 97. in ı Band. x Rthılr. 
Nürnberger gel. Zeitung. g7. inzB. x Rthir. 8 gr. 
Journal von und für Deutfchland, 84 — 92. mit Kupf. 
Nürnb. Das gauze Werk complett. ao Rıhlr, 
Von Schütz, Auszug aus Krüniz Encyklopädie, ır— 
ı7r Theil. Berlin, in halben Franzbänden, mit Tisel 
und gefpr. Schnitt, 20 Rıh!r, 
Linnaeı Species Plantarum, T. x et 2. Vindob. 64. 
in 2 Marmorbänden. 3 Rthir, 
Man’erbittet fich Geld und Briefe franko, Un- 
frankirte Briefe werden nicht beantwortet. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Die am gten Oct. diefes Jahres aus Liffabon datirte in 
diefem Blatte ergangene, Erklärung ‚des Hn. Grafen von 
Hofmannsegg , meineslieben Schwagers, betreffend die 
von mir veranlafste Herausgabe eines bey Jem Buchhänd- 
ler Hn. Anton in Görlitz verlegten Auszugs, feiner an meine 
Frau, geborne Gräfin v. Hofmannsegg, aus Ungarn gefen- 
deten Briefe, macht es mir zur Pflicht hiermiizu erklären: 
dafs wir fowohl die Naohricht diefer Bekanntmachung, 





————— 


aRılır. ger. 


Ä | u 
als auch diefen nor von uns, durch, den Ha. Obır- 
Armts-Advocar Jühnen, dem Pablicum übergebenen 
Ausgug diefer fchätzbaren Privat- Briefe, "wei gr 
nannten Schwager erf jetzt mit mehrern anderh Sachzı 
zur Anlicht nach Pertugall überlenden werden, ui 
als, da derfelbe diefen Auszug noch gar nicht gefübra 
hat, die in ihm, durch die im Mefskataloß nicht gas: 
richtig befindliche Angabe des Titels dieles Auszugs, 
veranlafste Idee, als ob diefe Sehrift nicht einen kur 
zug fondern feine (ammtlichen Original - Brieie mr 
hielte, vorbemeldete Erklärung defelben bewirkertat, 

Übrigens habe. ich mit Vergnügen durch die fchon 
erfolgte Beurtheilung diefes Auszugs in den Göttinger 
eelehrten Zeitungen, meine Hoffnung des erwertten 


„Öffentlichen Beyfalls erfüllet gefehen, und bin gewils, 


dafs das Publicum die Bekamnrmachung diefes Auszugs 
um fo interellanter in der jetzigen zeitperiede finden 
wird, wo der reinfte. Patriotismus der edien Ingari- 
fchen Nation in fo hellem Lichte erfcheinet, und die 
Bemerkungen meines Schwagers befonders auf die 


. moralifche Ausbildung der höhern Stände diefes Las- 


des gerichtet find. 
Cunnersdorf bey Görlitz, 
d, 30 Nor. 1800. 
Friedrich ron Rleift, 
Königl. Preufsifcher Ritmeifter und 
Kurfürftl.. Sächf. Kreis - Director im 
‚Fürftenthum Querfurch, auch des St 
Johanniter - Ordens - Ritter und defgnir 
ter Comthur von Worben, 


re 
An wohlhabende Älter, 

die ihren Söhnen eine gute phufilche, moralifche uad 

wijfenfchoftliche Erziehung zu geben wunjchen, 

Bey meinem 3 tägigen Aufeuthalte in Giefsen, bin 
ich Zeuge nicht nur von dem wirklichen Anfange, fom 
dern auch. von der äufserft vortheilhaften Einrichtung 
des Hezelifchen Lehr - und Erziehungt- Infituts, gewor- 
den. Bey der Menge von Inftitu‘en, zu deren Errich- 
tung fich gleich jeder Candidat oder Landpfarrer berufen 
wähnt, balte ich es für Pflicht, auf jenes Hezelifche 
Infiitut in Giefsen, aufmerkfam zu machen, und 
allen wohlhabenden Ältern, für ihre Söhne, von g bis 
27 Jahre (weiche zu jeder Zeit des Jahres eintreren 
könsen ) nachdrücklich zu empfehlen. 

Man darf fich übrigens nur gerade an den Direct 
Hn. Geh. R. Rath und Profeflor Hezel in Gielier wen 


- OR Fan 


- den, und nöthigenfalls lich den gedrucktes an \o0 


demfelben ausbitten. ’ 
|Cadel, d. 15 Dec. 1800. 
- D. Wittich 
N. $. Nach des Freyhn. v. Senkenbergs Tode, i 

Hr. Reg. R. und Profeflor D. Crome, diefer berubmte 
Gelehrte, welcher lange Zeit Lehrer und Erzieher # 
dem ehemals berühmten Philantropin in Defan geweien 
Mitdirector des Mezeiifchen Inftituts geworden, 
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